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Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche. 


Die  Entwicklung,  die  das  Kleinbahn- 
wescn  in  Preußen  bald  nach  dem  Inkraft- 
treten des  Gesetzes  vom  28.  Juli  1892 
(G.  S  S.  225)  genommen  hat,  machte  es 
notwendig,  erstmalig  eine 

-Zusammenstellung  der  in  der  Zeit  vom 
1  Oktober  1892  bis  30  September  1893 
von  den  Regierungspräsidenten  und  den 
nach  §  3  des  Gesetzes  sonst  zustandigen 
Behörden  genehmigten  Kleinbahnen" 

anzufertigen  und  solche  durch  die  Zeit 
schrift  für  Kleinbahnen  (Jahrgang  1894, 
S.  28)  zu  veröffentlichen.  In  der  Folge 
sind  alljährlich  bis  zum  Jahre  1902  der- 
artige Zusammenstellungen  in  dieser  Zeit- 
schrift veröffentlicht  wurdet).  Sie  enthielten 
im  wesentlichen  Bestandsangaben,  die  wirt- 
schaftliche Seite  hatte  nur  insoweit  Be 
rücksichtigung  gefunden,  als  sie  die  Auf- 
bringung des  anschlagsmäßigen  oder  des 
tatsächlichen  Anlagekapitals  mit  dessen 
Verzinsung  umfaßte.  Nachdem  der  Verein 
Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbuhnver- 
waltungen im  Jahre  1901  e*  unternommen 
hat,  in  Ergänzung  und  Erweiterung  der 
bisherigen  amtlichen  Nachweisungen  über 
die  Entwicklung  des  Kleinbahnwesens  in 
Preußen  eine  Betriebsstatistik  über  sämt- 
liche Kleinbahnen  Deutschlands  aufzu- 
stellen und  diese  durch  die  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen  (Jahrgang  1901,  S.  473)  zur 
Veröffentlichung  zu  bringen,  erschien  erst- 
malig in  der  Zeitschrift  (Jahrgang  1903  -  I 
Ergänzungsheft  — )  eine 

„Statistik   der  Kleinbahnen   in  Preußen 
und  im  Deutsehen  Reiche,  umfassend 

1.  eine  Nachweisung  der  in  Preußen  vor 
dem  Inkrafttreten  des  Gesetzes  vom 
28.  Juli  1892  (G.  S.  S.  225)  genehmig- 
ten und  jetzt  als  Kleinbahnen  im 
Sinne  dieses  Gesetzes  anzusehenden 
Eisenbahnen  sowie  der  nach  dem  In- 
krafttreten des  genannten  Gesetzes 
genehmigten  Kleinbahnen,  aufgestellt 
im  Ministerium  der  öffentlichen  Ar 
beiten  nach  dem  Stande  vom  31.  März 
1902, 


2.  eine  Statistik  der  deutschen  Klein- 
bahnen (Straßenbahnen  und  neben- 
bahnähnliche Kleinbahnen),  aufgestellt 
vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn- 
und  Kleinbahn  -  Verwaltungen  nach 
dem  letzten  Betriebsjahre." 

Die  amtliche  Nuchweisung  deckte  sieh 
mit  der  Vereinsstatistik  in  \  ersi-hiedetien 
Spalten.  Es  wurde  daher  eine  Vereinigung 
beider  Statistiken  in  Anregung  gebracht 
Dieser  Anregung  folgend,  ist  beschlossen, 
fortan  unter  Verschmelzung  der  .utitlielicn 
mit  der  Vereins-Statistik  nur  eine  Statistik 
der  Kleinbahnen  Deutschlands  der  Öffent- 
lichkeit zu  übergeben.  Erstmalig  erscheint 
s. ilchc  in  dein  diesem  Hefte  der  Zeitschrift 
beigegebenen  Ergänzungshefie.1 1  Sie  zer- 
fällt in  zwei  Abschnitte.  Der  erste  umfaßt 
die  Straßenbahnen,  der  zweite  die  neben 
bahnähnliehcn  Kleinbahnen.  Der  Abschnitt: 
„Straßenbahnen"  umfaßt  die  Straßenbahnen 
in  Preußen  und  in  den  übrigen  deutschen 
Staaten,  der  Abschnitt  „nebeiibahnä hnüche 
Kleinbahnen"  in  gleicher  Weise  diese  Klein 
bahnen.  Die  Spalten  1  bis  :>!'.  ersetzen  ge- 
wissermaßen die  früheren  amtlichen  Klein 
bahn -Nach  Weisungen,  die  Spalten  37  bis 
58  (bei  Straßenbahnen)  und  37  bis  b". 
(bei  nebenbahniihnlicheti  Kleinbahnen;  die 
frühere  Vereinsstatistik  Ersten;  enthalten 
im  wesentlichen  BestamNangaben .  letztere 
wirtschaftliche  Angaben.  In  beiden  Ab 
schnitten  sind  die  Bahnen  Preußens  nach 
Regierungsbezirken,  die  a  i ßerprenßi.-ehen 
Bahnen  nach  Bundesstaaten  geordnet. 
Innerhall)  der  Regierungsbezirke  i-t  die 
Ordnung  erfolgt  nach  d>-r<M'öße  der  Spur- 
weiten; die  nur  genehmigten  Bahnen  auf 
welche  die  Spalten  37  11".  sich  nicht  uiii 
erstrecken,  sind  am  Schlüsse  der  einzelnen 
„Spurweiten"  nachgewiesen.  Tin  für  die 
Spalten  I  bis  3(1  sowohl  bei  den  Straßen 
bahnen  als  auch  bei  den  neb-'iiba  hnahn- 
lichen  Kleinbahnen  den  amtlichen  (  hat  ak'.er 
zu  wahren,  sind  die  Unterlagen  abgesehen 

'I  Infolge  iIit  mit  der  V,  r-.-liiie-lzuiKT  ilt  r  liei.loii  Si.-i- 
li-iik.  n  \rrliiiml.        In  -km.I.  e  n  Si  Ii«    :  'Ii  r  I  'i   ■  I. 

kmin«  «tflil  Jus  Kr-»  li.  iiiPii  ile«  Krjrä nru ri usli.- t't s  n>i 
Mim-  .tuiiM.tr  im  erwarten. 
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2  Statistik  der  Kleinbahne 

von  den  außerpreußiselieu  Kähnen,  von 
den  Kegierungspräsidenten,  die  Unterlagen  , 
für  die  außerpreußischen  Hahnen  (in  Form 
von  Frageheften)  durch  den  Verein  von 
den  Bundesregierungen  beschafft  worden. 
Bei  den  außerpreußiselieu  Bahnen  ist  da- 
rauf Bedacht  genominen,  daß  alle  die  Bah 
nen  nachgewiesen  werden,  die  der  Auf  j 
sieht  des  Keiehseisenbahnamts  nicht  unter- 
stehen. Die  Unterlagen  für  die  Spalten  37  11". 
sind  (ebenfalls  in  Form  von  Frageheften) 
durch  den  Verein  von  den  Unternehmern 
beschafft.  Da  es  den  Verwaltungen  der 
Kleinbahnen  unmöglich  gewesen  wäre.  [ 
über  die  Betriebsleistungen  und  die  finan- 
ziellen Ergebnisse  für  einen  andern  Zeit- 
punkt als  den  Abschluß  des  Geschäftsjahres  ' 
zu  berichten,  so  ist  angeordnet,  die  jetzige 
Gesamtstatistik  auf  den  Schluß  der  ein- 
zelnen Geschäftsjahre  abzustellen.  In  den 
Füllen  aber,  in  denen  eine  Bahn  genehmigt, 
indes  noch  nicht  eröffnet  oder  noch  kein 
volles  Jahr  im  Betriebe  ist,  wird  nach  dem 
Stande  des  31.  März  berichtet.  .Maßgebend 
für  die  Aufstellung  des  amtlichen  wie  des 
Vereins-Teils  der  Statistik  sind  die  am 
Schlüsse  abgedruckten 

„Erlasse  des  Ministers  der  öffentlichen 
Arbeiten  vom  1.  Juni  und  1<>.  Juli  1904" 

und  ferner  die  ebenfalls  am  Schlüsse  ab- 
gedruckten 

„Anleitungen  des  Vereins  zur  Ausfüllung 
der  Fragehefte  für  die  Statistik  der 
Straßenbahnen  und  der  nehenbahnühn- 
lichen  Kleinbahnen." 

Soweit  die  Anleitungen  die  Spalten  1  j 
bis  36  mit  berücksichtigen,  ist  ihr  Abdruck  ' 
unterblieben.  Bei  den  außerpreußiselieu 
Bahnen  lautet  die  Spalte  1<>  abweichend 
von  der  für  die  preußischen  Bahnen: 
„Unterliegt  die  Bahn  im  Kriege  und  im 
Frieden  Verpflichtungen  gegenüber  der 
Militärverwaltung?" 

Vergleicht  man  die  bisherigen  amtliehen 
Nachweisungen  und  die  frühere  Vereins 
Statistik  mit  der  jetzigen  ..Statistik  der  Klein 
bahnen  im  Deutschen  Keiehe'.  so  ergibt 
sich  im  einzelnen  folgendes:  Die  Spalten 
3,  7  bis  10  und  12  bis  19  der  amtliehen 
Nachweisungen  sind  unberührt  geblieben 
Die  Spalten  1,  2  und  4  sind  gleichfalls  be- 
stehen geblieben,  sie  sind  zugleich  an  die 
Stelle  der  zweiten  Spalte  der  früheren 
Vereinsstatistik  getreten.  Die  Spalten  "> 
und  11  sind  durch  die  Abschnitte  A  und  B 
der  früheren  Vereinsstatistik  ersetzt,  die 
noch  die  bisherige  Spalte  11,  Unterspalte 


,  im  Deutsrhen  Reiche.  frnr^iÄh!,.,.. 

.Wagenklassen  für  Personenbeförderung" 
aufgenommen  haben.  Die  Spalte  (i  (Spur- 
weite) ist  als  sol-he  weggefallen.  Die 
Spalte  l»t  ist  die  jetzige  Spalte  Ft.  Die 
Spalten  37  ff.  enthalten  im  wesentlichen  das, 
was  bisher  in  der  Vereinsstatistik  stand,  mit 
Ausnahme  der  Unterabschnitte  über  die 
Bahnlänge  und  die  Betriebsmittel. 

Hinzugetreten  ist  bei  den  Straßenbah- 
nen die  Unterspalte  4f>  f:  „Abgaben  an  die 
Wegeunterhaltungsptlichtigen  außer  Zah- 
lungen zu  51b  (Gewinnbeteiligung  Dritter 
usw.)",  weggefallen  sind  bei  Straßen-  und 
nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  aus  dem 
Abschnitt  „Finanzergebnisse"  die  Angaben 
über  das  aufgewendete  Kapital.  Bei  Straßen- 
bahnen ist  jedoch  das  divideiidenberech 
tigte  Kapital  aus  Spalte  f>4  I.  bei  mben 
bahnühnlichen  Kleinbahnen  das  zu  ver- 
zinsende Kapital  aus  Spalte  .">i)a  und  das 
dividendenberechtigte  Kapital  aus  Spalte 
."><)  I  ersichtlich. 

Uber  die  Unterschiede  in  der  Frage- 
stellung für  die  Statistik  der  Straßenbahnen 
und  nehenbahnälmliclien  Kleinbahnen  für 
die  Abschnitte  „Betriebsleistungen,  Finanz 
ergebnisse,  sowie  Unfälle  und  Betriebs- 
störungen (früher  D,  K  und  F)"  bleibt  fol- 
gendes zu  bemerken: 

Im  allgemeinen. 

Die  Fragestellung  ist  bei  beiden  Arten 
nach  denselben  Gesichtspunkten  erfolgt 
und  nach  Möglichkeit,  d,  h.  soweit  die 
Eigentümlichkeit  beider  nichts  anderes  er- 
fordert, auch  durchgeführt  worden 

Gemeinsam  ist 

1  dieGliederungin  die  genannten  großen 
Ab-chnitte; 

2.  die  Unterteilung  des  Abschnittes  „Fi- 
nanzergebnisse (früher  E)"  in 

I.  Einnahmen, 
II.  Ausgaben, 
DL  Uberschuß, 

IV.  Verwendung  des  Überschusses: 

3.  Die  Unterteilung  des  Abschnittes  „Un- 
fälle und  Betriebsstörungen  (früher 
F)"  in 

I.  Unfälle  mit  schwerer  und  tot 
lieher  Verletzung  von  Personen, 
II   Erhebliche  Beschädigungen  von 
Eisenbahnfahrzeugen, 
III.  Betriebsstörungen  von  länger 
als  24  stundiger  Dauer. 
Innerhalb  dieser  Unterteilung  sind  die 
Abschnitte  „Finanzergebnisse  III  und  IV" 
vollständig  Übereiulauteud. 
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Die  übrigen  Teile  erforderten  Änderun- 
gen der  Fragestellung,  zum  Teil  auf  Grund 
tatsächlich  verschiedenartiger  Be- 
triebsverhältnisse, zum  anderen  Teil 
wegen  der  Verschiedenartigkeit  der 
bisher  gebräuchlichen  Buchungen. 

Die  Verschiedenartigkeit  der  Betriebs- 
verhältnisse bedingte  bei  den  Straßenbahnen 
im  Abschnitt  „Betriebsleistungen"  den  Fort- 
fall besonderer  Fragen  für  die  Leistungen 
von  Dampflokomotiven  und  Personenkilo- 
meter, im  Abschnitt  „Unfälle  und  Betriebs- 
störungen" den  Fortfall  der  Unterschei- 
dung zwischen  Fahrgästen  und  fremden 
Personen. 

Die  Verschiedenartigkeit  der  gebräuch- 
lichen Buchungen  bedingte  im  Abschnitt 
„Finanzergebnisse1-  bei  den  Straßenbahnen 
den  Fortfall 

1.  der  Bezugnahme  auf 

Um  Wagenaehskilometer, 
1  Tonne, 

1  Tonnenkilometer, 
1  Zugkilometer; 
•J.  des  anteiligen  Verhältnisses  der  Kin- 
nahmen aus  Güter-  und  Personenver- 
kehr zu  der  Gesamteinnahme; 
3.  cler  Buchung   der  Betriebsausgaben 
nach  dem  Xormalbuehungsformular, 
das  durch   ein  anderes  Schema  er- 
setzt ist. 

Im  einzelnen. 

Dampflokomotiven  und  Dampf- 
niotorwagen  kommen  bei  Straßenbahnen 
nur  so  vereinzelt  vor,  daß  eine  besondere 
Statistik  über  deren  Leistungen  nicht  nötig 
erscheint,  zumal  diese  Betriebsart  in  ab- 
sehbarer Zeit  durch  den  elektrischen  Be 
fieb  ersetzt  sein  dürfte. 

Personenkilometer  lassen  sieh  bei 
Straßenbahnen  nicht  ermitteln,  weil  die 
Fahrgäste  nicht  an  bestimmten  Stationen, 
sondern  beliebig  aus-  und  einsteigen. 

In  dem  Abschnitt  über  Unfälle  sind 
bei  den  Straßenbahnen  Fahrgäste  und 
fremde  Personen  zusammengezogen, 
weil  die  Auffassung,  wer  als  Fahrgast  und 
wer  als  Straßenpassant  anzusehen  ist,  ver- 
schieden ist.  Die  vom  Verein  besonders  ge- 
führte UufallstatistikderStraßenbahnen  sieht 
einen  Straßenpassanten  auch  dann  als  Fahr- 
gast an,  wenn  er  im  Begriff  war,  einzusteigen, 
oder  wenn  er  bereits  ausgestiegen  war  und 
hierbei  verunglückte;  letzterenfalls  auch 
dann,  wenn  die  Verletzung  durch  fremdes 
Fuhrwerk  entstand.  Diese  weitgehende 
Auffassung  läßt  sich  aber  mit  der  nötigen 


Genauigkeit  nur  da  durchführen,  wo  alle 
Unfälle  dem  Hergang  nach  an  eine  Zentral- 
stelle gemeldet  und  von  dieser  einheitlieh 
eingereiht  werden.  Die  vorliegende  Sta- 
tistik fordert  aber  nur  Pauschalangaben 
über  die  Anzahl  der  Unfälle  ohne  Erzählung 
des  Hergangs  im  einzelnen,  bei  welcher 
Methode  Fehler  entstehen  würden,  wenn 
die  Trennung  nach  Fahrgästen  und  fremden 
Personen  aufrecht  erhallen  würde. 

Bei  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen, 
bei  denen  nicht  während  der  Fahrt  auf- 
und  abgestiegen  wird,  lassen  sich  die  An- 
gaben dagegen  einwandsfrei  machen. 

Achskilometer  werden  bei  Straßen- 
bahnen nicht  besonders  verbucht.  Die 
demselben  Zwecke  dienende  Einheit  war 
bisher  das  Wagenkilometer,  das  jedoch 
wegen  der  verschiedenen  Größe  und  des 
verschiedenen  Gewichts  der  Fahrzeuge  als 
Einheit  für  eine  solche  Statistik  untauglich 
erscheint. 

Tonnen  oder  das  Gewicht  der 
Güter  werden  bei  Straßenbahnen  nur 
selten  ermittelt.  Die  Tariticrung  geschieht 
vielfach  nach  Stückzahl  oder  nach  dem 
Umfange  der  Stücke,  ein  Maß,  das  für 
Vergleiche  ungeeignet  ist. 

Tonnenkilometer  lassen  sich  wegen 
des  Fehlens  der  Gewichtsangaben,  sodann 
auch  wegen  des  Fehlens  bestimmter  Sta- 
tionen, nach  denen  die  Entfernung  zu 
berechnen  wäre,  nicht  ermitteln. 

Zugkilometer  werden  bei  den  Stra- 
ßenbahnen durch  die  Betriebsleistungen 
der  Motorwagen  zuzüglich  der  Pferdebahn- 
wagen ersetzt. 

Das  anteilige  Verhältnis  der  Ein- 
nahmen aus  Personen-  und  Güterverkehr 
an  der  Gesamteinnahme  hat  wegen  des 
geringen  Vorkommens  von  Güterbeförde- 
rung bei  Straßenbahnen  keinen  Anspruch 
auf  eine  besondere  Frage,  weil  dasselbe 
nur  für  eine  verschwindende  Anzahl  von 
Mahnen  in  Betracht  kommt;  für  Sonder- 
zwecke läßt  sich  diese  Angabe  leicht  er- 
mitteln. 

Die  Buchung  der  Betriebsaus- 
gaben geschieht  bei  der  Mehrzahl  der 
nebenbahnähnlicheu  Kleinbahnen  nach  dem 
Xormalbuehungsformular. 

Für  die  Straßenbahnen  hat  ein  solches 
oder  ähnliches  einheitliches  Formular 
wegen  der  Verschiedenartigkeit  der  in 
Betracht  kommenden  Bahnen  bisher  nicht 
in  solchem  Umfange  Anwendung  Huden 
können,  um  es  der  Statistik  zugrunde  zu 
legen.  Weil  von  allgemeinem  Interesse, 
sind   indes   hier  die   Ausgaben   für  W..|,|. 
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tätigkeit,  Steuern  und  Abgaben  ;in  Wejfc- 
unterhultungsptliehtigo  besonders  nachge- 
wiesen worden. 

Kinc  auf  Grund  der  vorliegenden  Sta- 
tistik anzufertigende  systematische  Dar- 
stellung der  Entwicklung  des  Kleinbahn- 
weseus  im  Deutsehen  Heiehe  wird  in  einem 
der  nächsten  Hefte  dieser  Zeitschrift  nach- 
folgen. 

Der  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten 
Klh.  III  (IV)  |-_>7'.(. 

Merlin,  den  1.  Juni  MHM. 
W.  <«,.  Will,.-Iinslr«ße  7«. 

Infolge  wiederholt  gegebener  Anregungen 
soll  die  Statistik  der  Deutschen  Kleinbahnen 
(Straßenbahnen  und  nchenhahnahnllche  Klein- 
bahnen), wie  sie  hisher  vom  Verein  Deutscher 


Straßenbahn-  und  Kleinbahn  Verwaltungen  auf- 
gestellt worden  ist,  mit  der  amtlichen  Preußi- 
schen Kleinhahustatistik  verschmolzen  werden. 

Dies  Vorhaben  bedingt  nicht  allein  eine 
Abänderung    des   bisherigen,    mit  Kutidcrlaß 

,  III  ;ur>7  \ 

vom  _>7.  Mai  liNHi^.  v     ,  herausgegebenen 

Formulars  zu  den  Nachweisungen  der  Klein- 
bahnen in  Preußen,  sondern  auch  die  Auf- 
stellung je  einer  Nachweisung  für  Straßen- 
bahnen und  nehenbahniUinliche  Kleinbahnen. 

Ew.  Titeb  ersuche  ich  daher,  für  jede 
Klasse  der  Kleinbahnen  fortan  unter  Zugrunde- 
legung de«  beigefügten  neuen  Formulars  eine 
Nachweisung  aufstellen  zu  lassen  und  solche 
in  zwei  Exemplaren  alljährlich  zu  dem  durch 

.     Itt  J.Xrt  , 

Kunderlaß   vom   £».  März    l'.KM    (IV  \ 

vorgeschriebenen  Termine,  d.  i.  dein  1.  Juli, 
einzureichen. 

■)  S.  ZritM-lirift  für  Kloii.lu.hmn,  l'X».  S.  yxv 
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Bei  Ausfüllung  «lt-r  einzelnen  Spalten,  die 
nach  Maßgabe  der  ferner  beigefügten  Anlei- 
tung zu  erfolgen  hat,  ist  mit  Sorgfalt  zu  ver- 
fahren, damit  Rückfragen  vermieden  werden. 

Hell  Eigentümern  iler  Kleiuliahiieu  wollen 
Sie  unter  .Mitteilung  je  eines  Exemplars  de-» 
neuen  Formular*  mit  der  dazu  gehörigen  An- 
leitung die  Notwendigkeit  nahe  legen,  die  von 
ihnen  gewünschten  Angaben  tunlichst  genau 
und  vollständig  zu  machen. 

Die  Vorschrift  der  gleichzeitigen  Kin- 
reichuug  der  Naehweisiing  iilier  die  durch  den 
Hau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen  herbeige- 
führte Belastung  der  Kreise  (Kunderlali  vom 
•J»i.  November  Y.nr.i  -  Klb.  III  (IV)  171h  j  bleibt 
unberührt, 

gez.  von  Budde. 

An  die  Hiimtlicheu  Herren  Regierungspräsi- 
denten und  den  Herrn  Polizeipräsidenten 
hier. 


Der  '^"'^-Brasidcn.. 
Polizei- 

J.-No  


N  a  c  h  w  e  i  k  u  n  g 

der  im  Regierungsbezirk  (Ge- 

schiiftsbezirk  des  Polizeipräsidenten  zu  Berlin 
genehmigten  Straßenbahnen  nehenbahnahii 
lieben  Kleinbahnen  — . 

Auf  den  liunderlaU  vom  I.  Juni  l'.HU 
Klb.  III   IV.  l-_>7'.(  -. 

lllior  i>t  (liieret»»  im  lleri«  hlrjulire 
liesninlcrs.  hervi>rit«-treteiie  Kr»,  hri- 
iiuilk-iii  in  <l>r  K.itw  ii  klutnt  <ler 
.StmlVnl.jibu.  n  tiel.ei.lialiiiihii- 
lielicii  Kleinbahnen  -  Aii«kunli  in 
erteilen  » 

 den   .   l!t  . 
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der  öffentlichen  Arbeiten 
zu  Berlin. 
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r  Zeitschrift 
L fflr  Klrtnl.iilinen 


Anleitung 

zur 

Aufstellung  der  Kleinbahn-Nachweisungen. 

(Kundcrlaß  vom  1.  .Iimi  l!K)4 
Klb.  III  (IV)  12711  -.) 

Im  allgemeinen: 

Die  Statistik  ist  auf  den  Schluß  der  ein- 
zelnen Geschäftsjahre  abzustellen.  In  den 
Füllen,  in  denen  eine  Bahn  noch  nicht  eröffnet 
Ist  oder  noch  kein  volles  Jahr  im  Betriebe  sich 
befindet,  ist  nach  dem  Stande  des  31.  März  zu 
berichten. 

Zu  Spalte  1 : 
Die  genehmigten  Bahnen  sind  in  nach  den 
Spurweiten  il.ur.  in.  1,-nn  m,  1,135  in,  I/mxi  m, 
o.rv.  m,  0,750  111,  o,i*"».i  m,  sowie  verschiedene 
Spurweiten  in  einem  Netze)  getrennten  Ab- 
schnitten aufzuführen.  Innerhalb  der  einzelnen, 

mit  der  Überschrift  „Spurweite  m"  zu 

versehenden  Abschnitte  sind  die  Bahnen  nach 
dem  Datum  der  Betriehseröffnung  zu  ordnen, 
die  noch  nicht  im  Betrieh  befindlichen  Bahnen, 
welche  hiernach  am  Schlüsse  des  betreffenden 
Abschnittes  zu  stehen  kommen,  sind  wiederum 
In  der  aus  dein  Datum  der  Geuehmigungs- 
urkunde  sich  ergebenden  Reihenfolge  aufzu- 
führen. Bahnen,  die  sich,  obschon  zu  ver 
schiedenen  Zeiten  genehmigt,  als  ein  einheit- 
liches Gesaintunternehmen  darstellen, sind  unter 
einer  Nummer  einzutragen. 

Zu  Spalte  2: 
Die  Bezeichnung  der  Bahnen  hat  in  der 
Fassung  zu  erfolgen,  wie  sie  in  den  Gcnchmi- 
gung8urkunden  oder,  sofern  für  die  Bahnen 
das  Enteignungsrecht  verliehen  ist,  in  den 
Allerhöchsten  Erlassen  gewühlt  ist.  Bei  Straßen- 
bahnen von  größerer  Ausdehnung  ist  die  Be- 
zeichnung der  einzelnen  Strecken  entbehrlich; 
es  genügt  die  Angabe  der  berührten  Ort- 
schaften. Falls  für  Bahnen  eine  besondere 
ortsübliche  Bezeichnung  besteht  (Frankfurter 
Waldbahn,  Kulengebirgsbahn  usw.),  ist  diese 
in  Klammern  initaufzufuhrcu.  Bereits  früher 
einmal  nachgewiesene  Kleinbahnen  sind  so  zu 
bezeichnen,  wie  es  in  di  r  jedesmaligen  letzten 
Veröffentlichung  in  der  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen geschehen. ist 

Zu  Spalte  4: 
Hier  sind,  abweichend  von  der  Veröffent- 
lichung der  Gcsaintnachweisung  der  Klein- 
bahnen in  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
außer  den  Gcnehiuiguiigsurkuiuleti  auch  alle 
etwa  ergangenen  Nachtrüge  zu  vermerken 

Zu  Spalte  5: 
Hier  ist  das  Datum  der  Betriebseröffnung 
auch  für  etwaige  Teilstrecken  anzugeben.  Falls 
noch  nicht  die  ganze,  in  Spalte  2  bezeichnete, 
Bahnlinie  im  Betriebe  sich  befindet,  ist  dies 
durch  den  Zusatz  „teilweise"  ersichtlich  zu 
machen. 

Zu  Spalte  7/S: 
Es  sind  die  einfachen  Gesamtlängen  der 


vorhandenen  oder  wenigstens  genehmigten 
Bahnlinien  anzugeben,  von  mehreren^  Linien 
gemeinschaftlich  benutzte  Strecken  also  nur 
einmal  zu  berücksichtigen.  Sofern  Teilstrecken 
anderer  Unternehmen  mitbenutzt. werden,  ist 
dies  unter  Bezeichnung  der  Lange  der  mitbe- 
nutzten Strecken  in  Spalte  s  besonders  er- 
sichtlich zu  machen.  Bei  Bahnen,  welche  die 
Landesgrenze  überschreiten,  ist  die  Lange  so- 
wohl des  Gesamtunternehmens  wie.  der  Teil 
strecken  in  Preußen  zu  bezeichnen. 

Zu  Spalte  12: 

Hier  ist  das  Gewicht  eines  laufenden 
Meters  Schiene  (nicht  etwa  Gleis)  ohne  Klein- 
eisenzeug  anzugeben 

Zu  Spalte  13: 
Hinsichtlich  der  Ausfüllung  dieser  Spalte 
wird  auf  die  bisherigen  Kintragungen  in  der 
amtlichen  Kleinbahnuach  Weisung  verwiesen. 
Abgesehen  von  der  Gleichmäßigkeit  der  be- 
treffenden Eintragungen  kommt  es  darauf  an, 
daß  sie  vollständig  und  trotzdem  kurz  gefaßt 
sind. 

Zu  Spalte  17: 

Die  Frage  „Ist  Beförderung  von  Pferden 
und  Schlachtvieh  möglich?"  ist  nach  dem  tat- 
sächlichen Zustande  der  Kleinbahn  bei  Auf- 
stellung der  Nachweisung  mit  „ja"  oder  „nein" 
zu  beantworten,  so  daß  dabei  solche  Ände- 
rungen außer  Betracht  zu  lassen  sind,  die 
etwa  spiiter  die  Möglichkeit  der  Beförderung 
von  Pferden  und  Schlachtvieh  schaffen  könnten 

Zu  Spalte  l!t: 
Unter    den    Begriff    „Ständige  Arbeiter- 
fallen auch  die  ständigen  Saisonarbeiter. 

Zu  Spalte  33: 
Hier  sind   die    anschlagsniaßigen  Kosten 
mit  Grunderwerb,  sofern  dieser  im  Anschlag 
berücksichtigt  ist,  sonst  diejenigen  ohne  Grund - 
erwerb  einzutragen. 

Zu  Spalte  34: 
Als  Ausführungskosten  sind  die  für  die 
erstmalige  betriebsfähige  Herstellung  und  Aus 
riistimg  der  Bahn  sowie  für  etwaige  spatere 
Erweiterungen  oder  Veränderungen  insgesamt 
tatsächlich  aufgewendeten  Summen  anzusehen, 
gleichviel  ob  ihre  Deckung  aus  eigenen  Mitteln 
des  Unternehmers  (Eigentümers),  im  Anleihe 
wege  'durch  Ausgabe  von  Obligationen ,1  oder 
durch  Beiträge  Dritter,  sei  es  auch  durch  ver- 
lorene Beiträge  —  welche  in  Spalte  35  als 
solche  besonders  kenntlich  zu  machen  sind—, 
erfolgt  ist.  Uber  die  unentgeltliche  Hergabe 
von  Grund  und  Boden  ist  in  einer  Anmerkung 
Auskunft  zu  geben  Sollte  bei  einzelnen 
älteren  Bahnen  das  tatsächliche  Anlagekapital 
nicht  mehr  zuverlässig  festzustellen  sein,  so 
ist  der  buchmäßige  Aulagewcit  oder  der  zu- 
lotztjgezalilte  Kaufpreis  einzusetzen.  Die  An- 
gabe, des  letzteren  allein  lediglich  deshalb, 
weil  die  Bahn  den  Eigentümer  gewechselt  hat, 
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ist  indessen  nicht  zulässig  Ks  einstiehlt  sieh 
aber,  über  ilie  Hohe  des  beim  (letzten;  Eigcn- 
tumswechsel  gezahlten  Kaufpreises  in  einer 
Anmerkung  Auskunft  zu  geben. 

Neben  den  Ausführt!  ngskosten  ist,  sofern 
Aktiengesellschaften.  Kommanditgesellschaften 
auf  Aktien  oder  Gesellschaften  mit  beschrankter 
Haftung  Hahneigentümcr  sind,  das  jeweilige 
Aktien-  (Stamm  ,i  kapital  und  gegebenenfalls 
auch  dessen  Einteilung  anzugeben.  Kiner 
solchen  Angabe  bedarf  es  nicht  !»ei  größeren 
gewerbsmäßigen  rnternehmern  t 'Allgemein«' 
Deutsche  Kleinbalingesellschaft ,  Allgemeine 
Lokal-  und  Straßcnbahngesellschafl  usw  .;  oder 
bei  Gesellschaften,  die  in  der  Hauptsache 
andere  /wecke  verfolgen  (Aktiengesellschaft 
Siemens-Schuckert  Werke,  Allgemeine  Klektri- 
zitäts-Gesellsehaft  usw.  . 

Zu  Spalte  35: 
Hier  ist  die  Art  der  Aufbringung  der  Ans- 
führungskoste»  (Spalte  34:  oder,  sofern  diese 
noch  nicht  feststehen,  der  atischlagsmäßigen 
Kosten  (Spalte  33}  ersichtlich  zu  machen.  Diese 
Spalte  muß  also  in  ihren  Gesamtsummen  mit 
den  Summen  in  Spalte  33  oder  34  übet  ein- 
stimmen. Auch  ist  hier  über  die  Leistungen 
der  an  der  Aufbringung  des  Anlagekapitals 
etwa  nur  mittelbar  durch  Übernahme  von 
Ziiisbürgschaften,  Frachtgarantien  usw.;  Be- 
teiligten Auskunft  zu  geben.  Im  besonderen 
wird  zu  den  1'nterabteilungcn  bemerkt: 

Zu  a  und  b:  Ks  sind  auch  die  Darlehen  zu 
vermerken,  welche  seitens  des  Staates  und 
der  Provinzen  den  Kreisen  oder  den  Zu- 
nächstbeteiligten zur  Deckung  ihrer  An- 
teile an  dem  Anlagekapital  gewahrt  sind. 
Zu  c:  Die  Anteile  der  Stadtkreise  an  dem 
Anlagekapital  sind  hier  nur  dann  einzu- 
setzen, wenn  die  Stadtkreise  nicht  zugleich 
Eigentümer  der  betreffenden  Hahnen  sind. 
In  den  sonstigen  Füllen  gehören  die  von 
Stadtkreisen  aufgebrachten  Beträge  in  die 
Unterabteilung  d  (Zunächstbcteiligte ).  Im 
übrigen  ist  darauf  zu  achten,  dal»  die  als 
.von  den  Kreisen  aufgebracht*  ange- 
gebenen Betrüge  mit  denjenigen  in  der 
den  Kleiubahnnachweisungen  beizufügen- 
den Kreishelastungsnaehweisung  überein- 
stimmen. 

Zu  d:  Als  Zunilchstbeleiligte  sind  außer 
den  als  Eigentümer  von  Bahnen  in  Be- 
tracht  kommenden  Stadtkreisen  die  An- 
lieger '.Gemeinden,  Güter,  Privatpersonen; 
anzusehen,  welche  sich  an  der  Aufbringung 
lies  in  Spalte  33  oder  34  verzeichneten 
Anlagekapitals  beteiligt  haben 

Zu  e:  Diese  Unterspalte  dient  insbesondere 
zur  Eintragung  der  von  den  beteiligten 
gewerbsmäßigen  Bau-  und  Hetricbstinter- 
iiehmern  geleisteten  Beitrüge,  auch  sind 
hier  die  von  Aktiengesellschaften,  Gesell- 
schaften mit  beschränkter  Haftung  usw. 
neben  dem  Grundkapital  etwa  aufgenom- 
menen Anleihen,  solern  diese  nicht  vom 


n  im  Deutschen  Reiche.   7 

Staate  oder  den  Provinzen  gewährt  sind, 
zu  verzeichnen. 

Zu  Spalte  3G: 
Es  ist  das  prozentuale  Verhältnis  des  im 
letzten  Geschäftsjahre  erzielten  Heingewinnes 
zu  «lein  in  Spalte  34  nachgewiesenen  Anlage- 
kapital, nicht  etwa  die  gezahlte  Dividende,  er- 
sichtlich zu  machen.  Befindet  sich  die  Bahn 
noch  nicht  ein  Jahr  im  Betriebe,  so  ist  diese 
Spalte  durch  einen  wagerechte»  Strich  (— ), 
sofern  aber  eine  Mitteilung  über  die  Verzinsung 
aus  anderen  Gründen,  etwa  wegen  der  Wei- 
gerung des  Eigentümers  zur  Angabe  des 
Heingewinnes,  nicht  möglich  ist.  durch  einen 
Punkt  i  ;  auszufüllen  Als  Heingewinn  ist  der 
von  den  Betriebseinnahmen  nach  Abzug  der 
Betriebsausgaben  (zuzüglich  der  Rücklagen  in 
den  etwaigen  Erneueruiigs-  und  den  Spezial- 
reservefondsi  verbleibende  Betrag  anzusehen. 
Zinsen  und  Tilgungsbeträge  für  den  im  An- 
leihewege beschafften  Teil  des  Anlagekapitals 
sind  hierbei  in  die  Betriebsausgaben  ebenso- 
wenig einzurechnen  wie  Abschreibungen, 
welche  nicht  zum  Ausgleich  eines  Minderwerts 
der  Hahnanlagen  usw..  sondern  zur  allmäh- 
lichen Tilgung  des  Anlagekapitals  des  Unter- 
nehmens gemacht  sind. 

Zu  Spalte  37: 
Bei  Kleinbahnen,  welche  vor  dem  Inkraft- 
treten des  Gesetzes  vom  2s.  Juli  I8<>2  geneh- 
migt sind,  deren  Unternehmer  aber  den  Be 
Stimmungen  dieses  Gesetzes  sich  unterworfen 
haben,  ist  hierüber  in  dieser  Spalte  Auskunft 
zu  erteilen.  Außerdem  ist  hier  eine  Angabe 
darüber  zu  machen,  ob  die  Bahnen 

dem     Personenverkehr     (vorzugsweise  in 

Städten  und  deren  Umgebung),  oder 
dem  Fremden- 1  Bade-/ verkehr,  oder 
vorzugsweise  dem  Handel  und  der  Industrie, 
oder 

vorzugsweise  landwirtschaftlichen  Zwecken, 
oder 

.innäherud  in  gleichem  Maße  dem  Handel 
und  der  Industrie,  sowie  der  Landwirt- 
schaft 

zu  dienen  bestimmt  sind. 

Schließlich  sind  in  dieser  Spalte  alle  Ab- 
weichungen in  der  jeweiligen  Nachweisnng 
gegenüber  den  Angaben  in  der  letzten,  in  der 
Zeitschrift  für  Kleinbahnen  veröffentlichten 
Gevamtnachweisung  der  Kleinbahnen  zu  er- 
läutern. 

Am  Schlüsse  der  Nachweisnng  der  iicbcn- 
hahnähnlichcn Kleinbahnen  sind  die  anhängigen 
Gcnchmigungsanträge,  d  h.  die  Anträge  auf 
Genehmigung  von  Bahnunternebmungen,  be- 
züglich deren  die  Anwendung  der  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  -js  Juli  1892  für 
zulässig  erklärt  ist  oder,  soweit  es  sich  um 
Bahnen  mit  tierischer  Betriebskraft  handelt, 
bezüglich  deren  in  die  durch  <j  4  des  Gesetzes 
vorgeschriebene    polizeiliche    Prüfung  einge- 
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treten  ist.  aufzuführen.  Hinsichtlich  dieser 
Anträge  bedarf  es  mir  der  Ausfüllung  der 
Spalten  I.  :!  und  .57.  In  der  letzten  Spalte 
ist  der  die  Zulassung  aussprechende  Ministe- 
rialerlaU  mit  Journalnuininer  anzugeben,  auch 
niilzuteilen,  oh  etwa  auf  die  Weiterverfolgung 
des  einen  oder  andern  Projekts  endgültig  ver- 
zichtet ist 

Der  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten. 

Klb.  III    I Vi  IUI7. 

Merlin.  W  i,»>,  den  IC..  Juli  l'AU. 

\\  illic!i.i-[r.  7 •>. 

Bei  Aufstellung  der  Klcinbahn-Nachwei- 
siingen  nach  dem  durch  RundcrlaU  vom  I.  Juni 
d.  J.  Tvlb.  III  (IV)  l'27'.ii  mitgeteilten  Formular 
sind  au tier  den  Bestimmungen  der  hierfür  ge- 
gebenen Anleitung  noch  folgende  Bestim- 
mungen zu  beachten: 

1.  Hinsichtlich  der  Nuchweisongen  der 
Straßenbahnen. 

Allgemeines  zu  Spalte  7  bis  n  des 
Form  .i  !  i  rs. 

(Abschnitt:  Bahnlänge 
Ks  sind  nur  s.dche  Strecken   und  Gleise 
aufzuführen,  welche  im  eigentümlichen  Besitz 
der  Bahn   sich  betinilen.    Besonder»'  Angaben 
über  initbeiiutzte   oder    gepachtete  Strecken 
und  «Heise  fremder  Bahnen  sind  daher  fort- 
zulassen, weil  die  Angaben  von  diesen  selbst 
gemacht  weiden     In  der  Spalte  :!7  ist  jedoch 
anzugeben,    ob    fremde    (Heise  mitbenutzt 
werden  und  wem  diese  gehören. 
Ks  sind  getrennt  aufzuführen: 
1.   Bereits  im  Betrieb  befindliche  Strecken 

und  (Heise; 
•_'    nur  genehmigte  oder  erst  im   Bau  be- 
griffene Strecken  und  Gleise: 
;i.   nicht  mehr  benutzte  Sirecken  und  (ileisc. 
Bei    Bahnen,    welche    die  l.andesgreu/.e 
überschreiten,  sind   in  den  .spalten   für  Raim- 
und Gleisl.-inge    7  bis  ]n    sowohl  die  Zahlen 
des  GesaintnnterneJunen>  wie  der  Teilstrecken 
in  i'ieulien  zu  nennen. 

Zu  S  palte  7  und  t<. 

Sind  infnlge  zu  enger  Strafen  usw.  die  zu 
einem  Düppelgleis  gehörenden  beiden  Illeise 
in  l'arallelstraUen  \.-rlegt.  derart,  dal.  in  jeder 
StraLie  nur  in  einer  I  ahrrielitung  gefahren 
wird,  so  ist  als  Bahnlange  das  arithmetische 
Mittel  beider  St ralie n langen  von  der  Abzwei- 
gung  bis  /ur  Wieden  erciuigung  zu  rechnen. 

Bei  Mrecken  und  <  Hcisahzw  eigungen  gilt 
bei  Verwendung  vmi  Vignoischienen  die 
Zungenspitze,  bei  Billenschietien  der  Anfang 
des  die  Zunge  tragenden  Weichcusuiekes  aN 
Ab/.wcigiingspunkt. 

Zu  Spalte  7 
Hierher    gehören    nur   die    Stralien-  o.ler 


liehen  durchgehenden  Verkehr  dienende 
(Heise  verlegt  sind.  Angaben  Über  Strecken, 
welche  nur  als  Zufahrten  zu  Depots  oder  zu 
Verschiebe-  und  Aufstellungsgleisen  benutzt 
werden,  sind  fortzulassen. 

Zu  Spalte  h. 
Spalte  s  enthalt  eine  einfache  Aufzählung 
der  Idingen  in  Spalten  7  a  und  7  b. 

Zu  Spalte  lt. 
Hier  sind  nur  die  dem  öffentlichen  durch- 
gehenden Verkehr  unmittelbar  dienenden 
(Heise,  ciuschlielilich  des  zweiten  Gleises  in 
Ausweichen  aufzuführen;  Glcisw  ecbsel  bei 
Doppelgleis,  Verschiebe-  und  Aufstellung*- 
gleise  sind  fortzulassen. 

Zu  Spalte  |(t. 

Hier  sind  alle  vorhandenen  Gleise,  ciu- 
schlielilich der  Gleiswechsel  bei  Doppclgleis, 
(Heise  für  Zufahrten,  Aufstellung*-  und  Ver- 
schiebegleise auf  Stralien  und  Höfen  aufzu- 
zählen. 

7.  ii  S  pa  I  te  11 

Die  Betriebslänge  im  Jahresdurchschnitt 
ist  eine  Zahl,  welche  nach  der  Bahnlängc 
dem  ofl'entlichen  Verkehr  dienende,  mit  Gleisen 
belegte  Straiienlänge  ohne  Rücksicht  auf  Kin- 
oder  Zweigleisigkeit,  Spalte  H,i  ermittelt  wird. 
Die  Betriebslitnge  besteht  also  weder  in  den 
Betriebslängen  der  einzelnen  Linien,  welche 
auf  den  in  Spalte  K  genannten  Strecken  be- 
trieben werden,  noch  in  einer  Ulnge,  welche 
aus  der  (Heislünge  ermittelt  wird.  Sie  wird 
in  der  Weise  ermittelt.  da  Ii  von  den  in  Spalt«'  * 
genannten  Strecken  alle  diejenigen  Bahnlangen 
vollgerechnet  werden,  welche  wahrend  des 
ganzen  Jahres  im  Betriebe  waren,  dagegen 
solche  Strecken,  welche  nur  einen  Teil  des 
Jahres  im  Betriebe  waren,  nur  nach  ihrer 
wirklichen  Betriebszeit  in  Ansatz  gebracht 
werden 

1.  Beispiel:  Line  Buhn  mit  M)  km  Bahn- 
lange  Spalte  m  hat  alle  Strecken  während 
des  ganzen  Jahres  im  Betrieb  gehabt  Dann 
beträgt  die  Betriebslänge  im  Jahresdurchschnitt 
40  km. 

J  Beispiel:  Dieselbe  Balm  du»  einem 
Geschäftsjahr  vom  I.Januar  bis  31.  Dezember, 
mii  in  km  Bahnlange  Spalte  r\  hat  am  23.  Sep- 
tember eine  5  km  lange  Strecke  eröffnet,  wo- 
durch ihr  Bahnnetz  auf  die  obengenannten 
1t)  km  vervollständigt  worden  ist.  Sie  hatte 
demnach  :if>  km  Bahnlänge  während  des  ganzen 
Jahres,  km  jedoch  nur  während  KM)  Tage 
vom  •_'.!.  September  bis  Hl.  Dezember:  im  Be- 
trieb Ks  beträgt  dann  die  mittlere  Betriebs 
länge  im  Jahresdurchschnitt 

...    .    5.  IUI      ...   ,   .  .  , 

35  4-     .  ..     ~  35  +  1.K  ~-  3&SI  km. 

Die  Angabe  ist  für  das  ganze  I  nternehinen 
in  einer  einzigen  Zahl,  nicht  für  verschiedene 


Ralnikbrpcrlttngcn,  auf  welchen  dem  öffcnl-  ,  Spurweiten  getrennt  zu  machen. 
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Allgemeines  zu  Spalte  -3»  bis  32  des 
Formulars. 

Abschnitt:  Fa  h  rbc  t  ri  c  bs  in  i  1 1 c  ]., 

Ks  sind  nur  solche  Betriebsmittel  mitzu- 
zählen, welche  im  eigentümlichen  Besitz  der 
Bahn  sich  befinden,  und  welche  noch  im  Be- 
triebe verwendet  werden.  Falls  außerdem  in 
fremdem  Eigentum  belindliehe  Fahrzeuge  im 
Betriebe  verwendet  werden,  ist  dies  in  einer 
Erläuterung  in  der  Spalte  „Bemerkungen"  an- 
zugeben und  der  Eigentümer  zu  nennen. 

Die  Zahl  der  für  den  Betrieb  vi>n  Zahnrad- 
oder Seilbahnen  eingerichteten  Fahrbetrich.s- 
mittel  ist  mit  zu  berücksichtigen,  jedoch  durch 
Krlnuterungen  kenntlich  zu  machen. 

Zu  Spalte  _>l  und  •_>:!. 

Motorwagen  sind  Fahrzeuge,  die  zur  Auf- 
nahme von  Personen  oder  (Jiitern  eingerichtet 
sind  und  gleichzeitig  den  Motor  für  die  Fort- 
bewegung tragen  Über  etwa  vorhandene 
Motorwagen  mit  anderer  Betriebskraft  als 
Dampf  und  Elektrizität  sind  besondere  An- 
gaben in  einer  Erläuterung  zu  geben. 

Zu  Spalte  -_M. 

Diejenigen  Motorwagen,  die  zur  l'ersoneo- 
beförderung  eingerichtet  sind,  werden  auch 
unter  den  Personenwagen  wiederum  mit  auf- 
geführt. Ebenso  bind  Personenwagen  oder 
Personeninotorwagen  mit  Gepäck  .  Güter-  oder 
Pobtabteilen  voll  als  Personenwagen  aufzu- 
führen. Desgleichen  die  besonderen  Zwecken 
dienenden  Wagen  als  Salon-,  Kranken- 
wagen usw. 

Hierher  gehören  auch  alle  im  Pferdebetrieb 
für  Personenbeförderung  verwendeten  Wagen. 

Ks  ist  wünschenswert,  in  den  Bemerkungen 
die  Anzahl  der  Wagen  zu  nennen,  welche  be- 
sondere Einrichtungen  für  die  Beförderung 
von  Postgütern  haben. 

Zu  Spalte  27. 

Die  ausschließlich  zur  Aufnahme  von 
•  Intern  bestimmten  Motorwagen  sind  auch 
unter  den  Güterwagen  aufzuführen.  Hierher 
gehören  auch  alle  Viehtrauspurt-  und  Sand- 
wagen 

Zu  Spalte 

Hier  sind  nur  die  ausschließlich  für  Post 
heförderung  bestimmten  Wagen  aufzuführen. 

Zu  Spalte  gl». 

Spezialw  ageii  sind  alle  übrigen  niclit  mih  i 
gl  bis  '2k  unterzubringenden  Fahizeuge.  wi-Uhe 
für  Spurlähren  bestimmt  »iud.  als:  Turmwagen. 
Bahnmeister«  agen.  Sc  hiieefegen.  Sa>...  Sand 
streu-,  Sprengwagen  u>w.  Audi  llolll.oeko 
gehören  hierher,  jedoch  sind  immer  je  •>.  ihrer 
Verwendung  entsprechend,  als  I  \\  :i lt < - 1 1  auf- 
zufassen. 


II.  Hinsichtlich  der  Nnchwcisungen  der 
nehenbahnilhnlictien  Kleinbahnen. 

Allgemeines  zu  Spalte  7  bis  11  des 
Form  ula rs. 

Abschnitt:  B  a  h  n  1  ä  u  g  e.  ■ 
Es  sind  nur  solche  Strecken  und  (Heise 
aufzuführen,  welche  im  eigentümlichen  Besitz 
der  Bahn  sich  befinden.  Besondere  Fragen 
über  mitbenutzte  oder  gepachtete  Strecken 
und  Gleise  fremder  Bahnen  können  daher 
fortfallen,  weil  die  Angaben  von  diesen  selbst 
gemacht  werden.  In  der  Spalte  37  ist  jedoch 
anzugeben,  ob  fremde  Gleise  mitbenutzt  wer- 
den und  wein  diese  gehören. 

Es  sind  getrennt  aufzuführen: 
1.  Bereits  im  Betrieb  befindliehe  Strecken 
und  Gleise,  oder  solche,  deren  Stationen 
wenigstens  in  den  veröffentlichten  Tarifen 
enthalten  sind-, 
•J.  nur  genehmigte  oder  erst  im  Bau  be- 
findliche Strecken  und  Gleise: 
3.  nicht  mehr  benutzte  Strecken  und  Gleise. 
Bei    Bahnen,    welche    die  Landesgrenze 
überschreiten,  sind  in  den  Spalten  (7  bis  lOi 
sowohl  die  Zahlen  des  Gesamtunternehmens, 
wie  der  Teilstrecken  in  Preußen  zu  nennen. 

Zu  Spalte  7. 
Die  Ermittlung  der  Streckenlänge  erfolgt 
dadurch,  daß  jede  mit  eigenen  durchgehenden 
(Weisen  versehene  Bahnstrecke  in  ihrer  Längs- 
achse gemessen  wird.  Als  Endpunkt  der 
Strecke  gelten  hierbei  nicht  die  äußersten 
Schienenenden,  sondern  es  wird  angenommen, 
daß  jede  Station  in  einem  Punkt,  dem  Schwer 
punkt  des  Verkehrs,  konzentriert  sei.  Als 
solcher  gilt  die  Mitte  des  Stationsgebäude» 
oder  die  Mitte  solcher  Stationen,  welche  als 
selbständige  Anfang-«  oder  Endpunkte  in  den 
veröffentlichten  Personen-  oder  Gütertarifen 
bezeichnet  sind.  Fehlt  hierbei  auch  ein  Dienst- 
raum, so  ist  die  Mitte  der  Abfahrtsplätze  an- 

zuueh  n.     Die   Ulnge    jeder  Strecke  wird 

demgemäß  von  Mitte  bis  zur  Mitte  der  End- 
stationen oder,  wenn  solche  nicht  vorhanden, 
der  vorerwähnten  Dicustrüuine  oder  Abfahrts 
plätze  gerechnet 

Bei  abzweigenden  Linien  ist  zunächst  zu 
unterscheiden,  ob  die  Abzweigung  in  einer 
Station  oder  auf  der  freien  Strecke  zwischen 


zwei  Stationen  erfolgt.  Im  ersteren  Falle  ist 
als  Anfangspunkt  der  abzweigenden  Linie  die 
Mitte  des  Stationsgebäudes  anzunehmen  Im 
zweiten  lalle,  also  bei  Abzweigungen  auf 
freier  Strecke,  ist  weiter  zu  unterscheiden,  ob 
die  Zweiglinie  mit  einer  Weiche  in  die  durch 
gehende  Hauptlinie  einmündet,  oder  ob  sie 
als  selbständige  Linie  ins  zur  nächsten  Station 
ausgebaut  M  Im  ei-t.  i.  n  Talje  ist  die  Länge 
von  Weiehen.spitze  b:s  Mitte  Station  nur  ein- 
fach und  zw  ar  bei  der  I  laupt  linie.  in  letzterem 
doppelt  zu  rechnen,  d  Ii.  es  ist  die  Lange 
jeder  cill/ellieli  Linie  \o|l  lM>  Zill  Stationsinitte 
auzugchi-n. 


Digitized  by  Google 


10 


Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutlichen  Reiche 


f  z>it».t.rirt 
Uflr  KIHnImiIiih  ii. 


Bt-i  Streiken  mit  gemischter  Spurweite  ist 
als  Anfangs-  oder  Kudpunkt  die  Zungenspitze 
au  der  Abzweigstelle  an/.uiielunen.  Die  mit 
derartigen  Gleissvstcmen  versehenen  Strceken 
sind  nur  einfach  zu  rechnen. 

Wenn  eine  Linie  mit  ihrem  durchgehenden 
planmäßig  befahrenen  Gleis  nicht  in  das  durch- 
gehende Gleis  der  Haiiptlinie  oder  der  fremden 
Anschliißliuic  einmündet,  sondern  mit  den 
letzteren  nur  durch  Verschuhglcisc  verbunden 
ist,  so  ist  als  Kudpunkt  nicht  die  Mitte  des 
Stationsgebäudes  der  Haiiptlinie  oder  An 
sehlußlinie,  sondern  die  Mitte  des  Stations- 
gebäudes, Stationsrauines  oder  Abfahrtsplatzes 
der  Zweiglinie  anzunehmen. 

Die  Summe  aller  in  vorstehender  Weise 
ermittelten  Längen  ist  die  Bahnlängc  oder 
Kigenlumslänge. 

Da  unter  Bahnlängc  nur  die  Länge  der- 
jenigen Strecken  verstanden  wird,  welche  mit 
durchgehenden  Gleisen  versehen  sind,  so  sind 
etwa  vorhandene  Teile  des  Bahnkörpers,  auf 
welchem  keine  durchgehenden  Gleise  liegen, 
nicht  mitzurechnen,  ebenso  ist  die  Länge  der 
Trajekte  (Dampffähren)  über  Ströme  und  Seen 
bei  Krmittlung  der  Bahnlängc  nicht  milznhe 
rücksichtigen. 

Zu  Spalte  si. 


f>  die    Verlängerung    des  selbständigen 
Gleises  einer  in  einer  Station  einmünden- 
den   Zweiglinie    von   Stationsmitte  bis 
Spitze  der  Kininündungsw eiche; 
g  die    Verlängerung    des  durchgehenden 
Gleises  au  den  Kndstalionen   von  Sta- 
(ionsinitte  oder  Mitte  des  Dicnstraumcs 
oder  Mitte  des  Abfahrtsplatzcs  Ins  zum 
Kudpunkt  des  Stumpfgleises: 
Ii   das  etwa  vorhandene,    nicht   in  regel- 
mäßigem  Zitgdieust    befahrene  Verbin- 
ilungsgleis  zwischen  zwei   Bahnen  und 
zwar  von  Weichenspitze  bis  zur  Ligen 
tumsgrciize  der  Anschlußbahn. 
Kin gleisig  ist  die  Bahn  überall  dort,  wo 
nur  ein  durchgehendes  Gleis  mit  den  für  den 
Betrieb    erforderlichen    Ausweichungen  vor 
banden  ist     Die  Ausweichungen  selbst  werden 
indessen   bei   der  Krmittlung  der  Bahnlängc 
nicht  in  Rechnung  gestellt. 

Hat  eine  Strecke  zwischen  zwei  Stutionen 
ein  zweites  durchgehendes  Gleis  ei  halten,  so 
ist  diese  Strecke  von  Statioiismitte  bis  Sta- 
tionsmitte  zu  einer  zweigleisigen  geworden. 
Die  Glcisstückc  von  Statioiismitte  bis  zu  der 
jenigen  Weichenspitze,  wo  die  zweigleisige 
Streike  in  die  eingleisige  übergeht,  werden 
hier  nicht   in  Rechnung  gestellt,  sie  gehören 


Spalte  «  enthalt  eine  einfache  Aufzählung     vielmehr  zu  den  Nebengleisen. 


der  Uingen  in  Spalten  7  a  und  7  b. 

Zu  Spalte  !). 
Hier  sind  nur  die  dem  direkten  durch- 
gehenden Verkehr  dienenden  (.Heise  aufzu- 
fuhren. Diese  Gleislänge  ist  also  bei  ein- 
gleisigen Strecken  gleich  der  Bahnlängc.  bei 
zweigleisigen  Strecken  gleich  der  doppellen 
Bahnlängc.  Hierher  gehören  z.  B  nicht  die  fol- 
genden, als  Nebengleise  aufzufassenden  (Heise: 

ai  alle  von  den  durchgehenden  Gleisen 
abzweigenden  Stationsgleise  auch  das 
zweite  Hauptgleis  auf  Stationen  ein- 
gleisiger Bahnen  wie  l'bcrhnlungs-. 
Vcrsi  hub  -,  Auszieh-,  Ablauf-,  Lade  ,  Auf- 
stellungs-,  l.okoiuotiv-.Werkstättengleise: 

bi  alle  Gleisverliindungen  und  zwar  von 
den  Zungenspitzen  an  gerechnet; 

ci  alle  innerhalb  von  Gebäuden  wie  Guter-, 
Wagen-,  Lokomotivschuppen,  Werk  statten 
liegenden  Gleise  und  Gleisveibindungen : 

d  l'rivatanschluligleise.  von  der  Weichen- 
spitze  an  gerechnet,  soweit  Mch  die- 
selben im  Kigcnliiui  der  Bahn  betinden. 
Die  Berechnung  iler  BahiiUlngen  von 
der  Mitte  der  Stationsgebäude  aus  bringt 
es  feiner  mit  sich,  daß  zur  Feststellung 
der  gesamten  Glcislängen  noch  folgende 
Glcisstückc  bei  Krmittlung  der  Neben- 
gleise zu  berücksichtigen  sind  und  zu 
diesen  gehören: 

e  die  Verlängerung  der  zweiten  durch- 
gehenden Gleise  voii  Statioiismitte  bis 
zu  derjenigen  Weichenspitze,  wo  der 
LI. ergang  der  zweigleisigen  Strecke  in 
die  eingleisige  stattliildet : 


Zu  Spalte  10. 
Hier  ist  die  Gesamtlänge  aller  Gleise  ein- 
schließlich der  Nebengleise  aufzuführen. 

Zu  Spalte  II. 
Da  die  Bahnlängc  'Spalte  .*>  nach  dem 
Stand  am  Schluß  des  Betriebsjahres  anzugeben 
ist,  so  muß,  um  die  Angaben  des  Abschnittes 
auch  dann  zur  Krmittlung  von  Verhältniszahlen 
benutzen  zu  können,  wenn  im  Laufe  des  Be- 
richtsjahres eine  Krweiterung  des  l"nter- 
nehmens  oder  eine  Betriebseinstellung  stall 
gefunden  hat,  die  .Betriebslänge  im  Jahres- 
durchschnitt" ermittelt  werden,  und  zwar  der- 
art, daß  die  neu  in  Betrieb  genommenen 
Strecken  nur  im  Verhältnis  der  wirklichen 
Betriebstage  in  Rechnung  gestellt  werden. 
Z.  B  ursprüngliche  Bahnlängc  am  1.  April 
IiJii  km.  neu  hinzugetreten  am  II».  Okto- 
ber 18  km,  durchschnittliche  Betrichslängc : 
ir.7 

..Betriebslänge  im  Jahresdurchschnitt"  ist  hier- 
nach eine  Bahnlänge,  keine  Gleislänge,  und 
nur  nach  den  in  Spalte  s  gemachten  Angaben 
ohne  Berücksichtigung  von  Doppel- 
ii  ii  ii  Nebengleisen  zu  berechnen.  Die  Zeit 
des  Betiiebsjahres,  in  der  die  Strecke  auf 
Rechnung  des  Baufonds  betrieben  wurde,  ist 
hierbei  nicht  zu  berücksichtigen. 

Allgemein  es  zu  Spalte  -3»  bis  des 
Form u  1  :i  rs. 
\  1>  m   i-i  .  t  r     ['.ilii  lu-t  i   i  1  -  1 1  i  :  !  i  ■ ! 
K>   sind   nur  solche   Betriebsmittel  anzu- 
geben,  welche  im  eigentümlichen  Besitz  der 


LS» 


IM  =  LHI  +  st...,  -  |-_»h,.»i  km.  Die 
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Bahn  sich  befinden,  und  welche  noch  im  Be- 
triebe verwendet  werden,  gleichviel  ob  die-  j 
Sellien  nur  auf  eigener  Strecke  verkehren 
oder  im  t'bcrgangsverkchr  mit  anschlielSeiiden 
Bahnen  benutzt  werden  oder  in  den  Wagen- 
park einer  anschließenden  Bahn  eingestellt  sind. 

Falls  außerdem  in  fremdem  Eigentum  he 
hndliche    Fahrzeuge    im    Betriebe  verwendet 
werden,  ho  sind  dieselben  in  der  Spalte  -Be- 
merkungen-  unter  Angabe   de-  Eigentümers 
aufzuführen. 

Die  Zahl  der  für  den  Betrieh  von  Zahnrad- 
oder  Seilbahnen  eingerichteten  Fahrbetricbs- 
m Ittel  ist  mit  zu  berücksichtigen,  jedoch  durch 
Erläuterungen  in  der  Spalte  „Bemerkungen" 
kenntlich  zu  machen. 

Ks  emptiehlt  sich,  das  Dienstgewicht  der 
Betriebsmittel  Spalte  2<>  bis  23  in  der  Spalte 
„Bemerkungen-  mitanztigeben. 

Zu  Spalte  20  und  22 

Unter  Lokomotiven  sind  Maschinen  zu 
verstehen,  die  nur  zur  Fortbewegung  dienen, 
also  weder  zur  Aufnahme  von  Personen  noch 
Gütern  bestimmt  sind. 

Zu  Spalte  •_>!  und  2H. 

Motorwagen  sind  Fahrzeuge,  die  zur  Auf- 
nahmt' von  Personen  und  (intern  eingerichtet 
sind  und  gleichzeitig  Motoren  für  die  Fort- 
bewegung tragen. 

I  ber  etwa  vorhandene  Motorwagen  mit 
anderer  Betriebskraft  als  Dampf  und  Elek- 
trizität sind  besondere  Erläutci -ungen  in  der 
Spalte  „Bemerkungen-  zu  geben. 

Zu  Spalte  24  bis  :-Ki. 

Bei  den  Personenwagen  sind  auch  ilie  zur 
Personenbeförderung  dienenden  Motorwagen 
mit  aufzuführen,  trotzdem  ihr  Bestand  schon 
in  Spalte  -21  und  2:t  nachgewiesen  ist.  F.in 
(Weiches  gilt  für  die  mit  Motoren  ausgerüsteten 
Gepäck-,  Post-,  Güter-  und  Spezialwagen. 

Dienen  einzelne  Wagen  verschiedenen 
Zwecken  (kombinierte  Post  und  Gepäck- 
wagen usw.),  so  sind  dieselben  im  Verhältnis 
der  für  die  einzelnen  Zwecke  benutzten 
Fblchen  zur  ganzen  Bodculläche  in  Spalte  24 
bis  2*  aufzuführen,  wobei  auf  eine  Dezimal 
stelle  abzurunden  ist.  Die  Summe  aller  Wagen 
muß  eine  ganze  Zahl  ergeben 

Die  zu  besonderen  Zwecken  dienenden 
Wagen  als  Salon-,  Krankenwagen  usw.  «dnd 
als  Personenwagen  aufzuführen. 

Zu  Spalte  27 
Zu  den  Güterwagen  gehören  auch  alle  für 
die  Beförderung  besonderer  Güter  eingerich- 
teten Wagen,  wie  Vjehtranspoit wagen.  Lang- 
holzwagen (ein  Paar  ist  gleich  zwei  Wagen 
zu  rechnen),  Kalkdeckelwagen.  Kesselwagen. 
Kieswagen. 

Zu  Spalte  -2*. 
Ktwa  von  der  Postverwaltung  überwiesene 
Wagen  sind  nicht  mitzuberechuen.  sondern  in 
Spalte  .Bemerkungen'-  anzugeben 


i  im  Deutschen  Reiche.  1 1 

Zu  Spalte  *». 
Spe/.ial wagen  sind  alle  nicht  in  Spalte  24 
bis  2*  unterzubringende  Eisenbahnfahrzeuge, 
als    Turmwagen,   Bahmneisterwagen,  Schnee 
fegen,  Salz  ,  Sandstreu  ,  Sprengwagen,  Kran 
wagen,  Gastransportwagen  usw.    Auch  Roll- 
böcke gehören  hierher,  jedoch  sind  immer  je 
zwei,  ihrer  Verwendung  entsprechend,  als  ein 
Wagen  aufzufassen. 

Zu  Spalte  :12. 

L' titer  Gesa m t ladegewicht  ist  die  Summe 
der  normalen  Ladefähigkeit  z.  B.  10 tum  kg. 
I.'MHMJ  kg)  der  einzelnen  Wagen  verstanden, 
nicht  die  meist  um  ;>  v.  II  höhere  Tragfähig- 
keit, bis  zu  welcher  der  Wagen  bei  Vermei- 
dung von  Strafe  höchstens  belastet  werden  darf. 

Diese  Bestimmungen  decken  sieb  mit  den 
gleichartigen  der  bisherigen  Statistik  des  Ver- 
eins Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen.  Insbesondere  sind  die  über 
die  „Bahnlange-  zu  machenden  Angaben  die- 
selben, aus  denen  die  Zahlen  der  demnächst 
von  den  Bahiicigentüincin  unmittelbar  einzu- 
fordernden Vereins  Statistik  abgeleitet  weiden 
•.ollen. 

Kw.  i Titel)  ersuche  ich,  das  hiernach  Er- 
forderliche zu  veranlassen. 

Im  Auftrage: 
gez.  Hinckeldcv  n. 

An  die  sämtlichen  Herren  Regierungspräsiden- 
ten und  den  Herrn  Polizeipräsidenten  hier. 


Anleitung 

zur 

Ausfüllung  der  Fragenhelle  für  die  Statistik 
der  Straßenbahnen. 

Allgemeine  Bemerkungen. 

I  Die  Statistik  ist  auf  den  Schluß  der  ein- 
zelnen Geschäftsjahre  abzustellen.  Inden 
Fällen,  in  denen  eine  Bahn  noch  nicht 
eröftnet  ist  oder  noch  kein  volles  Jahr 
im  Betriebe  sich  befindet,  ist  nach  dem 
Staude  vom  :!].  März  Ulm  zu  berichten. 

Es  soll  für  denjenigen  Zeitraum  be- 
richtet werden,  welcher  an  das  der 
letzten  Statistik  des  Vereins  Deutscher 
Straßenbahn-  und  Kleinba  Im  Verwaltungen 
zugrunde  gelegte  Berichtsjahr  unmittel- 
bar anschließt.  Bei  Bahnen,  welche  mit 
dein  Kalenderjahr  abrechnen,  also  das 
Kalenderjahr  1 '.*>:',:  bei  Bahnen,  welche 
mit  dein  :SI.  März  abrechnen,  das  am 
:'»!.  Miliz  p.NU  beendete  Goschnftsjahr.) 

II.  Die  „Fragebeantw  ortuiig-  muß  dem  „In- 
halt der  Fragen"  genau  entsprechen 
und  den  Rechnungsbucheru  oder  beson- 
deren Aufzeichnungen  entnommen  sein. 
Schätzungsweise  ermittelte  Angaben  sind 
unzulässig.    Können  ausnahmsweise  ein- 
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/.eine  Anfallen  garnicht  oder  nur 
schätzungsweise  gemacht  werden,  so  ist 
der  Grund  hierfür  oder  die  Art  der 
Schätzung  sowie  ihr  Ergebnis  in  iler 
Spalte  .Bemerkungen"  mitzuteilen. 

III  Die  Ansahen  sind,  wo  nicht  ausdrücklich 
anderes  vorgeschrieben,  in  ganzen  Zahlen 
zu  machen.  Dort,  wo  Dezimalen  verlangt 
werden,  ist  zur  Abrundung  die  letzte 
Zahl  um  eine  Einheit  zu  erhöhen,  sofern 
die  folgende  eine  5  oder  eine  höhere 
Zahl  ergeben  würde. 

IV.  In  jedem  Fragonheft  soll  nur  je  ein  ört- 
lich zusammenhangendes  ßahnuetz  (ein 
heilliches  Gesamtunternehmen)  behandelt 
werden,  eventuell  sind  weitere  Formulare 
anzufordern. 

Betriebsleistungen. 

Zu  No.  H7. 

Zu  den  kiloinctrischen  Wagenleistungen 
sind  nicht  nur  die  sogenannten  Nutzkiloineter, 
sondern  es  ist  die  Gesamtleistung  ein- 
schließlich der  Transportkilometcr  zu  rechnen 
und  zwar  deshalb,  weil  mit  den  Ab-  und  Zu- 
fahrten auch  entsprechende  Betriebsausgaben 
verbunden  sind  und  weil  in  den  meisten  Füllen 
auf  diesen  Fahrten  auch  schon  eine  Personen- 
beförderung stattfindet. 

Zu  No. 

Auf  jede  Rückfahrkarte  sind  •_'  l'ersonen 
zu  rechnen. 

Schüler  und  Kinder  sind  voll  zu  zählen. 

Auf  Zeitkarten  (einschließlich  Freikarten) 
für  Erwachsene  wie  für  Schüler  sind  für  die 
Dauer  ihrer  Gültigkeit  täglich  4  l'ersonen  zu 
rechnen.  Bedingen  die  örtlichen  Verhältnisse 
erhebliche  Abweichungen,  oder  ist  eine  ge- 
nauere Berechnungsart  im  Einzelfall  möglich 
so  sind  die  Angaben  hiernach  zu  machen,  je- 
doch ist  dann  in  der  Erläuterung  eine  Be- 
merkung über  die  angewendete  Berechnungg- 
art erforderlich. 

Emsteigekarten  sind  ohne  Rücksicht 
auf  die  Häufigkeit  des  Umsteigen*  ein- 
fach zu  rechnen. 

Die  Zahl  der  in  Sonder/ügen  beiorderten 
l'ersonen  ist  gegebenenfalls  zu  sehätzen. 


g;  Schafe,  Iiäminer,  Ziegen 
h;  Gänse,  Puten  


40  kg 


Zu  No.  41. 

Das  Gewicht  der  Güter,  die  nicht  nach 
dem  Gewichtstarif  befördert  werden,  ist 
schätzungsweise  zu  ermitteln. 

Das  Gewicht  von  befördertem  Vieh  ist,  so 
weit  dasselbe  nicht  besonders  festgestellt  ist, 
nach  folgenden  Durchschnittssätzen,  auch  bei 
ganzen  Wagenladungen,  zu  berechnen: 

a)  Pferde.  Füllen,  Maultiere.  Esel  4.V»  kg 

b)  Ochsen,  Stiere   0U<>  . 

vi  Kühe,  Rinder,  i  Färsen i  .    ,    .    .  hhi  .. 

d;  Kälber   ...  t«i 

e)  Schweine   _iki  .. 

f)  Ferkel  -jii  , 


i)  Enten  und  kleines  Geflügel  .    .  2  . 

Andere    Annahmen    sind    dann  zulässig, 

wenn  bei   einzelneu  Tiergattungen  erheblich 

abweichende  Durchschnittssätze  fiir  einen  be 
stimmten  Bezirk  festgestellt  sind. 

Die  abweichende  Berechnung  ist  jedoch 
in  der  Erläuterung  anzugeben. 


Allgemeines. 

Die  Angaben  dieses  Abschnittes  sollen  eine 
richtige  kaufmännische  Bilanz  darstellen,  es 
ist  daher  erforderlich,  daß  die  Summe  der  Ein- 
nahmen (No.  45  +  4!t -r  üu,  mit  der  Summe  der 
Ausgaben  zuzüglich  des  Überschusses  (No.  47 
-f  51)  balan/.iert,  und  muß  also  unter  .V»c  bei 
mit  Verlust  arbeitenden  Bahnen  die  zur  Ba- 
lanzierung  nötige  Summe  eingesetzt  werden. 

Zu  D  III  und  IV. 

Solche  Bahnen,  bei  welchen  Abschreibungen 
und  Rückstellungen  in  der  angegebenen  Form 
überhaupt  nicht  oder  in  einer  Weise  gemacht 
wurden,  daß  sie  nicht  unmittelbar  angegeben 
werden  können  wie  bei  eigenen  Regiebetrieben 
Kreisbahnen,  Fabrikbahnen,  zentralverwalteten 
Einzelbetrieben  großer  Betriebsunternehmun- 
gen I,  haben  die  Angaben  nur  insoweit  zu 
machen,  als  die  einzelnen  Fragen  Anwendung 
auf  sie  haben,  d.  h  als  sie  zu  getrennter  Buch 
führung  durch  Gesetz.  Konzession  oder  sonst 
verpflichtet  sind  oder  die  getrennte  Buch- 
führung aus  anderen  Gründen  durchführen. 

Aus  den  Beantwortungen  solcher  Bahnen, 
deren  Betrieb  vi  im  Besitzer  verpachtet  ist, 
muß  getrennt  zu  ersehen  sein,  wie  sich  die 
Abrechnung  für  den  Besitzer  und  für  den 
Betriebsunternebmer  gestaltet  hat. 

Unfille  und  Betriebsstörungen. 

Zu  No.  5,',. 

Auch  solche  Fälle  sind  hier  aufzuführen, 
in  denen  der  Verletzte  innerhalb  _>|  .Stunden 
nach  dem  Unfall  gestorben  ist. 

Zu  No.  .V>. 

Als  schwere  Verletzungen  gelten: 
Gehirnerschütterung  und  innere  Ver- 
letzungen, sowie  schwere  Quetschungen  — 
mit  mehr  als  dreiwöchigem  Bettlager;  ferner 
Knochenbrüche  und  Verrenkungen,  Verlust 
von  Gliedern  (z.  B.  durch  Amputation) 

Zu  No.  ,',7. 

Hierzu  sind  nur  die  Zerstörungen  wichti- 
gerer Konstruktionsteile  der  Wagen  als  l'nter- 
ziige.  Ecksäulen  usw.  zu  rechnen,  ferner  ge- 
hört hierher  das  Wegreißen  eines  Teils  des 
Perrons  oder  Perroudaches,  Eindrücken  einer 
Seitenwand  oder  Vorderwand  eventl.  mit  starker 
Beschädigung  des  Kontrollers  usw. 
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Von  iler  Normierung  nacli  der  Höhe  der 
Keparalurknslen  ist  deshalb  abgesehen,  weil 
hierbei  Bahnen,  welche  peinlieh  auf  die  gute 
Lackierung  der  Wagen  achten,  bereits  Schram- 
men der  Lackicrnng  infolge  leichter  Streif  ungen 
zu  den  erheblichen  Schiiden  rechnen  müssen, 
«la  hierdurch  häutig  die  Neu-Luckieriing  einer 
ganzen  Wagenseitc  erforderlich  wird. 

Zu  No.  5& 

Hierher  sind  auch  solche  Störungen  zu 
rechnen,  welche,  etwa  durch  städtische  Pflaster 
oder  Kanalisationsarhcitcn  verursacht,  eine 
ganze  Linie  oder  einen  erheblichen  Teil  der- 
selben aulier  Betrieb  gesetzt  haben.  Dagegen 
sind  Störungen  dann  nicht  mitzuzahlen,  wenn 
durch  Unisteigcverkchr  an  der  Störungsstelle 
der  Verkehr  bat  aufrechterhalten  werden 
können. 


Anleitung: 

zur 

Ausfüllung  der  Fragenhefte  für  die  Statistik 
der  nebenbahnahnllchen  Kleinbahnen. 

Allgemeine  Bemerkungen 

wie  bei  den  Straßenbahnen). 

Betriebsleistungen. 

Zu  No.  37  und  3<(, 
Bei  Ermittlung  der  Lokomnth  kilometer 
siinl  nicht,  allein  die  im  Fahrdienste  zurück- 
gelegten Leistungen  einschl.  derjenigen  bei 
Leerfahrten  und  Arbeitszügen,  sowie  im  Vnr- 
spanndionste,  sondern  auch  die  im  Versehub' 
dienste  gemachten  zu  berücksichtigen.  Hier- 
bei ist  eine  Stunde  Versehubdienst  gleich  10 
Lnkomotivkiloineter  zu  rechnen. 

Zu  No.  38  und  40. 
Bei  den  Motorwagen  sind  im  Interesse  der 
Einfachheit  und  da  dieselben  in  der  über- 
wiegenden Zahl  dein  Personenverkehr  dienen, 
die  Verschubleistungen  als  von  untergeord- 
neter Bedeutung  nicht  in  Ansatz  zu  bringen. 
Sollte  solches  in  besonderen  Fallen  nicht  ge- 
rechtfertigt sein,  so  sind  die  Verschubleislungen 
in  der  Spalte  „Bemerkungen"  anzugeben  und 
zwar  ist  gleichfalls  1  Stunde  Versehubdienst 
gleich  10  .Motorwagenkilometer  zu  rechnen. 

Zu  No  41  und  42. 

Hier  sind  ebenso  wie  zu  No.  24  und  2»;  bis 
2!1  die  von  den  Motorwagen  geleisteten  Actis- 
kilometer  nii (aufzuführen. 

Die  Leistungen  solcher  Wagen,  in  denen 
Post-  und  Gepäckrauine  vereinigt  sind,  werden 
den  Gütcrwagculeistungcn  zugezahlt.  Sind 
antier  den  Post-  und  Gepäckräumen  noch  Per- 
sonenabteile vorbanden,  so  werden  die  Lei- 
stungen derartiger  Wagen  gesondert  aufge- 
trieben und  nachträglich  nach  dein  Verhält- 
nis der  P.  .dentläche  der  einzelnen  Räume  zur 


( iesamthodentlÄche  auf  Personen-  und  Güter- 
wagenleistungen  verteilt. 

Zu  No.  42. 

Bei  Angabe  der  ( rüterwagcnlcistuiigen 
(einschl.  Arbeits-  und  Materialziige)  sind  nicht 
nur  diejenigen  der  beladenen,  sondern  auch 
die  der  leeren  Wagen  zu  berücksichtigen. 

Bei  Beförderung  von  Güterwagen  auf  Roll- 
schemeln wird  die  Achsenzahl  der  letzteren 
berücksichtigt. 

Zu  No.  43. 

Für  jede  im  Betriebsjahre  verkaufte  ein- 
fache Fahrkarte  ist  eine,  für  jede  Rückfahr- 
karte (einschl.  Arbeiterrückfahrkarten,  Sonn 
tagskarten  usw.)  sind  zwei  Personen  in  Ansatz 
zu  bringen. 

Werden  Fahrpreisermäßigungen  in  der 
Weise  gewahrt,  daß  Hin-  und  Rückfahrt  auf 
Grund  einfacher  Fahrkarte  gestattet  ist  (Ge- 
scllschaftsfahrten),  so  soll  im  Interesse  der 
Einfachheit  auf  jede  Fahrkarte  nur  eine  Per- 
son gerechnet  werden. 

Auf  Zeitkarten  (auch  Schülerkarten,  Ar- 
beiterwochenkarten usw.  ausschließlich  der 
Freikarten)  sind  für  die  Zeit  ihrer  Gültigkeit 
täglich  zwei  Personen  zu  rechnen. 

Die  Zahl  der  in  Sonderzügen  beförderten 
Personen  ist  gegebenenfalls  zu  schätzen. 

Zu  No.  44. 

Das  Gewicht  der  Güter,  die  nicht  nach  dem 
Gewichtstarif  befördert  werden,  ist  schätzungs- 
weise zu  ermitteln. 

Das  Gewicht  von  befördertem  Vieh  ist,  so- 
weit dasselbe  nicht  besonders  festgestellt  ist. 
nach  folgenden  Durchschuittssätzcn,  auch  bei 
ganzen  Wagenladungen  zu  berechnen: 
a.i  Pferde,  Füllen,  Maultiere.  Esel  .    450  kg 
h>  Ochsen,  Stiere  ßOO  „ 

c)  Kühe,  Rinder  Färsen;   .    ...   400  „ 

d)  Kalber  60  „ 

c>  Schweine   200  . 

f>  Ferkel  20  „ 

g)  Schafe,  Lämmer,  Ziegen    ...     40  . 

h)  Gänse,  Puten   Ti  . 

i)  Enten  und  kleines  Getlügel  .    .      2  m 
Andere  Annahmen  sind  dann  zulässig,  wenn 

bei  einzelnen  Tiergattungen  erheblich  ab- 
weichende DurehscänittssMtzc  für  einen  be- 
stimmten Bezirk  festgestellt  sind.  Die  ab- 
weichende Berechnung  ist  jedoch  in  der  F.r- 
läuterung  anzugeben. 

Zu  No  45. 

Für  Bahnen,  bei  welchen  jede  Station,  wo 
Personen  ein-  oder  aussteigen  können,  Tarif- 
station ist  und  bei  denen  sich  also  die  von 
jedem  Fahrua»!  durchfahrene  Streike  aus  der 
verkauften  Fahrkarte  ^enau  ermitteln  laßt, 
werden  die  Personenkilometer  in  der  Weise 
ermittelt,  daß  zunächst  aus  den  verkauften 
Fahrkarten  nach  den  unter  43  dargelegten 
Grundsätzen  die  Zahl  der  im  Betriebsjahr 
zwischen   2  Stationen    beförderten  Persmie,, 


Digitized  by  Google 


14  Statistik  der  Kleinbahne 

bestimmt  wird.  Letztere  multipliziert  mit  der  , 
Kutfernung  zwischen  diesen  beiden  Stationen 
ergibt  die  Zahl  der  Persoiienkilnmetor  zwischen 
denselben.  Diese  Krmi 1 1 1  n u <r  wird  für  jede 
Fahrknrteusorle  und  Vorkchrsbczichungen  an- 
gestellt, die  Summe  aller  auf  diese  Weise  er 
mittelten  Pcrsonenkilonieter  ist  in  Nc>.  45  ein- 
zustellen. 

Ist  das  Aus-  und  Kinstcigen  auch  auf  an- 
deren als  den  Tarifstutiouen  gestaltet,  so  ist 
gleichfalls  die  Zahl  der  beförderten  Personen 
aus  den  verkauften  Fahrkarten,  der  Beförde- 
rungsweg aber  Schätzung* weise  zu  ermitteln. 

Dasselbe  gilt  für  Halmen  mit  Kinhcitstarif 

Hei  abweichenden  l'ahrkartensv  steinen  ist 
eine  entsprechende  Krläutcrung  in  der  Spalte 
„Bemerkungen*  zu  machen. 

(Unter  Fahrkarte  ist  hierbei  jeder  bezahlte 
Fahrtausweis  irgend  welcher  Art.  unter  Station 
der  Sammelbegriff  für  Bahnhof,  Haltestelle, 
Haltepunkt  usw.  verstanden 

Zu  No.  4t. 

Die  Krmittliing  der  Touiieiikilometer  hat 
in  entsprechender  Weise,  wie  unter  ::i  be- 
schrieben, aus  eleu  Hegleitpapieren  zu  er- 
fidgen. 

Zu  No  47 

Auch   ein   einzeln    fahrender  Motorwagen 
ist  als  Zug  zu  rechnen. 


Zu  No.  4f\ 

Hier  sind  sämtliche  im  .Normalbuchungs- 
formular  für  die  Kisenbahnen  Deutschlands" 
unter  Titel  I  der  Betriebseinnahmen  aufge- 
führten Kinnahmen  einzustellen 

Zu  No.  4!». 

Hier  sind  sämtliche  unter  Titel  II  im  Nor- 
malbuelnmgsforniular  aufgeführten  Hinnahmen 
einzustellen. 

Zu  No  41» a 
In  der  Spalte  .Bemerkungen"  sind  hier 
besonders  anzugehen:  Kinnahmen  aus  der 
Postbefdrderung.  tun  über  die  Vergütungen 
der  Postverwaltungen  ein  klares  Bild  zu  ge- 
winnen 

Zu  No.  f>o. 

Hierunter  sind  alle  im  Normalbuchungs- 
forinular  unter  Titel  III— VI  aufgeführten  Hin- 
nahmen zu  verstehen,  ausschließlich  der  dem 
Hrneuerungsfonds  zufließenden  Hinnahmen  aus 
Veräußerungen 

Zu  No.  .V.» 

Auch  die  Betriebsausgaben  sind  der  unter 
Zugrundelegung  des  Noi  inalbuchungsformn- 
lars  aufgestellten  Bctrichsbercchnung  zu  ent- 
n<  Innen.  Hilter  Titel  I— III  gehören  auch  die 
Verwaltungskosten  der  Orgaue  der  Bahneigen- 
tümer,  die  F.ntschitdigungen  der  Betriebsführer 
und  ähnliche  Kosten.  Diejenigen  Betrüge, 
welche  aus  dem  Hrneuerungsfonds  zu  bestreiten 


lim  Deutschen  Heiche.  |rnr  k>hÄ,,,. 

sind,  werden  indessen  bei  den  Titeln  VI  und 
\  II  nicht  mit  aufgenommen. 

Zu  No.  -,:! 

Hier  ist  der  Bruttoüberschuß  resp.  Brutto- 
verlust anzugeben,  welcher  dadurch  zu  er- 
mitteln ist,  daß  mau  die  unter  No.  :,la  und  .V_>a 
angegebeneu  Summen  voneinander  abzieht. 

Zu  No.  55  b. 
Hierunter  sind  aufzuführen  alle  diejenigen 
Zuschüsse  Dritter,  welche  nicht  unter  .Via  ent- 
halten sind,  wie  f..  B.  diejenigen  von  privaten 
Ziusgaraulcn.  Beiriebspücbtern  u.  dergl. 

Zu  No.  .Vic. 
Hierunter  ist  bei  mit  Verlust  arbeitenden 
Bahnen  die  zur  Balan/.ierung  notige  Summe 
zu  setzen. 

Zu  No.  57, 

Die  iiei  Kiseulialiueii  übliche  oder  durch 
die  Aufsichtsbehörden  vorgeschriebene  Form 
der  Abschreibungen  auf  die  am  ineisten  der 
Abnutzung  unterworfenen  Teile  der  Bahn 
anläge,  nüuilich  des  (Iberbaues  und  der  Be- 
triebsmittel oder  einzelner  Teile  derselben,  ist 
diejenige  durch  Bildung  eines  Hrneuerungs- 
fonds. Die  diesem  Fonds  am  Jahresschluß  zu- 
zuführenden Betrüge  sind  unter  II.*  a  einzu- 
stellen. 

Für  Bahnen  mit  beschrankter  Konzessions 
(lauer  werden  außerdem  für  den  übrigen  Teil 
der  Bahnanlage  Abschreibungen  vorzunehmen 
sein,  deien  Höhe  sich  nach  den  bei  Ablauf  der 
Konzession  maßgebenden  Verhältnissen  richtet 
Die  hierfür  aus  den  Überschüssen  zurückzu- 
stellenden Betrüge  gehören  unter  57  b.  gleich- 
viel ob  hierbei  ein  besonderer  Tilgungsfonds 
eingeführt  ist,  oder  ob  die  Rückstellung  durch 
lleimkauf  von  Aktien.  Kinlosung  von  Obliga- 
tionen, Ablösung  von  Hypotheken  oder  in  an- 
derer Weise  erfolgt. 

Hilter  ,">7c  sind  nur  diejenigen  Betrüge 
anzugeben,  welche  fiir  den  bei  Aktiengesell- 
schaften gesotzmüßig  vorgeschriebenen  Re- 
servefonds Zwangsreservefondsi  aus  den  Be- 
triebs Überschüssen  tatsächlich  zurückgestellt 
sind.     Vergl.  §  SVl  des  H.  C.  B 

Dagegen  werden  unter  57 d  diejenigen  Be- 
träge angegeben,  welche  verwendet  worden 
sind  zur  Dotierung  anderer,  auf  (Irund  des 
(Jesellschaftsv  ertrages  oder  im  inneren  Ver- 
waltungswege eingeführten  freiwilligen  Re- 
servefonds, mögen  sie  bezeichnet  werden  als 
Speziaireservefonds  für  allgemeine  Zwecke 
oder  aber  bestimmten  Zwecken  dienen,  wie 
z.  B  zur  Deckung  außergewöhnlicher  Verluste 
und  Ausgaben  zur  Krwcitcrung  des  Unter- 
nehmens Baureservei,  zum  Ausgleich  der 
Dividende  usw. 

Zu  No  5!la. 
Die  unter  57  b  aufgeführten  Tilgungsbe- 
triige  (Amortisationen    dürfen  hier  nicht  noch- 
mals  aufgeführt  werden,  sondern   nur  solche 
Tilgungen,  welche  außerhalb  der  Amortisations- 
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.|uoto  aus  dein  i'hcrschuU  i.Ialircsgcwiun)  be- 
stritten wurde» 

Solche  Bahnen,  bei  welchen  Abschreibungen 
und  Rückstellungen  in  der  angegebenen  Form 
überhaupt  nicht  oder  in  einer  Weise  gemacht 
werden,  <1:ij  sie  nicht  unniitlclüar  angegeben 
werden  können,  wie  bei  eigenen  Regiebe- 
trieben, Kreisbahnen,  Kabrikbahnen.  /.entral- 
vcrwaltetcn  Einzelbetrieben  grolle r  Betriebs 
Unternehmungen,  haben  die  Angaben  nur  in- 
soweit zu  inachen,  als  die  einzelnen  Fragen 
Anwendung  auf  sie  haben,  d.  h.  als  sie  zu  ge- 
trennter Buchführung  durch  Gesetz.  Kon 
Zession  oder  sonst  verpflichtet  sind  oder  die 
getrennte  Buchführung  aus  anderen  Gründen 
du  rehführen. 


Unfälle  und  Betriebsstörungen. 

Zu  No.  m. 

Auch  solche  Fülle  sind  hier  aufzuführen,  in 
denen  der  Verletzte  innerhalb  vicrundzw anzig 
Stunden  nach  dein  llnfnll  gestorben  ist. 

Zu  No.  Iii: 
Als  schwere  Verletzungen  gelten: 

Gehirnerschütterung  und  innen-  Verletzun- 
gen sowie  schwere  Quetschungen  —  mit  mehr 
als  dreiwöchigem  Bettlager;  ferner  Knochen- 
brüche und  Verrenkungen,  Verlust  von  Gliedern 
(z.  B.  durch  Amputation). 


Statistik  der  scliina1«puri#i»ii  Eisenbahnen  für  das  Retrielisjahr  1902/1903.') 

N;i'  Ii  tinitli'  lii.'ii  Auffüllen  lu  arl'eiU't  von 

überingenieur  F.  Zezula.  « 


Der  vorliegende  .Jahrgang  um  lallt  "21 
Verwaltungen  schmalspuriger  Eisenbahnen 
in  einer  Ausdehnung  von  2T>32,41  km  gegen 
2152,1-1  km  im  Vorjahr.  Die  Statistik  bringt 
zum  ersten  .Male  die  Ergebnisse  der  Linie 
Kehl — Ottenheim  (Stratfburger  StraÜenbahn- 
gesellschaft),  der  Linie  Amstettcn— Lai.'hiu- 
gen  (Württembergische  Eisenbahngesoll- 
schaft zu  Stuttgart)  und  der  norwegischen 
Hnlnicstrand— Vittingfossbahnen. 

Bei  Würdigung  der  wirtschaftlichen  Er- 
gebnisse der  in  di  r  vorliegenden  Statistik 
vertretenen  Eisenbahnen  müssen  vor  allein 
die  a u  11  e  rge w  ö  h  n  1  i c  h  en  W  i  1 1  e  r  ungs  v  e  r  h  a  1 1  - 
nisse  des  Berichtsjahr»  beriieksichtigt 
werden.  Das  im  Frühjahr  und  Sommer 
1902  vorherrschende  Regenwetter  und  die 
im  folgenden  Winter  aufgetretenen  Kulte- 
perioden  waren  dem  Personenverkehr  aller 
Eisenbahnen,  vorwiegend  aber  dem  Per- 
sonenverkehr der  Strallen-  und  Touristen- 
bahnen in  hohem  Grade  ungünstig.  Das 
Gedeihen  dieser  letzteren  Unternehmungen 
ist  in  erster  Linie  gerade  von  der  Gunst 
der  Witterung  abhängig,  wobei  schöne 
Sonn  und  Feiertage  schwer  in  die  Wag 
schale  fallen;  im  Berichtsjahr  waren  aullcr 
lirei  schönen  Sonntagen  des  .Monats  Juli 
alle  anderen  Sonn-  und  Feiertage  des  Früh- 
jahrs  und   Sommers   verregnet,    und  die 

'1  Vgl  Zrits-hrift  für  Kleinbahn.-!..  1«*H.  S.  :Vö 


schweizerische  Meteorologie  hat,  wie  der 
Geschäftsbericht  der  Pilatusbahn  hervor- 
hebt, insbesondere  dem  Monat  Mai  1902  kein 
ähnliches  Beispiel  entgegenzustellen,  so 
lange  ununterbrochene  zuverlässige  Auf- 
zeichnungen in  der  Schweiz  bestehen.  Be- 
treffs des  Güterverkehrs  wird  im  Berichts- 
jahr über  sehr  schlechte  Ernteergebnisse 
namentlich  im  Rübenbau  geklagt. 

Trotz  dieser  ungünstigen  Einflüsse  ist 
der  kilometrische  Personenverkehr  der  in 
dieser  Statistik  vertretenen  schmalspurigen 
Eisenbahnen  im  Berichtsjahr  nur  um  1.5% 
(von  95  HÜ»  Personen  des  Vorjahrs  auf 
1)14.17  Personen'),  der  kilometrische  Güter- 
verkehr nur  um  1,0%  (v"n  3181)1  t  des 
Vorjahrs  auf  31  IM  t  im  Berichtsjahr) 
zurückgegangen  ein  Ergebnis,  das  vor 
allem  der  gesunden  Entwicklung  der 
Neben-  und  Kleinbahnen  zugeschrieben 
werden  muß.  weil  sich  im  Berichtsjahr  die 
allgemeine  Geschäftslage  noch  nicht  aus- 
reichend gebessert  hatte. 

Die  höchste  Leistung  unter  den  schmal- 
spurigen Eisenbahnen  haben  wiederum  die 
Linie  i'hristiania  Drammen.  die  Birsigtal- 
balm,  die  Eisenbahn  Ravensburg— Wein- 
garten, die  Eisenbahn  Doberan-  Meiligen- 
damm  und  die  Linie  Drammen  Randsfjord 
aufzuweisen.  Es  wurden  befördert  auf  ein 
Kilometer  im  Berichtsjahre: 


a)  Personen: 

Eisenbahn  Christianin— Drammen       ...   5H1  (»73  gegen  i>2.i()!iH  iles  Vorjahres, 

Birsigtalbahn  173  901      .,      407  211  .. 

Eisenbahn  Ravensburg-  Weingarten  ...    293  795  275501 
Eisenbahn  Doberan— Ueiligendainm    ....    23H5U5      „      217109  „ 


n 
i» 
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Z.itwl.rift 
für  KIcinliAliiu-M. 


b)  G  ü  t  e  r : 

Eisenbahn  Drammen— Kandsfjord  und  ihre 

Zw.  igbahn.  il  140  054  t  gegen  1403*17  t  im  Vorjahr. 


Eisenbahn  Christiania— Drammen 

Der  spezitische  Verkehr  der  sämtlichen 
vollspurigen  Eisenbahnen  betrug  .  im  Be- 
richtsjahr 339  712  Personen,  so  daß  er 
von  dein  Personenverkehr  der  schmal- 
spurigen Eisenbahn  Christiania— Drammen 
um  71,2'',,.  von  dem  der  Birsigtalbahn 
um  39,'»%  übertrott'cn  wird.  Dt-m  Gttt.-r- 
verkehr  der  Vollbahnen  (570225  t)  kann 
derzeit  leider  noch  keim-,  wenigstens  an- 
nähernde Verkehrsdichte  der  Schmalspur*! 
gen  Eisenbahnen  entgegengestellt  werden, 
weil  die  schmale  Spurweite  bis  jetzt  vor- 
wiegend nur  in  industriell  schwächer  ent- 
wickelten Gegenden  zur  Anwendung  ge- 
kommen ist. 

Die.  durchschnittlichen  Einnahmen  der 
in  der  Statistik  vertretenen  schmalspurigen 
Eisenbahnen  sind  beim  Personenverkehr 
entsprechend  der  geringeren  Leistung  von 
3fi  10  M  auf  335»  M  für  das  Kilometer 
zurückgegangen:  die  Einnahmen  aus  «lern 
Güterverkehr  sind  von  28  M  M  auf  2*71  M. 
die  Einnahmen  aus  verschiedenen  Quellen 
von  145  auf  15t»  M  für  das  Kilometer  ge- 
stiegen, so  daß  im  Berichtsjahr  für  ein 
Kilometer  im  ganzen  0380  M  gegen  0523  M 
im  Vorjahr  eingenommen  wurden. 

Die  gesamten  Betriebsausgaben  sind 
für  das  Wagenachskiloiiieter  von  durch 
schnittlich  8  57  Pf  auf  S.II  IM"  gefallen, 
während  die  Betriebsausgaben  der  voll 
spurigen  Vereinsbahn.n  für  diese  Einheit 
0,40  IM*  betragen.  Dieser  Rückgang  der 
Ausgaben  ist  zum  großen  Teil  auf  die 
günstigeren  Kohlenpreise  des  Jahres  1W2 
zurückzuführen;  die  Kosten  für  das  L.»k<>- 
motiv-Feuepingsinaterial  betrugen  für  ein 
Nutzkilometer  im  Berichtsjahre  21.0*2  IM* 
gegen  22,14  IM*  im  Vorjahr,  und  ist  der 
Rückgang  der  Kohlenpreise  besonders  bei 
den  schweizerischen  Bahnen  dem  Ein- 
greifen des  im  letzten  . Jahrgang  dieser 
Statistik  erwähnten  Kohlenverbandes 
schweizerischer  Transportanstalten  zu  ver- 
danken. Ks  betrugen,  um  nur  einig«-  Bei- 
spiele anzuführen,  die  Preise  für  die  Tonne 
Preßkohlen 

bei  der  Appenzeller  Bahn: 

1901  .    .   40.50  En  s.. 

1902  .    .    &5.50     „    .  somit  —  23.0  "/,„ 

bei  der  Straßenbahn  Frauenfeld— Wyl: 

1901  .    .    38,57  Pres.. 

1902  .    .   -V4  81     „    .  somit  -9.7%. 


1  OS  427  t 


98  700  t 


bei  der  Eisenbahn  Visp-  Z.-rmatt: 

1901  .    .   51.00  Eres.. 

1902  .    .    11,55  Free  ,  somit  —  18.i 


/()• 


Die  durch  Vermittlung  des  Kohlenver- 
bandes bezogenen  Preßkohlen  werden  von 
der  .Materialprüfungsanstalt  des  Eidgcn. 
Polytechnikums  in  Zürich  fortan  einer 
Heihc  von  Ilcizwertbesiimmungcn  unter- 
zogen. Im  Laufe  dieser  Untersuchungen 
hat  sich  gezeigt,  daß  nicht  nur  der  Gehalt 
an  Kalorien  für  den  IleizefTekt  im  Loko- 
motivkcssel  eine  Holle  spielt,  sondern  auch 
die  Pressung  der  Kohlen,  sowie  die  Menge 
und  Beschattenheil  des  verwendeten  Binde- 
materials: die  Versuche  werden  daher  in 
Zukunft  auf  alle  diese  Punkte  ausgedehnt 
werden 

Das  Verhältnis  der  Ausgaben  zu  den 
Einnahmen  ist  im  Berichtsjahr  bei  den  in 
dieser  Statistik  vertretenen  schmalspurigen 
Eisenbahnen  im  Durchschnitt  von  82  9  auf 
80.2  7n  gefallen,  wahrend  der  Betriebs- 
k. »effizient  der  vollspurigen  Vetvinsbahnen 
01.08"/,,  betragt.  Diese  Zittern  widerlegen 
aufs  neue  die  vielfach  verbreitete,  anfangs 
auch  von  Ei<cnbaliufachniänncrn  vertretene 
Ansieht,  d.iß  der  Betrieb  auf  der  Schmal- 
spur billiger  sei  als  auf  der  Vollbahn.  Ks 
kann  nicht  oft  genug  betont  werden,  «laß 
der  Vorteil  der  schmalen  Spurweite  ledig- 
lieh in  d«  n  geringeren  Anlagekosten  Ih-gt. 
ein  Vorteil,  der  besonders  bei  Bahnen 
mit  voraussichtlich  geringerer  Verkehrs- 
dichte hei  der  Wahl  der  Spurweite  aus- 
schlaggebend sein  sollt«-.  Im  Berichtsjahr 
kostete  .  in  Kilometer  der  in  dieser  Statistik 
vertretenen  schmalspurigen  Eisenbahnen 
im  Durchschnitt  72  8*5  M  gegen  202  834  M 
der  Vollbahnen:  der  Betrichsüberschuß  be- 
trug bei  den  schmalspurigen  Bahnen  1201 
Mark,  bei  den  Vollhahiicn  1 1  S72  M  für  das 
Kilometer,  so  daß  sich  das  Anlagekapital 
der  Schmalspurbahnen  mit  1.00  das  der 
Vollbahnen  mit  4.1*8 %  verzinst  hat.  Beson- 
ders bei  den  d.utsch.-n  schmalspurigen 
Eisenbahnen  wurde  im  Berichtsjahr  ein 
Betriebsüberschuß  von  511  M  für  das  Kilo- 
meter erzielt,  der  einer  Pente  von  0.8"/,, 
gegen  0,6°  ,,  des  Vorjahres  entspricht. 

Recht  interessant  ist  ein  Vergleich  der 
Ergebnisse  schmalspuriger  Eisenbahnen 
von  der  größten  sowie  von  d.-r  geringsten, 
in  dieser  Statistik  ausgewiesenen  V.-rkehrs- 
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flieht«-  mit  den  Ergebnissen  der  \«>llspurigen  zu  der  Keibungsbuhneii  au>  allen  drei,  in 
Vereinsbalincu.  Wir  lassen  im  nachstehen-  der  Statistik  vertretenen  hViclien  ver 
den  eine  solche  Gegenüberstellung  folgen,    wendet  werden  sollen: 

L  Bahnen  mit  größerer  Verkehrsdichte. 


■ 

's  c 

•  •- 

-  5 


I  r 
1  S 


U 
2  i 


F  o       r  . 

I!  iii 


1,1*7 


l.i-i 


0,90 


4.41 
3i,u 

0.1- 
7,:-, 
10,.'« 
7,4* 

2,7« 

ii7  200 


Spurweite   m 

Auf  1  km  BctricbslUngc  sind  befördert: 

Personen  5*1  67:t     173 -M 14     293  7!  »5  23*565 

Tonnen  Güter   los 407        1  '.leo       -'-ZU  191 

Auf  1  km  Betricbslttnge  entfallen  Wagen- 

achskilomcter  -J47  IHei     1  IT  :ti m  1 

Jede  bewegte  Personenwagenachse  war 

besetzt  mit  Personen   4,<«o 

Von  den  bewegten  Platzen  waren  be- 
setzt  %  I  :{:V«» 

Jede  Uistwagenaehse  war  belastet  mit  t 

Oie    Tragfähigkeit    wurde  ausgenutzt 

mit  %  *M« 

Die  Hinnahme  für  das  Wagenaebskm 

betrug  '  .    .     Pf  lo.'i 

Die  Betriebsausgabe  für  ila*  Wagenachs- 
kilomcter  betrug  Pf  n>« 

Der  BetriebsuberschuU  für  das  Wagen- 

aehskilometer  betrug    ....     Pf  2."'- 

Das  Anlagekapital  betrug  für  1  km     M  H»7 

Der  Betriebsüberschuij  hat  das  Anlage- 
kapital vereinst  mit  %  3,1 


44  701 

7,74 
34,:u 

11,»-. 


1-2.  -.-ii 
.VJKJ'.I 


140812 
22,.-. 


7,.v 
7,.G 

0,1:1 
:!ii5!H 


4.»  10.1 

2.  Bahnen  mit  geringerer  Verkehrsdichte. 


0,14 


l.<«7 

hbooi 

140  654 
110  065 

3r« 
24,.-o 

1/.4 

46,14» 
II* 

0,41 

3.M 
74  3i>7 


l,rr, 

33!»  7 12 

570  225 

4>. 

•24,01 
2, 

»1,74 

10.« 

G,»n 

■  '>.»< 
262  *34 

4,«» 


 1 

1  = 
II 

. 

—  -S  u 

-  ~  r 

s  ^-  TT 

5  —  c 

*  Iii 

l 

w  . 

r  "r  -ä 
H  £  -Q 

B 
JS 
X 

1  = 

!  i  f- 

1  ■ 

S  i 

a  tt 

w  a 

*  "v 

52 

Ii  1 

«Sc 

0,?S 

0,1*1 

l,l»,7 

i,-«i 

l.'IO 

1 ,4:1', 

Auf  1  km  Betriebslange  sind  befördert: 

X  1«20 

«ir»07 

20  603 

35  021 

331»  7  P.» 

hh  »te 

i:n 

r*»>7 

7  :I7!» 

m  t- 

570  22T. 

Auf  1  km  Betriebslange  entfallen  Wagen- 

117  1  .:. 

47  7 HO 

IT,  17:; 

IT  1-1, 

16  4ÖO 

321  714 

Jede  bewegte  Personenwagenaehse  war 

9,11 

V* 

3.77 

•»,:-> 

Von  den  bewegten  Platzen  waren  be- 

setzt  % 

90,38 

IN» 

10  a, 

i;i,sj 

lO.w 

24,oi 

Jede  Lastwageuaelise  war  belastet  mit  t 

l,«s 

OM 

C\-.is 

O.oj 

1.78 

2rsn 

Die    Tragfähigkeit    wurde  ausgenutzt 

37,.* 

47.7  1 

:m»,7s 

IQyn 

10.7'. 

41,71 

Die   Einnahme  für  das  Wagenaehskin 

betrug   Pf 

5,1t 

10..,. 

17,-11 

I7.7" 

IM.,., 

Die  Betriebsausgabe  für  «las  Wagenachs- 

1 ...... 

i:;,m 

6,411 

Der  BetriebsüberschuÜ  fur  das  Wagen- 

achskilomcter  betrug    ....  Pf 

l.l« 

I..-7 

3,t*. 

Das  Anlagekapital  betrug  für  1  km  M 

u  »0:; 

1!>751 

:;i  2.7.1 

Ol  44.Hl 

011  I-» 

•_■.;•_>-;;» 

Der  Betriebsüberschuli  hat  das  Anlage- 

kapital verzinst  mit  

M 

3,1 

4.« 

> 
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CIh-i-  dir  von  den  schmalspurigen  Kisenbnlitirn  im  Berichtsjahr  geleisteten  Rücklagen  in 
geben  cli«-  folgenden  J  Tabellen  Auskunft: 

Erneuerungs- 


N  a  in  e    ii  «•  r    15  a  Ii  ii 


■'■  'S 

z 
£ 

: 


Auf  1  km 
HVlrirl.s- 

läiiRr 
.iHlulkii 
Whiccii- 


Kl5r  .Im  Kili. tu«  ter  rSi-tru'l.-iaiik'i. 
K  i  ii  ii  .i  Ii  tu  <-  n 


liü.kla«..,, 
im  Ikri.  hl^.lir 


Krlö* 
in» 
All- 


Sum  im' 

iI«t 
Ziiwcii- 
lllllncril 


Mark 


A.  Deutsche  Halmen. 
Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen 

Lahrer  Straßenbahn-Gesellschaft  .  - 


U>kalbahu- Aktiengesellschaft  in  München: 

t\>  I-Yldabahn  

b  '  Ravensburg  -  Weingarten  

c)  Walhallabahn  

Mccklenburg-poiiiiuei>che  Schmalspurbahn 


Großherzogliehe  Kisenhahndirektinn  Oldenburg: 

Ocholt—  Westerstedi-r  Kisenbahn  

Straßburger  Straßenbahn-Gesellschaft : 

a)  Straßburg  Markolnheim  

b)  Straßburg  Truchtershchn  

c)  Kehl—  Lichtenau -Bühl  

di  Kehl  Ottenheim  

Württeiubergische  Eisenbahn  .Gesellschaft  zu  Stutt- 
gart: 

AniBtetten-Laichingen   . 

B.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Bahn  (Winkeln  -  Hcrisau    Appenzell.!  . 


Birsigtalbahn 


I>.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Straßenbahn   St  Galleu-  Oais 

Kisenbahn  Visp  Zcnnatt  

III.  Zahnradbahnen. 

F..  Schweizerische  Bahnen. 
rilalu>bahn  


18*7 

45  -j;:7 

Tu:;,  ii 

1  .".Ii, 

1  Uli  1 

III 

nv-J 

42  1 1 .5 

•2li...^i 

1  H7!> 

»4,!«' 

4"2  S(>) 

— 

— 

Inks 

4,i-< 

44  7(>1 

I !»; ,  ..i 

ls«l 

1'  !  "J 

0,74 

1  .".').:•! 

i ,  7:;i> 

■2:!l,"i 

5,:u 

!-;.;. 

7..». 

401  (Kl 

:i.s(i...j 

i  ■<  >.  i 

ör,  fs:t  i 

:wm>,.-. 

— 

1SS7 

i:>,«o 

is;»-2 

- 

:t;i(Hi7 

119,» 

i  -,.  i- 

■»•»  mm 

.U,'i.. 

;i4  2ii 

•2.  ■'  •. 

l!K»l 

IS,',. 

— 

1*7.-. 

•Sn'.MT 

«til,.Hi  retfvlinBliitf 

t'.7l'.,'i.>  anlM-ror.il  Uli 

18,«i 

H7;im 

7:;s.ir, 

i  -,. 

:14  4<>!l 

4!),'v*. 

IS^I 

IUI  I.V.) 

">li'»,|i. 

IS.SO 

14,.«. 

41  4-21 

:!-2n.„i, 

;-•„ 

11» -211 

1>W'I 

1  l.  - 

:.i  nii 

IHN»,  n-u-i  liiiiii:iit 

:i-|-2,»-.  im!  •  f.T.IrllH 

|-'Ni 

:u>.'«' 

i:t  n-24 

:  121 '.•!"  Itlr  nl.i-rtmu 

Hl.,..  1,'ir  l..lir|.,.rk 

| 

401  I.IH. 

5,w 

'i  74."» 

:;.->,,. 

:;ini, 
ii..,, 

I7-.M.. 
2.MI,  . 


:tiil,v, 
1688,1« 


li>:>2,->- 
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Statistik  iler  sehma!s|iurlg4-n  Kisenhaiineii  f.  <l.  Retriohsja.ir  1!H)2,  l!Ni:i.  19 
den  Ei'iifiicruii^s-  und  lit^servefond*  sowie  über  die  au*  diesen  Fonds  !»esrrittenen  Aussahen 
f  o  n  d  s. 


•ntAtUm 


ou  J 


Ausgabe 


KOr  das  WWiNKhHliilonieler  .-mUll,.,,      Die  Kflrkla«?  Utrllitt 


l<.Vkln<re 


von  den 
Koh- 
einnahmen 


Pfon  n  ig 


vutn 
Betrieb*- 
ahiTwhuß 


B  e  in  c  r  k  ii  ii     e  n 


100Ü.M 

i 

1 

1,57  rar  Oberhau 

»4,7 

0,iM  für  r'nhrpark 

2.» 

1  s  1 .  T  : 

0,1'J  fDr  Ul.erl.uu 

I-»,: 

I.VJ4  fHr  r'.ihri.«rk 

(.,♦;. 

14*.  4* 

— 

O.i:. 

— 
0;xs 

— 

— 
3„ 

14-Vo 

0.41 

i ».-,  i 

rV. 

litt,» 

0,4« 

0,15  för  <  »berbau 

»■•»  f«r  K»hr|.»rk 

0,4" 

K25.ll 

1 

(»,!.;  - 

•2,»:. 

20,7 

0,m 

— 

5,4 

2I..I  1 

0,7« 

5,1. 

Iii, '  1 

u,r, 

3,!* 

Hi,i 

0,4<i 

— 

r,,, 

:-ll> 

»  IM 

1 

i->  i 

l_,4 

i;i:;.m 

1,0.; 

r.-ite|in»Eiir 

1 

0,.'4  für  Obcrluiu 

6,7 

2lr-, 

liK.0,% 

1,5»  für  4>b.rbau 

6,1 

22.K 

0,09  für  rshrr.ark 

l,<i7 

41.VI 

1... 

9,1 

46,7 

470,7.. 

<>,yi 

0.5:1  für  Oberbau 

7,0 

0.26  fQr  rabirark 

0,77 

5,7 

!<>,.• 

4,oi 

0,1.'  für  OI.crl.aii 

.4,,, 

40., 

31>a,i; 

: 

O.Ii,  för  Oberilm. 

r,.r, 

15,7 

0.(il  fllr  liilirpurk 

0,77 

2,:w  für  Ol.erbuu 

2,4 

4,.. 

(>,.7  fflr  Kalirpurk 

Außi-nbi»  wird  nli  194X4  ein  eigi-ner  l'.rneuc-ruiiKs- 
fonds  Sa.  II  «w.-eks  Kriiuii.'iunic  von  Bauwerken 
un.i  niasrliiiiL-ll.ii  An  Ihr,  n  mit  jahrlich  i-CM.  M 
ItlK  kltigf  lUr  ilnskin  «ibil.lrt.  —  Kis.ru'rOl.erbuii. 


Im  lU-rnhtsjahr  keine  VeiT.iiderunif. 
Hartwi.-lit.chifn.-ii. 


It.'M'rvi-rnndn  iul.eitrinVn 
Kisernir  4  >be rbuu 
Kiseruer  Oberbau. 
Ki.-i.-ru.-r  Oberbau. 


IteMTvciouds  inbegriffen. 


Zur  llnifte  eiserner  OI„.fl.i«u. 


Ki»enier  Oberbau. 


KiM-rn.  r  Oberbau- 


Nur  BeM.TVef.iuds. 
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Statistik  ilor  schmalspurigen  Eisenbahnen  f.  <1.  BotrichBjahr  190-2  19ö3.  \far7'KMuu!t\it 
Reservefonds. 


Il.'l' 


N  a  in  c   diT  H  a  1»  ti. 


1 
- 


c 

- 


Kür  .1.«  Kilnm.l.r  U..triM«- 
Ifiuifc  .  iitfnll.  ii 


«  — 


II 


Für  iIks  Winft'ii- 
»cliskil.iriiHor  ent- 
f-ilUn 

|  .    .  -. 


1 » i—  Küi-kla*i> 
».etrHift 


1 
- 

r 
- 


I 


***  B  C  — 

c  -=  r  s 

*  «  -S  t 

-=  e  —  £ 

c.S  Es 


A.  Deutsche  Bahnen. 

Kreis  Altenauer  Schmalspur- 
bahnen ........ 

Lahrer  Straßenbahn  Gesell- 
schaft   

Mecklenburg  -  pommerschc 
Schmalspurbahn    .    .   .  . 

Großherzugliche  Eisenbahn- 
direktiou  Oldeuburg: 

Ocholt -Westersteder  Eisen- 
bahn   

Straßburger  Straßenbahn-Ge- 
sellschaft: 

a)  Straßburg— Markolsheim 

b)  Straßburg  Truchters- 
heiin  

c.)  Kehl  —  Lichtenau  -Bühl 
d)  Kehl -Ottenheim    .   .  . 

B.  Schweizerische 
Bahnen. 
Appenzeller  Bahn  (Winkeln  — 
Herisau    Appenzell'  .    .  . 
Straßenhahn  Fraucnfeid 

Wyl  

Uhiltische  Balm  

Waldenburger  Balm  .  .  . 
Yverdon-Ste  i'roix     .    .  . 


Systi 

D.  Schweizerische 

Bahnen. 
Appenzeller  Straßenbahn  St 
Gallen-Gais)  

Kisenbahn  Visp-Zermatt .  . 

III.  Zahnradbahnen. 

E.  Schweizerische 

Bahnen. 
Pilatusbahn  


1887 
187G 

IhS« 

1887 
1892 
1898 

1876 

1887 
188» 
1880 
1893 


:;4.-,'j 

r»  •_>:!: 

7:..-; 

■»  j  1 1  .i 

150.9.. 

47  73fi 

31. .'7 

7,üo 

40  im 

!■>.  : 

(»•2,  i& 

55  831 

15,oo 

38  098 

39,..s 

30  «07 

51,17 

33,95 

51 -»73 

5  i.... 

•2»i,w 

80  947 

123,«" 

I8,.w 

34  401t 

91, i> 

liO  15!) 

164,:.* 

1  l," 

41  4-21 

(i74,s;< 

■_'■•»,» 

19-211 

ß4,w. 

3,76 


1890 


14,.» 

3lif.» 


(  74.SJ  reg.  ( 
51  llfiU42,M,auß.» 
13  MI  «S^tfl 


 <  HX),.»  reg.  y 

•"4"  <  1000,0,  .u.Ö.'j 


49,91 

31, .'7 


_[l 


51,17 

.V,,.. 


123,0b 


IÜ4,-.«k 
074,*'.. 
<i4,.«> 


M  Im  Krtitiui-rungsfoinU  einl.i'KrilTVii. 

Wie  die  Tabellen  zeigen,  schwankt  die 
Rücklage  in  den  Erneuerungsfonds  zwi- 
schen 1,4  und  14.0 "/„  der  Gesamteinnahmen, 
oder  .'{.Ii  und  .r»ii.4'/(t  des  Bctriebsüber- 
schusses,  die  Rücklage  in  den  Reserve 
fonds  zwischen  O.ii  und  12,1  7,,  der  Gesaint- 
einnabtnen,  oder  1,0  und  40.(5  %  des  Be- 
triebsüberschusses. 


'  Im  llrrlclitsjiilir  »r-in.'  Wriinilerunif 


417,-.» 


•2400,0.  •  — 


O.i 
0,ii. 


0,1 


0.  .7 

1,  «3 

U.V. 


0.1«  — 

9 

0,1.' 

0,07  - 

0,:.,'  - 


0,H  reg. 

o,.*. 


13,9.'  reg. 


I 


Ors 

0,: 
La 

3,i 


l.i 


-  0,9 


1-2,1 
1,1 


0,0 
O.i 


1,9 


3,7 

6,1 
fi,s 

-h 

_  ! 

o,n 

8,1 

--) 
1,«  !  2,., 


40,.; 
3,, 


1,7 
l,o 


Die  Eisenbahnen  Doberan— Heiligen- 
danun.  Eichstätt  Bahnhof—  Kinding.  die 
schmalspurigen  Linien  der  K-inigl.  würltcm- 
I. ergischen  Staatseisenl. ahnen,  dann  die 
norwegischen  l'rivat-  und  Staatsbahnen 
sammeln  keine  derartigen  Fonds  an, 
sondern  verrechnen  die  sonst  aus  diesen 
Fonds  zu  bestreitenden  Kosten  als  direkte 
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Betriebsausgaben.  Auch  bei  den  Königl. 
sächsischen  Staatscisenbahnen  ist  der  Er- 
neuerungsfunds seit  dem  Jahre  1H!>8  in 
Wegfall  gekommen,  und  aueh  hier  werden 
die  Kosten  für  Erneuerung  des  Oberbaues 
und  der  Betriebsmittel  in  der  Betriebs- 
rechnung verreehnet.  Die  am  Schlüsse 
des  Jahres  1807  als  Bestand  de*  Erneue- 
rungsfonds vorhandenen  12  789  7(18  M  sind 
zur  Bildung  eines  Reservefonds  für  Eisen- 
bahnzvveeke  benutzt  worden.  Dieser  wird 
ganz  unabhängig  von  der  Staatseisenbahn- 
Betriebsrcehnung  von  dem  Königl.  Finanz- 
ministerium verwaltet  und  hat  die  Bestim- 
mung, in  außerordentlichen  Fällen,  z.  B. 
bei  etwa  erforderlichem  schnellen  Über- 
gange zu  einem  neuen  Oberbausystem,  die 
nötigen  Mittel  zu  liefern.  Der  Reserve- 
fonds kann  durch  seine  eigenen  Zinsen- 
ertrüge  bis  auf  den  Höchstbetrag  von 
15000000  M  anwachsen,  übersteigt  der 
Bestand  diesen  Betrag,  so  ist  der  Über- 
schuß an  die  allgemeine  Staatskassenver- 
waltung abzuführen;  dagegen  hat  sich  der 
Fonds  nach  jeder  Entnahme  wieder  bis  zu 
dem  angegebenen  Höchstbetrage  zu  er- 
gänzen. —  Die  Lokalbahn-Aktiengesell- 
schaft in  München  verwaltet  für  alle  Un- 
gehörigen Bahnen  gemeinschaftlich  einen 
Reservefonds,  der  in  der  Bilanz  des 
Berichtsjahrs  mit  einem  Bestände,  von 
1  000 000  M  aufgeführt  ist. 

Welche  Wichtigkeit  auch  im  Auslände 
der  Bildung  starker  Reserven  beigemessen 
wird,  beweist  die  vom  Eidgenössischen 
Eisenbahn  -  Departement  getroffene  Ver- 
fügung, nach  der,  vom  Berichtsjahr  an- 
gefangen, ähnlich  wie  bei  den  deutschen 
Kleinbahnen  nur  noch  ganze  Lokomotiven 
und  Wagen  (mit  Ausnahme  ganzer  Ersatz- 
kessel) auf  den  Erneiierungsfonds  gebucht 
werden  dürfen. 

Angesichts  der  bedeutenden  Zuwen- 
dungen, die  die  Eisenbahnen  im  Inter- 
esse der  Erhaltung  eines  regelmäßigen 
und  sicheren  Betriebes  alljährlich  zu  leisten 
haben,  muß  jede  Errungensehaft,  die 
die  Ernenerungskosten  vermindern  hilft, 
mit  Genugtuung  begrüßt  werden.  So  wird 
von  der  Soeiete  Trenail  in  Paris  und 
Frankfurt  a.  M.  die  Verwendung  von  ge- 
tränkten Ilartholzdübcln  zur  Verlängerung 
der  Dauer  der  hölzernen  Bahnschwelleu 
angestrebt,  deren  Verwendung  von  dem 
Verband  Schweizerischer  Sekundärb.ihnen 
mit  Rücksicht  auf  die  damit  in  größerem 
Maßstäbe  erzielten  gutem  Erfolge  den  Ver 
bandsbahnen  empfohlen  wurde. 

Schätzenswerte  Unterlagen  für  die  Be- 


messung eines  Reservefonds  zur  Behebung 
der  durch  außerordentliche  Naturereignisse 
auf  (icbiigshahnen  hervorgerufenen  Schä- 
den wird  die  Rhätisehe  Bahn  liefern,  deren 
00  km  lange  Reststrecke  Thusis— Celerina 
am  1.  Juli  1!H>3  dem  öffentlichen  Verkehr 
übergeben  wurde.  Die  schwierigen  Be- 
triebs Verhältnisse  dieser  hochinteressanten 
Strecke,  die  mit  einer  nunmehr  100  km 
langen  Rampe  bis  25  und  35  %.,  einen 
Höhenunterschied  von  1300  in  überwindet, 
werden  in  einem  der  nächsten  Hefte  zur 
Besprechung  gelangen,  hier  seien  vor- 
läufig nur  die  für  die  Dotierung  von  Spe- 
zialfonds wissenswerten  Daten  mitgeteilt. 
Die  Betriebslänge  der  Rhätischen  Bahn 
beträgt  derzeit  1&«),H  km,  die  Höhenlage 
ihrer  Stationen 


5-27  m, 

1KÖ  „, 

588  „, 

701  „, 

1081  ,.. 

Scheitelpunkt  Alhula Tunnel 

1H23  „, 

1714  „, 

1733  „ 

über  Meer.    Die  größte  Steigung  beträgt 
43— 45  "/,0  auf  15G23  in  Länge,  der  kleinste 
'  Krümmungshalbmesser  100  in. 

Der  Verwaltungsrat  der  Rhätischen 
Bahn  begründet  seinen  eisten  Antrag  auf 
entsprechende  Dotierung  eines  Reserve- 
fonds für  außerordentliche  Naturereignisse 
gegenüber  der  < icneralversammlung  der 
Aktionäre,  wie  folgt: 

„Durch  die  Eröffnung  der  neuen  Linien 
ist  unser  Betrieb  in  eine  ganz  neue  Periode 
eingetreten.  Die  schwierigen  topogra- 
phischen, geologischen  und  klimatischen 
Verhältnisse,  in  welchen  sich  die  neuen 
Linien  bewegen,  können  die  Bahn  und  den 
Betrieb  Zufällen  von  weittragender  Be- 
deutung aussetzen,  gegen  deren  Folgen 
die  Verwaltung  sich  rechtzeitig  durch  An- 
sammlung genügender  Reserven  vorsehen 
muß.  Der  Bergüuer  Rutsch  zeigt,  welche 
finanzielle  Tragweite  solche  Zufälle  haben 
können.1) 

Die  bisher  angehäuften  Reserven  für 
außerordentliche  Naturereignisse  konnten 
für  die  alten  Linien  geniigen;  für  die  neuen 
Linien  liegen  noch  gar  keine  Reserven  v<>r. 
Es  iM  daher  unerläßliche  Pflicht,  vor  welcher 
weitgehende  Divideiidenhegehren  zurück- 
treten müssen,  für  die  Anhäufung  genügen- 

'  l    l>i'    Kille  1hiiu:m.I<  II-     «ur.l.-   .liir.li    .  iii.-n  im 
Ultimi  T'iiuivl  timKiiiiftrii.  ü.T  i"hi:.  ;ii  Kr'-«.  «.  U«ti-t  hitt. 
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der  Funds,  welche  die  Hahn  hinreichen«! 
kräftigen,  um  auch  unerwartete,  schwere 
Ausgaben  ohne  Erschütterung  ihrer  Finan- 
zen und  ihres  Kredits  ertragen  zu  können, 
möglichst  rasch  zu  sorgen.  Diesen  Weg 
hat  die  Khätischc  Bahn  schon  seinerzeit, 
als  sie  in  Händen  des  l'rivatkapitals  log, 
zu  ihrem  eigenen  groben  Nutzen  befolgt; 
der  Vcrwaltungsrat  empfiehlt  der  General 
Versammlung,  die  gleiche  Hahn  auch  in 
Zukunft  einzuhalten-  Ks  wird  daher  vor- 
geschlagen, dem  Fnfallfonds  und  der  K<- 
serve  für  außerordentliche  Naturereignisse 
für  di<-  zweite  Periode  des  Jahres  V.m  je 
200000  Fres.  zuzuweisen,  wodurch  die  Ein 
läge  «les  ganzen  .Jahres  auf  210(KK)  Fres. 
bezw.  21t»  800  Fres.  anwächst." 


Soweit  die  Nachrichten  über  das  erst«' 
Betriehsjahr  auf  der  ganz«'ii  Linie  dieser 
Hochgebirgsbahn  vorliegen,  sin«!  der  Zug- 
beförderung besondere  Schwierigkeiten  aus 
eb  m  Schneekampf  im  ersten  AVinter  nicht 
entstanden;  es  blich  vielmehr  die  Schnee- 
meng«' innerhalb  derjenigen  Grenzen,  in 
denen  die  vorgesehenen  Mittel  —  Schnee- 
räumung  durch  Schneepflüge  und  Menschen- 
kraft —  zu  deren  Bekämpfung  ausreichen. 
Überhaupt  ergaben  <lie  in  den  letzten 
5  Jahren  vorgenommenen  Messungen  d«-r 
Schneehöhen  auf  der  neuen  Linie  trotz  der 
um  200-300  in  größeren  Höhe  üb«T  Meer 
im  Durchschnitt  gering«'!-«-  Schneemengen 
als  auf  der  Altstrecke  und  zwar  betrug  die 
Schneehöhe: 


auf  der  Altstrecke; 
Klosters  LOH  in.    1003:  1.14  m, 

i    n  1  1902:   1.75  m.    1003:   1.45  m. 

auf  der  Neustreck«-: 

l'n-da  Meereshöhc  1  7!>2  m, 

Spinas  „          1 823  m, 

Bevers  „          1  714  m, 

Celerina  .,          1  733  m, 


Wolfgang  1902:  1,00  m.  1903:  1,30  m, 
Davos— Platz   1002:  1.15  mT    1903  :  0,99  m, 


Schneehöhe  1,25  m, 
„  1,20  m, 

1,15  m, 
0,94  m. 


Dagegen  verursacht«'  die  Beseitigung 
des  Eises  auf  dein  Kleis  im  Albulatunm-I 
und  im  nassen  Kugnuxtunnel  viel  Arbeit. 
Der  Übelstand  verminderte  sich  zwar  nach 
Anbringung  und  regelmäßiger  Beilienung 
von  Toren  am  Albulatunnel  uml  eines  Vor- 
hanges am  Kugnuxtunnel,  d«»ch  ist  die 
völlige  Beseitigung  des  Eises  auf  den  he 
züglichen  Gleisen  bis  jetzt  noch  nicht  ge- 
lungen. 

über  die  Schutzvorkehrungen  gegen 
Lawinen  uml  Sclinecrutsche  müssen  erst 
weitere  Erfahrungen  abgewartet  werden, 
wie  auch  der  Steinschlag  stete  Aufmerk- 
samkeit erfordert.  Zugzusainnieiistöße  und 
l'nfälle  des  Personals  wurden  bis  ji-tzt 
glücklicherweise  vermieden:  doch  gab  «s 
verschiedene  h«!schä<ligte  Schienen  und 
kurze  Zugaufenthalle  bis  zu  deren  Aus- 
wechslung, weshalb  im  Etat  1004  ansehn- 
liche Summen  für  neue  Sicherungsbaulen 
und  Ergänzungen  «ler  bestehenden  ange- 
setzt worden  sind. 

Von  großem  Interesse  ist  auch  die 
Naehrielit,  daU  «las  Telephon  im  Betriebe 
der  Hochgebirgsbahn  viel  zuverlässiger 
arbeitet  als  der  Telegraph.  Das  Telephon 
funktionierte,  wenn  mau  von  einigen  in- 
folge   Steinschlags    eingetretenen  Puter- 


brechungen  absieht,  stets  tadellos,  während 
«ler  Telegraph  häutige  Störungen  von  ge- 
ringerer oder  längerer  Dauer  durch  Ab- 
leitung erlitt. 

Auf  die  weiteren  Schwierigkeiten  der 
ersten  Betriebsperiode,  die  auch  im  er- 
höhten Kohlen-  und  Ölverbrauch  ihren 
Ausdruck  finden.  w««rd«-n  wir  in  der 
nächsten  Statistik  eingeln-n«!  zurückkom- 
men. — 

Zum  Schlnli  soll  di«-  vorliegend«-  Sta- 
tistik benutzt  werden,  um  auf  Grund  der 
Ergebnisse  der  schmalspurigen  Eisenbahnen 
Angaben  üb«T  «Ii«-  voraussichtliehen  Bcför- 
d.-rungsläng«'ii  von  Personen  und  Gütern 
auf  neu  geplanten  Linien  zu  gewinnen 
und  die  vor  Jahren  von  Plessncr  hierfür 
angegeben<-n  mittleren  Prozentsätze  einer 
Nachprüfung  zu  unterziehen.  Eine  solch«- 
Nachprüfung  erscheint  nicht  unangebracht, 
weil  zur  Beurteilung  ihr  Bauwürdigkeit 
neu«-r  Linien.  bevor  man  si«li  zu  einer 
immerhin  Kosten  verursachenden  B«-r«'isung 
und  Aufstellung  einer  g<-nauen  Ertrags- 
berechnung entschließt,  vielfach  die  von 
Plessncr  mitgeteilten  Zahlen  benutzt  wer 
«len.  Nach  diesem  1 uwährsmann  betrügt 
bekanntlich  <lie  initiiere  Beförderungs- 
streck««: 


für  I ►alnion  bis  zu  .10  km  Länge: 

für  Personen  HD- 00"/,,.  für  (.iiier  so—  7:', ".'„  der  <  .csntntläiig«-  der  Hahn. 
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für  Malmen  von  30— 50  km  Länge: 

für  Personen  4X%.  für  »Sütel-  (il  "/„  clor  Balmlänge, 
für  Bahnen  von  50—  1(X)  km  Länge: 

für  Personen  38%,  für  Güter  50",,  der  Bnlmlänge, 
für  Bahnen  von  100— -J00  km  Länge: 

für  Personen  23  7„,  für  (Süter  14%  der  Bahnlänge, 
für  Balmeii  von  2<X)-3»J0  km  Länge: 

für  Personen  Hi";„.  für  Güter  34  °/„  der  Balmlänge, 
für  Bahnen  von  300 -»«00  km  Länge: 

für  I'ersunen  für  Güter  24"/,,  der  Balmlänge. 

Naeh  den  Ergebnissen  der  vorliegenden  Statistik  sind  diese  Zittern: 


1 

Un*- 
d.T  Iij.hu 

km 

runirsUliiKt> 
!.r 

ftl.al<l*UlU'tl 

km 

"o 

der  llnlm- 

IHuirc 

Bffnnlii!- 
rim*relAii«<' 
der  OUIer 

km 

% 

dor  Bahn- 
lHn«c 

bei  Bahnen  von  1-  in  km  Länge: 

6*1 

Ii,'. 

IUI. 

Ii* 

1  <«»,•> 

1,:- 

4," 

1>5,T 

4..I 

!•:..: 

Walhallahahn  

H.7» 

75.1 

•v> 

:\'X- 

7.HI 

6,« 

•J4.:i 

M 

IOU,o 

it.O 

&> 

Uli),« 

100,.. 

hei  Bahnen  von  11  -20  km  Länge: 

i 

1  !)..>• 

«M 

33... 

I7..S 

i.v,.. 

•Ss 

.Vs,„ 

IM 

74,.. 

!l,9 

.VJ.j 

IM 

15.,, 

Kl,- 

G7.J 

14.J 

'.  ,,i 

C,s 

52,i 

7... 

:,<,,. 

1  -.1" 

0,1 

'»l.ii 

!M 

50,,. 

14,'»' 

8,s 

in- 

10.» 

72, 

Appenzeller  Slrallenbahn  (St.  (Sailen— Gais i 

14,00 

T.v 

r.ü.i 

»fi 

<>*., 

Lillcsand— Flaks  vamlhahncn  

I7,i»i 

II.: 

I5,s 

!<3. 

|  ,M 

1H,.i 

I3,i 

iiki,-i 

bei  Bahnen  von  21  —  ;t<)  kni  Länge: 

1 

Mecklenbiirg-poniincrschc  Schmalspurbahn: 

durchschnittliche    Utngc    der  einzelnen 

lH.i 

:»s,,i 

•;:!,: 

Schmalspurige  Linien  der  Kunigl.  sächsischen 

Staataeisenbahnen: 

durehschidttliche    Uingc    der  einzelnen 

2o,; 

'•»,'. 

4Ü,i 

13,: 

Ü3,: 

Uniffen  a.  N.  Lennbronn  

20. 

«M 

40.,  i 

11.9 

5t«,: 

12.4 

55, 

15,:. 

fi'V 

Appenzeller  Bahn  Winkeln    Ilerisau— Appcn- 

21;,.« . 

4. 

32,: 

1U 

44,', 

Yverdon— Sto.  ("mix  

ii,i 

'»(>,« 

13,1 

52.i 

.'»7,-. 

13,7 

52. 

■24,,.. 

21,, 

■SS.'. 

2U 

88,1 

bei  Bahnen  von  3  1 --4M  km  Länge: 

Kichstätt  Bahnhof  Kiuding  

:55,'M 

H,t> 

2».. 

14.,. 

41.. 

Ii,** 

21,1 

tv 

24." 

:«(..« 

im,: 

27.3 

l!>,(i 

5...; 

Kehl — Ottenheim  

88,56 

0,8 

.1-  , 

17,1 

5H,- 

34,* 

10,» 

25,7 

;w,ou 

IM,, 

17/- 

5»i,( 

StÜJM 

■2. 

7h,  i 

24        _     Statistik  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  f.  d.  Betriebs  jähr  l1«e/l««4rür7KSl?lm..ii 


Lttuitc 
ilor  Buhn 

km 

H.-för.U- 

Koi&oml.ti 
km 

ilor  Bahn- 
Uiiar 

Kefürdft- 
rutifrsl&Dico 
der  »iOtor 

km 

% 

der  Itabn- 
Untfi- 

bei  Bahnen  von  41  — 50  km  Litiigc: 

u,<*> 

11,3 

2f>7 

19,1 

43,1 

Tonsberg— KidsfoUbahnen 

V">  '. 

bei  Bahnen  von  5 1  —  60  km  Lange: 

Iii  n 

4i< 

Irskog   Holaiidsbalincn  . 

r>4,<* 

20," 

37-. 

33,9 

f.2.8 

5»,«i 

IC» 

:«.... 

37,* 

71,3 

bei  Hahnen  von  »il  - 

7(1  km  Lange: 

.Straßburg  -Markobheim  . 

7,2 

IL.; 

17.:. 

28.. 

bei  Bahnen  von  7]    80  k in  Lilnge: 

 ! 

22.., 

20.., 

3±: 

42,3 

1H,(, 

24.. 

3.V 

■»5,« 

bei  Bahnen  von  ,s|-  «tu  km  Lange: 

■ 

22,6 

SBH 

4t;,. 

:>i,; 

bei  Bahnen  von  !H 

100  km  Lange: 

16S-- 

2t»,.. 

31,1 

34,, 

bei  Bahnen  von  HM  - 

1  10  kni  Lilnge: 

10TV-. 

II,., 

10.7 

«1,6 

:.7,n 

bei  Bah  n  en  von  1  5  I  - 

-  lfio  km  Lilnge: 

151,00 

±2,i 

I4yfl 

43,.; 

»M 

bei  Bahnen  von  321- 

-330  km  Lilnge: 

1 

Grundset— Aamot— Stören 



.;2I.» 

51rt 

10.. 

[14,9 

:«.s 

II 


Wie  aus  diesen  Zahlen,  die  in  den  ein-  geplanter  Linien  zu  weeken.  Ks  empfiehlt 

/.einen  Jahren  nur  wenig  schwanken,  her-  sieh  daher,  für  die  vurläutige  Krtragshe 

vorgeht,  sind  die  von  Pleliner  angegebenen  reelmung  die  Bahnlinien  in  nachstehende 

Ziffern  besonders  bei  kürzeren  Linien  zu  Unterabteilungen    einzuteilen    und  dabei 

hoch  gegriffen  und  somit  geeignet,  über-  die  Bcforderungslüngen,  wie  folgt,  anzu- 

triebene  Hoffnungen  auf  die  Ertrage  neu-  nehmen: 

Bahnen  von  1  —  10  km  Länge: 

Beförderungslänge  der  Personen  !K)%  der  Bahnlänge. 
der  Güter       KV'.,,  „ 

Bahnen  von  II— LH  km  Länge: 

BeforderungslMnge  der  Personen  liO"/,,  der  Bahnlänge, 
der  Güter       70%  „ 

Bahnen  von  Jl  —.10  km  Lilnge; 

BetV.rderungslänge  der  Personen  N l "/„  der  Bahnlänge, 
der  Güter       (iOn'(,  ,. 

Bahnen  von  31—50  km  Länge: 

Befürderungsliiuge  der  Personen  30%  der  Bahnlänge, 
der  Güter        IV   „ 

Bahnen  von  51— 1>0  km  Länge: 

Beförderungslänge  der  Personen  :«i».'.,  der  Bahnlänge. 
der  Güter       .Nr/,,  ., 

Längere  Linien,  wenn  aneh  nur  vor  der  neuen  Linien  wäre  trotz  der  allzuoft 
läulig.  nach  einer  Sehabloin-  beurteilen  zu  unnütz  aufgewendeten  Kosten  entseliieden 
u  ollen,  empfiehlt  sich  nieht.  eine  Bereitung  vorzuziehen. 


Digitized  by  Google 


XJmnuMT«6."  ]  StatiMik  del'  schmalspurigen  Eisenbahnen  f.  <l.  Betriehajahr  I1K«/I<n«. 


25 


Zur  Erläuterung  der  in  der  Statistik 
gemachten  Angaben  sei  noch  bemerkt: 

Das  Berichtsjahr  umfaßt  bei  den  Kreis 
Altenaer  Schmalspurbahnen,  der  Lahrer 
Straßenbahn,  der  mccklcnburg  -  pommer- 
schen  Schmalspurbahn,  der  Straßburger 
Straßenbahn-Gesellschaft,  den  schmalspuri- 
gen Linien  der  Königl.  würtlemhergischen 
Staatseisenbahnen  und  den  norwegischen 
Bahnen  die  Zeit  vom  1.  April  1902  bis  zum 
31.  Marz  1903,  bei  der  Eisenbahn  Doberan — 
Ileiligendamm  die  Zeit  vom  1.  Mai  bis 
30.  September  1902;  bei  den  übrigen  Hahnen 
fällt  das  Berichtsjahr  mit  dem  Kalender  zu- 
sammen. 

1  Franc  ist  mit  0.80  M,  1  norwegische 
Krone  mit  1,10  M  in  Rechnung  gezogen. 

Bei  den  norwegischen  Schmalspurbah- 
nen werden  die  Ergebnisse  der  dortigen 
Vollbahnen  mit  angeführt,  um  einen  ein- 
gehenden Vergleich  zwischen  den  schmal- 
spurigen und  vollspurigen  Linien  zu  er 
möglichen. 


Dem  von  der  Kritik  geäußerten  Wunsche, 
in  die  statistischen  Berichte  nähere  Angaben 
über  bauliche  Anlagen  und  die  Lokomo- 
tiven cinzubeziehen,  wird  auch  in  den  fol- 
genden Jahrgängen  möglichst  Rechnung 
getragen  werden.  Auch  wird  von  jetzt  ab 
in  dieEinleitung  regelmäßig  eine  Zusammen- 
stellung der  in  die  Erneuerungs-  und  Re- 
servefonds geleisteten  Rücklagen  nebst 
allen  hieran  anschließenden,  die  Allgemein- 
heit interessierenden  Angaben  aufgenom- 
men werden.  Die  Verwaltungen  werden 
gebeten,  nach  Tunlichkeil  diese  Angaben 
in  ihren  nächstjährigen  Zusammenstellungen 
mitberücksichtigen  zu  wollen. 

Zum  Schluß  bitte  ich  nllc  Verwaltungen 
der  schmalspurigenEiseubahnen.  mir  gütigst 
ihre  Rechenschaftsberichte  für  das  Jahr  1903 
unter  meiner  Adresse  nach  Tempelhof  bei 
Berlin,  Schönebergerstraßc  2<>,  ühersenden 
zu  wollen,  damit  ich  die  Angaben  daraus 
für  die  von  mir  herausgegebene  Statistik 
verwerte. 


A.    Die  bestehenden  Straßen  werden  benutzt  von 

der  Eisenbahn  Eichstätt  Bahnhof    Kinding  auf  eine  Uinge  von 

den  schmalspurigen  Linien  der  köuig).  sächsischen  Staats- 
eisenhahnen auf  eine  Uliige  von  

der  Eisenbahn  Doberan  -  Heiligendainin  auf  eine  Länge  von 

der  Walhallabahn  auf  eine  Uinge  von  

der  Ocholt    Westerstede!-  Eisenbahn  auf  eine  Uinge  von    .  . 

der  Feldabahn  auf  eine  Länge  von  

der  Straßburger  Straßenliahn-Cesellschatl : 

Straßbnrg  -Markolshciin  auf  eine  Uinge  von  .... 
Straßburg    Truchtershciin  auf  eine  Uinge  von  .... 

Kehl  -Lichtenau  — Bühl  auf  eine  Uinge  von  

Kehl    Ottenheim  auf  eine  Uinge  von  

der  Waldcnhiirgcr  Bahn  auf  eine  Uinge  von  

der  Straßenbahn  Frauenfeld    Wyl  auf  eine  Uinge  von    .    .  . 

der  Kisenbahn  Nagold— Altcnsteig  auf  eine  Länge  von   .    .  . 

der   Appenzeller   Straßenbahn    (St.  (lallen  — Oaisi    auf  eine 
Länge  von   

den  Kreis  Altcuaer  Schmalspurbahnen  auf  eine  Länge  von 

der  Linie  Ravensburg    Weingarten  auf  eine  Länge  von  .    .  . 
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1.   1    18!>8     11.  7.  1808 

33,95  — 

1,00 

1H,!H1 

18,'Jfi 

ln.uti 

i  M.im 

j 

20.  10  1901 

1 

18.60  — 

l.OO 

15,1 1 

15,11 

15,1  1 

15,11 

!•!).  12.  1891 

15,11  — 

1,00 

31,26 

8  l,2U 

31,211 

34.20 

10.   5    1V.M     1.   12.  l'.MM) 

34.2«  — 

0,75 

20,25 

20,25 

20,25 

20,25 

28.  8.  1800    l'->.  10.  11)01 

20.25 

0,75 

9,15 

11,45 

9,45 

9.45 

13    10  ISO« 

0.15  — 

0,75 

22,22 

22,22 

1 
1 

22,22 

22,22 

i 

30  11.  18!<9     1.8.  19O0 

!        1  i 

22,22  — 

0.7.5 

2«,00 

1 

i 

2H.00 

20,00 

1 

2. >,00 

:        *  \ 

12.  1.  1875 

25,415  — 

1,00 

31.00 

.11,00 

31.0O 

31.00 

1.  7.  IS'.tft    r_\  Ii.  1MI« 

MO,'».'  — 

1,00 

18,00 

13,00 

13,00 

1.1,00 

4.  10  18*17 

12f»5'  — 

l,i  >0 

11,'«) 

18,00 

1H,«I0 

l-.OO 

1-  ■.).  13-.  7 

1H.IMI  — 

1,<>0 

•Jl,10 

91,1« 

91,10 

«1,1« 

<•>.  10.  ltW'.i   21«.  8.  l-ur, 

01,07  - 

1.00 

11,00 

14,0o 

14,o0 

14,0«. 

1.    II.  18S0 

13,53 

0,75 

25,00 

25,00 

25,00 

25.00 

27-  11.  ]»•..:< 

21,19  — 

1,00 

Summe  A  und 

Durebs'  hnitte  im  Jiihre  l«»n  .  .  . 
Urut-ebe  Vulll.nl.neii  1908      ,  . 


R  1203,05 

ll 

•  :l  - 


1208,05  1205,11    1205,11  — 


1211,  Ii  -  '),00- 
1,00 


-  -1,4.1» 


')  ReirieWeit  m,iii  IN  Mai  Iiis  In.  Si-pii  nil'c-r  l'.r.'  -  '1  l.m  tri  S|.,irw  i  it,-  nur 
Altenlieiiu-tirTeiibnrg.     •    'i  Die  M:iUon  Wullgung  liegt  I"'-:  ui  iilu  r  Jleer.  - 


I  i  i  .ier  :f>  I >, /.<  inli,  r  I  •  iiifl'u,  (en.  5.J.' kni 
-i  \  ,,r  »i.itK.u  Li.  Mtlml  li-  gi  .|n>  ..Ii  i*  »uf  Uly  in 
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XII.  Jahrrnn*  1 

Jiiiinnr  1*6.  ! 


Statistik  ilor  ftrliinnlspiirigen  Eisenbahnen  f.  <l.  Bot  rieb*  jähr  |{K)2/ifl03. 


20 


Oberbau 


Gesamtlänge  aller  Gleise 

Von  der  Gesamt-  Schienen- 
'^mmÄf"  e.wicht 
8c  hl  es en  ans          (Ii  da« 
laafaade 

Die  holaernen  Schwellen  sind  je- 
ferügt  au 

a)  mit  1   b)  mit         e)  mit  eisernem  Uberban  m|, 
Stuhl-      breit-          .t,-~                    '  .ber- 
ichte-    flililgen     ,<m'       auf      ;i      ..Amrm  bauauf 
nen   !  Schönen   Lan«-  Q««r  Ä- 

anf  holiernen     "«f       8Cf  *«    i  j  wnr- 
Schwellen         1«       lea    [  =S                |  feln 

Elchen-      Bu-      Lar-  Tannen-. 

eben-    chen-  Kie/ernhol» 
BoU       hol*     hole       n.  ».w. 

Eisen      Suhl  Meter 

Kilometer 

Kilometer  Kilogramm 

11 

12           18          14        15          IG  17 

18           10  SO 

21          '.'3        23  84 

ßeachreibnng  der  Bahnen. 


3<!,01  0,02 


2,89 

—  38, 

—  24,  iW 


Hanrmannscher 
Überbau 

1,00  — 


-  7,80 


-  »H.r.O'J 


—  »,00        —  — 

—  178,259     —         —    I  — 

—  7,84       -         ~    |  - 

I 

—  814,37       0,0r,  — 


Baftwtah 
45,85 

Hartwich 
4,7» 

llartwirl. 
0,84 


KilloiiBcliifiieu 
0,87        —  r 


84.484 


-  -»5,6.-, 


-  04,i.O 

—  16,10 


Demcrl»' 


0,00 


22,22 


-  1*,45 
40,20  — 
23,64       —  0,11 


35,529 
' 1  3,000 
27,4  ls 


4,78 
0,74 
178,288 

7,H4 
515,2'J 


04,00 
10,10 
43,38 

30,98 


22,22 


18,45 


14,5-16,8 
Haaraiann- 
schienen, 
»onet 
15,76— 28,8 

15,00 

18,«0— 20,80 

|72,5(>Killcn- 
schiene 

1 26,00 

21,50 
24,77 
15,90 
H,00  -12,30 

12,60 


- 


15,00—17.60 
u.  48,00  Killen- 
schiene 

31,00  Demurlie 


1 

11735 


—         -         782  498 


20,00 
-20,00 


20.00 


-  -  Kiefer 


20,00 
20,00 
20,00 
20,00 


24,907  28,50—25,00 
.12,960  24,20 


14,102 
0,144  111,05s 


( 20,00 — 25.00 
<  88,00  Domerbc 
115,90—35,00 
133,201».  merbe 
1011,239  23,60—27,00 
ir.,0-,7  15,10 
27,11s  'J4,'J'> 


—  1 


1035,073      0,"7  :i:12,>". 


57,.  .92  — 


O.lUs  IIIS,'  "       s.DO —72,50  —  —  — 


Uiitfi'U  Linie  JteU-hculue  i  i.  V.  •  <  H.«Mt„iii-d.,rf  —  'i  Mit  AlixwcitriitiK  H.«>l'/.bi-ini— ItlvMiM'i  und  Krul'i  — limt.-in,  —  'i  Mit  Abrwei 
LlnifC  xwUclieu  den  Schienen  und  mit  den  sVhwell.'n  d.<r  /emralbiilin 
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Statistik  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  f  .1.  P.etriobsjahr  l!>0-2/l!K«.        [rnr  ^'iniMh!,.-,.. 


Itelriebalange  Im  Jährend. irchscbnitt 


Uor  Betrieb  wurde 
eröffnet 


Oherbau 


i 


Benennung  der  II  ahnen 


ftir  den 

Per- 
sonen- 


auf  der 


für  den  davon  Ist 

dütcr-     (,ber       Rei-  /ahn- 

haupt  bungs-  ««"«^ 

Verkehr  liitia  ^„     der  »ahn 

Kilometer 
3  3  *  6 


auf  der  Voflderßihn-  Spur- 

letzten  ''"**  s',",  we'l« 

Streck*  ein. 
der  Bahn 


\Z  Glei- 
gleisig  ii  »e 


Kilometer^  m 
8       9,  lo 


in 


('.  Norwegische  Bahnen. 
u)  Prirathahnen 
X«;»ltuii  —  üsbahiifii  .... 
[.illesaud  Klaksvandhahnen 

Sulitjclmahuhncn  

Unikog— lloliimlshahncn  .  . 
Tonsberg— Eidsfoßlmhiicn  . 
11  n Im  est  rund  -Vittingfoßhulinen 

b)  Stastsbahnon. 


20,00 

17,00 
l  3,00 
54,00 

18,00 
IS.tXl 


26,00 
17,00 
1.1,00 
54.1  Ml 
48,00 
1 5,00 


2(1,01»! 
17,00 
13,oo 
54,00 
48,00 
15,00 


2(1,00 
17,00 
13,0i> 
.'.1,00 
48,00 
16,0i» 


_ 


1.  7.  IStlt 
4.  0.  189(1 
26-  Ii.  1S9IS 
19.  10.  18'JÖ  16-12 
18.  10.  ltiOl 
1.  10.  1902 


:su8 


26,80—  0,76 
10,511—  1,007 
13,1 1  —  0,70 
54,37  —  0,75 


48,00 


1,007 


24,10  —  1,067 


Cbristiania— Drain  nicn 

53,00 

58,01) 

53,00 

53,00 

7.  10.  1872 

62,1) 

—  1,007 

Dremmen— Skieti  .  .  . 

151,00 

151,00 

151,00 

151,00 

7.  2.  lssl     21.  11- 

1SHJ 

148,0 

—  1,007 

mitdenZwaiglmhnen: 

1 

Skopiim— Horton    .  .  . 

2.  nut.ikt 

7,00 

7,00 

7,00 

;,,„, 

7-  12.  lssl 

7,3 

—  1,007 

Kidangor— Brevik  .  .  . 

9,00 

9,00 

»,00 

0,00 

Kl.  10.  1S>»5 

•»,« 

-  1,0(17 

D  r»  turnen— Randsf jord 

89,00 

80,00 

n;i,oo 

s".l,00 

15.  U.lsOC  13.10. 

ISO-« 

v.t,:i 

—  MX!  7 

mitdonZweigbnhiicn : 

llougsund  Kougsherg 

28,00 

2H.00 

2*,0o 

2N.0O 

:».  11.  1-.71 

27,1» 

-  l,<ir,7 

211,00 

20,00 

26,00 

28.  H.  IH7> 

|l 
1 

26,3 

—  1,007 

Ilörosl.ahnen : 

1 

'1 

Hauiar— (iruudsot  .  .  . 

88,00 

38,00 

38,00 

4.  10.  1802 

|| 

»7,9  —1,007 

»inmdsot— Aamot  .  .  . 

3.  Distrikt 

26,00 

20,00 

26,00 

20,00 

SB.  10.  1871 

|l 

20,4 

-  1,067 

Aaiuot-Tünset  .... 

l 

321,00 

1 

156,9 

321,00 

821,00 

321,00 

14.  12.  187S   27.  10.1877 

loo  st 

1,067 

4.  DUtrikt 

Trondhjeui   .Stören  .  . 

51,00 

.■,1,011 

51,00 

M.00 

5.  8.  1801     21.  0 

IHM 

51,0 

-  1,007 

Itergen-VoB  

ChriMiansand-Brglund» 




5.  Distrikt        70,00      711,00      70,O0  70,00 

i 

o.  Distrikt      U>8,00    108,00    108,00  108,00 

78,00 


7,  Pintrikt       78,00      78,00'  78,00 


!l  1 

1.  3.  t87* 

I 

11.  7.  1883 
27.  11.  1W6 


70,3  -  1,007 
106,8    -  1,007 


78|*  i — IlljOOT 


'.'1 
22 


Silrotl. 


im  Jahre  1*0 


II.  Bahnen  gemiarliten  System». 

D.  Seh weizorische  Hahnen. 

Appenzeller  .Straßenbahn  i.St.  Unllcn 

— (iaisl   

BrOuigbuhn*)  

Visp-Zermalt'j  


1231,0«  1231,00  1234,00  1231,00  — 

961S.00   JWH.OO  «»,00 


968,00  - 


—  1239,10  —0,76- 

1,007 

10*1,20-1,48.» 


1-1,00      M.O"      1  I.OO      10,014   3,84*  1-  10.  188« 

58,00      58,1X1      58,l>0      4^,78     9.00     14.  (!.  1*88    l.  6.  18SJ 


30,00      30,00      30,00      27,80  7,10 


III.  /ahnradbahneu. 

E.  Schweizerische  liahueu. 
24  Pllatnsbal.il«)  


5,00  — 


6,00  - 


6,00 


7.  <MtKi 


4.  0.  18*9 


I 

13,96  —  1,00 
57,73  —  1,<»0 
35,21»  -  1,0<J 


4,2«  —  0,80 


d-i: 


Durchschnitte  im  Jahre  1*0 


118,00    108,00    113,00  s7,234 


24,748  — 


111,27  —  0^80- 
1,00 


Summe  sumtL  Schmalspurbahnen  .  .     2550,05  251t,'.".'.  2552,41  2526,041  24,748 


Durt  l.».  liullt.  im  Jahre  1901    .  . 


Sämtliche  voll«|iurige  Yrreinv 
bahiMii  1902  


2504,  «11.«  —  0,00- 
1,067 

0,00- 
1,067 


-  -I, 


'•   lrml.giing  der  Strooke  Heinum!   Truiidhj.-m.  um  eine  gemoiiit.-lmfili.  he  Station  mit  der  McrakorUho  iu  Trondhjeiu  i.i 

24/1  Tage.    --       Ki.  f.  riih.-l/. 
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Statistik  der  sdimnlftpiirltfeii  Kiscnbalmcn  f.  tl.  ß»trit>b»jahr  IWH/IW,. 


Gesamtlänge  aller  Oleiso 
a)  nill     Ii)  mit         c)  mit  eisernem  Oberbau 
Stuhl-      breit-  ~Xs 
achJe-  t  futfigen      auf       aut      s  ,ndere 
nen   I  Schienen    Laos-    Quer-    £•  »naere 

aufholen     8C^e|-scbe!-  ?!  B«»« 
Schwollen 

Kilometer 
13        M  IS 


O  b  e  t  b  i  ■ 

^VoaikrOauiiit. 

Ob«».  :' "TSniroen^uf'* 
bMMf     Schienen  aus 
Stefn- 

wor-      Etaen  Stahl 


11 


i : 


10 


17 


Kilometer 
1B  Ii» 


lautende 
Meter 

Kilogramm 

20 


Die  hölxerncn  Schwellen  sind  ge- 
fertigt an» 


Eichon- 


21 


Ro- 

Lar- 

Tannen-. 

Kleremholx 

bolz 

holt 

U.S.  w. 

•J'J 

28 

84 

I 


—  27,ö»4 
18,250 

-  13,8ö-' 


- 


51,710 
27,200 

iis,33 
104,72 
8,1» 

11,14 
121,00 

11,11 

27,»1 

41,«0 
27,s:t 
104,09 
100,03 
r.6,74 
S3.1Ü 
114,31 

aa,r,o 


27,904 

18,250 
13,852 


-',77 
7,00 
0,16 


51,710 
27,200 


1»,84 


157.12 
7,74 
11,14 


117,36 
119,84 
(17.3M 
1 19,8t 


o.oo 

15,00 
15,90 
15,00 
17,36 
17,50 
Suhl 
/l»,84 
\:tl,76 
20,50 
31,75 


44  700 

2«  1.1» 


0,70    111,90  19,84 


j  2,3» 


50,-r, 


4,84 

37,52 

- 

3,47 

24,30 

8,5» 

150,41 

7,01 

101,1» 

3,02 

53,12 



40,07 

43,0» 

- 

0.2» 

100,03 

- 

8»,50 

117,30 

Ii 


18,35 
17.30 

17,30 

f  17,30 
U9.84 
f  17,80 
120,38 

17,30 
17,30 


1  »,»4 

(1U,84 
\  25,00 
/1»,«4 
125,00 

25,0t» 

1 10,84 
1 25,00 
117,3« 
125,00 
(10,81 
126.00 
20,50 
25,00 
19.S4 
27,28 
1 17,30 
1 20,5(1 
1 17,80 
(25,00 

20,50 


I  -  ! 


95  000 
82  750 
41  100 

100  415 

226  735 

m  an 
16  481 

177  571 

40  114» 

10  (1110  ») 

5»  »09  s; 
43  180  \ 
215  004 

I 

2-JO  770  yi 

131  100 
100  173 
1 1 1 095 


1875,942 

1276,7« 


94;27    12S1,0T2  U.00—31,76 

VUBM  173»-  19.81- 
!IS,*2  40,00 


14,953 

I 


15,5»;) 

51,575 
38,4»7 


06,428 
3»,4B7 


25,00 
21,21» 
21.20 


1  »48  057 


1  —  — 


I 


 1,1,37  


4,937  — 



14,853      -      llO.V..'  — 


—         4,937  120,198    21,00  25,00 


2125,*.*     0,07  443,1m    —  57,(192 

I 


105,4"5  2»20.vc      SJK»  — 7_'.&o 


ll  I  L 

-    »»  Auf  .Icr  /.•ihnataiiireiistr.-.-U-  wir-l  .|,-r  IL-irM.  im  Winter  .-iuif-  »cell».    -    '.•  belr»4wli  IT«  f,,«»-.    -   *»  Ii,  triel.»zelt 
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Statistik  ilor  schmalspnrl-rcn  Eisenhahiion  f.  tl.  Betriebhjahr  1902/1« »3.  [fflr^l^i'nir.ii/n,-,. 


Oberbau 


Die 
getrankt 


nicht 
ge  trinkt 


Starke 
der 

Bettung  unter  de 


i 

i 

i 

732  4«:» 


1.  Rrlbun(ptbiihrtt-ii. 
A.  Deutsche  »«hin  ». 
(troBherzogl.  (leiirral-Kitenktahndirektion  Schwerin: 

Schmalspurbahn  Doberan  Hciligcmtamm  

Künigl.  bayer.  Staatseisenbahnen: 

KicbsUtt  Bahnhof—  Kinding  

Kreis  Altonaur  Schmalspurbahnen  

Lahror  Straßenbahii-Iieselhjehafi  

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  München:  »I  Kcldabahn  

b)  rU»cnshurg— Weingarten 

c)  Wall.allabahn  

Mecklcnburg-poniincnichc  Schinnlxpurbahu   

(iroUhcrzogt.  Eiseiibabndirektion  iu  Oldenburg: 

i*cholt— We*tersteder  Kisenbahn   

Schmalspurige  Linien  der  königl.  sächsischen  Staatseisenbahnen  .... 
StrBßburgcrStrnl$cnbahnge»ell*ehaft:  al  StraCburg— Markolaheiui .  .  .  . 

b)  StraCburg  Truchtorshcim  .  .  . 
cl  Kehl— Lichtenau— Hühl  (Haden) 

dl  Kehl-Ottenheim  

Württeinbcrgische  Kisenbahngesellschaft  zu  Stuttgart: 

Alustetten— Laichiugen  

König),  w  ürtteuibergische  Staatseisenbahnen: 

Schmalspurbahn :  m  Nagobl-Allensteig  

hl  Marbach-lleilbronu.  Bfldhhf  

cl  Lauften  a.  N.— Leonbrunn  

d)  Scbuascnried— Buchau  

vi  Hiheraib  —  <  >chsenhau*cn  

H.  S  e  Ii  w  e  i  z  e  r  i  *  c  h «'  H  a  Ii  u  e  n. 

Apiwiizellcr  Hahn  I  Winkelu—Ilurisau— Appenzell)  

Ilüirc — Apples— Morgcs-Hahn  .   

Himgtalbiihn  

Slrauenhahu  Krauenfeld   Wyl   1  (zum  Teil) 

HMtische  Hahn  

Wiildenburger  Hahn  

Yverd»n-Stc.  (  roix  


1 1  7ar> 


1  17. il Iii  Teil) 


10 
10 

24 


18 
16 

20 
ir,— 40 
20 
20 
20 
2" 

i:. 


ii) 

35 


13 
30  15 
LT,  30 
26— 30 

25 

10 
•J4  34 


Suiunie  A  und  11 


Durchschnitte  im  Juhre  1101  

Dentacbe  Vollbahnen  190!}  

('.  Norwegische  Hahnen. 
«)  rrirntbaliuiin. 

Nosttun-Osbiihiicn  

Lillestand  -Flaksvaudbaliueii  

Sulitjelmulmliuen  

Urakug— llulandshnhneu  

Tonsberg— Kidafoßbahncri  

Ilolmestraud  -Vittiti(rfiii.»btthncu  

hl  StiiAt»babucn. 

Christiania— Driimincn  

Drainnieii—  Skien   . 

mit  den  Zweigbahnen: 

Skoputn— Horten   .  . 

Kidauger— Hrevik  

Drninmcn— lUmUfjord  

mit  den  Zweighuhucu: 

Hougsund-Kougsberg  

Vikesuud   Krüdercn  .  


Distrikt 


I 


l« 
i 


098 

•-.18 


Bai 


3.  Distrikt 

Aaiuot-Tönset  I 

I onset— Stören                                                                      4  Distrikt 

Trondhjcni- Stören  I 

SUvanger   Kgei-Mind  :.-  Distrikt 

n-Vuß  <x  Distrikt 

d-l(vgiandsfj..rd   Di»trikt 


7S 


95  822 

21«  117 

10  814 

10  431 

15SH50 

16  114 

3S  738 

-.3  751 
43  05* 
S15  0O4 
Sit  770 
70  322 
131  H>0 
100  173 
1 1 1  O'.tä 


1(1—40 
10-40 


'  I 
19 
2S 
29 
-'S' 


31 

3  t 
84 
81 

81 
31 

32 
32 
34 
84 
3  1 
3-. 
34 
30—83 


Summe  < ' 


Durchschnitte  im  Jahre  1'Ail  

Sämtliche  iiorweKl.che  Vollbnlinen  190Vf 


3.".  3ti:i 


1  R'.is  264 


1  421  049 


19—35 

1»— 35 

8:1-88 


M   In  rrivamuscblfUnen   Sl  in      -    '    D  t  «r.ilJtc  Teil  de»  ■•rund  und  Huden»  winde  unentgeltlich   hergegeben.     -    '/  Kiu- 
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\eienar<- -  mA  Krumi 
Yernaiinisee 

Grüßte  Neigung;  auf  d*r 
bahn  bahn 

nun  ja- 

Krummonp 
halbmesBoi 
Ulf  dar  freien 

Streckt 

m 

Stationen 

Anzahl  der 
Stationen, 
Haltestellen 
und 

IT  r\  f  4  ^  -v  h  «■  \.  4  _ 

n  ÄllCüu  Ii  iL  i  . 

Die  I!  h 
Tele- 

Teic- 

*~4 

elektrischen 

Glocken 
achlacwerken 

n  <%  r  i  n*  1  Ii  i>  f  r  i  i* 
*T  U  ~  »»  Ii«  t  i'  v  i  l  <j> 

des  bis  Ende  1902 
verwendeten  Anlage- 
kapital* auf  das  Kilometer 
ISahnlanK* 

M 

jü  •-'» 

30 

31 

82 

ha 

34 

35 

10.6  - 

100 

6 

j 

3 

1 
■ 

3i<  r,sn 

1*49  2H0 'trsaMitnufwuiid 

•-'5,0  — 

60 

17 

V 

_ 

\  13  .119  St«»t*Hiif«  Mti<i 

40,0  — 

4.'. 

aa 

— 

1 

76  847 

mfi  — 

>;  60 

1H 

! 

I 

r>2  98H 

83,3  — 

67 

IS 

1 

— 



83  >»S 

37.1 )  — 

44 

8 



33,3  — 

87 

7 

1 



60  012 

60 

r.6 

| 

1 
1 

i  ~~ 

10  711  - 

3.3 

•400 

2 

— 

— 

30  OOO 

60,0  — 

50 

.1  „._,._, 

87 

112 

— 

97  SV»» 

26.0  — 

«o 

37 

— 

1 



.10  1 62 

30,3  — 

42 

14 

— 

1 

1.1  r.7'.< 

2.1,0 

80 

28 

— 

1 

48  427 

3vo 

50 

1  1 

1 

1  " ~ 

40  »13 

2S.67 

140 

!    -  ! 

1 

1   

«1>  im'; 

1 

tesaiiiiHui  w .  «MaHttuiiii « . 

40,0  — 

60 

,: 

1 

70  4ßr»          ftl  »127 

80 

■>.">,0  — 

■ 

IM) 

10 

1 

120 

■ 

1 

* 

VI  40*1  4H018 

140 

• 

1 
1 

i 

*'  f                                  Um    •  O  ^ 

,7,0  — 

I 

w 

.0 

(  _ 

1 

132  476 

a.'i.o  — 

ioo  iL- 

i 

01  400 

40,0 

•10                     1 1 

1 

07  206 

4M 

85 

10 

1 

t  ~ 

38  07.1 

46.0 

100 

88 

i 

1 

124  51>1 

80,0 

(10 

8 

7 

2!>  M90 

11,0 

100 

8 

r, 

103  .102 

50,0 

86 

50,0 

35 

! 

58,8 

i 



1 

20.0 

,0 

1 

33,3 

00 

1 

3:.,7 

.10 

1 

2f>,0 

60 

16 

1 

10.7 

160 

1 

2.1.0 

100 

1 



14,0 

190 

23 

24 

32 

M 

18,0 

188 

33 

ls.O 

814  2 

■ 

58 

r.0 

1, 

INO 

190 

4 

17, M 

2N2 

H 

17.ii 

314 

i 

8 

37 

18 

M 

u 

18*  « 

il 

1  1.0 

•33 

■  0 

-.0 

314 

5 

1 

10,0 

210 

20 

61 

22 

oo 

' 

13,0 

188 

17 

23,0 

23.1 

1  1 

10,0 

18» 

IB 

10 

H 

e 

20,0 

173 

22 

18 

14 

20,o 

10O 

18 

II 

85,7 

H 

86,7 

50 

•»•VI 

im 

72  88.', 
78  347 

271  -'M 


30  716 
30  633 
4)  463 
22  1*  I 
3  t  25  • 
16  11'.' 

107  '.'.11 


71  307 


00  I  I  » 
31  027 

Ol"  I..0 

94  27<i 

1"4  173 


7.  3 '" 
72  M  I 

ist,  Ii'» 


M  l.li-I3i.-Ii  2>  Aiwliluß4uti  -   >,  lli.Tv,.,,  2.  st  M  .t-.r.  l,  m.1.v,  „i, ,,„.■..  kl 


Digitized  by  Google 
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I 


Benennung  der  Ii. ihnen 


Oberbau 
Die  Schwellen  sind 


nicht 

getrankt 


Starke 

der 

Bettung  nnter  dem 
tiefsten  Tankt  der 
Schwellen 


21 


HrQnigbahn 


Pil«tu»biihu 


H. 

D.  Schweizerische  Dahnen 
(St.  Oallrn-Iinivl  . 


III.  Zahnradbahnen. 

K.  Schweizerische  Hahnen. 


Summe  I>—  K 


Durchschnitt«  im  Jahr« 


Dureliv  linitlc  im  Jahre  1*U  

Sämtliche  rollxparige  Verelinbahneii  1908 


I 

! 
j 


I.  Lokomotiven.  Bestand 
Am  Schiaase  dea  Betriebsjahre«  190S 


Benennung  der  Bahnen 


mit  Tender- 

Schlepp-  loko- 

tendern  motiven 

.'!>- 


hiervon 

sind 
Verband- 

loko- 


Anf  ein 
Kilometer 
B«lriebt>- 

lange 
entfallen 
Loko- 


gewiebt 
der 

Lokomotiven 


:i7 

Anzahl 

3S 

30 

10 

Tonnen 
41 

Abschnitt  B. 

Fahrbelriehamittel. 

- 

1 

ü,sl 

s,5  0,6 

6 

s 

o.l4 

10,7 

11 

0.26 

!>  tu  18,0, 

2  au  34,0 

4 

1 

0,21 

13,0 

r. 

".1  1 

4  zu  1C,0, 

1  zu  21,0 

s 

■ 

_ 

(Ms 

13,3 

4 

4 

0,  1. 

3  zu  11,6, 

1  zu  17.4 

17 

0,1  1 

10  zu  8,0, 

7  zu  11,0 

3 

u 

0,43 

",5 

.SS 

0,3 1 

22,10 

12 

12 

0,15) 

13.0 

o 

1 

0,1.1 

r,,o 

4 

« 

E 

0,10 

15-n 

i 

1 

0.12 

15.0 

i 

■ 

_ 

0,10 

33,3 

i 

4 

0.21, 

1  zu  1 

.1   zu  3IUJ 

:. 

o.i;, 

2  zu  21.0. 

3  zu  28,1t 

-i 

1  ■ 

<>,1  r, 

2-.0 

2 

I 

0.1' 

21.0 

0.1  l 

3HjO 

1 

2 
. 
4 

r. 


v 
- 


10 

u 


I.  Itcihutigiibnhncii. 

A.  Deutsche  Hahnen. 
<iroCheriü(rl.iienernl-Ki8eiib8hndir<'ktif>n  Schwerin: 
Schmalspurbahn  Doberan— llciligcndi 
KBnigl-  liayer.  Staatwlscnbnhnen : 
KirhttAtt  Hahnhof— Kiuding  .  .  .  . 
Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen 


Labrer  SlrnOnbahn-fiiwIlK'linft  

Lokalbahn-Aktieiig.-i.i-llM-haft  in  Manchen: 
«I  K,  Idabahn  


dl  Ravensburg- Wcingiirten  . 

c) 


Mcckleiiburg-i»>innicrschc  Schinal.purbahn  ... 
(iroChorzogliche  KWenhahn.lirvktioii  in  Oldenburg: 

<>el>oll-We»ter*teder  Li»enlmlin  

Scliiitulspurige  Linien  der  kSnigl.  siieli-Uclien  Suatb- 


ri  L.iufl'en  a.  N.  I.ioubrunn 
,|i  SclniH*«  nrii  d-Biirhiiu  .  . 
"  l»'"'rach -« ».  h-  i.Iki 


_ 


StraßburgiT  StriiBcnl»nhiige«cll*chaft : 

nl  SirtCbiirg-Murknlfhi-iin  

bl  StraiJburg  ■  Ti  uelitendieiin  

<•)  Kehl— Lielili H  ill  -Bühl  ' Buden  I  

iB  kehl    i  it i.-nli.-i in  

Wilitteniberi,-.  Lim  iilialiui:, -ell-eliMlt  zu  Siutlicarl: 

Amuletten-  Liiirliiuk'cii  

K<~>ninl.  wflrttembergisclic  Staat«.i  i>enbiiliiieu : 

Schriuilspurbiihn:  a!  N'.iitol.l-Alteiisteig  .... 


1.1  Murbach-  IIeill,r..nn.S)l<lb. 


Seite 


1-2 
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Neigung«-  und  Krllmnmngs- 
verb-llnine 

0*«»*I*._,a_ 

biaiionen 

Die  IM 

. _ _  i _ ,  _____ 
ihn  Ist  aoüc« 

rüstet  mit 

 | 

0  e  s  a  tu  t  b  e  t  r  a  g 
des  bis  Ende  1902 
verwendeten  Anlase- 
kapllals  auf  da»  Kilometer 
Bahn  lange 

Größte  Neigung  aof  der 

Reibung»-  Zahnstangen- 
bahn  bahn 

.Kleinster 
Krumniangs- 
h.ilbmeseer 

Anzahl  der 
Stationen. 
Haltestellen 
and 

Ttffr 

i 

elektrischen 

Glocken- 
sc-lagwerken 

m 

Halteponkte 

1 

28 

•-'9 

ao 

81 

82 

33 

34 

85 

46," 

2.-..0 

98,0 
120.0 

30  lUlbkrel» 

fMfl 

«V 

11 

16 

1 

1 

; 

114  271 

142  551 

2.-..0 

125,0 

■ 

19 

— 

12»  «7« 

80 

2 

— 

l 



43G  995 

45,0 
46,0 

480,0 
4*0,0 

30 
30 

148  270 

1 45  728 

50,0 

IsO.O 

30 

- 

76  813 

50,0 

4*0,0 

30 
30 

74  28-4 

«8,« 

262  Kit 

 Uko  ra  o  t  I  t  e  n  Lelatangen   

T»ie  eigenen  Lokomotiven  haben  auf  eigenen  Betriebsstrecken  zurückgelegt 

e|  Lokoinotivkllometer 


I 


■ 


■Ii 


tni  Ver» 

Lcer"   im  Ver-  lm  uc"  Bcbnbdienste     »chub-  schaft«- 


im  Ver-  imüereil- 


NutrJiilo-  fahrt- 
kllo- 

meter 


Im  ganzen  durch-  im  ganzen 


reit-  beL 
»onub-  Schafts- 

llven  "  der  Zuge  der  Zöge 

10  x  44  5  >  44       2  >  V 


d«    dlenste     dienste  ^Sl1.0,11  ,cM,ni1tt"  bezüglich 


Züge 


A  n  x  a  h  1 

42  43 

Standen 
44  45 

46 

47 

A  n  /.  a 

ts 

h  1 

4»  50 

:,1 

'  Ii  II 

52 

58 

T 
54 

o  n  ti  e 

55 

n 

66 

liestnnd.  Leistungen  und  Verbrnucli- 

Iii  s42 

1  78« 

3  572 

19S42    II  '.»2 1 

23  414 

17 

137  21« 

•  z 

3  Inn      1  .vi-, 

31  000 

1-,  i,30 

11  1911 

III»  115  29  829 
137  21«  12  474 

142  805 
187  216 

3« 

- 

785,3 

Vi  63  512 

- 

0*512  i  «•_.*_ 

«8  512 

152  241 

1  j40 

153  787  30  757 

153  787 

15 

1  Brikett*  528 
>  Kohlen  584 

3  i  Sl« 
53  825 

-_,„, 

1  HI7 

~  1 

34  01«  17  0118 
.-„-.«72  13 -.»18 

34  016 

55  «72 

10 
11 

215 
373 

15 

22 

:s  17  15/ 

1 

"  1 

431  6611  25  3112 

13  1  il.Ui 

2  10» 

4»  4«2 

—  r.i 

102 

4!»  4«2  1«  187 

• 

41»  5«  t 

19.2 

100.1 

1  483  758 

23  795  28  740   10  05* 

2H7  40O 

1  13  700 

20  1H, 

1  794  1153  20  3»7 

; 

1  «7 1  3«'.i 

s,i2t»2  527 
56  159 
1«2  504 

1»7  h;» 

_  ! 

2SI2  .".27  22  7«« 
5«  1 59  28  079 
l«2ö«t  40  641 
197  1411  49  287 

292  527 
56  15'» 

102  r,«i 

1H7  149 

~~ 

1  l  220 

8  53»  i 

17  750  23  87.", 

47  750 

ll 

4«!» 

«-8*1 

IM 

2  803      3  «*« 

2  s  mh.i 

11  Hl', 

7  372 

•.17  0*«  24  270 

:.0  137 

Bf) 

«7» 

138  112 

2  316 

1  »98     2  931 

IG  LM4I 

7  DUO 

.-,  SÖ2 

1 

15«  4<»H  31282 

IM  J.-M 

1 

Hill 

Sil  80* 
I  I  742 
«5  sl»2 

- 

1  12 

305 

1ÜS      1  7«3 
Sit»     3  IIS 

1  0117       1  360 

t  r,-i.i 
9  Inn 
16  Vi  70 

2  340 
1  05t  1 
8  18.-, 

•i  52« 

il  2VH1 
2  72<l 

»7  380  32  4>;0 
51  97  4  25  ''87 
83  11.7  27  722 

104  5«« 
54  220 
77  402 

1 1 
l 

l» 



l-'.i 

6«5 
17* 
473 

3  62 4  9C«  34  729  3»  222   82  :<7S 

3U2  22H 

11»-.  110 

••17-.. 

1  136  132  — 

4  0O.-..I78 

ls« 

«56 

2«  f_' 

:  4'  ' 
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Statistik  der  8i  hinals|.iirige»  Elseiil.ahiieii  f.  d,  lU'.rU'l.sjnhr  UWä,  um.        [rar  K^ÄhLu. 


I.  Lokomotiven.  Bestand 
Am  Schlosse  de*  Detriebgj.-ihrc!«  1902 
vorhandene  eigene  I>okomotiven 


I!  <■  n  e  n  n  o  n  n   .1er  Bahnen 


mit  Tender- 
Schlepp-  loko- 
motiven 

87 


r.a- 


hiervon 
sind  Ver- 
bund- 
lokorn<>- 
tiven 


Aur  ein 
Kilometer 
Betriebs- 


Loko- 


Relbung*- 
gewicht 
der 

Lokomotiven 


Anzahl 

 38 


Tonnen 

.'19 

40 

4  1 

43 

0.23 

20,0-21.0 

0.1  s 

i  r.,5 —  14-..-J 

n.22 

14.4 

« 

0,21 

•->6,T- 11,77 

o^r, 

10.0  —  15,:. 

3 

0.12 

81,« 

5  Ii 

0,1'-' 

7,.',-  11.77 

0.1  s 

7.5-10.5 

i  a 

IM 

14 

15 
lfi 
17 
is 


f  hortrag 

I!.  Seil  w  eiierisclic  Hahnen. 
Appenzeller  Halm  i Winkel» — HerUau— Appenzell!  - 

liiere— Apples— Mnrges-Hnhii  

üiniigtalhiihii  

Straßenbahn  Krau.  nfeld  -\V>  I  

Khliti«elie  Italiii  


Yvordon-Stc.  i  rojv 


182 

'■ 
l 

4 
in 

n 

8 


1H2 

'I 
l 

i 

1« 
n 
8 


1« 


SO 


Summe  A  und  Ii  — 


Durchschnitt«  im  Jnlir«'  1901   

Deutsche  Vollhahncii  1902  

f.  Norwegische  lUhnen 
<n  I'rivutbahnen. 

NestSun-OshahiH-n  

Liliesand  -  KlaksYaiiilluthneii  

Sulitjelmabahnen  

lirakog-llcilandsluihncn  

Tonshcrg  -Kidsfoßhalinen  

Iloliiiestrand    Vittingfohsbahneii  .      .  . 

bl  Stiuitsbahnen. 

riiristiania-Drr.muien  

Dramrocn-Skien  

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopiim  Honen  

I'.idanger  Hrevik  


nit  den  Zweigbahnen: 
k'ougsberg.  .  .  . 
Vik.smid  Kröderen  


I  In  iiu.  r  iiruiiilmt 
<>ruiiiUi-t-Aamot 
Anmut —  I  linset  .  . 
Tönset    Stören  .  . 


J.  Distrikt 


3.  Distrikt 


4.  Distrikt 


12 


:■ 
i 


TroiiilhjcMi-Stnreu   .  I 

Staviinger-Kgersumi  5.  Kistrikt 

Bergen    Vui:  Distrikt 

('lirislinn»..iid-livgl«i..lsfjor.l  7.  Distrikt 


22S 


I 

" 
2 

■1 
11 

11 
1  1 


228 


I 

II 
2 
•i 
3 
2 

••- 
20 

23 


1 

9 
;  i' 

H 

n 


0,15 
0,12 

0,00 

0,"s 

0,34 
0.12 


10,3  19,1 
12,11»,0 


0,1'-  10,3-20.5 


o.i  I 

(I  HS 

0,0« 

0,10 
0,0s 
0,os 
0,00 


1  J.7 

1«'.4 


18,7 

i:i.8 


11,«  2.V2 

12,2-20,2 
9,8-14.2 
12,2—14.1 
11,5-14,4 


21 
22 

28 


Dun  hs.  linitte  im  Jahre  1'«: 


r,<j 


Sämtliche  mir« «•giarhe  Vollbahiien  1902  .... 
II.    Hahnen  gemischten  System«. 

D.  Schweizerische  Bali  neu. 
Appenzeller  SiraK.  nl. «Im  iSt,  <  .allen- I  misi  .... 


Sl  181 

20  142 


15 


Kiseiibahn  \  isp-ZernuIt  

III.  /.ahnindbaliiiin. 


•t 

2a 

6 


I 

28 


0,10 
0,10 

0,13 


«,a  20,:. 

«.M-20.6 

14,1)  «0,0 


0,28  ..  I  • • 

0.10  21.5-2  1,0 
0.10 


,.. 

lo 

2,00 

M 

Summe  D  K 

DurchM-hnitle  im  Jahre  H1»I  

- 

43 

_ 

0,38 
0.37 

i».s-ällo 

Summe  sllmtliclier  Si  hmaUpnrhiihneii  

Durchschnitte  im  Jahre  !'■*';   

Sämtliche  vullxpnrigc  Vereinahnhnen  I902  . 

50 

362 

4  "2 

70 

0.1.1 
0,15 

0.:<2« 

7,5—41,77 

7,:.- -40,.". 

'/  71".'  Heimwellen  m  j..  :i  kg  Ki.bl.'iiweri. 
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Statistik 


UM"  vliiuai 


Ii  1 1 01 1  1. 


{••tri« 


ihr  i;mi-_V1'.mih. 


Lokomotive!    I,  e  i  s  t  u  n  g  e  n. 
I»ie  eigenen  Lokomotiven  haben  auf  eigenen  Bctriebf.i'trecken  zurückgelegt 

ei  Lokomotivkilonieter 


Lokomotiven  Verbrauch. 
Lokomotivfeuerung 


a) 

Nutzkilo- 
meter 

A  ■  B  ■ 
42 


Ii)  C)  d 

im  Ver-  '"'  «eh'ubdien'i.to 
fahrt-  reit-    bezüglich  der 


im  Ver-  im Ilereit- „,_„.„  •„  „,. 
««•huii.     «i,,«,.  im  ganzen  durch- 

dlemUe      dlenMe.  ijnteTha!-  lieh 


meter  diente 


der  Lokomo- 
tiven 
10  >  44 


Konen 
der  Zm 
5> 


der  Zti 


:uge 

44  2X 


Loko- 
motive 


im  ganzen 
bezüglich 

Kosten 
der  Zuge 


a)  b) 


d< 


|      |    kohlen  kohlen 


1 


43 


Stunden 
44  45 


40 


47 


Anuhl 


50 


52 


Tonnen 
5:i      .»4      55  56 


:t  62 1  »<ic 

34  72«  3«  23a    32  37  s 

3«2  22» 

10'!  110     04  7.'.« 

4  130  432  - 

4  0".-.  »7  s  ISO 

c.-.o 

V»'V 

103  i 

Mut.  rijil/.il«!' 

! 

Unk.  ... 

13«  347 

2  o.i  r. 

3  478 
Matt-  rinUÜK'* 

143  SKi  23  9*«. 

1  13  SSO  - 

!  in? 

7  s  35« 

4t  >o 

-  191 
Matiri.i'/.uif' 

7H'.i5n  1U73S 

7  s  960  - 

■>■■<•  oa 

«  boh 

200  738 

'  Ul, 

1  000 

142  870  2*578 

1I1S70 

tl-M) 

Maii-rialzilgc 

llrik.it> 

71'  062 

Bl 

3«  1  208 
M.«  Tialzilm 

;i  i 

1  Ml» 

78  000  18  01-. 

467 
llrikn« 

37s  4 Iii 

sG17 

2  354      Ii  131. 

■j:;  53« 

11  77» 

110  707   2!.  IH1 

UM  !I3S  — 

JSy«5 

Vattrialzng.- 

1  *)  21 

'•1  171 

!>•:> 

i  2«      2 1 .-» 

1  2111 

045 

0".  S4o  13  los 

06  1 Ü  l  — 

331 

Mntr-rt;>Lca«t>- 

53  SG7 

.-.11 

64  878  IS  120 

.-.1  37*  — 

.-,73 

4  541  819    65  .-".«.  42  28«    12  «21       422  080        211  31.1      64  7.", 0    6  1  1 5  123  22  385  4  9«*  580     ISO     050    :*<*.■•     —  111.27,4 
—  —         —         —    I         —  -  —  -        23  «03        -  -  - 

40211  -  - 


4«  «3« 
40  «M 
22  642 

73  ISO 

22  270 


f. 2  «  -".»  13  282 

16  01s  38  80« 

23  2i  >7  11  003 

08  020  22  07!> 

78  070  28  «25 

23.  CO  11  525 


.-.2  «2« 
40  01s 
23  207 
6«  02« 
7S076 
23  o.-.O 


Mnti'Hnl-  und 
Srlinei'/ilirt1 

S03  910  03  «80  2«  770  21345« 


1  137  17s  ja  079 


1S5.-.S5  30 
27«  "112  4»« 
15167s  — 


Mntcruil-  und 

Siliiii-./.nifi- 
15  3H3  146231 

Mnt.rial-  und 

Srhlti-Clillfi- 

2  230  lss 
21  S«3     0  10« 
5 107  308 


4»2  4«7  2  008  O2S  1 1  !in4  2  573 


1  l0  7«O 


5  ,",07 
s5«l 
4  -.67 


—       1  4s2  «74  44  «3«  1  407  5SI      —       —      —        —       12  814 


193  000  32  208  Uli  870 
316S.-.1  35  2O0  294  «61 
101  5  IS  20  «25      150  441 


1  345 

■J  i.T  ' 
1  832 


3S..H  771   107  l«s  7 

»4«0787  13«297 


502  002  — 


6050510  TIS  553  4  970  Ul 
—  3SH81 


—       —     —       —      42  362 


Material-  und 
S.liu.'./iiir«' 

I44W7I  iHvm 


—     4<U22>*<  JMH05  4  7!K>40!>    _     _     _      _     4»  l«»t 


57  231  311 
2117  «07      2  021 
15  782  442 


M.iti-rmlziicr 
-  «12 
Mal«  rial»(l*f 

«20  915; 
\l..t.  ri*lxagr 
1  322 


Ü  204 


i 


—  58  514  14  628        5s  514 

BIOS         —         277  347   IS  059      274  246 
47  5  10     s;i41        17  5  10 


HriUtts 

—      —     —       —        2  55s 


1  l  302  — 


—  14  362     1  430 


14  302 


Ki,' 
Itrik.  its 
37  7 


381  «82      3  -Hl  I        020     3  17« 


0  JOl 


3  102 


397  709     «25»      3«4  007 
—  —         «  :.:i7  — 


—       -         1  133 


ss-25  572  180  100  II  72«4  4  12456      428  S«o 


770  147     .U  750    10563  10*  26  277  t033«3ll     MO    65«   -.1  ■».•.' 


■  V.)  \Tl 


Ol  122,1 
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Z.-itulirift 
für  Kleinbahnen. 


Lokomotiven.    V  c  r  Ii  r  a  u  c  Ii 
Lokomotivfeuernng 


f)  Von  den  in  den  Spalten  a  Mb  o  ansefnhrten  Hei*- 
»toffan  gehören  ihrer  Verdauipfung*nttiigkcit  nach 


durch- 
•cbjtittlicli 


f.  tu  der 


i.  r.u  der 


'I.  Genauit- 
;.  zu  der     verbrauch  auf 

GÄjpftkC  0r?ePrPdVm;flk*  Äd.I^  ^rlcTn'et 
&kg  3ßbls6fikg  JtV™^^  fU°xl"}"" 

0,6+ f;  X0,4 


_  als  55  kg  3ßbls6ßkg  ,»  k„ 
Waaser)  Wawer       3*  k* 


57 


Tonnen 
53  69 


641 


auf 

ein 
Xnu- 
kilo- 
metcr 


61 


.mit 

ein 
]-<iko- 
motlv- 
kilo- 
niete r 


oa 


7 
9 


10 
11 


12 
13 
14 
16 
lfl 
17 
18 


I.  Rrihunfrshahnen. 

A.  Deutsche  Hahnen. 
«iroCheraogl.Orneral-KUciihahndirektinnSt 
Schmalspurbahn  Dotieran-Hoiligendamm 
Königl.  Ii« Ter.  Stautseisenliahuen: 

Eichstatt  Bahnhof— Rinding  

Kreis  Altcnacr  Schmalspurbahnen  

Ijilircr  Straßcnhahn-OcscHschaft  

Iwikalhahn-AktiPiigeaclhjebaf  t  in  München: 

a)  Keldalwhn  

Ii)  Ravensburg  — Weingarten  

c)  Wnluallahahn  

MccklpiihurK-poinriKiniche  Schmalspurbahn  .  .  .  . 
Oroßherzogliche  Kiaenhahndirckliun  in  Oldenburg: 


O,  h  o  1 1  -  West ei  st  eder  Kisetihahn 
Schmalspurige  Linien  der  kgl.  sieh*.  Sinatsi-iseiih. 
SlraChurger  Straßeiihnhngcscllgchaft : 

a.i  Straßhurg-Mari  ;olsheim  

hl  Strnßbtirg  Truchtcrsheini  

cl  Kehl -Lichtenau   Hühl  (Badeiii  

d>  Kehl— Ottenheim  

Württemberg.  Kisenl.nliiiKe*ellsi-|uifl  zu  Stuttgart: 
AiuBtetten    l.aiehingen  ,  

Königl.  «ürttcmliergisrhe  StaatscUenbahneii : 

Schmalspurbahn:  n)  Nagold- Altensteig  .... 

bl  Marbach -lleilbronn.Sfldb. 

cl  Lauffcn  «.  N.— Lconbrnnn 

dl  Schusaenried— Buchau    .  . 

c)  Hihvrach -Ochtenhausen  . 
H.  Sc- h  »  c  ixeriach e  Bahnen. 
A|i|ieuzcller  Bahn  (Wiiikeln-Heriiuiii-Appenxell). 

liiere   Apples— Morges-Hahn  

Birsigtalhahn   

Straftenliahn  Fraiienfeld— Wyl  

Khatische  Bahn  

Waldenburger  Buhn  

Yvcrdon-Stc,  Croiv 


118 
755,3 


1  107 
•23(1 
306 

2  109 

1 00. 1 


11,7(1 


7W 

7  «2 


»,62  3,02 
6.45  r,.:u 


in.-.- 


1  107 

7,27 

7.20 

•J30 

0,80 

6,7« 

:iy6 

7,34 

7,10 

■>  lo» 

i 

0,07 

4.SO 

11 1 ,6 

2,26 

-V25 




109 
093 

s»3 

«•.68 
179 
178 

I  407 

CHI  I 

i:.7 

4  01(1 

aai 

673 


4B1. 

10,00 

9.82 

o»:i 

10,00 

7.6i; 

s!IB 

0,47 

- 

06* 

7,2H 

189 



2U2 

8,40 

5.8S 

47H 

7,25 

■,.1  , 

1  407 

10.01, 

1».7S 

CHI 

5,20 

4. Hl. 

1-7 

0,31 

c.1 

4  010 

10,01 

0,04 

381 

6,17 

5,07 

573 

10,04 

10,5:t 

220,4 

15  743.5 

7,02 

0.83 

6.H3 

1SI 


20 


Siiinnie  A  und  B 

Durchschnitte  im  Jahre  1V0I  

DriiMthr  Vullhahllen  1811'i  

('.  Norwegische  Bahnen, 
ai  Privatbahnen. 
Nesttun— <  )-bahnen  

Lilh-sand-  Flaksvundhahncn  

Suliljvlmahahncn  

t'rskog— IlolamUhahuen  

Tonsberg -Kidsl'oObahnen  

II  Iniestrand-Vittingfoßhabncn  

bi  Staatshahnen. 

Christiania— Dremmen  

Driiinnieii-  Skien  

mit  den  Zweigbahnen: 


Dremmen  Randsfjurd  

mit  den  Zweigbahnen: 

llougsund— Kongaberg  

VikeBund  Kröderen  

Rüroabahncn : 

Hninar— Grundaet  

<iruud>ct  Aamot   

Aaniot  — Tünsef  

Tönset  -  Stören  

Trondlijcm -Stören  

Stavanger  — hgersund  

Bergen  — Voll  

Chnsliunaand  IlvglandBfjord. 


15  «UM 


2.  Distrikt 


3.  OUtrikt 


t.  Distrikt 

5.  Distrikt 
b,  Distrikt 
7  Distrikt 


2B  Htm 


23  H89 


12,hii     9,1  T 


12  044 


1  315 

2  672 
1  832 


12  014  11,12 


1  34.". 

2  072 
1  H32 


7,23  tV.ir. 
0,54  8,43 
12,13  11^4 


42  3i 


Summe  (' 

Durchschnitte  im  Jahre  l'»>1   '|  —  — 

Sämtliche  norwegische  Vi.llbahnrn  1908  ...  .   il       491!»  —  — 

Davon  l  Wagen  mit  »iepAckn.mn  und  Postabt.-ilmig.    -    -I  Iii-  rnni.-r  je  1  lVrs„t,c„w;,g.-u 


12  302 

4(1 186 

mit  ürpltekraum 


11,71  9,*H 

10.10  H.1IS| 

14,19  10.2.-» 

-    *>  Davon 


Digitized  by  Google 


XII.  J»hrK»nrt  l 
J»rniiir  1W6,  J 


Statistik  der  schmalspuri-ren  Eisenbahnen  f.  «I.  Betriel.sjahr  li^.'/lix«. 


39 


Lokomotiven.  Verbrauch. 

Dor  Aufwind  for  das  Schmieren 
Lokomotivfeuerung.  und  l'utzen  der  Lokomotiven  und 
  Tender  (Materialwert)  betrilBt 

Die  Konten  für  die  verbrauchtes 

HeizMofTe  einschließlich  der 
Fracht-  und  Ladekosten  betragen 


Am  J 


II.  Personenwagen.  Bestand 

Achsen  unter  < 


w  aren  an  eigi-ncn 
vorhanden: 


Anzahl 
71  72 


auf  ein 
Kilometer 


haupt 


78 


laare 
74 


•_<7  5  29 
«11146 
11  31« 
44  021 

18,08 
20,64 

ao,H4 

17,90 
20,42 
20,  ir, 

10,20 

S3II 
376 
453 
0  192 

o.r.r. 

0,84 
1.78 

0,51 
1,10 
0,81 

1.43 

1  793 

3,04 

3,63 

811 

0,43 

0,48 

-  I 


11  680 

16,31 

13,80 

t  iar, 

1,63 

1,84 

14  BUS 

10,68 

9,61 

1784 

1.29 

1.16 

10  »'.»1 

11,97 

10,51 

1  16« 

1.27 

1,11 

4  H70 

11,18 

H,9H 

42ti 

0,97 

0,79 

7  »0» 

12.00 

10.22 

r,2 

O.ss 

",7.-, 

4<)  70« 

29,81 

28.2S. 

i  «m 

1,1« 

1,12 

21  837 

37,37 

27,66 

17  477 

18,37 

12,82 

1  856 

1,..3 

1S64G 

17,41 

10,39 

0,67 

o,«;, 

120702 

31,91 

23,'.is 

8  068 

2,13 

1,93 

8  210 

12^4 

1  113 

1.73 

1,70 

19  594 

88,18 

36,03 

1110 

3,1»« 

2,0-1 

398  809 

19,02 

17,10 

28  991 

1,48 

1,28 

1  I 

i 

ao,.;i 

1S,65 

1,17 

1,04 

— 

— 

8 

8 

32 

13,01 

11 



11 

22 

o,«a 

14 

— 

5  1,, 

1» 

48 

1,81. 

1 

0 

7 

... 

1 

1,35 

•  • 

11 

22 

0.50 

7 

•  r, 
7  J 

3,35 

10 

: 

10  ') 

20 

2,28 

9 

18 

48 

0,32 

- 



3 

8 

12 

1,71 

389 

105 

344 

89« 

2,20 

24 

21 

IH 

0,77 

6 

6 

12 

0,80 

12 

= 

12 

0,«l 

15 

0,90 

8 

..,54 

5 

_ 

_  • 

•'« 

10 

0,66 

1« 



— 

16 

88 

0,93 

: 

z 

8 

1« 

0,79 

10 

1,06 

9 

- 

1 

18 

0,3 1 

« 

_ 

14 

20 

68 

2,Ut 

13 

12 

24 

0,HO 

11 

8 

19 

54 

4,16 

10 

10 

20 

Ml 

52 

;. 

104 

1,14 

10 

4 

14 

36 

2,57 

9- 

8«) 

10 

0.04 

.->is 

IM 

676 

1  074 

1,89 

420  094 

4 

22,54 

16,14 

55  151 

2.Ü7 

1 

2,11 

■ 

253  181 

22,35 

17,07 

1  1 
15  879 

1,35 

1,08 

24  07!) 
43  427 
32  0«8 

12,9* 
16,52 
21,15 

12,44 
18.71 
IM,»» 

-•77  1 

5  5.01 
2  032 

1,80 
1,98 
1,81 

1.44 

1,74 
1,27 

778  794 

934001 

21,80 
22,01 

26,70 

16,50 
13,91 

19,27 

30.372 

74861 

2,28 

1,78 
2,15 

IM 

3 
4 

1 
8 

67 


14 


7 

25 

9 
26 

5 


— 


z 

2. 

3«») 

■ 

17 


7 
1 

23 

«■■ 
1 

1» 


13 

52 

3 

• 

4 

s 

IG 

95 

257 

60 

173 

1 

39 

120 

11 

42 

1 

4 

53 

Ki2 

16 

45 

80 

55 

24 

9.) 

N 

3H 

2,0'l 


2,00 
0,35 

o,ni 

0,89 
0,17 


1,04 


0,34 


1,11 
0,15 

0,50 

O,90 
0,72 
O.h.I 
0^1. 


19  W»*,-:i  mit  SritrniraiiK.   -   *>  Diiv.ni  :  Wnitvu  mit 


18.3  163  35.1  1  032 

170         -         14H         «8  9CV4 

•i  t>if-  W**«,,  sind  bis  13.13  m  I„„«. 


0,37 
0,34 
0.1» 
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|  ZeiU.hrltt 
[für  KleinliatiiK-u 


I 


Lokomotiven.  Verbrauchs 
Lokomotivfouerung 
f)  Von  den  in  den  Spalten  a  bis  c  angeführten  U-  i«- 


Kkeit  nach 


durth- 


i  «ahnen 


ii.  zu  der  r.a  der 

Gruppe  1  (1  kg  Gruppe  2  (1  ke 

verdampft       verdami  " 
mehr  als  55  kg  35  bis  5, 
Walsen  Waiwcr) 


zu  der 


35  kC  »W) 


57 


Gesanit- 
verbrauch  auf 
Einhoitewcrte 
umgerechnet 

f*  x  1  +  f  fS  X 

0.6  +  f,  >  0.4 


auf 

ein 
Xutz- 
kik>. 
meter 


61 


auf 

ein 
Loko- 
inotiv- 

kllo- 

lllett?! 


II.  Halmen  gcini«clitcii  System«. 

D.  Schweizerische  Hahnen. 
'-'I       Appen/.eller  StraCcnlialin  iSt.  Gallen  <ioi*l 

2-  lirilniicli.ihn  

-3      Eisenbahn  Vis|>  Zermati  

III.  Zaloiradliahiicii. 

K.  SrliKMicrifcht  IIa  Ii  n  «>n. 


n2:t 
2  G5i 
569 


629 
•J  .'.68 
.-.6!' 


10,99  in.75 
9,65  9,22 
12,43  M.9<i 


-'1  J'ilatusliahn  

877 

:  1 77 

:>•■.■■■ 

Summe  Ü  -  K 

l  188 

1  133 

!0,73 

io,.'.r. 

10,47 
in.  -u 

Durchschnitte  im  Jahre  I'*i1   

Siiuitlirlir  viillHuni-iico  Vrreiiinliaiiiioii  19412  .  .  . 

ii-.'  103.1 

•2211,1 

62  238,.". 

'  ,1,  V 

i.,:.4 

s,4;< 

i,39 

i  n.  Ii 


Die 


Platze 


He  n  e  n  n  ii  n  i    der  Hahnen 


a)  in  der  !>)  in  der    c.i  In  der    dt  in  der 
I.  II.  III  IV. 


e) 


fi  auf  ein 

Kilometer  «?> 
icn     Hetnebs-  A.-h.^e 


Klasse 


7- 


76 


77 


 I 

A  n  z  >  h  l_ 
78 


7-1 


81 


I.  Kiiliiiriiralinliiirn. 

A.  I».  utselie  Itah  in- n 

GruChi-rzofrl-iient-ntl-KiM-iilialindirekt-ioii  Schwerin : 
SrlimiiNpurlmhi»  Duluran  llciiit;,.mliimiii  .  .  . 
Kötiiel.  Imyer.  Staat«eiMiiliahit.ii : 

Eichstätt  Halirihof-Kimlinir  

Kn-is  Alternier  SchmiiNp'irlialinon  

Ijilinr  StraJteiil>ahu-<ie*ulUcliaft  

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  München: 
in 


4i 


80  2ii-> 
182 

1 16,",';..  i  uro 

'  48  1 1  »2 

42      I    8ü  *',"'.„ 

1 2-.-a 


:,.  I 

816 
400 

-  87H 
296 


1  V-"' 

9,12 
II.. 
19,6» 

11,73 


II. 6s 

i.-,7:i 
1,33 
14,1.1 

I  ,4. 


M 

i  n6 

MM 

;  s.m 

22.67 

ii 

1  1  <2  ,.i.u.. 

_ 

Bl 

\  138  ,v.r.. 

379 

43,12 

H,!I5 

'■■ 

/  f*off.;'.. 

2,40 

Mi -ckleniiurg-poiiimcrsvhc  ScIimaUpiirluilin  ... 

6<. 

29.; 

:ir.-; 

7.54 

7 

GroGlii-r/uglichi-  Kit,cnlia)indirektioii  in  l  il.leiibtirg  : 

Ocholt-  \Ve*tcr»ledcr  Kisi-nlialm  

t2 

78 

.10 

13.01» 

7,f.O 

8 

Schmalspurige  Linien  di-r  kul.  «Achs.  Staatsoisenl., 

1  992 

«  1179 

:.8 

8  729 

21,39 

U.72 

9 

Strafilmra-er  Strafruhahiiiretcllscliaft : 

in  Stral'l>urg— Markolsheim                     .  . 

128 

--•ru 

..'.IN 

11,23 

14.".  1 

hl  StriiUlnirK— Trni  lin-rslitim  

24 

iii- 

192 

12,10 

Iii. 00 

e;  Kehl    I.iclil.nnri    Hfihl  (Hadtni  

7  ü 

384 

4.M1 

1  1.,  , 

lt'.OO 

10 

dl  Kehl— <  »ilenli.  im  

10n 

720 

iJO 

24.1.1 

27.33 

Württemberg.  Eii-"  iil>ahm:>  m  II-,  liaft  ru  Stuttgart: 

M 

192 

•JUS 

l'V.i7 

2O.0M 

1  l 

Küniirl.  wllrttcniliertri«i-ln-  StaatsciscnbRliiien : 

Schmalspurbahn:  i.i  Nairobi- A  Itcnsteig  .... 

IM 

Uli 

13li 

8.00 

18.UO 

Ii>  Marbach -H.ill.ronu.Sudli. 

72 

5  Iii 

um 

!7.::. 

el  Lauften  a.  X.  Li-onlironii 

4.-i 

272 

32<l 

ir,.M) 

2'i,o<l 

'Ii  Srliusscnrieil  -Hm  liaii    .  , 

31. 

17-J 

•jus 

22.01 

■  1,-  ' 

:iü«> 

33r. 

15,12 

18.117 

Sehe 

3  '»91 

12  501 

15  060 

'   Aul  den  1 E •- i 1 1 u m ir — r r-  . ■  U ■* 1 1  war  der  Verbrauch  >\><2  kif.  auf  der  Zalm-taiice  lt..s2  l.v  für  d.i^  1.  .l...iri..ii\ k ilonu  ter.   —   '»  Iii, 
von  Iii  tnil  it-ili-iiKiimr.    —   *'  l'.ifn  1  mit  Seit,  titrauir.  An*  de«  «el.-tM'-t.-u  W'aiii  itkilt  -teni  na.  Ii  d-  ni  Wrli-utni*  twiai-li,-» 
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Lokomotiven.    V  e  r  t>  r  a  o  c  h. 


II.  Personenwagen     r.  em.ind. 


I.okoniotivfeuerung 

Die  Kosten  flu  die  verbrauchten 

Helxstofre  einschließlich  «ler 
Kracht-  und  Ladekosten  behagen 

für  ein       ftir  ein 
überhaupt       Nutz-  Lokomotiv- 
kilometcr  kilomcler 


Iier  Aufwand  für  «las  Schmieren 
un'l  Put/.en  der  Lokomotiven  und 
Tender  (Materialwert*  betragt 


M 

«3 


PI 


61 


65 


überhaupt 


U 

.18 


für  ein 
Nutz- 


hu  ein 
I^knmotiv- 


Ai«  .lahre»*.chlu»ae  waren  an  eigenen 
Personenwagen  vorhanden 


dl  zu- 


Ach*en  unter  den- 
selben 


al  vier-    b)  ecchs- 
rft»lrige      radrigo  rldrige 


iiber- 


Pf 


I 


07 


tis 


70 


A  n  /.  a  h  I 
71  7-' 


73 


Kilometer 
I  betrieb«- 
lange 

74 


10  Ii'»  33,42 
5i.  77»  22,34 

19  7*0  13,20 


32,0-.. 
21,55 
41,00 


l  07O 

0  OH-2 


2,1.2 


2,42  ■)  — 


10 

7-.'  — 
1.-. 


10 

15  «j 


4*  3,18 
210  :i,72 
00  1,07 


1 1  uö:i 


S3.22 


S3.22 


i  5*o  11,00 


11,0" 


io  — 


1<> 


2t' 


4,.*0 


iio  öl.      a«,7--i  a*,03 

32,15  31."7 


•>  1142  2.«>3 
l,J  i 


-',06 
3,23 


8s 


1- 


U.l 


344 


3,01 

2,u:, 


i  2sa  7  t.i 


21,02 
22.14 


17,30 
19,50 


in.  Mir, 


2.i>.) 
2,17 


1,0  1 

l.oo 


346 


I  1 44 


:l  HM) 


1,21 

1,23 

1,.V<3 


Personenwagen 
Leitungen. 


Die  eigenen  und  frem- 
den Personenwagen 
haben  im  eigenen  llc- 
i  riebe  der  Hahn 
zurückgelegt 


auf  ein 

nh»rhinnt  Kilometer 
libernaupl  |i«triri,H. 

lange 


Ausnutzung. 


Jede  be- 
wegte 
Personen- 

wagen- 
achsewai 
durch- 
echnitt- 
lich  be- 
netzt mit 
Personen 


Von  den 
bewegten 
Platzen 
v>  aten 
durch- 
schnitt- 

Ii.  !, 
besetzt 


Verbrauch 


Der  Aufwand  fnr  l  ntorhaltung.  Er- 
neuerung u  KiK.it/ von  Personenwagen 
(eln-tchliel  lieh  AcLWn  und  lladei  i 
hat  nach  Abzug  den  Erlöses  bezw 
Werte.«  tu.  AItmateri.il  betragen: 


III.  Lastwagen  (Gepäck  .  Güter-.  Vieh-  i 
Arbeitstagen). 


Am  Jahresschlüsse 
vorhanden: 


waten 


Achsen  unter 
denselben 


Uber 


durch- 
fchniti- 
lich  f  Jede 
Personen- 
wagen- 
ach-e 


durch- 
schnitt- 
lieh  fur 
leiten 
Vlatr. 


durch- 
schnittlich 

für  ein 
Personen- 
wagen- 
achskilorn 

Pf 


liedeckte  eigene  Wagen: 
vier-    sechs-    acht-  ,n. 

radrige  sammen 
Anrahl 


Uber- 


dureh- 
hchnitt- 
lieh  auf 

1  km 
Betrieb*.- 

lange 


82 

•vi 

*4 

*4  a 

S5 

sö 

S7 

SS 

su 

;>o 

'.»1 

02 

1.3 

94 

22     •!■  • 

'  1  '>12 

2,0.  > 

»2,20 

1  Ö12 

50 

4,31 

0,72 

■ 

3 
1 

2  . 

4 

1,03 

495  0  15 

14  085 

3,71 

L  l.7s 

1  041 

17 

3.01 

0,21 

14 

11 

28 

3.7  i 

671  911 

1(5  022 

4.10 

411,22 

52 

52 

104 

3,01 

4  55  04h 

_  i  tu; 

3--.1 

1- 

680 

27 

um 

o,i- 

10 

10 

20 

UM 

:>  >  .i7n 

17  41.3 

3.M 

23,37 

2  176 

7.3'. 

0,28 

Ii. 

4 

23 

50 

l.M 

15*54* 

.'17  930 

7,71 

1  .3  ' 

uas 

00 

2.1.4 

0,5). 

,1  1 

1 

2 

0,4* 

■.»0  V2> 

3*710 

3.*'. 

2M..-HI 

»4 

4 

0,22 

0,(>2 

1 

3  8 

O.'-.l 

H  04*530 

0  81* 

1,3* 

|s,:i.. 

2 -10  1 

:.i 

0,S() 

0,23 

M 

0.) 

1)5  310 

2,06 

233  772 

33  . 

1,H3 

24.1  < 

110 

34 

4,5.'. 

0.18 

I 

1 

7 

20 

1  4  62.'.  lt.17 

i  5  -  .\ 

2,4.» 

25,21 

483 

71. 

502 

1  282 

3,0s 

2  31*  2l'.t 

.7  7  - 

3,27 

22,411 

20 

15 

35 

10" 

1,01 

414  »10 

27  054 

3.»:, 

21,09 

■j 

2 

4 

0,20 

1  203  1  10 

3"  780 

4,11 

21,03 

8 

8 

19 

0,41 

1  11002 

311  5S9 

2,1»:. 

I...7'. 

15 

15 

30 

'3  " 

,,;,„ 

10644 

:t.:i2 

10,00 

0 

« 

12 

0,03 

:ii  o»6ii 

2>  •  ."  i 

3.:ti< 

21. '12 

! 

i 

2 

7 

22 

1,1« 

71s  CiL 

20  07« 

1      ':  1 

22.7'. 

3 

Ö 

21 

(.,7 

470  Ö34 

23  250 

4,21 

21  21) 

4 

.'. 

10 

'■.7  i 

100  781 

17  810 

1  31! 

.■o.» : 

1 

:i 

4 

1 1 

1,10 

32»  32s 

11  H2| 

1.47 

23.'.4 

2 

.'. 

T 

11. 

O.s.. 

20  435  302 

'..  4<U 

*2 

26 

loo 

»0* 

2  '>*2 
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Statistik  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  f.  d.  Betriebsjahr  IttK/HHTGi.  [for/Ki^nb.i|ineU. 


I 

! 


Personenwagen.    B  0 ■ t  n  n  d 

Dio  am  Jahresschlutise  vorhandenen  eigenen  Personenwagen  enthalten 

Plaue 


a) In  der  b)  in  der    c)  In  der    dt  In  der 


II 


III. 


1 


75 


K  lasse 

Anzahl 
ß  77  7«  7» 


fi  auf  ein 
«)  *»■     Kilometer  K>  auf  eine 
innen     Betrieb*.  Achse 
lange 


80 


Hl 


Übertrag 

B.  Schweizerische  Bahn e n. 
Appenzeller  Bahn  I  Winkeln-Herisau-Appenzelll  . 
Bie-re-Apples-Morges-Bahn  


;t  09 1 


12  .V>1 


58 


15 


ahn  Krauenfcld— Wjfl 

Rhatisch«  Bahn  

Waldenliurger  Bahn  

Y\erdon— 8te.  Croii  


283 
28 


138  641 

808 

I  140  ,.llt*'»   i  I»  1 1  »Uta« 

30  273 
234         1  220 

9"  aso 

•J80 


771» 
»ßo 


303 
1  737 
Uli 
808 


16,20 

70,77 

16,83 
19,05 
30,43 

12,82 


11,4.". 
1Ö.OO 
17.03 

15.1.-. 
Hi.70 
ll,s:t 
19.25 


Durchschnitte  im  Jahru  1901 


Summe  A  und  B  311 


4  127 


10  083 


r.s 


20  r.:  1 


C.  Norwegische  Bahnen, 
a)  Privatbahnen. 
Neattun-Osbahneu  


Ilolim  strand  -  Viuingfoßbahnen  . 

bl  .Staatsbahnen. 

Christiania— Drammen   . 

Drauimen— Skieu  

mit  den  Zweigbahnon: 

Skopum— Horten  

Kidaoger— Brevik  


I  - 


IIa 


-<*rut.d«- 


Distrikt 


15 


3.  Distrikt 


4.  Distrikt  '    _  ( 

5.  Distrikt  - 
IScrgen-Voß  o.  Distrikt  — 

.l-Byglan.Nfjord  7.  Distrikt 


377 

14,50 

7,2» 



»7 

57 

3,43 

;..,-() 

56 

511 

4,28 

7,00 





100 

3,00 

lO.Oii 

170 

3.64 

21.25 

128 

5.24 

21.33 

Iii  1 

\  1 
3  070 

3  081 

00,50 

14,32 

532 

1  035 

2  4*2 

14.00 

14,35 

412 

1  274 

1 

l  680 

II, so 

14.05 

»8 

370 

474 

12.50 

11,30 

44 

44 

1,70 

11,00 

302 

1  557 

2  066 

ii  40 

12,75 

«4 

627 

10,8o 

11,70 

16s 

072 

840 

11,10 

15,27 

250 

153 

1  103 

10,20 

12,20 

7.' 

428 

6O0 

,.,40 

13.10 

2  590 

10  711 

14  351 

11,58 

13.20 

11,52 

13,25 

11094 

14  7)« 

13.87 

13.80 

110 

44« 

556 

3W.71 

11, 50 

17,10 
16,95 


12,39 
11,0* 
19.1*4 


Dtircliochnitto  im  Jährt-  1<<01  

Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  1902 
II.   Bahnen  gemischten  Systems. 
D.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Straßenbahn  (St.  (iall.-ii-f.aUl 

Brünigbahn  

Kisenliahn  Vi*p  Zermatt  

III.  Zahnrnilbaliiieii. 

K.  Schweizerische  Bahniii. 
I'ilatusbalin  


4*0 
34 


1  088 
290 


06* 
321 


—  3211 


2  542 


3. 'ii 


43,83 
18,17 


11,77 
10,90 


10,00 


D-K 


1  HU 


1  73* 


Durchschnitte  im  Jahn«  1<*H 


4  072        30,03  11.8« 
35,02  11.84 


1  037 


Summe  sämtlicher  Schmalspur!. 
Durchschnitte  im  Jiihro  l'Xil 
Sämtliche  vollspnrigc  Vereinsbahnrn  1902  .  .  . 

'   Achten  der  kombiniert. >n  Post-  und  l ic|,3.  k« ng.-n  .-iiig.-v  Iii-—  n. 


S.-.il»         28  187 


89  002         15.37  12,58 
15,28  12,41 

itlÄN  1S74 
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Personenwagen. 
Lei»  tanken. 

Die  eigenen  und  frem- 
den Personenwagen 
haben  im  eigenen  Be- 
tiiel>.>  der  Bahn 


Jede  be 
wegte 
Personen- 
wagen- 
nehfe  war 
i!ur«'h 


aal  ein 

nh,r)l,...  Kilometer  ?.cfni}u 
Oberhaupt    Betrieb.  Jlcl^  be 

Personen 


Achskilomcter 


82 


88 


Von  den 
bewegten 
Platzen 
waren 
durch- 
schnitt- 
lich 


Verbrauch. 

Der  Aurwand  für  Unterhaltung.  Er 
neuening  u.Krvatx  von  Pewonen  wagen 
(einschließlich  Achsen  und  Rader) 
hat  nach  Abzug  des  Erlöses  bexw. 
Werte«  für  Altmaterial  betragen: 


HI.  Lastwagen  (Oepack-.  Onter-, 
Arbeitswagen'. 


84 


*4.a 


Ober- 
haupt 


85 


durch- 
Bcbsitt- 
lich  f.  jede 
Personen 
w.'igen- 
acosc 

ül 

80 


durch- 
schnitt- 
lich ftir 
jeden 
PUt* 


87 


durch- 
schnittlich 

für  ein 
Personen- 
wagen- 
achsEilom. 

Pf 

88 


Am  .lahresschlusBe  waren 
vorhanden 

liedeckte  eigene  Wagen: 

ricr-    sechs-  acht- 

r  adrige 

Anzahl 


Achten  unter 
denselben 


durch- 
schnitt 
lieh  auf 

1  km 
Betriebs- 

lange 


00 

»1 

!>2 

IM 

!)4 

«82 

20 

160 

2  '»82 

26 

8 

28 

82 

2,38 

8 

8 

18 

0,53 

5 

6 

10 

0,77 

12 

12 

24 

»,••' 

102 

-  • 

102 

201 

2,2a 

0 

!l 

1,2» 

21 

21 

42 

IM 

S«4 

28 

163 

1  0.13 

2  45» 

2,01 

2«  435  302 

1  18-8  052 
275  740 
1  8851116 

324  584 
1  850  596 
30«  070 
140  020 


46  601 
9  191 

100  (109 

18  082 
20  115 

22  120  1 
6  Ufil 


a,78 

3,77 
4,44 

4,64 

5,«5 
3,84 
5.H4 


—  !<  401  ~ 


33,01 
19,82 
31,41 


yo,6s 

33,84 
30,77 


4  2((7 

62 

6,47 

0,3« 

1  59.', 

M 

3,50 

0,57 

7  ]vj 

183 

7,80 

0,62 

1  845 

»2 

11,03 

0,r,7 

8  128 

78 

4,0-8 

0,4  t 

1  018 

28 

2,89 

0,32 

156 

10 

o,r,o 

0,10 

33  592 

«5 

4,60 

0,3« 

69 

4,88 

0,39 
0,080 

800 

31  918  880  2«  531 
25  288 
91  I5S 


8,20 
3,40 

4,69 


28,38 

24,o:i 


«OB  0O4 

28  428 

1,81 

24,96 

87  218 

6  130 

2,68 

28,21 

54  570 

4  198 

2,12 

80,28 

511)816 

9  620 

3,07 

20,70 

275  oe4 

5  781 

3,58 

16,85 

58  250 

8  883 

7,23 

33,89 

.1251  872  117  000 

4,«0 

33,80 

7  024  244 

42  061 

3,«<i 

20,70 

8  250  767    22  776 


9  208  189 


8,80  24,20 


1  675  159 

2  068  03« 
9S8  136 


21  120 

2,00 

18,40 

22  012 

8,50 

22,00 

24  611 

3,70 

25.40 

12  672 

2,00 

20,00 

2«  172 

8,01 

27,22 

26  763 

8,83 

28,90 

85073 

8,44 

22.4S 

108 


184 


268  - 


22 
6 

1 1 1 

IC, 
14 
40 
41 


—  9 


—  26 


1,90 
4, «17 


m 

-  1 
217 

1.1 .9 

,34 

282 

1,69 

m 

564 

S,»5 

22 

48 

1,26 

0,38 

120 

268 

0,83 

4« 
14 

40 
66 

97 
32 
92 

1,90 
0,42 
0,95 
2,33 

835 

1  792') 

1,70 
1,03 
1,9» 

900 

1868') 

795  — 


-         -         871»  - 


84 


614  344 
2  679  831 
256  906 

36  789 
44  471 
7  188 

3,05 
4,02 
7,02 

31,57 
8  4, OK 
08,54 

591 
10  134 
2  053 

12 
74 
4  4 

1 

1,06 
0,34 
4,o5 

0,11 
0,62 
1,03 

40 

8 
10 

1 

8 
50 

4  1 

2  t 
110 
10 

1,71 

1 ,90 
0,14 

20  2O0 

5  240 

7,95 

19,06 

8  870  844 

29  883 

30  113 

4,22 
1,15 

1 

:i:,,ir, 

19  378 

00 

r..it; 
6,51 

•  1,5*' 
0.7" 

40 

18 

4 

150  1,89 
1.39 

07  962  1124 

20  051 

:.  ir, 

27,4« 

82  970 

08 

4,72 

0,42 

1  nw 

44 

207 

;.r,n 

4  400 

1,85 

20  220 

3.65 

29.41 

72 

5.39 

0.17 

.  _ 

1,7h 

73728 

4*1 

24,01 

25»  1 

0,688 

4.7*2 
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smtiMik  «ler  sohmalspnriiren  lästjubalmen  f.  <l.  Botriebsjahr  l«Ntt,  l'Kr.i  [rar^föÄ,., 


I.jst  w  .■»  tf  e  n  «Gepäck-,  Cuter-,  Vieh-  nn<l  Arbeits«, 


= 


Am  Jahresschlüsse 
OlTcnc  eigene  Wagen 

»efli-  acht- 
radrige 


vorhanden: 

Achten  unter 
selben 


Ich- 


Achsen/Ahl  der  ge 
deckten  und  off  ene 
Lastwagen 


iilier- 
haunt 


auf  ein 
K 

nie ter 
Betriebs- 
Innge 


auf  ein 
Kilo- 
mct«rr 

Betri^bo- 
lange 


Anzahl 

HO 

Hl 

08  90 

100 

101 

1.  Keil>uiii:«liiihiieii. 

A    1).-  Ii  t  *  ehe  Huhne  u. 

J 

1  <ir<iKln-r/<.*rl.iM  iicrnl-Ki*l  nl'«hiii|ir<  ktioi)  .Sihwerin : 
»i  hiunl-i'url.iiliii  l>..l"  r.m -II' ilineildmntn  

2  Kiinik'l.  l.nyer.  Sliii.tsei'viil.iihii.ii : 

Kii-h-iätt  ll.ilinli.il  -Kiiiiliiijr   .  . 

8  Kreis  All.  n:i'  r  Srtimiiltipiirliahii'.'i)  

4       I..-iIii>t  MriilVlilmhn-liriu'IlM'hiift  

B      I.<.kitll'iihii-Ak»i.'iiKi-iii'll«  lmfi  in  Mliiicli.  ii : 

Iii  i'i'ldalillllll  

Iii  linrensliiirg  Weingarten   

el  Walhnllubahii  

0  Meekli  iiliur»r-pomiuer>e|ie  S.htimUpiirluilin  .  . 
7  (iri.niierz.ijiliebe  Kisenl.iilmilirektii.n  in  OluViiliurc: 
Oehnlt  -\\  fsii  rsteder  Kisrnlniliii  

3  Scliinalv|.iiriK'-  Linien  der  k*l-  si.  Iis.  Stiiatseisenl.. 

9  .StraDitirtrer  Striil!«'iilnihnir<-scllwh»ft : 

Hl  StruClnirif  Murkol*lieim  

in  Sirutl.urß  Tniclit.'r^i.-iiii  

Kehl-Liehtennti   Hühl  .Huden)  

di  K.  ht-  Uii.  nli.  im  

10  \Vilrtt.  nili.  rtf.  r.ix.>i,|.i.l,i,«,  M-llv,  halt  zu  Stiiltttiirt: 

AlllM'tl'  II     I.uil  l.illi;.  II  

11  köniitl.  «  ürtterulieritUclie  Staatseisenliiilineu : 

S.  hnnilsi'urluiliii:  «l  Nnttuld    AltensteiK  ... 

I>i  Mnrliarli    lleill.ronn. Slldl.. 
«•)  LnufTen  a.  N.  -Leonl.roun 
dl  Seliu»Se  nried  — ÜiK'lmu 
t'J  Itilierneh    Hi-hsi'iihiiii«i*il  . 
IE,  Sc  Ii  w  i-  i  ii'  r  i  sc  he  Itahnrn. 

IS      Appenzeller  Kahn  i  Winkeln— IL-Hmiu  — Appenzell) . 

13      Iii»  re— AppW  s  M-.rifevHiihii  

11      ttirs  t  tr  <  tt  i  liitlt  ti  

1">      Straik'ul.alni  Kr.iuenfeld  Wyl  

I"      KhStiM-h.'  Hahn  

17       Waiden). unter  Itnlm  

IS      Yverdnn— Ste.  i'rnix  ....  ......  


Iii 


0» 

Iis' 

180 

lau 

|.' 

in 

37 

1.-. 

- 

02 

•-• 

1 

Ii 

sts 

41 

z 

r.i« 

6. -.7 

4 

1 

1  «25 

4 

1S-J  'l 

1  sii 

;is 
il 
11 
34 
10 

•  .1.1.4 


H 

L.t 

■■■ 
■1 

1<| 


.  I 

S 
3 

s 
»7 
7 
s 


-  ■ 

a 

; :' 
M 

Ii, 


ia 
t> 
a 

!(l 

»1 

H 
I 
- 
•■<- 
7 
8 


ISO 
272 
3.' 

1  l'.i 

4 
78 

2  1  Ifl 

S 

3  am 

2  iL' 

12 

21 
«s 

32 
2S 

an 
lr. 
■» 

10 

s2 

10 

o 
in 

191 
14 

1-: 


Summe  A  mnl  I! 

Iiiiri-liM-hinlti.'  im  Jahre  l'Ol   

DrntM'hc  V.illl.nlmen  11H>2  

('.  Nor»  e* i»ehe  liiihncn. 
iil  I'riviitliKlinen. 
Nesttun  — ' '»luilinen  

Lilleviunl  — Kliikinudlialinen  

Slllitj.  lllial.jllltien    

L'rnkiiK    ll'ilaiiiUlinlini'ii  , 

1  iiiislii-rir  Kii|i.(i>i;tii«lineii  

Il'iliin  «tnuul  — Vininirt.'lllmhlieil  .  

Ii)  StiuitsMmen. 
ChriMiimia-  Draimneu  .  

Dllillllliell  .Skien  

mit  den  Z«ei»rl>i«hiuii: 

Skiii'Uiii-ll'irten  

Kid  im.'!  r-lirevik  

Itruniiiien  Uniiilsrjiird  

lull  den  ZneiKlmhneii: 

H'HiCMind  Kuti({>ln-rK  

Vikesund  Krüdereli  

Köro*.i>iihneii : 

Hninnr— ijrnndii'-t  .  

'■ruiulvt— Anni'it  

Aiuuiit— Tilii»i't  

'liinset  —  Stüren   1 

Triiiidhj«  'tu    >Ii"iren   | 

Sta  Minder  KKer>iuid   

Herifi  n— VuC  

i  'liri!«tinii>.iirid  — Hyiil.iniNl'jiird 


-  -IS  53 


717 


3  Ü  J3        7  605! 


2.  Distrikl 


:l  Distrikt 


4.  Distrikt 





.  -..  Distrikt 
.  ...  Distrikt 


320  — 


106  1     —  — 


er.»      -  — 


41  — 

Kl 

am  - 

70  — 

4  1  - 

3-'. 

Ol»  — 


1U8 

e.-is 


1.40 

3'J'J 

1  316 


4 

1.6a 

a,>r. 

164 

4,or, 

1  l  J  ^  4 

1.0« 

sa 

.  7  <J 

'.',7i 

1  tl'.t 

3,»4 

o.9« 

0 

1.44 

S.S7 

9,7b 

11  _*•-' 

'-'  450 

10,27 

l  l  i 

1.14 

1  1  Hl 
4.1 'II 

'I.C.l 

"-  7  •  ; 

12,70 

3.41 

.r.,<  • 

II  Hl* 

i  u 

i  nn 

0,01 

(0 

I.Ol 

i'  i' 

il» 

2.UO 

i.i» 

'.  1 

j  :i  ■ 

1  ,H,". 

.'.0 

.  '■ 

1.14 

113 

l,s4 

o,7  l 

31 

i,5a 

il.'.i". 

•JO 

■J,l 

l.ar. 

40 

2,21 

a.ir. 

141 

5,63 

.-, ; 

32 

1  .117 

0,4.i 

10 

1,2a 

ojao 

40 

2,22 

■j.ia 

aas 

l.  ;.: 

1.00 

32 

.'.20 

O.ill 

:.s 

2,32 

ii,aa 

10  08O 

8,30 

6,4  J 

1K.40I 

•1 

24 

0,92 

70 

4,12 

144 

ll.ns 

1'JS 

2,87 

]  ,i 

-  l' 

r.o 

12,11» 

H57 

10,17 

2.S.-, 


0.20 


074 


4, "4 


1880  13,15 


41 

2  ' 

130 

3,42 

Ii] 

20 

0,77 

30 

1,15 

321 

012 

2,00 

aio 

2.S.3 

70 

140 

2,74 

237 

4,04 

41 

HH 

1 . 1  0 

120 

1.5S 

au 

72 

0.07 

104 

1.52 

.'.II 

1JO 

1,54 

;t02 

3.87 

l  7-8 

3  512 

3.30 

5  772 

1,60 

4,67 

2  7Ö.S 

:>  :Mi 

7,«K 

riiir'  iisi-hnitte  im  .Lihre  1*»U   

Sämtliche  ik.i  w.ai-1  he  Vullliahnin  lilOU 


1  750 
2 
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I'natwagen. 

•rdem  besitzt  die 
Bahn  an  Postwagen 

acht- 


103 


ridrigo 

Anzahl 
104 


[.  a  s  t  w  a  e  c  >>  (Gepäck-,  liut<>r-.  Vieh-  und  Artioii.-waiton  . 


Die  Tragfähigkeit  betrügt  Die  Tragfähigkeit 


der  bedeckten 
Wagen 


durch 
schnitt- 
lich  fiir 
jede 
Achse 


Uber- 


Tonnen 
105  loo 


kg 

107 


WaKCr. 


über- 
haupt 

Tonnen 

10H 


durch- 
schnitt- 
lieh  fnr 
jede 


10» 


Lastwagen 
betratet 


über- 
haupt 


auf  ein 
Kilo- 
meter 

Be- 
triebs- 

laagt 


Tonnen 
110  111 


l.tHtnnscn 
Hie  eijencn  Lastwagen  haben  durch- 


durch- 
nchnitt- 

lich  riu 
jede 
Ach»« 

kg 

112 


Achskllnmeter 
III 


durch- 
schnitt- 

Itch 

Jele 
Achse 


I  !■. 


10      2  500  — 


4  «..,»  »...-.r.  ii.ll  P-u.lWI«., 
„.II  1- -*(>»!•.  -t 


64     1  lua 

200  2  6<I0 
76      3  7.r,0 


610  4  r.3l. 
OSO  2  500 
1  Iii)     6  000 


AM.U  II  kl«- 


Iii 

.1 

-'0 
440 

r.o 

3  20.-, 


10 

HO 
112 


2  5<MI 

2  r.oo 
r.00 

1  litt 

2  50o 
2  6i  »0 

2  750 

2  500 
8  780 

3  73» 


•i-:. 

10 
230 
2  4U8 

20 
1 1  62H 

670 

30 
!.0 
450 


»  23". 
2  .",00 
2  1149 

1  161 

2  5<KJ 

2  IHH 

3  100 

2  500 

3  750 
6  017 


4  h  4  0OO  «   1  U  1  6fH> 

70  3  4Ö5  !.5  3  393 

78  3  250  180  8  833 

62  3  250  50  3  833 

30  3  273  3.1  3  333 

02  8  203  120  4  00O 


2IK) 


8  220 


301     3  «70 


6 


70  I 375 

25  2  500 

60  2  500 

1  021»  5  OOO 

4.',  2  .-,01) 

—         -           Ulf.  4  613 


—  I 


MO 
1-, 
40 

»70 
35 


5  OOO 
2  50O 
2  600 

r>  ooo 

2  50O 


lo 

070 
010 
235 

'  1 0 

15 
2  Vi 
2  988 

70 
16  033 

'.4' 
40 
150 


1!»2 

171 

208 
102 
60 

1H2 

501 
150 
40 

100 

1  1IK0 
HO 

275 


4,07      2  600 


10,01 
27,17 
12,22 

11,59 

:i, 
2H.44 
Iii,  13 

10,oo 
36,17 

16,20 
2,06 
8,S4 

17,03 


4..S5 
2  500 

4  520 

8  018 
2  50O 
2  »07 

1  191 

2  500 

2  h4» 

3  02'J 
2  600 

8  750 

5  175 


10,12  4  303 

I  • 

11,82  3  420 

0,07  3  802 


8  290 
O.i.S  3  300 
S,lli      3  714 


19,27 
5,1.0 
3,07 
r,,.-,5 

21,03 
6,71 


3  4S0 

4  687 
2  500 

6  000 
2  600 


11.00      4  74  1 


71  ' 


9*11*17 

258  01.4  - 

1  11B8H8 
31  152 
101428 

0  112  420  - 

47  BIS 
14  220  6»»       7  1.19 

1  121  066  — 
166  000  — 
847  059  — 

41.8  51»  — 

III  «JOS  — 
311!.  501 

591.  547  - 
308  505  — 
141  786 
370  170 

»16  574  - 
281.  834 
18H992  — 

2K4  7NS  — 
3  10O  5SS 
270  22.1 
381  20* 


71S32  17'J6-S 

»00  766  5  895 

»8»  Hl 7  2  033 

258  r.1.4  t  1<75 


1  110  3SH 
31  152 
104  120 
«Hl  142  120 

47  848 
14  22h  517 

1  121  000 
150  000 
347  059 
11.8  519 


0  007 
5  l»2 

1  211 

2  501 

1  091 

2  Ol"  7 

3  595 
»  7lil 

8  070 
5  Ob  7 


111 '..06       2  515 


I 


310.  601 
.-.!.!<  517 
863  505 
141  780 
370  476 

'.«10  574 
231»  8114 
138  »02 
21'4  7h8 
8  lOO  5SH 
270  22.» 

331  2 es 


,  »no 
9517 
11  726 
7  OS» 
7  501 

0  365 
7  4»5 
H6S7 
7  :>70 
7  790 
H  300 
6  712 


12 

o  eo- 

2  713 

19  752 

2  598 

20  42« 

21,1.0 

2  020 

88  352  3H» 

7»19 

33  360  808 

3  sie 

2  740 

2  623 

21,00 

2  57  1 

8  305 

§110 

IM 

•  180 

i.-»:.ix 

30 

1,15 

'  .'50 

74  118 

71  118 

3  0SS 

211» 

12,35 

3  oOo 

64H  4hh 

KI»4sS 

»  264 

- 

- 

414 

31,  »2 

2  s72 

H22  848 

S22  34  s 

5711 

— 

- 

3»C 

7,83 

3  091 

1  137  »08 

1  !  37  OOO 

H  -8» 

1  06.'i 

8,46 

3  184 

107  020 

167  020 

H  »»3 

1 

5.00 

3  3111. 

17»  131 

17»  131 

3  582 

1 

8 

012 

.'  -211 

2  1  '-.5 

8  3H3 

2  777 

82,40 

8  080 

' 

7*7 

2  7111        14  10 

8  510 

■J  233 

13,40 

8318 

1»  812  750 

11.312  750 

1 

5  st-. 

4 

1  Hl- 

8  222 

4  424 

8  302 

r,  241 

13,00 

8  320 

- 

2 

113 

2  "79 

:4.i 

2  »27  3S:i 

10,10 

2  »40 

35 

8  500 

70 

3  600 

II  , 

4,00 

8  500 

16  279  170 

16  2;:.  170 

18  003 

5 

70  1 

2  h5<i 

2  811 

:■;  ..j 

3  10H 

l.,7i' 

8  4»0 

3 

220 

2  330  471 

8  364 

o»7 

13,70 

8  050 

4 

133 

4  155 

1  ■  l 

2  0«H 

310 

1,20 

2  7V. 

1  22h  337 

1  228  387 

10  «17 

1 

1 

317 

3  4  16 

24» 

8  40.' 

:>•■■■:, 

5,20 

8  151 

1113 731 

1413  7.14 

-  .IH 

2 

021 

8  412 

42.1 

3  500       1  0  11 

18,30 

S  147 

1  03h  9»0 

1  03- 

5  ..17 

0 

27 

5  455 

3  Ol  1 

12  012 

3  120     !K»5O,0  16,21 

8  20.'. 

48  202  007 

43  202  0. .7 

7  485 

:i07o 

3  400 

15,20 

8  253 

:i."; 

9 

9241 

4 

»»Tin 

.ViiMI 

JW.ij.i 

52m 

15  923  .'MX) 

6  2*1 
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Lastwagen  (Uepack-,  titiler-,  Vieh-  und  ArbciWwagen 
Am  Jahresschlüsse  waren  vorhanden 
Offene  eigene  Wagen  l 


Achten  unter  den- 
selben 


Achsenzahl  der  ge- 
deckten and  offe 
Lastwagen 


im 


97 


Anzahl 

OH       ,  III) 


auf  ein 
Kilo- 
meter 
Betrlebs- 
langc 

100 


im 


101 


auf  ein 
Kilo 
meter 
Uctrleb»- 
;  .'in  ^"l- 

102 


21 

•ja 
an 


II.  IUIiupb  gemischten  8y.tr 

I).  Schweizerische  Hnlmcn. 

Appenzeller  Striilknhahu  iSt.  »fallen -(Jaisl  .... 

Ilrfliiinbahii  

Kisenhnliii  Vitip-Zermatl  


11 

6 


11 

83 

2,3C 

57 

80 

02 

1,0« 

178 

6 

80 

o,.m 

3« 

21 


III 

K.  Srhwtizoriücho  Uahneu. 

Summe  D-E 

Durchschnitte  iui  Jahre  1«* Jl  

Hümme  sämtlicher  Schmalspurbahnen  

Durchschnitte  im  Jahn-  Wl  

Sämtliche  volUnarigr  Vereinsbahnen  1902 


4,07 


8*  13 


4.i 


118  1,07 
1,07 


26.'. 


2,46 
2,4« 


iooa     7i  7. v.' 


4  *25      1 1  »89 


4,73 


16  0H7 


»,7r. 
».ICttf 


8,31 


I 
I 


! 


i'.  , 


Last  wagen  (Gepäck-,  Onter-,  Vieh-  und  Arbeltawageni. 
Leistungen. 

Die  eigenen  und  fremden  Last- 
wagen haben  Im  eigenen  Betriebe 


Jede  Last-         Die  Tragfahig. 


aul  ein  Kilo- 
meter Betiiebs- 


117 


US 


III) 


 V 

1-20 


I.  RribiniffNbahiien. 

A.  Deutsch«-.  Hahnen. 
1  i.ri>Uli«-rzi.KU,,.|i,.ral-Ki1.«nliHliiidir.ktioiiS.hw.Tin: 
S.  hni«ls|.urbahu 

K.initrl.  barer.  Suuilseisunuahm-u : 


5 


Ü 
7 

M 


II) 
1! 


Kreis  Alternier  HchtmiU|.iirliahiien   .  .  .  . 

«haft  


„i 


Ii*  KM>«>n>burg  -Weingarten  

cl  Wi.lhnllul.alin  

Mi-ck!<'iiliurg-|iomin«-r>cli<'  Schmalspurbahnen  .  .  . 
t.roühcrzoicliehe  KUcnhnhndirektioii  in  Oldenburg: 

Ocholt -Wr»tcrMe«l«-r  Lisenhahn  

Schmalspurige  Linien  di  r  kgl.  näcIis.  St  iatseix  tili. 
Strallliiiritcr  Straücul.ahiitt'csellM  hall : 

al  Strasburg  Markolshciin  

Iii  StraGliurK    Trm  litersliciin  

cl  Kehl- Lichtenau-Hühl  Hadem   

dl  kehl  Ottenheim  

Württemberg.  tiscnl>ahiik'es-ll.-«  li»fi  /.u  Stuttgart  .- 

AlllStl-ltl'll  -  l-airhinirell  

KTniigl.  »  ürttenilii-riti^che  staut«  i*i  iil'iiliin  n  : 

Schmalspurbahn:  Iii  Nairobi    Altenslcig  .... 

\>i  Marbach  lli-ilbrunn.Sil.il>. 
ci  LauNcu  a.  N.  -Leonbronn 
'Ii  Scllllsselirie.l  -Itiiehau     .  . 
 e>  Hiberiii-Il -O.  IlM  nIi.luv  II  . 


71  »32 

•»l  2IM» 

1  — 

1.C6  78ii 

87  481 

1,12 

34,7.1 

98'.)S17 

_-S  ,  I  •, 

.|S.-I. 

847  058 

<:., 

1.7s 

19.  - 

i  ueas- 

25  ;I72 

O.UH 

:i2.iii) 

:tl  1.V2 

7  4.',3 

m.2:i 

11,4« 

104  486 

11  SSO 

:  to 

37S5 

0  154  53'- 

10  7IJ 

0,55 

47,73 

47  31s 

il  7  fil 

1,10 

11,00 

14  221  S«t 

:)4  85(1 

0,SS 

ÜO.ss 

I  121  HB« 

1-  'US 

1,5.'. 

.U.l  7 

166  tiiiO 

10  1 14 

1.2s 

51,20 

:.  iTn.Vi 

b  s-l 

87.07 

19s  r.l'.i 

14  «-1 

0.'i5 

1  *.'l.'. 

1  1  •  in 

51,0« 

|,W 

4  27  110 

-    -  ,i 

l,:iö 

39,47 

ni ;  st 

i-*  n.ir. 

|,0V 

38,ol 

377  r.V)7 

lsc.17 

<),."« 

17,02 

117  CHI 

15  «22 

II  -,  1 

15,1*. 

.".22 

17  ii.'.i) 

o.7- 

2 1 ,00 

2-  2  1-1  HO 
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Llitvtfen  (Gepäck-,  Guter-,  Vieh-  und  Arbeltawagen). 
Die  Tragfähigkeit  betragt  Die  Trag  fshlgkeil  Leitungen. 


Tier 


Postwagen 

beelt«  die      der  _ 

Wagen 

acht- 


Wagen 


Ober- 


Anzahl  Tonnen 

108      104     lOr,  loa 


läCll  tut 
Jede 
Achse 

i 

kg 

107 


ftber- 
h.iupt 


durch- 
schnOt- 
lich  für 
jedo 
Ach«* 


10S 


kg 

1011 


betragt 

auf  ein 
Kilo- 
meter 

He- 
triebe- 
iansrf 


Tonnen 
110  III 


Ober- 
haupt 


■  —   •  "I 
durch- 
»ehnlti- 
lloh  für 
Jede 
Achse 

kg 

IIS 


Die 


Im  eigenen  anf 
Betrieb«  i 


118 


Achskllometer 
114 


116 


!ur<-h- 
-chnltt- 
lich 

Ach« 

km 
HB 


f 

In  4  l'cnoncnwageti  sind 
Abteilungen  für  »Ii«?  Host 
n>4?rv  iert 

80 

:t  333 

110 

;i  :i:j3 

! 

luO 

18,57 

3  aa:i 

1 

i 

201  285 

—             201  285 

8  531 

— 

(-,, 

4  803 

310 

r.ooo 

700 

18,62 

4  698 

1  201  90li 

—            1  201  006 

7  336 

i 

40 

a  öoo 

i 

50 

M| 

2,60 

a  soo 

i 

244  80O 

—              244  1)00 

6  786 

1 

1 

Personenwagen  in  <  ifllerxflgeri 

_ 

2  624 

—                  2  52  1 

126 

IHN) 

4  000 

i  10 

4  087 

1  070 

9,91 

4  OM 

1  710015 

1  710016 

0  452 

"         "  " 

4  000 

1L_ 

4  087 

9,01  i 

4  08«  — 

5  671 

is         —  27 

12  723 

■j  hq  2 

a-_ 

'.'34 

2  *70 

46  340.« 

18,'.' 1 

a  878 

78  aissoii 

7  91»      78  272H30 

4  802 

._,  HJl 

18,10 

2  847 

4848 

5  88» 

(»190 

5990 

1561» 

Lastwagen  (Gcp&ck  .  Güter  .  Vieh-  und 
ArbeitAwacen  . 


'! 


—  I 


Verbrauch. 

»g 

(citujchlielllich  Achsen  und  Hade 
derselben  aller  Art  und  für  Ersatz,  tcllwoii-en 
wie  vollständigen,  hat  nach  Abzug  de«  Erlöse* 
oder  Werte*  fur  Altmaterial  betragen: 

ubrihaupt  '       .  wagenachK- 

wagenaonse  ui"oineter 

Mark  PI 
121  |  122  128 


Der  Aufwand  fur  l'nterhaltutig  der  IjuUwngen 
(einschließlich  Achsen  und  Kaden.  Erneuerung 


Postwagen 
Die  Post- 


AchskilometiT 
124 


n  e  s  a  m  t  I  e  i  a  t  u  n  g  e  ti  usw 

Der  Aufwand  für  die  Schmier- 
öl Stoffe  der  Personen-  und  Unter- 
rl  wagenachaen  hat  betragen 

Oberhaupt 

Mark 
 i£  - 


Die 


Postwagen  haben  im 
triebe  der  Dahn  zurückgelegt 


auf  ein  Kilo- 
llberhaapt        meler  Itclriebs- 
lAnge 
Achskilomcicr 
186  12« 


flir  jedes 
Wagen  icbs- 
kilomcter 

II 

12i 


207  19- 

1  20  s  1  2 

II 

0,lo 

•   102  III 

41  430 

1  5«4  761 

15  237 

I.V. 

H 

nr17 

>09  »12 

•12  1  13 

2  12VI 

18 

0,19 

1  380  004 

42  805 

48 

8 

0,15 

1 -«S  710 

1  l  701 

218 

3 

IJ.21 

435  558 

l'i  .•.:.2 

1.1082 

0 

0  20 

7  203  360 

17  V  3, 

401 

1« 

0,07 

281  120 

10  100 

1  335  77.-. 

3"  IM  67  1 

73  540 

3  Ii  .i  s>:> 

r,  -  -3i 

--.71470 

yst»98 

1  660  IT.", 

1  842.-.-1 

:.4  273 

311  -95 

1(1  l.-ll 

738  300 

1-.  Sil  2 

i  :>  ...  -,.M 

s  IS  531 

11 

31 l 415 

i  :7: 

7  1  1  -50 

32  171 

20  34  :> 

1  3.15  7  7  H 

.•.5  510  814 

872 


19 

30 
03 
2  435 


130 


3 


0,0590 


0,0035 
0,0-JtJO 
0,0144 


0,0402 


I 
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I  Zeitschrift 
LfOr  Klrinl.; 


l 


I.J'i»'if«n   Oepn.k-.  Guter  ,  Vieh-  und  Arbeit«wmren). 

AusnuUuns- 


l<eiatan>:en- 

Di«  eigenen  und  fremden  LmI- 
hnben  im  eigenen  Betriebe 
der  Bahn  xui  ückfelegt 


überhaupt 


117 


auf  ein  Kilo- 
meter Betrieb«- 
lnnice 


or 


IIS 


Jede  l-ist- 
«aj.'"'iiacb»e 
war  durch- 
schnittlich be- 
ladet mit 

Tonnen 
ll;> 


Dlo  TrafffaJjIg- 

kett  wurde 
durchschnitt 
lieh  ausgenutzt 
In 

120 


('"h.Ttr»K  -'»243  IM 

Ii.  *<■  Ii  w  ei  ze  r  ische  (Salinen. 

12  A|>r>cnii-Iler  Hahn  < Winkeln-Ilerisnii- Appemell)  .  »10  f.74 

13  llü  n— A|H'Ie»-M<»r(re*-n»lin   281»  831 

14  liirsiirlalhahii   138 '.»'.»2 

15  Straßenbahn  r'raiieiifeld-\Vyl   '».»4  7H3 

M       ItMtinehe  Hahn   8  100  5*8 

17       Walileiilxirffer  Halm   270  23t» 

IS       Yverdon   Sie.  (  roiji   331  28" 


35  253 
7  !»!».*. 
10  OKI 
H>  377 
34  212 
l'.<  801 
13  2".i> 


o..-,  I 

0,92 
<l,tti 
0,4.". 
1,27 

o,:«» 

1,24 


1.1,57 

iw,«a 

7,6<i 
IN"1» 
25,11» 
15,<>l> 
2<:  1 .-, 


Summe  A  und  II 


llnrrli»rliiiittc  iui  Jahre  1W|  

Deutsche  Votllmhnen  ISO»  

C   Xorwinitehr  Ii» h neu. 
19  ii»  rrivmlmhnen. 

Xesttu»   <  »«Ulmet,  

Lilleaand-  rlak»vai.dl.«bnen   

Sulitjclninbabuen  

Ür»ko(i-Hoiiind»l.ithneii  

Tonsber«  -KidsfoBbahiien  

Holmettrand   Vittinirf»ßbe,hnen  .... 

IM  Staatabtihuen. 
<'hri»t!ania-Drainineti 
Drnminen-Skien  .  .  . 
mit  den  Zw 

t^kopiim — Horten  

r'.ldaniter-nrrvik  

I »rnnuiiuii  --KumUfjnrd  .  .  .  . 

mit  den  Zweiirhiihneii 
Hiiu«-sund— Hüngsberg  .... 

Vikmiind— Kroilert'ii  

Köroslmhix'ii: 

II  ii  mar— (iruiiiNi't  

•  truiidset— Aaniot  

Aiitniit— Tönset  

Tonnet— Storni  

Tronilhjeiu   Stören    ........  ( 

Stnvanger—  V.\ 
H.TKi'11  Vi 


2.  Distrikt 


3.  Distrikt 


4  Distrikt 

5.  Distrikt 
«i.  l»istrikt 
7.  Distrikt 


33  63".  674 


71  Iis 

»148  4SS 
322  34S 
1  1!I7  HO« 
467  C2t> 
171»  181 


I9  812  7M! 


27  821 
27  872 
■J»>-|  1!K> 


2  *.">1 
8S  147 
(18  2.'.7 
21  072 

'J  742 
11  '.»43 


88  20M 


l»!  27!»  170 


I  22*  337 
1118  734 
I  113s  l»9b 


37  33* 


llt  102 
13  <»H0 
21  018 


0,87 

«»,8«; 


t>.4* 
1,2!» 
1,0* 

o,uo 

0.0* 
1.31 


1,51 


3,05 


0,7!i 
1,08 
1.57 


33,13 
38.4 1 

4i,te 


3*,|.« 
43.00 
37,0«) 
211,09 
30,7* 
38.UU 


ia.*i» 


:.*,oo 


2s,73 
47,23 
45.6-'. 


_'! 

22 
23 


21 


Summe  f 

Durchschnitte  im  Jahre  l'ml  

Hxmtltrht-  norweKlNche  Ynllhalini-ii  1902  .... 

II.   Kähnen  icemiHchtcn  Syntem*. 

1>.  Se|iwcio-ri>rlie  Hahnen. 

A|.|iemelli  r  (strallcnhahn  <St.  <l»IUn-< inisi  .... 

HrOni(tl'ahn  

Kisonbahn  Vis|>  Kerum tt  

III.   Znhiirndbnliiie  ii. 

K.  Srh»  <•  ilerisi  he  ItabiK'ii. 


43  202  «07 

45 !«» 84«) 


201  28". 
t  261  9<»H 
2  I  t  300 


2  .".24 


35010 

35  32!» 

47  44^ 


I  I  377 
21  757 
0  7*ii 


505 


1,37 

1,3!» 

St2« 


0,72 
0,61 
'»,70 


41,!<5 
42.73 

43,4» 


2 1  ,(.0 
18,2» 

2*,0<» 


Durchschnitt.'  im  J„bre  ItH 


Siiiiiiim-  I)  V. 


1  7 10  Ol". 


1.'.  S33 
13  321 


«1,1.3 
0,«'.* 


i:.,.io 

lli,*4 


Summt-  sSintliclutr  S.'liiniilspuHmhiii'ii  

Diirtherlinittc  im  Jahre  

Sämtliche  VolUpnrijre  Vi-ieitiibalmen  DM«  .  .  . 


7*  1 1>  J'.t.. 


3<i  *.ö 

30  SS»'-' 


1,1t 
1,1". 


3!»  ,(U 
40,40 

41.74 
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Lisiinjen  (tiepack-,  (inler- 
Arlieitswairen» 


Vieh-  und 


Verbrauch 

Der  Aufwand  lnr  Unterhaltung  der  Labmagen 
(einschließlich  Achten  und  Ruder;.  Krneucrung 
.ler*elben  aller  Arl  an  1  rur  Er»»u.  lcllwei«en 
wie  vollständigen.  b.it  nach  Ahxng  des  Erlöse» 
o<ler  Werten  lnr  Altmaterial  betragen' 


Poetwagen. 


Die  Post- 


obertiupt 


für  jede  I.aat- 
wagenachw; 

Mark 


kllo 


n  Last- 
•cnafu»- 


Pf 


1-1 

122 

■  na 

20  341« 

- 

- 

4 

31 

0.5  1 

-7 

0.:,7 

st 

t 

0,')''. 

1 

.'II 

0,4:i 

1  15  • 

10 

'Ml 

611 

19 

0,22 

2  l.'Sl 

ao 

...6» 

34  47.". 

ii 

0,24 

!• 

0,'jr. 

znruckgelegt 

AvIiskilomiMer 
121 


riepamtleintanpon  o«w. 
Die  eigenen  und  fremden  Per-      n«r  Aufwand  für  die  Schmier- 

triebe  der  Bahn  zurückgingt  wagenachaen  hat  betragen 

Uticr.'iaiiiit 


auf  ein  Kilo- 
meter IVtriebü- 
lanirc 

Aclukilometer 

123  12« 


überhaupt 
Mark 


127 


für  Jede« 
Wa^cnaciu- 
kllometer 

Pf 


128 


1  333  77<l 


5HU  576 


55  510  814 

2  104  1.2« 
615  574 

1  624  90  h 
«19  872 

5  487  760 
679  S!M) 
18)»  28« 


801117 
1"  186 
117  800 
34  409 

•10  1  r»:i 
41  121 
19211 


3  r,HH 


210 


410 


0,0101» 


0,0074 


1  ^72  352 


1  530  6C.1 


I  41)4  173 


6«  R'J.T  282 


«83  122 
7.15  706 
87«  i)18 
1  «57  722 
742  70  t 
237  300 

13  113  582 

16  153  !>01 

15  s„.  J  ,!'(•.' 


20  3h-'  ü7« 


55  43G 
54  53« 

881201 


26  274 
13  277 
«7  455 
30  6i)8 
15  473 
15  826 


2171 


•.Ml  742 


1H>  055 


67  31>2 


4  20S 


8  4  /3 


3  oan 


0,0227 
0,0241 


0,01  S7 


0,00.«> 


-     !  - 


i  — 


 :  ~ 


105  232 
«1  224 
62  5b  1 


3  255  720 

4  ti  10  366 
2  S57  23s 


42  S3S 
42  116« 
36  «31 


228 
1  674 
1D8 


0,00«« 
0,03413 

o.woo 


2  420 
10  3Ü8 
319 


3  2!>2  87 1 


42 


1,20 

0,13 


*9  1!>1  077 


715  •;2!« 
3  s.1  -j|o 
501  2..0 


28  724 


72  278 

73  301) 


61  11« 
««  22H 
13  •.»•_•  t 


5  745 


0,0101 

0,01«» 
0,0407 


0,005« 


13  137 


49 

4« 


0,77 
0.82 


5  OS«  850 


45  «17 
43  Um 


47  «12 


0,29 
0,30 
0,3lN 


5  105  223 


101  101  108 


«3  117 
03  172 

3*1 714 


18  1!»0 


0,0170 

0,0205 


Schluß  fo'tft.\ 
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leinlmhneii. 


Die  freie  Beförderung  von  Beamten  auf  Straßenbahnen. 


Wo  immer  eine  Straßenbahn  vorhan- 
den ist,  da  liegt  es  nahe,  daß  auch  die  Be- 
amten gewisser  Kategorien  sich  derselben 
auf  ihren  Dienstwegen  bedienen.  Denn 
wenn  auch  die  Erfüllung  der  einzelnen  Ob- 
liegenheit nicht  immer  gerade  einer  be- 
sonderen Beschleunigung  bedarf,  so  ist  es 
doch  in  der  Hegel  im  Interesse  des  Dienstes 
geboten,  daß  die  erteilten  Auftrüge  mög- 
lichst schnell  erledigt  werden;  der  einzelne 
Beamte  wird  dadurch  in  die  Lage  versetzt, 
in  derselben  Zeit  eine  größere  Anzahl  von 
Sachen  zu  erledigen,  als  wenn  er  alle  Wege 
zu  Fuli  zurücklegen  müßte,  und  dadurch 
wird  mittelbar  die  Zahl  der  erforderlichen 
Beamten  verringert. 

Die  Auslagen,  die  den  Beamten  durch 
die  Benutzung  der  Bahn  im  dienstlichen 
Interesse  erwachsen,  werden  ihnen  in  der 
Kegel  von  ihrer  Behörde  zu  ersetzen  sein. 
Um  nun  die  umständliche  Liquidation  der 
vielen  kleinen  Fahrbetriige  zu  vermeiden 
und  gleichzeitig  an  Kosten  zu  sparen,  sind 
fast  alle  Behörden  darauf  bedacht  gewesen, 
für  die  Beförderung  ihrer  Beamten  in  mehr 
oder  minder  weiten  (jrenzen  Kostenfreiheit 
oder  doch  Ermäßigung  zu  erlangen.  Dar- 
über, in  welchem  Umfange  und  unter  wel- 
chen Modalitäten  das  geschehen  ist,  soll 
die  nachfolgende  Zusammenstellung,  die 
sich  auf  41  deutsche  Städte  bezieht,  einen 


Überblick  und  damit  zugleich  eine  Grund- 
lage geben  für  die  Erwägungen,  die  bei 
Abschluß  neuer  oder  Verlängerung  alter 
Verträge  in  der  fraglichen  Richtung  zu 
treffen  sind.  Die  Frage,  ob  und  unter  wel- 
chen Voraussetzungen  die  Gewährung  der- 
artiger Sonderbegünstigungen  rechtlich  zu- 
lässig ist,  soll  dagegen  an  dieser  Stelle 
nicht  erörtert  werden;  bemerkt  sei  nur,  daß 
in  Preußen  zwar  nach  dem  sogenannten 
Kleinbahngesetz  vom  28.  Juli  1892  (§  21. 
Abs.  2  und  3)  die  angesetzten  Beförderung»- 
preise  gleichmäßig  für  alle  Personen  An- 
wendung zu  linden  haben  und  Ermäßigun- 
gen der  Beförderungspreise,  die  nicht  unter 
Erfüllung  der  gleichen  Bedingungen  jeder- 
mann zugute  kommen,  unzulässig  sind,  daß 
diese  Bestimmung  aber  einschränkend  inter- 
pretiert und  der  Erlaß  bezw.  die  Ermäßi- 
gung des  Transportpreises  zu  öffentlichen 
Zwecken  als  zulässig  bezeichnet  worden 
ist.») 

In  der  Zusammenstellung  bedeutet  P. 
sowie  p.  Polizei,  B.  sowie  b.  Beamte;  die 
Städte,  in  denen  sowohl  Bahnuntcmchincn 
als  auch  Polizeiverwaltung  städtisch  sind, 
sind  mit  einem  Stern  versehen. 


')  Verirl.  biercu  die  Erlasse  des  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  28.  Februar  1*)0.  vom  U.  Marc  l«0l 
und  vom  7.  März  1V03  in  dieser  Zeitschrift  1900,  8.464,  19iil. 
S.  m  und  im  S.  215. 


II, 


Die  Kostenfrei- 
heit beruht  auf 


Ks   werden  kostenlos  befördert 


= 

1  -2  * 

t  1  £ 


S  KS 


j  3 


I.   Aachen  . 

•1  Uaiinen- 
Fll.erfcld 


Heil  in  .  . 

■i  Bielefeld* 

.*>    B"<  hiiiii  . 


auf  der  F.lliei felder  Straßenbahn  auf  jedem  Wagen  i>,  auf 
der  städtischen  Straßenbahn  einschl.  der  Barmen- 
Schweluier  Straßenbahn  und  auf  der  Bergbahn  auf 
.jedem  Wagen  1  P.-B.;  Voraussetzung:  filiform  .  .  . 
Schwebebahn 

[Jedoch  gewahrt  die  Straßenbahn  den  Kxck-B.  gewisse 
Knnttßigungen  für  Moiiatsfahrkarlen.) 

höhere  P.-B.  und  Krim. -P.-B.  auf  Freikarten,  untere  B.  nur 
in  Uniform  und  auf  Vorderperron  

die  Aufsiehtsti.  und  die  Stadtdiener  mit  Fniformahzcichen, 
wozu  die  P.-B  gehören,  auf  Dienstwegen  und  soweit 
Platz  vorhanden  
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Die  Kostenfrei- 
heit beruht  auf 


Ks  wer  dt- n  kostenlos  befördert 


in 


.5  * 

a  s 

i  r. 

s  o 

c  > 

M 


II 

I  Hl 

i  n 


t>.  Brau  n- 

schwcig  .  .  höhere  P.-B.  auf  Abonneinentskarteu  und  die  P.-Exck.-B., 
die  sich  durch  Uniform  oder  Dienstlegitlmationsmarke 
ausweisen  können  


7.  Bremen 


s.  Breslau 

H.  Bremberg 

Ml.  <  assel  .  . 

II.  <  lieinnitz  . 


12,  <  öln  .   .  . 


InldeilZ  . 
14    <  refeld 


15.  Danzig. 


lf».  Dortmund 


die  l'.-B ,  B.  der  Bauverwaltung  vom  Bauaufseher  ab- 
wärt«, die  Boten  der  Kcgierungskanzlci  und  des  Bürger- 
amts, die  Gerichtsdiener  sowie  die  von  der  Verwaltung 
der  Erleuchtung«-  und  Wasserwerke  zu  bezeichnenden 
B.,  wenn  sie  die  Bahn  auf  dienstlichen  Wegen  benutzen 

die  P-B.;  Ausweis:  teits  Freikarten,  teils  Uniform    .    .  . 

der  Stadtbaurat  und  die  P.-Exek.-B  

auf  der  Großen  t'as-eler  Straßenbahn  — 
auf  der  Pferdebahn  » 'asscl-Wolfsanger  die  P.-Evek.-B. 
in  rniCorm,  aber  nur  auf  dem  Vorderperron  

die  l'.-B.,  die  Baub.  des  Stadtrats,  wenn  es  sich  um  Prü- 
fung, Beaufsichtigung  oder  Ausführung  von  Arbeiten 
für  die.  Bahn  handelt,  die  besoldete  Feuerwehrmann- 
sehaft  in  BrandOUIen  und  alle  städtischen  B.,  die  infolge 
der  besonderen  Art  ihres  Dienstes  die  Bahn  im  Inter- 
esse der  Stadt  häutig  benutzen  

(Jedoch  überläßt  die  Stadtgomeinde  der  Königl.  P.-Ver- 
waltung  die  zur  Beinutzung  der  städtischen  Bahnen  im 
dienstlichen    Interesse   erforderlichen    Fahrkarten  zur 
Hälfte  des  gewöhnlichen  Preises.) 


die  vom  Oberbürgermeister  zu  bezeichnenden  unifor- 
mierten oder  mit  Dienstmütze  versehenen  städtischen 
B.  und  Angestellten;  Ausweis:  Freifahrtkalten  .... 


die   mit  Ausübung  des  staatlichen  Aulsichtsrechts 
trauten  B  


he- 


ilie  vom  Magistrat  zu  bezeichnenden  städtischen  B.;  Aus- 
weis: Freifahrtscheine  


17.  Dresden  .  .  a  die  mit  der  Aufsicht  seitens  lies  Hats  beauftragten 
Ratsmitglieder  auf  Freifahrtkarten;  außerdem  haben  die 
Gesellschaften  dem  Kate  für  die  von  ihm  bezeichneten 
B.  und  Bediensteten  zur  Verwendung  im  Dienste  Fahr- 
karten zur  Hälfte  des  gewöhnlichen  Fahrpreises  käuf- 
lich abzulassen   

b)  die  oberen   B.   auf  Freikarten)  und  die  Kxek.-B.  der 


Königl  1 '.-Direktion 


1H.  Düsseldorf*,  die  P.-Exek.-B.  auf  Dienstwegen,  wozu  auch  weitere  Wege 
zu  und  von  dem  l'ostcndienst  gerechnet  werden,  jedoch 
nur  auf  dem  Vorderperron  und  in  der  Kegel  nur  2  auf 
1  Wagen;  Ausweis:  Filiform  oder  Erkennungsmarke ]) 


! 


i  :  -  — 


i  - 


—  i 


i    -  - 


—  i 


i  - 


-  i 


'i  Mit  «Inn  AiiPi  iiifi>mi  in.l<  n.  ilie  von  <\<  r  st:i'itis<  iir  u  lialiu  lii  rfihrt  wi'fkii.  Mini  V«> •  t r:<c>  s'>  m  Ii1im*hii.  naol, 
denen  tkn  IVU.  fflr  den  lteni.li  tlcr  A nlÄnui  im  iii'l«  n  Knifalirf  if>'«iilirt  wir-1;  Aunui-:   ll-ciiottalirknrten.    In  den 

Vertragen  mit  ilon  nieht  stii.ll  >.i  hon  Vorortlialiin i>  i-t  fili.  t<  in-l  i          -ir|  i  •  •rjresehen.  ■lai!  ilen  f.-ll  im  Sta>lti;eli{et  <ln> 

unenUr.'ltliebo  Benutzung  .Irr  Itnlin  *u  io*<atten  ist 

r 
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[  Zei(»rlirifl 

|  fitr  Kluiiiliitbn.  n. 


III 


Es  werden  kostenlos  befördert 


Die  Kostenfrei- 
heit beruht  auf 


C      5    =  *  5 


10.  Erfurt  . 


J<>    K.ssen    .  . 


21.  Frankfurt 
am  Main 


—  1 


die  durch  Uniform  oder  sonst  legitimierten  P.-Il..  städti- 
sche Boten  und  Vollziehung*!»,  sowie  uniformierte  Feuer- 
wehrleute: uniformierte  l'nieib.  nur  auf  Stehplätzen 

die  uniformierten  l'.-B.  uml  die  ihren  Dienst  in  Zivilklei- 
dung versehenden  Kriminalb.:  Ausweis  für  alle:  Fahr- 
karten   

die  uniformierten  1*.  Exek.-B.,  die  nicht  uniformierten 
Kriminalexck.  B.  und  die  mit  Bearbeitung  der  Verkehrs- 
sachen betrauten  Dezernenten;  Ausweis;  Uniform  oder 
Freikarten  

(Außerdem  gewilhrt  die  Bahn  für  sonstige  l'.-B.  (Boten, 
Vollziehungsb.j  eine  Preisermäßigung  von  ."»f » °/, „  falls  die 
Karten  auf  Antrag  des  Polizeipräsld  ausgestellt  werden. j 

•2-2.  M -<  iladhach*    die  P.-Scrgeanten  bei  Verrichtung  von  <  >rdonnanzdicust  —    —     -  - 

•_»:..  Hagen  .  .  .  die  städtischen  P.  B  in  Uniform  sowie  die  vom  Bürger- 
meisteramt bezeichneten  B.  des  städtischen  Tief  und 
Hochbauamts  und  der  städtischen  (Jas  und  Wasser- 
werke, soweit  Platz  vorhanden 

24.  Halle  .  .  die  P.-B.  vom  Ober-P.-Inspcktor  abwärts,  die  sich  durch 
Uniform  oder  amtlichen  Ausweis  legitimieren  .... 

2n.  Hamm  ...  die  städtischen  l'.-B.  in  Uniform  und  die  mit  der  Aufsicht 
beauftragten  städtischen  Verwaltungsb  

2U.  Hannover  .  ]  die  Exek.-P.-B.  und  Bolen  sowie  einzelne  Bureaub.  und 
zwar,  wenn  da*  Publikum  die  sonstigen  Plfltze  bean- 
sprucht, höchstens  2  auf  1  Wagen:  Ausweis:  Uniform 
oder  Freikarte  ; 


27.  Heidelberg  . 

2s.  Königsberg* 
in  Pr  .    .  . 


2?«.  Leipzig  . 


-  ,   1     -  |  - 

-!•  -!- 

-! .  -I- 

I 

-!-  ,!- 


die  P  H. 


Ho.  Lübeck 


die  uniformierten  P.-F.\ek.  B  .  die  nicht  uniformierten 
Kriminalb  und  4  P. -Boten,  alle  jedoch  nur  in  Ausübung 
ihres  Dienstes;  Ausweis:  Uniform  oder  F.  eikarte  .    .  . 

die  uniformierten  B.  des  Uats  und  P.-Aints.  jedoch  nur 
auf  dem  Vorderperron  und  höchstens  2  gleichzcitg; 
andere  B  des  liats  und  P.-Amts  auf  Frcilahi -(karten,  die 
bis  z  ir  Menge  von  .NX)  Voll  und  21*)  Streckenkarten 
von  den  Cuteruehinerii  herzugeben  sind,  jedoch  dürfen 
ilie  nicht  auf  Namen  lautenden  Karlen  z  H  dir  das 
.städtische  (lewerbeamf)  an  Sonn  und  Feiertagen  nur 
in  dienstlichen  Angelegenheiten  benutzt  werden  .  . 

die  Chargierten  der  Schutzma unschaft  und  die  im  Dienst 
beliudlichen  Schutzleute,  wenn  sie  sich  auf  Anordnung 
ihrer  Vorgesetzten  der  Bahn  bedienen,  ohne  Legiti- 
mation, die  B  der  Ki  iminalabteilung  und  die  P -Boten 
gegen  Einwurf  einer  von  der  Bahn  unentgeltlich  ge- 
lieferten Marke  in  den  Zahlkasten  


31.  Magdeburg  .    die  mit  der  Ausführung  des  staatlichen  Aufsichtsrechts 
betrauten  B.   


I  — 
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Die  Kostenfrei- 
h«ie  beruht  auf 


Es  wcrilni  k  .ist«  Ii  Ins  Ii  «fördert 


in 


2 


:-;•_».  Mannheim 


Mülheim 
a.  d.  Kühr 


die  mit  I 'berwachun; 
hedingungeu  sowie 


:u    München  . 


der  Einhaltung  der  Kouzessions- 
des  Baues  und  Betriebes  beauf- 
tragten B,  die  B.  der  1'.  und  Gendarmerie  in  Aus- 
übung ihres  Dienstes:  Ausweis;  Aus  weiskarten    .    .  . 

auf  der  städtischen  Balm':  <lie  IV  B  

auf  der  l'rivatbahn:  die  vnin  Bürgermeisteramt  mit  der 
Beaufsichtigung  des  Betriebes  und  des  Straßenbaues 
beauftragten  Personen;  Ausweis:  Eogitimationskarte  . 

n)  die  Bezirks-  und  Siclicrheitskoiniiiissare,  die  Kriniinal- 
schutzleute  auf  (irund  ihrer  Legitimationskarle  und, 
jedoch  nur  auf  drin  Vorderperron,  die  uniformierten 
Schutzleute  im  Dienste  

b;  sonstige  l'.-B.  auf  Freifahrtkarten,  die  halbjahrlich  auf 
amtliches  Krauchen  von  der  Bahn  verabreicht  werden 

«i  die  B.  und  Bediensteten  des  Magistrats  und  die  ge- 
wühlten Vertreter  der  Gemeinde  


j  =3| 


i? 


-  i  


s,.  Nürnberg. 

f..  Bosen  .  . 

;T  Remscheid 
:>.  Stettin  .  . 

Strasburg 


•  tie  B.  und  Bediensteten  der  Stadtgeincinde  in  dienst- 
lichen  Angelegenheiten  auf  Freifahrtkarten,  soweit  der 
Magistrat  deren  Ausstellung  verlangt1)  


die  B.  der  Schiuziuaiinschaft  bei  Ausübung  ihres  Dienstes 
i  Ausweis:  Filiform  oder  polizeiliehe  l.cgitimatiouskarte) 
und  einzelne  höhere  l'.-B.  auf  Fahrkarten  .    ,  ... 

die  l'.-B.  und  <  leineindeexekutnrcn  auf  Fahrkarten  .    .  . 

sil.ntliehe  P-IAck-U  


die  l'.-B.  Utld  die  Aufsichtsb.;  Ausweis: 
Freifalirtkarte  


Filiform  oder 


1 

 '  -  1 


4<i.  Stuttgart.    .     einzelne  B  .auf  JahresfiviUarteii  . 


Au  Ii« 


werden  die  l'.-ltisp«ktor«n. 


Fal 


nnlungs-  — 


41.  Würzburg 


und  Seliutziuannsehat't  sowie  die  Amtsdiener  des  Stadt 
polizei.nnts   »egen  eine  jährliche  Aversalentschildigung 
von  |-jun  M  frei  befördert.) 

Städtische  B.  und  Bedienstete,  denen  der  Magistrat  Fi  ei 
fabrtauswei.se  für  dienstliche  Gibige  auszustellen  he 
rechtigt  ist  


I  - 


'i  l>ir»u  lU'irrluD«  l*xieht  sie  Ii  auf        /..  it  vor  •km  im  Jalirc  t"lü  crtoUu-n  f/lu-rnmiR  ilir  UhIiii  in  .In»  Ki«. n- 
tum  .|.-r  Stadt. 


Aus  der  vorstehenden  Zusammen- 
stellung ist  folgendes  Ergebnis  zu  ent- 
nehmen: 

I.  Von  den  aufgezählten  Städten  wer- 
den nur  in  Aachen  und  Koblenz  Polizei- 
Beamte  weder  unentgeltlich  noch  zu  billi- 
geren als  den  gewöhnlichen  Tarifsätzen 
befördert. 


II.  Von  den  übrigen  39  Städten  kennen 
Berlin,  t'öln.  Dresden.  Frankfurt  a.  M.  und 
Stuttgart  eine  Ermäßigung  und  zwar 
Berlin  und  t'öln  nur  eine  solehe,  während 
in  den  drei  anderen  Städten  neben 
der  Fahrpreisermäßigung  für  bestimmte 
Beatnleiiklassen  die  kostenfreie  Beförde- 
rung anderer  Beamten  nebenher  läuft.  Di'- 
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Bevorzugung  bezielit  sieh  in  Dresden  auf 
stadtische  nichtpulixeilie.hr>  Beamte,  in  den 
anderen  vier  Städten  auf  die  Beamten  der 
staatlichen  oder  städtischen  Polizei  und 
besteht  regelmäßig  darin,  daß  für  die  be- 
treffenden Beamten  Fahrkarten  zu  einem 
ermäßigten  Preise,  in  der  Kegel  zum  halben 
Preise,  abgegeben  werden;  eine  Ausnahme 
macht  nur  Stuttgart,  wu  für  die  Beförde- 
rung bestimmter  Organe  der  städtischen 
Polizei  eine  Avcrsah-ntschädigung  von  1200 
.Mark  jährlich  bezahlt  wird. 

MI.  In  87  von  den  41  Städten  werden 
bestimmte  Klassen  von  Beamten  kosten- 
los befördert.  Dazu  ist  im  einzelnen  fol- 
gendes zu  bemerken: 

1.  Der  Kreis  «1er  kostenlos  befor- 
derten Personen.  Der  Kreis  der  in  den 
verschiedenen  Städten  kostenfrei  beför- 
derten Personen  wechselt  außerordentlich. 
Die  Unterschiede  hangen  zum  großen  Teil 
damit  zusammen,  daß  bald  Polizei  wie 
Bahn  städtisch,  bald  die  Polizei  staatlich 
und  die  Bahn  stadtisch  oder  privat,  bald 
die  Polizei  städtisch  und  die  Bahn  privat 
ist.  sowie  damit,  daß  das  Verfahren  bei 
Zulassung  neuer  Bahnen  in  den  einzelnen 
Bundesstaaten  kein  einheitliches  ist. 

Am  eingeschränktesten  ist  der  Per- 
sonenkreis dort,  wo  er  lediglich  die  mit 
Ausübung  des  staatlichen  Aufsiehtsreehts 
betrauten  Beamten  umfaßt,  was  jedoch  nur 
in  Danzig  und  Magdeburg  der  Fall  ist. 
Daß  neben  anderen  Beamten  auch  die 
Aufsichtsbeamten  kostenfrei  zu  befördern 
sind,  ist  dagegen  in  einer  größeren  Anzahl 
von  Städten  (Bochum,  Dresden,  Frank- 
furt a.  M..  Hamm.  Mülheim  a.  d.  Kühr 
und  Straßburg)  ausdrücklich  bestimmt  und 
ergibt  sich  im  übrigen  fast  überall  daraus, 
daß  die  sonst  genannten  Bcamtenkate- 
gurien  diejenigen  Beamten,  welche  die 
Aufsicht  zu  führen  haben,  mit  einschließen. 
Das  Verlangen  der  kostenfreien  Beförde- 
rung erscheint  ja  auch  bezüglich  der  Auf- 
sichtsbeamten am  begründetsten,  da  die 
Notwendigkeit  der  Beförderung  bei  ihnen 
unmittelbar  durch  das  Bahnunternehmen 
»elbst  hervorgerufen  wird. 

Regelmäßig  aber  umfaßt  der  fragliche 
Personenkreis  entweder  ausschließlich  oder 
doch  als  Hauptkategorie  die  Polizei- 
beamten, teils  schlechthin  (Bremen,  Bres- 
lau. Chemnitz,  Erfurt,  Halle,  Heidelberg, 
Leipzig,  Mannheim,  Mülheim  a.  d.  Kühr, 
München,  Remscheid,  Straßburg),  teils  nur 
die  in  Uniform  (Barmcn-Elbcrfeld,  Hagen. 
Hamm,  M. -Gladbach).  Vielfach  ist  eine 
ausdrückliche  Beschränkung  auf  die  Poli- 


zei-Exekutivbeamten vorgesehen  (Braun- 
schweig, Bromberg,  Dresden,  Düsseldorf, 
Posen,  Stettin)  oder  gar  auf  die  Polizei- 
Exekutivorgane  in  Uniform  (Cassel,  Frank- 
furt a.  M.,  Königsberg).  Besonders  ge- 
nannt werden  in  einzelnen  Städten  als  frei 
zu  befördernde  Polizeibeamte  außerdem: 
Höhen1  Polizcibcamtc  (Bielefeld,  Braun- 
schweig, Dresden,  Frankfurt  a.  M.,  Posen), 
in  der  Kegel  wohl  in  ihrer  Eigenschaft  als 
Aufsichtsbeamte,  Kriminalbeamte  in  Zivil- 
kleidung (Essen,  Frankfurt  a  M.,  Königs- 
berg), Polizeiboten  (Hannover,  Königsberg, 
Lübeck),  einzelne  Bureaubeamte  (Hanno- 
ver). Die  Beamten  der  Gendarmerie  wer- 
den nur  in  Mannheim  (neben  den  Polizei- 
beamten) angeführt. 

Neben  der  Beförderung  der  teils  staat- 
lichen, teils  städtischen  Polizeibeamten 
spielt  die  von  stadtischen  nicht -polizei- 
lichen Beamten  eine  nicht  unbedeutende 
Rolle.  So  werden  kostenlos  befördert  in 
D  jrtmund,  München,  Nürnberg  und  Würz- 
burg alle  vom  Magistrat  bezeichneten 
städtischen  Beamten,  in  Chemnitz  diejenigen 
stadtischen  Beamten,  welche  infolge  der 
besonderen  Art  ihres  Dienstes  die  Bahn  im 
Interesse  der  Stadt  häufig  benutzen,  in 
Orcfcld  alle  vom  Oberbürgermeister  be- 
zeichneten uniformierten  oder  mit  Dienst- 
mütze versehenen  städtischen  Beamten  und 
Angestellten,  in  Erfurt  die  städtischen  Boten 
und  Vollzichungsbeanitcn,  in  Bochum  die 
Stadtdiener  mit  Cniformabzeichen,  in  Rem 
scheid  die  Gem«'indecx«>kutoren  und  in 
Bremen  die  Boten  der  Regierungskanzlei 
und  des  Bürgeramts.  sowie  die  Gerichts- 
diener. Besonders  berücksichtigt  sind  ver- 
einzelt auch  die  Beamten  der  Bauverwal- 
tung (so  Bremen.  Bromberg.  Hagen),  die 
der  Gas-  und  Wasserwerke  (Bremen  und 
Hagen)  und  die  der  Feuerwehr  (Chemnitz, 
Erfurt).  In  München  schließlich  haben  freie 
Fahrt  alle  gewählten  Vertreter  der  Ge- 
meinde. 

2.  Voraussetzungen  für  die  kosten- 
frei«' Beförderung.  Die  unter  1.  ge- 
nannten Beamten  werden  nicht  alle  und 
nicht  überall  unter  allen  Umständen  kosten- 
frei befördert,  sondern  die  kostenlose  Be- 
förderung ist  vielfach  an  bestimmt«'  Vor- 
aussetzungen teils  materieller,  teils  for- 
meller Natur  geknüpft. 

a)  Was  die  Voraussetzungen  ma- 
terieller Art  angeht,  so  genügt  allerdings 
in  bei  weitem  überwiegenden  Maße  die 
Tatsache  der  Zugehörigkeit  zu  einer  be- 
stimmten Beamtenklasse,  um  die  Kosten- 
freiheit für  alle  Fälle  «1er  Benutzung  der 
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Bahn  zu  sicliern,  es  ist  aber  doch  auch 
nicht  selten  die  Kostenfreiheit  ausdrücklich 
auf  die  Fälle  beschrankt,  in  denen  die 
Hahn  zur  Zurücklegung  von  Dienstwegen 
benutzt  wird;  das  gilt  z.  B.  für  Bochum, 
Bremen,  Düsseldorf,  Königsberg,  Leipzig 
teilweise,  Kübeck,  Mannheim,  Nürnberg, 
l'osen  und  Stuttgart.  Eine  derartige  Be- 
schränkung ist  sachlich  auch  ohne  Zweifel 
völlig  gerechtfertigt;  bedenklich  ist  sie  nur 
mit  Rücksicht  auf  die  Schwierigkeit,  ja  man 
kann  sagen:  Unmöglichkeit,  ihre  Einhal- 
tung zu  kontrollieren. 

Als  weitere  Voraussetzung  materieller 
Art  findet  sich  vereinzelt  die,  «] n ü  Platz 
vorhanden  sein  muß  (vergl.  Bochum  und 
Hagen),  eine  ziemlich  sclbstvcrstiindlicho 
Bedingung,  da  keinesfalls  davon  die  Rede 
sein  kann,  daß  andere  Fahrgäste  sollten 
aussteigen  müssen,  um  denjenigen,  die 
Anspruch  auf  kostenfreie  Beförderung 
haben,  Platz  zu  schaffen;  es  würde  sich 
daher  allenfalls  nur  fragen,  ob  die  Ein- 
schränkung, „soweit  Platz  vorhanden  ist," 
nicht  etwa  dahin  verstanden  werden  muß, 
daß  kostenfrei  beförderte  Beamte,  die  sieh 
anf  einem  voll  besetzten  Wagen  befinden, 
denselben  wieder  verlassen  müssen,  wenn 
andere,  zahlende  Personen  denselben  zu 
benutzen  wünschen.  Außerdem  gibt  es 
einzelne  speziellere  Vorschriften.  So  kann 
die  kostenfrei«-  Beförderung  von  unifor- 
mierten Beamten  bald  nur  auf  dem  Vorder- 
perron ^Bielefeld,  Cassel.  Düsseldorf,  Leip- 
zig), bald  nur  auf  Stehplätzen  (Erfurt)  und 
bald  nur  dann  in  Anspruch  genommen 
werden,  wenn  auf  demselben  Wagen  nicht 
schon  1  bezw.  2  Beamte  kostenfrei  beför- 
dert werden  (Hannen-Elberfeld.  Düsseldorf, 
Hannover,  Leipzig). 

b)  Was  die  formelle  Voraussetzung 
für  die  kostenfreie  Beförderung  anbetrifft, 
so  bedarf  es  bei  den  uniformierten  Beamten 
regelmäßig  einer  besonderen  Legitima- 
tion nicht;  eine  Ausnahme  machen  nur 
<  'refeld,  Essen  und  Mannheim,  wo  auch  die 
uniformierten  Beamten  Freifahrtkarten  er- 
halten. Bei  den  nicht  uniformierten  Be- 
amten ist  dagegen  naturgemäß  in  jedem 
Falle  der  Benutzung  der  Bahn  ein  beson- 
derer Ausweis  nötig.  Als  solcher  dient 
bald  die  Dicnstlcgitimation  in  Form  einer 
Marke  oder  eines  Schildes  (so  Braun- 
schweig, Düsseldorf,  Erfurt,  Halle,  Posen), 
bald  eine  von  der  Bahn  ausgestellte  Frei- 
fahrtkarte (so  Bielefeld,  Breslau,  Dort- 
mund, Dresden,  Frankfurt  a.  M.,  Hannover, 
Königsberg,  Leipzig,  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
München.    Nürnberg,    Posen,  Remscheid, 


Straßburg  und  Würzburg).  Die  Ausstellung 
von  Freifahrtkarten  oder  ähnlichen  Aus- 
weisen dürfte  sich  im  Interesse  der  Kon- 
trolle und  der  Erleichterung  des  Dienstes 
der  Schaffner  immer  empfehlen,  soweit 
nicht  überhaupt  schlechtweg  alle  Beamte 
oder  doch  alle  Beamte  einer  bestimmten, 
leicht  erkenn-  und  unterscheidbaren  Kate- 
gorie kostenlos  zu  befördern  sind.  Einen 
besonderen  Modus  kennt  man  in  Lübeck, 
wo  die  nicht  uniformierten  Kriminalbeamten 
und  die  Polizeiboten  bei  der  Benutzung  der 
Bahn  eine  Marke  in  den  Zahlkasten  zu 
werfen  haben:  die  Marken  werden  dem 
Polizeiamte  von  der  Bahn  unentgeltlich 
geliefert.  Dies  System,  das  seinen  Grund 
offenbar  zum  Teil  in  dem  Fehlen  eines 
Schaffners  findet,  hat  den  Vorzug,  daß  es 
eine  Kontrolle  über  die  Häufigkeit  der 
Benutzung  der  Bahn  durch  den  einzelnen 
Beamten  und  die  Verhinderung  allzu  er- 
heblichen Mißbrauchs  ermöglicht. 

3.  Worauf  beruht  die  Kostenfrei- 
heit? Die  Gründe,  auf  denen  in  den  er- 
wähnten 37  Städten  die  Kostenfreiheit  be- 
ruht, lassen  sich  statistisch  nicht  vollkom- 
men einwandfrei  verwerten,  weil  die  zu- 
grunde liegenden  rechtlichen  und  tatsäch- 
lichen Verhältnisse  in  den  einzelnen 
Bundesstaaten  zu  verschiedenartig  sind 
und  besonders  das  Recht  der  Zulassung 
neuer  Straßenbahnen  nicht  für  das  ganze 
Reich  einheitlich  geregelt  ist.  Immerhin 
lassen  sich  einige  allgemeine  Satze  über 
diesen  Punkt  aufstellen. 

Betrachten  wir  zunächst  diejenigen 
Städte,  in  denen  sowohl  das  I'nternehmen 
wie  die  kostenfrei  beförderten  Beamten 
städtisch  sind  (Bielefeld,  Düsseldorf,  M.- 
Gladbach, Mülheim  a.  d.  Ruhr),  so  liegt 
es  auf  der  Hand,  daß  die  Kostenfreiheit 
hier  einfach  auf  einem  Akt  der  Verwaltung 
beruht:  der  Magistrat  verfügt,  daC  alle  oder 
bestimmte  Beamte  ohne  Entgelt  zu  befördern 
sind.  Soweit  dagegen  die  beförderten  Be- 
amten und  die  Bahn  nicht  derselben  Ver- 
waltung unterstehen,  ist  die  kostenfreie 
Beförderung  von  städtischen  Polizei- 
und  sonstigen  Beamten  in  den  meisten 
Fällen  durch  den  Vertrag  festgelegt,  kraft 
dessen  die  Städte  ihre  Straßen  den  Unter- 
nehmern für  ihren  Bahnbetrieb  überlassen 
haben1),  so  Bochum,  Bromberg,  ('refeld. 
Dortmund,  Erfurt,  Essen,  Hagen,  Halle, 
Hamm,  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Remscheid, 
Stuttgart  und  Würzburg.    Hierher  gehören 
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auch  die  Fälle,  in  denen  die  Stadtverwal- 
tung gleichzeitig  die  konzessionierende 
Behörde  ist  (z.  B.  Bremen,  Chemnitz,  Dre> 
den,  Leipzig,  Mannheim).  Xur  vereinzelt 
beruht  die  Beförderung  städtischer  Ht  - 
araten nicht  auf  dem  Zulassungs-  oder 
Konzessionsvertrage,  sondern  auf  späterer 
Vereinbarung  (z.  M.  Lübeck). 

Was  die  staatlichen  Beamten  angeht, 
so  ist,  soweit  es  sich  um  die  mit  Aus- 
führung des  staatlichen  Aufbichlsrechts 
betrauten  Beamten  handeil,  eine  Verpflich- 
tung zu  ihrer  kostenfreien  Beförderung  in 
wenigen  Füllen  (siehe  Danzig  und  Magde- 
burg) in  der  Genehmigungsurkunde  aus- 
gesprochen. Im  übrigen  aber  beruht  die 
kostenlose  Beförderung  staatlicher,  insbe- 
sondere staatlicher  1'oHzcibeamter  regel- 


mäßig auf  —  wohl  jederzeit  widerruflicher 
—  Vereinbarung  zwischen  Behörde  und 
Unternehmer,  so  in  Braunschweig,  Breslau. 
Hannover,  Königsberg  und  München.  Be- 
sonders zu  erwähnen  sind  außerdem  die 
Städte,  in  denen  ohne  das  Vorliegen  einer 
solchen  Vereinbarung  gewissen  Beamten 
freiwillig,  also  ohne  daß  die  Behörde  ein 
dahingehendes  Verlangen  gestellt  hat. 
Kostenfreiheit  gewährt  wird:  es  ist  das  in 
Cassel.  Frankfurt  a.  M.  und  Stettin  d<  r 
Fall.  Hin  wesentlicher  Unterschied  zwi- 
schen einer  Milchen  freiwilligen  Leistung, 
deren  Annahme  eine  stillschweigende  Ver- 
einbarung einschließt,  und  einer  ausdrück- 
lichen Vereinbarung  im  Sinne  der  vorher- 
gehenden Ausführung  dürfte  allerdings 
wohl  kaum  vorliegen.  — «. 


Geaetzgebu  n  g. 


Preußen. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  2 1.  November  1 904, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
au  die  Kleinbahn  Aktiengesellschaft  Har- 
denberg— Neuenbürg  zu  Neuenburg  zum 
Bau  und  Betriebe  einer  Kleinbahn  von 
Hardenberg  nach  Neuenbürg. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  14  November  d.J. 
will  Ich  der  Kleinbahn-Aktiengesellschaft 
Hardenberg— Neuenburg  zu  Neuenbürg  im 
Kreise  Schweiz,  Regierungsbezirk  Marien- 
werder,  welche  die  Genehmigung  zum  Bau 
und  Betriebe  einer  Kleinbahn  von  Harden- 
berg nach  Neuenburg  erhalten  hat,  da> 
Enteignungsrecht  zur  Entziehung  und  zur 
dauernden  Beschränkung  des  für  diese 
Anlage  in  Anspruch  zu  nehmenden  Grund- 
eigentums verleihen.  Die  eingereichte  Karte 
erfolgt  zurück. 

Kiel,  an  Bord  M.  S.  „Kaiser  Wilhelm  II  ", 
den  21.  November  1904. 

gez.  Wilhelm  K. 
gegengez.  v.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  5.  Bezember  1904, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
an  die  Greifenberger  Kleinbahnen-Aktien- 
gesellschaft zu  Gretenberg  i.  Porom,  zum 


Bau  und  Betriebe  einer  Kleinbahn  von 
Gülzow  nach  Schnatow. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  28.  November  d  .1 
will  Ich  der  Greifenberger  Kleinbahm-u- 
Aktiengesellschaft  zu  Greifenb.rg  i.  I'otnm  . 
welche  die  Genehmigung  zum  Bau  und  Be- 
triebe einer  Kleinbahn  von  Gülzow  nach 
Schnatow  erhalten  hat.  das  Enteignung-- 
recht  zur  Entziehung  und  zur  dauernden 
Beschränkung  des  für  diese  Anlage  in  An- 
spruch zu  nehmenden  Grundeigentums  ver- 
leihen. Die  eingereichte  Karte  erfolgt  zu 
rüek 

Dessau,  den  f>.  Dezember  1904. 
gez.  Wilhelm  K. 
gegengez.  v.  Budde. 
An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster Erlaßvom  81.  Dezember  1904, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteigtiungsrechts 
an  die  Kleinbahn  Weidenau— Deuz,  G.  tu. 
b.  H.,  zu  Siegen  zum  Bau  und  Betriebe 
einer  Kleinbahn  von  Weidenau  nach  Deuz. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  IS.  Dezember 
1904  will  Ich  dir  Kleinbahn  Weidenau- 
Deuz,  G.  in.  b.  II ,  zu  Siegen  im  gleich- 
namigen Kreise  des  Regierungsbezirks 
Arnsberg,  welche  die  Genehmigung  zum 
Bau  und  Betriebe  einer  Kleinbahn  von 
Weidenau  nach  Deuz  erhalten  hat.  «Li-  Eiit- 
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eignungspeht    zur    Entziehung    und    zur  Nach  Im« 

dauernden  Beschränkung  dos  für  diese  An-  zur  Austühiungsnnweisung  vom  13.  August 

läge  in  Anspruch   zu  nehmenden  Grund-  1M»8  1   zu  dem  Gesetz  über  Kleinbahnen  und 

eigentunis     verleihe,,.     Die     eingereichte  Pr  ivatiuischlußbahnen  vom  28.  Juli  1«K. 

Kart«-  erfolgt  zurück.  1.  /u  {4 ist  unll,r  B  7  dl>r  ZWt.iu.  Satz 

Neues  Palais,  den  21.  Dezember  1!KJI.  des  vierten  Absatzes  („Werden  von  der 

gez.  Wilhelm  Ii.  Militärbehörde'-  usw.  bis  „zu  versehen-;  zu 

gegeiigez.  v.  Budde.  streichen. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten.  I)a,ür  ist  cinzulügvn: 

Werden  von  der  Militärbehörde  statt 
der  Berechtigungsscheine  (Muster  1)  Fahrt- 
ausweise nach  anliegendem  Muster  2 (Anl.  2) 

_  ,  „  ,     __,  .        ,      _     ...  ausgefertigt,  so  dienen  diese  gleichzeitig 

Erlaß  der  Minder  der  öffentlichen  Arbeiten  als  "Kllnrk;nell. 

und  des  Innern  vom  28.  November  1904  -  Im  Fn,,c  dcr  Bnrzahlung  wcrden 

lu^M.l 'i     A'  -  nn  di"  Herren  Ke-  diese    Fahrtausweise    in    zwei  gleich- 

gierungsprüsidenten.    den    Herrn    Polizei-  lautenden     Abschnitten  ausgefertigt. 

Präsidenten  in  Berlin,  die  König!.  Eisen  Beide  Abschnitte  sind  alsdann  von  dem 

bahndirektioneu  und  die  Herren  Eisenbahn-  zuständigen  Bahnbediensteten  hinsichtlich 

koniinissare,  betr.  Nachtrag  vom  19.  No-  des  gezahlten  Fahrpreises  auszufüllen  und 

vember  1904  zur  Ausfiihrungsanweisung  mit  dem  Dicnststeinpel  oder  mit  Namcns- 

voiu  13.  August  1898  zu  dem  Gesetz  Uber  Unterschrift  zu  versehen;  beide  Abschnitte 

Kleinbahnen    und    PrivatanecblnCbahnen  bleiben  in  den  Händen  des  Transportfüh- 

vom  28.  Juli  1892.  rers.    Der  eine  Abschnitt  erhält  die  Über- 

schri  1 1  • 

Es  ist  angeregt  worden,  für  die  Klein-  '  ......      .  ...  , 

bahnverwaltungen  eine  Kontrolle  auch  über  %      ,  0u,t":  "  *  ^''''«^h'-karlc. 

..  .             ....  .,  .                  ....      ..  Anerkenntnis  tur  die  Militärverwaltung. 

diejenigen   Militärtransporte,   tur  die  ein  0 

Fahrtausweis  nach  Muster  2  (Anlage  2>  der  «»'1  i*t  für  Hechnungszweekc  der  Militür- 

Ausführungsanwcisung  zum   Gesetz  über  Verwaltung  bestimmt.  Der  andere  Abschnitt 

Kleinbahnen  und  Privatansclilulibahncn  aus-  erhält  die  Überschrift: 

gefertigt  und  Barzahlung  geleistet  wird,  da-  Anerkenntnis 

durch  zu  schaffen,  da  Ii  solche  Militärtrans-  für  die  Kleinbahnverwaltung. 

porte  den  Kleinbahnverwaltungcn  vorher  UIU|  wird  nach  Ausführung  des  Transports 

angemeldet  werden.  Vul)  (1(,r  Militärbehörde  an  die  Kb-inbahn- 

Da  sich  ein  derartiges  Verfahren  aber  Verwaltung  eingesandt, 

aus  mehrfachen  Gründen  nicht  empfiehlt,  o.  Der  Anmerkung  zu  dem  Muster  2 

sollen  nach   Benehmen    mit    dem    Herrn  ,  An!.  2  der  Ausfüln  ungsanweisun^)  is,  hinzu- 


Kriegsminister  künftig  die  Fahrtausweise 
nach  Muster  2  bei  Barzahlung  doppelt  aus 


zufügen: 

:;.  Bei  Barzahlung  ist  der  Fahrtausweis 


gefertigt  werden.    Die  eine  Ausfertigung  doppelt  auszufertigen.    Der  eine  Ab 

(das  Anerkenntnis  für  die  Militärverwaltung)  -.otniitt  erhalt  die  Überschrift  „Anerkcnnt- 

dient,  wie  bisher,  dem  Transport fiilirer  als  uis  für  die  Militärverwaltung*,  der  zweite 

Fahrkarte   und   Belag  über  die   bezahlten  die   Ibersehrifi   „Anerkenntnis  für  die 

Beförderungskosten,   die   zweite   Ausferti-  Kleinbahtivei  wakniig-.  Beide  Abschnitte 

gung  (das  Anerkenntnis  für  die  Kleinbahn  bleiben  in  den  Händen  des  Transport- 

verwaltung)  soll  nach  Ausführung  des  Trans  nd.rers.   Der  zweite  Absebnitt  ist  nach 

ports  von  der  Militärbehörde  an  die  Klein-  Ausführung  des  Transports  von  der  Mili- 

bahn  Verwaltung  eingesandt  werde,,.  tärbehörde  an  die  Klcnbahnverwaltung 

...                                            1       ,      ■  einzusenden. 

Hiernach  ergibt  sich  die  aus  dem  (nach- 

stehend  abgedruckten-  Nachtrage  ersieht-  l^rU";  l}vn  ,y-  -N"vember  l!»0l 
liehe  Änderung  der  Auslührungsanweisiing 
zu  t;  i)  des  Klcinbnhugesetzes.    Diese  Ände- 
rung ist  durch  das  Kegieinngs- Amtsblatt  1,1  Vertretung:  Arbeiten 
zu  veröffentlichen.    Einer  nachträglichen  v- Bisehoffshau-en.        v.  Budde. 
Ergänzung  der  bereits  erteilte,,  Kleinbahn-  „  .v,,,.,lni,,,  „,  ,,,.r  Zt,f.,,|rj(r  ,:ir  ,,,,„,  ,„„„..„. 
genehm, gungsiirkumlei,    111,    Sinne   dieser  s.  1 .-,  11. 
Änderung  bedarf  es  nicht. 


Der  Minister  Der  Minister 

des  Innern.  der  öffentlichen 
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Kleine  Mitteilungen. 


f  ZviUsrlirilt 
l  für  Klcinl'Hhnen. 


Erlaß  des  Ministers  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  26.  November  1904  —  Klb.  IV. 
(III)  2a-)H  -  hu  sämtliche  Herren  Regie- 
rungspräsidenten, den  Herrn  Polizeipräsi- 
denten in  Herlin  und  —  mit  dem  am 
Schlüsse  sti  llenden  Zusatz  —  au  die  König!. 
Eiscnbahndirektionen,  betr.  Übersichts- 
karten zu  Kleinbahnanträgen. 

D<  r  Herr  Kriegsminister  hat  es  als  er- 
wünscht bezeichnet,  daß  den  ihm  nach 
Abs.  4  der  Ausführungsanweisung  vom 
13.  August  1808  zu  §  1  des  Kleinbahnge- 
setzes1)  —  durch  die  Hand  des  Herrn  Chefs 
des  Generalstabes  der  Armee  vorzu- 
legenden Abschriften  von  Berichten  zu 
Kleinbahnanträgen  in  jedem  Falle  ein  Ab- 
druck der  zur  Beurteilung  erforderlichen 
Übersichtskarten  beigelegt  werde. 

Hierzu  werden  sich  die  von  den  An- 
tragstellern eingesandten  Karten  im  allge- 
meinen nicht  eignen.  Wohl  aber  werden 
die  besonderen  Übersichtskarten  genügen, 
die  die  Königl.  Eisenbaiiiidirektionen  nach 
allgemeiner  Vorschrift  mir  mit  ihren  gut- 
achtlichen Berichten  zu  den  Kleinbahn- 
anträgen  vorzulegen  haben.  Ich  habe  des 
halb  die  Königl.  Kiscnbahndir ektionen  an- 
gewiesen, diese  Karten  künftig  doppelt 
ausfertigen  und  eine  Ausfertigung  Ihnen 
zur  Ahsendung  an  den  Herrn  Kriegsminister 
zugehen  zu  lassen. 

Damit  die  Absendung  der  eingangsbe- 
zeichneten  Her ichtsabschriften  an  den  Herrn 
Kriegsminister  hierdurch   keine  Verzüge 
rung  erleidet,  ersuche  ich   Sie.  der  den 
Königl.    Kisenbahndireklionen   nach  Mali 
gäbe  des  Rundei  lasses  vom  !),  Juli  1003 
KU».  434  —  (Ziffer  l)sj  frühzeitig  zu  machen 
den  Mitteilung  von  Klcinbahnnntn'igen.  falls 
der  Herr  Kriegsminister  zu  beteiligen  ist. 
einen  —  nötigenfalls  vom  1'nternehincr  ein 

•i  S.  Zeit«'hrift  fllr  Kleinliahnen,  S.  i.kx 
-  S.  Zeit«.  Iirift  ffir  Kl.  inlialincn.  S.  4(0 


zufordernden  —  Lageplan  der  betreffenden 
Kleinbahn  beizufügen. 

Vorstehenden  Erlali  erhalten  die  Königl. 
Eisenbahndirektionen  mit  dem  Auftrage, 
die  durch  den  Kunderlaß  vom  IG.  Novem- 
ber 1806  (E.-N.-Bl.  S.  ß'21)  vorgeschriebene 
Übersichtskarte  alsbald  nnch  Mitteilung  des 
Kleinbahnantrages  anfertigen  zu  lassen  und 
für  schleunige  Absendung  der  einen  Aus- 
fertigung an  den  zuständigen  Regierungs- 
präsidenten Sorge  zu  tragen. 


Österreich. 

Gesetzentwurf 
Uber  Bahnen  niederer  Ordnung, 

dem  Abgeordnetenhaus  am  17.  November 
1004  vorgelegt. 

:  Veröffentlicht  in  der  Beilage  zu  N<>.  13B  des 
Verordnungsblattes  für  Kisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt vom       November  IflOJ.) 

Das  österreichische  Gesetz  über  Bahnen 
niederer  Ordnung  vom  31.  Dezember  185)4') 
ist  am  31.  Dezember  1004  abgelaufen.  An 
seine  Stelle  sollte  ein  neues  Gesetz  treten, 
das  sich  in  Form  und  Inhalt  an  das  bis- 
herige Gesetz  eng  anschließen  sollte,  da 
sich,  wie  in  der  Begründung  des  Entwurfs 
betont  wird,  das  Gesetz  von  1804  überall 
bewahrt  hat.  Die  wenigen  Änderungen  be- 
treffen in  erster  Linie  das  Gebiet  der  Ge- 
bührenbefreiung, das  zugunsten  der  Klein- 
bahnen wesentliche  Erweiterungen  erfahren 
hat.  Außerdem  mußten  bei  der  Ausarbeitung 
des  Kntwurfs  die  auf  dem  Gebiete  der  Per- 
sonal- und  Fahrkartensteuer-Gesetzgebung 
inzwischen  eingetretenen  Änderungen  be- 
rücksichtigt werden. 

Kine  Beratung  des  Kntwurfs  im  Heiehs- 
rat  hat  nicht  stattgefunden. 

'I  Verfiff.ntli.ht  in  .|.t  Z.-it«.lirif  t  fflr  Kleinbahnen. 
1*»'..  S.  S2  IT. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  1 
erteilungen,  Betriebseröffnnngen  und  Be- 
triebsänderungen von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

I  Die  Kleinbahn  Steinbeile  Medebach  soll 
durch  eine  schmalspurige,  mit  Lokomotiven 
für  Personell-  und  Güterverkehr  zu  betreibende 


Linie  von  Oberschledorn  oder  einein  anderen 
geeigneten  Punkte  der  bestehenden  Kleinbahn 
in  der  Kichtung  auf  <  orbach  erweitert  werden. 

•>.  Die  bestehende  schmalspurige,  elek- 
trische Kleinbahn  Letmathe-  Iserlohn  soll  durch 
eine  Linie  von  Iserlohn  nach  Westig  erweitert 
werden. 

3.  Das  Rheinisch-Westfälische  KlektrizitAts- 
werk  in   Kssen  a.  Kohr  plant  den  Bau  einer 
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schmalspurigen,  elektrischen  Straßenbahn  für 
Personenverkehr  von  Horst  nach  Gladbeck. 

4.  Die  Stadtgemeinde  Mülheim  a.  Kb.  plant 
den  Bau  einer  vollspurigen,  mit  Lokomotiven 
für  Güterverkehr  zu  betreibenden  Kleinbahn 
von  einer  im  Norden  der  Stadt  anzulegenden 
Kheinwerft  nach  dem  neuen  Staatsbahnhof 
Mülheim  a.  Kh. 

Die  Hohenzollernscbe  Kleinbahngesell- 
sebaft  will  als  Fortsetzung  ihrer  bestehenden 
Linien  folgende  vollspurige.  mit  Lokomotiven 
für  Personen-  und  Güterverkehr  zu  betreibende 
Kleinbahnen  hauen 

i  von  Gaumiertingen  nach  Sigmaringen 
mit  einer  Abzweigung  von  Hetlingen 
nach  Burladingen, 

'<•   von  Stetten  nach  Heebiiigen, 
von  Stetten  nach  Balingen. 

<;.  Von  der  Landesgrenze  bei  Eekcndnrf 
soll  im  Lippischen  Staatsgebiete  eine  schmal- 
spurige Kleinbahn  für  Personen-  und  Güter- 
verkehr nach  Salzuflen  gebaut  werden. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Kriaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  schmalspurige,  mit  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  Bahn  niederer  Ordnung 
v<<n  der  Station  Fntermais  in  die  Ortschaft 
Fntemiais.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  133  vom  22.  November  WO-», 
S.  2*13.) 

2.  Für  eine  vollspurige  F.isenhahn  von 
Wii  s  nach  Eihiswald.  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  133  vom  22. 
November  IIN14.  S.  2*13.  > 

:  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
lir/yinatow  nach  «horostkow.  (Verordnungs- 
blatt für  Kisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  133 
von,  22  November  19<>4,  S.  2814 

4  Für  eine  Seilbahn  von  der  Innsbruckcr 
K< tienbrücke  bis  zur  Hungersburg.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
N'o.  133  vom  22.  November  1904,  S.  2614.) 

'1  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Kadowcnz  nach  Cudowa.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  142 
vom  13.  Dezember  1904.  S.  3lfio. 

ii  Für  eine  schmalspurige,  mit  elektrischer 
Krali  zu  betreibende  Kleinbahn  von  Oberlana 
nach  L'ntennais.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  144  vom  17  De- 
zember 1!¥H,  S.  33*1.) 

7.  Für  eine  Lokalbahn  von  Szoboszlö  nach 
Derecske,  von  Derecske  nach  Paptamasi  und 
von  Kcrcttyö-Ujfalu  nach  Nagy—  Lcta—  Vcrtes. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff 
fahrt.  No   131  vom  17.  November  I9Ü4,  S.  2775.) 

&  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szklabonya  nach  Zölyom 
und  von  Dobronya  nach  der  Bahnlinie  Ipolaj- 
säg  —  Korpona.    (Verordnungsblatt  für  Eisen- 


bahnen und  Schiffahrt,  No.  13!»  vom  0.  De- 
zember 1904,  S.  3055.) 

9.  Für  eine  schmalspurige  Lokal-  oder 
Straßenbahn  mit  Lokomotiv-  und  Automotor- 
wagenbetrieb von  Herczeg-Szöll.is  nach  Barany- 
Monostor.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  131»  vom  Ii.  Dezember  1004 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy-Körös  nach  O  Kccske. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt. No.  13'.l  vom  G.  Dezember  1904,  S.  3065., 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Kakos- 
Keresztur  nach  Almäsi-Päl-Föfasor.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
No.  131»  vom  «».  Dezember  11»04.  S.  30.Vi.) 

12.  Für  eine  schmalspurige  (0,70  m)  oder 
vollspurige  Lokalbahn  mit  Lokomotiv-  und 
Automotorwagenbetrieb  von  Gyergyö  -  Ditrö 
nach  Gyergyö-Bclbor.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  139  vom 
G.  Dezember  1904,  S.  30!*».'; 

13.  Für  eine  schmalspurige  ;o,:o  m;  Klein- 
bahn mit  Lokomotiv-  und  Automotorwagen- 
betrieb von  Ka/anesd  nach  ("erboia.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  139  vom  f.  Dezember  1904.  S.  3055 

3.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

1  Der  Gemeinde  Franzosisch-Buchhol/.  für 
eine  vollspurige  Pferdebahn  für  Personenver- 
kehr von  Französiseh-Buchholz  zur  Haltestelle 
Pankow  —  Heinersdorf.    <S.  BetriebseröfTnung 

No.  1.) 

2.  Der  Stadtgeineinde  Hildesheim  für  eine 
vollspurige,  elektrische  Straßenbahn  für  Per- 
sonenverkehr in  der  Stadt  Hildesheim.  (Die 
frühere  Genehmigungsurkunde  -  s.  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen,  1903,  S.  545,  Konzessionen 
No.  4  —  ist  durch  fruchtlosen  Ablauf  der  für 
die  Finanzierung  gesetzten  Frist  hinfällig  ge- 
worden). 

3.  Der  Stadtgemeinde  Frankfurt  a.  M.  zur 
Erweiterung  ihrer  Straßenbahn  durch  eine  Linie 
von  der  Saalburgstraße  durch  die  Meebstraße, 
die  Straße  Im  Prüfling  bis  zum  Heimgarten. 

Die  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Kundesrat  beantragt: 

1.  Für  eine  Drahtseilbahn  mit  elektrischem 
Betrieb  von  Oberdorf  auf  den  Wcißenstcin- 
kulin.  (Schweizerisches  Bundesblatt  No.  47 
vom  23.  November  1904,  S.  935.) 

2.  Für  eine  Drahtseilbahn  mit  elektrischem 
Betrieb  in  Bern  vom  Bärengraben  zur  Schloß- 
halde. (Schweizerisches  Bundesblatt  No.  48 
vom  30.  November  1904,  S.  97.) 

3.  Für  eine  Schmalspurbahn  mit  elektri- 
schem Beiriebe  von  Meiringen  oder  Innert- 
kirchen nach  Glctsch  (Grimselbahn).  (Schwei- 
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zerisches  Bundcsblatt  No.  51  vom  14.  Dezember 
V.m.  S.  437.) 

4.  Für  eine  schmalspurige  1  in)  KiBenbahn 
von  Bricn/.  nach  Inteilaken  als  Furtsetzung 
der  Briinigbahn.  (Schweizerisches  Bundes- 
blatt  No.  51  vom  14.  Dezember  S.  17u. 


In  Kinnkicich  ist  als  Hahn  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

Kitie  Siralictihahu  mit  mechanischem  Be- 
trieb in  der  Stadt  Kpinal.  Journal  ot'tidel 
No.        vom  20.  November  Hau.  S.  \>i\:\.) 


4.  Betriebseröffnungen  und  BctiiehsHiideningen. 
A.  In  Preußen: 


c 

1 


Bezeichnung' 
der 

Kleinbahtistrccke 


aj  Eigentümer 

bj  Betriebsunter- 
nchmer 


Sp.,r-i||i      Be-  |1  |^ 

weite  I  =  |-=    trii-lis-  *  =  =| 

zweck  "=£  i.4 

...  <s  2  I 


dei 

Betriebs, 
eröffnung 

oilel 

Betriohs- 
iiuderusig 


I  StraBenbahnen. 

l.i.-.  nein 


Vom  Bauhof  Pankow  -  ;i  u.  b)  Gemeinde  Krau 
Heinersdorf  der  Ber-  zusiseh-Buchholz 
lin  -  Stettiner  Balm 
narh   Fran/.üs.  -  Buch 
hol/. 


Zweites  Gleis  auf  der  a    u.    bj    Süddeutsche  l.»<i 
Straßenbahnlinie  Kiseiibalingoscll- 
Wieshaden  —  Biebrich       schaft  in  Darmstadt 


Per- 
sonen- 
verkehr 


1  nein 


nein     des-1.      '  '"''» 


IS.  .lull  ISKM 

Betrieb 
eröffnet 


±i  okp.r. 
1'.»  i 
Betrieb 
eröffnet 


3  Siegen  —  Klafeld  -  Geis-  a  u.  b)  Kreis  Siegen 
weid  (Teilstrecke  in 
Siegen  vom  Bahnhof 
Kintraeht  der  Kisern- 
Siegener  Buhn  bis  zur 
Ecke  der  (ohleiizor- 
u.  Williclmslralie.  <.e- 
lncinschnftsstroeko 


a  Ii.  b  i     Erfurter  elek- 
trische Stratieiibahu. 
Ak'iengesellseha  l't 
zu  Krfurt 


l,i.:;,      ja       dos^l.      1     nein    J7.  Novbr. 

Betrieb 
eröffne: 


4    Kinige  Teilstrerken  der 
Krfurt  er  Stralienbahu 


Kino    nein     desgl.     1  nein 


in  Dc/.br. 

UHU 

Betrieb 
eröffnet 


Teilstrecke   von  Dort- 
inund    ' Fredenbaum) 
nach  Brambauer 
i Zeche  Minister  Achen- 
bach)   der  Dortmun- 
der Kreishahnen  von 
Dortmund      '  Krcden- 
baum;    nach  Bram- 
bauer (Zeche  Minister 
Achenbach j   und  von 
Eving     über  Kirch 
deme  nach  Lünen 


u  ii.  hi  Kreis  Dui'tuiimd    l.i  i 


ja       desgl.      1     nein    14.  Dezbr. 

1!HM 

Betriel» 
eröffnet 
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3 


Bc/.eichniiiijr 
(irr 

Kleinbahnstrceke 


ai  Kij?<  iitiiiniT 

1»  Betriebsunter- 
nchmer 


Spur-iS-fJ 
«rite  !£"■£ 


.5=5, 


Br- 
trirl.fi- 


II 

c  £ 


&  — 


zweck   ~  C 


Ii 


Tajr 

drr 
Betriebs- 
cröffnung 

oder 
Betriebs- 
iludeninff 


(i    Friedhof  -  Friedlicher    a  u.  Iii  Stadt  Frankfurt    l,vv>     nein  Per- 
Landstniße    Ksrhcrs-       am  M.iiu  sonen- 
hrinirr    Anlage    und  verkehr 
Groß    -  Fricdherjfer- 
straße  —  l'ctcrskirch- 
hof  -  Schillerstralie 
(Teilstrecken  der 
Frankfurter  Straßen- 
bahn, 

7  Straßenbahn  indrrStadt 
Mülheim  a  iih.  und 
zwar:  von  der  Ecke 
der  Düsseldorfer-  und 
Dünnwalderstraße 
über  die  Dnssridorfer- 
straße  bis  an  dir  Stadt 
jrrrn/.r  Mülheim  a  l!h, 


1  nein 


15  Dezbr. 

I!HM 
Betrieb 
eröffnet 


ai  Stadt  Mülheim  a.  Kh. 
b  Konsortium  für  den 
Hau  drr  Mülheimer 
K  Irinbahnen  Tief 
liauunternehnirr  H. 
Kitterle  in  Mülheim 
a.  Rh.  und  Elektrizi 
tät>  -  Aktiengesell- 
sehaft  vorm.  W.  Lah- 
mcyer&i  ie.zu  Frank- 
furt a.  M.) 


nein     desgl.     I  nein 


II.  Nebenbahnähn 

H    Hardenberg  Neuen- 
luirfr  i.  Wr-tpr. 


Iche  Kleinbahnen. 

Kleinbahn -Aktieiifre-  1.4k      ja  Per- 

srllsrhalt      Manien-  sonen- 

herjr— Neuenbürg  in  und 

Nnieiibiirir  i.  Wrstpr.  t  lütrr- 

Ostdeutsche     Kisen-  verkehr 
bahufreselluchaft  in 
Königsberg  i.  Pr. 


ja 


<i    liest  st  recke  Haspe  a) 
[  Damms  t  raße  j—  Haspe 
Staatsbahnhof  der 
Kleinbahn     W.rde  —  b 
Haspe) 

! 


r 

Kleinbahn    W.rde  -  l,w, 
Haspe.  <;.  in.  b.  Ilaf 
tung  zu  Wirde 
Westfälische  Pr<>- 
vinzialverwaltuntr, 
Kleinbahnaliteilunjr 
in  Munster  i  W 


ja       desgl.     2  ja 


Ki    Olle    Garßen  Krucite-  a  n.  b   Landkreis  t  eile    l.ix,  ja 
rung  der  Kleinbahn 
Berken  Garßen 


II    Bedburg  -Mödrath  und  a  u.  \>)  Bcrglieimrr 
Rheidt— F.lsd.irf  KreM,. ihnen 


de>trl.     2  ja 


12    Mödrath  —  Liblar     und   a  u.  b     Westdeutsche       —  — 
Liblar  — Voeham  Eisenbahn  -  Gcsell- 

srhaft 


20  Dezbr. 
l'JM 
Betrieb 
eröffnet 


1'.».  Novbr. 

Betrieb 
eröffnet 


27.  Novbr. 
IWM 
Betrieb 
eröffnet 


Dezbr. 

Betrieb 
erölfnet 

l'.t.  Dr/.br. 
1!H>4  in  eine 

Nebeii- 
eisenbahn 
umgewan- 
delt 

1!».  Dezbr. 
lltit  in  eine 

Nrl.cn- 
i'Ncnhahll 

umgewan- 
delt 


Digitized  by  Google 


Kleine  Mitteilungen.^  Jnr^ÄU. 


1  2 

e  Bezeichnung 
SB 

(j  der 

^  Kleinbahnstreckc 

:i 

a)  Kigentümer 

h)  Betriebsunter- 
neliuier 

4           5             6          7        s  S» 

^                 II   ^  '  T 

c        «SS*      He      -S-Z    =  £  «iei 
.Spur-||-||                      g;g  Ht>trj(,)s. 

weites =  s-1    Mobs-  f  =    ='£  eroffnung 

Sfg-   .weck  -f  ||  R(,ri(>1)S. 

5-PS-                5t   |  '  Änderung 

Iii         s.-«!«.                          .2  a 

1H    Süderbrarup  —  Kappeln 

a  u.  b)  Kreis  Schleswig    1  ,<:«.. 

t' 

ja        Per-      2     ja      22  iJc/.br. 
Minen-                     UHU  für 

und  PiTM>iii'ii- 
Güior-  verkehr, 
verkehr  voraussieht- 

lieh  1  .lau. 
l!«r, 


für  Güter- 
verkehr 
Betriet, 
eröffnet 


Krgcbnissc  der  ungarischen  Kleinbahnen  im  I.  Hnlbjalir  1804 


I' 


Ij»ii- 
f..nde 


B  e  ii  e  n  n  ii  ii  g   d  e  r  B  a  h  u 


Durchschnittliche     1)u  ,   Halbjahr  l«»n 
Betriebslftnge  ^^.^  b),r,n|l.lt 

in  km 


\e. 

1 

tyiu 

1*W 

IVrsimeii 

•  iiit.-i 
i 

1 

Budapest»-!-  Straßenbahn  (elektrisch;     .    .  . 

Ii4,i 

i,  ;,u 

22  471  i  s7() 

Budapr.-ter  elektrische  Stadtbahn  .... 

:-' 

8 

Franz-Josef  1'ntcrgruudbahn  (elektrisch)  .  . 

:t,7 

He 

1  rcHMIM 

3,7 

121  uT>4 

l  r>., 

Ofener  Bergbahn  'Drahtseilbahn  i  

II..' 

288  ^77 

n 

Budapest  -  NcupcM  ■  Kakos  -  l'alotaer  clektri 

18,1 

|;u 

i  ü-_>2  \m 

:.2  (<r> 

7 

Budapeslcr  rmgebuugsbahn  (elektrisch) 

(i.s 

u> 

2i>4  '■  I.VI 

B 

Arader  Straßenbahn  i 'l'ferdebetrieb i     .    .  . 

!>.! 

M 

240  SOS 

24  et« 

Krf'nsta(lt-Hi>--./.iifaluer  Straßenbahn  Dampf- 

I7.J 

16,3 

•_ni  ii.v> 

7  vi.: 

10 

Debrecziuer  Lokalbahn   Dampf-  und  l'ferde- 

in..' 

Ul,: 

242  4  1  1 

»7  42  i 

11 

Kssegger  Straßenbahn  'l'ferdebetrieb,      .  . 

nvi 

in,« 

2."»4  .v.*< 

:W»s4'.i 

1-2 

I'iilinaiier  elektrische  Straßenbahn  .... 

4,i 

*fi 

Iii«  181 

1» 

Kasel. .liier  Straßenbahn  (Dampfbetrieb;    .  . 

f.,,. 

Ii.: 

00366 

14  l-'l 

14 

Miskolc/.cr  elektrische  Stadtbahn  .... 

Ii.- 

(!,« 

:H4«ms 

15 

Großwardeiner  Straßenbahn  i I >ampfbetrieh. 

ü,i 

li.l 

l  -  227 

si  :,t  ; 

16 

I'reßburger  elektrische  Stadlbahn  .... 

Iß 

7* 

7!MiWl 

" 

Puszta-Szeiilmiliälver  Straßenbahn  iTferde- 

betrieb)     ...  .  

2,s 

-v 

2«  12041 

Ig 

Odenhurger  elektrische  Stadtbahn  .... 

_>•_>; 

IM 

Mai  ia  TliereM.ipeler  elektrische  Balm  .    .  . 

lO.u 

jn.'i 

IUI  2»ü» 

9> 

S7.egediucr  Straßenbahn    1  "lei  debetrieh   .  . 

7* 

307  it.". 

i  :.<•«> 

•21 

Stcinainangerer  elektri-rhe  Stadtbahn      .  . 

2,7 

%- 

it.-, 

22 

l'eiiiesväiei'  elektrische  Stadtbahn  .... 

Uv 

10,1 

1  Iti'.i  16« 

Agi-amer  Straß.'iibal.n  ■  I'fenb'li. •trieb    .    .  . 

HV 

]<>,.. 

thh  .vi:: 

M 

II,;.,. 

Oyimi 

Äit»tw:i 

v,  r«l.  SErilM  lirift  für  Kl.  iniu.hu.  ».  |  md,  > 
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B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

14.  An»  1.  November  1904  die  Teilstrecke 
Heineredorf  a.  T. — Reichsgrenze  der  Fried län- 
der  Bezirksbahnen.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  131  vom  17.  No- 
vember 1904,  S.  2773.J 

15.  Am  4.  November  1904  die  luxemburgische 
Industriebahn  Grundhof— Beaufort. 

16.  Am  Hl.  November  1904  die  vollspurigc 
Lokalbatin  Nagybanya  -Felsübanya  (Verord- 
nungsblatt für  Eiseubahnen  und  Schiffahrt. 
No.  137  vom  1.  Dezember  1904,  S.  2983.) 

17.  Am  15.  November  1904  die  im  Betriebe 
der  Oldenburgischen  Staatsbahn  befindliche 
vollspurige  Kleinbahn  Lohne— Dinklage. 

18.  Am  15.  November  1904  die  bayerische 
Lokalbahn  Paasau  Hauzenberg. 

19.  Am  15.  November  1904  die  Lokalbahn 
Nixdorf-  Nieder-Einsiedcl. 


20.  Am  18.  November  1904  die  vollspurige 
Lokalbahn  Polna-Steckon— Polna-Stadt.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  136  vom  21.  November  1904,  S.  2893.) 

21.  Am  27.  November  1904  die  vollspurige 
Lokalbahn  Korneuburg— Ernstbrunn.  'Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnon  und  Schiffahrt, 
No.  138  vom  3.  Dezember  1904,  S.  3023.) 

22.  Am  5.  Dezember  1904  die  Teilstrecke 
Nangis— Bray  der  Straßenbahn  Bray-sur-Seine 
— Sablonnieres.  (Journal  officiel,  No.  340  vom 
14.  Dezember  1904,  S.  7459.) 

23.  Am  7  Dezember  1904  die  Keststrecke 
Eschenbach  i.  Obpf.  Kirchthumbach  der  Lo- 
kalbahn Pressath— Kirchthuiiibach. 

24.  Am  13.  Dezember  1904  die  ungarische 
Lokalbahn  Nyiregyhaza— Vi'isarosnameny. 

25.  Am  25.  Dezember  1904  die  bayerische 
Lokalbahnstrecke  Burgebrach— Ebrach. 


im  Vergleich  zu  denen  des  1.  Halbjahres  1903.») 


Einnahmen  im  1.  Halbjahr  1904 

Einnahmen  im  1.  Halbjahr  1903 

+ 

Zunahme 

Jjurclis.liniUlichc 
Jahres«' innuhnu 

für  1  km  auf  Grund 
der  liUberigeu 
Krffehnisse 

aus  dem 

Per»oiieu- 

au»  dem 

aus  dem 
l'ersonen- 

tu<  di: in 

P 

Ahnablue 
der  kilo- 

und 
Gcpllik- 
Terkehr 

Güter- 
verkehr 

III  Knill  IIKII 

far  t  km 

und 
Oer«,  k- 
verkelir 

Güter- 
verkehr 

IUSJIIlll.il  II 

für  1  km  >»«  IrlsH.«  " 
Kin- 
nah  in  en 

10O4 

Kronen 

Krnnrn 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

Kronen  [ 

Kronen 

3  722  321 

3  722  321 

5*071 

3  562  531 

3  562  531 

56  54* 

+  2,7 

116  142 

1 13  096 

1840  408 

1  840  408 

51  *42 

162.(565 

1  629  5(m 

49  833 

-f  4,0 

103  6*4 

99  606 

263  751 

2*53  751 

71  2*4 

200 -o7 

200*07 

7H  I-- 

+  1,1 

14256* 

140  976 

40893 

355 

41  21* 

1  1  I  l  - 

3.  ,  II 

324 

3*(Mi5 

10  288 

+  8.! 

22  296 

20  576 

3»  37»; 

34  376 

171  8.80       32  919 

•i 

32  919    104  595 

+  4,1 

343  760 

329  190 

215  im:! 

5.MM3 

270  257 

211  16» 

200  397 

51  349 

251  7)-i 

1*78* 

+  ,. 

40  336 

37  576 

38*37 

3*  *37 

5.-11 

4O340 

41 1  346 

5  933 

1 1  422 

11  *66 

46  371 

27  *32 

74  203       r*  15-4 

; 

42  59* 

26  296 

6*  *94 

7  571 

+  7,7 

16:30* 

15  1  12 

49  001 

65U 

55  6o5 

3  233 

1 

3*  163 

5  772 

13  !l  15 

2695 

j 

+  2o,o 

6  463 

5  390 

47  793 

42  294 

900H7 

8  832 

45  7 1 1 

36  304 

*2  015 

»041 

+  9,i 

17  664 

16  0*2 

38  530 

26  2«.  »O 

,,, 

Ij  I-! 

36016 

32  575 

Co  391 

6*59 

5,', 

12961 

1371* 

73  822 

73  »22 

1*456 

61778 

64  778 

16  194 

-r  14,1 

36  912 

32  388 

10  07* 

Kl  --7 

27  565 

4  446 

io. v,; 

11  363 

21  'U6 

3  535 

+  2.5,', 

7  i  >7' I 

4*  63* 

4*  63* 

■<  31,9 

12-12 

42  812 

6  4*7 

-  13,:. 

1  1  75- 

12  «974 

6*12 

67  598 

74  4H) 

II  627 

4  7H2 

5*6.51 

63  353 

9*99  -17.i 

2»  254 

19  79* 

IUI  911 

109  911 

14UU 

1O4  560 

101560 

1  Um, 

■r  V 

2-  1-2 

26  s  |-2 

16  699 

16699 

5  961 

1  I  395 

1  »  395 

5  n  i 

+  16," 

1 1  92* 

10  282 

29  335 

29  335 

6-15 

2*  489 

2-  1-9 

i'  625 

+  »,* 

15  6'  II 

1 :  ■  25i  > 

37  0O3 

37  003 

3  700 

»Ol  Iß 

3<i  !  15 

3  012 

22.- 

i   1'  " 

6  U2  1 

57  (r2* 

17  559 

74  5*7 

9562 

54  761 

|0  9»7 

65  7  1- 

*  429 

+  !■'•' 

19  124 

1  6  »5.- 

20  349 

20  349 

7 55, 

17-72 
176  29«» 

1 7  »72 

0619 

+  13,o 

15  071 

13  23* 

19(J  2*3 

196  283      19  213 

176  299 

7  2-  1 

+  IM 

38  480 

31  50* 

103  O". 

103  055 

9*14 

*9  515 

»9  515 

»  525 

-  15,< 

19  62- 

1 7  i  <5' » 

10  1 72 

10  172 

15»  121 

!OH»2 

1'  '--2 

1 52  757 

+  <v» 

31»»  242 

3,1 15  51  1 
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Aus  der  vorstehenden  Tabelle  ist  ersicht- 
lich, daß  die  Anzahl  der  ungarischen  Klein- 
hahnen im  1.  Halbjahr  l'.KM  gegenüber  der 
gleichen  Periode  des  Vorjahres  keine  Ver- 
änderung erfahren  hat. 

Unter  den  Budapester  Verkchrsanstalten 
hat  nur  die  Budapester  Uingebungslialiu  eine 
Mindereinnahme  von  1501).  Kronen  oder  von 
4,6 '%,  für  das  Kilometer  aufzuweisen,  während 
alle  übrigen  Budapester  Verkchrsanstalten 
mehr  oder  minder  große  Verkehrssteigerungen 
zu  verzeichnen  haben.  Die  größte  Steigerung 
der  Hinnahmen  ergab  sich  bei  der  Budapester 
elektrischen  Stadtbahn  im  Betraue  mui  2.<>84:> 
Kronen,  au  zweiter  Stelle  folgt  die  Budapester 
Straßenbahn  mit  1">!I7!»0  Kronen,  hierauf  folgt 
die  Budapest  -  Neupest  -  Rakos  -  Palotaer  elek- 
trische Straßenbahn  mit  I8.'»ll  Kronen. 

Die  Kleinbahnen  der  ungarischen  Provinz- 
stildte  haben  ebenfalls  vorwiegend  Mehrein- 
nahmen erzielt,  welche  in  der  Zunahme  der 
kilometrischen  Hinnahmen  zum  Ausdruck  ge- 
langen. An  erster  Stelle  steht  in  dieser  Be- 
ziehung die  Kaschauer  Straßenbahn  mit  2.V°o, 
hierauf  folgt  die  Maria-Thercsiopeler  elektrische 
Bahn  mit  22,8 %,  dann  die  Kronstadt — Hnßzu- 
faluer  Straßenbahn  mit  0 1>  kilometrischer 
Mehreinnahme.  A. 


Die  Kleinbahnen  in  England.1) 

(>*»«»•  IUilwuy  New*  No  -JIM  vom  3.  Dezember  r*>.  S.7*>.) 

Dem  Kleinbahnausschiiß  haben  im  Monat 
November  l'.»04  im  ganzen  18  Anträge  vorge- 
legen, von  denen  12  den  Bau  neuer  Linien  be- 

')  Vel.  Zeitschrift  fiir  Kleinbahnen,  vm.  S.  L'13  u  7ti. 


trafen,  wahrend  die  übrigen  (i  eine  Abilnderung 
der  Konzessi'insbedinguiigcn  bezweckten.  Die 
12  neuen  Linien  sollen  eine  Gesamtlänge  von 
U'»1!  Meilen  haben  und  erfordern  ein  Kapital 
von  i  lsu-244  l.sti.  Dabei  sind  die  Kosten  für 
die  Ausrüstung  und  die  Beschaffung  der  Be- 
triebsmittel nicht  mitgerechnet. 

Bei  4  Projekten  mit  einer  Bahnliluge  von 
:.7!,  Meilen  ist  Dampf,  bei  H  Projekten  mit 
77  Meilen  Dampf  oder  Elektrizität  und  bei  den 
übrigen  5  Projekten  Elektrizität  als  Zugkraft 
vorgesehen.  Die  Vollspur  ist  für  II  Linien  mit 
Meilen,  die  Schmalspur  von  3  Fuß  Ü  Zoll 
für  eine  Linie  mit  4'/j  Meilen  in  Aussicht  ge- 
nommen. 

Der  Kleinbahnausschiiß  hat  sich  seit  seinem 
Bestehen  in  8«/» jahriger  Tätigkeit  mit 

48T»  Anträgen  mit  4'*i2,i'.  *.  Meilen 
beschäftigt. 

Ks  hatten: 

•JCis  Linien  mit  22I2I!V«  Meilen  elektrischen 
Betrieb. 

IGT)1)  Meilen  mit  207!e/i<  Meilen  Dampfbetrieb, 

1  Linie  mit  '  s  Meile  hydraulischen  Betrieb. 

Die  übrigen  51  Antrüge  betrafen  nicht  den 
Bau  neuer  Bahnen. 

Die  Vollspur  von  4  Fuß  8'  2  Zoll  hatten 
2%  Linien  mit  .•?!•_>:!' Meilen. 

Die  Spur  von  4  Fuß  hatten  8  Linien  mit 
90</«  Meilen. 

Die  Spur  von  H  Fuß  (»Zoll  hatten  110  Linien 
mit  sii  ,'Vj«  Meilen. 

Andere   Spurweite   hatten   '20  Linien  mit 

•I  Darunter  12  Linien,  bei  denen  wublwcisc  elektri- 
scher Betrieb  zinfcbeuen  i*t.  In  ilen  frilheren  Berichten 
s.iwl  iliese  falle  irctrcnnt  nuOre  führt  worden. 


B  ü  c  h  e  r  s  c  h  a  n. 


Haemmerle,  Richard.    Fü  nf  und  zwanzig 
Jahre  Scliinalspurbahn  in  Bosnien 
1879-1904.    Sarajevo  1904. 
Am  10.  Juli  1904  waren  2.">  Jahre  seit 
der    Betriebseröffnung    der  militärischen 
Rollbahn  Bosn.- Brod  —  Zeriica  verflossen. 
Das  hat  dem  Verfasser  Veranlassung  ge- 
geben, eine  kurze  Darstellung  der  Entwick- 
lung der  bosnisch  herzegowinischen  Schmal- 
spurbahnen zu  geben,  die  dem  Leser  einen 
interessanten  Einblick   in  die  Geschichte 
dieses  wichtigen    Bahnnetzes    und  einen 
Beitrag  zu  der  vielerörterten  Frage  nach 
der  Zweckmäßigkeit  der  Schmalspur  bietet. 

Der  Bau  der  erstenStrecke  Bosn.-Brod— 
Zeniea  wurde  im  September  1S7S  von  der 
österreichischen  Kriegsverwallung  aus  mili- 
tärischen Gründen  —  um  als  Hollgleis  für 
Mililärfraehten  zu  dienen     veranlaßt.  Zehn 


Monate  haben  genügt,  um  die  über  150  km 
lange  Strecke  betriebsfähig  zu  machen. 
Allerdings  war  die  gesamte  Anlage,  ent- 
sprechend der  Zweckbestimmung,  daß  sie 
nur  zur  Befriedigung  eines  vorüber- 
gehenden militärischen  Bedürfnisses 
dienen  sollte,  in  der  einfachsten  Art  aus- 
geführt. Die  Trasse  w  urde  der  natürlichen 
Beschaffenheit  des  Gebindes  tunlichst  an- 
gepaßt. Der  (  Iberbau  bestand  aus  schwachen 
Schienen  mit  ruhendem  Stoß,  Unterlags- 
platten fehlten  gänzlich,  die  Weichen  waren 
sog.  Zigeniiei  weichen.  die  Stationsgebäude 
waren  dürftig  aus  Fachwerk  und  unge- 
brannten Ziegeln  hergestellt.  Die  Betriebs- 
mittel waren  klein  und  wenig  leistungs- 
fähig, der  Fahrpark  bestand  aus  20  Loko- 
motiven von  '20—40  PS  und  rund  400 
Lowries  von  2  t  Tragfähigkeit.    Die  Kupp- 
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lung  der  Wagen  war  sehr  oberflächlich,  so 
daß  Zugtrennungen  häufig  vorkamen. 

Das  alles  mußt«-  anders  werden,  als  die 
Kriegsverwaltung  sich  wenige  Tage  nach 
der  Betriebseröffnung  entschloß,  die  Bahn 
dem  öffentlichen  Verkehr  zu  über- 
lassen. 

Der  auf  ein«-  kurze  Lebensdauer  zuge- 
schnittene Oberbau  mußte  vollständig  er- 
neut, die  Betriebsmittel  für  den  Personen- 
verkehr brauchbar  gemacht  werden.  An- 
fangs behalf  man  sich  damit,,  daß  die 
Lowrics  mit  einem  Segeltuchdach  überdeckt 
wurden,  allmählich  wurden  aber  richtige 
Personenwagen  und  Lokomotiven  von  50  PS 
angeschafft  Schon  Ende  1879  konnte  in 
jeder  Richtung  täglich  ein  Postzug  regel- 
mäßig verkehren. 

Von  großer  Bedeutung  war  der  Ent- 
schluß der  Verwaltung,  die  Spur  von  76  cm 
beizubehalten,  die  dem  zufälligen  Umstand 
ihre  Wahl  verdankte,  daß  die  Spur  der 
kleinen  Baulokomotive,  die  von  der  Bau- 


Der  Verkehr  auf  der  Hf 

luptlinie 

Boso. 

Brod— Sarajevo  hat  sich  seit  1883.  wie  folgt. 

gehoben: 

Stch/c- 

1903 

rung 

in  o,o 

Zahl  der  beförderten 

Reisenden    .    .  . 

79  534 

5-15  127 

4-  536 

I'ersoncnkm   .   .  . 

10662010  35220949  -f  230 

Gütertonnenkiu  .  . 

8  33G  420 

983  4Ü4  +  2029 

Gütertonnenkin  auf 

1 

1  km  

:!H)H3 

372  458  4-  1098 

Betriebseinnahmen 

auf  l  km  Kr. 

5  t  WO 

21  OHB  +  »1« 

Betriebsausgaben 

auf  l  km  Kr. 

•m  : ; 

10  478  4-  154 

Betriebskoeffizient 

% 

81, i          49,T  -  38.8 

Es  können  also  die  Betriebsleistungen 
und  die  Finanzergebnisse  dieses  größten 
Schmalspurbahnnetzes  von  Europa  als  recht 
tirraa  dort  angewandt  wurde.   ,6  cm  be-     berriedl{feml  bezeichnet  werden,  und  es 


trug. 

Die  unter  so  eigenartigen  Umständen 
gebaute  Balm  Bosn.-Brod— Zenica  hat  sich 
bald  zur  Hauptverkehrsader  des  Landes 
entwickelt,  vor  allem  seitdem  sie  (1882)  bis 
zur  Landeshauptstadt  Sarajevo  fortgeführt 
wurde,  die  bis  dahin  ganz  ohne  Bahnver- 
bindung geblieben  war.  Damals  erreichte 
die  Bahn  eine  Länge  von  268  km.  Seitdem 
ist  aber  das  Netz  kräftig  ausgebaut  wor- 
den; Ende  1KB  umfaßte  es  853.4  km  Be- 
triebslänge. 

Die  Betriebsführung,  die  zuerst  der 
Haugesellschaft  überlassen  war,  wurde  bald 
nach  der  Eröffnung  von  der  Kriegsver- 
waltung selbst  übernommen.  Am  27.  Juli 
1805  wurde  sie  der  Zivilverwaltung  über- 
tragen, die  in  Sarajevo  eine  Direktion  der 
bosnisch  -  herzegowinischen  Staatsbahnen 
errichtete. 

Das  ist  kurz  der  Inhalt  der  kleinen 
Schrift,  die  höchst  anziehend  <lie  einzelnen 
Stadien  der  Bahnentwicklung  beleuchtet 
und  der  Tätigkeit  der  Männer  gedenkt,  die 
sich  nin  Bau  und  Verwaltung  verdient  ge- 
macht haben. 

Vor  allem  betont  Haemmerle  die  wirk 
lieh  guten  Erfahrungen,  die  mit  der  Schmal; 
spur  gemacht  worden  sind.  Sie  hat  sich 
den  Anforderungen  des  teilweise  recht 
starken  Verkehrs  voll  gewachsen  gezeigt, 
auch  nachdem  Transportausgaben  von  un 
geahnter  Höhe  —  die  Beförderung  der 
bosnischen  Massengüter  Holz,  Kohle  und 
Erz  —  an  sie  herangetreten  waren. 


kann  nicht  wundernehmen,  daß  die  Ver- 
fechter der  Vorteile  der  Schmalspur  sich 
zur  Stützung  ihrer  Anschauungen  in  erster 
Reihe  auf  die  Erfahrungen  in  Bosnien  be- 
rufen, r.  II. 


Handel,  Alois,  Oberrcvident  der  k.  k.  öster- 
reichischen  Staatsbahnen.  Katechis- 
mus  d  e  s    exekutiven   E  i  s  e  n  b  a  h  n  ■ 
Verkehrsdienstes  für  Aspiranten, 
Eisenbahnbeamte     und  lnstruk- 
toren.     Zweite  wesentlich  erweiterte 
Auflage.     Wien   1903.     Spielliagen  & 
Schurich.    Preis  4  M. 
Der    in    neuer    Auflage  erschienene 
Katechismus    des    exekutiven  Verkehrs- 
dienstes behandelt  in  dreizehn  systematisch 
geordneten  Teilen  die  zahlreichen,  stark 
verzettelten  Bestimmungen   des  österrei- 
chischen Eisenbahnverkehrsdienstes,  deren 
Kenntnis  von  den  Aspiranten  bei  Ablegung 
der  Verkehrsprüfung  gefordert  wird.  Die 
einzelnen  Teile  reihen  sich,  wie  folgt,  an- 
einander:    1.  Allgemeine  Bestimmungen; 

2.  Vorbereitungen  zum  Verkehr  der  Züge; 

3.  Ausführung  des  Verkehrs:  4.  Fahren  der 
Züge  in  Raumdistanz;  5.  Signalordnung; 
6.  Wagenaufsichtsdienst;  7.  Wagen  Verwen- 
dung; 8.  Wagenbehandlung:  9  Broms 
mittel;  10.  Verkehrstechnisclie  Sicherheits- 
einrichtungen; 11.  Sanitätsdienst  und  Hilfe- 
leistung bei  Unfällen;  12.  Obliegenheiten 
des  Verkehrspersonals;    13.  Fundsachen: 
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Abfertigungsdienst.  Kin  Anhang,  der  die 
Sicherheitsvorschriften  für  das  Bahnper- 
sonal enthalt,  und  eine.  Beilage  mit  einer 
Tabelle  für  die  Erstattung  von  Unfall- 
anzeigen beschließen  das  Werk.  Die  Eisen- 
bahnbctriehsordnung  ist  im  Katechismus 
nicht  besonders  berücksichtigt,  weil  nach 
einer  Bemerkung  des  Vorwortes  zur  ersten 
Auflage  dieses  Gesetz  im  Text  gelesen  wer- 
den soll.  Zu  kurzer  Information  über  Öster- 
reichische Verkehrsbestimmungen  bietet  das 
Buch  einen  schätzenswerten  Behelf.  S. 


Timpenfeld,  P.,  Ingenieur.  Weichen- und 
Gleisberechnungen.  Formeln.  Ta- 
bellen und  Beispiele  zum  Gebrauch  in 
der  Praxis.  (53  Seiten.  2  Tabellen  und 
60  Figuren  im  Text.  Leipzig  1904.  Carl 
Scholtze  (W.  Junghaus).  Preis  geh. 
3  M. 

Die  vorliegende  Schrift  behandelt 
neben  der  besonders  für  Hauptbahnen  er- 
forderlichen Berechnung  einfacher  Weichen, 
Doppelweichen  und  Kreuzungsweichen 
auch  eine  Reihe  von  Füllen,  die  für  Stra- 
ßenbahnen in  Frage  kommen,  wie  z.  B.  die 
Verbindung  zweier  sich  rechtwinklig  oder 
schiefwinklig  kreuzender  Gleise  durch  zwei 
einfache  Weichen.  Ferner  die  Verbindung 
von  zwei  konzentrisch  gekrümmten  Gleisen 
durch  eine  Kurven-  und  eine  (einfache) 
Zweibogen -Weiche.  Für  die  verschiedenen 
Fälle  sind  an  der  Hand  klar  gezeichneter 
Abbildungen  übersichtliche  Formeln  abge- 
leitet, so  daß  eine  Berechnung,  auch  ver- 
wickelter Falle  unschwer  möglich  ist.  Zwei 
dem  Text  beigefügte  Tabellen  für  eine 
Reihe  häutig  vorkommender  Zahlenwerte, 
erleichtern  die  Berechnung.  Die  Aus- 
stattung des  Buches  ist  vorzüglich.  Ks 
kanu   jedem    mit    der   Berechnung  von 


Weichen  und  Gleisanlagen  beschäftigten 
Ingenieur  empfohlen  werden. 


M.  Oder  und  Dr.  ing.  0.  Blum.  Abstell 
bahnhöfe.   (Betriebsbahnhöfe  für  den 
Personenverkehr.)    Berlin  1904.  Willi. 
Ernst  &  Sohn.   (U  S.  in  gr.  8°  mit  vier 
Tafeln.    Breis  geh.  4  M. 
In  der  vorliegenden  Abhandlung  findet 
auch  der  Leser  dieser  Zeitschrift  viel  Be 
lehrendes  und  Beherzigenswertes.  Die  Ver- 
fasser gehen  bei  ihren  Untersuchungen  über 
die  zweckmäßigste  Ausgestaltung  der  Be- 
triebsanlagen von  Personenbahnhöfen  auch 
des  näheren  auf  die  Bahnen  ein,  die  ledig- 
lich den  Bedürfnissen   des  Ortsverkehrs 
dienen.  K. 


L'annee  technique  (1902/1903)  von  A.  da 
Cunha,  Ingenieur,  mit  einer  Vorrede 
von  Paul  Bodin,  Präsidenten  der  Ge- 
sellschaft französischer  Zivilingenieure, 
Paris  1903,  Buchhandlung  von  Gauthier 
Villars,  303  Seiten  in  groß  8°  mit  130 
Abbildungen  im  Text.  Preis  geh.  3  Frcs. 
50  Cts. 

In  dem  vorliegenden  Buche  werden 
die  wichtigsten  Entdeckungen  auf  dem 
Gebiet  der  Naturwissenschaft,  hervor- 
ragende Fortsein  itte  der  Industrie  usw. 
während  des  Jahres  1902/3  in  einer  Dar- 
stellungsforin,  die  die  Mitte  hält  zwischen 
wissenschaftlicher  Arbeit  und  Erzählung, 
in  anregender  Weise  vorgeführt  und  durch 
zahlreiche  Abbildungen  meist  nach  Photo- 
graphien erläutert.  Das  Werk  bietet  nicht 
nur  dem  technisch  gebildeten  Laien  eine 
anregende  Lektüre,  sondern  wird  auch 
dem  Fachmann  manche  Belehrung  und 
Unterhaltung  bringen.  0. 


Zeitschriften  sc  h  au. 


Bulletin  de  la  Commission  IntermiHntuih'  du 
Cumjrex  des  Vhemius  dr  F-  r.  U/04. 

[IS.  lhl..  X„.  II,  S.  1485.) 

l'ber  die  S  t  :i  ;i  t  *  bc  ihi  I  fc  u  zur  Förderung 
des  Baues  von  Lokalbahnen.  Von 
F..  A  Ziffer. 

Zitier  legt  seinem  Berichte  die  Auskünfte 
zugrunde,  die  er  über  diese  Frage  von  den 
wichtigsten  Kisenbahnlilndern  —  mit  Ausnahme 
von  Belgien,  Frankreich.  Knginiid  und  Dein  ch 
In;        erhalten  hat.    F.»  ergibt   sich,  daß  in 


Europa  fast  überall  Spezialgesetze  oder 
wenigstens  allgemeine  gesetzliche  Vorschriften 
bestehen,  die  die  Frage  regelu,  unter  welchen 
Umständen  finanzielle  Unterstützungen  zum 
Bau  und  Betriebe  von  Lokalbahnen  vom  Staat, 
den  Provinzen,  Gemeinden  oder  anderen  öffent- 
lichen Körperschaften  gewährt  werden  können. 
Diese  l'nterstutzungen  sind  in  den  verschie- 
densten Formen  gewährt  worden,  als  Kapital- 
beteiligung. Zinsgarautie.  Garantie  einer  be- 
stimmten kilomctPM-hen  Hob-  oder  Reinein- 
nahme, als  Darlebn  oder  Hingabe  von  Grund 
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und  Boden,  als  Gewährung  des  Enteignungs 
rechts  und  der  Fracht-  und  Zollfreiheit  für 
Baumaterialien. 

Die  Wirkungen  der  Unterstützung  der 
Lokalhahnen  durch  öffentliche  Körperschaften 
beleuchtet  Ziffer,  soweit  das  gebotene  Material 
ausreicht,  durch  Mitteilung  der  Betriebsergeb- 
nisse der  Bahnen  oder  einzelner  wichtiger 
Bahnen,  und  er  kommt  zu  dem  Ergebni-se, 
daß  trotz  dieser  tatkräftigen  Unterstützungen 
die  finanziellen  Erfolge  unbefriedigend  sind, 
und  zwar  —  nach  seiner  Meinung  —  deshalb, 
weil  die  den  Lokalbahnen  gewährten  Erleich- 
terungen im  Bau  und  Betriebe  noch  nicht  aus- 
reichen und  sie  vielmehr  immer  noch  zu  sehr 
nach  dem  Vorbild  der  Hauptbahnen  einge- 
richtet sind. 

[».  Bd.,  So.  11,  8.  1517.] 
Bericht  1  über  die  Frage  dos  Vorortver- 
kehrs in  Amerika. 
A.  W.  Sullivan  gibt  eine  eingehende  Dar- 
stellung über  die  Größe  dea  Vorortverkehrs 
in  den  grüßten  amerikanischen  Städten,  er  gibt 

weiter  einen  Überblick  über  die  Bauart  der  i  und  dreiachsige  Tenderlokomotiven,  ferner  ge- 


[18.  Bd.,  No.  11,  S.  1712.] 
Die  städtischen  Eisenbahnen  und  Stra- 
ßenbahnen im  Jahre  1903. 
Übersicht  über  deren  Entwicklung  seit  1900 
und  ihren  gegenwärtigen  Stand  in  Frankreich, 
sowie  Vergleiche  mit  dein  Stand  der  Dinge  in 
England  und  Deutschland. 

Dinaler's  Polytechnisches  Journal.  1904. 

[85.  Jahrg.,  47..  48.  u.  4!).  lieft.  S.  715.  7X1. 

„.  77:i.\ 

Leichte  Dampflokomotiven  der  Firma 
A.  Borsig,  Berlin-Tegel. 
Buhle  teilt  die  leichten  Lokomotiven  nach 
ihrem  Verwendungszweck  ein  in  1.  Lokomo- 
tiven für  Bauunternehmungen  und  Transport- 
bahnen, •>.  Lokomotiven  für  Wald-,  Forst-  und 
Plantageubahnen,  3.  Bolche  für  Anschluß-  und 
Rangierzwecke  und  4.  Lokomotiven  für  Stadt-, 
Klein-  und  Nebenbahnen.  Wenn  man  sie 
außerdem  noch  nach  der  Bauart  unterscheidet, 
erhält  man  neun  verschiedene  Arten,  nämlich 
außer  den  genannten  vier  noch  zweiachsige 


Vorortbahnen  mit  besonderer  Berücksichtigung 
des  Oberbaues,  über  die  Betriebsgrundsätze 
und  über  die  Bauart  der  Wagen  und  Loko- 
motiven. In  seinen  Schlüssen  weist  er  auf  die 
große  Bedeutung  zweckmäßiger  Fahrzeuge, 
namentlich  solcher  Wagen  hin,  die  ein  mög- 
lichst rasches  Ein-  und  Aussteigen  gestatten: 
hierfür  sind  Wagen  mit  zahlreichen  Türen  in 
den  Langseiten  am  geeignetsten,  wie  sie  auf  der 
Illinois  Zentralbahu,  deren  Anlagen  besonders 
eingehend  beschrieben  werden,  eingeführt  sind. 

\18.  Bd.,  No.  11,  S.  1U&.] 
Bericht  Xo.  l  über  die  Frage  des  elck 
trlscheu  Betriebes  In  Frankreich. 
M  F.  Paul  -  Dubois  gibt  zunächst  einen 
Überblick  über  die  Betriebsweise  mit  Gleich- 
strom und  Wechselstrom  und  geht  dann  auf 
die  Frage  des  elektrischen  Betriebes  auf  den 
Eisenbahnen  ein.  In  mehreren  Anlagen  Folgt 
weiter  eine  z.T.  weil  auf  Einzelheiten  eingehende 
Beschreibung  des  elektrischen  Betriebes  und 
der  dazu  nötigen  Anlagen  auf  mehreren 
französischen  Bahnen,  so  namentlich  auf 
der  Orlcansbahn,  der  Invalidenbahnhofslinic 
und  der  städtischen  Tief  bahn  bei  und  in  Paris, 
der  Bahn  von  Le  Fayet  nach  f'hamounix  usw. 
In  den  Schlußfolgerungen  weist  der  Verfasser 
auf  die  Vorzüge  des  elektrischen  Betriebes  für 
Stadt-  und  Vorortbahnen  sowie  Steilstrecken 
hin,  hebt  aber  hervor,  daß  in  der  Kegel  eine 
Untersuchung  von  Fall  zu  Fall  nach  den  ört- 
licheu  Verhältnissen  nötig  ist,  und  daß  die 
Frage  gewöhnlich  vorzugsweise  eine  wirt- 
schaftliche ist. 

[18.  Bd.,  No.  11,  S.  1708.) 
Die    Kleinbahnen    und    die  ländlichen 
Straßenbahnen  im  Jahre  I9u:t. 
Kurie  Übersicht  über  den  Stand  der  Ent- 
wicklung in  verschiedenen  europäischen  Län- 
dern. 


lenkige  Doppelverbundlokomotiven,  Kranloko- 
motiven und  Straßenbahnlokomotiven.  Ver- 
fasser behandelt  die  verschiedenen  Lokomotiv- 
arten und  gibt  über  Abmessungen  und  Lei- 
stungen mehrere  Tabellen  und  graphische 
Darstellungen.  Zunächst  werden  die  Tender- 
und  gelenkigen  Doppelvcrbundlokomotivcn 
besprochen.  Dann  folgen  die  Kranlokomo- 
tiven,  die  Lokomotiven  für  Bauunternehinuu- 
gen,  die  Straßenbahnlokomotiven,  die  für 
Anschluß-  und  Kangier/.weeke  und  endlich 
die  Lokomotiven  für  Stadt-,  Klein-  und  Neben- 
bahnen. Die  beschriebenen  Maschinen  sind 
z.T.  für  das  Ausland  geliefert  und  immer  genau 
den  Bedürfnissen  angepaßt. 

[85.  Jahn,.,  48.  u.  49.  Urft,  S.  760  u.  7t>9.\ 
Die  Automobiltechnik  im  Jahre  1904. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Pfitzner,  in 
der  der  Verfasser  näher  auf  die  Bauart  der 
Motoren  eingeht,  deren  frühere  Vielgesialtig- 
keit  mehr  und  mehr  der  Einheitlichkeit  Platz 
macht.  Der  stehende  mehrzylindrige  Viertakt- 
Kxplosionsinotor  herrscht  vor.  Nur  iu  Amerika 
kommen  noch  liegende,  für  große  Leistungen 
schlecht  geeignete  Motoren  vor.  Weiter  be- 
handelt der  Verfasser  die  Versuche,  zu  brauch- 
baren Indikatoren  zu  gelangen,  durch  die  man 
einen  Einblick  in  die  inneren  Vorgänge  der 
Motoren  erhält. 

Klrlctrisi/f  Buhton.  1,904. 


\2.  Jahr;,.,  22.  lieft.  S.  405] 
Über  Drahtseilbahnen. 

Karl  Jordan  macht  eine  Keihe  von  Mit- 
teilungen aus  den  Erfahrungen  des  Betriebes 
auf  der  Meudelbahn.  Er  weist  auf  die  nicht 
unerheblichen  iJtngenuntcrschiede  des  Seils 
hin,  die  bei  Wärtnewechsel  eintreten  und  be- 
spricht die  Mittel  für  ihren  Ausgleich,  Weiter 
behandelt  er  die  für  eine  gute  Unterhaltung 
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des  Seils  maßgebenden  Gesichtspunkte  und 
Mittel. 

\2.  Jahrg.,  22.  Urft.  S.  407.) 
Der  elektrisehe  Betrieb  auf  der  Veltlin 
bah  ii. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  BelaValatiu, 
mit  Antraben  über  die  Bauart  der  Waaser- 
widerstände  auf  den  Triebwagen,  ferner  über 
Beleuchtung,  Heizung  und  Lüftung  der  Wa- 
gen. Weiter  wendet  sich  Verfasser  zur  Be- 
sehreibung der  elektrischen  Lokomotiven  für 
die  Beförderung  der  Güterzüge. 

Elekt  rötet tniisehe  UUtl  polytechnische 

Rinnlschau.  1904/05. 

[22.  John,.,  4.  1hfl,  S.  53.) 
Die    neue    Kraft  Station    der  Londoner 

V  n  t  e  r  g  r  u  n  d  b  a  h  n 
ist  eine  der  größten  der  F.rde;  sie  wird  voll- 
ständig mit  Dampfturbinen  der  Bauart  Parsons- 
Wesiinghouse  betrieben.   A.  Watzinger  gibt 
eine  kurze  allgemeine  Beschreibung. 

Elektrotechnische  Zeitschrift.  1904 

25.  Joint,..  46.  ll-ft,  S.  953.} 
Das    Bleichertsche  Elektrohängebahn- 
Sy  stein 

wird  von  G.  Dietric  h  sowohl  in  seiner  allge- 
meinen Anordnung  als  auch  in  seiner  einzelnen 
Durchbildung  und  der  Ausrüstung  mit  Mo- 
toren usw.  eingeheud  besehrieben 

Engineering  KriCS.  Ii*>4. 

[52.  /?./..  Xo.  20,  S.43S.] 
Kine  englische  l'etroleumlokomotive. 

Die  Lokomotive  ist  von  der  Geuieindover- 
waltung  von  London  zum  Zwecke  der  Beför- 
derung von  Bahnwagen  zwischen  dem  Bahn- 
hof der  London-,  Brighton-  und  South  (oast- 
Bahn  und  der  Fleischmarkthallc  beschafft.  Sie 
wird  kurz  beschrieben,  sie  kann  bei  12  t  Eigen- 
gewicht :>ti  t  auf  einer  Steigung  von  I  : :«»  be- 
fördern 

|52.  //</.,  Xo.  20,  s.  437.\ 
Die     elektroly  tische    Zerstörung  von 

Wasserrohren  in  Bayonne,  N  J, 
gegenüber  New  York  wird  naher  beschrieben. 

[j2.  Ii').,  X< .  20,  N.  44b.} 
I  ber  den  Lärm   im  Betriebe  auf  Hoch- 
bahnen. 

In  Chicago  hat  eine  Cntci-Buchung  darüber 
stattgefunden,  ob  und  wie  der  Iürm  auf  der 
Schleifenhochbahn  verringert  werden  kann. 
Ein  Ingenieur  Strauß  schlugt  vor,  die  Schienen 
aiit'Ilolzlangsi  hwellen  zu  legen,  die  auf  Eisen- 
belonträgern  ruhen,  mit  einer  Zwisehcnlage 
von  Sand  An  diesem  Vorschlag  wird  Kritik 
geübt;  es  wird  befürchtet,  daß  «1er  F.rfolg  in 
keinem  Verhältnis  zu  den  Kosten  stelle,  und 
darauf  hingewiesen,  daß  seitlich  neben  den 
Schienen  liegender  Schnee  bekanntlich  das 
Gerilusch  erheblich  dämpfe.  Ein  ahnliches  Er- 
gebnis dürfte  daher  von  einer  seitlichen  Ein- 
bettung der  Schienen  in  Saud  zu  erreichen 
sein. 


European  Strei  t  Railway  Herten:  1904. 

[14.  Bd..  Xo.  11,  S.  648.) 
Die  städtischen  Straßenbahnen  in  Derby 
sollen  etwa  28  km  umfassen,  kürzlich  wurden 
11  km  dem  Betrieb  übergeben.  Beschreibung 
der  Weichen,  Abzweigungen,  Kreuzungen,  der 
Oberleitung  und  Kabelleguug,  sowie  der  Be- 
triebsmittel und  kurze  Angaben  über  das 
Kraftwerk. 

Bemerkung:  Der  übrige  Inhalt  des 
Heftes  stimmt  mit  dem  Inhalt  von  Xo.  10 
der  Zeitschrift  The  Street  Hailway  Ue- 
view  überein. 

Illustrierte  Zeitschrift  für  Klein-  unil  Straßen- 
bahnen mit  elektrischem  und  Dampf  tietrieb. 
1904. 

[10.  Jahr,,.,  Xo.  22  u.  23,  S.  1213  u.  1389.] 
Die    elektrische    Bahn    auf  den  Mont 
Blanc 

wird  allgemein  beschrieben,  auch  werden  ver- 
gleichende Mitteilungen  über  andere  fran- 
zösische und  schweizerische  Bergbahnen 
gegeben.  In  der  Tabelle  auf  S.  1215  über  die 
vorhandenen  Bergbahnen  finden  sich  in  der 
Bezeichnung  der  Bahnen  grobe  Fehler. 

[10.  Jahn,.,  Xo.  22,  S.  122U.} 
Von  der  Weltausstellung  in  St.  Louis. 

Mitteilungen  über  mehrere  Verwandlungs- 
wagen und  deren  Ausrüstung. 

[/(/.  Jahrg.,  Xo.  22  u.  23,  S.  1232  u.  1281} 
Internationaler  Straßenbahn-  und  Klein- 
bahn-Verein.    13.  Hauptversamm- 
lung in  Wien  l>m. 
Fortsetzung  mit  dem  Bericht  von  V ell- 
gut h  über  die  Kontrolle  der  Umsteige-Fahr- 
scheine  und  dem  Bericht  von  de  Burlet  über 
den  Bahnoberbau  für  Klein-  und  Lokalbahnen 
mit  Dampfbetrieb. 

L'iiigegneria  femaiaria.  Roma. 

[1.  Jahrg.,  Xo.  8,  S.  113.] 
Der  Zugbetrieb  mit  einphasigem  Wech- 
selstrom. 

In  längerer  Ausführung  stellt  Ingenieur 
Tosti  zunächst  die  für  die  Zugkraft  beim 
elektrischen  Bahnbetrieb  bisher  in  ausge- 
dehnterem Maße  in  Anwendung  gekommeneu 
Anordnungen  und  deren  Wirkungsweise  kurz 
dar  und  bezeichnet  die  Mangel,  die  dabei 
hervorgetreten  sind  und  dazu  geführt  haben, 
die  Auw  endung  des  einphasigen  Wechselstroms 
vor  hoher  Spannung  als  zweckmäßig  erscheinen 
zu  lassen.  Dann  werden  verchledene  in  dieser 
Richtung  gemachte  oder  geplante  Versuche 
besprochen.  Insbesondere  werden  erwähnt  ein 
von  der  Firma  Örlikou  auf  der  Bahn  Örlikon— 
Wettingen  mit  einer  vierachsigen  elektrischen 
Lokomotive  von  44  t  Gewicht  angestellter  Ver- 
such, bei  dem  Einphasenstrom  von  1500t)  V 
Spannung  zur  Verwendung  kommt,  sowie  der 
Versuch  der  l'nion-Elektrizitätsgesellochaft  in 
Berlin  auf  der  Eisenbahn  Schöneweide — Spind- 
lersfeld und  die  von  der  Finna  Westinghouse 


Digitized  by  Go 


TD-  Juhrnnff.  I 
Januar J906. L_L 


Zeitschrlftenschau. 


69 


auf  der  75  km  langen  Strecke  Washington- 
Baltimore— Annapoüs  hergestellte  Anlage,  bei 
der  einphasiger  Wechselstrom  von  10OO  V 
.Spannung  (18  Perioden)  verwendet  wird.  Die 
besten  Erfolge  erwartet  der  Verfasser  von  einem 
für  die  Anwendung  von  einphasigem  Wechsel- 
strom von  der  italienischen  Firma  Brioschi  und 
Finzl  gebauten  Motor,  der  bei  den  angestellten 
Versuchen  beim  Anfahren  gegenüber  einem 
Gleichstrom  -  Motor  eine  Ersparnis  von  25% 
Strom  ergeben  haben  soll.  Mit  diesem  Motor 
sollen  nunmehr  ausgedehntere  Versuche  ange- 
stellt werden,  au  welchem  Zwecke  die  Firma 
mit  der  das  Adriatische  Net»  betreibenden 
Gesellschaft  wegen  Benutzung  der  bereits 
elektrisch  betriebenen  Strecken  Lecco-Colico 
— Sondrio  und  Colico — Chiavenna  ein  Abkom- 
men getroffen  hat.  Auf  diesen  Linien  soll  eine 
Lokomotive  für  einphasigen  Wechselstrom 
eingestellt  werden,  die  Imstande  ist,  einen  Zug 
von  100  t  Gewicht  auf  grader  Linie  und  Stei- 
gung 1 : 1000  in  2  Minuten  vom  Stillstand  auf 
die   Geschwindigkeit   von    IM»  km/Stdu.  zu 


Le  Gtnie  Civil.  1904. 


[46  Bd..  So.  4.  S.  .5.9.  ] 
Die     Petrol-elektrischen  Selbstfahr- 

wagen  der  Nordostbahn, 
die  für  die  Vorortbahnen  bei  Newcastle  upon 
Tyne  in  England  bestimmt  sind,  werden  kurz 
beschrieben,  unter  bcsondererBerücksichtigung 
des  Motors  und  der  Vorrichtung  zur  Über- 
tragung der  Bewegung  auf  die  Rader. 

Österreichisch  ■  Ungarische*  Kisenbahnhlatl . 
1904. 

[9.  Jahry.,  Xo.  47.  >$.  487.] 
Elektrische  Bahn  Wien —  Preßburg. 

Durch  die  Beschlüsse  des  niederösterreichi- 
sehen  Landtages  ist  nunmehr  der  Bau  dieser 
Bahn,  die  von  Land  und  Staat  finanziell  unter- 
stützt werden  wird,  gesichert. 

[9.  J.ihr;,.,  So.  48,  S.  497. | 
Das  neue  Lokalbahngesetz. 

Kurze  Besprechung  der  Änderungen  und 
Ergänzungen,  die  in  dem  neuen  Gesetzentwurf 
gegenüber  den  Bestimmungen  des  alten  Ge- 
setzes, dessen  Geltungsdauer  am  31.  Dezember 
1904  erloschen  ist,  enthalten  sind  (vgl  S.  58 
dieses  Heftes). 

Schweizerische  Bauzeit u «<;.  1904. 

[44.  Bd.,  So.  18  u.  21,  8.  203  «.  239.] 
Die  Verkehrswege  New  Yorks.  Fort- 
setzung und  Schluß. 
Verfasser  bespricht  die  verschiedenen 
alteren  Plane  zur  Untortunnelung  und  Über- 
brückung des  North- River  und  wendet  sich 
dann  zur  Beschreibung  der  im  Dezember  1903 
dem  Verkehr  übergebenen  zweiten  Brücke  über 
den  East  River,  die  Williamsburgbrücke.  Die 
Fahrbahn  ist  in  zwei  Geschossen  ausgeführt, 
das  untere  Geschoß  enthalt  in  der  Mitte  zwei 
Hochbahnglelae,  zu  beiden^Seiten  schließen 


sich  je  zwei  Straßcnbahngleisc  an,  und  an  den 
Außenseiten  liegen  die  Fahrwege:  das  obere 
Geschoß  enthalt  die  Fuß-  und  Kadfahrerwege. 
Weiter  werden  die  Erweiterungsbauten  der 
Pennsylvania-Bahn  mit  der  l'ntertunnelung 
de»  North  und  East  River  besprochen  und 
dann  die  Entwürfe  der  den  East  River  über- 
brückenden Manhattan-  und  Blnckwellbrücke 
behandelt,  die  gleichfalls  als  zweigeschossige 
Bauten  mit  Gleisen  für  Straßen-  und  Hoch- 
bahnen zur  Ausführung  kommen  sollen.  Zum 
Schluß  wird  noch  des  Planes  der  Herstellung 
einer  Stufenbahn  auf  der  Manhattan  Halbinsel 
gedacht 

Str-ft  ffaihray  Journal.  19(14. 

[24.  Bd.,  Xn.  18.  8.  778.] 

Verfahren  im  Personen-  und  Güterver- 
kehr sowie  Ret  riebsmaßnahinen  bei 
der  Oregou  Wasserkraft-  und  Bahn - 
gesellschaft.  II. 
Durch  niedrige  Personentarife  und  Park- 
anlagen, die  Ausflugszwecken  dienen,  hat  sieh 
der  Personenverkehr   gut  entwickelt.  Auch 
der  Güterverkehr  ist  reeht  leithaft;  er  begann 
zunächst  mit  Stückgütern,  ist  aber  auch  auf 
Massengüter  —  Holz,  Steine,  Kohlen  usw.  — 
ausgedehnt  worden.    Der  Betrieb  wird  durch 
Fernsprecher  geregelt;  die  Schaffner  führen 
Vordrucke  für  l'nfallmeldungen  und  Vcrzicht- 
leistungserklärungen  der  Geschädigten  bei  sich. 

{•24.  Bd.,  Xo.  18,  N.  786.] 

Die  Wirkung  der  Änderung  der  Zahn- 
rad übersetzu  n  g  bei  einem  Reihen- 
Bahn  in  o  t  o  r. 
Hoffmann  untersucht  die  Wirkung,  die 
sich   bei  Änderung  der  Zahuradühersetznng 
auf  Geschwindigkeit,  Heißwerden  des  Motors. 
Energieverbrauch  usw.  ergibt,  und  teilt  die 
Ergebnisse  In  zeichnerischen  Darstellungen  mit. 

\24.  Bd.,  So.  18.  8.  788.] 
Die  Pflichten  des  Wagenpersonals. 

Carlisle  hält  eine  bessere  Schulung  des 
Wagenpersonals  für  notwendig,  damit  es  bei 
Unfällen  rascher  und  sachgemäßer  zu  handeln 
versteht,  als  dies  jetzt  vielfach  der  Fall  ist; 
auch  schlägt  er  vor,  gewisse  Ersatzteile,  wie 
Abnehmerrolle,  Motorbürsten  und  dergl.  auf 
den  Wagen  initzuführen. 

[24.  Bd.,  So.  18.  8.  789.] 
Elektrischer  Omnibus  mit  Gasolin- 
Maschine. 
Die  Maschine  hat  vier  Zylinder  und  leistet 
bei  700  Umdrehungen  in  der  Minute  40  PS,  sie 
ist  mit  einem  sochspoligen  Dynamo  gekuppelt. 
Der  Wagen  faßt  20  Fahrgäste  und  erreicht 
bei  4,a  t  Gewicht  auf  guter  ebener  Straße  eine 
Geschwindigkeit  von  19,6  km/Std. 

[24.  Bd.  So.  1H,  s.  792  \ 

Neues  Drehgestell  aus  Stahl  für  schwe- 
ren elektrischen  Betrieb. 
P.  Schreibung  und. Abbildung. 
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[24.  Bd.,  Xo.  18,  S.  795  „.  796.) 
Neue  Wagen  fürVincennes  und  Hagers- 
town 

werden  kurz  besehrieben  und  abgebildet.  Die 
ersteren  sind  zwei-,  die  letzteren  vierachsig. 

[24.  Bd.,  X<>.  18,  S.  799.) 
Elektrischer    Betrieb    auf   dem  inter- 
nationalen  Ingenieur-Kongreß  in 

St.  Louis. 

Kurze  Wiedergabe  der  Vorträge  und  der 
anschließenden  Besprechung. 

[24.  Bd.,  Xo.  ih,  s  802.) 
Versammlung  der  Gemeinde-Straßen- 
bahn-Vereinigung in  Liverpool. 
Allgemeiner  Bericht  über  die  Verhand- 
lungen, die  sich  u.  a.  mit  Gemeindebetrieb 
Ersparnis  an  Stromverbrauch  durch  die  Wagen- 
führer, Unterhaltung  der  Wagen,  Oherleitungs- 
ausrüstung  befaßt  haben. 

[24.  Bd.,  Xo.  13,  S.  814.) 

Die  Verwendung  selbständiger  Trieb- 
wagen auf  Eisenbahnen. 
Ph.  Daweon  gibt  eine  eingehende  Dar- 
stellung der  Versuche,  die  auf  verschiedenen 
Eisenbahnen  mit  der  Verwendung  von  Selbst- 
fahrzeugen gemacht  wurden  und  noch  im 
Gange  sind.  Verfasser  beschreibt  auch  die 
wichtigsten  der  benutzten  Selbstfahrwagen. 

[24.  Bd.,  Xo.  19,  S.  826.) 

Änderungen  bei  den  deutscheu  elektri- 
schen Bahnen  im  letzten  Jahre. 
Ein  deutscher  Ingenieur  macht  Mitteilungen 
über  die  Bauart  der  Wagen,  den  Oberbau 
Schutzvorrichtungen,  Ausbildung  des  Per- 
sonals usw. 

[24.  Bd.,  No.  in,  S.  829.) 
Die    Wiener    Versammlung   des  inter- 
na tionalen  Straßenbahn- und  Klein - 
bah  n-Vereins. 
Allgemeiner    Bericht    über    die  Verhand- 
lungen, die  Vortrage  und  den  ganzen  Verlauf 
der  Versammlung. 

[24.  Bd..  Xo.  19.  S.  834.) 
Kohlenwagen  in  Huddersfie  ld, 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  eine» 
elektrischen  Kohlen  -  Triebwagens  von  m  i 
Tragfähigkeit,  der  auf  der  Straßenbahn  in 
Hudderstield  läuft  und  mit  Kollenabnehmer 
ausgerüstet  ist. 

[24.  Bd..  Xo.  19,  s.  835.  838,  849.  851. \ 
Verdec  k  si  tz  wagen    in    Glasgow;  neuer 
a  in  e  r  i  k  a  n  i  s  c  h  e  r  V  e  r  d  e  c  k  s  i  t  z  w  a  g  e  n : 
vcrwandelbare  Wagen  für  Eastnu. 
Pa.  und  für  Fort  Worth. 
Beschreibung  und  Abbildung.    Der  Glas- 
gower Wagen  ist  nur  zweiachsig,  die  andern 
sind   vierachsig,    die  Verdecksitze    sind  mit 
Dach  versehen. 

[24.  Bd.,  Xo.  13  s.  H!iU.\ 

Erforderliche  Energie   in  Wattstunden 
beim  Bremsen  mit  Luft. 


F.  B.  Rae  empfiehlt  unter  Berechnung  des 
Energieverbrauchs  die  allgemeine  Einführung 
von  Luftbremsen 

[24.  Bd.,  Xo.  19,  S.  840.) 
Auf  europäischen  Kleinbahnen  benutzte 
Dampfmotorwagen. 
Beschreibung  und  Abbildung  verschiedener 
von  Ganz  &  Co.  für  österreichisch-ungarische 
Bahnen  gebauter  zwei-  bis  vierachsiger  Selbst- 
fahrwagen. 

24.  Jld  ,  Xo.  19,  >S\  842.) 
Petrol  elektrischer  Selbstfahrwagen 
der  englischen  Xord-Ostbahn. 
Beschreibung  und  Abbildung  des  für  die 
Vorortstrecken  bei  Newcastle  bestimmten 
Wagens,  über  den  wir  nach  anderen  Quellen 
schon  mehrfach  berichteten. 

[24.  Bd..  Xo.  19,  $.  843.) 
Versammlung  des  Staßenbahn  -  Klubs 
von  Neu -England. 
Es  wurde  vorzugsweise  über  Oberbaufragen 
verhandelt.  Auf  der  Hochbahn  in  Boston 
geben  die  gewöhnlichen  Stahlschienen  in  den 
Krümmungen  von  nur  30  m  Halbmesser  schon 
nach  40  bis  50  Tagen  zugrunde,  selbst  Niekel- 
Btahlschieuen  halten  nur  4  bis  6  Monate. 

Bd.,  Xo.  1H,  N.  846.] 

|  DasEinpbasen  -  Bahnsy  stem  von  West  in  g- 
luxise  für  Überlanddienst. 
Kurze  Beschreibung  mit  Abbildungen. 
Die  Arbeitsleitung  ist  der  bei  Spindlersfeld 
benutzten  nachgebildet,  ebenso  die  Form  des 
Bügelabnehtners,  der  bei  Spannungen  von 
mehr  als  1000  V  verwendet  wird.  Diese  Tat- 
sachen werden  aber  in  der  Veröffent- 
lichung nicht  erwithnt! 

[24.  Bd.,  Xo.  19,  S.  852.) 
Ganz    aus  Stahl    hergestellter  Wagen- 
rahmen. 
Beschreibung  und  Abbildung. 

[24.  Bd.,  Xo.20,  S.  868.] 

Der  Endbahnhof  für  die  Straßenbahnen 

in  Indianapolis 
besteht  ans  neun  in  eine  Schleife  gelegten 
Gleisen,  die  mit  allen  Straßenbahnlinien  ver- 
bunden sind  und  v<>n  einer  großen  Halle  über- 
deckt sind.  Neben  der  Halle  ist  ein  «stockiges 
Geschäftshaus  errichtet,  das  im  Erdgeschoß 
auch  einen  geräumigen  Warteraum  enthält. 

[24.  Bd..  Xo.  20,  S.  871.) 
Neuer  Wagen-   und  We  rkstattschuppen 
in  Dubui|ue.  Ja. 
Beschreibung  uud  Abbildung  des  wesent- 
lich erweiterten   Schuppens,   der  nunmehr  !l 
Gleise  enthält. 

\24.  Bd.,  Xo.  20.  S.  875  ) 
l'ber  das  Verhallen  der  Felder  bei  Ver- 
suchen auf  elektrischen  Bahnen, 
die  in  St.  Louis  angestellt  worden  sind,  wird 
näher  berichtet,  Bei  den  Versuchen  wurde 
namentlich  auf  das  Heißlaufen  der  Motoren 
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geachtet,  bei  Hand-  und  magnetischer  Brem- 
sung. Die  Ablesung  an  den  Meßinstrumenten 
erfolgte  alle  5  Sekunden. 

[24.  IM..  So.  20.  s.m.\ 
Die    Steuerung    einer  Viermotoraus- 
rüstung  durch    einen  Zwelmotor- 
fahrschalter 
wird  von  Ed.  Taylor  in  näherer  Begründung 
für  unzweckmäßig  erklärt. 

\24.  IM ,  So.  20,  s.  m.\ 
Die    Schmierung    der  Straßenhahnmo- 
i  o  r  e  n 

<lurch  Fett  statt  durch  Ol  wird  von  W.  H. 
l'apc  für  fehlerhaft  erklärt. 

[24.  Bd..  So.  20.  S.  881.] 

Vortrag  über  Kinphasen-Bahnmotoren 
auf  der  New  Yorkor  elektrotech- 
nischen Gesellschaft  von  Mc.  Al- 
list er  mit  einleitenden  Bemerkungen 
von  Sprague. 
Die    verschiedenen   .Motorarten    und  Ab- 

nehmerkonstruktionen  werden  besprochen. 

[24.  IM.,  So.  20,  S.  HHS.) 
Arbeitswagen  für  dritte  Schiene. 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung;  der 
Wagen  lauft  auf  drei  Bildern. 

[24  li<l.,  Su.  20,  S.  WS.  HhH.  &*?.] 

Neue    Wagen    für   St.    Louis,  Torreon, 
Mexico  und  New  York. 
Der   erste  ist  verwandelbar,    der  zweite 
offen,  der  dritte  geschlossen   und  besonders 
für  Vorortverkehr  bestimmt. 

\24.  n,i..  So.  2i.  s.  m.\ 

Elektrische   Lokomotive   für  hohe  Ge- 
schwindigkeiten   der    New  York 
Zentral-  und  Hudson  Kiver-Bahn. 
Beschreibung  und  Abbildung  der  für  den 
Vorortverkehr  bei  New  York  bestimmten  Lo- 
komotive, namentlich  ihrer  elektrischen  Aus- 
rüstung.   Die  Lokomotive  wiegt  95  t,  wovon 
fit*  t    auf   die   Triebräder   kommen.  Ferner 
werden  Mitteilungen  über  die  Ergebnisse  der 
Versuchsfahrten  gemacht. 

\24.  IM.,  So.  21.  A  S0&] 
Elektrischer    Betrieb    auf   der  neuen 

Williamsburg-Brücke 
«wischen  New  York  und  Brooklyn.  Die  Brücke 
enthält  4  Straßenbahngleise,  deren  elektrische 
Ausrüstung  beschrieben  wird 

[24.  IM.,  So.  21,  S.  <J10.\ 
Die  Umwandlung  der  Sommer-  in  Win 

terwagen  in  Cleveland 
wird  naher  beschrieben  und  durch  Abbildungen 
erläutert. 

[24.  IM.,  So.  21,  N.  914.\ 
Erfahrungen  mit  Manganstahl  bei  Herz- 
stücken, 

die  auf  dem  Kndbahnhof  der  Peuusylvauia- 
Bahn  in  Philadelphia  gemacht  worden  sind 
und  sehr  günstig  waren,  werden  mitgeteilt. 


[24.  B<1..  So.  21,  S.  .9/6.| 
Neuer  Bahnwagen  für  Memphis.  Tenn., 
und  Augusta,  Ga. 
Die  ersten  sind  zweiachsig  und  8.S5  m  lang, 
die  zweiten  vierachsig  und  halbverwandolbar. 

[24.  IM..  So.  22.  S.  <m.\ 

Eine  wirtschaftliche  Kraftanlage  in 
Lima,  Ohio. 
Fr.  B.  Rae  beschreibt  das  Kraftwerk  der 
Straßenbahn-  und  Licht-Gesellschaft  naher  Es 
wird  durch  eine  Dampfmaschine  ohne  Kon- 
densation betrieben;  der  überschüssige  Dampf 
wird  für  Heizzwecke  abgegeben. 

[2*.  Bd..  So.  22,  S.  m.\ 
Die  Eisenbahn  von  Aberdeen  nach  Ho- 

qulam,  Wash., 
ist  eine  Überlandbahn  mit  der  gewöhnlichen 
Ausrüstung. 

[24.  Ii,l.,  So.  22.  S.  946.; 
Der  autographische  Prüfungswagen. 

A.  B  Herrick  gibt  eine  nähere  Beschrei- 
bung seines  l'rüfungswagcns  sowie  seiner  Aus- 
rüstung mit  Apparaten  und  teilt  mehrere  Prü- 
fungsergebnisse  mit. 

|24.  //-/.,  So.  22,  s.  m.} 
i  Einphasen-Betrieb  in  Europa 

('.  O.  Mailloux  beschreibt  die  verschiede- 
nen Kinphasen-Motorarten  und  ihre  Anwendung 
auf  verschiedenen  Bahnen,  so  auf  der  Strecke 
nach  Spindlersfeld  bei  Berlin,  der  Bahn  See- 
bach— Wottingen  in  der  Schweiz,  Im  Stilbai 
ta)  usw. 

[24.  Bd.,  Si>.  22.  S.  963.] 

Mitteilungen  über  Oberbau  von  A.  N.  Ton- 
ne tt 

mit  näheren  Angaben  über  die  Schienen  und 
Schienenstöße,  Weichen  und  Kreuzungen  und 
derjrl.  mehr. 

[24.  IM.,  So.  22.  S.  HX.) 
Wagen   ganz  aus  Stahl  für  die  Metro- 
polit a  nh  och  bahn  in  Chicago. 
Nähere  Beschreibung  und  Abbildung 

[24.  Bd..  So.  22,  S.  959.) 
Arbeitswagen  der   Cleveland-  &  South 
Western  Traction-Gesellschaft. 
Der  Wagen  wird  mit  Gasolin  getrieben  und 
enthält  ein  Leitergorüst  zur  Untersuchung  der 
Oberleitung. 

[24.  IM.,  So.  22.  S.  960.] 
Halbs  erwandelbare     Wagen     für  die 
Northern  Texas  Traction  Co. 
Der  Watren  ist  zweiachsig  und  enthält  Quer- 
sitze zu  beiden  Seiten  eines  Mittelganges. 

[24.  IM.,  So.  23,  S.  970.] 
Die  Seioto  Tal-Bahn  Gesellschaft 

Die  Bahn  liegt  in  Ohio  zwischen  Chilli- 
gothe,  Colutnbus  und  Laneasier  und  wird  mit 
dritter  .Schiene  betrieben.  Zur  Zeit  sind  44  km 
in  Betrieb,  es  sind  aber  weitere  :?4  km  in  Aus- 
führung. Die  Gesamtanlage  mit  Oberbau,  Be- 
triebsmitteln, Kraftwerk  usw.  wird  beschrieben. 
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[24.  Bd..  No.  23,  S.  986.} 
Die  Straßenbahnen  Lceds  —  Wakerfield 

—West  Biding 
umfassen  ein  Netz  von  54  km  und  werden 
unter  Verwendung  von  Starkstromübertragung 
betrieben.  Mitteilungen  über  Kraftwerk  und 
Kraftverteilung,  Oberbau,  die  Wagen,  die  mit 
Decksitzen  versehen  sind,  usw. 

[24.  Bd..  X».  23,  S.  990.) 
Die  Straßenbahnen  in  Wellington,  Neu- 
seeland, 

werden  kurz  beschrieben,  namentlich  die  bei 
Einfuhrung  des  elektrischen  Betriebes  vorge- 
nommenen Verbesserungen  am  Oberbau. 

[24.  B,l.,  X».  21.  S.  992.) 
Aufgaben    schweren    elektrischen  Be- 
triebes. 

Lyford  &  Smith  geben  eine  Darstellung 
«ler  Aufgaben,  die  bei  der  geplanten  Einfüh- 
rung  des  elektrischen  Betriebes  auf  sehr  stark 
befahrenen  Strecken  auf  Long  Island  zu  lösen 
sind,  und  besprechen,  gestützt  auf  angestellte 
Versuche,  die  hierfür  geeignetsten  Mittel. 

\24.  Bd..  So.  2.1,  S.  1000.] 
(''her  Zug  widerstünde 

veröffentlicht  W.  J.  Davis  jr.,  gestützt  auf 
Versuche  der  General  Electric  Co.,  eine  ein- 
gehende Abhandlung,  die  sich  an  eine  früher 
vi.n  ihm  aufgestellte  Formel  anschließt. 

[24.  Bd..  Xo.  23,  H.  1003.) 

Wagenräder. 

A.  N.  Banlster  legt  dar,  daß  die  vordem 
in  England  vorzugsweise  verwendeten  Schalen- 
gußräder  mehr  und  mehr  durch  Stahlreifen- 
räder verdrangt  werden,  und  macht  Mitteilungen 
über  den  Verschleiß  der  Bäder  und  die  Mittel, 
diesen  zu  vermindern. 

\24.  Bd.,  Xo.  23.  .V.  1010.) 
Neuer  Personen-   und  Güterwagen  für 
Shebovgan,  Mich. 
Der  Wagen  dient  zeitweise  der  Beförderung 
von   Beisenden  zu  ermäßigten  Preisen,  zeit- 
weise der  Beförderung  von  Gütern. 

\2i.  Bd..  X«.  23,  s.  1010.  1014.  1015.  folti.  1019.\ 
Neue  Bah n wagen  für  Eric,  Fa.,  Louis- 
ville,    die    Manhattan  -  Hochbahn, 
Montreal  und  die  elektrische  Bahn 
Chicago  —  Mi  1  wa  u  k  eo 
Der  Wagen   für  Eric  ist  zweiachsig,  die 
andern  sind  vierachsig  und  zeigen  alle  die  ge- 
wöhnliche amerikanische  Bauart. 

|2*.  B.I.,  X».  '23,  S.  1015.\ 
S  e  1  b  s  t  s  c  h  m  i  e  re  n  d  e       K  olle  n  ahne  Ii  m  e  r 

Achse, 

Die  Vorrichtung  besteht  aus  einer  beson- 
deren Achsenausfütterung  mit  Ölbehälter  und 
schmiert  nur,  wenn  sich  die  Bolle  dreht 

Ti-knisk  V<jrhl<id.  IH04. 

\5i.  ./.du-.,..  .Vo.  43.  8.  475.] 
Die   Eisenbahn   Egersund  — Flekkefjord 
(Norwegen). 


 [far^leKuhnqii. 


Die  73  km  lange  Eisenbahn  von  Egersund 
nach  Flekkefjord  (Südwestküste  von  Norwegen; 
wurde  am  1.  November  1904  für  den  allge- 
meinen Verkehr  eröffnet.  Diese  Bahn  bildet 
die  Fortsetzung  der  JHderbahn  (Stavanger- 
Egcrsund)  und  ist  gleich  dieser  mit  der  Spur- 
weite von  1,067  m  hergestellt.  Die  stärkste 
Steigung  ist  1:53,  der  kleinste  Krümmungs- 
halbmesser 200  m.  Der  Oberbau  ist  auf  4«  km 
der  Strecke  mit  neuen.  25  kg/m  schweren 
Schienen,  auf  25  km  mit  17,36  kg/m  schweren, 
alten,  beim  Umbau  der  Bergen— Vosse-Bahn 
gewonnenen  Schienen  hergestellt.  Von  der 
letzteren  Bahn  sind  auch  einige  eiserne  Brücken 
überbauten  sowie  die  gesamten  Betriebsmittel 
für  die  neue  Linie  entnommen,  neu  beschafft 
ist  nur  eine  Lokomotive.  Die  Koston  sind 
veranschlagt  zu  6U37  00U  Kronen1),  wovon  bis 
zur  Inbetriebnahme  6  657  7tiO  Kronen  verwendet 
waren.  Dazu  treten  noch  die  auf  321  cOO  Kronen 
veranschlagten  Kosten  für  Grund  und  Boden, 
welche  die  von  der  Bahn  durchschnittenen 
Amtsbezirke  zu  tragen  haben. 

The  Kailroaä  iiazette.  1904. 

[49.  dohr,,.,  Xo.  23,  S.  557.} 
Die  Pariser  Stadt-Tiefbahnen. 

Allgemeine  Beschreibung  der  Pariser  Tief- 
l.ahneu  und  Mitteilungen  über  die  verschiede- 
nen Formen  der  Tunnel  und  ihre  Ausführungs 
arten.  Auch  werden  Angaben  über  die  An- 
ordnung der  Stationen  gemacht. 

The  Bailimt/  Knqineer.  1904. 

[25.  Bd.,  Xo.  299,  S.  383.) 
Feuersichere  Wagen  der  New  Yorker 
Tiefbahn. 
Beschreibung  und  Abbildung  des  Bahmen- 
werks  und  des  Kastens  der  ganz  aus  Eisen 
hergestellten  Personenwagen  der  am  27.  Ok- 
tober 1904  in  Betrieb  genommenen  neuen,  elek- 
trisch betriebenen  Tiefbahn  in  New  York. 

[25.  Bd.,  Xo.  299,  S.  393.\ 
Dampfinotorwageu  der  Glasgow-  und 
Süd  west -Bah  n. 
Das  Fahrzeug  ist  aus  einer  gewöhnlichen 
zweiachsigen  Tcnderlokomotive  und  einem 
Personenwagen  zusammengesetzt,  der  an  der 
der  Maschine  abgekehrten  Seite  gleichfalls  auf 
einem  zweiachsigen  Drehgestell  ruht.  Der 
Wagen  enthält  50  Sitzplätze  einer  Klasse. 

The  H,tihcmj_  Xnrs.  1904. 

[8%  Bd.,  Xo.  2135,  s.  8ü0.\ 
Ein  I '  e  t  r  o  1  e  u  m  -  B  a  h  n  t  r  i  e  1 1  w  a  g  e  1 1 . 

Die  englische  Great  Northern  -  Bahn  hat 
einen  zweiachsigen  Petroleum-Triebwagen  für 
Vorortverkehr  beschafft  und  verspricht  sich 
nach  den  bisherigen  Versuchen,  deren  Ergeb- 
nisse kurz  mitgeteilt  werden,  guten  Erfolg. 
Die  Vorzüge  des  neuen  Wagens.vstems  werden 
näher  dargelegt. 

•>  1  Krono  =  1.125  H 
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The  Street  Uuihcuy  Kevuw.  1904. 

[14. Bd.,  Xo.  10,  S.  790.) 
Der  Güter-  und  Eilgüterverkehr  auf  der 

Interurban  Uailway  und  Terminal 

Co.  in  Cincinnati 
werden  näher  beschrieben.   In  Cincinnati  ist 
ein  geräumiger  Güterechuppen  angelegt,  das 
Eilgut  wird  in  besonderen  Abteilen  der  Per- 
sonenwagen befördert. 

[14.  Bd,  Xo.  10,  S.  805.) 
Kostenbestimniung  durch  G esc h wind ig- 
keitslehren  ispeed  templutes, 
H.  S.  Knowlton  legt  den  Wert  der  Be- 
uutzung  von  Geschwindigkeitskurven  zur 
Lösung  von  Kostenbestimmungen  dar  und 
weist  darauf  hin,  wie  erwünscht  es  ist,  die 
Anwendung  zu  vereinfachen.  Er  glaubt,  das 
durch  Einführung  von  Gesihwindigkeitslehron 
erreichen  zu  können,  und  legt  die  Anwendung 
in  eingehender  Ausführung  dur. 

14.  Uli.,  So.  10,  S.  t>09.] 
DerVersuchswagen  derGroßen  Berliner 

Straßen  bahn  gesell  schaft 
wird  besprochen  und  abgebildet 

[14.  Bd.,  Xo.  10,  S.  811.) 
Die  elektrische  Bahn  der  White  Knob 

Kupfergesellschaft 
dient  dem  Erzverkehr  und  wird  durch  elek- 
trische Lokomotiven  mit  Oberleitung  betrieben. 
Die  Anlage  und  Ausrüstung  werden  kurz  be- 
schrieben. 

[14.  Bd.,  Xo.  10,  S.  830.] 
Bericht  über  die  dreizehnte  Versamm- 
sammlung     des  internationalen 
Straßen-  und  Kleinbahnverein»  in 
Wien. 

Herzog  macht  Mitteilungen  über  die  Ver- 
handlungen 

[14.  Bd.,  Xo.  10,  s.  m.\ 
Vorortverkehr  in  Boston. 

Allgemeine  Mitteilungen  über  seine  Ent- 
wicklung und  die  Plane,  auf  einzelnen  mit 
Dampf  betriebenen  Strecken  zum  elektrischen 
Betrieb  überzugehen. 

[14.  Bd..  X<>.  10,  S.  855.] 
Kine  bemerkenswerte  Wagenart  für 
Cloveland. 
Die  eine  Langseite  kann  bei  Verwandlung 
des  Wagens  in  einen  offenen  vollständig  ge- 
öffnet werden,  sn  daß  man  Iiier  ein-  und  aus- 
steigen kann.  An  der  anderen  Langseite 
bleiben  dagegen  die  Wände  bis  Brüstungs- 
höhe  stehen,  um  das  Ein-  und  Aussteigen  zu 
verhindern. 

[14.  Bd.,  Xo.  11,  .s.  859.) 
Die  elektrische  Bahn  Sterling  —  Dix on 

und  Osten 
führt  durch  eine  reiche,  landwirtschaftlich  gut 
entwickelte  Gegend  und  folgt  im  wesentlichen 
einer  Straße,  liegt  aber  auf  eigenem  Bahn- 
körper. Die  Anlagen,  Betriebsmittel,  das  Kraft- 
werk usw.  werden  allgemein  beschrieben. 

[14.  Bd..  Xo.11,  S.  W.\ 
Die  elektrische  Bahn  St.  Gallen  -Spei- 

eher  — Trogen 


in  der  Schweiz  wird  von  S.  Herzog  beschrie- 
ben. Verfasser  macht  außer  über  die  allge- 
meine Anlage  Mittellungen  über  die  Stationen, 
die  Leitungen,  die  Betriebsmittel,  den  Ober- 
bau usw. 

[14.  Bd.,  Xo.  II.  S.883.\ 
Decksitzwagen   mit   bedachtem  Ober- 
deck. 

Obersicht  über  die  Bauart  der  in  England 
sehr  verbreiteten  Decksitzwagen.  Es  werden 
im  einzelnen  beschrieben  die  Wagen  der 
Straßenbahnen  von  Glasgow,  Birkenhead, 
Sheffield,  Liverpool,  Wallasay,  Bradford,  Lon- 
don und  Leed8.  Zum  Schluß  werden  noch 
Angaben  über  besondere  Dachfonnen  und  die 
Abnehmerrnte  gemacht. 

[14.  Bd.,  No.  11,  ,S.  907.] 
Die  elektrische  Bahn  von  La  Mure 
wird  kurz  beschrieben.    Sie  ist  151  km  lang, 
dient  vorwiegend  dem  Kohlenverkehr  und  wird 
mit  Lokomotiven  und  Oberleitung  betrieben. 

[14.  Bd.,  Xo.  11,  S.  .9/3.] 
Elektrische  Straßenbahn  in  Mandalay. 

Kurze  Beschreibung  der  Anlage,  Wagen- 
schuppen und  der  Fahrzeuge. 

\I4.  Bd.,  Xo.  11,  S.  914  ,i.  918.) 
Neue   Wagen    für   Mexico    und  Lynch- 
burg. 

Beide  Arten  sind  vierachsig,  der  eine  ist 
In  zwei  Klassen  geteilt,  der  andere  ist  ver- 
wandelbar. 

Zeitschrift  lies  österreichischen  Ingenieur-  und 
A  rchitekten  -  Vereins.  1904^ 

[41.  Jahrg.,  AV  47,  S.  646.) 
Die  elektrischen  Einrichtungen  für  die 
Unterteilung  der  Wiener  stadti- 
schen Straßenbahnen 
werden  von  Poschen  rieder  in  einem  Vor- 
trage, der  hier  zum  Abdruck  kommt,  ein- 
gehend besprochen.  Der  Vortragende  legt 
zunächst  die  früheren  Bestrebungen  zur  Ge- 
winnung einer  brauchbaren  Unterleitung  dar 
und  gibt  dann  eine  genaue  Beschreibung  der 
von  Siemens  &  Halske  zuerst  in  Budapest  an- 
gewandten, auch,  in  Wien  verwendeten,  unter 
einer  der  Fahrsehienen  angeordneten  Unter- 
teilung. Er  vergleicht  diese  Form  mit  der  in 
Amerika  und  anderwärts  benutzten  Anordnung 
des  Schlitzkanals  in  der  Gleismitte  und  be- 
handelt alle  die  Stromzufuhrung,  die  Strom- 
abnahme, die  Stromunterbrechung,  die  Ent- 
wässerung des  Schlitzkanals  usw.  betreffenden 
Einrichtungen  und  Anordnungen. 

Zeitschrift  des  Vereins  deutscher  Ingenieure. 
1904 

[48.  Bd..  Xo.  44  u.  49,  S.  1644  u.  184K 
Neuere     Vo  ro  r  t  zu  glo  k  om  o  t  i  v  e  u.  Fori 
Setzung  der  Arbeit  von  Metzeltin. 
Verfasser  beschreibt  mehrere  Lokomotiven 
englischer  Bahnen,  bei  denen  das  Bestroben, 
die  Leistung  durch  Erhöhung  des  Reibungs- 
gewichtes  zu  vergrößern,  stark  horvortritt  und 
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schon  zur  Anwendung  «/»  und  5/s  gekuppelter 
Tenderlokouiotiven  geführt  hat.  Mit  der  letzt- 
genannten auf  der  Great  Eastcrn-Bahn  in  Be- 
trieb genommenen  Lokomotive  ist  bei  einem 
Zuggewicht  von  401  t  und  einem  Reibungs- 
gewicht von  81  t  uaeh  30  Sekunden  eine  mitt- 
lere Geschwindigkeit  von  48,.)  km/Sld.  erreicht 
und  eine  mittlere  Beschleunigung  vunO.ctr  in  Sk. 
erzielt  worden.  Weiter  geht  Verfasser  zur  Be- 
schreibung einiger  italienischer  und  spanischer 
Lokomotiven  über. 

[48.  Bd..  AV  44,  S.  1666.) 

B  und. sc  hau. 

Die  North  Eastcrn-Bahn  hat  den  Plan, 
einen  Teil  ihrer  bei  Newcastle  lipon  Tyne  ge- 
legenen Vorortbahnen  elektrisch  zu  betreiben, 
nunmehr  verwirklicht.  Die  Strecken  sind  an- 
nähernd ßo  km  lang.  Kurze  Beschreibung  des 
Kraftwerks  und  der  Leitungsanlage  mit  Schalt- 
scheina  und  Zubehör. 

[48.  Bd.,  Xo.  4ti  o.  48,  S.  1713  </.  1809.\ 
Die  .lungfraubahn    und  der  Bau  ihres 
Tunnels. 

I*.  Müller  gibt  zunächst  eine  allgemeine 
Beschreibung  der  Bahn,  geht  dann  auf  die 
Besprechung  des  Oberbaues  über  und  be- 
handelt weiter  das  Kraftwerk  und  die  Leitungs- 
anlagen. Darauf  wendet  er  sich  zu  der  Be- 
schreibung der  Betriebsmittel,  namentlich  der 
verschiedenen  Lokomotivarten  mit  ihrer  elek- 
trischen Ausrüstung  und  den  Schaltscheinaten. 
Nach  einigen  Mitteilungen  über  den  Betrieb 
und  seine  bisherigen  Ergebnisse  folgt  eine 
Beschreibung  der  Art  des  Tunnelvortriebes 
mit  Angaben  über  die  benutzten  Bohrmaschi- 
nen usw. 

\48.  Bd.,  Xo.  46  ».  47.  s.  1719  u.  1770  } 

Elektrisch    betriebene  Schwebetrans- 
porte. 

Ii.  Dietrich  weist  auf  den  großen  Fort- 
schritt hin,  der  gegenüber  den  älteren  Seil- 
bahnen in  der  Verwendung  der  neueren 
Hängebahnen  liegt,  bei  denen  die  an  Schienen 
oder  Seilen  hängenden  Wagen  durch  be- 
sondere Motoren  bewegt  werden  und  die  erst 
dann  Krfolg  hatten,  als  es  gelang,  die  elek- 
trische Kraft  für  sie  nutzbar  zu  machen.  Kr 
beschreiht  dann  die  verschiedenen 
solcher  Elektrohängebahnen,  wie  sie  haupt- 
sächlich von  Bleichert  erbaut  werden,  ein- 
schließlich der  Weichen,  verschiedener  Arten 
\  im  Hängebahnwagen,  Laufkatzen  und  dergl. 
Die  Geschwindigkeit,  die  auf  solchen  Hänge- 
bahnen angewendet  werden  kann,  kann  un- 
bedenklich zu  -J.,  bis  3  tn/Sek.  angenommen 
«  erden. 

\48.  Bd.,  X,.  47,  V  1757.1 
Die  Pariser  Stadtbahn. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Troske  mit 
eingehenden  Angaben  über  das  Signalwesen 
Es  ist  ein  verbessertes  Hallscbes  Signalsystem 
in  Benutzuug,  bei  dem  sich  jeder  Zug  selbst- 
tätig nach  rückwärt»  durch  Blockung  des  Sig- 
nals deckt  und  das  dritte  rückliegeude  Signal 
entblockt.    Dieses  entbluckte,  aber  noch  Halt 


zeigende  Signal  wird  dann  vom  nachfolgenden 
Zug  selbsttätig  auf  Fahrt  gestellt. 

|4*.  Bd.,  X„.  47,  S.  1787.) 

Hundschau 

Von  der  Hedschasbahn,  die  in  1800  km 
Länge  von  Haifa  am  Mittelländischen  Meer 
nach  Mekka  führen  soll,  und  unter  Oberleitung 
eines  deutschen  Ingenieurs  von  der  türkischen 
Regierung  gebaut  wird,  sind  die  ersten  -MK)  km 
bis  Ma'äu  fertiggestellt. 

[48.  Bd..  X».  49,  S.  1841.] 
Neuere  englische  und  französische  Mo- 
torwagen für  Personen  und  Güter. 
Schluß  der  Arbeit  von  Heller. 
Verfasser  behandelt  zunächst  die  Zündvor 
richtungen    und   schließt    seinen  bemerkens- 
werten Aufsatz   mit   einer   eingehenden  Be- 
sprechung der  Wagengetriebe. 

Zeitschrift  für  dos  U'sumf.'  Lokal  und 
Straß-  iibuhnwesi  n.  1904. 

[23.  Jahrg.,  3.  Heß,  S.  121.\ 
Zur  Frage  der  elektrischen  Stadt-  und 
Vorortbahn  in  Hamburg. 
A.  Birk  gibt  eine  zusammenfassende  Dar- 
stellung der  Verhandlungen,  die  in  der  Frage 
der  Herstellung  von  S<  hncll-Stadtbahnen  in 
Hamburg  gepflogen  w  orden  sind,  sowie  der  zu 
den  verschiedenen  Plänen  erstatteten  Gut- 
achten und  der  gefaßten  Beschlüsse.  Er  nimmt 
dabei  selbst  im  allgemeinen  für  den  Schwebe- 
hahneutwurf  und  das  zu  dessen  Gunsten  er- 
stattete Gutachten  der  drei  hannoverschen 
Professoren  Stellung. 

d,di,<i..  3.  Urft,  S.  141  j 
Der  Autoi  .obilismus   auf  öffentlichen 
Strafen. 

Fortsetzung  der  eingehenden  Arbeit  von 
Walloth.  Verfasser  teilt  die  Vorhandlungen 
und  Beschlüsse  des  schweizerischen  National- 
rates über  die  gesetzliche  Regelung  der  Frage 
mit,  die  damit  abschlössen,  die  Haftpflicht  der 
Eisenbahnen  auch  auf  Selhstfahrzeuge  auf 
Straßen  auszudehnen.  Weiter  zieht  er  aus 
diesen  Verhandlungen  und  denen  des  deut 
scheu  .luristentages  allgemeine  Folgerungen 
zugunsten  der  Ausdehnung  der  Haftpflicht 
Arten     der  Eisenbahnen  auf  Selhstfahrzeuge. 

Zeit.«  hri/'t  für  Transport  teeun   und  Straften 
bau.  1904. 
[21.  Jahr,,..  X...  35,  S.  &>3.\ 
(tleisoberbau     und     Befestigung  des 
Straße n  bah  n  k ö  r p e r s  in  Leipzig. 
Die  Schienen  ruhen  auf  Beton  unter  Ein- 
schaltung einer  Zwischenlage  von  Gußasphalt. 
Unter  dem  Beton  befindet  sich  noch  eine  Kies- 
schicht.   Es  werden  ferner  noch  Mitteilungen 
über  beabsichtigte  V ersuchsanordnungon  ge- 
macht. 

[21.  Jahn,..  Xo.  35,  S.  6X».| 
I  ber  die  Gleisanlage  bei  Straßenbahnen 
werden,  gestützt  auf  englische  Erfahrungen, 
einige  Mitteilungen  gemacht  Die  Schienen- 
stoßfrage  wird  etwas  ausfuhrlicher  behandelt. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straflenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 


No.  1  Januar  Jahrgang  1905 


Geschftftsfuhrende  Verwaltung:  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Die  Unfälle  auf  deutschen  Straßenbahnen  im  Jahre  1908. 

(Bearbeitet  in  der  Geschäftsstelle  de»  Vereins.) 

Der  vorliegende  Berieht  ist  der  sechst«'  der  im  Jahre  1898  begonnenen  Unfallstatistik 
des  Vereins.   Derselbe  umfaßt  die  Berichte  von 

l)122  Bahnen  mit  378  930  442  Wagenkm  und  1325  428  566  beförderten  Personen, 
während  für 


1902 
1901 
1900 
1899 
1898 


117 
110 
86 

58 
45 


berichteten. 


282  169  631 
260626  490 
202  364  006 
157  912  767 
108  653  779 


880866  841» 
852022430 
692153116 
•-.30287  191 
355  000  000 


Verzeichnis  der  Bahnen, 
deren  Unfallberichte  zu  den  nachstehenden  Tabellen  verwendet  sind. 


Aachen: 

Altenburg: 

Augsburg: 

Bamberg: 

Bannen: 

Berlin: 


Bielefeld: 

Bochum: 

Bonn: 

n 

Braunschweig: 


t.  Aachener  Kleinbahn-Gesellschaft. 

2.  Altenburger  Straßenbahn. 

3.  Augsburger  Elektrische  Straßenbahn. 

4.  Elektrische  Straßenbahn  Bamberg. 

5.  Barmer  Straßenbahn  und  Barmen-Schwelmer  Straßenbahn. 

6.  Große  Berliner  Straßenbahn. 

7.  Berlin-Charlottenburger  Straßenbahn. 

8.  Südliche  Berliner  Vorortbahn. 

9.  Westliche  Berliner  Vorortbahn. 

10.  Berliner  Ostbahnen. 

11.  Berliner  Elektrische  Straßenbahnen. 

12.  Elektrische  Straßenbahn  Berlin— Hohenschönhausen. 

13.  Straßenbahn  Warschauerbrücke— Zentralviehhof'. 

14.  Städtische  Straßenbahn. 

15.  Bochum  Gelsenkirchener  Straßenbahnen. 

16.  Bonner  Straßenbahnen. 

17.  Städtische  Straßenbalm  Bonn— Beuel. 

18.  Straßen  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braunsclnveig. 


')  Ana.  OeffenQber 


j.  1 


Vorjatan  sind  die 


:t  Hclrieb.n  '  Bochum -Oelmnkircheuer  StraU.ii- 
<lie  früher  je  2  Betriebe  dant«Uteu.  in 
»  Betriebe  mehr  als  im  Vorjahr . 
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Bremen: 

19. 

Bremer  Straßenbahn. 

Bremerhaven: 

20. 

Bremerhavener  Straßenbahn. 

Breslau : 

21. 

Breslaucr  Straßen-Eisenbahn  Gesellschaft. 

Breslau-Gräbschen: 

22. 

Elektrische  Straßenbahn  Breslau. 

Breslau: 

23. 

Städtische  Straßenbahn. 

Bromberg: 

21. 

Straßenbahn  in  Bromberg. 

Cannstatt: 

25. 

Cannstattcr  Straßenbahnen. 

Cassel: 

26. 

Große  Casseler  Straßenbahn. 

Chemnitz: 

27. 

Straßenbahn  in  Chemnitz. 

Coblenz: 

28. 

( -oblenzer  Straßenbahn. 

Colmar: 

29. 

Städtische  Straßenbahn. 

Cüln  a.  Rh.: 

30. 

Stadtische  Straßenbahn. 

Coepenick: 

31. 

Coepenicker  Straßenbahn. 

Crefeld: 

32. 

Crcfelder  Straßenbahn. 

Dan  zig: 

33. 

Danzigcr  Elektrische  Straßenbahn. 

■ 

34. 

Straßenbahn  Da nzig—  Langfuhr. 

Darm  Stadt: 

35. 

Städtische  Straßenbahn. 

Dessau; 

36. 

Dessauer  Straßenbahn-Gesellschaft. 

Dortmund: 

37. 

Straßenbahn  in  Dortmund. 

Dresden: 

38. 

Deutsche  Straßenbahn-Gesellschaft. 

39. 

Dresdener  Straßenbahn. 

Dresden-Leuhen: 

40. 

Dresdner  Vorortsbahn. 

Duisburg: 

41. 

Straßenbahn  in  Duisburg. 

Düsseldorf: 

42 

Städtische  Straßenbahn  Düsseldorf. 

■ 

43. 

Düsseldorf  Duisburger  Kleinbahn. 

Elberfeld : 

44. 

Bergisehe  Kleinbahnen. 

15. 

Elektrische  Straßenbahn  Barmen— Elberfeld. 

46. 

Städtische  Straßenbahn. 

Erfurt: 

47. 

Erfurter  Elektrische  Straßenbahn. 

Essen : 

48. 

Essener  Straßenbahnen. 

Frankfurt  a.  M.: 

49. 

Frankfurt-Odenbach  er  Trambahn. 

* 

;,<  i 

Städtische  Straßenbahn. 

51. 

V  o ror t s b a  h  n  Fran  k  f u  rt— E* c  h  e  rs  hei  ui . 

Frankfurt  a.  0.: 

52. 

Straßenbahn  in  Frankfurt  a.  0. 

Freiburg  i.  S.: 

53. 

Elektrische  Straßenbahn. 

Frei  bürg  i.  Breisgau: 

54. 

Städtische  Straßenbahn. 

M. -Gladbach : 

55. 

Straßenbahn  M. -Gladbach— Rheydt. 

Görlitz: 

56. 

Straßenbahn  in  Görlitz. 

(iotha: 

07. 

Elektrische  Straßenbahn  Gotha. 

Graudenz: 

58. 

Städtische  Straßenbahn. 

Hagen  i-  W.: 

59. 

Hagener  Straßenbahn. 

n 

HO. 

Straßenbahn  Hagen-- -Hohenlimburg. 

Halberstadt: 

61. 

Städtische  Straßenbahn. 

Halle  n.  S.: 

82. 

Hallc*che  Straßenbahn. 

Hamburg: 

m 

Straßen  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Hamburg. 

<"'i. 

Hamburg- Altonaer  Zentralbahn. 

Hamm  i.  W.: 

«5. 

Elektrische  Straßenbahn. 

Hannover: 

i;<; 

Straßenbahn  Hannover. 

Heidelberg: 

i'ü. 

Heidelberger  Straßen-  und  Bergbahn  (nur  Straßenbahn). 

Heidelberg-Leimen: 

Elektrische  Straßenbahn  Heidelberg— Wiesloch. 

Hirschberg  i.  Sehl.: 

69. 

Hirsch  berger  Talbahn. 

Hof  i.  B.: 

70. 

Elektrische  Straßenbahn. 

Homburg  v.  d   H. : 

71. 

Straßenbahn  Homburg  v.  d  H. 

Hörde: 

72. 

Mörder  Kreisbahnen. 

r 

Jena : 

73. 

Straßenbahn  in  Jena. 

Niel : 

Straßenbahn  in  Kiel. 

Königsberg  i.  Pr.: 

75. 

Städtisehe  Straßenbahn 

Landsberg  a  d.  W. 

76. 

Straßenbahn  Landsberg. 

Leipzig; 

77.. 

Groß«  Leipziger  Straßenbahn 
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Leipzig:  7». 

Letmathe:  79. 

Lichterfelde:  HO. 

»  w 

Liegnitz:  82. 

Lübeck:  83. 

Magdeburg:  84. 

Mainz:  85. 

Mannheim:  80. 

Meiderich:  87. 

Metz:  8a 

Müblhauscn  i.  Th.:  89. 

Mülhausen  i.  E.:  90. 

Mülheim  a.  d.  K.:  91. 

München:  92. 

Münster  I.  W.:  93. 

Nienstedten:  94. 

Nordhausen :  95. 

Nürnberg:  96. 

Oberhausen,  Rhld.:  97. 

Paderborn:  98. 

Posen:  99. 

Recklinghausen:  100. 

Regensburg:  101. 

Remscheid:  102. 

Rheydt:  103. 

Ruhrort:  104. 

Schandau:  105. 

Solingen:  106. 

107. 

Spandau:  108. 

Steltin:  109. 

Stralsund:  110 

Straßburg  i.  E.:  111. 

Stuttgart:  112. 

Thorn:  113. 

Tilsit:  114. 

Trier:  115. 

Türkheim  i.  Eis.:  116. 

Ilm:  117. 
Waldenburg  i.  Sehl.:  118. 

Wiesbaden:  119. 

Witten  a.  d.  K.:  120. 

Würzburg:  121. 

Zwickau:  122. 


Leipziger  Elektrische  Straßenbahn. 

Straßenbahn  Letmathe— Iserlohn  mit  Abzweigung  Grüne- 
Nachrodt. 

Dainpfstraüenbahn    Gr.  Lichterfelde  —  Teltow  —  Seehof - 
Stahnsdorf. 

Elektrische   Straßenbahn    Gr.    Liehterfelde  —  Lankwitz  - 

Steglitz  — Südend.-. 
Straßenbahn  Licgnitz 
Straßenhahn  in  Lübeck. 
Magdeburger  Straßen-Eisenbahn. 
Mainzer  Straßenbahnen. 
Städtische  Straßenbahn. 
Straßenbahn  Meiderich— Dinslaken. 
Metzer  Straßenbahn. 
Straßenbahn  Mühlhansen  i.  Thür. 
Tramways  Mülhausen. 
Städtische  Elektrische  Straßenbahn. 
Münehencr  Trambahn. 
Städtische  Straßenbahn. 
Elektrische  Bahn  Altona  Blankenese. 
Straßenbahn  in  Nordhausen. 
Nürnberg-Fürther  Straßenbahn. 
Städtische  Straßenbahn. 
Straßenbalm  Paderborn— Senne. 
Posener  Straßenbahn. 

Herne — Baukau—  Recklinghausener  Straßenbahn. 

Straßenbahn  Rcgensburg. 

Remscheider  Straßenbahn. 

Städtische  Straßenbahn. 

Kreis  Ruhrorter  Straßenbahn. 

Elektrische  Straßenbahn  in  Schandau. 

Straßenbahn  in  der  Stadt  Solinyen. 

Kreisbahn  Solingen. 

Spandauer  Straßenbahn. 

Stettincr  Straßen-Eisenbahn. 

Straßenbahn  Stralsund. 

Straßburger  Straßenbahnen. 

Stuttgarter  Straßenbahnen. 

Straßenbahn  Timm. 

Straßenbahn  Tilsit. 

Städtische  Straßenbahn. 

Straßenhahn  Türkheim— Drei  Ähren. 

Elektrische  Straßenbahn  I  lm. 

Xiedersehlesisehe  Elektrizität   und  Kleinhahn  A  G 
Wiesbadener  Straßenbahnen. 
Märkische  Straßenhahn. 
Würzburger  Straßenbahnen. 
Zwickauer  Straßenbahn. 
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Von  diesen  Betrieben  haben  berichtet: 

Tal.ollo  I. 

Gemeldete  Unfälle  mit  Verletzungen. 


A  i.  zahl 


der  Botriebe 


der  Unfälle 
mit  Verletzung 


Wagenkilometer 


Von  den 
Unfällen 
zu  2  sind 
verletzt 

»ehwer  tötlicli 


3 

>  0 
- 

E  = 


r. 


Prozentsalz 
von  6  zu  2 
(GenauigkeitH- 
grad  der 
Meldungen) 


filme  Verletzung 


hi 


1 


mit  I 


mit  2 


mit  II 


mit  4 


mit 
mit  <i 


mit  7 


■  r  l  r  t  - 


1 1X13  22« 
616  97« 
201  400 
134  452 
116411 
434  049 
206  400 

36  732 
65ß  129 

8621« 
293  481 
378  768 
419  604 
217  595 
1  HO  930 
221  63(i 
275  629 
890  7«« 
419(155 
183  563 

45:;  18h 

573  647 
177  915 
I  755  017 
120  192 

:;:n 

1041  (Kl 

■  :■•>  '25 

105  330 
1097  725 
27  («57 
475  64* 
293  582 
34>l  81  I 
344  301 
458  57t; 
1  013  148 
507  471 
1  321  153 
571  770 
444  5)3 
833  H3'.l 
914  633 

1  045  074 
746  357 
468  545 
569  412 

2  246  412 
1  782  540 
I  331  709 

931  74- 


3  491  961 


1 
1 

i 

IW 

1 

KM» 

• 

i 

1 

KM) 

■ 

Ml 

1 

1 

l 

.> 

IUI 

1 

Ml 

._> 



117 

I 

"■• 
.  i.  > 

1 

: 

3 

100 

1 

2 

07 

3 

100 

1 

- 

1 

XI 

2 

i 

8 

100 

25 

: 

1 

25 

i 

3 

50 

i 

1 

25 

1 

23 

•j 

;! 

75 

i 

j 

2 

40 

2 

2 

33 

3 

3 

50 

1 

4 

5 

83 

2 

1 

3 

50 

2 

3 

5 

83 

1 

1 

17 

1 

1 

2 

29 

2 

■j 

29 

•_> 

•_> 

29 

1 
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Von  den  =  Prozentsatz 
Unfällen     >  ^     von  6  zu  2 


der  Betriebe 

der  Unfälle 
mit  Verletzung 

Wagenkilometer 

zu  2  sind 
verletzt 

achwur  tötlieh 

|  r  1  Genauigkeh«- 
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23 

6 
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25 
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30 
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293 

32  314952 

10 

44 

12 

1 

mit 

1657 

70  162  739 

,s 

15 

202 

12 

Se.    122  5017 



378  930  442 



/  122  Bahn- 
um\    betriebe     mit    5  017  Unfällen 

bei       378  930  442 

623  173 

796 

15,9% 
im  Mittel 

(  117  Bahn- 
,9U""  \     betriebe      mit    2  963  Unfällen 

bei      282  169  631 

506 

131 

636 

21,4% 

im  Mittel 

;  110  Bahn- 
1901  1     betriebe      mit     3  133  Unfällen 

bei      260  626  490 

508 

195 

703 

22,4% 
im  Mittel 

f    86  Bahti- 
1900  l    betriebe     mit    2607  Unfilllen 

bei      202  364  006 

392 

155 

21 0'o 
547       im  Mittel 

/    58  Bahn- 
WJB  »     betrieb.'      mit     1  844  Unfilllen 

bei       157  912  767 

293  126 

»19 

22,7% 
im  Mittel 

1  45Bahn- 
lfv,H  l     betriebe      mit     1  ()4»i  Unfällen 

bei       UM  »53  779 

182 

67 



249 

24% 
im  Mittel 

Allgemeines 
über  den  Inhalt  der  Tabellen  I  und  II. 

Anlag»-  und  Gliederung  der  Statistik  ist 
dieselbe  wie  in  den  Vorjahren  geblieben. 

Tabelle  1  gibt  Aufschluß  über  die  Ver- 
teilung der  Unfälle  uuf  die  einzelnen  Mah- 
nen und  läßt  gleichzeitig  die  Sorgfalt  er- 
kennen, welche  jede  Bahn  bei  der  Auf- 
zeichnung der  Unfälle  beobachtet  hat. 
Diese  Sorgfalt  findet  ihren  Ausdruck  in 
dem  in  Spalte  7  enthaltenen  Genauig- 
keitsgrad. Derselbe  ist  in  Prozenten  aus- 
gedrückt und  ist  ermittelt,  indem  die  mit 
100  multiplizierte  Summe  der  schweren 
und  totliehen  Unfälle  durch  die  Gesamt- 
zahl der  überhaupt  gemeldeten  Unfälle 
dividiert  ist.  Die  Berechtigung  zu  einer 
derartigen   Bemessung  des  Genauigkeits- 


grades der  dem  Bericht  zugrunde  gelegten 
Meldungen  folgt  aus  der  Erfahrung,  daß 
im  Straßenbahnbetriebe  auf  einen  Unfall 
mit  schwerer  oder  lüilicher  Verletzung 
eine  bestimmte,  nicht  sehr  schwan- 
kende Anzahl  leichterer  Unfälle  entfällt 
Der  beste  Genauigkeitsgrad  der  dies- 
jährigen Meldungen  beträgt  l.  der  schlech- 
teste 1(X)";(I.  d.  h.  während  die  eine 
Bahn  neben  4  schweren  und  tötlichen 
Unfällen  noch  !Xi  leichte  Unfälle  ver- 
zeichnet, hat  sieh  die  andere  Mahn  darauf 
beschränkt,  nur  die  wirklich  ernsten  Un- 
fälle zu  notieren.  Während  also  die  eine 
Bahn  nachdrücklich  darauf  hält,  daß  die 
Schaffner  auch  den  kleinsten  Unfall  mit 
Verletzung  melden,  fehlen  bei  der  anderen 
Balm  offenbar  derartige  Vorschriften  im 
Betriebe. 
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Durch  den  Nachweis  dieses  bei 
den  verschiedenen  Bahnen  so  erheb- 
lieh schwankenden  Genauigkeits- 
grades soll  gezeigt  werden,  daß 
Rückschlüsse  aus  einer  Aufstellung, 
welche  alle  gemeldeten  Unfälle,  also 
auch  die  leichten,  umfaßt,  untunlich 
sind.  Rückschlüsse  dürfen  daher  nur 
aus  solchen  Aufstellungen  gezogen 
werden,  welch«  nur  die  wirklich 
ernsten  Unfälle  enthalten,  über  wel- 
che keine  Meinungsverschiedenheit 
bezüglich  ihrer  Meldepflichtigkeit 
besteht. 

Die  Tabelle  II,  welche  die  Unfälle 
nach  ihren  Ursachen  auseiiwi  nder- 
zieht,  ist  daher  zu  Vergleichen  nicht 
geeignet,  sondern  kann  nur  ein  Bild 
der  erfolgten  Meldungen  abgeben. 

Als  schwere  Verletzung  ist  ange- 
führt: Gehirnerschütterung  und  innere  Ver- 
letzungen sowie  schwere  Quetschungen  —  mit 
mehr  als  dreiwöchentlichem  Bettlager  jferner 
Knoehenbrüche  und  Verrenkungen,  Verlust 
von  Gliedern  (z.  B.  durch  Amputation). 

Am  meisten  sind  hierbei,  wie  in  dem 
Vorjahre,  Arm-  und  Beinbrüche  vertreten. 

Die  Verletzungen,  welche  den  Tod  zur 
Folge  hatten,  sind  Quetschungen,  innere 
Verletzungen,  Kreuz-,  Genick-  und  Schädel- 
brüche, Brüche  und  Verlust  von  Beinen, 
Wundstarrc. 

Als  Fahrgast  Ist  aufgeführt,  wer  sich 
auf  dem  Wagen  befand  und  wer  im  Be- 
griff war  einzusteigen.  Auch  die  Personen, 
welche  sich  infolge  des  Aussteigens  ver- 
letzten, sich  aber  hierbei  bereits  auf  der 
Straße  befanden,  sind  hier  aufgeführt. 

Als  Passanten  sind  alle  Verletzten 
gezählt,  welehe  unter  den  Passagieren  hier 
nach  nicht  untergebracht  werden  konnten 

Als  Kind  sind  aufgezähltdiebiszu  zwölf 
Jahre,  alten  Personen,  sofern  das  Alter  ange- 
geben war,  sodann  die  in  der  Unfallnieldung 
besonders  als  Kind  oder  Schulknabe  bezw. 
Sehulmädchen  bezeichneten  Verletzten. 

Ol»  der  Verunglückte  Kind  oder  Er 
wachsener  war,  ist  in  Tabelle  II  nur  bei 
den  Passanten  zu  erkennen.  Bei  den 
Fahrgästen  waren  andere  Gesichtspunkte 
maßgebend;  hier  ist  der  Übersichtlichkeit 
halber  diese  Trennung  unterblieben,  zumal 
unter  den  verletzten  Fahrgästi  n  nur  sehr 
wenig  Kinder  vorkommen.  Die  Einzelheiten 
befinden  sich  dafür  liierunter  im  Text. 

Oleichfalls  befindet  sich  hierunter  eine 
Einzelaufzählung  der  Unfälle  aus  Spalte 
15  und  27  der  Tabelle  II.  deren  Ursachen 


daselbst  der  Übersichtlichkeit  wegen  nicht 
genannt  werden  konnten. 


Einzelheiten  Uber  die  Ursachen  der  Unfälle 
der  Kinder- Fahrgäste. 

11  Kinder  leicht  verletzt: 

Aussteigen  in  der  Fahrt   4 

Einsteigen  in  der  Fahrt   8 

Zusammenstoß     «wischen  Straßenbahn- 
wagen   1 

Zusammenstöße  mit  Fuhrwerk   1 

Durch  I'erronverschlüsse   2 

ü 

4  Kinder  schwer  verletzt: 

Ausspringen  in  der  Fahrt  8 

Einsteigen  in  der  Fahrt   I 

4 


Unfälle  ans  sonstigen  Ursachen. 


(Sp»lee  J5.) 


A.  Kinder: 


I? 


leicht  verletzt 
schwer  „ 
tot 

Erwachsene:  leicht  verletzt 
schwer  „ 
tot 


Hl 

B 
i 


A.  Kinder,  leicht  verletzt: 
Beim  Andrehen  der  vorderen  Bremse  schlug 

die  hintere  gegen  den  Kopf   I 

Durch  Zuschlagen  der  Wagentür  seitens 

dritter   1 

Stolpern  über  Notgleise  nach  dem  Absteigen  I 

:■» 

B.  Erwachsene,  leicht  verletzt: 

Von  herunterfallenden  Ausriistungs-Gegen- 
stHndcn  des  Wagens  verletzt  II 

Durch    schadhafte    Wagenteile,  hervor 
stehende  Nagel  usw.  verletzt  2 

Beim    Aufgehen    bezw.   Zuschlagen  der 
Wagentür  in  der  Kurve  gequetscht    .    .  4 

Durch  herabfallende  Kappe  eines  Mastes, 
gegen  den  der  Motorwagen  fuhr    ...  I 

Durch  Zuschlagen  der  Wagentür  seitens 
Dritter  II 

Im  Wagen  gefallen  oder  gestoßen     .   .   .  B 

.Sehreck,  als  Bahnzug  auf  falschem  Gleise 
vorbeifuhr   | 

Beim  rmsteigen  gegen  die  Haltetafel  ge- 
lallten   | 

Versenken  des  Seitenfensters  4 

Übe  reehreiten   des  Notgleises    nach  dein 
Absteigen  3 

Vom  Fahrer  mit  dein  Weichensteller  ver- 
sehentlich gestoßen    I 
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(iestoßenwordon  beim  gewaltsamen  Ent- 
fernen eines  Fahrgaste»   1 

Beim  Aufsteigen  durch  Absteigenden  herab- 
gerissen   1 

Durch  einen  nach  dein  Wagen  geworfenen 
Stein  2 

Zurückschnellen  der  ßrcmskurhel  ....  5 

Beim  Ausspringen  der  Kontaktstange  durch 
die  hochschnellende  Leine  i 

Einklemmen  in  den  Klappsitz  beim  Auf* 
stehen   1 

Durch  herabfallendes  Stück  Holz  beim 
Fahren  gegen  ein  Baugerüst  1 

Beim  gewaltsamen  Entfernen  in  der  Trun- 
kenheit  5 

Durch  zurückdrängende  Fahrgäste  bei  elek- 
trischer Störung  1 

Motorwagen  stieß  gegen  hochstehende 
Pflastersteine  2 

Eintretende  Krankheit  während  der  Fahrt  3 

l'mkippen  einer  schlecht  gelagerten  Schiene 
beim  Laternenputzen  I 

Beim  Laufen  auf  dem  Seltentrittbrett  vom 
Vorderperron  nach  dem  Innern  herabge- 
fallen   1 

Beim  Aufsteigen  durch  Dame  mit  dem 
Schirm  ins  Auge  gestoßen  1 

l'nter  der  Einsenbahnüberführuug  auf  dem 
Decksitz  aufgestanden  2 

Vom  Thurmwagen  auf  dem  Deckflitz  ange- 
stoßen   1 

Durch  eine  auf  dem  Vorderperron  um- 
fallende Kohlensäureflasche  1 

Beim  Streit  mit  einem  Mitfahrgaat  gefallen  1 

Durch  Balken  aus  einem  Neubau  gestoßen  1 

81 

Erwachsene,  schwer  verletzt: 
Betrunkener  neben  dem  Gleise  liegend, 
ohne    daß   feststellbar   war,   ob  durch 

Straßenbahn  überfahren   1 

Zuschlagen  der  Wagentür  seitens  dritter  .  2 
Betrunkener  beim  gewaltsamen  Entfeinen 

vom  Wagen   I 

Auf  überfülltem  Perron  Brust  eingedrückt  1 
Durch  heruinspritzendes  Pech  aus  einem 

umgefallenen  Pechofen  1 

Pberspringen  vom  Motor-  zum  Anhange- 
wagen   I 

Durch  die  Zigarre  eines  Mitfahrgastes  .    .  1 

8 


Erwachsene,  tot  Ii  c  h  verletzt: 
Dame  wurde  im  Innern  unwohl  und  starb 


II.  Passanten: 


A.  Kinder: 


B.  Erwachsene: 


i 


leicht  verletzt 
schwer  , 
tot 

leicht  verletzt 
schwer  « 
tot 


A.  Kinder,  leicht  verletzt: 
Beim  Spielen  an  der  Bremskurbel .... 

Bei  Schienenverlegungsarbeiten  

Beim  Anfahren  vom  Puffer  bezw.  der  Puffer- 
bohle gesprungen,  auf  denen  sie  gesessen 


schwer  verletzt: 
Beim  Spielen  an  der  Achsbuchse  infolge 
Anfahrens  


B.  Erwachsene,  leicht  verletzt: 
Beim  Retten  eines  Kindes  gegen  fremdes 

Fuhrwerk  gefallen  

Durch  Warnungssigual  erschreckt,  gefallen 
Laternenanzünder   auf  seiner  Leiter  im 

Gleise  angefahren  

Gegen  einen  Mast  gefahren  und  vom  Bock 

gefallen  

Gegen  den  Wagen  gelaufen  

schwer  verletzt: 

Betrunkener  neben  dem  Gleise  liegend, 
ohne  daß  feststellbar  war,  ob  durch 
Straßenbahn  überfahren  

Zusammenstoß  befürchtend,  von  seinem 
Kohlenwagen  gesprungen  

Fallen  von  einer  nahe  dem  Gleise  stehen- 
den, vom  Bahn  wagen  umgerissenen  Leiter 

Durch  herabfallenden  stromlosen  Leitungs- 
draht  

Vor  dem  Wagen  aushiegend,  vom  Fuhr 
werk  umgestoßen  

tötlieh: 

Heim  Turnen  am  Mast  gegen  die  Speise- 
leitung  gerat i'ii  und  verbrannt  .    .   .  . 


1 

— 

17 


1 

1 

•2 
1 

_l 

Ii 


Die  Unfälle  mit  schwerer  und  tötlieher  Verletzung. 

Zur  ausschließlichen  Betrachtung  der  mit  den  Vorjahren  weiter  zusammengefaßt 
M-hweren  und  tötliehen  Unfälle  ist  hier  und  als  Tabelle  LH  aulgeführt.  Aus  Ta 
unter  die  Tabelle  II  unter  Fortlassung  der  1  belle  III  ist  dann  die  Tabelle  lila  ent- 
richten Unf&lle  als  Tabellella  wiederholt,  wickelt,  welche  die  relativen  Unfallziflfern 
Der  Inhalt  der  Tabelle  IIa  ist  dann  der  des  Berichts-  und  der  Vorjahre  nebst  der 
Übersichtlichkeit  w  egen  und  zu  Vergleichen  prozentualen  Zu-  und  Abnahme  zeigt 
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Tabelle  III. 


2     Die FHlle. schwer"    Die  Fülle  „tot"    l'io  Kille  .schwer"  ». 

.   ..  ,  .,  ..  ,       .tot"  tuMniinicnfc- 

5        entfallen  auf        entfallen  auf     numinen  .-ntfall.  n  «uf 


•-  '*     c  1 

t       Wagen-     iJefi.r.lerto    -f     -  ~t- 

-      kiloiiieler  l'eixmen 


as-        Fahr-       Pas-        Fahr-       l'as-  l'aiir- 
£"s    santen      fitste     >anten      gsUte     «auten  gaste 


— 


r.  = 
- 
= 


1 


I  5 


«i       7       8       B      10      11      12     18     II      IS      Kl     17  [  \H 


22  10  240  666  32  620  237 
KU)  268  689  776  1  ->!)-2^H  S2t» 


 ohne  Unfälle') 

173  7%    85    235    4    299    67     71  88  KW 


334 


122  37*930  442  I  325  428  566 



24     12  171173     3»  MW  177   ohne    F  n  f  il  1  1  e  V 

93  260  995  45*    *47  2D6  672    505   131   636    til     196    s     _>40    58     47      1      25     I  III   243  9 

  '  Ii        .  I 


17  282  169631  8*0860*19 


15  5  IGI  888 
<)6  255  464  602 


I  I 


12  6«)  209 


ohne    l"  n  f  IM  I  o») 


83«)  332221    5(18  105  703    Kl    IM    5    256    71     7!)     2     43    154  243    7  2!«) 


Ii  I 


110  260  626  4«)   852  022  430 

l  I 


15      4  121  184      13  «18*  1144   

71    1Ü8  242  822    678  KU  172    392   155  547  55 

;  i 




ohne    InfUlle '  .) 





13-    6     KW    47     73     -     35     Kr.»   211     Ü  228 


86  202  364  00«    «92  153  116 


0 

2  874  902 

8UJ6  561 

4!) 

i;,5o ;;  mm 

522  28103O 

58 

157  «112  767 

530  287  l!ll 

9 

4  532  D36 

12  760OOO 

36 

104  121  743 

:44»UNMmi 

45 

11)8  653  77«) 

325  i  *  DI  000 

ohne    F  ii  f  a  1  1  e  '  i 


12ti  4  Kl    40    106     1     146    43  .V« 


•25      83    164     1  171 


 \  !  

 ohne    l '  n  f  ii  1  1  e  1 ) 


67  240    24      62    2      04    35  18 


MM 


108 


'I  WVmi  vmii  j.  t/.t  i>l.  k.ii  l'nliill.  ii  ..Im.  imImti«  lt.  /.-  i<  liiititiir  ilii-  Up«Ip  i»t.  »o  >in-l  .|»inii  nur  tolrhe  mit  M-hw«-rrr 
...l.  r  totlii  hi  r  Vi  rl. Mutig  «.  i.i.  iul. 


Ilei  «'iin  in  V.  r^l<  ii-Ii  di  r  staiisti^c-hen  sehr  j^r< 'ütMi  Heirii-b-unif.mg  von  K2  Milli>>- 
Zalilen  gegen  »las  Vorjahr  ist  diesmal  das  neu  Wagenkm  und  'M*  Milli.  .n.  n  FahrgaMen 
Uinzutreten  der  vun  der  Großen  Berliner     zu  berücksichtigen. 


Straßenbahn  geleiteten  Hahnen  mit  ihrem 


Im  großen  und  ganzen  hüben  sich  die 


Digitized  by 


86 


Mitteilungren  de«  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Klelnb.-Vcrwaltungen. 

Tabelle  lila, 
(Entwickelt  aus  Tabelle  III.) 

A.  Passanten. 


schwer  verletzt        totlu  li  verletzt 


KrklJlru  ug 


Jahr 


K  iuiirr 


Er 

«'iir.ti.MMit' 


Kr- 
witrtiS'hf 


Ki,,l,r 


insgesamt 


(iel'ahrenzitTer,  d.  i. 
Wagenkilometer  auf 
1  verunglücktet) 

Passanten, 
in  vollen  Tausend 

i. nliere  Zahl; 
Anzahl  der  Unfälle 
(untere  Zahl; 


i!«t; 


4  4.Y-> 

(n.M., 


1  «IJ 


5.iV, 


:>:;:(; 

71. 


2  -IÜ3 

■I.V.'.. 


i  23* 
1  •■>'">} 


*27 


Zitnah        bezw  Ab 

nähme  der  Unfälle 
bezogen  auf  die 
Betriebsleistung 

«.iefahrenzinor 
de»  Vergleichsjahres, 
in  vollen  Tausend 
(obere  Zahl) 

Zunahme  bezw.  Ab- 
nahme in  Prozenten 
(untere  Zahl) 


I  CM  I  44(1 

•  :!..-  %        in;'  , 

-a»*% 

3  67»  1466 

-17,4  %  -9% 


B. 


i::,.' :,  -  i-_v.-'u 

I 

I 

ativi  .iitii 
-35%  -38*% 


2  371  1  KU 


77<» 

-  .V  % 


twü 

Sö,i  •;„       13*%  --20,7  o,„ 


I, 


4  30«  2772 
-43*%  -4H% 


I 

i  I 

I  i*4  !KU  647 

20,4%  -22,,  o/o  -41*% 


Gefahrenzifier,  d.  i. 
befördert«  Fahrgaste 
auf  1  verunglückten 

in  voliVn^Tausend  "m 

(obere  Zahl) 
Anzahl  der  Unfälle 

(untere  Zahl) 

331  367 

(4) 

I 

4  433 

(299) 

i 

37  86!» 

331  357 
(4) 

1 

3!XiS 
(324; 

3  «121 

(3SH> 

Zunahme  bezw.  Ab- 
nahme der  Unfälle 
bezogen  auf  die  Be- 
triebsleistung 

l!K>3 
«i'gpii 
1W02 

110  IOH 

-  66,:  % 

3  670 
-IV% 

f**OH67 

35  235 
-  7,0  % 

1*7  H74 

-70,5% 

3  324 
-16*% 

L 

3  215 
—  I**  % 

Gefahronziffer 
des  Vergleichs  jähre»», 
in  vollen  Tausend 
(obere  Zahl) 

1!«)3 

"" 

170  404 

—  48*  % 

3  328 
—24,9% 

420011 

I!»H14 

--»7,7% 

: 

121  717 

—63*% 

2*60 

2  7H4 
-2!»% 

Zunahme  bezw.  Ab- 
nahme in  Prozenten 
(untere  Zahl/ 

1«WH 
«rrgen 
190t> 

115  36!) 

-65,.-% 

3  5<*4> 
-19,1% 

1 

19  77« 

— 47,8% 

I  1 
1  lö  35!» 

-65,i% 

3  036 

-43,=.% 

2  !»5* 

-  24*  % 

Verhältnisse  wenig  verschoben,   wie  Tu- 
belle II  a  zeigt.    Die  Veränderungen  sind 
zum  Teil  durch  eine  geringe,  kein«  be 
stimmte  Tendenz  zeigende  Verschiebung 
innerhalb  derjenigen  Betriebe  entstanden. 


jabres  enthalten  wan  n,  zum  Teil  aber  durch 
das  Hinzutreten  «1er  Berliner  Bahnen  mir 
ihrem  durch  den  (irotfstadt  verkehr  be- 
dingten, teilweise  veränderten  <  harakter. 
Bei  ihnen  haben  die  Passanten  mit  etwa 


welche  bereits  in  der  Statistik  des  Vor-     49%  einen  wesentlich  gehngoren  Anteil 
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an  den  Gesamtunfällen  (natürlich  unter 
entsprechender  Erhöhung  des  Anteils  der 
Fahrgäste),  als  bei  den  übrigen  Bahnen, 
bei  welchen  dieser  Anteil  bisher  etwa  57  % 
betrug.  Bei  den  letzteren  stellten  die 
Passanten  im  Berichtsjahre  sogar  61  %  der 
Unfälle,  welcher  Anteil  sich  durch  das 
Hinzutreten  der  Berliner  Bahnen  auf  den 
bisherigen  Salz  von  57  %  ermäßigt.  Eine 
andere  Eigentümlichkeit  ist  die  geringe 
Zahl  der  getüteten  Kinder  mit  nur  zwei 
Fallen,  wogegen  die  erwachsenen  Passan- 
ten an  den  Verfahrenen  einen  größeren 
Anteil  haben.  Die  Zahl  der  Unfälle  aus 
Zusammenstößen  mit  eigenen  Wagen  ist 
geringer,  dagegen  diejenige  mit  fremden 
Fuhrwerken,  entsprechend  dem  intensiven 
Straßenverkehr  und  dem  besonders  rück- 
sichtslosen Oebahren  der  Fuhrwerke  grüßer. 
Die  letztere  Tatsache  scheint  neuerdings 
auch  bei  den  Berliner  Behörden  Beachtung 
gefunden  zu  haben,  denn  die  Fuhrwerks- 
interessenten beschwerten  sich  beim  Justiz- 
minister  über  erheblich  verschärfte  Strafen 
bei  Übertretung  der  Fahrordnung. 

Die  Oefahrenhöhe  des  Berliner  Groß- 
stadtverkehrs ist  geringer  als  bei  den 
übrigen  Bahnen,  sie  ergibt  sich  aus  fol- 
genden Zahlen,  welche  als  Ergänzung  der 
Tabelle  lila  anzusehen  sind. 

Die  Gefahrenziffer  betragt  im  Berichts- 
jahr: l) 



Bahnen 
der  Großen  übrige 
Berliner      „  ,  * 
Straßen-  Bahnen 
bahn 


für  den  Passanten: 
1  Unfall  auf  Wagen- 
kilometer ....        703000  W.oon 
für  die  Fahrgaste: 
1   Unfall  auf  befor- 
derte Personell     .      3  0*3  000  2*91000 

')  Ks  iit  binlior  nicht  ältlich  «uweseu.  bei  Krwalinuiix 
beaunderer  VcrhUltniwii  eimclnr  liahnen  namhaft  tu 
iiiwhon.  Di«  von  ili-r  (irnßrn  Berliner  Stnißonlinlin  ge- 
leiteten Balintm  halieti  inde>  einen  s.olchen  ll.triehsimifHiitf. 
daß  Vergleiche  mit  den  Vorjahren  unmöglich  »erden, 
wenn  nicht  der  Einfluß  dieser  llntincn.  die  tum  erstenmal 
in  der  Statistik  ersrheiiien.  auf  die  <<c«amtzahU'ii  be- 
kannt int. 

Hierzu  gehören: 

1.  OroKo  Berliner  Strtlienbahn, 

2.  Berlin-Charlottenburger  Stratlenbahn, 
:L  Westliche  Berliner  Vorortbahn, 

4.  SIMliohe  Berliner  Vorortbahn. 


Im  vorjährigen  Bericht  konnte  fol- 
gendes mitgeteilt  werden: 

„Bereits  seit  Bestehen  der  Vereins- 
stutistik  hat  sich  die  relative,  auf  die 
Betriebsleistungen  bezogene  Zahl  der  Un- 
fälle ständig  vermindert,  wenn  auch  die 
absolute  Zahl  wegen  der  starken  Ver- 
mehrung der  Betriebsleistungen  sich  ver- 
größerte. Zum  erstenmal  seit  Bestehen 
der  Statistik  hat  aber  diesmal  auch  die 
absolute  Zahl  der  Unfälle  sich  vermin- 
dert, obgleich  die  Zahl  der  berichtenden 
Betriebe  »ich  von  110  auf  117,  die  Be- 
triebsleisrangen um  rund  22  Mill.  Wagen- 
kilometer und  29  Mill.  Fahrgast«  vermehrt 
hat." 

Die  Anzahl  der  Unfidle  ging  von  705 
auf  (i3ti  zurück. 

Die  diesesmal  neu  hinzugekommenen 
Bahnen  haben  indessen  einen  solchen  Be- 
triebsuni fang,  daß  sich  natürlich  trotz  deren 
günstigerer  Gefahrenziffer  die  im  Bericht 
nachgewiesenen  Unfälle  der  absoluten  Höhe 
nach  vermehrt  haben. 

Die  Gesamtzahl  der  nachgewiesenen 
Unfälle  beträgt  796. 

Die  Unfallgefahr  hat  wie  bisher 
stetig  von  Jahr  zu  Jahr,  so  auch  im 
Berichtsjahr  wieder  abgenommen. 
Nuch  Tabelle  III  a,  letzte  Spalte, 
betrug  die  Abnahme: 

bei  den  Passanten  gegen  1902  5,8% 

1901  20,7  «..'„, 
„      1900  21,8  °/,>. 
bei  den  Fahrgästen    „      1902  18,0 •/„, 

„      1901  29,0  V0- 
„      1900  24,6% 
so  daß  im  Berichtsjahre  erst  entfallt: 

bei  Passanten: 

1  Kinderunfall  auf  2.4!«  Mill.  Wagen- 
kilometer, 

1  l'nl'all  von  Erwachsenen  auf  1,2118 
Millionen  Wagenkilometer; 

bei  den  Fahrgästen: 

1  Kinderunfall  auf  331  Mill.  Fahrgäste, 

1  Unfall  von  Erwachsenen  auf  3,9  Mill 
Fahrgäste. 
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Unfälle,  durch  Anhängewagen  verursacht. 

Tabelle  IV. 


1 

Jahi- 

Betriebsleistungen 

Aussteigen 

VDIN 

Motorwageu 
in  der  Fahrt 

Einsteigen 

in  den 
Motorwagen 
in  der  Fuhrt 

(iegenlaufeu 

und 
Oegenfaliren 

sonstige 
Ursachen1,. 

_  _       .  l 

Zusammen 

Anhange- 
Zugkilometer  Wagen- 
kilometer 

schwer  tot 

schwer  tot 

M-hwor 

tot 

»eh  Wer 

tot 

1 

4 

6  »l 

* 

» 

10 

l'.K)3 

304  910  224 

74  020  218 

10 

1 

1 

10   1  2 
'  1  

■1 

0 

8 

0 

30  schwere  und 
3  tötlkhc  Ver- 
letzungen 

1908 

22!)S.<J0  4r>3 

»227!l  178 

3 

11  0 

1 

1 

5 

0 

1 

31»  schwere  untl 
4  tötliche  Ver- 
letzungen 

10  ereigneten  sich 


M  Die  Unfall*  in  Spalte  9  um 
»r  Ii  wer  verletzt: 

Ausgleiten,  neben  <leni  AnhRngewagen  gehend  I 

Ka.lfabrer.  «igen  Passanten  fahrend,  stürzte  und  geriet  unter  Anhltngowngen  1 

Beim  f  bempringen  vom  Motor-  zum  Anhängewagen  1 

Zwischen  Motor-  und  Anhängewagen  gelaufen  I 

idaron  2  betranken)   


Die  fortlaufend  geführte,  besondere 
Statistik  der  Unfälle  durch  Anhängewagen 
dient  dem  Zwecke,  die  Öffentlichkeit  von 
der  Unrichtigkeit  ihrer  vorgefaßten  Mei- 
nung über  die  größere  Gefährlichkeit  der 
Anhängewagen  gegenüber  derjenigen  der 
Motorwagen  zu  überzeugen. 

Auch  in  diesem  Jahre  ergibt  sich,  daß 
der  Anhängewagen  wesentlich  ungefähr- 
licher ist  als  dns  erste  Fahrzeug  eines 
Zuges,  und  daß  somit  ein  Verbot  oder  Be- 
schränkung der  Anhängewagen  insofern 
eine  erhebliche  Gefahren  Vermehrung 
bedingt,  als  die  betroffenen  Bahnen  dadurch 
gezwungen  werden,  statt  der  auffallenden 
Anhängewagen  einzeln  fahrende,  zusätz- 
liche Motorwagen  einzustellen. 

Es  sind  im  Berichtsjahr  gefahren  wor- 
den: 

301 910  224  Zugkm  (d.  i.  die  Leistung  der 
jeweils  ersten  Fahrzeuge  eines  Zuges) 
sowie 

74  020  218  Wagcnkm  von  Fahrzeugen, 
welche  dem  ersten  Fahrzeug  des 
Zuges  —  einerlei  ob  Lokomotive  oder 
Motorwagen  —  angehängt  waren. 

Die  den  Motorwagen,  den  Dampf- 
lokomotiven oder  l'ferdebahnwagen  in 
ihrer  Eigenschaft  als  erstes  Fahrzeug  des 
Zuges  zur  Last  fallenden  Fälle  sind  die 
folgenden: 


Tah.  IIa.  Spalte  5,  0.  IG  bis  20, 
ferner  aus  Spalte  27  1  Kind 
und  2  Erwachsene  .    .     =  378  Fälle. 

Hiervon  sind  aufzunehmen: 

Tab.  IV.  Spalte  7  .  4  Falle  ( 
Spalte  «>  .  f>  ( 


=  9 


bleiben   31.9  Fälle. 
Den  Anhängewagen  in  ihrer  Eigen 
schaft  als  dem  ersten  Fahrzeug  des  Zuges 
angehängt.-  Wagen  fallen  die  inTabelle  IV 
enthaltenen  .S3  Fälle  zur  Last. 

Von  den  übrigen,  weder  unter  den 
Motorwagen  noch  unter  den  Anhängowagen 
genannten  Unfällen  kann  angenommen 
werden,  daß  sie  sich  gleichmäßig  unter  die 
beiden  Betriebsarten  verteilen,  so  daß  die- 
selben aus  der  Vergleiehsrcchnung  entfallen. 
Hiernach  entfielen  im  Berichtsjahr: 
369  Unfälle  auf  304  910  224  Motorwagenktn 
oder 

1  Unfall  auf  820  315  (Vorjahr  021  320) 
Motorwagenkm  oder 
33  Unfälle  auf  "4  020  218  Anhängewagen- 
km  oder 

1  Unfall  auf  2  213037  (Vorjahr  1  215  795) 

Anhänge  wagenk  in. 
Der  Motorwageti  sowie  das  ernte  Fahr 
zeug  eine»  Zuges  ist  demnach 
2  243  037  n  .  . 

820  315       za'    '         so  KC!fHhr,lch  a,s 
jede«  dem   ersten  Wagen 

angebäugte  Fahrzeug  eines 
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Zuges.    In    den  Vorjahren 
war  das  Verhältnis  2,0;  1,5; 
1.4  und  1,4. 
Diese  Zahlen  besagen,  dal!  sich 
di«'  Abnahme  der  Gefährlichkeit  der 
An  hängewagen  seit  4  .Jahren  in  bei- 
nahe   doppelt    so    schnellem  Tempo 
vollzogen    hat,    als    die   an  anderer 
Stelle  nachgewiesene  Abnahme  der 
Gesatntunfällc.    Ks  kommt  hierdurch 
gleichzeitig     zum     Ausdruck,     da  Ii 
die    gegen    früher   vermehrte  Ver- 
wendung von  Anhängewagen  einen 
wesentlichen  Anteil  an  der  Abnahme 
der  Gesatntunfällc  hat. 
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Auch  die  absolute  Höhe  der  Un- 
fälle durch  Anhängewagen  nahm  seit 
1001  ab  und  zwar  von  54  Unfällen  in 
1001  auf  43  in  1002  und  33  im  Berichts- 
jahr (Abnahme  30%),  obgleich  die 
Betriebsleistung  der  Anhängewugen 
seit  dcrZeil  von  47  Mill.  auf  74  Mill. 
(Zunahme  57%)  stieg. 

Nur  ein  Bruchteil  aller  Bahnen  hat 
solche  Unfälle  aufzuweisen.  Im  Vorjahr 
25  von  117,  im  Berichtsjahr  nur  22  von 
122  Bahnen. 

Weiteros  siehe  unter  „seitliche  Schutz- 
vorrichtungen". 


Erfahrungen  mit  verschie« 

1    Schutzvorrichtungen  vor  den 
Wagen. 

Von  der  überwiegenden  Mehr/ahl  der 
Bahnen  wird  auf  Grund  der  bisherigen  Er- 
fahrungen und  im  Einverständnis  mit  den 
Behörden  der  bekannte  Bahnräumer  als 
Fangvorrichtung  benutzt.  Ein  verschwin- 
dender Teil  benutzt  statt  dessen  andere 
Vorrichtungen. 

Der  Nutzen  dieser  anderen  Vorrich- 
tungen kann  nach  Sachlage  nicht  etwa 
durch  Verfolgung  des  Herganges  bei  einem 
Einzelunfall  geprüft  werden,  sondern  hißt 
sich  mit  größerer  Sicherheit  nur  un  dem 
Endresultat  nachweisen,  ob  die  Anzahl  der 
trotz  solcher  Vorrichtungen  vorgekom- 
menen Unfälle  geringer  ist,  als  beim  Durch- 
schnitt der  übrigen  Bahnen  mit  vergleich- 
baren Verhältnissen.  Die  Frage  mulite 
auch  in  diesem  Jahre  verneint 
werden. 


»nen  Betriohseinrichtnngen. 

2.  Seitliche  Schutzvorrichtungen 
zwischen  den  Wagen  eines  Zuges. 

Der  Nutzen  solcher  Vorrichtungen  ist 
ebenso  wie  bei  den  Vorrichtungen  zu  1. 
geprüft  worden.  Hierzu  mag  im  Anschluß 
an  das  unter  IV  bei  „Unfälle  durch  An- 
hättgewagen  verursacht"  Gesagte  mitge- 
teilt werden,  daß  bei  den  nur  22  Bahnen, 
bei  denen  fragliche  Unfälle  überhaupt  vor- 
kamen, sich  auch  mehrere  der  wenigen 
Bahnen  befinden,  welche  seitliche  Schutz- 
vorrichtungen führen,  während  andererseits 
große  Bahnen  mit  starkem  Anhängewagen- 
verkehr frei  davon  geblieben  sind. 

Die  im  Vorjahr  ausgesprochene  An- 
sicht wird  daher  dieses  Jahr  wiederum  be- 
stätigt, daß  weniger  das  Fehlen  einer 
besonderen  Schutzvorrichtung,  als 
vielmehr  das  Vorhandensein  anderer 
Umstände  das  Zustandekommen  frag- 
licher Unfälle  begünstigt,  wie  solches  im 
vorjährigen  Bericht  an  dieser  Stelle  näher 
ausgeführt  ist. 


Die  Zusammenstöße. 

Der  ursprüngliche  Zweck  dieser  Sta-  angemeldeten     Fuhrwerke     in    der  Be- 

tistik:    „Vergleich  der  Gefährlichkeit  der  richtszeit   noch  im  Betriebe  waren.  Der 

Straßenbahnen  mit  dem  übrigen  Fuhrwerk  alleinige    Zweck    dieser    Statistik  kann 

und   Klarstellung   der   Sehuldbetciligung1"  daher  nur  der  sein,  absolute  Zahlen  über 

läßt  sich  leider  im  ersten  Teile  nicht  er-  die  Gefährlichkeit  der  Straßenhahnen  zu 

reichen,  weil  alle  Bemühungen  zur  Erlan-  geben    und    die   Schuldbeteiligung  klar- 

gung  von  Angaben  über  das  übrige  Fuhr-  zustellen. 

werk  erfolglos  blieben.    Es  sind  nicht  ein-  An  der  Statistik  über  Zusammenstoße 

mal  Angaben  zu  erhalten,  wie  viele  der  mit  Straßenfuhrwerk  nahmen  mit  brauch- 

seit    10    oder    mehr   Jahren   polizeilich  baren  Berichten  teil: 
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2  Bahnen. 


Zt'iUchrift 
fflr  Klrinl.alinrn 


1898: 

1899:  10 

1900:  71 

1901:  104 

1902:  115 

im  Berichtsjahre:  117 

Die  Einteilung  der  Tabellen  ist  ebenso 
wie  im  Vorjahre  gehalten,  um  Vi  rgleiche 
zu  ermöglichen. 

Ks  wird  hier  besonders  darauf  auf- 
merksam gemacht,  daß  in  der  folgenden 
Tabelle  in  der  Spalte  „Anerkannte  oder 


mit  rd.  25  000000  Zugkilometer, 

„     „  121000000 

„     „  210000000 

„     „  231000000 

„     „  222000000 


gerichtlich  erwiesene  Sebald"  nur  solche 
Falle  aufgeführt  sind,  in  welchen  die  Be- 
teiligten durch  gerichtliches  Urteil  als  die 
Schuldigen  beaeichnet  waren,  oder  aber 
durch  Zahlung  des  Schadens,  oder  Ab- 
bitte sich  freiwillig  als  schuldig  bekannten. 


mit  Str 

Tabelle  V. 


lU'Uicljsjui 

Zll.i;- 

ki!..nHU<i 

/iiSJiliiiJii'iist'">Ü''  mit 

Schuld  )>  c  t  e  i 

Am  rl.!iunt<      'Irf  gvri- llt  lU'll 
i'rwji'M':i>'  Scliul.l 

.1.  s  l'uhr-        .1-,          ■•  ,■  i  . 

1  i  jr  n  ti  j. 

I'tullt- 
>'  llitidt  II 

lirht.T 

1.   Kickt  r  An/. 

IVtricl.  -lAi 
>)  114  lt.tri.l..'  °" 

THs-l 
s.-,i 

•.<:•_' 

11/  lOil... 

V»          '.»•>  I.V." 

II.,  I,v 

1  1 

ih:j,i 

SS», 

UV, 

>    Find.-  Au/ 
Betritt) 

i 

3.  Dampf-  Anz. 
Betrieb 
>5  Betrübe  /" 


464  60* 


18 

HU 


U»K><  44,. 


:,->,; 


I 

ltv> 


22 

nm,o 


i 

4r, 


1      ,1  5 
4.5  22.7 


4.  Insge- 
samt 
im  Berichts- 
jahr 

117  Bctriehe 


Ana. 

i 

% 


7411        «17«        8387       6041        «in         I«)        1332  «Ni 


222  683  25« 


88,4  Ha  100,0  liO.t  11,*  1,5,  15,9  |U,7 


5.  Insgo-      Anz.  6826       KW!»       7!tl5       4765        Ü7S        260        1116  806 

230  705)684 

H6,i         i:i,r        K».»        60,i         12,4         3,;i  14,1  10,1 


in  l!KJ2 


')  Diu  Nnnivn  iIit  nitfi.luirim-ii  liutrit'iiu  «Mit-  hiutt-n. 

Tabelle   V  zeigt   die  Zusammen- 
stoße mit  Fuhrwerken;  sie  nennt  die 
Art  des  Fuhrwerks  und  die  Schuldbeteili- 
l  Zusammenstoß  im  Bericht- 


gung.    Mieniaeh  entfallen  auf  den  clektri 
sehen  Betrieb,  welcher  wohl  allein  inter- 
essiert : 


jähre  auf  20551  Zugkilometer, 

15»«    „  2«  430 

iooi  „  27  032 

190t)    h  15)17* 


Die  (iefahrenzunahme  beträgt  demnach 
gegen  191«:  0.5 7,.,  gegen  15)01:  1.7  °;\„  wäh- 
rend gegen  1900  eine  Abnahme  um  27.7 
zu  verzeichnen  ist:  die  Zunahme  entfallt 
allein  auf  die  Zusammenstöße  mit  Lastfuhr- 
werken. 

Die  Lastfuhrwerke  waren  wiederum  bei 
über  88%  der  Unfälle  beteiligt,  während 
die  Personenfuhrwcrke  mit  nur  1 2  "/„  ( —  2 7n) 
beteiligt  sind. 


n 

Wie  immer  geben  die  Bahnen  als  Grund 
für  die  übermäßige  Beteiligung  der  Last- 
fuhrwerke das  Gehahren  der  Kutscher 
an,  welche  im  Vertrauen  auf  die  Unzer- 
stOrbarkeit  ihrer  Fuhrwerke  nur  ungem 
die  Gleise  beim  beliebten  Spurfahren  ver- 
lassen und  aus  demselben  Grunde  auch 
bei  Kreuzung  häutig  achtlos  die  Gleise 
überfahren. 
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TabeUe  VI. 


Botrieb  sirt  Geleistete 

Zugkilometer 

Anzahl  der 

Zu- 
sammenstoße 

Personen  wurden  bei  den 
Zusammenstößen  verletzt 

tötlich  schwor 

>)  IM  Betriebe 

ir, 

(Vorjahr  8; 

»)  4  Betriebe 
l)  5  Betriebe 

i  \m  im 

464  608 

a 

117  Betriebe 

920                   -  w 

>)  Die  N.men  der  zugubörig,  «  Holriel»'  «»hu  hinten. 


Tabelle  VI  zeigt  die  Zusammenstoße  der  elektrische  Betrieb,  welcher  für  dir 
zwischen  2  Bahnwngen.  Zukunft     allein     in    Betracht  kommen 

Auch  hier  interessiert  wiederum  nur  dürfte 

Es  entfiel  hier 

1  Zusammenstoß  im  Berichtsjahre:  auf  242047  Zugkilometer. 

1902:  „  249  2t>4 
1901:  B  186  411 
IflOO:  112833 

Die  Gefalironzunahinc    bei   der  An-  Die  Zahl  der  Personen,  welche  hierbei 

zahl  der  Zusammenstöße  gegen  das  Vor-     verletzt  wurden,  hat  sich  gegen  das  Vor- 
jahr betrug  also:  2,9%,  während  gegen  HX)1    jähr  um  7  auf  15  erhöht.   Tötlicho  Ver- 
eine Minderung  um  22  9%,  gegen  1900  eine     letzungen  kamen  nicht  vor. 
solche  um  53,4%  zu  verzeichnen  ist. 

Es  entfielen: 

im  Berichtsjahre:  1  schwere  Verletzung  auf  14  845  551  Zugkilonieter, 

1902:  1  „  27  970  89!) 

1901:  1        .,  „  14  609114 

1900:  1  „  5  495  015 

Die  Gelahrenzunahme  bei  den  verletzten  Personen  beträgt  also  gegen  das 
Vorjahr:  80,1»/,,,  die  Minderung  gegen  1901 :  1,2%  und  gegen  1900:  (13,0%. 


Zu  den  Tabellen  sind  die  Meldungen  folgender  Beiriebe  verwendet  worden: 

Zu  Tabelle  V,  1. 


Aachener  Kleinbahnen. 

Altenburg. 

Altona  -Blankenese. 

Augsburg. 

Bamberg. 

Banuen  Stadt  und  Bannen  — Schwelm. 

Bannen  — Elberfeld. 

Bergische  Kleinhall  neu. 

Berliner  elektrische  Straßenbahnen. 

Berlin— Hohengcli.inhaiixen. 

Berliner  Owthahnen. 

Berlin,  Warschauerbriickc  Zentralviehhof'. 
Bielefeld 

Bochum— Gelsenkirchen. 


Bonn. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Bremerhaven. 

Breslauer  Straßcueisenbahn-Gesellsehart. 

Klektrische  Straßenbahn  Breslau. 

Breslau  i  städtisch.. 

Bromberg 

(  annstait. 

(  assel. 

Chemnitz 

•  oblonz. 

<  nlmar 

<  oepenick. 
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(»In. 

Crefeld. 

Dauzig. 

Dannstadt  (städtisch). 

Dessau. 

Dortmund. 

Dresdner  Straßenbahn. 

Deutsche  Straßenbahn  in  Dresden. 

Düsseldorf—  Duisburg. 

Düsseldorf  'städtische 

Elberfeld  (städtisch). 

Erfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  M.  (stadtisch). 

Frankfurt  -  Offenbar!). 

Frankfurt  a.  O. 

Freiberg  i.  Sa. 

Freiburg  i.  Brsg.  (stadtisch). 

M.-Gladbach. 

Görlitz. 

Qotha. 

Graudenz. 

Hagener  Straßenbahn. 
Hagen— Hohenlimburg 
Hallesche  Straßenbahn. 
Halberstadt. 

Hamburg-Altonaer  Zcnlralhahn. 

Hamburger  Straßeueiseiibahn-Gcscllschal't. 

Hamm. 

Hannover. 

Heidelberg. 

Heidelberg— Wiesloch. 

Herne— Recklinghauseu. 

Hirschberg  i.  Schles. 

Hof  i.  B. 

Homburg  v.  d.  H. 

Jena. 

Kiel. 

Königsberg  (städtisch). 

Landsherg  a.  d.  W. 

Große  Leipziger  Straßenbahn. 

Leipziger  elektrische  Straßenbahn 

Letmathe    Iserlohn  und  Grüne- Nachrodt. 


Iveuben. 

Gr.  Lichterfelde -Südende. 
Liegnitz. 

Loschwitz— Pillnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mannheim  (städtisch). 
Meiderich— Dinslaken. 
Metz. 

Mühlhausen  i.  Th 
Mülhausen  i  E. 
Mülheim  a.  d.  K. 
München. 

Münster  i.  \V.  (stadtisch). 
Nordhauscu. 
Nürnberg  -  Fürth. 
Dherhausen  (städtisch). 
Paderborn— Senne. 
Plauen  — Deubcn. 
Posen. 

Hecklinghausen  — Wanne. 

Kegensburg. 

Remscheid. 

Rheydt. 

Ruhrort. 

Schandau. 

Solingen  (Stadt). 

Solingen  (Kreis:. 

Spandau. 

Staßfurt. 

Stettin. 

Stralsund. 

Straßburg  i.  Kls. 

Stuttgart. 

Thorn. 

Tilsit. 

Türkheim— Drei  Ähren 
Ulm. 

Waldenburg  i.  Schles. 

Wiesbaden. 

Witten  a.  d.  R. 

Wür/burg. 

Zwickau. 


Bonn  — Mehlem. 
Bremerhaven. 


Zu  Tabelle  V,  J. 

Hamburger  StraßcueiseiibahirGcsellschaft. 
Trier. 


Bonn— Meldern. 

Frankfurt  a.  M.  (Vorortbahn). 

Gr.  Lichterfelde— Stahnsdorf. 


Zu  Tabelle  V,  3. 

Mülhausen  i.  Eis. 
Straßburg  i.  Eis. 


Aachener  Kleinbahn. 

Altenburg. 

Altona  -  Blankenese. 

Augsburg. 

Bamberg. 

Bannen  Stadt  und  Barmen— Schwelm 
Barmen— Elberfeld. 

Bergische  Kleinbahnen. 

Berliner  elektrische  Straßenbahnen. 

Berliner  Ustbahnen. 


Zu  Tabelle  VI,  1. 

Berlin— Hohenschönhausen 

Berlin,  Warschauerhrucke    Zentral  Viehhof. 

Bielefeld  städtisch). 

Bochum    ( Odenkirchen. 

Bonn  (städtisch ;■. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Bremerhaven. 

Brcslauer  Straßeneiseubahn  <  ioscllsclialt. 
,  Klektrische  Straßenbahn  Breslau. 
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Breslau  (städtisch). 

Brombcrg. 

( 'annstatt. 

Cassel. 

Chemnitz. 

Coblenz. 

Colmar  i.  K. 

<  V.ln. 

Coepenlek. 
1  •refeld. 
Dauzig. 

Darmstadt  'städtisch:. 

Dessau. 

Dortmund. 

Dresdner  Straßenbahn. 

Deutsche  Straßenbahn  in  Dresden. 

D  ü  ss  e  Id  i )  rf  —  D  u  i  sb  u  rg. 

Düsseldorf  (städtisch 

Elberfeld  (städtisch). 

Krfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  M.  (städtisch). 

Frankfurt  a.  M— Olfen  baeh. 

Frankfurt  a.  O. 

Freiberg  i.  Sa. 

Frcihurg  i.  Brsg. 

M. Gladbach 

Görlitz. 

Gotha. 

Craudcn/. 

Hagener  Straßenbahn. 
Hagen  Hohenlimburg. 
Halbei-tadt 

Hallesrhe  Straßenbalm. 

Hamburger  St raßeue isenbahn. 

Hamburg- Altonaer  Zentialhahn. 

Hamm. 

Hannover. 

Heidelberg. 

Heidelberg  Wiegloch. 

Herne  —  Heek  linghauseii. 

Hirschberg  i.  Schlcs. 

Hof  i.  B. 

Homburg  v.  d.  H. 
Jena. 

Kiel 

Königsberg  i.  Fr. 


Landshcrg  a.  d.  W. 

Große  Leipziger  Straßenbahn. 

Leipziger  elektrische  Straßenbahn. 

I,etinathe— Iserlohn  und  Grüne— Nachrodt. 

Leuhen. 

Gr.  Lichterfelde-Südende. 
Liegnitz. 

Loschwitz— Pillnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mannheim  (städtisch). 
Meiderich— Dinslaken. 
Metz. 

Mühlhausen  i.  Tb. 
Mülhausen  i.  E. 
Mülheim  a.  d.  Ii. 
München. 

Münster  (stadtisch). 
Nordhausen. 
Nürnberg— Fürth. 
Oberhausen  (städtisch). 
Paderborn  Senne. 
Plauen  -Deuben. 
Posen. 

Hecklinghausen  Wanne. 

Hegensburg. 

Hemscheid. 

Hhevdt. 

Buhrort. 

Schandau. 

Solingen.  Stadt. 

Solingen,  Kreis. 

Spandau. 

Staßfurt 

Stetfii). 

Stralsund. 

Str.-iLli  n-  i  K 

Stuttgart. 

Thorn. 

Tilsit. 

Turkhcim  -Drei  Alireu. 

rim. 

Waldenburg  i.  Schles. 


Wiesbaden. 
Witten  a.  d. 
Wüizliurg. 
Zwickau. 


i; 


Zu  Tabelle  VI,  2. 

Bonn— Mehlem.  Hamburger  Mraßcneisciibalm-t i  Ilsehali 

Bremerhaven.  Trier. 


Zu  Tabelle  VI,  :i. 

Bonn -Mehlem.  Mülhausen  i.  Kl* 

Frankfurt  a.  M.  (Vorortbahn.  Straßbtirg  i.  Kls. 
i;r.  Lichterfeldc  Stahnsdorf. 
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VeriEeichni«  der  dem  Verein  Den  I  sc  her  Straßenbahn-  und  Kleinbahn  Verwaltungen 
angehörenden  Verwaltungen  und  Betriebe. 

(Nach  dem  Stande  vom  1.  Januar  1906.) 

Die  mit  einem  Stern  (*)  bezeichneten  Gesellschaften  gehören  der  Freikarten- 
Vereinigung  an. 

Aachen  *l.  Aachener  Kleinbahn-Gesellschaft. 

Straßenliahuen   und  nebenbahnähnliche    Kleinbahnen    in  den 
Bezirken  Aachen,  Stoiber;/  uuil  Eschneiler.  < 

2.  Straßenbahn  und  Elektrizitätswerk. 
*3.  Augsburger  Elektr.  Straßenbahn-Akt.-Ges. 
*4.  Elektrische  Straßenbahn  Bamberg,  Akt.-Ges. 
*5.  Barmer  Bergbahn-Akt.-Ges. 


Altenburg  S.-A. 
Augsburg. 
Bamberg. 
Barmen. 

.16  Clefersiraße. 

Barmen. 

Mi  {'Uferstraße. 


N.  W.  52. 

//  /  Spenerstroße. 

Berlin  W. 

Iii  Liukstroße. 


Berlin  N.  W.  6. 

43^4  Dorotheenstraße. 


Berlin  N.  W.  6. 

•J<>  I.uixeostraßc. 


Berlin  S.  W.  11. 

/ ii;  Ii,  ,  ,,i„.. . .  st  ■■>:, . 


Berlin  W.  35. 

•JS  Patsdaun  t  straße 


Berlin- 

<>>,< rschölleoeide 


Berlin  W.  9. 

/2  Kothenerst,oß< 


Berlin  W.  e. 

//      i/>:>'/< ,  Platz. 


*6.  Barmer  Straßenbahn. 

( Bonner  städtische  Straßenbahnen ,  städtische  Straßenlmhn 
normen    Schn  ellt,,  i 

7.  Aktiengesellschaft  Osthavelländische  Kreisbahnen. 

f  Kleinbahnen;  Xoopii— Ketzin,  Brandenlmri/-  Rldhehof,  Brau 
tlenhitry—  Roskoir.j 

*8.  Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn-Gesellschaft,  Akt.-Ges. 

<  Westpreußische  Kleinbahn,  Neutrich- fAessauer  Kleinbahnnetz. 
Breslau  Trebnitz-Prousnitzer  Kleinbahn,  Trachenberij-Militscher 
Kreisbahn,  Alt  ■  I^inilsberi/rr  Kleinbahn,  Dessau  -  Rodcoost- 
Ciitheiter  Hahn,  Elektrische  Kleinbahn  im  Monsfrlder  Benj- 
rerier,  Kleinliuhn  ( ließen— Bieber,  Kleinbahn  Kit  rille— Schlamjen 
bad ,  Nassouische  Kleinbahnen ,  Ascherslebeu  -  Schncidliuijeii- 
Xienhoi/eiier  Kleinbahn.  ': 

*9.  Allgemeine  Elektrizitäts-Gesellschaft. 

{Stadtbahn  Halle  a.  S.,  Elektrische  Sfraßenltahn  Halle  -  .Werse- 
bnrtj,  Elektrische  Straßenhohn  Spandau,  Dortmunder  Kreis- 
bahnen.) 

•10.  Allgemeine  Lokal-  und  Straßenbahn-Gesellschaft. 

Straßenbahnen  in  Bromber,/,  Chemnitz  i  S..  Dortmund,  Duis- 
burg, Krankfurt  a  O.,  Görlitz,  Kiel,  Lübeck,  Härder  Kreis- 
lialiiien  und  Drachen  felsbahn.) 

11.  Deutsche  Eisenbahn-Betriebs-Gesellschaft  (Akt.-Ges.) 
zu  Berlin. 

i  Kleinbahnen  Voldagsen —  Duingen— Delligsen,  (iroß-I'etericitz. 
Kölscher,  Ensdorf—  Saarlonis  -H'allerfaiiaru  ,  Ensdorf— Saar- 
,'oiiis— Fraulautern. 

12.  Eisenbahnbau-Gesellschaft  Becker  &  Co.,  G.  m.  b.  H. 

{Kouiasicustc! hausen  Mittrnwalde-Tiipchiner  Kleinbahn,  Klein- 
bahn Kreuz  Schlapp.  Ih  utsch-Keune ,  Lilbben  -  t'ottbuse, 
Kreisbahnen. 

13.  Gesellschaft  für  den  Bau  von  Untergrundbahnen,  G. 
m.  b.  H. 

Berliner  'istbuhiirn :  Schlesische,  Bahnhof  —  Treptoic,  Xiedcr- 
seliönen  cide—  Köpenick. ; 

14.  Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  Untergrund- 
bahnen in  Berlin. 

Elektrische  Hoch-  und  I  Ilten/,  undhahn  Warschauerbrlicke— 
Potsdamer  Platz— (  'ha rtottenhuea  Knie  n  nd  Elektrische  Straßen- 
bahn Worschoiie  rbrüvke  — Zentral  ciehhaf. 

15.  Große  Berliner  Straßenbahn. 

Zui/leich  für  die  Südliche  Berliner  Vorortbahn,  Westliche 
Berliner  Vorortbahn  und  die  Berlin-Chorlottenburoer  Straßen- 
bahn.^ 


Digitized  by  Google 


XJinu«rr!w5f'J    Milteillingen  des  Vereins  Deutscher  Straßonb  -  u.  Kleinh.-Yorwji]tuii>cen. 


95 


Berlin-  Wilmersdorf. 
l.rü  Berlinerstraße. 

Berlin  W.  35. 

'28  l'otsdamerxtraße. 

Berlin  W.  9. 

/  Schrlliiiystraße. 


Berlin  N.  W.  7. 

//  Dorotheenstraße. 


W.  64. 

//  Behrenstraße. 

Berlin  S.  W.  11. 

.V  Askonischer  l'liltz. 


Beriin  S.  W.  46. 

f .'  roßin  erenstraße. 


Bielefeld. 

Bonn-jhnri. 

1-1  Senestroße. 

Braunschweig. 
Bremen. 

Bremerhaven-/.-  •/„■. 


2*  Iii  rrenstmße, 

Breslau-  . 
Breslau. 

C,1  Goethestraß'. 

Cassel  -  Ii  ohi>  i  sh'msrt,. 
Celle. 


Coblenz. 


>  1 1, 


C6lf\- Ehren  fe/d. 
■!*9  Venloerstroße. 


•lö.  Havestadt  &  Contag,  Königl.  Bauräte. 

,  Brandl  nbnrycr  Straßenbahn,  Kehdinger  Kreisbahn. 

17.  Jenaer  Elektrizitätswerke,  Akt.-Ges. 


M8. 


19. 


•20. 
21. 

•22. 

•23. 
•24. 


{Jenaer  Straßenbahn. . 

Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Gesellschaft. 

i  Elektrische  Straßenbahn  Meiderich-Xemn  Hill- Dinslaken  mit 
Aliziceiyuny  roii  Aldenrade  mich  Wolsiim,  Kleinlnihn  Rhein- 
brohl—Mnlbery,  Kaldenkirchen  über  Bracht  mich  iibel  bei 
Brilyt/en,  Staßfurtcr  ebktrisrhe  Straßenbahn. 

Lenz  &  Co.,  Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung. 

Kleinlnihn  Anklniii  — Lassan.  lh  mmim r  Kleinbahnen,  Kleinbahn 
Dt.-Krnm  Virchoic,  Krailzbn  ryr  Kreisbahnen ,  Kranzbn rye, 
Siidliahn,  Greifenberyer  Kleinbahnen .  tlreifenhayener  Kreis- 
bahnen, Kleinlnihn  < IreifsiraUt— .formen,  Kleinbahn  Greifsiralit — 
Wohjost,  Kleinlnihn  i'nsekoic — I'ciirnn  — t/der,  Kolberyer  Klein- 
bahnen, Kleinbahn  Neustadl  -  l'riisson .  Kleinbahn  l'ntziy  - 
Krockotc,  ilandoner  Kleinbahn,  Reyemcalder  Kleinbahnen, 
Riiyensche  Kleinbahnen.  Saatziyer  Kleinbahnen,  Stolpetalbahn, 
Stolper  Kreisbahn,  Alsener  Kreisbahnen,  lileckeder  Kreisbahn, 
Glittinger  Kleinlnihn,  Kiel-Schiinebcryer  Eisenbahn,  liatzebnrijer 
Kleinfmhn,  Schlestriy- Angle r-Eisenttahn,  Genthiner  Kleinbahn, 
Küst rin-Sonneiiburyer  Eisenbahn,  St ransbery-IIerzf eider  Eisen- 
bahn, Kleinbahn  Ziesar — Gr.-Wnsteriritz,  Kleinlxihn  Goldbeck — 
Werben  -  Elbe,  Halle-Hettstedier  Eisenbahn,  Enleiiyebiiystnihii 
Kleinbahn  Jane,— Malisch. 

Rheinisch-Westfälische  Bahngesellschaft. 

{Honner  I'ferdehnhn  und  Dainpfliahn  Bonn— Mehlem.) 

Siemens  &  Halske,  Akt.-Ges.,  Abt.  für  elektr.  Bahnen. 

Berliner  elektrische  Straßenhahnen  Akt.-Ges.,  Rochum-Gelsen- 
kirchemr  Straßenbahnen  Aktien  -  Gesellschaft ,  Elektrische 
Slraßeiitnihn  < i roß-Lirfilerfelde —  Lankicitz  —  Stei/Iitz  —  Siiilende 
bei  Berlin.  Elektrische  Straßenbahn  Hof  i.  B  I  ' 

Zentralverwaltung  für  Sekundärbahnen  Herrmann 
Bachstein. 

;  Dompfslraßeiibahn  G r.- Lichte,  felde -  Teflon-  Seehof  -  Stahns- 
dorf, Ziedertalhahn  Landexhnl  i.  Schfes.—  .[Hiendorf. 

Stadt  Bielefeld. 

i  Stiidt.  elektrische  Straßenbahn. 

Stadt  Bonn. 

(Stadt.  Straßenbahn  Bonn  — Beuel. 


•25.  Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braunschweig. 
•26.  Bremer  Straßenbahn. 
27.  Bremerhavener  Straßenbahn. 
•28.  Breslauer  Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 

•29.  Elektrische  Straßenbahn  Breslau. 
•30.  Stadt  Breslau. 

Städtische  elektrische  Sfraßenlmhn.  • 

•31.  Große  Casseler  Straßenbahn-Akt.-Ges. 
32.  Landkreis  Celle. 

■  Kleinlnihn  Garßen  -  B>  r,/'  n. 

*33.  Coblenzer  Straßenbahn-Gesellschaft. 
34.  Stadt  Colmar. 

Städtische  elektrisch'  Straßenbahn. 

•35.  Helios  Elektrizitäts-Akt.-Ges. 

Elektrische  Straßenbahn  Altona —  Blank'  ntse,  Londsbeey  a.  W, 
Stralsund  lind  Thom.,, 
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Cöln  a.  Rh. 


Crefeld. 

Danzig-  Lantffu  in. 
Darm  Stadt. 


■  Losch  nitz. 


Dresden  .1. 


Dresden-/.-  ■Ith Ii. 
Düsseldorf. 

12  Worrinifi  rstntßi . 

Düsseldorf. 

/  Jatohistraße. 

Düsseldorf. 


Elberfeld. 


Elberfeld-  n  ,*/,,„/,. 

Elberfeld. 

Emden- i.a,r,  it. 
Erfurt. 

.V.V  Mat/th hu n/i  ist rn ß> 

Frankfurt  a.  u, 
Frankfurt  «.  .1/. 


Frankfurt  „.  m. 

:;u  hliirttstmf!' 

Frankfurt  «.  m. 

2t  \~>i<>  Maiitzerstroße. 


•36.  Stadt  Cöln. 

,  Ställtisch,  elektrische  Straßenbahnen,  Weißhiilte,,t,asse  .?:"»/  /.?; 
Kleinbahnen  Cöln  'Frechen  nntl  Cöln—Ilath.  Mauritiitssti  in- 
irrt/  öft.) 

*37.  Crefelder  Straßenbahn  Akt.-Ges. 

38.  Danziger  Elektrische  Straßenbahn  A.-G. 

39.  Stadt  Darmstadt. 

Städtische  Elektrische  Straßenbahnen.) 

*40.  Süddeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Essener  Straßenbahnen.  Xerolu  rijbahn  —  Wiesbaden,  Wiesbaden,! 
elektrische  Straßenbahnen.) 

*41.  Dessauer  Straßenbahn-Gesellschaft. 

*42.  Deutsche  Straßenbahn-Gesellschaft  in  Dresden. 

1 Zin/Ieich  für  die  Hahn  im  l'taiienschen  Ii  rund  starie  Losch- 
nitz- Pillnitz. 

•43.  Drahtseilbahn  Loschwitz- Weißer  Hirsch,  Akt.-Ges. 
*44.  Dresdener  Straßenbahn. 

'Auifh-ich  für  ilie  Läßnitzhohn :    Mickten  Kötzscheuhroda.) 

*45.  Elektra,  Akt.-Ges. 

;  Elektrische  Straßenbahn  tu  Schandau  unil  llcrtfschicehrbahn 
Laschicitz.  1 

*46.  Gemeinde  Leuben. 

!  Dresdener  Vorortbahn :   Lanhi/ast -  Leuheu— XicderscdlilzA 

*47.  Aktiengesellschaft  für  Betonbau  Diss  &  Co. 

■  Kli  inbaltn  Hadi  rorinicald    En ne/ietals/n  rrc.  > 

*48.  Rheinische  Bahn-Gesellschaft. 

I  Elektrische  Kleinbahnen  Miss'  hlorf  (  'refehl.  Hans  Meer— 
1' rtliuijeii,  ( Iberkassel     Xenß.  : 

•49.  Stadt  Düsseldorf. 

I  Stä<lfische  Straßenbahnen  in  Düsseldorf,  Kleinbahn  Dössel- 
d<irf—tieafridieri/—Itafh  Itatiinjen. 

*50.  Bergische  Kleinbahnen. 

I  Straßenbahnen  Elberfeld  —  Honsdorf,  Elberfeld  Xei  iijes  — 
Lani/enbei  i/  mit  Alizicciijitiiij  Xerujcs— Velbert  -  Werden.  Düssel- 
dorf— lienrath  llildi  n  — Haan  —  Vohicinkel  mit  Ab'.tc<  iauii<i 
Hilden    tddi.js,  Kleinbahn  Velbert  -  II,  ,1,,,,  nhaus  Hösel.;' 

•51.  Elektrische  Straßenbahn  Barmen  Elberfeld. 

Ztnjl'  ich  für  die  Straßenhahnen  der  Sta.'i  Eibrcftd. 

*52.  Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  &  Co. 

Kleinbahn  Mülheim  a.  Ith.  -  J.en  ,-kiisi  n. 

53.  Kleinbahn  Emden-  Pewsum. 
•54.  Erfurter  Elektrische  Straßenbahn. 

*55.  Aktien-Gesellschaft  für  Bahnbau  und  -Betrieb. 

1  Kleinbahn    Höchst-  Könii/xfein ,  e/ektr.  St,oßt  nhohn  Heidel- 

berij--  Wiesloch,  Kleinbahn  Cassil — Xou.iihnr,/. 

•56.  Elektrizitäts-Akt.-Ges.  vormals  W.  Lahmeyer  &  Co. 

Ehkteise/ie    Straßenbahn    Hol»  n.     städt.    •  hl.tr.    Straß'  iiballu 
Münster  i.    W.  eh  kl,  .  Straß,  »bahn  Tilsit 

•57.  Frankfurter  Lokalbahn  Akt.-Ges. 

Kleinbahn  Ith,  ritrs'l  -Hol»  mark. 

•58.  Stadtgemeinde  F'rankfurt,  städtisches  hlektrmtäts-  und 
Bahn-Amt. 

(Städtische  Straßi  nleihn,  städtische  Waldbahn,  städtische  Vor- 
ortbahn Frankfurt  a.  M.  Eschersheim  und  Fra  ul.  fort  '  iff,  u  ■ 
back'  r  Trambahn  A 
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Freiburg  i.  nreisyau. 


ilieuß,. 


Gotha. 
Graudenz. 

Hagen  i.  11 


Halle  a.  s.- 

Uiehichensti  in 

Hamburg. 

IHrectian  in  Altana  i. 

Hamburg. 

7  Falken  ried. 

Hannover. 

7  Ihmestraße. 

Heidelberg. 


Hennef  (Sieyj. 

i.  Sehl. 


Herten  i.  ir. 

2  Cleinensstraße. 

Homburg  » .  </.  //. 


Kattowitz,  nb.schies. 


Kohlscheid-.i(/r/f> » 

Königsberg  /.  /v. 
Königsberg  L  /v. 

Ha  bis  Ua  Hatshinn 
Dum», 

Königswinter. 
Köpenick. 

Körtingsdorf 

b.  Hannover. 


*59.  Straßenbahn  und  Elektrizitätswerk  Freiberg  i.  S. 

{  Elektrische  Straßenhahn  Freibery  i.  S.  ) 

•60.  Stadt  Freiburg. 

;  StiMtischr  elektrische  Straßenhahn. 

*61.  Geraer  Straßenbahn  Akt.-Ges. 
•62.  Stadt  M.-Gladbach. 

Städtische  richte.  Straßenbahn. ! 

•63.  Elektrizitätswerk  und  Straßenbahn  Gotha. 
64.  Stadt  Graudenz. 

I  Städtische  elektrische  Straßenbahn,  i 

•65.  Hagener  Straßenbahn  Akt.-Ges. 
•66.  Stadt  Halberstadt. 

Städtische  eleklr.  Straßenbahn.! 

•67.  Hallesche  Straßenbahn. 
♦68.  Hamburg-Altonaer  Zentralbahn-Gesellschaft. 
•69.  Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Hamburg. 
70.  Straßenbahn  Hannover. 

•71.  Heidelberger  Straßen-  und  Bergbahn-Akt.-Ges. 

Straßenbahn     in     Heutelbery     und     Hnybahn  Heidethery— 
Molkenkur.) 

72.  Bröltaler  Eisenbahn-Akt.-Ges. 

{  Heisterbacher  Talbahn. 

•73.  Hirschberger  Talbahn  Akt.-Ges. 

•74.  Straßenbahn  Recklinghausen -Herten -Wanne. 

•75.  Elektrizitätswerk  Homburg  v.  d.  H.,  Aktien-Gesellschaft. 

{Straßenbahn  Hoiubury  r.  d.  II. 

•76.  Düsseldorf -Duisburger  Kleinbahn,  Ges.  m.  b.  H. 
•77.  Stadt  Karlsruhe. 

i  Städtisch,,  elektrische  Straßenbahn.  ) 

•78.  Schlesische  Kleinbahn  Akt.-Ges. 

Elektrische  Kleinbahnen :  Stadtnetz  (lleiicilz.  Glei  iritz—Tryrek, 
(Hein  itz —  Käuiyshütte.  l>t.-  l'iikar —  Kattowitz,  Kattoiritz  — 
Laurahidte ,  Käniijshiitte  -  Lanrahiltte ,  Heut  hau  —  Zabrz> — 
(Heinitz,  Reuth,  n  —  Antnni>  „hilft,  —  Käniijshiitte,  Reuthen  — 
Kattowitz  -Myslau -Uz,  Iii uthen  —  Chiepoi  z<»r— Lipinr,  Käniijs- 
hiitte Bismarckhütte  Dampfbetrieb:  (Hein  itz  —  Randen  ■■ 
Fla»  in  mit  Absaei>/uny  nach  Xinler-Wilcza. 

•79.  Rheinische  Elektrizitäts-  und  Kleinbahnen-Akt.-Ges. 

.  1  ach  i-  ii  —  lli-izoije  n  rath . 

80.  Königsberger  Straßenbahn-Akt.-Ges. 

81.  Stadt  Königsberg. 

Städtische  efektr.  Straßenbahn.) 

•82.  Petersberger  Zahnradbahn-Gesellschaft. 
83.  Stadt  Köpenick. 

,  Köpenick'  r  Straßenbahn. 

•84.  Berthold  und  Ernst  Körting. 

.Elektrische  Kleinbahnen  Emden  —  Eiinhn  Außenhafen  and  Alt- 
Rahlstedt -Volksdor  f., 
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Krotoschin. 

Leipzig. 

Leipzig. 

Ii  Ii  '/,<  itr.i -i  xtniße. 

Leipzig. 

I   Witt,  nb,  i  ii'  rsteaß, . 

Letmathe. 


Liegnitz. 

Ludwigshafen  /,/, 


Magdeburg. 
Mainz. 


Meißen. 
Metz. 


/,  n. 
Mülhausen  i.  ki*. 
Mülheim  .;.//.*«/»»■. 

München. 

München. 
Münster  i,  n 

l.andeshans 

Nürnberg. 
Nürnberg. 


Nürnberg. 

i:.<>  Förth'  ,-.st,»/:-. 

i;i,i.i. 


Osnabrück. 


>  v 


Plettenberg  n 
Posen. 

Recklinghausen  /.  /, 
Reichenstein. 


*85.  Kleinbahn  Krotoschin-- Pieschen. 
*86.  Große  Leipziger  Straßenbahn. 
*87.  Leipziger  Außenbahn-Akt.-Ges. 

•88.  Leipziger  Elektrische  Straßenbahn. 

*89.  Westfälische  Kleinbahnen-Akt.-Ges. 

i  Straß,  nbahiiin  Ili!<i'  ii  Höh,  nli nihil ry,  I'adrrtmrn  Seniums- 
Si  iuieliit/rr,  Letmathe  —  Iserlohn  mit  Ahznei ,j u inj,  n  (,'riille 
Sachrodt  mit!  hl  Is  clohn 

*90.  Elektrische  Straßenbahn  Liegnitz. 
•91. 


•92. 
♦93. 

•94. 

•95. 
•96. 

•97. 
•98. 
•99. 

100. 

101. 
102. 

•103. 
•104. 


Stadt  Ludwigshafen. 

i  Städtische  ehktr.  Straß'  iibahn. 

Magdeburger  Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 
Stadt  Mainz.  . 

(Städtische  Straßenbahn. 

Stadt  Mannheim. 

i  Städtisch'  i  l.  l.  tr.  Straßenbahn. 

Meißener  Straßenbahn-Akt.-Ges. 
Stadt  Metz. 

:  Städtisch'  ,/.  K  tr.  Straßenbahn. 

Mindener  Kreisbahnen. 
Tramways  Mülhausen. 
Stadt  Mülheim  a.  R. 

Städtisch,-  chkte.  Straßenbahn. 

Lokalbahn-Aktien-Gesellschaft. 


Far.st. 


Stadt, 


nbain 


Forst  i.  1.  | 


•105. 
'106. 

107. 

I  OS. 

"109 
°1  10. 

111. 
*  I  1 2. 
•113. 


Münchener  Trambahn-Akt.-Ges. 

Westfälische  Provinzial -Verwaltung,  Kleinbahn  -  Ab- 
teilung. 

Kleinbahn,,!  Steinheid     Medebach  lind  Värd,  -Haspe. 

Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft  vorm.  Schuckert  &  Go. 

Straßenbahnen  II,, nun  i.  II'.,  S'adhaiisen.  Ii, nsbn ry,  Türk- 
Iteuu  i.  Eis    !  II'  ri/bahiij   und   W'ii rzlm ry.: 

Kontinentale  Gesellschaft  für  elektrische  Unter- 
nehmungen. 

■Elektrische  Straß,  „bahnen  IlceUo  -  Hohens,  Inaihans,  n,  Mühl 
haus,,,     i.     Ih.      Ihn.      Seh, ceb,  bahn     Ha,  inen  —  Elberfeld 

Vohwinkel.) 
Stadt  Nürnberg. 

Sörnl,,,,,  Enrther  Straßenbahn.. 

Stadt  Oberhausen. 

Stä, Hisel,,   ,  l<  kt, .  Straßenbahn. 

Georgs-Marien-Bergw  erks-  und  Hüttenverein,  Akt.-Ges. 

Wallnckebahn. 

sächsische  Straßenbahngesellschaft. 

Elektrische  Straß,  „bah,,  in  Elan.,,. 

Plettenberger  Straßenbahn-Gesellschaft. 
Posencr  Straßenbahn 

Herne-Baukau-Recklinghausener  Straßenbahn. 
Kleinbahn  Camcnz  Reiehenstcin. 
Remscheider  Stralknbahn-Gescllschaft. 
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Rheine  i.  ir. 
Rheydt. 


Soest 


Sögel. 
Solingen. 

.V/.V  Ktiiserslraße, 

Stettin. 

Strasburg  /.  /•:/.*. 


Stuttgart. 

IXI  llau/ilslolh  rstraße, 

Trier. 

Waldenburg  s,i,i<*. 
Witten  «.  n.  iL- 

Krengehlans. 

Znin. 


Zwickau  i.  s 


114.  Kleinbahn  Piesberg— Rheine,  Akt.-Ges. 
•115.  Stadt  Rheydt. 

{Statllis,he  ehktr.  Straßenbahn.) 

•116.  Kreis  Ruhrorter  Straßenbahn,  Akt.-Ges. 
117.  Ruhr-Lippe-Kleinbahnen,  Ges.  m.  b.  H. 

,  Xrh'-im  Hüsten  (ixhimieit— Soest— Ilotextatll  mit  Abzueigttng 
roii  Ostiiii in  ii  über  Wu  t  naih  Hamm,  Wi  rt    Hamm,  Hamm  — 

( )•  stillljllllllSt  ll  \ 

11H.  Hümmlinger  Kreisbahnen. 

Iftirlmuntl  Kmskanal-  Werlte  . 

*1I9.  Solinger  Kleinbahn  Akt.-Ges. 

;  Straßenbahn  ihr  Statt!  Solingen  und  Solinger  Kreisbahn, 
Straßenbahn  F.lberfebl  -Krönt  nherg—Hrmsrheitl.) 

•120.  Stettiner  Straßen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
•121.  Straßburger  Straßenbahn-Gesellschaft. 

Straßenbahnen  in  Straßburg  untl  1'mgebung,  XehriilKihnrn 
Straßburg  MarUolshei m ,  Straßburg—  Trni  htersht  iin ,  Kehl  - 
Hühl  untl  Kehl  -< >tb  nheitu.i 

*122.  Stuttgarter  Straßenbahnen. 

Zughieh  für  ttie  i'annstatter  Straßenbahnen. , 

123.  Stadt  Trier. 

■  Stäilliselu  Straßenbahn  , 

*124.  Niederschlesische  Elektrizitäts-  undKleinbahn-Akt.-Ges. 

\KhUtr.  StrußrnlHihn  l>itte,sbaeh     Wuhlenburg  y 

•125.  Märkische  Straßenbahn. 
•126.  Kreis  Znin. 

•Kleinbahnen    Zum       llislcnpiu       <  tsrhiiatt    mit  Abzneigung 

I  Ii  sl.  II  fit  II  —Srhelejeiro.  , 

•127.  Zwickauer  Straßenbahn-Akt.-Ges. 


Zum  Mitglieder-Verzeichnis. 

Die  sächsische  Str  atfenbalm-CJesellschaft 
zu  Plauen  i.  V.  i>t  nach  Yorstaudsbeächhill 
vom  39.  Noveinher  1!NU  mit  Wirkung  vom 
1.  Januar  1!KX)  al>  in  ilie  Mitgliederliste  auf- 
genommen worden. 

Dict  iesellschaft  betreibt  eine  elektrische 
Straßenbahn  in  der  Stadt  riauen  von  1  in 
Spurweite  und  5.7H  kni  Hahnlänge,  ist  seit 
IT.  November  1N'>4  in  Betrieb  und  heför- 
derte  in  1!««  mit  2»  Motorwagen  2i;ir»07u 
Personen. 


X  Hauptversammlung 
des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und 
Kleinbahn -Verwaltungen. 

Der  Zeiipunkt  der  diesjährigen  X.  Haupt- 
versammlung, wi-lehe  in  Frankfurt  a.M. 
stattfindet.  ist  v.»m  Vor-t.-md  im  Kinv.r- 
nehmen  mit  «lern  städtischen  lialmami  za 
Frankfurt  a.  M.  auf 


Mittwoch,  den  b.  September, 
Donnerstag.  7.  , 
Freitag,  n    8.  „ 

festgelegt  worden.  An  diesen  Tagen  wei- 
den die  Sitzungen  stattfinden,  für  welche 
diesmal  mit  Rücksicht  auf  den  Umfang  der 
Hespr.  chungsgepenstände  und  die  wün 
sehenswerte  Teilung  derselben  zwischen 
nclicnbalinähnlichen  Kleinbahnen  und  Stra- 
ßenbahnen drei  Vormittage  beiultigt  werden. 

Auf  die  Tagesordnung  sind  bis  jetzt 
folgende   (offenstände   vom  Vorstand  ge 
setzt  worden: 

Tagesordnung 
für  die  X.  Hauptversammlung  nnch  .Maßgabe 
der  VorstniirissitEinig  vom  :W.  November  1001. 

1.  Vorlage  des  <  ieschäftsberichts  für  die 
Zeit  vom  September  ]!KM  bis  zur 
Hauptversammlung  l!KJf>  nebst  Hceh- 
nungshgung  für  die  Kalenderjahre 
Htm  und  1!*H. 

•J.  Abänderung  der  Freikartenordnung 
tl»e<lingt  durch  die  Abänderung  der 

Vereins  Satzungen  .  •  . 

".  .*  '.  ." 
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3.  Allgemeiner  Bericht  über  die  Tätig- 
keit  der  ständigen  Ausschüsse  und 
des  Vorstandes  seit  der  letzten  Haupt- 
versammlung, mündlich  erstattet  nach 
§  10  Abs.  9  der  Satzungen  von  dem 
Berichterstatter  eines  jeden  Aus- 
schusses und  des  Vorstandes. 

4.  Die  Haftpflicht  der  Straßenbahnen. 

Berichterstatter:   Kechtsanwalt  Dr. 
Wussow.Syudikus  des  Vereins,  Berlin 

Beschlußfassung  über  eine  auf 
Grundlage  dieses  Berichts  abzu- 
lassende Petition. 
F>.  Sondertarife  auf  Straßenbahnen  (Fort 
setzung  des  vormaligen  Berichts  über 
„Neuere  Grundsätze  über  Tarife  bei 
Straßenbahnen-). 

Berichterstatter:  General  •  Sekretär 
Vellguth.  Berlin. 
0.  Ermittelung  der  Betriebskosten  von 
Anhüngewagen. 

Berichterstatter:  Große  Berliner 
Straßenbahn. 
7,  Bewährung.  Anschaflungs-  und  Unter- 
haltungskosten der  für  elektrische 
Straßenbahnen  verwendeten  mechani- 
schen Bremsen. 

Berichterstatter:   Direktor  Schot- 
tes, Nürnberg. 

Gegenberichterstalter:  Große  Ber- 
liner Straßenbahn. 
H.  Die  heutigen  Erfahrungen  mit  Schie- 
nenstößen auf  elektrischen  Straßen- 
bahnen. 

Berichterstatter:  Große  Berliner 
Straßen  bahn 
!».  Annahme  «ler  Eisenbahn  -Verkehrs- 
ordnung als  Grundlage  der  Tarife  der 
nehenhah  u  ähnlichen  Klein  ha  Ii  neu  und 
Lokalbahnen.  Einführung  einheitlicher 
zusätzlicher  Bestimmungen  zur  Eisen- 
bahn Verkeliisoi  <|  innig. 

Berichterstatter:  Ausschuß  D. 

10.  Einführung  einheitlicher  Dienstanwei- 
sungen und  einer  einheitlichen  Prü- 
fungsordnung für  die  Beamten  des 
äußeren  Betriebes  nebenbahnähnlicher 
Kleinbahnen  und  Lokalbahnen. 

Berichterstatter:  Ausschuß  D. 

11.  Bericht  über  das  Vereins-Organ. 

12.  Vorlage  und  Genehmigung  des  Vor- 
anschlages lürdie  Kalenderjahre  1900 
und  1907. 

13.  Wahl  des  nächsten  Versammlungs- 
ortes. 

Das  übrige  Programm  wird  nach  Fest- 
Stellung  durch  den  Ortsausschuß  bekannt 
gegeben  werden. 


Tätigkeit  der  Ausschüsse  und  des  Vor- 
standes seit  Bestehen  der  Neuorganisation 
bis  Ende  1904. 

(Mitgeteilt,  soweit  sich  die  Gegenstände  zur 
Veröffentlichung  eignen.) 

Ausschuß  A 
(für  die  Vereinssatzungen,  das  Vereinsorgan 
und  allgemeine  Verwaltung»  -  Angelegen- 
heiten). 

Der  Ausschuß  tagte  3  mal: 

am  18.  September  1903  in  Danzig 
und  am  20.  und  '21.  Oktober  1903  in  Berlin 
und  erledigte  die  nicht  in  den  Sitzungen 
besprochenen  Gegenstände  durch  Zirkular. 

1.  Anregung  des  Keichskommissars  zur 
Beschickung  der  Weltausstellung  in 
St.  Louis. 

Beschluß:  Beteiligung  abgelehnt. 

2.  Änderung  der  alten  Form  des  Ver- 
einsorgans als  selbständige  Beilage 
zur  Zeitschrift  für  Kleinbahnen  für 
das  letzte  Jahr  (1904)  des  bisherigen 
Vertrages. 

Beschluß:  Ausgestaltung  des  Ver- 
einsorgans in  der  Form,  wie  dasselbe 
190-1  erschien. 

3.  Beschußfassung  über  einen  neuen  Ver- 
trag mit  der  Verlagsrirraa  .Julius 
Springer,  welche  den  bisherigen  Ver- 
trag auf  End.-  1904  gekündigt  hatte. 

Beschluß:  Genehmigung  eines 
neuen,  von  der  Verlagstirma  vorge- 
legten Vertragsentwurfs. 
4  Auslegung  der  bisherigen  Freikarten- 
Ordnung  bezüglich  Anzahl  der  den 
einzelnen  Verwaltungen  zustehenden 
Freikarlen  mit  Kücksieht  auf  die  ab- 
geänderten Vereins  Satzungen. 

Beschluß:  Es  entfallen  auf  jede  Ver- 
waltung 

bis    ijoöooo  M  Einnahme  1  Karte, 
bis  3  000 (XX)  M  Einnahme  2  Karten, 
über  3  000010  M  Einnahme  3  Karten. 

Der  Beschluß  gilt  vorläufig  bis  zur 
Abänderung  desselben  durch  die 
nächste  Hauptversammlung  und  ist 
den  Mitgliedern  der  Freikarten-Ver- 
einigung durch  Kundschreiben  V.  313 
vom  11.  Dezember  wo3  mitgeteilt. 

Ausschuß  B. 
(lür  Bahnbau-.  BahnunterhaUungs- Ange- 
legenheiten und  Betriebsmittel). 

Der  Ausscliu ß  tagte  2  mal: 

am  1!»  Dezember  1903  in  Berlin 
und  am  20.  August  l'MU  in  Berlin. 
Anregung  der  Deutschen  Straßenbahn- 
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•Gesellschaft  in  Dresden,  betreffend  Gegen- 
maßregeln  gegen  die  durch  Ringbildung 
der  Materialien-  insbesondere  der  Glüh- 
lampenlieferanten  veranlaßte  bedeutende 
Preiserhöhung  der  Glühlampen. 

Naeli  längeren  Verhandlungen  wurde 
mit  der  Zentralstelle  der  Glühlampen- 
fabrikcn,  der  „Verkaufsstelle  vereinigter 
Glühlainpenfabriken".  in  Herlin  bis  zum 
1.  April  190Ü  ein  Abkommen  getroffen,  wel- 
ches den  Vercinsverwaltungen  den  Bezug 
zu  Vorzugspreisen  sichert. 

Aussehuli  (' 
(für  Angelegenheiten  der  elektrischen  An- 
lagen einschließlich  der  Krafterzeugungs- 
stellen). 

D«-r  Ausschuß  tagte  2  mal: 
am  17.  November  1903  in  Hamburg 
und  am  22.  Dezember  1004  in  Coblenz 
und  erledigte  im  übrigen  die  Gegenstände 
durch  Zirkular. 

1.  Aufforderung  des  Verbandes  Deut- 
scher Elektrotechniker  zur  Mitberatung 
der  neuen  Sicherheits  vorschriften  für 
Bahnanlagen. 

Beschluß:  Entsendung  von  3  Mit 
gliedern  des  Ausschusses  in  die  lau- 
fenden Kommissions  •  Sitzungen  des 
Verbandes. 

2.  Stellungnahme  zu  der  durch  eine  Kam 
mergerichtsentscheidung  geschaffenen 
Lage,  wonach  ein  Betriebsleiter  straf- 
bar ist.  wenn  er  den  Betrieb  der  Dampf- 
kessel für  die  Dauer  der  Reparatur 
einer  Speisevorrichtung  allein  mit 
der  zweiten  Speisevorrichtung  fort- 
setzt. 

Erledigung:  schwebt. 

3.  Anregung  der  57.  Betriebsleiter-Ver- 
sammlung, betreffend  Stellungnahme 
zu  der  durch  die  Vorschrift  über  Er 
dung  der  Metallteile  der  Betriebsmittel 
geschaffenen  Lage. 

Erledigung:  schwebt. 

Ausschuß  D 
(für  Angelegenheiten,  die  nur  nebenbahn- 
ähnlichc  Kleinbahnen  und  Lokalbahnen  be- 
treffen]. 
Der  Ausschuß  tagte  3  mal: 
am  15.  September  1903  in  Berlin, 
am  22.  April  190t  in  Berlin 
und  am  20.  November  BH>1  in  Berlin. 
1.  Antragder  Aktiengesellschaft  für  Bahn 
bau  und  -Betrieb  in  Frankfurt  a.  M.. 
betreffend  Einrichtung  einer  besonde- 
ren Gefahrenklasse  für  nebenbahnähn- 
liche Kleinbahnen  und  Lokalbahnen 


innerhalb  der  Straßen-  und  Klein-Bahn- 
Berufsgenossensehaft. 
Erledigung:  schwebt. 

2.  Antrag  von  Lenz  «!fc  Co.:  Das  Abferti- 
gungsverfahren auf  den  Kleinbahnen 
im  Übergangsverkehr  mit  der  Staats- 
bahn daraufhin  zu  prüfen,  ob  es  mög- 
lich, der  betreffenden  Staatshahn- 
Station  die  Cmbehandlungslast  ganz 
abzunehmen. 

Beschluß:  Erlaß  eines  Rundschrei- 
bens,  um  die  Ansichten  der  sämtlichen 
preußischen  Kleinbahnen  kennen  zu 
lernen  (Rundschreiben  V  1031  vom 
5.  Oktober  1004). 

Erledigung:  schwebt. 

3.  Antrag  von  Lenz  <ü  Co.,  betreffend  die 
Besetzung  der  Kleinbahnzüge  mit  Zug- 
förderungs-  und  Zugbeglcitungsper- 
sonal. 

Begründung:  Die  Handhabung  der 
„Betriebsvorschriften  für  Kleinbahnen 
mit  Maschinenbetrieb"  hat  in  Preußen 
wegen  der  übergroßen  Vorsicht  man- 
cher Aufsichtsbehörden  vielfach  Här- 
ten für  die  Bahnen  und  Hindernisse 
für  den  Verkehr  mit  sich  gebracht, 
welche  sich  wahrscheinlich  dann  ver- 
meiden lassen  können,  wenn  man  in 
der  Lage,  ist.  positive  Vorschläge  für 
eine  bessere  Handhabung  zu  inachen. 

Beschluß:  l'tu  die  diesbezüglichen 
Wünsche  der  Deutschen  Kleinbahnen 
in  Erfahrung  zu  bringen,  wird  der 
Erlaß  eines  durch  Lenz  ä  Co.  zu  ver- 
fassenden Fragebogens  an  sämtliche 
deutschen  Kleinbahnen  beschlossen. 

Erledigung:  schwebt. 

4.  Antrag  von  Lenz  Co.,  betreffend  das 
Abfertigungsverfahren  im  Güterver- 
kehr der  Kleinbahnen. 

Begründung:  I >io  Umständlichkeit 
der  Buchführung  und  Abfertigung 
mancher,  namentlich  kleiner  Bahnen, 
hat  das  Bedürfnis  nach  einer  Abhilfe 
gezeitigt. 

Beschluß:  Zunächst  wird  zur  Vor- 
nahme eines  Studiums  der  vorhande- 
nen Einrichtungen  eine  Bundfrage  an 
die  Vereinsverwaltungeii  mit  neben- 
bahnfthnlichen  Kleinbahnen  undLokal- 
bahnen  beschlossen,  in  welchem  zur 
Kenntnisnahme  für  die  Empfänger 
die  l>ei  Lenz  \  Co.  verwendeten  For- 
mulare und  Abfertigungsverfahren 
mitgeteilt  und  die  Verhältnisse  der 
übrigen  Bahnen  erfragt  werden,  i  Rund- 
schreiben V.  IWSO  vom  5.  Oktober  1004). 
.">.  Antrag  der  Allgemeinen  Deutschen 
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Kleinbahn-Gesellschaft,  betreffend  die 
8taat8balin8eitige  Auflassung  von  AI» 
fertigungsgebühr   im  Übergangsver 
kehr  zwischen  Staatsbahn  und  Klein- 
bahnen. 

Beschluß:  Eingabe  eines,  von  Lenz 
&  Co.  und  der  Antragstellerin  gemein- 
sam zu  verfassenden  Antrages  an  den 
preußischen  Herrn  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten,  den  Frachtnachlaß  an 
alle  Kleinbahnen  ohne  besonderen  An- 
trag für  alle  Wagenladungsguter  im 
gesamten  Bereich  der  deutsehen 
Staatsbahnen  allgemein  zu  gewahren 
und  die  Nutzbarmachung  der  Fracht- 
vergiinstiguug  für  die  Kleinbahnen  in 
beschränktem  Umfange  zu  gestatten. 

Erledigung:  Erlaß  des  Herrn  Mi 
nisters  der  öffentlichen  Arbeiten  vom 
14.  Juli  11104  —  II.  C.  i»132  -,  welcher 
den  Vereinsverwaltungen  mit  neben- 
bahnähnliehen  Kleinbahnen  mit  Rund- 
schreiben V.  823  vom  3.  September 
1!!04  mitgeteilt  ist. 
(».  Zuliissigkeit  der  Aufnahme  solcher 
Bahnen  in  den  Verein,  welche  klein  - 
bahnähnlichen  Charakter  haben,  je- 
doch aus  formalen  Gründen  der  Bahn- 
oi  dnung  für  die  Nebenbahnen  Deutsch- 
lands unterstellt  sind  (Mangel  eines 
Kleinbahngesctzes). 

Beschluß:  Der  Ausschuß  äußerte 
sich  einstimmig  dahin,  «laß  die  Mit 
gliedschaft  solcher  Nebenbahnen  dem 
Verein  nur  Nutzen  bringen  kann  und 
daß  vom  Standpunkt  der  nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen  und  Lokal- 
bahnen daher  die  Mitgliedschaft  sol- 
cher Bahnen  seitens  des  Vereins  zu 
fördern  ist  (Der  Vereinsvorstand  hat 
sich  diesem  Beschluß  einstimmig  an- 
geschlossen.) 

7.  Antrag  Lenz  <fc  Co.:  Empfiehlt  sich  der 
Beitritt  der  Kleinbahnen  zur  Güter 
ausgleichstelle  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn  Verwaltungen  ? 

Beschluß:  Der  Beitritt  kann  den 
Kleinbahnen  nicht  empfohlen  werden, 
weil  die  Kosten  den  voraussichtlichen 
Nutzen  übersteigen. 

8.  Antrag  Lenz  &  Co.:  Einführung  eines 
einheitlichen  Buchungsforinulars  für 
nebenbahnähnliche  Kleinbahnen  und 
Lokalbahnen. 

Beschluß:  Der  Ausschuß  ist  in 
seiner  Mehrheit  der  Ansicht,  daß  das 
Normal  -  Buchungsformular  ein 
geeignetes  Gerippe  für  die  Buchfüh- 
rung   ist.    wenn    dessen    Titel  ent- 


sprechend unterteilt  werden.  Der 
Ausschuß  wird  entsprechende  Vor- 
schläge ausarbeiten.  Gleichzeitig  wird 
die  geschäftsführende  V  erwaltung  er- 
sucht, dahin  zu  wirken,  daß  die  Auf- 
sichtsbehörden bezüglich  der  Rech- 
nungslegung der  Kleinbahnen  (für 
Preußen  durch  §  32  Kleinbahngesetz 
geregelt)  in  keinem  Fall  mehr  ver- 
langen können,  als  daß  die  Angaben 
des  Normal  -  Muchungsfonnulars  aus 
der  Buchführung  der  Kleinbahnen  ent- 
nommen werden  resp.  sich  zusammen- 
stellen lassen  können. 
!>.  Antrag  von  Lenz  &  Co.  auf  Einfüh- 
rung eines  einheitlichen  Tarifschemas 
für  nebenbahnälmliche  Kleinbahnen 
und  Lokalbahnen.') 

Begründung:  Das  Bestreben  man- 
cher Aufsichtsbehörden,  immer  mehr 
auf  das  verwendete  Tarifschema  ein- 
zuwirken, in  Verbindung  mit  dem  Um- 
stand, daß  eine  einheitliche  Behand- 
lung bei  allen  Kleinbahnen  wünschens- 
wert ist. 

Beschluß:  Der  Ausschuß  soll  zu- 
nächst ein  Schema  für  die  allge- 
meinen rcgleincntari-chen  Bestimmun- 
gen der  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen und  Lokalbahnen  ausarbeiten 
und  dieses  Schema  soll  in  der  näch- 
sten Hauptversammlung  zur  Annahme 
empfohlen  werden. 

Auf  die  Tagesordnung  der  nächsten 
Hauptversammlung  setzt  der  Ausschuß 
folgenden  Gegenstand: 

Annahme    der   Eisenbahn -Ver- 
kehrsordnung als  Grundlage  der 
Tarife    der  nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen  und  Lokalbahnen  und 
Einführung    einheitlicher  zusätz- 
licher Bestimmungen  zur  Eisenbahn- 
Verkehrsordnung. 
10.  Antrag  der  Allgemeinen  Deutschen 
Kleinbahn-Gesellschaft  auf  Erlaß  einer 
einheitlichen     Dienstanweisung  und 
Prüfungsordnung  für  die  Beamten  des 
äußeren  Dienstes  nebenbahnähnlieher 
Kleinbahnen  und  Lokalbahnen. 

Begründung:  Das  Fehlen  solcher 
Vorschriften  ist  besonders  bei  Ein- 
stellung von  neuem  Personal  zu  Tage 
getreten,  welches,  obgleich  bei  ande- 
ren Kleinbahnen  in  ähnlicher  Stellung 
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giiwi'scu,  für  seine  Kenntnisse  und 
Befähigung  keinen  Nachweis  erbrin- 
gen kann  und  deshalb  jedesmal  neu 
instruiert  und  geprüft  werden  muß 

Der  Ausschuli  erkennt  die  Not- 
wendigkeit einer  Prüfungsordnung  an, 
in  der  er  überdies  ein  Mittel  sieht,  »bis 
Standesbewußtsein  der  Kleinbahn- 
Angestellten  zu  heben  und  beschließt, 
folgenden  weiteren  Gegenstand  auf 
die  Tagesordnug  der  nächsten  Haupt- 
versammlung zu  setzen: 

Einführung  einheitlicher  Dienst- 
anweisungen und  einer  einheitlichen 
Prüfungsordnung  für  die  Beamten 
des  äußeren  Hetriebes  von  neben- 
bahnähnlichen  Kleinbahnen  und 
Lokalbahnen. 

Der  Ausschuß  wird,  um  den  ver- 
schiedenartigen Verhältnissen  liech- 
uung  tragen  zu  können,  für  die  Vor- 
bereitung des  Gegenstandes  folgende 
Verwaltungen  oder  Personen  hinzu- 
Wiihleu: 

Münchcner  Lokalbahn  -  Aktiengesell- 
schaft, München, 
Zentralvcrwaltung      für  Sekundar- 
bahnen Herrmann  Bachstein.  Herlin, 
Herrn    Hegierungsbaumeister  Lucht 
der  Ostdeutschen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft, Königsberg, 
Herrn  Kegieruugsbaumeistcr  Luxem 
der      Eisenbahnbau  -  Gesellschaft 
Becker  &  Co.,  Berlin 
und  sodann  für  den  Entwurf  der  Vor- 
schriften eine  engere  Kommission  be- 
stellt. 

11.  Antrag  der  Allgemeinen  Deutschen 
Kleinbahn  Gesellschaft :  Besprechung 
einer  Versicherung  der  nebenbahn- 
ähnlichen  Kleinbahnen  und  Lokal- 
bahnen gegen  Haftpflicht-Unfälle. 

In  der  Besprechung  machten  Lenz 
it  To.  nähere  Mitteilungen  über  das 
Ergebnis  des  unter  der  ehrenamtlichen 
Verwaltung  von  Lenz  &  <Y>.  seit  !)  .Iah- 
ten bestehenden  Haftptlichtverbandes  j 
deutscher  Eisenbahn-  und  Kleinbahn-  i 
Verwaltungen,  welchem  nunmehr  W 
Kleinbahnen  und  Privatnebenbahneu 
mit  einem  Anlagekapital  von  1877i:><>!)!> 
Mark  angehören.  (Näheres  wird  vor- 
aussichtlich im  übernächsten  Heft  mit- 
geteilt werden  können  ) 

Ausschuli  E. 
für  Angelegenheiten,  die  nur  Straßenbahnen 
f  Vizinalbahncnj  betreflen i. 

Der  Ausschuß  tagte  2  mal: 
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am  7.  September  1!K)4  in  Wien 
und  am  20.  November  HKM  in  Berlin 
und  erledigte    die    übrigen  Gegenstände 
durch  Zirkular. 

1.  Beschlußfassung  über  die  Frage:  Sind 
die  Transportkilonieter  bei  Angabe 
der  Wagenkilometer  in  der  Monats- 
und Jahres-Statistik  des  Vereins  mit- 
zuzählen? 

Beschluß  und  Begründung:  Zu  den 
kiloinetrischen  Wagenleistungcn  sind 
nicht  nur  die  sogenannten  Nutzkilo- 
meter, sondern  es  ist  die  Gesamt- 
leistung einschließlich  der  Transport- 
kilometer zu  rechnen  und  zwar  des 
halb,  weil  mit  den  Ab  und  Zufahrten 
auch  entsprechende  Metriebsausgaben 
verbunden  sind  und  weil  in  den  meisten 
Fällen  auf  diesen  Fahrten  auch  schon 
eine  Personenbeförderung  stattfindet 
und  jene  Zahl  daher  in  der  Statistik 
die  gesamte,  im  .lahresformular  unter 
Zitier  18  aufzunehmende  „Betriebs- 
leistung'' darstellt. 

2.  Antrag  der  Straßen-Eisenbahngcscll- 
schaft  in  Braunschweig:  Petition  an 
den  Kciehstag  über  das  hVichshaft- 
ptlichtgcsetz. 

Beschluß:  Überweisung  an  die  ge- 
schäftsführende Verwaltung  zur  Be- 
sprechung und  Beschlußfassung  auf 
der  X.  Hauptversammlung  (siehe 
deren  Tagesordnung,  Punkt  1). 

Vereins-Vorsta  nd. 

Der  Vorstand  tagte  4  mal: 
am  28.  August  liMM  in  Dresden, 
am  10.  Oktober  V.m  in  Berlin, 
am  21.  April  l'.NH  in  Berlin 
und  am  .40.  November  VMi  in  Berlin 
und  erledigte  im  übrigen  die  Gegenstände 
durch  Zirkular. 

1.  Einrichtung  des  Vereinsbureaus. 

2.  Dringender  Antrag  des  Ausschusses  I) 
nach  vj  !>,  '2  der  Satzungen  um  Über- 
weisung des  Gegenstandes  „Staats- 
baiinseitige  Auflassung  der  halben 
Abfertigungsgebühr  im  Übergaugsver- 
kehr  zwischen  Staaisbahneii  und 
Kleinbahnen"  zwecks  Beschlußfassung 
darüber. 

Beschluß:  Der  Gegenstand  wird 
dem  Ausschuß  D  zur  Beschlußfassung 
überwiesen  {Erledigung  siehe  unter 
Ausschuß  D). 

:\.  Wie  zum  Gegenstand  <>  des  Au>- 
sehusses  D. 

I.  Genehmigung  des  Ab*.ehlu-*e..  für  I!"1"« 
und  tles  Voranschlages  für  U«H*> 
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5.  Feststellung  der  Tagesordnung  für  die 
X.  Hauptversammlung  (Ergebnis 
siehe  S.  90  dieser  Nummer)  mit  dem 
Beschluß,  diesmal  an  3  Tagen  Sitzun- 
gen abzuhalten  und  den  Zeitpunkt 
der  Sitzungstag*'  auf  den  6„  7.  und 
8.  September  zu  verlegen. 

»).  Weitere,  von  Vcreinsverwaltungen  für 
die  Tagesordnung  der  X.  Hauptver- 
sammlung vorgeschlagene  Punkte 
werden  den  Ausschüssen  zur  Beschluß- 
fassung überwiesen. 

7.  Beschlußfassung  über  Neuanmeldun- 
gen zum  Beitritt. 


h  und  Klein -Bahn- Berufs- 


Übertrag  144  (122) 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  ...    .  113  (103) 

nachmittags  zwischen 
6—12  Uhr  ....   54  (  66) 

ohne  besondere  An- 
gabe   10  (  4) 

zusammen  . 


Fälle 


.  321  (294)  »)  Fäll.-. 

C.    die  Gefahrenklassen: 

1  (  4), 


der  im  Monat  Novei 
1904  angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  November  1904  sind  321 
Unfälle  angemeldet  worden,  und  zwar  1  Un- 
fall aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904. 
dagegen  320  Unfälle  aus  dem  Jahre  1904, 
gegenüber  294  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
In     1  (   2)     Fällen  den  Tod  des  Ver 

unglückten, 
in    76  (  54)     Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

in  244  (238)     Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen, 

zus.  321  (294) ')  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.  die  Wochentage; 

Sonntage  35  (  23), 

-Montage   58  (  50), 

Dienstage   40  (  47), 

Mittwoche  Jl  (  32), 

Donnerstage  52  (  44), 

Freitage   12  (  33). 

Sonnabende   50  (  53), 

unbekannte  Tage     ....  3(3), 

zusammen    .   "    '.    321  (294) '). 

B.  die  Tageszeiten: 
vormittags  zwischen 

12-6  Uhr  ....   2!)  (  21.1  Fälle, 
vormittags  zwischen 
«- 12  Uhr  .    .    .    .115  (101)        ,.  . 


B  216  U69), 

C  57  (  48), 

5  -  (-). 

E   44  (  68), 

F   3(4), 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt 

zusammen    .  . 


(  1). 


321  (294)i). 


Patentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn- 
Klelnbahnwesens. 


M 


Seit«-  144    122)  Fälle 

'i  Dit-  «?in«i  klnrntii.  rti-n  ZiffVrn  lir/irlien  ni.-h  auf  rir-ü 
]** r«U<  l»ion»t  cli*  Juhrcs  vm 


und 


1.  Betrieb. 

A.  2459.  Vorrichtung  zum  Anlegen  und 
Abziehen  von  Stromabnehmern  mit 
hochgespanntem  elektrischen  Strom 
betriebener  Fahrzeuge.  —  Allgemeine 
ElektrizitMtsgesellsehaft,  Berlin. 

B.  3<>497.  Einschienige  Hängebahnweiche 
mit  durchgehendem  Hauptgleise.  - 
Adolf  Bleichen  &  Co..  Leipzig-Gohlis. 
25  413.  Einrichtung  zum  selbsttätigen 
Abschalten  einer  Fahrdrnhtstrccke  bei 
elektrische  n  Eisenbahnen.  —  Maschinen- 
fabrik Örlikon,  Örlikon,  Schweiz. 

P  15  848.  Elektrisch  leitende  Schienenver- 
bindung. —  Otto  Pinnow.  Berlin. 

W.  20  868,  Verfahren  zum  Hegeln  von 
Elektromotoren,  deren  Stromkreise 
beim  Übergang  von  der  Reihen-  in  die 
Parallelschaltung  geöffnet  werden.  — 
The  Westinghousc  Electric  Company, 
Ltd.,  Westminster,  Engl. 

W.  22  27t».  Einrichtung  zur  Regelung  von 
Elektromotoren  mit  einem  Reihen- 
parallelschalter und  einem  Ausschalter 
für  jeden  Motor.  —  The  Westinghousc 
Electric  Company .  Ltd..  Westminster, 
Engl. 

'I  Die  eintr.-ltliiiiimiTt.-ti  ZitT.ru  ».c/.i.-lu  ti  »i<  Ii  mif  den 
t'u-Mll.  liiioimt  .l.-s  Jaliro»  1WJCJ- 
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Z.  3890.    Einrichtung  zur  Überwachung  der 
den  Arbcitsstroin  führenden  Leitungen 
elektromagnetischer  oder  elektromagne- 
tisch gesteuerter  Kisenbahnbrenisen 
Franz  Zipernovszky,  Budapest. 

B  36  385.  Elektrische  Weichenstellvor- 
richtung  für  Straßenbahnen.  —  Walter 
Joel  Bell  und  Leon  Freniont  Moli,  1,0s 
Angeles,  V.  St.  Amerika. 

B.  36  745.  Weiehenschloß.  —  Gabriel 
Becker,  Gau-Odernheim  l>.  Alzey.  Khcin- 
h essen. 

.1.  7715.  Elektrische,  vom  Wagen  aus  stell- 
bare Weiche  für  elektrische  Bahnen.  — 
Bruno  Jockel,  Berlin. 

S.  18415.  Elektrische  Weichenstellvorrich- 
tung. —  Signalbauanstalt  Willmann  £ 
Co..  G.  m.  b.  H.,  Dortmund. 

B.  31  87!).  Stromzuleitung  für  elektrische 
Bahnen.  ■-  Attilio  Beer.  Venedig 

A.  11058.  Stromabnehmer  für  elektrisch 
betriebene  Fahrzeuge.  —  Allgemeine 
Elektrizitätsgesellschaft,  Berlin. 

F.  19  235.  Einrichtung  zum  Auswechseln 
des  Sehleifstücks  eines  Stromabnchmer- 
bügels  elektrischer  Wagen.  —  Wilhelm 
Fricsecke,  Bethen  a  Leine. 

J.  7203.   Sicherheitsvorrichtung  für  regene- 
rierende, insbesondere  Fahrzcugclektro- 
motoren.  —  The  Johnson-Lundell  Elec 
tric  Traction  Company,  Limited,  London. 

A.  11059.  Stromabnehmervorrichtung  für 
elektrisch  betriebene  Fahrzeuge.  —  All- 
gemeine Elektrizitfttsgesellschaft.  Berlin 

M.  24  926.    Verfahren  zur  Herrichtung  von 
Killenschienen    für    Eisenbahn  Gleis 
kreuzungen.  in  welchen  die  Spurkränze 
zum  Tragen  gelangen.  —  Franz  Melaun, 
Charlottenburg. 

M.  25608.  Von  oben  zu  beschleifende 
Fahrleitung  für  elektrische  Eisenbahnen. 

—  Maschinenfabrik  Örlikon,  Örlikon 
b.  Zürich,  Schweiz. 

.1.  7615.  Einrichtung,  durch  welche  Im 
Falle  des  Entgleisens  der  Stromab 
nehmerrollc  elektrischer  Fahrzeuge  die 
Bolle  selbsttätig  herabgezogen  und 
gleichzeitig  auch  die  Luftbrem.se  in 
Tätigkeit  gesetzt  wird.  —  International 
Trolley  Controller  Co..  Syracuse,  New 
York.  V.  St.  Amerika. 

.1.   7582.     Vorrichtung  zum  Kontrollieren 
und  Einstellen  der  Stromabnehmerrolle 
elektrischer  Bahnen.  —   Caspar  Jacu 
bowiez,  Berlin. 

W.  2096k.  Mechanisch«:  Vorrichtung  zum 
Messen  der  Zeit,  während  welcher  ein 
elektrisches  Fahrzeug  mit  Strom  fährt. 

-  Louis  Wille.  Leipzig. 


E.  9228  Vorrichtung  zum  selbsttätigen 
Zurückführen  einer  entgleisten  Strom- 
abnehmerrolle unter  den  Fahrdraht.  — 
Dr.  Julius  Schettler,  Berlin. 

P.  16092.  Oberirdische  Stromabnchincr- 
cinriehtung  mit  einem  oder  mehreren 
Schleifbügeln.    —    Paul    Platte,  Essen 

a.  d.  Kühr. 

B.  35  916.  Stationsanzeiger  mit  l'nischalt- 
vorrichtung  für  Straßen-  und  Eisen- 
bahnen. -  J  F.  S.  Barth  und  O.  Lökken, 
(  hristiania,  Norw. 

II.  32  021.  Weichenstcllvorrichtung  für 
Straßenbahnen,  —  Oliver  David  Hunt, 
Colutnbus,  V.  St.  Amerika. 

2.  Bau. 

P.  1(5  112.  Schienenstoßunterstützung.  — 
The  Positive  Kailway  Sander  Company, 
Lancaster,  V.  St.  Amerika. 
B.  37  109.  Sehienenbefcstigung  auf  eisernen, 
zur  Vermeidung  des  Kleineisenzeugs 
mit  ausgebogenen  Zungen  versehenen 
Schwellen.  —  Bochumer  Verein  für 
Bergbau  und  Gußstahlfabrikation. 
Bochum. 

Erteilungen. 

1.  Betrieb. 

157  171».  Stromabnehmer  für  elektrische 
Eisenbahnfahrzeuge;  Zus.  z.  Pat.  137  251. 
—    Maschinenfabrik   Örlikon,  Örlikon 

b.  Zürich. 

157  356.  Entladewagen  mit  trichterförmigem 
Boden  zur  Entladung  nach  den  Seiten 
und  nach  der  Mitte.  Bruno  Limberg, 
Kelsterbach  a.  M. 

157  301.  Bremsschuh  mit  Sandstreuvor- 
richtung.     Carl  Wilke,  Braunschweig. 

157  208.  Schaltungsanordnung  für  elektrisch 
betriebene  Weichenstellwerke;  Zus.  z. 
Pat.  153  377.  —  Signalbauanstalt  Will- 
mann  &  Co.,  G.  in.  b.  H.,  Dortmund. 

157  256.  Haltestellcnmeldcr  mit  wechseln- 
den Reklamcanzeigen.  —  Internationale 
Keklamegesellschaft  m.  b.  IL.  Cöln. 

157  302.  Streckenstromschließer.  —  Wilhelm 
Prokov,  Charlottenburg  und  Moritz 
Kichter,  Berlin. 

157  303.  Kontaktvorrichtung  für  Strecken- 
strouisehlicßer.  —  Wilhelm  Prokov, 
Charlottenburg  und  Moritz  Kichter, 
Berlin. 

157  342.  Streckensiroinschlicßer:  Zus.  z. 
Pat.  157  302.  Wilhelm  Prokov.  Char- 
lottenburg und  Moritz  Kichter.  Berlin. 

I57  2H!».  Sicherheitseinriclituiig  zum  Auf 
fangen  und  Aiierdclegen  von  Starksti  i 
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leitungen,  insbesondere  von  Oberleitun- 
gen elektrischer  Hnhnen,  bei  deren 
Bruch.  -  Herbert  Frederick  Hill, 
London. 

157  518.    Vorrichtung  zum  Anzeigen  des 
erfolgten  Aufschneidens  elektrisch  be- 
wegter Weichen.  —  Siemens  &  Halske 
Akt.-Ges.,  Berlin. 

157  482.  Schaltung  zum  Antriebe  elektri- 
scher Fahrzeuge  mittels  Mehrphasen- 
strom. —  Siemens-Schuckcrt  Werke 
G.  m.  b.  II..  Berlin. 

2.  Bau: 

157  V.12.  Schiencnstotfverbindung  mit  w  inkel- 
förmigen  Sehieneiistühlcn.  -  The.  Weber 
Railway  Joint  Manufaeturing  Company, 
New  York. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  No.  77.» 65 f.    Frank  R.  Labral.ee  in  South 
Portbind.  Maine. 
Schienen!  einiger. 

In  dem  Stündet*  n  ist  ein  Gestell  6 
auf-  und  abbewegbar  angeordnet,  «Ins  an 
seinem  Arm«-  r  mehrere  Zahnreihen  d 
trügt,  deren  Zahne  derart  gegeneinander 
versetzt  angeordnet  sind,  daß  von  jeder 
Reihe  die  vorderen  Zahne  die  äußersten 


Ränder  des  Schienenkopfes,  die  zweiten 
Zahne  die  der  Mitte  des  Schienenkopfes 
näher  gelegenen  l'artieen  und  die  hinter- 
sten Zähne  die  Mittelpartie  des  Schienen- 
kopfes von  Eis  reinigen.  Das  losgelöste 
Eis  wird  alsdann  durch  den  federnden 
schrägstehenden  Schaber  <\  der  den  Zähnen 
d  folgt,  von  der  Schiene  entfernt. 

2.  No.  772  SSW.    William  II.  Spiller  in  Aurora. 
Illinois. 

Vorrichtung  zum  AufMngcn  des  Leitungs- 
drahtes. 

In  dem  von  einem  Aufhängedraht 
unterstützten  Bügel  a  ist  ein  glockenför- 
miger Teil  b  schwingend  aufgehängt,  der 
in  seiner  ausgesparten  Innenseite  eine 
Ringnut  <•  zur  Aufnahme  einer  Isolier- 
scheibe  d  besitzt,    zwischen    deren  Rand 


und  der  Ringnutwandung  eine  wasser- 
ahlenkende  Substanz  e  angeordnet  ist.  In 
gleicher  Weise  ist  der  untere  steigbügel- 
artige  Teil  f  der  Vorrichtung  mit  einer 
Isolierscheibe  h  und  einer  wasserablenken- 
den Substanz  i  versehen.  Im  oberen  Ende 
des  Teiles  f  ist  eine    aus  Glimmer  be- 


stehende Hülse  /,•  angeordnet,  die  zwischen 
den  Isolierscheiben  «•  und  h  liegt,  utnl 
durch  die  der  in  den  Teil  b  einge- 
schraubte Bolzen  l  tritt,  so  daß  nach  Ver- 
einigung beider  Teile  h  und  /'  eine  Ab- 
lenkung des  elektrischen  Stromes  verhütet 
wird.  Der  Leitungsdraht  m  ist  in  dem 
horizontalen  Stege  n  des  Teiles  f  befestigt. 

:«.  Xo.  774 1)43.   William  R.  Cooper  in  Hast 
St.  I/ouih,  Missouri. 
Koutaktstangc. 

In  dem  um  den  Zapfen  a  sich  drehen- 
den Gestell  b  ist  der  untere  Teil  c  der 
zweiteiligen    Kontaktstange    drehbar  ge- 


lagert und  wird  durch  die  mit  dem  Ge- 
stell b  verbundenen  Federn  d  in  seiner 
senkrechten  Stellung  erhalten,  über  den 
Teil  c  der  Koniaktstange  ist  der  •Ii«-  Kon- 
takirolle  f  tragende  Oberteil  /'  derselben 
geschoben   und   wird    samt    der    Rolle  >■ 
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durch  die  zwischen  seinem  Kopie  und 
dem  oberen  Knde  des  Teiles  c  angeordnete 
Feder  g  derart  hochgetrieben,  daß  die 
Kolli-  e  stets  mit  dem  Leitungsdrahte  h  in 
Berührung  bleibt.  Im  oberen  Ende  des 
Teiles  r  sind  Metallring«.'  i  lose  eingelegt, 
durch  welche  die  Übertragung  des  elektri- 
schen Stromes  auf  den  Teil  <■  gefordert 
wird,  während  die  in  der  Nute  l  des 
Teiles  /  eingreifende  Nase  «i  des  Teiles 
ein  Verdrehen  der  beiden  Teile  gegenein- 
ander verhindert  Der  elektrische  Strom 
wird  von  dem  unteren  Teilt-  mit  Hilfe  des 
Drahtes  n  zum  Motor  geleitet. 


4.  No.  773622.   «Tun.  I>.  Anderson  in  Irbaiia, 
Ohio. 

Srhicncnbefestignng. 

Auf  der  Schwelle  a  sind  die  beiden 
Macken  b  und  r  befestigt,   welche  einen 


geneigt  zur  Schiene  </  und  Schwelle  «  ver- 
laufenden schwalbenschwatizfiirmigen  Aus- 
schnitt bilden.    Die  Hacke  c  ist  auf  ihrer 


der  Schiene  zugekehrten  Seite  mit  Zähnen 
e  versehen,  in  welche  die  Zähne  des  gegen 
den  Sehienensteg  drückenden  Stellkeiles 
f  eingreifen,  der  zur  Erzielung  der 
richtigen  Spurweite  mehr  oder  weniger 
tief  eingestellt  wird.  Zwischen  der  Hacke 
b  und  der  anderen  Seite  des  Schienen- 
steges  liegt  ein  glatter  Keil  g,  der  nach 
Einstellung  der  Schiene  il  durch  Anziehen 
der  Mutter  der  in  der  Hucke  6  befestigten 
Stiftsehraube  h  in  seiner  Lage  festgehalten 
wird. 


Auszug  aus  Geschäftsberichten. 

Brooklyn  Rapid  Transit  Co. 

Die  gewallige  Ausdehnung  der  Verkehrs- 
mittel amerikanischer  Großstädte  wird  treffend 
durch  den  kürzlich  erschienenen  Jahresbericht 
<ler  Brooklyn  Rapid  Transit  Co.  erläutert,  des 
Unternehmens,  das  die  Zweimillionen  -  Stadt 
Brooklyn  die  Wohnungsstadt  des  New  Yorker 
Geschäftszentrums  —  mit  städtischen  und  vor- 
städtischen  Verkehrsmitteln  versorgt.  Das 
Unternehmen  erstand  nach  dem  finanziellen 
Zusammenbruch  vieler  Einzelunlcrnchincn.  die 
es  als  stärkstes  derselben  in  sich  aufnahm. 

Ks  umfaßt  heute- 


Bahnlänge  ') 

durchgehende 
Gleisliknge ») 

Nebengleise1) 

Gesamt- 
Gleislänge ') 

A.   Bahnen,  deren 

Aktien  im  Besitz  der  B.  R.  T.  Co.  sind. 

Hochbahnen  im  Niveau  ... 

~.!X>7 

7,!«»7 

10,1!« 

3.w, 

■204.00» 

Zusammen  Bahnen  im  Niveau  . 

imr«.i 

13,i.7s 

an** 

10,12t 

(jrt.or 

l34.i-.-s 

133riw 

-24, KU 

•291,:«; 

B.  Stammlinien  in  Brooklyn  mit  W.jährigcr  Konzession. 

1 

i;-.,  ,, , 

234.M.» 

I 

'.  Besondere  Bahnen 

Bahnen    Uber    die    Kast  River- 

1 

2.u 

l/N., 

:>,■»: 

I).  Gesa mt länge  aller  Bahnen. 

•2.">  1,3.-» 

-.M-J.isi 

3H,ir, 

582.?.v 

■i  KiiKi  Mriki.  ..  ixtf  km 
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10H        Mitteilungen  des  Vereins  Deutschen  Straßen»!.-  u.  Klcinli.-Verwaltiui-ru  [fB/KMnl.»hn.-i.. 

Die  Kinnali  inen  auf  diesem  Bahnnetz  gestalteten  sich  im  Berichtsjahr  —   1.  7.  1903  bis 
30.  0.  190-1       wie  folgt: 


1904 

r.H>3 

Zunahme 

Doli.') 

Doli.') 

11  ii  1  v  i       Ii  u       i  n  n  •  »  ri  in  i« 

x>  i  i  r  i  e  i!  n  e  i  u  Ii  a  n  m  e  n. 

Personenbeförderung: 

9  757  029 

«12*4  157 

5,10 

Hoehbahnen  und  Brückenbahnen  .... 

4ti7!  !II7 

3Nr2lW3 

+ 

22,*. 

Zusammen  Personenverkehr.    .  . 

14  429  540 

13  080  840 

17G  50* 

75  (»50 

-f  133,-.". 

Reklame 

1 1 7  ,v> -t 

i 

12,: 

14  73K7M» 

13  280  321 

4- 

10,!« 

Bctricbsii  »sjrub  e  n. 

1-1  '1  Ii  ftftlllhi  f  i  |<K  fl  1  1  II  m\  M  9 

Iii!»  S4H 

4'.  15  188 

25.17 

1  217 '.fi  t 

Bisaoo 

+ 

49-s.s 

Kraftwerke  

l  535930 

1  1*0  751 

SV--: 

K:t  b  rhet  rieli  • 

1   lllll  Ul   tili   II  • 

2  »77  44» 

2542  214 

+ 

5,::i 

1  181  789 

;mis  :;in 

+ 

:  Ii  l,i 

9*7  700 

950  730 

S,si 

Allgemeine  l'nkosten  

539  740 

535  280 

+ 

0,M 

Zusammen  Betriebsausgaben    .  . 

8  700  439 

7  931080 

10.4«. 

5  978  270 

5  349241 

+ 

11,:.. 

Sonstige  Kinn  a  Ii  ni  e  n. 


Aus  Grundbesitz  und  (iebiluden 

C.leisniiete  

Verschiedenes  


50  7 1 1 
103  071 
.V2  070 


M  877 
99UV1 
90  502 


Zusammen  .   .  , 
Hiervon  zu  bestreiten: 

Steuern   

Zinsen  

Rücklagen  

Reingewinn  


0  190  123 


748  258 
4  052  957 

363  700 
1  005  202 


5  020  735 


757  768 
3  904  MW 
11W090 
790  782 


'i  Dollar  -   4.2f>  M. 


,1881V  a. 


Doli. 


Bahnanlagen     Ganz-    und  Teil- 
besitz)   99  114  024 

Sonstiges   0  300  901 

Zugänge   1  810  017 

Garantiel'onds    (in   Papieren  und 

Kasse)   4  005  755 

Sonstiger  Besitz  an  Wertpapieren  5  670  22* 

Flüssiges  Bargeld   2  500*93 

Detiitoren   294  441 

Magazinbestftnde   BB7H02 

Vorausbezahltes   337  728 


Pa  s  s  i  v  a. 


/.IIMIIIIIH'II      .  . 


121  084  »89 


Aktienkapital: 
Brooklyn  Rapid  Transit  Co. 
Andere  Aktien  

Obligationen: 

Brooklyn  üapid  Transit  Co. 

Andere  Bahnen  

Sonstiges  

Gewinn-  und  Verlustkonto 


—  30.71 

+  4,06 

-  4G,os 


4-  UVu 

-  1.« 

+  3.8, 

-f  I28..-7 

+  20,1« 


Doli. 


.    .       45  000  00" 

.   .   I       »00  255 


21  45*  MX) 

0  144  480 

31  878 

1  594  1*9 


Zusammen  . 

Die  Zentral  Kraftstation 
4MKi  l'S-Ktnlieitei.  in  Betrieb. 


bat  8  Stuck  je 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  November  1904. 

Aufgestellt  vom  Verein  DeotKcher  Straßenbahn-  nntl  Kleinbahn -Verwaltungen. 


A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 

Monat  November  1*M 

Gleicher  Von.it  des 
Vorjahrs 

Vom  I.  Januar  bis 

30.  November  1904 

In  demselben  Zeit- 
mum  des  Vorjahrs 

des 

Bahn  netz  es 

Be-       Oe-  Be- 
triebs-  leistete  t*[j*f 
litnirc    Wagen-  n^'J,». 

Be-       Oe-  Be- 
triebs- leistete  triebi- 
liknge    Wagen-  aSSkt 

Ge- 
leistete 
Wahren 

Be- 
triobs- 

e  in- 
nahme 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

Be- 
triebs- 

ein- 
nähme 

km        km  M 

km        km  M 

km 

M 

km 

M 

l 

2            3  4 

5           6  7 

8 

10 

11 

I.  Spurweite  1,435  in. 


l'renÜiMlie  Buhnen. 

Midtb.  Bliesen  , 

liutereisenb.  Graudeuz  

lirole  Berliner  Strb  

Berlin-Charlottenburger  Strb  

Südliche  Berliner  Vorortb  

Westliche  Berliner  Vorortb  

Berliner  elektr.  Strb. 

I.  Bebrenstr.— Treptow  

1  Mittelstr-Tankow  

liTlin  (WailmannMr.)  -  Hohcnschön- 

hausen  

I  Irktr.  Hoch-  u.  Untergrundb.  Berlin 

1-  Warschauerbrficke  —  Charlotten- 
barg  

I  WunM-hauerhrueke— Zentralvieh- 
hof   

Berliner  Ostbahneu 

1.  Pehles.  Bhf.— Treptow  

2.  Sledencbönewride— Köpenick  . 
Nir<lvrschr>ni>Wfi<li'  -  Huiniiiol-.- 
borg  tUiltervcrl.  Iir»  

1'tmpUirh.  lir.-Lichurfelde-Subiis- 

fotsdamer  Strb  

KSoenlcker  Strb  

w'erder'scbe  Strb.  

Strb.  Landaber«  a.  <L  W  

Stettiner  Str.Eiaenb  

t'osener  Strb.  

BresUuer  Str.-Eiscnh.  

IJektrisehe  Strb.  Bi .  »Uu  

KtldL  Strb.  Breslau  

Magdeburger  Str.-Eisenb  

Zehzer  Drahtseilb  

ütenener  Eiscnb  

Lokalb.  in  der  Ur.  Klbstr.  iu  Altona 
Bektr.  Bahn  Altona -Blankenese  .  . 

Sealeswiger  Strb  

Brtmerba  vener  Strb  

Porununder  Strb  

"rose  Casaeler  Strb  

Strb,  Castel- Wolfsanger  

Strb  Krankfurt  a.  M  

^orortb.Frankf  urt  »-M — Eschersheim 

Strb.  Homburg  i.  d.  H  

DasseMorfer  Strb  

Dtaeldorf-DuUburger  Klb.  

Duisburger  Strb  

tWmesr-Elberfelder  Strb  

tüner  Strb  


Außei-preußische  Hahnen. 


N'trnl>erg-Karther  Strb. 
ItfoblTidter  Tramwar  . 
Karlsruher  Strb  


3,91t 

4  421 

3  823 

Mi 

8  7.-6 

3  334 

»222,77 

0076831 

2000*11 

'»236,* 

5030301  2444060 

'»ar.,14  587  818 

13»  676 

'»23,48 

51  t  040  120  352 

''85,3« 

142  861 

33  021 

'»20,02 

15t)  355 

31  423 

'»34,84 

378  11« 

15* 

'»31,5* 

334  524 

137  *64 

8,25 

112815 

38  676 

8,26 

112  637 

38  278 

8,00 

160  »06 

5  t  80* 

8,0" 

167  677 

61  000 

0,02 

3<J  463 

13  831 

0,62 

36  SOS 

12  278 

li.ati 

670  47« 

WS  762 

11,26 

670  464 

315  J83 

2,20 

31  03» 

10  228 

2,20 

30  338 

14  13* 

4,77 

37  700 

1 1  70« 

4,77 

3»  011 

lonoo 

6.76 

20  715 

7  »16 

3,70 

20  517 

0  243 

8,00 

10  003 

8  07.'. 

8,61' 

1  1070 

6  »58 

07  802 

7-ü  ,427 
5  »60  314 
I  687  42» 


1  652  813 
1  »24  072 

465  mok 


..,:.(> 

6,5* 
27,50 
13,02 


.'6  020     7  0*8       6,50,    1»  1  1160 


35  013 
34» 313 
102  308 


81,57!  550  8*1 


18,»7 
11,71 
34,4» 

4,80 

1,53 
»,60 
4,20 

■1,71 
26,7» 

22,15 


.04  364 

122  078 


4  612 

»7  150 
68  708 

I»-  M4 

71  061 
22  I9S 


507  IM  lü-1481 


5.48  33  006  3  »15 
25,30  33  t  074  s»276 
13,02  100  15»  61  »»4 
30,51  511  433  IS]  081 
18,117  25  I  048    6»  481 

8,65  11)3  1)02  17  «00 
34.1!)  4*2  3»1  16»  8»7 


7  308 
1  146 
81  700 
15  »70 
77  810 
215  823 
108  50« 


4  865 

2  aai 

8  1)18 
4  22* 
26  021 
86  05') 
tis  71t) 


4,80 
1,53 
»,00 
4.2" 
21.72 
20,7» 
22.10 


0  55* 

1  t).'»3 
32  IUI 

: sjo 

8t  133 
238  70» 
173011 


7sj 
2  »45 
»  105 
t  i  '  1 
27  122 
83  012 
02  147 


8»,74i  403  »01  »27  MM 
&,OH|  43  474  10  073 
9^>&|  0  067  1  003 
41,86  557  116  1*3  951 
24,OÜ|  73  »84  18:: 23 
20,60  175  872  70  III 
11,04  246  610  88  801 
60.81  tll»510  120  022 


30,23 
3,2C 
15,3» 


661  20»  145  741 
8  450     4 67» 
214  000    72  84» 


M,?0  103456»  387  4*6 
5,o-  42  OM  10  221 
»,85  6  056  2  011 
41,01  533  820  177  1*0 
2»,imi  71712  181)63 
20.0»  173  871  03  042 
11,04  232  767  B4  001 
07.H2  1083218  10»  704 


27,22  1 1i»  3  »4  135  023 
3,2C      8  322  Uli 
14,»*  172  28«    65  4»6 


87  607 

»0  4*5 

83  676 

2*176074 
1  5042t)» 
384  558 
1895U29 

It36»2l75 
B  621  680 
l  580  772 
4  077  280 

20422173 
1-174  00» 
336  603 
1  036  051 

617  216 
588  051 

1  644  »16 

1  »22  330 

475  034 
578  017 

155  31* 

420  004 

188  400 

3  585  227 

6  303  016 

3  803  540 

174  421 

310  238 

142  11)5 

'  11)5  383 
70  810 

408  843 

200  171 

170  407 
03  063 

132  1116      0-402      116  728       61  »»5 

208  521     87  921  J 

410  161  65  072'  3*5  »16  4*580 
I  800  700  I  "607H0  3  714  »02  I  024  184 
1 001  IUI  071  o.'7  1  **7  075  6*1  110 
6  7  12  C50  .'  4 24  27 1  0  1 3»  083  2  223  2 1 7 
I  224  9»8  853  128  » <<»5  033  823  8*6 
I  660  482  280  377  1  87»  343  208  0*5 
'•  80»  *73  Uli  »  722  5  0  »4  801  1  816  504 


*•_■  IM 

11  70i 
514  11)0 
181  62" 
108  442 

1  005  OOt 
'»405  »01 


57  102 
32  350 
177  655 
52  250 

104  1 13 

»»3  010 
162  575 


7»  12» 
1 1  007 
537  »51 
180  784 
»30  718 
2  601  »10 
357  279 


55  "11 
31  625 
163  »71 

50  578 
355  738 
»51  41* 
136  160 


10440004  »7414*3 
662  70*  135 »Ol 
101)870    115  800 

0  167  320  2302710 
*7l  07<)   234  1)31 

1  0*6  »2»    7»7  000 

2  74*071  «83  707 
0  1121  051  37t)»7*2 


11070882  4  472  577 
6t0  00»  128  020 
173  353      1)2  041 

5  001  1 1»  1  »57  101 
*18  84*    20»  »0* 

1  'i"7"21     710  030 

2  MI  417  HOB  400 
*  803  »45  3  37  »  52» 


6  ISO  »17  1  73»  olt)  5  470  187  1  580  441 
03  102     52  357       »2  771      52  00* 
2  321  913    781  5<i5  1  314  709     090  725 


')  Einsebliclilicb  Gleise  fremder  Bahnen.  -   ')  Vom  I.  4  bis  30  II.  1404.  —  ')  Vom  I.  10  bis  Jü  II.  l  vj. 
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H  r  z  <•  i  i-  Ii  ii  ii  11 
<|.-s 

Ii  ;i  Ii  Ii  Ii  <•  t  7.  v  s 


 1  

Kt>»ttirl;iT  Sirl;  

lJ.'SSJiier  Strti  

P)  miuntur  Strl.  

Httml.nr».— A Itr.»  ..  r  Zcntr  i  II- 
lliiiiil'unti  r  Sir.- J-Jisi-ni«.  .  . 

lir.-iii.r  Strl.  

l'-r.'tiitr  V 1 1 1k u [ i - .\  1 1 ü' - 1 1 1 ■  1 1; I 
MvUrr  Sirl,  


-Munal  .Vm-tnl.  .r  '.  «M 


j. 


l.lli.l,-T    M-.. ll.lt  'l".» 


IL-  <■■■■  lt.-  Do-  i"  Ii" 

tri.-I.H  l.-inli-ti-  ".'j^'""  Irirln-  ).  iii.'i,-  tri.-bs- 

lüMtf.-  Wut.-.,-  „;;;,',';,,.  „ij,1;;,,. 

kin  l.ln  M  V-  r  ■  ■  «In  M 


3 


Wim  i.  Jutm.tr  Iiis 
N  ntliir  '.'»»l 


in  •W'iiis.-Hh'ii  Zrit 
rni  Ii.'»  Vorji.hr» 


ii,-  IS,.-  <;,- 

l,'i.,l.'lr        trj.-1.x-  j,.i,,rn,.  tri.-b,- 

«  Hl"  ...  -III- 

lllllllll»  ".-'»f«'"-  JtaljMir- 


VV..K'.  ii- 


k  In 
III 


M 
)  1 


•Iii  71: 


.']  -ISO«" 


0,21 

•  I.  •.'••>       —               w7  ;<,-.T,  III 

i.".,u>       u;t:  i  •:.*>  i»r>:t  i'.i"  .'im  :  •::  :  l  ;,i 

1  -.-.hh  •;7!is.i,.<  it, ;n  ivr  ir,-,^  -7  I  n:t:<  -  :<  <-.* 

i-'.-'i-  .v»«  i"W  i.v;  »  ■■>.  f,-'.-'.  ru-  i-i 


1  Ii.  .u   in:,  IJ-. 


i'Oi'      ltv  <  i      •.,  j-v,     Ii  7-..i 


-  !      _       !  _ 

'.in  'KU    117  HO  21. ]  u  :U'i 

1  -•  700  j  12  vi 

,•>:!  7:i  >  \  ;<-;.:;  -  i  r,  :!  1  .r.<i-  l  .i-ji, 
;tio  nn  i-  t  i      im  &  -j-j-t >«. i:t  iu-.>j'>.n 


i'.  ii!.;  ;-v  '.  --i:f.'.'7 

1  1       ~l-i     \       M.  1 


.Min  ■.Mit  l  -:v> 


i 1 1 1  .'i.-u    i.V.-  -..<; 


2.   Spurweite  1,<WI  in. 


Preußische  Bahnen. 

Stadt.  Strl..  KöniRkborn  i.  IV  

Königshurtrer  Strb  

TiUiter  Strl.  

Klbinirer  Strl»  

Thorner  Strl.  

(Iraudenzer  .Strl.  

BrnDdvnbiinrur  Strl.  

Spanduuer  Strl  

Friedrichshagener  Strb  

JOterboRtr  Strl.  

Strb.  <ir.- Lichterfelde  -  Liinkwitz  - 

Steglitz— SOdendo  

8trb.  Frankfurt  a.  ()  

Strb.  (iuben  

Förster  Nttulteiscnl.  

BtraUunder  Strl.  

Hromberiror  Strl.  

Strb.Dittcwhacli-Waldenb.irir  i.Srl.l. 

Liegnitzcr  Strl.  

GörliUer  Strb  

Hirechbcrgcr  Talb  

StaBfurter  Strl.  

SchÖnobeck-FImetier  Strl.  

Halberstadtcr  Strl  

Stendal«*  Strl  

WittciihcrKcr  Pfcrdcl.  

Naumburg«*  l»ainpfstrl.  

Halleuhe  Strl  

Stadtbahn  Hallt-  a.  S.  ...... 

Strli.  Halle  — Mrriebnrg  ,  , 

Krfurter  Strl.  

Strb.  MuhUmiinm  i.  Th  

Nordbausencr  Strb  

Altonurr  Ind.-Ii.  i.  Stadlt.il«'  <  'iichm-ii 

Sjrltt-r  l>aui|>r»i.iirl>  

Flensburg.*  Strli  

JuUter  Strb  

Langt-ougt-r  PlVrdel  

Spiekt-roogt-r  Pferdel.  

Heriie-llaukati-K<-i-MingliiirisencrS(l>. 
Ket-klinghauacn  —  Herten  Wanne 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn  Senne    

Miiidtm-r  Strb  

lUclefcIdor  Strl  

ltoclium  -  tleUcnkirchencr  Strb.  .  .  . 

Hagener  Strb  

Haffen  -llohriiliniburs  

Strb.   Istrloliii  —  I.rtniitllii'  «Abzw. 

tirfliit1  -  .Na.liru.lt'  

Mörib-r  Krsl.  

Strb.  Ilainn.  i.  W.  .  


S  i 


8J5SI    '».'-.•.' I  Ml  HUT, 


lü.ito 

r.o  7s:. 

S  022 

10,00 

51  HU» 

7  «t>4 

012  2DS 

07  020 

608  254 

«1,1)11 

:t&  os  7 

8  2S& 

0,00 

34  U70 

8  1-7« 

401  IUI» 

00  18«     307  UOO 

:t,r»o 

;«s  :t02 

7  62  S 

3,5.» 

31»  580 

7  «2« 

421»  471 

Hl  273     453  CS! 

•  ■.,10 

1 1  2.VI 

7  S70 

S,!il> 

45  35« 

Ii  1121 

4  Oll  2S2 

0«  3«0 

405  305 

T,i;r. 

05  540 

22  438 

7, ii:. 

S2  4  1  s 

20  001 

1  025  380 

2«0  7h;. 

87  s  102 

•j,a.i 

5  243 

1  3  »3 

2,35 

5  stiO 

1  ISO 

71  511 

23  OSl 

«7  3«  1 

:t,30 

4  070 

1  9»l.'i 

3,30 

i  uno 

2  <»22 

5s  55:. 

21  742 

5S  «S4 

12,72 

05  »»5 

22  7«>S 

12,72 

Ol  010 

1(1  121 

725  274    238  b.M 

074  553 

u.lti 

S  2  (14  1 

17.510 

11,41. 

sl  02  7 

1  II  23!* 

(•8«  0O7 

ier.73ö 

001  501 

2,41 

K,  (.311 

3  8«  J 

''140  138 

41  347 

14,00 

13  140 

14,00 

11  öl» 

13S  HC 

5,00 

20  s:.s 

s  otr. 

5,00 

2«!  Hill 

3  028 

201  200 

47  002 

26«  51» 

U,7Ü 

•.»:>  4(io 

17  S3t 

11,75 

(»0  470 

17  505 

1  OC.2  800 

222 176 

002  340 

1U  ,50 

Uli  S:)2 

23  S 1 1 

13,7.0 

110  413 

21  Ö-'.S 

701  200 

2H5 125 

761  247 

7,e.»i 

»2  SIC. 

«i  14(t 

7,(10 

45  085 

0  451 

55«  «lo 

74  S17 

540  Os;t 

14,14 

77  54  7 

15  105 

1 1,44 

77  or.si 

1 5  233 

047  542 

200  307 

024  049 

12,H(1 

DO  2*0 

ii  r.r.D 

12rS0 

3(1 1»  1 0 

11  040 

530  300 

10S  ««(» 

488  801 

10,.'.O 

:u  t»8t 

7  1»2H 

10,50 

33  H.W 

s?10 

370  5H0 

HO  500 

380  OS.) 

2,00 

8  03 f. 

1  531 

2,0.  < 

H  122 

1  540 

110  HOI 

27  »78 

118  113 

10,n7 

r.7  sai» 

11  :.ti> 

10,70 

51  134 

lo  102 

«45  110 

155  365 

3so  iai 

2,10 

r.  iso 

l  ö  i  r. 

2,  in 

(1  t>n 

1  732 

72  3C.O 

21  001 

71  662 

2,t»r. 

:t  l  »r, 

1  ÜOO 

2.05 

2  «94 

2  010 

l«l  500 

2S  3«3 

42  S-|3 

H,f*0 

li:>  5l<» 

2S  29 1 

8,  SO 

UM  OB» 

20  552 

l  34O045» 

347  24  s 

1  100  105 

'»I5,tia 

20."»  2»2 

II  4IS 

1 5,0« 

220  Ol!) 

13  013 

2  5«!  lsl 

550  5s0 

2  525  71  s 

1  4,7-h 

in  n-ir. 

is  ü71 

14,7s 

50  623 

17  S31 

«OS  251 

22>>  OOS 

720  443 

14,00 

127  sir. 

2S  tili 

I4,«'> 

12S  202 

27  1  1 0 

1  504  251 

3«3  02» 

i  485  sr.o, 

it,40 

42  lo:i 

.".  880 

51,40 

30  lsl 

5  1<.<S 

50  t  S30 

102  752 

409  S:(7 

4, SO 

2«  40  l 

3  812 

4.80 

20  3 1 5 

3  020 

357  115 

55  «57 

3«!  «70 

3,77 

5Ü2 

2  047 

2,07 

42« 

1  5!o 

«  010 

21  22« 

5  001 

2. HO 

2  2  3S4 

5  21(1 

- 

2.30 

22  4>f. 

4  s7ll 

250  «SÄ 

5S  70« 

250  3  «8 

— 

8,4« 
12.S0 
8,80 
8,0S 
5.20 
13,0<J 
85,03 
20,17 
I'.. 07 


47  072 

42  120 

71  834 

13  143 

10  02« 

Ol  058 
365  13«  140  «so 
11  1  473    37  M53 

13  150      1  070 


22  081 
10  OOS 

23  335 
I  s»:t 
3  0«C 

27  4S5 


11,75 

30,50 
7,8" 


8.1" 
12.H" 
s,SO 
s."S 
6,2" 
13.0" 
h.,,03 
20.17 
«."7 


47  37« 
30  2"S 
7«  23" 
1  »  031 
1II3«S 
80  750 
312  600 
111  GS- 
13  077 


as  «.'" 

130  530 

3S  237 


I 


8  711 

20  20« 
S  337 

Ii 


11.75    39  157 
30.50  137  171 
7.S0    37  S"0 


21  008 
17  225 
23  5«3 

4  572 
3  1(52 

27  511 
144  243 
3«  50S 

5  INI 

8  7"! 
20  215 
7  704 


''202227«   SO«  21«  2  551  070    700  7H 


05  3-7 
92  370 
80  401 
234  441. 

20  51 3 

21  421 


12S  05  J 
43  «10 
202  405 
268  617 
7"  20- 
205  015 
181  312 
»7  OS« 
27  172 
l|105  123 
20  »08 

27  7  17 
314  32s 
520  r,s.> 
22«  120 
340  286 
»4  457 
53  441 
1S»5- 


535  037 
470  423 
S7O330 
105  003 
133  25" 
1  013  «Ol 
I  025  60« 
1  257  112 
170478 

445  3«o 
1  «17  so;t 
130  SOI 


210  408 
103  001 
260  4SO 
7«  1 17 
IS  572 
310  05- 
l«StU12 
»20  «15 
««  507 

105  115 
3S1  170 
101  7-7 


524  ISO 
133  54» 
855  557 
187  438 
133  222 
001  4S7 
3  050  417 
1  251  U51 
160  »Mi 

451366 
1  018  502 

424  771 


227  (50- 
171  219 
2«1  1<»0 
71  01- 
40  771 
305  (»04 
1  501  755 
3s»  «06 
65  117 

102  077 
350  1)42 

07  no3 


'i  AiiU.ir.l.in        km  «.'ii..iiiM  Inililn  I.      '')  Vinn  i  Afril  bU      N'..\ .  i..l..  r  1".  i       ■  V..m  l'l  1'.  l-rn.i-  Li.  :m.  Nov.-nib.-r  I^M. 
-   'I  Hierin  »ind  .  ntbi.ll.  ii :  .'.>.  m  .1.  r  Halb  m-Ii.-ii  StraU.-nbabn  K.'boricv  i.U  i-  , 
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Bezeichnall 
des 

B  a  h  u  n  e  t  z  e  s 


Kraukfurt-Offenbaeher  Trnmb.  .  .  . 

Coblenxer  Strb  

Andeniarher  Berirb  

Creielder  Strb  

Kreil  Kuhrorter  Strb  

Strb.  MOIbeiin  u.  d.  Ruhr  

Herrische  Klbn.: 

1.  Nevigeser  Xetz  mit  Elberfeld— 
Horndorf  

2.  BenratherNeU  mit  Ilibleii-Ohliir» 

Uemsrbeider  Strb  

Strb.  M.-Uladbach  

Elborfelder  Strl»  

Kasenrr  Strb  

Solinger  Strb  

Solinger  Knb    

I  »berhauseoer  Strb  

Rheydter  Strb  

Strb.  Meiderich-I»inslak«n  

Drachenfelsb  

Fetcrebergcr  Zuhnradb  

Ronoer  Pferdel  

Dmmpfb.  Bonn— Mehlem  

Itonner  Strb  

Trierer  Strli  

Strb.  im  Saartiil  

Aachener  Klb  

Itsrrner  hanipfslrb  


Außerpreußische  Bahnen. 


Aursburircr  Strl  

Rambcrrer  Strb  

Reffenshunrer  Strb   

Landshuter  Tranih   . 

Srhweinfurter  Strl»  

Würzburger  Strb  

Cannstatter  Strb.  ...   

Stuttgarter  Strb  

Himer  Strb  

Heilbrunner  Strbn  

Heidelberger  Strb  

Heidelberger  Bergb  

Heidelberg— Wle»locb  

Strb  Freiburg  i.  Breisgau    .  .  . 

Zwickauer  Strli  

NeiSeoer  Strb  

Riesaer  Strb  

Strb.  Freiberg  i.  S  

Dresdener  Vorortb  

Flaucner  Strb  

Schandauer  Strli  

Olwrttein-ldarcr  8trb  

JUinxer  Strb.  (Fferdebetriebl  .  . 
Mainzer  Strb.  IF.leklr.  Betrieb)  . 


.... 


'iothaer  Strl. 


Monat  November  1904 


Gleicher  Monat  de« 
Vorjahr» 


Be- 
triebs- 
llnge 

km 

s 


<;c- 
leistete 
Wagen- 

ktn 


Be- 
triebs- 

ein- 


M 
4 


He- 
triebg- 
lauge 

km 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

0 


29,77  137  601   31  3-ir. 


7,05     2  804  1  870 

29 ,35  208  282  71  »52 

6,80    40  234  7  020 

35,89  14*  362  41  889 


Bc- 
triebt- 

ein- 


M 

7 


2U,77  127  441    31  ",43 


7,80 
19,83 

0,00 
28,43 


1  973 

511  019 


5  424 
157  128 

40  755  8  254 
125  404   33  60C 


41,00  208  115 
17,00  84  185 
20,13    88  021 


35,35 
30,84 
12,32 
17,30 
10,22: 
54,51» 
7,00 
20,20 
24,00 
12,65 
15,77 
1,52 
1,35, 
9,60 
10,10| 
3,00 1 


87  381 
Hl  014 
02  1 22 
!»4  788 
68  4  31 
38t  00 1 

44  39* 
102  «90 

90  954 
0 1  «80 

45  61t 


08  123 
38  325 
28  230 

30  817 
28  32* 
28  425 
32  748 
Ii»  081 
1  16  064 
10  425 
42  530 
24  012 

21  773 

22  240 


84,20  198  90:;  03  044 
17,00  85  799  31  899 
20,18    83  474    22  737 


81,46 

89,00 
fl.Oi 


00  763 
84  530 
17  300 
25  7*0 
101  230 
310  360 
15  030 


19  747 
13  311 
7  222 
9  *10 
51  024 
Ol  623 
1 1  328 


30,78 
31,14 
12,32 
15,10 
10,22 
54,50 
7,06 
20,20 
24,00 
12,05 
15,77 
1,52 
1,35 
9,50 
10,10 
8,CM> 
8,44 
31,45 
80,00 
6,00 


90  185 
79  360 

02  in  1 
88  050 
08  802 

376  583 
46  101 
102  733 

03  800 
08  373 
40  785 

24 
H 

00  843 
32  708 
17  154 
25  498 
109  694 
310  018 
1 5  370 


37  375 
27  776 
22  470 
32  024 

21  530 
138  804 

15  53« 
39  488 

22  836 
21  *I2 

16  105 

47 
16 
10  660 
12  816 
7  073 
0  42* 
50  884 
03  207 
10*05 


15,70 

148  65«) 

30  047 

14,47 

140  000 

35  93.3 

1  747  050 

427  021 

1  640  127 

891  123 

7,22 

10  714 

2  307 

7,22 

10  512 

2  57* 

124  952 

28  070 

123  013 

28  474 

7.17 

45  728 

8  133 

7.1  7 

44  IIHO 

8  774 

527  168 

1 1 :  i2t; 

297  014 

82  871 

2,20 

8  590 

1  398 

8,20 

3  «00 

1  n;i 

89  240 

16  070 

41  190 

1  1  7-7 

14,40 

79  057 

18  O40 

14,40 

78  086 

18  097 

072  695 

231  808 

902  736 

224  008 

2,00 

27  805 

9  083 

2,50 

29  961 

0417 

835  101 

1 17  304 

317  933 

111 140 

33,53 

404  231 

153  86 2 

30,40 

448  421 

1  12  034 

5  800  200 

1 820172 

4  807  106 

1  615  100 

6,56 

30  098 

0  271 

5,50 

36  046 

0  256 

400  1  88 

73  188 

897  078 

70  132 

7,70 

42  464 

12  291 

7,70 

42  852 

11  Hl  1 

477  042 

141 215 

468  741 

131  201 

6,32 

53  250 

20  302 

4,47 

37  023 

14  430 

020  105 

261  451 

458  710 

409  610 

0,49 

574 

1  218 

0,49 

508 

1  001 

1 1  270 

77  742 

10  890 

71466 

18,00 

41  628 

15  458 

13,00 

34  822 

18  062 

452  710 

170  0H6 

410  807 

100  030 

9,12 

70  104 

29  288 

9,12 

00  009 

28  613 

804  248 

304  808 

708  000 

333  033 

11,84 

88  055 

25  382 

11,19 

82  808   26  79«! 

070  000 

200  013 

900  007 

277  088 

4,00 

20  891 

5  003 

4,60 

20  958 

5  037 

237  970 

63  870 

237  010 

65  109 

2,44 

17  061 

2  640 

2.14 

17  272 

2  84  1 

106  123 

20  085 

192  830 

32  734 

8,63 

14  892 

2  781 

:u;:t 

11  013      2  001 

106  058 

31  780 

165  510 

2"  -.VI 

- 

3,81 

9  907 

8  209 

:i,*l 

9  181 

4  116 

103  857 

:i7  7-  1 

103  173 

42  Iis 

3,58 

22  318 

5  108 

54  074 

21  au 

511  671 

170  777 

10,78 

70  528   27  080 

- 

208  001 

103  691 

1  808  9*0 

11,87 

89  435   28  332 

11,87 

02  340 

29  217 

l  002  310 

306  970 

301  o:to 

4,24 

17  437 

4  3.18 

4,24 

17  621 

2  15  1 

201  012 

59  752 

202  927 

57  704 

3,30 

12  309 

1  583 

3,30 

12  201 

1  547 

170  083 

■16  053 

100  303 

42  "71 

2,80 

21  171 

2  00  1 

20  "12 

2  670 

230  404 

:i  ■  .:.  1 

287  153 

3  ;  <>:ttS 

2,25 

3  155 

2,25 

:;  i.V.» 

U.  '.i74 

30  025 

3,70    22  352 

5  711 

3.70 

22  501» 

5  733 

230  22  l 

Ol  901  > 

252  103 

09  172 

4,53 

31  :.16 

«314 

1.5.1 

29  Ii'.»:, 

5  374 

353  1  12 

72  ""1 

:i6:i  1 1 1 

.  1  tv 

Vom  1.  Januar  bis  In  demselben  Zeit- 
30.  November  1904    räum  de*  Vorjahr» 


Be- 
trieiis- 


Ge- 
leistete 

Wasen-  „X, 
km 


" 


M 

0 


Ge- 
leistete 


Be- 
triebs- 

Wagen-  „i'hn;e 

km  M 

10  11 


1  433  607    309  00 4  1  300  208    345  034 


58  361      48  028 
2  491  906  1040458 
487  807     94  841 
1  701  116   577  712 


2  302  974 
941  799 


V  "5  r.s» 
306  734 


050  201    203  020 


1  04«  400 
939  043 
608  852 
1  04«  581 
TOI  192 
4  230  728 
629  464 
1  152  045 
1  042  022 
720  007 
472  084 
10  326 
9  149 
087  763 
803  074 
104  532 
286  553 
l  850  007 
3  093  480 
109  400 


455  029 
346  847 
2  84  »  208 
373  830 
220  322 
1 034OD1 
208  707 


63  280 

46  307 

2 008  102 

800  022 

464  932 

04  386 

1  485  474 

437  540 

2  1 57  682 

705  288 

007  007 

384  497 

946  205 

253  070 

I  033  316 
023  904 
664  081 
977  438 
703  029 

1  162  «41  1 
521  971 


473  585  1  114  321 
208  098     074  812 


230  193 
20«  209 
74  840 
30  530 
244  570 
178  078 
80  343 
123  404 


746  008 
429  042 
14  137 
8  375 
070  713 
379  49(1 
133  764 
2*3  060 


024  070  1  829  00* 


1 177382 
131  480 


3  502  038 
103  3*1 


445  003 
384  713 
264  273 
311  050 
228  744 
51 1  098 
187  472 
433  053 

230  079 
220  210 
145  305 

78  089 
81  862 

231  180 
170  054 

83  054 

114  014 
572  160 

115  553 
122  358 
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Lfflr  Klcinluthner:. 


Bezeichnung 

Monat  November  1904 

(»leieher  Mannt  de» 
Vorjnhrs 

Vom  1.  Januar  Iiis 
31).  November  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

des 

Bahnnetzes 

Bo-        <io-  Be- 
triebs- leistet«  tri'ba- 

...  ein- 
lange   Wagen-  nahmo 

km        km  M 

He-        <•>-  Be- 
triebs- leistete  triebs- 
lange   Wagen-  na{,"ne 

km        km  M 

(ie-  Ite- 

leisteto  »"fb*- 
nf  ein- 
Wagen-  nahme 

km  M 

<ie- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
triol'»- 

ein- 
nähme 
M 

l 

2           8  4 

5           0  7 

8  si 

l.l 

11 

Drahtseilh.Loschwitt-WeißerHirseh 

12,14    50  350  oao-j 

1     65  813     9  122 

061  88*   122  875 
-  - 

0*3  60U 

IIS  777 

ötrli. 

Straßburg— Markolsheim  

Straßhurg-Westhofen  

Straßburg-Trucbtorshcim  

Kehl-BQlil  

Kehl— Ottenheim    und  Altenheim- 

Offenburg   

Mttlhausener  Tramwavs  

8trb.  Colmar  i.  Kl».  

Bergb.Tfirkheim  l.  E-Drei-Ähren 

Detniolder  Strb  

Mnnnheimor  Strb  

Ludwigshafcncr  Strl  

Straßenbahn  Hof  i.  B  


52,07  403  072  12"«  10* 
62,1".  143  788  32  628 
16,00  21381  9  830 
27,00  31  761  7  317 
39,16    00  23«    15  330 


85,06 
'»14,31 
2,60 

8,00 

9,00 

22,53 
9,10 
3,12 


«4  507 
7U  351 
21  288 
605 
28  141 


I  2  058 

II  097 
4  382 

432 
3  941 


312  173  117  «18 
so  21  4  151  519 
18371  3417 


52,07 
«8,15 
1 6,00 
27,00 
39,16 

35,55 
14.31 
2,50 
8,00 
0,00 

I 

3,12 


390  «07  122  725 

150  005  30  832 

27  «09  10  070 

30  75*  7  961 

00  240  17  381 

GB00O  13  779 

82  759  38015 

21  917  5  074 

499  soe 

22  302  4  047 
299  937  111  391 

09  38h  30  478 

18  277  3  5«0 


4  537  «57  1573714  4  290  060  1  438  925 
1440  20O    299  208  1  427  287     299  79* 
280  00»     7«  568     259  11"  8124» 
341  554     74  698     122  806      29  271 
08HB26   168  227     638  873    171  412 


719  872 
927  255 
247  783 
83  418 
294  392 
f  480  967 
8  13  099 
203  001 


187  989 
518  9S4 
67  268 
86  792 
00  082 
1800  781 
306  423 
44  881 


765  977 
925  480 
272  282 
36  890 
271  449 


148  778 
191  202 
58  186 
37  129 
03  749 


8722116  1  400  891 
202  OHii      43  2*3 


3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,485  m  und  1  in  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spnrweiten 

in  einem  Netxe. 


Preußische  Bahnen. 


Herzfehler  Pferdeb  

Spurweite  0,75  m. 
Klb.  Stradan-Kogau  .... 
KSnigsmark-Lakolk  a.  Kötn. 

Sparwelt«  1.10  ni. 

Kieler  Strb  


Sparwelte  1.410  m. 
Barmener  Strl  

Strb.  .  . 


Spurweite  1,44  m  braw.  1.435  m. 
Danziger  Strb  

Spurweite  1.446  nt. 
8trb.  Hannover   


Anßerpreußische  Bahnen. 

Spurweite  1.440  in. 

MQnckcner  Traml»  

Bostocker  Strl  


Spurweite  1.458  M. 

Große  Leipziger  Strb  

Leipziger  Außenb  

Leipziger  elektr.  Strl»  

•Spurweite  1,450  m. 
Deutsche  Strb.  Dresden: 

eigene  Linien  

Loschwiu— Pillnitz   .  .  . 

Plauen— Deuben  

Dresdener  Strb  


Spurweite  1  ni  u.  1,450 


Spurwelte  0,915  ni. 
Chemnitzer  Strb  


Einaehlenifc. 
Loschwitzcr  Bergschwebet». 


Spurweite  1,1m. 

Braunwhweigrr  Str.-KiueiiU  .  . 
Lübecker  Strb  


8,00 
6,80 


I 

-  12(1 

3  76o 

I 


286 

307 


8,00  21204 


0,30 


20,22  170  082   61  827  20,22 


0  450 


057 
688 


1C9  423    47  698 


9,70     63  181    23  793 
53  822    ls  508 


9,70  01  840  2  1  007 
9,20    68  411    19  351 


381  551    93  869  — 


9,20 
80,07 

150,80  989  1*3  259  670    160,00  831  1 17  235  195 


51,41  972  871  360  805  4«,4»  860  888  3*0  123 

0,«0     55  019    12  710  !  7,50j    20  783  5*74 

60,03  1217951  305013  50,40  1202020  355  146 

'Hl, 12     23  103      8  315  14,12     23  17»      8  164 

44.78  625  914  156  888  44,27  65»  150  148  087 

I  ll 


4«,13  70'.»  897  JO7  045  17,21  742  «GO  203  27* 

6,98     28  729     6  6*1  6,98    31  »52     5  734 

7,08     48  823    11  313  7,03     »9  110    15  113 

60,72  1282913  404  «00  55,27, 120*170  40(1  001 


7,22 
34,03 

0,28 


CO  125    17  925  7,22 


58  «04 


18  191 


417  04h  112  914     34,03:  420  870  1 12  175 


'>  3  402  660 


0,2S   '  3  012  704 


33,70  253  954  05  51s  33,70  258  45  s  0I5O7 
12,72;    75  «93    27  479      12,72   1O0  192    20  549 


145  466 

58  800 

2  106  795 


6  5«» 

5  708 

011  787 


305  172  7  462 
«8  500        6  256 


705  110    263  12S 


008  898 
4  291  507 


210  367 
1090802 


1  927  491 

597  28H 
003  232 


1 076*8 1 3  3 025  711  0  280  094 


10574953 


4  2  6*  322  103994  1  0 


4C2O90    132  405     128  194 


500  531 

220  734 

220  »33 


2 794  05« 


4  377  075 
91  145 


3.806080  4  401785  13449377  4  179  825 
207O00    100  212     267  811       99  3S« 
0  028  538  1  761  310  0  282  092 


8  601  220  2  169  9«*  8  281  987  2  882  1Ü9 
400030  110091  182  282  61  689 
503  346   181  994     520  002    168  075 

14853107  4779730  18598887  4  602  049 

23 


740  146 


261  829 


708  195 


4  «54  050 


14  874 


1303*7*  4  052  440 


28  022 


1  46  074 


1  270  839 


33  732 


3  022  100  *25  «80  2  900  4SI  795  1»4 
1  204  905    334  870  1  227  190     323  7S»4 


'I  Vom  I.  8.  ab.  —  *)  Die  Auirubcu  beziehen  sieh  lediglich  uuf  den  cb  kirisi  hen  l'<  r*oiiein  erkehr,  nicht  auch  auf  »Uni 
(iatcrverLelir  mit  Dampflok •'•111  Olive  -  Jl  KiusoMii-ßlich  S.Tl  km  mitbenutzter  •  »leise  der  «irofien  Leipziger  Straßenbahn.  — 
'I  Einfache  Pahrleu. 
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B.  Nebenbahnahnllche  Kleinbahnen. 


Monat  November  1904 

Gleicher  Monat  des 
Vorji.hr« 

Vom  1.  April  1904  bis 
Kudn  des  Rerichts- 
niemals 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

Bönen nung  und  Sits 
der 

Verwaltung 

'»Retriebs- 
ein- 
nuhmen 

')  lU-tri^bs- 
lange 

im  Monats- 
iltin  Ii 
schnitt 

'iRetricbs- 
.-in 
nahmen 

»1  lletriebs- 
lauge 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

'llletrieb*- 
ein- 
null  nie  Ii 

')  Durch- 

sehnittl. 

Betriehs- 
llinge 
in  der 

Mcricbu 

'(Betriel.N- 
i  in- 
niihnieu 

•)  Durch- 

gchuittl. 

Hetrieln- 
liliik-e 
in  der 

Herith»»- 
icit 

11 

km 

M 

Im 

M 

km 

M 

1.  -ii 

l 

3 

4 

* 

1.  Spurweite  1,435  m. 


Preußische  Bahnen. 

2  128 

20,85 

1  505 

20,85 

')   4  077 

20,85 

:•  --  73 

2.»,85 

12  S75 

48,34 

11  033 

48,34 

146  600 

48.34 

1 24  789 

4  »,34 

12  560 

.'i  1,1  Hl 

11  212 

51,00 

'1  29  828 

51.00 

26  239 

51,00 

0  410 

25,33 

7  867 

25,88 

*'  79  930 

25,33 

03  36« 

25,33 

20  .100 

45,18 

32  896 

45,48 

')  76  533 

45,48 

79  990 

45,18 

— 

— 

—  | 

— 

— 

4  700 

31,00 

3  509 

31,00 

3»2l  589 

31,00 

1 9  288 

31,00 

2  830 

23.0O 

2  272 

23,00 

*>  15  720 

23,00 

5  968 

33,00 

10  «60 

8,50 

H807 

8,60 

'1129  258 

8,50 

93  500 

8,50 

Strausberger  Eisenb  

4  OOS 

7,58 

5  290 

7,5» 

53  842 

7,59 

52  256 

7,69 

Königs  -  Wusterhausen  —  Mittenwalde.  — 

'•  08  877 

68  531 

1 1  307 

21,25 

8  517 

21,7.'. 

21,25 

21,25 

ao  783 

82,90 

34  208 

82,90 

147  022 

82,90 

143  792 

82,90 

3  80« 

6,07 

3  017 

0,8O 

')  85  893 

6,67 

29  509 

6,80 

4  300 

17,05 

4  068 

17,05 

38  661 

17,05 

30  060 

17,05 

0  505 

11,00 

7  167 

1 1 ,60 

58  800 

11,60 

50  695 

11,60 

Rixdorf—  Mittenwalder  Kisb  

20  843 

32,**0 

IS  718 

82,00 

157  956 

32,00 

109  576 

32,00 

Ostharellandische  Krsh.  (Nauen-Ketzin) 

s:>  1  o« 

17,28 

38  962 

17,26 

132  845 

17,26 

147  703 

17,20 

12  281 

37,60 

12  780 

37,00 

123  057 

»7,60 

!  !7  Uw 

37,60 

We,th«%eU.Kra».n.(Brandcnbg.-Rotchon 

23  840 

45,86 

21  688 

39,81 

104  820 

45,66 

100  997 

30,81 

— 

— 

— 

— 

— 



Kricdeherg  S.-M— Alt-Lihbehne  .... 

— 

— ■ 

8  182 

14,00 

6  043 

14,60 

')  76  210 

11,60 

«8  08« 

14.60 

16  031 

11,50 

19  423 

41,50 

64  879 

41,50       63  965 

41,60 

Naagnrdcr  Krsb.: 

16,62 

1 

liolluow  —  Mas*ow 

2  975 

16,62 

_ 

24  870 

2  '.»42 

10,21 

—  i 

— 

23  045 

19,21 

— 

Sauen  —  Velten  

'»  0  501 

25,65 

— 

— 

13  167 

26,85 

— 

<io*t!rner  Krsb  

15  735 

47,55 

— 

— 

~>  33  500 

47,55 

— 

7  84  2 

27.00 

8  3^8 

27,0O 

52  070 

27.O0 

52  928 

27,00 

•ireifenhagener  Krsb  

11  501 

34,00 

10  417 

34,00 

*>  61  549 

81,00 

46  «55 

31,00 

0  83 1 

21.00 

8  076 

21,00 

sl  36  235 

21,00 

83  973 

21,00 

8  313 

19,00 

0  077 

19,00 

54  031 

19,00 

46  730 

19,00 

Molper  Krsb.  iRathsdaninitz-Muttrin) 

981 

0,00 

876 

9,00 

8  067 

9,00 

7  876 

9,00 

Kranzburger  SOdb  

10  878 

39,00 

1 1  599 

39,00 

89  257 

39,00 

36  0J4 

89,00 

3  778 

40,00 

3  762 

40,00 

'143  836 

40,00 

89  »00 

40,00 

13  51« 

40,75 

14  796 

40,76 

'191  915 

10,76 

80  673 

40,75 

3  310 

12.10 

3  68H 

12,10 

')  51  863 

12,10 

65  545 

12,10 

22  04« 

01,12 
30,25 

16  087 

49,92 

*»  150  041 

«1,12 

107  389 

40,92 

14  471 

22  727 

30,25 

'»  18  020 

80,25 

«3  650 

80,25 

4  820 

6.U2 

4  »99 

6,82 

'»1 10  338 

0.92      108  708 

6,92 

ZiedcrUlh.  (Undeahut- Albendorf)  .  . 

4  708 

21.42 

1  927 

21,42 

43  095 

21,42        52  121 

21.12 

2  335 

17,39 

2  906 

i7,ao 

18  77» 

17,89 

18  818 

17.39 

0  780 

8,10 

9  717 

8,10 

'173  708 

8,10 

74  096 

8.10 

5  072 

4,38 

5  541 

4.3s 

32  128 

4,38 

32  567 

I.3S 

Asehereleben  —  Schneidlingen  -  Xien- 

45,00 

30  773 

45,60 

25  868 

15,60 

152  753 

144  239 

46,60 

17  5H7 

»,7 

13  982 

4,67 

'1127  149 

4,67 

148  725 

4.67 

= 

13  153 

23,00 

15  696 

'1  79  365 

22,00 

79  765 

22,00 

4  903 

16,42 

5  127 

17..  4  2 

86  702 

15,42 

3«  362 

16,42 

22  534 

47,07 

26  162 

47,07 

106  481 

47,07 

114  252 

47,07 

784 

1,75 

1  689 

1,75 

1  15  246 

1,75 

1«  574 

1,75 

2  400 

1  436 

6,00 

14  793 

6.00 

12  278 

C.00 

8  283 

10,00 

6  061 

10,00 

64  085 

10,00 

51  608 

10,00 

z 

-  : 



t  _ 

')  VergL  Frage  82a  der  JahreMtatUtik.  —  *)  Vergl.  Frage  5  der  JahrouUtistik.  -  *l  Vom  I.  10.— 30.  II  IW.  -  '(Vom 
1.  1.-30.  11.  1904.  -  •»  Vom  1.  7.-90.  11.  1901.  -  «1  Am  1.  10.  1004  für  den  «iesamtverkehr  eröffnet  -  '1  Vom  12.  •>.  ao.  II.  1904. 
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Statistik  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 


[  Zeitschrift 
Ifflr  Kleinbahnen 


Benennung  und  Sita 
der 

Verwaltung 


i 


Monat  November  1904 

Gleicher  Monat  dos 
Vorjahrs 

Vom  I.April  1904  bia 
Knde  de»  Berirhts- 

In  der  gleichen  Zeit 
de»  Vorjahn 

I  Ulcus 

ein- 

»III 

nahmen 
M 

-)  Betriebs* 
lange 

im  M  O  Uli  f 
1  Iii  -*i  111111 i  — 

durch* 
schnitt 

km 

nahmen 
M 

')  Betriebs- 
lange 

liti  Miimit«' 
1111  .,1  L>  I  III  1 3 

durch* 

■>*  Uli  Iii 

km 

ein* 
nahmen 

M 

6 

«)  Durch- 
schnitt). 
Betriebs- 

in  «lex 
Berichu- 
zeit 

km 

1  Deineus 

ein* 
nahmen 

M 

KhnUtL 
Betriebi- 
IHnge 

in  der 
Berichts- 
leit 

km 

"ö 
- 

a 
3 

4 

6 

7 

s 

■ 

j  15  392 

27,30 

16  443 

27-80 

1 82  560 

27,30 

115  932 

27-30 

1  081 

6,60 

1  131 

«,60 

'I  10  242 

0,60 

8  IM 

fl.HO 

7  996 

20,52 

6  587 

26,52 

02  215 

25,52 

6t  518 

26..pi2 

1  «69 

20,50 

5  251 

2U  50 

10  218 

20,50 

40  913 

20.50 

2  (.104 

8,80 

2  3U8 

3,80 

*'  4  505 

8,80 

5  202 

3,S0 

7  200 

14,80 

7  1 69 

14,30 

')  81  7«2 

14,80 

77  107 

14,30 

•J  823 

20,60 

9  4611 

20,00 

V  95  1  19 

20.00 

93  436 

20,00 

1  3S(l 

8,46 

1  20O 

9,15 

16  415 

8,46 

H  148 

8,46 

.'.25 

9.41 

920 

8,88 

7  838 

9,41 

7  756 

83-8 

8  280 

12,10 

7  n70 

12,10 

71  250 

12,10 

56  590 

1  MM 

4  3  ,  . 

1*0  „00 

t  6  920 

2  16» 

4,50 

1  975 

4,50 

')  2«  024 

4,50 

20  875 

l.r.o 

2  «50 

7,00 

2  4-fO 

7,00 

28  870 

7,00 

24  490 

7,00 

1  0  13') 

83,40 

17  210 

1 0,00 

fl07  606 

33,10 

7  240 

16.00 

2U  «524 

17,6« 

28  070 

17,69 

290  188 

17.*59 

278  (58 1 

17.69 

13  982 

15,90 

13  470 

15,90 

*'20O  287 

15,90 

188  090 

15,90 

1  -1  *il 

2,94 

1  167 

2,91 

2  914 

2,94 

2  479 

2,94 

3  11« 

3,12 

2  708 

3,12 

'»38  137 

8,12 

31  424 

3,12 

20  811 

5,43 

25  058 

6.43 

'»281  936 

5,13 

205  050 

5.48 

ob  H« 

42,00 

«7  898 

42,00 

'1847  813 

42,00 

742  11  1 

42,0«.» 

8  3S5 

12,50 

*'  42  209 

8,48 

1  475 

6,80 

5  203 

0,80 

*>  9  595 

0,80 

1  I  7-  i 

0.80 

r.  en7 

11.72 

70  70(5 

11,15 

6  810 

fl  50 

0  4*59 

6,50 

53  514 

0,50 

50  417 

5  174 

3,20 

6  331 

3,20 

40  «31 

3,20 

38711 

3.20 

25  000 

56,50 

1 1  019 

39,70 

'»204  98  t 

56,50 

ö  112  303 

2«,»0 

297 

1,40 

340 

1,40 

')  8  9 82 

1.4.1 

4  405 

1,40 

2  »31 

5,00 

2  728 

5,60 

*'  32  401 

5,00 

27  957 

5,60 

4  38« 

13,2.1 

3  04  2 

13,28 

•»  47  904 

13,2.5 

40  COS 

13,20 

3  »lo 

14,08 

8  30« 

14,68 

''41  100 

14,68 

43  810 

14,08 

3  HO 

19,73 

2  97s 

19,73 

'»31  076 

19,73 

32  533 

19.73 

1  3r,8 

1.23 

'»  1  350 

H 

0,38 

Klb.  Voldagsen— Duingen  

Klb.  Duingen— Delligten  

Gewerkschaft  .llildesia*  Hannover  .  .  . 

Klb.  Garßen— Bergen  

Wittlager  Krsb  

H&xterachc  Klb  

Klb.  Kcbeiin-H  Osten— Sundern  

Hanauer  Kll>  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode  

Klb  Kirchhain — Landesgrenze  

Wichtershach— Birsteiner  Klb  

Frcigcrichter  Klb  

Klb.  OberurBel  -Hohemark  

Bad  Orber  Kit  

Klb  Cassel- Naumburg  

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  H&cbst-KoDigtteln   

Klb.  KassoUtcin— Augustental   

Klb.  Rasselstein-Veuwied  

Klb.  Mülheim  a.  Rb.-Leverkusen  .  .  . 
Klb.  Dusscldorf-Orefeld  einschl.  Hau* 

Meer-frdingen  

Klb.  Kaldunkirehen-Bruggcn  

Wesseische  I'orzellanfbr.-Guterbf.  Bonn 

Klb.  Cöln-Rath-Königuforat  

Werftklb.  Mülheim  a.  Rh  

Klb.  Ensdorf-Saarlonis—  Wallerfangen  . 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   

Moseltalb.  Trier -Bullay  

Gupener  Klb  

Hohcnzollernscho  Klbn.: 
I.Sigmaringendorf-Bingen  


3.  Hechingen-Burladingcn  .... 

4.  Kleinengstingen  (iammertingen 

AtißerprenßiM  ho  Bahnen. 

Lohne  Dinklar  


PieuSiwehe  Balinen. 

(.'asekow  —  IVticu.i— «  Mer  

Iusterhurger   Klb.   (Strecke  Pogegcn - 

Schmalleningkenl  

Kolberger  Klbn  

Greifenberger  Klhti  

Regen  walder  Klbn   

Frauzburgcr  Krshn  

Klb.  .Stendal— Aniebnrg  

Salxwedcler  Klb  

Klbn.  im  MansfclUer  Bergrevier    .  .  . 

Alsener  Krsbti  

Klb.  de*  Kreises  Apcnrnde  

Klb.  Flensburg— Kappeln  

Klb.  Flensburg  Hiltrup  —  Kundhof  .  . 
Klb.  Reudsburg— Hohen westedt .  .  .  . 

Steinhuder  Meerb.   

Klb.  Hov»  S>ke    \ Mudorf  

Ki'hdinger  Knsbn  

Brem  isch- Hanno  versehe  Klb  

Krsb.  Wittinund— Anrieh— Leer  .... 

Klb.  Kmden— Außenhafen  

Klb.  Ktiiden— I'eivsnrn  

Miudener  Krshn.  : 

1.. Minden -Uchte   

2.  Minden -Kii  Ihorst  

Herforder  Klbn  


S   ]MI  .       |,|000  IM 


I  i  28  5 

43,00 

19  99! 

43.0O 

sl  t 

43,00 

80  812 

43.00 

«23 

55.08 

541s 

56,08 

"»  28  531 

55,08 

20  263 

65,08 

18  0.11 

100,0«) 

18  795 

100,00 

'»  37  023 

100,00 

37  871 

100,00 

BS  l.il 

117,00 

35  (»2.1 

78,00 

*»  7.5  038 

117,00 

«57  5  90 

7s,00 

5  225 

36,00 

1  OSO 

30,00 

27  28« 

30,00 

23  543 

30.00 

2  1  Mi. 

07,00 

32  138 

07,00 

110  829 

07,0) 

113  252 

.17.. -0 

12  931 

30,00 

12  464 

30,00 

'»  78  124 

30,00 

T-  r> 

30,00 

83  003 

31.85 

32  298 

31,85 

'»341  «SC, 

31.85 

310  050 

31,85 

14  .108 

85,80 

10  456 

85.SI) 

124  1179 

85,80 

126  548 

85,80 

21  748 

V  Uli 

23  278 

51,.  Hl 

2 1 0  663 

51,  OO 

209  135 

5 1,00 

1 0  530 

1  l.MM 

10  182 

44,00 

98  062 

44,00 

90  570 

44,00 

7  831 

30.70 

'-II 

30,70 

«■■8  91  1 

30,70 

03  189 

30,70 

1  2  «30 

51.42 

l:i  •>'.■! 

51,12 

*'  83  203 

61,42 

80  «85 

51,42 

1 1  274 

3i:. 

9  '.'12 

3.5 

100  701 

3.5,59 

312 

30,59 

12  624 

51  "i 

1  J  121 

51,90 

125  905 

.51.90  | 

117  071 

5«>,6<i 

12  710 

20,70 

11  172 

20.70 

''160  42.3 

20,70 

14"  124 

20.70 

1 7  650 

07.47 

18  755 

07.47 

170  105 

•»7,47 

im  s: - 

07,47 

3  304 

3.74 

4  : 17 

1 

3.3  000 

3,7  1 

30  250 

.".  7  1 

3  824 

12.1" 

■.  9  1  1 

12,40 

34  OOS 

12,40 

_  .' 

33  521 

12. 40 

11  14(5 

41.00 

13  338 

41.00 

125  781 

4 1 ,00 

118  411 

3  8,1  >«l 

Vcrgl.  Fnige  32a  der  Jahresstatiitik.  — 

1.  I.-  Jo.  11   t'»U  -  •'•)  Nur  aus  dem  «itlterverkehr. 


'.  Vergl.  Krage  5  der  JahresstJittstik. 

-  «I  Vom  10.  10.-30.  U.  mkt.  -   1  r.riiffnet  2.  4.  l-KJU. 


•1  Vom  1.  10.-30.  11.  1M04. 

')  Vom  1.  7.-30.  11.  IOOI. 
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Monnt  November  1104 

(llcichcr  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  1901  bis 
Knde  des  Berichts- 
Unmuts 

In  der  (deichen  Zeit 
de«  Vorjahrs 

Benennung  u  n  <1  Sitz 
der 

Verwaltung 

')  Betriebs 
ein- 
nahmen 

•»Betriebs- 
Ittnge 

im  Monatl- 
durch- 
schnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

'i  l:.  trieb»- 
lange 

Im  Monats- 
durch- 
schnitt 

'iBotriebi- 
ein- 
nahmen 

'i  Durch- 
schnitt). 

Belrichv 
luugo 
in  dor 
BeriehU- 
zeit 

'( Betriebs- 
ein- 
nahmen 

•l  Durch- 
schnitt]. 
Bctriebs- 
lllnge 
in  der 
Berlchts- 
zeit 

M 

km 

M 

km 

1 

km 

M 

km 

■j 

:i 

4 

II 

7 

s 

'.i 

Bielefelder  Schmalspurbn.  

I'lettenberger  -tri.  

Ilohenlimburgcr  Klb  

Kühr—  Lippe  Klbn  

Klb.  Vörde- Haspe  

Hiebertalb  

N »»säuische  Klb  

klb.  Selters—  Hachenburg  

Krsb.  Neuwied — Oberbieber  

Klbn.  Wenneiskirchen— Burg  und  Keni- 
scheid—Rcmscheider  Talsperre  .  .  . 

Kurrenbach— Remscheid  \ 

Hartner  ßergb  / 

Rergtsche  Klbn.  Strecke  Velbert— Heili- 
«rnhnus— Hösel  

Uelderncr  Krsb  

»trb.  Elberfeld— Cronenberg—  Remscheid 

Kuskirehcner  Klbn  

Klli.  Engelskirchen— Marienheide    .  .  . 

Bereite  im  er  Klbn.  

Klb.  Mödrath— Liblnr-Bröhl  

Geilenkirchen  er  Krsbn.  

Klb.  Aachen— Herzogenrath 

L  Personenbef.   

1  Kohlenbahn  

AiiSiTpreuCixche  Rnlinen. 

Mannheim— Keudenheimer  Dnmpfstrb.  . 

Karlsruher  Lokalbn.  

SUllheim— Badenweiler  Eisenh  

v  n:,-  r  Vorortbn  

[>annstadter  Dampf-Strbn.  (Vorortbn.)  . 
Inselb.  auf  Wangerooge  

S.  Bahnen  mit  anderer  Sparweite 


Preußische  Bahnen. 


Spurweite  0.75  in. 

Rastenhurg—  Sensburger  Klb  

Weh  lau— Kriedlander  Krsb  

Köoigsherger  Klb  

Pillkaller  Klbn  

Insterburger  Klb.: 
1.  Bahnverw.  Neukirch  

1  BahnTcrw.  Insterburg  

Neuteich — Licßuuer  Klbn  

Westpreußische  Klbnen  

Slarienwerder  Klb  

Ostprignitzer  Krsb.  Kyritz— Hoppenrnde 
Westprignitzer  Krsb.: 

1.  Berleberg — Hoppenrade  

2.  Vieieeke — «Jlöwen   

Klb.  Rathenow— Psulinenaue  

Jüterbog—  Luckenwaldcr  Klbn  

Klb.  Buckow  

Saatziger  Klb  

Denmincr  Klbn  

Krsb.  Schlawr—  Pollnow— Sjrdow  .... 

Klb.  Köslin-Bublitz- Belgard  

Slolp.  Krsb.(8tolp-8chmolsin  -  DargerSse  I 

Orelfswald— Jarmener  Klb.  

Ott  ifswald- Wolgaster  Klb.  

ROgrnsebe  Klbn  : 

1.  Altefahl— (Uhren  

2.  Bergen— Altenkirchen  

Opalenitta'er  Klb.  

Trarbenberg—  Militscber  Krsb  


10  IM 

20,00 

10  194 

20,00 

87  822 

20,00 

84  070 

26.00 

11  20» 

11,97 

8  140 

7,88 

1  00  955 

11,97 

85  450 

7,8» 

7  889 

6,70 

0  05» 

0,79 

">  78  798 

6,79 

72  208 

6,79 

IV  790 

83,45 

25  08!) 

00,85 

216  113 

88,45 

210  705 

60,35 

8  im 

10,00 

2 

10,00 

32  759 

II ','  10 

33  926 

10,00 

7  881 

»,ti» 

8»45 

9,71 

'>  10  853 

8,6» 

89  727 

9,7t 

18  050 

74,40 

14  350 

74,40 

*>  198  208 

74,40 

152  OK) 

74,40 

»Sil 

28,50 

3  24t) 

28,60 

'>  40  MS 

23,50 

38  101 

28,50 

B  60') 

14,40 

4  229 

14,40 

84  380 

1  1,40 

75  603 

14, 4o 

17  na 

23,10 

16  891 

23,10 

20O  079 

23,10 

101  747 

23,10 

9  lao 

18,21 

8  IM 

la.»l 
•  • 

''  101)  099 

13.21 

95  651 

13,21 

18  582 

13,84 

10  605 

13,»» 

1  114  300 

13,84 

106  KOI 

13,»4 

88  900 

67,00 

34  683 

57,01) 

'1  109  919 

57,00 

191  218 

57,00 

l  710 

18,5t) 

.'•  192 

18,60 

s*  oo  :>5U 

18,50 

81  105 

18,60 

90  020 

50,80 

84  812 

50,30 

*>  578  802 

50,30 

52»  553 

50,30 

22  840 

20,00 

18  277 

20,60 

1  IM  601 

20.00 

130  950 

20,60 

13  000 

38,10 

13  303 

38,10 

*>  154  902 

38,10 

140  140 

38,10 

1 0  OD« 

11,30 

15811 

11,30 

*»M7  408 

11.80 

140  713 

11,30 

8  089 

2,04 

:t  28-1 

3,71 

4  2H  528 

2,64 

33  091 

3,71 

U  860 

1,50 

10  280 

4,50 

17  öl.'i 

30,75 

20  212 

30,75 

140  »91 

30,75 

149  8»4 

80,75 

15  268 

18,00 

16  671 

18,00 

149  »80 

18,00 

141  030 

1S.00 

18  

17,10 

18  0.1 

17,40 

102  145 

17.10 

158  709 

17,40 

170 

1  08S 

3,90 

'»  18  629 

4.»» 

10  129 

8,8t) 

als  1,436  m  und  I  m,  sowie  Buhnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 
in  einem  Netze. 


18  758 

92,00 

19  380 

92,90 

"'143  818 

92,90 

«5  918 

«2,90 

5  084 

61,40 

4  003 

61,40 

68  721 

61,10 

43  918 

61,40 

11  H10 

59,70 

10  057 

59,70 

125  091 

59,70 

02  145 

59,70 

7  593 

65,75 

13  010 

56,75 

'» 48418 

58,75 

5»  080 

55,75 

8  142 

81,03 

7071 

81,03 

*J  37  354 

81,03 

35  541 

81,03 

20  844 

177.74 

17  009 

177,74 

117  217 

177,74 

103  741 

177,74 

27  214 

81,86 

27  881 

06,87 

*>111  987 

»1,30 

127  658 

66,87 

18  846 

66,7« 

16  810 

30,92 

*'  82  108 

Mi.T'.l 

65  1 22 

30,92 

28  840 

00,00 

18  38.", 

60,00 

ll  73  920 

GO.OO 

72  402 

i.ii.km 

8  6SO 

:i,75 

9  108 

41,76 

60  011 

41,75 

57  773 

41,75 

2  700 

10,09 

2  868 

10,09 

20  G45 

16,09 

20  -.Iii 

16,09 

2  44» 

15,18 

3  041 

15,18 

16  723 

15,1» 

18  866 

15,18 

14  645 

61,60 

15  824 

51,00 

»2  272 

61,60 

82  656 

51,00 

10  1 96 

80,80 

9  882 

80,30 

"1  104  874 

»O,30 

101  SM 

»0,30 

i  337 

6,00 

1  093 

.-.im 

35  1 1 3 

6,00 

24  «07 

5,00 

m  ms 

118.00 

22  401 

118,00 

172  594 

118,00 

160  495 

i  i-.i  0 

30  172 

63,00 

38  19» 

«3,00 

")  00  36» 

68,00 

79  298 

03.no 

9  136 

56,82 

4  942 

r.o,»2 

71  163 

50,82 

45  377 

60,»2 

7  174 

82,20 

7  287 

'1  7»  768 

32,20 

73  614 

14  M6 

«2.00 

12  569 

62,00 

90  073 

02,00 

84  »20 

«2,00 

1 9  536 

41.00 

22  242 

44,00 

80  113 

44,00 

8t  754 

44,00 

11  931 

53. 00 

12  210 

58,00 

09  2»5 

58,00 

67  093 

53,0O 

19  685 

uo.oo 

25  954 

60,00 

170  «49 

00,00 

152  632 

60.no 

3  IM 

38,00 

5  460 

88,00 

32  862 

38,00 

32  947 

88,00 

3  t  904 

52,20 

33  ..  Iii 

52,20 

"1  82  739 

62,20 

.     87  58» 

52,20 

12  050 

08,40 

14  »42 

08,46 

')  93  410 

08,46 

i     80  180 

08,40 

tik.  -  »1 

Vgl.  Frugc  5  dor  Ja 

iresstattstik. 

-  •)  Vom 

1.  I.  bil  3U.  II.  |90t 

-  *)  Vom 

«)  Vom  l.  10.  bis  30.  II.  |o©4. 
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Zeitschrift 
ftlr  Kleinbahnen. 


Ben en nung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


1  

Itreslau  —  Trebnitz— Prauinitzer  Klb.  .  . 

Rosenberger  Krsb  

•  iommern— I'retxiener  Eisend  

AlttnUrkUebe  Klb.  CI5Ue  

<>öttinger  Klb  

Knb.  Orterode  ».  H.-Kreien»eu  .... 

Hle-ckeder  Kr»b  

HOnimlingcr  Knb  

Klb.  Htoinhelle-Modebach  

Tru»eb.  Wernshausen— Herges-Vogti  i  . 

Kreuznacher  Klbn  

Rbeinhrohl-Mahlhergh.  m.  Abzweig. naeh 

Hönningen  

Spurwelt«  0,75  m  ii.  1,50  in. 

Klb.  l'hllippsheim— Binsfeld   

Spurweite  0,A0  m. 
Mecklenburg- Pommcrsche  Schmalspur)). 

Anklam- Lassaner  KU»  

Wreseheuer  Klb  

Jjirotschincr  Krsbn  

Hroiuberger  Krsbn  

Klb.  Znin  

Wirsitzcr  Krsbn.:  1.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken    .  . 

Klb.  de»  Kreises  Witkowo  

WnllQckeb  

Spurweite  0.785  in. 

OberschJesische  Dampfstrbn.: 

1.  Klb.  (jleiwitz— Ratibor  

2.  Klektrische  Strecken  

Oberochlesische  Klb.  Kattowitz  

Spurweite  0.00  m. 
SpcMartb  

Spnrweite  0,80  in. 
Krnstb  

"'Pr8pnrweUe 'f. 435  m  

Spurweite  Im  

Spurweite  1.485  m  und  0.75  m. 

Klbu.  de»  Kreises  Jerivhow  I  

Meisterlicher  Talb  

Klb.  Krotosrhin  -1'Iej.rhen : 

Sparweite  1,435  m  

Spurweite  0,75  ni  

Spurweite  1,436  m  und  I  m. 

Schtniegcler  Krsbn  

Schroda'er  Krcisb  

Lübben— Cotthuser  Kr»b  

Halle— Hettstedter  Kisenb  

Klb.  des  Kreise»  Haderschen   

Stadt  Roeser  AnsehluCh  

t'flln— Frechener  Kisenb.: 

Spnrweite  1.435  m  

Spurweite  I.OOO  m  

Kinschlenljc. 
Schwebe!..  Barmen-Klbrrfeld-Voli Winkel 


Monat  November  l<»t 


')Betriebs- 


«»Botricbs- 

Iknge 
im  Monats- 


Cleielier  Monat  des 
Vorjahr» 


nahmen 

M 

»> 

durch- 
schnitt 

km 

Q 

n 

nahmen 
H 

18  750 

37,16 

19  031 

1  .1911 

22,34 

6  101 

8 -'81 

— 

— 

40,50 
— 

— 

10  271 

— 
— 

— 

3  «113 

27,90 

4  691 

7  106 

30,00 

7  387 

1  77:.) 

8,95 

l  005 

8  010 

27,7 

7  2  Iii 

1  9*»'.» 

2  54<> 

2  338 

0,94 

3  003 

Ul  048 

90  460 

ltl  841 

30,0») 

16  993 

Ii)  Ali) 

8  269 

33,40 

7  812 

20  «62 

92,28 

23  51  s 

4  058 

42,55 

4  702 

33  802 

78,83 

39  «40 

*  o.»U 

69,30 

10  560 

28  00 -H 

50,oa 

II  131 

•2  011 

17,23 

4  400 

7  1S9 

47,50 

6  255 

115  751 

128,40 

107  634 

41  807 

33,04 

40  818 

5  939 

21,00 

7  l-.i 

2  055 

0,35 

2  727 

5  502 

4,70 

5  113 

(i  900 

17.70 

.1  569 

31  042 

102,38 

Iii  'HA 

5  379 

11,14 

5  740 

;  Ki-i 

1.05 

7  884 

86,50 

7  251 

•)  Bctriehs- 
')  Betriebs-  ADge 

ein-      im  Monats- 
durch- 
schnitt 


XF?nmd0,•dÄM,  >■  d"  tiCh;n  Z"" 
d-<s  \  orjahrs 


Ml.  I.ilt-. 


)  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 
6 


•)  Durch- 

schnittl. 

Betriebs- 
bW 
in  der 

Berichtt- 
zeit 

km 


'( Betriebs- 


nahmen 


')  Durch- 
schoittL 
Betriebs- 

in  der 
Berichta- 

km 


7 

H 

9 

87,16 

160  496 

37,15 

22,84 

— 

41  236 



22,84 

— 

46,50 

— 
— 

00  051 
— 

— 

46,5" 
— 

— 

27,90 

— 
41  939 

— 
-7,'.'  ' 

36,<  Ml 

67  891 

35,01» 

8,95 

13  920 

8,95 

.•7,7 

86  566 

27,7 

6,00 

37  781 

6,0»> 

9,94 

32  579 

145,14 

807  .*>."> 

145,14 

30,00 

52  074 

30,00 

Ht,45 

64  5S3 

1 1 . 1  r, 

33,40 

33  1 96 

33,40 

8  1,88 

144  003 

84,45 

42,55 

82  161 

12,55 

73,83 

129  993 

73,83 

69,30 

26  1*4 

69,30 

44,06 
17,23 

108  OH5 
-19  067 

44,39 
17,23 

47,60 

80  169 

42,40 

123,40 

1  133  898 

123,40 

33,04 

429  705 

3»,04 

21,00 

82  320 

2l,O0 

6,35 

43  062 

6,35 

4,70 
17  7« 

44805 

4.70 

102,38 

193  S37 

101,27 

11,14 

93  OS6 

11,14 

4,05 
35,50 

41  162 
43  705 

!,-:■ 

35,50 

01,25 

473  322 

.'  1  ,25 

132,60 

281  073 

91,20 

5,80 

38  486 

6,80 

14,00 

258  400 

14,60 

18,30 

565  698 

11.80 

_  1 

43,34 

29,20 

- 
106  475 

20  869 

43.20 
29,20 

Spurweite  0,75  m. 
Woldegker  Klb  


Klb.  Cloppenburg 


83  156 
33  093 
3  405 

28  030 
lJ  11  770 

71  097 


2  696 


37,15 
22,34 

46,50 


27,90 
36,00 
8.96 
'■i7,7 

0,00 
9,94 

146,14 

30,00 
84,15 
38.40 
91,55 
42,55 
73,83 
69,30 
48.00 
17,23 


102,88 
11,14 

4  05 

35,50 


61,25 

75  598 

01,25 

182,50 

24  751 

97.50 

5,80 

3  586 

5,80 

11,00 

85  000 

14,60 

11,60 

13. 30 

77  935 

13,80 

_ 

43,  .1 

17  875 

43,20 

29,20            2  401 

20,20 

»154  053 
48  339 

'»71061 


40  876 

75  255 
1  5  230 
a)  90  065 

')  32  129 
'»  38  967 

802  604 
49  485 
52  076 
34  130 

144  744 
89  190 

12  t  723 
25  602 

100  931 
*>  31  716 


42,40 

*'  83  173 

123,40 

'»129617 

33,04 

'»464  261 

21,00 

*»  86  187 

0,36 

3»  41791 

4,70 

45  921 

17.70 

49  669 

192  662 
"'103  079 

58  640 
11  OOS 


511  623 
322  100 
*»  40  059 

27«  «00 


«68  634 


'»  9*631 
'»  23  36t 
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Die  Kleinbahnen  Javas. 


Java,  die  kleinste  aber  fruchtbarste  der 
vier  Sundainseln,  die  schon  seit  langer  Zeit 
vollständig  unterworfen  und  beruhigt  ist, 
i>t  ein  Land  wie  geschaffen  für  den  Hau 
nebenbahnähnlicher  Kleinbahnen. 

Zunächst  ist  die  Insel  mit  ihren  24  Mil- 
lionen Einwohnern  sehr  dicht  bevölkert, 
kommen  doch  auf  l  qkm  187  Bewohner, 
und  die  Javaner  sind  ein  recht  reisefrohes 
Volk.  Ferner  ist  das  Land  äußerst  frucht- 
bar. Reis,  Kaffee,  Zuckerrohr,  Pfeffer  und 
viele  andern  Tropengewächse  gedeihen  hier 
in  üppigster  Fülle  und  müssen  zur  Ver- 
frachtung nach  Europa  und  Amerika  zu 
den  Küsten  heruntergebracht  werden,  so 
da  Ii  ein  recht  lebhafter  Güterverkehr  ent- 
steht. Bei  der  langgestreckten  schmalen 
Gestaltung  der  Insel  würden  nun  die  Zu 
bringerlinien  zur  Küste  sehr  kurz  ausfallen 
und  kaum  über  100  km  lang  werden,  wenn 
mit  «lern  Erreichen  der  Küste  allein  der 
Verkehrszweck  erfüllt  würde;  die  Ausfuhr- 
güter müssen  aber  nicht  sowohl  zur  K  üste, 
als  vielmehr  zu  den  Häfen  gebracht  wer- 
den. An  guten  Häfen  ist  Java  aber  sehr 
arm.  Auf  die  ganze  rd.  1070  km  betragende 
Länge  der  Insel  gibt  es  an  der  Südküste 
überhaupt  nur  einen  für  größere  Schiffe  zu- 
gänglichen nafen  —  Tjilatjap  —  vergl. 
Abb.  1,  der  mit  einer  Stichbahn  mit  der 
durchgehenden  Haupteisenbahnlinie  ver- 
bunden ist,  bisher  aber  noch  keine  große 
Bedeutung  hat  erringen  können:  im  übri- 
gen ist  die  Südküste  noch  sehr  wenig  er- 
schlossen. An  der  Nordküste  hat  Batavia 
nach  der  durch  einen  Vulkanausbruch  ver- 
ursachten Verschlammung  seines  früheren 
Hafens  in  Tandjong-l'riok  einen  guten 
künstlichen  Hafen,  während  Semarang 
einen  leidlichen  und  Surabaja,  die  bedeu- 
tendste Handelsstadt,  einen  guten  natür- 
lichen Hafen  besitzen. 

Aus  dieser  Verteilung  der  Häfen  ergibt 
es  sieh,  daß  sich  nicht  nur  der  i'ersonen- 
und  der  innere  Güterverkehr,  sondern  auch 
der  Verkehr  der  Ausfuhrgüter  zu  einem 
sehr  wesentlichen  Teil  in  der  Längenrich- 
tung der  Insel  abspielt.  Die  wichtigste 
Eisenbahnlinie  ist  daher  die  durchgehende, 
J«00  km  lange  Verbindung  Batavia  — Sura- 


baja, die  jetzt  von  Batavia  bis  zur  West- 
spitze der  Insel  um  155  km  und  von  Sura- 
baja bis  zur  Ostspitze  um  280  km  ver- 
längert ist.  Diese  Linie,  die  auch  sehr 
wesentlich  aus  strategischen  und  politischen 
Gründen  geschaffen  wurde  und  zum  größten 
Teil  in  Staatsbesitz  ist.  ist  in  bezug  auf 
technische  Gestaltung  nach  unsern  An- 
schauungen als  eine  Nebenbahn  zu  be- 
zeichnen. Sie  ist  außer  einzelnen  Teil- 
strecken eingleisig,  hat  eine  Spurweite  von 
1,067  m l),  sehr  starke  Steigungen  und 
scharfe  Krümmungen.  Trotz  «lieser  ein- 
fachen und  billigen  Bauweise  haben  sich 
die  Eisenbahnen  nur  wenig  verzweigen 
k rinnen;  denn  das  Land  bereitet  ihrem  Bau 
sehr  große  Schwierigkeiten,  da  es  seiner 
vulkanischen  Natur  entsprechend  von  vielen 
unregelmäßigen,  zerrissenen  Gebirgsketten 
durchzogen  wird,  an  großen  Tiefebenen 
und  langen  Tälern  sehr  arm  ist.  und  die 
zahlreichen  kurzen  Flußläufe  bei  den  un- 
geheuren tropischen  Regengüssen  viele 
Schwierigkeiten  verursachen.  Als  Auf- 
schließer des  Landes  mit  all  seinen  vielen 
Tälern  kamen  daher  Eisenbahnen  wenig  in 
Betracht,  dies  mußte  vielmehr  durch  Klein- 
bahnen geschehen,  deren  Herstellung  das 
treffliche  Straßennetz  sehr  zustatten  kam, 
das  die  Holländer  seit  etwa  1800  zur  besse- 
ren Beherrschung  des  Landes  geschaffen 
haben  und  auch  jetzt  noch  in  vorzüglichem 
Zustand  erhalten. 

Da  der  mittlere  und  östliche  Teil  der 
Insel,  also  das  Hinterland  von  Semarang 
und  Surabaja,  weit  fruchtbarer  und  viel 
besser  angebaut  sind,  als  der  westliche 
Teil,  das  unwegsame,  gebirgige  Hinterland 
von  Batavia,  so  ist  es  erklärlich,  daß  sich 
die  Kleinhahnen  vor  allem  in  der  Mitte  und 
im  Osten  entwickelt  haben.  Hier  lassen 
sich  drei  Hauptgruppen  unterscheiden: 

1.  die  von  Surabaja  und  den  hier  mün- 
denden Eisenbahnen  ausgehenden 
Linien,  einschließlich  der  Kleinbahn 
auf  der  Insel  Madura; 


■>  Nur  dns  uiittl.  r.  Stück  Ujukjnknrta— Solo  und  die 
Zw)MkI>h)ui  Solu  Si  iimraue.  diu  einer  I'riv«tK>>elU<  haft 
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2.  die  von  Semarang  ausgehenden  Li- 
nien; 

8.  die  im  nördlichen  Teil  der  Insel  lie- 
genden Längslinien,  die  hier  auch  den 
Übergangsverkehr   aufnehmen,  weil 
die  durchgehende  Eisenbahn  im  initi- 
ieren Teil  von  Java   sich  von  der 
Nordküste  sehr  weit  entfernt. 
Außer  diesen  Gruppen  gibt  es  noch 
eine  große  Zahl  kurzer  Stichbahnen,  die 
von  Stationen  der  Eisenbahn  ausgehen,  und 
eigentliche  Straßenbahnen  in  den  größeren 
Städten,  vor  allem  in  Batavia,  Semarang 
und  Surabaja. 

Die  Länge  einzelner  Linien  ist  recht 
bedeutend,  und  Java  gehört  mit  Nordame- 
rika wohl  zu  den  Ländern,  in  denen  Über- 
landstraßenbahnen  die  größten  Strecken 
durchfahren.    Die  längsten  Linien  haben 
folgenden  Umfang: 
Kadipaten — Semarang   .    .   .   297  km, 
Semarang — Goendih  ....     82   v  , 
Goeudih— Tjepol— Surabaja  .   230   .,  , 
Surabaja— Kaliangat  (auf  der 

Insel  Madura)  .  .  .  .  .  210  .,  , 
so  daß  zusammen  eine  Linie  von  819  km 
entsteht,  der  nur  noch  das  verhältnismäßig 
kurze  Stück  Kadipaten  —  Batavia  (etwa 
200  km)  fehlt,  um  eine  zweite  Durchgangs- 
linie Ost— West  zu  bilden.  —  Das  ganze 
Netz  von  Kleinbahnen  umfaßt  ohne  die 
Straßenbahnen  in  den  Städten  etwa  1700  km. 

Die  Bahnen  sind  größtenteils  in  Besitz 
von  Privatgesellschaften,  doch  neigt  man 
jetzt  sehr  dazu,  die  Straßenbahnen  wie 
auch  die  noch  vorhandenen  wenigen  Privat 
eisenbahnen  zu  verstaatlichen  oder  wenig 
stens  neue  Bahnen  nur  durch  den  Staat 
erbauen  zu  lassen. 

Die  bauliche  Anlage  der  Kleinbahnen 
Javas  ist  meist  eine  recht  einfache.  Die 
Spurweite  beträgt  wie  bei  den  meisten 
Eisenbahnen  Javas  L0H7  cm.  und  dies  Maß 
ist  jetzt  behördlich  fortgesetzt.  Die  Linien 
sind  fast  ausschließlich  eingleisig.  Wo 
irgend  möglich,  sind  die  Bahnen  auf  den 
vorhandenen,  sehr  gut  unterhaltenen  Stra- 
ßen geführt:  es  liegen  hier  die  Schienen 
außer  in  den  Städten  und  der  nächsten 
Umgebung  nicht  in  Höhe  der  Straßen- 
kröne,  vielmehr  ist  der  einen  schmalen 
Seitenstreifen  der  «  haussee  einnehmende 
Bahnkörper  etwas  erhöht  und  dadurch  gut 
entwässert.  Wo  die  Straßen  zur  Aufnahme 
der  Bahn  nicht  breit  genug  waren,  ist 
diese  oft  auf  besonderem  Bahnkörper 
neben  ihnen  geführt.  Vielfach  werden  auf 
kürzere  Strecken  auch  die  Gleise  der 
Eisenbahnen  mit  benutzt,  und  hier  sind  bei 
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verschiedener  Spurweite  nicht  selten  drei- 
schienige  Gleite  ausgeführt. 
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Teure  Unterbauten,  besonders  längere 
Hrürken,  sind  fast  ganz  vermieden;  die 
vielen  kleinen  Flüsse  werden  meist  auf 
BlechhalkenbrUcken  übersehritten;  außer- 
dem ist  eine  ungewöhnlich  große  Anzahl 
einfacher  Köhrendurchlässe  vorhanden,  da 
der  genügenden  Bewässerung  der  Reis- 
felder sehr  große  Sorgfalt  gewidmet 
werden  muß,  denn  die  auf  den  sehr  kunst- 
voll terrassenförmig  angelegten  Feldern 
ausgepflanzten  jungen  Reispflanzen  ver- 
langen eine  ständige  Überrieselung  mit 
frischem  Wasser. 

Der  Oberbau  besteht  aus  Breitfuß- 
sehienen  auf  hölzernen  Querschwellen,  zu 
denen  meist  das  in  Java  selbst  wachsende 
Djattiliolz  verwendet  wird.  Als  Rettung 
dient  der  in  den  Flußlaufen  in  großen 
Mengen  abgelagerte  Kies  und  Sand,  der 
sich  außerhalb  der  Regenzeit  sehr  leicht 
gewinnen  läßt. 

Die  Stationsanlagcn  sind  sehr  einfach 
gehalten.  Die  meisten  bestehen,  wie  dies 
bei  Straßenbahnen  üblich  ist,  einfach  aus 


Zahl  zu  jeder  Zuckerfabrik  und  jeder 
größeren  Pflanzung  hinführen. 

An  den  Anschlußstationen  mit  den 
Eisenbahnen  müssen  die  Reisenden  stets 
umsteigen  und  dabei  meist  die  Eisenbahn 
und  deren  Eiupfangsgcbaude  vollständig 
verlassen,  um  aut  der  Straße  oder  auf 
dem  Bahnhofvorplatz  die  Kleinbahn  zu 
erreichen.  Nur  an  wenigen  Stellen  sind 
gemeinsame  Stationen  vorhanden,  so  hat 
z.  B.  Djokjakarta  einen  von  Eisen-  und 
Kleinbahnen  gemeinsam  benutzten  Keil- 
bahnhof. Wahrend  ein  Durchgang  von 
Personenwagen  anscheinend  nirgends  be- 
steht, gehen  die  Güterwagen  zwischen 
beiden  Bahnen  Uber,  und  es  sind  daher 
stets  übergäbe-  und  Verbindungsgleise 
vorhanden. 

Die  Betriebsmittel  haben  wie  auf 
den  Eisenbahnen  mit  1,067  m  Spurweite 
eine  Bufferauordnung  mit  vereinigter  Zug- 
und  Stoßvorrichtung  und  Sicherheitsketten. 
Die  Personenwagen  sind  meist  vierachsig. 

Während   es    auf   den  Hauptbahnen 


AM».  Jb. 

Waffen  <I«t  Klciiilmhiu-ii  uuf  Java 


einem  Schild,  der  die  Haltestelle  bezeichnet. 
An  vielen  Haltestellen  linden  sich  aber 
«loch  ein  nutdürftig  befestigter  Raiinsteig 
und  eine  kleine  Wartehalle,  die  auch  sehr 
nutwendig  ist,  wenn  man  von  einem 
Tropenregen  überrascht  wird.  Größere  Sta- 
tionen haben  ein  kleines  Gebäude  mit 
einem  Dienstraum,  einer  Wartehalle  und 
wohl  auch  einem  für  Europäer  bestimmten 
Warteraum  I.  Klasse  mit  einem  Schenk- 
tisch, hinter  «lern  ein  Chinese  die  ausge- 
stellten Früchte  und  Getränke  bewacht. 
Ausweichstellen  sind  recht  zahlreich  vor- 
gesehen, ebenso  sind  viele  Ladegleise  für 
den  Güterverkehr  vorhanden;  meist  wird 
die  Beladung  und  Entladung  der  Güter- 
wagen aber  auf  den  Privatansehlußgleisen 
bewirkt,  die  in  einer  ganz  auffallend  großen 


durchgehends  drei  Klassen  gibt,  von  denen 
die  erste  fast  ausschließlich  von  Europäern, 
die  zweite  außer  von  diesen  von  Misch- 
lingen und  wohlhabenden  Eingeborenen, 
die  dritte  fast  nur  von  Eingeborenen  be- 
nutzt wird,  haben  die  Kleinbahnen  meist 
nur  zwei  Klassen,  von  denen  die  untere 
für  die  Eingeborenen,  die  obere  vorzugs- 
weise für  Europäer  bestimmt  ist.  Die 
Fahrpreise  betragen  für  die 

I.  Kl.  4  Cent  =  0,8  Pf/km, 
II.    ..   2    „     =  3.4      „  , 
UL  „1    „    =  1.7     „  . 
Vielfach  werden  Fahrkarlen  III.  Klasse  an 
Europäer  nicht  ausgegeben,  die  auch  auf 
den  Hauptbahnen  für  die  III.  Klasse  einen 
höheren  Tarif  zahlen  müssen,  als  die  Ein- 
geborenen. 
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Di«*  Grundrißan^rdnung  zeigt  meist 
große  Langsnblcile  mit  einem  .Mittelgang 
und  vereinigten  Längs-  und  Quersitzen 
(vgl.  Abb.  2a),  doch  kommen  für  die 
III.  Klasse  nach  Abb.  2b  auch  Wagen  mit 
drei  und  vier  I.Hngsbänken  vor.  Bei  der 
nur  geringen  Gepäckbeförderung  sind 
huutig  keine  besonderen  Packwagen  vor- 
handen, sondern  es  sind  nach  Abb.  2n 
Gepackabteile  in  die  Personenwagen  ein- 
gebaut. 

Die   Betriebskraft   ist    in   der  Kegel 


Dampf.  Die  Lokomotiven  sind  meist  in 
ähnlicher  Weise  mit  einem  Umbau  um- 
geben, wie  er  bei  unsern  alten  Dampf- 
siraßenbahncn  üblich  war.  Batavia  besitzt 
neben  einer  Dampfbahn  auch  eine  elek- 
trische Straßenbahn  mit  Oberleitung. 

Die  Züge  verkehren  in  der  Kegel  als 
gemischte  Züge,  in  denen  die  Güterwagen 
meist  an  der  Spitze  st«hcn.  Auf  den 
meisten  Linien  gibt  es  taglich  2  bis  3  Züge 
in  jeder  Kichtung,  doch  steigt  ihre  Zahl 
bis  auf  sieben;  in  den  Städten  ist  die  Zug- 
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folgt"  selbstverständlich  eine  viel  dichtere. 
Nachtbetrieb  ist  wie  auch  auf  den  Eisen- 
bahnen Javas  wegen  der  Unzuverlfissigkeit 
der  einheimischen  Beamten  ausgeschlossen. 
Die  Reisegeschwindigkeit  schwankt  von 
etwa  13  bis  17  km/Ötd.;  auf  der  23«  km 
langen  Strecke  Goendih— Surabaja  verkehrt 
ein  durchgehender  Schnellzug  mit  einer 
Heisegeschwindigkeit  von  etwa  23  km/Std. 
Die  Fahrzeiten  und  die  Anschlüsse  an 
Eisenbahnverbindungen  werden  gut  ein- 
gehalten. 


Im  allgemeinen  machen  die  Klein- 
bahnen Javas  einen  sehr  guten  Eindruck, 
und  sie  zeigen,  wie  richtig  es  ist,  in 
schwierigem  Gelände  vom  Bau  kost- 
spieliger Eisenbahnen  abzusehen  und  den 
Aufschluß  zunächst  einfacheren  und  billi- 
geren Verkehrsmitteln  zu  überlassen.  Eine 
mehrstündige  Fahrt  auf  ihnen  wäre  selbst 
dann  nicht  ermüdend,  wenn  sie  nicht 
durch  jene  herrliche  Tropcnwclt  führte. 

0.  Iii. 


bahnen  für  das  Betiiebsjahr  W02/1903. 

Oheringcnieur  F.  Z  o  i  u  1  a. 
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717  045 
1  170  069 

E 

11.1 

10,2 
8,6 
7,4 

14,1 

10.1 
9.8 
-.'1 
7.: 

I2,:i 

11.5 
17,4 
12,4 
10,0 

lo.:, 

lo.j 
10,0 
8.1 
7,2 

W|4 

415  117 

1  102  1141 

871  318 

S  852  tili.-, 

4  IU4  "S2 
1  088  216 

0  1 00  754 

1  508  742 
lO  400  453 

1  120  8118 
871  318 

30,8 

2'l.2 
1  1,1 

17,0 

.8,5 
10,0 
0,8 
11.3 
1S.2 

s,-. 

14,1 

115  147 

2  8711  653 



23  336  783 

181  128 

102  146  245 

;to,8 

15, l 

'  10,4 

6,8 

0,2 

: 
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Statistik  der  sihu.alspiiii-oii  Eisenbahnen  f.  d.  Rt-triH.sjahr  I»r2/I903.        [,,-„  7ku~!\u!u» 


Benennung  der  Bahnen 


I.  Personenverkehr. 

Ea  wurden  befördert  (einschließlich  der  auf  Rückfahrt-.  Rnndreisc 
iratakarten    sowie  der  in 


II 


III. 


IV. 


WagenklasBe 


IM  1 


10 


Personen 

131  182 


138 


134 


('.  Norwegische  Bahnen, 
al  PriTathahnon. 


UrekOK-Holancisliahnen  

Holmeatrand-VitliinrfoBhalinen 
1.1 

Christ  iania— Drammcn 
Dremmen— Skien  .  .  . 

mit  den  Zwei 
Skopum— Hort«' ii  .... 
Kidangor-Brevik   .  .  . 
Dniiumcu— Randsljord  . 

mit  den  Zwciirb« 

Houtrsund— Koii<r»t>crir  

Vikesund— Kröderen  

Körosliahnen : 

Ilamar  (trundset  

(Jmndset— Aantot  

Aamot-Tönset  

Töntet— Stören  

Trondhjem-  Stören  , 

Stavanger—  Kgersund  .... 

Bergen— VoB  

Christiansand— U  jglamUfjurd . 


2.  Distrikt 


1  44  H  WM.  11 

—  20  o«:i 

-  h  90r» 
4  9011  48  031 


2  881 


1  035 
127 


22«  I8S 
7'J  871 


I  _ 


65  4«7 
19319 


1  080  060 
1  121.872 


3.  Distrikt 


4.  Distrikt 

5.  Distrikt 
t\  Distrikt 
7.  Distrikt 


701 


28  1503       627  1.13  — 


10  07.".       173  7111 


—  9  737       219  709 
62  787       781»  877 

—  3  804        14*  350 


73  »7'l 
2.M-..  i 
8  HO.'. 

.-.;<  -  .7 
«f.  50-.' 

1944« 


1  906  544 


1  206  7  1.! 


550  71., 


4'..1  3U2 


2511  50i; 
H52  614 
l.i  2  154 


Durch&cbuitte  im  Jahre  1*1 


190J  .  .  . 

II.  Hahnen  gemiNchten  System». 
D.  Schweizerische  Hahnrn. 

(St.  «iallet.    Lais)    .  .  . 
Visp-Zerrimtl  


701 


!)(r/7 


435  01)1     5  228  909  — 


275165   4  172  SU 


III. 

K.  Schwcucrisebe  Halmei 
24  PiUt.isl.alm  


2  l  205 


32  I  83 
101  05!i 
20  017 


1 1  Ö62 


2  8H1         5  IHM  18- 


—       I  _ 


4  4%  484 


205  315 
391  721 
42  105 


237  528 
619  U-v. 
62  212 


ti  8<;j 


D-K 


21  205 


Durchschnitte  im  Jahre  vm 


1-..5  151 


012  231  — 


801  5*7 


Summe  samtlii  her  ScIiinnUpiirl.alincri   3h  403       907  315    11 1.21  7*". 

Durchschnitte  im  Jahr«  l'-<  1   

I] 

Sämtliche  voll«|'m  i;;.  Vei  •  iii-I.h Iiim  ii  1902  ...  —  — 


—  1<I9  7311      17  055  8.  :. 
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^iiinwMwf'J  Statistik  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  f.  d.  Betriebgjahr  l!«rj  V.m. 


Personenkilometer. 


in  der 


136 


n  dl 

W  >  (  e  n  k  U  i  i 

l'  e  r  a  o  n  i 


IV 


Milit&is 


W  e  c  e  I  1  n  K  •  Jeder  Heise. 


iien  I. 


in  der 
II.  III. 
W  i  (  e  n  k  I  i  i  i 
Kilo 


IV. 


Jeder  Ober- 
MlHUr  banpt 


40 


238  7r,2 
1 1  r,  032 


ll.T4i.74  25  553  719 

—  4 27s 204  -'450  1  — 

—  109HS13  ii49:.;»3s  — 

298  040     4  Oll  OS",  2118t<7'..7  — 


43(8113      .',  110  5f<7 
t  09a  680     s  73".  404 
124  i  »85  J741SH3 


1  103  260 
233  798 
1 10  032 

1  070  813 
0S4  172 
420  5&s 


30  82s  093 
20  72S  152 


11.7 

—  13,0 


14.1. 
11,7 
13.o 
20.0 
14.S 
21,0 


-  —  16,2 


-  12  502  751 


22,i»  15,4 
.-.3,6         1  !>.!' 


—  3s,l         21.S  —  — 


2Ö44S922       425,9      236,8         44,6  - 


5S4MIH"  —  14,6  21,7 

(IS27  990  —  17,4  11,1 

2  805  Uls  — 


22,1 


22,0 


51,3 


22,5 
11,6 
ls.S 


 ' 

298  010 

10  012  150 

!)8  177  320 



llsOTOSllI 

(25,2 

40.S 

10,5 

20,0 

13S3748 

15  Olli  (MI 

1O0418W1 

116  816  081 

153,8 

54,6 

24,1 

202 

< 

1  »SO  sö2 
10  367  i»öl 
1  SO",  319 



7,'.. 
l'i.'i 
•-">... 

20U310 

209  31(1 

5,0 

5,0 

209  310 

l 

1  - 

14  263  442 

6.0 

Ii,.:, 

713  187 

l'.i  101  113 

12151  l  H.3 

4SI  12s 

23(470  506 

:•<',  J 

2S,5 

ii...- 

i:.i.:i 

!  I 
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Statistik  der  schmalspurigen  Kisenbahuen  f.  il.  Betriebsjahr  l!Hr2/M»03. 


r  Zeitschrift 
LrOjLKIripbahntfn- 


's. 


Ii  e  n  e  n  n  u  n  k   der  Hahnen 


KlIometrMchcr 
Der  kilometriache  Personenverkehr  hat  betragen 
in  der 

hei 

I.  II.  III.  IV. 

Militär 


W  a  c  c 
117  14- 


I'  e  r  s  o  n  e  n 

14»  150 


151 


IM 


I 

■-' 

4 


r. 
s 


10 
11 


I.  Itelhu »tc»l>a Ii iK'ti . 
A.  Deutsche  Hahnen, 
<iror>herzOffl.'ienera)-KH.'iihahiidircktion  Schwerin : 

SchtiutUpurhahu  Doberan— Heilige». Umm  

Künigl.  bayer.  StaaUeisonbahnen: 

Kichstlltt  Bahnhof— Rinding  

Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen  .... 

Uhrer  Straßenbahn-Gesellschaft  

UI.albahn-AktifiieDselU.hnft  in  Manchen: 

n)  Fcldabahn  

In  Ran  iubnrif— W.  -ingarti-ii  

c)  Walhallababti  

MecklenbiirR-poiiitnerscbe  SchuiaUrMirl.uhn  .... 
(iroSherzoelicho  Kiscutuihndircktion  in  Oldenburg: 

Ocholt WeKterstcdcr  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  dir  kirl.  sBeh*.  Staatscisenb. 

Stninburgt- r  Str»ßcnlmhngc5cll»chaft : 

n)  Strallburg— Markolf.hcirn   

bl  Slraßburg— Truchteraheirji  .  

•->  Kchl-I.ichtenau-Itahl  iKadetu  

il.i  Kehl  Ottouht'im  

Württemberg.  KiM-nhahngcsilKcliaf  t  tu  Stuttgart: 
A.nntetton-Uicriingcn  


—  13521 


8  l'.»8 
17  I  I  ". 

3  in  r. 

.-.II 


50  2-4 
220  324 

1 14  sai 

»um 





1  »20 


58  47G  — 


1  4U8 

5I.020 

2  632 
110 

.-,.-,<) 


13 
13 
14 
IS 
16 

» 

12- 


KöuigL  wartt<  niber»ri*che  StaatM'iseilhnl.neti : 

Schmalspurbahn:  »i  Nagold   Alt.  nsteig  ... 

bl  Marbach  -  Heilhronn.Südb. 
e<  Uuffcn  a.  N.-Uonbronn 
dl 
0) 

Ii.  Seh»  c  izeri  sehe  Hahnen. 

Hahn   Wink.ln-llerisau-Appcn.iolH  . 

M.irgcs-Knhn  

HirMgtalliahu  •  

Kn.uenfeld-Wvl  


4  159 
4  508 


1U203 

83  870 


4  11"2         »2  .'..'.2 


1  312 
■1  .171 


70  818 
81  24  U 


1  280 

2  623 
1  040 
1  248 

56«. 


I  - 


Wnldenburger  Ulm  . 
Vierden    S«..-.  tVnii  ■ 


4. M2  12  1.01  1.H224 

—  34  s.,3  —  — 


23-  505 

52  0O4 
08  13- 
9<1  IM)  t 

64  OSO 

21»  !  7W  -. 

r.  ■ 

'..  77.07 

00  904 
87  812 

123  7-it 
101.41O 

:  vi;, 

nea.v.. 

3.-,  021 

GH  70* 
IM)  81><3 
98MS4 
76  87  S 

172  -19 
33  492 

473  HO* 
83  81!' 

113  7011 
-0  I..0 


A  und  H 


D.irchxhiiitf  in.  Jahre  h>] 
l»cut-..he  Vollhaliiien  1902 


r.  X  ,,r  «  L-giscli.<  11;.  Im.  ... 
111  ,t  i  l'riviitl.ui.iu  ii. 

Neptun    1  '^lnil.tj.  i;  

l.lll.H.li.l    I  lnl.»v  null  ..lin.'M  ... 

Sulitjl'llllullIlllll.'M  .... 

l'r*kokp  -Mnh.lld>l";iliHt  ti  ,  . 

Tonsh.-ig  Kidi.f.ii;bi.hni.|i  

Iloliin-hlran.l  —  VitiiiiBfos^li.iiMii  »  

2<l                                  In  Si.iiiii.b;ihu.  i 
Ctiriitinnii.    Dmiiiim  n  

PmimiK'ii-Sliien  

mit  .1.  n  Z«.  ig'  ;,ln,.n  : 
Sk..|...i..  — Il..rt.  n   

Kidanger-  ilrcvik  

Drinnen  -HwiMlsfjord   

mit  den  Z»ei.-I.,,!ni.  n: 

llnlljfS.Hl.l     K  •  -II  w  - 1  -rg  

Ylkcaund — K  rüderen  

Rüroslmfcm-n: 

Uainar— Uruiidsoi  

tirundset  -Aainot  

Anmut    I  -1  

I  •>iis._t  — ^;.t.  :i  

I  riindhjc.i.  -Sl&rWI   

stavanger— Lgersiind   8 

Ii.  rgcn-V«ß  6. 

<-|.ri>iii»ir-ar.d-H)  -■-  .■i.K'j,,rd  7, 


U.-.6  0  (123         .-.3  082 

H47  6  801         7.5  247 

b:»»     r,M5i     iw»78  141» 


13  751 


1  1117 

1  02O 


2.  Distrikt 


I 


;:.  DMrikt 


1  Pistrtkt 


CM 


93  sr.s  4-7  so".  — 

25..1-  1.11133  — 

7  070  80  3'Jl 

II  200  48  4sr,  — 


Distrikt 
Iiistrikt 
l'i-inkt 


S190« 

S.->  875 


42  3'..:. 
13  751 
s  1.20 

19  932 

20  51.3 
2-  037 

SSI    .7  1 


loi.n.-l 


88->01 


r.8  3.'.ii 


5  7K. 

71  :M2 

7o  iHis 

10  117 

-  i  7sM 

Hl  900 

1  ,--ii 

35  153 

86  743 

27.3 

:  i 

!>'.  081 

•  •,  :  -,  r. 

'•1  113 

102  60  D 

1  4li!l 

1.-.51« 

lU'l  7:!'.» 

Snnimc  (' 

D.irchschnitlc  im  Jahre  V«>!  ...   

Siimtli.  hr  i.i.iwcKi-.be  \olll.nlincii  I!MI2  . 


M  MÖck.    -     '»  I  n.l  1'-'-  Stilck. 
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Personenverkehr. 

Von  dem  kilometrixchen  Personen- 
verkehr kommen 


auf  die 

II.  III. 


IV. 


auf 
»iilittr 


Gepäck-  und 
Hondeverkebr 

Es  worden  ferner 
befördert  flepüek 

i  einschließlich 
Je«  ohne  Losung 
von  fabrkarten 

aufgegebenem, 
sowie  Trag- 


II.  (loter-  usw.  Verkehr.  Ka  wurden  befördert 


Eil- 
güter 


Kracbt- 
guterlein- 
schllel!- 
lieh 


?amnsen 


die««  Sen 
düngen 
haben 
r.urlick 


auüer-  von  den  Wo 

dem  Regie- 

helö??  e(ittn  duroh 

den  warten  schnitt 


der  kilo- 
metri- 
sche 
üoier- 
verkehr 


1Z  Ä  sä5 


Ws.genkl.tss« 

i  i 

 .. 

- 

ttf 

Ton- 

Tonnen 

Tonnen 

Tonnen-  tnnnen 

Toni-, 'n- 

Kilo- 

Tonnen 

Vo 

•  -1 

nen 

kilomoter 

kilouiet^i 

kllotueter 

meter 

153 

161 

1 V> 

150 

167 

158 

150 

_  de 

100 

161 

102 

1ÜB 

104 

106 

t«s« 

107 

— 

j 

5,7 

l 

1,3 



109 

.63 

07 

07 

| 

460 

"  ■ 

t 

(,0 

,,,, 
101 

— 

— 

45.-, 

7  317 

39 ! 

52  710 

53  100 

774  260 

1  H 

iOiil 

14,6 

21  071 

117  081 

117  088 

007  502 

8,2 

27  070 

00  015 

60  015 

9,2 

32  18» 



5,i 

SM,; 

— 

2,7 

1*3 

2  1)22 

IM  »4 

58  031 

5«  535 

1  072  719 

060 

25  013 

1  M 

2  t  U04 

— 

.-..11 

77,1 



17,0 

205 

121 

1  40 

2  0»2 

2  231 

1020 

4,0 

2  231 

— 

2,1 

00,2 

— 

1,7 

267 

1  920 

04 

33  11(5 

88  280 

1 14  086 

45 

272 

3,5 

12  707 

8,7 

03,2 

w 

IG 

471 

200  055   210  420 

3  IIS'.  207 

10,0 

22  431 

_ . 

M 

i»5,!i 



0,0 

70 

r>32 

1 

7  3.11 

7  361 

51  627 

.— 

_ 

7,0 

7  am 



7  4i1 

032  552 

040  O40 

12  414  319 

4  030 

7H  800 

13,2 

31,  43  1 

— 

-',0 

0,7 

''5  800 

— 

t  28« 

81  122 

00  408 

1  742  083 

— 

— 

17.5 

28  03" 

— 

7,» 

«7,2 

5,0 

'»2  262 

— 

376 

17  401 

17  777 

200  1 08 

— 

— 

1  1  ,2 

13  846 

— 

2,- 

90.4 

0,8    '»5  488 

1  014 

23  7.M 

24  772 

414  018 

— 

— 

19,0 

12  401 

— 

8,2 

9.1,3 

1,6    '»<1  152 

— 

14.", 

26  570 

27  415 

47 1 545 

- 

— 

17,8 

13  071 

1 

38 

100 

17  115 

17  921 

108  »04 

— 

11,1 

10  4n 

6,0 

02.2 

■  | 

2  212 

20  174 

324 

31  ü7n 

30  000 

f.Ol  786 

— 

— 

11,2 

80  61» 



l.o 

»2,3 

2,b 

2  529 

41  520 

724 

71  540 

72  273 

1133  tau 

— 

1,- 

1140.1 

— 

4,8 

03,S 

1,7 

363 

1  MM 

.ms 

17  I611 

17  611 

201  080 

— 



11,0 

10  273 

— 

5,7 

'.»2,7 

1,0 

206 

1  151 

279 

7  744 

s  023 

72  207 

— 

— 

0,0 

7  041 

— 

6.C 

0,9 

163 

3  sei 

334 

10  013 

11.  14; 

205  256 

— 

— 

15,3 

18  28» 

— 

1 

1,1 

01.0 

4  136 

au  74i 



30  083 

80  083 

402  107 



11,0 

17  773 

2,0 

90.8 

1,2 

41'.* 

4  752 

120 

12  274 

12  304 

210  080 

— 

— 

17,5 

7  379 

— 

3,7 

0«,3  — 

77 

.31) 

8  511 

3  511 

25  7  14 

7,3 

1  9S0 

"-',1 

03,2 

810 

»0118 

— 

13  717 

13717 

124  163 

— 

0,1 

7  341 

4.0 

-  1,0 

2  349 

60  641 

4  527 

1196U7 

12  1  22  4      3  18I  41  '0 

31,1 

41  071 

90,8 

3  193 

26  .174 

7  120 

7  «20 

70  531 

UM 

5  681 

- 

430 

7  024 

30  «27 

30  027 

Ii »3  070 

18.1 

10  44O 

M 

10,6 

iil.l 

l.s 

'111833 

246  350 

10  ',02 

2  044  UlS  2003  7O0 

21718  213 

7  28» 

112  809 

13,0 

23  194 

1,5 

10,« 

10,3 

1.6 

23  820 

1,52 

12,82 

47,20 

;R»,«1 

4,*5 

z 

677  807 

2,0 

01,1 

3.0 

161 

1  710 

1  i,ll 

36  709 

13.7 

1  377 

10<l,0 

,13  2<l7 

53  207 

130  475 

15,8 

40  311 

100,0 

01  681 

0-  1-1 

100  528 

13,1 

61  502 

0.2 

90," 

30  1  52 

30  521 

1  031  308 

33,0 

19  10*1 

1,6 

Oit.6 

71 

17  751 

1  7  .1 2  - 

450  380 

25,2 

>  -'07 

0,7 

oa,3 

11 

10  900 

10  011 

234  625 

21,1 

1.1  1  H-.i 

16,1 

vi.o 

2  717 

1   0  7i 

133  123      .1  0H383 

07  045  37,1 

108  427 

16,n 

Sl.o 

81  31.'. 

83  7-2 

3.171  156 

0  25r, 

281  i«i 

43..1 

20  131 

8,7 

••»1,3 

1  103 

417  130 

418  530    10  244  100 

1MI27 

103  260 

46,0 

1  t  '  .54 

1,2        15,7       »3,1        —                                     —           4  721      112  242    I16  963    21173  370      Ii  03i  313  537  111.0  81  "30 

I 

—  7.4       02.0        —         —                         —             221        27  101      21  022        002  304        573  17  823    32,2  1  10118 

—  11,1       81,0        —         —           —                            505        20  262      20  117      1  054  431     4  300  187  362    Ol,''.  1-3.10 
lj3      0.1,7        —                                                      106  61  409      OS  574      2  4  11231         202  »  173    36.0  32  1  Ol 


0,2        14,0       »5,8       —  12-31   1  1  lo  285  1  120006    57  023  05S    29400  1  37-5-1    51,3        40  .•»•.• 


I  1 


17 


i',2    1*9   S»    -  ns-h  i4»02i»i, »gm»  i«i:h»!mwj  01 424  .<u<tr.  ;<m  70,o  hhbsü 
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I 


Si.iti.stik  der  .schmalspurigen  Kiienhahiu-n  f.  d.  Betriebsjahr  HKri  190«.        [fttr^i'lW0h«hn,  -, 


Kil< 


Der  kilotnetrlscbo  Personenverkehr  hat  hetr:>«*n 
in  der 


II.  III. 
W  i  c  e  n  k  I  1 1  i  i 


IV 


147 


141 


1  Ii. 


18<l 


151 


l.VJ 


21 
23 
28 


21 


II.  Bahnm  ir»mi-«  lit«ii  Sj»tim«. 

1).  St-  Ii  we  i  7.  e r  i  sc  Ii e  Hahnen 

Appenzeller  StniCeiilmlin  (St.  Italien— (inta) 

Urflnifc'l.nhn  

KiM-nlmlm  Visp-Zerinntt  


— 

- 


III.  Zalinratlniihri.i.. 

K.  Schweizerische  Ii  u  Ii  neu 
lMlatusliahu  


41  ma 


134  347 

i"s  .'>•*:, 

r.O  1  4  7 


I  I  -<  _• 


II  102 

12.1  137 

48  1n5 

12.'.  n.t  j 

4H6 

12  178 

79  3in 

314 

•1  437 

Samtlirhc  vnll*piiriice  Ytreiii«l.ahiicn  I1KJ2  .  .  . 

462 
60.il 

12.174 

47  898 

«2  237 

78  «89 

OOl 

17  407 

».-.  SU.i 
XW712 

i 
l 


LI 


10 

11 


Benennung  der  Hahnen 


I.  Einnähe 
Fnr  I'ersonenbe 


Au 
Df 


in  der 
II.  III. 
U  e  i  k  I  >  ■  i  e 


168 


1  Ulf 


17" 


IV. 

Mark 

171 


Die  ganze  Kinnahme 
Hcraonon- 
l>eu»(jt 


tür  J«*lc» 
Kilometer 
mittlerer 
Belrieth. 
l.\nce 


172 


173 


174 


I.  Iteiliiiriffshahnrn. 

A.  Ilcutii  lie  Bahne», 
iirotherzturl.'  .ein .nil-Hisi  iiiiiihndirckti'ui  S.-hwerin : 

.Sthm»I*purliahii  l)<<l.<raii  —  I f •  - i > i tc<  ii'l  •  im c n  

Königl.  itn>er.  St»jiisi'i*enl>ahn»'n: 

KichsUUt  Bahnhof -Kiii.Hiijr  

Kreis  Altcnaer  SehiiiaU|>iirl>ithni-n  

Lahrer  Strallcnhahn-t  ieM-lUchnft  

LokalLabn-Aktie  nfffM-lUchntt  in  MUtirlnii: 

al  rVIdaUhii  

Im  ltn\ cii*l'tiri; — Weingarten  

d  Walliallul.rthn  

Mrcklenliiinr-pomini'iit-hr  Srhitinlspurl.nlineti  .  ,  . 
liroßherzoitliche  Kiseuliahndirvktion  in  ( lldenl.tirg: 

t  Icholl    Weste rsteder  Kis.  nl.alin  

Schill« Wpnri<rc  Linien  .!•  r  kirl.  >.-n  Ii«.  fitiatMiMtio 
Strnlilmrifir  SirnliinlutbiiKi ."■>  1 1 liull : 

in  StniUliurK    M»rko]>li<  im  

In  Straßluirir—  Trio,  h  1 1-  r>  1 1  *  -  i  n  i  

el  Kehl --Lii'hteiiuti -Hühl  'Huden)  

i|.  Kehl-  <  Mlinheini  

Württeinlierc.  Kis  'nlüilnifi ■seli»e|i«f;  »n  Stuttgart : 

A  in  »t  et  teu  —  Law  Iii  Iii?.  ii  

KAniirl-  »  Orttenil'i  rKiH.  In-  1ta.il>.  i«ciil>a!iii.ii : 

SehniaHpiiri'nlin  :  in  Vm-nld  -  -  Allenoieitr  .... 

In  Marl. ni'li  II.  iH.rnrin.Midl'. 
i  i  La.iff.  ii  k.  N.  L.  'iiil t. •  i iii 
dl  Sehuss.  iiri'  il    I'.ih-Imii    .  . 

 e.  Hil  l  r  i'-ti  -  ' Ina  nli.inxn  . 

fv-ile 


AiWliniH  Ii. 


20  7U9 

8  480 

:..  1-., 

1  1131 

104  461 

3  020 

.-.1  (404 

3  O.V.» 

-    '  Iii 

ii»  724 

712 

7  7  7. "2 

1  707 

4  98-' 

;,  i  i,..3 

5  227 

1  1  '.101 

10  742 

2  7  IC 

40  '192 

251» 

41  031 

.'.  00".  I 

4  41)3 

Iii  881 

H.l 

'•  i  -'l ; 

34  2 

!•!•.!< 

13  im 2 

6ü 

1  i  1  10 

2  20i: 

1  ('88  344 

a  VI  t 

1-4  6112 

2  ..7.' 

4!i  8M7 

3  U24 

1 23  OUJ 

3  15'i 

10'-  473 

3  :•• 

710 

1  40'.' 

3  131 

21.  Uli 

191 

...  •  2«2 

2  2111 

Tin; 

Ii7  7H1'. 

«.il 

i  J  097 

2  3('H 

l  :it.t 

4  t  739 

382 

47  7f.i 

1  i:,i 

• : 

111 

'  ..  ■  09 

2  07r. 

» t;u 

iiil  »«■!• 

12li 

43  148 

1  '.»4  2 

42  1-.3 

3'..  1  'ii.  1 

s  071 

2  '.'29  OtiC 
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Personenverkehr. 

Von  dem  kilonietrisohen  Personen- 
verkehi  knmraen 


Gepäck-  und 
Hundeverkehr^ 

Es  wurden  ferner 
befOrdertOepAck 
reinscnlicßllch 
ij.'fl  ohne  l.u.-ung 
von  Fahrkarten 
aufgegebenen), 
sowie  Trag- 
lutcn 


II  fi  ftter-  usw.  Verkehr. 


jede 
lnnne 
Out  bat 
Jnrch- 
»clinitt- 
Uch 
ilurcli- 
r.-ihien 


der  kilo- 
inetii- 
»cho 
Onter- 
verkeh: 
hat  be 


0,5      18,!>     Hö,7  — 


0,5  ia,i  sr,,n 
*,<*,    14,1»  55,51 


23  264  t    301  19«   32  383  3  203  128  8  240451',  87  037  803   36  779  1  401  303  27,0 
'Ulli 
10  562 
Stück 

5,12     -         -        -        -  - 


34  4116 


S4S04 


Einnahmen  rar  Jede« 

Durchschnittlich  für  Jedi 
in  der 

II.  III.  IV 


175 


176 


Pfennig 

177  na 


Militär* 


179 


Von  <l?n  kilunictrii<c-h«i  Einnahmen  Rir  Personen» 


aaf  dte 


Oberhaupt  '• 



ISO  Iis! 


II. 


Hl.  IV. 


fördernns 


IS*  ist  184  1*6 


Geldergelmisse. 


i 

8,53 

3,10 
4,43 

3.80 

_ 

1  II  1 

5,00 

mw 

9,09 
6,  MI 

8,11 
»,07 
8,20 
8,4» 

1,<JS 

2,50 

1.10 
1,10 

8,21 
8,110 

3,33 
3,67 

i 

10,7 

M,l 

0.3 

se,t 

77,3 
03,1 
01,1 

0,0 
110 

0,0 

0,4 

7,18 

3,80 



1,43 

8,17 

•-»,!»* 

Ii,.-. 

03.1 

0,4 

1 

] 
i 

2,4» 
3,03 
2,49 

2,6<; 

1 

'  

™~~  t 

M  !  1  1  1 

4.08 
1.66 
4,77 
1,51 

l.fvi 

2,110 
2,80 
2,23 

2,:.9 

2.71 

l 

1.1-0 

1.00 
I,1>1| 

1,00 

1,1111 

4,02 

2,80 
2.13 
2,32 
2,0* 

2.S4 

10,0 
9.3 
O.t 
0,7 

U.2 

i 

8s,7 
•»0,0 
SO.il 
S0.7 
HS.-, 

0,7 
1.1 

0.7 

o.i; 
i>.:t 

1 
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f  Zeitschrift 
IfOr  Kleinbahnen 


I 


Renennang  dtr  Bahnen 


1- 


I.  Einnahmen.    Ana  > 

Fnr  PersononbeförderBBg 
in  der 

II.  III.  IV. 


Watenklmc 


Die  ganze  KinDahm* 
aqb  dem  ('«raoneo- 
verkehr  b«tra»jt 

für  Jede» 

Kilometer 
überhaupt  mittlerer 
Betrieb«, 
l&nge 


Mark 


l  -.- 

1G9 

170 

171 

172 

173 

174 

Cl-crtrnir 

42  153 

!t»4  904 

e  i>7i 

2  22»  0«<t 

|!.  Schweizerim-lie  ilahncn. 

12 

Appenzeller  Halm  «Winkeln   lleri*au- Appenzell!  . 

1*  V>1 

1h4  H97 

203  778 

7  s:i7 

ia 

Hier.— AppUs-MonrcK-llahu  

1  »142 

4*477 

71  »9 

60  H2S 

1  «.10 

14 

«  «s»; 

137  Ml 

144  217 

1 1  o;»3 

Ir- 

2 2:«1 

.'.7  61 S 

2  n.n 

r>2  30!. 

3  4i.l 

in 

77  4MB 

14-2  <>:.'.• 

116. '-27 

fi:i5  .»5.-. 

« ;>io 

17 

8  32" 

47  574 

60  S»00 

:i  <-3'- 

,H 

.VI  47(1 

:-o  47« 

2  261. 

Stimme  A  und  H 

77  401» 

274  854  1 

•Jüti  829 

lOnlo 



8  438  221» 

V  S4-- 

•_'  81«; 

_ 

11  .'»IG 

1!» 


20 


V.  XorvrepUcl.e  Ralinen. 
h)  l'rivntl-ahnen. 

Nestt.m   l  Mu.h.ien  ...   

Lillt  siind  -  KlakM  amlbabncii   

Stililjolmi.lmi.m-ti  

Ur>k»ii-  llolamM  ahnen  


Holmn-trand  Vittiwrfnlibahncn 
l.j  Siaftt-.i-M.iifi: 

<  brist intii«- 1  »rammen  

I 'rammen   8k  ton  

mit  den  Zwciirtialincn : 
Skopum-Ilorlen   .  . 


Drani.iicn  Kandsfjoril  

mit  den  Zweigbahnen: 

lliHiiriuiul-Koiigalierir  

Viktt-iind-Kröderen  

n<".ro*lHihn.n: 

Ha.tiiar~l.irundM.-t  

«■ri.ndsct  Aitm-n  

Anmut- l.-nsct  

Tönset-  Slörci   |       r  .  ,. 

Irondlij.ui    M-.ren  I 


I 

2.  DMrikt  I 

I 


7  8!..t 
f.  420 


174  I50      617  9HI 

177  07:.     .".87  827 


88  6*9 
7*98 
r.  42U 
35  !<2l 
:il  1»41 
11  «KM 


1  4SI 
Kit 
417 

66ti 
«r.6 
SO« 


X  IM.trikl 


-  :I08      2!.7  17."  — 


—  *6.',  107     Iii  1120 

—  880  280        8  L'SK 

—  370  wi  2i;;i:, 


25*-3       l'..*8'.-3      öf.4  414 


153 


2  2  41 


21 

14C  1-117 

18«  »422 

2  37  l 

.--1  2.-0 

23H-I7S 

316  682 

3  !'20 

1  sT«l 

71  6.--0 

83  278 

1  06* 

Summe  C 

25  8*8 

r.7.1  :.02  2  f.2^  07c. 

3SI38I7 

3  OU" 

3  83'.' 

Sämtliche  ni.rw.Ki-.chp  V-lll-ahnci  1902  .  .. 

122911 

i 

«62  «22 

2618977 

8798416 

l 

S984 

II.   Hahnen  gemischten  System*. 

i 

Ii.  Srl.we  izeri-clie  It »Ii ii eil 

i 

21 

Appenzeller  SlfMlenl-ahi,  -St.  liullen -ti»is>  .... 

- 

1-  03<. 

«8  '..OS 

u.;  707 

8  30- 

■J- 

109  *S3 

22!'  605 

271 

611  0i>2 

10  631 

23 

205  722 

102  228 

11  17 

III.  Zahnradbahnen. 

1 

K.  S  c  Ii  w  e  i  ze  r  Ue  Ii  e  1  '>  n ) >  n . - 1 . . 

24 

l!.7  2113 

1 

H<7  203 

89  453 

Sinn  in.    1»  1. 

<  ii  r-no 

675  *4  l 

1  327  200 

11  74.- 

r>iinhsrhnitte  im  J..lirc  f».,l  



1 1  650 

Summe  sÄn.lli.  i..  r  Sebm.-l..[.|ii  l.r.bn.  »  

I'ureiiM  Ii. utte  im  .lalire  l'A.t  

Sämtliche  V-ilNpnl  ice  Vcl'i-in->l>a>mcn  1902  .  . 


10  '040     S  573  776       3  3.V.- 
—  —  8  610 
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Einnahmen  fnr  Jedes 
Durchschnittlich  for  Jedes  Pereonenliloineter 


in  der 
II.  III. 


IV, 


»genklasae 

P  f  e  n  n  i 


MHiUrs 


Von  den  kllometrischen  Einnahmen  ftir 
bcforderunc  kommen 

Hf  die 

I.  II.  III.  IV. 


auf  Be- 


Milltar* 


17" 

17<; 

177 

178 

1  v  - 

:  -i 

181' 

183 

181 

1  ^5 

4..-..I 

10,? 

*9,H 

1,90 

3.2 

1C.,4 

1.4 

2,34 

4,.. 

t.8,4 

4,13 

3.0 

92,1» 

!)..-. 

1SC6 

11,09 

4.-19 

.-.,i)8 

12,2 

22.4 

..-.,1 

1,7.1 

0,7. 

•1,80 

0,60 

100,«» 

1S,C(S 

8,18 

3,r.s 

- 

1,07 

3,;  in 

4.7 

1)1,6 

7-  o 

0.7 

17.1*5 


0,88 


3.52 


l,so 


3.a7 


44 


16,9 


77,8 


o,.-. 


7M 

4,47 

267 

1,8» 

1,01 

2,ea 

4*2 

i 

21,  *1 

47,1* 

24.11 

1.SÖ 

1  M  II 

MIM 

3,:i7 

l.i  7 

— 

— 

1  II  1  1 

:i.;,0 
:;  :i7 
1.07 
3.34 

2.S5 

.',04 

1  1  1  1  1 

MIM 

100,0 

10»J> 

= 

1  II  M  1 

MINI 

3,52 



  | 

7S,0 

•>  Iii 

•*  !,7 

-  ■  1 

23,1 

l  l.,U 

1 

4,18 

2,04 

— 

I 

2,7.1 

13,2 

7,;»2 

«,M 

2,01 

3,19 

»,3 

26,5 

71,2 

5." 

4,73 

3,90 

2,75 

2,7r. 

2.*8 
2,97 

2,0  J 

13,0 
17,7 
6.» 

>7.0 
82,3 
98,0 

— 

7,92 

2,r,7 

3,23 

0,s 

-0.;< 

78,3 

_ 

DJB 

1,1" 

2,01 

8,24 

l»,7 

21,8 

78.»> 

8,91 

4,40 

2,64 

2,87 

3,6 

i».:t 

77,1 

— - 

o,_< 1 
.--,90 

22,2* 

19,0 

ir.,5 

37,1. 
IH.'I 

1 

si,r. 

44,4 

r.1,1 

04,24 

94,24 

Ii  »0,0 

»4,21 
93,27 

9,81 

»,M 

N3 
9,2 

4  *,3 
4HrS 

43,1 
•11,0 

14.:.' • 

-.,83 

2,7''. 

1,07 

Mo 

M 

27,,6 

70.s 

— 

0,2 

14,51» 

5,02 

•  7  , 

3,07 

3,5 

20,1» 

70.1 

0,1 

8,«6 

4& 

2,47 

l.*9 

MI 

2,G0 

f.,24 

2;t,(R» 

5i,04 

k;,si 

2,1» 
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Einnahmen  an*  dem  GtVtenrerkehr 

Die  Einnahmen  ans  den  verschiedenen  Bed'r- 
derangen  Im  Ghtenrerkehr  haben  betrai 

für  jedes    Jnr  jedes 
Kilomeier 

überhaupt  mittlerer 
Betriebs- 
lange 

Mark 

18<i  ls7 


Pi«  Kia>i«limm  •  u* 

b*b*n  l>«*1  rsl    »Ti  : 


.iurrh- 


Gtiter- 
wagen- 
Achskilo- 
raeter 

INS 


iturch- 
schniltlioh 
tor  jede 
Tonne  Ont 

Pfennig 

IH9 


lieh 
wurden 
einge- 
nommen 
für  jedes 
Tonnen- 
kilometer 


Kilo- 
tm  meter 
ganten  mlulerer 


190 


Mark 

191  1U2 


4  I 
5 


I.  lteibniigsliahnen. 

A.  Deutsche  Bahnen. 

•  iroßhcrzogMicneral-Kisenliahndirektioii  Schwerin : 
Schmalspurbahn  Doberan— Heiligeiidaniin  

Königl.  Itaver.  Staatseisenbahnen : 

Kichstfttl  ßnunhof-Kiuding  

Kreis  Altenaer  : 


Lahrer  Straßeiib«bii-<ie«.ell»rlmf(  

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  München: 
a)  Pcldahuhn  


hl  Kavensburg—  Weingarten 
e> 


Atecklenburg-pomiuertichc  Sc  huuilxpiirhahn  .... 
ftroßhcrxuirlicbc  Einenhahndirektion  in  Oldenburg : 

Ocholt-Wcstersteder  Kiscniuhn  

Kchmalsptiriire  Linien  der  kg),  sgebs.  Staatseisenb. 
Straßhurw  r  Strnßenhahruresellschaft : 

a)  SiraCbiirs  - MarkoLshc  im  

b)  StriiJJburg-Truchter>heim  

e)  Kchl-Liehteuaii  -Bahl  (Baden*  

dt  Kvhl-Ottcnheim  

Württemberg.  KisenbahngeselUchnii  «u  .Stuttgart: 
Anisletten— Leichiiigcn  

K5oigI.  wartteiuhergischc  Staatseiscnbahnoii: 

Schmalspurbahn:  Ml  Nagold-Altonstoig  .... 

Ii)  Marbach-Hcilbronn.SQdb. 
"  et  Lau  Ifen  a.  N.— Leonbronn 
d)  Schussenried-Buchau   .  . 
v)  biberuch  Ochsenhausen  . 
B.  Seh  welxerischo  Bahnen. 
Appenzeller  Bahn  iWiiikcIn-Hcrisiiu-Appenzell) . 

Iliere-Apples  Morges-Biihn  

Birsigtalbahn  

Kraucnfcld  Wyl  


.... 


Waldenburger  Itnhn 

Yvenlun-Ste.  Croi.x 


4111 

170 

0,58 

r.24 

i 

10O 

"*  * 

54  043 

1  561 

r.,n.-. 

loa 

7,o« 

2  403 

«38 

18:.  243 

6  86:. 

1S.71 

ir.7 

1»,14 

les.-.o 

4*7 

715  7S3 

4  009 

22,70 

Iis 

12,78 

2  O01 

104 

106  »72 

2  481 

9,5S 

1811 

0,74 

0  413 

214 

7  500 

1  7»tl 

21,10 
30,8» 

81,09 

4  045 

1  111 

41  650 

4  72s 

125 

30,17 

4  872 

41.7 

313311 

2  070 

:.,07 

148 

0,22 

7  940 

52 

12  \\\\ 

1  h4» 

27,84 

25,12 

805 

1 1  5 

'»  Ulli 

Ii  11  1 

o  ft«: 

IUI 

ISO 

14»  17« 

2  381 

13,21 

14» 

8,50 

14  300 

230 

*»7  OhQ 

1  7  OQ 

1.>J 

i  n 

-*  l'.^u 

dd>> 

42  842 

1  008 

12,84 

173 

8,S3 

13  830 

341 

45  0S5 

1  347 

9,10 

107 

0.112 

14  817 

421 

*'4  S52 

iiii 
1  i)  1 1 

**•>  1  O 

i .»» 

1  "1  MI 

60  501 

3  U 12 

1 3,98 

153 

10,70 

1  270 

S4 

83  r.33 

1884 

10,28 

»1 

1<M)3 

5  784 

1  60 

24  J 14 

1  0U1 

(1,80 

138 

11,59 

1  070 

58 

13  Uli 

1  440 

9,22 

170 

18fS5 

632 

67 

27  »82 

!  255 

7,23 

144 

9,41 

1  518 

Os 

121  S0ü 

4  «8ß 

1 3,20 

278 

24,41 

o  778 

••178 

31  »02 

1  032 

13,3  1 

250 

14,45 

r,  sc.«-. 

11  953 

910 

8,1.0 

.133 

45,4« 

38  868 

1  854 

11,32 

220 

25,23 

1  400 

Sl 

S22  157 

8  <i87 

22,01 

fi  1 0 

20,1»! 

14  878 

Kil 

21".  96« 

1  8*3 

!l,76 

23» 

24,S5 

815 

75  21i. 

3  010 

22.47  1 

239 

1  S,30 

6  118 

am 

M  ..87  02'i 

2  »70 

io,o» 

172 

12,39 

221  040 

18.4 

2  »18 

10,M' 

12^1) 

171 

.0583 

9.80 

8,67 

2  «74 

(i  SDl 

262 

11,20 

300 

1 0,82 

30s 

i 

10  852 

2  4  "4 

Ii  "0 

77 

717 

42 

511  200 

8  867 

0,11 

78 

5,84 

57  188 

1  DSU 

5,02 

187 

5,54 

10  III 

187 

31  180 

1.411 

o,r>5 

1 74 

0.S2 

1 5  862 

380 

17  »03 

1  1H4 

1 0.00 

Hil 

7,l>3 

014 

40 

440  550 

3  313 

10,t5 

330 

s,47 

l 

31  746 

5»s 

1 

|  203 'IM* 

1  75H 

7,04 

351 

7,70 

17  040 

1  •.•».> 

1 

|1  123  477 

7  Söll 

10,7s 

2.;s 

5,83 

211  050 

1*8 

'197  571; 

2  288 

0,27 

5HI 

4,61 

24  56» 

5.1 

-.10  441 

1  1!)0 

7.1" 

323 

0,35 

5  015 

74 

I  II  2117 

l  !35 

1 2,:.  l 

638 

8,58 

1  51S 

42 

i  i9  i-; 

] 

:i.r,7 

.1- 

«-.,05 

•1  001 

52 

i-n  .17 

2  7 ' 11  > 

,  .'7 

5,04 

142  04H 

116 

2  820 

NOii 

5,92 

105 

üg:mi 

11.8* 

881 

5,-ro 

1U&\~> 

£» 

A  ii ii. I  ]'. 


Dun  lnehnitte  im  Jahre   

Deutliche  Vollhahnen  1902   

('.  Norwegische  Hahnen, 
nl  Privatbnhncn. 
>esttun— ahnen  , 

l.illcsmi.l— Klakuvandbahnen  

Sulitjelniabiihiicn  

I'rskog—  lluliind»bnhnen  

Toiiüberg-Kidifoßbahntii  

Hi.lmpMmn.l  — Viilinglnhbahncn    .  .  .  . 

,  ,  1>)  Stiuiubahneii. 
ChriMuiniii— Dranimen  

Drammen— Skien  

mit  den  Zweigbahnen: 
Skoi'iuti-llorU'ii 


.... 


Kidanger  -llrevik  

Drammen    Han.l^f  jonl  

mit  den  Zweigbahnen: 
Iloilirsund-Kon^li.rif  

Vikesund-Kröd.reu  

R<'.ro;.bBliiicn:  i 

Hamar-tlrundb,  t   I 

liruuöVt— Aamvt   f 

Aamot-Ton».  t  ) 

Tönset-Stör,  ii   I 

Trondhjeui- SiCr.  n    t 

Sturanger  Kgersund  

Hergen— Voß  


Distrikt 


3.  Distrikt 


I  hristiansand—  llyglandsfj'.r.l  , 


I.  Distrikt 

Distrikt 
DiMrikt 
7  Distrikt 


>■!  iiii..-  I 

Durchschnitte  im  Jahre  !<*>]   

Sämtliche  norwegische  Volll.ahni  n  1002  ... 
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O  tuntelDnihmen. 


Ule  «enamtelnnahme  aus  allen 
Quellen  hat  betragen: 


Von  der 
■  t.m  ill.-n.'iu: 


II.  A  B  »  c  a  b  e  n. 
Verwaltung. 


Z  Bahnaur»icbt  and  Bahn- 
erbaltung. 


Kilo 

überhaupt  l."f.t*r 
"a  '  mittlerer 

Betriebe- 

I  int« 


aus  dem  aq|1iem 


Nuta- 
kilo- 


Ach»- 
kilo. 


Outcr- 


Vorkehr 


au* 

SODHti- 

gen 

Quellen 


Au.i™h«n  ^lo  Aungabon  du  die  Besoldung».  Sachliche  Beanfrichli- 

Ausgaben  4i!eemeine  \erwal-  anderc  i.|r.  Aug.     cun(f  d  Bahn 

fnr  die  tung  betragen  BonalkoBtan  gaben,  al«  i  Bezüge  des 

allge-  für  >edes  für  jedes    der  Uber-  Bureau-  Warterper- 

rii-ineVi»r  Kilometer  Wagen-  leitungu.  d.  erforder-  eooale.  eln- 

.o!ne\er  BetriebiS.  nehj)kjlo.    Sirc<W  nt*«e  echllefildea 

waltnng  [&nge  meter 


IT 


M  a 


Mark 

204 


.'05 


•_M  313      8  000  1,07 


114  632  3  250 
HOBSt'.T  h-;-' 


0,U7 
2,23 


7,20 

7,83 
10,50 


»7,3 

60,2 
•'»1,1 


2,0  0,7 


47,7 

oo,t 


2,1 

5.5 


r,46 


10 
u  • 


0,<4 
— 


I  748 


."»63 
180 


1  777 


l  H9  5s** 

7  262 

2,03 

17.24 

42,1 

60,6 

1,4 

51  199 

2  603 

0,82 

194  117 

4  412 

1.28 

10,20 

40,0 

55,1 

1  0 

ly  905 

130 

1,00 

2  807 

508 



57  05'J 

13  '140 

1,60 

30,10 

78,7 

13,2 

3,1 

(1  73  i 

1  011 

3,60 

O.i 

3.8 



su  959 

1 1 >  23  1 

1,67 

20,05 

48,0 

40,2 

4  0 

Ü  1 14 

005 

1,40 

1  343 

14t 



H  .  • 

»  1  4  t  n  f  •  i 

Im    *>  1  1  4  i      •  l  t.  •  ■ 

•171    1 71 

O  i  ILA 

.»,  1  1» 

H4,0 

«  in  nun 

140  J.30 

930 

1,05 

708 

"  i  1  -  . 

<ft  1  (  Is 

<»,ao 

r.'j  t» 

1 1  '1 
■1  i,J 

2,3 

I  43B 

.1.53 

230 

11 

O  \nJ\J 

1 ,00 

7  IW 
/,Ö2 

40,£ 

öl,') 

u  •» 
3,2 

— 

817  077 

5  58  1 

1,18 

10,00 

53,2 

42,7 

4,1 





«1  012 

5  460 

1,48 

14,83 

00,0 

38,1 

0,0 







170  260 

4  587 

1,10 

11,60 

08,0 

24,0 

7,4 

-- 

— 

1(5.1475 

1  874 

0*1 

8,98 

03,8 

27,6 

8,0 

RS  -M  1 

1  .-*> 

1 7  7n 

1  lyi  U 

48,1 

et  A 





:  | 

— 

0  l 

6  227 

1,37 

12,7  1 

35,4 

68,3 

1,3 

— 

151 414 

4  420 

1,1" 

11,38 

64,2 

42,0 

3.8 

- 

—  | 

72  »48 

3  002 

0,80 

8,00 

or,,5 

83,0 

1,6 

z 

33  852 

3  582 

0,77 

10,80 

57.0 

40,2 

1„. 

— 

— 

72  543 

3  205 

1,10 

10,15 

59,5 

3S.-1 

2,1 

335  3110 

12  303 

2,40 

1 5,03 

00,8 

36,3 

2,0 

1 1  028 

117 

0,56 

4  014 

710 

14  603 

88  o.80 

2  801 

1,13 

17.20 

57,3 

30,1 

0.6 

7  3ös 

2S3 

1,62 

252 

5  140 

156  170 

12  012 

1,10 

10,24 

02,3 

7.7 

082 

o,50 

1  100 

05'» 

14  250 

»•7  137 

6  307 

1,84 

15,08 

04,1 

344 

Ü* 

6  700 

320 

0,03  — 

332 

4  080 

14/4  030 

1  A  filW 
1  O  VI» 

ö»sy 

•JA  W  1 

Jtt.34 

43,2 

tut  u 
56,3 

1  ti 

1.0 

45  1/4 

401 

0,82 

20  623 

4s  vi  4 

77  58 1 

5  511 

1,21 

13,38 

65,6 

34,0 

0.4 

3  719 

263 

0,04 

001 

102 

3  307 

137 110 

5  1*5 

2.5» 

28,55 

41.2 

54.3 

4,0 

6  719 

200 

1,30 

081 

490 

2  343 

7  24 1  280 

Ii  1107 

1,89 

10,81 

47  4 
1/,* 

40  5 

•1  1 

Rill  *>n 

r,  18 

1,34 

87  526 

11  564 

sm  4"5 

'  ■   4  m  i» 

f,  017 

1 

11  <)" 

48  1 

40  0 

578 

1.211 

- 



39803 

lOyN 

2\41 

64,06 

7,58 

_ 



45  710 

1  7^8 

0,01 

0,71 

34.4 

1  4,0 

0,7 

4  *>25 

175 

0,00 

41*  102 

2  »10 

1,00 

0.72 

10,0 

82,6 

1,4 

55  030 

4  3*4 

2,46 

0,38 

0.7 

00,3 

1 1  322 

000 

1,35 

103  223 

]  012 

1,57 

0,22 

34,8 

65,4 

0.8 

10  300 

lo2 

0,03 

73  1)33 

1  04."» 

1.00 

10,50 

40,5 

30,4 

20,1 

12  078 

251 

1-01 

30  508 

2  034 

1,38 

1  2,85 

C9.3 

58,7 

2,0 

8  104 

213 

1.31 

1  337  40* 

25  231 

2,52 

10,23 

0.,7 

32, 

2.4 

8  205 

l.-.r, 

...07 

10  003 

8  103 

11  202 

1  IUI  014 

7  150 

1,44 

7,02 

71,0 

2  1,0 

M 

12  783 

71 

0,00 

20  761 

4  053 

18  243 

1  527  127 

10  070 

8,04 

».«.-, 

24,0 

73,0 

« 

1  2  753 

80 

0,08 

23  302 

1  047 

,  '.0.1 

1  009  283 

4  085 

1,70 

0,32 

18,0 

40,0 

1,2 

20  337 

61 

0,oo 

04  756 

10  »Ol 

5  130 

270  47t* 

3  683 

1,23 

s,47 

05.3 

32,7 

2,0 

6  005 

75 

".in 

3  000 

496 

000 

48*407 

4  3O0 

1,00 

1H,0I 

i',7.'.. 

31.1 

1.0 

0  827 

03 

0,14 

7  -• 

236  700 

3  ose 

IM 

9,28 

3.-.,2 

63,1 

5  :,.'.8 

72 

0,10 

1455 

1  073 

1  6.%3 

7  899013 

.-» w.-. 

I.30 

8.20 

.-»1,.-. 

40,0 

1,0 

1 20  2.-.3 

07 

0,13 

i  .'»:>  ooo 

30  358 

43  727 

0  200 

1,75 

8,-4 

7.3.2 

45,1 

1,7 

»499  410 

9813 

2,75 

9,57 

40,0 

Ä7,4 

2,6 

122  10* 

127 

(M2 

172  201 

:jo4ci 

40  0M> 

1" 
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Einnahmen  aaa  dem  Gaterrerkebr. 

Iii*  KtuaaLnM  »». 

y u.U. Ii 
»•Im.  b«lr*.n 

i 

Die  Einnahmen  aaa  den  verschiedenen  üefür- 
doningen  im  Güterverkehr  hal>en  betrafen 



durch- 
schnitt- 

rar  Jede« 

| 

o 

•o 

B 

o 

J 

| 

1 

1 

für  Jeden 
mittlerer 

inr  Jedes 
Onter- 

AcaSSo- 

durch- 
schnitüich 

für  Jede 
Tonne  Ont 

lieh 
worden 
einge- 
nommen 
für  jedes 
Tonnen 
kiluineter 

im 
ganzen 

rülo- 

mll  tierer 
Betrieb*, 
liege 

Mark 

Pfennig 

M  a 

r  k 

187 

18S 

189 

160 

161 

10'' 

1 

II.  Bahnen  gemischten  Systems. 

D.  Seh weizeritehe  Duhnen. 

21 

21! 
23 

Appenzeller  Straßenbahn  (St.  (Jallen-Oals)  .... 

III.  Zahnradbahnen. 

E  Schweizerische  Bahnen. 

54  887 
103  002 
73  092 

3  920 
2  810 
2  047 

27,2« 
12,02 
30,10 

304 

522 
1  210 

37.8B 
21,20 
43,21 

3  700 
19  230 
7  000 

205 
832 

213 

24 

Pilatusbahn  

3  ,%80 

221,31 

1  510 

301,04 

4  606 

079 

t 
| 

Summe  D-K  , 
Durchschnitte  im  Jahre  1901  



297  107 

2  020 
2  518 

17,3» 
18,80 

503 

27,30 
27,77 

35  506 


314 

288 

7  827  834 

2  871 

9,33 

220 

8,85 

898  595 

15« 

2SC8 

9,31 

3,20 

IIa 

Sämtliche  rolWpurlge  Vereinsbahaen  190*  ..  . 

- 

21 51» 

9,40 

_ 

8,es 

2061 

V 


I 
I 


Bahnaafeieht  nnd  Habnerhaltana;. 

Die  Ausgaben  für  < 


KrbaUun^-  und  lirncucruriK  <W-i  Itahn.tnlwn 
(ibztiglich  des  Erlöses  beuw.  Wertes  rar 


Altmaterial) : 

b)  Ober-  I 
bau  'ein- 

,Ä:  e,0-  ^n 


Tele- 


A  ul>r- 


Beschaf- 
funga-  i 
kosten  fhr 
Schienen.  I 
8ch« eilen  i 
und  Kleln- 
eUenr.eue 


Li.lu.lt' 


Signal- 
vorrich- 


liche 
Aus- 
gaben 


IM«  Ausgaben  für  die 
Fiihnanfafcht  und  Kinn- 


K.III/..- n 


für 
Jedes 
Kilo- 
meter 

Be- 
triebs- 


«r 
Jedes 
Wagen 

ach*- 
hllo- 


M  a  r  k 


I'f 


200 

20" 

•-'OH 

•J01I 

210 

211 

212 

2  13 

1 

473 

1  010 

278 

1 

1 

224 

3  057 

6,0, 

2  621 

2,0» 

1  41 H 

13  050 

1 

173 

160 

23  362 

663 

1,59 

_ 

._ 

_ 

s  180 

422 

1,00 

*.V_' 
IUI 
'.'•II 
4  007 

0  2«n 

1  3S7 

2  008 
IS  7S4 

1  338 

72 
271) 
3  077 

187 


105 
1  470 

1  13* 

1 2  267 
1  803 
-1  737 

21»  1BU 

278 
431 
63  U 
193 

0,«.'. 
0,06 
1,00 
O.40 

l  4l*li 

500 

ir. 

14 

2  270 

:«25 

0*1 

Reihnngsbahnen. 

A.  Deutscht'  Dahnen. 

1  OroßhenogMieneral-Kisenhiihmlirektioii  Schwerin : 
Schmalspurbahn  Doberan-  lleiligendarnri  

2  Konigl.  bayer-  Staatsciscnbahnen  : 

Kichstlti  Bahnhof — Kinding  

8       Kreis  Alt«-naer  Schmalspurbahnen  

4  Lahrcr  Straftenbahn-lieBellscrwilt  

5  Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  Millich. n  : 

a)  Fehinbahn  

Ii)  Ravensburg— Weingarten  

c)  Walhailiibahn  

0       Mecklenburg.]<onimpnche  Schmalspurluihu  .... 

7  (iroßhcrzogliche  Kiw-nliuliinlin  ktioii  in  Oldenburg : 
Ocholt-  Westemeder  KUcnbahii  

8  Schmalspurige  Linien  der  königl.sSch>isi-he»  Staats- 
eisenbahnen  

Straßburgrr  Straßenhahniriscll« -.hilft : 

a)  Straßlnirg— MarknUheim  

bl  Strasburg -Truchturshi-im  ........ 

e)  Kohl  -Lii-hteiiiiu-Hillil  < Kaden  I  

dt  Kehl  Ottenheim  

10  Wflrttvuiberg.  Kiseubiihiinfc-elluliufi  tu  Stuttgart: 
Amstetten— Laichincren  

11  Königl.  württenibernis.'he  Staats..  iseiil>iihn*ti: 


.Schmalspurbahn:  u>  XagoM-Altensteig  .... 

10  Marbach  — Heil hronn.SQdl,. 

- 

ri  l.miMVri  n   \.— Lrunbronn 

t 

1 

ii)  S.  lui»-i  iiri>  <l— Diieh.-i'i    .  . 

el  Kibi  ra.  h  -I  I,  li».-iihaiis.-n  . 

Seil- 

7  1  IU 

1  '  _>'J  1 

7  Ol-.' 

-.'  \--- 

1  37'.» 

07  D5-.  — 

Digitized  byjGQQgle 
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Gesamteinnahmen. 

II.  Auagaben. 

Die  Gesamteinnahme  aas  allen 
(Radien  bat  betrage*: 

Van  der  Gesamteinnahme 
entfallen  auf  die  Einnahmen 

1.  Allge 

meine  Verwaltung. 

2.  nahnaufsicht  ai 
erhaltong 

id  Bahn- 

rar  Jede« 

Kilo- 
meter 
mittlerer 
Bctriebs- 

BStt 

für  Jede« 
Nu« 

rar  Jedes 
Achs- 

aus  dem 
Per- 
sonen- 

aas  dem 
GOter- 

aas 

.fori » tl- 

Ausgaben 

rar  die 

DI«  Aasgaben  für  die 
allgemeine  Verwal- 
tung betragen 

Hwoldungu.  Sachliche  Beaufslchti- 
andere  Per-     Ans-     gungd.  Bahn 
aonalkosten  cahen.  als  iBerOredas 

überhaupt 

kiio- 

kllo- 

Verkehr 

cen 

allge- 

melneVer- 

waltung 

fnr  jedes 
Kilometer 

fl,r  jo.les 
Wagen- 
achikllo- 
meter 

der  Ober- 
leitung u.  d. 
Strecken- 
dienstes 

Kureau- 
erforder- 

Warterper- 
sonal»,  ein- 

meter 

1 

meter 

Quellen 

lietriebs- 
lange 

nlase 

usw. 

HafapersonT) 

Mark 

» 

7.  _ 

Mark 

 Pf 

Mark 

108 

194 

196 

196 

107 

198 

^199 

200 

201 

202 

203 

204 

205 

1 

• 

176  320 
798  -.'43 
483  580 

12  623 

13  670 
13  48.1 

3,05 
2,B8 
10,56 

24,50 
20,65 
90,47 

66,6 
77,0 
88,2 

31,3 
20,6 
15,2 

2,1 
3,4 

1,6 

8  848 
29  876 
18  149 

632 
515 
865 

1,23 
0,77 
2,62 

11  fj^O 
81  010 
1  418 

544 

2  800 
933 

18  580 
4  823 

207  745 

11  649 

14,46 

723,24 

05,0 

2,7 

M 

16  913 

3  188 

66,40 

800 

167 

3  037 

1  .18»  003 

11  688 
14  440 

4,31 
4,35 

32,08 
33,27 

30,0 
80,6 

17,0 
17,4 

s 

67  786 

600 
742 

1,33 
1,71 

84  817 

4  518 

26  240 

1«  300  20» 

0  38« 

1,81 

10,12 

52,6 

45,0 

M 

603  159 

274 

0,43 

227  361 

46  435 

158  302 

6  5-23 

1,77 

10,32 

53,9 

48,9 

267 

M. 

«2772 

8,722 

10,00 

27,63 

85,61 

8,86 

i  : 

_ 

!  - 

: 

= 

nahnaufsicht  and  Bahnerbaitang. 

Von  den  Aasgaben  für  Bahnanfsicht  and  Bahn- 
erhallung  entfallen: 


3.  Verkehrsdienst. 


Hei 


»onal- 
krwt«n 
und 
sach- 
liehe 
Abs 


b)  auf  Erhalt 


Über- 
haupt 


i«. 

Unter- 


ober- 


if. 

Oe- 


c)  auf 
außer- 
,i.  ordent- 
Telo-  "che 


gra- 


Aus- 


baude     pb(.n  gaben 


andere 
l'er»nri.il 


Instand- 
haltung 
der  Oe- 


|fMh«6h«     Besol-  Hel 

gen  and    AM«»ben    dangen  Ver-  rung. 

and       J~     schieben  Be- 
Bureau-     Maore    l«uch  def  znec  1cocL 

bedOrfnüwe  p,^,.   tung     ^      ^  ^ 

mniT'.   ko,Un  B*hi  und  tion<,e,n- 

nri»     de.  Zug-  ^JJ  motWen.   Beinl-  richtung 
Oberleitung,  den  beglei' 
Stations-  und  Ab-       .taD**'  8 
fertignngsdienst  dienste» 

Mark 


Ztige  rwtung) 


214 

215 

216 

217 

218 

219 

220 

221 

222 

223 

224 

225 

223 

NO 

41,8 

70 

26,1 

4,5 

8,6 

1 

40,8 

_ 

272 

2  808 

! 

* 

— 

16 

2  590 

2S7 

70,7 

«,1 

65,0 

8,0 

0,7 

0,. 

24  901 

800 

0  607 

2  027 

- 

553 

842 

30  326 

23.3 

71,7 

6,0 

."1.1 

12,0 

1,1 

1  _ 

•25  670 

1  426 

9  000 

1  053 

310 

568 

38  072 

8,5 

t>i,r, 

1",<! 

76,0 

4,0 

z 

6  045 

682 

2  440 

228 

210 

89 

9  612 

:uti 

68.« 

1,2 

:,r,.i» 

5,0 

ü 

11  s.M 

019 

4  644 

500 

1 19 

141 

18  147 

— 

2  682 

2  "05 

87 

2  464 

1  087 

0  1  15 

10,0 



«5,0 

21,9 

0,7 

0,6 

4 

100 

CO 

52 

40 

115 

4  640 

72  523 


6  077      28  067     8  165 


87       :)741       2V,3       122  108 
I-.'» 
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Bahnaufslcbt  und  Bahnerbaltung 


Erhallunc  uril  Erneuerung  ilcr  Il.ifcnarilac  cn 
(abzüglich  d<M  Erlöses  bezw.  Wertes  für 


Altmaterial 


Di«  Ausgab«)  Tür  die 
lUhnaufocht  und  IJahn- 
crhaltung  betragen 


b)  Ober- 
bau (ein- 
schtiel!- 
ltcb  der 
B  «Schaf- 
fung^- 
kosten  für 


d»  T«le- 

c)  Ge-  Kr»Ph«n' 
und 

bauie 

Signal- 


Schwellen 
und  Klein- 
etsenzeug) 


vorrich- 


Außer 
ordent- 
liche 
Aua- 
gaben 


für 


Kilo 
metcr 

Be- 
triebe- 
lange 


207 


Mark 

208        20»  210 


211 


212 


für 
Jede« 
W  ag  cii- 
ach»- 
kilo 
metei 

Pf 

213 


12 
1B 
M 
16 

1« 
17 
18 


Übertrag  'i      7  140       10  204       7  012     8  1*5      4  370 


87  055     —  — 


Bant 


B.  Schweizerische 
Appenzeller  Bahn  ( Winkeln-Herisuu— Appenzell)  . 

Biere  Applcs-Morgcs-Bnhn  

Birsigtalhahn  

Straßenbahn  Frotlcnfeld— Wji  

Rhltitchr  Buh  Ii  

Wnldcnbilrger  Bahn  

Yverdon— Sie,  Croiz   ... 


')  12 


HO«  l) « i:«o 

7«  G  088 
510    ')  1  314 


2  328 


I 


47 


884  ')  31  506 
583       1  206 

536      2  339 


2  76S 
1  853 
74 
1  20') 
19  802 
163 
420 


2  912 
570 
35". 
307 

7  322 
DC7 
203 


8)2 
080 
UM 

1 1  37J 
80 

i  501 


45  408 
17  «51 
10  66« 
15  342 
1 86  S2« 
7  105 
15  018 


1  747 

570 

1  512 
852 

2  03O 
507 
636 


2,1  <' 
3.4>, 
1.29 
2,47 
8.40 
1 .22 
8,31 


10 


20 


A  und  B 


Durchschnitte  im  Jabru  1«H  

Deutmbe  Vollbahnen  1902  

C.  Norwegische  Bahne 
a)  Prirutbabnen. 

Nesttun  -  Osliahuen  

Lillvsand-Flaksranilbahnen   

Sulitjelninbabncn  

Urskug— llolandsbahncn  

Tunsberg- Eidsfoßhabneu  

Holmestrnnd   Vittingfoßhabnen    .  .  . 
b> 

Christian!*—  Di 
Drammen— Skicn   . 

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopurn— Horten  

Kidaiiger—  Brevik  

Draniincn— Bandsfjord .  .  .  . 

mit  don  Zweigbahnen: 
Houtrsund— Kongsberg.  .  .  . 
Vikesund— K  rüderen  

Röroshnhucn : 

llamar— tirundset  

tiruniUt  t  -Aamot  

Anmut  -Tftnset  

Tönset— StOrcu  

Troncllijem— Stören  

Ktasmiger—  Egersnnd  .... 

Bergen- VoC  

Christiausand-Byglandsfjord 


2.  Distrikt 


3.  Distrikt 

J  4.  Distrikt 

.  5.  Distrikt 
.  6.  Distrikt 
.  7.  Distrikt 


21 

22 
23 


21 


Durchschnitte  im  Jahre  1WI  

Sämtliche  norwegische  V«.ll  bahnen  1902  . 
II.   Bahnen  gemischten  Systems. 
D.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Strallenbnhn  (St.  <iallen-(iaisl  . 

Brilnigbabn  

Eisenbahn  Visp-Zcrmiitt  

III.  Zahnrad  bah  neu. 

K.  Schweizerische  Bahnen, 
rilutustiahn  ...   


83  172     98  905     34  336    14  011 


12«  547 


255  8-16 


.'6 


14  «17 


19  573      800  221 


800 
862 


4  108      4  5H8 


30  273     »  127     12  278 


659  507  27  046    12  265 


06  350 
118  313 
50  317 


3  704     1  083 

0  3211      0  350 

4  857  58t 


1  047 
6  202 
4  012 


1  114  070 


1 4*1  sos 


UM  436    40  514     84  183    1  001  709    1  502 


2  83»  '}I810 
25  247  25  021 
25  243        2  1112 


798 
B  945 

8  2  Sl 


310 

4  300 
531 


2  4*5 
1  218 


I 
| 

21  171 
105  406 

80  S3H 


1,70 
1,81 


15  201 

588 

2,2  4 

12  037 

708 

1,114 

5  006 

454 

ü.>:*. 

308U 

502 

l.-:< 

22  923 

477 

3,0.' 

6  102 

841 

2,15 

183  313 

3  458 

1,40 

860  480 

1 

2  158 

2,38 

288  333 

i 

2010 

1  -  1 

730  807 

1  670 

2.4^ 

77  300 

1  010 

2.3>< 

155  543 

1  140 

3,35 

77  81  r, 

Ü01 

2,70 

2,20 


1  738  2,37 

S8542  1952134  2016 


1  612 
1  818 
1  100 


2,05 
2.74 
7,1*4 


Durchschnitte  im  Jahre  Wl 


D-E 


54  074      33  150      13741      6  Uli' 


5  027 


177  751    1  678  8,60 
—         1  504  '  3,00 


Summe  sämtlicher  Srhiiinltpiirliahnen  .  .  .  . 

Durchschnitte  im  Jwhre  l<J01   

Sämtliche  vnllspnrige  Vrr*iii»bahnrn  IVOS 


1  084  261 


152  512    OH  144  100  083    2  539  801    1  382  2.14 

I 

—  —  --  -         1  470  2,30 


•t  Nicht  t-iiigiTerlinet  die  z»  Lasten  KrneucrungsloteU  verausin.hte  n  Ik-trüpe.    -    l>  Darunter  lr'Ä  M  für  Umladung 
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Itahnaufslebt  and  Bahnerhaltung. 


Von  den  Ausgaben  fnr  Babnaofslcht  and 
erhaltung  entfallen: 


a)  auf 

Per- 
sonal 
kosten 
und 
» löb- 
liche 
An» 
U>ben 


b)  aal  Erhattang  and  Erneuerang 
und  zwar: 


Über- 
haupt 


Unter  Über- 
bau bau 


Üc- 
blude 


o)  auf 
auftcr- 
,t  ordent 
Tel*-  licne 


3.  VerkehradiensL 


gen  und 


für  die 


Sachliche 
Atmgaben 
als: 
Bureau- 
bedurfnisse 

USW. 


gra- 


Aua- 


pben  B»b«D 


r 


Oberleitung,  den 
Station«-  and  Ab- 


liesol 
dangen 

und 
andere 
Personal- 
kosten 
de*  Zag- 
beglei- 
tung»- 


Hei 
xung, 
Be- 
leuch 
tung 
and 
Kelnl  1 
gung 
der 
Statio- 
nen 


Hei 

Ver  zang. 

schieben  Be- 
derZOgc  leuch 


Loko  und 
moilvcn.  Relni- 
Arbeiter  gang 
asw.  der 
Zuge 


haltanit 
der  He- 
rne 
<Sta- 
tion&ein- 
riebtung 
and  Zag- 
auB- 

n 


l 


.  1 

Mark 

S1 1 

21.-. 

21  ■ 

217 

21 S 

tu 

221 

222 

228 

224 

225 

220 

227 

22» 

- 

- 

- 

72  523 

0  977 

28  087 

8  155 

87 

3  741 

2  868 

122  408 

43,8 

51,1 

28,4 

13,5 

0,1 

e,4 

40  387 

5  033 

13  1115 

3  779 

B8!l 

62  988 

31,0 

62,9 

-1,1 

28,8 

10,3 

8,2 

5.5 

10  045 

472 

3  757 

1  640 

253 

10  107 

82,0 

10,6 

7,7 

0,7 

0,4 

lrs 

0,5 

5  904 

1  612 

1 1  588 

835 

"  

46 

19  940 

05,'.' 

1 5,'J 

39,8 

8,2 

2.0 

2,5 

12  234 

0  8  480 

4  000 

752 

— 

725 

21  191 

37,1 

56,8 

25,4 

10,9 

10,6 

8,9 

6,1 

119  168 

10  275 

23  500 

7  207 

3  375 

163  041 

58,5 

41,0 

8,2 

17,0 

'S.» 

9,4 

0,5 

-  r.7  1 

1  242 

3  090 

449 

2  in 

1»  674 

21.0 

00,6 

47,3 

14,7 

2.7 

1,9 

U.4 

12  987 

753 

2  324 

1  27  t 

254 

17  692 

5U, C 

21.4 

25,5 

9,9 

8,8 

5,0 

291  S72 

29  744 

89  632 

2t  2  Ii 

87 

3  741 

8319 

437  496 

03,0 

10,1 

88,9 

5,0 

3,0 

3,4 

- 

= 

0  978 
1  1  494 
0  016 

- 

1K7S8 
2  .'  789 
10  174 

|H,5 

81,0 

70,7 

8,0 

2,3 

2,5 

370  290 

42  821 

20  017 

448  128 

14,7 

71,0 

»r* 

2,6 

8,4 

278  914 

«7  013 

1 

35  75  1 

381  681 

13,3 

84,0 

78,4 

4,8 

1*4 

2,1 

203  5S3 

! 

41  138 

1 

17  720 

332  480 

11,1       82,0  7ß,5  3,9       1,7  6.9 


349  449 


86  310 


28  75« 


414  516 


'1,7 

92,0 

85,7 

■»,9 

1,4 

1,8 

60  320 

13  U80 

1  928 

74  235 

8,6 

8-.1 

70,1 

0,0 

0,0 

3,3 

106  413 

20  073 

6  152 

132  638 

83,7 

70,7 

6,3 

0,7 

«,4 

58  810 

10  985 

2  990 

72  791 

12,  ! 

HJ,2 

75,5 

5,« 

M 

4,5 

1  492  785 

281  421 

122  218 

1  976  212 

IM 

81,2 

74,5 

6,3 

M 

u.u 



_ 

1U,6 

S2,8 

74/, 

6,4 

1.» 

4,8 

2  0U1  241 

828082 

152727 

! 

2482000 

•7,3 

1 

41,4 

13,4 

22,7 

3,8 

1,5 

1.8 

1 7  372 

1  714 

4  402 

1  080  — 

351 

24  995 

10,8 

57,4 

24,0 

23,7 

5,0 

1,1 

2.3 

8«  180 

4  811 

21  278 

2  905  — 

—  820 

116  844 

17,5 

79,4 

«8,4 

0,0 

8,1 

3,1 

10  450 

3i  17  116 

2  874 

1 

476  - 

050 

31  566 

35,4 

47,4 

6,6 

33.3 

1,5 

17,2 

6  470 

4  290 

—  30 

10  068 

30,9 

59,9 

30,3  18,7 

7,8 

:,,o 

3,3 

120  422 

28  821 

32  904 

4  404 

1  851 

188  162 

32,0 

05,8 

34,3  20,6 

7,2 

3.3 

2,1 

17,7 

77,8 

09,0 

0,3 

2,5 

4,8 

1  895  079 

58  565 

403  857 

28  665 

122  U05 

8  741 

10  170 

2  002  170 

10,7 

77,3 

70,0 

1 

- 

5,5 

1,9 

6,0 

... 

•i  Darunter  147*.  M  fdr  Reklame 
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Die  An? taben  rar  Von  den  Aus- 
den  Verkehrs-  gaben  de*  Ver- 
dienet betrafen  kebradl  ernte» 
durchschnittlich  entfallen 


4.  Zugförderung«-  nnd  Werk 
•tittendlenBL 


fnr 

Kilo-  Stde* 
met*  W»^n 
BrtriebV  aCht™° 
Ltnge  ,neU>r 
Mark  Pf 
228  230 


aaf Per 

eonal-     anf  die 

koeten 
undRacb' 
Hebe  *™ 
Ana  Kosten 

gaben 


281 


282 


Besol- 
dungen 

nnd 
andere 


kosten 


238 


Sachliche 
Ausgaben 
aJa: 
Bureau- 
bedurf 
nlase.  Er- 
haltung 
der  Oe- 
al-  rat«  nnd 
aonatlge 
ge- 
meine 
Ausgaben 

Hark 

234 


Brenn- 
xtoft 


Speisung 
der 
Loko- 
motircn 


1 

2 

S 
4 
E 


Ii 
7 

H 
9 


10 
II 


I.  Kelhnngabahiien. 
A.  Deutsrhe  Bahnen. 
(iroßhenoffUifMieral-Kiaeiibahndirektion 
Schmalspurbahn  Doberan— Heiligendamui 
Königl.  barer-  Staateeisenhahncn : 

Eichstätt  Bahnhof—  Kinding  

Kreis  Altuitaer  Schmalspurbahnen  .... 

Lahrer  Straßenbahn-Uesellechaft  

Lokalliahn-Aktieugesellachaft  in  München: 
at  Keldahann  


12 

13 
14 
16 

16 
17 

18 


1  065  0,87 
1  118  2,6t» 


88,9 
89,8 


lt.l 
10,2 


2  98» 

1  K  "»« 


HÖH 


1  908 
14  913 


l>)  Ravensburg-Weingarten  

rl  Wnlhallal.ahn  

Mecklenhurg-pouimersche  Schmalspurbahn   .  .  .  . 

OroChertngliehe  EUenl.ahn.lirektloti  in  Oldenburg: 
Ocholt- Weiterntedcr  Eiaenbahu  


Schmalspurige  Liuien  der  kgl.  alcha 
StraBburger  SlmfjcnhahngcsHIschaft : 

aj  Straßhurg-Markolsbeini  

bl  Strasburg— Truchtersheim  

e)  Kehl— Lichtenau- Buhl  iBadenl  

d)  Kehl-  Ottenheim  

Württemberg.  KisenhahiiKesellschafi  zu  Stuttgart: 
Amstetten— Laichingen  

iborgiathe  Staat5i-bjcnbahneu: 

IM  Marbach-H.ilbronn.80db. 
et  UufTen  a.  N.-I 
dt 

et  Biberach-( 


.,o_- 

2,07 

92,6 

7,4  ; 

18  910 

608 

27  529 

7<>8 

2  800 

5,14 

94,4 

6,6 

6  OSO 

171 

8  945 

i 

1  086 

4,17 

»5,8 

4,8 

10  027 

808 

11  218 

143 

" 

0,18 

44  181 

1  07a 

1,66 

•M 

8,0 

8  268 

1  880 

.vj 

Morges-Babn  .... 


Appenzeller 

Biere— Apple« 

Birslrtalbahii  

Straßenbahn  Krauenfeld-Wyl 

BhUtische  Bahn  

Waldenburger  Bahn  

Yverdon— 8te.  Croix  .  .  .  .  . 


2  422 

521 
1  634 
1  174 
1  778 
969 
703 


2,99 

8,13 
1,33 
3,42 
2,98 
2,34 
8j66 


93,1 

88,3 
95,3 
98,0 
98,6 
95,0 
91,8 


6,9 

11,7 
4,7 
7,0 
«,r» 
6,0 


23  Ui7 

12  0511 
18  842 

9  326 
89  1813 
11  819 

6  85S 


326      42  220        1  823 


IS« 

I  6S1 
r.  ki 

12  347 
1  454 
948 


21  »37 
17  477 
12  855 
120  76  i 
8  240 
10  504 


877 
.»25 


18« 


19 


-'0 


Summe  A  und  B 

Durchschnitte  im  Jahre  l'Ail  

Dentaehe  Vollbalnien  l»02  

V.  Norwegische  Bahnen, 
nl  Vri  ratbahnen. 
Nesltuii-Oxhahneii  

Lillesand-  Flaksvitn.llmliiicii  

Sulitjclniabahneii  

Urskog— Holandabahncn  

Tonsberg— Eldafolibabnen  

Holm.  strand-Vittingfoßbahncn  


Distrikt 


930  1,94 
983  2,06 


91,7 
02,6 


84 
7,5 


Cbristiauia  -  Draiimieii 
Dmmincn-  Skien  

mit  den  Zweighiihnen : 

Skopum— Horten  

Ei'lnnger— lircrik  

Dremmen  Uati.lsfjord  

mit  ib'ii  /wcigbjihnen : 

HoLigsiind—  Kuugsherg  

Vikesund  Krödoren  

itörosbalineu : 

llaiuar— Grundset   I 

tirundset— Aamot   I 

Aauuit  —  Tönset  J 

TötiM-t  -Stüren   I 

Troiidhjcm -Stören    I 

Stavanger—  Kgersuml  5.  Distrikt 

Herfen  -VoC  b.  Distrikt 

Christiiinsanil    ltyftUnilsfjord  7  Distrikt 


3.  Distrikt 


4.  Distrikt 


2HS 

1,02 

1,97 

509 

848 

1,18 

474 

3,0« 

67S 

4,29 

8  450 

3,43 

U8,6 

2  28« 

2,82 

90,6 

2  255 

2,01 

04,5 

1  OÖG 

1.68 

93,8 

u ;  t 

L* . '_'  H 

97,5 

i 

2,86 

:  <  ."  .  :  I 

934 

2,54 

97,,» 

1  «01 

2,21 

93,  il 

229  953     19  829 

_   !    -  ' 


381  804       6  877. 


6.4 
9,1 

6,5 

«Vi 


2,5 
4,7 
4.1 


371  793 


131  301      35  141 


181  911 


24  402 
«0  226 

20  45« 


258  561      12  176 


21  299 
43  759 

32  229 


.121 


Summe  (' 

Durchschnitte  im  Jahre  l'i'l   

Sämtliche  norwegische  Vollbabnrn  1902  .... 

'i   Miete  und  L.  ihsvM  für  Wagen.    -   'l  Miel,  und 


1  6«  2 

2  öft. 


2,2.1 

2,53 

Leiligel.l  für 


n.4 
G2 

l,nki.in>.tiv,  n. 


6:18  788 


790  149  ,    49  1 22 


93,3 

tM,s 


670  3  >7  94*  Mo  78814 

'i   Nicht  i  itiK-.  reolm.-i  die  tu  Lasi.-u 
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in  370 


2  774 
5  530 
2  0:»8 

228 
l  074 
198 

2  621 

S  068 
2  459  1 

ü  1 48 
13  46fl 
8  881 

7  230         70  958 
IS  410        130  820 
7*31          74  410 

»31 
1  207 

si:>4 

0,30 
0,4  ß 
0,50 

2,18 

•J.-l 

2,00 

31,4 

30,8 
27,  ti 

34,3 
39,6 
43,4 

•»,2 
11,1 
.l.il 

80  H78 
74863 

13  580 

22679 

49  251 

73075 

302  03f, 

820147 

308  481      2  3.14  85* 

457080    »VA  981 

1  90* 

2  OHM 

2  74:» 

0,00 
0,68 

0,77 

2,61 

2.67 

28,7 
2-i,9 

26,1 

35,4 

:i*,o 

;«j,9 

S,ö 

6,7 

Erneiicrunfrsfowl»  voraiimrnblen  B.'trfl*rc. 
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Statistik  der  schmalspiirifit-n  KiM>nhahm-n  f  <i.  Botrieh^jahr  IKtt/1903. 


f  Zeitschrift 
If.lr  Kieiiil-nhn. 


i 

! 
i 


4.   /  n  f  J  t,  r  d  e  r  u  n  c  » -  und  «tri 
o  t  *  1 1  c  n  .1 1  e  n  *  t 


DieAusfahcn  für 
den  Verkehr» 
dienst  betragen 
durchschnittlich 


Von  , 


de«  Vcr- 


lm 
Jede» 
Kilo- 
meter 
Betrieb» 
Innf  e 
Mark 


jede» 
\V»cen 
ach»klL> 
meter 

IT 

230 


auf  Per- 
sonal- 
kosten 
lind  nach 
liebe 
Aus- 
fallen 


231 


auf  die 


•.'32 


und 
andere 
l'creonnt 
kohlen 


233 


Anegaben 

Bureau 
bedürr- 

nlsse.  Er 
Haltung 
der  tio- 

rite  und 
sonstige 

m.'.fnc 
Aufgaben 


Wasser 

I 

Brenn     » «*■»»'••* 

l.oL 
niotivcn 


M 

234 


irk 


235 


23r, 


D.  Schweizerisch«  Bahnen. 

21 

Appenzeller  Straßenbahn!  St.  (lallen -  <iat»l  .... 

1  7sl 

3,411 

04,2 

18  633 

1  320 

10  662 

22 

1  0Ö7 

3,01 

96,9 

12H8H1 

2  002 

50  770 

2  159 

28 

N77 

0,20 

90,1 

3,0 

13  800 

10  730 

1  20 

III.  Zahnradbahnen. 

1 

E.  Schweizerische  Bahnen. 

) 

0„S 

1 

02 

24 

3  211 

r,r.,ui 

00,2 

10  070 

11  053 

Summe  D-E 

1  C67 

3,70 

00,0 

3,4 

177  476 

8  601 

111  171 

2  •:s- 

l  822 

3,73 

9o,Ö 

4.2 

1  1  (-_' 

2.22 

03,5 

6,5 

L  046217 

28  020 

1252627 

Durchschnitte  im  Jahre  1WI   

1405 

2,2- 

03,4 

6,0 

Sämtliche  vollspnriice  Verelnsbahncn  1902  .  .  . 

— 

£ 
a 

\ 
■ 


Von  den  Aussahen  für  den  7ng 
und  WcrkKiftttendienst 
entfallen : 


d)  auf  Erb&ltunc  und 
und  zwar 


Ober- 
haupt 


der 
Lolto 
mouven 


betrafen : 


fOr  Jedes  _  .       ,„    ,  . 
j.Tjo     tt»r  |edes  fnr  Jede» 

nicter 
Betrieb» 


Nut/.- 

kllo- 


Wag  en 

achskllo- 


meter  meter 


Mark 


PI 


250 

251 

253 

253 

254 

255 

256 

257 

00,1 

15,0 

13.3 

3K- 

2"  912 

8  618 

1,00 

7,05 

11,4 

0,7 

2,4 

23 

106  24  2 

8015 

0,90 

7,26 

= 

280  551 

6  N3B 

1,72 

15,12 

_ 

_ 

OS  250 

5  112 

1,43 

12,14 

2  KU 

12,4 

4,1 

4.5 

K'10  602 

8  102 

0,90 

",24 

20,1 

.4,3 

5,* 

02J 

84  221 

H  lf*7 

1,01 

1  S,2» 

l-.O 

17,3 

0,3 

KO 

60  2S2 

0  108 

1,05 

12,  UV 

280  243 

1  S57 

0,80 

8,S9 

27,9 

I6.r, 

5,4 

0,0 

10  063 

2  295 

0,88 

5,71 

2  307  077 

5  622 

1,50 

7,U5 

- 

275  507 

4  434 

0,94 

7,0  1 

54  414 

3  627 

0,07 

952 

i:t„  ■  75 

3  497 

0,H4 

H,»l 

138  009 

4  06* 

0,70 

7,50 

43  004 

2  271 

0,07 

K'l.Sl 

84  000 

5610 

1,23 

11.4» 

14  1  l.-.n 

4  210 

1,05 

10,81 

74  343 

3  671 

0,S1  N,H« 

37  950 

4  010 

0,-7 

12.10 

50  »67 

2  564 

0,S7 

7,07 

1  :'3n441 

10 

1 1 


I.  ReibnoRabahiiea. 

A.  Deutsche  Bahnen. 
GroBherzoffl.l iencral-Eisrnbahndircktiou  Schwerin : 

Sehnial«purbahn  Dnhernn— HeiliirendamDi  

KGnigl.  bayer.  HtaaUeisenbahnen : 

Eichstätt  Bahnhof— Kiuding  

Kreis  Altcnacr  Schmalspurbahnen  

Eahrer  Str»ßenbahn-<iesell»chaft  

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  München: 

a)  Keldabahn  

bl  Ravensburg- Weingarten  

c)  Walhallabahn  

Mecklenburir-pommersche  Schmalspurbahn  .... 
Oroßherzogliche  Kisenhahudirektion  in  Oldenburg: 


ls'ö        17,3  0^3 


Linien  der  kgl.  sftebs.  Staatseiscnb. 


a)  StraBbur«— Markolsheim  .  .  .  . 
bl  Btraßliurif- Truchtersheii»  .  .  . 
e)  Kehl-Lichteiuu-bQhl  (Baden) 
d>  Kehl-Ottenheim  


Königl.  wurttembcrgUche 

a)  Nagold- AltensUig  .... 

b)  Marbach  -  Hcilbronn.Sil.lh. 

c)  LaufTen  a.  N.-U-onbroiin 
dl  Schussenried-Buchau  .  . 
c)  Hibcracli    Ochsenhsiis.il  . 


'!  Nicht  eingerechnet  die  zu  Lasten  Em 


Seite 
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Zugförderung«     und  W  «  r  k  ■  tl  t  I  in  d  I  e  n  i  I. 


Schmier 
c loff  und 

l'uu 

USW. 

Material 
für  die 
Lokomn 

Schmier- 
stoff 
fnr  die 
Wagen 

Sonstige 
Aua 
gaben 

tiTen  und 

Tender 

Erhaltung  ur, 

der  r'ahrbetriebsmittcl  (ab- 
zuglich de*  Erlöse»  oder 
Wertes  für  Altmaterial) 


a>  der 


UM  und 
Tender 


b>  der 
Nr 


wagen 


0)  der 
Last ,  (Je 
pack  und 
sonstigen 

Wagen 


Die  Aus 
gaben  für 

den  Zug- 
förderung*- 
und  Werk- 


dlenst  be- 
tragen im 
ganzen 


IM«  AuHtlirn  für  Arn*  /.u«wndc- 
ru>p-  und  Vr«rkBtatl*n4l«B»t  br- 
Kmfn  d«rc*ftcbillHII«li 


für  jedes 
Wagen 
achskilo 
meter 


für 

Kilo      für  Jedes 
meter  Nutz 
Betrieb*  kilometer 
Iftnge 


Von  4*n  Au-4t*b«ti  tue 
f  i    '>  i  i  -  | --  ««4  Wtrk«tlr 


a)  auf 
l'ei  nonal 

kosten 
und  «ach- 
liebe 


b)  aui 
Brenn 

•toir 


c)  auf 
S|>elsung 
der  Loko- 
motiven. 
Schmier 

Stoff. 

Wagen 
miete  u. 
sonstige 
Auagaben 


Mark 

Hark 

Pf 

i: 

23» 

239 

24D 

241 

MS 

348 

2  11 

24.1 

Jh. 

217 

24» 

149 

3  :.«0 

176 

')  8  288 

')  591 

']  2  4211 

82  »SB 

3  773 

0,92 

7,89 

:i*.i 

87,2 

7.1 

7  473 

317 

82  19« 

IC  134 

10  398 

288  814 

4  402 

0,90 

«,74 

50,4 

23,1 

8.» 

« 572 

19  501 

2  053 

31U 

58  528 

1  620 

1.28 

11,67 

38.1 
. 

33,8 

4.0 

i  TM 

14  173 

14  M9 

»  »8*5 

3,12 

156.41 

17.  . 

20,6 

4,0 

1.1  393 

8  »3 

72  228    19  37» 

13  137 

418  159 

3  874 

1,0» 

»,10 

43,6 

27,0 

4,3 

3  739 

1,12 

Mt 

41,4 

21.7 

M 

IM  933 

18  1110 



Meii 

•V>4  372 

4  1  1  .194 

3  042  812 

1983 

0,00 

3,01. 

30,6 

85,8 

7,4 

2  131 

0,89 

3,32 

2»,2 

88,3 

7,', 

Die  Betriebsausgaben  betragen  in  Hundertteilen 
der  Betriebseinnahmen  und  zwar  diejenigen 


a)  der 
allge- 
meinen 
Verwal- 


e)  des  Zugförde- 

rungs-und     *»  lm 


Verkehr*- 


Werk-  ganzen 


Die  Betriebsausgaben  betragen  in 
Hundertteilen  der  Betriebsansgaben 

meinen  »ichtw*  Ver" 


in.  Überschuß. 


201 


% 

263         20t  ! 


Der  BetiiebauberschuC  (Summe  aller 
Einnahmen  nach  Abzug  der  Summe  aller 
Ausgaben)  betragt 


für 


lange 
Mark 


207 


in  Ii '.m 
für  jede*  den 

Wagen-  .,eileo 
de*  ver- 
wendeten 

kaflitah 


l'f 
209 


270 


0,7 
11,8 

0.» 


8,1 


29,1 
20,4 


M 

3,2 
6.3 


7,» 


12,2 
31,3 


20,1 
16,S 
20,2 


15,9 


:.o,n 

37,0 


34,2 
2-V2 
30,3 


20.2 


98,2 

92,» 
77,1 
70,4 

70,3 
60,0 
02,0 
75,4 

55,0 
100,4 

79,3 
60.1 
70.2 
»3,4 

7s  n 

90.2 
45.4 
101,0 
112,1 

78,5 


29,6 
0,5  22.0 


12,4 
37,0 


13,9  9,0  28,5 

19,7  84  39,1 

10,9  ».4  32,2 


5»,0 
40,5 


48,0 
46,9 

4»,5 


376 

8  290 
70  010 
41  829 

87  618 

22  881 
33  077 
91  631 


153 

286 

2  023 

2  150 

1  309 
5311 

3  6m 

007 


0,13 


0,14 


0,67     0,48* '0.51'» 
4.47  2,6 
5,10  4.0 


9.2        14,2        28,9  47,7 


13120       1  Ö75 


71  |sn 

27  49»« 
42  685 
27  376 

12  150 

9  193 
6  901 


1  ISO 

1  933 
1  09'« 
H00 

641 

o<>« 

203 


3,05 
12,20 
7,73 
127 

4,07 


2  00 
4.MI 
2,75 
1.48 

3,3(1 


3  9 
10,1 
0.2 
3.1 

0,1 


2,3 
4,«> 
2,4 
1.7 

0.» 


1,25  0.»ll''  0,99') 
0,52      0,21'»  0..5J» 


—      Ii      15  576         701         2,1»      l.Ol'l  1,18*» 


—  —  —  —  —  —  5.17  089  — 


13 


Digitized  by  Google 


140 
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f  Zeitschrift 
Lfflr  Kleinlmhpgr- 


i 


Von  den  Ausgaben  für  den  Zag 
forderung*  and  Werk«tatt«ndienst 
entfallen: 

dl  auf  Krhaltung  nnd  Erneuerung 


Die  gesamten  Betriebsausgaben 
haben  betragen: 


Uber 
haopt 


der 
Lok» 
motiren 

nnd 
Tender 


der  Per- 
sonen 


der 
Uat 
osw. 
Wagen 


260 


2.-.1 


253 


fiir  Jede« 
Kilo- 
meter 

Betriebs 
lange 


für  Jede* 
Nutz 
kUV 


für  Jede. 
Wagen 


264 


Mark 


'.'58 


ff 
■-'57 


i  i 

1  5 
I  I 

15 

H 


Hier. 
Birsigtalb.bn 


Cbertras 

B.  Schweilerisch»  Bahnen. 

Bahn  iWinkeln--lleriiuu-App.  nielll  . 


—       1  339  441       —         -  — 


Kraoenfel«l-Wrl 


Waldenburg  Bahn 

Yverdnn   Str.  Croix 


30  .8 

21,5 

4,3 

14,9 

«,2 

3.7 

•-•H,a 

15,4 

12,7 

23,4 

18,0 

,-.,s 

u.,7 

11,8 

2,9 

18,0 

8,0 

25.3 

IM 

0,1 

23,9 

15,3 

4,0 

22,7 

14,7 

4,0 

MIM 

III! 

!   1  1  1  l 

5,0 
2,0 
0,2 
4,0 
t,5 
2,2 
5,5 


231  4U2 
»3  086 

114017 
7SS70 

727  877 
54  201 
90  092 


8  908 
8  00t 
8  770 
4  382 

7  IM  »7 

8  S78 
3  603 


1,0« 
1,19 
",87 
1,09 
1,0* 
0,8  t 
1,07 


11,00 
ls.04 
7.1- 

12,73 

13.-6 
1S.70 


•-•0 


Durchschnitte  im  Jahre  1901  

DrtitHchc  YolMiahnen  1902  

t".  Nor  H  e« iich*  Bahnen. 
»I  I'rivatbahnen. 

Nealtun— < M>ahnen  

Lilleaand- Flakgvandhahncn  

Sulitjclmahahnen  .  

ITrskog—  Uolandshnbncn  

Toiiahvrg— Kidafoßbahnen  

HolmMtraml -Vittinxfosibabneu  .... 

Ii)  Stiuttübnhncn. 

l'hriatiania  -  Dramoieti  

Drummern— Skien  

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopuin— n  orten  

Kilianger  -  Rrrtik  

I  »rammen- Kaixlafjord  

mit  den  Zweia-hahucn : 

iluHgtund  Kongvlierg  

Viki-siind-Kröiieren  

Rftroalmhnen : 

llamsr  <inin.lj.-t  

«irundset  Anmot  

Anmot-Tniuet  

TOnart  Stören  

Trondhjem-Str.rcn   \ 

Stnvanirer-  K«er*uu«i  

Bergen  ~VoC  

a.ristiansBu.l-Byglaii.lsfjor.1  .  . 


A  und  B 


4,0 


5  728  01«      I  752 
—  4  Ii  17 

ihm 


=  =  = 


43  253 

44  375 
40  210 

7  1  t 
sl  875 
2S  700 


1  603 

2  «10 
8  557 
1  001 
1  805 
1  020 


1,26 
1,80 

-44« 


0,87 
0,95 
2,05 
1,30 

Ml 

1,20 


S.57 

n.o.; 
«,70 


«  33 
«.IM 
5.20 
6,41 
10.05 
12,13 


I 


2  nulrikt        S7„-,  15,0 


•X  Distrikt 


4.  Distrikt 

5.  Distrikt 
K  Distrikt 
1.  Distrikt 


12,5 


1  007  2M  20  13M  2,00  Sil 
1220  276      7  307        1,40  ",14 

1014S73     7.U7       2,01  0,41 


2  V. 

113 

1 

16,8 

1  806  12" 

4  310 

1,07 

0,40 

23,1 

12.9 

|H,2 

229  051 

3  <>14 

1,02 

7.  H 

24,6 

10,3 

11,2 

-120  OS« 

3  Osl 

1.51 

0.21 

22.4 

11,0 

Hi,6 

23<l  527 

2  056 

1,52 

3,' 13 

27,8 

13,5 

13, s 

»1  421  881 

5  2  1 1 

1,01 

7,20 

27,5 

14,9 

12,6 

5  «OD 

1,67 

7,03 

ao.3 

17,8 

7  £»  -,  l&  i 

7  538 

2,U 

7,S7 

17,0 

1  1,9 

1,1 

1,0 

113  863 

8  110 

1,98 

1  5  HO 

22,7 

12,5 

«1.2 

4  0 

535  700 

9  230 

8,'i. 

18-04 

3*,5 

33,4 

4,0 

o,;, 

173  04  0 

4  H'i-i 

8,80 

34. 

.  1 

2  2 
2:1 


2-1 


Summe 

Durchschnitte  im  Jahre  1«  1   

Sämtliche  «..rwea-ische  Vollhahiirii  1902  .  .  . 
II.    Bahnen  Krml«rhten  System« 

D.  Schweizerische  Bahnen. 

Appenzeller  Straßenbahn  i'St.  Italien   liaiv'  ,  .  , 

Brilniffhahn   

Ci-enbnhn  Visp -Zermutt  

III.  Zahnradbahnen. 

K.  Schweizerische  Bahnen 
rilMlitsbahn  


«' 


31,5        31,5         —  00  41-2     19  282       6,71  385,.;:. 


Durch*. -hnitie  im  Jahn 


Summe  D-  Y. 


25,1 
2  l .  1 , 


17.1 

10,.» 


6.7 


3.1  010  730  H  130 
2,9  —  H  147 


2,88  18,'» 
2,45        1  S,7<! 


Sninini'  samtlicher  Schmalspurbahnen  

Durchschnitt«'  im  Jahr.  ]<*•)  

Sämtliche  v.illspniiBe  Vereinsb.ihnMi  I0O2 


2«  ,  ' 

20.0 


•  1,4 

1  5,0 


II,* 


13  "7(1  227       5  121 
11,0  5  112 


1,48  s,:i 
1,17  s,:,7 
*&V>  6,40 
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Die  Betriebsausgaben  betrafen  In  Händen  teilen 


III.  Ü  t>  e  r  «  c  h  d  l\. 


.         bl  der  J)  des 

alle"       B,hB-      ci  des  Zugförde- 

aofcicM  .....h„  rungs-ond    •>  lm 

v.  °!?  Vwliellr"'    Werk-  ganien 

v*rw*'"      it.hn.  dienstes  „,«„„„. 


Die  Betriebsausgaben  betrafen  in 

Der  Uetriebstiberschuß  (Summe  aller 
Einnahmen  nach  Abzug  der  Summe  aller 
b)  der        a         d)  des  Ausgaben)  betragt 


58 


a)  der 
allge- 
meinen 
Verwal- 


263 


ll.'thniuf- 
bI  cht  und 
Bahn 


Zugförde- 
Ver"  rnngs- 
kchrs    und  Werk 


für  Jede» 


nberhaupt 


fUr  Jedes 
Wagen 

Betrieb.    aclu\k110  «endeten 

lange       metw  htii**^ 


Kilo 
meter 


In  Htm 
dert- 
teilen 
des  »er 


Mark 


Pf 
269 


-  1 

~  1 

1 

587  0«» 

~~ 

3,6 

13,8 

18,8 

29,8 

09,0 

8,2 

20,7 

28,0  45,6 

103  863 

i 

3  995 

4,93 

3,0 

8* 

•.»0,2 

1X2 

40,1 

104,0 

3,2 

21,0 

18,9 

50,» 

5,7 

12,8 

12,3 

38,2 

78,0 

S.3 

18,7 

19,.. 

63,8 

42  153 

3  242 

2,76 

l.S 

6,o 

16,8 

21,3 

32.» 

Hl, 2 

7,8 

20,7 

28,6 

42.« 

18  207 

1  016 

2,95 

:i,o 

3,1 

12,7 

1 1,1 

1H.7 

»0,3 

27,8 

24,4 

41,1 

746  808 

8  101 

13,88 

0,6 

4,8 

0,2 

17,5 

36,2 

H9,U 

7,1 

18,6 

26,0 

68.3 

23  290 

,    1  003 

4,02 

r..r, 

4,1. 

11, »1 

13,8 

28,2 

85,7 

8,5 

20,2 

2: ',3 

40,0 

47  048 

;  1832 

9,79 

1,8 

,.3 

11,7 

12,9 

»5,8 

70,1 

15,8 

19,0 

21,6 

43,2 

1  512  t)73 

1  266 

2,27 

1,7 

12,7 

14,4 

27.7 

82,2 

18,8 

20,1 

22.'. 

48,7 

1  070 

1,90 

1,4 

! 



64,00 

~ 

_ 

14827 

8,80 

5,36 

0,9 


I 


21,2 
10,1 

15.3 
10,5 


10,6 
29,4 
290 
10,7 


16,2 
29,8 
11,0 
18,2 

28,8 
88,3 


35,7 
30,1 


29,2 

80,0 
33,9 


94,2 

89,7 
83,0 
80,9 
108,1 
94,4 


10,5 

25,6 
11,0 
14,8 
11,1 


35,4 
27,1 
12,8 
33,8 
28,2 
17,7 


10,1 
82,7 
14,3 
20,9 
28,0 
35,3 


88,0 
40,2 
47,3 
88,7 
29,0 
35,0 


5  067 
9  443 
13  509 

1  712 


95 
300 
727 
251 

114 


0,38 
0,69 
1,08 

ojsi 

0,72 


0,8 
1,0 
1,0 

1,1 

0,2 


0,7 

13,7 

33,5 

81.7 

79,3 

0,7 

17,2 

42,0 

39,s 

270  123 

5  090 

2,09 

3,1 

l 

1,1 

80,2 

32,0 

39,:, 

108.O 
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Gesetzgebung.    —    Rechtsprechung.    -    Kleina  Mitteilungen. 


[  Zeitschrift 
I  für  KJeinlMhnrn. 


Gesetzgebung. 


Reußen. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  28.  Dezember  1904, 
betr.  die  Verleihung  des  Knteignungsrechts 
an  den  Kreis  Hadersleben  zum  Ban  and 
Betriebe  einer  Kleinbahn  von  Hadersleben 
nach  Schottburg. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  22  Dezember  1904 
will  Ich  dem  Kreise  Hadersleben,  Regie- 
rungsbezirks Schleswig,  welcher  die  Geneh- 
migung zum  Bau  und  Betriebe  einer  Klein- 


balm von  Iladcrsleben  nach  Schotiburg 
erhalten  hat,  das  Enteignungsrecht  zur  Ent- 
ziehung und  zur  dauernden  Beschränkung 
des  für  diese  Anlage  in  Anspruch  zu  neh- 
menden Grundeigentums  verleihen.  Die 
eingereichte  Kurte  erfolgt  zurück. 

Neues  Palais,  den  28.  Dezember  1904. 

gez.  Wilhelm  K. 
gegengez.  v.  Budde. 

An  den  Minister  der  Öffentlichen  Arbeiten. 


Rechtsprechung. 


Endurteil  des  IV.  Senats  des  Oberverwal- 
tuagsgerichts  vom  21.  Dezember  1903. 

(  Abgedruckt  in  den  Entscheidungen  des  K.  Pr. 
Obervorwaltungsgericht«,  44.  Band,  S.  402.) 

Die  Kleinbahnen  unterliegen  zwar  auch 
der  allgemeinen  polizeilichen  Überwachung 
durch  die  Ortspolizeibehörden;  die  orts- 
polizeiliche Überwachung  bezieht  sich  aber 
auch  nur  auf  diejenigen  Gebiete  der  Poli- 
zeigewalt, die  nicht  von  der  Vorschrift  des 
§  22  des  Gesetzes  vom  2H.  Juli  1892  um- 
faßt werden.  Die  Ortspolizei  darf  also  un- 
bedenklich im  Rahmen  der  gewöhnlichen 
Straßen-  und  Verkehrspolizei  gegen  die 
Kleinbahnen  einschreiten  wie  gegen  jeder- 
mann sonst.  Anders  liegt  die  Sache,  wenn 
es  sich  um  einen  Eingriff  in  den  Bahn- 
körper selbst,  um  Veränderungen  an  den 
Schienen  und  um  ihren  l'nterbau  handelt. 


Der  Bahnkörper  und  die  Schienen  unter 
Stehen,  wie  in  ihrer  Anlage,  so  in  ihrer 
dauernden  Unterhaltung  lediglich  den  be- 
sonderen Behörden  des  Kleinbahngesetzes 
Die  Ortspolizei  darf  also  konstruktive 
Änderungen  an  dem  Bahnkörper  nicht  vor 
schreiben.  Auch  wenn  etwa  der  Regie- 
rungspräsident und  die  Eisenbahnbehörde 
die  Genehmigung  zu  solchen  Änderungen 
erteilt  haben  sollten,  so  erweitert  diese  Ge- 
nehmigung die  Befugnisse  der  Ortspolizei 
nicht;  die  Aufsichtsbehörden  können  ihre 
Zuständigkeit  nicht  auf  die  Ortspolizei  über- 
tragen. Aus  der  Genehmigung  würde  aller 
dings  folgen,  daß  nunmehr  die  Kleinbahn 
berechtigt  wäre,  die  Änderungen  vorzu- 
nehmen; aber  der  Ortspolizeibehörde  er- 
wächst dadurch  nicht  die  Befugnis,  von  der 
Kleinbahn  ihre  Ausführung  mit  Zwangsver- 
fügungen zu  fordern.1) 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions- 
erteilnngen,  Betriebseröffnungen  nnd  Be- 
triebsänderungen  von  Kleinbahnen. 

I.  Neuere  Projekte. 

1.  Die  Kreise  Nimptsch  und  Münstcrberg 
beabsichtigen,  eine  vollspurige  Kleinbahn  für 
Personen-  nnd  Güterverkehr  von  Silberberg 
Über  Frankensteiii  und  Tepliwoda  nach  Hein- 
richau  und  Kurtwiu  zu  bauen. 


2.  Kin  Komitee  plant  den  Bau  einer  voll- 
spurigen.  mit  Lokomotiven  für  Personen-  und 
Güterverkehr  zu  betreibenden  Kleinbahn  von 
Bergeilorf  nach  Geesthacht,  die  in  Bergedorf 
an  die  Staatsciseuhahn  und  in  Geesthacht  an 
den  F.lbhafen  angeschlossen  werden  soll. 

'»  Von  einem  wörtlichen  Abdruck  de*.  Urteil»  winl  nb- 
Kcsehm.  da  diese  drundaatic  in  gant  ähnlicher  Wei»e  :n 
den.  im  Jahrirang  8.  iT>.  der  Zeitschrift  filr  Klein- 

bahnen veröffentlichten  l'rteil  de*  Oberverwaltung***- 
richts  von,  is.  Juni  I  nt  ausgesprochen  sind. 
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3.  Die  Landgemeinde  Preuß.  Moresnet  plant 
im  Anschluß  an  die  Aachener  Kleinbahnstrecke 
Aachen— Stadtwald  den  Bau  einer  schmalspuri- 
gen, elektrischen  Kleinbahn  für  Personen-  und 
Güterverkehr  vom  Aachener  Stadtwalde  nach 
Preuß.  Moresn't. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  dem  Personenverkehr  dienende 
Kleinbahn  von  Kemmeibach- Ybbs  nach  Ybbs. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  4  vom  12.  Januar  1905,  S.  219.) 

2.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Bahn  niederer  Ordnung  von  Lussin- 
piccolo  nach  Lussingrande.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  4  vom 
12.  Januar  1905,  S.  219.) 

3.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Uj-Gradisca  nach  O-Gra- 
disea.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  146  vom  22.  Dezember  1904, 
S.  3622.) 

4.  Für  eine  Lokal-  oder  Straßenbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Esseg 
nach  Szcnt-Jäslö.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  116  vom  22.  Dezem- 
ber 1904,  S.  3322.) 

5.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Koprionica  nach  Novimarof. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt. No.  14«  vom  22.  Dezember  1904,  S.  3522.) 

6.  Für  eine  vollspurige  Eisenbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Livaszeny  nach  der  unga- 
risch-rumänischen Grenze  bei  dem  Vulkanpaß. 
Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  146  vom  22.  Dezember  1904,  S.  3522.) 

7.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomoliv-  und  Automotorwageubetrieb  von 
Fehergyarmat  oder  Penyige  nach  BercgszAsz. 

Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  144  vom  22.  Dezember  1904.  S.  3522.) 

8.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Bezdän  nach  Priglevicza- 
Szt.  Ivan  mit  einer  Abzweigung  von  Bezdän 
nach  Gükova.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
hahnen und  Schiffahrt.  No.  148  vom  29.  Dezem- 
ber 1904,  S.  3658.) 

9.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn von  Galänta  nach  Neu-Komorn.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  14b  vom  29.  Dezember  1904,  S.  3658.) 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Martfü  oder  Tlszafbldvür  nach  Mestcrszülläs. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.  No.  148  vom  29.  Dezember  1904,  S.  3658.) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Gyöngyös  nach  Szurdok- 
l'üspöki.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  148  vom  29.  Dezember  1904. 

12.  Für  eine  schmalspurige  Kustikalbahn 
mit  Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb 


\  on  Kecskemet  nach  Szcnt  KinUy-Puszta  und 
Kocser.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  148  vom  29.  Dezember  1904, 

S.  3658.) 

13.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  oder 
schmalspurige  (o,:o  m)  Kleinbahn  mit  Dampf- 
und Automotorwagenbetrieb  von  Zombor  nach 
KisKüszeg  und  bis  zur  Donau.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  3  vom 
10.  Januar  1906,  S.  112.) 

14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Rimaszombat  nach  Pon- 
gyelok.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  3  vom  10.  Januar  1906,  S.  112.) 

15.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Terhete  nach  Bori  und  Rakowicz.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  3  vom  10.  Januar  1905,  S.  112  ) 

1«.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Kakasdia  nach  l'j-Sopot  mit 
einer  Abzweigung  nach  Bozovics.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  3  vom  10.  Januar  1905,  S.  112.) 

17.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Kisvärda  nach  Er-Mihäly- 
falva  und  von  Nyirbator  nach  Nagy-Karoly. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  No.  3  vom  10.  Januar  1905,  S.  112.) 

3.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Kleinbahn-Aktiengesellschaft  Neu- 
stadt i.  Westpr.-Prüssau  für  eine  Verlängerung 
der  Kleinbahn  Neustadt  i.  Westpr.-Prüssau  nach 
(  hottschow. 

2.  Der  Aktiengesellschaft  Steinbilder  Meer- 
Bahn  für  eine  mit  Lokomotiven  für  Personen- 
und  Güterverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn 
von  Wunstorf  nach  Mesmerode.  Die  Bahn  soll 
dreischienig  —  in  voller  Spur-  und  in  1  tn-Spur- 
weite  -  hergestellt  werden  und  von  der  Strecke 
Wunstorf — Uchte  abzweigen. 

3.  Für  eine  vollspurige,  elektrische  Lokal- 
bahn von  Bludenz  nach  Schruns. 

Die  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Bundesrat  beantragt: 

1.  Für  eine  elektrisch  zu  betreibende 
Schmalspurbahn  von  Menziken  nach  Emmen- 
brücke oder  für  eine  vollspurige  Eisenbahn 
von  Münster  nach  Rothenburg.  (Schweizeri- 
sches Bundcsblatt  No.  52  vom  21.  Dezember 
1904,  S.  545.) 

2.  Fiir  eine  elektrisch  zu  betreibende 
Straßenbahn  von  Au  (Ubeintal)  nach  Berneck. 
(Schweizerisches  Bundesblatt  No.  52  vom  21.  De- 
zember 1904,  S.  562 

3.  Für  eine  elektrisch  zu  betreibende 
Straßenbahn  von  Altdorf  nach  Fliielen.  (Schwei- 
zerisches Bundesblatt  No  52  vom  21.  Dezember 
1904,  S.  573.) 

4.  Für  eine  elektrisch  zu  betreibende 
Schmalspurbahn  (teilweise  Straßenbahn)  von 
Milnnedorf  nach  Mftnnedorf-Auf  Dorf.  {Schwei- 
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zerisches  Bundesblatt  No.  52  vom  21.  Dezember 
1904,  S.  609.) 

5.  Für  eine  Drahtseilbahn  von  Interlaken 
auf  die  Hehnwehfluh.  (Schweizerisches  Bun- 
desblatt No.  62  vom  21.  Dezember  1904,  S.  639.) 

6.  Für  eine  Schmalspurbahn  von  Frutigcn 
nach  Adelboden.  (Schwelgerisches  Bundesblatt 
No.  52  vom  21.  Dezember  1904,  S.  643.) 

7.  Für  eine  elektrische  Drahtseilbahn  von 


Linthal  nach  Braunwald.  (Schweizerisches 
Bundesblatt  No.  2  vom  11.  Januar  1905,  S.  25. 

In  Frankreich  ist  als  Bahn  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

Eine  Schwebebahn  von  dem  Bergwerk 
Timezrit  nach  der  Station  El-Maten  (Algerien). 
(Journal  ofticiel  No.  856  vom  31.  Deaember  1904, 
S.  7842.) 


4.  ßetriebseröffnnngen  nnd  Betriebsändernngen.'; 


A.  In  Preußen: 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrccke 


a)  Eigentümer 


bj  Betriebsunter 
nehmer 


I  S 


1  Straßenbahn  in  Memel 
(Strecke  über  die 
Börsenbrücke) 


u.  b)  Memeler  Klein-  l,oou 
bahn  -  Aktiengesell-1 
.schaft  in  Memel 


Bahnhof  Niederschönc-  a  ii.  b)  Gesellschaft  für  i,m 
weide  —  Oberschöne-       den  Bau  von  L'nter- 
weide— Köpenick  grundbahnen  zu  Ber- 

lin 


Elektrische  Straßenbahn 
in  Breslau  'Gleisver 
logung  auf  der  Linie 
Grabscheit  —  Sonnen- 
platz Hing  —  Gnei- 
senau  platz  —  Seheit- 

Elektrische  Straßenbahn 
der     Stadt  Cottbus 
(Teilstrecke  San- 
dower  Brücke  —  Mus- 
kauer  Straße) 


ii.  bi  Aktiengesell- 
schaft Elektrische 
Straßenbahn  Breslau 
in  Breslau 


ii.  b)  Stadtgemeinde 
Cottbus 


ja 


ja 


],tx,  nein 


Pci- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 

Per- 
sonen- 
verkehr, 
auf  der 
Strecke 
Ostende 
Nieder- 
schöne- 
weide 
auch 
Güter- 
verkehr 

Per- 
sonen- 
verkehr 


ja 


1  nein 


26.  Novbr. 
1904 
Betrieb 
eröffnet 


14.  Dezbr. 
1904 
Betrieb 
auf  der 
Reststrecke 
Wühle- 
brücke  — 
Köpenick 
eröffnet 


24.  Dezbr 
1904 
Betrieb 
eröffnet 


I 


l,ooo     nein     desgl.     1  nein 


29  Dezbr 
1904 
Betrieb 
eröffnet 


')  Der  Betrieb  iiuf  der  Straßenbahn  in  Mülheim  a.  Rb.  iTeilstrcckr  Kcke  1'ilsseldc.rf«  r-  und  DQunwaMcrslmlV— 
Ptndt(rreitzc)  ist  nicht,  wie  auf  8.  61  des  Januarheftes.  l<*!i.  Betrhb^i  rftffuunirrn  Xo.  7  ansegelte u,  am  211.,  sondern 
erst  am  21.  Dezember  Wi  eröffnet  worden.  Die  Kleinbahn  Sflderhranip—  Kuppt  In  iM.  wie  s.  i.'j  d,.g  Januarheft«.  1"06. 
unter  BetriebgerörTnunircn  Xo.  13  bereits  in  Aussicht  gestellt,  am  1.  Januar  K»6  tatsächlich  für  den  liüterverkehr  er- 
öffnet worden. 
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Bezeichnung1 

;ij  Ki^vrituinrr 

Spur- 

> -  £ 

Be- 

5* 

*/. 

A  - 

der 
Belrielis- 

'_ 

-• 

der 

Kleinbahnstrccke 

Ii.                                 l'i   II  tl^    II   II  1  f  >!' 

i>  i  oei i  ic omuii e i  - 
nelnncr 

weite 

1IH 

tricliH- 
/.weck 

=S  = 

*-  r: 

*  J 

iL  ^ 

eroffnung 

oder 
Uetriehs- 
änderung 

in 

st 

h 

Eving  -  Lünen  (Teil- 

a  LaiKlkii  L-  I >ot  1  nui t»<i 

l.tü-  ja 

Per- 

1 

nein 

\-2.  .Januar 

strecke,     <ler  Dort- 

t). Allgem.  Klektr.-tles. 

sonen 

I1N.I& 

munder  Kreisbahnen 

zu  Merlin' 

verkehr 

■ 

Betrieb 
eröffnet 

II.  Nebenbahnähallche  Kleinbahnen. 

ti 

Sehloppe— Dt -Krone 

a)  Kreis  Dt-Krone 

1,435 

ja 

Per- 

2  ' 

l'a 

1/2.  Dezbr. 

1 

b)  Beeker  &  Co.  in  Ber- 
lin 

sonen- 
und 

| 

1904 
Betrieb 

i 

Güter- 
verkehr 

eröffnet 

•I  Auf  S.  60  de«  JunuarhofU  für  1905  null  es  hei  Betrietweröffniiixf  üo.b  in  Spalte  3h  heißen:  .Allgemeine  KleL- 
tmit*tt*e»<;lUch*ie  in  Uerliu". 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

7.  Am  20.  November  1904  die  von  den  ! 
Königl.  ungarischen  Staatsbahnen  betriebene 
Lokalbahn  Nagybanya-FclsöbAnya.  (Verord- 
nungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  146  vom  22.  Dezember  1904,  S.  3622.) 

8.  Am  19.  Dezember  1904  die  Straßenbahn 
Feuquieres-Fressenville— Ault-Onival.  (Journal 
officiel,  No.  17  vom  18.  Januar  1906,  S.  492.) 

9.  Am  20.  Dezember  1904  die  Teilstrecke 
Nevers—  Saint— Sauige  der  Nebenbahn  (chemin 
de  fer  ecouotnique)  Corbigny— Nevers.  (Jour- 
nal officiel,  No.  7  vom  8.  Januar  1905,  S.  162.) 

lO  Am  20.  Dezember  1904  die  Ipn  km  lange 
Verbfndungsstrecke  zwischen  dem  Ostbahnhof 
in  Caen  und  dem  Straßenbahnnetz  des  De-  1 
partements  Calvados  und  eine  Verbindungs- 
strecke zwischen  dem  Hafen  von  Caen  und 
dem  genannten  Straßeubahnnetz.  (Journal 
officiel,  No.  5  vom  6.  Januar  1905,  S.  126.) 


I 

Die  Schmalspurbahnen  Deutschland» 
im  Jahre  1908. 

In  den  Tabellen  30  und  31  des  XXIV.  Ban- 
des der  im  Reicbs-Eiscnbahnamte  für  1903  be- 
arbeiteten Statistik  der  im  Betriebe  befindlichen 
Eisenbahnen  Deutschlands  werden  die  dem 
öffentlichen  Verkehr  dienenden  schmalspurigen 
Eisenbahnen  behandelt.  Sie  fallen  zwar  recht- 
lich nicht  unter  den  Begriff  Kleinbahnen,  stehen 
aber  wirtschaftlich  und  technisch  den  in  Preußen 


sogenannten  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
sehr  nahe.  Ans  der  amtlichen  Reichsstatistik 
sollen  deshalb  auch  für  1903  hier  wieder  k)  die 
hauptsächlichsten  Angaben  über  die  Betriebs- 
uud  Verkehrsverhftltnisse  der  schmalspurigen 
Nebeneisenbahnen  mitgeteilt  werden. 

Neu  eröffnet  wurden  im  Berichtsjahre: 

a)  von  den  Schmalspurbahnen  im  Bezirke 
der  Reichseisenbahnen  in  Elsaß-Lothrin- 
gen die  Strecke  Rothhftuser— Drillingen 
mit  15,07  km; 

b)  von  den  königl.  sächsischen  Staatseisen- 
bahnen die  Strecke  Nebitzsehen— Kropte- 
witz  mit  6,:u  km; 

et  von  den  Schmalspurbahnen  im  Bezirke 
der  Pfälzischen  Eisenbahnen  die  Strecke 
Alsenz— Obermoschel  mit  3,si  km; 

d)  die  Diedenhofen— Mondorfcr  Bahn  mit 
27,tu  km; 

e)  von  den  Straßburger  Straßenbahnen  die 
Strecke  Dingheiiu  —  Westhofen  mit 
21,09  km; 

f)  von  der  Walhallabahn  die  Strecke  Donau- 
stauf—Wörth  a.  D.  mit  14.e»  km. 

Außerdem  kommen  teils  infolge  Neuver- 
messung, teils  infolge  Herstellung  von  Gleis- 
verbindungen bei  den  obcrschlesischen  Schmal- 
spurbahnen 0,tr,  kui,  bei  den  königl  sächsischen 
Staatseisenbahucn  0,x>  km,  bei  der  Nordhausen- 
Wernigeroder  Bahn  0,15  km  in  Zugang. 

In  Abgang  zu  stellen  sind  dagegen  die 
Doberan — Heiligeudammer  Bahn  (jetzt  Klein- 
bahn) mit  6,6i  km  sowie  bei  der  Broltaler  Bahn 
0,30  km  und  bei  der  Walhallabahn  0,<w  km  in- 
folge Neuverme  sung. 

')  V*l.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  1"04.  S.  2l4  ff. 
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[  Zc-ittchrift 
J.f Or_  Kleinbahnen. 


I)  a  v  o  ii  k  o  m  in  e  n  a  u  f : 

Ks    betrug  e  11 : 
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K  s    h  e  t  r  ll  ^  e  Ii  : 


Gesamt- 
11. 1/ 


D  a  v  fi  ii   k  o  in  in  e  u  auf: 


Staats- 

eiselibaliueli 


l'rivat- 
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; 
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2I.22  7.M 
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(1) 
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an 
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dl 
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Dinehseliiiittliehes      Uidegew  iehl  der 

Guterwagen  l 

Leistungen  der  BetrieliMiiittel: 

l.okomoti\  nutzkilolnoter  An/. 

I'ersonenwageuarliskilitineter  .  . 

( iopiiekw  agenaehskilometer  


<  tüterwageuaeliskilometer  inil  Arbeits- 

wagen)  

Wagenaeliskiloineter  im  ganzen  .... 

Beamte  und  Arbeiter  im  .laliresdtlrelisehiiitl : 
eiatsmaliige  Beamte   An/. 


diiitari-elie  Beamte 
Arbeiter     .  . 
überhaupt  ... 


Gesamtbetrag  der  persunlieheii  Aus- 
gaben für  diese'  M 

Betriebsunfälle: 

Kntgleisungen  Ans. 


Ziisamiiienstöli«- 
Sonstige     .  . 


Dabei  wurden: 

getötet  IVrs. 


verletzt 


darunter  Keiseude: 

getötet  \iiz. 

verletzt  

'l  !>!<•  Kliiiiiim  r/iilil.  ii  Li  zi.  lii  n  siih    ■  1 1  .In«  It.  <ri.  l.*j«lir  I'"-    —       ».  Anw.  '.'  mit  S.  t;.. 


Der  BetriebsiihersehuU  verzinste  das  An- 
lagekapital     der     naclistehend  aufgeführten 
Schmalspurbahnen  im  .lalne  UKW,  wie  folgt: 
der    oberseblesiselien    Sihuialspurbahn  mit 

7,!<s°„  'gegen  >,••'"  ;,  im  Vorjahre  . 
der  köiiigl.  württembergiselien  Srhmalspur- 


balineu  mit  n.vt"/,,  gegen  0,5«  "Z,  im  Vor. 
jähre  . 

der  köiiigl.  saehsi-clien  Schnials |in 1 1 i.i I m f  1 1 
mit  l.r.  ",,   gegen  o"„  im  Vorjahre., 

der  köiiigl.  ba>  erisehen  Sebiiia|s|nirbalinen 
mit  O.Ki"/„  (gegen  ti.i-",,  im  Vorjahre  . 

I  1 
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Von  den  Privat-Schmalspurbahnen  brachten : 

die    Ravensburg   -Weingartener  Kisenbahn 

U,<u%  'gegen  Io.im0;',,  im  Vorjahre,, 
<lie    Kaysersberger  Talbalin    7.7'.%  (gegen 

7,i'.i  "/o  im  Vorjahre  , 
die  Kckernförde— Kappelner  Kisenbahn  <">,sr  °/0 

(gegen  1,.k°i0  im  Vorjahre), 
die  Mülhausen    Wittenheimer  Straßenbahnen 

ri.-.-i'Vn  'gegen  3,n  "„  i»>  Vorjahre ,>, 


.....  T  ZelUciirift 

,alK  [f«r  Kleinb«hnrti. 

die  Bröltaler  Kisenbahn  4,f..>%  gegen  4.«.'% 
im  Vorjahre', 

die  Zell— Todtnauer  Kisenbahn  Ij,.m  %  gegen 
">,"*•  "/o  im  Vorjahre  i, 

die  Kreis  Altenaer  Sehmaispurbahnen  3,«.'% 
.'gegen  2,r,i  "/,,  im  Vorjahre), 

die  Mannheim  —  Weinheim  —  Heidelberger 
Hahn  5,9:  n/„  gegen  5..i"0  im  Vorjahre i. 

die  Walhallabahn  3,.:"  ,,  gegen  <;.:•:, 0  0  im  Vor- 
jahre), 

Städte-  und  (•eineiiide-Btiliiieii 


15  e  u  e  Ii  Ii  ii  n  g  d  e  r  B  a  h  u 


Bezeichnung 
der 

Betriebskrafl 
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Zusaiiiinen    .    .  . 

'i  t'i.        \i>*r.il'.  ii  mm.I  •!•  m   Ü.-riilili'  . 
Ii«iiil>fliclrirl..    -    'i  5.»  Im  |li,iM|.H..  lri.-l..  - 


•iO^s        87  !>±.\i 


es  niiB»riMli.n  Miiu>(.  r|>ril>iili  in.n  (Hut  .In-  TittiitUcit  <l.s  tieftaint- 
•l  iC'  km  DniiiptlM  tritK.    -    -l  Hiervon  in  Ii.  iwatri-n.   -   'I  Hiervon 


B  ii  c  Ii  «pst?  Ii  n  ii. 


Scholz,  Dr.  Franz.  V)>cv  l'nfallhaftung  Der  kleine,  in  dem  Oktober-  und  No- 
nn Straßenverkehr.  (Unter  heson-  vemberheft  des  Archivs  für  Post  und  Tele- 
den  r  Berücksichtigung  der  Praxis  de-  gr.tphie  (S. ti-Jl  ff.  und  S  t'.5'i  hV  erschienene 
Reichsgerichts )  Autsatz  verdient  es.  an  dieser  Stelle  her- 
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die  Filderbahn  4,u°„  (gegen  r\;u"/o  im  Vor-  talbahn  überstiegen  «Iii-  Ausgaben  die  Ein- 

jahrej,  nalmicii. 

die  Gernrode — Harzgeroder  Balm  2,*5°/i,  'in--  Die    durchschnittliche   Verzinsung  stellte 

gen  :i,^iü/o  im  Vorjahres  sich  im  Jahre  1!»03  (gegen  nur»,: 

die  Lahrer  Straßenbahn  3,ic%  (gegen  4,i>7<Y0  für  die  Staatsbahnc.i  (ohne  die  cibcrschlesi- 

im  Vorjahre;.  sehen  Schmalspurbahnen:  auf  u,s>  Uhu-,  "/,„ 

Hei    den    Schmalspurbahnen   der   Weichs-  für  die  I'rivathahnen  auf  2,!»:.  2.' - ■  "  0, 

eisenbahnen   in  ElsaU-Eothringcn.  den  pfillzi-  für  das  <  lesamtueu  überhaii|>t  auf  2.»a  <  l.H',-%. 
sehen  Eisenbahnen,  bei  der  Rhein— Ktlcnhcim- 
münstcrer  Eisenbahn  und  der  Rheni — Kieniel- 


Ingnrns  im  Jahre  1903.i| 


Anzahl  der  Betriebs- 
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beförderten 
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y<- 
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4 
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1 
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17 

1 
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11 
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1116,1 
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* 

0 
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13 

1 
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* 
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•2») 

2937030 

401,.. 
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1  r>ir,503 

•227.: 

172,' 

55,". 

Ii  1-2 -2-24 

113,9 

S7,'J 

26," 

34 

426  «24 

75." 

'.».<. 

7 

322  !KH 

38.1 

21." 

16,s 
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137,:. 
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47,, 
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477  5*1 

- 
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11 
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•2 
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3." 

40 
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2U&H 
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30,: 
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W 
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631  731» 

15  «47,i 

»  143,-' 

6  703,1. 
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vorgehob.-ii  zu  werden,  weil  er  in  knapper 
und  doch  erschöpfender  Weis.'  einen  Sud» 
behandelt,  der  für  die  StrabYnbalmuntcr- 
nelininngen  von  grölSu-r  Bedeutung  i-t. 
Der  Verfasser  will  die  ge-et/.licheii  Be- 
stimmungen sammeln  und  erläutern ,  die 
sieb  auf  di.-  zivilrechtliehe.  Verant  w.  .rthcli 


keit  für  L'nfalle  im  Straßenverkehr  be- 
ziehen.   Dabei  unterscheidet  er: 

1.  Die  Haftung  nach  t?  S-J.3  H.  G.  H  ,  das 
ist  die  Haftung  des  Fußgängers,  llaml- 
wugeiifühivrs,  Radfahrers.  Automobil- 
fahrers,  Kutsche.-.  Stnißciibaliii- 
i'iil.rcr-: 
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J.  die  Haftung  d«*i  Geschäftsherrn,  th  r 
•  •ine  der  zu  1.  {»«'nannten  Personen 
zu  einer  Verriehtung  bestellt  hat  4j  R31 
B.G.  B.); 

3.  die  Haftung  <les  Eisenbahnbetriebs- 
unternehiuers  (Straßenbahn)  naeh  «lein 
Haftpllichtgesetz  vom  7.  Juni  1871: 

I.  die  Haftung  des  Tierhalt,  rs  ^  Rtt 
H  G.  Ii.); 

.*->.  die  Haftung  demjenigen,  der  «lureh 
Vertrag  di«'  Aufsieht  über  ein  Tier 
übernommen  hat  (J?  H34  H.G.B  .i. 

Her  Abschnitt  3  wir«!  den  Lesern  der 
Zeitsehrift  für  Kleinbahnen  am  meisten 
Interesse  bieten,  und  auch  Scholz  hat  ihm 
«•inen  breiten  Kaum  gewidmet.  Die  neueren 
—  besonders  seit  dem  Inkrafttreten  des 
Hürgerliehen  Gesetzbuchs  sehr  häutigen  — 
Erkenntnisse  des  Heiehsgerichts  in  Haft 
pHichtsachen  hat  er  genau  stu«li«-rt  und  in 
geschickter  Weise  v«'rarbeitet,  st»  daß  seine 
Ausführungen  als  ein  bis  in  di<-  neueste 
Zeit  fortgeführter  Kommentar  zu  4j  1  Haft- 
pflicht  Ges.  angesehen  «erden  können. 

Zu  den  von  ihm  besonders  hervorge- 
hobenen, wichtigen  neueren  Erkenntnissen 
gehört  z.  B.  das  Urteil  vom  2U.  .luni  11KI31). 
in  dem  ausgesprochen  wird,  dali  ein  Be- 
triebsunfall  mit  einem  konkreten  Be- 
triebsvorgange im  Zusammenhang  stehen 
inu!i,  daß  also  der  Heisende,  «ler  von  einem 
Ziegelstück  des  Bahnhofsdaches  getroffen 
wird,  das  allmählich  von  «ler  Erschütterung 
durch  vorbeifahrende  Züge  gelockert  wur- 
den ist,  aus  d«'in  Haftptlichtgesetz  An- 
sprüche nicht  erheben  kann,  wenn  «ler 
Fall  s«-lbst  ohne  erkennbare  Beziehung 
zu  einem  bestimmt«*!«  Betriebsv«irgangc  «*r- 
folgt  ist. 

Ferner  erwähnt  Scholz  die  wichtigen 
Erkenntnisse  vom  '21.  November  1902 -) 
über  di.-  Anwendbarkeit  des  ij  2M  B.G.B, 
auf  Haftpllichifalle  und  v.un  11  Mai  l!«(-) 
über  den  Begriff  der  höhereu  Gewalt. 

Im  allgemeinen  beschränkt  >i«-h  Scholz 
«larauf,  ein«-  objektive  Darstellung  des  gel 
t<  ixlen  Hechts  und  des  heutig«*!!  Standes 
<l«*r  Heelitsprcchung  zu  geben.  Nur  zu- 
weilen tritt  er  mit  einer  Kritik  «ler  von 
dem  Heichsgericht  eingenommenen  Stellung 
hervor,  aber  in  diesen  wenigen  Fällen 
seh.  int  er  das  nichtige  getroffen  zu  haben. 

So  weist  er  mit  Hecht  darauf  hin,  «lali 
die  von  «b  m  Heichsgericht  in  -<iner  neueren 
Praxis  beliebte  eng«*  Auslegung  «les  B«-- 
griff*  der  höheren  G.-wali  «lahin  führt,  dali 
•lie    Berufung    auf    diesen  Haftungsaus- 

'i  Ar.-I.iv  für  i:U.Mil.iil,i,»,-s,  ,..  Wi.  S 
Ar.-hi»  t ii r  KU-mImih.»          Vi.  S. 


schlh-ßungsgrund  nur  noch  selten  zum 
Ziele  führen  kann. 

In  diesem  Zusammenhange  erwähnt  er 
das  Urteil  vom  Jl  November  1902  in 
dem  der  Eisenbnhntiskus  für  haftbar  «*r- 
klärt  wurde,  weil  «  in  in  der  Universitäts- 
stralie  in  Berlin  ohne  Aufsieht  gelassenes, 
an  einen  Waget!  g«spanntes  l'ferd  infolge 
des  Geräusches  d«*r  Stadtbahn  scheu  ge- 
worden war  uml  «*inen  Menschen  verletzt 
halte.  In  diesem  Falle  war  ein  besonders 
auffallendes,  von  dem  gewöhnlichen  ab- 
weichendes Geräusch  der  Stadtbahn  nicht 
in  Frage  gekommen.  Dieses  Urteil  er- 
scheint nicht  unbedenklich  uml,  wi«*  Scholz 
ausführt,  würde  es  als  verfehlt  anzusehen 
sein,  wollte  man  diese  Entscheidung  auf 
Straßenbahnen  in  belebten  Straßen  an 
wenden,  da  Pferde  auch  ans  nicht  voraus 
zusehenden  und  an  sich  bedeutungslosen 
Ursachen  scheu  wertlen  und  sich  im  heu- 
tigen Großstadtverkehr  «las  Scheuen  nicht 
auf  die  eigentümlich  gefährliche  Natur  des 
Straßenbahnbetriebes  zurückführen  läßt. 
Scholz  schließt  daraus,  daß  ein  solcher 
Vorfall  vom  Standpunkt  des  Betriebsunter 
nehmers  als  höhere  Gewalt  anzusehen 
ist.  nichtiger  wäre  wohl  der  Schluß,  daß 
in  diesen  Fällen  von  einem  Betriebs- 
unfall nicht  gesprochen  werden  kann  und 
deshalb  ein««  Haftbarkeit  d«-s  Betriebs 
Unternehmers,  wenn  ihm  ein  Verschulden 
nicht  nachgewiesen  wird,  ausgeschlossen 
ist;  im  übrigen  kann  man  aber  «len  Aus 
führung.  n  nur  beipflichten. 

Weiter  macht  Scholz  auf  die  bedenk 
liehe  Strenge  aufmerksam,  die  das  Heichs- 
gericht in  den  Fällen  entfaltet  hat.  in  denen 
«•in  Kind  durch  seine  eigene,  im  objektiven 
Sinne  schuldhafte  Handlung  sich  eine  Ver- 
ätzung durch  eine  Eisenbahn  zugezogen 
hat.  Das  Heichsgericht  hat  hier  den  Ein- 
wand der  höher«  n  Gewalt  zurückgewiesen, 
so  oft  es  sich  um  Ereignisse  handelte.  «Ii.* 
beim  Betriebe  mit  einer  gewiss«-n  Häufig- 
keit wiederzukehren  pflegen  und  deshalb 
als  mit  dem  Betriebe  im  Zusammenhang 
stehend  zu  erachten  sind  -). 

Da  ein  solcher  Zusammenhang  fast 
immer  nachzuweisen  sein  wird,  so  hat  der 
Einwand  der  höheren  Gewalt  bei  unvor- 
sichtigem Verhallen  unmündiger  Kinder 
praktisch  keine  Bedeutung  mehr.  Es  ist 
dies  um  so  härter  für  den  Betrichsunter- 
uehmer,  als  das  Heichsgericht  auch  dem 
Einwände  «'igenen  Verschuldens  gegenüber 

tiiit-  «..-Min.*,  ii  ,{.•-  ri.l.t-.  it«i.     s.  mir 

/..  H.  I'rtcm.li.i»  »om  11  .  M..i  Ar.-hiv  für  Imm  n 

I., ,I,M«— . n.  !'«>!.  S.  VK>, 
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Kindern.  Geisteskranken  und  nicht  mit  der 
erforderlichen  Hinsicht  begabten  Personen 
V'«n  7 — 18  Jahren  den  Erfolg  versagt^. 
Ks  wird  also  das  im  4?  1  des  Haftptlieht- 
geset/.es  erwähnte  eigene  Verschulden 
für  gleichbedeutend  gehalten  mit  dem  eine 
Handlungs-  und  Zurech  nungsf ühigkeit  vor- 
aussetzenden Verschulden,  wie  es  z.  B. 
dem  $  823  B.  0.  B.  zugrunde  liegt.  Zu 
welchen  unbilligen  Folgen  diese  Auslegung 
führt,  hat  wohl  jeder,  der  sich  mit  Haft- 
pfiiehtsaehen  beschäftigt,  erfahren!  Daß 
sie  aber  nicht  notwendig  aus  dem  Ge- 
setze folgt,  ist  schon  wiederholt  mit  be- 
achtenswerten GrUndcn  dargetan  worden. 
Neben  dem  von  Scholz  angeführten  Auf- 
sätze von  Pfizer-')  hatte  hier  das  scharf- 
sinnige Buch  von  Croissant  über  eigenes 
Verschulden  und  Handlungsunfähig- 
keit wohl  Erwähnung  verdient,  in  dem 
aus  der  Entstehungsgeschichte  und  dem 
Wortlaut  des  Haftptlichlgcsctzes  und  der 
Analogie  anderer  Gesetze  der  Unterschied 
zwischen  dem  rechtsbildendeii  Begriff  des 
Verschuldens  und  dem  rein  tatsächlichen 
Begriff  des  eigenen  Verschuldens  nach- 
gewiesen wird. 

Die  von  dem  Reichsgericht  immer  noch 
testgehaltene  andere  Auffassung  führt  da- 
hin, daß  der  größte  Leichtsinn  und  Unfug 
der  Straßenkinder  den  Unternehmer  von 
seiner  Haftpflicht  nicht  befreien  können. 

Als  eine  weitere  wichtige  Fortbildung 
der  Rechtsprechung  in  Hafiptlichtsachen 
hebt  Scholz  die  Anwendung  des  £  2f>4 
B.  G.  B.  (Teilung  des  Schadens  bei  kon- 
kurrierendem Verschulden)  hervor,  auf  die 
noch  kurz  eingegangen  werden  soll. 

Wenn  es  auch  keineswegs  unbestritten 
ist  (Planck!),  daß  dieser  Paragraph  auch 
dem  Haftptlichtgesetz  gegenüber  anwend- 
bar ist,  so  ist  doch  mit  Scholz  die  bejahende 
Auslegung  des  Reichsgerichts  zu  begrüßen, 
die  dem  Kleiner  die  Möglichkeit  gibt. 
Härten  auszugleichen,  die  gerade  bei  Un- 
fallverletzungen häutig  sind.  Keinesfalls 
kann  aber  die  Auslegung  gebilligt  werden, 
die  das  Keichsgericht  in  einem  neuereu 
Erkenntnis,  das  Scholz  anscheinend  noch 
nicht  vorgelegen  hatte1),  mit  besonderer 
Schärfe  zum  Ausdruck  gebracht  hat. 

<)  Erkenntnisse  vom  W.  Jnrmiir  mnl  kM.  M.ii  1  "CO.  Z.-it- 
vhrift  f.lr  KU-inlmhiu-ii.  im  S.  J07  un.l  S.  tu,. 
'I  zVitwurift.  für  KU  inliahm  n.  S  r,i|. 

'»  KikrnnliiiH  vom  •>,  Xm.-mluT  l'mi.  Entv  liei.|iniK>  n 
lt»,i.|  >v  S.  1ÜJ. 


Es  heißt  d;i,  daß  die  Annahme  irrtüm- 
lich sei,  daß  §  2.">l  B.  G.  B.  erst  dann  ein- 
greife, wenn  es  sich  darum  handle,  zwischen 
einem  Verschulden  des  Verletzten  einer- 
seits und  einem  Verschulden  des  Eisen- 
bahnunternehmers  oder  seiner  Angestellten 
andererseits  abzuwägen,  daß  vielmehr  schon 
die  Ursächlichkeit  der  allgemeinen  Ge- 
fährlichkeit des  Eisenbahnbetriebes 
einerseits  und  eines  eigenen  Verschuldens 
des  Verletzten  andrerseits  gegeneinander 
abzuwägen  seien. 

Mit  andren  Worten:  da  die  allgemeine 
Gefährlichkeit  des  Bahnbetriebes  bei  Un- 
fällen fast  immer  mitwirkt,  so  wird  bei 
konsequenter  Durchführung  dieser  Rechts- 
auflassung  künftig  ein  eigenes  Verschulden 
des  Verletzten  regelmäßig  nicht  mehr  zur 
Abweisung  der  Haftpflichtklage  führen, 
sondern  nur  noch  zur  Teilung  des  Schadens. 

Alle  diese  von  Scholz  hervorgehobenen 
neueren  Keehtsgrundsätze  des  Reichsge- 
richts lassen  eine  Tendenz,  die  Haftung 
des  Betriebsunternehmers  zu  verschärfen, 
unverkennbar  hervortreten.  Der  Begriff' 
der  höheren  Gewalt  wird  immer  enger  ge- 
faßt, die  Haftbarkeit  bei  Verletzung  von 
Kindern  ist  kaum  noch  durch  Einreden 
abwendbar,  und  endlich  wird  auf  Grund 
des  §  251  B.  G.  B.  auch  bei  eigenem  Ver- 
schulden des  Verletzten  eine  Verurteilung 
des  Unternehmens  zum  Ersatz  eines  Teils 
des  Schadens  für  zulässig  erklärt. 

Diese  Verschlechterung  der  Lage  des 
Betriebsunternehmers  ist  um  so  bedenk- 
licher, als  die  Vorschriften  des  Haftpflicht- 
gesetzes an  sich  schon  als  sehr  hart  und 
dem  h'eehtsgefühl  nicht  immer  entsprechend 
empfunden  werden,  zumal  wenn  man  die 
Rechtslage  andrer,  für  den  Straßenverkehr 
weit  gefährlicherer  Fahrzeuge  (Automobile, 
Fahrräder)  damit  vergleicht. 

Schon  aus  den  wenigen  im  vorstehen- 
den hervorgehobeneu  Punkten  ersieht  man, 
daß  Scholz  einen  sehr  interessanten  Stoff" 
behandelt;  besonders  lesenswert  wird  der 
Aufsatz  aber  durch  die  Art,  wie  er  >ie 
behandelt.  Er  hat  es  verstanden,  seine 
Ausführungen  streng  juristisch  und  wissen- 
schaftlich, zugleich  aber  h  iebt  verständlich 
zu  fassen.  Es  ist  daher  nicht  nur  für  den 
Fachmann  ein  <;enuß.  sie  zu  lesen,  sie 
bieten  vielmehr  auch  dein  Laien  Gelegen- 
heit, sich  bequem  und  zuverlässig  über  die 
im  Straßenverkehr  vorkommenden  Halt 
ptlichtsfrageu  aufzuklären.  v.  Ii. 
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Dintfler's  l'oli/ti  t  hnischrs  Journal.  Iit04. 

[85.  Jahn/.,  5<).  u.  51.  lh  ft.  S.  788  ».  803.\ 
Die  Autnmobiltechnik  im  Jahre  1!)<)4. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  W.  I'fit/. ncr 
mit  eingehender  Beschreibung  der  verschie- 
denen Motorarten. 

(«5.  Jahrg.,  51.  Ihft.  S.  W/.j 
Der  Ersatz  von  Gleisanschlüssen  und 

Anschlußgleisen 
durch  Fahrzeuge,  die  sowohl  auf  gewöhnlicher 
Straße  als  auch  auf  («leisen  laufen  können,  wird 
besprochen.  Entweder  sind  die  Käder  .so  ge- 
staltet, daß  es  möglich  ist,  den  Spurkranz  nur 
hei  der  Fahrt  auf  den  Schienen  in  Wirkung 
treten  zu  lassen,  oder  die  Fahrzeuge  sind  so- 
wohl mit  Schienen-  als  auch  mit  Straßenrildern 
versehen. 

I'.ist  itbiiliutr,  liuisi  h>  Zi  il schrift.  W05. 

(Früher  Illustrierte  Zeitschrift  für  Klein-  und 
Straßenbahnen.) 

(//.  Jahr,,.,  X.,.  1.  S.  ft] 

Die  Straßenbahnen  der  Stadt  <  öln. 

Fr.  Bußinauu  macht  Mitteilungen  über 
die  Leitungen  und  die  Fahrzeuge. 

[11.  Jährt/.,  Xo.  1,  S.  13.) 
Die  Entwicklung  des  Oberbaues  bei  der 
Großen  Berliner  Straßenbahn. 
H.  .1.  Dominik  legt  den  Entwicklungs- 
gang  dir,  den  der  Berliner  Straßenbahn-Ober- 
bau von  der  auf  Holzschwellen  befestigten 
Flaehschiene  bis  zu  der  in  Beton  gebetteten 
Killenschiene  genommen  hat.  Auch  werden 
die  verschiedenen  Stoßanordnuugcn  näher 
erörtert. 

[//.  Jahrg..  Xo.  1.  S.  17.) 
Die  IM  atz  anst  ei  hing  in  K  le  i  u  bahn  wagen. 

Betrachtungen  über  die  verschiedenen  An- 
ordnungen der  Sitze  in  Kleinbahnwagcu  mit 
Rücksicht  auf  die  Fähigkeit,  auf  gegebenem 
Baum  eine  möglichst  große  Zahl  von  Fahr- 
gästen unterzubringen. 

!-:hktrh<hr  Hahnen.  1W4. 

[2.  Jahn,.,  23.  Ihft.  S.  421} 
Die  neue  Dauer  bremse  d  er  A 1  Igeme  i  n  e  u 

Elektrizität*  Gesellschaft 
wird  von  \\  Mattersdorff  beschrieben.  Sie 
vermeidet  den  bei  den  alteren  elektromagneti- 
schen Bremsen  beobachteten  Nachteil,  daß  sich 
die  Breinospulen  bei  Dauerst  min.  z.  B.  beim 
Ilerahfahrcu  auf  langen  Gefällen,  erhitzen.  Als 
Mittel  zur  Sperrung  des  Kolbens  der  Solenoid- 
luenise  dient  eine  allseitig  abgeschlossene 
Flüssigkeit  und  zur  stufenweisen  Lösung  ein 
elektroiuagi.etiseh  gesteuertes  Ventil. 


[2.  Jahrg.,  23.  n.  24.  lb  ft.  S.  423  <t.  441. 
Mit  Gleisstrom  betriebene  selbsttätige 
Blnc ka nlage  fü r  ele k  t  rischeBah neu. 
K.  Kitt  er  in  Essen  gibt  einen  Überblick 
der  Entwicklung,  die  die  selbsttätigen  Block- 
anlagen in  Amerika  genommen  haben,  und 
geht  dann  auf  die  Anordnung  dieser  Anlagen 
bei  den  Bostoncr  Hoch-  und  Tiefbahnen  näher 
ein.  Weiter  werden  auch  die  Einrichtungen 
der  Londoner  elektrisch  betriebenen  Tief- 
bahnen beschrieben.  Die  Bau-  und  Wirkung« 
weise  der  angewendeten  llelais  wird  ein- 
gehend behandelt.  Warum  in  der  Besprechung 
die  in  Amerika  üblichen  Ausdrücke  .normal 
danger  System"  und  „normal  clear  System" 
beibehalten  sind,  Ut  nicht  erfindlich.  Wir 
sehen  keinen  Grund  ein,  warum  der  Verfasser 
oder  die  Sehriftleituug  nicht  auch  diese  Aus- 
drücke ins  Deutsche  übersetzt  haben. 

[2.  Jahrg..  24.  Ih  ft,  S.  4.V.S. 

Die  elektrischen  Bahnen  d  e  r  V  e  r  c  i  n  i  g  I  c  u 
Staaten  und  ihre  Sonderheiten. 
Fortsetzung  der  Arbeit  von  E.  Eichel  mit 
Angaben  über  die  Mittel  zur  Bekämpfung  der 
Staubplage  in  (  alifornien  —  Bcsprenguug  der 
Straßen  mit  Ol  sowie  über  verschiedene 
Fahrzeuge  und  Maschinen,  die  beim  Bau  und 
bei  der  l'nterhaltung  der  Straßenbahnen  be- 
nutzt werden,  wie  Steinbrech-  und  Kamin 
maschinen,  selbsttätige  Kiesverlader,  Beton- 
mischer. 

Engineering.  1W4. 

[78.  Bit.,  X<>.  2032,  S  775.) 

Kompensierte      Motorausrüstung  für 
Bah  neu. 

Auf  der  Schenectady-Bahn  in  den  Ver- 
einigten Staaten  lindet  z  Z  ein  elektrischer 
Betrieb  statt,  bei  dein  auf  den  Strecken  inner- 
halb der  Stadt  mit  Gleichstrom,  auf  den  Vorort- 
strecken dagegen  mit  Einphaseustrom  ge- 
fahren wird,  unter  Verwendung  derselben 
Triebwagen.  Die  Ausrüstung  dieser  Wagen 
und  der  Strecke  wird   eingehend  beschrieben. 

[im,  7!>.  ii.t.,  xo.  mn,  s.  5.\ 

Die  elektrische  Kleinbahn  Amsterdam- 
IC  a  a  rl  e  in 

wird  eingehend  beschrieben.  Sie  hat  1  mSpur 
und  schließt  an  die  Straßenbahnen  der  beiden 
Stiidte  an:  in  Amsterdam  sind  daher  einige 
Strecken  der  vollspurigen  Straßenbahnen  mit 
einer  dritten  Schiene  versehen  worden.  Die  /.«  ci- 
gleisige  Bahn  folgt  der  Straße,  und  zwar  liegt 
je  ein  Gleis  auf  den  entsprechend  verbreiterten 
Außenstreifen  der  Straße,  die  Gleise  bestehen 
au»   Breitfußschienen   auf  Holzu,uerseh wellen, 
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nur  dort,  wo  die  Gleist«  in  der  eigentlichen 
Straßenfahrbahn  liegen,  sind  Rillcnschicnen 
verwendet.  Die  Bahn  wird  mit  Oberleitung 
und  Bügelabnehmer  betrieben,  sie  soll  von 
Haarletu  bis  Zaudnoort  an  der  Nordsee  ver- 
längert werden.  Als  Geschwindigkeit  sind  4* 
bis  M  kin/Std.  in  Aussieht  genommen. 

Engineering  Xeus.  11104. 

[52.  Bd.,  Xo.  22,  S.  50t. \ 
<;eölte  Bettung  von  Eisenbahnen  in  Ca- 
1  i  f  o  rn  ie  n. 

Die  Kisenbahnen  in  Californien  haben  seit 
ls'.k?  ausgedehnte  Versuche  mit  Besprengung 
der  Bettung  mit  Öl  gemacht,  um  den  Staub 
und  dessen  schädliche  Einwirkung  auf  die 
Reisenden  und  die  Fahrzeuge  zu  bekämpfen. 
Auch  elektrische  Bahnen  haben  sich  diesem 
Vorgehen  angeschlossen.  Die  bisherigen  Er- 
gebnisse siud  sehr  befriedigend. 

[62.  1hl.,  Xo.  22  S.  504.} 
Lüftung  der  New  Yorker  Tiefhahn. 

obgleich  die  Luft  in  der  Hude,  Oktober 
dem  Betrieb  übergcbenen  Tiefbahn  bis  jetzt 
gut  ist,  wird  doch  die  Herstellung  einer  künst- 
lichen Lüftung  durch  elektrisch  betriebene 
Sauger  empfohlen. 

European  Streit  h'aihcai,  llerieir.  V.HiA. 

[14.  IUI.,  X<>.  12,  S.  H40.] 
Die  Straßenbahnen  In  Swindon 
«erden  kurz  beschrieben.   Sie  können  als  eine 
typische  englische  Anlage  gelten. 

[II  II  I.,  X».  12,  S.  H42.) 
Die  Straßenbahnen  des  Londoner  Graf- 
schaft srate». 
Kurze  Mitteilungen  über  das  Kraftwerk  in 
Green  wich. 

\14.  IUI..  Xo.  12,  S.  852.) 
Nächtliche     Beleuchtung     für  Glcis- 
arbeiten. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  von  der 
•  ounecticut  Bahn-  und  Licht-Gesellschatt  ge- 
troffenen Einrichtung  zur  Herstellung  einer 
vorübergehenden  elektrischen  Beleuchtung  bei 
nächtlichen  Gleisarbeiten. 

[14.  Bd.,  X».  12,  S.  S74.\ 
Hin  ige  Kraftwerk-Erfahrungen 
werden   von   H.  ('.  Reagan   mitgeteilt.  Sie 
stützen  sich  auf  eine  -_»4  km  lange,  in  der  Nahe 
von  New  York  gelegene  Vorortbahn. 

\14.  Bd,  Xo.  12.  S.  H7!t.\ 
Formulare  für  Werkstätten. 

G.  J.  Smith  teilt  verschiedene  Vordrucke 
mit.  die  in  der  Werkstatte  der  Metropolitan- 
Straüenbahngesellschaft  von  Kansas  <"ity 
gebraucht  werden. 

Die  sonstigen  Aufsätze  sind  mit  den  in 
Nr.  II  der  Street  Railway  Review  veröffent- 
lichten übereinstimmend 


Illustrierte  Zeitschrift  für  Klein-  und  Straßen- 
bahnen mit  elektrischem  und  Dampfbetrieb, 

mir 

[10.  Jahr;,.,  Xo.  24,  S.  1320  } 

Internationaler  Straßenbahn  -  und  Klein- 
bahn-Verein;   13.  Hauptversamm- 
lung in  Wien,  UHU. 
Fortsetzung,  mit  dem  Bericht  von  l'cdriali, 
über  die   Kontrolle  der  elektrischen  Straßen- 
bahn -  Aulagen    und    die    Unterhaltung  der 
Arbeitsleitung. 

[10.  Jahr;,.,  Xo.  24.  S.  1333.] 

Straßenbahn-Postwagen    in    der  Welt- 
ausstellungsstadt. 

Kurze  Beschreibung  mit  Abbildung. 

[10.  Jahn/.,  Xo.  24,  S.  1334.} 

('her  Weichenstellvorrichtungen  bei 
Straßenbahnen. 
Beschreibung  verschiedener  vom  Trieb- 
wagen aus  zu  stellender  Weichenanordnungen. 
Verfasser  vermeidet,  in  eine  Kritik  der  Stell- 
vorrichtungen einzutreten,  sagt  aber,  daß 
manche  dieser  Anlagen  an  Betriebsunsicherheit 
leiden. 

Kirchhofs  Technische  Blatter.  l'J04. 

[4.  Jahr;,.,  Xo.  50,  S.  5.) 

Motorfahrzeuge  und  ihr  Recht  auf  die 
Landstraße. 

Der  Verfasser  sucht  zu  beweisen,  daß  die 
Kraftwagen  ein  unbeschränktes  Recht  auf  die 
Landstraßen  und  die  Anwendung  beliebiger 
Geschwindigkeit  innerhalb  der  Ortschaften 
haben.  Wie  einseitig  seine  Darlegungen  sind 
ist  daraus  zu  ersehen,  daß  er  von  einer  „miß- 
bräuchlichen Benutzung  der  Verkehrswege" 
in  den  Ortschaften  „zum  Spazierengehen- 
spricht und  beim  Vergleich  mit  den  Eisenbahn- 
zügen  ganz  übersieht,  daß  diese  auf  besonderen 
Gleisen  fahren  und  trotzdem,  z.  B.  auf  Nchen- 
und  Kleinbahnen,  in  der  Geschwindigkeit  be- 
schränkt sind. 

L'  F.canumisle  Francais.  IHUl. 

[32.  Jahr;,  ,  Xo.  52.  S.  »0.1 

Die     Ausdehnung     des  Selbstfahrer- 
weseus. 

Im  Anschluß  an  die  z.  Z.  in  l'aris  veran- 
staltete Ausstellung  von  Kraftwagen  und  Zu- 
behör stellt  Daniel  Bellet  allgemeine  Be- 
trachtungen über  die  Fortschritte  an,  die  im 
Bau  der  Selbstfahrzeuge  zu  verzeichnen  sind. 
Kr  bespricht  das  Bestreben,  zu  mehr  Einheit- 
lichkeit und  Einfachheit  im  Bau  zu  kommen, 
und  erörtert  dann  die  verschiedenen  Anwen- 
dungsgebiete der  Kraftwagen,  wobei  besonders 
die  Verwendung  für  öffentliche  Verkehrszwecke 
und  für  Las, verkehr  in  Betracht  gezogen  wird. 
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Le  Genie  Civil.  1004,06. 

|25.  Jahr,,..  1.  Halbjahr.  Xo.  7,  S.  <J7.\ 
Kraftwerk  der  elektrischen  Straßen- 
h  ah  neu  in  Antwerpen. 
Das  Kraftwerk  hat  das  .V>  km,  meist  zwei- 
gleisige Linien,  umfassende  Netz  der  Straßen- 
bahnen  zu  versorgen,  die  Zahl  der  Triebwagen 
betrügt  170.  Durch  drei  Dampfmaschinen  zu 
je  PJOO  PS  werden  in  drei  Drehstromgenera- 
toren  je  700  Kilowattamperc  zu  «Wim  V  bei  l>'i 
Perioden  erzeugt. 

[25.  .Jahr,,.,  1.  Halbjahr,  Xu.  7,  S.  107. \ 
Der   Außenhandel    in  Kraftfahrzeugen 

von  I8!W  bis  l!K)3 
wird  näher  dargelegt.  Der  Werl  des  l'bcr 
schusses  der  Ausfuhr  aus  Frankreich  gegen- 
über der  Hinfuhr  hat  in  der  genannten  Zeit 
von  i:iö4-X>  Frcs.  auf  -4*1 511!)  7fi0  Frcs.  zuge- 
nommen, obgleich  auch  der  Wert  der  Hinfuhr 
um  mehr  als  .  das  Dreifache  gewachsen  ist. 
Bei  der  Hinfuhr  nach  Frankreich  ist  haupt- 
sächlich Deutschland  beteiligt,  als  Abnehmer 
Frankreichs  kommt  in  erster  Linie  Hngland  in 
Metracht,  mit  mehr  als  Yr.  der  ganzen  Ausfuhr. 

|25.  Jahn/.,  1.  Halbjahr.  X».  8  ii.  U.  S.  113  it.  12U.\ 
Die  Tiefbahn  von  New  York.  Bauweise 
der  Strecke,  Fahrzeuge. 
Dantin  beschreibt  kurz  die  Linienführung 
und  behandelt  dann  eingehend  die  Bau-  und 
Ausführungsweise  der  Tunnel-  und  Hochbahn- 
strecken,  die  verschiedenen  zur  Ausführung 
gekommenen  Ouerschnittsfnmieii  der  Tief  bahn- 
strecke,  die  Änderung  der  Hiitwässcnings- 
anlagen  usw.  Weiter  werden  die  Stationen 
für  Lokalverkehr  und  die  für  Lokal  und 
Schnellverkehr,  sowie  die  Kehrst  hleifen  ein- 
zelner Stationen  beschrieben,  und  daran  schließt 
sich  eine  Beschreibung  der  Fahrzeuge,  deren 
Kähmen  und  Wunde  ganz  aus  Hisen  herge- 
stellt sind.  Zum  Schluß  wird  das  Kraftwerk 
nebst  Lnterstatiouen  beschrieben. 

|25.  Juli n/..  /•  Halbjahr.  X".  .V.  .S'.  13H.\ 
Sclhstfahrzeug  mit  drei  Achsen. 

("..  Kspitallier  beschreibt  die  Anordnung 
der  Achsen  und  Federung  eines  nach  Bauart 
Lindecker  hergestellten  dreiachsigen  Kraft- 
wagens. 

Mith  iliiiHji  n  (h  s  österreichischen  Vereins  für 
die   l'ördernni,  Jes  Lokal-  und  Slrnßnibalni- 
wesens.  11)04. 
[12.  Jahr,,..  12.  lieft,  S.  4Ü7.\ 
15  a  u  u  Ii  d  B  e  tri«'  1)  v  o  n  S  c  h  tu  a  ls  p  u  rba  h  n  e  n, 
Vortrag  von  Ziffer  über  die  Hut wickluug 
der  Schmalspurbahnen  in  den  verschiedenen 
Liindein   in   technischer   und  wirtschaftlicher 
Hinsicht      I  ber  die   österreichischen  Schmal 
spurhahtien  werden.  z.T.  in  Tabellenform,  nähere 
Augal   gemacht. 

|/2.  Jahn,.,  12.  1hfl,  S.  47U.\ 
Der   Gesetzentwurf    über   Bahnen  nie- 
derer Ordnung 
wird  kurz  besprochen. 


[12.  Jahr,,..  12.  lieft.  S.  4\t) 
Wirtschaftlichkeit  im  Straßenbahn-  und 
K 1  e  i  n  b  a  h  n  b  e  t  r  i  o  b. 
Betrachtungen  von  ll.Ziebarth  über  ver- 
schiedene Maßnahmen  zur  Verbesserung  des 
wirtschaftlichen  Krgebnisses  der  Bahnen.  Ins- 
besondere behandelt  der  Verfasser  dieMagazin- 
und  Werkstüttenverwaltiing,  die  1'nterhaltungs- 
und  Betriebskosten,  die  Anforderungen  der 
Aufsichtsbehörden,  die  Gestaltung  des  Fahr- 
plans usw. 

Österreichisch  ■  Cnaarisches  Kisenbahnblatt. 

im. 

(,«/.  Jahr,,..  Xo.  52.  .S.  Ö4I.] 
Wiener  elektrische  Straßenbahnen. 

Nachdem  das  Programm  für  die  Hrwei- 
terung  des  Straßeubahnnetzes  im  Jahre  P.HI4 
im  wesentlichen  durchgeführt  ist,  sollen  im 
Jahre  1005  die  für  die  Ausdehnung  des  Bahn- 
netzes  und  die  Verkehrssteigernng  erforder- 
lichen Fahrzeuge,  und  zwar  100  Triebwagen 
und  100  Anhänger,  beschafft  werden.  Auch  ist 
geplant,  die  Straßenbahnen  für  den  Postver- 
kehr nach  und  von  den  Bahnhöfen  nutzbar  zu 
machen. 

Herne  ijeueriile  Jes  efiemins  ile  fer  et  </»-v 
tramtia>/s.  1H04. 
[27.  Jahr;,.,  2.  Halbjahr.  X„.  G.  S. 
Mitteilungen  über  den  elektrischen  Be- 
trieb der  Vorortzüge  derOrlcans- 
Bahn    zwischen   Baris  und  Juvisy 
von  I'a u  1  - D u b o i s. 
Nachdem  sich  der  elektrische  Betrieb  auf 
der  Strecke  nach  dem  Bahnhof  am  </uai  d'Oiaay 
bestens  bewährt  hat,  hat  die  Orleaus-Bahn  nun 
auch  auf  der  Vorortstrecke  nach  Juvisy  einen 
gleichartigen  Betrieb  eingerichtet.    Das  Kraft- 
werk und  die  Leitungsanlagen  mit  den  l'nter- 
stationen   werden   beschrieben,   auch  werden 
Mitteilungen  über  die  Betriebsmittel  und  über 
den  Betrieb  gemacht. 

Sellin  iberische  Eh  ktroh  chnische  Zeitschrift. 

um. 

2.  Jahr.,.,  1.  Heft.  S. 

Die  Wy  nentalbahn 

wird  von  Herzog  beschrieben;  sie  führt  von 
Aarau  nach  Menzikon,  ist  £>,:.  km  lang  und 
liegt  z  T.  auf  der  Straße,  z.  T.  auf  eigenein 
Bahnkorpei.  Sie  wird  mit  Oberleitung  und 
Bügelabnehmer  betrieben. 

Street  Hailwat,  Journal.  1W4. 

[24.  1hl..  Xo.  24,  S.  1030.\ 
Klektrische  Bahnen  in  Green  Bay,  Wis. 

Von  (i reen  Bay  nach  Kaukanna  ist  eine 
neue  elektrische  Bahn  von  id.  X,  km  Länge 
mit  eigenem  Bahnkörper  erbaut  worden,  und 
diese  hat  sich  mit  den  in  und  bei  Green  Bay 
schon  bestehenden  Bahnen  zu  einem  gemein 
sa  in  en  1' n  tcr nehmen  zu  sa  in  inen  geschlossen. 
Beschreibung  der  Gesaint.inl.ige ,    des  Ober- 
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baue»,  der  Leitung,  des  Kraftwerk»,  der  Fahr- 
zeuge. Wagenschnppeii  und  der  Werkstätten. 

[24.  IUI.,  So.  21,  8.  1036.] 
Erweiterungen    des    Bezirks  -  Endbahn- 
liofes    in    New   Jersey.  Neue 
Werkstatt- Methode  n. 
Die  Knrporation  für  öffentlichen  Dienst  in 
New  Jersey    hat   neben   sonstigen  Verbesse- 
rungen an    ihren    Anlagen   und  Fahrzeugen 
kürzlieh  zwei  neue  große  Wagensehu|>|>en  mit 
Werkstätten   in   Pattersnn   und   Montclair  er- 
rielitet,    die  mit  allen   neuzeitlichen  Hinrich- 
tungen   aufs  beste    ausgestattet   sein  sollen. 
Die  Anlagen   in  Montelair  werden   nilher  be- 
schrieben, besonders  auch  die  Ausstattung  mit 
Werkzeugen    und    die   Aufenthalts-   und  Kr- 
hohingsräuine  für  die  Arbeiter. 

[24.  Bit.,  So.  24.  S.  1042.] 

Die   1  -UM)  V  o  1 1  -  G I  e  i  c  h  s  t  r  o  in  b  a  h  n  von  Ta 

bor  nach  Bechyne  in  Böhmen 
ist  24  km  lang  und  mit  dem  Dieileitersystem 
ausgestattet.    Sie  ist  seit  Juni  l'.MKi  in  Betrieb. 
Kurze  Beschreibung  der  elektrischen  Hinrich- 
tungen, des  Stromlaufs  usw. 

[24.  Bd.,  A'".  24.  s.  1043.\ 
Hrneueruug    eines   Viadukts    über  die 
Michigan -Zcntralhahn    durch  die 
Michigan  Traction  Co.  in  der  Nahe 
von  üalesburg,  Mich. 
Hirn-  im  Jahr  19»tU  als  Holzbrücke  erbaute 
Bahnüberführung  ist  aus  Anlaß  der  Herstellung 
■  l.  s  zweiten  (Heises  auf  der  Michigan-Zcntral- 
bahn  durch  eine  Eisenbrüeke  ersetzt  worden. 
Diese  wird  niiher  beschrieben. 

[24.  Bd .  So.  24,  s.  1046  ] 
Ausflugwagen  in  «'leveland. 

Die  Elektrische  Ballgesellschaft  in  «  leve- 
land  hat  im  letzten  Sommer  titglich  viermal 
besondere  Wagen  zu  Ausflugzwecken  ver- 
kehren lassen.  Jeder  Wagen  enthält  "o  Sitz- 
plätze, es  war  verboten,  zwischen  den  Sitz- 
plätzen noch  Stehplätze  zu  besetzen. 

[24.  13,1..  So.  24,  s.  10SO.\ 
Hin   System   mehrfacher   Hinheiten  mit 

zwei  Drähten, 
das  kürzlich  patentiert  worden  ist,   wird  be- 
schrieben.   Die  zwei  Drahte  gehen  über  den 
iranzen  Zug,  die  Steuerung  erfolgt  von  einem 
Fahrschalter  aus. 

[24.  Bd..  So.  24.  N.  1051.] 
Selbsttätige  Sander. 

Beschreibung  von  Sandstreuern,  die  ent- 
weder zugleich  mit  Einschaltung  der  Luft- 
liremse  oder  auch  unabhängig  von  dieser  ein- 
gestellt werden  können. 

[24.  IUI.,  So.  24,  S.  mr\ 
Ausrüstung  der  neuen  Bahn  von  Joliet 
nach  Aurora. 
Beschreibung  der  für  die  genannte  Balm 
bestimmten  vierachsigen  Personenwagen,  sie 
enthalten  52  Sitzplätze. 


\24.  Bd,  So.  25,  S.  mi.] 
Normalkonstruk  l innen    der  Nordlinien 

in  Indianapolis  der  Indiana  l'nion 

Traction  Co. 
Beschreibung  und  Abbildung  der  Leitungen, 
des  Oberbaues,  der  Durchbisse,  gewölbten  und 
mit  Eisenüberbau  versehenen  Brücken,  feiner 
Mitteilungen  über  die  Fahr/enge,  das  Kraft- 
werk, das  Verteilungsnetz  und  die  Fnlcr- 
stalionen. 

[24.  Bd.,  So.  25,  S.  1075] 
Die    Hisenbahiikominission   von  Mas*a- 
ch  usetts. 

Mitteilungen  Über  die  Befugnisse  dieser 
staatlichen  Behörde  und  über  die  Handhabung 
dieser  Befugnisse. 

|2*.  Bd..  So.  2fj.  S.  1077.] 
U hrenüberwachung  bei  der  <  incinnai  i- 
Day  ton -Toledo- Bah  n. 
Mitteilung  einer  Verfügung,  durch  die  bei 
der  genannten  Bahn  eine  regelmäßige  amt- 
liche l'herwachung  des  richtigen  (langes  der 
I  hren  der  Angestellten  eingeführt  ist  Die 
MaUregel  soll  sich  gut  bewährt  haben. 

[24.  Bd.,  Xu.  25.  .s.  107 H.] 
Betriebsei n richtu n gen  der  Seattle  Elek- 
trischen Gesellschaft. 
Mitteilungen  über  die  Annaliinebedingungen 
der  Zugbediensteten,  ihre  Lohnverliältnisse, 
Filiformen,  Dienstanweisungen,  die  Hand- 
habung der  Disziplin,  die  Leitung  der  Fahrten 
und  ihre  Meldung,  die  Meldung  von  Wagen, 
die  den  Werkstätten  zugeführt  werden  müssen, 
und  dergl.  mehr. 

I«.  Bd.,  So.  25,  s.  m:t.\ 

Die  50.  Versammlung  de  r  am  eri  k  an  ise  he  n 
Gesellschaft     von     M  asc Ii i u e  u - 1 n - 
genieureii. 
Kurze   Übersicht   über  die   Verträge  und 
die   Verhandlungen,   soweit   Fragen    zur  Er- 
örterung standen,  die  Ingenieure  von  Kraft- 
werken und  Werkstätten  betreffen. 

\24.  Bd..  So.  25.  •>'.  10*4.] 
Die  Isolation  der  Feldwindungen  von 
Ei  sc  n  ba  Ii  n  in  o  t  o  re  n. 
Sowohl  Material  wie  Ausführung  müssen 
gut  sein,  und  namentlich  lnuU  letztere  mit 
großer  Sorgfalt  erfolgen.  Eine  sorgsame  Art 
der  Ausführung  wird  beschrieben,  und  die 
Mittel  zur  Prüfung  der  Isolatioiiswirkung 
werden  kurz  erörtert. 

24.  Bd.,  So.  25,  N.  1085  ».  im.) 
Neue  Wagen  f  ü  r  S  p  r  i  n  gfi  e  1  d,  Illinois  und 
für  die  Hudson  Itivpr  Tractinn  Co. 
Die  ei  stet  en  sind  zw  eiachsig.  Ii.-;  in  im 
Wagenkasten  lang  und  mit  Längssitzen  ver- 
sehen, die  letzteren  sind  vierachsig,  halten 
■s,r,  m  Wagenkastenlängc  und  i.'ucisitzc  Die 
Hiidbühneii  sind  bei  beiden  Wagen  gcsehlossen. 

[24.  Bd..  So.  Jj,  S.  nw.\ 
N  e  u  e  ü  1  -S  t  r o in  u n ter brechen 

Kurze  Beschreibung  eines  kürzlich  von 
der  Wcstinghousc-Gesellsehafl  eingeführten 
selbsttätigen  Stromunterbrechers. 

Digitized  by  Google 


150 


Zeitschriftenschaii. 


r  /.ciivlirifi 

Lför  KlrillliMllllt-IJ. 


[24.  Ii./.,  Xu.  20,  S.  1098.] 
Die  Joliet  Piain field-Aurora- Bahn 
liegt  etwa  tiO  km  westlich  von  <  hicago  und 
ist  nl.  km  lang.  KinsehlicUlich  der  heulen 
Endpunkte  dient  sie  einer  Bevölkerung  von 
etwa  "ijuOn  Küpfeii.  Kurze  Beschreibung  der, 
abgesehen  von  den  Ortschaften,  mit  eigenem 
Bahnkörper  ausgestatteten  Linie,  ferner  des 
Oberbaues,  der  Fahrzeuge,  Wagenschuppen 
und  Werkstätten.  Die  Bahn  dient  dem  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  und  wird  elektrisch 
mit  Oberleitung  betrieben. 

\24.  Hif.,  X.,.  26,  S.  11U3.\ 
Die  elektrischen  Bunde  hei  der  Biook- 

lvncr  H oc hbah n 
dienen  dazu,  die  als  Bückleitung  benutzten 
Schienen  mit  dem  Kisenwerk  der  Hochbahn 
leitend  zu  verbinden.  Bei  Anbringung  und 
Unterhaltung  der  Bunde  werden  in  ausge- 
dehntem Malie  SandgebliLscinaschinon  ange- 
wendet, um  die  Kisenteile  rasch  und  in  be- 
quemer Weise  von  Farbe  und  andern  die  gute 
I.eitungsfahigkcit  störenden  Stoffen  zu  reinigen. 
Die  verschiedenen  Hinrichtungen  werden  von 
F.  H.  Parke  naher  beschrieben. 

[24.  B.I..  X„.  26,  S.  U07.\ 
Die     Leistungsfähigkeit     von  Kraft- 
bremsen  im  Stralion  bahndienst  mit 
V  e  r s  ii  c  h  e  n  ü  b  e  r  d  e  n  K  r  a  l't  v  e  r  b  r a  u  c  h 
bei  Luft  bremsen. 
Hdw.  Taylor  teilt   die  Krgchnissc  zahl- 
reicher Brcms\ ersuche  im  Betrieb  elektrischer 
Straßenbahnen  mit  und  zeigt,  dalä  die  Kosten 
des  Krafiverbrauchs  gegenüber  den  Anlagc- 
und    rnterlialtungskosten    der  Kraftbreinsen 
gar  keine   Bolle   spielen.    Auch   werden  die 
Vorteile     und     Nachteile    der  Kraftbremsen 
gegeneinander  abgewogen. 

\24.  u<i..  X...  2t;,  a.  mi.[ 

Die     Km  Wicklung    des  Wechselstrom- 
l  i  <  '  t  i  i  >•  s 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  A.  H. 
Armstrong. 

\24.  IM.,  Xu.  'Hl.  .v.  1114  j 
Schwerer  vereinigter  Schneepflug  und 
Hilgut  wagen    für    die   « '  Ii  a  u  t  a  n<|  u  a 
Trac  t  iou  <  o, 
Das  Fahrzeug  ist  vierachsig  und  im  ganzen 
1-2.  u  in  laug.    Der  Schneepllug  ist  abnehmbar 
mit   dein  Wagen  verbunden   und  steht  .V'..  in 
über  das  Stirnende  des  Wagens  vor. 

[24.  IM..  Xu.  27.  S  1134.] 
Mitteilungen  über  die  Bahn  in  Portland. 

Das  Netz  der  Stralienbahngescllschaft  ist 
ausgedehnt  und  weit  verzweigt,  e>  enthalt  in 
den  auf  die  Portland-Höhcn  führenden  Linien 
sehr  starke  Steigungen  Die  Anlage  der  Bahn, 
der  Oberbau,  die  Fahrzeuge.  Wageuschiippcn 
und  Werkstatten  «erden  beschrieben,  auch 
werden  Mitteilungen  über  den  Betrieb  ge- 
macht 

[24.  IM ,  Xu.  27,  s.  UM.\ 
Neuste  Hntwicklung  der  Pariser  Stadt- 
Ii  ah  n. 


Kurze  Beschreibung  der  Linie  :i  vom  Park 
Monceau  nach  dem  Gambetta-Platz. 

[24.  Btl.,  Xo.27.  S.  114HJ 
Oberleitungsfahrt  in  Indiana-Ohio. 

Mitteilungen  über  die  Krgebnisse  von  Ver- 
suchsfahrten über  lilugere  Strecken  verschie- 
dener elektrischer  Landbahnen  in  Ohio 
und  Indiana.  Die  Fahrten  erstreckten  sich  im 
ganzen  über  rund  P2-V*  km,  zu  deren  Zurück 
legung  27  Stunden  15  Minuten  erforderlich 
waren. 

|M.  IM.,  Xu.  27.  S.  11M.[ 
Feststellung  des  Zu  Standes  von  Strom- 
unterbrechern in  Wagen. 
Parham  weist  auf  die  Notwendigkeit  hin, 
die  Stromunterbrecher  gut  zu  unterhalten  und 
ihren  guten  Zustand  jederzeit  rasch  und  leicht 
festzustellen. 

[24.  IM..  Xu.  27.  S.  U51.\ 
Hin  neuer  Kisreiniger. 

Beschreibung  einer  Vorrichtung  zur  Be- 
seitigung des  Kises  auf  und  zwischen  den 
Gleisen  von  Straßenbahnen,  die  im  Winter 
11*):!  Ol  an  verschiedenen  Orten  Nordamerikas 
mit  Hrfolg  angewendet  sein  soll.  Sie  besteht 
aus  einem  siharfgezahutcn  Kratzer,  der  au 
einem  Schlitten  oder  Schneepflug  befestigt 
wird. 

\24.  11,1..  Xo.27.  S.  Uöü. 
Halb  ve  rw  andelbarer  Wagen  mit  Langs- 
sitzen. 

Beschreibung  und  Abbildung. 

Thr  IMilruaü  CtizrUr.  UM. 

\4D.  .hihrt).,  x».  x,  .s.  im  \ 
F. i s e  n b a h n - Se l b s t  f a h r e r  D i e n s t. 

Mitteilungen  über  die  in  Hngland  mit  Selbst- 
fahrern auf  den  Hisenbahnen  gemachten  Kr 
fahrungeu  und  Betrachtungen  über  die  Verwen- 
dung solcher  Fahrzeuge  auf  den  amerikani- 
schen Hisenbahnen. 

[49.  .hihr.j..  Xu.  2ii.  S.  tftf.j 
Aufgaben  des  schweren  elektrischen 
Betrie  bes. 
Vortrag  von  t».  S.  Lyford  und  W.  N. 
Smith  auf  der  Versammlung  des  amerikani- 
schen Instituts  von  Klektrizitats- Ingenieuren 
mit  Angaben  über  die  bei  Versuchen  festge- 
stellten Leistungen  und  Kosten,  und  Vergleich 
der  Versuchsergebnisse  mit  den  nach  den  ge- 
bräuchlichen Formeln  erwarteten.  Die  Vor- 
tragenden gehen  besonders  auf  die  Verhält- 
nisse der  Long  Island-Bahn  ein 

Thr  h'iilinn/  uiul  F.mjnu  ,  r/iii/  I.'rr/rir.  1W4. 

[44.  IM..  Xu.  48.  S.  b3it.\ 
Krsatz   der   Dampfkraft   durch  Klektri- 
z  i  t  iL  t. 

Fortsetzung,  mit  Angaben  über  die  wirt- 
schaftlichen Krgehnis-c  des  elektrischen  Be- 
triebes sowie  über  die  Betriebs-  und  I  nier 
haltuugskosteii.  Die  Mitteilungen  stützen  sich 
namentlich  auf  Versuchsbetriebe  und  die  Kr- 
gebnisse auf  den  New  Yorker  Hochbahnen, 
Verfasser  geht   auch  auf  die  Verw 
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elektrischen  Kraft  zu  laicht-  und  anderen  Kraft- 
zwoeken, ferner  auf  die  Heizung  der  Wa^en 
die  Fouersgofahr  u.  dergl.  ni.  eiu. 

The  Itailway  Xens.  1904. 

[82.  Bd.,  Xo.  2137,  s.'*62  \ 
Elektrischer  Betrieb  auf  der  Metropoli- 
ta n-Bahn. 
Ende  des  Jahres  lt»<>4  wurde  auf  der  alten 
Londoner  Tiefbahn  auf  der  rd.  1!»  km  langen 
Strecke  Bakor-Str.  Uxbridge  der  erste  elek- 
trische Zug  unter  Teilnahme  zahlreicher  ge- 
ladener Gäste  gefahren.  Kurze  Beschreibung 
der  Wagen,  die  ganz  nach  den  ameri- 
kanischen Vorbildern  mit  nur  zwei  Eud- 
türen  gebaut  sind,  und  ihrer  elektrischen 
Hinrichtungen. 

The  Street  BtliltCIlf  Beriete.  1HU4. 

[Bd.  14,  Xo.  12,  S.  <ßö.\ 
Die    elektrische    Eisenbahn    Chicago  — 

Milwaukee 
war  die  erste,  bei  der  hochgespannter  Wechsel- 
strom mit  umlaufenden  filiformem  in  den 
L'nterstationen  zur  Anwendung  kam.  Die  Hin- 
richtungen haben  sich  gut  bewahrt.  Beschrei- 
bung einiger  Erweiterungen  und  Ergänzungen 
des  Netzes  und  seiner  Ausrüstung,  ferner  der 
Einrichtung  eines  neuen  Kraftwerks  nebst  den 
dazu  gehörigen  l'nterslationeu  sowie  der  aus- 
dehnten Park-  und  Vergnügungsanlageu.  Auch 
werden  einige  Mitteilungen  über  die  Betriebs- 
u ii < l  Verkehrsergebnisse  gemacht. 

[Bd.  14,  Xo.  12,  S.  H4.l\ 
Außere    Gestaltung    lies  Indianapolis 
Nordbezirks    der    Indiana  1'nion 
Traction  l'n, 
Allgemeine   Beschreibung  der  Linienfüh- 
rung und  eingehende  Besprechung  der  ver- 
schiedenen Brückenkonstruktionen,  ferner  des 
Kraftwerks,  der  l'nterstationen  und  der  Lei- 
tiingsanlagen,  der  Fahrzeuge  für  den  Porsonon 
und  Güterverkehr  usw. 

[Bd.  14,  Xo.  12.  S.  .%/.] 
Bet  oii-Eisen-Bogenbrücken  der  Indiana- 
polis Northern  Traction  Lines. 
Beschreibung  und  Abbildung  verschiedener 
in  Beton-Eisenbau  ausgeführter  Brücken. 

\Bd.  14,  Xo.  12,  S. 
IM.'  Anlagen  des  M  c  K  i  n  1  ey -Sv  n  d  i  ka  t  es 
von    Zentral-Illinois    II.     Die  Illi- 
nois -  Zentral  -  Betriebsgesellschaft 
und  die  St.  Lo  u  i  s -S  p  ri  n  gf  i  e  hl  ■  B  a  h  n- 
Gesellschaft 
Beschreibung  des  Kraftwerks  und  einiger 
Hrückenliauten  sowie  der  Personenwagen. 

\Bd.  14.  Xo.  12.  S.  H7t.\ 
Vergnügungsparks  und  ihr  Einfluü  auf 
den  Personenverkehr. 
Mitteilungen  über  die  Vergnügungsanlageu 
bei  i'oney  Island  in  der  Nahe  von  New  York 
und  ihren  Einfluß  auf  die  Belebung  des  Per- 
sonenverkehrs, ferner  über  neue  ähnliche  An- 
lagen, die  z.  Z.  in  der  Nähe  von  Chicag..  in 
Ausführung  begriffen  sind. 


\Bd.  14.  Xo.  12,  S.  ifI7.\ 
Ausbesserungswagen     der  Cloveland- 
Südwest-Bahn. 
Beschreibung  und  Abbildung  eines  vier- 
rädrigen Kleinbahn wagens  mit  Leitergerüst 

[Bd.  14.  Xo.  12,  S. 
G  a  s  o  I  i  n  B  c  s  i  c  Ii  t  i  g  u  n  g  s  w  a  g  e  n. 

Der  Wagen  ist  zweiachsig,  offen  uud  kann 
Wasser  und  Gasolin  für  eine  Fahrt  von  l(jo  km 
mitnehmen:  auch  kann  er  einen  Anhänger  zur 
Aufnahme  von  Arbeitern,  Werkzeugen  u-w. 
ziehen 

[Bd.  14.  Xo.  12,  S.  m\ 
Selbsttätiger  Sandstreuer  von  Nichols- 
Lintern. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  Sand- 
streuers, der  entweder  selbsttätig  mit  der 
Bremse  in  Tätigkeit  treten  oder  auch  für  sich 
eingestellt  werden  kann. 

Zeitschrift  de.*  österreichischen  lmjenieur-  und 
Architekten- Vereins.  M>4. 

[46.  Jahru.,  Xo.  51  u.  52.  S.  709  »,  725.\ 
Die  L'inkonstruktion  der  elektrischen 
Bahn  Mödl  in  g— H  in  t  e  rbüh  1  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der 
K  ra  f  t  ga  s  in  a  s  c  h  i  n  e  n  -  A  n  läge. 
Die  1883-ls^ö  erbaute  Bahn  ist  eine  der 
iiitesten  elektrisch  betriebenen,  die  Stromzu- 
führung erfolgte  mit  getrennter  Hin-  uud  Bück 
leitung  durch  eiserne  Schlitzrohre,  in  denen 
an  Hanfseilen  befestigte  Abnehmer  -  Schleif- 
schiffchen  hinglitten.  Die  ganze  Anlage  ent- 
sprach nicht  mehr  den  heutigen  Verkehrs-  und 
Botriebsansprüchcn  und  ist  daher  von  Grund 
aus  umgestaltet.  Der  Oberbau  ist  verstärkt, 
als  Leitung  und  Stromabnehmer  werden  Kupfer- 
draht  und  Bügel  verwendet  uud  auch  die  l'ahr- 
betriebsmittel  sind  durch  Einstellung  neuer 
Triebwagen  wesentlich  vervollkommnet.  Be- 
sonders bemerkenswert  ist  das  mit  Kraftgas 
betriebene  neue  Kraftwerk,  das  eingehend  be 
schrieben  wird.  Zum  Schluß  werden  Mitteilun- 
gen über  die  Betriebsergebnisse  gemacht. 
Zeitschrift  des  Vereins  deutscher  Intjenirnre. 

im. 

[4H.  Bd..  Xo.  50,  51,  52  ».  53,  S.  im.  1Mb\  UM 

u.  i:m  \ 

Die  Pariser  Stadtbahn. 

Fortsetzung  und  Schluß  der  Arbeit  von 
Troske  mit  eingehender  Beschreibung  der 
Betriebsmitte).  Verfasser  beginnt  mit  den 
zweiachsigen  Wagen  und  behandelt  ihre  Bau- 
art, elektrische  Ausrüstung,  Steuerung,  die 
l'ahrtwciider,  Stromabnehmer,  Motoren  und  die 
Ergebnisse  der  Versuchsfahrten.  Weiter  wendet 
er  sich  zu  den  Drehgestell  wagen  für  Betrieb 
mit  mehreren  Einheiten,  hei  denen  uament lieh 
die  Steuer-  und  Sehalteinrichtungen  nach 
Thomson  -  Houston  und  Westinghou-e  he- 
sprocheu  werden  Die  Arbeit  geht  dann  zur 
Beschreibung  der  Erzeugung  und  Verteilung 
der  elektrischen  Energie  über  und  behandelt 
zuerst  das  Bercy-Kraftwerk  und  darauf  die 
l'nterstationen    in    sehr    eingehender  Weise. 
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Zum  Schluß  werden  Mitteilungen  über  den 
Zugbetrieb,  den  Verkehr  und  den  Ertrag  ge- 
macht. Da  der  Verkehr  sieh  sehr  günstig  ent- 
wickelt hat,  tritt  zu  den  Zeiten  stärksten  Ver- 
keil» trotz  einer  21,i  Minuten  -  Zugfolge  eine 
sehr  starke  Übcrfüllung  der  Züge  ein.  deren 
lilnge  wegen  der  Kürze  der  Hahnsteige  nicht 
größer  als  72  in  genommen  werden  kann.  Auch 
erweisen  sich  die  Zugänge  zu  den  Stationen 
nicht  selten  als  unzureichend  und  mußten  schon 
vielfach  verbessert  werden.  Die  größte  zu- 
lässige Fahrgeschwindigkeit  ist  Mi  kmyStdn  < 
was  bei  Linie  I  eine  Reisegeschwindigkeit  von 
•_n  Iiis  -21  km  Stdn.  ergibt.  Das  Anfahren  ist 
sehr  Hott,  auch  wird  bei  raschem  Liniauf  in 
die  Stationen  sehr  kräftig  gebremst.  Da  für 
die  ganze  Stadtbahn  ein  F.inheits  -  Fahrpreis 
besteht,  kann  das  Fahrkarteiiwesen  sehr  ein- 
fach gehalten  werden. 

[4fi.  B.I.,  Xo.  53,  N.  0/77.] 
Neuere  V  o  r  o  r  t  z  u  g  1  o  k  o  in  o  t  i  v  e  n. 

Schluß  der  Arbeit  von  Metzeltin.  mit 
Angaben  über  »ehr  kriiftige,  in  Deutschland 
gebaute  3  7  gekuppelte  Lokomotiven  der  italie- 
nischen Millelmeerhahn.  die  mit  Pop-Sicher- 
heitsventilen und  Nikophoroflschem  Kost  aus- 
gestattet siml.  Diese  Einrichtungen,  sowie 
Steuerung.  Zug  und  Stoßvorrichtiingen  werden 
niiber  beschrieben.  Die  Lokomotiven  sind  mit 
eiiiem  Hochdruck-  und  zwei  Niederdruckzyün- 
dein  versehen,  eislerer  liegt  in  der  Mitte 
zwischen  den  Kildern.  Ähnliche  Lokomotiven 
sind  von  den  preußischen  Staatsbahnen  und 
den  Reichs  Eisenbahnen  beschalle  worden. 
Weiter  wird  eine  in  England  gebaute,  gleich- 
falls '•>'■;  gekuppelte  Lokomotive  für  die  süd- 
afrikanische Zcutralbahn  beschrieben,  und  dann 
folgen  Verbuiid-Tcndorlokoniotiven  der  öster- 
reichischen Staatsbahnen,  die  und  ',s  ge- 
kuppelt sind  und  nur  zwei  Zylinder  haben. 
Zum  Schluß  werden  einige  Mitteilungen  über 
amerikanische  Vorortzug- Lokomotiven  gemacht 
unter  Deigabe  einer  Zusammenstellung  über 
die  Hauptabmessuiigen  usw. 

Z'ifs.  /iri/t  l'iiv  'l'roiiKfUii'l wr.f'U    und  Stroßrn- 

hao.  im. 
[21.  Jahn,..  Xo.  36.  S.  687. 
liiterirdische     Anlagen     in  amerika- 
nischen Studien. 
Mitteilungen   über   geplante  liitorstraßen 
für  Straßenbahnen  und  Kanalleitungen. 

\21.  Jahn,..  Xo.  36,  N.  6U0.[ 
Iber     die     Gleisanlage     bei  Straßen- 
ba Ii  u  e  n. 

Schluß  der  Mitteilungen  über  verschiedene 
Arten  von  ( lleisanordnungen  und  Straßcn- 
fahrbahnbcfestigungeii  in  engliseben  Städten. 
Auch  dort  folgt  man  mehr  und  mehr  deut-chen 
Vorbildern. 

[21.  Jahn/..  Am.  36.  S.  6H2.\ 
Scbienenlußentwiisseriing  für  Straßen- 
Ii  a  Ii  n  e  n 

Die  Asphaltunterlage  der  Sellien.'  wird  mit 
•  .»Herrinnen    und    einer   unter    der  Scliieuen- 


initte  verlaufenden  Längsrinne  versehen  und 
letztere  an  den  tiefsten  Punkten  durch  lot- 
recht eingelegte  Kohre  in  den  l'ntcrgrund 
entwässert. 

Zfilunu  <hs  Vrrrin*  Dnitsrher  Kismhahu- 
Verivaltunyen.  1S04. 

[44.  Jahn/.,  Xo.  102.  S.  15W.) 
Die  Stubaitalbahn. 

P.  E.  Kupka  gibt  eine  kurze  Beschreibung 
dieser  elektrisch  mit  Einphasenstrom  betrie- 
benen Hahn.  Sie  hat  1  m  Spur  und  führt  von 
Innsbruck  nach  Fulpmes,  die  grüßte  Steigung 
ist  -Kl  ",,<,,  die  schärfsten  Bogen  haben  ju  in 
Halbmesser,  die  Gesamtlänge  ist  1*,;  km. 

[44.  Jahrg..  X».  102.  S.  1M  \ 
Rrienzerseebahn  und  Brünigbahn. 

Die  Brienzerseehahu  soll  mit  einer  Spur- 
weite von  1  in  hergestellt  werden,  weil  die 
derzeitigen  Verkchrsverhültnisse  die  Anwen- 
dung der  Vollspur  und  den  Einbau  der  Brünig- 
bahn in  eine  Vollspurbahn  noch  nicht  notwen- 
dig erscheinen  lassen. 

[44.  Jahn,.,  Xo.  102,  N. 
Eiaeubahnplanc  in  und  um  London. 

Es  ist  geplant,  eine  Hochbahn  über  dem 
Regentskanal  herzustellen,  ferner  eine  Verbin- 
dung von  Acton  zur  Zentral-London  Tiefbahn 
bei  Shepherds  Bush,  und  diese  Hahn  soll 
von  dem  letztgenannten  Hahnhof  aus  über 
(  haring  '  Voss  Strand  nach  der  Liverpool  Str. 
verlängert  werden. 

[1M5.    45.  Jahrn..  Xo.  1.  S.  10] 
Motorwageiibanart  l'arrcy  in  Versuchs- 
weisem   Betrieb    bei    der  italieni- 
schen M  i  1 1  e  1  m  e  e  r  b  a  Ii  n. 
Der  Versuchsbetrieb  findet  auf  der  Strecke 
Uom    Viterbo  statt,  soll  ;t  Monate  dauern  und 
der  l/.sung  der  Frage  des  geeignetsien  Be- 
triebs auf  Hahnen   mit    schwachem  Verkehr 
dienen.    Mitteilungen    über    die   Hauart  und 
Ausrüstung    des  Triebwagens    und    die  bis- 
herigen Erfahrungen. 

[45.  Jahr;/.  Xo.  2,  X.  17.) 
Stadt      und    Vorortverkehr    in  Nord- 
amerika. 

Dräger  macht  Mitteilungen  über  Beobach- 
tungen, die  er  auf  dem  Gebiete  des  Verkehr- 
Wesens  der  amerikanischen  Großstädte  ge- 
macht hat.  ... 

\45.  .Jahn/..  Xo.  3.  .V.  44.\ 

Otavi-Minen-     und  Eisenbahn-Gesell- 
schaft 

Kurze  Mitteilungen  über  den  Stand  des 
Eisenbahnbaues. 

[45.  Jahn,.,  A«.  4.  S.  5/.] 
Einfühlung  des  elektrischen  Betriebes 

auf  der  Lokalbahn  Murnau-Ober- 

a  in  in  e  rga  ll. 
Seit  dem  1.  Januar  werden  drei  Züge  in 
jeder  Kiclitung  mit  Einphaseustroin  elektrisch 
betrieben  und  die  weitere  Durchführung  des 
elektrischen  Betriebes  ist  geplant.  Der  Strom 
wird  dem  mit  Wasserkraft  betriebenen  Kraft- 
werk bei  Murnau  entnommen. 
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Mitteilungen 

des 

Yereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen, 


No.  '> 


Februar 


Jahrgang  1905 


Gesch&ftsf  uhrende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn  - 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  in  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Zum  Mitglieder- Verzeichnis 

Der  Betrieb  der  elektrischen  Kleinbahn 
Emden  Außenhafen  ist  von  der  Vereins- 
verwaltung  Berthuld  und  Ernst  Körting  in 
Körtingsdorf  bei  Hannover  auf  die  Allge- 
meine Klektrizitütsgesellschaft  in  Berlin 
übergegangen. 


Die  Stadt  Breslau  teilt  in  Berich- 
tigung des  im  Januarheft  veröffentlichten 
Mitglieder  -  Verzeichnisses  mit,  dnü  ihre 
Straßenbahn  nicht  Städtische  elektrische 
Straßenbahn,  sondern  zur  Vermeidung  von 
Verwechselungen 

Städtische  Straßenbahn  Breslau 
heißt,  und  daß  die  Amtsräume  der  Verwal- 
tung sieh  nicht  mehr  Goethestraße  <>1.  son- 
dern im  eigenen  Verwaltungsgebäude 
Bahnhof  Lohestraße,  Ecke  Kräuter- 
weg, 

befinden. 


An  sämtliche  Vereinsverwaltungen 

wurden  in  der  zweiten  Jahreshälfte  WO» 
folgende  Rundschreiben  erlassen: 

Rundschreiben  Xo.  150. 

Die  Vei'einsverwaltungcn  bitten  wir  er- 
gehenst  um  Vorschläge  von  Bespreehungs- 
gegenständen  für  unsere  nächste,  100T>  in 
Frankfurt  a.  M.  abzuhaltende  Hauptver- 
sammlung. 

Falls  uns  bis  zutn  1.  November  1!XU 
Äußerungen  nicht  zugehen,  werden  wir 
annehmen,  daß  Sie  uns  Vorschläge  nicht 
zu  machen  haben. 


Rundschreiben  Xo.  151. 

Nach    der    infolge    des  Zusammen 
Schlusses  der  Glühlnmpenfnbriken  erfolgten 
erheblichen  Preiserhöhung  für  Glühlampen 
haben  wir  im  Einvernehmen  mit  dem  Aus- 
schuß B  für  Bahnhau-.  Bahnunterhaltungs- 
Angelegenheiten    und    Betriebsmittel  mit 
der  Zentralstelle  der  Glühlampenfabriken: 
„Verkaufsstelle    Vereinigter  Glühlnmpen- 
fnbriken" (  V.  V.  G  i  ein  Abkommen  gc 
trotten,  welches  den  Vereinsvenvaltungen 
den  Bezug  guten  .Materials   zu  den  den 
Mitgliedern  bekannt  gegebenen  Vorzugs 
preisen     und     technischen  Bedingungen 
sichert. 


Di. 


Rundschreiben  Nu.  153. 
in  der  letzten  Zeit  an  un>  gerich- 


teten Anfragen  über  die  anderwärts  be- 
stehenden Abgaben  an  die  N'egeunter- 
hnltungsptiiehtigen  konnten  nur  zum  Teil 
nach  dem  vorhandenen  Material  beant- 
wortet werden,  weil  die  VercinsVerwal- 
tungen  uns  nicht  immer  über  vorgenom- 
mene Änderungen  auf  dem  Laufenden  ge- 
halten haben. 

Die  durch  die  Rückfragen  sieh  er- 
gebende Verzögerung  macht  die  Antwort 
oft  wertlos,  wenn  sie  z.  B.  bei  bereits 
schwebenden  Verhandlungen  verwendet 
weiden  soll. 

Aus  dieser  Veranlassung  bitten  wir  die 
Vereinsvenvaltungen  ergehenst.  die  unten 
stehenden  Fragen  nach  dem  heutigen 
Stand  so  ausführlich  zu  beantworten,  daß 
die  Antwort  ein  richtiges  Gesamtbild  aller 
direkten  und  indirekten  Abgaben  ergibt. 
Gegebenenfalls  bitten  wir  daher  die  Ant- 
worten auch  über  die  gestellten  Fragen 
hinaus  auszudehnen.  Ferner  bitten  wir. 
uns  über  künftige  Änderungen  der 
Verhältnisse    laufend    unterrichten  zu 

Wollen. 
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Die  Beantwortung  erbitten  wir  Iiis  zum 
l'J.  Dezember  W04. 

F  r agebogen 

Qber  direkte  und  indirekte  Abgaben  an  die 
Wegeunterhaltungspflichtigen. 

I.  Direkte  Abgaben. 

1. 

a)  Zahl. -n  Sie  «  ine  Abgabe  und  wie  wird 
dieselbe  ermittelt? 

b)  Wie  groß  war  diese  Summe  im  letzten 
Geschäftsjahr  im  ganzen? 

e)  Desgleichen  in  Prozenten  der  Fahr- 
Kinnalime?1) 

II.  Indirekte  Abgaben. 

2.  Striißcnreinigung. 

ii)  Welche  Verpflichtungen    haben  Sie 

übernommen? 
b)  Wie  groll  war  die  Ausgabe  im  letzten 

Gesell  ii  f  t  s  j  a  I  i  r  hie  raus  ? 

3.  Straßenpflaster. 

A.  Noupflastcr: 

a)  Welche  Verpflichtung  haben  Sie  über- 
nommen? 

b)  Wie  hoch  war  die  Ausgabe  hierfür 
dir  das  .Jahr,  berechnet  nach  dem 
Durchschnitt  der  letzten  Jahre? 

die  Anzahl  der  zur  Berechnung  heranzu- 
ziehenden Jahre  soll  freigestellt  werden, 
jedoch  .soll  die  Berichtszeit  tnil  dem 
letzten  abgeschlossenen  Geschäftsjahr 
endigen,  nicht  unterbrochen  sein  und  in 
der  Antwort  genannt  werden). 

B.  I'flasi  erunterhaltung: 

a)  Welche  Verpflichtung  haben  Sie  über- 
n  ■  numen? 

b)  Wie  hoch  war  <lie  Ausgabe  hierfür 
im  letzten  Geschäftsjahr? 

c  Wenn  möglich  wird  gebeten,  von 
der  Suni nie  zu  b),  welche  meistens 
mit  ih  n  Kosten  der  durch  das  Vor- 
handensein der  Gleise  entstehenden 
Untcrhultungsarbeiteii  zusammen  ver- 
bucht werden,  diejenigen  Kosten  zu 
trennen,  welche  darüber  hinaus  aus 
der  Verpflichtung  zu  2  B  a  entstanden 
- :  uG :  eventuell  müssen  schätzungs- 
weise Angaben  genügen. 

4.  Stronibczng. 

a)  Sind  Sie  zur  Stromentnahme  aus 
einem  Kraftwerk  verpflichtet,  welches 
entweder  dem  Wegeunterlialtuug-- 
ptlichtigen  gehört   oder  aus  welchem 

'i  KioMRm«  mm  Pewonen-.  l'»-t-.  GepBrfc-  und  Ofltw 

liff".ril.Ttnik' 


derselbe  in  anderer  Form  Nutzen 
zieht? 

b)  Welchen  Treis  zahlen  Sic  für  die 
Kilowattstunde  nach  Verrechnung  et- 
waigen Rabattes  usw.  unter  Angabe, 
ob  sich  der  Preis  auf  Messung  im 
Kraftwerk  oder  an  den  Speisepunkten 
der  Strecke  bezieht  und  welche 
Strommenge  p.  a.  in  Betracht  kommt? 

e)  Wie  hoch  würde  sich  nach  Vergleich 
mit  den  Selbstkosten  anderer  Werke 
unter  gleichen  Verhältnissen  der 
Strompreis  bei  Sclbstlnrstellung 
stellen? 

Selbstkosten  sind  hier  einschließlich 
Zinsen  und  angemessener  Rücklagen  für 
Kabelnetz  und  Kraftwerk  zu  rechnen, 
sofern  der  zu  vergleichende  Strompreis 
diese  Kosten  ebenfalls  mit  enthalt), 
d)  Wie  hoch  ist  der  Unterschied  zwi- 
schen den  Kosten  zu  b)  und  c)  im 
letzten  Geschäftsjahr  in  der  End- 
summe gewesen? 

.».  Freikarten  und  Ermüßigungskarten. 

a)  Hat  der  Wegeunterhaltungsptiichtige 
für  sich  und  andere  die  Ausstellung 
solcher  Karten  ausbedungen?1) 

b)  Wie  groß  war  der  Aufwand  hierfür 
im  letzten  Geschäftsjahr,  wenn  die 
Selbstkosten  dieser  Freikarten  mit 
dem  Verkaufspreis  gleichwertiger 
normaler  Zeitkarten,  oder,  falls  solche 
nicht  bestehen,  mit  dein  tarifmäßigen 
Beförderungspreise  angesetzt  werden? 
dem  Sinne  entsprechend  ist  hier  für  F.r- 
inHIiigungskarten  nur  der  Unterschied 
/.wischen  dein  gezahlten  Preis  und  dem 
tarifmäßigen  Fahrgeld  einzusetzen  . 
Für  die  Mehrbenutzung  unpersön- 
licher Karten  ist.  sofern  solche  nur 
für  diesen  Zweck  ausgegeben  werden, 
gegenüber  den  normalen  Zeilkarten 
ein  entsprechender  Zuschlag  zu 
machen. 

«.  Sfinßenbespreiigiing. 

a)  Welche  Verpflichtung  haben  Sie  über- 
nommen? 

h)  Wie  hoch  beliefen  sich  die  Ausgaben 
hierfür  im  letzten  Geschäftsjahr 

7.  Mitbenntznn  von  Bahnanlagen. 

a)  Welche  Verpflichtung  haben  Sie  über- 
nommen? 

b)  Wie  hoch  sind  die  Ausgaben  hieraus 
im  letzten  Geschäftsjahr  anzusetzen' 

1  1  ri'ikart.ii  J ii r  Dritt«',  für  .leren  Ausstellung  «lern 
WeKewiaerhiittNi.s'>prliel.tiifen  Beß«-nlll.er  keine  Ventil,  h- 
niiit!<  ii  .■incru.'tnk-eii  muH.  -in.l  nielit  inil/iirr  riinen. 
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S.  Sonstige  Verpflichtungen. 

ai  Welche  Verpflichtungen    haben  Sie 

sonst  übernommen? 
I))  Wie  hoch  belicfen  sieh  die  Ausgaben 

hieraus  im  letzten  Geschäftsjahr? 

».  Summe  der  Ausgaben  zu  1  bis  8  im  letzten 
Geschäftsjahr. 

n)  Im  Ganzen? 

b)  In  Prozenten  der  Fahreinnahme?1) 
e)  In  Prozenten  des  etwaigen  Aktien- 
kapitals? 

■  1  In  Prozenten  des  Anlagekapitals? 
als  Anlagekapital  gilt  bei  Aktiengesell- 
schaften «1er  Nominalbetrag  der  Aktien 
und  festen  Schulden  beim  Abschluß  des 
letzten  Geschäftsjahres:  bei  anderer  Ge- 
schiifisfonn  der  für  die  amtliche  preußi- 
sche Nachweisung  für  1903  unter  X».  &">a 
resp.  von  außerpreußischen  Bahnen  für 
die  Vereinsstatistik  unter  No.  35a  ge- 
nannte Betrag  . 

10.  Zur  Beurteilung  der  Wirkung  dieser  Ab- 
gaben bitten  wir  hierunter  zu  beantworten: 

n)  Höhe  der  im  letzten  Geschäftsjahr 
gezahlten  Dividende  in  Prozenten  und 
in  der  Endsumme, 
1>   Höhe  des  Aktienkapitals, 
e)  Höhe  des  Anlagekapitals  (s.  zu  !)}. 

Bahnen  in  kommunalem  oder  ander- 
weitigem öffentlichen  Besitze  werden  ge- 
beten, diese  Angaben  ebenfalls  zu  machen, 
sofern  die  zu  nennenden  Zahlen  in  den 
veröffentlichten  Geschäftsberichten,  oder 
in  den  Angaben  für  die  amtliche  Nach- 
weisung resp.  Vereinsstatistik  für  die  Ver- 
zinsung des  Anlagekapitals  als  Ausgabe  in 
Abzug  gebracht  sind. 


An  die  Vereinsverwaltnngen  mit  neben- 
bahnäbnlichen  Kleinbahnen 

wurden  in  der  zweiten  Jahreshälfte  1!H>4 
folgende  Kundschreiben  erlassen: 

Run dscb reiben  V.  645. 

In  einem  gegen  «  ine  Vereinsverwallung 
anhängig  gemachten  Pro/.eU  -oll  in  zweiter 
Instanz  entschieden  werden,  ob  dieselbe 
berechtigt  ist.  für  eine  auf  Zeit  —  bis  zum 
Jahre  lf>0f)  —  konzessionierte  nebenbahn- 
ähuliche  Kleinbahn  «ulier  dem  Krneuerungs- 
fonds  noch  Rücklagen  in  einen  besonderen 
Tilgungsfonds  zu  machen.    Im  vorliegen- 


den Fall  sind  die  Bestimmungen  über  die 
Dotierung  des  Erneuerungsfonds  wie  folgt 
festgelegt: 

„Wenn  ungeachtet  sorgfältiger  Be- 
handlung und  Reparatur,  Lokomotiven. 
Tender.  Wagen  oder  auch  Hauptbestand- 
teile derselben,    wie   Kessel,  Radsätze, 
Bandagen,    Feuerbüchsen    und  Siede- 
röhren,   Wagen.  Werkzeugmaschinen, 
so  unbrauchbar  werden,  daß  sie  ausge- 
wechselt werden  müssen,  so  sind  die 
Kosten  der  Beschaffung  der  neuen  Ge- 
genstände   bezw.  Materialien   aus  dem 
Erneuerungsfonds  zu  bestreiten." 
Das  Gericht  erster  Instanz  hat  die  An- 
sicht der  Vcreinsvcrwaltung  nicht  gebilligt, 
besonders  deshalb  nicht,  weil  nach  einem 
eingeholten  Gutachten  der  Berliner  Han- 
delskammer   es     nach  kaufmännischen 
Grundsätzen  nicht  geboten  sei.    für  die 
möglicherweise  nach  Ablauf  der  jetzigen 
Konzession    ungünstige    Konjunktur  zur 
Verwertung  der  bestehenden  Anlagen  einen 
Ausgleich    zu    schaffen.  Demgegenüber 
halten  wir  es  für  zweckmäßig,  die  bei  an- 
deren Bahnen  unter  ähnlichen  Verhältnissen 
befolgten  Gebräuche  zu  nennen  und  bitten 
daher  um  gefällige  Beantwortung  folgender 
Fragen: 

1.  Auf  wieviel  Jahre  ist  die  Konzession 
erteilt? 

2.  Ist  der  Eigentümer  der  Bahn,  für 
welche  Sie  antworten,  ein  Privat- 
unternehmer, oder  eine  Gemeinde, 
Kreis  oder  Provinz? 

X  Welche  Rücklagefonds  haben  Sie  an- 
gelegt, insbesondere  besteht  neben 
dem  Erneucrungsfonds  ein  Tilgungs- 
fonds und  nach  welchen  Rücksichten 
wird  die  Höhe  der  Rücklagen  be- 
messen? 

1.  Halten  Sie  die  Anlagt-  eines  Tilgungs- 
fonds für  erforderlieh,  ist  die  Anhge 
desselben  von  Ihnen  freiwillig  ge- 
schehen? 

f>.  I-t.  falls  ein  solcher  Fonds  nicht  he- 
steht,  die  Anlage  desselben  etwa  auf 
Grund  einer  vertraglichen  Verpflich- 
tung unterblieben? 

Das  Material  werden  wir  nach  Eingang 
auf  Anfordern  bekanntgeben,  soweit  das- 
selbe nicht  vertraulich  gegeben  ist. 


'i  Kinn«li'ii<-  ans  Prmoncn- 
lTf.".r.|.>rui!r. 


Post-,  Oi'plirk-  iin-l  OQt.  r- 


Riindschreibeii  V.  N£5. 

Der  Ausschuß  D  de-  Vereins  (für  An- 
gelegenheiten, die  nur  nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen   betreffen)  hat   sieh  unlängst 
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mit  der  Ermäßigung  der  Staatsbahnfracht 
im  Übergangsverkehr  mit  Kleinbahnen  be- 
schäftigt und  ist  zu  der  Uberzeugung  ge- 
kommen, nicht  nur  im  Interesse  der  Klein- 
bahnen, sondern  auch  des  Publikum»  zu 
handeln,  wenn  diese  Angelegenheit  vom 
Standpunkte  der  Kleinbahn-Verwaltungen 
aus  eingehend  beleuchtet  wird.  Dies  ist  in 
einer  dem  Herrn  Minister  der  öffentlichen 
Arbeiten  unterbreiteten  Denkschrift  ge- 
schehen, in  welcher  auch  die  Nutzbar- 
machung der  Frachtermäßigung  für  die 
Kleinbahnen  in  beschränktem  Umfange  zur 
wohlwollenden  Erwägung  anheimgestellt 
ist.  Der  Erfolg  dieses  Vorgehens  war  der 
Erlaß  des  Herrn  Ministers  vom  14.  Juli  d.  .1. 
—  II  C  6132  — .  den  wir  den  dem  Verein 
als  Mitglied  angehörenden  nebenbahnähn- 
liehen  Kleinbahnen  untenstehend  mit  dem 
Bemerken  ergebenst  zur  Kenntnis  bringen, 
daß  die  letzterwähnte  Anregung  eine  Ab- 
lehnung gefunden  hat,  wie  aus  dem  Schluß- 
sätze des  Erlasses  hervorgeht. 

Abschrift. 


Der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 
II.  <  .  (il.Vj. 

Herlin.  den  14.  Juli  1!KH. 

Vor  Eingang  der  Eingabe  vom  lb.  v.  M. 
—  4!»8  —  war  ich  schon  aus  anderem  An- 
laß in  eine  Prüfung  der  Krage  eingetreten, 
welche  weiteren  Tariferlcicliterungcn  zur 
Förderung  des  Kleinbahnwcscns  von  den 
Staatsbahnen  gewährt  werden  könnten.  Zu 
meiner  Befriedigung  ist  es  nach  dem  Er- 
gebnis dieser  Prüfung  angängig,  die  Er- 
mäßigung «1er  Staatsbahnfracht  um  2  I'f 
für  HO  kg  für  alle  Güter  der  ordentlichen 
Tarifklassen  wie  auch  der  allgemeinen 
Ausnahmetarife  1  bis  5  einschließlich  1  a 
(Staubkalk),  Iii  (Mergel)  und  4c  iKüben- 
erdet  und  der  Brennstofftarife  (besonderer 
Ausnahmetarif  6)  bei  Beförderung  inner- 
halb des  Bereichs  der  preußisch-hessischen 
Staatsbahnen  fortan  ohne  besonderen  Nach- 
weis eines  wirtschaftlichen  Bedürfnisses, 
im  übrigen  unter  den  seitherigen  Voraus- 
setzungen /Ai  gewähren.  Nähere  Mitteilun- 
gen hierüber  werden  die  Königl.  Eisetibahn- 
direktionen  den  in  ihrem  Bezirk  vorhan- 
denen Kleinbahnen  zugehen  lassen. 

Soll  die  Fraehtermäßigung  auf  den  Ver- 
kehr mit  Bahnen  außerhalb  des  Staatsbahn- 
bereichs und  auf  andere  Ausnahmetarife 
ausgedehnt  werden,  st)  muß  sie.  wie  bisher, 
von  dem  Nachweis  des  Bedürfnisses  im 
Einzelfall  auch  ferner  abhängig  bleiben. 

An  dem  Verlangen,  daß  die  von  den 


Staatsbnhnen  gewährte  Fraehtermäßigung 

auch  dem  Verkehr  zu  Gute  kommt,  ist 

grundsätzlich  festzuhalten. 

gez.  v.  Budde. 

An  die  geschäftsführende  Verwaltung  des 
Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und 
Kleinbahn- Verwaltungen,  hier  W.U. 


Rundschreiben  V.  1(131). 

Unter  Bezugnahme  auf  den  Beschluß 
des  Ausschusses  D  vom  22.  April  d.  .1 
(siehe  Punkt  4  der  Arbeiten  des  Aus 
Schusses),  übersenden  wir  den  geehrten 
Vereiusvcrwaltungen  anliegend  ein  Exem- 
plar der  Abfertigungsvorschriften  für  die 
von  der  Gesellschaft  Lenz  iV  <  o  zu  Berlin 
betriebenen  Kleinbahnen  nebst  je  1  Exem- 
plar der  dazu  gehörigen  Formulare  zur 
gefälligen  Kenntnisnahme  mit  dem  erge- 
benen Ersuchen,  etwaige  Vorschläge  zur 
weiteren  Vereinfachung  des  Verfahrens  an 
die  geschäftsführende  Verwaltung  gelangen 
zu  lassen.  Wir  werden  annehmen,  daß 
diejenigen  Verwaltungen,  von  denen  bis 
zum  1.  November  d.  J.  Vorsehläge  bei  uns 
nicht  eingehen,  solche  nicht  zu  machen 
haben. 

Rundschreiben  V.  lflßl. 

Bekanntlich  hat  der  Herr  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  kürzlich  angeordnet, 
daß  im  Übergangsverkehr  zwischen  der 
Preußischen  Staatsbahn  und  Kleinbahnen 
für  sämtliche  Wagenladungsgütcr  die  Frach- 
ten der  Übergangsstationen  der  Staatsbahn 
um  2  Pf  für  PK)  kg  ermäßigt  werden  »ollen, 
ohne  daß  ein  besonderes  Bedürfnis  dafür 
nachgewiesen  zu  werden  braucht. 

Dies  Entgegenkommen  des  Herrn  Mi- 
nisters wird  von  der  Mehrzahl  der  Klein 
bahnverwaltiingen  freudig  begrüßt  worden 
sein.  Es  wird  aber  schwerlich  bestritten 
werden,  daß  die  Hoffnungen,  die  in  dieser 
Beziehung  von  einer  Anzahl  Kleinbahn 
Verwaltungen  gehegt  wurden,  doch  nicht 
ganz  erfüllt  worden  sind,  wenngleich  zu- 
gegeben «erden  muß,  daß  diese  Erwar- 
tungen vielleicht  nicht  in  vollem  Umfange 
als  berechtigt  anerkannt  werden  können, 
solange  die  Staatsbahnverwaltung  auf  den 
Ubcrgangsstatii  >nen  tatsächlich  einen  großen 
Teil  der  mit  der  Umbchandlung  der  Güter 
verbundenen  Arbeiten  übernehmen  muß. 

Da  eine  direkte  Abfertigung  der  Güter 
zwischen  den  Kleinbahnstationcn  und  den 
Staatsbahnstationen  schwerlich  durchführ- 
bar ist.  so  müssen  die  nach  und  von  der 


Digitized  by  Google 


Xr\Vroir*5c6*']  Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Kleinb.-Verwaltungen.  IM 


Kleinbahn  zu  befördernden  Güter  auf  den 
Übergangsstationen  der  Staatsbalin  vi»n 
diesen  abgefertigt  werden,  als  wenn  es  sich 
um  Sendungen  handelte,  die  innerhalb  des 
Gebiets  der  Staatsbahn  selbst  verbleiben. 
Der  Staatsbahn  wird  hierdurch  bei  normal- 
spurigen  Kleinbahnen  die  Wagengestellungs- 
last abgenommen.  Es  werden  die  Lade- 
stra  tien  und  Güteiböden  der  Übergangs- 
Stationen  überall  wesentlich  entlastet  und 
dieGüterabfertigungsstellcn  haben  bei  Uber- 
weisung der  Frachtbriefe  an  die  Kleinbah- 
nen im  großen  und  ganzen  weniger  Arbeit 
zu  verrichten,  als  wenn  die  betreffenden 
Sendungen  auf  der  Übergangsstation  selbst 
ausgeliefert  oder  in  Empfang  genommen 
werden.  Mit  anderen  Worten  wird  den 
Staatsbahn  -  Übergangsstationen  doch  nur 
ein  Teil  derjenigen  Arbeit  abgenommen, 
für  welche  die  Abfertigungsgebühren  in 
die  Tarife  der  Stnatsbahn  eingerechnet 
sind,  und  es  ist  infolgedessen  begreiflich, 
daß  die  Stantsbahnvcrwaltung  nicht  die 
ganze  Hälft«»  derauf  die  Übcrgnngsstationen 
fallenden  Abfertigungsgebühr  fallen  läßt. 
Petitionen  an  den  Herrn  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten  um  weitere  Ermäßigung  der 
Uherguugsfrachten  werden  daher  in  abseh- 
barer Zeit  Aussichten  auf  Erfolg  nicht  haben, 
weil  sie  klcinbahnseitig  nicht  genügend  be- 
gründet werden  können. 

Anders  würde  die  Sache  liegen,  wenn 
die  Kleinbahnen  geltend  tünchen  könnten, 
daß  sie  den  Übergangsstationen  der  Staats- 
bahn die  ganze  Abfertigungslast  in  der- 
selben Weise  abnehmen,  wie  dies  im  di- 
rekten Verkehr  der  Eisenbahnen  unterein- 
ander geschieht.  Aus  diesem  Grunde  ist 
e>  wertvoll,  daß  die  einzelnen  Kleinbahn- 
verwaltungen  sich  mit  der  Frage  beschäf- 
tigen, ub  nicht  ein  besonderes  Abfertigungs- 
verfahren im  Übergangsverkehr  zwischen 
Staatsbalin  und  Kleinbahnen  eingeführt 
werden  könnte,  das  der  Staatsbalin  die 
l'mbehandlungslast  auf  den  Übergangs- 
stationen vollständig  abnimmt. 

An  die  geehrten  Vereinsmitglieder  rich- 
ten wir  daher  das  ergebene  Ersuchen,  in 
dieser  Beziehung  Vorschläge  an  die  unter- 
zeichnete geschftftsführende  Verwaltung 
gelangen  zu  lassen.  Die  Vorschläge  werden 
alsdann  im  Ausschusse  D  zusammengestellt 
und  geprüft  werden.  Wir  nehmen  im  übrigen 
Bezug  auf  den  Beschluß  des  Ausschusses  I) 
vom  22.  April  1904  (siehe  Punkt  2  <k>r  Aus- 
schuß-Arbeiten). 


Straßen-  und  Klein -Bahn- Berufs- 
geoossenschaft. 

I.  Zusammenstellung  der  im  Monat  Dezember 
1904  gemeldeten  Betrlebsnnflille. 

Im  Monat  Dezember  1904  sind  374 
Unfälle  angemeldet  worden,  und  zwar  4  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904, 
dagegen  370  Unfälle  aus  dem  Jahre  1904, 
gegenüber  317  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  4(2)  Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  93  (  74)  Füllen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

in  277  (241)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen, 

zus.  374  (317) ')  Fälle. 

Die   angemeldeten    Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.  die  Wochentage: 

Sonntage   33  (  32), 

Montage   43  (  47), 

Dienstage   64  (  46), 

Mittwoche  54  (  50), 

Donnerstage  61  (  54), 

Freitage   63  (  32), 

Sonnabende  52  (  51), 

unbekannte  Tage    ....  4(5), 

zusammen    ...    374  (317) '). 

B.  die  Tageszeiten: 
vormittags  zwischen 

12-6  Uhr  ...    .   33  (  36)  Fälle, 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....  133  (124)        „  , 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  ....  137  (105)        „  , 

nachmittags  zwischen 
6-12  Uhr  .   .   .    .   64  (  46)        „  , 

ohne  besondere  An- 
gabe  •     7  (    6)        „  , 

zusammen    .    .    .374  (317)  ')  Fälle. 

C.    die  Gefahrenklassen: 

A   2  (  4i, 

B  231  nmh 

C  68  (  46:, 

1>  -  l-J, 

E  69  (  66'., 

f  •      3  (  2jt 

Nicht  unterzubringen,  weil 
Passantenunfall  vorliegt   .       1  (  1), 

zusammen    .    .    .   374  (317) 

'I  Die  eingeklammerten  Ziffern  beliehen  sich  mif  •leti 
Panillelmon.t  des  Jahre«  l<«J. 
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2.  Zusammenstellung  der  im  Jahre  1901  gemeldeten  Hetricbwunfälle. 

Im  Jalire  1904  sind  3979  Unfälle  zur  Anmeldung  gekommen  gegenüber  3536  Un- 
fiillen  im  Vorjahre. 

Jahre  1904  gemeldeten  3979  Unfälle  verteilen  sieh: 


auf  die  Wochentage 

1  * 

■- 

s 

tu 
5 

Q 

5  i  st  t 

I   -=  5 

1 

= 

- 

a  5  ä  | 

auf  die  Monate 


auf  die  Tageszeiten 


If  !  = 

Sü  £  i 

u  C  * 

c  s  o  c 

l.  c  ►  o 


5u  S£  = 


auf  <lie 
(;efahrenkla»sen 


- 

- 
— 
= 
9 


('    I)   E  F 


Januar  .... 

3  1  ! 

27 

40 

52 

52 

4»; 

4H 

41 

4 

2* 

110 

104 

57 

12 

■  • 

217 

3* 

1 

49 

Februar    .    .  . 

303 

19 

49 

49 

54 

33 

45 

43 

1  1 

25 

116 

93 

57 

10 

1 

2oti 

43 

;,n 

Maro  .... 

295 

42 

59 

k; 

30 

40 

41 

• 

31 

110 

88 

49 

17 

l 

20* 

34 

49 

April  .... 

279 

47 

40 

41 

64! 

33 

37 

7 

3t) 

98 

HU 

39 

IL 

5 

179 

54 

1 

39 

Mai  

319 

31 

40 

43 

51 

42 

54 

51 

■_> 

2t  i 

133 

tu 

42 

5 

6 

19!l 

72 

•II 

342 

32 

51 

4t» 

:.7 

52 

55 

53 

2 

32 

131 

W>7 

64 

s 

1 

206 

SO 

48 

Juli  

347 

:* 

44 

* 

59 

48 

37 

53 

; 

40 

113 

127 

6« 

9 

3 

204 

89 

1 

48 

350 

65 

44 

50 

52 

17 

ül 

31 

. 

39 

117 

121 

59 

Iii 

3 

21  1 

90 

41 

September    .  , 

380 

3« 

02 

58 

CT 

46j 

47 

55 

7 

37 

128 

141 

58 

Iti 

7 

23'.  i 

84 

49 

Oktober    .   .  . 

358 

37 

44 

43 

5G 

57 

03 

•_> 

24 

138 

127 

f,3 

6 

1 

72 

55 

November     .  . 

!2I 

35 

58 

40 

41 

52 

« 

r,n 

*. 

115 

113 

61 

'S 

1 

216 

57 

44 

Dezember     .  . 

374 

33 

43 

04 

64 

61 

63 


52 

1 

33 

133 

137 

04 

2 

231 

t.s 

09 

2  2 

2  1 

3 

I  - 

1  j  - 

1  - 

1  1 

?i  = 

-j  ^ 
3 

XI 


zusammen 
gegen  190« 


3979  3V2  581  00IG17 
3630  330  500  519  531 


573  583  573 
502  474  574 


59  374  1444 
40  305  1311 


1375  004  122  33  2547  787  3  582  22  5 
1214  019  87  40  2221  721  2  512  23  11 


Von  den  eingelaufenen  neuen  Anzeigen 
betrafen: 


n  v 

»  n 

»<  n 

n 


- 


Unfälle  aus  dem  .Jahre  1891 . 

1897. 
1898. 
1900 . 
1901  . 
1902 . 
1903. 
1904. 


■ 

Aus  dem  Jahre  1ÜJ3  waren 
unerledigt  geblieben  .    .  . 


I 

1 
1 

3 
3 
12 

85 
3873 


Davon  wurden  bis  31.  Dezember  1904 
entschädigungspflichtig: 


32  (  30)')  Todesfälle, 
39  (  25")')  mit  dauernder  völliger  Er- 
werbsunfähigkeit, 

289  (302) ')  mit  dauernder  teilweiser  Kr- 

werl'suofahigkeit, 
51  (  73)')  mit   vorübergehender  Er- 
werbsunfähigkeit, 


Demnach  unterlagen  der  ge- 
schäftlichen Behandlung   .    1052  Unfälle 

gegen  4250  Unfälle 

im  Jahre  19«'}. 


zus.  411  Unfälle  gegen  430  Unfälle  im  Jahre 
1903. 

Dureli  diese  411  entschädigungspflich- 
tigen neuen  und  durch  die  im  Laufe  des 
Jahn  s  1901  wieder  aufgelebten  alten  Un- 
fälle vermehrte  l.ezw.  verminderte  sich  die 
Zahl  der  im  Laufe  des  Jahres  1904  ent- 
schädigten lVrs.inen 


von  1(578  Verletzten   auf  1S19 


ii 

n 
.. 


203  Witwen   .... 

329  Waisen  

!•  Verwandten  aufsteigender  Linie 

110  Ehefrauen  

209  Kindern 


- 

" 


4  Verwandten  aufsteigender  Linie  |   teil  Verletzten  J 


der  im  Kranken 
Imiiv  ver]itl>-LT- 


220 
373 
11 
79 
1S9 
1 


von  zus.  2008  Personen  auf  2092  Personen. 

Zum  Zwecke  der  Feststellung  oder  Ablehnung  der  erhobenen  KViitcnanspruche 
wurden  berufungsfähige  Bescheide  erteilt: 
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481  (625)')  über    erste  Feststellung 
einer  Rente  einschl.  der- 
jenigen   nach  Kranken- 
hauspflege, 
359  (300;1)  über  Ablehnung  des  Ken- 
tenanspruchs   oder  Ein- 
stellung der  Rente  nach 
Krankenhauspflege, 
384  (355»)')  über  Minderung  oder  Ein- 
stellung der  Rente, 
21  (20)')  über  Erhöhung  der  Rente, 
19  (  29) »)  über  Ablehnung  des  Er- 
höhungsantrags, 
0    29  (  31)1)  über    sonstige  Anforde- 
rungen, 

zus.  1293  Bescheide  gegen  1294  im  Jahre 
1903.  von  denen  bisher  244  gegen  292  im 
Vorjahre  durch  Berufung  an  die  Schieds- 
gerichte angerufen  worden  sind. 


a) 


0 

d) 


Zur  Frage  der  Haftpflichtversicherung. 

Über  diese  Frage  berichteten  wir  an 
dieser  Stelle  im  Januar-Heft  des  Jahres  1904. 

Es  sei  kurz  nochmals  erwähnt,  daß  in 
einer  am  19.  Dezember  1903  zu  Berlin  ab- 
gehaltenen Versammlung  32  Bctriebsunter- 
nelimer  einen  Gewahr-  und  Bürgschafts- 
Vertrag  untereinander  eingegangen  sind, 
um  die  aus  der  ihnen  obliegenden  Haft- 
pflicht erwachsenden  Lasten  gemeinsam  zu 
tragen. 

Da  nach  den  Vertragsbestimmungen  der 
Beitritt  zum  Vertrage  jedem  Mitgliede  der 
Straßen-  und  Klein  Bahn-Berufsgenossen- 
schaft auch  im  Laufe  dieses  Jahres  mög- 
lich war,  so  sind  während  des  Jahres  1904 
noch  eine  größere  Zahl  von  Betriebsunter- 
nehmern, deren  private  Haftpflichtversiche- 
rung erlosehen  war,  dem  Vertrage  beige- 
treten,  so  daß  am  Ende  des  Jahres  1904 
der  Gewähr-  und  Bürgschaftsvertrag  sich 
auf  64  Betriebe  mit  etwa  35,5  Mill.  Mark 
Roheinnahmen  im  Jahre  erstreckte. 

In  einer  am  17.  Dezember  1904  abge- 
haltenen Versammlung  der  Vertragsteil- 
nehmer berichtete  der  Vertrags  -  Bevoll- 
mächtigte, Regierungsrat  a.  D.  Koehler,  über 
das  bis  dahin  bekannt  gewordene  Risiko, 
indem  er  mitteilte,  daß  aus  den  bis  zum 
10.  Dezember  1904  zur  Anzeige  gekomme- 
nen 1326  Personen-  und  Sachschadenfiillen 
nach  vorsichtiger  Schätzung  rd.  170  000  M 
Verpflichtungen  einschl.  der  rd.  5000  M  bc- 

'»  Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  »ich  auf  den 


tragenden  Verwaltungskosten  für  das  Jahr 
1904  angenommen  werden  könnten.  Dar- 
nach würde  sich  der  Beitrag  für  1000  M 
Roheinnahme  auf  4.81  M,  für  das  ganze 
Jahr  1904  aber  wohl  nicht  höher  als  auf 
5,00  M  f.  d.  Tausend  stellen. 

Bei  diesem  die  Erwartungen  der  Ver- 
tragsteilnehmer durchaus  befriedigenden 
Jahresergebnis  erklärten  sich  die  in  der 
Versammlung  vertretenen  47  Betriebe  so- 
fort bereit,  auch  für  das  Jahr  1905  einen 
dem  bisherigen  gleichartigen  Gewähr-  und 
Bürgschaftsvertrag  zu  gemeinsamer  Tra- 
gung des  aus  schädigenden  Betriebsercig- 
nissen  zu  leistenden  Schadensersatzes  an 
betriebsfremde  Personen  einzugehen. 

Der  Gewähr-  und  Bürgschaftsvertrag 
für  1905  hat  aber  nach  eingehender  Be- 
ratung eine  für  die  Straßen-  und  Kleinbahn 
sehr  vorteilhafte  Erweiterung  erfahren,  in- 
dem er  auch  auf  diejenigen  Schadensfälle 
Anwendung  findet,  für  welche  die  Straßcn- 
und  Kleinbahnbetricbe  vertragsmäßig 
die  Haftpflicht  übernehmen  müssen  und  die 
entstehen  können: 

a)  dadurch  daß  Staatslokomotivcn  auf 
den  Verbindungsglcisen  zwischen 
Kleinbahn  und  Staatsbahn  die  Zu- 
stellung und  Abholung  der  Güter- 
wagen besorgen, 

b)  auf  gemeinsam  benutzten  Gleisen  (s. 
nachfolgende  Ziffer  3). 

Der  auf  Seite  79  ff.  des  Jahrgangs  1901 
dieser  Zeitschrift  abgedruckte  Vertrag  lautet 
somit  in  der  Einleitung  jetzt,  wie  folgt: 

 so  sind  die  Verwaltungen 

der  nachbenannten  Straßen-  und 
Kleinbahnen,  vertreten  durch  ihre 
gesetzlichen  Vertreter,  übereinge- 
kommen, sich  zur  gemeinsamen  Tra- 
gung des  Schadensersatzes  verpflich- 
ten, welcher  jeder  einzelnen  von 
ihnen  aus  Schadensfällen  dritter, 
das  heißt  nicht  in  ihren  Diensten 
stehender  Personen  durch  den  Bahn- 
betrieb erwächst  und  zwar: 

1.  a)  auf  Grund  der  Bestimmungen 
des  Gesetzes  vom  7.  Juni  1871 
für  die  bei  dem  Betriebe  von 
Eisenbahnen,  Bergwerken  usw. 
herbeigeführten  Tötungen  und 
Körperverletzungen, 
b)  auf  Grund  der  Bestimmungen 
des  Bürgerlichen  Gesetzbuchs 
wegen  Beschädigung  oder  Tu- 
tung fremder  Personen  (Fahr- 
gäste. Straßenpassanten  usw.) 
einschließlich  der  Verur- 
sachung ihrer  Erkrankung, 
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2.  »uif   Grund   der  Bestimmungen 
des    Bürgerlichen  Gesetzbuchs 
oder     etwaiger  Landesgesetz- 
gebungen wegen  Beschädigung 
oder  Vernichtung  fremden  Eigen- 
tums infolge  eigenen  Verschul- 
dens oder  infolge  Verschuldens 
ihrer  Bediensteten, 
3  ;iuf  Grund  lästiger  Vertrüge  auch 
dann,  wenn  es  sich  um  Eisen- 
bahnbetriebe Dritter  handelt,  für 
deren  Unfälle  aber  der  diesem 
Vertrage    beigetretene  Eisen- 
bahnbetriebsunternehmer  ver- 
tragsmäßig Ersatz  zu  leisten  hat. 
Nachdem  auch  die  am  17.  Dezember 
15)01  nicht  vertreten  gewesenen  bisherigen 
Vertnigsteilnehmer   mit   dem  erweiterten 
Vertrage  sich  sämtlich  einverstanden  er- 
klärt haben,  sind  seit  dem  1.  Januar  1906 
daran  70  Betriebe  mit  rd.  38  Mill.  Mark 
Rohuinnahmen  beteiligt. 

Der  Beitritt  zu  dem  Vertrage  ist  wie 
bisher  jedem  Straßen-  oder  Kleinbahnbe- 
triebe im  Laufe  des  Jahres  1906  möglieh; 
die  Meldung  dafür  erfolgt  bei  dem 
Vertragsbcvollmächtigten,  Rcgio- 
rungsrat  a.  D.  Koehler  in  Berlin, 
Kreuzbergstraße  lü/20. 

Die  im  Laufe  des  Jahres  beitretenden 
Betriebsunternehmer  erwerben  einen  Er- 
satzanspruch erst  für  Schadensfälle,  die 
vi nn  Tage  des  Beitritts,  d.  i.  vom  Vollzüge 
des  Vertrages  ab  gerechnet,  sich  ereignen. 

So  ist  allen  denjenigen  Straßen-  und 
Kleinbahnbetriebcn,  die  im  Laufe  des  Jah- 
res UM Ki  aus  ihrem  bisherigen  Versiche- 
rungsverhältnis bei  einer  Privatgesellschaft 
ausscheiden,  Gelegenheit  geboten,  sich  ohne 
weiteres  gegen  Haftpflicht  unter  billigen 
Beitragsvorpllichtungen  der  Vertragsge- 
meinschaft anzuschließen,  bis  die  als  l>e- 
riifsgcnosscnsehaftlichc  Einrichtung  ge- 
plante HaltpHichtversicherungsanstalt  ins 
Leben  treten  wird. 


Heisenotizen  aus  den  Vereinigten  Staaten 
von  Amerika. 

Vm:i 

Uegierungsrat  a.  D.  K  nelilc  r 
uikI 

Oberiiigenieur  IV  i  s  e  r, 

licrlin 

Die  Eröffnung  der  Weltausstellung  in 
St.  Louis  im  April  1901  gab  die  Anregung 
zu  der  Reise  oYr  Veifa>-e|-  nach  den  Ver- 


einigten Staaten  im  Mai/ Juni  1904.  Ab- 
gesehen von  dem  Besuch  der  Ausstellung 
war  der  wesentlichere  Reisezweck,  durch 
den  Besuch  der  großen  amerikanischen 
Städte  des  Ostens  Informationen  über  den 
zeitigen  Stand  der  Anlage,  des  Betriebes 
und  der  tlnanziellen  Ergebnisse  der  dor- 
tigen Straßenbahnen  zu  gewinnen. 

Es  konnte  daher  nicht  die  Aufgabe 
des  nachstehenden  Berichtes  sein,  eine  um- 
fassendere Schilderung  der  außerordent- 
lich zahlreichen  Ausstellungsobjekte  und 
der  mannigfachen  sonstigen  Sehenswürdig- 
keiten zu  geben.  Dahingehende  Aufzeich- 
nungen sind  in  unsern  großen  Tagesblättern 
bisher  schon  zur  Geniige  geliefert  worden. 

In  die  vielfachen  Lobeserhebungen 
über  die  Größe,  Mannigfaltigkeit  und  Pracht 
in  der  Anlage  der  amerikanischen  Aus- 
stellung und  der  Ausstellungsobjekte  mi- 
schen sich  zahlreiche  tadelnde  Stimmen 
über  die  UnVollständigkeit,  Unfertigkeit 
und  Unübersichtlichkeit  dieser  neuesten 
Ausstellung,  welche  den  Namen  einer  Welt- 
ausstellung doch  nur  im  beschränkten 
Sinne  verdient.  Nach  unserer  Ansicht  ist 
den  abfälligen  Urteilen  in  mancher  Be- 
ziehung beizutreten.  Zwar  ist  der  Kosten- 
aufwand für  die  Einrichtung  der  Aus- 
stellung im  Vergleich  zu  frühereu  Welt- 
ausstellungen ganz  enorm.  Für  die  Iler- 
richtung  des  Bodens,  für  den  Bau  der 
Ausstellungsgebäude  und  für  Reklame- 
zwecke  sind  insgesamt  78  Mill.  Mark  ver- 
ausgabt, zu  denen  die  einzelnen  ameri- 
kanischen Staaten  sowie  die  fremden 
Staaten  zusammen  zu  etwa  gleichen  Teilen 
über  5b"  Mill.  Mark  beigetragen  haben,  dar- 
unter das  Deutsche  Reich  etwa  1  Mill.  Mark. 
Einzelne  große  Schaustellen  wie  „Tyroler 
Alpen",  „die  Schöpfung"  und  „Jerusalem" 
haben  je  3  Mill.  Mark  gekostet.  Unge- 
rechnet sind  die  großen  Aufwendungen 
der  Aussteller  selbst.  Der  gesamte  ver- 
sicherte Wert  der  ausgestellten  Gegen- 
stande soll  gegen  IM  Mill.  Mark  ausmachen. 
Ungeachtet  aller  dieser  ungeheuren  Kosten 
zeigt  die  Ausstellung  in  ihrer  Beschickung 
bedenkliche  Lücken.  Abgesehen  davon, 
daß  in  wichtigen  Industriezweigen  aus- 
ländische Ausstellungen  gänzlich  fehlen, 
z.  IL  Deutschland  in  der  Eisen-,  Stahl-  und 
Textilindustrie,  fast  vollständig,  sind  auch 
die  Vereinigten  Staaten  selbst  in  einzelnen 
Zweigen  nur  unvollständig  vertreten.  Be- 
wunderungswürdig ob  ihrer  Reichhaltig- 
keit erscheinen  dagegen  die  Vorführungen 
der  Bodenprodukte  der  Vereinigten  Staaten, 
die   Erzeugnisse   der  Landwirtschaft,  der 
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Gartenwirtschaft  und  der  Bergwerksindu- 
strie. Es  sei  hier  im  allgemeinen  nur  noch 
kurz  bemerkt,  daß  Deutschland  und  dem- 
nächst das  mächtig  aufstrebende  Japan 
in  allen  denjenigen  Industriezweigen,  in 
denen  diese  Lander  überhaupt  vertreten 
waren,  meistens  nur  hervorragende  Objekte 
zur  Schau  gebracht  hatten  und  deswegen 
auch  der  allseitigen  Anerkennung  der 
fremden  Nationen  gewiß  sein  dürfen. 

Alle  Gegenstände,  die  dem  Verkehrs 
wesen  dienen  und  demnach  da»  Interesse 
der  Eisenbahn-  und  Straßenbahnfachleute 
in  erster  Linie  in  Anspruch  nahmen,  waren 
in  den  überaus  großartigen  Gebäuden  „of 
Transportation-,  „of  Electricity"  und  „of 
Maehinery-  untergebracht.  Das  Transpor- 
tation building,  ein  Bau  von  1300  Faß 
Länge  und  521  Faß  Breite,  da»  mit  einem 
Kostenaufwandc  von  etwa  3  Mill.  Mark 
hergerichtet  ist  und  im  Äußeren  eine  Ähn- 
lichkeit mit  einem  großen  modernen  Per- 
sonenbahnhof aufweist,    überspannt  mit 


modernen  Wagen  sah  man  für  England 
gebaute  elektrische  Decksitz  wagen  st»  wie 
die  jetzigen  neuesten  großen  Standard- 
Wagen  für  St.  Louis  und  Chicago,  die 
Wagen  für  die  Northwestern  Elevated  Ky 
Co.  in  Chicago  sowie  die  Wagen  für  die 
neue  New  Yorker  Untergrundbahn  (Intcr- 
borough  Rapid  Transit  Co.),  ferner  einen 
schweren  Anhängewagen  für  die  Key 
Koute  in  Oukland  und  einen  schweren 
kombinierten  Motorwagen  für  die  Pacific 
Elevated  Ky  Co.  in  Los  Angeles  (Califor- 
nien).  Bei  allen  diesen  Wagentypen  war 
deutlich  das  Streben  zu  erkennen,  die 
Fahrzeuge  für  die  Überland-,  Hoch-  und 
Untergrundbahn  dem  Schnellverkehr  mög- 
lichst anzupassen  und  sie  demnach  tun- 
lichst solide  zu  bauen.  Aber  auch  die 
Typen  für  die  Niveaubahnen  weisen  starke 
Konstruktionen  auf  und  sind  mit  vier- 
achsigen  Drehgestellen  und  fast  durchweg 
mit  vier  starken  Motoren  ausgerüstet.  An 
den  Untergrundbahnwagen  für  New  York 


seinem  Kiesendach  nicht  weniger  als  0  ha    fielen  uns  die  besonderen  Einrichtungen 


Flächenraum  und  bietet  einen  Ausstellungs 
räum  von  etwa  275  000  Quadratfaß.  Die 
meisten  darin  untergebrachten  Ausstellungs- 
gegenstände lassen  sich  nach  vier  Haupt- 
gattungen  ordnen,  Straßenverkehr,  Fern- 
bahn, Wasser-  und  Luftbefördcrang.  Die. 
dem  Straßenverkehr  dienenden  Beförde- 
rungsmittel aller  Art,  Kutschen,  Omnibusse, 
Droschken,  Krankenwagen  und  dergleichen 


für  die  Feuersicherheit  und  für  das  schnelle 
bequeme  Ein-  und  Aussteigen  auf.  Die 
Wagen  besitzen  breite  Plattformen  mit 
Endtüren,  die  als  Schiebetüren  ausgebildet 
sind,  die  durch  einen  Hebel  im  Wagen 
ihrer  ganzen  Breite  nach  geöffnet  und  ge- 
schlossen werden  können.  Die  Anordnung 
breiter  Schiebetüren  in  der  Mitte  jeder 
Längswand,  die  sich  als  besonders  günstig 


aus  der  Zeit,  die  als  Zugkraft  nur  Tiere  für  ein  rasches  Entleeren  und  Füllen  der 
kannte,  bis  zu  den  modernen  Fahrrädern,    Wagen  erwiesen  haben  und  auf  der  Unter- 


Automobilen  usw.  können  hier  außer  Be- 
tracht bleiben.  Wenn  wir  uns  zu  den 
elektrischen  Straßenbahnwagen  wenden, 
so  sei  hier  gleich  bemerkt,  dali  die  Aus- 
stellung in  diesen  Verkehrsmitteln  eine 
ziemlich  dürftige  war.  Während  fremde 
Aussteller  fehlten,  hatten  von  amerikani- 
schen Firmen  überhaupt  nur  vier,  aller- 
dings die  bedeutendsten,  ausgestellt,  und 
zwar  die  St.  Louis  Car  Co.,  die  Firma 
John  Brill  &  Co.,  die  American  Car  Co. 
und  die  Firma  Stephenson.  Die  meisten 
Ausstellungsobjekte  hatte  die  erstgenannte 
Firma  geliefert.  Sic  bot  zunächst  eine 
historische  Ausstellung  von  Straßenbahn- 
wagen, von  den  ersten  Straßenbahnwagen 
in  alter  Postwagenform  an  bis  zu  den 
heutigen  elektrischen  Straßenbahnwagen- 
typen.     Der    erste    elektrische  Straßen- 


grundbahn  in  Budapest  in  Gebrauch  sind, 
ist  unterblieben.  Die  Wagenwände  sind 
durchweg  mit  Kuplerplatten  belegt. 

Die  St.  Louis  Car  Co.  hat  auch  die 
Wagen  für  die  Ausstellungsbahn  (eine  Art 
Kingbahn)  geliefert.  Diese  Wagen  besitzen 
eine  Länge  von  44  Fuß  engl.,  die  Boden 
der  Wagenkasten  sind  aus  Stahlblechen  ge 
fertigt,  die  der  Isolierung  wegen  mit  Holz 
unterlegt  sind.  Besonderes  Interesse  er- 
weckten auch  zwei  Straßenbahnwagen,  die 
für  Private  bestellt  waren.  Der  eine  Wagen 
für  Mr.  Beygs.  Präsidenten  der  Milwaukee 
Electric  Ky  Co.,  enthält  mehrere  Abteile 
von  derselben  Art,  wie  sie  in  den  in 
Amerika  vielfach  vorhandenen  Privat- 
wagen der  Vollbahncn  vorhanden  sind. 
Die  einzelnen  Abteile  waren  in  ver- 
schiedenen, seltenen,  kostspieligen  Holz- 


bahn wagen,  ein  ziemlich  unförmlicher  arten  hergestellt  und  sollen  als  Ein- 
Kasten, wurde  von  der  St.  Louis  Car  Co.  pfangsraum,  Arbeitszimmer,  Schlafzimmer, 
im  Jahre  1887  für  die  Topeca  Kailway  Co.  Küche  usw.  dienen.  Den  andern 
gebaut  und  ist  ununterbrochen  bis  zum  derartigen  aber  noch  unvollendeten 
Jahre  1903  im  Betrieb  gewesen.    Von  den  Wagen  hatte  ein  Zeitungsverleger  Popper 


Digitized  by  Google 


1"B       Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Kleinb.-VerwAltungen._  [f0r  JtfÄäft 


in  Bestellung  gegeben,  tun  mit  ihm  seine 
Freunde  nach  und  von  der  Ausstellung  zu 
befördern.  Jeder  der  Wagen  kostete  etwa 
80000  M. 

Die  ausgestellten  Wagenuntergestelle, 
Träger,  Lichteinrichtungen,  Bremsen,  Sand- 
streuer und  dergleichen  boten  keine  be- 
merkenswerten Neuerungen,  ebensowenig 
die  zahlreichen  einzelnen  Ausrüstungsteile 
für  die  elektrische  Oberleitung. 

Die  Brill  Co.  führte  eine  Anzahl  Stra- 
ßenbahnwagen vor,  auf  deren  Konstruktion 
diese  Gesellschaft  Patente  besitzt,  einen 
halb  verwandelbaren  Wagen  für  Überland- 
bahnen mit  schneller  Fahrt,  einen  vier- 
achsigen  verwandelbaren  Wagen  mit  so- 
genanntem Heureka  Truck  und  dreizehn 
Sitzbänken  zu  je  fünf  Personen  sowie 
einen  sogenannten  Narugunset-Wagen  und 
schließlich  einen  besonders  kostbaren  in 
Alt-Mahagoni-Täfclung  ausgeführten  ver- 
wandelbaren Wagen  mit  gebogeneu  Fenster- 
rahmen und  der  schon  bekannten  Vor- 
richtung für  das  Hinaufschieben  der  Fenster. 

Die  Zahl  der  ausgestellten  Untergestell- 
typen  für  Straßenbahnen  aller  Art  ist  eine 
reichhaltige,  ohne  daß  sie  jedoch  be- 
merkenswerte Neueningen  aufzuweisen 
hätten. 

Hier  mögen  noch  einige  Worte  über 
die  Eisenbahnausstellung  Im  Transportation 
building  Platz  linden. 

Diese  Ausstellung  gewinnt  dadurch  ein 
besonderes  Interesse,  daß  die  ausgestellten 
Gegenstände  etappenweise  die  gewaltigen 
Fortschritte  zeigen,  die  der  Lokomotivbau 
etwa  vom  Jahre  1830  an  bis  jetzt  gezeitigt 
hat.  Man  verfolgt  die  ganze  Reihe  der 
Lokomotiven  von  Stephensons  einfachem 
Fahrzeug  aus  dem  Jahre  18,'H  bis  zu  den 
etwa  100  t  schweren  Lokomotiven  der 
Baltimore-  und  Ohio-  und  New  York  '  entral- 
Eisenbahn  aus  dem  Jahre  1004,  welch  letz- 
tere eine  doppelte  Geschwindigkeit  ent- 
wickeln als  diejenige,  die  noch  vor 
'25  Jahren  als  äußerst  mögliche  gedacht 
war.  Aber  auch  unsere  neuesten  preußi- 
schen Staatsbahnlokomotiven,  die  bei  den 
jüngst  in  Hannover  gemachten  Schnell- 
fahrtversuehen  beteiligt  waren,  erregten  in 
hohem  Grade,  das  Interesse  der  Fachleute 
und  standen  nicht  hinter  den  amerikani- 
schen Maschiuentypen  zurück.  Viel  Auf- 
merksamkeit erregte  eine  von  den  Brooks 
Lokomotive  Works,  Duukirk.  liir  die  Big 
Four  Railro.ul  gebaute,  hoch  auf  riesiger 
Drehscheibe  aufgestellte  Lokomotive  neu- 
ester Konstruktion.  Die  Drehscheibe  wurde 
mittels  Elektromotoren  im  Kreise  bewegt, 


während  die  sämtlichen  pneumatisch  an- 
getriebenen Triebräder  ihre  Arbeitsleistung 
zeigten.  Bei  einzelnen  ausgestellten 
schweren  Bergmaschinen  waren  auch  die 
Tenderachsen  zur  Vermehrung  des  Ad- 
häsionsgewichtes gekuppelt. 

Die  Ausstellung  der  Berliner  Studien- 
gesellschaft für  elektrische  Schnellbahnen 
übte  scheinbar  auf  die  Beschauer  nicht  die 
Wirkung  aus,  die  den  erzielten  glänzenden 
Resultaten  gebühren  sollte.  Es  lagen  nur 
die  Abbildungen  der  Versuchsstrecke,  der 
Wagen  sowie  einzelne  gedruckte  Berichte 
über  die  Ergebnisse  der  Versuchsfahrten 
vor.  Große  Bewunderung  wurde  den  ver- 
schiedenen vollständig  ausgerüsteten  Luxus- 
zügen gezollt,  zu  denen  die  Welttirma  Pull- 
man  die  Wagen  geliefert  hatte.  Die  Salon-, 
Speise-,  Schlaf-  und  Gepäckwagen  wiesen 
die  geschmackvollsten  und  geradezu  raffi- 
niert luxuriösen  Einrichtungen  auf  mit 
reichen  Schnitzarbeiten  in  den  vornehmsten 
Holzarten.  Eine  üppige  Lichtfülle  ging 
von  den  zahlreichen  Beleuchtungskörpern 
aus  und  gestaltete  bei  vorteilhaftester 
Lichtverteilung  die  Räume  in  behaglichster 
Weise  aus.  Der  den  Reisenden  in  den 
Wagen  gebotene  Komfort,  Speiseräume, 
Schlafräume,  Lese-,  Spiel-  und  Turnräüme, 
Toiletten  usw.  ließ  alles  bis  dahin  Ge- 
botene weit  hinter  sich  zurück.  Die  für 
den  Fleisch-,  Butter-,  Milch  und  Bierver- 
kehr eingerichteten  Gütertransportwagen 
mit  sehr  praktischen  Kühlvorrichtungen, 
zeigten  in  ihren  Einrichtungen  sich  denen 
der  alten  Welt  in  jeder  Beziehung  weit 
überlegen. 

In  dem  Palast  of  Electricity  fanden  wir 
noch  vieles  unfertig  vor.  Einen  breiten 
Raum  nahmen  die  Einrichtungen  für  Licht- 
übertragung ein,  in  erster  Linie  die  An- 
lagen für  die  Schwachstromübertragung 
zu  Zwecken  der  Telegraphie  und  Tele- 
phonie.  Bekanntlich  sind  diese  Betriehe 
in  ganz  Amerika  der  privaten  Industrie 
überlassen  und  haben  sich  zu  einer  stau- 
nenswerten Höhe  entwickelt. 

Dem  gegenüber  stehen  unsere  Einrich- 
tungen noch  recht  weit  zurück.  Die  Trak- 
tionselcktri'/.ität  war  aber  nur  schwach  ver- 
treten, hauptsächlich  nur  durch  die  General 
Electric  Co.  in  Schencctady  und  die  We- 
stinghousc  Electric  C>.  in  Pittsburg.  Beide 
Gesellschaften  hatten  eine  reichhaltige  Aus- 
stellung von  Traktionsmotoren  mit  allen 
Stärken  bis  zu  '200  PS  mit  einem  Gewichte 
bis  2',  ,  f.  An  den  im  Straßenbahnbetriebe 
im  Gebrauch  gewesenen  Motoren  und  Kon- 
trollern konnte  man  die  Wirkungen  der 
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Abnutzung  verfolgen,  »He  sieh  teilweise  als 
wider  Erwarten  gering  zeigte.  Als  be- 
sonders aussichtsreich  für  die  Zukunft 
wurden  die  ausgestellten  Einphasen-Strom- 
motoren  gezeigt,  die  hochgespannten  Drch- 
strom  benutzen.  Wir  kommen  noch  an 
einer  anderen  Stelle  auf  diese  Motoren 
zurück. 

Die  zahlreich  ausgestellten  Teile  von 
Oberleitung»-  und  Sehienenverbindungs- 
material  wiesen  keine  Neuerungen  auf. 

Kinen  sehr  guten  Eindruck  machten 
die  von  der  Edisongcscllschat't  ausge- 
stellten, sehr  sauber  gearbeiteten  Nickel- 
gitter-Akkumulatoren-Batterien,  die  neueste 
Erfindung  Edisons  auf  diesem  Gebiete. 

Schließlich  möge  hier  noch  erwähnt 
werdon  die  ausnehmend  gefällige  Aus- 
stellung elektrisch  angetriebener  Arbeits- 
masch inen  aller  Art  der  Bulloc  Electric 
Machinery  Co.  in  New  York,  sowie  die 
Modelle  einer  Abgabe-  und  Empfangsstation 
für  drahtlose  Telegraph ie  in  derjenigen 
Größe,  wie  diese  Stationen  zwischen  Alascn 
und  dem  Stillen  Occan  zur  Zeit  im  Be- 
triebe sind.  Jeder  konnte  sich  persönlich 
von  der  guten  Punktion  der  Apparate 
überzeugen. 

Auch  in  dem  I'alast  of  Machinery 
herrschte  noch  die  L'nfertigkeit  vor.  Die 
großen  Maschinen  der  General  Electric  und 
der  Westinghousc  Co.  mit  den  7000  KW- 
Dynamos  waren  noch  in  der  Montage  be- 
griffen. Den  elektrischen  Strom  für  die 
gesamte  Beleuchtung  in  der  Ausstellung 
liefert  die  Croker  Wheiler  Co.  mit  Ma- 
schinen von  über  !WO0  KW  für  die  zahl- 
losen Bogenlampen  und  die  verschiedenen 
Millionen  von  Glühlampen,  eine  staunens- 
werte Leistung  auf  dem  Gebiete  der  In- 
stallation elektrischer  Lichtanlagen. 

Kurze  Erwähnung  möge  hier  noch  der 
Besuch  der  Mines  and  Metallurgy  Aus- 
stellung finden,  welche  die  überaus  reich- 
haltigen mineralischen  Bodenschätze  der 
Vereinigten  Staaten  in  großer  Übersicht- 
lichkeit zeigte.  Dem  Beschauer  wurden 
die  verschiedensten  Kohlenarten  zum  Teil 
in  mächtigen  Blöcken  und  der  daraus  ge- 
wonnene Koks  vorgeführt.  Mau  staunte 
über  das  mannigfache  Erzvorkommen  in 
Gold-,  Silber-,  Kupfer-,  Blei-,  Zinn  ,  Anti- 
monerzen  und  dergl.,  auch  nicht  zum  we- 
nigsten über  das  verschiedene  Vorkommen 
von  Halbedelsteinen  aller  Art,  und  man 
begriff,  daß  kein  Land  der  Welt  auch  nur 
annähernd  mit  diesen  Bodenschätzen  kon- 
kuirieren  kann. 

Hiermit  wollen  wir  den  Bericht  über 


die  Ausstellung  selbst  schließen  und  auf 
die  Schilderung  derjenigen  Eindrücke 
übergehen,  die  wir  von  dem  Straßenbahn- 
betrieb und  -Verkehr  in  den  einzelnen  von 
uns  besuchten  Großstädten  der  Vereinigten 
Staaten  mitnehmen  konnten. 

St.  Louis. 

In  St.  Louis  selbst,  einer  Stadt  von 
zur  Zeit  etwa  750  000  Einwohnern,  inter- 
essierten uns  in  erster  Linie  die  Wahr- 
nehmungen über  die  Bewältigung  des 
Straßenbahnverkehrs  nach  und  von  der 
Weltausstellung,  der  insbesondere  zu  den 
Nachmittags-  und  Abendzeiten  einen  außer- 
ordentlich regen  Verlauf  nahm.  Die  Ent- 
fernung von  der  Mitte  der  Stadt  bis  zur 
Ausstellung  betrug  ungefähr  9—10  km. 
Von  der  St.  Louis  Transit  Co.,  die  vor 
wenigen  Jahren  die  früheren  fünf  Straßen- 
bahngesellschaften in  sich  aufgenommen 
hat.  war  zur  tunlichst  schnellen  Bewälti- 
gung des  Massenverkehrs  weitgehende 
Fürsorge  getroffen  worden.  Mehrere  hun- 
dert neue  achtundvierzigsitzige  Motorwagen 
mit  breitem  Mittelgang  und  sehr  geräumiger 
hinteren  Plattform  hatte  die  St.  Louis  Car  Co. 
geliefert.  Diese  sämtlichen  Wagen  waren 
nur  für  Schleifenbetrieb  vorgesehen  und 
hatten  demnach  nur  einen  Kontrollcr  auf 
dem  Vorderperron.  —  Nach  einer  in  Nord- 
amerika allgemeinen  polizeilichen  Vor- 
schrift dürfen  die  Vorderperrons  der  Stra- 
ßenbahnen vom  Publikum  nicht  besetzt 
werden,  dienen  jedoch  zum  Auf-  und  Ab- 
steigen der  Fahrgäste.  Die  hinteren  Platt- 
formen der  Wagen  Maren,  um  dem  Publi- 
kum besseren  Halt  zu  gewähren,  durch 
zwei  auf  dem  Fußboden  befestigte  eiserne 
Stangen  in  drei  Abteile  geteilt.  Während 
bei  normaler  Vollbesetzung  die  Wagen  (54 
Personen  (48  im  Innern,  16  auf  dem  Hinter- 
perron) faßten,  rechnete  die  Gesellschaft 
bei  lebhaftem  Personenandrang  auf  eine 
Besetzung  von  etwa  100  Personen,  und  es 
hat  nach  unseren  wiederholten  Wahrnehmun- 
gen an  einer  derartigen  Wagenbesetzung  im 
Ausstellungsverkehr  nicht  gefehlt.  Für 
diesen  Verkehr  standen  vier  Straßenbahn- 
linien der  St.  Louis  Kapid  Co.  mit  Schleifen- 
betrieb zur  Verfügung,  die  an  vier  Ein- 
gängen der  Ausstellung  aus  den  verschie- 
denen Kichtangen  der  Stadt  mündeten, 
und  zwar  zwei  Linien  Olivcstreet  und 
Delmar-Avcnue  zu  den  Lindell-  und  Main- 
Eingängen.  Eastern-Avenue  zu  dem  Pike- 
Eingang  und  Page- Avenue  zu  dem  Admini- 
stration-Eingang. Bei  einem  llalbminuten- 
Betriebe  besaßen  diese  vier  Linien  eine 


Digitized  by  Google 


170       Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Klcinh.-Vcrwaltungen.  [far  ^iffi^^ 


Gesamtleistungsfähigkeit  von  «50000  Per- 
sonen in  der  Stunde  zwischen  Stadt  und 
Ausstellung.  Die  Suburban  Ky  Co.  (Vor- 
ortbahn), der  Union-Avenue  und  Shinker 
Schleife  brachten  es  auf  eine  stündliche 
Beförderung  von  etwa  10000  Personen. 
Insgesamt  konnten  70000  Personen  in  der 
Stunde  im  Ausstellungsverkehr  Beförde- 
rung finden,  eine  Leistung,  die  auch  jeder 
Laie  als  eine  staunenswerte  ansehen  muß. 
Am  Tage  der  Eröffnung  der  Ausstellung 
hat  die  Transit  Co.  mit  etwa  1000  Motor- 
wagen 927  000  Personen  nach  und  von  der 
Ausstellung  befördert. 

Nach  unseren  Beobachtungen  war  der 
tägliche  Verkehr  nach  der  Ausstellung 
schon  in  den  Morgenstunden  von  etwa 
10  Uhr  ab  ein  recht  bedeutender,  so  daß 
man,  insbesondere  auf  der  Olivestreet- 
Linie,  oft  mehrere  besetzte  Wagen  vor- 
überfahren lassen  mußte.  Bei  der  Rüek- 
fahrt  von  der  Ausstellung  in  den  späteren 
Abendstunden  konnte  man  zu  den  Abfahrt- 
stellen der  Straßenbahn  nur  durch  lange 
nach  den  Straßenseiten  zu  abgeschlossene 
Hallen  gelangen.  In  diesen  Hallen  befanden 
sieh  zahlreiche  Fahrscheinschalter  für  die 
Straßenbahn,  in  denen  man  den  Kückfahr- 
schein  mit  einer  nur  für  den  betreffenden 
Tag  bestimmten  Gültigkeit  kaufen  mußte. 
Sodann  erst  gelangte  man  nach  Passieren 
von  Tourni<|uets  nach  außen,  woselbst  man 
für  jede  Linie  der  Straßenbahn  drei  bis 
vier  leere  Wagen  hintereinander  vorfand, 
welche  schnell  und  ohne  irgendwie  auf- 
fallendes Gedrünge  ohne  Anwesenheit  von 
Polizeileuten  besetzt  wurden  und  dann  un- 
verzüglich abfuhren  und  wieder  anderen 
leeren,  inzwischen  entleerten  oder  leer  an- 
gekommenen Wagen  Platz  machten.  Die 
Fahrscheine  wurden,  soweit  das  angängig 
war,  den  Fahrgästen  von  dem  Schaffner 
abgenommen.  Häutig  verließ  aber  ein  Teil 
des  Falirpublikums  wieder  den  Wagen, 
ohne  daß  der  Schaffner  behufs  Hilletkon- 
trolle  bis  zu  demselben  durchdringen 
konnte. 

Smist  werilen  auf  den  amerikanischen 
Straßenbahnen  Fahrscheine  an  das  Publi- 
kum nicht  ausgegeben,  der  Schaffner  hat 
die  jeweilige  Anzahl  der  zahlenden  Fahr- 
gäste sofort  beim  Geldempfang  auf  einer 
im  Innern  des  Wagens  an  der  Stirnseite 
befindlichen,  fortlaufende  Zahlen  aufwei- 
sende Uhr  durch  Glockenzeichen  anzu- 
melden. Nach  jeder  zurückgelegten  Fahrt 
hat  der  Schaffner  die  Uhr  auf  0  zurückzu 
stellen  und  bei  der  neuen  Fahrt  die  Zählung 
der  Fahrgäste  wieder  auf  1  zu  beginnen, 


sodann  die  Anzahl  der  beförderten  Fahr- 
gäste auf  jeder  Tour  in  seinem  Fahrzettel 
vorzutragen.  Die  Uhr  zählt  automatisch 
auch  die  Gesamtzahl  der  an  einem  Tage 
jeweilig  beförderten  Personen.  Dieser 
Zählapparat  ist  dem  Schaffner  nicht,  da 
gegen  nur  dem  Gcldabnahmekontrolleur 
zugänglich  und  muß  mit  der  vom  Schaffner 
in  jeder  Einzelfahrt  als  befördert  ange- 
gebeneu Personenzahl  in  der  Gesamtzahl 
übereinstimmen.  Da  für  alle  Fahrten  der 
Einheitstarif  von  5  Cents  für  die  Person 
besteht,  so  hat  der  Schaffner  eine  sehr  ein- 
fache Abrechnung  zu  leisten.  Es  liegt  auf 
der  Hand,  daß,  da  die  amerikanischen 
Straßenbalinen  Kontrolleure  in  unserem 
Sinne  nicht  haben,  die  Überwachung  der 
Schaffner  hinsichtlich  ihrer  Ehrlichkeit  im 
wesentlichen  in  die  Hand  des  fahrenden 
Publikums  selbst  gelegt  ist.  Die  nur  he 
schränkte  geheime  Kontrolle,  zu  der 
meist  weibliche  Personen  benutzt  werden, 
scheint  häufige  Defrauden  der  Schaffner 
nicht  genügend  verhindern  zu  können. 
Die  Ausgabe  von  Fahrscheinen  und  deren 
Vorzeigung  an  Kontrolleure  zu  Kevisions- 
zwecken  würde  jedoch  auf  lebhaften 
Widerstand  des  fahrenden  Publikums 
stoßen.  Außerdem  aber  wird  befürchtet, 
daß  die  Fahrscheinausgabe  bei  sehr  leb- 
haftem Verkehr  zu  viel  Zeit  in  Anspruch 
nehmen  könnte.  Die  Gesellschaften  nehmen 
daher  die  Fahrgeldhinterziehungen  als  ein 
unvermeidliches  Übel  in  den  Kauf. 

Eine  uns  neue  Erscheinung  bildete  so 
wohl  in  St.  Louis  als  auch  in  den  übrigen 
Großstädten  die  ziemlich  allgemein  ge- 
wordene Ausgabe  von  Umsteigfahrscheinen, 
„transfer  tiekets",  die  bei  unserer  frühe- 
ren Anwesenheit  in  diesen  Städten  nirgends 
vorhanden  war.  Diese  Fahrscheine  berech- 
tigen gewöhnlich  nur  zum  einmaligen  Um- 
steigen auf  ein«'  andere  Linie  innerhalb 
einer  Stunde  nach  Lösung,  welche  letztere 
auf  dem  Fahrscheine  verzeichnet  wird. 
Diese  Einrichtung  ist  nach  unserer  Er- 
mittlung keineswegs  freiwillig  von  den 
Straßenbahnen  eingeführt  worden,  sondern 
auf  starken  behördlichen  Druck. 

Die  Chicago  City  Ky  Co.,  welche  im 
Jahre  1JK)3  gegenüber  dem  Vorjahre  im 
allgemeinen  Personenverkehr  nur  eine  ge- 
ringe Fret|uenzsteigerung  aufwies,  bemerkt 
in  ihrem  Jahresberichte  demgegenüber  eine 
Steigerung  des  Umsteigeverkehrs  von  '20% 
und  berechnet  den  Uinsteigeverkehr  im 
ganzen  auf  40"/0  der  Personenbeförderung. 
Der  Bericht  sagt  wörtlich:  „due  to  the 
enforced    inauguration     of   the  present 
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transfer  system,  with  its  gioatly  extended  waren,  mit  großen  Gcldopfern  in  ihren 

Privileges".  Wagen  durchzuführen.    Es  kommen  die 

Die  Gesamtvcrkchrseinnahmen  der  St.  Motortypen  G.  K.  67,  sowie  die  Westing- 

Louis  Transit  Co.  betrugen  im  Jahre  1903  house  Type  No.  95  zur  Verwendung,  und 

rund  30'  j  Mill.  M,  die  reinen  Betriebsaus-  zwar  wurden  die  vieraehsigen,  allerdings 

gaben  17  Mill.  M,  oder  rund  56'V'o  der  Hin-  sehr  schweren  Wagen  zur  Erzielung  größc- 

nahme.    An  Abgaben  waren  1,95  Mill.  M  rer  Kraftleistungen  durchweg  mit  vier  Mo- 

zu  zahlen.    Diese  Betriebsergebnisse  ent-  toren  der  erwähnten  Typen  ausgerüstet, 
sprechen  ungefähr  denjenigen  der  Großen  Elektrische  oder  elektro  -  magnetische 

Berliner  Straßenbahn  bei  einer  Personen-  Wagenbremscn  waren  überhaupt  nicht  im 

beförderung  von  312  Millionen  gegen  210  Gebrauch. 

Millionen  in  St.  Louis.  An  Wagenkilo-  Die  großen  Wagen  besaßen  ausschließ- 
raetern  wurden  52,4  Millionen  (allerdings  lieh  Westinghouse  ■  Luftbremsen,  wahrend 
fast  lediglich  Motorwagenkilometer)  zurück-  die  kleineren  zweiachsigen  Wagen  ledig- 
gelegt. Das  Jahreserträgnis  für  das  17  Mill.  lieh  mit  der  Handbremse  versehen  waren. 
Doli,  betragende  Aktienkapital  war  ein  Sandstreuer  waren  an  allen  Wagen  ange- 
höchst  ungünstiges.  Nach  Verzinsung  der  bracht.  Der  zur  Verwendung  gelangende 
eigenen  Obligationen  und  der  schwebenden  Sand  wurde  in  besonderen  eisernen  Trocken- 
Schulden  sowie  nach  Deckung  der  Kenten-  fifen  getrocknet.  » 
betrüge,  die  den  durch  Ankauf  erwor-  Einer  eingehenden  Besichtigung  konn- 
benen  früheren  Straßenbahngcsellschaften  ten  wir  die  in  St.  Louis  domizilierende  be 
vertragsmäßig  zu  leisten  waren,  ergab  sich  deutendste  Wagenbauanstalt  für  den  Stra- 
ein  Jahresdefizit  von  über  (X)000  Doli.  ßen-  und  Überlandbahnen  Bodarf  in  Nord- 

Ein  besonderes  Augenmerk  richteten  anierika,   die   St.  Louis  Car  Co.,  unter 

wir  auf  die  Werkstattseinrichtungen  der  Führung  des  General  Manager  Mr.  Vogel 

genannten  Gesellschaft.  unterziehen.     Wir  hatten  diese  Waggon- 

Die  sehr  geräumig  gebaute  Hauptwerk-  fabrik  schon  im  Jahre  1897  besucht  und 
statt  ist  nach  ihrer  einen  Breitseite  mit  28  von  ihr  eine  Anzahl  Straßenbahnwagen 
Einfahrtgleisen  versehen,  an  deren  Kopf-  amerikanischer  Type  erworben,  die  noch 
enden  je  ein  Wagen  durch  hydraulische  jetzt  zu  unserer  vollen  Zufriedenheit 
Hebevorrichtung  angehoben  werden  kann,  unserem  Wagenpark  angehören.  Mittler- 
Dahinter  befinden  sich  die  eigentlichen  weile  war  aber  an  Stelle  der  alten  Fabrik 
Arbeitsräume,  die  mit  sehr  zahlreichen  und  ein  neuer,  bei  weitem  umfangreicherer  Bau, 
zweckentsprechenden  Werkzeugmaschinen  dicht  am  Ufer  des  Missisippi  belegen  und 
ausgerüstet  waren.  Die  Räume  für  die  mit  zwei  Eisenbahnanschlüssen  versehen, 
Holzbearbeitung  befanden  sich  in  einem  errichtet  worden.  Zunächst  wurden  die 
völlig  getrennt  liegenden  Gebäude,  so  daß  großen  Räume  für  die  Holzbearbeitung  ge- 
Reparaturwagen in  vielen  Fällen  von  der  zeigt,  die  durchweg  mit  den  neuesten  und 
einen  in  die  andere  Werkstatt  überführt  zweckmäßigsten  Holzbearbeitungsmaschi- 
werden  mußten,  womit  manche  Unzuträg-  nen  ausgestattet  waren.  Man  konnte  auch 
lichkeiten  und  Zeitverluste  verknüpft  waren,  hier  wieder  erkennen,  auf  wie  hohe  Stufe 
Örtliche  Schwierigkeiten  der  Zusammen-  der  amerikanische  Werkzeugmaschinenbau 
legung   der   Werkstattsräurae   bestanden,  gelangt  ist. 

soweit  wir  erkennen  konnten,  nicht.  Ebenso  Das  Bestreben  der  Konstrukteure,  die 
lag  die  Lackierwerkstatt,  ein  ehemaliger  menschliche  Hand  nach  Möglichksit  über- 
Wagenschnppcn,  unbequem  zu  den  übrigen  flüssig  zu  machen,  tritt  bei  jeder  derartigen 
Werkstattsrüumen.  Die  Lackierarbeiten  an  Maschine  in  die  Erscheinung.  Die  vorzüg- 
den  Wagen  machten  überhaupt  einen  wenig  liehe  Qualität  des  verwendeten  Holzmate- 
vorteilhaften Eindruck  und  schienen  ziem-  rials  und  die  überaus  saubere  Bearbeitung 
lieh  oberflächlich  ausgeführt  zu  werden,  der  einzelnen  Stücke  war  bewunderungs- 
Dagegen  fanden  wir  eine  sehr  praktische  wert.  Nach  den  uns  gemachten  Mitteilungen 
Einrichtung  in  der  an  der  Decke  der  Wagen-  lagern  stets  etwa  9  Millionen  amerikanische 
halle  angebrachten  Weichenanlage,  welche  Fuß  Hölzer  im  Vorrat,  deren  Wert  500000 
es  ermöglichte,  alle  zu  bearbeitenden  Werk-  Dollars  übersteigt.  Die  Leistungsfähigkeit 
stücke  mittels  Laufkatzen  den  einzelnen  der  Fabrik  beträgt  2500—3000  fertige 
Arbeitsstellen  zuzuführen  und  sie  von  dort  Straßenbahnwagen  im  Jahre,  eine  Pro- 
abzuholcn.  Wir  erfuhren  auch,  daß  die  duktion,  an  die  keine  andere  Waggon- 
Gesellschaft  dabei  war,  den  Einbau  kräfti-  bauanstalt  der  Welt  heranreicht.  Die  Wa- 
gerer  Motoren,  als  bisher  im  Gebrauch  gen  werden  mit  den  in  der  Fabrik  selbst 
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angefertigten  Untergestellen  und  der  voll- 
ständigen elektrischen  Ausrüstung  mit  Aus- 
nahme der  Motoren  geliefert,  die  von  den 
Elektrizitätswerken  nach  Vorschrift  der 
Wagenbesteller  bezogen  worden. 

In  ebenso  vorzüglicher  Weise,  wie  die 
Werkstätten  für  die  Holzbearbeitung,  sind 
auch  die  für  die  Eisenbearbeitung  einge- 
richtet. Die  vielen  Hobelmaschinen,  Bohr- 
maschinen, Nietmaschinen,  die  großen 
Gußöfen  für  die  Untergestelle,  kurz  jede 
erforderliche  Werkzeugmaschine  zeigten 
das  Bestreben  der  Fabrikverwahung,  ihre 
Anlage  auf  der  Höhe  der  Leistungsfähig- 
keit zu  erhalten.  Die  Handhabung  der 
Preßluftwerkzeuge  zu  den  verschiedensten 
Arbeiten  erregte  unser  besonderes  Inter- 
esse. Alle  Messing-  und  Bronzebeschläge 
für  den  eigenen  Bedarf  werden  in  der 
Bronzegießerei  hergestellt.  In  mächtigen 
unterkellerten  Hallen  vollzieht  sich  das 
Aufschlagen  und  Lackieren  der  Wagen, 
die  Sattler-  und  Polsterarbciten  werden 
gleichfalls  in  der  Fabrik  selbst  hergestellt. 
Die  Verkaufspreise  der  fertigen  Wagen 
bleiben  nicht  unwesentlich  hinter  denen 
in  Deutschland  zurück. 

Anlangend  die  Arbeits-  und  Lohnver- 
hältnisse,  so  erschien  es  uns  auffallend,  dnß 
in   allen   Werkstätten    ausschließlich  im 


Lohupcriode  verdiente  Lohn  als  Kaution 
innebehalten  und  erst  beim  Ausscheiden 
des  Arbeiters  aus  den  Diensten  der  Gesell 
schaft,  falls  Anstände  nicht  vorliegen,  aus- 
bezahlt. 

Gewöhnliche  Arbeiter  erhalten  für  den 
Tag  1'/,— 2  Doli.,  Handwerker  je  nach 
Tüchtigkeit  2—3  Doli.,  ganz  geschickte 
Handwerker  können  einen  Tagesverdienst 
bis  4  Doli,  erreichen.  Ein  Aufrücken  der 
Arbeiter  in  höhere  Lohnbezüge  bei  fort- 
schreitender Dienstzeit  findet  nicht  statt. 
Beschwerden  der  Arbeiter  entscheidet  bei 
etwaigen  Differenzen  mit  dem  Kolonnen- 
führer der  Obermeister.  Jedoch  kann  jeder 
Arbeiter  seine  Beschwerde  auch  dem 
General  Manager  vortragen.  Die  beider- 
seitige Kündigungsfrist  ist  eine  tägliche. 
Wohlfahrtseinrichtungen  für  die  Arbeiter, 
wie  Krankenkasse,  Unterstützungskasse, 
Bensionskasso  und  dergl.  sind  nicht  vor- 
handen. 

Partielle  Arbeiterstreiks,  dort  „troublesa 
genannt,  sind  nicht  selten,  dieselben  wer- 
den meistens  von  den  jüngeren  Arbeitern 
unter  der  Führung  der  Unions  sociales  be- 
hufs Erzielung  von  Lohnaufbesserungen 
ins  Werk  gesetzt,  während  der  alte  be- 
wahrte Arbeiterstamm,  insbesondere  die 
deutschen  Arbeiter,  sich  an  diesen  trouhles 


Tagelohn  gearbeitet  wurde  und  Akkord-    bisher  nicht  beteiligt  haben.    Bei  einem 


arbeit,  auch  bei  denjenigen  Arbeiten,  die 
sieh  besonders  dafür  eignen,  ausgeschlossen 
war.  Diese  Tatsache  wurde  durch  den 
Einfluß  der  Unions  sociales  —  der  Arbeiter- 
organisationen —  erklärt,  welche  die 
Akkordarbeit  verwerfen.  Diese  Organisa- 
tionen entbehren  aber,  im  Gegensatz  zu 
den  deutsehen  Verhaltnissen,  des  politischen 
Charakters  und  erstreben  nur  Einfluß  in 
wirtschaftlicher  Hinsicht. 

Die  St.  Louis  Car  Co.  beschäftigt  zur 
Zeit  etwa  2500  Arbeiter,  40— .*»()  zu  derselben 
Abteilung  gehörige  Arbeiter  stehen  zunächst 
unter  der  Aufsicht  eines  Kolonnenführers 
(Meister).  Jede  Fabrikabteilung  untersteht 
wiederum  einem  Superintendenten  (Ober- 
meister), die  ihrerseits  in  dem  technischen 
Leiter  der  Fabrik,  dem  General  Manager, 
ihren  Vorgesetzten  sehen.  Die  von  den 
Meistern  bescheinigten  Arbeitsbücher  gehen 
an  den  Time  Keeper  (Abrechnungsbeamten ), 
der  die  von  ihm  geprüften  und  bescheinigten 
Lohnbücher  jeden  Abend  an  den  treasurer 
(Schatzmeister)  behufs  Zahlungsanweisung 
befördert.  Die  Löhnung  «1er  Arbeiter  ist 
vierzehntägig,  Lohnvorschüsse  wei  den  nicht 
gewährt.  Beim  N'eueintritt  eines  Arbeiters 
wird  der  in  der  ersten  vierzchutägigen 


kurz  vor  unserer  Anwesenheit  in  der 
Bronzegießerei  ausbrechenden  Streik  ließ 
der  General  Manager  den  Führer  der  Be- 
wegung, der  auf  dem  Fabrikhofe  eine 
Ansprache  an  die  Arbeiter  halten  wollte, 
durch  vier  starke  treue  Arbeiter  fassen 
und  der  Polizei  überliefern.  Letztere  brachte 
den  Mann  vor  den  Richter,  bei  dem 
der  General  Manager  bereits  seine  Klage 
wegen  Al  beiterverführung  angebracht  hatte. 
Der  Richter  erkannte  nach  Anhörung  der 
Parteien,  daß  der  trouble  ungerechtfertigt 
sei,  und  am  nächsten  Tage  hatten  beinahe 
sämtliche  Arbeiter  der  Bronzegießerci  die 
Arbeit  wieder  aufgenommen. 

Chicago. 

Uber  die  Straßenhahnbetriebs-  und 
Verkehrsverhältnisse  in  dieser,  der  zweit- 
volkreichsten Stadt  der  Vereinigten  Staaten, 
ist  wenig  neues  zu  berichten.  Auf  der 
Chicago  City  Hy,  die  («leise  in  Länge  von 
3ö0  km,  darunter  noch  56  km  Kabelbahn 
besitzt,  wurden  im  Jahre  1903  etwa  52 
Millionen  Wagenkm  zurückgelegt,  davon 
rund  43%  auf  den  Kabclstrecken.  Die 
Gesamteinnahmen  aus  dem  Personenver- 
kehr betrugen  rund  26.8  Mill.  M,  für  das 
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Wagenkilometer  51  Vj  Pf,  die  Betriebsaus- 
gaben beliefen  sich  auf  72,8%  der  Ein- 
nahmen, die  Dividende  betrug  auf  ein 
Aktienkapital  von  75,6  Mill.  M  9,37%. 

Nach  den  uns  gewordenen  Mitteilungen 
seil  weben  zwischen  Straßenbahn  und  Stadt- 
verwaltung Verhandlungen  über  die  Be- 
seitigung des  Kabelbetriebes  und  Ersatz 
desselben  durch  den  elektrischen  Betrieb 
und  über  den  Wegfall  des  auf  einzelnen 
Hauptstrecken  in  kurzen  Entfernungen  noch 
vorhandenen  Pferdebetriebes.  Letzterer 
wird  schon  seit  Jahren  im  Zentrum  der 
Stadt  auf  denjenigen  Straßenzügen  ausge- 
führt, in  denen  die  Stadtverwaltung  die 
elektrische  Oberleitung  nicht  zulassen 
wollte.  Die  Straßenbahn  half  sich  einfach 
durch  das  Mittel,  daß  sie  die  Motorwagen 
über  diese  Straßenstrecken  mit  Pferden 
ziehen  ließ,  ein  Zustand,  der  zur  Zeit  schon 
seit  beinahe  zehn  Jahren  besteht  und  von 
der  außerordentlichen  Hartnäckigkeit  beider 
Parteien  Zeugnis  ablegt. 

Im  einzelnen  ist  noch  nachstehendes 
zu  bemerken: 

Auf  dem  großen  Grundstücke,  auf  dem 
auch  das  Direktionsgebäude  sich  befindet, 
liegen  die  großen  Zentralen  der  Gesell- 
schaft für  den  elektrischen  und  den  Kabel- 
bahnbetrieb. Ungeachtet  ihrer  gewaltigen 
Maschinenaggregate  scheint  die  elektrische 
Zentrale  nicht  so  günstig  zu  arbeiten,  wie 
solches  bei  anderen  großen  amerikanischen 
Straßenbahnen  der  Kall  ist.  Es  wurde  uns 
der  Herstellungspreis  für  die  Kilowattstunde 
der  elektrischen  Energie  (ohne  Verzinsung 
und  Amortisation  der  Anlagekosten)  auf 
1,25  Cents  =  5,3  Pf  angegeben.  Es  wurde 
auch  die  Fahrschule  für  das  Anlernen  der 
Wagenführer  gezeigt.  In  dem  betreffenden 
Kaum  standen  zwei  vollständige  Wagen 
(ein  zwei-  und  ein  vierachsiger).  an  denen 
die  gesamten  elektrischen  Einrichtungen 
freigelegt  waren,  insbesondere  auch  die 
Lage  der  Kabel  genau  sichtbar  war.  Der 
ausführende  Ingenieur  gab  auf  Befragen 
zu.  daß  die  Vorführung  der  inneren  Wagen- 
einrichtungen von  geringerer  Bedeutung 
für  die  Anzulernenden  sei,  vielmehr  die 
Unterweisung  für  das  Erlernen  der  ein- 
zelnen Fahrmanipulationen  selbst  den 
wesentlichen  Inhalt  der  Ausbildung  für  die 
Fahrer  bilden  müsse. 

Fahrer  und  Schaffner  erhalten  gleich 
hohe  Löhne,  und  zwar  beim  Eintritt  80  Pf, 
naeh  drei  Monaten  1  M  8  Pf  für  die  Stunde 
effektiver  Dienstzeit,  die  zehn  Stunden 
im  Tage  betragt.  Weitere  Lohnerhöhung 
findet  bei  weiterem  Dienstalter  nicht  statt- 


,  Xebenemolumente  und  überhaupt  auch  freie 
Tage  mit  Bezahlung  werden  nicht  gewahrt. 
Für  die  vierzehntägige  Probezeit  nach 
Diensteintritt  entfallt  jede  Entlohnung. 

Für  Behebung  von  Betriebsstörungen 
aller  Art  sind  fünf  Wachtstationen  mit 
Rettungswagen  und  Turmwagen  und  je  12 
Pferden  Bespannung  vorgesehen.  Zwei 
dieser  Pferde  stehen  in  jeder  Station,  wie 
bei  der  Feuerwehr,  stets  angeschirrt  zur 

!  sofortigen  Verwendung  bereit. 

Die  zum  Einbau  gelangenden  Schienen 

\  von  60  Fuß  engl.  Länge,  9  Zoll  Höhe  und 
einem  Gewichte  von  32  Pfd.  engl,  für  den 
laufenden  Fuß  werden  in  den  geraden 
Gleisen    sämtlich    nach    dem  Falkschen 

.  System  umgössen,   wahrend  sie  in  den 

1  Kurvenstrecken  und  Kreuzungen  ohne  Um- 
gießung mit  Laschcnverbinduugen  versehen 

I  werden.    Die  Schienen  selbst  werden  auf 

I  hölzernen  Querschwellen  von  8  Fuß  Lange 

|  und  einem  Profil  von  8"  x  6"  verlegt 

Die  zweiachsigen  Wagen  werden  aus- 
schließlich mit  Handbremsen  (Friktions- 
bremse), die  vierachsigen  Wagen  mit  Luft- 
bremse  und  Motorkompressoren  versehen. 
Die  Wagen  besitzen  die  gewöhnliche  ame- 
rikanische Schutzvorrichtung,  den„Fender", 
und  zwar  auf  Grund  behördlicher  Anord- 
nung. Besonderer  Wert  wird  aber  auf  die 
Schutzvorrichtung  keineswegs  gelegt,  da- 
her war  die  Unterhaltung  derselben  auch 
im  allgemeinen  eine  nur  mangelhafte. 

Besonders  lohnend  war  der  Besuch  der 

!  kürzlich  neu  aufgebauten  Hauptwerkstatte 
und  des  mit  dieser  verbundenen  umfang- 
reichen Wagendepots.  Letzteres  umfaßt 
sechs  Wagenhallen  mit  je  fünf  Gleisen  von 
350  Fuß  Länge.  An  der  Einfahrt  der  ersten 
Halle  befanden  sich  an  jedem  der  fünf 
(Heise  je  eine  hydraulische  Hebevorrichtung 
zum  Anheben  der  Motorwagen.  Samtliehe 
Gleise  sind  unterkellert  und  dienen  außer 
zu  Zwecken  der  Wagenrevision  auch  teil- 
weise zu  Reparaturarbeitszwecken.  Eine 
umfangreiche  Weichenanlage  verbindet 
samtliche  Gleise  untereinander,  und  die  Ein- 
fahrt erfolgt  ohne  Vermittlung  von  Schiebe- 
bühnen. Die  eigentliche  Reparaturw  erk  - 
stattc  ist  dreisehitfig  mit  höherem  Mittel- 
schiff und  niedrigeren  Seitenschiffen.  Eine 
sehr  gute  Beleuchtung  der  Räume  wird 
durch  Oberlieht  im  Mittelschiff  erzielt.  In 
der  Längsrichtung  derselben  bewegt  sich 
ein  elektrisch  angetriebener  Laufkran. 
Die  zahlreichen  Werkzeugmaschinen  sind 
an  den  beiden  Längsseiten  der  mittleren 
Halle  angeordnet.  In  den  beiden  Seiten- 
hallen stehen  die  kleineren  Hilfsmaschinen. 
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das  Mittelschiff  enthält  zwei  durchgehende 
Gleise.  Das  Heben  der  Wagen  geschieht 
mittels  hydraulischer  Stützen.  In  den 
Seitenschiffen  ist  die  Ankerreparaturwerk- 
statt  mit  Ankerprüfstation  untergebracht. 
In  diesen  befinden  sich  auch  die  Materialien- 
magaziue  mit  ihrer  eigenartigen  Material- 
ausgabe, die  lediglich  getrennt  sind  nach 
den  Werkstattsabteilungen,  deren  jede 
wieder  ihr  besonderes  kleines  Magazin 
(sture)  mit  einem  Materialausgeber  besitzt. 
Die  Verabfolgung  des  Materials  erfolgt  auf 
Verlangezettel. 

In  der  Werkstatt  befindet  sich  auch 
eine  in  großen  Dimensionen  angelegte 
Metallgießerei,  welche  alle  Teile  auch  für 
die  Oberleitung  anfertigt.  Ebenso  ist  mit 
der  Werkstatt  auch  eine  Weiehenbauanstalt 
verbunden,  die  in  ihrer  Anlage  und  Aus- 
dehnung der  unserigen  entspricht.  Alle 
Arbeiten  in  der  Werkstatt  werden  aus- 
schließlich im  Tagelohn  ausgeführt.  Die 
Handwerker  erhalten  für  die  Arbeitszeit 
von  7  Uhr  morgens  bis  5  Uhr  nachmittags 
bei  einer  Mittagspause  von  nur  40  Minuten 
einen  Lohn  von  97  I'f  bis  1  M  10  Pf,  ge- 
wöhnliche Handarbeiter  einen  solchen  von 
80-90  Pf  für  die  Stunde. 

In  Buffalo, 

wohin  wir  von  der  Stadt  Niagara  Falls 
aus  mittels  elektrischer  Überlandbahn  auf 
eine  Entfernung  von  etwa  05  km  bei  50  km 
stündlicher  Geschwindigkeit  gelangten,  wur- 
den die  Lackawanna  Iron  and  Steel  Works 
besichtigt. 

Diese  Werke  waren  erst  seit  etwa  einem 
halben  Jahre  im  Betriebe  und  gellen  zur 
Zeit  für  besteingerichtete,  modernste  Werke 
mit  Hochofen,  Bessemer  Stahlerzeugung*- 
anlagen  und  zahlreichen  Walzwerkseinrich- 
tungen. 

Die  Lage  des  Werkes,  unmittelbar  am 
Ericsee,  ist  für  den  Erz-  und  Kohlen- 
bezug sehr  günstig.  Die  Eisenerze  aus 
dem  sogenannten  Misabc-Bezirkc  kommen 
nicht  in  Stücken  vor,  bestehen  vielmehr 
aus  einem  stark  eisenhaltigen  Sande  mit 
50-00  "/,:,  Eisen  ohne  wesentliche  Bei- 
mischung von  NeUenstofl'en.  Durch  einen 
etwa  <J0  in  breiten  Stichkanal  gelangen  die 
Ei  zschiffe  bis  unmittelbar  zu  den  Erzlager- 
platzen,  von  wo  die  Erze  mittels  Etitladc- 
hrüeken  auf  schräge  Aufzüge  gebracht  und 
direkt  in  die  Hochöfen  befördert  werden. 
Das  Werk  besitzt  0  Hochöfen  und  zwar  4 
mit  je  800  t  und  2  mit  je  800  t  Roheisen 


Tagesproduktion.  Die  Bessemer  -  Anlage 
arbeitet  mit  4  Konvertern  und  liefert  bei 
zwölfstündiger  Schicht  1500  t  Stahl.  Im 
Schienenwalzwerk  sind  die  Walzkaliber 
hintereinander  angeordnet.  Handarbeit  ist 
im  Walzwerk  fast  ganz  ausgeschaltet.  Es 
können  taglich  13-1400 1  Schienen  fertig- 
gestellt werden  in  zwei  Schichten  zu  je  12 
Stunden.  Der  Verkaufspreis  stellte  sich 
auf  28  Doli.  =  117  M  00  Pf  für  die  Tonne, 
ein  Preis,  der  die  Gefahr  für  etwaigen 
Schienenimport  nach  Deutschland  aus- 
schließt. Das  in  großen  Dimensionen  an- 
gelegte Blechwalzwerk  war  noch  nicht  im 
Betriebe. 

Jedenfalls  sind  die  Lackawanna- Wei  ke, 
die  dem  Stahltrust  bisher  nicht  ange- 
hören, bei  einem  Anlagekapital  von  »10 
Mill.  Doli,  nach  vollständigem  Ausbau  das 
bedeutendste  Stahlwerk  der  Welt,  das 
alljährlich  800000-1  000 000  t  fertig.-  W..1/, 
werkserzeugnisse  liefern  soll. 

Koston. 

Hoch-  und  Straßenbahnen. 

Einen  gewaltigen  Eindruck  machen  die 
Bostoner  Straßenbahnanlagen  auf  den 
Durchschnittsbesucher  zuniiehst  durch  die 
große  Ausdehnung  des  Gebietes,  das 
nach  einmaliger  Zahlung  des  Tarifs  von 
5  Cents  mittels  direkter  und  ein-  oder 
mehrmaliger  Urasteigefahrt  durchfahren 
werden  kann.  In  einer  Ausdehnung  von 
etwa  1(51  o,km  ist  beinahe  jede  der  zahl- 
reichen städtischen  oder  Vorortstraßen 
durch  eine  Straßenbahnlinie  entweder  direkt 
bedient  oder  doch  leicht  zu  erreichen.  Der 
Betrieb  auf  diesem  ausgedehnten  Gebiete 
liegt  in  den  Händen  der  Boston  Elevated 
Ky  <'o.,  die  nicht  nur  die  ihr  gehörenden 
Hoehbahnstrecken,  sondern  auch  das  ganze 
Netz  der  Niveaustraßenbahnen  einschließ- 
lich der  Untergrundlinien  betreibt.  Das 
Verkehrsnetz  der  Boston  Elevated  Ky  Co. 
umschließt  den  größten  Teil  von  11  Städten 
und  Gemeindebe/.irken  in  der  Umgebung 
Bostons  mit  einer  Gesamtbevölkerung  von 
Uber  1  Million  Seelen. 

Die  Gesellschaft  betreibt  437  l/s  engl. 
Meilen  Gleise,  darunter  IG  Meilen  Hochbahn- 
strecken. Sowohl  diese  letzteren  als  auch 
die  Niveaubahnen  laufen  in  dem  Geschäfts- 
viertel der  inneren  Stadt  auf  kurze  Ent- 
fernungen unterirdisch,  insgesamt  auf  etwa 
5  Meilen  =  8,3  km. 

Die  Ilochbahngleise  sind  mit  85  Pfd. 
engl,  schweren  T  Schienen  auf  Schwellen- 
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Unterlage  ausgerüstet,  während  die  Niveau- 
bahnschienen, etwa  95  Pfd.  engl,  schwer«' 
Hillenschienen,  ebenfalls  auf  Holzse  hwellen 
befestigt  sind. 

Das  Verkehrsgebiet  bildet  in  der  Stadt 
Boston  selbst  ein  geschlossenes  Gcschäfts- 
und  Arbcitsviertel,  auf  allen  Seiten,  mit 
Ausnahme  der  Seeseite,  von  einem  ausge- 
dehnten Wohnungsgebiete  umgeben.  Das 
Hauptverkehrsgebiet  ist  von  einer  der 
Hochbahnstrecken  beherrscht,  die  das  Ge- 
sehäfts-  und  Arbeitsviertcl  in  Form  eines 
unregelmäßigen  Ovals  umschließen.  Das 
Wohnungsgebiet  ist  mit  dein  Geschäfts- 
viertel durch  zahlreiche  Radiallinien  des 
Niveaubahnnetzes  verbunden.  Nirgends 
laufen  die  Niveaubahnlinien  und  Hochbahn- 
linien auf  denselben  Gleisen. 

In  wenigen  Monaten  wird  eine  neue 
Hoch-  und  Untergrundbahnlinie  auch  das 
auf  einer  Insel  liegende  Ost-Boston  mittels 
Tunnelanlage  unter  einem  Teil  des  See- 
hafens verbinden. 

Zur  Ausführung  ist  ferner  eine  neue 
Linie,  ebenfalls  teils  als  Hoch-  und  teils 
als  Untergrundbahn,  geplant,  welche  die 
westlich  von  Boston  liegende  Stadt  Cam- 
bridge (Sitz  der  berühmten  Harvard-Uni- 
versität) mit  einem  Verkehrsgebiet  von  rd. 
1ÜO00O  Seelen  mit  dem  Hauptnetze  verbin- 
den soll.  Auch  weitere  Untergrundbahnen 
im  Norden  und  Süden  der  Stadt,  direkt  in 
«Ins  Geschäftsviertel  hinein,  sind  geplant. 
Alle  diese  Bahnen  werden  von  der  Straßen- 
bahngescllschaft  selbst  zur  Ausführung  ge- 
brtcht  werden.  Diese  Gesellschaft  besitzt 
auch  die  zum  Teil  weit  ins  Land  gehenden 
Vorort-  und  übcrlandstrecken  nach  Wor- 
cester  (Entfernung  rd.  72  km),  nach  Lowcll 
(rd.  43  km).  Die  Bevölkerungsdichtigkeit 
in  den  von  den  Straßenbahnlinien  durch- 
zogenen Strecken  wechselt  außerordentlich. 
Die  «liehteste  Bevölkerung  beläuft  sich  auf 
173  Personen  auf  1  Acre  =  0,404  ha  (Stadt 
Boston),  in  Fi  km  Entfernung  beträgt  die 
Bevölkerungszahl  noch  durchschnittlich  23 
Personen  und  vermindert  sich  bis  auf  0,14 
Personen  auf  1  Acre. 

An  die  Bahnhöfe  «1er  Hochbahn  ist 
ein  Teil  der  Niveaubahnlinien  aus  den  Vor- 
orten herangeführt;  es  findet  Umsteigever- 
kehr statt. 

Besonder»  sehenswert  ist  die  am  Dud- 
ley- Hochbahnhof  getroffene  Einrichtung. 
Zu  beiden  Seiten  dieses  Bahnhofs  sind 
Straßenbahnlinien  aufRampen  mitSchleifen- 
betrieb  herangeführt  und  zwar  derartig, 
daß  die  Fahrgäste  der  Hochbahn  direkt  auf 


die  Straßenbahn,  die  der  letzteren  auf  die 
Hochbahn  übergehen  können, ohneTreppcn- 
anlagen  benutzen  zu  müssen. 

Die  Bostoner  (icsellschaft  b«'sitzt  174 
Hochbahnwagen  (di<-  B«-rliner  Hoch-  und 
Untergrundbahn  bei  11',,,  km  Länge  104 
Wagen).  Diese  \Vag«-n  liefen  in  Zügen  zu 
je  3  bis  4  Wagen  mit  durchweg  erheblicher 
Geschwindigkeit  und  zwar  bis  zu  40  engl. 
Meilen  (etwa  04  km  in  der  Stun«ie).  Sämt- 
liche Wagen  sind  geschlossen  und  mit 
Türen  sowohl  an  den  Stirnwänden,  wie  an 
den  Seitenwänden  vers«'hen.  Die  Zuführung 
d«-s  elektrischen  Stromes,  der  in  7  Kraft- 
zentralen  mit  einer  Gesamtniaschinenkraft 
vonFi7  500  PS  erzeugt  wird,  iindet  durch 
eine  dritte  Schiene  statt.  Die  00  Sitzplätze 
fassenden  Wagen  sind  mit  Multiplex-Kon- 
trollern  und  Luftbremsen  versehen. 

Für  d«'ii  Dienst  der  Niveaubahnen  sind 
1027  geschlossene  und  1512  «»tt'ene  Motor 
wagen  vorhanden.  Letztere  fassen  auf  12 
Sitzbänken  je  6  Personen.  Die  Sitzbreiten 
sind  nur  45  cm.  Ein  Anhängewagenbetrieb 
findet  nur  ausnahmsweise  statt. 

Bei  dem  Einheitstarife  von  5  Cts.  =  21  Pf 
findet  eine  weitgehende  Umsteigeberechti- 
gung zwischen  den  Hoch-  und  Niveaubahn- 
linien statt.  Ausgeschlossen  ist  nur,  «laß 
eine  Zurückfahrt  nach  dem  Ausgangspunkte 
auf  den  gleichen  Linien  erfolgt. 

Die  Zahl  der  Umsteiger  erreicht  die  er- 
hebliche Höhe  von  55  %  der  Gesamt- 
fre«iuenz. 

Im  Dienste  der  Gesellschaft  befinden 
sich  zur  Zeit  ungefähr  8000  Personen,  dar- 
unter etwa  5000  Personen  des  Fahrdienstes. 
Motorwagenführer  und  Schaftner  erhalten 
die  gleichen  Tageslöhne  und  zwar: 

bei    1—  5. jähr.  Dienstzeit  2,25  Dollars. 
„     5-10    „  „         2.30  , 

2.35  „  , 
2.40       „  . 


„    10-20  ., 
i     und  darüber  hinaus 


Es  besteht  durchweg  10  ständige  Dienst- 
zeit. Neben  den  vorstehenden  Löhnen  wer- 
den bei  guter  Dienstführung  15  Dollars  als 
Weihnachtsremuneration  gewährt.  Außer- 
dem erhalten  «lie  Fahrbediensteten  nach 
25  jähriger  Dienstzeit  und  Erreichung  des 
00.  Lebensjahres  im  Falle  der  Dienstunfähig- 
keit eine  monatliche  Pension  von  25  Dollars. 

Kranken-  und  Unterstützungskassen 
sind  nicht  vorhanden. 

Einige  Vc rgleichszahlen  zwischen  der 
Bostoner  Hoch-  und  Straßenbahn  und  der 
Großen  Berliner  Straßenbahn  mögen  hier 
Platz  finden: 
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Bostoner  Hoch-  und  Straßenbahn 
(Jahr  1./9.  1902-31.8.  1903.) 


Große  Berliner  Straßenbahn 

(Jahr  1903.) 


Aktienkapital    einschl.    Priorität«  -  Obli- 

M 

182  249  420 

km 

<m 

Anlagekoston  für  das  Kilometer  einfaches 

II 

262  300 

Gesamteinnahmen  

n 

50  229  588 

Gesamte  Betriebsausgaben  

H 

34  691412 

" 

69 

Steuern  und  Abgaben  

M 

3  Hol  47!) 

yiahl  der  befordeiten  Personen  .... 

Mill. 

233' 

Geleistete  Wagenkilometer  (Molorj  .   .  . 

Anz. 

76  438  000 

Hinnahme  für  das  Wagenkilometer  .   .  . 

Pf 

65,6 

Hinnahme  für  die  beförderte  Person  .  . 

f 

21/. 

Ausgaben  für  Gehälter,  Löhne  usw.    .  . 

M 

17  251  «38 

Personalkosten  in  Prozenten  der  Ausgabe 

% 

49,7 

Kosten  der  Erhaltung  des  Oberbaues.  . 

II 

1810  000 

1 

Kosten  der  Erhaltung  der  elektrischen 

lf 

Leitungen  

H 

«06  470 

Kosten  der  Wagenunterhaltung  einschl. 

der  elektrischen  Ausrüstung    .    .    ,  . 

* 

3994800 

Kosten  der  Wagenunterhaltung  für  das 

Pf 

4,«4 

Kosten  der  elektrischen  Energie.   .   .  . 

M 

5  388  560 

Kosten  der  elektrischen  Energie  für  das 

Pf 

7,« 

Dividende  an  die  Aktionäre  

% 

Ii.;, 

(Motor-  u.  Anhaii(fewa(j(?n- 
kilonifUr) 


97  987  500 
489 

200  375 
29  621  160 
15  905  587 
53,so 
3  230  331 
312  , 
70  162  739 
41 
9,>< 
7  33173h 

1  924  574 


2  327  0*5 

3j 

3  538  521 

5.« 
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Aus  dieser  Gegenüberstellung  erhellt, 
daß  die  Betriebsausgaben  der  Bostoner 
Hoch-  und  Straßenbahn  in  dem  Berichts- 
jahre bei  einer  Mehrleistung  von  Wagen- 
kilometern von  nicht  ganz  9"/o  (allerdings 
Motorwagenkilonieter)  die  Ausgabe  der 
Großen  Berliner  Straßenbahn  um  mehr  als 
das  Doppelte  übersteigen  und,  hätte  die 
erstgednehte  Gesellschaft  nicht  die  hohen 
Hinnahmen  für  die  beförderte  Person  21.15  Pf 
gegen  :>2l  Pf,  könnte  von  einer  Rentabili- 
tät nicht  die  Hede  sein.  Es  ist  daher  auch 
verständlich,  wenn  der  Betriebsdirektor  der 
Bostoner  Gesellschaft  in  einem  Briefe  an 
die  Verfasser  vom  15.  Juni  1904  über  die 
Höhe  der  Betriebsausgaben  bei  seinem  Be- 
triebe klagt  und  Katschläge  über  ihre  Ver- 
minderung gern  entgegennehmen  will. 

Schenektndy. 

Bei  unserem  Besuch  in  dem  Hauptwerk 
tief  General  Electric  Co.  galt  es  in  erster 
Linie,  nähere  Information  Uber  die  Be- 
schaffenheit und  Leistungen  des  Motors 
Type  G.  H  (37  zu  erlangen,  den  die 
Große  Berliner  Straßenbahn  für  die  Aus 
nistung  von  ];><)  neu  beschafften  Com 
venible-.Motorwagen  in  Aussicht  genommen 
hatte.     Wir   sahen   eine    größere  Anzahl 


dieser  Motoren,  für  amerikanische  Straßen- 
bahnen bestimmt,  in  Arbeit  und  erhielten 
von  der  Fabrikleitung  die  Versicherung, 
I  daß  sie  bisher  schon  rd.  10 000  Stück  Mo- 
I  toren  dieser  Type  in  den  letzten  Jahren 
zur  Ablieferung  gebracht   habe.  Bisher 
seien  über  diesen  Motor  nur  günstige  Ur- 
teile laut  geworden.    Bei  38  PS  brauche 
der  Motor  in  ebener  Gleislage  allerdings 
:  02  W  für  das  Tonnenkilometer. 

Ein  besonderes  Interesse  erregten  auch 
die  uns  vorgezeigten,  zum  Teil  bereits  in 
längerer  Tätigkeit  befindlich  gewesenen 
Einphasenstrommotore  mit  1000  bis  2000  V 
Spannung.  Die  General  Electric  Co.  be 
treibt  mit  diesen  Motoren  in  einem  bereits 
über  1  Jahr  dauernden  Versuchsbetriebe 
eine  Straßenbahn  nach  Baiston  in  Länge 
von  18  km.  Die  Erfolge  sind  so  zufrieden- 
stellend gewesen,  daß  der  Versuchsbetrieb 
im  Zeitraum  von  einigen  Monaten  in  einen 
definitiven  übergeführt  und  die  Länge  der 
Bahn  auf  00  km  ausgedehnt  werden  soll. 

New  York.  Brooklyn. 

Seit  unserer  letzten  Anwesenheit  in 
New  York  im  Herbst  1807  hatten  sich  in 
den  Straßciibahnbctrieben  von  Groß  New 
York  wesentliche  Änderungen  und  Neue- 
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rungen  vollzogen.  Allerdings  besteht  in 
«lern  südlichsten  alten  Stadtteile  der  Man- 
hattan Halbinsel  bis  zur  14.  Straße  in  den 
Querstraßen  und  in  langer  Ausdehnung 
noch  in  der  4.  Avenue  bis  zum  Harlem 
River  —  der  Gegend  der  130.  Straße  — 
noch  der  Pferdebetrieb.  Aber  von  wesent- 
licher Bedeutung  für  den  weltstftdtischen 
.Straßenverkehr  ist  dieser  Betrieb,  der  einen 
geradezu  vorsintflutlichen  Eindruck  mit 
seinem  veralteten  und  klapperigen  Material 
macht,  nicht.  Auf  die  Frage,  weshalb  an 
dessen  Stelle  nicht  langst  der  elektrische 
Betrieb  eingeführt  sei,  wurde  ans  die  Ant- 
wort: nzu  dieser  Umwandlung  liege  zur 
Zeit  noch  kein  genügendes  Bedürfnis  vor". 
Aber  hiervon  abgesehen,  sind  im  übrigen 
die  Fortschritte  in  der  weiteren  Entwick- 
lung des  elektrischen  Strnßenbahnbetriebes 
sehr  große.  Die  früheren  zahlreichen  ein- 
zelnen Betriebsgesellschaften  sind  einschl. 
der  Hochbahnen  in  die  Metropolitan  Street 
Ky  Cic.  aufgegangen.  Die  ehemal'gcn 
Knbelbahnstrecken  auf  dem  Broadway  und 
in  den  verschiedenen  Avenues  haben  elek- 
trischen Betrieb  erhalten,  und  zwar  sind 
sämtliche  Niveaubahnen  mit  unterirdischer 
Stromzuführung  (Schlitzkanal  in  der  Mitte 
zwischen  beiden  Schienen)  ausgerüstet. 
Auf  allen  Hochbahnstrecken  ist  an  die 
Stelle  des  früheren  Dampf- Lokomotivbe- 
triebs der  elektrische  Betrieb  getreten.  Die 
meisten  Linien  sind  bei  der  raschen  Aus- 
dehnung der  Stadt  nach  Norden  hin  er- 
heblich bis  in  die  zahlreichen  Vororte  hin- 
ein verlängert  worden.  Der  Hochbahnver- 
kehr hat  einen  derartigen  Zuwachs  em- 
pfangen, daß  die  Linien  in  der  3.  und  (?. 
Avenue  vicrgleisig  ausgebaut  sind  und  auf 
den  beiden  mittleren  Gleisen  ein  Schnell- 
verkehr abgewickelt  wird,  bei  dem  die 
Züge  nur  an  einigen  wichtigen  Stationen 
anhalten. 

Für  die  Verbindung  mit  Brooklyn  und 
seinen  1  300  000  Einwohnern  ist  eine  zweite 
große  Brücke  oberhalb  der  alten  Brücke 
über  den  East  River  erbaut  und  mit  clek 
trisch  betriebenen  Brückenbahnlinien  ver- 
sehen worden.  Nur  noch  kurze  Zeit 
wird  vergehen,  bis  einzelne  Strecken 
der  im  Bau  befindlichen  großen  Unter- 
grundbahn der  sogenannten  Subway  zur 
Eröffnung  gelangen  werden.')  Es  war  mit 
ganz  besonderen  Schwierigkeiten  ver- 
knüpft, mitten  durch  das  Gewirr  der  Röh- 
ren der  Wasserleitung  und  Kanalisation, 
der  außerordentlich  zahlreichen  Kabel  für 

i  I>i<-  l  i»ter(frumll>ahn  i»t.  wie  den  Lenern  dieser  Zeit- 
w  brift  bek.iunt.  im  Oktober  1'lM  eröffnet.      Anm.  d.  Keil. 


Telegraphen  und  Telephone  in  den  ver- 
hältnismäßig engen  Straßen  New  Yorks 
mit  seinen  Himmelskratzern  und  deren 
tiefe  Fundamentierungen  eine  Untergrund- 
bahn zu  bauen.  Die  Subway  soll  bisher 
schon  200  Mill.  Mark  gekostet  haben,  und 
ihr  Bau  hat  4  Jahre  lang  die  Hauptstraßen 
der  Stadt  unterwühlt  und  halb  unpassierbar 
gemacht,  dabei  aber  keine  längeren  Stö- 
rungen im  Betriebe  der  Straßenbahn 
hervorgerufen.  Die  Untergrundbahnlinien 
sollen  und  werden  voraussichtlich  einen 
erheblichen  Teil  des  Hoch-  und  Niveau 
balinverkehrs  übernehmen  und  damit  die. 
überaus  erwünschte  Entlastung  dieses  Ver- 
kehrs zu  den  Hauptverkehrszeiten  herbei 
führen,  aber  auch  ein  wichtiges  selbst 
ständiges  Glied  in  weiterer  Ausgestaltung 
des  Schnellverkehrs  in  der  3  Millionenstadt 
mit  ihren  räumlich  außerordentlich  weit 
getrennt  liegenden  Arbeits-  und  Wohn- 
vierteln bilden. 

Die  Trasse  der  Untergrund bahulinie  ist 
dem  Verkehrsbedürfnis  in  sehr  geschickter 
Weise  angepaßt  worden.  Sie  beginnt  mit 
einein  großen  Verkehrsbahnhof  an  der 
Battery  (bowling  green)  und  folgt  dem 
Broadway  bis  zum  Stadthaus  (City  Hall), 
von  dort  vorläuft  die  Trasse  in  östlicher 
Richtung  bis  in  die  Nahe  der  alten  Brook- 
lyn-Brücke, von  da  wiederum  im  Zuge  des 
Brodway  östlich  von  Union  Square  vorbei 
bis  zum  Hauptbahnhof  der  New  York- 
Central-Eisenbahn.  Weiterhin  westlich  die 
42.  Straße  unterfahrend  erreicht  die  Linie 
wiederum  den  Brodway  und  folgt  dieser 
Straße  bis  zum  vorläufigen  Endpunkte  an 
der  14ö.  (Querstraße.  An  der  104.  Straße 
zweigt  sich  eine  zweite  Untergrundlinie  in 
östlicher  Richtung  ab,  unterfahrt  die  nord- 
östliche Ecke  des  Zentral-Parks,  wendet 
sich  zur  8.  Avenue  und  endet  im  unteren 
Zuge  dieser  Straße  ebenfalls  an  der  145. 
Straße.  Die  beiden  größten  bisherigen 
Untergrundbahnen  stehen  hinter  der  New 
Yorker  in  jeder  Hinsicht  weit  zurück.  Die 
Londoner  hat  eine  Länge  von  12  eng!. 
Meilen,  die  Pariser  ,,.Mctropolitainu  von 
91/;,  engl.  Meilen  und,  während  die  Ein- 
richtungen dieser  Bahnen  bezüglich  der 
Luftzufuhr  und  Betriebssicherheit  nicht 
sehr  zulänglich  sind,  ist  die  Ausführung 
des  New  Yorker  Subway  durch  die  ge- 
räumigen Bahnhöfe  (der  an  City  Hall  war 
bereits  zugänglich l  und  die  gute  Ventilation 
der  Strecken  überraschend. 

Die  Kraftzentrale,  ein  Bau  von  200  m 
Länge,  ist  dicht  am  IIu<l>on  gebaut,  so  d;i t» 
aus  den  Kohlenschiffen  auf  einem  endlosen 
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Hantle  die  Kohle  auf  das  Dach  des  Ma- 
schinenhnuses,  etwa  (50  tu  hoch  geleitet 
und  von  dort  aus  vor  die  Kessel  geleitet 
wird.  Die  Leistungsfähigkeit  der  Dynamos 
ist  auf  50000  KW  =  75  000  PB  bemessen. 

New  York  einschließlich  Brooklyn  mit 
rd.  3  Mill.  Einwohnern  hat  bei  den  weiten 
räumlichen  Entfernungen  der  Geschäfts- 
und  der  Wohnungsviertel  und  dem  außer- 
ordentlich großen  geschäftlichen  Verkehr 
einen  Straßenbahnbetrieb  und  -Verkehr, 
der  besonders  in  den  eigentlichen  Ge- 
schäftsstunden und  bei  ihrem  Beginn 
und  Schluß  den  aller  übrigen  Großstädte 
bei  weitem  übertrifft.  Dieser  Verkehr 
konnte  trotz  der  überaus  zahlreichen  Ver- 
kehrsmittel nicht  in  der  bestehenden  Weise 
abgewickelt  werden,  wenn  nicht  die  Über- 
lastung der  einzelnen  Wagen  und  bei  den 
Hochbahnen  der  Wagenzüge  in  einer  oft 
kaum  glaublichen  Weise  stattfände  und 
allseitig  geduldet  wäre.  Demungcachtet 
war  der  Strom  tler  Menschenmengen  Uber 
die  alte  Brooklyn-Brücke  und  deren  An- 
sturm au!"  die  Brückenbahnwagen  zu  Zeiten 
so  ungeheuer,  daß  er  für  uns  geradezu 
einen  beängstigenden  und  sinnverwirrenden 
Kindnick  inachte. 

Wie  schon  erwähnt,  ist  bei  den  New 
Yorker  Niveaubahnlinien  durchweg  die 
unterirdische  Stromzuführung  eingeführt. 
Soweit  wir  beobachten  konnten,  funk 
tionierte  dieser  Betrieb  recht  gut,  was  in 
erster  Linie  darauf  zurückzuführen  sein 
mochte,  «laß  tlie.  Stromabnahme  in  einem 
in  der  Mitte  tler  Schienen  liegenden  Schlitz- 
kanal erfolgt  und  die  Stromabnehmer 
dauernd  im  Kanal  liegen. 

Der  Besuch  der  Kraftstation  der  Me- 
tropoliten-Gesellschaft in  der  140.  Straße, 
hart  am  Ufer  des  East  Rivers,  bot  manches 
Interessante. 

Der  ECohlcntransport  erfolgte  direkt 
aus  den  Schiffen  mittels  mächtiger  elek- 
trischer Aufzüge  bis  in  das  hochgelegene 
Kesselhaus  und  von  dort  in  weiterer  me- 
chanischer Bewegung  bis  zu  den  Treppon- 
rostaulftgen  der  einzelnen  88  Kohrenkessel, 
von  denen  bei  gewöhnlichem  Betriebe  00, 
bei  forciertem  Betriebe  75  gleichzeitig  in 
Tätigkeit  waren.  Die  Zentrale  ist  mit  11 
stehenden  Dampfmaschinen  von  je  5000  BS 
ausgerüstet.  Die  Dynamos  erzeugten  Dreh- 
strom von  6000  V  Spannung,  der  zu 
Zwi  cken  des  Straßcnbahnbetricbes  durch 
11  große  Transformatoren  in  Gleichstrom 
von  durchschnittlich  500  V  Spannung  um- 
gewandelt wurde. 


aßenb-  u.  KIHnh.-Vcrwalt....«r...  | In,  l^iÄ,,, 

Reklamen  im  Straßenbahnwagen. 

So  mannigfaltig  das  Reklamcwcscu 
bereits  ausgestaltet  ist,  immer  noeh  Boden 
sich  neue  Formen,  die  den  Geschäfts 
inhabern  aller  Art  Gelegenheit  zur  Ver- 
öffentlichung bieten;  so  sind  z.  B.  die  mit 
Reklamen  versehenen  Ohren  in  den  Stra- 
ßenbahnwagen  ein  Produkt   der  neuern 

Zeit. 

Hier  soll  von  einem  anderen  Publi- 
kationsmittel  die  Bede  sein. 

Bereits  seit  vorigem  .Jahre  führen  die 
sämtlichen  Wagen  der  Aachener  Kleinbahn 
zum  Lesen  und  Mitnehmen  für  die  Fahr- 
gäste Tag  für  Tag  viele  Exemplare  einer 
Tageszeitung  mit,  tlie  Gesehäftsanzcigen 
aller  Art,  Reklamen,  daneben  Tagesneuig- 
keiten sowie  humoristischen  und  anderen 
Unterhaltungsstoff  enthalten.  Diese  soge- 
nannten „Gratisblätter"  befinden  sich  in 
einem  korbartigen  Zeitungsbehälter,  der 
im  Wagen  an  der  Kopfwnnd  angebracht 
ist,  wie  die  Abbildung  zeigt.  Eine  An- 
zahl der  Zeitungen  liegt  ständig  auf  den 


Lehnen  der  Bänke,  auch  können  von  den 
Fahrgästen  Exemplare  jederzeit  aus  dem 
genannten  Körbchen  entnommen  werden, 
das  mit  einem  großen  Plakat  mit  der  Auf- 
schrift „Gratis  Blatt"  verscheu  ist.  Die 
Fahrgäste,  besonders  die,  welche  längere 
Fahrten  machen  und  anderen  Zeitvertreib 
nicht  haben,  nehmen  sich  ein  Gratisblatt, 
um  darin  zu  lesen  und  es  in  den  meisten 
Fällen  auch  mitzunehmen.  Auf  diese  Weise 
werden  In  100  Wagen  zu  je  200  Zeitungs- 
exemplarcn  =  20  000  Exemplare  täglich 
unter  das  Publikum  gebracht,  können  aber 
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mit  Leichtigkeit  auf  40(100  Exemplare  ge- 
steigert werden.  Hierdurch  erhalten  die 
Anzeigen  und  Veröffentlichungen  der  Ge- 
werbetreibendon eine  große  Verbreitung, 
und  letztere  rinden  sich  bereit,  ihre  An- 
noncen zu  höheren  Gebühren  der  Zeitung 
zukommen  zu  lassen,  als  dies  bei  weniger 
verbreiteten  Blättern  der  Fall  ist.  Darin 
liegt  der  Nutzen  für  die  Zeitung,  aus  dem 
>ie  auch  die  Heklamegebühr  an  die  Stra- 
ßenbahn zahlt. 

Hei  der  Aachener  Kleinbahn  ist  die 
Vereinbarung  mit  dem  Zeitungsblatt 
„Aachener  Post"  getroffen,  welche  das 
(•ratisblatt  in  Anlehnung  an  ihren  Titel 
..Aachener  Kleinbahn  -  Post*4.  „Wegweiser 
durch  die  Geschäftswelt,  Fremden-  und 
Verkehrsblatt"  genannt  hat. 

Die  Zeitung  empfiehlt  sich  ihren  Inter- 
essenten n.  a..  wie  folgt: 

.,Der  Geschäftswelt  Aachens  und 
seiner  Umgebung  wollen  wir  ein  Mittel 
zu  durchaus  intensiver  Reklame  unter 
größtmöglicher  Schonung  der  pekuniären 
Opfer  an  die  Hand  geben,  den  Konsu- 
menten aber  einen  im  modernen  Ge- 
schäftsbetriebe durchaus  notwendigen 
und  sicheren  Wegweiser  usw." 

„Um  den  großen  Nutzen,  den  die 
Aachener  Kleinbahnpost  den  Inserenten 
bringen  muß,  darzutun,  weisen  wir  dar 
auf  hin,  daß  die  Ausdehnung  des  Hahn- 
netzes 90  km  beträgt,  an  manchen 
Tagen  über  00000  Personen  befördert 
werden  usw." 

Ein  derartiges  Hlatt  tritt  natürlich  mit 
der  Straßenbahnverwaltung  allmählich  in 
engere  Beziehungen  und  nimmt  unentgelt- 
lich dasjenige  auf,  was  die  Verwaltung 
gern  unter  das  Publikum  gebracht  haben 
mochte,  z.  B.  Anzeigen  von  Betriebs- 
störungen, v<m  Betriebsverstärkungen,  Fahr- 
planändcrungen.  Hinweise  zur  Vermeidung 
v..n  WagenübcrfUllungcn,  Unfällen,  ferner 
Verwarnungen  und  Belehrungen  aller  Art 
tiir  die  Benutzung  der  Bahn,  so  daß  die 
Gesellschaft,  da  sich  Unzuträglichkeiten 
nicht  ergeben  haben,  mit  der  Einrichtung 
durchaus  zufrieden  ist. 

Das  Verfahren  dürfte  sich  auch  für 
andere  Städte,  besonders  mit  Rücksicht 
auf  die  Verbreitung  von  Belehrungen  auf 
dem  noch  vielfach  unbekannten  Gebiete 
de-  Straßenbahnwesens  empfehlen.  //. 


Patentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

Betrieb. 

T.  94(55.   Staubdichtungsring  für  Eisenbahn 
fahrzeug-Achshüchseii.       Kud.  Tesche- 
machcr  Söhne.  Werden  a.  Ruhr. 

G.  19  785.    Selbsttätige  Kupplung  mit  pfeil 
förmigem  Haken  und  drehbaren  Klinken. 
—  Max  Grundmanii,  Essen  und  Franz 
<  hmielorz,  Wattenscheid. 

N.  7220.  In  der  Längsrichtung  verschieb- 
bare, selbsttätige  Wagenkupplung.  — 
National  Malleable  Castings  Company, 
Clcveland,  V.  St.  Amerika. 

Seh.  22  141.  Reibungsbremse  mit  Schrauben 
radantrieb  für  Fahrzeuge  mit  einstell 
baren   Achsen.   -   Wolfgang  Schmid. 
München. 

II.  32  094.  Weiehenstellvorrichtung.  —  Wil- 
liam Hurdllillyer,  Atlanta,  V. St.  Amerika. 

Sch.  21970.  Stationsmelder.  —  A.  Sehn 
mann,  Düsseldorf. 

St.  8830.  Streckenstromsehließer.  —  Straß- 
burger Turmuhrenfabrik  vormals  Schwil- 
gue  .1.  &  A.  Ungerer.  Straßburg  i.  E. 

Sch.  21 907.    Den  Notbremsdruek  auf  den 
Betriebsdruck  herabmindernder  Brems 
zylinder-Auslaß:  Zus.  z.  Pat.  1  .Vi 027.  — 
Michael  Schleifer,  Berlin. 

Sch.  21  572.  Weichensicherung  mittels  Druck- 
schienen.  —  Janos  Sehilhan.  Sz.'kes- 
fehervär,  Ung. 

I'.  16  322.  Einrichtung  zur  Vermeidung  von 
Funkenbildung  beim  Umschalten  des 
Fahrschalters  elektrischer  Motorwagen 
mit  eigenem  Kraftwerk.  —  Ferdinand 
Porsche  und  Ludwig  Lohner,  Wien. 

W.  20  711.  Kcgelungseinrichtuiig  für  Bahn- 
Elektromotoren.  George  Westing- 
house,  Pittsburg  und  Louis  Minium  As- 
piuwall,  Wilkinsburg,  V.  St.  Amerika. 

U.  2488.  Entladewagen  mit  nach  beiden 
Seiten  kippbarem  Wagenkasten.  — 
Ungarische  Waggon-  und  Maschinen- 
fabrik. Akt.-Ges..  Györ.  Ung. 

D.  14  310.  Staubverschluß  für  Achslager.  — 
Edward  Denegiv,  Chicago. 

G.  18  901  Sehrankenantrieb  mit  Vorhiute- 
einrichtung.  —  Stefan  v.  Götz  »V  Söhne, 
Wien. 

G.  19  930.  Fettschmiervorrichtiing  für  Rad- 
sätze mit  auf  einer  Hohlachse  sich 
drehenden  Bildern.  —  Richard  Grünen, 
Zwickau  i.  S. 
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B.  :tH  346.  Elektrisch  betriebene  Hänge- 
bahnanlage  mit  selbsttätig  erfolgender 
Einstellung'  des  Steuerschalters  für  den 
Lastwagen.  -  Henrathcr  Maschinen- 
fabrik Akt. -des..  Benrath  b.  Düsseldorf. 

K.  26402.  Mit  Ölung  versehene  Kontakt- 
rolle für  Stromabnehmer  von  elektri- 
schen Straßenbahnwagen.  —  Sigmund 
Klnmborowski,  Lodz. 


1.  Betrieb. 

157  712.  Zugsteuerungseinrichtung  für  ein- 
und  mehrphasige  Wechselströme.  —  Ole 
Sivert  Bragstad.  ( hurlottenburg  und 
Jens  Lassen  la  Cour,  Karlsruhe  i.  B. 

1;Y7  7(»9.    Elektrische  Zugförderungseinrich 
tung.  —  Walter  Kumtner.  Brüssel. 

157  770.  Vorrichtung  zur  Verhütung  des 
Entgleisens  der  Stromabnehmerrolle 
elektrischer  Fahrzeuge.  —  Eugen  Kacz- 
marek,  Berlin. 

157*19.  Stromabnehmerbiigel  für  elektri- 
sche Fahrzeug'-.  —  Elektrizität  .  Akt.- 
Ges.  vorm.  W.  Lahmeyer  &  t'o.,  Frank- 
furt a.  M. 

157  928.  Bremszylinder  -  Auslaßventil  für 
Einkam tner  Luftdruckbremsen,  welches 
durch  den  in  einer  Steuerkammer  auf- 
gespeicherten  Hauptleitungs-  odcrllilfs- 
Itehälterdruek  geschlossen  und  durch 
Bremszylinderdruck  und  den  jeweiligen 
Hauptleitungsdruck  geöffnet  wird.  - 
Westinghouse  Brake  Company  Limited. 
London. 

157  929.  Leiteurle  Schienenverbindung  für 
elektrische  Bahnen.  —  AUu'n  Gabriel. 
Budapest. 

157  949.    Malter  für  von  oben  beschliftWie 
Fahrdrähte  elektrischer  Eisenbahnen.  - 
Maschinenfabrik   Örükon.    Öriikon  bei 
Zürich. 

157  930.  Vorrichtung  zur  selbsttätigen  Cber- 
wachung  der  Kontaktrolle  elektrischer 
Bahnen.  —  lloraee  Wintworth  Nichols. 
Foh  roft.  V.  St.  Amerika. 

157  9-50.  Einrichtung  zum  Antriebe  von 
Fahrzeugen  mittels  Einphascnwcchsel- 
-ironn  s.  —  Bion  Joseph  Arnold.  Chi- 
cago. 

15sn3ti.  Zusammenklappbare  und  außer 
Gebrauch  unter  den  Wagen  verschieb- 
bare Straßenbahnschutzvorrichtung.  — 
George  Hipwood.  Laconia,  V.St.  Amerika. 

158  039  Nächste]]  Vorrichtung,  bestehend 
aus  einem  Gesperre  mit  zwei  Sehalt- 
klinken für  Bremsen  mit  Seiltrommel 
und  Zugseil  zur  Bewegungsüberiragung 


auf  das  Bremsgestänge.  —  Fritz  Taschen, 
Georgmarienhütte. 

168  137.  Durch  Einphasenwechselstrom  an- 
getriebenes Fahrzeug.  —  Bion  Joseph 
Arnold.  Chicago. 

158 138.  Einrichtung  zum  Festhalten  des 
Stromabnehmers  elektrischer  Straßen- 
bahnen bei  Bollenentgleisung.  —  Leip- 
ziger Elektrische  Straßenbahn,  Leipzig. 

2.  Bau: 

158  035.  Verfahren  zur  Ausbesserung  ab- 
genutzterSchienenstüße  ohne  Entfernung 
der  Schienen  aus  dem  Gleis.  —  Franz 
Melaun.  Charlottenburg. 

B.  Amerikanische  Patente. 

I.  No.  774  WW.    Ilratlford  II.  Trippe  in  Marcus. 
Iowa. 

Schienenstoß  Verbindung 

Zur  Herstellung  einer  Sehiencnstoßver- 
binduug  ohne  Schrauben,  die  sich  unter 
dem  Drucke  der  rollenden  Last  immer 
fester  sehließt,  sind  die  Schienenfüße  beider 
Schienen  aut  einer  mit  senkrechten  Leisten 
a  versehenen  Platte  6  derart  gelagert,  daß 
die  untere  Fläche  der  Schienenfüße  die 
Platte  nicht  berührt,  indem  die  hinter  die 
Leisten  a  und  unter  die  Schienenköpfe 
greifenden  Stützen  c  und  d  die  Schienen- 
enden  e  und  f  tragen,  wobei  die  dünneren 
Abzweigungen  der  Stützen  auf  den  Enden 


der  Blatte  6  ruhen.  Die  auf  der  Außen- 
seite der  Schienen  angeordnete  Stütze  <• 
legt  sich  mit  ihrem  Flansch  g  seitlich  ge- 
gen diese  Schienenköpfe,  wälirend  die  auf 
der  Innenseite  derselben  angeordnete 
Stütze  d  mit  dem  Zapfen  h  an  der  Stoß- 
steile  beider  Schienen  in  die  Schienen- 
köpfe eingreift.  Die  über  den  Schienen- 
fuß rollende  Last  ist  bestrebt,  die  Schienen- 
enden abwärts  zu  bewegen,  wobei  aber 
die  beiden  Stützen  c  und  d  um  so  fester 
gegen  die  Sehienenküpfc  gepreßt  werden, 
je  größer  die  Last  ist.  so  daß  eine  feste 
Vereinigung  der  Schienenenden  stattfindet 
und  die  Stoßwirkung  wesentlich  vermindert 
u  ird. 
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2.  Nu.  778  706.  John  J  Buuchard  in  Bradford. 
Pcnnsylvanien. 

Kontaktrolle  mit  Ölrenervoir. 

In  <br  hohlen  Kollo  a  betindet  sich 
eine  Büchse  6,  welc  he  die  Achse  umschließt. 
Das  Öl  wird  in  die  ringförmige  Kammer  h 
durch  die,  mit  dorn  Gewind«'stöpsel  c  ver- 
schließbare Öffnung  d  gebracht,  zwischen 
welcher  und  der  Büchse  b  Ripp«-n  e  ange 


Arm  c  zum  Draht  l,  von  diesem  zur  Sig- 
nalisiervorrichtung  und  tritt  dann  mit  Hilfe 
des  Drahtvs  m,  Arm«-s  f  und  der  Kontakt- 
rolle k  auf  die  als  Rückleitung  dienend«« 
Schien«'  i  über.  Ist  das  Signal  gegeben, 
so  bringt  die  Feder  d  all«-  Teile  in  ihre 
Anfangsstellung  zurück. 

4.  \o.  775780.  John  J.  Maß  in  Chicago. 
Illinois. 


Unterhalb  des  Lagerzapfens  a  ist  ein 
als  Schmierbehälter  dienender  Körper  6 
angeordnet,  «1er  mittels  der  Fed«*rn  c  stetig 
gegen  die  Unterseite  des  Lagerzapfens 
ge«lrückt  wird.  Das  Schmiermittel  wird 
durch  das  oberhalb  des  Lagergehiius«'s  d 


bracht  sind,  welche  einen  Docht  f  fest- 
halten, aber  auch  das  durch  die  Öffnung  d 
eingetreten«-  Schmiermittel  g  in  den  Hohl- 
raum h  «ler  Kontaktrolle  gelangen  lassen. 
Das  durch  den  Docht  zum  Laufzapfen  ge- 
langende Schmiermittel  hält  letzteren  auch 
bei  der  größten  Fahrgeschwindigkeit  ohne 
Verschwendung  von  Schmiermittel  gut 
g«  ölt. 


Ii.  So.  776  214.   Marion  A.  Born  in  Lawrence- 

ville.  Georgien.  mündende  Kohr  c  in  das  Standlohr  f  cin- 

Elektrisehe«  Bnlin-Signal»y»tem.  geführt,  aus  welchem  <-s  in  den  Haupt- 

l'm  auf  der  Strecke  einer  Signalisier-  knnal  .'/  und  aus  diesem  durch  die  s«nk- 

vorriebtung  elektrischen  Strom  zuführen  rechten  ZweigkanUle  h  zur  Filz.inlagc  i 

zu  können.  befindet  sich  auf  «ler  Platt-  g''>"ngt.    welche  es  gh-ichmjStfig  an  den 

form  a  d«  s  Wagens  ein.-  mit  einem  Griff  h  Lagerzapfen  a  verteilt.    Der  Zutiuß  des 

versehene  Schiebestange  c.  die  von  einer  Schmiermittels  kann  durch  Einstellung  der 

Feder  d  hochgehalten  wird.    Am  unteren  Schraube  k  g.-nau  geregelt  werden. 

t  ,  ,  n  ».  No.  777124,   James  M.  Margnn  in  Toledo. 

Ohio. 

Magnetkontakt  für  elektrische  Bahnen. 

Jede  Teilschiene  der  Stromzuleitungs- 
schiene  a  besitzt  eine  Aussparung  b.  in 
-  _  -'  i*  welcher   zwei    um    einen  gemeinsamen 

I  Zapfen  c  schwingende  Kontaktarme  d  an- 


Kode  «ler  Stange  c  sind  zwei  Arme  e  uml  f 
isoliert  befestigt,  welche  j«-  eine  Kontakt- 
rolle /<  bezw.  A:  tragen.  Wird  die  Stange  c 
nun  abwärts  gedrückt,  so  legt  die  Kolh-  h  geordnet  sind,  zu  welchem  «ler  elektrische 
sich  auf  die  Stromschien«'  g  un«l  die  Kolle  k  Strom  mittels  eines  Kabels  geleitet  wird, 
auf  die  Gh'isschicn«-  i,  und  d«-r  elektrische  Die  Aussparung  //  wird  von  einer  Kontakt- 
Strom  gelangt  von  der  Sehb-ne  </    und  kapp«-  >■  g«:s«-hl«>ss.»n.    An  der  Unterseite 
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des  Wagens  ist  in  senkrechter  Kiehtung 
ein  gelenkiges  Gestell  f  angebracht,  an 
dessen  Enden  die  Koiitaktrollen  g,  und  in 
dessen  einzelnen  Feldern  Hufeisenmagnete 
h  sich  befinden,  die  mit  ihren  unteren 
Enden  dicht  über  die  Kappe  *  hinweg 
streichen.  Befindet  sich  nun  ein  Wagen 
in  einer  Stellung,  dal»  die  Magnete  h  durch 
die  Kappe  c  hindurch  die  Kontaktarme  d 
becinfliisscn  können,  so  tritt  der  zum 
Zapfen  c  geführte  Strom  durch  die  nun- 
mehr angehobenen  Kontaktarme  d  auf  die 
Kappe  e  über,  wird  von  den  Kontaktrollen 
g  an  das  Gestell  f  weiter  gegeben  und  ge- 
langt durch  den  Draht  i  zum  Motor  ./,  von 
wo  der  nicht  verbrauchte  Strom  auf  die 
Aehse  k  übertragen,  vom  Kade  /  auf  die 
Schiene  m  abgegeben  und  zurückgeleitet 
wird. 

H.  So.  775788.   David  F.  Vanghan  in  Haddon- 
field.  Xew  Jersey. 
Doppels«  hienenl.ef est  i>?ung. 

Auf  der  Grundplatte  a  ruht  sowohl  die 
Gleisschiene  //  als  auch  die  Parallelschiene 
c.  Auf  derselben  ist  eine  Stütze  d  be- 
festigt, deren  innere  Seitenteile  sich  ge- 
gen Kopf.  Steg  und  Oberseite  der  Parallel- 
schiene  legen,  wahrend  die  in  entsprechende 


Von  diesem  Gcsamtkapital  entfallen  auf  die 

Bahnanlage  '2139042  M. 
Dividende  des  Gesamtunternchmcns  3«V„  und 
4  »,o. 

Verlust  der  Balmanlage  einschl.  ,">oi8-2  M  Schuld- 
zinsen  -2:5  71(1  M. 
Geschäftsjahr  vom  I.  i.  1<«)3  bis  31.  H.  l'.HM. 
X.  .lahr  seit  Eröffnung  der  ersten  Linie. 

Ba  h  n  u  nte  nie  Innen. 
Linien: 

a>  Barmen — Toelletunn — Ronsdorf, 
b)  Honsdorf   <  larenbach --Miingsten. 
c    t  larenbach  — Hemscheid. 


Bahnlange  auf  öffentlichem  Grund  lsy. 

-    eigenem  Grund .   .  i. 


im  Jahresdurchschnitt  . 


•23.i'i 


Durchgehende  Illeise   '24,n. 

Gesamtgleislilngc   .  -*),r\ 

Davon  Vignolschieucn  -20  u.  '2.'.  kg  -27 
Killenschienen  34    ,  10 

42,»  .  2 

Zahl  der  Beamten  und  stiindigen  Arbeiter  92. 


Betriebsmittel: 


,1 


Klektr.  Lokomotiven 
Motorwagen 
Anhilngewagen    .  . 


2  achs.    4  achs. 


■2 

17 


1 

in 


Sa.  Personenwagen  . 
mit  ll'IH  Platzen. 


Güterwagen 


•-'7 


lo 


Öffnungen  der  Grundplatte  ,<  eingelassenen 
Lapjien  r  unter  dem  Schienenfüße  liegen 
und  ein  Verschieben  der  Stütze  d  auf  der 
Grundplatte  a  verhindern.  Damit  der  Ab- 
stand zwischen  Parallelschiene  <•  und  Gleis- 
schiene beliebig  ausgeführt  werden  kann, 
ist  ilie  Grundplatte  a  mit  einem  abgestuften 
Schlitz  g  versehen,  so  daß  der  Befestigungs- 
nagel /-  neben  der  passenden  Abstufung 
eingetrieben  werden  kann. 


Klektr.  Lok.unoti vkm 

l'erso  ne n  verkehr: 
Wagenkm     .    .  . 


Betorderte  Personen: 

im  ganzen   

auf  1  km  Betriebslitnge  . 
auf  1  Wagenkm  .... 

hinnahmen  daraus: 


Auszuge  aus  Geschäftsberichten. 

I.  Banner  Bergbahn  Aktien  Gesellschaft. 

Stammaktien  lioniNio  M. 

Vorzugsaktien  3union  „ , 

Zuschüsse  und  Schulden    .  2  o:i:» :.' X,  „. 


im  ganzen  M 

auf  I  km  Betricbslilnge  .    .  . 

auf  1  Wagenkm  

auf  I  Fahrgast  

in  ",,  der  Gesamthctrichseiu- 
uahme  % 

Güterverkehr: 

Achskil  cter  

beförderte  Tonnen  im  ganzen 
auf  I  km  üctriebslilnge  .    .  . 


25  77!» 

4W.M1 

W\  7-1 
42  934 

•2.,: 

223  221.» 


s:, 

HU.>7 

33  548 
l  462 
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Uli  »l  Hill  \_  11            1  il  II  n>  • 

im  ganzen  M 

30jsiis 

auf  1  km  BetriebsLihifrt»  .    .  „ 

i  an; 

auf  U*m  (tüterwa^onachskm  „ 

1*7 

:nif  1  Tnnim 

n ii f  l  Totiiii'iikin 

Ihn», 

in  lV0  der  Gesanitbetiichsein- 

11',« 

Sonstige  Hinnahmen  M 

9410 

Gesaint-Betriebseinnahmo  .    .    .  , 

'  263  543 

auf  1  km  Betriebslilnge  .    .  „ 

11  40» 

237(177 

20  400 

auf  1  km  Bctrichsläuge  .    .  „ 

i  i4t; 

Zuschüsse  aus  dem  l'berschuU 

des  Gesamtuntornehmens  .    .  „ 

i<>7  5<r> 

133  071 

Verteilung: 

Zinsen   

Abschreibungen  . 

Reservefonds   .  . 
K  raft  werk: 

Krzeugtc  KW  Stdn. 


.  M 


50  1*2 
82212 
1  577 

2  923  512'» 


M 

332  438 

Betriebsausgaben    .    .    .  . 

* 

133  3311 1 

Betriebsüberschuß   .    .    .  . 

M 

HD  ^ 

Aus  der  Gesamtbilanz. 

Aktiva: 

Bahn  Bannen— Toelletunn  . 

M 

596  *32 

Toelleturin — Honsdorf 

- 

4*2092 

„     Honsdorf  —  Mutigsten 

—Homscheid    .    .  . 

- 

;  (  Hi  i-.ii 

- 

810  070 

Grundstücke  

2(2  5*:, 

■ 

92  391 

Aus  der  Abrechnung: 

Hinnahmen: 

Bahnen  

M 

203  543 

- 

332  438 

595  9*1 

•  - 


Ausgaben : 

Betriebsausgaben  der  Bahn  M 
Zinsen  für  die  Bahn    .    .   .  „ 
Betriebsausgaben  des  Kraft- 
werks  b 

Zinsen  für  das  Kraftwerk 
Gesamtabsehreibungen  . 
Gewinn-  und  Verlustkonto  .  . 

Verwendung: 

Reservefonds  

3  %    Dividende     Tür  die 
Stammaktien   

4  %    Dividende     für  die 
Vorzugsaktien  


JTrOOOO.    -  •)  Minil!(  lJC(1  M. 


237  0  77 
50  1*2 

133  33!! 

30  592 
U»7  212 

:>[  :.7'.i 

1  57!» 
1*INM> 
12  (.UM) 


2.  Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt 
MUllieini  a.  d.  Kühr. 

Anlagckonten  1*00  205  M. 
Zuschuß  43(015  M. 
Berichtsjahr  <7.  Bctriebsjnhr:  vom  I.  4.  1903  bis 
31.  3.  1904. 


um» 


mr.i 


BahiilRnge  .  . 
Motorwagenkm 


20,13 

1  014  3yo 


20,  n 

1  018  363 


km   .  . 

.1       11701  10C35 

1025O!»l     1035  01S 

Zusammen 
r.  d.  km  Bahnlänge 

Beförderte  Personen: 

im  ganzen   2*13*30 

f.  d.  Wagenkm  .    .    .  2.7J 

Verkehrsoinnahmen: 

im  ganzen   270  270 

f.  d.  km  Bahiiliinge  .  13  400 

f.  d.  Wagenkm  .     Pf  -7, 

f.  d.  Fahrgast          .  <*,r. 

Keine  Betriebsausgaben.  22*3*0 

Betriebskocftizient  .    .  %  *2.a 

Betriebsüberschuß    .    .    .  40  002 


51000  514O0 


2  92**21 
2.- 

278  87* 
13  900 
27,t>i 

!),:, 

215  *O0 
75,  i 
70  310 


Motorwagenbestand  .  .  20. 
Atihttngewagcnhcstanit  .  17. 

Kosten  der  Stromerzeugun 


- 


1902  1903 
Pf  Pf 


Ohne   Zinsen    und   Tilgung  der 

5,o  4,i* 

Mit  Zinsen  und  Tilgung  der  Kraft- 

7,.j 

Kohlenverbrauch  f.  d.  lleehnungs- 

2.ii  1,:; 

Bilanz  und  Abrechnung. 

M 

Aktiva. 

l  S0020:. 

~  r,:;i 

Kapitaltilgung  (einschl.  40>5I  M 

l'berweisung  für  110)3  .... 

103  127 

39900 

Gewinn-  und  Verlustkonto    .    .  . 

1 50  770 

2  229  002 

Passiva. 

Kapitalkouio  

1  701  *  i  n  n  i 

Kautionen   .    .  . 

6  2*5 

Interstiitziinnskonto  

Abschreibuugskoiiio    (e  iuschlioßl. 

02  173  M  Pberweisung  für  110)3  410.22.! 

Kreditoren   Ui'Xv* 


2  220(«)2 
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Bilanz. 


M 

Kin  nuhuif  n. 

Sonst! Fnhrei  111111  hmen 

251  464 
•»7  414 

*  Tf&*iiii  ic  r  unrein  ua  uiurii 

Zusehuli  der  Stadt  Mülheim      .  . 

4  532 
'2713 
43  005 

Ausgaben. 
Abschreibungen  

215  8O0 
62  473 

329  1* 




Aktiva 

Allgemeine»   270  301 

Licht-  und  Kraftanlage   4  057  37 1 

Kleinbahnanlagen   2081680 


Zusammen 

Aus  den  Passiven 
Allgemeines: 


6  409  41-2 


161  230 


Reservefonds   

Amortisationsfonds   235000 

40000 
1  7(G 
52  4% 
403  000 


Spezial-Reservefonda  .... 
Arbelter-Wohlfahrtskasse  .  . 
Kreditoren  Debitoren  05  057  Mj 
Akzepte  


3.  Niederschlesiscbe  Elektrizität«-  und  Klein- 
bahn-Akt. -Oes.  in  Waldenburg. 

Aktienkapital  5  000  000  M. 
Dividende  2'/-,"/o- 
8.  Geschäftsjahr  vom   1.  7.  1903  bis  30.  6.  11)04. 
Gesamt-Stroinerzeugung:    02W2  112  KW/Stdn. 
<  +  17  »/o). 

Kohlenverbranch  hierzu:    16  962  t  (+  13%  . 

Licht-  und  Kraftabgabe: 

Anschlußwert:   4634  KW    -f  G78j  in  1077  An- 
lagen. 

Ha  Im  betrieb. 


Kleinbahn-Anlagen: 

ErnenernngBfoiids  .  .  . 
Amortisationsfonds  .  .  . 
Hetriebs-Keservefonds  . 

Zusammen  . 

Aus  der  Abrechnung. 

Kin  na  Innen: 

Vortrag  ....... 

Verschiedenes  

Licht-  und  Kraftabgabe  . 
Kleinbahnbetrieb  .... 


35  OS5 
82  000 
8  920 


126005 


3  120 
1  102 
574  738 
312  678 


13.i 

Glcislange  einseht  Nebengleise  . 

15.:;. 

Reförderte  Personen: 

2>47  734 

:!,:.-. 

Betriebsleistung: 

720  012 

Anliangewagcnkm  

220  '.'12 

Zusammen  Wagenkin  .... 

i».-,r,82» 

Wagenkin  f.  d.  Kilometer  Hahn 

i 

72  (XX) 

Zusammen 

A  u  s  g  a  b  e  n : 

Zinsen  

Licht-  und  Kraftbetrieb 
Kleinb.ilmbetrieb .   .  . 


Hill  r,47 

18  778 
271(117 
215  077 


Zusammen 


512972 


Gewinn 


Verkehrs -Hin  na  h  tuen: 
aus  Fahrscheinen 
aus  Zeitkarten  n-.«-. 


M 


25s  3*s 
47  05» 


Verteilung. 

Licht   und  Kraftanlagen: 

Amortisationsfonds  .  .  . 
Spezialreservefomls     .  . 

Klein  bah  n  -  A  n  In  gen: 


insgesamt  M  :;o»»2-S"* 

f.  d.  Kilometer  Balinlilnge  .  .  23000 

f.  d.  Wagenkm     ...         Pf  32... 

f.  «I.  Fahrgast   los 

Wattverbraueh  f.  <l.  Wagenkin.    .  727 


Kriieuerungsfonils    .    .  . 
Auioriisntiunsfouds  .    .  . 
Heir-iebs-Ki-scrvelüiuls  .  . 
<  le-etzlicher  Reservefonds 
Tantiemen  ...... 

2'         Dividende  .... 

Vortrag  


378  675 


171000 
1000 


11  000 
51  000 
1  000 
7  027 

0  802 
125  0UO 

1  7."* 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Dezember  1WM. 

Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -V  erwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
de* 

Bahnnetzes 
i 

Monat  Dezember  1904 

(i  leicher  Monat  Je» 
Vorjahrs 

Vom  1  Januar  bis 
31.  Dezember  1*M 

In  demselben  Zeit- 
raum dei  Vorjahn 

Be-        tie-  Be- 
trieb.-  leistete  trifbf- 
lange    Wagen-  n.nmo 

km        km  M 

Be-        <ie-  Bo- 
trieb»- leistete 
lange    Wagen-  nähme 

km        knt  il 

<ie-  |te- 
IcUtcle  tri?bs- 
Wagcn-  n«hme 

km  M 

(Je-  Be- 
£Utete  trieb.- 

"  agon-  nähme 
km  M 

•J           8  4 

5           6  7 

8  St 

10  11 

Stadtb.  Brieten .  .  .  . 
«JroBe  Berliner  Strb  .  . 


Südliche  Berliner  Vorortb. 
Weltliche  Berliner  Vorortb 
Berliner  eleklr.  Strb. 


1 


2  Mittelstr-Pankow  

Berlin  ( WaUiniinnstrl-llohenschün- 

Imllseil  

Kleklr.  Hoch-  u.  Untergrund!,.  Berlin 

1.  Warschaue  rbrQcke  —  Charlotten- 
burg  

2.  Waraehauerbrücke  —Zentralrieh- 
hof   

Berliner  <>«thahneti 

1.  Sehlen.  Bhf.-Treptow  

2.  Niederschone»  eide— Köpenick  . 

3.  Xiederschöneweide  —  KummeU- 
burg  (tiütürrerkehr)  

Dampfstrb.  Gr.-Lichtcrfeldc- Stahns- 
dorf  

PoUdamer  Strb  

Köpenieker  Strb  

Werder'scbe  Strb  

Strb.  Landsberg  ».  d.  W  

Stettiner  Str.-Eisenb  

Posencr  Strb  

Breslauer  Str.-Kiseub.  ,  .   

Elektrische  Strb.  Breslau  

Stktlt.  Strb.  Breslau  

Magdeburger  Str.-Eisenb.  ...... 

/.eitzer  Drahtscitb  

Ctersetier  Kiseub  

Lokalb.  in  der  <ir.  Klhstr.  in  Altona 
Elcktr.  Bahn  Altona— Blankenese  .  . 

Sehleswigcr  Strb  

r.remerliavener  Sirb  

Dortmunder  Strb  

liroCe  t'asieler  Strb  

Strb.  Cassel— WulfsaiiKcr  

Strb.  Frankfurt  a.  M.  

VorOrth.Krankfurta.M.— Eschersheim 

Strb.  Homburg  v.  d.  Ii  

Du«««ldorfer  Strb  

Dusseldorf-DuUburger  Klb  

Duisburger  Strb  

Barmen    Klberlelder  Strb  

CÖlner  Strb  

Klb.  Alt -Itahlstedt-V  •ll.Mb.rf    .  . 

Außerprenßische  Bahnen. 


Nürnberg-Karther  Strb. 
Ingolstadtcr  Traniway  . 
Karlsruher  Strb.  .     .  . 


1.   Spurwette  1,435  in. 


8,0»      3  895     8  859       3,99      3  3«!>     2  704 

'»227.C!  6510107  2701405  '>23ll,38  «303812  24«5i5b 
'185.14 '.-,70  041t  148  178   '»28,48  540  044  127041 
'»20,02  15O018   20  960 
''81.4S  365  588  142  094 


'»85,30 
'»31.HI 


113  863  82  513 
807  270  167  808 


0,25 

117  190  41087 

0,25  119  459 

37  10-, 

178  404 

r.f,  497 

8,00  171  009 

52  817 

tM*3 

35  4»» 

11  216 

.1,62 

32  201  947  150 

«19  718  378  57s 

— 

011  601  357  2.16 

3.",  OSO 

17  647 



82  154    16  008 

4,77 

80  oost 

I 

12  907 

•L77 

30  083 

Ii  143 

-„76 

25  101 

6  881 

1 

5,7« 

32  156 

5  741 

5,7«. 

5  211 

4  «0« 

3.20 

4  777 

4  110 

1 6  .',25 

7  »1* 

8,60 

13  540 

5  353 

7.10 

''..1  -32 

19  021 

7,16 

113  «30 

17  372 

0,50 

26  OUÜ 

7  MO) 

6,50 

20  28« 

151 

6,5* 

ms  vi:, 

4  801 

5,48 

33  020 

3  077 

27,50 

.181)  1  Hl 

103  206 

25,30 

352  67« 

02  002 

13,02 

200  135 

02  277 

13,02 

:r:  r,7>. 

53  .803 

81,.r.7 

5*1,  u72 

10-  Kl 

30,5  t 

5 16  3  Ii 

1  -  7  '  "  t 

l*,o7 

270  160 

78  240 

18.07 

25t  520 

«b  706 

11,71  125  430 

22  596 

-.55 

106  030 

17  *io 

34,111 

■VIS  581  181  372 

31,10 

508  i.o«  106  26  t 

4,-0 

7  770 

5  111 

4,10 

7 

HOB 

1  ,.%3 

1  211 

3  1O0 

;  .53 

1  0  3« 

:  -.«) 

Ol 

82  808 

•  1  5 

0,60 

33  -«02 

H  »48 

1.20 

Iii  (32 

4  422 

t  .  .•  1  ' 

1 0  02« 

4  105 

21,72 

74  112 

2  '.  -  7  1 

21,72 

82  202 

-  "■  1  '  '2 

2H,7» 

258  1103 

01  60". 

20,70 

245  180 

83  512 

'_  _  !  : 

205  7o1 

7o  407 

22.10 

1  7i.  7  1  1 

60  043 

3,40 

6  730 

1  520 

3.10 

8  221 

1  511 

42,20  1102OÜ2 

4M  500 

30.7O 

107720t 

int  "'7'' 

: .  i  -. 

Iii  »31 

1 1  203 

5,08 

1  t     1  - 

10  7t« 

9,85 

•  133 

0.85 

1  -.02 

1  4  «5 

41.85 

M  ■«  7(1 

10S  640 

41.H 

5  12  O.'.l 

1  .  ;.  t  1  ! 

24,00 

TU  1  - 

18  "1.3 

2  1 .1 M  1 

7-1   '  I 

1*  316 

21  '.<  '.I 

!  - 1  III 

74  610 

'.'i  .i;:.i 

'  -  i  1 

11.'  1 

248  08 1 

7*  i  Ii',  1 

11,01 

245  183 

«7  Oll 

69.81  11M3!I67  KU  407 

«7.02 

iM*:-j(i 

1  '  D17 

5  232 

1  301 

- :  1 7 : 

:  •  :  •  -  ' 

52".  149 

III 

'  -<: 

8  W7 

4  034 

3.  :t; 

1  177. 

15.39 

210  177 

77  3*4 

ll.lii  mi  M  i 

6«  400 

101  257  (0  966  13  154  36  270 
M374594  3087743«  «»»05787  28888081 


•i  620  863  1  787  384 
1  731  002  307  071 
t  102  182  2  06213« 


«Olli  510  1  «Ol  068 
173«i20  30«4H3 
4  432  877  1  77i  845 


1  609  704   558  4  15  1  004  378    512  873 

2  003  370    648  085  2  004  335     62«  407 

501  307    10«  688     401  205    147  031 


7  140  318  39(1031;  6  021  «16  8  680814 
3H(13    1 02  1 30      3  1 1  387     157  268 


5*5  001 
203  054 

03  562 
•» 

11-  .Ii 

-'ii  .7  2 
820  133 


208  280 
8«  181 


510  50» 
2H  »307 


187  541 
09  «78 


50  42«       40  001  4O880 


7«  2  II  i 
281  «71 
•15  7*2 


120  21,1 
770  7.14 


00  34* 
.'7  1     7  t 


44*  119      50  983  410  *74       52  503 

(  17«  147  1  1680O2  4  067  660  1  116  270 

J  2*2  35«  8788928  2  0«'.O  353     034  012 

7  322  131  2022*8t  «686  021  2410800 

3  105  191    026  368  3  3(0  550     802  601 

1  601  021    302  074  1  4*5  383     220  804 

(1  3  18  454  2  128  504  0  1  l*  4o7  1  081  »5* 


00  826 
12  07«, 
577  ir- 
1  'S  152 
1  007  85 1 
•  05  2  .  1  : 
'I  01  1  «00 

II-  1  1 1 

13005176 


62  303 
35  450 
18«  707 
56  «78 
359  *t>2 
1 090311 
223  072 
21  1  13 
5  203  0*2 


00  I  220    147  250 
2<»5  H03     117  150 
7  026  507  2Ö«1  360 
0(7  2  07    252  70  1 

1  20*  730    872  103 

2  905  273    801  *32 
H"V.'.|r  11  «!«270 

''15  501  5491 


10  «50 
!2  '.  15 

571 .149 

202  *10 

1  012  020 

2  »17  0(0 

i  I  ITH 

'.-  3  15 
13018120 
6*1  357 

177  015 
i,  :,  iv  ;oo 
-v.'i  i  ;  ; 

2  00O  652 

3  206  «00 
0  072  in'.-, 


60  10« 
31  IIB 

177  919 
5 1  678 
355  738 

1  (135  00«  < 
1  07  093 

2.'  -.<*5 
1*74  147 
180  38« 
03  51« 

2  132  291 
228  344 
77  1  152 
1)3.  ;i: 
757  .tu 


7«8  3*8  1  805890  5  005  33>i  1  73n  734 
inj  o;:h      50  001       t'M  30«      60  782 
2  541  090    *5*  -io  2  ""*  812     757  125 


•I  Einschließlich  «ileise  fremder  Halmen.   -   !>  Wm  t.  i  I  is  3t.  12.  («M.   -   »J  Vom  t.  tu.  bi>  0   12      ■  I. 
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Ii  exe  i  r  h  n  n  m  - 

<ir- 

B  a h  n  Uetzes 

M > >ti:i •  1        -Ii her  1904 

De-       Oe-  He- 
trieb»-   leistet.»  tri?!» 

Nl>'".-n-  ,«{,",",0 
km          L„,  M 

l          :i  i 

(•lek'Wr  Monut  ,1, ■< 
V.irjulir» 

He-        Ue«  Be- 
triebs-  leistete  trieb»- 

•>>»«'    w'*'-'»-  nähme 
km          k.i.  M 

- 

Vn :n  1  Jatiuiir  Iii» 
3!.  !>•  .'i  ml.i-r  IHM 

Ge-  He- 

...               i  iii- 
u.-.l.rr,.- 

km  M 

In  denn.- 
ru  u  in  de 

1  >e- 
tyistete 
Wuir.'n- 

Iben  Zeit 
Vorjjtlir- 

l> 
tricl  -„- 

<:lf':- 
tl.-i  hlli" 

V 

1 

10 

11 

1 1  y  r r u i m 1 1 ■  r  Mr'n  .  

Hjiii) Ii ur*{-A Itn i m .  r  Zesitruli.  

H.iiuburtier  8tr.-Ktscnb.  

Bremer  Viilknn-Ansetitiin'h  

0,21    51  005    Mi  777       0,21    00  000 

3,25      —            70«       B,25  422 

15,10  811  244  I4S55H     15.10  3:>7  152  139  385 
158,88  2078745  inv2V60  158.88  28V0507  IIB»  770 

48,80  Oft»  708  171  «52     42,20  SU  734  154  OS« 

10,1(0  101940  43  7.il     10,80  100  742  40180 

-.4 ■(>■■'-  i-7  sh: 
ii  - 

;i  in  iiT. ■  l  5»2:i7» 
84omsi»l  12O03461 

Ii  «v;  2M2  1V8.-.22LI 

1  224  058  OB«  IM 

i.34  322 

3  821  '.51' 
3285820.. 
8M76  0i'S 

!  2Ü2  1"! 

121  8»9 
'1  13  25«; 
1  475  71  : 
llHOü  JT  l 
1  --7 

4J2  9«« 

2.    Spurweite  1,000 


Preußische  Bahnen. 

Stadt.  Strl..  Königsberg  i.  Pr  

Königsberger  Strl»  

Tilsiter  Strli  

Ell.inger  Strb  

Thortier  Strl  

(iraudenzer  Strli  

Brandenburger  Strb  

Spandaucr  Strb  

Friedrichshagener  Strb  

Jflterboger  Htrb  

Strb.  < ir.  -  Licbtcrfelde  —  I^tnk wi(z  — 

8trb.  Frankfurt  h.  ()  

Strb.  «üben  

SUdteisenb  

•  Strb  

r  Strb 

8trbJ)iUersb»el,-\V»ld'e.iburgi>.iil. 

Liegnitxer  Strb  

Üörlitzer  Strb.  .  .   

Talb  

Strb  

8cböneheck-Klinener  Strl.  

Halberstadler  Strb  

Stendaler  Strb  

Wittenberger  Pferdeb  

Naumburger  LOuupfslrb  

Ual)<%.'liu  Strb  

Stadlbahn  Halle  a.  S.  ....... 

Strb.  Halle  -Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  Mühl  bau  »en  i.  Th  

NordliiiiiM  in  r  Strl  

Altonner  Ind.  II.  i.  Stadtteile  Ottensen. 

Sjlter  DuiiiptspurL  

Klentburger  Strb  

Juister  Strb  

Langeooger  Pferdeb  

Spickerooger  Pferdeb  

Herne-HniikHii-lteeklinglmuM'nerSlb. 
Reek  Ii  Uffhausen       Herten    -  Wnunc 

Strb.  Monster  i.  \V  

Paderborn— Senne  

Mindvner  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochum  -  lielsenkireliener  Strb.  .  .  . 

Hagener  strb  

Hagen  Hohenlimburg  

Strb.   Iserlohn  —  Letmathe  lAl.nw. 

tirflne— Nachrodt.  

Härder  Krsb  

Strb.  Hamm  i.  \V  


13, ÜO 
10,UO 

0,00 
3,50 
11,40 
7,05 
•J.35 
3.80 

12,72 
11,4» 

2,-14 
14,00 

5,00 
11,75 
13,50 

7,(111 
14,44 
12,HII 
10,50 

2,00 
10.H7 

2.40 


.  1 1 1 
»1  8»S 
51  411» 

35  733 
3.1  404 
40  017 
t'U  7»1 
II  4113 
5  000 

08  47b 

HO  72» 
Hl  302 

25  «08 
II«  413 
70  730 
12  052 
Sl  «58 
4  I  303 
35  HMt 

11  07» 
5»  397 

Ii  OVO 


87  604 
lo  C,U4 

7  1102 

8  76S 
7  »42 
K  8»0 

23  »5« 
1  422 
I  943 

23  477 
10  708 

3  H54 
14  543 

3818 
20  17* 
20  702 

0  202 
10  -40 
13  2!ll 

«453 

1  820 
12  OK, 

1  »12 


2,05       3  2»0  1  558 

H.Mi  120  773  3O901 

»15.00  222  420  10  508 

14,78     02  733  20  148 

17.80  151  474  32  040 

0.40  43  192  5  820 
4,80    27  2NO387  50O 

3,77         5/7  2  07» 


I 


''27,24  288  «58  83  734 
13,00  07  301  10  008 
10,00    52  OS»     0  8»0 


0,00 
3,50 
8,60 
7,05 
2,35 

12,72 
11,40 


30  14V 
40  147 
44  w>2 

82  734 

0  OVH 

1  WS 

02  805 

83  50» 


1  l.oo 

5,00 
11,75 
13,50 

7,68 
14,44 
1230 
10,50 

2,00 
10,70 

2,40 

2,Q5 
8,80 
15.00 
14,7h 
14,0o 
»,40 
4,.*. 
2,07 


27  OOS 
»0411 
72  214 
44  00» 

HO  47S 
31  860 
35  00« 

-  v,l 
02  OVO 

«  000 


8  0U4 
7  530 

0  005 
20  013 

1  130 
1  H08 

IV  081 
10  084 

13  874 
3  »37 
17  500 
25  500 

0  1 1» 
15  230 
13  350 

-7.1 

1  738 
»  025 
1  781 


223  Miß    11  023  2  780  010 


2  01U  1502 

121  V5V  US  OHM 
M 

Ol  15H  18  383 

1  10  002  20  121 

37  hm  5  127 

27  Ivo  ;i  431 

394  1  309 


2,30    23  106       5  528 


12.HO 

8,80 
8,0x 
5,20 
13,00 
85,93 
20,17 
0.07 


50  24» 
4  1352 
77  307 
18.154 
10  73i 
00  181 
372  524 
UV  1"  1 
14  1H6 


11,75     3.«  IVO 
30.50  1  14  581 
7,8*1    40  805 


28  071 

18  090 

23  8»2 
5  10» 
2  '.»:.  1 

-  - 

10O419 

41  802 

r,  i ,  r 

Ii  02  t 
ni  is'.i 


2.30 

~  I 

z 

8.40 
12,80 
8.80 

r,.2n 
...... 

85,93 
2U.17 

0,07 

11-7." 

:i.',:,m 
7.-0 


23  580      5  028 


40  107 
12  in  . 

70  IUI 
13 

10  885 
Ü2  .  |  1 

357  520 
115  240 

1 1  5 1 5 


23  2V1 
17  029 

21  l"8 

5  125 
2  V05 
27  '1 

1    2  .27 

:  .  ..72 
0  073 


13  082  10  513 
141  8H    3o  408 

40  255      7  i75 


''290278« 
882  075 
003  707 

439  »02 
408  »35 
545  2V» 
1  125  170 
78  018 
08  555 

708  752 
1  072  042 
''loa  250 

3111  572 
1  150 153 
8.11  030 
508  «02 
1  02»  373 
57  1  762 
414  095 
11»  »42 
701*17 
7VO50 


8».')  »]0 

2  835  232 

180  0,18 

}»7i  n7o 

105  021 

050  947 

107  V44 

434  049 

»9  215 

493  828 

104  750 

542  537 

293  744 

»00  020 

24  503 

73  45V 

28  085 

03  117'. 

202  328 

7  17  :,[,- 

212  410 

1  045  073 

48  201 

1 52  »6» 

50  850 

208  682 

242  853 

1  057  787 

311  827 

883  461 

81  07V 

585  592 

225  540 

1  005  127 

211  »Ol 

527  «07 

»0  089 

421  »HO 

20  804 

127  004 

167  880 

48J28I 

23  003 

78  251 

HO  51i 
173  03t 
1  i  in  2  . 

M>4  Oi! 
OV  915 

!M,  t  .... 

201  4-V.< 

21  i  ; 

23  224 

220  v;i3 
218  024 

1 » 1 926 
47  547 

21 H  »11 
201  l»26 

70  327 
220  244 
197  <.V2 

V5  780 

28  Olli 
115.139 

21  9i7 


14  880  29  »21  45  637  20  .tu» 

140O782  378  209  1  321  1. 'et  842  41- 

003  148  2  749  615  501  7-13 

700  98»  240  151  781  001  28*512 

1  056  720  8B6  571  1  610  522  360  4116 

518  031  10H572  506  01H  9V  581 

38»  305  50  533  8U1  800  50  875 

0  02.,  23  306  5  455  21"  327 

273  851  04  234  273  927  03  578 


:,-  ,  28., 

613  77-, 
'i  17  1  '7 
2i  -117 

1  in  ..-8 

1  10»  822 
1  ...  -1  11. 
1  37«  230 
184  .173 


270  379 
212  092 
203  362 
31  550 
51  523 
318  7»»  1 
1841401  4 
»08  788  1 
72  180 


573  047 
475  049 
V31  748 
201  24» 
148  007 
084  IVO 
307  »45  1 
370  100 
188  »V6 


250  9l>2 
I8i  *72 
282  2  1  7 
7"  H7  ■ 
4  0  875 
332  tlV.7 
743  782 
12  7.  J7- 
71  im. 


4818  .0    11»  780 

1  792  470    »18  050 
480  000    113  746 


408  048     112  621. 
1  758  402    887  44.1 
405  026     1.15  5  38 


Vom  in.  Mai  Im-  Krnle  V..»einber.  —  »■  A u Unlcin  I.'-.  km  l".  iin  in-..  Iml 1 1 1.  Ii    —  *,  V.»m  1.  April  bis  31.  Iiciembcr  :>n.J.  — 

*)  Vom  24.  Februar  bii  ai.  Decciehrr  mu.  —  •»  Hierin  sind  enthalten:  230  1»  der  HaHescbra  Strmleobaho  g.-börige  «Heise. 
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Bczolclmun^ 
des 

Bahnoetzei 


Monat  Dezember  I904 


Gleicher  Monat  de* 
Vorjahr» 


He- 

(Je- 

triehs- 

leistete 

lAnge 

Wagen- 

km 

2 

3 

ISe-         Be-        (Je-  Re- 
triebf-    trjei,s.   |ei»loU,  triebs- 
<')n-      .„   _  ein- 


Votn  1.  Januar  bis  In  demselben  Zeil- 
.11.  D<  temher  1901    ruuui  des  Vorjahr« 


Icittctc  trlehs- 
Wugen- 
km  M 
8 


(Je-  iie- 
leistete  triehs- 
uf  ein- 


km 
10 


M 
11 


Wittener  Strb  

Niederwaldh  

Malbergh  

Kltville—  Schlangenbad  

Wiesbadener  Strb.  einsrhl.Scrobergb. 

Frankfurt-Offenbacher  Tramb.  .  .  . 

Coblenzer  Strb  

Andernacher  Bergb  

Crefeldcr  Strb  

Kreis  Rubrorter  Strb  

Strb.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Bergisch«  Klbn.: 
1.  Nevigeser  Netz  mit  Elberfeld- 
IS.  Benraiher XeU  mit  Hilden-Ohligs 

Renucheider  Strb  

Elberf  elder  Strb. *. 

Essener  Strb  

Solinger  Strb  

Solinger  Kr»b  

Oberhauiener.Strb  

Rherdler  Strb  

Strb.  Meiderich— Dinslaken  

Drachenfelsb  

Potorsbcrger  Zahnradb  

Bonner  Pferdcb  

Dampfli.  Bonn— Mehlem  

Bonner  Strb  

Trierer  Strb  

Strb.  im  SaarUl  

Aachener  Klb  

Dürener  Dampfstrb  


AiißerprouüiHche  Bahnen. 


Strb  

Strb  

er  Strb  

Tramb  

Schweinfurter  Strb  

Würzburger  Ktrli  

Cannstatter  Strb  

Stuttgarter  Strb  

Ulmer  Strb  

Ileilbronncr  Strbn  

Heidelberger  Strb  

Heidelberger  llergb  

Heidelberg—  Wiesloch  ...... 

Strb  Frei  bürg  i.  Breisgau    .  .  . 

Zwickauer  Strb  

Meißener  Strb  

Rieaaer  Strb  

Strb.  Freiberg  i.  8  

Dresdener  \  orortb  

Plauener  Strb  

Scfaandauer  Strb  

Oboretein-Idarvr  Strb  

Mainzor  Strb.  (Pferd.  I.eiriel.)  .  . 
Mainzer  Strb.  (Klvktr.  Betrieb)  . 

Darmstadter  Strb  

Weimarer  Strt  

Jenaer  Strb  

Eisenacber  Strb  

Bernburger  Strb  

Zcrbster  Strb  

Altenburger  Strb  

liothaer  Strb   


•-'U,77  132  001    84  UUO 


20,77  i:<l  5.12   38  .".SO 


1  58.1  7  hs 


Uli  Sn.1  I  530  7.18    379  214 


■I 


7,115  3  712  1782  7,80  5  311  11130 

20,35  ".'11  240  72  «28  19,98  1 A 4  7sl  5«  3S1 

6,00  39  536  8  206  11,81)  42  .'»311  S  t33 

35,80  153  494  43  100  03,27  132  810  38  575 


42.10 
17,00 
20,13 

8.r,,35 
30,84 
12,32 
17,80 
10,22 
61,50 
7,08 
20.28 
24,00 
12,6.-. 
15,77 
1,62 
1,35 
0,50 
10,10 
8,00 
8,44 
81,45 
80,00 
8,68 


218  223  72615 
89  76«   87  288 

88  686   2.1  26.1 

01.182  30  73« 
Hl  700  281  135 
«3  730  27  188 
07  233  33  401 
70  401  80  716 
100  210  168  201 
45  602    17  052 


87,51»  201  10«  «2  180 
17,00  8.1  507  32  .170 
20,13     8«  382    22  .388 


82  073  50  l'»1       ,1t  47  707 

2  703  1  15  1  1  13  101   2  2.12  883  017  003 

527  313  103030      507  47 1  102  81s 

1  851  600  «20  002   1  018  281  621115 

6Hl  197  s58  108  2  35s  «88  787  108 

1  «05  074  401  002      01)2  601  387  07« 

1  038  8.87  203  283  1  032  IS 7  27r,  <Ni7 


100  879 
100  845 
87  270 
43  028 


«2  785 
85  «72 
17  8.88 
26  «73 
17  l  102 
326  878 
15  081 


4.1813 
27  523 
22  353 
22  6.11 


16,00  151  40" 
7,22  110.11 
7,17!   47  221 


2,20 
14,40 

U.l.'l 
33,53 
6,66 
7,70 
0.32 

13,00 
9,12 
11.81 

4,00 

2.11 

3,63 


20  210 
12  713 
7  203 
10  33S 
51  082 
Oi)  804 
12  522 


10  480 
3  063 
7  023 


36,78 
31,14 
12,32 
17,30 
10,22 
54,50 
7,06 
20,2« 
21,00 
12,6.1 
15,77 
1,52 
1,85 
0..1« 
10,10 

3,00 

8,44 
81,46 

80,00 
6,0« 


93  232 
SO  031 
61  131 
91  103 
71  107 


:>7 

27 
28 
■Mi 
21 


760 

Ö.1S 
014 

«20 
0*1 


1  137  082 
l  020  838 

762  582 
1  148  81.1 

831  «Hfl 


401  7«5 
374  8S2 
307  307 
407  240 
250  037 


384  696  1 10  034  4  630  072  1  70220« 
140  6  749  507    220  810 


47  442 

107  s:t4 
06  507 
6.1  040 
42  18.1 


62  SO  I 
33  760 
17  616 
2«  8 
170  173 
314  832 
16  16« 


M 
11 
2  1 

2t  > 
15 


113 
Ol« 
310 
221 


7«7 
105 
070 
«61 
464 

000 

040 


25S  92.1 

1  142  887 
7S7  837 
.116  012 

16  326 
9  119 
750  5.11 
42s  74« 
212  418 
318  22« 

2  030  109 
t 


610  847 
20«  621 
201  517 
227  89.1 
71  H|fl 
30  .13(1 
•»06  780 
18.1  792 
06  041 
133  712 
«75  731 


1  120  54S 
1  OOO  835 
728.118 
108O.141 
771 190 
I  517  330  1 

569  413 
1  222  15.1 
l  070  810 
811  «57 
471  227 
14  1S7 


1)20  367  1  J8S  1  S7 
185  121    Hl  OOS 


733.116 
113  2.K1 
200  100 
310  826 

2  000  05  t 

3  870  570  l 
170  517 


182  853 
362  270 
288  222 
372  .170 
240  824 
«52  027 

202  812 
470  201 
280  00.1 
240  7.10 
1.  1  hs,; 

72  003 
31  3.12 
210  927 

1-2    2 I s 
00  033 
12  12  7  7 
010  015 

203  401 
133  407 


8  712  088 

82  726  17  627 

28  767  11  «!I3 
190  421  1Ü3  803 

36  212  1106- 

43.1.11  12.10.1 

55  313  10  870 


42  559 
72  045 
92  ISO 
21  78.1 


15  167 
30  701 
28  007 
.1  «10 


17  5s;i 
16  410 


2  690 
2  1-71 


14,47 

7,2  2 

7,17 

2,2<> 
14,40 

2,50 
31,68 

5,5« 

7.71. 

4,47 

13,00 
9,12 

11,10 
I.On 

2.44 

I  '  I 


110  700  38  783 
10  810  8  087 
4«  057      8  155 

■  «00     1  HI4 

BS  319  16  is7 

29  510  8  736 
15»  oso  1  14  »OD 

36  306  5sl7 

43  824  1-J020 

38  057  14  020 

30  703  12  913 
71  7.10  28  338 
87  013  20  12« 
22  613      1  1.50 


1  902  030  J6S0S1 
13«  002  31  130 
674  880    122  0411 


1  7s0  827 
I  I  I  463 
311  301 


127  OOO 
1 1  .110 

Ol  020 


42  001  16  030  18  776  1.10-3 

1  0.15  321  24t,  4(|,-,  1  075  0  |s  •_'  iO  10  1 

364  168  I20  0'.l7  377  4. 12  119  882 

5  ssi)  718  ,  hh-_»  5,,r,  5  351  102  1  780  «75 

436125  79  25.1  432  38.1  7.1  0  10 

520  603  15:1720  .112  30.1  1  13  20O 

«75  608  281  333  1H0  7C7  213  83s 


17  820 
15  l2o 


2  70  t 
2  055 


l,8| 

0  911 

8  838 

3.8  1 



16  Mit 

3  <■  >..• 

1 1 .50 

S«  09* 

34  231 

11.  S7 

92  262 

20  007 

11.87 

4.21 

18O20 

4  3.17 

5  627 

1.24 

11.75 

33  922 

11,75 

3,30 

12  011 

1  570 

3,30 
2,8-1 

>,*> 

21  8s.-, 

2«1« 

8  204 

8,2.1 

3.70 

■JA  <A  | 

«207 

3.70 

1.53 

32  10U 

5  00« 

ll 

Ii 

4,53 

1 

0  3.11 

r,  .  i7« 

05  4.17 
1-017 

3«  '"'  >l 
12  507 
•21  5.12 

A  3  0 

■23  13- 

20  >:>■■•■• 


4  019 

20  120 

27  s.  7 

.1  526 

1  419 

2  17  2 

r.suo 

17  1 


49.1  270 
- :  1 ,  2.'  i 
1  1  •  1  -  7  .  H 
250  735 

- 
212  712 
182  37  1 


Ii:;  771 

-  ;r. 

201  000 
1  l^t  '.'70 
210  071 
410  143 
l-o  il 
268  3 10 
40  264 

12«  .in; 

.-)-.'.  252 


185  212      150  600 
30.1  .100      80(1  710 
31S  020  1  0..3  y>2H 
60  51.1      200  121» 


32  871» 
81  701 


II  022 
171  MB 
1 3  7  -  • 
<■>.;  ,1:1: 

.'  1  lüi 

.  -  ho; 
47  513 
81  OSO 

— 
3.1  I1»2 
78  7  07 


210  001 
180  030 


172  0  13 
362  272 
30  1  7,1  1 
70  1.17 

3.1  13- 

31    ,  13 


112.121  10138 


'jn|  13  s 
■2  7"  911 
112  77' 
181  001 
2.18  705 
IO20S 
138  «70 
3-1  013 

I 


328  840 

«:  1.  'i 

77  175 

I  t  2.'  ' 

II  7-1 

7;  i 
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Statistik  der  Slraüenbahnen. 


[rarJKltiiili 


illhalm  ri 


Beseichnung 
des 

H  a  Ii  n  n  «  l  /.  e  s 


Munal  Deieuiber  1104 


Gleicher  Monat  dct 
Vorjahr« 


Irich»- 

km 

S 


Ge- 
leistcto 
Wiigrn- 

km 


cin- 
iinhmi' 
M 


Ite-  Ue- 
triebs-  leistete 


lle- 
triebs- 


läUKo  Wagen-  n,hn] 
km        km  M 

5  6     J  7 


Vom  1.  Januar  bi» 

31.  Dezember  1904 


In  demselben  Zeit- 
raum de»  Vorjahrs 


üe- 
Icisloto 


Ite- 
triebs- 
«i»- 

Wagen-  nllhmc 


tie- 


fe m 

a 


Wagon- 
km 


10 


Be- 


11 


Germer  Strb  

Drahttollb.LoschwiU-WeißerlIirsih 

Strudburger  Slrb  

Mtllhnusener  Trmnwaj-s  

Strb.  Colmar  i.  Eis.  

Uergh.Turkhciai  i.  K-— Drei-Ähren  . 

Detmoldcr  Strk  

Mannheimer  Strb  

Ludwiffghiifem  r  Strb  

StruCfiiluiiui  ll»t  i.  Ii  


12,14    58  03-'   10 4»0 


68,07 
14,31 

2,30 

22,53 
».in 

3,12 


406  »-'5  137  35» 
'»70  333   30  33«, 
21  »09     4  483 

28  771     4  6'J-J 
828  030  r.'3  31'.' 
85  029   36  781 
18  881  3771 


1 1'.  I  I 

52,67 
14,31 
2,60 


58  4U4     0  422 

401  701  134  «81 

*)|0U754O  558  520 
81  2 10     4  724 


710  170    132  H55     742  108     125  1  US 


I  '.,  I  I  »v.  1 

>  82  800  33  788 
26»  732  «176» 


1  355  4  701  471  1 
*>  1008270 
293  481 


532  »S  t 


'.i.iiil  23  020  3  541 
f  811  870  111  103 
,  72  037  30  706 
8,12     18  850     8  370 


11.1 


81»  167  70  605 1  2«  1475 
3  803  5»7  1430003  I 


222  512 


402  154  » 
48  052 


07  2»0 
1  542  7Gf' 
46  »62 


(4  HI042»  1 

|  ,2158«! 


3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  nl»  1,485  m  nnd  1  ni  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 


1'n-utÜM  Ih>  llalnn'11. 

Spurweite  0.60  m. 

Herzfehler  Pferdcb  


Sparweite  0,75  in. 
Klb.  Slradau-Rogau  .... 
Köuigiuiark-Lakolk  ».  Horn. 

Spurwelte  1,10  m. 

Kieler  Strb  


Spurweite  1.410  m. 


Karinen-Schweliner  Strb  

Spurweite  1.44  m  beiw.  1.435 
Danziger  Strb  

Spurweite  1.445  m. 

Strb. : 


Außerprenßische 


Spurweite  1.440 

Münchencr  Tramb.  .  .  . 
Itottuckcr  Strb  


Spurweite  1,458  ni. 

Große  Leipziger  Strb  

Leipziger  AtiCenh  

Leipziger  elcktr.  Strb  

Spurweite  1.450  ni. 

Deuttche  Strb.  Dresden: 

eigene  Linien  

Loscimit*— I'illnitx  .  .  . 
Plauen— Deiihcn  

Dresdener  Strli  


Spurweite  1  m  u.  1.450 


Spurweite  0.015  ni. 

Chemnitzer  Strb  


BUkMllMig. 
Loschwitzcr  llcrgs.hwebeb. 


Spurweite  1.1  m. 

HrnuDSchweiger  Str.-Kiscnl>. 
Lübecker  Strb  


Sfio!     4  072        116  ''8,00 


6,30      4  75" 


172  0,80 


20,22  184  701    55  421  20,22 


... 

»,70 

».SO 


0,70  65  042  25  011  »,70 
0,20    50  0S3   20  350  0,20 


86,07 
150,80 


800  715   00  765 


1021863  274  530 


160,0.» 


21  204  1157 


5  4110  626 


173  000   48  033 


03  125  23  751 
55  025    10  603 


805  513  237  3 IM 


13,68  IOU887  888  503 
0,30    67  050    13  007 


48.40  000  117»  3»2  770 


7,30  — 


5  H'j-J 


56,68  13I5307  40-.'  Uli 
'14,12  "'37  0OU  Ii  171 
44,7» 


50,40  125020  1  370  315 


600  521  172  721 


I 

48,19  302  618  281  872 
5,08  30  512  0  011 
7,08    52  752   17  850 

50,72  133220»  433  103 

I 


7,22 
84,03 
0,23 


14.12 
44,..  I 


47,21 
5.UH 
7,08 

55.27 


7,22 


65  731    10  502 
136  321  124  142  34,03 


I 


"I  8  474|      «83  1 


'24  10.»  »005 
585  575  153  107 


778  54.-.  223  04! 
2»  2611  5  436 
51  625'  10  159 

1236103  120  356 


02  4  4.1 


130  351 


111080 


113  021 


0,2«      2  »08  003 


83.70  •_'ilt  170  71  207 
12.72  104  hu  91  041 


33,70  207  482  67  525 
12,72  101510   2»  355 


150  123  6  715  326  370  »Uly 
03  010       6  130       63  0OO        6  781 


2  900  4un 

770  158 
064  070 


067  138  2  100  501 


278  780 
230  726 


600  413 
658  837 


661  222  1 181 687 1  — 


11700706 


3300248  10175607 


Hl  i  roi 


240  62« 


3  031  074 


1 1 536701  4  046»80  1 13003SS  4  70O  444 
520  055    145  001      128  IU  I      UO  ur,7 

i 

15121577  4SJ4040  11703641  4  556  0  10 
'304  Oll'  115  382  '291  »20  107  481 
7  IM  050  1  024031  0  817  667  1  702  810 


t  403  33»  2701  »60  »  055  532  2  0O5  171 
130  572  1  16  102  210  IU8  57  076 
610  OU»  10084900     571  527     134  283 

150-5375  5212983  1  438  005  5  02»  OOS 


S.I5  -7? 


5  3.HI877 


43  348 


270  331 


705  611 


14»s021  6  03»  758 
20  305       4»  042 


8  286  S70  867  153  3  238  0 

1  800666    305  »10  1  331  700 


247  681 


1  303  403 


862  14» 


■I  Vom  1.  S.  I'T.Ü  ab.  —  »|  In  ilie*.n  Zahlen  sind  nur  «Ii«-  im  elektrischen  IVrsonen'lieuxl  geh  i-tel.  n  Wagenkilometer  ent- 
halten.  —  ')  War  im  Drz.tnl.er  nicht  im  Betrieb,  —  'I  Smi  inner  DeaemUi  r.  —  i  Kiie.c.MicPich  S.71  km  mitbenutzter  (Weise 
der  GruCcn  Lcip/.igur  Sirnueuhabn.  —  ')  EintchlioMitll  Trmns|.urikiluiuei.  r  Ihr  da»  ganze  Jahr.  -  •>  Auv<chlicClicli  Trauaport- 
kilouu'ler.  —  ')  LinscblieWich  VOM  Trausportkni.  —  ')  Einlache  fahrten. 
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Monat  Dezember  IW 

(ileieher  Monat  de« 
Vorjahr« 

U  t    III    II  II  LI  II  ^     U  II  U  nlU 

der 

Verwaltung 

'»Betriebs- 
•»Betriebt-  llugv 

ein-       im  Monata- 

nahmen  durch- 

•jBetrieb.- 
ein- 

«)  Betriebs- 
lange 

in.  Monata- 
durch- 

'UletrielM- 
ein- 

«i  Durch- 

schniul. 

Betriebs- 
lang- 
in  der 

Berirhti- 
zeit 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

')  Dureh- 

«hoiltl. 

Hetriobs- 
lirige 
in  der 

Beriehu- 

«chnitt 

K-hnitt 

zelt 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

l 

9 

3 

4 

6 

0 

7  8 

9 

Fischbi 

IlalTuferb  

Kamlandb  

Klb.  Kreuz— Sehloppe  

Klb.  ('ulineec —  Mclno  

Klb.  Mocker-Leihit*ch  

Klb.  Neustadt— Prössau  

Klb.  Putzig- Kroi-kow  

Strausbcrg-Herzfebier  Kiseiil  

8trau«t>erger  Kisenh  

Königs  -  Wusterhausen  —  Mittenwaldo  - 

Töpchiner  Klb  

Prenzlauer  Krsbn  

Alt-Landsberger  KU  

Oct-rrignitzer  Krsb  

Lehnlner  Klb  

Kisdorf— Mittenwalder  Kish  

Otthavellandisrbe  Kr»b.  (Nauen-Ketzin) 

L6wenberg-Lindower  Klb  

WesthBvelLKrsbiUIlriindenlig.-UCteliofl 

Kriodeberger  Klb  

Friudchcrg  N.-.M .— Alt-Lihhehuu  .... 

Cüstrin-  Sonnenburger  Eisenb  

Pyritzer  Kr«b  

Xungjirder  Kmb. : 
liollnow -Ma*»n»  

Nnugnrd  I'abrr  

Nauen— Velten  

Unetyner  Krsb  

Randower  Klb  

Urcirenhagenr-r  Krsb  

Kokenwalde—  Neumark  

Slolpetalb  

Krsb.  (Ruthwlamnitz-Miittrin) 

er  SOdb  

Klb.  DcutMh-Krom— Virchow  

Ko«tencr  Krsbn  

Klb.  Cauienz-KeieheuMein  

Kiilcngebirgsb  

Klb.  Jauer-Miiltsrl,  

Kieiengehirgsb  

Ziedertalb.  (Landeshut  -  All-endorfl  .  . 

I'olkwiu-Raudtener  KU  

Klb.  Ur.-Peterwitz-Kala.-hur  

BCrliim -Hornburger  Kil  

Aichenleben  —  Hchneidlingen  —  Niou- 
hagener  KU  

Marienborn-Beendorfer  Klb  

Klb.  Hcudeber-Mattientoll  

BUmarek-Calbe  a.  M.-  Beetr.endorf  .  . 

Klb.  Ooldbeek- Werben -K.lbe  

Klb.  Zlesar-«.r.  Wusterwitz  

Uenthiner  Klb  

Torgaaer  Hafenb  

Klb.  Prettin— Annaburg  

Klb.  CreruiUt— Crostitz  

Klb.  Bergwitz— Kemb.xg  

Öehleewig—  Angler  Kisenh  

Elmshorn— Bnrntsteriter  Kis.-nb  

Kiel-Sehönberger  Kisenh.   

Klb  


1.  Sparweite  1.480  m. 


1  138 

14  :uo 

1 1  002 

t>  o;i7 
1 1  oo  J 

4  173 

:i  102 

11  801 

o  202 

13  l_*> 

15  688 

2  r.5i 
Ii  3oo 

Ii  290 
10  744 

14  408 

12  090 
10  SOS 


8  277 

5  72:) 

8  158 
2  029 
0  :imO 

0  H'O 

6  809 
8478 
:.  803 

7  008 

1  300 

6  024 
0  '.»41 

9  213 
0  777 

23  311 
0  303 
5  0^.1 
4  103 

2  021 

7  005 
4  Uli  1 


20,80 

1  080 

20,85 

')   6  232 

20,85 

5  204 

20,80 

48,57 

10  842 

-18,07 

109  94o 

48,57 

135  031 

4.\07 

61,00 

10  902 

61,00 

'>  40  810 

01,00 

37  141 

0  1,1  0 

00,19 

7  609 

20,88 

'>  SM  967 

26,33 

71  020 

20,33 

45,18 

19  076 

40,48 

87  093 

40,18 

99  QUO 

46,18 

31,00 

4  132 

31.00 

28  732 

3!,0o 

23  120 

31,00 

23,00 

2  950 

23,00 

'•'  l-  v  l 

23,00 

M  923 

23,00 

8.50 

7  074 

8,60 

''III  100 

8,00 

1  o  t  '  1 7  1 

8,00 

7,.'»« 

4  770 

7,59 

69  040 

7.09 

07  200 

7,59 

2  1  ,20 

11  987 

21,20 

112  310 

21.2: 

77  517 

21,20 

»2,90 

20  014 

82,90 

102  009 

82,90 

1C9  800 

82,90 

6,07 

2  03  t 

0,80 

'»  »8  011 

0,67 

32  203 

0,80 

17,00 

8  200 

17,05 

37 

17,00 

38  297 

17,05 

11,00 

0  001 

11,60 

05  090 

11.00 

06  000 

11,00 

»2,00 

19  2A9 

82,00 

177  701 

32,00 

128  844 

32,00 

17,2« 

32  684 

17,20 

147  303 

17.20 

ISO  320 

17.20 

37.60 

11  740 

37,00 

135  100 

37.00 

129  207 

37,60 

l.o.oo 

17  283 

V.M 

121  08» 

10,00 

IIS  2*-l) 

14,00 


16,62 
19,21 
20.00 
47,00 
27.00 
34,00 
21.00 
19,00 

9,00 
39,00 
40,00 
40.75 
12.10 
01,12 
30,20 

6.92 
21.12 
17.39 

8.10 

4,38 


7  083 
11  014 


0  708 
8  80 1 
4  887 

0  8  19 

1  002 

10OW8 

3  899 
II  1 

0  966 
23  322 
17  189 

0  342 

1  700 

2  8*40 

6  0O4 

4  091 


14,60 
41, 00 


27,oo 
81,00 
21.00 
19,00 


39.00 


40,75 
12,10 
01,12 
30,20 
0,92 
21,12 
17,19 
8,10 
1,3.8 


28  490 
,  -wj 

13  470 

40.00 
4.07 
20,70 

23  420 
9  891 
13  571 

10,00 
1,67 
2'-,7" 

176  243 
'»130  032 
70  470 

45,00 
4,07 
20,70 

107  000 
10*4  11» 
72  000 

10,-  1 

4, 07 
20.7-1 

0  00« 
4  2 Ol 
9  497 
925 

22,nn 
15,12 
47.i»7 
1.70 

11  100 

3  919 
10  8841 
1  267 

22,"0 
10.42 
17,  '7 
1,70 

'»80  371 
40  907 
1 1 0  978 
'.'  10  Kill 

22,00 
10.42 
17.07 
1.7  0 

93  907 
10  281 
120  113 
17  831 

22.041 

i  r.  12 

47,07 

i     ":  0 

1  910 

I 

1  474 

0,00 

10  703 

6.4  MI 

l'<  702 

O.Oll 

0  430 
10  828 
2  377 

10,00 
22.10 
2,70 

5  472 
10  272 
2  120 

10.00 

22.10 
2,70 

00  010 

!"8  U4  7 

''  10  9O7 

*  3 ,  111 

■-'  .'II 

'■711 

07  140 

>«!<  .'18 

13  12  7 

1  1  ...  1,  , 

22  10 
2.70 

')  84  017 

71  002 

2*-  II  3> 

25  07  I 
"'19  047 
r'  38  707 

00  387 
J>  0OO37 

42  098 

01  099 
10  863 

43  413 
'149  777 

''101  107 
''80  441 
J>  173  301 
>>  0  1  323 
''110  422 
47  581 
21  400 
'»  81  374 
30  222 


14. OO 
11  oo 

10.02 
19,21 
25,60 
47,50 
27,00 
81,00 
21,00 
19,410 

9,0O 
39,00 
40.O0 
441.76 
12.10 
01,12 
30,20 

0,92 
21,12 
17,39 

8,10 

4,38 


70  709 
70  579 


57  120 
50  009 
88  HOO 
63  879 
8  927 
13  020 
48  799 
**7  017 
Ol  010 
130711 

80  83S 
II  I  050 

-.3  977 
21  703 

81  20«  I 
30  O.07 


11. OO 
41,50 


27,00 


21.00 
19,00 


89,00 
40,00 
40,70 
12,10 
01,00 
30,20 
0,92 
21,42 
17  3'i 
8,10 
4.38 


')  Vergl.  t  rage  J2:i  <ler  J..lirc«li.ti«Hk.   -  'I 

1.  1.-31.  12.  I«««.     ')  Vorn  1.  7.  31.  12  IHM.  -  '»  Am 


Vergl.  Kruge  5  der  JahreMUilL-n».    -    '>  V. 

1,  ia  1*401  fdr  den  ii.-voiU<.  rkebr  Vi «"»fflllt.  - 


u  I.  1U-31.  12  !  94.  -  'I  Vom 

M  Vom  12.  *>  -Ol.  12.  imu. 
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Statistik  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen. 


f  Üeltachrl/t 
Lfür  Kleinbahnen. 


Bonennunj,'  und  Sitz 
lie-r 

Verwaltung 


1 


Monat  I 

'IRetriebs- 
ein- 
uuhtiien 

M 


nber  1904 

Gleicher  Monat  «Jos 
Vorjahr« 

Vom  1.  April  1904  bi» 
Ende  de«  Reriehtt- 

In  der  gleichen  Zeit 
de«  Vorjahrs 

Ret  rieb*-, 

Hurx.li- 
...  hnill 

km 

•)  Rctriebs- 
eiu- 

>1 

•)  Retrieb»- 

im  Unmll. 
Uli  .UOtiaiS' 

Hort*  Ii- 
uurv  11 

schnitt 
km 

')Retriebj- 

i>in- 
ein- 

nabmen 
M 

•J  ILmL 
Sf  linhtl. 
Hotriebs 

JUIIKO 

in  der 
Rerichta- 
xait 

km 

— 1 

'»Betriobs- 

ein- 
ein* 

nahmen 
M 

schnitt). 

Betriebs- 
lange 
in  der 

Berichta- 
10  it 

km 

3  4 

5 

» 

'27,30 

12  50s 

27,80 

1 4  H  229 

27.80 

120  651 

2/  ,80 

0,60 

880 

Ü,60 

*>  11  210 

0,60 

8  540 

6,00 

20,50 

6  00* 

2Ü.50 

"0  OHO 

'">  20.50 

60  520 

20-5D 

•20.50 

0O:i3 

20,50 

■ 

r.i  780 

20, 50 

52  »70 

20.«  Hl 

'1  Hl) 

1  ''Ii  4 

3,so 

* 

'>  ü  034 

— 

3,80 

0  160 

— 

3rs0 
— 

'20,60 

7  674 

2O.00 

''103  359 

20.00 

101  110 

20,00 

<H,45 

1  203 

8,45 

16  75» 

8,15 

15  485 

8,15 

0.1  1 

')  1  mo 

0,41 

''>  8  04C 

9,41 

*'  8  775 

0,41 

12,10 

r,  170 

12,10 

70  040 

12,10 

62  762 

12,10 

20,1)0 

")  1 1  880 

20,00 

4,50 

1  ;m 

1 ,."») 

*'  30  »28 

4.50 

28  570 

4..V.I 

7,00 

2  IOO 

T )0 

32  205 

7,00 

7,00 

3:i,40 

6  783 

16,00 

*>175  »17 

33,10 

iüi'ji 

10,00 

17,61) 

27  :iß.ri 

17,60 

317  108 

17,00 

300  90« 

17,00 

15,00 

12  s  1 0 

15,9) 

''214  207 

15,00 

200  »42 

15,90 

2,1*  1 

1  244 

2,94 

'» 4  r.52 

2.01 

3  723 

2,04 

8,12 
r>,4J 

2  026 

3,12 

''  36  011 

8,12 

34  310 

3,12 

•  JF,  1JQ4 

5,43 

'310  28.i 

5,13 

201  050 

5,43 

42,00 

08  304 

42,00 

4>010  003 

42,00 

510  118 

42,<X) 

12,60 

'1  45  i-j4 

0,64 

0,80 

8  830 

6,  HO 

13  284 

0,80 

15  020 

0.80 

11,72 

82  .'I72 

11,72 

r.,7  1 

2  9»4 

-.7  1 

43  4"0 

6,74 

35  222 

-,.74 

0,50 

5  338 

e/.o 

5»  528 

G,50 

55  785 

1  ..Mi 

3,20 

4  064 

3,20 

40  170 

3,20 

43  065 

■I  — 

1,40 

31 '3 

1.10 

M  4  2*4 

1,40 

4  724 

1,40 

6,60 

2  562 

5,60 

'1  35  243 

5,(50 

80  940 

5,00 

1 3,26 

3  na« 

13,26 

'1  82  208 

13,20 

44  245 

1 3,20 

14,08 

1  030 

14,68 

''  48  141 

14,08 

47  M17 

14,08 

19,73 

2  023 

19,78 

''  34  330 

10,73 

35  450 

10,73 

6,05 

_ 

7,93 

*>  3  734 

1  ,112 

KU».  Voldugseu— Duingen  

Klli.  Duingen— Delligsen  

Gewerkschaft  .Hildesiu"  Hannover  .  .  . 

Klli.  Oll.— Berget  

Wittlager  Krsli  

Höitersche  Klli  

Klb.  Nelifiin-1 1 as.ti-11  Sumlern  

Hanauer  Klb  

Klb.  Schmalkalden  -  Brotterode  

Klb.  Kirehhiiin — Lundcsgrenzo  

Wachtcruhach— Rirstciner  Klb  

Frcigeriehtcr  Klb  

Klli.  Oherurscl— Hohemark  

Rml  Orber  Klb  

Klli.  Cassel— Naumburg  

Wabib.  Frankfurt  a.  M.  .  .  .  

Klb.  Höchst -K<">uip.teiii   

Klb.  Kaisclstciu-Augiistetital   

Klb.  Rasselslein— Neuwied  

Klb.  Mülheim  a.  Kh.-I,«verku«eu  .  .  . 
Klb.  Düsseldorf— <'refetd  einschl.  Haus 

Meer  ("rdingeii  

Klb.  Kaldenkirchen— Rrüggeri  

We&selsche  l'orr.cllanflir.— (iOtcrhf.  Ronn 

Klb.  Hetiul  «roUctihust  h  

Klb.  Cölii-Ksth-Köuigsforsl  

Wcrftklb.  .Mülheim  a.  Kh  

Klb.  Ensdorf—  Snarlouis   Wallorfungen  . 

Klb.  Saarlouis -Fraulautern   

Moseltalb.  Trier  -  Bullay   

Ktiprner  Klb  

Hohenzollerusche  Klbn.: 

1.  Sigtriuringendorf-Bingcn  

2.  Kyaeh-Haigerlo<  h-Stetton  

3.  Hechingen-Rurladiiigen  

4.  Kleinengstingeii  <  .aniniertingeii  . 
Hardenberg -Neuenbürg  

AoflerprenCisehe  Halmen 

I.olllie  llillkllU'H  

Prenfli.selie  Hahnen. 


f'usckuw  — Iv  neun— Oder  

Inst,  rhurger    Klb.   IStre.  ko  I'ogegon - 
N.hmall  ugkent  

Kolb.Tgrr  Kilo.  

f.roifonb.  rg.  r  Klbn  

KegeiiWiibler  Kilo,  

I  ri,n/l,ori;.T  h.-l.n  -  

Klb.  Stendal   Arn. bürg  

Saltwedeler  K  U  

Klbn.  im  Mansf.  hier  Rergrevier    .  .  . 

Alsener  Kr>bn  

Klli.  de*  KreiM-*  Apenrade  

Klb.  Flensburg-Kappel»  

Klb.  Flensburg  -  S.nrup- Kundl.ol  .  . 
Klb.  Rendsburg  -Holen»,  .■Me.lt.  .  .  . 

Steinbilder  M.  nh  

Klb.  Hoya  S>ke  -As-iidorl  

Kehdinger  l\i>.b!i  

Rreiniseh-Hanno\ers'  he  Klb  

Krsb.  Wittmund   Auri.di  -  beer  ... 

Klb.  Kindel)  —  Au lletihat*  11  

Klb.  Kinden  l'ewsiuo  

Miuden-r    V    l.  M  in. leu  -  Uchte  .  .  .  . 
Kr>bn.:     /    .'.  Mindeu-Kb  Unn-i  .  . 
Herfor.b  r  Klbn  


15  663 
iiili 
8  770 
5  512 

2  105 

8  240 
1  341 
1  708 
H  «OO 

4  120 
1  Olli 

3  350 
10  800 
-7  "  1 " 
1  ( 1  :,f, 

1  007 

2  '."') 
28  35.'. 

158  100 

2  001 

3  088 

5  866 

5  232 

6  011 
5  218 

302 

2  7^.' 
1  304 

1  . .  1 1 

2  065 

3  334 

2  37- 

2. 


Spurweite  1,000  111. 


,  150 

4  1.00 

i 

1. 701 

43,iM) 

7  il  < 

6  882 

66,08 

12  711 

100,00 

1  1  7  .-,5 

lOO.(M) 

15  440 

1  17,.  mi 

10  r.05 

1 1  7,00 

1 

.!•!.'  "» 

3  500 

30.00 

ir.  -1 

••7.0.  • 

31  137 

1,7,  h) 

i 

3  122 

:  1,00 

•  '  ,1 

.in,.... 

0  710 

30,0.1 

:>7  .132 

31.85 

35  HM  1 

it.-s-, 

17  . 

48.00 

1!  2-7 

i-,.  ■  ■ 

14  2..7 

,85,80 

um 

85,80 

■■'  0:12 

51,00 

2e  1  M 

51 

!1  l-J 

41.00 

10  70!» 

4  1,00 

0  007 

8  370 

.•("1,7.1 

ll! 

61.42 

:  -  .... 

51.12 

1  1  -.-.1 

.1. ;.:.!. 

0  225 

■M  .V.. 

1!  ,.„i 

r.i.no 

14  <i80 

öl.M-i 

12  120 

20.70 

11  0  18 

20.70 

17  800 

67,47 

1771- 

07,47 

37.10 

3  050 

37,4.1 

4  432 

12.40 

1  7. .5 

12,40 

0  7U5 

.'15.70 

U  878 

35,70 

3312 

1 0.50 

:.  ..  . 

10,50 

92  520  43,00 


*»3C  140 
]t  50  333 
!,'.'l  ■>■■"• 
''32  80S 
132  v,'3 
34  800 

'•  -3  •: 
1  .  ;  .  •  - 

157  200 
138  030 
242  405 
in-.»  531 
77  OSl 
"'00  781 

1  1 ;  -:.l 
13.7  1 
''173  106 
187  '105 
37  334 


55.08 

100.00 

117,00 
30.00 

.'.7,.i  1 
13,0» 
30,00 
31,85 
18.90 
85,80 
51.00 
44,00 
30,70 
.-,1,12 
30,59 
51,-.... 
2-',70 
■  7,17 
37,10 
12.40 


05  895 

43,00 

83  145 

65,08 

52  626 

100,00 

87  005 

117,00 

27  142 

30.00 

141  100 

07,00 

83  7*4 

13.0O 

88  344 

3O.00 

340  031 

31.85 

141  515 

48.90 

139  741 

85,80 

234  280 

51,00 

101  280 

44,00 

71  505 

80,70 

Ol  381 

51,42 

93  576 

36,59 

127  404 

51,00 

151  772 

20,70 

179  574 

67,47 

40  207 

37,40 

38310 

12,40 

')  Vergl.  Frage  32a  der  Jahr,  sstatistik.    -   ')  Ve.gl. 

I.  1 . •  ■  3 1   12  1<*4.  -  »I  Nur  an»  duiM  titileru-rkel..-.  -  ->  Vom  lö  IU.-3I,  12, 


Frage  5  der  Jahres>tati,tik.   -   "I  Vom  I.  |n.-31.  12.  1904.  -   'I  Vom 
...  16  10  -31.  12.  WM.  -     Kröffni't  t  I.        —  •)  Vom  I.  7.-J1. 12. 190!.- 
'/  Ab  29.  10.  I90X  —       Mit  Lr-Ki.au«  der  Icilstrccku  üatlicu- Celle  am  IU.  12.  IM  floitdl  AUu  km. 
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 1  

Bielefelder  Schmaltpurbn  

Plettenberger  Slrb  

Hohenlimburger  Klb  

Ruhih-Lippe  Klbn  

Klb.  Vörde-Haspe   

Biebertalb  

Nassau i&che  Klb.  

Klb.  Selters— Hachenburg  .   

Krsb.  Neuwied — Oberbieber  ...... 

Klbn.  Wermelskirchen— Burg  und  Rem- 
scheid— Remscheider  Talsperre  .  . 

Klarenbaeh— Remscheid  

Barmer  Bergb  

Rcrgische  Klbn,  Strecke  Velbert-IIcili- 
genhaus— Hösel  

neiderner  Krsb  

Strh.  Klberfold— Cronenberg—  Remscheid 

Kuskirehener  Klbn  

Klb.  Engelskirehen— Marienheidc    .  .  . 

Bcrgheimer  Klbn  

Klb.  Modralh-Lihlar-Brilb)  

U  eilenkirchener  Krsbn  

Klb.  Aachen  Herzogenrath 

1.  i'ersoneuhef.  

Kohlenbtthn  .   

Snatziger  Klb  

AußerprcuSiwche  BHlinen. 

Mannheim— Feudenheliner  Dampfstrb.  . 

Karlsruher  Lokalbn  

Müllheim— Badenweiler  Kisenb  

Mainzer  Vorortbn  

Dannstadtcr  I>ampf-Strbn.  (Vorortbn.)  . 
Inselb.  auf  Waugerooge  

8.  Bahnen  mit 


»IBctriebs- 
')  Betriebs-  L&ngo 

ein-      im  Monats- 
durch- 
schnitt 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr* 


»)  Betriebs- 
)  Betriebs-  mnfe 

ein-      im  Monats- 
durch- 
schnitt 


km 

a 


M 
4 


km 
6 


Vom  1.  April  1904  bis   [„  der  gleichen  Zeit 
Ende  dos  Berichn- 
monat* 


des  Vorjahrs 


•)  Durch- 
schnittt  i 
lictriebs-  \ 

in  der 
nahmen  RerichU- 

»eit 


)  Betrieb* 
•in- 


>  Betriebs 
ein- 


')  Durch- 
»clinittl. 
Hetrlebt- 

4§F 


M 

6 


km 

7 


M 

km 

8 

0 

ua  020 

7,38 

79  8"l 

6,79 

218  647 

60,85 

86  020 

9,00 

96  896 

»,71 

169  510 

74,40 

86  000 

28,50 

207  621 

28.10 

108  181) 

18,21 

122  712 

13,84 

160  581 

11.80 

:15  Ml  4 

:i,7i 

171  151  UNOO 

164  571 

30,7.. 

155  605 

18,00 

16»  18!» 

17,40 

Spurweite  0,75  ns. 
Rastenburg— Scnsburger  Klb.  . 
Wehlau-Friodlllndcr 
Königtbrrger  Klb.  . 
Pillkaller  Klbn.   .  . 


Insterburgvr  Klb.: 

1.  Bdhnvcrw.  Xeukireh   

2.  Bahnverw.  Insterburg 

Neuteich- UeBauer  Klbn  

WeslpreuCische  Klbncn  

Marienwerder  KU»  

Ostprignitzer  Kr*h.  KyriU- Hoppenrade 
Westprignitzcr  Krüh.: 

1.  I'crlebcrg— Hoppenrade  

2.  VieBcckc— (ilüwen   

Klb.  Rathenow— rauliuenaui-  

Jüterbog— Lucken wabler  Klbn  

Klb.  Buckow  

Denintiner  Klbn  

Krsb.  Schlawe-  l'ollnow   Sydow  .  .  .  . 

Klb.  Kfitdin- ■Muhlitz— Bclgnrd  

Stolp.Krsb.lJjtolp-Sehmolsin  Dnrgeröse) 

Oreifswald  -•Jarmcncr  Klh.  

(ireifswald- Wolgaster  KU.  

Rügensche  Klbn  : 

1.  Altefkhr— Oöhreri  

2.  Bergen-  Attenkirchen  .   

Opalenitza'er  Klb  

Trmchenberg— Milit»rher  Krsb  


11  817 
7  284 

26  787 
4  808 
7  091 

16  268 
B  384 


16471 
9  509 
20  378 


11,97 
«,79 
88,46 
10,00 
8,68 
7  1.10 
23,60 


23,10 
18,21 

iars4 


15  632 
2  903 
20  327 


»880 

16  311 

14  »05 

17  207 
:,467 


~  1 

Ii 

—  t. 


11,30 
2,64 

118,00 


4,50 
30,75 

18,00 
17,40 


8  470 

10,04 

*t  108  278 

7  188 

0,79 

*>  81  078 

22  631 

60,86 

244  110 

2  694 

10,00 

37  075 

6  »6b 

9,71 

*  98  848 

17  600 

74,40 

'»  214  476 

fl  BOA 

'  48  ntto 

_ 



15  874 



.'3,10 



217  150 

7  688 

18,21 

*)  IIB  608 

16  Uli 

18,84 

'»  131  681 

1 
13  849 

z 

11,30 

'»163  100 

2  750 

8,71 

'»31  521 

20  667 

118,00 

'»  192  921 

8  285 

4,60 

15  100 

80,76 

168  209 

18  969 

18,00 

184  8O0 

16420 

17,40 

170 45H 

11,97 
0,7t» 
88,45 
10,00 
8,68 
74,40 
23,50 


23,10 
18,21 


11,80 
2,64 
118,00 


30,76 

18,00 
17,40 


1,436  m  und  1  m,  sowie 
in  einem  Netze. 


Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 


1 

10  44» 

91,10  , 

11  764 

92,90 

'»153  767 

98,80 

i 

12»  87» 

L.2.'.»0 

3  802 

61,40 

4  02» 

01,40 

62  405 

61,40 

47  97s 

01.40 

11  018 

59,70 

10  986 

59,70 

136 131 

69,70 

1h:>  131 

69,70 

8  228 

65,75 

10  970 

55.75 

'1  56  646 

66,75 

09  506 

65,76 

8  424 

31,03 

7  427 

31,03 

'»45  777 

81,03 

42  967 

31,03 

IS  0(15 

177.74 

18  084 

177,74 

'»136  170 

177,74 

122  725 

177,74 

0  HO  1 

81,36 

8  614 

66,87 

'»118  651 

81,36 

130  107 

66,87 

6  924 

56,71» 

8  002 

36,92 

*»  8»  032 

56,7» 

71  124 

3. .•-92 

7  i>!»7 

60,00 

5  945 

63,94 

'».»I  040 

fio.oo 

78  347 

63,94 

«  6hO 

41,75 

10  055 

41,75 

68  341 

ii.;.. 

OS  484 

41,76 

2  1  20 

10,09 

2  234 

10,09 

22  740 

16,09 

22  184 

16,09 

l  9 1  s 

15,1« 

2  476 

15,lS 

18  076 

15,1h 

20  401 

15,18 

12  301 

51,  00 

10  494 

51,00 

94  574 

61,60 

99  049 

51,60 

9  .'.so 

80.30 

8  530 

«0.30 

'»114  460 

80,30 

«vi; 

80,80 

1  .-1 

6,oo 

1  161 

5,00 

20  395 

5,00 

25  708 

i 

0  029 

63,00 

17  000 

68,00 

'»  60  729 

68,00 

96  113 

 i 

10  S22 

56.82 

6  758 

58,82 

S2  2S5 

50,82 

51  136 

56,S2 

7  625 

82,20 

8  716 

32,80 

'»  86  382 

32.20 

82  331 

32.20 

14  240 

62.00 

12  541 

62,00 

110918 

02,00 

97  361 

02.00 

4  971 

44,00 

11  ISO 

44.00 

*3  177 

44.00 

91  386 

1  1,00 

5 -'71 

53.00 

H  !13 

58,00 

7-1  -, 

1,0" 

;r. 

1 

10  727 

60.00 

10  770 

60,00 

17«  53» 

,  .  ,„. 

11,0  m50 

80.00 

3  762 

88.00 

4  610 

3s,(>0 

36  303 

38,00 

37  203 

3S.OO 

13  29S 

52,20 

22  622 

52,20 

*»  96  037 

52.20 

110  210 

S  100 

68.40 

9  7  18 

68,46 

J»10l  «70 

08,46 

97  CV3 

6S.48 

0  Vgl. 

7.  bi»  31.  12 


Kruge 
l'«U. 


ii  der  Jithri  i-statlst 
1  V..m  I.  3.-31.  12. 


iL 
:■•■! 


Vgl.  l'nge  5  3er  .bihres&iRtiitik 

«>  Vom  1.  10.— 31.  12.  -  '» 


.  -  »1  Vom 
[{•■Mlltitte  .ili- 


,  1.  bi, 
Irdhen 


.0.  ij.  v*n. 

ti  .Mi.iirtlen. 


'i  V,,,„ 
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Verwaltung 


Monat  Dezember  1904 

'»Bctricbs- 
•)  Rrtri.br      llln<re  ' 

ein-       im  Monats 


Gleicher  Monat  dos 
Vorjahr» 


I Betriebs 
eiu- 


')  Betriebs 

lange 
liii  Monat* 


nahmen 
M 

durch- 
schnitt 

km 

nahmen 
M 

durch* 
s,  hnitt 

km 

nahmen 
M 

in  der 
Berichu- 
zoit 

km 

nahmen 
M 

in  der 
!'•■* i<  Ji1,- 

km 

2 

8 

4 

5 

6 

7 

» 

:1  820 

22.8-1 

8  118 

-  -  > J  * 

62  1 59 

22,84 

40  3SÖ 

*)<>  ftl 
—  »■■öl 

1 2  020 

37,16 

12  830 

37,15 

'>!60  678 

87.16 

1 72  82« 

87.15 

4  889 

40,50 

8  462 

46,60 

*)  75  900 

46,50 

74  513 

4C,5'i 

5  2  »2 

18,50 

4  027 

1 8,50 

02  680 

— 

18,50 

03  l-Ot. 

18.50 

10  9  *0 

52,08 

5  962 

47,25 

70  088 

— 
52,08 

— 
47  276 

— 
47,25 

4  litt 

27,90 

4  054 

27,90 

45  550 

27,90 

45  9»4 

27,H0 

6*71 

80,00 

«  523 

86,00 

82  173 

36,00 

.-.ia 

3.\0o 

1  88» 

— 

8,95           1  »»5 

8.95 

— 

17  114 

— 

8,95 

15  915 

— 

8.9-, 
— 

1  681 

0,00 

l  661 

6,00 

'»  38  711 

6,00 

3»  432 

«.On 
8.91 

1  4U 

8,91 

2  425 

8,94 

1  40  878 

_ 

8,94 

85  004 

20  126 

1  A  f.  Ii 

146,14 

828  720 

145,14 

37s  202 

145,11 

5  797 

30.00 

VA  170 

30,00 

55  280 

80,00 

06  089 

30.00 

7  ti.'l'j 

34.45 

1 1  852 

84,45 

GO  81 1 

84,45 

65  876 

34.45 

8  070 

33,40 

T   41  B  *? 

83,40 

37  201 

38,40 

41  (65 

38,40 

16  0*7 

82,41 

15  851» 

82, SO 

100  830 

84,84 

15»  423 

-4,25 

4  O03 

42,55 

5  300 

42,55 

48  199 

42,55 

87  521 

12,:.:. 

9  455 

78,80 

1«  014 

78,80 

134  16S 

73,80 

140  607 

73,HO 

1  »Ol 

09,97 

8  751 

H9,87 

27  503 

09,87 
14,09 

29  935 

«9,-7 

IS  *50 

49,7« 

20  122 

48,00 

HO  786 

134  217 

44,7a 

2  108 

17,23 

4  112 

17,28 

'I  33  824 

17,23 

-,:t  17» 

17,23 

e  &«t 

47,50 

5  924 

12,40 

*)  89  734 

47,60 

ho  093 

42,40 

IUI  *1 1 

123,40 

108  109 

rl  HU  4  -U 

1  91!  Ali 

1  *>'t  III 

43  880 

330t 

41  «Ol 

33.04 

s'607  A4« 

33,04 

471  306 

13,  '1 

«7S9 

21,00 

7  029 

21,00 

J'  92  896 

21,00 

h»  349 

21,0.» 

3  014 

0,35 

i  ia 

0,35 

J>  17  807 

0,35 

47  094 

6,3:, 

4,70 

5  KIM 

A  7(1 

dl 

A  *?f\ 

*i  *  u 

in  "H 
4»  (Ii 

4,70 

Ii  7H-J 

17,70 

7  1 58 

17  70 

IUI  4M 

Ti6  9."» 3 

17,70 

28  203 

102,38 

24  199 

102,8H 

214  858 

102,88 

21801* 

102.88 

4  720 

11,14 

5  531 

11,14 

•1107  808 

11,14 

98  617 

11,14 

sr.i« 

4,05 

8  097 

4,05 

59  160 

4,05 

48  213 

i.  i: 

4  722 

35,50 

4  165 

35,50 

10  825 

85,50 

47  896 

85.50 

40,85 

9  304 

50  28 

59  ROD 

fln  vtO 

SS  3  10 

01,25 

5«  278 

61,25 

506  »02 

61,25 

529  000 

01,25 

31  <-74  ' 

182,50 

24  827 

97.50 

358  174 

132,60 

250  000 

91,90 
5,8') 

*»  In« 

.1  4115 

5,80 

3  405 

5,80 

'  43  554 

5,80 

42  0o3 

2S  30S 

11,00 

83  SOO 

14,00 

315  000 

14,60 

292  200 

14,60 

*>  io  005 

11,60 

70  3S4 

18.30 

82  616 

18,80 

741  »88 

18,30 

618  348 

11,50 

S  12t 

48,34 

0  843 

48,20 

*»10fl  752 

43,84 

1  ]  t  31* 

48,20 

2  Sio 

2'..,L'0 

2(112 

29,20 

*>  2«  174 

29,20 

23  471 

29,20 

Vom  1.  April  1904  bi* 
Knde  de«  Berichta- 


«)  Durch- 
»Betrieb.-  -hni«», 
lang 


In  der  gleichen  Z*it 
des  Vorjahr» 


'I  Durch- 
»Betriebt-  •<•-"> 

ein- 


Betriebs- 


Kr>  *lau  -  Trebnitz- Prausnitzer  Klb.  .  . 
Rosenberger  Krüh  

•  inmmern— I'retzicner   Kiseuh.  .  .  .  .  . 

Altmärkische  Klb.  ClöUe  

•  iöitinger  Klb  

Krsb.  Osterode  a.  II.— Kreiensen  .... 

Ilteckeder  Krsb  

Hümmlinger  Krsb  

Klb.  Steinbeile—  Medebach  

Tmseb.  Wernshausen- Herges- Vogtei  . 

Kreuznacher  Klbn.  

Rh<-inbrolil-Mahlbergb.  m.  Abzweig  nach 

HOnningen  

Klb.  I'hilippaheim—  Binsfeld   

Spurweite  0,60  m. 
Mccklenburg-Pommersche  Schmaltpurb. 

Anklam— Lavsaner  Klb  

Wrencliener  Klb  

.Iiiroischiner  Krsbn  

Hroinberger  Kretin  

Klb.  Zntn  

'.Viriitzer  Krebn.:  1.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken 

Kib.  des  Kreises  Witkowo  

Wallückeb  

Spurweite  0.785  m. 

<  O.erschlesi-che  Damprstrbn.: 

K  Klb.  lileiwitz— Ratibor  

.'.  Elektrische  Strecken  

Ol>er*chlesische  Klb.  Kattowitz  

Spurwelte  0,90  n. 


Spurweite  0,80  m 

Krnstb  

nberger  Sudtb.: 

»eile  1.485  ■  

Spurweite  Im  

Spurweite  1,435  m  and  0,75  m. 

Klbn.  des  Kreises  Jcrichow  I  

Heisterbaclier  Tnlb  

Klb.  Krotosrbin  -  Plesi-hen  : 

Spurweite  1,436  m  

Spurwelte  0.75  m  

Spurweite  1,486  m  nnd  1  m. 

Sehmiegeler  Krebn  

^cbrotio'er  Krcisb  

LQbben-C'ottbuscr  Krsb.   

Halle— IIett>tedter  Kisenb  

Klb.  des  Kreises  Huderelebeit       .  .  .  . 

.•-Unit  Keeser  Anscblußb  

♦  öln    Frecbetier  Kisetib.: 

Spurweite  1,435  m  .  .  .  

Spurweite  1.00t)  m  

KlDKchienig. 
etbwcbeb.  Uarriicn-Klbi  rfeld-Vohwiukel 

AuBen>renBi8che  Bahnen. 

Sparweite  0.75  n. 

W„bb-irker  KU  

De-sau  Hndegast-l'Sthcner  Klb.  ,  .  . 
KJ>.  l'b,|<|,,  nbiirg  


'I  Vergl.  Krage  Äla  der  JahressUtlstik.   -  ')  Vergl.  Krage  5  der  JahressUtistik.   -   ')  Vom  1.  1.  bis  Sl.  12. 190*.   -  ')  Vom 
1.  V  bis  M  U  VW.    -  't  Die  Betriebseinnahmen  sind  bis  zum  I.  November  10U4  nicht  nach  Spurweiten  getrennt  geführt  word.  n- 
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Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche  für  das  Jahr  löO.'L 


Im  Anschluß  an  die  Mitteilung  in  Heft  1 
des  laufenden  Jahrgangs  dieser  Zeitschrift 
veröffentlichen  wir  im  folgenden 
eine  systematische  Darstellung  der  Klein- 
bahnen im  Deutschen  Reiche  mich  dem 
Stande  am  Ende  des  letzten  Geschäfts 
jahres  (31.  Marz  1904) 
unter  Heigabe 

1.  von  Übersichten  über  den  Stand  der 
Straßenbahnen  und  der  nebenbahn- 
ähnlichen  Kleinbahnen  in  Preußen  und 
den  andern  Bundesstaaten,  angefertigt 
auf  Grund  der  in  dem  Ergänzungs- 
hefte zu  Heft  1  abgedruckten  Einzel- 
nnchweisungen. 

J.  einer  Xaehweisung  (A)  Uber  die  durch 
den  Hau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen 
in  Preußen  herbeigeführte  Belastung 
der  Provinzen  für  das  Etatsjahr  1903, 

3.  einer  gleichartigen  Xaehweisung  (B) 
über  die  Belastung  der  Kreise  für  das 
Etatsjahr  1903. 

I.  Straßenbahnen. 


um. 

Die  Zahl  der  selbständige  Unternehmen 
bildenden  Bahnen  (Sp.  4  der  Übersicht 
S.  220/5)  beträgt  am  Schlüsse  des  Berichts- 
jahres 

in  Preußen  149, 

in  den  andern  Bmidesstaaten  ,    .  ti3, 

zusammen  in  Deutschland   .   .   .  212. 
Sie  übersteigt  die  gleichartige  Zahl  des 
vorigen  Berichtsjahres 
in  Preußen  um  (149—148=)  ...  1, 
in  den  andern  Bundesstaaten  um 

(«3-56»)=)   7, 

zusammen  in  Deutschland  um       .  K. 

In  Preußen  beträgt  der  Zuwachs  an 
neu  genehmigten  selbständigen  Unterneh- 
men 5,  während  dadurch,  daß  zwei  Bahnen 
in  der  Provinz  Westpreußen  zu  einem  Unter- 
nehmen vereinigt  sind  (Danzigcr  Straßen- 

')  Tatsächlich  waren  5h  Bahnen  im  Vorjahre  nachpe- 
wii-wn.  2  f  Hamburger  Straßenbahnen)  sind  in<le*«eri  außer 
Betracht  ireU»>«n.  da  »ie  bei  Preußen  bereit»  hI*  ».lb- 
•tiiidir  Unternehmen  «-elührt 


bahnen),  eine  Bahn  in  der  Provinz  Schles- 
wig-Holstein (Sylter  Dampfspurbahn)  der 
Klasse  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
zugeteilt  ist,  und  zwei  bisher  als  Kleinbah- 
nen behandelte  Hahnen  in  derselben  Pro- 
vinz (Gasanstalt  Altona— Fischmarkt  und 
Industriebahn  in  Ottensen)  als  Privat- 
anschlußbahnen charakterisiert  sind,  ein 
Abgang  von  4  Hahnen  sich  ergeben  hat. 
Von  dem  Zuwachs  an  neu  genehmigten 
Unternehmen  entfallen  auf  die  Rheinprovinz 
2  Bahnen,  auf  die  Provinzen  Brandenburg, 
Westfalen  und  Hessen-Xassau  je  1  Bahn. 
Am  1.  Oktober  1892.  dein  Tage  des  Inkraft- 
tretens des  Kleinbahngesetzes,  bestanden 
79  preußische  Straßenbahnen.  Ihre  Zahl 
hat  sich  also  in  dem  elfeinhalbjährigen 
Zeitraum  bis  zum  Schlüsse  des  Berichts- 
jahres (3L  März  1904)  um  (149  --  79=)  70 
oder  rund  89  v.  IJ.  vermehrt.  An  erster 
Stelle  steht  nach  der  Zahl  der  (am  1.  April 
1904  vorhandenen  oder  wenigstens  geneh- 
migten) Straßenbahnen,  wie  bisher,  die 
Rheinprovinz  mit  43  Bahnen.  Auf  sie  fol- 
gen in  weitem  Abstände  die  Provinz  West- 
falen mit  17,  die  Provinz  Brandenburg  mit 
16  und  die  Provinz  Sachsen  mit  15  Bahnen. 
Die  geringsten  Zahlen  —  wenn  man  von 
den  llohenzollernschen  Landen,  die  keine 
Straßenbahn  besitzen,  absieht  —  haben  die 
Provinzen  Pommern  und  Posen  mit  nur 
je  2  Hahnen  und  die  Provinz  Ostpreußen 
mit  3  Bahnen  aufzuweisen.  Von  den  ins- 
gesamt vorhandenen  149  preußischen  Bah- 
nen befinden  sich  59  in  den  Provinzen  öst- 
lich der  Elbe  (einschl.  der  Provinz  Sachsen) 
und  90  in  den  Provinzen  westlich  der  Elbe. 

Von  den  außerpreußischen  Staaten  steht 
in  bezug  auf  Anzahl  der  vorhandenen 
Straßenbahnen  an  erster  Stelle  das  König- 
reich Sachsen  mit  19  Hahnen,  es  folgen 
das  Königreich  Bayern  mit  10.  das  Groß- 
herzogtum Baden  mit  6.  die  Reichslande 
Elsaß-Lothringen  mit  5  und  das  Königreich 
Württemberg  mit  1  Straßenbahnen.  3  Stra- 
ßenbahnen haben  aufzuweisen  das  Groß- 
herzogtum Sachsen  und  das  Herzogtum 
Anhalt,  2  das  Großherzogtum  Hessen  und 
das    Fürstentum   Waldeck    und  Pyrmont. 
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wühlend  in  d«!ii  Großherzogtüniern  Mecklen- 
burg •  Sclnverin  und  Oldenburg,  in  den 
Herzogtümern  Braunschweig,  Sachscn- 
Altcnhurg  und  Sachsen-*  'oburg-Gotha,  in 
den  Fürstentümern  Reuß  ,j.  L.  und  Lippe, 
in  der  Freien  und  Hansestadt  Lübeck  und 
in  der  Freien  Hansestadt  Bremen  je  eine 
Straßenbahn  vorhanden  ist.  Die  in  der 
Freien  und  Hansestadt  Hamburg  vorhan- 
denen beiden  Straßenbahnen  sind,  da  sie 
über  da>  Weichbild  von  Hamburg  mit  einer 
nicht  unwesentlichen  Lange  hinausgehen, 
unter  den  preußischen  Straßenbahnen  nach- 
gewiesen. (Ergünzungsheft  zu  Heft  1  dieser 
Zeitschrift,  Abschnitt  Preußen,  Regierungs- 
bezirk Schleswig  No.  1  und  3  —  S.  12/13.) 

Streckenlänge. 

Die  Streckenlänge  der  Straßenbahnen 
(Sp.  8  der  Übersicht,  S.  ±20/5)  beträgt 

in  Preußen   23 12,97  km, 

in   den  außerpreußischen 

Hundesstaaten  (832,87  -4- 

132,01')=)     .    .    .    ■    ■  IHM, 88    „  , 

zusammen  in  Deutschland  .-1307,80  km. 
Sie  übersteigt  die  Streckenlänge  des  Vor- 
jahres in  den  außerpreußischen  Bundes- 
staaten um  1901,88  -  (820.08  +  104,0«)  =) 
40,7(5  km,  wahrend  sie  in  Preußen  um 
(2478.41  —2342,97=)  135,41  km  geringer  ist 
als  im  Vorjahre.  Das  ist  darauf  zurückzu- 
führen, daß  bei  Berechnung  der  Strecken- 
längen früher  nicht  überall  nach  den  hier- 
für jetzt  maßgebenden  Grundsätzen  iKund- 
erbiß  des  Ministers  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  10.  Juli  1904  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen.  1905.  Heft  1.  S.  8  l  ver- 
fahren ist. 

Hin  Zuwachs  ist  zu  verzeichnen  in 
den  Provinzen 

Brandenburg  vuti     \J)0  km. 


r.s7 

9,50 

3Ü.21 


Sachsen    .  . 
Westfalen 
Khcinprovinz 

zusauiiiicn    .    .     ."Hi.17  km. 
Dagegen  ist  ein  Abgang 
festgestellt  bei  den  Provinzen 
Ostpreußen   von      ."»,07  km. 
Westpreußcii   ..         1.82    ..  . 
Berlin(Ge>ehaft- 
bezirk  des  Poli- 
zeipräsidenten 
v. .n      ....    110,7.*)    „  , 


Seite   1  ls  j  1  km.     "tO.17  km 


'I    Ihr..     Z.llll    -trill    lii.     I. r-l.Mltlr.ru-     .|.T    III  «IlH.Tn 

Üuii.l.  ..inan-ii  ir,-l.  «.  neu  ToiUtrfck.  il  m.I-  Ii.  t  l  i.l.ni.lt- 

ui- :i  .li.r.  .Ii.  l'ii  ull,  ii   m  .ii.      I!  |.  ..[..in.  ,,   iil- r- 

tr.  iL  ii- 


(vbertrag  118,24  km,     r.0.17  km 

Pommern  von  0,07  „  . 

Posen  von  .    .    .  0.43  „  , 

Schlesien  von     .  44,öf>  „  . 

Schleswig  -  Hol- 
stein von     .    .  18,45  „  . 

Hannover  von    .  3.81  . 

Hessen  -  Nassau 

von   0,06  „  , 

zusammen    .    .    191,01  km. 

so  duß.  wie  oben  erwähnt,  für 

Preußen  ein  Abgang  von  .    .    135,44  km 

verbleibt. 

Am  1.  Oktober  18it2  belief  sich  die 
Länge  der  preußischen  Straßenbahnen  auf 
87">,70  km.  Sie  ist  also  während  des  clf- 
cinhalbjährigcn  Zeitraums  bis  zum  31.  Mar/ 
1901  um  (2312,97  -  875.70  =  1407,27  km  oder 
rd.  108  v.  H.  gestiegen. 

Die  größte  Längenausdehnung  hat  in 
Preußen  das  Straßen  bahnnetz  der  Khein 
provinz  mit  710.12  km.  Ihr  folgt  der  Gc 
schäftsbezirk  des  Polizeipräsidenten  zu 
Berlin  mit  3IÖ.21  km.  während  an  dritter 
Stelle  die  Provinz  Westfalen  mit  288,42  km 
steht.  Den  letzten  Platz  nimmt  —  abge- 
sehen von  den  Hoheiizollernscheii  Landen  — 
die  Provinz  Posen  mit  24,77  km  ein.  Von 
dem  insgesamt  2342,97  km  umfassenden 
Straßenbahnnetz  in  Preußen  liegen  878,93  km 
in  den  Provinzen  östlich  der  Klbe  und 
1404.04  kin  in  denen  westlich  der  Elbe. 

Das  Verhältnis  der  (vorhandenen,  im 
Bau  begriffenen,  genehmigten)  Straßen- 
bahnen in  den  einzelnen  Landesteilen 
Preußens  erhellt  aus  der  auf  der  nächsten 
Seite  abgedruckten  Zusammenstellung. 

Bei  Zugrundelegung  der  Bevölkerungs- 
ziffer haben  somit  in  bezug  auf  Straßen- 
bahnen die  günstigsten  Verhältnisse  die 
Blieinprovinz,  die  Provinzen  Brandenburg. 
Westfalen  und  Schleswig-Holstein,  die  un- 
günstigsten die  Provinzen  Posen.  Pommern, 
Ostpreußen  und  Schlesien.  Nach  deni 
Flächeninhalt  stehen  am  besten  die  Khcin- 
provinz und  Westfalen,  am  ungünstigsten 
Posen  und  Pommern. 

Von  den  außerpreußischen  Staaten  steht 
in  bezug  auf  Streckenlänge  an  erster  Stelle 
das  Königreich  Sachsen  mit  299.59  km:  es 
folgen  da-  Königreich  Bayern  mit  130  24  km 
und  «las  Großhcrzngtum  Baden  mit  73,07  km. 
Die  geringsten  Streckenlängen  sind  zu  ver- 
zeichnen in  dein  llerzogium  Sachsen- 
Altenburg  (3.70  km),  dem  Fürstentum  Wal- 
deck-Pyrmont i,3.97  km),  dem  Oroßherzog- 
tum  Oldenburg  i4.41  km)  und  dem  Herzog- 
tum Sachsen-Koburg-Ootha  (4.53  km). 
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Auf  je  10000  Einwohner  entfallen 

Auf  je  10000  ha  entfallen 

Straßenbahnen 
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• 
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Dm 
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11 
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0,.* 

0,17 
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0,15 
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0,37 

Oyn 

0,9« 

0,» 
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1.21 
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(Ml 

0,37 

00 
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Das  grüßte  Einzelunternehraen  in  Preu- 
ßen  ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn 
^••blieben:  sie  betreibt  unter  eigenem  Namen 
•  in  Xt-tz  von  213,44  km.  Das  Mehr  im  Vor- 
jahre beruht  auf  nicht  zutreffender  Fest- 
stellung, licchnet  man  die  Berlin  -  <  "har- 
lüttenburger,  die  Südliche  und  die  West- 
liehe Berliner  Vorortbahn,  die  alle  drei  mit 
<l<m  Hauptunteniehmcn  durch  Personal- 
union verbunden  sind  und  deren  Aktien 
zum  größeren  Teil  der  Großen  Berliner 
Straßenbahngcsellschaft  gehören,  hinzu,  so 
ergibt  sich  ein  Gesamtnetz  von  304.33  km 
Streckenlänge.  Mehr  als  100  km  betreiben 
in  Preußen  außerdem  noch  die  Straßenbahn 
Hannover  (162,21  km)  und  die  Straßenbahn- 
g<>ellschaft  in  Hamburg,  «leren  Länge 
154.IS1  km,  davon  -16.."»! >  km  in  Preußen,  !>•• 
trügt.  Die  außerpreußischen  Straßenbahnen 
haben  sämtlich  unter  100  km  Strecken' 
länge.  Zwischen  50  und  100  km  betreiben, 
abgesehen  von  der  Aachener  Kleinbahn- 
Gesellschaft,  die,  wenn  man  die  von  ihr 
betriebenen  fremden  Linien  ihren  eigenen 
hinzurechnet,  rund  59  km  Straßenbahn  in 
l'reußcn  im  Betriebe  hat,  die  Bochum- 
Oebenlrtrchenw  Straßenbahnen  (78,35  km), 


die  Collier  Straßenbahn  (71,43  km),  die 
Dortmunder  Straßenbahn  (65,.30  km)  und 
die  Essener  Straßenbahn  (54,03  km).  Von 
den  außerpreußischen  Straßenbahnen  haben 
zwischen  50  und  100  km  Streckenlänge  die 
Leipziger  Straßenbahn  (56,63  km),  die 
Dresdener  Straßenbahn  (55.6B  km)  und  die 
Straßburger  Straßenbahn  (53,27  km).  Die 
geringste  Streckenlänge  hat  in  Preußen  die 
Drahtseilbahn  in  Zeitz  (0,31  km),  von  den 
außerpreußischen  Bahnen  die  Bcrgsehwcbe- 
bahn  in  Loschwitz  (0.28  km)  aufzuweisen. 
Die  durchschnittliche  Länge  der  einzelnen 
Unternehmungen  stellt  sieh  in  Preußen  auf 
15,7  km,  bei  den  außerpreußischen  Bahnen, 
wenn  man  die  Länge  der  Unternehmungen, 
die  von  Preußen  in  die  andern  Bundes- 
staaten übergreifen,  außer  Betracht  läßt, 
auf  13.2  km  Streckenlänge. 

Anzahl  und  Länge  der  im  Betrieb  befindlichen  Bahnen. 

Von  den  Jim  Schlüsse  des  Berichts- 
jahres vorhandenen  oder  wenigstens 
nehmigte.n  145)  preußischen  Straßenbalinen 
mit  2342,97  km  Länge  befanden  sieh  145 
Bahnen  mit  2264,77  km  (gegenüber  136  und 
2373.8  km  im  Vorjahr)  im  Betrieb.  Die 

"»  Digitized  by  Gc 


1% 


■  Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche. 


außerpreußischen  Halmen  sind  sämtlich  bis 
auf  1,01  km  im  Betriebe  gewesen. 

Die  Verteilung  der  im  Betrieb  befind- 
lichen und  der  noeh  in  der  Aasführung 
bcgriflFenen  Bahnen  auf  die  einzelnen  Pro- 
vinzen und  Bundesstaaten  ergibt  sich  aus 
dm  auf  Seite  220/5  allgedruckten  Über- 
sichten (Sp.  12  13). 

Die  Betriebslange  im  Jahresdurch- 
schnitt beziffert  sich  für  die  im  Betriebe 


befindlichen  preußischen  Bahnen  auf 
2378,57  km,  für  die  außerpreußischen  auf 
833,37  km.  Daß  die  Betriebslünge  großer 
ist,  als  die  Streckenlange,  hat  in  der  Haupt- 
sache darin  seinen  Grund,  daß  in  ersterer 
auch  die  von  den  einzelnen  Bahnen  mit- 
benutzten fremden  Gleise  mitenthalten  sind. 
Auf  eine  preußische  Straßenbahn  entfallt 
eine  Betriebslilngei  im  Jahresdurchschnitt 
von  1(5,4  km,  auf  eine  außerpreußische  von 
13,2  km. 


Spurweite. 

Die  Spurweite  war  bei  den  Straßenbahnen 

in  Preußen: 

1«KC>  1903 


48  Bahnen 

•  •der  3:2.1  v.  H. 

44  Bahnen  oder  29,:. 

v.  II. 

«II 

.     til,i  - 

- 

9 

«»2,4 

- 

•J 

« 

l,i  . 

s 

- 

l,i 

- 

o.ijim  m  hei  

o 

•• 

l,i  - 

*> 

- 
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- 
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en 
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pro  H 
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1» 
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1» 
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In  welcher  Weise  sich  der  Zuwachs 
der  preußischen  Straßenbahnen  an  Zahl 
und  .Streckenlänge  —  gettvitii*  nach  Voll- 
und  Schmalspur  —  seit  Inkrafttreten  des 


Kleinbahngesetzes  auf  die  einzelnen  Pro- 
vinzen verteilt,  ist  aus  der  auf  Seite  197 
abgedruckten  übersieht  erkennbar. 


Betriebsmittel 

Als  Betriebsmittel  tinden  Verwendung  bei  den  Straßenbahnen : 

I  n  P  r  e  u  ii  e  n  : 


Dampflokomotiven  bei            .       .       17  B.'ihnen  oder  II.,  v.  II  17  Bahnen  oder  11,)  v.  II. 

elektris.  be  Motoren  bei   102        .  .  6*,J     „  MW        -  -  09,1 

Pferde  bei                                           2t       „  „  15.;,    „  1«       „  .,     lii.i  ,. 

elektrische  Motoren  und  Pferde  bei         2        .  .       I.)     ,  •">  -'■.» 

Drahtseile  bei  J     4       ,  „      2.7    -  i       „  ..     2.:  ., 
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In  den 

andern  Bundesstaat 

e  n : 

1903 

1904 

elektrisch«'  Motoren  hei  

4*2  Bahnen  oder  75,0  v.  H. 

50  Bahnen 

oder 

79,4  v.  H. 

Pferde  bei  

7       ■         .     145  — 

8 

12.7  , 

Dampflokomotiven  und  elektrische 

1                 ■      5.s  h 

1 

M  ■ 

elektrische  Motoren  und  Pferde  bei 
Drahtseile  bei  


3,6 

8,« 


6,3 


Zuwachs  der  preußischen  Straßenbahnen  von  1892  bis  1904  (nach  Provinzen  getrennt). 


Am  1.  Oktober  1893  waren 

banden 

Straßenbahnen 

vor- 

Der Zuwachs  betrug  in  der  Zeit  vom 
1.  Oktober  1893  Ms  81.  Marz  1904 

Straßenhahnen 

mit 

Voll- 

mit  Schmal- 

mit 

Voll- 

mitSchmal- 

Spurweite 

Spurweite 
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Spurweite 
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km 
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zahl 

km 
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üS] 
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km 
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zahl 

km 
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km 

1 

9ß 

l 

9,7 

-1 

—  9,74» 

3 

48,1s 

■> 
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Westpreußen  .... 

1 

3 

7,7 

4 

24... 

1 

33,if. 

9,oo 

1 

33,  Ii 

4 
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4 
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4 
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4 

155,ji 
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1 
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6 
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9 
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3 

I7,Ü 
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7 
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1 
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• 

4.i» 
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i 

fy» 

•2 

8,4 

• 
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5 
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—1 

im 

4 
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3 
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12 
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34 
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' 

3G 
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43 
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10 
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Iii) 
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70 
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Der  elektrisclie  Betrieb  isi  immer  weiter 
auf  Kosten  des  Pferde-  und  des  Dampf- 
betriebes in  der  Ausdehnung  begriffen. 
Waren  es  in  Preußen  am  81.  Marz  1901 
noch  24  Bahnen  mit  102,8  km  (7,3  v.  II.), 
die  ausschließlich  mit  Pferden  betrieben 
wunlen,  so  ist  dies  jetzt  (1904)  nur  noch 
bei  20  Bahnen  mit  94,23  km  (4,0  v.  II.)  der 
Kall  Die  meisten  dieser  Bahnen  haben 
nur  eine  Betriebslange  von  2—4  km.  Die 
einzigen  etwas  größeren  Netze  sind  in 
Potsdam  (7,26  km)  Brandenburg  (8,49  km), 
Herzfelde  (8,00  km)  und  Bonn  (9,14  km). 
Mit  Dampflokomotiven  wurden  1901  noch 
20  Bahnen  mit  133.5  km  (i.O  v.  II.)  be- 
trieben, während  es  jetzt  nur  noch  17 
Hahnen  mit  103,58  km  (4,4  v.  II.)  sind. 
Darunter  befindet  sich  auch  die  Juistcr 


Straßenbahn  (2,32  kmj,  die  mit  Benzin- 
lokomotiven  betrieben  wird.  Eine  Balm 
im  Regierungsbezirk  Magdeburg  von 
13,(10  km  Länge,  die  in  der  Hauptsache  den 
Interessen  des  Eigentümers  dient,  wird  mit 
Pferden  und  Ochsen  betrieben.  Bei  den 
Pferdebahnen  in  Potsdam  und  Trier  wird 
die  Einführung  des  elektrischen  Betriebes 
beabsichtigt. 

Die  Zahl  der  im  Straßenbahnbetrieb  in 
Preußen  vorhandenen  Dampflokomotiven 
betrügt  70,  die  der  Dampftnotorwagen  2, 
die  der  elektrischen  Lokomotiven  85,  die 
der  elektrischen  Motorwagen  6088,  die  der 
Personenwagen  11022  (10  439  im  Vorjahr), 
die  der  Gepäckwagen  l>3,  die  der  Güter- 
wagen 903,  die  der  Postwagen  7  und  die 
der  Spezialwagen  G50.   Da  die  Motorwagen, 
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• 

die  zur  Personenbeförderung  eingerichtet  auf  5638.5  t.  Auf  einen  Personenwagen 
bind,  unter  den  Personenwagen  wiederum  entfallen  mithin  durchschnittlich  32  Sitz- 
in »aufgeführt  sind,  so  betrügt  die  Gesamt-  und  Stehplätze,  während  das  durchschnitt- 
zahl aller  Wagen  in  Preußen  12  051.  liehe     Gesamtladegcwicht    eines  Giitcr- 

Die  11022  Personenwagen  in  Preußen  wagens  auf  G,2  t  anzunehmen  ist. 
enthalten    insgesamt   351 252   genehmigte  Den    größten    Wagenpark    haben  in 
Sitz  -    und    Stehplätze:    das    Gesaratlade-  Preußen  ihrer  Lilngenausdehnung  und  He- 
gewicht der  903  Güterwagen  beziffert  sich  triebsintensität  entsprechend,  die 


Große  Berliner  Straßenbahn   .  . 

mit  2237 

Wagen  und 

70  278  Sitz-  und  Stehplätzen 

Straßeneisenbahn  in  Hamburg 

„  1071 

•• 

!* 

28  354  .. 

n  ■ 

Straßenbahn  Hannover   .    .    .  . 

„  960 

n 

1 

17  214  .. 

n 

.  013 

V 

Tl 

10012 

>•  r- 

Frankfurter  Straßenbahn    .    .  . 

.,  391 

n 

11407  ,. 

•1  A 

Straßenbahn  in  Breslau  .   .   .  . 

„  348 

H 

n 

1198(3  ,. 

* 

Von  den  übrigen  Unternehmungen  in  den  Straßenbahnen  der  außerpreußischen 

Preußen  hat  keine  10000  Sitz    und  Steh-  Bundesstaaten  4500.    Die  4138  Personeu- 

plätze.  wagen  in  diesen  Staaten  enthalten  insge- 

Bei  den  außerpreußischen  Straßen-  samt  142507  genehmigte  Silz-  und  Steh- 
bahnen betrugt  die  Zahl  der  vorhandenen  plätze;  das  Gesamtladegeu  icht  der  153 
Dampflokomotiven  21,  die  der  elektrischen  Güterwagen  beziffert  sich  auf  914,7  t.  Auf 
Lokomotiven  14,  die  der  elektrischen  einen  Personenwagen  in  den  außerpreu- 
Motorwagen  2487,  die  der  Personenwagen  ßischen  Bundesstaaten  entfallen  mithin 
4138,  die  der  Gepäckwagen  10,  die  der  durchschnittlich  34  Sitz-  und  Stehplätze. 
Güterwagen  153,  die  der  Postwagen  7  und  während  das  durchschnittliche  Gesamt- 
die  der  Spezialwagen  217.  Da  die  Motor-  ladegewicht  eines  Güterwagens  auf  00  t 
wagen,  die  zur  Personenbeförderung  ein-  anzunehmen  ist. 

gerichtet  sind,  bis  auf  29  unter  den  Per-  Den  größten  Wagenpark  haben  von  den 

sonenwagen  wiederum  mitaufgeführt  sind,  Straßenbahnen    in    den  außerpreußischen 

so  beträgt  die  Gesamtzahl  aller  Wagen  hei  Bundesstaaten  die 

Münchener  Trambahn     ....    mit  580  Wagen  und  20  971  Silz-  und  Stehplätzen 

Dresdener  Vorortbahn    ....      .  444       .,  15  17<»  .. 

Große  Leipziger  Straßenbahn  ..  143      „  „     14  514  .. 

Dresdener  Straßenbahn   2!>2       .,  .      10O">J»  .. 


Betriebszweck. 

Der  Betriebszweck  bestand  in  I'reuLien  in  der 

l'MV  1908 


Persom-nbclorderung  bei    .  «»  Bahnen  oder  liO,i  v.  11         s,s  Bahnen  oder  .VJ,i  v.  H. 

Güterbeförderung  bei   0       ,  -      4,1    B  4       .  '2,? 

Personen-   und  Güterbeförderung 
bei  ,63       .  ,     35,»    .  -r>7       „  ,     18,1  H 

1  n   d  e  n  a  n  d  e  r  n   B  u  n  d  e  s  s  t  a  a  t  e  n  in  der 


liKCJ  UKW 


Personenbeförderung  bei  .    .  47  Bahnen  oder  S3.it  v.  H.        .'.o  Bahnen  oder  7!l,4  v.  H. 

Güterbeförderung  hei   —  — 

Personen     und    <  oitorbetorderung 

bei  r  9      „        r    l'M  j    13  -    ÄW  - 


Von  den  der  Personen-  und  Güterbe- 
förderung dienenden  Straßenbahnen  Preu- 
ßens pllegen  27  den  Güterverkehr  nur  in 
beschranktem   Umfange;    11   Bahnen  be- 


fördern lediglich  Gepäckstücke,  die  übri- 
gen auch  Lebensmittel,  Markt-  und  Stück- 
güter usw.  Die  Personenbeförderung  er- 
f.. Igt  zur  Zeit  bei  132  Straßenbahnen  in 
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Preußen  in  einer,  bei  9  Straßenbahnen  in 
zwei  Fahrklassen.  Von  den  derlVrsonen- 
und  Güterbeförderung  dienenden  außer- 
preußischen Straßenbahnen  befördern  zwei 
lediglieh  Gepäckstücke,  wahrend  eine  Bahn 
auch  dem  Stückgüterverkehr  dient.  Sämt- 
liche außerpreußischen  Straßenbahnen 
haben  nur  eine  Wagenklasse  in  den  Per- 
sonenwagen. 


.  Die  Verteilung  der  Straßenbahnen  in 
Preußen  nach  ihrer  Interessenzugehörigkeit 
wird  durch  nachstehende  Übersicht  veran- 
schaulicht: 


Es  dienten 
Hahnen 


von    den  genehmigten 


1902 


1903 


a  dem  Personenverkehr,  vorzugsweise  in 
Studien  und  deren  Umgebung  

lt  dem  Fremden-  (Bade-)  Verkehr  .... 

c.i  vorzugsweise  dem  Handel  und  der  In- 
dustrie   

<l>  vorzugsweise  landwirtschaftlichen  Zwecken. 

e)  annähernd  in  gleichem  Maße  dem  Handel 
und  der  Industrie  sowie  landwirtschaftlichen 
Zwecken  •  


104  Bahnen  mit  2l22.tikm  KMBahncn  m.  ls.-vS.0Gkm 


18  ..  .,  77,2  ..  [6 

•23  ..  „  219.7  ..  2t> 

1  .,  ..  13.G  .,  "2 

2  ,.  ..  15.3  ..  1 


59,19  . 


,.  371,51 

»•        v  19.90 


4,2* 


Auf  die 


östlichen 

westlichen 

Provinzen 

n  W  

„  e)  

„  d)  

-  f)  

52  mit  834.57  km 
1    „       2.<iO  ,. 
4    „     2l,Mi  ., 
•2    ..      19.90  ,. 

,V2  mit  1053.49  km 
15    ,.      5ti,59  .. 
•22    ..     349,<iS  ., 

1    „        4,2-s  ,. 

59  mit  «78.93  km 

'.,()  mit  1464.04  km 

Die  Streckenläng«'  der  Hahnen  zu  a  Straßenbahnen  beschäftigen  allein  7  028  Be- 

beträgt  mitlun  80.G  v.  II.,  der  zu  b  2,5  v.  II.,  .nute    und  2  535  ständige   Arbeiter,  als«» 

d<  r  zu  c  15,9  v.  H.,  der  zu  d  0,8  v.M.  und  3ti.l    und  24,1  v.  11.   der  Gesanitzahl  in 

der  zu  e  0.2  v.  II.  des  gesamten  preußi-  Preußen.  Von  den  außerpreußischen  Bahnen 

«<-hen  Straßenbahnnetzes.  beschäftigen    die    meisten    Beamten  und 

Eine  gleichartige  Verteilung  derStraßen-  Arbeiter  die  Leipziger  Straßenbahn  (1319 
bahnen  in  den  andern  Bundesstaaten  kann  =15,0  v.  II.)  und  die  Dresdener  Straßen- 
mangels   der    erforderlichen    Unterlagen  bahn  (1312  =  14,1)  v.  II.  der  Gesamtzahl), 
nicht  vorgenommen  werden. 

Form  (Eigentum)  der  Unternehmen. 

Bedienstete.  W)ls  ()U.  F(>rm  straßenbahnunter- 

Im  Betrieb  der  Straßenbahnen  wurden  nehmen  betrifft,  so  überwiegen  die  tieseil- 

bei    Abschluß    der  Statistik    in    Preußen  schaltsunternehmen,  «leren  Zahl  in  Preußen 

W 4'i?  Beamte  und  10500  ständige  Arbeiter  95  (im  Vorjahre  91),  bei  den  außerpreußi- 

gegenüber  HJ209  und  8478  im  Vorjahre),  sehen  Bahnen  48  im  Vorjahre  4<>)  beträgt, 

in    den    außerpreußischen    Bundesstaaten  Kommunalverbande   —   Kreise    oder  Ge- 

9002  Beamte  und   ständige   Arbeiter  he-  meinden  —  sind  in  Preußen  Unternehmer 

schäftigt.    Eine  Trennung  der  Zahlenan-  von  44  (im  Vorjahre  41),  in  den  anderen 

gaben  für  die  außerpreußischen  Straßen-  Bundesstaaten    von    13   ...im  Vorjahre  il) 

lehnen  läßt  das  vorliegende  Material  nicht  Straßenbahnen. 

zu.  Auf  eine  im  Betrieb  betindliche  Straßen-  Es  ist  demnach  wiederum  eine  kleine 

bahn  entfallen  durchschnittlich  in  Preußen  Verschiebung    in    der  Richtung  wahrzu- 

•134  +  72=)  20(5,  in  den  andern  Bundes-  nehmen.     daß     die  Kommuu.-itverhände 

-taaten     143    Bedienstete.     Die     Berliner  weitere  Fortschritte  in  der  Übernahme  von 
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Straßenbahnen  in  Eigentum  und  Betrieb  ge- 
macht haben.  Die  (iesellschaftsunternehmen 
sind  zum  grüßten  Teile  im  Eigentum  von 
solchen  Gesellschaften,  deren  Geschäfts- 
bereich sieh  nicht  über  das  einzelne  Hahn- 
netz hinaus  erstreckt.  Daneben  besteht 
aber  eine  Kcihe  von  Unternehmen  inter- 
Inkalen  Charakters,  die  zum  Teil  in 
den  verschiedenen  Gegenden  des  Reichs 
Straßenbahnen  besitzen  und  betreiben. 
Die  bedeutendste  dieser  Unternehmungen 
ist  die  Allgemeine  Lokal-  und  Straßenbahn- 
gcsellschafl  zu  Berlin,  welche  nicht  weniger 
als  9  Straßenbahnen  mit  einer  Gesamtlänge 
von  195,70  km  besitzt  und  betreibt. 

Wie  sich  die  einzelnen  Unternehmungen 
auf  das  Reichsgebiet  verteilen,  ist  aus  der 
Tabelle  S.  200/203  zu  ersehen. 

Privatpersonen  geliören  in  Preußen: 
die  Straßenbahn  von  l'atzetz  bis  zum  Saale- 
ufer unterhalb  Kl. -Rosenburg  (13.00  km), 
die  Drahtseilbahn  in  Zeitz  (0,31  kin).  die 
Wittenberger  Pferdebahn  (1,00  km),  die 
Pferdebahn  Cassel— Wolfsanger  (840  km), 
die  Ilerkulesbahn  (0,50  km),  die  Krahnen- 
bergbahn  (0.51  km)  und  die  Straßenbahn 
vom  Staatshahnhofe  Radevormwald  nach 
der  Ennepe— Talsperre  (8.40  km),  die  aller- 
dings nur  bis  Ende  1904  genehmigt  ist.  in 
den  andern  Bundesstaaten:  die  Pferde- 
bahn in  Ingolstadt  (3,20  km)  und  die 
Zerbster  Straßenbuhn  (2,25  km). 

Es  besitzen  mithin  in  Preußen  sieben, 
in  den  andern  Bundesstaaten  zwei  Privat- 
personen 34.32  und  5,51  km,  zusammen  neun 
Privatpersonen  39,83  km  Straßenbahn,  d.  i. 
nur  l,2v.H,  dcsGesamtnetzcs  in  Deutschland. 


Wie  schon  erwähnt,  hat  die  Konnnunali- 
sierung  der  Straßenbahnen  weitere  Fort- 
schritte gemacht.  Es  sind  in  Preußen  im 
Vorjahr  5  neue  kommunale  Unternehmun- 
gen hinzugekommen,  die  Straßenbahnen 
in  Potsdam.  Cottbus,  Halberstadt,  Marburg. 
Langenberg — Steele,  dagegen  zwei  der 
Stadt  Altona  gehörige  Bahnen  (Gasanstalt 
Altona  -Fischmarkt  und  Industriebahn  in 
Ottensen)  in  Abgang  nachzuweisen,  da 
diesen  Bahnen  der  Charakter  einer  Straßen 
bahn  abgesprochen  ist.  In  den  außerpreu- 
ßischen Bundesstaaten  betrügt  der  Zuwachs 
an  kommunalen  Unternehmungen  4  (Nürn- 
berg, Landeshut,  Karlsruhe  und  Metz).  Im 
ganzen  sind  nach  der  Übersicht  auf  S.  200/1 
in  Preußen  592,97  km,  gegen  570,41  km  im 
Vorjahre,  (-f  10,50  km)  im  Gemeindebesitz, 
in  den  andern  Bundesstaaten  172.12  km 
gegen  97,93  km  im  Vorjahr  (-f  74,19  km  . 
Von  der  Gesamtlänge  der  preußischen 
Straßenbahnen  (2312,97  km)  sind  25  v.  II., 
von  der  der  außerpreußischen  (904,88  kni> 
17,8  v.  II.  kommunal.  Betrieben  sind  in 
Preußen  409,03  km  oder  17,5  v.  II.,  in  den 
andern  Bundesstaaten  170,40  km  oder 
17,7  v.  IL  durch  die  Gemeinden. 

Von  andern  Unternehmern  werden  in 
Preußen  die  Bahnen  des  Kreises  Briesen. 
des  Landkreises  Aachen,  der  Städte  Emden, 
Münster,  Marburg,  Crefcld,  Elberfeld,  So- 
lingen, Meiderich  und  Mülheim  a.  Rh.,  der 
Gemeinden  Königsteele  und  Freisenbruch, 
Steele  (Stadt),  Kray  und  Rotthausen,  So- 
lingen (Stadt),  Ohligs.  Wald,  Gräfrath  und 
Vohwinkel,  Velbert,  Werden  und  Sieben 

\Fort».  aufs.  204. 


Straßenbahnen  Im  kommunalen  Betrieb  und  Eigentum. 


Lfd. 
No. 


K  i  g  e  n  t  ii  in  e  r  «l  er  B  a  Ii  n 


Eigentums-  Davon  im 

länge  kommunalen 
der  Bahn  Betrieb 

km  km 


1 

■2 
■ 

4 
:> 
1  i 
7 
- 

;» 

10 

n 
i-j 


a,   in  Preußen. 

Stadt  Kompiliere:  i.  Pr  - 

Kreis  Briesen  

Stadt  Grodens  

Potsdam  .  .   

Köpenick  I 

Cciiieimlc  Friedric  hsh.igcn  ! 

Stadt  Cottbus  

,  Breslau  

llalherstadt  

Naumburg  a.  S  : 

Schleswig  

„  Emden  

Seite    .    .  . 


l>:.. 

2T>rv< 

8,» 

:\.y> 

7..1, 

Im 

»;,.-> 

(5,51. 

-',:<:. 

S/.n 

4,W 

4^ 

in,.-.: 

1 1  i,i,, 

2.9. 

4,?n 

3,71 

7G.M 
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Lfd. 

1 

Kigentums- 

Davon  im 

i\o. 

Eigentümer  der  Bah  n 

lilnge 

kommunalen 

der  Balm 
km 

Betrieb 
km 

Übertrag   .   .  . 

83  .M 

70.51 

13 

Gemeinden  Herne  und  Baukau,  Stadt  Kecklinghausen 

8,40 

14 

Stadtgcmelndc  und  Landkreis  Keddinghausen,  Geineinden 

Herten,  Crange,  Kecklinghausen  und  Wanne  ... 

12,so 

12.NI 

15 

7.7V 

10 

13  i: 

13  17 

17 

»V* 

.  >) 

18 

Provinz  Westfalen,  Land-  und  Stadtkreis  Bochum   .    .  . 
Stadt  Witten,  Gemeinden  Annen,  Bommern,  Laer.  Lantren- 

0,*S 

0,ss 

1«) 

3o,..i 

:io.6i 

20 

0.78 

21 

3,« 

22 

4(l,i7 

40.07 

23 

5.os 

24 

Düsseldorf  

40,*; 

40.2J 

20 

11, lä 

20 

C*  *  1  -     ä'\.  /*    ■  i 

0,1« 

O.io 

•'7 

30,8ü 

2* 

10,.'» 

2!» 

23,70 

23.70 

30 

7,oü 

:;i 

20,.:, 

20,13 

32 

„     Steele,  Gemeinden  Kray  und  Kotthausen  .... 

9,or, 

20.  A 

33 

„     Solingen,  Gemeinden  Ohligs.  Wald.  Grafrath  und 

34 

Gemeinden  Velbert,  Werden  und  Siebenhonnschaften  .  . 

«s» 

30 

17,13 

17,i.i 

30 

1  i^^b 

12,M 

37 

2.1, 

• 

38 

Gemeinden  Langenberg,  Hattingen,  Steele,  Niederbnns- 

2or-«> 

:«» 

Stadt  l'oln 

71.4.1 

71,13 

40 

Miillioi,.,    ™  1*1. 

r»,<u 

■ 

41 

2,ss 

2.Si 

42 

Gemeinden  Vilich,  Oberkassel,  Nieder-  und  Oberdolleti- 

13,'J* 

r, 

43 

3,44 

3,14 

■f'l 

3or,u 

• 

Zusammcn    .   .  . 

592,97 

4Ü9,m 

h)  in  d  e  u  andern  Bundesstaate  n. 

1 

■in,»; 

48,46 

2 

27,«b 

27.K, 

3 

2,4» 

4 

15rti 

15,31 

5 

Städte  Maunheim-Ludwigshafeu   

31VJ1 

31,:n 

0 

•I.Ii 

'.),!.• 

7 

II,*:, 

11,*.. 

1B,5*I 

15,0.1 

!) 

2,> 

-2,n 

10 

3,i5 

11 

2,L> 

12 

. 

3,,7 

13 

2,.i. 

Zusammen    .   .  . 

172,u 

1 70,40 

Insgesamt    .    .  . 

70ö,i/!i 

57!».  i:-. 

Dagegen  im  Vorjahr   .    .  . 

422.1:. 

+   .   .  .1 

■JM.-.-i 

157,.-. 

i  X»rh  iiii  lu  im  lt. tri.  *<c. 
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Bezeichnung  «lor  Gesellschaft 


O  r  t 


I-änit''  iIit 

von  ihr  tJlnif.'  der 

■•«•tri«.-  ihr  gv 

Ii  f  II  (•  II  .  ,. 

i-  i  g  i>  ii  o  n  Ii "  r  i*  n  - 

und  'I  e  n 

f  rc  in  i|  »>  11  Kahn«' n 
lUhuen 

km  km 


Allgemeine  Lokal-  und  Stralienbahn- 

Dortmund  

«ö,:w 

In,, 

gesellschafl,  Aktiengesellschaft. 

—  '.ii 

23,m 

zu  Berlin 

II,« 

1 1,(9 

11,7-, 

II,::, 

14,11 

14,li 

Kiel  

•Jll, 

•20.r; 

Königswiuter  —  Drachenfels 

Li.' 

1* 

34,*» 

Lübeck   

Ii:; 

12.:.' 



Zusammen  9  Orte  .    .  . 

Ulf..:... 

Iii-,.:.) 

.Siemens  &  lialskc  zu  Berlin 

17x. 

und  Siemens,  Klektrisehe  Betriebe, 

Gr.-Llchterfeldc  

12,71 

!•->,:.■ 

zu  Berlin 

Bm-hinn  und  Umgebung 

8h> 

Hof  

3.1-.. 

3,13 

Weimar  

4..'l 

4..'l 

 w  

Zusammen  3  Orle  .    .  . 

1-23,'« 

•211..». 

Kiekt  rizitats- Aktiengesellschaft 
vorm.  Schlickert  v*  Co.  zu  Nürnberg 


Nordliausen . 
Hamm  .  .  . 
Wüntburg  . 
Kegeusburg. 
Türkheim  . 


5,iu 

7.MI 

14,.».' 
7,i- 


5,ot 
7.ho 


Zusaminen  fi  Orte 


4_>..-. 


•2s..,: 


Allgemeine  Llektrizitatsgesellsehaft. 
Aktiengesellschaft,  zu  Berlin 


KlcktrizitatsAkticngescIlsehrift  vorm. 
W.  Lahnieyer  Ä  Co.  zu  Frankfurt  a.  M 


Spandau  .... 
Halle  a.  S.  .  .  . 
Halle  Merseburg 
Freiberg  i  Sa.  . 


Ii     Kontinentale  F.isenbahn  Bau-  u.  Hctriebs- 


nebeiibahnähnlic-he  Kleinbahnen 


Kontinentale  Gesellschaft  für  elektrische 
Unternehmungen,  Aktiengesellschaft,  zu 
N  iirnberg 

.■müerdem  betreibt  die  Gesellschaft  eine 
nchenbahiiiilmliche  Kleinbahn 


I.v 
12,  • 

in 


15,«; 


Zusammen  4  Orte      ,  . 

4.»,.-. 

37,w 

Tilsit  

in. ... 

-',11 

■2,.« 

Münster  i.  W  

7,79 

Gotha  .  .   

4,M 

Zusaminen  4  Orte  .    .  . 

StaLifurt  

10,55 

10, 

Neumühl— Dinslaken       .  . 

i:ui 

l3,Ji 

•2.13 

Zusammen  :i  One  .   .  . 

2»;..", 

34,1« 

4,'iy 

4,w> 

Muhlha.iscn  i.  Tl,  

1»,ii. 

9,io 

Ulm  

'».00 

r,,,*, 

Z u - ; 1 1 1 1 1 1 m •  1 1      <>r|.'       .  . 

UV» 
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■? 


Bezeichnung  der  Gesellschaft 


O  r  t 


i 


lange  der 
von  ihr 

b  e  t  r  i  e  - 
Ii  e  iu>  n 

e  i  k  v  n  e  n 
und 

f  r  e  ui  d  e  n 
Itnhnon 


Lllii&e  der 
ihr  ge  ■ 
hören- 
den 


ki» 


Süddeutsche  Eisenbahngescllschaft, 

Aktiengesellschaft,  zu  Üarmstadt 
''außerdem  betreibt  die  Gesellschaft 
NeheneisenhahneiK 


Gebr.  Körting  zu  Körtingsdorf 
bei  Hannover 


Wiesbaden  .  . 
Essen  a.  Ruhr. 


54/« 


33,94 


Zusammen  2  Orte  .  . 

Alt-Rahlstedt-Volksdorf 
Kmden  


147,97 


3,74 


! 


bahnen.  G.  tu  b.  H-,  zu  Berlin 


II 


Elektra.  Aktiengesellschaft,  Dresden  Schandau 


14 


außerdem  betreibt  die  Gesellschaft 
Nebeneisenbahnen 


bei  Berlin 

'außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  eine 
nebenbahnahnliche  Kleinbahn 


Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn -Gesell- 
schaft, Aktiengesellschaft,  zu  Berlin 
außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  neun 
nebenbahnahnliche  Kleinbahnen 


Ostdeutsche  F.isenbahngesellschaft 
zu  Königsberg  i.  IV 
außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  neun 
nebenbahnahnliche  Kleinbahnen 


Iii      Aktiengesellschaft  für  Bahn -Bau  und 
-Betrieb  zu  Frankfurt  a.  M. 
(außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  eine 
nebenbahnahnliche  Kleinbahn 


gesellschaft.  zu  Frankfurt  a.  M. 


'l  Noch  nicht  im  Betriebe. 


87,97 


5,90'» 


Zusammen  2  Orte  .   .  . 

3,71 

Berlin  Treptow  

Köpenick  —  Niederschöne- 

4,7* 
«,36 

4,78 

Zusamnien  2  Orte      .  . 

11,11 

11,14 

8r-tH 

8,:*n 
0,* 

Zusammen  2  Orte  .   .  . 

H.SM 

• 

10,60 

MV'-" 

Brandenburg  a.  H  

8,19 

Eltville— Schlangenbad  .  . 

7,6, 

7.6» 

3,*. 

Heidelberg -Wiesloch     .  . 

12,97 

i 

Heidelberg — Wiesloch    .  . 

12,K 

17 
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honnschaften  betrieben.  Die  dem  Kreise 
Siegen,  den  Gemeinden  Langenberg,  Hat- 
tingen, Steele,  Niederbonsfeld.  Uberruhr, 
Kupferdreh  und  Byfang,  Vilich,  Oberkassel, 
Nieder-  und  Oberdollend' irf,  Königswinter 
und  Honnef  genehmigten  Straßenbahnen 
sind  noch  nicht  im  Betriebe. 

In  den  andern  Bundesstaaten  sind  es 
die  beiden  Städte  Landeshut  und  Freiberg 
i.  S.,  den  n  Bahnen  von  andern  Unter- 
nehmern betrieben  werden.  I)ie  einzige 
nicht  städtische  Bahn,  die  von  einer  Ge- 
meinde hotrieben  wird,  ist  die  3.17  km  lange 
Pferdebahn  in  Pyrmont. 

Die  größten  Kominunalbalmen  haben 
in  Preußen:  die  Städte  Cöln  71,43  km), 
Düsseldorf  (46,22  km),  Frankfurt  a.  M. 
(1057  km),  in  den  andern  Bundesstaaten 
die  Städte:  München  (4M, 46  km).  Mannheim- 
Ludwigshafen  (31.31  km)  und  Nürnberg 
;27,»iö  km),  die  sämtlich  ihre  Linien  auch 
selbst  betreiben. 

vom  Staate  (aus  dem  Kleiiibahnunter- 

stützungsfotids)  

von  den  Provinzen  

von  den  Kreisen  

von  den  Zunächsilieteiligten  ....  H 
in  sonstiger  Weise  4!) 


Anlagekapital. 

Das  Anlagekapital  sämtlicher  preußi- 
schen Straßenbahnen  stellt  sich  auf 
585  288006  M  (im  Vorjahre  573  IM  557  M); 
es  entfallen  mithin  auf  1  km  durchschnitt- 
lich -249  806  M  (im  Vorjahre  231240  M). 
1  km  Straßenbahn  kostet  in  Preußen  durch- 
schnittlich in  Vollspur  394  682  M  (im  Vor- 
jahr 342  225  M).  in  Schmalspur  121  148  M 
(im  Vorjahr  118  776  M).  Auf  die  Höhe  des 
Betrage»  für  die  vollspurigen  Bahnen  ist 
jedoch  das  Anlagekapital  der  kostspieligen 
vollspurigen  Bahnen  in  verschiedenen  Groß- 
städten von  erheblichem  Kintluß.  Lälit  man 
beispielsweise  die  Bahnen  in  Berlin  und 
Umgegend  außer  Betracht,  so  ergibt  sich 
für  1  km  Straßenbahn  in  Vollspur  ein 
durchschnittliches  Anlagekapital  von  nur 
309601  M  (im  Vorjahr  289  632  M). 

Von  dem  angegebenen  Gesamtanlage- 
kapital sind  oder  werden  aufgebracht: 

119  500     M  (wie  im  Vorjahr), 

699  167     M  (wie  im  Vorjahr). 

935  561«)  M  (im  Vorjahr  2*42  297  M). 
:>  790  330  ')  M  l  im  Vorjahr  7»!  952  175  M). 
5  713  445     M  lim  Vorjahr   41*2  508  418  M). 


Das  Anlagekapital  sämtlicher  außer- 
prenßischen  Straßenbahnen  stellt  sich  auf 
179036  896  M  (im  Vorjahr  210  858  177  M), 
es  entfallen  mithin  auf  1  km  durchschnitt- 
lich 211961  M  {im  Vorjahr  258  849  M). 
1  km  Straßenbahn  ko>tet  in  den  außer- 
preußischen Bundesstaaten  durchschnittlich 
in  Vollspur  2'i2:«i9  M  (im  Vorjahr  291  067  M  ), 
in  Schmalspur  172  370  M.  Von  dem  ange- 
gebenen Gesamtanlagekapital  der  Straßen- 
bahnen in  den  andern  Bundesstaaten  sind 
aufgebracht 

von  den  Staaten   2  5*7  603  M. 

von  den  Provinzen  ....  — 
von  den  Kreisen  .... 
von  den  Zunächstbeteiligten     4*  231  051  M. 
in  sonstiger  W  eise  ....    12*  218  242  M. 

Rentabilität. - 

Bei  Betrachtung  der  Rentabilität  der 
Straßenbahnunteriiehinen      scheiden  zu 
nächst   alle   diejenigen    Bahnen   ans.  die 
noch  nicht  voll  oder  erst  kurze  Zeit  /noch 

'I  Die  Sillium  liiii»ii'lnlRli  .Irr  /.ihm.  lisll.rtrili-trii  ln.i 
»irrt  Writi  i   zuui.j»-uii-t.  ii  .ler  Kr.'i-.-  «i  «.-n  .Iii-  V..rjulir 

.  rliüln,  w.-il  stmlikr.  i-  •   in  »1 » ■  1 1  lYitl        in  w.  (.-Iini  »ie 

l/^-ni'Unnr  vnn  ItnliiM  ii  hinil,  Iii.  hl  »U  .Kr«  ->.ii-l«'in 
■la  -Zuiüi.  Ii^il«.  t<  iliirt«  "  Im?  handelt  mihL 

'  Im  Kr^in/iiuL-li.  1t  zu  1 1  -  - 1 1  1  <li«'-«-r  Z«-it~i  Iniit  Iiiuli 
'  «l'-r  H '»in  S  in  Nr.  I  in  S|-nlt«'       .  V.  rjcitiMtn*  <l<-« 
AnliisrU.ii.itHl.-  stHll  H2i  ..vi:-  iiml  «toll  17.15  litiRun, 


nicht  ein  Jahr)  in  Betrieb  sind,  ferner  die- 
jenigen, die  in  der  Hauptsache  nur  dem 
Privatinteresse  des  Kigentümers  dienen 
oder  deren  Reingewinn  aus  sonstigen 
Gründen  nicht  zuverlässig  festgestellt 
werden  konnte.-') 

Von  den  übrigen  121  preußischen 
Straßenbahnen  haben  21  6  vollspurige 
und  15  schmalspurige  —  im  letzten  Jahre 
einen  Reingewinn')  nicht  abgeworfen.  Bei 
6  —  1  vollspurigen  und  5  schmalspurigen 
—  Bahnen  betrug  der  Reingewinn  bis  zu 
1  v.  IL.  bei  13  —  2  vollspurigen  und  11 
schmalspurigen  —  bis  zu  2  v.  II.,  bei  *  — 
I  vollspurigen  und  4  schmalspurigen  — 
bis  zu  3  v.  IL,  bei  25  —  6  vollspurigen 
und  19  schmalspurigen  --  bis  zu  4  v.  IL. 
bei  lb  -  8  vollspurigen  und  8  schmal- 
spurigen   -  bis  zu  5  v.   IL,  bei  27  —  12 

''  In  spnlii  »,  ,l«  r  Kli  inl.nlininii  li«.  i^iiiii.'  i KrttiinziniR^- 
li.  lt  tu  II«  (1  Jt  «lunli  —  i>.l«  r  .  ix  zt-itlini't. 

'I  t  ut«  r  Ii.  imr«?..  inn  v.  t>trht  »ich  «Irr  ('lirrscliiili  <l«-r 
llriri.  iVriiiii.iltiti.-n  ül..  i  .Ii.  Ii.  ti  i.  ).i-.iu-k.<Im-ii  il«  r  lijilnn  n 
«  in-.,  tili. -tilh  Ii  .Irr  liii.  klnk"  n  in  ptwniifn  Krtwiirnitii:*- 
nii'l  Sp,  ,j„|r,  <,.ri,.f,,,,,|,,  M,»,,-  .1,  r  ({.».itinlii  hm  Ali- 
«.  liri  il'ii  nc.'ii.  .iI.it  im--.  Ii  1 1.  i  Li.  Ii  «irr  /um  »  und  Tilirnntr»- 

btirBire  lür  d<*n  im  Anteihi.woir*  hetcaalftai  Teil  di>»  An- 

|ji«r-Uii|.|t.«l*  AI-  Atil  itt.  knj.it.l  «ilt  .Irr  für  dir  llrr- 
M.lluni.-  und  .\ii-rij-tntiu  ilrr  l'.ilnn-n  in»cr».'inil  »nfir.-- 
«ni.lri..  Hnniif.  In- i  li  iiin.  n.  .Iii-  ir.in/  ...l-r  trilwri>r  auf 
rii-niriri   liulniU'ir i ..-r    Hnt-rl.-itt    »intl.   rill».- l.l  i  r III  ii  Ii  .Irr 

./itl.  I  in  il  l-  tr-t»t.  hrn.lr Ii)  linillillTH  .  ll.-knsH'n. 
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vollspurigen  und    15   schmalspurigen   —  Verhältnis  der  Rentabilität  der  preußischen 

mehr  als  5  bis  10  v.  H.  und  bei  5  Bahnen  Straßenbahnen  in  den  Ostlichen  und  west- 

—  3  vollspurigen  und  2  schmalspurigen  —  liehen  Provinzen   ergibt   sich  aus  nach- 

über  10  v.  11.  des  Anlagekapitals.    Das  folgender  Gegenüberstellung: 


Ks  betrug  die  Verzinsung 
iles  Anlagekapitals 


bis  zu  bis  zu  bis  zu 
v.  II.  3  v.  H.  4  v.  H. 


hi*  y.i  m,ehr  üb" 

ö,s  in  als  5 

öv.H.his  10  ,( 
v.  H.  v  H- 


in  den  östlichen 
in  den  westlichen! 


Provinzen  bei 


I 


ü  3         4         2        11        5         9  2 

(4  +  5)  rtl  +  3)  (1  +3;  (I  +  Iy  ..4  -r 7>  (5  +0)  (6  +3;  1 1  +  D  !  Bahnen 

12  3         9         6        14        11        18    !     3  I 

(2  +  10)  (1  +2)  (1+8,  3+3;  (2  +  12;  <3  +  H;  '6  f  12>Y2  +  1) 


Von  den  21  Straßenbahnen,  d.  i.  17.3 
v.  II.  (im  Vorjahr  32  oder  25.8  v.  H.)  der 
in  Betracht  gezogenen  Hahnen,  die  eine 
Verzinsung  des  Anlagekapitals  nicht  er- 
geben haben,  sind  11  erst  nach  dem  1.  Ja- 
nuar 1901  voll  in  Betrieb  genommen;  für 
die  27  Halmen,  die  eine  Verzinsung  de» 
Anlagekapitals  von  höchstens  3  v.  H.  er- 
gehen  haben,  stellt  sich  diese  Zahl  auf  13. 

Von  den  in  Betracht  zu  ziehenden  47 
außerpreußischen  Straßenbahnen  haben  5 
schmalspurige  im  letzten  Jahre  einen  Rein- 
gewinn nicht  abgeworfen.  Bei  4  —  2  voll- 
sparigen  und  2  schmalspurigen  -  Hahnen 
betrug  der  Reingewinn  bis  zu  1  v.  H.,  bei 
7  —  2  vollspurigen  und  5  schmalspurigen  — 
mehr  als  2  bis  zu  3  v.  Tl.,  bei  0  —  2  voll- 


spurigen   und   4   schmalspurigen    —  bis 

4  v.  IL,  bei  9  —  3  vollspurigen  und  6  schmal- 
spurigen —  bis  zu  5  v.  H.,  bei  15  —  6  voll- 
spurigen und  9  schmalspurigen  —  mehr  als 

5  bis  10  v.  H.  und  bei  1  schmalspurigen 
Bahn  über  10  v.  II.  des  Anlagekapitals. 

Von  den  5  außerpreußischen  Straßen- 
bahnen, die  eine  Verzinsung  des  Anlage- 
kapitals nicht  ergeben  haben,  sind  2,  von 
den  Bahnen,  die  eine  Verzinsung  des  An- 
lagekapitals von  höchstens  3  v.  II.  ergeben 
haben,  ebenfalls  2  erst  nach  dem  1.  Januar 
1901  voll  in  Betrieb  genommen. 

Die  Verzinsung  des  Anlagekapitals  der 
preußischen  Straßenbahnen  in  den  letzten 
drei  Berichtsjahren  erhellt  aus  folgender 
Zusammenstellung: 


Berichtsjahr 


In  Betracht 
gezogene 
Bahnen 
Anzahl 


0 

v.  H. 

bis  zu 
1 

v.  H. 

bis  zu 

2 

v.  II. 

bis  zu 
3 

v.  H. 

bis  zu 
4 

v.  II. 

bis  zu 
"> 

v.  II. 

mehr 
als 
5  bis  10 
v.  H. 

über 

10 

v.  H. 

28 

6 

9 

11 

20 

18 

2t) 

1 

32 

r. 

Ii 

ir, 

10 

23 

18 

:; 

21 

6 

13 

8 

25 

16 

27 

■"> 

1*12  .  .  . 
I<«*>::  .  .  . 
1903/1    .    .  . 


110 
124 
121 


II.  NebenbahnUhnlidic  Kleinbahnen. 
Zahl. 

Die  Zahl  der  selbständige  Cnter- 
ne  Innen  bildenden  Bahnen  (Sp.  4  der  über- 
seht S.  22K/231)  beträgt  am  Schlüsse  des 
Berichtsjahres 

in  Preußen   232, 

in  den  andern  Bundesstaaten1)  12, 
zusammen  in  Deutschland    .    .    .  244. 


Sie  übersteigt  die  gleichartige  Zahl  des 
vorigen  Berichtsjahres 


n>n  i  s.  2i. 


die  der  Aufilcht  .tos 
(Mitt.-ilunir  in 


in  Preußen  um  (232  —  220=)    .    .  0. 

in  den  andern  Bundestaaten  um 

(12-8=)   4^_ 

zusammen  in  Deutschland  um  .  .  10. 
In  Preußen  beträgt  der  Zuwachs  an 
>elbständigen  Unternehmen  9,  während  da- 
durch, daß  eine  Bahn  in  der  Provinz  West- 
falen der  Klasse  der  Straßenbahnen  zuge- 
teilt, ein  Unternehmen  in  der  Rheinprovinz 
mit  einem  anderen  vereinigt  und  die 
Genehmigungsurkunde  für  eine  noch  nicht 
ausgeführte  Bahn  in  derselben  Provinz 
zurückgezogen  i-t.  ein  Abgang  von  3 
Bahnen  entstand.  Von  dem  Zuwachs  ent- 
fallen auf  die  Provinzen  Brandenburg, 
Posen.  Schlesien  und  die  Rheinprovinz  je 


17=« 


Digitized  by  Google 


2(*> 


Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche. 


r  Zeitochrift 
IfOr  Kleinbahnen. 


I  Bahn,  auf  die  Provinz  Hessen-Nassau  2 
und  auf  die  Provinz  Schleswig-Holstein 
8  Bahnen.    Am  1.  Oktober  1892  bestanden 

II  nebenbahnähnliche  Kleinbahnen,  so  daß 
sich  ihre  Zahl  bis  zum  Schlüsse  des  Berichts- 
jahres (31.  März  1904)  um  (232  -  11  =)  221 
vermehrt  hat.  An  erster  Stelle  steht  nach 
der  Zahl  der  (am  1.  April  1904  vorhandenen 
oder  wenigstens  genehmigten)  nebenbahn- 
ahnlichen  Kleinbahnen  wie  bisher  die  Khein- 
provinz  mit  37  Bahnen.  Ihr  folgen  die 
Provinzen  Brandenburg  und  Sachsen  mit 
je  25  und  die  Provinz  Pommern  mit  24 
Bahnen.  Die  geringsten  Zahlen  haben  — 
wenn  man  von  den  Hohenzollemschen 
Landen  absieht  —  die  Provinzen  Ost- 
preußen mit  8  und  Westpreußen  mit  9  — 
allerdings  zum  Teil  besonders  umfang- 
reichen —  Bahnen  aufzuweisen.  Von  den 
insgesamt  vorhandenen  '232  Hahnen  bellnden 
sich  119  in  den  Provinzen  östlich  und  113 
in  denen  westlich  der  Elbe. 

Die  Anzahl  der  selbständige  Unter- 
nehmen bildenden  Bahnen  in  den  einzelnen 
außerprenßischen  Bundesstaaten  stellt  sieh 
auf  je  2  oder  3.  Von  Württemberg.  Baden. 
Hessen,  Mecklenburg-Schwerin  und  Olden- 
burg abgesehen,  sind  solche  Unternehmen 
für  die  übrigen  Bundesstaaten  nicht  nach- 
gewiesen. 

Streckenlänge. 

Die  Streckenlänge  (Sp.  8  der  Übersieht) 
beträgt  bei  den  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen 


in  Preußen  .   .  . 

in  den  außerpreu- 
ßischen Hundes- 
staaten (139.13 
+  147,71=)i)  . 


7(331,71  km, 


2W.H4 


zusammen  in 
Deutsehland.    .    7918,55  km. 
Sie  übersteigt  die  Strecken- 
länge des  Vorjahres  in  Preu- 
ßen um  (7631.71  -7328.83=)  302,88  km, 

in  den  andern  Bundesstaaten 
um      [28(3,81   —    (120.H5  + 

102.9:0»)=]    ......    .  «3,24  .,  . 

zusammen  in  Deutschland  um  3(36,12  km. 

Die  Steigerung  beziffert  sich  in 
Prozenten 

bei  den  preußischen  Bahnen 

auf   4,13  v.  II.. 

in  den  andern  Bundes- 
staaten auf   28.28 

in  Deutsehland  auf.    .    .    .  4,85 


In  Preußen  verteilt  sich  die  Steigerung 
auf  die  Provinzen 


')  Wie  im  Ab»cbnilt  I  (Straßenbahnen)  8.  194. 


Westpreußen   „  ... 

.  120,12    .  , 

Brandenburg  „  ... 

.    .     14.J3    „  . 

.     6009    „  . 

Schlesien         „  ... 

.    21,  25    .  , 

Schleswig-Holstein  mit  . 

.   .    96,92    „  , 

Hannover                „  . 

.    21.05    „  . 

Hessen-Nassau          „  . 

.    3(3,63    „  . 

zusammen    .    .   .  3^.79  km. 


Dagegen  ist  ein  Abgang  zu 
verzeichnen   in    den  Pro 
viuzen 

Pommern  von  .  66,14  km. 
Westfalen  „  .  7,12  ,  , 
Kheinprovinz       .   9.65    „  , 


zusammen 


82,91  km. 


so  daß,  wie  oben  erwähnt,  ein 

Zugang  von   302,88  km 

verbleibt. 

In  den  Provinzen  östlich  der  Elbe  r mit 
Einschluß  der  Provinz  Sachsen»  beträgt 
hiernach  der  tatsächliche  Zuwachs 
lti(>,05  km  i3,48  v.  H.).  in  den  westlichen 
Provinzen  136,83  km  (5.34  v.  H.l. 

Am  1.  Oktober  1892  belief  sich  die 
Länge  der  liebenbahnähnlichcn Kleinbahnen 
in  Preußen  auf  159,1  km,  sie  ist  also  während 
des  clfeinhalbjährigen  Zeitraumes  bis  zum 
31.  März  1 904  um  ( 763 1 ,7 1  —  1 59, 1  =)7472,<3 1  k  1 1 1 
gestiegen. 

Die  größte  Längenausdehnung  (nach 
der  Streckenlänge)  hat  das  Netz  der 
nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  in  der 
Provinz  Pommern  mit  1251,06  km,  ihr  folpt 
die  Provinz  Posen  mit  723,01  km.  während 
an  dritter  und  vierter  Stelle  die  Provinzen 
Schleswig-Holstein  und  Brandenburg  mit 
718,26  und  713,(34  km  stehen.  Die  letzte 
Stelle  nimmt,  von  den  Hohenzollcrnschcii 
Landen  abgesehen,  die  Provinz  Westfalen 
mit  34(3,2(3  km  ein.  sie  steht  gegen  die  Pro- 
vinz Hessen-Nassau,  die  früher  an  letzter 
Stelle  sich  befand,  um  noch  nicht  1  km 
zurück. 

Das  Verhältnis  der  (vorhandenen,  im 
Bau  begriffenen,  genehmigten)  nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen  in  den  einzelnen 
Provinzen  Preußens  erhellt  aus  nachfol- 
gender Zusammenstellung. 
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Provinz 


Auf  je  10000  Einwohner  entfallen 


Auf  je  10000  ha  entfallen 


nehcnhahnahnliche 
Kleinbahnen 


mit 


mit 


nebenbahn- 
ähnliche 
Klein- 


nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen 


mit 


mit 


nebenbahn- 
ähnliche 
Klein- 


Vollspur- 
weite 

km 

Schmalspur- 
weite 

km 

überhaupt 
km 

Vollspur- 
weite 
km 

Schmalspur- 
weite 

km 

überhaupt 
km 

2.* 

3,:>t 

0.10 

l.i. 

1,:. 

»estp  renken  .... 

i.M 

1  8  . 

:t,o 

<».7» 

l,l:l 

I,*7 

Brandenburg  (mit  Ber- 

0.7  ( 

0,6» 

l.t! 

0,-u; 

1,79 

1.« 

•5,17 

::,  ü 

4,.:, 

(U,; 

3.« 

:\m 

0,;„ 

T 

•2,.o 

0,t.l 

0,(«i 

l,o;. 

0,0 

0,J7 

Sachsen   

1.17 

().»•* 

2.1.1 

1,31 

1.10 

Schleswig-Holstein  .  . 

U- 

3,7'» 

Ö..7 

l.ot 

2,7. 

3,7* 

Hannover   

<»,*; 

l,w 

2,o 

AjM 

1,1« 

1.4* 

Westfalen  

i.,,, 

1  !>.' 

l,o* 

O.io 

1.« 

Hessen-Nassau    .    .  . 

0,9:. 

O.H, 

1,14 

1,00 

Klicinprovinz  .    .    .  . 

0.4S 

n.;., 

l.w 

0.W) 

Hohenzollernsihe 

5,7. 

5.:. 

:i,.i.i 

3V* 

die    östlichen  l'rovin- 
die  westlichen  Provin- 

0,;* 

0,M 

1.71 
I.-7 

l.<u 

O.i  «i 

1,0 

1,.-.. 

2,17 

«>,..« 

1.  1 

•>.,_. 

O.i? 

1 

■_»,.» 

Bei  Zugrundelegung  di  r  Bevölkerungs 
zitier  hüben  somit  in  bezug  auf  neben- 
bahnahnlichc  Kleinbahnen  in  Preußen  die 
günstigsten  Verhältnisse  Pommern,  die 
Hohenzollernschen  I*aude.  Schleswig-  Hol- 
stein, Posen  und  Ostpreußen,  die  ungün- 
stigsten Westfalen.  Schlesien  und  die  Bhein- 
piovinz.  Nach  dein  Flächeninhalt  stehen 
am  besten  Pommern,  Schleswig- Holstein 
und  die  Hohenzollernschen  Lande,  am  un 
günstigsten  Schlesien  und  Hannover. 

Der  l'nifang  der  einzelnen  I  nternch- 
mungen  in  Preußen  bewegt  sich  zwischen 
2»i;».Hf>  km   Bahnen  iler  Iusterburger  Klein- 
bahn-Aktiengesellschaft) und  1.41km  i.Mül- 
heimei  Rheinwerft  -  Staatsgütei 'bahnhof.  He 
gierungshezirk   Cöln  Xu.  .5).    Im  Durch 
schnitt   entfallen  auf  eine  uebenbahnähn- 
liche  Kleinbahn  in  Preußen  32,0  km  (gegen- 
über :)>  1  im  Vorjahre).   C'l.er  1(1)  km  l.iinge 
haben    die    Wirsitzer    Kreisbahnen  mit 
lf>2.!)l  km,  die  Wc-  tpreußisclicn  Kleinbahnen 
mit  102,21»  ktn,  die  Öbei sehlesisi  hen  Dampf- 
straßenhahnen mit  1.37.70  km.  die  Haders 
hbener  Kleinbahnen   mit   l.'»2.s*'»  km,  die 
Meckli'tihurg  -  Pommerscbeii     Selnn, ilspur- 


bahnen  mit  121.0.'»  km,  die  Saatziger  Klein- 
bahnen mit  1H>.87  km,  die  Greifenberger 
Kleinbahnen  mit  1 1 1,7t»  km,  die  Kleinbahnen 
des  Krei-es  .Jerichow  I  mit  102  .38  km,  die 
Moselkleinbahn  mit  102,30  km  und  die 
Broinberger  Kreisbahnen  mit  100.33  km. 
Zwischen  HO  und  100  km  lang  sind  folgend« 
Bahnen:  Die  Kolberger  Kleinbahn  !>8,63  km, 
die  Kügenschcn  Kleinbahnen  07  42  km.  die 
Kleinbahnen  der  Kreise  Biistenhurg,  Sens- 
burg  und  Lotzen  <I2,!»0  km,  die  Kleinhahnen 
des  Kreises  Apenrade  ST»  HO  km,  die  Lühbeii- 
Kottbuser  Kreisbahnen  85,10  km,  die  Prenz- 
lauer Kreisbahnen  S2.02  km.  die  Kleinbahnen 
Ließau— Mielenz  usw.  (Regierungsbezirk 
Danzig  No.  3)  81.3t»  km  und  die  .lüterbog- 
Luckenwaldcr  Kreisbahn  SO..30  km;  im 
ganzen  1!)  Unternehmen  mit  je  mehr  als 
so  ktn. 

Aruahl  und  Lünne  der  in  Betrieb  befindlichen 
Bahnen. 

Von  den  am  Schlüsse  des  Berichtsjahrs 
vorhandenen  oder  wenigstens  genehmigten 
211  Bahnen  mit  791S..V»  km  Lange  befanden 

sich  ill)  Betriebe: 
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in  Preußen  212  mit  ...    .  0710,12  km,  Im  Jahre  1902  waren  in  Preußen  11 

in  den  andern  Bundesstaaten  Bahnen  mit  842  km  dem  Betriebe  über 

12  mit  (130,13  +  147,71  =)    280,84      ,  geben  worden.    Der  kilometrische  Zuwachs 

zusammen  in  Deutschland  .  7003,20  km.  1<J°3  betrügt  in  Preußen  15.84 '70  gegen 

15.5%  im  Vorjahr,  in  Deutschland  17,27 % 

Der  Zuwachs  an  solchen  Bahnen  stellt  gegen  11,52%  im  Vorjahr. 

si,'l,:  Über  die  Länge  und  die  örtliche  Vcr 
in  Preußen  auf  (212— 183=)  29  teilung  der  im  Betriebe  befindlichen  preu- 
mit  (6710.42  —  0080  =)  .   .  030.42  km,  ßischen  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
in  den  andern  Bundesstaaten  untj  Eisenbahnen  Preußens  gibt  die  hier- 
auf (12  —  8  -)  4  mit  (280.84  UIItc.r  abgedruckte  Zusammenstellung  Auf- 

—  223,0t)  =)                            03,24    .,  ,  schluß.  Eine  gleichartige  Zusammenstellung 

zusammen  Zuwachs  in  Deutsch-  für   die    außerpreußischen  Bundesstaaten 

land  33  Bahnen  mit  ....  093,00  km.  erscheint  entbehrlich. 


- 

1 

'S 


Provinzen 


Im  Betriehe 
befindliche 
nebenbahn- 
ähnliche 
Klein- 
bahnen in 
Preußen  ! 

L»nKe 
km 


Im  Betriebe  befindliche 
Kisenbahuen 
in  Preußen 


Staats- 
eisen- 
bahnen 


LBntre 
km 


I 


Privat- 
eisen 
bahnen 


L»ii(fo 
km 


Gesamt- 
lange 
sämtlicher 
Bahnen 

(Spalten 
3.  4  und  5) 

km 


Von  der  in  Spalte  G 
angegebenen  Gesamt- 
länge aller  Bahnen 
entfallen  auf 


je 
100 
i)km 

km 


je 
louüo 
Kin  wohner 


4 

Ii 
7 

h 

10 

11 

12 
13 
14 


Ostpreußen   .   .  . 

Westpreußen     .  . 

Berlin  (Geschäfts- 
bereich des  Po- 
lizeipräsidenten) 

Brandenburg    .  . 

Pommern  .   .   .  . 

Posen   

Schlesien  .   .    .  . 

Sachsen     .   .   .  . 

Schleswig-Holstein 

Hannover  .    .    .  . 

Westfalen  .    .    .  . 

Hessen-Nassau  .  . 

Hheinprovinz    .  . 

Huhenzollernsc  he 
Lande    .   .   .  . 


64  Vi 
3.VJ.00 


663,:.« 
I  21 
709,7.' 
414,2, 
599, u 
46«,  i» 
43«,;o 


252,02 
.V.C.'i 

3o.« 


Summe        6  71(1,1.' 


2  272,4? 
1  919.0» 


3  17«,2* 

1  924  49 
2034,:.:. 
3  943.M 

2  «»*,7l 

1  243,.',o 

2  629,53 
2  49l,:4 
1  713.21 
:;  nil.r.s 

90,bH 


48,6» 


541,M 
S4,j.t 
64,» 

197,41 


209,73 
244,72 
42S.tr. 

32,2« 
267,» 


29  «40.93         2  337,9* 


2  966.*.! 
2  271,09 


4  3H3.74 

3  220.24 

2  «09,* 

4  5*5,  .'"O 

3  430,70 

1  921,72 
3  312,».. 

3  210,62 

2  027,43 

4  62606 

129.12 


3«  «95  SS 


HA' 


10,» 
10,69 
9.70 

IM; 
I3r> 
10,11 

ir»,»» 

12,91 
17.1, 

11,30 


11,1« 


14-. 
I4.0-. 


•V- 

19  2.1 

14,  o 
9..J 
11.» 

13.. « 

12.32 

9,3,; 

10.2: 

7.  '.9 

19.1. ' 
10,11 


Spurwelte. 

Die  Spurweite  war  bei  den  ncbcnbahnahnlichcn  Kleinbahnen: 

In  Preußen: 


1,4.15  m  bei   99  Bahnen  oder  43,5»  v.  H. 

l,«w  m  bei   51       ,  .22,0- 

0,:-.ü  m  bei   '    39      _         „     17,2  . 

0,tm  m  bei  .    9      „         .      4.0  „ 

eine  gemischte  bei   1«      ,         -  «,<> 

eine  abweichende  bei   10  4,i  . 


106  Bahnen  oder  45,7  v.  II. 


49 
40 
9 
IS 
11. 


,     21,i  . 

.      17,2  . 

-            3,9  r 

7,1  - 
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In   den  andern  Bundesstaaten: 


1902 


1903 


I.i.'ö  in  bei   —  Bahnen  oder        v.  H. 

!/»»■  in  bei   t>  .  .  T.'i.n 

0.:  -'  in  bei   2  _  .  25,m 

0,fioo  m  bei   .  _  —  „ 

eine  gemischte  bei   —  „  .  —  , 

eine  abweichende  hei   —  „  .  —  r 

Ii 


2  Bahnen  oder  lß.:  v.  H. 
7  .  58,:i 

2      -         -     Mi,:  . 

*  8.:i 


I 


In  welcher  Weise  sielt  der  Zuwachs  der  Kleinbahngesetzes  auf  die  einzelnen  l'ro- 
nebenbahnfihnlichen  Kleinbahnen  in  Preußen  vinzen  verteilt,  ist  aus  nachstehender  (''her- 
an Zahl  und  Uingc  —  getrennt  nach  Voll-  sieht  ersichtlich, 
und  Schmalspur  —  seit  Inkrafttreten  des 


Am  1.  Oktober  1892  waren 
vorhanden 

Der  Zuwachs  betrug  in  der  Zeit  vom 
1.  Oktober  1892  bis  81.  März  1904 

Provinz 

i 

nebenbahnahnliche  Kleinbahnen 

an  nebenbahnahnliehen  Klein- 
bahnen 

mit  Voll-  mitSchmal- 
spurweite  Spurweite 

üborhaupt 

mit  Voll- 
spurweite 

Ahl  km 

mit  Schmal- 
spurweite 

iL  *  ! 

überhaupt 

Ostpreußen  

8    1 12,12 

5 

534^' 

8 

(546,62 

Westpreußen  .... 

0  ISH.i.- 

3 

289,4.1 

9 

477,.v. 

Brandenburg  .... 

6,10 

. 

1 

6,io 

15  362,h9 

9 

344,fiä 

24 

707,:>i 

59,1X1 

1 

5!»,o« 

9  242,9» 

14 

949,07 

23 

1192/xj 

Posen   

U.w 

1 

14,oo 

2  88,12 

9 

620,49 

11 

709,01 

Schlesien  

9  2111,23 

7 

310,22 

16 

511,4:. 

r 

3/» 

8 

15,7*» 

14  318,77 

9 

275.27 

23 

594.04 

Schleswig-Holstein  .  . 

22.w 

1 

±>,:*> 

9  197,31 

11 

498.45 

20 

696,76 

Hannover   

■ 

■ 

2 

■■■■■ 

2 

22,i. 

6  I22r-.t 

423f9ii 

17 

546,*« 

3  19,66 

Ii 

326#i 

16 

346,26 

Hessen-Nassau    .   .  . 

13  179,62 

6 

IGCa. 

19 

346,57 

Rheinprovinz  .    .    .  . 

2,40 

2 

■ 

VXv 

14  240,93 

90 

420,(6 

34 

Ü60,BK 

Hohenzollernsche 

Lande  

. 

• 

1  38.44 

• 

1 

38,44 

Zusammen    .   .  . 

3 

21. si 

8 

137.90 

11 

159,10 

104  2313.W 

117 

5159,>s 

1 

221 

:  it-.v. 

Als  Betriebsmittel  Hnden  Verwendung  bei  den  nebenbahnahnliehen  Kleinbahnen: 

I  n  Preußen: 


l9o:i 

208 

Bahnen  oder 

92,-)  v.  H. 

216 

Bahnen  oder 

93,1  v.  H. 

15 

- 

6,7 

14 

- 

6.»  - 

Dampflokomotiven  u.  elektrische 

3 

M  - 

r 

■ 

0,9  n 
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1902 


Dampflokomotiven   s  Bahnen  oder  KJO/i  v.  II. 

Klektrische  Motoren   —      .         .  — 

•i 

Dampflokomotiven  u.  elektrische 

Motoren   —      ,         .       —  . 


II  Bahnen  oder  fll,;  v.  H. 


Ein  Betrieb  mit  Pferden  oder  mit  Draht 
seilen  findet  nicht  statt. 

Die  Zahl  der  im  Betriebe  der  neben- 
bahnähnlichen  Kleinbahnen  in  Preußen  vor- 
handenen Dampflokomotiven  beträgt  871 
(792  im  Vorjahr),  der  Dampfmotorwagen  2, 
der  elektrischen  Lokomotiven  7,  davon  3 
für  automobilen  Betrieb,  der  elektrischen 
Motorwagen  324.  davon  47  für  automobilen 
Betrieb,  der  Personenwagen  192b  (im  Vor 
jähr  1835),  der  Gepäckwagen  235»,  der 
Güterwagen  11  184  (im  Vorjahr  10  748),  der 
Postwagen  145  und  der  Spezialwagen  883. 
Die  elektrischen  Motorwagen  sind  hei  den 
Personenwagen  mitaufgclührt.  Die  Gesamt- 
zahl aller  Wagen  stellt  sieh  hiernach  auf 
14  377.  Von  den  vorhandenen  Personen- 
wagen führen  11  eine  Klasse.  171  zwei 
Klassen  und  15  drei  Klassen,  bei  den  übrigen 
Wagen  fehlt  die  Klassenangabe.  Geneh- 
migte Sitz-  und  Stehplätze  sind  in  den 
Personenwagen  82  952  enthalten.  Das  Ge- 
samtladegewieht  der  11  184  Güterwagen 
beziffert  sieh  auf  90  132  t.  Auf  einen  Per- 
sonenwagen einfallen  mithin  durchschnitt- 


lich 43  Sitz-  und  Stehplätze,  während  das 
durchschnittliche  Gesamtladegewicht  eines 
Güterwagens  sich  auf  8  t  stellt. 

Bei  den  nebenbahnähnlichen  Kleinbah- 
nen in  den  andern  Bundesstaaten  sind  45 
Dampflokomotiven.  2  elektrische  Lokomo- 
tiven, davon  eine  für  automobilen  Betrieb 
und  2  elektrische  Motorwagen  tür  auto- 
mobilen Betrieb  vorhanden.  Von  den  in 
ihrem  Betriebe  befindlichen  150  Personen- 
wagen einschließlich  der  beiden  elektrischen 
Motorwagen  führen  4  eine  Klasse  und  7 
zwei  Klassen,  bei  den  übrigen  fehlt  die 
Klassenangabe.  Die  genehmigten  Sitz-  und 
Stehplätze  stellen  sich  auf  7933.  Gepäck  , 
Güter  ,  Post-  und  Spezialwagen  sind  8.  <i7. 
2  und  11  vorhanden,  die  Gesamtzahl  der 
Personen-,  Gepäck-  usw.  Wagen  stellt  sich 
auf  238.  Das  Gesamtladegewicht  der  67 
Güterwagen  beziffert  sich  auf  388  t.  Auf 
einen  Personenwagen  entfallen  mithin 
durchschnittlich  63  Sitz  und  Stehplätze, 
während  das  durchschnittliche  Gesamtlade- 
gewicht eines  Güterwagens  sich  auf  5K  t 
stellt. 


Der  Betriehszweck  bestand  bei  den  iiehenhnhnähnlichcn  Kleinbahnen: 


In   P  r  e  u  Ii  e  n  : 
in  der 


1902 


Personenbeförderung  bei  .  .  . 
Güterbeförderung  bei  .... 
l'erx.m  n-  u.  Güterbeförderung  bei  2lo 


2  B.'ihueu  oder   (),;•  v.  II.         •_»  Bahnen  oder   (),-•  v.  H 

u     .       „     <;..>    „        u  t;.o  . 


2it; 


I  n  d  e  n  a  n  d  e  r  n   B  u  n  d  e  s  s  t  a  n  t  e  n  : 
in  der 


l'to-J 


1903 


Personenbeförderung  bei  ... 

Güterbeförderung  bei  

Personen-  u.  Güterbeförderung  bei 


1  Bahn      oder  12.:.  v.  II  2  Bahnen  oder  16.7  v.  H 


—  i> 

7  Bahnen  s7,      .  10 


S3vi  , 
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Bei  den  der  Personen-  und  Güterbe- 
förderung dienenden  nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen  Preußens  beschränkt  sich  der 
Güterverkehr  bei  einer  Bahn  auf  den  Ge- 
päck- und  bei  9  Bahnen  auf  den  Stück- 
güterverkehr. 


der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  In 
Preußen  nach  ihrer  Interesseniugehbrigkeit. 

Die  Verteilung  der  uebenbuhnähnlichen 
Kleinbahnen  nach  ihrer  Intcrossenzuge- 
hörigkeit  wird  durch  nachstehende  Cber- 
sicht  veranschaulicht. 


Es  dienen  von  den  genehmigten  Bahnen: 


19(r> 

1903 

a)  dem    Personenverkehr,  vor- 

zugsweise in  den  Städten  und 

8 

Bahn 

:n  mit     51,7  km 

2  Bahnen  mit     19,7«  km 

b)  dem  Fremden-  (Bade-)  verkehr 

5 

„      57,0  „ 

7      ,         „     109,*s  , 

e)  vorzugsweise  dem  Handel  und 

62 

■ 

.    1068,7  „ 

61                ■    10-28,1»  B 

di  vorzugsweise  landwirtschaft- 

108 

■ 

„    4922,'J  r 

87               ,                      „        4111,17  n 

e,i  annähernd  in  gleichem  Maße 

dem  Handel  und  der  Industrie 

sowie  landwirtschaftlichen 

n  ia»iü  . 

75       r          „    2363,30  „ 

Der  Umstand,  daß  die  vorzugsweise 

hing    der    Interessenzugehörigkeit.  In 

landwirtschaftlichen    Zwecken  dienenden 

gleicher  Weise 

erklärt  sich  die  Zunahme 

Bahnen    in  ihrer  Zahl  und  Gesamtm 

inge 

der  annähernd 

in   gleichem   .Maße  dem 

zurückgegangen    sind,  erklärt 

sich 

im 

Handel  und  der  Industrie  sowie  landwirt- 

wesentlichen aus  der  /inderweiten  Beurtei- 

schaftlichen  Zwecken  dienenden  Bahnen. 

Auf  die 

östlichen 

westlichen 

Provinzen 

entfallen  von  den  Bahnen  zu  a 

—  Bahnen  mit     —  km 

2  Bahnen  mit     19,79  km 

■          n       n        n         »  • 

- 

45,is  . 

6      „         „      64/»  , 

,9 

• 

.     445,90  „ 

42                 „     582,89  „ 

-                -         „   d  . 

65 

n 

,     319V.  n 

22       „          „     918,M  „ 

1 

„    1249,««  „ 

41        ,           ,     1113,64  „ 

Die  Länge  der  Bahnen  zu  a  beträgt 
0.3  v.  II.,  der  zu  b  1,4  v.  II.,  der  zu  c  13,5 
v.  H.,  der  zu  d  53,9  v.  n.  und  der  zu  e 
30.9  v.  H. 

Eine  gleichartige  Verteilung  der  neben 
bahnähnlichen  Kleinbahnen  in  den  andern 
Bundesstaaten  verbietet  sich  im  wesent- 
lichen aus  dem  in  dem  Abschnitt  Straßen 
bahnen  angegebenen  Grunde. 

Bedienstete. 

Im  Betriebe  der  nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen  wurden  beschäftigt 
In  Preußen: 
4078  Beamte  (gegenüber  3483  im  Vor 
jähre), 


49<i3  ständige  Arbeiter  (gegenüber  36G4 
im  Vorjahre), 
in  den  andern  Bundesstaaten: 
•257  Beamte  und  ständige  Arbeiter. 
Auf  eine  ganz  oder  teilweise  im  Be- 
triebe  befindliche  Kleinbahn  in  Preußen 
entfallen  durchschnittlich  (18  +  21  =)  39  Be- 
dienstete,   in   den  andern  Bundesstaaten 
durchschnittlich  21  Bedienstete. 

Bei  ersteren  hat  sich  die  Durchschnitts- 
zahl der  Bediensteten  gegen  das  Vorjahr 
nicht  geändert. 

Form  (Eigentum)  der  Unternehmen. 

In  Preußen: 
Ebenso  wie    bei    den  Straßenbahnen 


is 


Digitized  by  Google 


212 


Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche. 


f  Zeiuclirifl 
I  für  Klcinl>«hnrn. 


überwiegen,  was  die  Form  der  Unter- 
nehmen betrifft,  die  GesellsehnftsUnter- 
nehmen.  Es  sind  deren  147  (gegenüber 
144  im  Vorjahr)  vorhanden,  während  Knra- 
munalverbände  —  Kreise  oder  Gemeinden 
—  Unternehmer  von  78  (im  Vorjahr  74) 
nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  sind. 
Privateigentümer  kommen  selten  vor. 

Die  Herstellung  von  Kleinbahnen  durch 
Kommunalverbände  hat,  wie  nachstehendes 
Verzeichnis  ersehen  Bißt,  weitere  Fort- 
schritte gemacht.  Gegen  2038  km  im  Vor- 
jahre sind  jetzt  2990  km  in  kommunalem 
Eigentum.  Die  Zunahme  beträgt  also 
957  km  oder  47  v.  H.  In  kommunalem 
Betriebe  stehen  oder  werden  demnächst 
stehen  1800  km.  Von  der  Gesamtzahl  der 
Kleinbahnen  sind  jetzt  33,6  v.  H.  in  kom- 
munalem Betriebe  (gegenüber  35,2  im  Vor- 
jahr). 

An  die  erste  Stelle  unter  den  Kom- 
munalbahnen sind  die  Kleinbahnen  des 
Kreises  Wirsitz  mit  152,91  km  (im  Vorjahr 
die  Kleinbahnen  des  Kreises  Apenrade  mit 
85,80  km)  getreten.  Ihr  folgen  die  Hadcrs- 
lebener  Kleinbahnen  mit  132,86  km,  die 
Kleinbahnen  des  Kreises  .lerichow  I  mit 
102,38  kui  und  die  Kleinbahnen  des  Land- 


kreise» Blomberg  mit  100,33  km.  Die  letzt- 
genannten drei  Kleinbahnen  werden  auch 
kommunal  betrieben. 

Privatpersonen  gehören  5  Bahnen  mit 
insgesamt  f>3,79  km  Länge,  nämlich  die 
Oppenheitnsche  Industriebahn  mit  12,53  km 
(Regierungsbezirk  Potsdam  Xo.  13),  die 
Balm  Cametiz—  Reichenstein— Maifritzdorf 
mit  16,12  km  (Regierungsbezirk  Breslau 
Xo.  2),  die  Bahn  Goldbeek— Giesenslage— 
Elbe  mit  22,00  km  (Regierangsbezirk  Mag- 
deburg Xo.  1),  die  Bahn  Munkmarsch— 
Kampen  mit  10,20  km  (Regierangsbezirk 
Schleswig  Xo.  11)  und  die  Bahn  Rassel- 
stein—Augustental mit  2.9-1  km  (Regierangs- 
bezirk Uohlenz  Xo.  1). 

In  den  andern  Bundesstaaten: 

Von  den  nebeubahnähnlichen  Klein- 
bahnen in  den  andern  Bundesstaaten  be- 
finden sich  nur  zwei  (Reutlingen— Eningen, 
Württemberg  Xo.  2  und  Ocholt— Wester- 
stede, Oldenburg  Xo.  2)  mit  zusammen 
11,79  km  Länge  in  kommunalem  Eigentum. 
Erster«'  wird  auch  kommunal  betrieben, 
den  Betrieb  der  letzteren  führt  dagegen 
die  Oldenburgischc  Staats-Eisenbahnvcr- 
waltung. 


Verzeichnis  der  kommunalen  Kleinbahnen. 

In  Preußen: 


i 


Ii  e  z  e  i  c  Ii  n  u  n  g 
der 

uebenbalinahnlichen  Kleinbahn 


K  i  g  e  n  t  ü  in  e  r 


Kigen- 
tuins- 

lailgO 
km 


Davon 
liofinden 
sieh  oder 

wen)  en 
sieh  dem- 

nikehst 
in  kom- 
munalem 
Ketrtehe 
befinden 

km 


1 


Rastenburg— Skandlaek,  Rastenburg— 
Sensburg  und  Salj.koini  —  Rhein   .  . 
Dt.-Krone-I  »ramburger  Kreisgreir/.c  .  . 
Kreuz—  Schleppe—  I  >t. -Krone     .    .    .  . 

l'ritzwalk-l'ntlitz   

Kyritz — Hoppenrade  

Perleberg—  Hopponradc  und  Vicsecke 

Glöwen  

Liieknit/.     Brii-*s<i\v     Prcnzlau  Stras- 

im r*r  r.-M  

Dum  Brandenburg— Kothehof'   .    .  . 
Ratlu-nnw-  Paulinenauc  und  Senzke— 

Nauen   

Nauen— Velten  

Dahme    Jüterbog    Luckenwalde  . 

Lubben— Cottbus  

Stadt  Friedeberg—  Bahnhof  

Hhf.  Danisdorf-Miinchchorg  Buckow 

15  Bhf.  Spreniborg  Stadt  

16  Soldin  -Karzig  

17  Pvrit/.er  Kreisbahnen  


3 
1 
■i 

i. 


- 


Kreise  Rastenburg,  Sensburg  und 

Lotzen   !l2,?o 

Kreis  Dt.-Krone   20,«> 

  «M» 

Ostprignitz   17,nr. 

i               -    41,7'. 


17,us 

41,75 


Westprignitz   31,27  31,27 


Prcnzlau  . 
Westliavellaud 


51, so 


10 
11 
1-2 

i.; 
1 1 


Osthavelland  

Jüterbog  Luckenwalde  .  . 
.  Lübbenii.StadlkrcisCotlbus 

Fricdeberg  NM  

Stadt  Buckow  

Spremberg   1k,*o 

  18rv. 


r»  i  • 

S5.1U 
ty" 


Kreis  Soldin 
.  Pyritz 


KS*» 


35,« 


Seite 
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l.etinden 

■ 

Bezeichnung 

Eigen- 

«ich  oder 
w.;'nk'n 

der 

Eigentümer 

tums- 

-ich  dom- 
nRchst 

nebenbahnahnlichen  Kleinbahn 

1  iS  1t  (TU 

km 

in  kom- 
ni  iinah-tn 
Botriöbtt 
i-M-ri-uii-n 

km 

IThnrtrno- 

1  11**31 

A>1,96 

1K 

Naugarder  Kreisbahnen  

Kreis  Naugard  

36,8.1 

• 

Ml 

I.M 

• 

20 



61,4.1 

61,is 

•21 

1,»« 

22 

63,» 

63-39 

23 

47,42 

• 

24 

54.U 

54,11 

26 

„     Wreschen  1 

27,86 

27,85 

26 

„  Jarotschin  

34,81 

34*1 

27 

72,ao 

72,31) 

28 

Kreise  Krotoschin  und  Pieschen 

3»,5i 

39,55 

•29 

Kleinbahnen  des  Kreises  Znin  .... 

Kreis  Znin  

39,9« 

:«> 

Kleinbahnen  des  Landkreise«  Bromberg 

Landkreis  Bromberg  

100,33 

1U0.33 

31 

Kleinbahnen  des  Kreises  Wirsits  .   .  . 

152,91 

• 

32 

Kleinbahnen  des  Kreises  Witkowo  .  . 

54,50 

54^, 

22^4 

34 

Ihlekanal-  Ziesar,  Burg  —  Lüttgensiatz 

und  Magdeburgerforth— Gommern  . 

102,:is 

102,« 

35 

1,75 

■ 

36 

21,;; 

21,75 

37 

30,» 

30^0 

3S 

16.» 

15,*> 

:«i 

40;7.; 

40,7« 

4« 

29,54 

29,-4 

41 

Flensburg— Kappeln  ....  ... 

Landkreis  Flensburg  

»>,«•.' 

:.o..,j 

42 

Flensburg- -Satrup— Kundhof  .... 

43,89 

43,-9 

43 

50^0 

• 

•  i 

Apenrade— Gravcnstein,  Apenrade— Lü- 

■ 

>;,,,„ 

40 

Kleinbahnen  des  Kreises  Hadersleben 

Hadersleben  .... 

132.*; 

132^6 

46 

Heide— Helmstedt  usw.  Heide  .... 

Norderdithmarschen  . 

54,oo 

54,-n. 

* 

Rendsburg   

30,70 

30,70 

48 

Kckernförde  .... 

24,iü 

24,4u 

49 

Osterode  a.  H.  ... 

26.10 

26,w 

54) 

1  eile  1 

26,47 

26,47 

51 

Bhf.  Dahlenburg-  Lüneburg  ... 

:<>„ 

• 

52 

5l,so 

* 

53 

Dortmund-Kmskanal  b.  Lathen  -Werlte 

Hümmling  , 

27,» 

27,» 

54 

l^andkreis  Rinden  

12.*.- 

rj.w 

.).) 

Minden— Uchte  und  Minden  — Kickhorst 

Kreis  Minden  

I!',.: 

49 

56 

26,., 

"26,.  *< 

57 

l-l.i 

56 

Landkreis  Hamm  

Iii.  !U 

59 

Hamm  und  Kreis  Soest 

23,1» 

Ijil 

Kl.-Schmalkalden— Brotterode  .... 

Mi 

•  • 

61 

Kirchhain—  Laiuk-sgrcnze  

Kirchhain  ...... 

62 

Marburg  iSüd  i— Drejhaiisen  

n  Marborn  

16/4 

63 

Stadt  Frankfurt  a.  M  

17.  • 

17,-.. 

64 

Kreis  l'nterwesterwald  ond  Stadt 

27,r.i 

65 

6,'v» 

t>6 

Kees— Kinpel  

Sfatlt  Rees  

,"),- 

Kempen— Kevelaer  

Kreis  Geldern  

.:  1, 

:i4,  ■ 
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2 


Bezeichnung 
der 

nebenbahnähnlichen  Kleinbahn 


Eigentümer 


Eigen- 
tums- 
länge 


Davon 

befinden 
sich  oder 
werden 
sich  dem- 

in  kom- 
munalcm 


Übertrag  . 


68 
69 
70 
71 

72 
73 
74 
75 
76 
77 

78 


Zütphen  (Holland) — Emmerich  .   .   .  . 

Mülheim  (Rheinwerft)— Cöln-Deutz   .  . 

Bhf.  Schlebusch— Ort  Schlebusch  .   .  . 

Kalk— Rath-Heumar,  Cölu— Borg-Glad- 
bach und  Kalk— Brück  

Mülheim  a.  Rh. — Herrenstrunden  . 

Liblar— Euskirchen  

Kleinbahnen  des  Kreises  Bergheim  .  . 

Engelskirchen— Marieuheide  

Frechen— Cöln  

Ensdorf— Wallerfangen  und  Saarlouis— 
Fraulautern  

Alsdorf — Geilenkirchen — Wehr  .    .    .  . 


Stadtgemeindc  Emmerich 
Stadt  Mülheim  a.  Rh,  .  . 
Gemeinde  Schlebusch  .  . 


■2744,*«  1771,52 

3,4» 

1,41  1,44 
3,89 


Stadt  Cöln  .... 

Berg.-Gladbach 
Kreis  Euskirchen 
„     Bergheini    .  . 


Gemeinde  Frechen 


Stadt  Saarlouis  .  . 
Kreis  Geilenkirchen 


26,69 
13,30 

57,40 
5!l,io 

18,30 

14,<*> 

11,77 
87,67 


26,«» 


Zusammen 


2990,33 


1799,65 


In  Preußen  und  den  andern  Bundes 
Staaten. 

Die  Tatsache,  daß  bei  den  nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen  im  Gegensatz  zu 
den  Straßenbahnen  der  Betrieb  vielfach 
nicht  von  dem  Eigentümer,  sondern  von 
gewerbsmäßigen  Betricbsunteruehmern  ge- 
führt wird,  ist  nach  wie  vor  unverkennbar. 
Der  größte  der  gewerbsmäßigen  Betriebs- 
unternehmer ist  die  Firma  Lenz  &  Co.,  sie 


betreibt  mit  ihren  beiden  Tochtergesell- 
schaften, der  Ost-  und  der  Westdeutschen 
Eisenbahngesellschaft,  52  Bahnen  mit  2611 
Kilometer.  Im  ganzen  stehen  jetzt  108 
Bahnen  mit  3886  km  oder  55,2  v.  II.  des 
Gesamtnetzes  unter  der  Verwaltung  solcher 
Betriebsunternehmer,  während  in  deren 
Eigentum  nur  25  Bahm-n  mit  419  km  oder 
rund  6  v.  II.  stehen.  Die  Einzelheiten  er- 
geben sich  aus  folgenderZusammenstellung: 


Verzeichnis  der  Kleinbahn-Betriebsunternehmungen. 


d 

Lange 

Anwl 

kl  |  Lang« 

der 

von  ihr 

der  ihr 

3 

gehörenden 

c 

Bezeichnung  der  Betriebsunternehmung 

eigenen  und 
fremden  neben - 

nebenbahuabn- 

hahn&bnlirheu 

liehen 

1 

Kleinbahnen 

Kleinbahnon 

kui 

V. 

I.  In  Preußen. 

1 

1 

34 

1594,05 

2 

23,10 

2 

Ostdeutsche  Eisenbahngesellschaft  zu  Königsberg  1.  Pr. 

8 

683,73 

• 

3 

9 

»)  330,27 

1 

20.6» 

4 

Allgemeine  Deutsche  Kleinbahngesellschaft,  Akt. -Ges., 

9 

*)  424,65 

6 

*)  149,43 

5 

Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebsgesellschaft  zu 

4 

70,o» 

. 

U 

Deutsche  Eisenbahn -Betriebsgesellschaft,  Akt. -Ges.,  zu 

Berlin  

1 

3)  35,45 

2 

3)27,50 

7 

Eiseubahn-Bau-Gesellschaft  Bocker  &  Co.  zu  Berlin  .  . 

3 

131,«« 

) 

• 

H 

Eisenbahn-Bau- undBetricbsgesellschaftVcring& Wächter 

1  * 

1 

9,77 

• 

• 

Seite   .   .  . 

71 

3279,67 

10 

220,63 

')  Davon  14,83 
in  Uraunscuweig. 


km  in  Württemberg.  -  ')  Davon  40.94  km  in  Anhalt  und  XMh  km  in 


-  «)  Davon  9.10  km 
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Anzahl 

Lanrc 

Anzahl  Lange 

c 

1 

der 

von  ihr 

der  ihr 

- 

betriebenen 

gehörenden 

Bezeichnung  der  Betriebsunternehmung 

eigenen  und 
fremden  neben- 

nebenbahnahn- 

i 

hahnahnlirhen 

1  i  i'  1 1 1  n 
i  i 1 1 1  Ii 

i 

Kluinbahnen 

Kl 

i>i  Iii  im  Ii  np  n 

km 

km 

Übertrag   .    .  . 

71 

3279,67 

10 

220,63 

!• 

Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbahn  -  Aktiengesellschaft 

zu  Cüln  

1 
1 

i  i 

58,06 

Ii» 

Aktiengesellschaft  für  Bahnen  und  Tiefbauten  zu  Berlin 

q 

Vi  i- 

• 

II 

Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebagesellschaft 

, 

■* 
— 

10,97 

12 

Industriebahn-Aktiengesellschaft  zu  Frankfurt  a.  M.  .  . 

2 
*• 

1(1  All 

|1  l,DU 

9 
— 

1U,60 

13 

Union,  Elektrizitatsgesellschaft,  Aktiengesellschaft,  zu 

Berlin  

i 

r-t  «ii 

1  0,ntl 

•> 

1-1 

Zentralverwaltung  für  Sekundärbahnen.  Herrn.  Bachstein, 

i 

•>1  II 

15 

Kontinentale  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmun- 

13,:«. 

10,30 

Iti 

Havestadt  &  Coutag  zu  Dt.-Wilmersdorf  bei  Berlin  . 

! 

öl.so 

17 

Hüschele,  Regierungsbaumeister  zu  Halle  a.  S  

i 

Mo 

• 

!  : 

18 

Dahme  -  Uckro'er    Eiseubahngesellschafl,  Aktiengesell- 

i 

SO.*. 

. 

i 

19 

Bröltalcr  Eisenbahn-Aktiengesellschaft  zu  Hennef  .    .  . 

l 

7,*. 

7.» 

20 

Aktiengesellschaft  für  Bahn-Bau-  und  Betrieb  zu  Frank- 

furt a.  M  

2 

3o,mi 

• 

. 

21 

Kleinbahnen-Bau-  und  Betriebsgesellschaft  Emil  Ferber 

i 

i 

1 

'J  i  r 

i 

da 
£2. 

II 

155,ti 

• 

1 

101 

377«;,».: 

2. 

346.V, 

II    In   den  andern  Bundesstaaten. 

23 

1 

2,r,: 

24 

Deutsche  Eisenbahn -Betriebsgesellschaft,  Aktiengesell- 

1 

7,m 

• 

1 

• 

25 

Süddeutsche  Eisenbahngesellschaft  zu  Dannstadt  .   .  . 

3 

66,*. 

66,w 

26 

Großherzogliche  Eiaenhahndircktion  zu  Oldenburg    .  . 

1 

7,*, 

27 

1 

6,* 

. 

l* 

um 

3i«56,i8 

25 

418^. 

Anlagekapital. 

Das  Anlagekapital  samtlicher  neben- 
bahnähnlicher  Kleinbahnen  stellt  sich 

In  Preußen  auf  .   .    .    .   411  782  221  M 
in  den  andern  Bundes- 
staaten auf   5  764  482  „ 

zusammen   in  Deutsch- 
land auf   417  546  703  M 

In  Preußen  entfallen  auf  1  km  durch- 
schnittlich 53  957  M,  1  km  Vollspur  kostet 
72940  M,  1  km  Schmalspur  45  402  M.  Von 
dem  Gesamtanlagekapital  der  preußischen 
Kleinbahnen  sind  oder  werden  Hufgehnu-ht 

vom  Staatef  KIriiibuhnunter 

stützungsfonds)  ....     »50  1 10  557  M 
von  den  Provinzen    .    .    .  5187017(5., 


von  den  Kreisen    ....  92  254  040  M 
Zunilchstbctei- 

1  igten   39  459  328  „ 

in  sonstiger  Weise    .       .  168079  120,, 

Das  Anlagekapital  der  außerpreußischen 
nebenbahnrthnliehen  Kleinbahnen  verteilt 
sich  auf 

Staaten  mit   (589  786  .M 

Kreise    6  000  „ 

Zuniichstbetciligte  mit  .  .  878  200  „ 
in  sonstiger  Weise  mit  .    .      4  195  497  „ 

Rentabilität. 

Von  den  in  Betracht  zu  ziehenden  1S5 
preußischen  nehi-nbnhnithnliehcn  Klein- 
bahnen vgl.  Absatz  1  bei  Rentabilität  der 
Straßenbahnen  i  haben  29  i  9  vollspurige  und 
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iuchrift 
l«-iiil.«hnen. 


20  schmalspurige)  im  letzten  Jahre  einen 
Reingewinn  nicht  abgeworfen.  Hei  35  (16 
vollspurigen  und  19  schmalspurigen)  Bahnen 
betrug  der  Reingewinn  bis  zu  1  v.  H.,  bei 
37  (14  vollspurigen  und  23  schmalspurigen) 
bis  zu  2  v.  FI.,  bei  28  (11  vollspurigen  und 


(12  vollspurigen  und  3  schmalspurigen) 
mehr  als  5  bis  10  v.  II.  und  bei  4  vollspu- 
rigen Bahnen  über  10  v.  II.  des  Anlage 
kapitals.  Das  Verhältnis  der  Rentabilität 
der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  in 
den  östlichen   und  westlichen  Provinzen 


17  schmalspurigen)  bis  zu  3  v.  II.,  bei  23  ergibt  sich  aus  nachfolgender  Gegenüber- 

(11   vollspurigen  und    12  schmalspurigen)  Stellung: 

bis  zu  4  v.  II.,  bei  14  (4  vollspurigen  und  Es  betrug  die  Verzinsung  des  Anlage- 

10  schmalspurigen)  bis  zu  5  v.  II.,  bei  15  kapitals: 


bis  zu    bis  zu    bis  zu   bis  zu  bis  zu    Z"!?^.  über 
V         lv.H.    2v.H     3v.H.    4v.H.  5v.H.  {Qy  ^    10  v.  H. 

in  den  östlichen  j 

1  Provinzen 

1  bei 
in  den  westlichen  F 

19          24          23           9           8  8 

'7+12)  (12+1-2)  (10  +  13)  fö +  4)   (4+4)  '3+5) 

10          11           14          19          15  6 

(2  +  H)    (4  +  7)   (4+10)  (6+13)  (7+8)  (1  +  5) 

9         l  | 

'8  +  1)  (1+0)|| 

<;        3  I" 

(4  +  2)    (3  +  0)1 

Von  den  29  Bahnen,  d.  i.  15,<i  v.  H.  (im 
Vorjahr  50  oder  31,3  v.  II.),  die  eine  Ver- 
zinsung des  Anlagekapitals  nicht  ergeben 
haben,  sind  Iii  erst  nach  dem  1.  Januar 
1901  voll  in  Betrieb  genommen;  für  die 
100  Bahnen,  die  eine  Verzinsung  des  Au- 
lagekapitals von  höchstens  3  v.  II.  ergeben 
haben,  stellt  sich  die  Zahl  auf  43. 

Von  den  in  Betracht  zu  ziehenden 
9  Jiuüerpreußischen  nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen  betrug  der  Reingewinn  bei  1 


(schmalspurigen)  Bahn  bis  zu  1  v.  II.,  bei  4 
(schmalspurigen)  Bahnen  bis  zu  3  v.  H.. 
bei  1  (vollspurigen)  Bahn  bis  zu  4  v.  II.,  bei 
2  (schmalspurigen)  Bahnen  mehr  als  5  bis 
K)  v.  II.  und  bei  1  (schmalspurigen)  Bahn 
über  10  v.  II.  des  Anlagekapitals. 

Die  Verzinsung  des  Anlagekapitals  der 
preußischen  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen in  den  letzten  drei  Berichtsjahren 
erhellt  aus  folgender  Zusammenstellung. 


Berichtsjahre 

In  Betracht 
gezogene 
Bahnen 
Zahl 

0 

v.  H. 

bis  zu 
v.  H. 

bis  zu 
2 

v.  H. 

bis  zu 
8 

v  H. 

bis  zu 
4 

v.  H. 

bis  zu 

5 

v.  H. 

mehr 
als 
5  bis  10 
v.  H. 

über 
10 

v  H. 

1901/2  

147 

r,l 

14 

27 

24 

11 

10 

7 

8 

160 

50 

18 

24 

31 

14 

13 

7 

3 

1903  4   

ls;, 

29 

3T, 

37 

J- 

23 

14 

15 

4 

I 


fördert  und  dadurch  sieh  belastet  haben, 
ist  aus  den  unter  Zugrundelegung  des  Etats- 
jahres  1903  (bei  den  Ilohenzollcrnschen 
Landen  des  Kalenderjahrs  1903)  aufgestell- 
ten Nachweisungen  A  und  B  —  Seite  232/53 
—  des  näheren  ersichtlich. 


Die  bereits  im  Vorjahre  gehegte  Er- 
wartung einer  Steigerung  der  Rentabilität 
der  nehenhahnünlichen  Kleinbahnen  findet 
hierdurch  volle  Bestätigung. 

III    Förderung  des  Kleinbnhnwesens  in 
Preußen  durch  die  Provinzen  und  Kreise 
sowie  durch  den  Staat. 

Wie  aus  den  Erläuterungen  unter  I 
und  II  über  die  Aufbringung  des  Anlage- 
kapitals der  Bahnen  hervorgeht,  sind  die 
Provinzen  und  Kreise  sowie  der  Staat  an 
zahlreichen  Unternehmen  finanziell  beteiligt. 
In  welcher  Weise  die  Provinzen  und  die 
Kreise   das  Kleinl>ahnwe-en   finanziell  ge- 


N'acli  der  Xaehweisung  A  beziffert  sich 
der  Gesamtbetrag  der  bewilligten  oder  ge- 
zahlten Proviiizialbeihilf'en  auf  50  207  587  M, 
wovon  24  875  379  M  auf  Darlehen  (vorzugs- 
weise an  Kreise  und  Gemeinden)  und 
23  388  304  M  auf  Beteiligung  entfallen, 
während  der  Pest  von   70  167  +  864  737  ^ 
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i 


943904  M  in  sonstiger  Weise  verwendet 
ist.  Die  dazu  erforderlichen  Geldmittel 
sind  größtenteils  im  Anleihewege  beschafft. 


sich  auf  842  413  M,  während  die  geleisteten 
Zuschüsse  3  384  816  M  betragen;  mithin  er- 
gibt sich  ein  wirklicher  Zuschuß  von 
Ein  Betrag  von  3  766605  M  ist  "aus  verfüg-  2  542403  M. 
baren  Vermögensbeständen  oder  aus  den 
laufenden  Einnahmen  gedeckt.  In  zahl- 
reichen andern  Fällen  ist  ferner  das  Zu- 
standekommen von  Kleinbahnen  durch 
übet  nähme  von  Zinsbürgschaften  oder 
jährlichen  Zuschüssen  zur  Verzinsung 
(Spalte  15/16  der  Nachw.  A)  erleichtert 
oder  ermöglicht  worden.  Der  daraus,  so- 
wie aus  der  Verzinsung  und  Tilgung  und 
der  Verwendung  eigener  Geldmittel  im 
Etatsjahre  1903  erwachsene  Aufwand  stellt 
sieh  auf  2  144  988  M.  Nach  Abzug  der  ge- 
genüberstehenden Jahreseinnahme  von 
724  413  M  ergibt  sich  ein  Mehraufwand  von 
1420  575  M.  Die  Formen,  die  bei  den  ein- 
zelnen Provinzen  für  ihre  Beihilfen  in  Frage 
kommen,  und  die  Bewilligungsbedingungen 
sind  bekannt  (Hefte  7  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen  für  1901,  1902  u.  1903). 


Über  den  Stand  und  die  Verwendung 
des  staatlichen  Kleinbahncnunterstützungs- 
fonds  ist  folgendes  zu  bemerken: 

An  Staatsbeihilfen  sind  bis  zum  Schluß 
des  Jahres  1904 

a)  bewilligt   64  874  062,63  M 


b)  in  Ausicht  gestellt 


zus.'tiimxMi 


Beantragt  sind  noch 
zusammen 


1998  338,00  „ 
66  872  400,63  M 

9639  300,00  „ 
76  411  700,63  M 


Kreise. 

Der  Kapitalaufwand  der  Kreise  für 
Kleinbahnzweckc  beziffert  sich  (einschließ- 
lich des  Betrags  der  Staats-  und  Provinzial- 
darlehen)  auf  187  585  832  M  -  Spalte  7  der 
Xaehw.  B  — .  Davon  sind  lediglich  zur 
Bestreitung  von  Grunderwerbskosten 
12667  367  M  und  zur  Deckung  des  sonstigen 
Anlagekapitals  der  eigenen  Kleinbahnen 
135  423  734  M  verwandt.  Ferner  sind 
1  540000  M  als  Darlehen  für  die  Kleinbahnen 
Driiter  bewilligt.  33321  692  M  entfallen  auf 
Beteiligung  an  Gesellschafts-  usw.  Unter- 
nehmen. Der  Best  von  1527  716  M  ist  in 
sonstiger  Weise,  insbesondere  zur  Gewäh- 
rang  verlorener  Zuschüsse,  verbraucht. 
Endlich  haben  zahreiche  Kreise  Zinsbürg- 
schaften für  Kapitalbeträge  in  Höhe  von 


Da  der  Kleinbahnunterstützungsfonds 
zur  Zeit  79  000000  M  beträgt,  so  bietet  er 
für  die  Bewilligung  der  in  Aussicht  ge- 
stellten oder  in  zahlenmäßig  bestimmter 
Höhe  beantragten  Beihilfen  die  erforder- 
lichen Mittel.  In  40  weiteren  Fällen  stehen 
Anträge  auf  Bewilligung  von  Staatsbei- 
hilfen zu  erwarten. 

Über  die  Verteilung  der  endgültig  be- 
willigten und  der  in  Aussicht  gestellten 
Staatsbeihilfen  auf  die  einzelnen  Provinzen 
gibt  die  Übersicht  auf  S.  218/9,  in  der  die 
betreffenden  Angaben  getrennt  für  Straßen- 
bahnen und  nebenbahnänliche  Kleinbahnen 
sowie  für  vollspurige  und  schmalspurige 
Bahnen  gemacht  sind,  näheren  Aufschluß. 

Die  bewilligten  und  in  Aussicht  ge- 
stellten Staatsbeihilfen  verteilen  sich  hier- 
nach —  wenn  man  von  den  zum  Bau  und 
Betriebe  von  2  Straßenbahnen  gewährten 


zusammen  6856089  M  übernommen  oder    Staatsbeihilfen  in  Höhe  von  149  500  M  ab 


sich  zur  Leistung  von  Jahreszuschüssen 
verbindlich  gemacht  (Spalte  15/16  der 
Nachw.  B).  Der  im  Jahre  1903  den  Kreisen 
erwachsene  Aufwand  an  gezahlten  oder, 
soweit  die  Verwendung  eigener  Geld- 
mittel in  Frage  kommt  (Spalte  3  der  Nachw.), 
an  entgangenen  Zinsen,  an  Tilgungsbe- 
trägen, an  Zinszuschüssen  usw.  beläuft  sich 
auf  8535  758  M.  Verschiedene  Kreise  haben 
ihren  Aufwund  ganz  oder  teilweise  aus  den 
ihnen  zugeflossenen  Einnahmen  gedeckt, 
einzelne  sogar  Überschüsse  erzieh.  Der 
Gesamtbetrag   der  Überschüsse  beziffert 


in 

sieht  —  auf  (60  vollspurige  und  82  schmal- 
spurige .-)  142  vornehmlich  für  Zwecke 
der  Landwirtschaft  bestimmte  nebenbahn- 
ähnliche Kleinbahnen  mit  (1612,7  +  4202,0  -) 
5814,7  km  Länge  Auf  1  km  nebenbahn- 
ähnliche Kleinbahnen  entfallen  durch- 
schnittlich rund  11500  M,  auf  1  km  Voll- 
spur rund  17  400  M,  auf  1  km  Schmalspur 
rund  9  200  M.  Beihilfe.  Auf  die  bewilligten 
Staatsbeihifen  sind  bis  zum  Schlüsse  des 
Etatsjahres  1903  51  780  396,06  M,  bis  Ende 
Dezember  1904  55  553032,80  M  zur  endgül- 
tigen Zahlung  gelangt. 
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Lrnr 


Zeit*,  hrift 


Provinzen 


Endgültig  bewilligte 


B  e  i 


für 


a)  voll  »ptirige         h>  schmal  (»purige 
Kleinbahnen 

An"  km  Be,ra*  A""  km  Bt'tra^ 
zahl      km  vi  zahl      k,n  \| 


1  Westpreußen 

2  Ilatinover.  . 


3,3       49  5nn 


1 

1000ÜO 

1 

3  a 

49500 

1 

3.» 

lOÜ(XX) 

II.  Nebenbahnähnliche 

1 

18,« 

4O2O0» 

7 

:,<»'.  i.i 

8  003  513 

1 

4H.:i 

annu» 

• 

fi 

163.6 

3  541  25U 

2 

20H.1 

2  2 10  Ol  10 

2 

39. 1 

690000 

• 

8 

•250,0 

2  774  207 

7 

294.» 

'H720320 

i 

30,» 

355  000 

5 

2ni,t 

2  1116  400 

12 

867,.. 

r,  95.-*  <m 

2 

88,:.      1  I66  60O 

9 

5H()(o 

3  691200 

6 

ICH,-, 

4  932  77« 

2 

90* 

157  550 

7 

173.:. 

2  747  443 

3 

133.1 

940  035 

4 

75  s 

1  282  000 

10 

459.« 

5  8341  312 

B 

108,0 

1  340  024 

9 

388..; 

3  45» )  336 

l 

20,:. 

261  000 

1 

50,4 

400000 

i 

335000 

8 

216,8 

3  539  000 

> 

1  IH.l 

2  674  097 

3 

115,1 

l  272  828 

i 

592  500 

1 

23.i 

80  000 

i 

38,» 

1  744  324 

I 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
- 

o 

10 
11 

12 
13 
14 
15 

16 
17 


Ostpreußen  

Ost-  und  Westpreußen    .  . 

Westpreußen  

Westpreußen  und  Pommern 

Brandenburg   

Brandenburg  und  Pommern 

Pommern  

Posen   

Schlesien  

Sachsen   

Schleswig-Holstein  ... 

Hannover   

Hannover  und  Westfalen  . 

Westfalen  

Hessen-Nassau  

Rheinprovinz  

Hohenzollernsche  Lande 


I 


Zusammen  nebenbahnahnl.  Kleinbahnen 
dazu  Straßenbahnen 


58      I576,i    27  434  623      74      4027.1     87  289  940 

1 


49  500 


11X11X10 


Kleinbahnen  überhaupt  

Davon  entfallen  auf  die  Provinzen 


östlich 
westlich 


\  der  Klbe  J 


59      1579,4    27  181123      75     4030,:.    »7  389  940 


40  ll-v.,1  19  255  17*  42  2773,',  22  711464 
19       394,3     8  228  945      33      1  257.4     14  678  476 


D»>oii  „ind  16".".'  M  /unVU'-udilt  und  bi>i  K«i>.  21  Tit.  U  der  Iluiiptieehnunft  dir 
Il>  nm-h(fcwu.«-nr  Hahn  dar.     "i  I>.  r  Ii,  tra*  von  .tt> Sri H •  M  ei>ui.ri.-ht  der  weiteren  StaaUl.eihilfc  für  .  ine  Hahn,  die 


Das  Aul'k.iiiuniMi    .in  liückeinnalunen 

betrug  im  Etats, jähr  19TO  .    .  428 «503.4 1  M 

in   den  Vorjahren  gelangten 

zur  Wninnalunung  .    .    .  !<84  1WU41  „ 

zusammen    .    .  1  112  s«  »:i,0S  M 

Davon  entfallen  auf  Zinsen  .  KM  HK2.22  M 

auf  Tilgungsbetrage     .        .  £U  H11.80  „ 


und   auf  Reingewinnanteile 

(Dividenden)  :4ÖG509,Ürj  M. 

Unter  der  Annahme,  daß  >ieli  die  Selbst- 
kosten de*  Staats  für  das  eigene  Geld  auf 
etwa  ,'5..")  v.  II.  stellen,  ist  der  .Jahresauf- 
wand des  Staats  für  die  bis  zum  Sehlusse 
des  Etatjahres  PH);}  gezahlten  Staat  s  Ihm - 
hilfen  auf  li»17.V21  M  zu  beziffern.    Da  die 
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2  V> 

1.  i  1  f  e  n 

I  h  A  u  s  s  i  c  Ii  t  g  e  s  t  e  1 1 1  e 

für 

-  

rin'rhiiupt 
zusammen  a  u.  h) 

c)  voll  >|.urige          <ly  s  <•  h  in  a  1  spurige 
Kleinbahnen 

I 

Überhaupt 
(zusammen  c  u.  d) 

An- 
zahl kl" 

Betrag 
M 

An"      kn.       ,1,',ra*r      A"        kn.  B,'tra» 
zahl      kl"          M          zahl      km  M 

An"      kll.  Betrag 
zahl      km  M 

bahnen 

1  3.i 

1 

49  500 
KiOOOO 

■  i 
')  1 1  ÖO(i 

•                  •  ■ 

1 1  .VW 

9  7,i 

1495t»! 

11  ."»tili 

1 1  500 

- 

I 

s 
2 

15 
I 

n 
u 
- 

10 

.  I 
12 

2 
9 
1 1 
9 
l 


«17.7 
4*,< 

»71.: 
30. 

544,* 

10G«.>,c. 

rw*,-. 

250,  j 
3»Jt;.<i 

53,5, j 
49t;,„ 

7H,-.t 

22*.;1 

45.. 
::.-m 


k  4iir.  513 
5000<>0 

r,7«l  '250 

590000 

4  404  520 

355  um 

tf  155 
4H57HIO 

500032* 

:;»i>7  170 
7  11*312 
4  790  300 

tWl  CK») 

3*74  01»! 

:;  94t;  925 
072  500 
1  714  32» 


7,i  ]14»ihi 


29,:. 


i)  gssoo 

428500 


Iis,. 
0,0 

II,:. 

• 

2<i.-.< 
27,'.. 
13,* 


57O00O 
55!  »25 

1.2  »W7 

27OO0O 
252  5011 

I2*twr, 


i 

1 

1 
i 

l 
•_> 

2 


0,0 

* 

7,i 

9,. 

20.» 
57.1 

I  3.« 


570  000 

55  025 

I  140NI 

02  «07 

206  500 
070  000 
12*1  WO 


l'.'.u         *oom        l  10.«  *0t>00 


132     SC*«..'    «4  724  503 
2  7,1        140  500 


:;i;.<,      507  »wo      *      174,1.     141075s     10      211,,     l  9*0*3* 


_ 


11600 


11501» 


134      MiHU    «4S74  0T.3 


395*y;    41  (MW  «12  I 


52      1051.7    221HI7  42I 


1 


507  OH  l  * 


7,1  I40  5H.  4 
20.  ,        420  50»»  1 


17»,»      143125H      III       211,:,  100S33* 


II»,'        95*5!»2       5       121.1      I  099  172 
»72IW0        5         !H..l-        *99  1(W 


für  vm  cxlriionlinrir  wn  iiiunliiiit.  -">  Oi.vT  Hetr.-iff  M.'llt  .'it..'  w.  ii.  n-  M.-u.tsI»  il.ilf«  fOr  .Iii'  mit  •».■«  km  I»  reit*  iinU-r 
mit  Ujt  km  Ii.  reiu  tititer  IIa  niich*«« i«'*.»  ist. 


Rückcinnnhmen  128  603  M  betrügen.  .-0  er- 
gibt sich  für  den  Staat  ein  Jahreszuaelmlj 
von  1488  021  M  oder  rund  1  MO  000  M. 

IV.  Anhängige  GenehiiiijcuiigNnntritjrc 

Die  Zahl  der  anhängigen  Genehmigung*- 
antrage  —  d.  h.  der  Anträgt;  auf  Genehmi- 
gung  von    Bahiiuntern.  hinen ,  bezüglich 


»leren  »lie  Anwendung  »ler  Bestimmungen 
de*  Gesetzes  von  2-S.  Juli  1892  für  zulässig 
erklärt  i*t  oder,  soweit  es  sieh  um  Bahnen 
mit  tierischer  Betriebskraft  handelt.  b»-züg- 
lieh  »leren  in  die  durch  Ü  I  des  Gesetzes 
vorgeschriebene  polizeiliche  Prüfung  ein- 
getreten ist  — -  beträgt  jetzt  -15 1  gegenüber 
l!»:>  am  .11.  März  l'.m  iSehhji  folgt  ) 
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Zollwhrift 
für  Kl.-inl.ih im- n 


Obersicht  Ober  den  Stand  der  Straßenbahnen  In  Preußen 


I 

•n 

s 
2 


Bi'Zi'ichn  u  n  g 

der 

1»  rn  v  i  Ii  z  e  u 
sowie  der 
Ii  u  Ii  d  e  s  s  t  a  a  I  c  n 


Gesamtzahl  der 

Ii 


■ 


r  = 
s  = 

II  n 

Hl  *!■ 

:i=    s  =  - 


5  H 

r  * 

1  | 

5 


Bahnliinge  (in  Kilometer; 
Streckenlänge 


?  ?  ? 
1.M  •? 


1  = 

Ii 


? 
-  * 


4»  V 


«Irr  in  .Sp.  J 
«ufjfffflhrtrn 
Kleiulitthnen. 
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Ende  des  letzten  Geschäftsjahres  (31.  Marz  1904).    Fortsetzung  . 
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in  Preußen  am  Ende  des  letzten  Geschäftsjahres  (81.  März  1904). 
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In  PreuBen  am  Ende  des  letzten  Geschäftsjahres  (31.  März  1904).  (Fortsetzung.) 
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Fahrbetriebs- 
mittel 


in 

»ItiellOfll 

m  » o  rar 

H*n.lel 
un<l 

fululrti 

fcowir  fQr 

1— dwtri 

»rh»ft 


stän- 


Dampf« 

lok" 
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c 
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9 

a 
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1 

ü 
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< 
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1 
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-~ 

1 
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20 

n 

31 

32 

■ 

M 

:<8 

3» 

»7  M 

• 

• 

8 

646,«.' 

• 

4M« 

1 

4H..14 

4 

288*0 

SlOyd 

23S 

41!» 

33 

16  . 

477 ,M 

8 

4418,43 

1 

107 

290 

23  . 

• 

2 

• 

• 

23 

694,99 

• 

• 

5 

■ 

73.» 

• 

10 

- 

II.,.-/ 

• 

10 

• 

22!,:..' 

• 
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• 

377 

II 

43  . 

i 

IM 

23 

i24y,j.' 

1 

I.M 

18 

906..-.K 

5 
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88 
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• 

12 

199* 

II 

«i50.7i 

1 

72,:w 

919 

:m 

II 
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■ 

,6 

511,45 

• 

10 

918*7 

1 

153.94 

43,m 
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6.7» 
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Ubersicht  Ober  den  Stand  der  nebenbahnähnllchen  Kleinbahnen 


Fahrbetriebsmittel 

Laufende  No. 

Bezeichnung 

Elek- 
trische Elektrische 

Loko-  Motorwagen 
motivcn 

Personenwagen 

1 

i 

i 

s 

Güter- 
wagen 

der 

Provinzen 
sowie  der 
Bundesstaaten 

aj 

a 

s 

1 

1 

b)  a> 

Ja 

U 

2«      im  ganzen 

Ii 

«-ja 

bi 
davon 

fQr 
auto- 
mo- 
bilen 
ttetneo 

im  ganzen 

i 

mit 

V 

i 

y 

w 

3. 

C? 

§1  2 

4 

rer- 
weno- 

2 

4 

1  1 

2 

« 

2  4 

i=  achaig- 

bar 

ach  »ig 

Klaaaen 

mduiff 

89 

40 

41 

49 

43 

4  .4 
+•* 

i 

Ostpreußen   

■ 

133 

6 

8 

8.« 

5t»  28 

2 

Westpreußen  

47 

6 

• 

9 

• 

12.9 

514  286 

8 

Berlin,  Geschäftsbezirk  des 
Polizeipräsidenten    .  . 

.  ! 

* 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

i 

4 

Brandenburg   

78 

30,1 

21 

.  23,8 

812  243 

6 

Pommern  

. 

126,: 

29,i 

20 

8 

.      33,7  1369  615 

6 

Posen   

31 

44 

• 

11 

• 

.  18.6 

940  497 

7 

Schlesien  

9 

118 

47 

254.7 

* 

9 

.  29,6 

653  8 

8 

Sachsen   

.  s 

20 

* 

99 

4<V 

22 

• 

26,9  1084  76 

9 

Schleswig-Holstein  .... 

1 

131.5 

16 

1 

13 

16,8 

871  n 

10 

Hannover   

58 

64,7 

16 

1 

18,7 

548  111 

11 

Westfalen  

•  1  • 

26,7 

92 

18 

1 

174 

379  166 

12 

Hessen-Nassau  

61,« 

95,4 

1 

10 

4 

8,8 

337  B 

18 

Rheinprovinz  

4 

3  99 

80 

47 

227 

188 

9 

19 

2 

21,8  1087  105 

14 

Hoheuzollernsche  Lande 

11 

• 

l 

2,4 

10  . 

Zu  Hammen   .   .  . 

4 

3  111 

1 

218 

47 

1060,8 

866 

11 

171 

16 

238,-.  9063  2121 

1  1 

übersteht  über  den  Stand  der  nebenbahnähnllchen  Kleinbahnen  in  den  außer- 


1 

Königreich  Württemberg  . 

1 

2 

2 

10,8 

1 

1 

1,7 

7 

, 

Großherzogtum  Baden   .  . 

16 

43 

2 

1 

%> 

U 

• 

8 

Großherzogtum  Hessen  .  . 

• 

88 

27 

•_' 

6 

• 

4 

Großherzogtum  Mecklen- 
burg-Schwerin .... 

8,8 

1 

u 

1 

• 

6 

Großherzogtum  Oldenburg. 

3 

M 

1 

■-> 

1.7 

18 

26 

Zusammen  außerpreußische 

1 

2 

2 

66,8 

83,4 

4 

7 

• 

• 

7.s 

42 

26 

Dazu  Preußische  Bahnen  . 

4 

8 

111 

218 

47 

1060,8 

866 

11 

171 

* 

238* 

9U63 

2121 

Summa  Deutsche  Bahnen  . 

6 

4 

118 

218 

49 

1127,1 

949,4 

"8 

• 

246,1 

9105 

2146 
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in  Preußen  am  Ende  des  letzten  Geschäftsjahres  (81.  Marz  1904.)  (Schluß.) 
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s|  St 
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III 
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aufge- 
führten 
Bahnen 

1}  e  l  rii  g  l 

M 
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von  dem 

Pro- 
Staate 

vinzen 
M  X 
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Kreisen 

M 

von 
Zunachst- 
beteiligten 

M 

in 

sonstiger 
Weise 

X 

45 

47 

III 

tu 

52 

"i 

5 1  66 

57 

58 

60 

18.6 

42 

746 

6026 

4  674,0 

7 

1 

' 

25  905  959 

7  665  513  3  296  000 

3  808  946 

^*14)  IHM» 

Kl  'IM  i  a  >  i 

11 

7.1 

28 

852 

i  BN 

6087.J 

7 

2 

20  382  902 

«049  250  2  851  iri", 

4  652  207 

16 

• 

11 

• 

98 

• 

1  --".Ii 

• 

4  3(16 

• 

9478,0 

• 

11 

IS 

1 

• 

32  946  324 

• 

4  545»  350  4  55!»  365  1 4  3 1 6  258 

3  744  173 

5  776  182 

3 
23 

9,1 

86 

2268 

4  764 

13  493.1 

18 

6 

39  677  602 

6  906  242  8  425  121  12  548  617 

1  965  193 
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12 

94 

63 

1  593 

2  392 

8643,i 

2 

10 

18  930036 
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9 

8,7 

26 
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1 

2 
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47 

IM 
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2 

2 
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1 
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13 

1 
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6 
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5 

21  566  «80 
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6 

30  162  311 
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1 
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1 
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•> 
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Zeit*,  hrifi 


A.  Nachweisung  über  die  durch  den  Bau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen 


o 


Bezeichnung: 
des 

Ki)minunalverbandes 
(Provinz) 


durch 
Auf- 
wen- 
,  dung 
eigener 
Geld- 
mittel 
von 


B  e  1  a  s  t  u  n  g 

durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld- 
mitteln 


im 
Betrage 
von 

M 

zu 
v.  H 

v.  H. 

Zinsen 

Tilgung 

4 

5 

• 

insge- 
samt 
(Spalten 
3  und  4) 

M 
7 


für 


Von  dem 


zur 
Deckung 

Je» 
sonstigen 


Grund-  Ä 

iL': 

erwerb  e^"ne." 

bahnen 
M  M 
8  « 


1  Ostpreußen1) 


2  Westpreußen ») 

3  Brandenburg  •) 

4  Pommern •) .  . 

5  Posen*)  . 

6  Schlesien    .  . 


7  Sachsen";    .   .  - 

8  Schleswig-Holsteir 


9  Hannover7) 
10    Westfalen ») 


1 1     a)  Bezirksverband  des  Regierungs- 
bezirks Cassel  *  |  


b)  desgl.   des  Regierungsbezirks 
Wiesbaden   


H  445(100  8V2 


•2  791  025  3»/4u.4»/4 


l        3  445000 

I 

1        2  791  025 


4  295009 
HU14  849 
646  641    1795  000 


332224 


1461  266 


79  167 


12    Rheinprovinz «) 


13    Hohenznlleru  (l^indeskommunal- 
verband)»)  


650164 

592  500 


4  643 


»Vi 

3«/j 


345  000  3»/«— 4»/4 


2000000  3V| 

293113»;  3  Vi 

15658450  3,15—4/16 

771000  33/« 


2  485  927  3'/S 


V» 
1 
1 
1 


4  25«  009 
8  614  349 
2  441  641 
677  224 


810000 


»V. 


1  3  461  266 

IV»  2  930  386 

V3  U.  1  15668450 

IV«  850  167 


Vi 


2  485  927 

1  150000 
592  500 


V»         814  643 


79  167 


Gesamtsumme 


3  766  605  464+09H2 


502O7587 


79  167 


')  Als  '•egculebtung  für  den  Zinszu&chuß  nach  Spulte  15  'tu  ist  ein»-  verh&ltnismiWlige  Teilnahme  am  Reingewinn  der 
jalin-s  1*00  noch  nicht  gezahlt  Fllr  die  in  Spalte  10  »ufgefrlhrten  Darlehen  ist  außer  der  Verzinsung  und  Tilgung  eine  bedingte 
auch  Spaltn  141.  die  dun  Aufwand  der  Provinz  für  Kursverluste  und  Kosten  hei  Begebung  der  I'rovinzialanleihe  darstellen.  Von 
»teilt  die  Belastung  der  Provinz  bis  zum  Schlüsse  des  Ktatsjabre»  IWKi  dar.  Der  Betrag  in  Spalte  17  setzt  sieh  zusammen  au* 
')  l'er  Betrag  in  Spalte  7  besteht  aus  den  bis  zum  Schlüsse  des  Ktatsjahres  l'tü  fllr  Kleinbahnen  gezahlten  Beihilfen  von  1**14180  M. 
mit  \<t>'JX7  M.  Fflr  die  Darlehen  in  Spalte  lu  ist  außerdem  eine  bedingt-'  Steigerung  des  Zinssatzes  vorbehalten.  —  *>)  Fflr  das 
behalten.  ')  Von  dem  Betrag  in  Spalte  4  UO)  waren  lojO'*>.'i  M  am  Schlüsse  des  Ktatsjahres  V*JS  noch  nicht  gezahlt.  Für  einen 
Außer  dem  in  Spalte  17  angegebenen  Jahresaufwand  hat  die  Provinz  für  Anfertigung  von  Vorarbeiten  eine  Ausgabe  tod  rund 
"1  AU  (iegenleUtung  fllr  die  lleihilfeu  in  Spalte  15,'ln  ist  eine  bedingte  Teilnahme  am  Reingewinn  der  betreffenden  Bahnen  vor- 
20ZI1  M  bereit«  getilgt.  Für  die  Darlehen  in  Spalte  10  ist  eine  bedingte  Steigerung  des  Zinsfufie«  vorbohalleu.  —  *\  Au»  Mitteln 
Butrag  in  Spalte  1*  stellt  die  Ktlck-  und  Krtragsgarantie  der  Betriebsunternehmeriii  dar. 
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herbeigeführte  Belastung:  der  Provinzen  für  das  Etatsjahr  1908. 


in  Spalte  7  angegebenen  Kapital  sind 
oder  werden  verwendet 

Belastung 

durch 
Übernahme 
einer 
Zinsbürgschaft 

Jahres- 
aufwand 
für  die 

Be- 
lastung 

Dil« 
gegen- 

Unterschied 
zwischen  der 

als  Darlehen 
für  die  Kleinbahnen 
Dritter 

tilg  Beteiii" 
gung  au  eleu 
Kleinbahnen 

Dritter 
linsbesondere 

in 
sonsti- 

über- 
stehende 

.lahr#»R- 

U  Ulli  V  o 

ein- 
nähme 
beläuft 

Jahreseinnahine 
(Spalte  18) 
und  dem 

Jahresaufwand 
(Spalte  17) 

Im 
Betrage 
von 

M 

au  Aktien- 
gesellschaften, 
Gesellschaften 
mit 

ger 

zu 

zu 

für 
M 

nach 

v.  H. 
Zinsen 

v.  H. 
Tilgung 

beschrankter 
Haltung  H8W.) 

M 

Weise 

von 
»  H. 

Sp.  3  fT. 
M 

sich  auf 

.M 

Tbersrhuß 
M 

Zuschuß 
M 

10 

11 

12 

1B 

Ii 

15 

16 

17 

19 

20 

• 

• 

V2u.  1'/,, 

- 

3446  000 

• 

(Zins- 
i  tisch  u  6) 

1  885  539 

178  8» 

1  665 

• 

171  655 

74!)  025 

2042000 

S»/s         200  000 
und 

l,u  198000 

IHK  797 

7  187 

101  610 

2.10000 

IV» 

4060855 

■>4  lo4 

166  689 

39  804 

126885 

ldöOOO 

8  509  349 

• 

407  426 

41  723 

365  703 

1  925  1(10 

2 

r 

516541 

. 

91  159 

53  454 

37  705 

4ff>  '»4 

' 

I  «dingte 
Tilgung 

215  000 

(Zius- 
zusehuß) 

2  125000 

61  566 

■ 

61566 

(»8666 

2 

1 

2  792600 

• 

136  159 

51  144 

85015 

2620987 

• 

nach  \  er- 
einbarung 

• 

309  399 

146  519 

146  519 

15658  450 

2,60—3,7? 

Vj-2 

526  273 

461937 

64  331» 

• 

* 

771  000 

1  U.  11  g 
iZuachus«.- 
zur  Ver- 
zinsung 
u.  Tilgung) 

4  382  900 

74  574 

1  ■ 

20  499 

54  075 

12135927 
1  350000 

',2 

* 

• 

• 

• 

65  771 

29800 

• 

35  971 

• 

• 

1  150000 

• 

• 

« 

35206 

1  (Ol 

• 

34  206 

m 

• 

592500 

• 

iZins- 

ZlU.huß) 

166*8  (JOO 

94  614 

• 

94  614 

» 

810  000 

4  643 

i 

» 10  000 

56  915 

16  200 

• 

40715 

34875379 

■ 

24  388  304 

864  737 

'..  --3V-J 

262*9439 

2  144  98* 

724  413' 

II 

1  420  575 

unt-Tttuttten  Hahnen  Iiis  zu  1'  a  v.  H.  vorli<«halteu.  -  r)  Von  dem  Betrag  in  Spalt.-  13  (4)  waren  Stofw"  M  am  Schlüsse  des  Ktats- 
Teüuahjue.  am  Reingewinn  der  unterstützten  Bahnen  vorbehalten.  -  *>  In  dem  Betrage  in  Spalte  4  sind  34  154  M  enthalten  ivgt. 
d*in  Beträte  in  Spalte  13  (41  waren  am  Schlüsse  de»  Etatsjahres  VW  2t>1565  M  noch  nicht  verwendet.  -  ')  Oer  Betrag  in  Spalte  i 
3*t*>  M  Zinsen  und  Tilgungsbetr&gen  für  die  Anleihe  in  Spalte  4  und  tf**»  M  Aufwendungen  an  Reise-.  StempelkoMen  usw  — 
df-n  mm  Ausgleich  der  Kursdifferenz  noch  verwendeten  2H3324  M  und  den  Aufwendungen  der  Proviuz  für  das  Kleinbuhnburean 
Darlehn  in  Spalte  10  ist  neben  dem  feste  u  Satze  von  27o  eine  bedingte  Steigerung  der  Zinsleistuug  bis  zur  Höhe  von  3V,",',,  vor- 
Teil  der  in  Spalte  10  aufgeführten  Darlehen  ist  eine  bedingte  Steigerung  der  Zins-  und  Tilguug-ssJUze  (Spalte  II  12i  vorbehalten. 
150CO  M  und  durch  die  vorübergehende  Belegung  der  Bestände  der  Kleinbahnunleihe  einen  Zinsverlust  von  <  '•»»•'  M  gehabt.  - 
behalten  -  »j  Von  den  Darlehen  in  Spalte  lu  (41  wan  n  509W.T  M  am  Schlüsse  des  Ktatsjahru*  1'UJ  noch  nicht  abgehoben  und 
d*r  Uo.le.bank  lind  außerdem  in  zahlreichen  «  eiteren  FMleu  Darleben  zu  mäßigem  Zins-  und  Tilguugsaatzc  bewilligt.  -  "I  Der 
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f  Zeitaehri/t 
[für  Kleinbahn 


B.  Nachweisung  Ober  die  durch  den  Bau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen 


— 


Bezeichnung 
de» 

Kotntnunalverbandes 
i  Kreis) 


durch 
Auf- 
wen- 
dung 

eigener  , 
Geld-   „  lm 
mittel  Betrage 
von 

M 

4 


Belastung 

durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld- 
mitteln 


M 

8 


ZU 

v.  H. 
Zinsen 


insge- 


zu       (Sp.  3 
v.  H.     und  4) 
Tilgung 

M 

7 


Von  dem  in  Spalte  7  angegebenen 
werden  verwende: 

iur       als  Darlehen  für 
für     Drckuiiir    die  Kleinbahnen 
«mst?«yen  Dritter 


der 

erwerb  eigenon 


im       zu  zu 

«2je  -  H  ^  H 
von 

M 


i  10 


Zin 
sen 

11 


Til- 
gung 


12 


1.   Kreise   der  Provinz 


5 

I 

G 

I 

7 


Braunsberg   

Fisehhausen  .... 

Friedland  

Königsberg(StadtkreiB) 


Königsberg  (Landkreis)  2000 

Labiau  

Rastenburg  .... 
Wehlau  


525000 
20  134     332  000 


9  Darkehmen  

10 1  Instcrburg  (Stadtkreis) 


I 
i 

11 

12 
13 

15 
16 
17 


Insterburg  (Landkreis) 
Ixitzen  .  . 
Niederung 
Pillkallen 

Kagnit  .  . 
Sensburg 
Tilsit  (Stadtkreis) 


5  250000  3'/2  u.  4    1  '/s~2  5250000 


2<«) 


Iii  267 

• 

981  026 

3Vj 

■ 

• 

•  ! 

36  546 

8»/» 

1 

4  240 

600  000 

3'/2 

• 

64  000 

3»/, 

• 

313  000 

3'  : 

355  000 

3V, 

530000 

3'2 

28  354 

321000 

3' 

• 

10  000 

3'/2 

ll/au.4*s  • 
3V2  1 


625  000 
362  134 


39  299 
70  134 


6  260  000 


1       1000293     41767  951096 


18   Tilsit  i  Landkreis) 


36  54G 


604  240 
64  000 
313  000 
356  000 
530000 
349  354 
10  000 


6  387      170  00»  3>/,. 


36546 

I 

: 

4240 

4  000  59000 


2H078  321 000 
10  000 


176  387       6  387 


Summe  Kreise  der  Pro- 

vinz Ostpreußen  .  . 

80  382 

9  487  572  1»/,— 43/5 

i 

1-2 

9567954 

| 

242251  6  581026 

2. 

Kreise   der  Provinz 

Danziger  Niederung  . 

1320  000  4 

1 

1 320000 

150000                    .          •    i  ■ 

'      •      •     •  • 

Klbing  'Landkreis)  .  . 

26  500 

23  500 

50000 

Ä500         .  ... 
+  2350O 

Seite    .    .  . 

26  600 

1  343  5O0  4 

1 

1 370000 

200000        .  ... 

!)  Zuschuß  der  Ostdeutschen  KfecnhahiwsellM  tii.ft  /.ur  Verzinsung  des  harlelins  von  juiOOO  M.  -  •)  In 
«I  Der  Betni«  »teilt  vom  Stadtkreise  (No.  10)  erstattete  Zins-  und  TilKunipdivtrtire  dar.   -  »)  Oer 
Tilgungsburgsehaft  enthalten-   -  7i  Oer  Betrag  stellt  vom  SudtkreUo  (So.  17)  erstattete  Zinsen 
tretilirt,  es  ist  (laher  ein  .lahresaufwand  für  dasselbe  in  8p.  17  nicht  eingesetzt.   —    "'J  Der  Hetra»  »etat  sich  luummrD 
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herbeigeführte  Belastung:  der  Kreise  für  das  Etatsjahr  1908. 


Kapital  sind  oder 


r 


Belastung 

'  Jahres- 

durch 

aufwand 

:.r<  ?  *  * 

,n 

Übernahme 

für  die 

einer 

Be- 

sonsti- 

Zinsbürgschaft 

lastung 

äs  s?^3 

ger 

1 

nach 

-  =  ?~ 

Sp.  3 

Mi' 

Weise 

von 

für 

usw. 

M 

M 

V.  H. 

M  _  1 

M 

13 

14 

15 

1« 

17 

Die 
gegen- 
über- 
stehende 
Jahres- 
ein- 
nahme 
belauft 
sich  auf  ICbertchufi 
II  M 


Unterschied 
zwischen  der 
Jahreseimiahme 
(Spalte  1») 
und  dem 
Jahresaufwand 
(Spalte  17) 


Zuschuß 
M 


—  a  o  a  i  = 
n  —  »  fc-     —  — 

ä^-o^  er-- 


_  a  •  c  3  E  £ 

t~.f>*' 

c  -  i  :i 


■  sc  S5  =^ 

-3 


18 


19 


•-'0 


=2  s  *Z2 ■- 

Insgesamt 

M 

21 


Der  Kreis  er- 
hellt in  oben- 
genanntem 
Ktatsjahre  nn 
Kreisstuucrn 
in  Prozenten 
der  Staats- 
uud  staatlich 
veranlagten 
Steuern 

v.  II. 

2a 


iSgs 


I 

a  I  o,e 

i  v.  ii 

23 


Ostpreußen. 

500(100  3':'., 
282000 


I 


7  500 


KKMNHI 


Hb  zu 
2  800 
iJahreszuscbuUj 


4'/.,  333  000 

(einschl. 

lV.ll.Tilg> 

bis  zu 
3  4ÖO 


(einschl. 
lvJI.Tilg.j 

(einschl. 
1  v.H.Tilg  ) 

«Vi 

(einschl. 
1  v.H.Tilg.) 


177  000 
158  000 
300000 


euoooo 

* 

313  000 

355  ooo 

530  000 


1  0Ü0 


270 


170  OUO 


(einseht 
1  v.H. Tilg.) 


onnui 


•2750(00        8  776 


Westpreuße  n. 


1  138000 


17  808 

')  12  500 

■ 

5  308 

227  444 

86 

-  2rn 

16198 

* 

16  198 

264  465 

96 

-  6,11 

2  710 

2  716 

HKl5.ri8 

•10 

343  065 

258  441 

• 

S5  214 

2  528  241 

200  ilcr  St.i  ii 
einlest  un>l 

1<£  der  staat- 
lieh  veran- 
lagt Renl- 
steuern 

—  3,:c 

11  1GO 

M630 

■ 

10  530 

377  030 

130 

±n 

3  450 

• 

3  4ÖO 

165  406 

91,3 

-  2,W 

45  435 

•>2I  398 

24  037 

243  089 

85 

-  9rss 

7955 

7 !»;»:, 

211  235 

70 

-  8,77 

7  110 

• 

• 

7  110 

127  722 

91 

-  5,57 

15  327 

* 

15  327 

5*  16  059 

ZU)  der  Stiuits- 

eink.st.uiiw 
210  dertirund-, 

(ielittuiie-u. 

(i.iwerliest. 
100  d  Betrielis- 

steucr 

82 

-  Im 

27  191 

•l  13  500 

13  691 

1  Ott  461 

-  8,  .t 

2880 

• 

2  880 

107  810 

120 

-  2,.i7 

14  085 

14  085 

2(18  324 

115 

-  6,w 

15  975 

15  975 

100  472 

105 

—  9,uu 

23  850 

23  850 

176 908 

100 

13.51 

16  222 

l|6885 

8  337 

118  778 

108 

—  7/w 

">3IOO 
7  937 

« 

:)2  700 

i 

1 

::  itüi 

5  237 

301  253 
145  975 

l'*5  der  Staats- 

cinkst.  usw. 
1T5  derOrund'. 

<  leliUudeii. 

1  ■  ■•werbest, 
lim  il.  lietrielis- 

steiiur 

Mi 

1,0. 

-  3rv.. 

581  114 

3101154 

• 

205  060 

•    !  • 

803000 

367  000 

198  OOO 
95  000 

48  531 

6  930 
")6  661 

*»2!105 

48  531 
4lr25 
0  001 

150  178 
428  500 
186  050 

99  ~3l,o7 

197          -  (>..». 

841              -  3^7 


»03000 

367  000 

293  000 

62  122 

Ü905 



59  217 



• 

"J>  M  Zinsgarantie  des  Bctricbsuntcrnehuiers  enthalten.        ')  Oer  lletmi;  stellt  einen  Zinszuschuß  der  l'riivin/.  <M|>rctiUcu  <l»r 
der  Provinz  Ostpreußen  dar.   —  *)  In  dem  Betrage  sind  27U)  M  der  dem  Landkreise  (No.)KJ  gegenüber  übernommenen  Zins-  und 
•l  Der  Betrag  stellt  den  Zuschuß  der  ZunBchstbetcilia-ten  zu  den  Aufweiidutig-en  des  Kreises  dar         'I  Das  Darlehn  ist  bereits 
i  Kapiu.Ut.tra«  nn  den  Wegebaufond».  15<'  M  Zinsverlusi  und  1511  M  ZinsbOrgs,  hilft  von  ••5C»«t  M 
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i 


Bezeichnung 
des 

Koniniuualverbaitdos 

(Kreis) 


durch 
Auf- 
wen- 
dung 
eigener 
Geld- 
mittel 
von 

M 

B 


Belastung 

durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld- 
mitteln 


im 

Betrage 
von 

M 

4 


ZU  ZU 

v.  H.     v.  EL 
Zinsen  Tilgung 


Von  d< 

im  in  Spalte  7  angegebenen 
werden  verwendet 

insge- 
samt 

für 
Grund- 
erwerb 

M 

xur 
Derkung 

sonstig**» 
AnhMr«>- 
kapitals 

der 
eigenen 
Klein- 
bahnen 

M 

als  Darlehen  für 
die  Kleinbahnen 
Dritter 

iSn  3 
und  4) 

M 

im 
Be- 
trage 
von 

M 

zu  zu 
v.  H.  v.  H. 
Zin-  Ta- 
tVO  gung 

i 

7 

H 

9 

10 

11  12 

Übertrag 

4  Marienburg  . 

5  Neustadt 
G  I'utzig 
7  Briesen 


Dt- Krone  

Graudetiz  (Stadtkreis) 


26  500 
266  037 


5  (KU» 


I  343  600 
550000 
300  000 


4 

3'/. 
4 


|o   Grauden/.  (Landkreis) 


1 1 

12 


t'ulm  

Marienwerder  .  . 
Thorn  (Stadtkreis) 


Hl  000 
136  611 


330  001.»      u -3V: 

164  776  4>/« 

3  949  482  i/,-4 

704  460  3:,/r. 

118  000  3l/l 
154  77!»  4 

QMOUNI  3'/., 


2.  K 

1      :|  370  000  200  000 

IV»       816  037  194  008 

1         300  000  26  000 

I  U.  2     330000  60  000 

1          169  776  18  776 


reise   der  Provinz 


14   Thorn  (Landkreis)  . 


I 

I  u.  2 

I 
1 


3  949  4*2 
704  400 


1IH  000  34  00t) 

154  779  13  779 

5HI00I  2O0  000 

136  611  8  61 1 


3  949  482 
627  460 


154  373  3'/, 


I 


154  373 




Summe  Kreise  der  Pro- 
vinz Westpreulion    .     515  148  8  259  370  '  ,    41  4     1-2  H7745IM 


21  373 


775  547  4  576  942 


1  Nieder-Barnlm     .    .    .      20  000 

2  Ober-Barnim    ....      34  ihn» 

3  Brandenburg  (Stadt- 

kreis)   

4  Ost-Havelland      .    .  . 

5  West  Havelland  .  .  . 
<;  Jüterbog- Luckenwalde 
7  Potsdam  (Stadtkreis)  . 


8.   Kreise   der  P 

2t)  000 
34 


r  o  v  i  n  z 


1500m»  3';,u.4  i'/v 


150 


OOO 


Prenzlau 


937  OOO  3S  jii.SV1» 
1907  OOO     3' '2 
13*5  258  3'/, 

465  «00    8 Vi 


! 


50  000 


( »st-Prignitz. 


16  000  2  646  750 
I  570 


l1 

17» 
1 '  i 


937<JO<> 
I  9t  »7  000 
I  385  258 

465 


OOojl  «5 


21  800  1  797  124 
l  386  258 
370000 


(100 


1       2  661750 


10  West-Prignitz 

11  Ituppiu     .  . 

12  Teltow     .  . 


944  um  3  ti.  3Va 1 

462  000  3  3\'4 

27  4  000  3'/, 

-*4ÖOtW»  3», 


1  II.  [»/, 
1 
I 


2661  7ÖO 


945  570 
462  »»»ii 
274  ODO 
445  00 


7  278 


Seite 


7O57O96I0UW     3-4       l     I'.'.,  0  686  578   174  078  7  613  8.54 

■  J  "  •  ■ 


945  000 
454  722 


M  I »im  ZinoliilrK-M-Irnft  <S|>;ill.'  15'lt.l  M  im  Klntsjnhr  1*0  nicht  in  Anspruch  genommen.  *)  Der  Betrug  »U-ltt  da» 
iM  t.  ilid.  ii  und  i'II  M  ,1,  ^1  der  fi.  in.  ind.  n  .  titlmlt.  n.  '»  I>»  die  St««l « rnc in.).-  Potsdam  diu  Str;ilteul»ahn  erst  am  1.  1.  I**>i 
.(.  r  /iinli.  hMl..  t.  iliKt.  ii  in  Höhr  »..n  r.'V*'  M  .  ntlu.lt.  n.         "i  Her  ItHrag  stellt  dir  /i nsgaranl ie  de«  Mab  it.  rnehnier»  dar. 
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Kapital  sind  oder 


*—  *  •  £ 

5_  ..  c  ?  * 


-~  =-e  Z^r 


x 

18 


_ 


Belastung 

Jahres- 

durch. 

aufwand 

in 

übernähme 

für  die 

einer 

Dl 

sonsti- 
ger 
Weise 

Zinsbürgsihaft 

liiattl  IlfT 

nach 

von 

für 

Sp.  3 
usw. 

M 

v.  H. 

M 

M 

14 

!  16 

1»! 

Die 
gegen- 
über- 
stehende 
Jahres- 
ein- 
nahme 
belauft 
sich  auf 

M 

18 


Unterschied 
zwischen  der 
Jahreseinnahme 
(Spalte  lsi 
und  dem 
Jahrcsaufwand 
(Spalte  17} 


7  5         -  8 

Iii-:  t~.S  » 
=  2  Ss  5f--_  u 

1_  _         -  ~ 


rt..Tsciuiß 

M 
in 


M 

20 


- 


5  &*>  ?  £-5  ?• 

III  IUI 

Insgesamt 
M 

21 


Der  Krei»  er- 
hebt in  oben- 
genanntem 
Ktatttjahre  an 
Kreisrteuern 
in  Prozenten 
der  Staats- 
und  »taatlieh 
Ti'ranlagrten 
Steuern 

v.  H. 

22 


3  m  x 

S3  *       **  — . 

_tl  |  4,.£ 

5— ~  *•  — 

oi£e 

i  v.  ii. 


23 


Westprenßen  (Schluß). 

803  000     367  (MX)  21)3  OÜU 

560000       72  029 
275  OÜO 


141  000 


77  000 
84  000 

141  um) 

381  (XX) 
I28  0U) 


I33immi 


4 

.  (einschl. 
^  Mv.H.Ttl(r.) 


3  043  0U)     439  021t 


Brandenburg. 

9)  um» 


')  198  000 


62  122 
40800 
15000 
10220 
H  120 

56814 
38  680 

4  130 
7  73!» 
22O0U 
708(1 


2  905 


2  070 

30G22 
63  368 

840 
1  290 


! 


491  000 


5  788         1  270 


279099     103  591 


34  UM) 


I.M.II 


833  (KM» 


88  076 


•J  104  UMI 


71M) 
1  190 

7  250 

48  900 
84  2114 


I  275 
1  in; 

41  650 
''40  451 


- 

59217 

40  800 

471  527 

88 

—  8,.ir. 

• 

15  000 

208  534 

70 

-  7,1» 

10  220 

70«» 

113,92 

-  14,41 

471 

6521 

166  153 

um 

-  3,61 

6050 

26192 

226  127 

93 

—  11,0« 

27  460 

2  772 

278  880 

20)  der  Staats- 
einkst- 

+ 

24(i88 

• 

195  der  Kealst. 

3  290 

199  OH 

97 

-  1,71 

6  449 

230039 

125 

  2,80 

22  UM) 

346  018 

1(13 

6,3.. 

6  460 

28.-,  87» 

200  der^Stants- 

I7(.  d  ( Jruud-  u. 

(ieliäild.'ftt- 
175  d(lewert><- 

ICO  Tutetriel«- 
steuer 

2,* 

4  518 

307  363 

1UJ,U          —  1,17 

24  688 

2U>  196 

• 

• 

700 

2663  935 

90 

• 

798  859 

30 

-  0,1):. 

6  250 

7  250 
43  753 


551  8U)  1<* 

IUI  x.  liptriel,«- 


532547 
880  660 


69 


1,1» 

I.K. 

4,97 


• 

80  721 

8460 

77  261 

405  670 

46 

19,o.. 

• 

•  * 

! 

5  813 

1  - 

5  813 

1  OB!  397 

Kfi  der  Staats- 
einkitt. 

I..H  d.tiewirlio 
ii,  Betriebs- 
•.teuer 

IM  d.  Ii  rund-  u. 
WebUude*!. 

0,:.:i 

■ 

1 : ! : 

105(104 

6  998 

98  UM) 

542503 

49,925 
34,  m 

—  18..: 

42  960 

27  245 

15  715 

42(1 196 

50 

- 

• 

21  495 

6>  17  235 

4  260 

800794 

in 

0,71 

274  <MM) 

:'  : 

12  8:-M) 

9  590 

2  740 

527  2114 

5. 

»,v. 

445000 

20025 

*>  10  5U) 

9  525 

4  562  736 

39 

-  0,J. 

I7U5  UM) 

88  076 

1O4O00 

431  192 

159  404 

85 

271  873 

• 

• 

l-in.  freihSudiirei.  Ankauf  von  Aktien 

hat.  ist  für  da*  Ktilsjahr  IHB  eine 


lisene  Aufgeld  dar.  —  'i  In  dem  l!e(r»ge  sind  II  KV!  M  Ziusiriirnntie  der  Znnr««  h*(- 
»reson.lerte  AbreehuuiiK  uiehl  aufgestellt.    -     i  In  dem  Ii«  trage  ist  .Ii.  Z i n=.»r>« r« ul i . ■ 


21 
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f  Zeitschrift 
Lfür  Kleinbahnen. 


c 


s 

& 

3 

i 


Bezeichnung' 
des 

Kommunalvcrhandes 
(Kreis) 


Belastung 


dlircn  durch  leihweise 

Auf-  Beschaffung  von  (leid-  insge 

wen-  niittoln 
dung 
eigener 

(feld-  „  to  ™ 

mittel  Betrage    y  H 


von  von 
M  H 

8      I  4 


Zinsen 


zu 
v.  H. 
Tilgung 


samt 

(Sp.  3 
und  4) 


Von  dem  in  Spalte  7  angegebenen 
werden  verwendet 


Eur 


für 


als  Darlehen  fiir 

Deckung    die  Kleinbahnen 

dea 
sonstigen 


Dritter 


M 

7 


der 

erwerb  eignen 
Klein- 
bahnen 


im 
Be- 
trage 
von 

M 

10 


zu  zu 

v.  H  v.  H. 

Zin-  TU- 

seu  guug 


11  is 


3.   Kreise   der  Provinz 


Übertrag  .   .  . 

70570  96160(18 

3-4 

l-l'/j 

9  686  578 

174078  7  613  854 

* 

13 

Zauch-Belzig  .... 

183  000 

3'/| 

1 

133000 

• 

* 

14 

Frieilcbcrg  (Neumark) 

532  0O() 

3-3«/» 

Vi  «•  2 

532  000 

206000 

15 

Cottbus  (Stadtkreis)  . 

* 

100000 

4 

IV« 

100000 

67  535 

• 

14 

Lebus   

1 

BS  000 

H5  000 

1 
t 

•  1 

17 

3  410  638 

IV« 

Vi-iV» 

3  410638 

134  393  3  253  074 

• 

• 

1« 

Soldin  ...... 

17  040 

284  000 

3'/8 

l 

301  040 

Summe  Kreist'  der  Pro- 

vinz Brandenburg   .      122  610  14O75040 

Ii  1 

3-4 

Vi  -2 

14198256 

376WN» 

11072928 

i 
l 

4.   Kreise   der  Provinz 


1 

400IKI0 

jl  B7OO00 

4 

1 

2  270  0t  10 

2 

Demtnin  

315  900 

37KOO0 

8V, 

685  96*1 

86  «.WO 

8 

•  Ircifenberg  .... 

324  880 

324  880 

i»r»8o 

l 

( ireifenhageu  ... 

32oun> 

26O(MJ0  3*/r,u.3«/j 

i'/^uiVi 

5ho  om 

."> 

74  716 

74  716 

41  716 

6 

1  100  <«NI 

IVjtST» 

l'/t"-»Vio 

1  IUIINNI 

155 (MM) 

898  81 M) 

7 

1  l«NHNNI4Vj,i»3V» 

1 

1  1 000t  MI 

398  019 

571981 

B 

BO000 

475  61U 

3'/» 

2  u.  l»/t 

555  610 

9 

Itegcuwuldo  .... 

25292 

326  UNi 

3'/» 

1 

351  2!« 

25  2<r2 

!<• 

988806 

884  OOOj3T/io"J3/l 

i'/t 

05O3O8 

20!»  244 

• 

II 

Stargard  (Stadtkreis)  . 

33  447 

442000  3Vio'»3J,4 

i'/i 

476447 

9  447 

• 

12 

Stettin  (Stadtkreis) .  . 

70  389 

3'/a 

1'  jU.2 

70  389 

• 

13 

40000 

135  000 

4 

l'  | 

175WMD 

14 

V  i  ±'H  i 

301  VW 

Ph 

1 

341  250 

10251 

16 

67 190 

l  m  17-25 

1 

1  168  215 

67  431  1  1WI784 

Iii 

Stolp  (Stadtkreis)    .  . 

22  »Wl 

2H  OUI 

4 

2 

51  681 

:.i  68i 

17 

Stolp  (Landkreis)    .  . 

35  1 13 

1  548  789 

1 

1  583  902 

1  393  902 

18 

II  WM 

959(100 

3«» 

tVi 

970  WM 

11064 

• 

• 

1!» 

1  016000 

3«/2 

l'/l 

1  016  0001 

20 

81552 

600  000 

l'/3-'37  ,0 

1  II.  l'/8 

681  552 

81662 

Summe  Kreise  der  Pro- 

vinz Pommern .  .  . 

2  I38  7:>:(  12087513 

1-2 

14220260 

1  114  556 

4017  148 

')  AhzOtflit-li  g  v  II    (ZfauzmruilSc  der  Itctri«  bsuntornehmerin  der  Löbben-Potthuser  Kleinbahnen:  Becker 
I.  -  Kn  ist  s  betritt;  »tu  ScIiIuhm-  ,|,  s  Kutsjubn  »  vm  -  M    Mit  703»0  M  ist  er  indessen  nickt  belastet,  da  die 

du  er  l&8tuck  Stnnimiiktii'ti  bilmf»  KiuiiiCiifiinif  de»  Aktienkapital»  der  Kuffcnsehen  Kleinbabn-Aktienireiellarjwfl  zur  V, 


&  Co.  in 
erxinsunar 
miclitunir 

id  by  Go 
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Min  I905._J 
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M 

13 


nd  oder 

Bchistuiip 
durch 

Jahr«'*- 

aufwaiul 

ii» 

l  hernahm«? 

für  die 

v  j  1 1  v  i 

SHtJ'-ti- 

Zinsbur^srhaft 

lastunjr 

naili 

Sp. 

Weise 

von  für 

tisw 

M 

1 

v  II.  M 

U 

1.1  1(1 

Die 

übor 
stehende 
Jalircs- 

«•in 
nähme 
beliliiH 
si «•  Ii  auf  j 

M 


18 


_ 


I  'nUTschied 
/.wischen  'Irr 
.lahivscinnahmc 
Spalte  Im 
und  dem 
Jalnwiiifw.Mul 
'Spall*«  |v, 

'  luT-'ll  X      /.US:  lllll! 

M  V 


"S  Ii  1"  I  !  f'"'  hr'  U  '  '"   -='"  *  J 

=  5  t.^     O   M-t  in  «iU.'ll-  jäit 
— i  i  I  i:  Kt:it>j.i»iri'  nii  '4.- 


•^-j;  ;*  ii  Kr.  is.x(..ii»Tii     t  1  f:  - 

-  "      v   .   -  -      *"  - 

=  5  1  =  :  —  ±  1,1  1  ri'/..'tit.'[L     -  ^-e:* 

-''-  fti:^  r  St;mt.-.         j?' I  _ 

i  ?  ~  Z  £  L  ^  IUI  «I   ••l.'l.M  lllll 

v.  r;  1  :i I iik'J >  1 1 

Jus*,  wiiiii 
M 


'     v.  II 


V  II 


■1\ 


■11 


Ii 


Brandenburg  (Schluß). 


1  TOfi  ( 1  M~i 

1  IUQ  V*MJ 

• 

IV*  UV  *J 

4H1  19-) 

■tili  l«r« 

159  4411 

85 

971  873 

1 

• 

133  1)00 

• 

r>  «ihti 

3  990 

1  995 

463  318 

50 

—  0,43 

• 

■ 

< 

546  357 

1 

40 

162  der  HUaU- 

elnkfrt 
200  dcrOrund-, 

OeliSude*u. 

Qewrrbeat 
100  d.Betrieh«- 

slouer 

35000 

* 

• 

1  OVO 

658 

• 

1  017 

668  782 

40 

it  >» 
—  0,15 

• 

'34  01)0 

• 

• 

1'23  043 

101  84 1 

21  196 

141  384 

(Tri    .1  _w  älaata. 

einkst 
*o  der  Kral  st- 

—  I5,oo 

284  000 

17  040 

• 

12780 

3  160 

• 

9630 

299  727 

48 

—  3,M 

2  484UOO 

129  1 16 

104  (WO 

596538 

284857 

85 

310  766 

• 

. 

• 

P  0  m  m 

e  r  n. 

/O  WA» 

7  nie 

/  Hin 

ofti  not 

•iO  - 

—  0,03 

qj  01a 
0  4    1 P 

• 

8,46 

S3\  V*»U 

14  dUU 

14  UM 

• 

1  1 

14  liJO 

u  1 

—  b,<JB 

* 

JO  nUU 

22  900 

Z/U  /r>o 

Kl  IC 

—  H,46 

• 

* 

• 

9  Qß*> 

\ 

• 

• 

3  302 

\\n)  4 dz 

1 

60  der  Eiok.-. 
(>rund-.(io- 
btudc-  und 
Oowcrbust. 

36  d.<Jewerl>e- 
u  Betriobs- 
»toucr 

—  1,77 

• 

• 

40  MV 

6DWW 

» ijjj  ULK) 

Ta  it 
«8,17 

130000 

44  504 

12969 

31  635 

316  H62 

60 

—  9,35 

1566610 

• 

• 

27  004 

2  800 

• 

24  204 

647  930 

60—62 

—  8,74 

•>  1 4 

<s  10  o«j 

M  Eink-.  u»w. 

Steuer 
lb  (inworbc- 

u*w  Steuer 

-  7,33 

431000 

10064 

• 

• 

33  415 

33  415 

200  432 

46 

—  16,67 

466000 

• 

24  480 

• 

24  480 

219  871 

• 

-11,1» 

* 

• 

70  389 

3906 

3  906 

3  269  7 12 

• 

-  0,12 

176000 

• 

9025 

I00Ü 

8025 

136  689 

80 

5,87 

331000 

■ 

• 

15  356 

8  310 

12046 

263  209 

44,1'J 

4,77 

• 

♦ 

52  570 

52  570 

330  729 

65 

-14.« 

4 

29000 

2  647 

1283 

■ 

1  364 

277  000 

1%  iLPcrsoiMl- 
uud 

210  iler  Hi»\fU 

—  0,5 

1 

190000 

■ 

64  960 

35  480 

29  4811 

294  440 

74 

-  10,0» 

«69  «10 

• 

51  413 

■ 

51  413 

341  »»23 

65 

-  I.V; 

1016OUO 

50  800 

ÖOHO0 

513  737 

50 

-  9,*» 

'»600  000 

26770 

Äi  770 

401 134 

56 

-  6.« 

6060610 

24364 

Hh 

146  589 

632468 

128  627 

• 

503  831 

•         1  • 

Berlin).  —  *)  AnBerdem  hat  der  Kroi*  einen  Retriehsfehlbetrag  ron 
undTiUrunr  die«M  Betrugt«  dorn  Stadtkreis  Stettin  obliegt  -  4)  Der 


6662  M  decken  mOtsen.  —  ")  Der  KI<-iiibahn-Aktienbe»iU 
tm&ächlicho  Aktienanteil  dos  Ereites  bi-tragt  nur  5^5  OOD  M, 
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[für  Klein!« 


ahnen. 


Von  dem  in  Spalte  7  angegebenen 
werden  verwende! 

als  Darlehen  für 
...  Deckung  die  Kleinbahnen 
fUr  Dritter 


z 
g 

■3 
C 

<£ 

3 


Bezeichnung 
des 

Kommunulverbundcs 
(Kreis) 


Belastung 

durch         durch  leihweise 
Auf-     Beschaffung  von  Geld-  in«Äo- 
wen  mitteln 
dung 
eigener  . 
Geld-   „  lm 
mittel  Betrage 

von  von 
M  M 


JJ  i. 


!  » 

zu 

v.  H. 

v.  H. 

Zinsen 

Tilgung 

• 

• 

samt 

Grund-  A»««= 
(Sp.  3  Tr" 
I  erwerb  eigenen 
und  4)  Klein- 
bahnen 

nun 


im  zu 

,Be'  |v.  H. 

*****  7ln- 

von  i &,n 

M  80  n 


o  to 


11 


Til- 
gung 

12 


6.  Kreise   der  Provinz 


1 

k      1  1 

■ 

* 

* 

• 

■ 

* 

i 

( lr« (y 
1  Tl 

1 7  ->7 1 

•>  («Kl 

; 

; 

17. '»71 
■'mm 

17  571 

4 

JarotM'hin  ... 

• 

55!MHK)  2  u.  :t';'  , 

i 

550600 

:tr>  soa 

523  **7 

.) 
Ii 

Krolosrhin  

3*1  um 

121WUU)  2u.4 
fki'.M  <  *)  1 ''  (  Ii/, 

i 

l  07oum 
631»  <  *  *  i 

;>.>UJ0 
13  300 

025  7  Ui 

50  um 

3 

l>.  1  1 

1 

I 

■ 

Nentoitiischel  . 

»•4 ihn)  r»,-4 

1  u.  l'.'a 

tütiooo 

13  :wm 

5!«)  700 

SchinifK«'!  

• 

1  <*]  IM«)  2^4'.  , 

1 

t  IMIIMI 

34  772 

JU  0462*8 

Kl 

3 131 

• 

3  431 

3  431 

• 

II 

Sc.hroda 

1  4!m  3U> 

2  U.  4 

1 

l  400  31m 

174001» 

1  325  300 

12 

Wiesihen  .... 

4 I«i  71») 

2    1'  in 

1  ii.  1'  , 

41(1  7'H 

23  07.'» 

3*7  710 

' 

Brmnberj;  (Landkreis) 

7 1  337 

2  427  01*1 

2 

1 

2  41»»  337 
1051  KKi 

71  337 

2  427  um 

II 

Wirsitz  ...... 

1  <tr,l  Km 

2  u.  4 

>/,  u.  1 

Kit  im 

l  f»">o um 

IM  4!»* 

• 

ir. 

202  l'.»8 

575  (IUI 

1  ii.  2 

777  49S 

13  000 

in 

Znin  

121  203 

W.ISUI 

2  u  3'  , 

1  ii.  IV  , 

r,u  U  H 

47  621 

403  442 

Summe  Kreise  der  Pro- 

vinz l'i.srn 

H4!>  IU> 

l  1434ÜM 

1  '  ,-41  , 

',-2 

122*37*1 

625  310 

11**14531 

ÖOUOM 

Breslau  (Stadtkreis) 
Breslau  (Landkreis) 


1 I  Frankcnstein 

4  Militsch  . 

5  Neu  rode  .  . 
0  Keichenbach 

Trebnitz  .  . 


7  707 


2  550000  3','3 
♦ 

I  I 


6.   Kreise  der  Provinz 

2550000   2211315  2  320685 
7  707      7  707 


looooo    33/4    i'A-4V,  10001m 


70  553 
8  500     141500  3l,.\ 


600  000     3»/4  1 


25  um 

i1 


(ilogan  

Grtrlitz  (Stadtkreis  . 


70  553  70  553 
150  UW  25000 
ÜO0000 


I 


551  u  m 


2  Ii.  3', ... 


25  UX)  25000 


561  UM)     51  UJO 


Seite    .    .   .     III  760  3 942 5»m  2-3s/t    1-41,«  4054260   408  575  2  320  6H5 

'I  IVr  Hi  ir,i(f  ist  dem  Kreise  von  »einen  Aufwendungen  fQr  die  ZinsliQrgschaft  (Hp.  15  16)  seitens  ZunAchsttoteiligter  er- 
S|>.  ;i  l  nient  iiaeli«-evriesen  ist.  da  er  300  CQJ  M  Aktien  für  77 (j UOO  M  angekauft  hat.  In  dem  Iletrage  in  Sp.  29  sind  Zinsganntien 
il>  r  Kreis  12;r.'>  M  noch  iiieht  verwendet-  —  *)  Von  dem  lteirn<re  in  Sp.  lh  entfallen  2510  M  auf  die  Hilrgscbiften  der  Zualehst- 
bewilliKteu  IWinziulltoiliilfc  von  175  (CO  M  (liusfreie*.  gegebenenfalls  aus  dem  Keingewiou  des  Unternehmen*  zu  tilgende« 
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Kapital  sind  oder 

Belastung 

durch 
Übernahme 
einer 
Zinsbiirgschaft 

Jahres-  ! 
aufwand 
für  die 

Be 
lastung 
nach 

=  -<r-t  * 

as  s;j  3 
a  =  £  S  *  ? 

Ii  =  j  s-? 

in 

sonsti- 
ger 

Weise 

M 

i        ^  . 

=1-3  8  Sä 

M 

i  « 
.  von  fiir 

1  1 

v.  Ii.  M 

Sp.  3 
usw. 

H 

18 

1* 

lö  1« 

17 

Die 

Unterschied 

gegen- 

zwischen der 

über- 

Jahreseinuahme 

stehende 

Jahres- 

und dem 

ein- 

*J ü  \\  rt^    \  i    ü  n  d 

nahme 

(Spalte  17) 

HtfhlMnft 

uei&uit 

sich  auf 

Überschuß  Zuschuß 

M 

M  M 

18 

19  20 

*3  JP-3  Ii  J 

-  •-<  - '  -  3  .". 
u  e    r  -  *  t 

=  S«5  -w,r 

K  C 

a  ~ 


ö  fc  s  o 
*  2  E  £"«  * 


ä  2  -  -  X  - 
r  !»  ?  3 

=2-  =  £« 
Insgesamt 


Der  Kreis  er- 
hobt in  oben- 
genanntem 
Ktatsjahre  an 
KreiMtcuera 
in  Prozenten 
der  Staats- 
und  staatlich 
veranlagten 


'  %  5  3 

-O  1  ■=  ! 

vi 

•  r  *» 
•5  S 


21 


V.  II 


e 

ril 

1  V.  II. 


Posen. 


1 

• 

1 

•  • 

3',3 

100  000 

ouu 
4  320 

')  1  65(1 

2  670 

IIb  .>Ks 
179038 

tKJ    »  .  1 1      Ulli  1*  11 

vom  Lande 
55 

—  IJ,83 

—  1,4'J 

1  574UOO 

■ 

• 

21 

20  740 

75  837 

13  801 
15  950 

21 

6  939 
59  387 

141  500 
161566 
159  956 

66  vom  Lande 
61  v.dJMdtM 
53  i.d.  Städten 
56  a.  d.  Lande 

82 

—  0,0011 

—  4,2t» 

—  87,1t 

• 

23  186 

9  562 

13  624 

229  139 

65 

—  5,95 

50000 

. 

2250 
22  958 

1000 
15  468 

1250 
7  490 

108  756 
106705 

51 
66 

—  1,15 

-  7,«2 

• 

61  419 

180 

• 

61  419 
180 

118  634 
171  874 

46 

-  51,77 

—  0,11 

i 

56  479 

')  49  316 

7  163 

171860 

74 

-  4,17 

16545 

16545 

118  989 

66»/j 

• 

81441 

21  433 

60008 

258684 

50 

-  28,20 

2045000 

153  855 

16469 

137  886 

248  415 

80 

-  55,31 

■ 

27  584 

58  427 

30843 

91836 

49 

4-  33,5» 

• 

• 

31063 

1457 

. 

29606 

132  518 

83  Ld.  Städten 
88  a.  d.  Lande 

—  22^3 

1624000 

2166000 

578  178 

221078 

HO  »43 

387  943 

1  • 

• 

S  c  b  I  e  s  i 


e  n. 


• 

89  250 

• 

4)  89  250 

7  513  032 

—  1,19 

• 

• 

385 

• 

• 

386 

633  311 

30  d.  Einkom- 
men- usw. 
Steuer 

46  der  (irund- 
u.(iebaude- 

-  0,06 

50000 

60000 

4  849 

• 

* 

4  849 

262977 

35 

1,84 

• 

• 

4 

600000 

27  600 

•17  875 

19625 

•222  »28 

4M 

-  8,80 

125  000 

6905 

> 

ß905 

207  »82 

30 

-  3,14 

600000 

• 

18  088 

10500 

(Zinsxiisrh 
d.  Frov.) 

• 

7  ;».- 

125  275 

40,« 

-  1,78 

4 

94  500 

5  030 

* 

5  030 

322  943 

43  d.  Einkom- 
men» t. 
53.75  d.  Itealst 

- 

753  d.  (irund- 
u.(ie!illudo- 

steuer 

• 

3'/, 

50000 

1  750 

• 

1  75U 

611  647 

53 

-  0,29 

:» 500  000 

• 

2  455 

2  455 

1  108(156 

115  d  Kiukom- 

menat. 
150  der  'irund- 

u-Uebnude- 

»triier 
Jim  d^.  Hetriel*- 

—  UbM 

1275  000 

50000 

744  500 

156  212 

18  375 

• 

137  837 

•                                    *  • 

i 

—  ')  Der  Kreu  besitzt  außer  den  in  Sp.  15  aufgeführten  Aktien 
de»  Retriehsunternehmers  und  des  Kreisen  ftostyn  von  12000  und  3500 
beteilüjten  —  '1  Außerdem  hat  der  Kreis  einen  Fehlbetrag  von  53043 
Darlehn).  -  ')  Von  dem  Aktienkapital  in  Sp.  13  *ind  im  Etotsjahr  lyüö 


noch  weitere  24000  M  Aktien,  für  die  eine  Belüftung  in 
M  enthalten.  —  ')  Von  dem  Betrage  in  Sp.  4  und  lint 
M  decken  müssen  —  ')  Jahrusertrag  der  dem  Kreise 
LTbt  125 OOU  M  zur  Zahlung  gelangt. 
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samt 
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werden  verwendet 


lur 


Iiir  als  Darlehen  für 

L>t-«  kun«-  die  Klein! 
<-r>h«ti*.m  Dritter 
Grund-  rVRl."Br 

I  l.r 

enverb    ••ifffiicn  v   H    v  n 


hflein- 
l'ilinerj 


im 
He- 
t  ra^ 
von 


zu  zu 


7      '       H  9 


10 


Zin-  "Fil- 
sen gnng 

hrl ,. 


6.   Kreise  der  Pro  v  ins 


Übertrag   .   .  . 

111  760 

3  942500  2-3-y4 

I-43/« 

4054260 

408  575  2  320685 

• 

10 

Jauer   

135  600  38/, 

1 

135500 

40000 

\ 

11 

Landeshut   

106  000  3Vs 

1 

IV, 

105000 

106000 

,    '  nicht 
fe»t- 
sto- 
hen.l') 

1 

12 

Liegnitz  {Landkreis)  . 

• 

728  3903</4u.3V» 

1 

728  390 

16000 

• 

13 

Ko8enl>erg  

• 

684  B78  3»/4 
oder 
«ingfrei 

V»  u.  1 

684  578 

46  421 

638  167 

Summe  Kreise  der  Pro- 



vinz  Schlesien  .   .  . 

111760  5  595  968  2-8»/4 

5707728 

509996 

2958842 

1(6000  . 

-.iiwfrei 

1 
1 

7.  Kreise  der  Pro  v  in 


1 

2 
:i 
4 
:» 

7 

H' 
9 
10 


Garde  Legen  .... 
Halberstadtf  Stadtkreis) 
Halberstadt(Landkrcis)      28  000 
Jerichow  I  


Jericho w  II 

Salzwedel 

Stendal 


1 


166000  4 

966214  3»/l 

2  287  332  2  -  4 

270  (XW  31/3 

394000  3>/2 


2 

1'/« 

1 

1 
1 


166000 
965  214 
28000 
2287332 
270000 
394  000 


r 

8  157    057  057 


175 000  3V4  u.  4   1  u.  1  »/<    175  000 


Halle  a.  S  (Stadtkreis)  500  780  352  672  »V2 
Saalkreis  ... 


Wittenberg 


61  000 
15  0«) 


IV«      853  452 


61000 
16000 


353  452 


■1 


Summe  Kreise  der  Pro- 
vinz Sachsen    .   .  . 


Apenrade 


604  780 


4  610  218    2-4  1—2 


5214098 


8  157  1310  509 


Flensburg  (Stadtkreis)  60000 


8.   Kreise  der 

I  nach 

zinsfrei  Vernin- 
,  und      harunr  11. 

41  460  2  065  579  3l/2— »    1-1  Vj  2107029   339  369  1  767  660 


P  r  o  v  i  n  s 


3   Flensburg  (Landkreis)  »mioo 


2W3UW 


4 


I, 

Hadersleben  .... 
Kiel  (Stadtkreis) . 


54  20n 


18*  W7 


an  mi 


zinsfrei 
und 

1-4     1  u  l'y.j  2913000 


nach 
zinsfrei  Wrcin- 
und      b&rung  u. 
8  752906  3V»-*1/«  1—1»/»  3807106 


nach 
zintfit-i  Vcrein- 
uixl      barung  <■- 
3'/2         1'/«       1*8  347 


Kiel  (Landkreis)  .  . 
Herzogtum  Lauenhitrg 


1  nach 
zinsfrei  1  Voreln- 
und     1  barung  u 
»;<kV2      4!»  000  3'/- 

6000U 


449  707 


741  819 


55  347 


2 


3  065  287 


I    *  * 


00  OK)  3>/a 


55  0V2     17  052 


Seite 


nach 

zinsfrei  Verein- 
und      Harting  11. 

1 9 1  702  8  998  *32    1-4       1-2    9 190534 1  1 603  294  7  296  240 


9  Di«'  Höht-  il<»  Tilgungivsatres  bestimmt  sich  nach  dorn  jeweiligen  Keinge«  inn  der  Hahn. 
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19 
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21 
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genanntem 
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Steuern 

v.  H. 
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•2  2  i- 

äs  3i 

-  5 

/_«  es  — 

r.  -  r 
+  v.  H. 


Schlesien  (Schluß). 


1275  UM) 

50  000 

744  500 

156  212 

137  887 

. 

. 

60000 

35  500 

V  4 
* 

525  00O 

11  368 

11  361 

302  1 13 

38 

_ 

3,76 

* 

. 

5  260 

• 

6260 

271563 

56,53 



1,93 

1 

. 
1 

684  (WO 

29  390 

• 

30  483 

15  492 

14  991 

301  239 

46 

— 

4,96 

• 

• 

26  740 

22860 

• 

3  890 

140  496 

83 

— 

2,77 

2  019  000 



1 14  HIN) 

1  269500 

230053 

B6  724 

• 

173  329 

• 

Sachs 

e  n. 

I 

166000 

6640 

6640 

391641 

es»/, 

1,70 

1 

• 

27  296 

24  296 

3  000 

643  785 

0,55 

»(IN) 

1120  . 

1  120 

399  895 

10 

0,28 

23*7  332 

78  889 

26  220 

52  6Ö9 

609  806 

44 

8,« 

270  (JÜO 

12  150 

10800 

l  350 

355  527 

47 

0,Sh 

394  0ÜO 

17  954 

1  700 

16254 

380  891 

50 

175000 

8  450 
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6  100 

639  623 

32 

0,*, 

500  000 

• 

35  533 

25  426 

10  108 

2511076 
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mens t. 

Ü,|H 

1(>5  der  Realst. 

Hl  000 

2  185 

aoo 

1  985 

606  321 

50 

0,33 

15  (MI 

1 

• 

750 

• 

760 

462615 

z 

II,]., 

3  896  332 

• 

• 

190  967 

90  991 

• 

99  976 

■  • 

• 

Schleawig-Holstein. 


• 

• 

60000 

1 

1  ■ 

• 

■ 
• 

1  ■ 

87  187 
2  400 

• 

• 

1  1 

i 

87  187 
2  400 

• 

194  344 
649  250 

98 
• 

■ 

-44,8* 
!-  (V7 

1 

1 

| 

135  080 

60  (NN) 

* 

75  080 

299  082 

46,17 

-  25,io 

1 

• 

• 

• 

I 

148  458 

92  292 

t  • 

• 

56  166 

l 

500  904 

43,a 

- 

133  (NN) 

• 

• 

• 

7  215 

2  600 

• 

1 

4  655 

i  1 

1  601  653 

• 

o,2s 

38UOÜ 
00  oou 

* 

2  335 
2  700 

70«  > 

1  575 

2  700 

320  407 
42l  »539 

24 

—  »,VJ 

231000 

5 

60000 

1 

385  375 

I.V.  7 12 

• 

1 

229  663 
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-l 
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samt 
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werden  verwende! 


für 


iur       als  Darlehen  für 

D.aune    <lie  Kleinbahnen 
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M>n«tigen 

('.rund  >u^*''- 

k~,v;vt,s  j" 


Dritter 


■  ijjn-  in-  ii 


in- 

t>«tl!|.-|l 


I 


trage 
von 

M 


zu  zu 
v.  H.  v  II 
Zin  Til- 
gung 


10  11 


x 

'.» 

10 
II 
12 
13 


Übertrag  .   .  . 

Ncumünster(Stadtkreis) 
Oldenburg   


nach 

r  insfrei  Verein- 
und     harung  u. 
191 702  8  998832,    1—4       I--2    9190  5H4 


I 


nach 
1  Vcrein- 


8.  Kreise  der 
1603294  7  298240 


Provinz 


und      bariin*  U- 
4  264     37OH0     3Vj  2  41264 


t 

ainnfrei 
und 

10000  'U18  700  3>/l 


!r2*  7LI0 


12264 
118  450 


Plön  .  .  . 
Rendsburg  . 
Schleswig  . 
Sonderburg  . 


II 


/.io&frei 
und 

"«>    L?tv   8»/$        1»/W      «8500  88500 

4  1      ,  638310j     69281  525341 

284  700      4  1      2284  700  2284  700 


638  310 


16  701  1306  770 


1       1321  471    376  734   944  737 


- 


Summe  Kreise  der  Pro- 
vinz Schleswig-Hol- 
stein   


xlnafrei  Verein- 
und      tiarung  u. 

246  167  14448312    1-4       1-2  14693479226862311051018 


Hameln 
Hoya  . 


Neustadt  a.  Rbg. 


Stolzenau 


Göttingen  (Stadtkreis) 


110000  2<»/soU.  Vi 
3»/u» 


2 


31  000      57  000  2"/,, 


30000  21»/»«- 


9.  Kreise  der 

'   B   ■    I   •   !  - 

1  l¥¥l 


Provinz 


110000 


68  ( 


I 


481  ( 


30000 


i 
I 
i 


ti 

Güttingen  (Landkreis) 

60000 

60000 

7 

Osterode  

57  000  2  709  467 

2»/»  u. 

Vi  »•  i 

2  766  457 

436  077  2  330  380 

4»/« 

* 

18000  1611000 

21S;30«. 

V»  u.  1 

1529000 

• 

1529000 

Celle  (Landkreis)    .  . 

8% 

1 

!» 

1260  000 

Vi- 3V,. 

■ 

1250000 

100000 

l  160000 

10 

• 

2  100  000 

lVsr-4 

Vs »  l 

2100000 

159523  1940  477 

11 

16  1*6 

»11  400 

2«/» 

Vi 

327  586 

• 

827  585 

12 

• 

600000 

2,s/so 

V, 

600000 

1 

13 

1  451  054  1V3— 4.0J 

V»  - i 

1  451  Or>4 

Seite       .  . 

1K2  1H6 

10610911 

I/o  _0 

10793096 

696  600  7  277  442 
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(redeckt  »ind.  —  •)  I>in  ZinsbQrgachalt  dr»  Krewes  ist  im  Etatsjahr  1903  nicht  in  Anspruch  genommen-  — 
'»IOC»  M  verwendet.  -      Di«-  Zinsbttrgschaft  des  Krcites  Ut  im  Etatjahre  t9tü  nicht  iu  Anspruch 
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13 

14 

IS 

16 

17 

18 

l» 

*> 

21 

22 

-ja 

*  c  h  1  e 

»wir 

•Holstein 

(Schluß). 

831000 

60000 

■ 

» 

385  375 

155  712 

1 
1 

229  663 

• 

« 

.21 

• 

. 

1  746 

58t) 

1  IAA 
1  1W> 

—  0,51 

HO  250 

• 

• 

22160 

• 

• 

22  180 

506  206 

30 

4,*S 

20OUW 

• 

11  881 

4  000 

• 

7  881 

466533 

31 

—  1,6« 

31  910 

10  206 

21  621» 

358  446 

31,49 

-  6,03 

■ 

• 

• 

30592 

20850 

«)  742 

485  624 

28 

—  - 

« 

• 

• 

60  074 

AI  04Z 

'283  654 

39,9* 

270  25t> 

60  000 

• 

• 

549  764 

222  480 

* 

327  284 

• 

• 

•')800  000 

'  I 

• 

IIOOOO 

1 

• 

! 
I 

4  RAA 

1 

1 

3  848 

17903H 

7»  der  (irund* 
u.lrebaude- 
» teuer 
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—  2,15 

88  000 

1 

! 

2  772 

• 

1892 

165  240 

Steuer 

86  der  Grund- 
ti»w.  Steuer 

w  d.  r.innoni 
men-  u»w. 
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—  1,15 

4SI000 

• 

- 

16  152 

4  810 

10  342 
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84  der  (irumi- 
usw.  Steuer 

5b  d-  Einkom- 
men- u»w. 

—  8,16 

HO  Ol»» 

• 

* 

1  443 

• 

1  443 

402  758 

Steuer 

110  d.  Einkom- 
me nit. 

loo  uer  nrunu- 
usw.  Steuer 

0,36 

; 

fin  or» 

1  . 

• 

2100 

2  100 

212  447 

80 

0.» 

• 

1(11  602 

ß  !>91 

95  611 

222  175 

36 

-  43.ua 

37  252 

s)21  041 

16  211 

182819 

34 

j  -  8,*; 

31  751 

31  751 

I 

188  595 

62,6 

• 

68  437 

56  383 

* 

12054 

214  810 

35 

5,5? 

• 

10  639 

13  358 
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• 
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<n>ooo 

1 

• 

4»/*  *)iiaooo 

18  IHK) 

• 

! 

18  «MX) 

07  417 

50 
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■ 
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• 

• 

■ 
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45  41? 

• 

«)KI 

187  64t» 

38,6 
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Belastung 


Bezeichnung 
de» 

Kommunalverhaudcs 
(Kreis) 


durch         durch  leihweise 
Auf-      Beschaffung  von  Geld-  insge- 
wen-  inittcln  „  , 

dung 

v.  H. 
Zinsen 


Von 


in  Spalte  7  angegebenen 
werden  verwendet 


mittel  Betrage 
von  von 


M 
4 


v.  H.  und  4) 
Tilgung 


als  Darleben  für 

_  Pt^kung-  die  Kleinbahnen 
für        dos  i,  •„ 

^mistireti  i  eruier 


liruna-    ka  luU 
der 


erwerb 


M 

H 


M 

LI 


Im  zu  zu 
Bo"     v.  H.  v.  H. 

Til- 

sen 


Mein-  trage 
bahnen       yon  LXXX- 


M 

10 


11 


gung 
13 


Übertrag 


9.   Kreise   der  Provim 
182186  10610911  Vi— 4'/i    Vj-2    10793096)  695  600  7  277  442 


14 

Emden  (Stadtkreis).  . 

300000 

*/«- 

300  OOC 

300000 

»"!*> 

1 

i  1 

• 

I 

15    Emden  (Landkreis).  . 

24  758    564  317 

1*1,-4 

Vi-i 

581»  075 

110  383 

478  692 

16 

684  25)0  lVt-4/» 

>/,-! 

684  290 

• 

• 

1 

17 

409  656  l'/t  4,«5 

lft-\ 

409  656 

• 

Summe  Kreise  der  Pro- 



vinz  Hannover     .  . 

206943  12569174 

'/2-4l/4 

Vr-S 

12776117 

8051183 

8056  134 

.                     «  • 

10.   Kreise   der  Provinz 


Münster  (Stadtkreis)  . 
Kecklinghausen  (Stadt- 
kreis)   


Hecklinghaiisen  (Land- 
kreis)   

Tecklenburg  .  .  .  . 
Bielefeld  (Stadtkreis!  . 


1(  140  000  33/« 


1'/»     l  140000 


1  140  001» 


I 


603  500  3'/»—  4V4    1  11.2     603  500       4  145    593  855 


10 


II 

12 
13 


Bielefeld  (Landkreis)  . 
Herford  


Lübbecke  .... 

Minden   

Bochum  (Stadtkreis) 


Bochum  (Landkreis) 

Brilon  

Hamm  (Stadtkreis; 


95  000 


198  000 

4 

2 

198000 

160  001) 

3*4 

1 

160000 

1726  000 

i 

2 

1  725000 

1  695  000 

1 

2V»-4 

1  u.  lVi 

1  700000 

2  KU  Ol» 

2'v— 3  V« 

1 

2 104 (KU 

175  211 

2>/,-4 

175  211 

2  740  000 

2— 3»/i 

1 

2  740  000 

79  166 

3V, 

■ 

1* 

79  16ti 

79  167 

37« 

2 

79  167 

425  ono 

Si*/,n.4V«3/4  u. 

4251)00 

500  OD» 

1 

1  11.  2 

5«)  000 

11624041 

2-4'/4 

»,',-4 

117191)44 

4  :mi 
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198611 
1725  000 

1533  000 


1035  000  2V|-  1 


2  740  000 
79  166 


79  167 
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iß!1!! 
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sc 
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21 


t,  8.1« 


y.  II.  - 


v.  H. 
■-'3 


(Schluß). 


2*20  054 

• 

913  000 

840293 

179  631 

2719 

163  3H1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

121«) 

12  ICH  » 

186883 

114  d.  Einkom- 
men- usw. 
Steuer 

ISO  der  (Jrund- 
uaw.  Steuer 

136  d-OewcrUe- 
steuer 

HO  d.Uetriehs- 
steuer 

• 

■ 

• 

18  372 

18  372 

. 

246  232 

35 

tW4  290 

21  1+4« 

21  414 

432 

272688 

51 

409656 

* 

13  084 

12825 

259 

575  770 

11, »l 

0,04 

39I40OO 

• 

• 

913000 

405  095 

244  342 

2  719 

HU  (172 

• 

Westfalen. 


1 

• 

• 

59  850 

73  400 

135»» 

1348000 

100 

r.rno 

* 

33  009 

! 

3«  250 

3  151 

• 

369  163 

1W  d  Einkoiu- 

IllOIISt. 

251  der  Urimd- 
usw.  Steuer 
345  d-tiewerlw  - 

* 

• 

• 

11  8MO 

7  02O 

i 

3  960 

1(129  117 

28 

—  Opl 

I0O0OO 

• 

• 

«ODO 

• 

6000 

209  679 

fOfi 

—  %*: 

1 

89  569 

7:,  162 

14  407 

917  403 

100  und  125  der 
ti  ngierten 
Steuersätze 

175  d.  Einkom- 
mens!. 

1^0  der  Renkt. 

1  - -7 

• 

I 

> 

63  077 

37  ans 

25  812 

245  802 

30 

—  10^.1 

10Ö9  0OO 

• 

640(11» 

30091 

• 

; 

3O0!M 

607  425 

38 

4.*s 

l-XMMI 

i 

* 

• 

«758 

. 

('.  758 

249  24« 

53 

2.71 

: 

85  218 

34  21s 

■ 

51  000 

713  780 

:«Vs 

—  7,1.-. 

• 

• 

• 

4  VM\ 

15  781 

1 1  585 

1  008  000 

ISi  d.  Einkom- 
mens 

I7j  der  »irund- 
usw.  Steuer 

Ito  d.Oewerbe- 
nsw.  Steuer 

+  l,tt 

i 

1 

• 

• 

• 

• 

4  651 

15  781 

11  130 

* 

1480  861 

IM  d.  Einkom- 
«  .Teer"*A'e«lst 

-f-  O.7.-, 

425  000 

■ 

21  -250 

2  125 

19  125 

150  9V) 

57 

12.1.7 

.Vi.  000 

• 

• 

• 

10  553 

3  375 

7  178 

361  7ÖO 

im»  d  Einkoiu- 

~-  1,* 

j 

•M)  der  Orillld- 
usw  Steuer 

1<«>  d.  Hetrietis- 
Steuer 

•j:«uoon 

5500 

(»40000 

426  192 

301  277 

39  41« 

164  331 

• 
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LfOr 


Z.lm.hrifl 


— 

s 

! 


Bezeichnung 
des 

Kommunalverbandcs 

(Kreis) 


Belaßt  11  n  g 


durch         durch  leihweise 
Auf-     Beschaffung  von  Geld-  insge 
wen-  mitteln 
düng  !"l",t 
eigener 

zu 


Von  dem  in  Spalte.  7  angegebenen 
werden  verwendet 


'S" 

mittel  Betrage  y  H 
vnu  von 


M 

3 


M 
4 


Zinsen 
6 


zu       «KP-  3 
v.  H.     und  4) 
Tilgungl 


M 

7 


für 

Grund- 

erwerl» 

M 

8 


als  Darlehen  fiir 
Deckung  die  Kleinbahnen 
»onstUrtn  Dritter 

Anlaxe- 

der  n 
rigi-ncn  be- 
trage 
von 


zur 


i  iir.'n 
Kli-io- 
l.alin.n 


M 

a 


M 

in 


zu 

zu 

v.  H 

v.  H. 

Zin- 

Til- 

sen 

gung 

11 

12 

10.   Kreise   der  Provinz 


Übertrag  .  .  .  950UJ  U024O44  2— 4' 4  'A— 2  11719044  290 745 * (183  799  I  035 (um 
(Landkreis).    .  I  I30  4tm-2l,s--lV«  1  u.  l>/2  1  1304UI   223  Olm   907  40» 


14  Hamm 

15  Soest  

lü   Witteu  (Stadtkreis).  . 


2  7SO()00  2i/2-4i/* 

i  I4<) am  33,411.41/4 


I 

2 


2750000' 


471  um  2  279  Ott) 


1  140  Um     21  024  1  118  370 


Summe  Kreise  der  Pro- 
vinz Westfalen 


Mi  000  IWAAU4  2-4»/4     :,.|-2  16739444 


1  ODO  3«)  12388575  1  035 


000 


1    Cassel  (Stadtkreis)  .    .      30 um 


Cassel  (Landkreis)  . 
Gelnhausen  .... 
Hanau  (Stadtkreis)  . 

Kirchhain  .... 


120  000 
30  DUO 


11.   Kreide   der  Provinz 

30  000      30  000  ... 


Schinalknlden  .... 
Frankfurt  (Stadtkreis) 


8  St- Goarshausen  . 

9  Höchst  

10  l'nterlahu    .  . 

11  Ober-Taunus   .  . 

12  Ober-Westerwald 

13  Unter-Westerwald 


I 

140*000  P/r-4 

350  000  3Vs 

488  000  l'^U.4 

ij  nsfrei. 
H49  115  I  U.  I>  V 

14002354  3Vs 


l2oum 
V»  u.  1  1  4(wum 

I  380  000 


oooum  31/5,-4 
Km  um  31..  11.4 

10O00O3l;2u.3,/4 
•240000  3»;,n. 4 

34  (Hm  4 


7» 

1»/.  1 


48*000 
S4i4  7^1 


i2oum 


SO  ODO 


1       ouium  'i:miiMi 
1  luxmo 
1  umono 
l        24oum  14001m 
1  92000  . 

92  000 1 


; : , 

47C9I3 

705  7H| 
I4U  >2354 


350  um 


3Vl  1 


Summe  Kreis«-  der  Pro- 
vinz Hessen-Nassau 


1  Kreuznach 

2  Neuwied  . 

3  Zell  .    .  . 

4  Barmen  (Stadtkreis)  . 


253  060  1*323409  I- 


Vj-IV,  1*5771 


020 um  i;»i*5iMt(  350000 


I 


12.   Kreise  der 

1  140  um    -23203*    913  902 


I  I4öum  3 

59  3*0    4:i'.  um      4            I       |  494  3*6  5  024  48*702 

730  000      3            I         780000  730000 

1  975  2*4  3',.2-4  l',4—  ls  4  I  975  2*4  I  375  284 


5    Düsseldorf  (Stadtkreis)  5  8G7  390  3',,u.4  I 11  1'  /5  807  : 


1 


*07 : 


Seite 


59  3*0  10153074     3-4      1  —  1»/,  1021: 


907  002  *  045! 


')  Anll.  r.l.  in  Imt  il.  r  Kr.  i»  ili.   jlllirlii  Ii.-  Itat-klngi-  in  ■im  Knu  n.  riiiiif.lc)ii.U  \ .ni  SJ.H  M  «iififcl.rmht    —  *)  l>>  r  Kr.-i« 
S,  h1u»se  di«  KUUji.hr.-N  l^it  .  r>l  .'T  is.-'  M  » .  r« .  inl.-»    AiiU.-nl.-in  Imt  >!.  r  Kr.-i-.  ii...-h  !»<«»>  M  für  I inm.l.  r« .  rl.  HH*gw\.t  n.  Ja- 

Digitized  by  Google 


Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche. 


249 


Kapital  sind  oder 


»    .  s  ?  d 

:r: *j c 

"i  et  =2= 
;  =  - 


in 

sonsti- 
ger 
Weise 

M 


18 


14 


Belastung 

durch 
Übernahme 
einer 
Zinsbürgschaft 


von 

T.  H. 


15 


für 
M 


16 


Jahres- 
aufwand 
für  die 

Kr 

lastung 
nach 

Sp.  3 
usw. 


17 


Die 
gegen-  I 
über- 
stehende1 
Jahres- 
ein- 
nahme 
belauft 
sich  auf 

M 


18 


Unterschied 
zwischen  der 
Jahreseinnahme 
(Spalte  18) 
und  dem 
Jahresaufwand 
(Spalte  17) 


.  *>  i  '. 
«3  = : 


Iiis-  -  : 
•2  c  •  n  =  £  *• 


Überschuß 
M 


19 


iii; 


■  B~  ■ 
Ine 


21 


Der  Kreil  er- 
hebt in  oben- 
genanntem 
Etatsjahre  an 
Kreusteuero 
in  Prozenten 
der  Staats- 
titel staatlich 
veranlagten 
Steuern 

v.  H. 


■2  2  i- 
-H  „  *  c 

»•  .  ? 
i.2=  - 

fl  l£i 
£  v.  n. 


ja 


Westfalen  (SchloB). 

23O4  00O  5Ö00 


640000 


426  192 

3«  781 

92054 
64  038 


301  277 
17  550 

56  125 


2  3o4  0tW 
H  e  s  «  e 


5  500 
n  -  N  a 


39  41« 


164  331 
19181 


64  038 


1 


538  972     s*  <i-  Einkom- 
men st. 
6  der  Kealst- 

517  084  'f«JM  btt».  . 

|57,4  fürhrels- 
struEen 

431  71 1  »0  d.  Kiukotu- 
munst. 
255  der  (Jrund- 


-  3h« 

-  7,1« 

-  14,83 


640  000     619015      378  952      39  416     284  479 


»aan. 


1 

• 

tan 

• 

* 

1200 

2U03  1M) 

«*  d.  Einkom- 
mens. 
136  der  llruml- 
;      uiw.  Steuer 
100  d.  Betrielm- 
stener 

IM» 

■  ■ 

■ 

5  4M) 

■ 

• 

5  400 

412  729 

22 

-  1,31 

144«  («10      22  000 

• 

32  180 

24  745 

- 

7  435 

246  712 

14 

-  3,u3 

•  • 

i 

17  100 

15  750 

18») 

677  852 

125  d  Einkmn- 

tnetuU- 
ISO  der  Realst. 

-  <V» 

IUI87 

1 

17  260 

')  17  260 

119  206 

») 

—  14,«« 

144  OHO       15  MIO 

10  444 

4  067 

9  6  377 

177  586 

29 

—  3,5» 

• 

■ 

725  862 

1  429079 

703  217 

• 

11  698  214 

70-100  d.  Ein- 
kommens) 
100  d.1  lewerbe - 
u»w.  Steuer 

+  6,üi 

»wir» 

• 

26  458 

1973 

24  485 

251  986 

IV 

-  9,7- 

lljOÜOU 

8840 

4  841» 

4  000 

777  981 

9 

-  0,M 

II  KU  WO 

i  : 

5  222 

5  222 

311  473 

7 

mun> 

10  782 

i;  7s-j 

4IXJ0 

581  156 

4 

—  0,wt 

98O0O 

i  : 

3  425 

3  4*25 

87  971 

21 

—  3,8» 

WIM» 

■ 

3  390 

■ 

3  390 

227  500 

l.« 

2374  090  48087 

• 

867  563 

1  487  23« 

703  217 

83  544 

• 

• 

Kheinprovinz. 

•  ■ 

45840 

•124  000 

• 

21  840 

7M)404 

18 

—  3,ii 

•  • 

• 

23  TM) 

27  061 

3  331 

563  249 

21 

+  0,;» 

• 

10  100 

10  100 

193  428 

9.1 

—  &,« 

OWrtlfl 

• 

101  504 

353  561 

108  805 
335  920 

7  :ini 

, 

17  641 
l  1 

2  142  084 

3  998  355 

200 

— J 

+ 

—  0.«« 

«iruwo 

• 

534  735 

495  786 

10  632 

49  581 

• 

• 

lui  außerdem  die  jäbrlirhe  Kflrklagf  io  den  Krueuurunirsr  Is  von  :tßl  M   bestritten.         9  Von  diesem   HetriK"'  waren  am 

für  »l.rr  Aktien  C  erhalten  (Spalte  131-    —    9  Oer  lletri»*  (Spulte  1MI  stellt  .Ii.-  Pacht  des  Ketriel.siinternenmers  dar. 
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Statistik 


Kleinbahnon  im  Deutschen  Reiche 


t 


Zeltschrift 
fOr  Klcinliahnri) 


- 
— 
- 

2 


Belastung 


Bezeichnung 
des 

Kontiniinalverbaiides 
(Kreis) 


-4 


Von  dem  in  Spalte  7  angegebenen 
werden  verwendet 


durch         durch  leihweise 
Auf-     Beschaffung  von  Geld-  insge 
wen-  uiitteln 
dung  *an»1 
eigener  , 
Geld-   D  •» 
mittel  Betrage    y  u 
von  von 

Zinsen 

M  M 


zu       f«P  3 
v.  H     und  4) 
Tilgung 


3       l  4 

o 

59  386  10158074 

8  l 

1  545  608 

3'  ]  u.  4 

1  000400 

3  -4 

3  738  OOO 

3-  4 

43  400  Ii  365  OHO 

3-4 

401  330 

3'/,  u.  4 

7  987  107«  007 

3  u.  4 

439  3o2  3  853  782 

3  4 

3»/t 

M 

7 


für 
Grund- 


ais Darlehen  für 

zur 

Drrkunir  die  Kleinbahnen 
lOMtiVen  Dritter 


AiilJtir« - 

kupitnls 

de 


iler 


erwerb  c.^!lon 


Kh'in- 

lialun-li 


M 


im  zu  zu 
Be'    v.  H.  v  .  Ii 

von 
M 


Ziu  Til- 
sen  gnng 


10 


li 


Übertrag   .   .  . 

Ii  Elberfeld  (Stadtkreis) . 

7  (1  eidern  

8  M.-Gladbach(Stadtkrei8) 

9  Oberhaii8en(StadtkreiB) 

10  Remscheid  (Stadtkreis) 

11  Sulingen  (Stadtkreis)  . 
14  Bergheini  

13  Bonn  (StadtkrHs)    .  . 

14  l'öln  (Stadtkreis)     .  . 

15  Euskirchen  

16  Gummersbach  .... 

17  Mülheim  (Stadtkreis,  . 

18  Merzig  

1«J  Trier  (Stadtkreis)    .  . 

20  Aachen  (Landkreis)  . 

'21    Dil  ren  

22  Geilenkirchen  .... 


I— l3/,  10213060 
I        1545  668 
1  1600400 
ll/j— 2l/»3  738  000 
l—«1  «  23984O0 
1»/»  u.  3  401336 
1  u.  2  1  085  994 
I       4  293  084 
IV»       889  921 
81  335  21101702  3' ,u.4  V»-!1/»  21183037 


1960  00O  3 

787  »II  3 

376  053  4 

22tiooo    707  am  3' 
4WI000 


4 


i 

i 

l»/io 

I 

2 


13000110 

IM  OOO 

17  OHO  1  561  122  3  U.  3>  , 


1960  000 
737  501 
376  (»53 

927  aw 

450  000 

I 

3u.3Vs   I  u.  V»  I  3O0O0O 

1MOOO 

i      i  :>7m  2 


12.  Kreise 

967  662  8  645  398 

31  633  1  514  035 
3a  l  ODO  I  250  401» 

!  i 

740OO3664O0O 
43  400  2  355  OOO 

15  OOO  1070  994 
911384  2  758  082 
69  962   819  959 
931  767  2112512*» 
MiHjOOoo 
123  999  618 

376  053 

336  OOO 

4a  I OOO 


d  e  r 


1300000, 


192  33o 


i 

2 

3i 


Summe     Kreise  der 
IHn-inprovinz    .    .  . 


(lammertingen 
Haigerloeh  .  . 


-*K0  HXt  :»3H»9(Mi<i    3-4       I    6V<  64/iiHiiai  4  239  W19  4.S22I033 


4' 


Hechingen  . 
Sigmnriugcn 


13.  Kreise  (Ober  -  Ämter; 
2oooo     8l/l         IV»        20011t  ... 


75  (Ml     3V-j  V»  75  (Ml     75  OOO 


2otN»i  31;,. 
15  ooo  3»/, 


V» 


2OO0O 


V»  15  («Kl 




Stimme  d.  Ober-Amter 
der  Hohe  nzollern- 
schen  Lande    .    .  . 


lHOINNI      3>  s       '  2-|'  2     1301100      75  OOO 


'<  Per  llotraf  «Spall.,  ist  »flll  .Ii.-  .lein  Sl». Ii krei*.-  v..w  UYtri.l.niiiUrmlinu-r  seimr  Stri.ii.ul.al.n  ersUtt.  U' S..n,n«. 

Digitized  by  Google 


Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche. 


251 


Kapital  sind  <h)»t 

Belastung 

Ja  Ii  i  o  v- 



durch 

auiwaiiil 

Z  ^  1=-*  _ 

Übernahme 

lur  <lie 

einer 

B,- 

Zi[islnirj,rsi'iuift 

lastim  i' 

nach 
SP.  .; 

von  für 

usw. 

M  M 

v  H  M 

M 

Ii           i:.  16 

IT 

Die 

ÜIxT- 
strh. 'mit' 
.lahivs- 

ein- 


I '  rite  rsc)iii-i| 
zwischen  der 
.lahrt'«cinnalnn«' 
■Spalte  I- 
und  dem 
1 1 i rt ■  s a u  \~\\  .<  tu! 
nähme  >v.l]u.  17 

l.elilut't 

M.-Ii  auf  (•-,„.,.  ;l!  ziw.h„c 


•=3  =  a-  :  =  her  Kr.-i«  .T-  - 

:s^;_':  j  li.-l.t  in  "Wu-  l  £ 

_  riX'V     u'<Tii«eLiilr[ii  z  "  -  ~. 

"  ^."T  i  'C  Et.'i1sj;ihre  II 1 1  ^  ~~~  -t 


tv  r-' i ^ » t  ■ '  1 1  •  •  r 1 1 
in  I ' r< ■  /: r  iit'  u     ;  75 


M 


M 
19 


M 


~      .|.-r  St  mit 

=  f  1 1  £  i  5  i.n.1  HtiiHiii.'ii  .~ Z  z 


V 

_'l 


v  I! 


H. 


Rheinprovinz  (Schluß). 


600  om 

• 

• 

534  736 

496  786 

10632 

49581 

• 

• 

• 

76826 

16  670 

60156 

2662924 

-  2^6 

■  | 

73  156 

30104 

• 

43062 

379652 

29,1 

-11,34 

1 

*              1  * 

632  160 

636  434 

4274 

• 

935  477 

• 

+  0,46 

137  085 

137  086 

616714 

• 

—  22,» 

1  336 

99  i¥i4 

28000 

761  558 

IUI  WO 

♦ 

4-  O  TU 

• 

54  380 

'>54  380 

520480 

■ 

623  618 

149497 

122931 

26  .V>6 

405  362 

10,8 

—  6^4 

t 

'       1  ■ 

44  496 

31898 

• 

12698 

1465047 

• 

-  0,86 

• 

• 

977  794 

753  797 

228997 

7406891 

• 

1 

-  3,01 

•  i 

i 

•       i  • 

78400 

90000 

11600 

• 

381  699 

16 

+  3,o* 

i 

29519 

29  384 

135 

273  212 

23 

-  (V» 

* 

19931 

20648 

717 

» 

640319 

-1-  «41 

592r.no 

• 

20901 

6200 

• 

15  701 

266  997 

16,» 

-  6,11 

- 

24  750 

33  066 

8  316 

• 

557  984 

170  d.  Einkom- 
mens. 

1«  der  Orund- 
ugw.  Hteuer 

+  1,« 

- 

• 

59671 

52168 

• 

751a 

1  14>jj  m  kü 

1  128  !WW 

1* 

—  0,67 

• 

18000 

1080 

• 

■ 

1080 

1032  346 

17,2 

-  0,10 

» 

64  439 

62  967 

• 

1472 

149  888 

22 

-  0,98 

642964 

3000  914 

2463  423 

41446 

678936 

■ 

der  Hohenzollernechen  Lande. 

♦ 

20000 

• 

1000 

• 

1000 

71  783 

24 

-  1,3» 

l 

■ 

• 

• 

1 

3000 

3000 

66594 

21  d.  Einkom- 
315dnBe*Ut 

-  \i* 

• 

20000 

• 

i 

• 

80» 

« 

«, 

142896 

20  d.  Einkom- 
men»!. 
30  der  KcattL 

-  0,66 

15000 

* 

i 

• 

600 

• 

• 

600 

191394 

18  <L  Einkom- 

mensL 
27  der  Realst. 

-  «v» 

p 

»5  UM» 

i 

1 

6  400 

- 

• 

5  400 

1  « 

i 

4m.       'i  Der  Betmir  fSpalte  t)  enthalt  auch  Onm.lerwerl.skosten.  -  Wie 
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Preußen. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  80.  Januar  1906, 
hetr.  die  Verleihung  des  Enteignungarechtg 
an  die  Kleinbahn  Winsen —Evendorf,  G.  ni. 
b.  H.,  zu  Winsen  n.  L.  zum  Bau  und  Be- 
triebe einer  Kleinbahn  von  Winsen  nach 
Evendorf. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  Jl.  Januar  d.  J. 
will  Ich  der  Kleinbahn  Winsen — Evendorf, 
G.  ni.  b.  II.,  zu  Winsen  a.  L.  im  Kegii-rungs- 
bezirk  Lüneburg,  welche  die  Genehmigung 
zum  Bau  und  Betriebe  einer  Kleinbahn 
von  Winsen  nach  Evendorf  erhalten  hat. 


e  billig. 

das  Enteignungsrecht  zur  Entziehung  und 
zur  dauernden  Beschränkung  des  für  diese 
Anlage  in  Anspruch  zu  nehmenden  Grund- 
eigentums verleihen.  Die  eingereichte 
Karte  erfolgt  zurück. 

Berlin,  den  30.  Januar  1906. 
gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  v.  Budde. 
An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 
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ErlaS  des  Ministers  der  öffentlichen  Ar-  I 
beiten  vom  13.  Februar  1905  -  L.  D.  1057  - 
an  die  Königlichen  Eisenbahndircktionen 
und  die  Herren  Eisenbahnkommissarc,  betr.  ' 
Feuerschntzanlagen  in  Waldungen. 

Über  die  Anlage  und  Behandlung  der 
Feuerschutzetreifen  an  Haupt-  und  Neben- 
eisenbahnen innerhalb  der  Waldbestande  I 
werden  im  Einvernehmen  mit  dem  Herrn 
Minister  für  Landwirtschaft,  Domänen  und  i 
Forsten    die    nachstehend    abgedruckten  i 
Vorschriften  erlassen.   Sie  treten  sofort  in 
Kraft  und  sind  den  beteiligten  Beamten 
zum  Dienstgebrauch  zu  behändigen.    Die  ■ 
Königliche   Eisenbahndirektion   Hannover  | 
wird  beauftragt,  die  für  den  Staatsbahn- 
bereich   erforderlichen  Abdrucke   in  der 
Form  der  persönlichen  Dienstanweisungen 


in  Klein  -  Oktavgröße  herzustellen  und  30 
Stück  hiervon  einzureichen.  Die  übrigen 
Königlichen  Eisenbahndirektionen  haben 
ihren  Bedarf  umgehend  der  Beschaffungs- 
stelle mitzuteilen. 

Für  die  Ausführung  der  Vorschriften 
sind  nachstehende  Bestimmungen  zu  be- 
achten: 

A.  Staatsseisenbahnen  in  fiskalischen 
Fürsten. 

Bei  der  Neuregelung  der  Bestimmungen 
über  Feuerschutzanlagen  handelt  es  sich 
nicht  um  eine  sofortige  Beseitigung  der 
bisherigen  Einrichtungen,  sondern  um  eine 
allmähliche  Ergänzung  und  Ersetzung  durch 
Anlagen  nach  der  den  Vorschriften  zu- 
grunde liegenden   Kienitzsehen  Methode. 
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Die  Maßregeln,  die  unverzüglich  zu  treffen 
sin<|,  bestehen  daher  im  wesentlichen  in  I 
der   sorgfältigen  Durchführung  der  Vor- 
schriften über  die  Freihaltung  der  Schutz- 
und  Wundstreifen  von  brennbaren  Stoffen 
bei  entsprechender  Überwachung  der  aus-  | 
führenden  Organe.    Zu  diesem  Zwecke  ist  . 
bis  zum  15.  März  laufenden  Jahres  eine 
gemeinsame  Bereisung   der  in    Betracht  ! 
kommenden  Eisenbahnstrecken  durch  Be-  I 
a miete  der  Eisenbahn-  und  der  Forstver- 
waltung   vorzunehmen.      Diese  Ertliche 
Prüfung  soll  auch  für  die  folgenden  Jahre 
bis  zu  dem  gleichen  Termine  wiederholt 
werden.    Die  Tätigkeit  der  Kommissionen 
soll  sich 

1.  auf  die  Prüfung  eines  ordnungs- 
mäßigen Zustande»  der  vorhandenen 
Anlagen, 

2.  auf  die  Prüfung  der  Zweckmäßigkeit 
und  Notwendigkeit  neuer  Anlagen 
besonders  nach  Kienitzsehera  System 

erstrecken. 

Über  den  Befund  ist  eine  Verhandlung  1 
aufzunehmen  und  in  je  einer  Ausfertigung 
der  Königlichen  Eisenbahndirektion  und 
der  Königlichen  Regierung  vorzulegen,  die 
über  das  weitere  befinden  werden. 

Zum  Vertreter  der  Eisenbahnverwal- 
tung wird  für  die  erste  in  diesem  Jahre 
vorzunehmende  Bereisung  der  Vorstand 
der  zuständigen  Betriebsinspektion  und, 
soweit  es  die  Eisenbahndirektionen  bei 
umfangreicheren  Anlagen  für  nötig  er- 
achten, außerdem  noch  der  zuständige  bau- 
technische  Dezernent  bestimmt.  Für  die  i 
späteren  Jahre  kann  nach  Bestimmung  der 
Königlichen  Eisenhahndirektionen  mit  der 
Begehung  auch  ein  Vertreter  des  Inspek-  ' 
tionsvorstandes  beauftragt  werden.  Als 
Vertreter  der  Forstverwaltung  haben  nach 
Bestimmung  der  Königlichen  Regierung 
entweder  der  Reviervcrwalter  allein  oder 
der  zuständige  Bezirksforstrat  und  der 
Revierverwalter  an  den  Bereisungen  teil- 
zunehmen, zu  denen  der  Förster  des  be- 
treffenden Schutzbezirkes  in  jedem  Falle 
zuzuziehen  ist.  Die  Vertreter  der  Eisen- 
bahnverwaltung sind  der  zuständigen 
Königlichen  Regierung  vor  der  jedes- 
maligen Bercisung  zu  bezeichnen.  Wegen 
der  diesjährigen  Prüfung  werden  sich  die 
Königliehen  Regierungen  baldigst  mit  den 
Königlichen  Eisenbahndirektionen  in  Ver- 
bindung setzen. 

Bezüglich  der  Ausführung  der  Anlagen 
und  der  Verteilung  der  entstehenden  Ge- 
samtknsten  zwischen  Eisenbahn-  und  Forst- 


verwaltung  bleibt  es  bei  den  bisherigen 
Vorschriften.    Es  werden  hiernach 

1.  die  Aufforstung  und  die  Nachbesse- 
rung lückenhafter  Kulturen  ein- 
schließlich der  auf  den  Schutzstreifen 
vorzunehmenden  Abtriebshauungen, 
Durchforstungen  und  Troeknishiebe 
sowie  der  Beseitigung  des  Abraums 
nach  diesen  Fällungsarbeiten  von  der 
Forstverwaltung  auf  ihre  Kosten, 

2.  die  Ausästung  der  Schutzstreifen 
gleichfalls  von  der  Forstverwaltung, 
jedoch  gegen  Erstattung  der  Kosten 
durch  die  Eisenbahnverwaltung, 

3.  die  Herstellung  und  Instandhaltung 
der  Wundstreifen  durch  die  Eisen- 
bahnverwaltung auf  ihre  Kosten 

bewirkt,  wobei  die  eisenbahnseitig  zu 
tragenden  Kosten  der  Unterhaltung  vor- 
handener Anlagen  aus  Betriebsfonds,  die 
Kosten  der  Verbesserung  und  Vermehrung 
der  Schutzvorrichtungen  aus  den  hierfür 
bestimmten  extraordinären  Mitteln,  gege- 
benenfalls auch  aus  Baufonds  zu  be- 
streiten sind. 

Mit  allem  Nachdruck  ist  darauf  zu 
halten,  daß  die  der  Eisenbahnverwaltung 
obliegenden  Arbeiten  mit  der  größten  Sorg- 
falt ausgeführt  werden;  die  erste  Behand- 
lung der  Schutz-  und  Wundstreifen  muß 
alljährlich  tunlichst  bis  zum  Zeitpunkt  der 
Frühjahrsbereisung  beendet  sein.  Die  bei 
der  örtlichen  Prüfung  sich  etwa  noch  als 
notwendig  herausstellenden  Ergänzungs- 
arbeiten sind  mit  Beschleunigung  fertig  zu 
stellen. 

Wegen  der  Ausführung  solcher  Neu- 
anlagcn,  die  in  der  Bereisungsverhandlung 
als  notwendig  oder  erwünscht  bezeichnet 
sind,  werden  sich  die  Königlichen  Regie- 
rungen alsbald  nach  Vorlage  der  Nieder- 
schrift mit  den  Königlichen  Eisenbahn- 
direktionen verständigen. 

B.  Staatseisenbahnen  in  nichtfiska- 
lischen Forsten. 

Mit  Rücksicht  auf  die  gleichen  Ver- 
hältnisse sind  im  allgemeinen  dieselben 
Maßregeln  wie  bei  fiskalischen  Forsten  für 
notwendig  zu  erachten.  Wegen  Behand- 
lung der  Feuerschutzstreifen  haben  sich 
deshalb  die  Königlichen  Eisenbahndirek- 
tionen mit  den  Königlichen  Regierungen 
in  Verbindung  zu  setzen.  Diese  sind  an- 
gewiesen, auf  Ersuchen  der  Eisenbahn- 
verwaltung zur  Prüfung  der  Anlagen 
höhere  Forstheamte  zur  Verfügung  zu 
stellen.     In  welcher  Weise  die  einzelnen 
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Anlagen  zweckmäßig  in  Stand  zu  setzen 
and  neu  auszuführen  und  wie  die  Koston 
zu  verteilen  sind,  bleibt  im  übrigen  den 
Verhandlungen  der  Königlichen  Eisen- 
bahndirektionen mit  den  Grundbesitzern 
überlassen. 

C.  Privateisenbahnen  in  fiskalischen 

Forsten. 

Auch  hier  wird  die  Herstellung  und 
Unterhaltung  der  Feuerschutzanlagen  und 
die  fortlautende  Kontrolle  über  deren  Zu-  i 
stand  in  gleicher  oder  doch  möglichst  ähn- 
licher Weise  zu  regeln  sein  wie  bei  den 
Staataeisenbahuen. 

Zur  Herbeiführung  eines  vorschrifts- 
mäßigen Zustandes  der  Anlagen  werden 
sich  deshalb  die  Königlichen  Regierungen  , 
nach  Benehmen  mit  den  Herren  Eisenbahn- 
kommissaren mit  den  betreffenden  Bahn- 
verwaltungen in  Verbindung  setzen. 

D.  Privnteisenbahnen  in  nicht  fiska- 

lischen Forsten. 

Hinsichtlich  des  anzustrebenden  Zu- 
standes der  Feuerschutzanlagen  gelten  die 
Bestimmungen  unter  C  mit  der  Maßgabe, 
daß  die  nötigen  Anordnungen  durch  die 
Herren  Eisenbahnkommissare  unter  Zu- 
ziehung Königlicher,  durch  die  zuständige  ! 
Regierung  abzuordnender  Forstbeamten 
und  nach  Benehmen  mit  den  beteiligten 
Bahnverwaltungen  und  Grundbesitzern  ge- 
troffen werden. 

E.  Kleinbahnen. 

Die  Sicherung  der  Waldungen  wird  es 
hier  voraussichtlich  nicht  nötig  erscheinen 
lassen,  Feuerschutzstreifeu  in  demselben 
Umfange  anzulegen  wie  längs  der  Staats- 
und Privateisenbahnen. 

Die  Königlichen  Regierungen  sind  je- 
doch angewiesen,  innerhalb  der  fiskali- 
schen Forsten  den  Zustand  etwaiger  Schutz- 
anlagen zu  prüfen  und  im  Benehmen  mit 
den  beteiligten,  bei  der  Staatsaufsicht  mit- 
wirkenden Königlichen  Eisenbahndirek- 
tionen  festzustellen,  in  welcher  Weise  unter 
sinngemäßer  Beachtung  der  neuen  Vor- 
schriften eine  ausreichende  Sicherung  der 
Staatswaldungen  gegen  die  von  den  Klein- 
bahnen ausgehende  Brandgefahr  herbeizu- 
führen ist. 


Vorsch  rl  ften 
über  die  Anlage  und  Behandlung  der  Feuer- 
schutzstrelfen an  den  Haupt-  und  Neben- 
eisenbahnen Innerhalb  der  Waldbestftnde. 

Vorbemcrkun  g. 

Die  Vorschriften  finden  im  Preußischen 
Staatsgebiete  allgemein  Anwendung  auf 
neu  zu  erbauende  Haupt-  und  Nebeneisen- 
bahnen; bei  den  schon  im  Betriebe  oder 
in  der  Bauvorbereitung  befindlichen  Bahnen 
gleicher  Art  sind  die  Aufsichtsbehörden 
berechtigt,  einschränkende  Bestimmungen 
zu  treffen. 

1.  Allgemeines. 

Der  einstweilen  nicht  genügend  zu  ver- 
hütende Auswurf  glühender  Kohlen  aus 
den  Lokomotiven  und  der  von  Jahr  zu 
Jahr  an  Ausdehnung  und  Lebhaftigkeit 
gewinnende  Betrieb  der  Eisenbahnen  lassen 
einen  sorgfältigen  Schutz  der  Forsten  von 
der  ihnen  von  den  Eisenbahnen  drohenden 
Feuersgefahr  immer  dringlicher  erscheinen. 

Die  besten  Schutzanlagen  sind  mit 
Holz  bestandene  Streifen,  von  hinreichen- 
der Breite,  durch  welche  die  glühenden 
Kohlenstücken  nicht  hindurch-,  über  welche 
sie  nicht  hinwegtiiegen  können. 

Der  Boden  dieser  Streiten  ist  frei  zu 
halten  von  brennbaren  Stoffen,  die  bei  ent- 
stehendem Feuer  —  und  solches  entsteht 
im  Walde  immer  im  Bodenüberzug 
—  große  Hitze  und  hoch  aufschlagende 
Flamme  erzeugen,  wie  Heide,  Wachholder, 
hohes  troeknes  Gras ,  Rohhurausmassen, 
abgefallene  trockene  Zweige,  trockenes 
Gestrüpp  usw.  Eine  vollständige  Beseiti- 
gung des  Bodenüberzuges  auf  den  be- 
standenen Streifen  ist  nicht  erforderlich 
und  im  Interesse  der  Erhaltung  der  Boden- 
kraft auch  nicht  erwünscht,  dagegen  sind 
die  Bäume  bis  zu  einer  Höhe  von  1,5  m 
von  allen  trockenen  Ästen  und  soweit  grüne 
Äste  bis  tief  auf  den  Hoden  hinunterhängen, 
auch  von  diesen  zu  befreien.  Nur  die 
grünen  Äste  der  am  bahnseitigen  Rande 
der  Schutzstreifen  stehenden  Stämme  sind 
niemals  zu  beseitigen. 

Um  das  Überlaufen  der  häufigen 
Bösehunsjsfcuer  in  den  Bestand  des 
Schutzstreifens  zu  hindern,  ist  zwischen 
diesem  und  der  Böschung  ein  1  m  breiter 
Wundstreifen  dauernd  frei  von  allen 
brennbaren  Stoffen  zu  halten. 

Die  Breite  des  b  e  s  t  a  n  d  e  n  e  n  S  t  r e  i  f  e  n  s 
selbst  ist  auf  1'2  bis  15  m  zu  bemessen  und 
von  der  hinter  ihm  liegenden  zu  schützen- 
den   Forst   durch    einen    dauernd  und 
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vollständig  frei  von  brennbaren  Stötten 
zu  haltenden  Wundstreifen  von  1.5  in 
Breite  zu  trennen. 

Die  beiden  Wundstreif en  längs  der 
Eisenbahnböschung  und  längs  des  zu 
schützenden  Waldes  sind  je  nach  der  Größe 
der  Gefahr  in  Abständen  von  20  bis  40  in 
durch  1  ra  breite  Wundstreifen  miteinander 
zu  verbinden. 

Auf  trockenen  und  armen  Standorten, 
für  welche  die  Gefahr  besonders  groß  ist, 
werden  Schutzstreifen  am  besten  mit  der 
Kiefer  aufgeforstet,  deren  früh  sich  ent- 
wickelnde Borke  sie  besonders  widerstands- 
fähig gegen  Lauffeuer  macht,  während  sie 
als  immergrüner  Baum  die  Funken  zu 
jeder  Jahreszeit  mit  gleicher  Sicherheit 
auffängt.  Für  bessere  Standorte  kommt 
auch  die  Fichte  in  Betracht.  Dasselbe  gilt 
von  den  Laubhölzern,  die  auf  armen  und 
trockenen  Böden  meist  nur  kümmerlich 
sich  entwickeln  und  hier  den  gefährlichen 
Gras-  und  lleidewuchs  weniger  gut  unter- 
drücken wie  die  Kiefer. 

2.  Ausführung. 

A.  Neuanlage  von  Schutzstreifen. 

Neuanlagen  sind  nur  auszuführen, 
insoweit  die  aufzuwendenden  Kosten  in 
einem  richtigen  Verhältnis  zur  Große  der 
abzuwendenden  Gefahr  stehen,  und  können 
z.  B.  bei  kleinen  Feldhölzern,  ausgeharkten 
Bauernforsten  mäßigen  Umfanges  usw. 
unterbleiben. 

Beim  Neubau  von  Bahnen  ist  der 
Bestand  längs  des  Bahnkörpers  nur  so 
weit  abzutreiben,  wie  dies  für  die  Über- 
sichtlichkeit der  Strecke  und  die  Sicherheit 
des  Bahn-  und  Telegniphenbetriebes  vor 
überfallendem  Holz  erforderlich  ist.  Je 
breiter  die  Balmgasse  durch  den  Wald  ge- 
legt wird,  desto  leichter  und  weiter  werden 
die  glühenden  Kohlen  seitwärts  in  den  Be- 
stand getrieben. 

Beiderseits  der  Bahn  wird  der  vorhan- 
dene Be>tand  in  der  oben  angegebenen 
Weise  zu  einem  bestandenen  Schutz- 
streifen umgewandelt. 

Die  vorgeschriebenen  Wundstreifen 
können  durch  befahrene  Weg«',  vorhandene 
Wassergräben  oder  jährlich  mit  Seradella 
anzusäende  Streifen  ersetzt  werden.  Wo 
trockener  Moor-  oder  Torfboden  sich  findet, 
kommt  lb  sandung  der  Wundstreifen  in 
Frage. 

Oer  bestandene  Schutzstreifen 
ist  in  der  Kegel  nicht  breiter  anzulegen, 
wie  ölten  unter  1  angegeben. 


I*t  der  Bestand  noch  nicht  hoch  genug, 
um  die  Funken  aufzufangen,  oder  das  Ge- 
lände dem  Winde  besonders  ausgesetzt,  so 
ist  die  Anlage  eines  zweiten,  nötigen- 
falls eines  dritten  I'arallel-Schutz- 
streifens  hinter  dem  ersten,  nicht  aber 
eine  Verbreiterung  dieses  ersten  Streifens 
am  Platze. 

Bestände,  die  an  der  Außenseite  einer 
Kurve  oder  gegenüber  von  Blößen  und 
neben  hohen  Bahndämmen  liegen,  sind  be- 
sonders gefährdet  und  können  ebenfalls 
die  Anlage  eines  zweiten  Parallcl- 
Schutzstreifens  an  der  gefährdeten 
Bahnseite  erfordern.  Ist  der  von  der  Bahn 
durchschnittene  Bestand  hoch  und  sturm- 
gefährdet, so  wird  mit  Rücksicht  auf  die 
Sicherheit  des  Bahn-  und  Telegraphenbe- 
triebes der  Bestand,  soweit  erforderlich,  ab- 
getrieben und  die  abgetriebene  Fläche  bis 
an  den  Wundstreifen  längs  der  Bahn- 
böschung sofort  wieder  aufgeforstet. 

B.    Behandlung  schon  vorhandener 
Schutzanlagen. 

Es  ist  sorgfältig  zu  prüfen,  ob  die  vor- 
handenen Schutzanlagen  nach  ihrer  Art 
den  beabsichtigten  Zweck  erfüllen  können. 
Bejahendenfalls  sind  sie,  und  zwar  im  ersten 
Frühjahre,  unmittelbar  nach  Weggang 
des  Schnees  oder  bis  zu  dieser  Zeit 
durch  vollkommenes  Wundmachen  der 
vorgeschriebenen  Wundstreifen  (oder 
Gräben),  durch  Befreien  der  Stämme  von 
allen  trockenen  Ästen  bis  zu  einer  Höhe 
von  1,5  m  und  von  allen  zu  tief  herabhän- 
genden grünen  Ästen,  sowie  durch  Ent- 
fernen aller  leicht  brennbaren  und  im  Ent- 
zündungsfalle die  Entwicklung  einer  hoch 
aufschlagenden  Flamme  und  starker  Hitze 
ermöglichenden  Stoffe  vom  Boden  des  be- 
standenen Schutzstreifens  in  guten  Zu- 
stand zu  bringen. 

Ältere  Laubholz-  und  andere  unge- 
fährdete Bestände  auf  hinreichend  frischem 
Boden,  in  denen  eine  Zündung  durch 
glühende  Kohlen  nicht  zu  befürchten,  wer- 
den unter  Umständen  durch  die  Unter- 
haltung eines  Wundstreifens  längs  der 
Bahnböschung  genügend  geschützt. 

Die  durch  Anbau  von  Hackfrüchten 
und  grün  zu  gewinnenden  Futterkräutern 
(nicht  von  Getreide)  landwirtschaftlich 
genutzten  Streifen  können  vorläufig  un- 
verändert beibehalten  werden,  wenn  hinter 
ihnen  ein  bestandener  Schutzstreifen 
von  genügender  Breite  liegt. 

Liegen  vor  einem  gefährdeten  Be- 
stände nur  kahle  Schutzstreifen,  so  ist 
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der  Waldrand  in  einen  vorschriftsmäßigen 
bestandenen  Schutzstreifen  alsbald  um- 
zuwandeln. 

1'ngenutzte  kahle  Schutzstreifen 
sind  allmählich  unter  Belassung  eines  Wund- 
streifens längs  der  Eisenbahnböschung 
aufzuforsten  und  zwar  in  der  Regel  durch 
die  Kiefer  mittels  Pflanzung  in  der  Bahn 
gleichlaufenden  Reihen.  Mit  einjährigen 
Kiefern  wird  in  einem  Verbände  von  1,2 : 
0,5  m,  mit  versehulten  dreijährigen  Kiefern 
oder  mit  Wildlingsballen  in  einem  Ver- 
bände von  1,3: 1.3  m  gepflanzt.  Der  Boden 
zwischen  den  Reihen  wird  jährlich  im  Früh- 
jahr einmal  durch  Hacken  wund  ge- 
macht, bis  die  Pflanzen  die  Höhe  von 
etwa  1  m  erreicht  haben.  War  die  Fläche 
vor  der  Aufforstung  vollständig  umgepflügt, 
so  läßt  sich  diese  Arbeit  auch  mit  der 
l'ferdchackc  ausführen.  Im  Bedarfsfalle 
ist  das  Hacken  im  Laufe  des  Sommers 
noch  einmal  zu  wiederholen. 

Beginnt  das  Absterben  der  unteren 
Äste,  so  müssen  die  trockenen  und  ab- 
sterbenden Äste  abgeschnitten  und  von  der 
Fläche  entfernt  werden. 

Nach  Abschluß  der  Nachbesserungs- 
Periode  wird  in  den  Pflanzreihen  durch 
Beseitigung  der  etwa  überzähligen  Stämm- 
chen  ein  Ptianzenabstand  von  durchschnitt- 
lich 1  m  hergestellt.  Kann  der  Boden  bei 
eintretendem  Schluß  der  Pflanzung  nicht 
mehr  gehackt  werden,  so  wird  das  vor- 
geschriebene Wundstreifennetz  über  die 
Fläche  gelegt    (Siehe  lfde.  No.  1.) 

Der  Schutzstreifen  in  dem  hinter  der 
Kultur  liegenden  älteren  Bestände  ist  so 
lange  zu  erhalten,  bis  der  vorliegende 
Aafforstungsstreifen  die  erforderliche  Flöhe 
erreicht  hat  und  seinerseits  als  Schutzstreifen 
wirken  kann. 

Sollen  an  Stelle  der  Kiefern  junge 
Laubhölzer  gepflanzt  werden,  so  ist  das 
Wundmachen  des  Bodens  ebenfalls  not- 
wendig. 


3.  Betrieh. 

Die  Wund  st  reifen  sind  dauernd 
wund  zu  halten  und  jährlich  wenigstens 
einmal  im  Frühling  sofort  nach  Schneeab- 
gang oder  bis  zu  dieser  Zeit  von  Nadeln, 
Laub  usw.  zu  reinigen  (soweit  sie  nicht 
gegrubbert  und  mit  Seradella  besäet 
werden). 

Dasselbe  gilt  von  den  Hackstreifen 
zwischen  den  jungen  Pflanzenkulturen  auf 
den  Schutzstreifen.  Die  Bestände  der 
Schutzstreifen  sind  sorgfältig  von  allen 
abgestorbenen  Ästen  bis  zu  1,5  m  am 
Stamme  herauf,  desgleichen  von  tief  auf 
den  Boden  herabhängenden  Ästen,  auch 
wenn  sie  noch  grün  sind,  zu  befreien  und 
häufig  zu  durchforsten,  doch  muß  sich  die 
Durchforstung  meist  auf  Beseitigung  der 
trockenen  Stämme  beschränken  und  dem 
Waldmantel  jeder  grüne  Stamm  und 
Zweig  erhalten  bleiben. 

Alle  abgefallenen  trockenen  Zweige  sind 
vom  Boden  der  Schutzstreifen  zu  entfernen, 
ebenso  sich  einstellender  stärkerer  Gras 
oder  Heidewuchs  usw. 

Der  Bestand  auf  dem  Schutzstreifen 
ist  in  einem  60  bis  80jährigen  Umtriebe 
zu  bewirtschaften.  Muß  er  verjüngt  werden, 
so  darf  das  niemals  gleichzeitig  auf  beiden 
Seiten,  sondern  nur  einseitig  der  Bahn  und 
niemals  gleichzeitig  mit  der  Verjüngung 
des  dahinter  liegenden  Bestandes  ge- 
schehen. Der  Bestand  auf  der  zweiten 
Seite  der  Bahn  darf  erst  verjüngt  werden, 
wenn  die  Anpflanzung  auf  der  ersten  ver- 
jüngten Seite  genügende  nöhe  —  Höhe 
des  Lokomotiv-Schornsteins  —  erreicht  hat. 
Die  gleiche  Höhe  muß  der  hinter  dem  alt- 
bestandenen  Schutzstreifen  angelegte  junge 
Bestand  erreicht  haben,  ehe  der  Schutz- 
streifen selbst  abgetrieben  werden  darf. 

Bis  der  auf  dem  Schutzstreifen  ange- 
legte junge  Bestand  eine  Höhe  von  etwa 
3  m  erreicht  hat,  ist  hinter  ihm  ein  be- 
standener Schutzstreifen  von  etwa  12  bis 
15  in  Breite  zu  unterhalten. 
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1.  Nenere  Projekte.  Schlusses  als  Kleinbahn  ist  beantragt. 

I.  Der  Kreis  Znin  beabsichtigt,  seine  Kreis  2.  Die  Kühr  -  Lippe  -  Kleinbahngesellschaft 

Kleinbahnen  durch  eine  Anschluß-Kleinbahn  plant  als  Fortsetzung  ihrer  bestehenden  Linien 
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den  Bau  einer  schmalspurigen,  elektrisch  und 
mit  Lokomotiven  zu  betreibenden  Kleinbahn 
für  Personen-  und  Güterverkehr  von  Neheim-  l 
Hüsten   nach   Arnsberg   (Jagerbrücke)   ohne  l 
Heranführung  an  den  Staatsbahnhof  Arnsberg. 

3.  Die  auf  S.  59  der  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, Jahrgang  1905,  unter  5a  der  neueren 
Projekte  erwähnte  Linie  von  Gammertingen 
nach  Sigmaringen  soll  u.  U.  auch  nach  Bingen 
zum  Anschluß  an  die  Kleinbahn  Sigmaringen- 
dorf—Bingen  gebaut  werden. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  elektrisch  zu  betreibende  Klein-  , 
bahn  von  Toblach  nach  Schluderbach.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  16  vom  7.  Februar  1906,  S.  509.) 

2.  Für  ein  elektrisch  zu  betreibendes  Klein- 
bahnnetz in  Bozen  und  Umgebung.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  19  vom  16.  Februar  1906,  S.  607.1 

3.  Für  eine  schmalspurige  Waldbahn  mit 
Lokomotivbetrieb  von  Kruszelnica  nach  Mall- 
mannsthal.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  19  vom  16.  Februar  1906 
S.  607.) 

4.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn mit  Dampf-  und  Automotorwagenbe- 
trieb von  Monor  nach  Vasad  mit  einer  Ab- 
zweigung nach  Uj-Hartyan.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  8  vom 
21.  Januar  1905,  S.  369  ) 

5.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  oder  Dampfbetrieb  von  Bonyhad 
nach  Hidas  -  Bonyhad.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  8  vom  21.  Ja- 
nuar 1905,  8.  369.) 

6.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit  | 
Dampfbetrieb  von  dem  Wächterhause  83  der 
Linie  (iroßwardein — Szeged  nach  Hödmezö-Va- 
sarhelr.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  8  vorn  21.  Januar  19t», 
S.  369  ) 

7.  Für  eine  schmal-  oder  vollspurige  Lokal-  , 
bahn  mit  Dampf-  oder  Autoinotorwagenbetrieb 
von  Baranya  Monostor  nach  Kis-Köszcg  und 
von  Ilerczeg-Szüllös  nach  Därda.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  8 
vom  21.  Januar  1905.  S.  369.1 

8.  Für  eine  vollspurige  Straßenbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  Arad  nach  Uj-Arad 
und  den  (  saliner  Ausforstungsrevieren.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  8  vom  21.  Januar  UM»,  S.  369.) 

9.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szikszö  nach  SzepBi  und 
von  Rakaczaszend  nach  Torna.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  6 
vom  21.  Januar  1905.  S.  369.) 

10.  Für  eine  Zahnradbahn  mit  elektrischem 


Betrieb  von  Csorba  über  den  Csorbasee  nach 
Tätra-Füred.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  8  vom  21.  Januar  1906, 
S.  370.) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Bozjakowina  nach  den  Ko- 
initaten  Zagrab  und  Varasd.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  lo 
vom  26.  Januar  1906,  S.  406.) 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Ogulin  nach  Otocac  mit 
einer  Abzweigung  nach  Bihac.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  10 
vom  26.  Januar  1905,  S.  408.) 

13.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Torda  nach  Topanfalva  und 
nach  Brad.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  10  vom  26.  Januar  1905, 
S.  408.) 

14-  Für  eine  schmalspurige  Lokal-  und 
Straßenbahn  mit  Autoinotorwagenbetrieb  inner- 
halb der  Stadt  Nyiregyhaxa  und  von  dort  nach 
Sösto-fürdö  und  von  Sösto-fürdö  nach  Dombrad 
und  Balsa.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  10  vom  26.  Januar  1906, 
S.  409.) 

16.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Autoinotorwagenbetrieb  von 
Klostar  nach  Virje.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  10  vom  26.  Ja- 
nuar 1906,  S.  409  ) 

16.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige 
(0,70  m)  Lokal-  oder  Straßenbahn  mit  Dampf-, 
elektrischem  oder  Automotorwagenbetrieb  von 
Budaörs  nach  Maria-Mak  und  Budakesz,  von 
Budaörs  nach  Kelenfold,  von  Török-Balint  nach 
Budafok,  vou  Szep-Juheszne  nach  Hidegkut- 
Gyönk  und  von  SolymAr  nach  Pilis-Szentivan. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schift- 
fahrt, No.  15  vom  7.  Februar  1906,  S.  515.) 

17.  Für  eine  vollspurige  Lokal-  und  Straßen- 
bahn mit  Automotorwagenbetrieb  von  Zoinbor 
nach  Apatin.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  15  vom  7.  Februar  1905, 

S.  515.) 

18.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy-Becskerek  nach  Szerbo- 
Aradacz.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  15  vom  7.  Februar  1905, 
S.  515.) 

19.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Autoinotorwagenbetrieb  von  Hidas- 
Bonyhad  nach  Szegzärd.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  15  vom 
7.  Februar  19t»,  S.  516.) 

20.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Kisviirda  nach  Nyirbätor. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schifl- 
fahrt,  No.  15  vom  7.  Februar  1905,  S.  515.) 

21.  Für  eine  schmalspurige  •(>,:«  in)  Kusti- 
kalbahu  mit  Dampf-  und  Autoinotorwagenbe- 
trieb von  Kisvärda  nach  Dombrad.  (Verord- 
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nungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  15  vom  7.  Februar  I9U5,  S.  515.) 

22.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy-Leta-Vertes  nach  Sze- 
kelyhid.  (Verordnungsblatt  für  Eisenhahnen 
und  Schiffahrt,  Xo.  1«)  vom  16.  Fel>ruHr  1905, 
S.  1114.) 

23.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Zenta 
nach  Csoka.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen  und  Schiffahrt,  No.  19,  vom  Iii  Februar 
I9H5,  S.  G14.) 

24.  Für  eine  vollspurige  Lokalhahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Baranya  -  Monostor  nach 
Naiie  und  von  Xaäic  nach  Baranya  -  Sellye. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  19  vom  16.  Februar  1905,  S.  614.; 

25.  Für  eine  vollspurige  Lokal-  und  Straßen- 
bahn mit  elektrischem  Betrieb  von  Nyircgyhüza 
nach  Dombräd  und  von  Byj  nach  Balsa.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  l'.t  vom  16.  Februar  1906,  S.  014.  i 

3.  Konzessionen 
Mini  erteilt  worden: 

1.  Der  Kleinbahn-Aktiengesellschaft  Harden- 
berg Neuenburg  in  Neuenbürg  für  eine  voll- 
spurige, mit  Lokomotiven  für  Personen-  und 
Güterverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn  von 
Hardenberg  nach  Neuenbürg  i.  Westpr. 

2.  Dein  Kreise  Wreschen  zur  Verlängerung 
der  Wreschener  Kleinbahn  durch  das  Dorf 
Borzykowo  bis  zum  Zollamt  daselbst. 

X  Der  Stadtgemeinde  Cottbus  zur  Ver- 
laugcrungder  Straßenbahnlinie  Staatsbahnhof- 


Sandow  bis  zur  Abzweigung  der  Muskauer 
Straße  von  der  Hauptstraße  in  Sandow. 

4.  Der  Stadtgemeinde  Neuß  für  eine  voll 
spurige,  mit  Lokomotiven  für  Güterverkehr  zu 
betreibende  Kleinbahn  um  die  Stadt  Neuß  und 
nach  dem  städtischen  Hafen. 

5.  Dem  Tiefbauunternehmer  Kitterle  in 
Mülheim  a  Hb.  und  der  Elektrizitftts-Aktienge- 
sellschaft.  vorm.  W.  Lahmeyer  &  Co.,  in  Frank- 
furt a.  M.  für  eine  vollspurige,  elektrisch  für 
Personenverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn 
von  der  Stadtgrenze  Mülheim  a.  Kh.  nach 
Opladen. 

Die  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Bundesrat  beantragt: 

Für  eine  elektrische  Eisen-  und  Straßen- 
bahn von  Ciarens  nach  Blonay.  (Schweizeri- 
sches Bundesblatt,  No.  58  vom  2*.  Dezember 

1904,  S.  677.) 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

1.  Eine  vollspurige  Lokalbahn  von  Marie 
nach  Montcornet  mit  einer  Abzweigung  nach 
der  Zuckerfabrik  von  Montcornet.  (.Journal 
offkiel,  No.  2<>  vom  21.  Januar  1905,  S.  55S.) 

2.  Eine  sohmalspurige  (l  m;  Lokalbahn  von 
Soissons  nach  Oulchy-Breny.  (Journal  ofticiel, 
No.  21  vom  22.  Januar  1905,  S.  5&V> 

X  Eine  Schlepphabn  in  Pont-Audemer  zur 
Bedienung  des  Güterverkehrs  von  und  nach 
den  am  linken  Ufer  des  Kisle-Flusses  gelegenen 
Kais.   (Journal  ofticiel,  No.  27  vom  28.  Januar 

1905,  S.  779.) 


4.  Betriebseiöffnungen  und  Betriebsänderungen. 
A.  In  Preußen: 


c 


i 


_  2 

— ■  


5 


7  8 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehmer 


a  -  S  S 

Spur-  j=5  s  S 
weite.«  sü 


in 


Be- 

triebs- 

Srfa*  zweck 
PI  ^ 


Ii  Ji 

- .  - 


-j-o 

3  k. 

n 

&  B 

»•  c 

Si  = 

% 


•s 


1  f  ände, 
-1 


Tag 
der 
Betriebs- 
eröffnung 
oder 
■hs- 
rung 


Bctrie 


I  Straßenbahnen. 


1    Elektrische  Straßenbah-  a  u.  bi  Stadtgemeinde 
nen  der  Stadt  Cöln  Cöln 
(Strecke  Goltstein- 
straße — Südpark) 


l,i  ü.  nein 


Straßenbahn  Frankfurt 
a.d  O.  'Neue  Weichen- 
anlage auf  dem  Wil- 
helmsplatz) 


Per- 
sonen- 
verkehr 


1  nein 


a  u.  b)  Allgemein«-  Lo- 
kal- u.  Straßeubahu- 
gesellschaft,  Aktien 
gesellschaft  in  Berlin 


nein     desgl.      1  nein 


14.  Januar 
1905 
Betrieb 
eröffnet 

24.  Januar 
1905 
Betrieb 
i-röffnet 
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IfQr  Klrini.nhne-1. 


c 


- 


v5f 


Bezeichnung 
»ler 

Klcinbahnstrecko 


a)  Ki^ciitiiiiicr 

h)  Betriehsunler- 
nehmer 


Spur-||-5J 
weite  ü  „  s-H 


Be- 
tricbs- 
«•li*  zweck 


SP 


c  - 


*l 
l.  ^ 

**  c 


■Ä  .5 

ff 

il 


Tag 
der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betricbs- 
itnderung 


\\    l'oblcnzer  Straßenbahn  a 
i  Keststrecko  von  kin:{,j 
bis  zur  Gülser  Führe 
der  Linie  Coblenz  — 
Mosel  weiß' 


u.  b)  Coblenzer  Stra- 
ßenhahngcs«'llschaft 
in  l.oblenz 


l.ixm      ja     Beforde-  I 
rung  von 
Per- 
Bonen, 
Reise- 
gepäck, 
Kxpreß- 
gut  und 
Markt- 
gut  in 
Trag- 
lasten 


nein 


4.  Februar 
1906 
Betrieb 
eröffnet 


II.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 

Fehlen. 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

4.  Arn  •>.  Dezember  VMM  die  Teilstrecke 
Szatmär-NVineti  Batiz-Vasvari  »1er  ungarischen 
Lokalbahn  Szatnmr— Nagybanya.  '■'Verordnungs- 
blatt für  FJsenbahnen  und  Schiffahrt,  Nu.  I'.i 
vom  Ui.  Februar  1!X>5,  S.  »>I4.> 

5.  Am  16.  Januar  l!Xk">  die  ungarische  Lo- 
kalbahn Keeskcmet  Lajosmizse  mit  der  Flügel- 
bahn  Kisnyii  —  Kerekegyhäza.  i' Verordnungs- 
blatt für  Kisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  14 
vom  4.  Februar  VMX\  S.  5<>M.) 


Loknlbahmvis.m  in  Italien. 

Die  italienische  Regierung  gebt  mit 
der  Absicht  um,  das  Lokalbahnwescn,  »las 
in  Italien  in  den  letzten  .Jahren  einen  grollen  Auf- 
schwung genommen  hat.  auf  eine  neue  Grund- 
lage zu  stellen. 

Der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten,  Te- 
desco,  hat  am  17.  Dezember  VMM  der  Kammer 
den  Entwurf1  zu  einem  Gesetze  vorgelegt, 
ilas  sich  deutlich  an  »las  belgische  Vorbild  an- 
lehnt unil  die  dort  mit  der  Socut»-  nationale 
des  ehcmins  de  fer  vieinauv  gein.u  btcn  Kr- 
fahrungen  für  Italien  verwei u-n  will.  Die 
wesentlichsten  Bestitniniingen  des  Kntwurfs 
sind  folgentle: 

Die  Regierung  wird  ermilchtijrt,  die  Grün- 

'i  Voröffitutlichl  im  .Moniton-  >MW  stni.lr  t.rrutu 
No.  '.,2  v,.,ii,  IM.  M.  /.t  i.il'-r  11H.  >  sl  .. 


dung  einer  Nationalen  Gesellschaft  zum 
Bau  und  Betrieb  von  Neben-  und  Klein- 
bahnen zu  genehmigen.  »Ii»-  neben  den  Lokal 
bahnen  auch  HaupthaluuMi.  für  die  nach  Maß- 
gabe der  geltenden  Gesetzesbestimmungen 
Staat.sbeihilfen  bewilligt  sind,  bauen  soll. 

Das  Gesellsi  haft.svermögen  zerfallt  in  zwei 
Gruppen  von  Aktien.  Die  eine  Gruppe  wird 
von  »len  Gründern  bei  der  Bildung  der  Gesell- 
schaft gezeichnet  und  bildet  einen  von  den 
einzelnen  Bahuuu tcrnchmungen  unabhängigen 
Zentralfonds. 

Die  zweite  Gruppe  umfaßt  die  Sonderver- 
mogen  der  einzelnen  rnternehinungen,  für  die 
getrennte  Rechnung  geführt  wird.  Für  jedes 
konzessionierte  Unternehmen  wird  also  eine 
besondere  Serie  von  Aktien  in  Hobe  des  er- 
forderlichen Bankapitals  ausgegeben.  An  ihnen 
beteiligt  sich  der  Staat  in  Höhe  des  Kapitals, 
das  der  Summe  der  von  ihm  übernommenen 
.Jahresgarantien  entspricht.  Mindestens  aber 
muii  »1er  Staat  mit  r-.V'o  des  Gesamtkapitals 
beteiligt  sein. 

Der  Rest  «ler  Aktien  wird  von  den  Pro- 
vinzen, »len  Gemeinden  und  Privatpersonen 
übernommen. 

Der  Staa»  und  — -  unter  gewissen  Bedin- 
guugiMi  —  auch  die  Provinzen  und  Gemeinden 
brauchtMi  ihren  Anteil  au  dem  Gestdlschaftsver- 
mügtMi  nicht  auf  einmal  »«inzuzahlen,  sondern 
in  soviel  gleichen  .labreszahluugen.  daU  die 
Zahlungen  bei  Ablauf  der  Konzessionsdauer 
,  vollendet  sind. 

In  Höhe  dieser  Anteile  der  öffentlichen 
Körperschaften  dürfen  Obligationen  ausgegeben 
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werden,  die  innerhalb  der  Konzessionszeit  ge- 
tiljrt  werden  müssen. 

Wie  schon  erwähnt,  führt  die  (Gesellschaft 
für  jede  konzessionierte  Unternehmung  ge- 
trennte Hcchnnng.  Ans  den  Reineinnahmen 
jeder  Unternehmung  sind  Rücklagen  zur  Bil- 
dung eines  Speziaireservefonds  zu  machen  und 
außerdem  Beitrage  zur  Speisung  des  Reserve- 
fonds des  Zentralfonds  der  Gesellschaft  zu 
leisten. 

Schließt  eine  Unternehmung  ihre  Jahres- 
rechnung  mit  Verlust  ah,  so  wird  dieser  aus 
dein  eigenen  Speziaireservefonds  gedeckt. 
Reicht  dieser  nicht  aus,  so  können  die  vor- 
geschriebenen Kapitalstilgungcn  ganz  oder 
zum  Teil  eingestellt  werden;  genügt  auch  diese 
Maßregel  nicht,  so  können  der  Zentralreserve- 
fonds oder  sogar  der  Zentrulfonds  selbst  zur 
Deckung  in  Anspruch  genommen  werden. 

Die  von  dem  Staat,  den  Provinzen  und 
Gemeinden  gezeichneten  Aktien  nehmen  an 
dem  Reingewinn  der  Gesellschaft  nur  insoweit 
teil,  als  er  4Viu/o  de»  eingezahlten  Kapitals 
übersteigt. 

Die  Regierung  ernennt  den  Generaldirektor 
der  Gesellschaft,  sie  hat  jederzeit  das  Recht, 
die  Geschäftsführung  durch  ihre  Kommissare 


überwachen  und  in  die  Bücher  und  die  Kor- 
respondenz Einsicht  nehmen  zu  lassen. 

Bei  Auswahl  der  Trasse  der  einzelnen 
Bahnen  ist  darauf  Bedacht  zu  nehmen,  daß  die 
öffentlichen  Landstraßen  für  den  Bahnkörper 
tunlichst  in  Anspruch  genommen  werden.  Die 
Provinzen,  Gemeinden  oder  sonstigen  Wego- 
eigentüiner  dürfen  sich  der  Benutzung  der 
Wege  nicht  widersetzen  und  haben  nur  An- 
spruch auf  vollen  Eisatz  der  etwa  für  die 
Wegeunterhaltung  entstehenden  Mehrkosten. 
Im  Falle,  daß  eine  gütliche  Einigung  nicht 
möglich  ist,  entscheidet  ein  Schiedsgericht  von 
3  Mitgliedern,  von  denen  je  ein  Mitglied  von 
den  Parteien  und  dem  Präsidenten  des  zu- 
ständigen Appcllationsgerichts  ernannt  wird. 

Es  steht  noch  nicht  fest,  wann  der  Gesetz- 
entwurf, der  außer  den  vorstehend  mitgeteilten 
Vorschriften  allgemeiner  Art  noch  eine  Reihe 
von  Einzelbestiinmungen  über  die  jetzt  schon 
für  die  Gesellschaft  in  Aussicht  genommenen 
Konzessionen  enthält,  im  Parlament  zur  Be- 
ratung kommen  wird. 

Nach  seiner  Verabschiedung  werden  wir 
auf  das  Gesetz,  das  einen  wichtigen  und  inter- 
essanten Schritt  zur  Förderung  des  Kleinbahn 
wesens  bedeutet,  zurückkommen.         r.  /•'. 


Hetriebsergebnisse  der  französischen  Neben-  und  Kleinbahnen 
im  ersten  Halbjahr  der  Jahre  1903  und  1904, 
veröffentlicht  im  Journal  ofticiel  de  la  Kepuhli<|iic  Francaisc,  HX..Y1) 


Jahr 


Hau- 
läuife 


am 

*  Juni  durch- 
schnitt 


I 

Be- 
trieb»- Her- 

w°*'?  stellungs- 

J«h™s-  kf)8t<*n 

am  :$0.  Juni 


B  e  t  r  i  e  b  s  e  r  g  e  b  n  i  s  s  e 
G  e  s  a  in  t  -  für  I  km 


km 


km 


Frns. 


Ein- 
nahmen 

Frrs. 


Ausgaben  Überschuß 


Kin- 
i.ahmo 
fttr  ein 
Ta«res- 
LThcr-  kilo- 


Ein-  Aus- 


nahme   gäbe    Schuß  nietet 


Vre». 


Vres. 


Frcs. 


Frc« 


Vte- 


Vres. 


Nebenbahneu  mit  Staatsbürgschat't  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  11.  Juni  1880: 


um 

4  620 

4  621 

318  KM» 707 

7  494  152 

0  022  792  87130*1 

1  622 
1614 

1  433 

189 

9 

1904 

5  028 

ö  025 

341  4(j<»  042 

8  109  KM 

7  020  712       1  088  452 

1  397 

217 

9 

Neben bahnen 

ohne  S t a a t s b ü r g s c h alt: 

m  ausschließlich  der  Parisei  Stadtbahn  und  der  Zahnrad 

und  Drahtseilbahnen: 

]■»>, 

1  100 

1  178 

146  523*  »39 

4  170  329 

3  157-04       1012  525 

:  154*1 

2  681 

859 

2ll 

1904 

1  IHK 

1  1H2 

146*5552  272 

4  HO  522 

8  043  392       11*97  130 

3  ~m 

2  575 

928 

!9 

b)   Pariser  Stadtbahn: 

1903 

* 

23 

116  898  113 

9  538  709 

0  7!»  12*13       2  747  566 

411729  295  270  119  459  2  291 

IWM 

25 

25 

132*181  471 

10  2*50  454 

7  159  683       2  81  Mi  771 

410418  298  387  1 12  031   2  255 

vi  Zahnrad 

-  und  Drahtseilbahnen: 

V.W 

30 

:io 

22  396  3!»8 

027  5*  »8 

361034         265  874 

2)1917 

12064 

8  863 

116 

1904 

30 

30 

22  424  130 

6>  121 

358  613         279  .VW 

21271 

11  954 

9  317 

117 

d)  Nebe 

iibahueu  ol 

nie  Staatsbürgschal't  insgesamt: 

um 

l  243 

1  231 

283  817  050 

14  330*51  Mi 

l*»310tMl        4  023  9)55 

1 1  646 

3  27)i 

IM 

1904     1 244    1  237 

301  137  879 

16  039*  «»7 

10  861*188        1177  1)1!) 

12  138 

8  781 

3  377 

(57 

Alle 

Nebe  n  ba  hne  n: 

v.m 

5  863 

6  862 

603  918  257 

21  -■■>>  75- 

16  933  133       4  897  323 

3  73h 

2  894 

836 

21 

v.m 

ti  272 

0  262 

042  604  521 

23  I4.>201 

17  8-2  KM.)       5  203  801 

3  697 

2850 

Ml 

24) 

9  8.  ZüiiMhrift  tttr  KluiuUbuuu.  l'AU,  s.  7.1.. 
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Rücherschau. 


f  ZeiUohrift 
Lfflr  Kleinbahnen 


Hrni- 


lio 

trit'b»- 


Her- 


B  e  t  r  i  e  I»  .s  e  r  g  e  b  n  i  s  s  e 


Kin- 
nnhinc 


Hing« 

mnilü  Stellung»- 

Gesa  in  t 

für  1  km 

für  ein 

Jahr 

Hill 

«».Juni 

Uli 

Julircs  kosten 

durcl,-  am  3ii.  Juni        K,n"        Ati*gaben  Hh.TM-l.uli 

Kin- 

Aus- 

l ber- 

Tuw»- 
kilo- 

Mhnitl 

nahmen 

nahtne 

gabe 

sehuU 

Win 

km  Kn». 

Frc*.  irr. 

Krcs. 

Kn». 

l'rc-. 

K 1  e  i  n  h  a  Ii  n  e 

n  für  Personen-  u  tu 

Oüterbef 

ii  r  d  e  r  u  n 

a)  mit  Staatsbürgschaft  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  11.  Juni 

l*SO: 

191  »3 

8  149 

3  092    164  96*  Ohl 

4  405  925       4  203  546 

202  379 

1  425 

1  359 

6t; 

I  8 

1904 

3  AU» 

3  5  IS  174943269 

4S1S6S9        4  509  147 

309  542 

1  421 

1  899 

92 

b)  ohne  Staatsbürgschaft : 

1903 

515 

516     46  HOT»  3:» 

2  317  754        1  767  023 

550  731 

4  492 

3  424      1  06* 

25 

1904 

st«; 

517     47  116  1S-* 

2  185  47»        1  704  7ti6 
e)  insgesamt: 

4*0  713 

1  227 

3  297 

9:10 

23 

1«» 

3664 

3  OOS  1  211  77341'.! 

6  723  679        5  970  569 

753  1 10 

1  S64 

1  655 

21» 

IO 

1904 

4  125 

4  03."»  |  2221  »59  457 

7  004  16S        6  213  913 

790  255 

1  7!»2 

1  590 

202 

Ii» 

Kleinbahnen  für  1'crsonen-,  Gepiick-  und  Stück  gntbeforderung: 

236 

241      37  175  135 

2  HS  1  274        1  611  772 

472  502 

>6I* 

1  900  4S 

1904 

2,,6 

254     40  6S2*H>      2  32H200        1654  299 

665  901 

'1  135 

6  513 

2  622 

5t» 

Kleinbahnen  ausschließlich  für  IV  rs  o  n  e  n  b  e  lo  rd  c  i  u  n  g: 

aj   im  Departement  Seine: 

i»03 

4S7 

677    235  799*50 

23  436  170      19  23SS57 

4  197  313 

M  Ol* 

2s  41* 

6  200 

191 

1904 

4H!» 

679    234  0*0  971 

213*3051      iu5i,2  5ti. 

4tti0  5.tr. 

35  910  j 

2*  -II 

7  099 

10* 

In  in  allen  übrigen  Departements: 

1903 

[  255 

1.359  3lfH57*47 

22  1U7  266      I5  677S46 

6  42".»  I2i» 

16  267 

!  i  :..-!<; 

4  731 

90 

1904 

i  :!7ii 

14*7  3issyiooi 

23  725  Ks»       16  5t »9  430 

7  215  7:i5 

16021» 

1 1  1  17 

4  tm  ** 

c,<  infigesamt : 

1903 

1  742 

2  036    553  957  697 

45  543  436      34  916  703 

10  626  733 

22  369 

17  150 

5  219 

124 

1904 

i  sc,:, 

2  166    .5*2  977  972 

4H  10*21«  36071976 

12 IU6  240      22  272 

16  700 

5  572 

122 

Alle  Kleinbahnen: 

1903 

5  642 

5SS5    i-02  906  251 

54  351  3*9      42  499  044 

11  H52  3I5 

9  236 

7  222 

2014 

51 

1904 

6  246    6  45Ö    s  15  720269 

57  432  5*4       13  940  1** 

13  492  39G 

»0*3 

6  949 

2  134 

50 

B  ii  c  h  e,  r  s  c  h  a  n. 

Eger,  Dr.  Georg,  Kegicrung>rat.    Das  Ge-  in  di<-er  Zeitschrift  (Jahrgang  1899.  S.  112) 
setz  über  die  Bahneinheiten.    Vom  als  zu  weitgehend  bezeichnete  Wiedergabe 
19.  August  18!>5  in  der  Fassung  des  Ge-  der  GesctzeMnaterialien  eingeschränkt  wor- 
setzes  vuni   11.  Juni  11402.  Kommentar  den.    Von  den  Bemerkungen  in  jener  Be- 
liebst einem  Anhange,  enthaltend  die  l»e-  I  sprechung,  die  den  Inhalt  des  Buches  zum 
zügliehen Gesetze, Ausführungsverl'ügun-  '  Gegenstände  hatten,  ist  die  auf  die  Er- 
gen.  Verordnungen   und  Erlasse.    XII  Winterungen  zu  $  8  bezügliche  jetzt  be- 
und  509  Seiten.  Berlin  li»0.">.  .1.  Gutt-ntag.  rücksichtigt  worden.    Neue  Bedenken  er- 
Mit  der  veränderten  Anordnung  des  weckt  eine  l'ntei-lassung  des  Verfassers: 
Werke*,  die  durch  die  l'marhcitung  des  der  die  Bc.-chwerdc  behandelnde  *•  56  des 
Gesetzes  notwendig  wurde,  hat  der  Ver-  Gesetzes  verweist  auf  *  52  de*  Kleinbahn- 
fasser  eine    bedeutende   Verkürzung  der  gesetzt-*.     Diese   Bezugnahme    gibt  dem 
Erläuterungen  verbunden:  namentlich   i>t  Verfasser  Gelegenheit,  mit  dem  §  5t»  die. 
die  bei  der  Besprechung  der  1.  Auflag-:  in  bezr.g  gcufituifne  Vorschrift  d-s  ande- 
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reu  Gesetzes  gleich  mit  zu  kommentieren, 
und  zwar  wiederholt  er  die  vuti  ihm  be- 
reits früher  aufgestellte  Ansieht,  daß  es 
dem  §  f>2  an  der  Festsetzung  einer  Bc- 
sehwerdefrist  fehle.  Mittlerweile  hat  es 
aber  der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten, 
die  zur  alleinigen  und  endgültigen  Ent- 
scheidung auf  die  Beschwerde  berufene 
Instanz,  für  der  Mühe  wert  gehalten,  einen 
Erlaß  (vom  1.  Juni  1900,  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen  S.  302)  zu  veröffentlichen,  in 
dem  er  seine  Auffassung  dahin  kundgibt, 
daß  er  jene  Ansicht  nicht  teile,  sondern 
daß  die  §§  127 — 130  des  Landesverwaltungs- 
gesetzes auf  das  Beschwerdeverfahren,  na- 
mentlich die  Beschwerdefrist,  anzuwenden 
seien.  Mag  man  über  die  Frage  denken, 
wie  man  will,  praktisch  ist  der  Fall  mit 
diesem  Ausspruche  der  maßgebenden  Stelle 
erledigt.  Eger  kennt  den  Erlaß,  er  zieht 
ihn  in  der  2.  Auflage  seines  Kleinbahnge- 
setz-Kommentars  (allerdings  erst  beiläufig) 
an  und  druckt  ihn  auf  Seite  ir>8  seiner  ge- 
kürzten Gesetzausgabe  (2.  Auflage  1904; 
wörtlich  ab.  Im  vorliegenden  Werk  hält 
der  Verfasser  seine  frühere  Meinung  und 
ihre  Begründung  aufrecht,  ohne  den  Erlaß 
auch  nur  zu  erwähnen. 


Schubert,  E.,  Königl.  Eisenbahndirektor  in 
Berlin.  Schutz  der  Eisenbahnen 
gegen  Schneeverwehungen  und 
Lawinen.  Erstes  Heft  der  Fortschritte 
der  Ingenieurwissenschaften.  Dritte 
Gruppe.  Leipzig,  1903.  Gr.  8°.  62  S. 
mit  103  Abbildungen  im  Text  und  einem 
Atlas  von  38  Abbildungen.  Preis  ge- 
heftet 5  M. 

Das  vorliegende  Heft  behandelt  die 
Maßnahmen  zum  Schutz  gegen  Schnee. 
Nach  einer  längeren  Erörterung  über  die 
Ursachen  und  den  Verlauf  der  Schnee- 
stürme, die  Gestalt  und  Ablagerungsorte 
der  Schneewehen  am  Bahnkörper  werden 
zunächst  die  Schutzanlagen  gegen  Schnee- 
wehen besprochen.  Es  wird  die  Wirkungs- 
weise der  gebräuchlichen  Bauarten  erläutert 
und  gezeigt,  in  welchen  Abmessungen  sie 
unter  gegebenen  VcrhiÜtnissen  auszuführen 
sind.  Den  Schluß  des  Werkchens  bildet 
ein  Abschnitt  über  die  Ursachen  der  Schnee- 
lawinen  und  Uber  die  Schutzanlagen  gegen 
Lawinenstürze.  Die  Verdienste  des  Ver- 
fassers, der  seit  dreißig  Jahren  eifrig  an 
der  Erforschung  der  Schneewehen  und  der 
Mittel  zu  ihrer  Beseitigung  gearbeitet  hat, 
sind  zu  bekannt,  als  daß  das  Buch  noch 
einer  besonderen  Empfehlung  bedürfte. 


Z  e  i  t  s  c  h  r  i  f  t  e  11  s  c  h  a  u. 


Hoilrthut  tlcllf  Finanzc,  Firnnii-  »■  Lan,ri 
fiubhliri  iisic. 

[D.I.  38,  Sa.  7,  >  u,n  22.  Januar  1905.  S.  106.] 

Motorwagenbetrieb  auf  der  Kisenbahn- 
srecke  Korn  Viterbo. 
Am  2H.  Dezember  1904  wurde  auf  der 
Strecke  Kom — Viterbo  versuchsweise  eiu  Be- 
trieb mit  Motorwagen  uacli  dem  System  Purrey 
eingeführt.  Die  Wagen  wiegen  leer  '2\  t  und 
besteben  aus  dem  Führerstand,  einem  (lepilck- 
raum  und  dem  für  die  Heiseuden  bestimmten 
Kaum.  Wenn  mehrere  Wagen  zu  einem  Zuge 
vereinigt  werden,  so  wird  durch  klappbare 
Übergaugsbrücken  eine  Verbindung  /.wischen 
ihnen  hergestellt.  Regelmäßig  kommt  die 
Westinghouse  -  Bremse  zur  Anwendung.  Das 
Begleitpersonal  besteht  aus  einem  Führer  und 
einem  Schaffner,  der  soweit  mit  der  Bedienung 
des  Motors  vertraut  sein  muß,  daß  er  imstande 
ist,  den  Zug  zum  Halten  zu  bringen  oder  in 
langsamem  Tempo  bis  zur  nilchsten  Station  zu 
fohieii 


Für  die  Dauer  des  Versuchsbetriebs  ver- 
kehrt auf  der  Strecke  Rom— Viterbo  nach  bei- 
den Richtungen  täglich  ein  Zug,  bestehend 
aus  einem  Motorwagen  und  einem  Anhange- 
wagen, die  zusammen  72  Personenplfttze,  dar- 
unter S  Stehplätze,  enthalten.  In  diesen  Zügen 
ist  das  Dreiklassensystem  beibehalten. 

Bulletin  du  vunip-is  international  dis  chi-mins 
defer.  1905. 

[19.  Jahrg.,  No.  1,  S.  3.} 

Bericht  über  die  Frage  des  Einflusses 
der  Kleinbahnen  auf  die  Haupt- 
linie ii. 

De  Burlet  berichtet  über  die  Erbebungen 
in  Belgien,  den  Niederlanden  nebst  deren 
Kolonien,  Frankreich,  Italien,  England,  Oster- 
reich-l'ngarn,  Norwegen,  KuLiland,  und  kommt 
zu  dem  Schluß,  daß  die  Kleinbahnen  günstig 
auf  die  Verkehrsentwicklung  auf  den  Haupt- 
bahnen einwirken  und  daher  von  letzteren  ge- 
fordert werden  »ollten. 
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[l'.t.  Jahrg..  Xo.  1.  S.  41] 

Bericht    über    den    Dienst    mit  Selbst 
fahrzeugen, 

von  Kerotnnes,  Lechelle  und  Sartiaux 
über  die  Verhaltnisse  in  Frankreich,  Belgien, 
der  Schweiz,  Italien  und  Kurland,  sowie  einige 
Mitteilungen  über  Deutschland  und  Österreich- 
Ungarn.  Im  ersten  Teil  behandeln  die  Ver- 
fasser die  Bauart  der  Fahrzeuge,  im  zweiten 
die  Betriebsweise.  Die  Anwendung  von  Selbst- 
fahrwagen  hat  in  letzter  Zeit  durchweg  erheb- 
lich zugenommen,  es  wird  als  erwünscht  hin 
gestellt,  die  Versuche  immer  weiter  auszu- 
dehnen, auf  Vereinfachungen  Bedacht  zu 
nehmen  und  dadurch  die  Betriebskosten  her- 
abzusetzen. 

[1!K  Jahrg.,  Xo.  1.  S.  fff.} 

Be rieht    Xo.  2     England   und  Belgien; 

über  die   Frage  des  elektrischen 

Betriebes. 
• 

K.  Gerard  macht  eingehende  Mitteilungen 
über  die  Kinführung  des  elektrischen  Betriebes 
auf  verschiedenen  englischen  Bahnen  und 
schließt  daran  einige  kurze  Angaben  über  die 
Anwendung  elektrischer  Selhstfahrwagen  in 
F.ngland  und  Belgien.  Kr  stellt  nach  den  Er- 
hebungen  fest,  daß  sich  die  Einführung  des 
elektrischen  Betriebes  für  die  Belebung  und 
Verbesserung  des  Verkehrs  sehr  nützlich  er- 
wiesen und  auch  wirtschaftlich  bewährt  habe. 

[IB.  Johrg.,  X„.  1.  S.  171.) 

Bericht  No.  -1  Österreich  -  Ungarn, 
Deutschland,  Niederlande  über 
die  Frage  wirtschaftlichen  Be- 
triebes a u f  de  u  IIa u  p  tha  h  u  s  t  rc c  k  c n 
mit  schwachem  Verkehr  und  auf 
den  Nebenbahnen. 

C.  v.  Tolnay  berichtet  über  die  Be- 
strebungen, durch  Vereinfachung  der  allge- 
meinen Verwaltung  und  des  ganzen  Betriebs- 
dienstes die  Selbstkosten  herabzusetzen.  Da- 
bei werden  auch  die  Versuche  erörtert,  die 
Züge  durch  Triebwagen  zu  ersetzen  und  in 
Zügen  die  Klassenzahl  zu  vermindern. 

Ih-ittsrhr  Jnristrn -Zeitung.  UK>ü. 
\1().  .fuhr;/..  X«.  3.  rom  1.  l'rhmar,  S.  13*.\ 

Zur  Haftpflicht  für  Tiere  und  für  Auto- 
mobile. 

Prof.  Dr.  Silber  weist  darauf  hin.  daß  die 
Strenge  der  Haftung  des  Tierhalters  nach 
S  B.G.B,  einerseits  und  die  nach  Delikt- 
grundsätzen zu  beurteilende  Haftung  lies 
Automobilfahrcrs  andererseits  eine  Abände- 
rung der  Haftptlichtgcsctzgebung  notwendig 
erscheinen  lassen. 

Die  Haftung  für  den  Schaden  durch  Haus- 
tiere ist  nicht  durch  den  Wert  des  Tieres  be- 
grenzt und  nicht  durch  den  Eutlastuugsbeweis 
uach  £  fol  B.  G.  B.  abwendbar.    Das  führt  zu 


Konsequenzen,  die,  wie  Dr.  Silber  sagt,  „nicht 
weniger  als  empörend"  sind.  Er  beweist  dies 
an  der  Hand  der  neuen  Rechtsprechung  des 
Reichsgerichts.  Andererseits  ist  die  nur  nach 
S  H23  B  G.  B.  nach  Deliktsgrundsätzen  zu  be- 
urteilende Haftpflicht  des  Selbstfahrers  in  an- 
betracht  der  Gefährlichkeit  dieses  Betriebs- 
mittels viel  zu  milde. 

Deshalb  befürwortet  Silber  entweder  eine 
Abänderung  des  §  833  B.  G.  B.  oder  aber 
wenigstens  eine  Verschärfung  der  Haftpflicht- 
bestimmungen  für  Automobile. 

FAscnbtüintiihnischi  Zeitschrift  f.  il.  liesamt 
gehiet  der  Vollhahn,  Kinnhahn  und  Straßen 

inihn.  im. 

(Früher  Illustrierte  Zeitschrift  für  Klein-  und 
Straßenbahnen.) 

[//.  Jahrg.,  Xo.  2,  S.  3B.\ 

Die   neuen  Drehstromlokomoti ven  der 

Veltliner  Bahn 
werden  von  Zehtnc  näher  beschrieben:  es  sind 
s, 5  gekuppelte  Lokomotiven,  denen  der  Arbeits- 
stroin  mit  :$0K»  V  zugeführt  wird.  Zum  ersten 
Male  ist  hier  bei  elektrischen  Lokomotiven  von 
Kuppclstaugen  ausgiebiger  Gebrauch  gemacht, 
indem  die  zwischen  den  drei  Triebachsen  im 
Lokuinotivrahmen  ruhenden  beiden  Trieb- 
maschineu  durch  zwei  gegeneinander  um  !Ki° 
versetzte  Kuppelstangeu  verbunden  sind. 

\tt  Jahr;,.,  Xo.  2,  8.  Öl.] 

Uber  Ba h  n m o t ore  n 

werden,  gestützt  auf  die  in  St.  Louis  ausge- 
stellten Erzeugnisse  amerikanischer  Fabriken, 
einige  Mitteilungen  gemacht. 

[//.  Jahr,/..  Xo.  2  a.  3,  S.  53  a.  76.\ 
Die  städtische  Straßenbahn  Köpenick. 

Mitteilungen  von  O.  Armknecht  über  das 
Netz,  die  Kraftversorgung,  den  Oberbau  mit 
Weichen  und  Kreuzungen  und  die  Verwen- 
dung der  Gleise  zur  Rückleituug,  ferner  über 
die  Oberleitung  und  die  Bauart  und  Ausrüstung 
der  Wagen. 

[11.  Jahrg.,  No.  3.  £S.  71.] 

Die  Entwicklung  des  Oberbaues  bei  der 
Großen  Berliner  Straßenbahn. 
Schluß,  mit  Mitteilungen  über  die  ver- 
schiedenen in  letzter  Zeit  versuchten  Stoß- 
anordnungen.  so  über  den  Melaunschen  Stoß 
und  über  Fußklaininerstoßausrüstungen.  Wei- 
ter werden  Vergleiche  über  die  verschiedenen 
Arten  der  Lage  der  Gleise  in  den  Straßen  an- 
gestellt. 

[11.  Jahrg.,  Xo.  3,  S.  «?.] 
Neue  Bauart  eines  Stromabnehmers. 

J.  Schuß ler  macht  Mitteilungen  über  einen 
neuen  amerikanischen  Stromabnehmer  für 
Oberleitung,  durch  den  das  Euiporschlagcu  der 
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[//.  Jahrg..  X».  3.  S.  83) 

Übe*  die  Errichtung  eigener  Betriebs- 
krankcnkassen  1> *- i  Straßenbahnen 
und  Klo i  u bahnen 

»teilt  II.  Zieharth  Betrachtungen  an  und 
kommt  zu  dem  Ergebnis,  daß  die  Bildung 
eigener  Kas^eu  der  Bahtiuuternehuien  auch 
Jann  der  Zugehörigkeit  zu  der  allgemeinen 
Ortskrankenkasse  vorzuziehen  sei,  wenn  diese 
Zugehörigkeit  mit  geringeren  finanziellen 
Listen  für  die  Bahnen  verbunden  ist 

Elektrische  Dahnen  nml  Betriebt;  titüö. 

'■t  Jahrg.,  1.  ,i.  2.  Heft,  S.  4  ?/.  35. | 

l>ie  neuen  elektrischen  Lokomotiven 
der  Veltlinbahn 

«erden  von  B.  Valatin  naher  beschrieben. 
Zunächst  wird  die  allgemeine  Gestaltung  der 
Lokomotiven  behandelt,  daran  schließt  sich  die 
Besprechung  des  Triebwerks,  des  Untergestells 
und  der  Motoren. 

[3.  Jahrg.,  1.  v.  3.  lieft.  S.  H  u.  47. \ 

Pufferbatterien  im  S t  raßen  bah  n  -  Be  - 
triebe. 

H.Wille  behandelt  den  Zweck  der  Puffer- 
batterien, insbesondere  die  Hebung  des  Wir- 
kungsgrades der  Anlage  durch  günstigere  Be- 
lastung der  Maschinensätze.  Die  bei  verschie- 
denen Versuchen  unter  Verwendung  von  Aron- 
zählern  ermittelten  Ergebnisse  werden  mitge- 
teilt und  zeichnerisch  dargestellt.  Der  Ver- 
fasser weist  zum  Schluß  noch  darauf  hin,  daß 
Pufferbatterien,  die  selten  mit  voller  Strom- 
starke ausgenutzt  werden,  sich  mit  der  Zeit 
nur  wenig  an  dem  Betriebe  beteiligen,  sie 
schlafen  gewissermaßen  ein.  Um  sie  wieder 
zu  voller  Wirkung  zu  bringen,  muß  man  sie 
mit  zwischenliegendon  Ruhepausen  wiederholt 
aufladen. 

[3.  Jahrg.,  1.  ,i.  2.  Heft,  .V.  14  n.  26.) 

Der  Jahreszeit  u nd  der  Witte ru  n g  ent- 
sprechend umwandelbare  Straßen- 
bali ii  wage  n. 

M  Kosch  bespricht  die  verschiedenen 
bisher  ausgeführten  oder  erst  geplanten  Arten 
umwandelbarer  Wagen  nach  ihrer  Wirkungs- 
«eise  und  Zweekerfüllung.  Die  Wagen  sind 
zu  unterscheiden  nach  solchen,  bei  denen  nur 
'lie  Fensteröffnungen  oder  die  ganzen  Seiten- 
wHnde  freigelegt  werden.  Von  den  Wagen 
der  ersten  Hauptgruppe  werden  zuniichst  die 
behandelt,  bei  denen  die  Fenster  nach  unten 
nder  nach  oben  verschiebbar  sind,  daran 
schließen  sich  die  Arten  mit  versetzbaren  und 
einlegbaren  Fenstern,  und  dann  kommen  die 
Wagen  mit  in  ihrer  Ebene  verschiebbaren 
Seitenwinden  an  die  Reihe. 


|3.  Jahrg.,  2.  Heft,  S.  3t. \ 
Elektrische  Bahnen  in  und  bei  Wie«. 

Kurze  Mitteilungen  von  L.  Spangler  über 
die  Straßenbahnen,  über  dio  geplante  Ein- 
führung des  elektrischen  Betriebs  auf  einem 
Teile  der  Stadtbahn  und  der  Strecke  Wien  — 
Baden  der  Wiener  Lokalbahnen,  sowie  über 
die  geplante  Bahn  Wien— Preßburg. 

[3.  Jahrg.,  3.  Heft,  S.  46.] 

Uber  die  Abfederung  der  Bahnmotoren 
im  Zusammenhang  mit  der  wellen- 
förmigen Abnutzung  der  Schienen. 
E.  (1.  Fischinger  sieht  die  Ursache  der 
bei  elektrischen  Bahnen  beobachteten  wellen- 
förmigen   Abnutzung    der  Schienen    in  den 
senkrechten  Massenschwingungen,  die  durch 
das  unabgefederte  Gewicht  der  Achse  nebst 
Zubehör  entstehen.    Er  will  diese  durch  An- 
ordnung eines  federnden  Zahnrades  vermin- 
dern.   Auf  den  Dresdener  Straßenbahnen  sind 
entsprechende  Versuche  im  Gange. 

{3.  Jahrg.,  3.  Heft,  S.  54.] 

Die  Wagen  der  New  Yorker  Untergrund- 
bahn 

werden  von  S.  (5.  Freund  beschrieben.  Bei 
der  Zugstcuerung  ist  Vorsorge  getroffen,  daß 
die  Anfahrgeschwindigkeit  sich  selbsttätig 
regelt,  auch  geht  durch  den  ganzen  Zug  eine 
Ausgleichleitung,  die  alle  Stromabnehmer  mit- 
einander verbindet  und  eine  Stroinunter- 
brechung  verhindert,  wenn  etwa  aus  irgend 
einein  Grunde  ein  Stromabnehmer  an  einem 
der  Wagen  nicht  wirken  sollte. 

|3.  Jahrg.,  3.  Heft,  S.  ST.] 

Die  elektrischen  Bahnen  der  Ver- 
einigten Staaten  und  ihre  Sonder- 
heiten. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Eug.  Eichel 
mit  Mitteilungen  über  verschiedene  Arten  von 
Schneepflügern 

Elektrotechnische  Zeitschrift.  1005. 

\2t>.  Jahrg.,  1.  Heft,  S.  10.\ 

Elektrische  Schnellzuglokomoti vc  der 
New  Yorker  Zentralbabn. 
Mitteilungen  über  eine  '  V.  gekuppelte  Lo- 
komotive, die  für  den  New  Yorker  Vorort- 
schnellverkehr bestimmt  ist.  Die  vier  Kuppel- 
achscii  sind  nicht  mechanisch,  sondern  mag- 
netisch gekuppelt  in  der  Weise,  daß  jede 
Achse  zwar  einen  Anker  besitzt,  diese  Anker 
aber  ein  gemeinsames  Magnetfeld  haben,  in- 
dem die  Erregerpole  der  vier  Motoren  hinter- 
einander in  ein  einziges  Magnetgehiiiise  ein- 
ircschallet   sind.     Die   Motoranker  sind  ohne 


Hohlachse  steif  auf  der  Triebachs,,  befestigt, 
der  Antrieb  der  Achsen  findet  also  ohne  Über- 
setzung statt,  auch  kann  dadurch  das  unabge- 
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federte  Gewicht  des  Badsatzes  samt  Anker- 
gewicht  sehr  niedrig  gehalten  werden.  Die 
bisher  angestellten  Versuche  befriedigen  in 
hohem  Maße,  man  verspricht  sich  von  dieser 
eigenartigen  Lösung  der  Konstruktion  einer 
Gleichstromlokomotive  auch  gegenüber  den 
Einphasenmaschinen  gute  Erfolge. 

[*>.  J,dir!f.,  5.  u.  U.  Urft.  S.  ///  u.  m.\ 
Die  New  Yorker  Untergrundbahn. 

Mitteilungen  von  S.  G.  Freund  über  die 
Linienführung  und  die  allgemeine  Gestaltung 
der  neuen  Tiefbahn  und  ihrer  nördlichen,  als 
Hochbahn  hergestellten  Verlängerungen.  Die 
verschiedenen  Tunnelformen  und  einige  Sta- 
tionen werden  beschrieben  und  in  Abbildungen 
dargestellt.  Weiter  folgt  eine  Beschreibung 
des  Kraftwerks  und  seiner  inneren  Einrieb 
Um  gen. 

[26.  Jolin/.,  5.  Urft,  S.  122.\ 

Die  erste  Elnphaseubahn  in  England 
wird  voraussichtlich  auf  Vorortstrecken  der 
London,  Brighton  and  South  i  oast-Eisenbahn 
eingerichtet  werden.  Die  Stromzuführung  soll 
durch  Oberleitung  erfolgen,  bei  der  bevor- 
stehenden Ausschreibung  der  Lieferungen  usw. 
sollen  namentlich  auch  die  Bauarten  deutscher 
elektrischer  Finnen  berücksichtigt  «erden. 

\S.  122] 

Die  Metropolitan  Kailway  in  London. 

Mitteilungen  über  die  elektrische  Aus- 
rüstung der  Strecke  für  den  Übergang  zum 
elektrischen  Betrieb,  über  das  Kraftwerk,  die 
Stromzuführung  und  -Kückleitung  usw. 

F.miimrriny.  1805. 

\79.  1hl.,  N„.  2037,  S.  44.\ 

Pctroleumlokoiuotive  für  Kleinbahnen 

(85  cm  Spur). 

Beschreibung   und   Abbildung    einer  von 
der  Wolseley  Werkzeug-  und  Triebwagen-Go 
scllschaft  in  Birmingham  erbauten  zweiachsigen 
Maschine,  die  -J.«  t  wiegt  und        l'S  leistet. 
Sie  ist  mit  einem  Schwungrad  ausgestattet. 

(7.9.  Iii,  Xo.  -Jim  ».  2040,  S.  7:1  ,,.  1421 

Die  elektrische  Kleinbahn  von  Amster- 
dam nach  IIa  arlein. 
Fortsetzung  und  Schiuli  mit  Angaben  über 
die  Bauart  und  Ausstattung  der  Wagen,  über 
das  Signalsystem  und  über  die  Brücke  über 
die  Kostverloren  Vaart 

(7,9.  h.i  ,  x<>.  mn,  s.  12:1] 

Londons  elektrische  Bahnen. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  Ii  ob. 
Forte r  über  die  Entwicklung  der  dem  städti- 
schen und  Vorortverkehr  Londons  dienenden 
Verkehrsmittel  und  über  die  Wechselwirkungen 


ft«n»chau.  J«,^&. 

zwischen  Wachstum  der  Stildte  und  ihrer  Ver- 
kehrsmittel. Es  werden  auch  Vergleiche  mit 
anderen  Großstädten  gezogen. 

[7.9.  Bd.,  Xo.2040.  .S\./J6\J 

Zwanzigpferdiger  Triebwagen  von  Bro- 
therbood  -t'roc  ker. 

Niihere  Beschreibung  eines  Kraftwagens 
englischer  Erzeugung,  dem  eine  besonders 
einfache  Bauweise  nachgerühmt  wird.  Der 
Wagen  soll  auf  der  binnen  kurzem  zu  eröff- 
nenden Kraftwagenausstellung  in  Olympia 
vorgeführt  werden. 

[7.9.  Bd..  Xu.  2040,  S.  106  } 

Die  Kl  aft  wagenausstellung  im  Crystall- 
Palast. 

Kurze  Angaben  über  die  ausgestellten  Ge- 
genstande. Die  Ausstellung  ist  schlechter  be- 
schickt als  in  früheren  Jahren. 

[7.9.  Bd..  Xo.  2040,  S,  m.\ 

Maschinen    in    amerikanischen  Kraft- 
werken. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  A.  Saxon 
auf  der  Versammlung  der  Vereinigung  von 
Maschinen-Ingenieuren  mit  Mitteilungen  über 
die  beiden  Kraftwerke  in  New  York  in  der 
74.  Straße  und  der  5s.  Straße,  von  denen  das 
letztere  den  Strom  für  die  neue  Tiefbahn 
liefert.  Weiter  werden  Angaben  über  die  in 
St.  Louis  ausgestellten  Maschinen  für  Kraft 
werke  gemacht. 

Eiif/ineeriny  Xeivs.  1S04. 

[52.  Bd..  Xo.  25,  S.  568.\ 

Geplante  Fe  rso  11  en -Tief bahnen  für  Chi- 
cago, Illinois. 

Der  Ingenieur  Geo.  W.  Jackson  hat  dein 
städtischen  Amt  für  Stadtverkehr  eine  Denk- 
schrift vorgelegt,  in  der  die  Erbauung  eines 
ganzen  Netzes  von  Tiefbahnen  zur  Verbindung 
der  Geschäftsviertel  mit  den  Wohnungenbe 
zirken  im  Süden,  Westen  und  Norden  vorge- 
schlagen wird  und  die  Entwürfe  für  sechs 
solcher  Bahnen  bearbeitet  sind.  Drei  davon 
führen  nach  Süden,  zwei  nach  Westen  und 
eine  nach  Norden. 

[52.  Bd..  Xo.  2t;,  S.  584.\ 

Die  Schnellverkehrsbahn    in  Philadel- 
phia. 

Nach  l'herwindung  mancher  Schwierig- 
keiten hat  sieb  eine  Schnellverkehr-Gesell- 
schaft gebildet,  die  Philadelphia  mit  einem 
Netz  von  Hoch  und  Tiefbahnen  zu  versehen 
beabsichtigt.  Als  erste  dieser  Bahnen  ist  die 
der  Market  Street  folgende,  von  Ost  nach 
West  ziehende  Tiefbahn  in  Ausführung  be- 
griffen, die  dir"  <  itv  Hall  in  einer  Schleife  um- 
zieht, .111  die  sieb  eine  die  Stadt  von  Nord  nach 
Süden  durchschneidende  /.weile  Tiefhahn  an- 
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schließen  soll.  Die  Konstruktionen  der  in 
Ausführung  begriffenen  Strecke  werden  be- 
schrieben. 

[im.  53.  IUI.,  A'o.  1.  S.  7.) 
T-Schienen  für  Straßenbahnglcisc  in 
Milwaukee,  Wis. 
Die  elektrische  Straßenbahn  in  Milwaukee 
hat  kürzlich  eine  178  tum  hohe  Breitfußschiene 
von  47  kg  m  Oewicht  eingeführt;  die  18,'J»  tu 
langen  Schienen  lagern  auf  Holzquerschwellen 
und  sind  an  den  Stößen  nach  dem  Falkachen 
Verfahren  vergossen.  Die  Spurkranzrille  wird 
durch  Bearbeitung  der  Pflastersteine  herge- 
stellt. Und  solch  ein  veralteter  Straßenbahn- 
oberbau gilt  in  Nordamerika  als  neu! 

Kirchhof}*  Technische  Rttitter.  Mi. 

[4.  Jahrg.,  X».  52,  S.  5.] 
Instruktionswagen  der  New  Yorker 
rntergrtindbah  n. 
Die  New  Yorker  Tiefbahn  hat  zur  Be- 
lehrung ihrer  Angestellten  einen  mit  allen  Aus- 
rüstungsstücken ausgestatteten  Wagen  bauen 
lassen,  an  dem  den  Bediensteten  gezeigt  wird, 
wie  sie  bei  kleinen  Schilden  und  bei  Betriebs- 
störungen zu  verfahren  haben,  um  Unfälle  zu 
verhüten. 

J,e  Gtnie  Viril.  0)04,05 
[25.  Jahr,,.,  1.  Halbjahr,  Nu.  10,  S.  152.] 
Schlitzkanal    und    Stromabnahme  der 
elektrischen      Straßenbahnen  in 
Wien. 

Beschreibung  des  unter  der  einen  Fahr- 
schiene liegenden  Schlitzkanals,  der  Lagerung 
und  Isolierung  der  Arbeitsschiene,  der  Ein- 
richtungen für  die  Stromzuführung  und  für 
die  Stromabnahme.  Die  aus  zahlreichen  Ab- 
zweigungen entspringenden  Schwierigkeiten 
werden  besonders  gewürdigt  und  die  Gestaltung 
der  Weichen  und  Kreuzungen  näher  behandelt. 

125.  Jahr,,.,  1.  Halbjahr,  Xo.  13  u.  14,  S.  201  u.  220.\ 
Die  Fortschritte  des  Autoinobolismus 
in  1904 

werden  an  der  Hand  der  jüngsten  Aus- 
stellung in  Paris  von  F.  Drouin  eingehend 
besprochen.  Er  behandelt  zunächst  die  Pctro- 
leumwagen  und  geht  dabei  auf  die  allgemeine 
Anordnung,  die  Motoren, Übertragung,  Regelung 
der  Geschwindigkeit,  Kühlung,  die  Einrich- 
tungen zur  Kohlung,  Zündung  usw.  näher  ein. 

Mitteilunyen  des österreichischen  Vereins  für 
</'«  Funhruu,,  des  Lokal-  und  Straß,  nhahn- 
wesen.s.  1W5. 

[13.  Jahr,,..  1.  ll,it,  S  /.] 

l'her  den  Autoinobolismus  Selbstfahr- 
wesen)  im  Verkehr  auf  Eisenbahnen 
im  allgemeinen  und  insbesondere 
auf  Lokalbahnen  und  Klein  bahnen. 
Ausführliche  Wiedergabe  des  Berichtes  von 

E-  A.  Ziffer  zum  internationalen  Straßenbahn- 


und  Kleinbahukongreß  in  Wien,  über  den  wir 
schon  nach  anderen  Quellen  berichtet  haben. 

Revue  generale  des  rhemins  de  fer  et  des 

t  rammt;,  s.  li)05. 

[28.  Jahr,,.,  1.  Halbjahr.  Xu.  1,  S.  3.\ 

Mitteilungen  über  die  Straßenbahn 
von  Gerardiner  nach  Hetournemer, 
Schlucht  und  Honeck  von  M.  A. 
M  out»  er. 

Die  Bahn  liegt  in  den  Vogesen  und  soll 
vorzugsweise  dem  Touristen-  uud  dem  Lokal- 
verkehr dienen.  Die  Strecke  bis  Rctournemer 
wird  mit  Dampf  betrieben,  die  stärkste  hier 
vorkommende  Steigung  ist  5  %,  die  erst  später 
ausgeführten  Verlängerungsstrecken  nach 
Schlucht  und  Honeck  werden  bei  Steigungen 
bis  8  %  elektrisch  betrieben.  Mitteilungen  über 
Linienführung,  Oberbau, Fahrzeuge  und  Betrieb. 

Schweizerische  Elektrotechnische  Zeitschrift. 
1W5. 

|2.  Jahr,,.,  2.  «.  3.  Heft,  S.  2fi  u.  43.] 
Die  Wy nentalbahu. 

Fortsetzung  und  Schluß  mit  Angaben  über 
die  Fahrzeuge  und  deren  elektrische  Aus- 
rüstung. Es  sind  zwei-  und  vierachsige  Per- 
sonentrio l>  wagen  und  vierachsige  Güter- 
triebwagen in  Benutzung  und  ferner  An- 
bängewugen  für  die  verschiedenen  Verkehrs- 
arten. Die  zweiachsigen  Triebwagen  sind  mit 
einem,  die  vierachsigen  mit  zwei  Bügelabneh- 
mern ausgerüstet.  Die  Motoren,  Fahrschalter 
usw.  werden  eingebend  beschrieben. 

[2.  Jahr,,..  4.  Heft,  S.  58.] 
Schienonbürstenhalter,    System    G.  R. 
Geiser. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  drei- 
kantig geformten  Bürste  aus  Stahldraht  zur 
Reinigung  der  Schienen  von  Schnee.  Die  Vor- 
richtung soll  in  Bern  und  Schaffhauscn  mit 
Erfolg  verwendet  worden  sein. 

Street  Hailway  Journal.  1H05. 

[25.  Rd.,  Xo.  1,  S.  4.] 
Die    Stark  -  Elektrische    Bahn  -  Gesell- 
schaft 

liegt  in  Ohio  und  verbindet  die  Städte  Cauton, 
Alliance  und  Salem,  sie  ist  eingleisig  59,5  km 
lang,  liegt  durchweg  auf  eigenem  Bahnkörper 
und  wird  mit  Oberleitung  betrieben  Die  Be- 
völkerung der  durchzogenen  Gegend  beläuft 
sich  auf  70  000  Seeion.  Die  baulichen  Anlagen, 
die  Fahrzeuge  und  die  elektrische  Ausrüstung 
einschl.  des  Kraftwerks  werden  näher  be- 
schrieben. Die  Gesellschaft  hat  durch  Ver- 
gnügungsanlagen für  Belebung  des  Verkehr» 
gesorgt. 

{25.  Rd..  Xo.  1,  s.  17.] 

Die  Straßenhahn  von  Amsterdam  nach 
Haarleiu 

ist  zweigleisig,  je  ein  Gleis  liegt  an  der  Außen- 
seite der  entsprechend   verbreiterten  Staats- 
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Straße.  In  Amsterdam  und  Haarlem  ist  die 
Bahn  an  daa  Straßenbahnnetz  angeschlossen. 
Der  Oberbau,  die  I/eitungsanlagc,  die  Fahr- 
zeuge und  deren  elektrische  Ausrüstung,  das 
Kraftwerk  und  die  l'nterstationen  werden  be- 
schrieben. Die  Bahn  wird  mit  Oberleitung 
und  Oleichstrom  betrieben,  sie  ist  rund  10  km 
lang. 

['25.  Bd.,  No.  1,  S.  27.} 

V  ergossene  Stöße  auf  der  Oalumet-Bahn 
in  Chicago. 
Die  Calumct  Elektrische  Straßenbahn-Gesell- 
schaft hat  in  ausgedehntem  Maße  vergossene 
Schienenstöße  angewendet.  Die  Herstellungs- 
art wird  beschrieben.die  bisherigen  Erfahrungen 
sind  nicht  ungünstig. 

[25.  Bd.,  No.  1,  S.  29.} 
Werkstättendienst    auf    der  Jackson- 
Battle     Creek-Bahu    mit  dritten 
Schienen. 
Beschreibung  der  Werkstätte,  ihrer  Ein- 
richtungen und  der  Arbeitsweise,  namentlich 
der  Art  der  Wagenuntersuchung.  Auch  werden 
nähere  Mitteilungen  über  die  günstigen  Er- 
fahrungen mit  Stab  Ire  ifenrädern  gemacht. 

[25.  Bd.,  No.  1.  S.  35  } 

Der    Fahrschalter     der  Straßenbahn- 
wagen, seine  Handhabung.  Über- 
wachung und  Leistung. 
E.  Taylor  bespricht  die  bei  den  z.  Z.  ver- 
wendeten Fahrschaltern  vorkommenden  Miß- 
stände und  Störungen  in  eingehender  Weise 
und  weist  auf  deren  Ursachen  und  die  Mittel 
zur  Abhilfe  hin.    Er  empfiehlt,  auch  bei  Ober- 
rlächenbahncn  die  bei  Hochbahnen  üblichen 
Fahrschalter   mit   selbsttätig    goregelter  Be- 
schleunigung zu  verwenden. 

[25.  Bd..  No.  1.  S.  43.) 
Hübsche    Wagen     für     die    Hartford  - 
Springrield  -  Straßenbahu  -  Gesell- 
schaft. 

Der  Wagen  ist  vierachsig.  '.t.u  in  lang  und 
faßt  44  Sitzpliltze. 

[-25.  Bd..  Nu.  1,  S.  47.) 
Ein  großer  Gepäck-  und  F.ilgutwagen 

für  die  I" tica-Moha wk-Talbah n 
ist  kür/lieh  in  Betrieb  genommen.  Er  ist  vier- 
achsig,  17  in  lang  und  als  Triebwagen  gebaut, 
so  daß  er  auch  andere  Wagen,  besonders 
Güterwagen,  die  von  Dampfei»oubahncn  uber- 
gehen, zu  ziehen  vermag. 

[25  Bd.,  No.  1,  s.  4X.\ 

Gasoli  n  -T  rieb  wage  n  fü  r  d  i  e  Große  Nord- 
bahn in  England. 
Beschreibung    und   Abbildung    eines  für 
Vorortverkehr  bestimmten  zweiachsigen  I'er- 
Bonentriebwagens. 

\25.  Ud .  N<:  1.  S.  4H.\ 
Einige  neuere  Ent  wicklun  gsf  ortnen  von 
Gasolin  Wagen  und  Lokomotiven. 
Beschreibung  und  Abbildung  einer  Loko- 
motive von  :i  t  Gewicht  und  eines  Personen- 


wagens mit  32  Sitzplätzen  und  20  PS  Leistungs- 
fähigkeit der  Wolseley  Werkzeug-  und  -  Trieb- 
wagen-Gesellschaft in  Birmingham  in  England. 

[25.  Bd.,  Nu.  2,  S.  6H.\ 
Aufzeichner  für  Wagenversuche  bei  der 
Bostoner  Hochbahn  -  Gesellschaft. 
Eingehende  Beschreibung  eines  Aufzeich- 
ners zur  Feststellung  des  Kraftverbrauchs,  der 
Geschwindigkeit,  Beschleunigung  und  zurück- 
gelegten Entfernung  von  Versuchsfahrten,  die 
mit  Hochbahnzügen  unternommen  worden  sind. 
Auch  sind  die  Ergebnisse  der  Versuchsfahrten 
mitgeteilt. 

[25.  Bd.,  No.  2,  S.  83.] 
Betonbahnsteig      und  -Bahnsteigbe- 
dachung   bei     der    Hochbahn  in 
Chicago 

Der  abgängige  Holzbelag  der  Bahnsteige 
ist  kürzlich  mehrfach  durch  Botonplatten  er- 
setzt worden,  auch  bei  der  Kindeckung  der 
Bahnsteighallen  ist  Beton  verwendet  worden. 

[25.  Bd.,  No.  2  ii.  3,  S.  85  u.  120.\ 
Der  Fragekasten. 

Es  ist  augeregt  worden,  Fragen,  die  von 
Interesse  für  Straßenbahngesellschaften  sind, 
regelmäßig  zu  veröffentlichen,  um  ihre  Beant- 
wortung und  Besprechung  herbeizuführen.  Es 
werden  mehrere  hundert  Fragen  über  Verwal- 
tung, Betrieb,  Bau  der  Bahn  und  der  Fahr 
zeuge  usw.  veröffentlicht. 

[25.  Bd.,  No.3,  S.  104.} 
Der  Alisstellungsverkehr  der  St.  Louis- 
und  Vorortbahn. 
Kurze  Mitteilungen  über  die  für  den  Aus- 
stellungsvorkehr getroffenen  Maßnahmen  und 
über  den  Ausstellungsverkehr. 

[25.  Bd.,  No.  3,  S.  M.\ 
Das  Stahlreifen  -  Kad   im  Straßeubahn- 
dienst. 

Mitteilungen  von  Norm.  Mod.  Crawford 
über  Erfahrungen  mit  gegossenen  Scheiben- 
rädern und  Speichenräderu  mit  Stahlreifen,  die 
bei  der  Hartforder  Straßenbahngesellschaft  ge- 
sammelt worden  sind. 

[25.  Bd.,  No.  3,  8.  109.) 
Bekämpfung  von  Eiskrusten  auf  der 
Aurora-Elgin  -  Chicago- Bahn. 
Auf  der  genannten  Bahn  ist  mit  Erfolg 
Chlorcalcium  zur  Beseitigung  der  Eiskruste 
auf  der  dritten  Schiene  verwendet  worden. 
Die  Vorrichtungen  werden  näher  beschrieben. 

[25.  Bd.,  No.3.  S.  112.] 
Die    Versuche    mit    der  elektrischen 
Lokomotive  der  New  York-Zentral- 
Bahn, 

die  in  der  Nahe  von  Scheuectady  durchgeführt 
worden  sind,  werden  besprochen  und  die  Er- 
gebnisse mitgeteilt. 
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(25.  Bd..  No.  3,  S.  122,  126  u.  128.) 
Erste  Versammlung  der  Elektrischen 
Bahnvereinigung  von  Indiana. 
Mitteilungen  über  den  Verlauf  und  Aue- 
lüge aus  den  Vortragen,  die  übor  die  Rosten 
der  elektrischen  Kraft  und  Kraftübertragung, 
sowie  über  Oberbaukonstruktionen  und  -Unter- 
haltung gehalten  wurden.  Bei  dem  letztge- 
nannten Vortrage  wurde  besonders  auch  die 
Erhaltung  der  Holzschwellen  durch  Tränkung 
behandelt. 

[25.  Bd.,  No.  3,  S.  130.} 

Die  Oberleitungsanlage  für  Einphasen- 
strom-Bahnen 
von  der  Gesellschaft  für  Ausrüstung  elek- 
trischer Bahnen  in  Cincinnati  wird  näher  be- 
schrieben. Sie  legt  mit  Rücksicht  auf  die 
Verwendung  hochgespannten  Stromes  auf  sorg- 
fältige Isolation  besonderen  Wert. 

[25.  Bd.,  No.  3.  S.  131  »i.  132] 

Schneekehrer   für  die  Straßenbahn  in 
Montreal  von  Brill  und  von  Mc  Guire 
('ummings. 
Beschreibung  und  Abbildung. 

\2Ö.  Bd.,  No.  4,  S.  144.]  , 
Vollendung  der  Stftdtebahnstrecke  zwi- 
schen Toledo  und  Detroit. 

Durch  Fertigstellung  dieser  mit  Oberleitung 
betriebenen  elektrischen  zweigleisigen  Bahn 
von  rd.  90  km  Länge  werden  die  an  die  End- 
punkte anschließenden  Überlandbahnen  von  je 
etwa  1000  km  Ausdehnung  in  unmittelbare 
Verbindung  gebracht.  Die  Quelle  enthält  An- 
gaben über  die  Linienführung,  den  Oberbau, 
die  bemerkenswertesten  Bauwerke,  die  Strom- 
erzeugung»- und -Verteiluugsanlagen,  die  Fahr- 
zeuge und  die  Betriebsweise. 

I 

[25.  Bd..  No.  4.  A\  151.] 
Die  Ausrüstung  des  Ost-Boston-Tunnels 
für  den  elektrischen  Betrieb  wird  näher  be- 
schrieben. Auch  werden  Mitteilungen  über  den 
Oberbau,  die  Tunnclbelcuchtimg  und  -Lüftung 
und  dergl.  gemacht. 

[25.  Bd.,  No.  4.  A'.  156.] 

Entwicklung  in  der  elektrischen  Beför- 
derung. 

Vortrag  von  W.  B.  Potter  im  New  Yorker 
Eisenbahnklub,  mit  Mitteilungen  über  die  Ent- 
wicklung der  elektrischen  Bahnen  und  ihrer 
Ausrüstungen  auf  der  Strecke  und  an  Fahr- 


(25.  Bd.,  Na.  4,  S.  166.] 
Thermit-Schienenschweißung  in  Hart- 
ford, Oonn. 
Die  Straßenbahngesellschaft  in  Hartford  hat 
in  ausgedehntem  Maße  von  der  Stoßschweißung 
durch  das  Thermitverfahren  mit  gutem  Erfolg 
Gebrauch  gemacht.  Die  Einrichtungen  und 
Ausführungsweise  werden  beschrieben. 


[25.  Bd.,  No.  4,  S.  168.] 
Ein  neues   hydro  -  elektrisches  Brems- 
system. 

Beschreibung  des  von  der  Allgemeinen 
Elektrizitätsgegellschaft  in  Berlin  eingeführten 
Bremssystems  und  Mittellungen  über  die  damit 
erzielten  Ergebnisse. 

[25.  Bi.,  No.  4,  S.  172.] 

Wagen  für  die  Einphasenbahn  Indiana- 
polis—Cincinnati. 

Die  Wagen  sind  vierachsig,  16,75  m  lang, 
enthalten  einen  kleinen  Gepäckraum  und  52 
Sitzplätze,  darunter  16  in  einem  besonderen 
Raucherabteil. 

[25.  Bd.,  No.  5,  S.  186.] 
Die  Straßen-  und  Überlandbahnen  von 
Terre  Haute,  Ind. 
Beschreibung  der  verschiedenen  Kraft- 
werke und  Unterstationen,  ferner  Angaben 
über  die  Linienführung  der  Überlandlinien  und 
über  einige  in  diesen  liegende  Gerüstbrücken; 
weiter  folgen  Mitteilungen  über  die  verschie- 
denen Fahrzeuge,  die  Wagensehlippen  und 
Werkstätten  und  über  die  Ausbildung  der  Be- 
diensteten. 

|25.  Bd.,  No.  5,  S.  138.] 
Durchgangsverkehr  auf  Überlandbah- 
nen. 

Durch  die  Vollendung  einiger  Schlußstücke 
im  Netze  der  Überlandbahnen  in  den  Staaten 
Ohio,  Michigan  und  Indiana  hat  es  sich  ermög- 
lichen lassen,  auf  einzelnen  längeren  Strecken 
durchgehende  Züge  mit  Parlor-  und  Schlaf- 
wagen einzurichten.  Diese  Verkehrseinrich- 
tungen und  die  betreffenden  Wagen  werden 
näher  beschrieben. 

[25.  Bd.,  No.  5,  .S'.  206.] 
Überwachung  und  Verhütung  von 
Schadenfeuer  in  Hartford,  Conn. 
Bei  der  Straßenbahngesellsehaft  in  Hart- 
ford ist  ein  besonders  sorgsamer  Dienst  zur 
Verhütung  von  Schadenfeuer  eingerichtet,  der 
sich  namentlich  auch  auf  die  Einrichtungen 
in  den  Wagenschuppen  und  die  Unterweisung 
der  Bediensteten  erstreckt.  Der  ganze  Über- 
wachungsdienst und  die  getroffenen  Einrich- 
tungen 'Verden  eingehend  beschrieben,  seine 
Einführung  soll  schon  den  Erfolg  gehabt  haben, 
daß  die  Höhe  der  Versicherungsprämien  her- 
abgesetzt wurde. 

(25.  Bd.,  N<>.  5.  S.  211.] 
Elektrische    Straßenbahnen    in  Hong- 
kong, China. 
Kurze    Beschreibung    der   Anlage,  des 
Kraftwerks,  Wageuschuppeus  und  des  Betriebs. 

[25.  Bd.,  Nu.  5,  N.  214.} 
Wageuaufstellungs  -  und  Betriclis- 
wage  lisch  u  ppen. 
D.  V.  Carvor  legt  dar,  daß  die  Schuppen 
zur  Aufstellung  solcher  Wagen,  die  jahreszeit- 
weise  nicht  benutzt  weiden,  am  besten  in  un- 
mittelbarer Nähe  der  Werkstätten  liegen,  wäh- 
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rend  für  die  I>age  der  Schuppen  für  die  Be- 
triebswagen auch  andere  Stellen  in  Frage 
kommen  können.  Weiter  beschreibt  er  einen 
Wagenaufstellungsschiippen  und  seine  Aus- 
rüstung. 

[25.  B.I.,  Xo.  5,  S.  220} 

Die  jüngsten  Methoden  der  Gloiskon- 
struktion  und  -Einpflasterung  in 
Boston 

werden  von  A.  L.  PI  i in p ton  naher  beschrieben. 
Obgleich  die  Schienen  und  die  Pflastersteine 
auf  Beton  verlegt  sind,  werden  immer  noch 
Holzquerschwellen  verwendet. 

[25.  B.I..  Xo.  5,  8.  224.} 

Oberlei  tungs-  Ausrüstung. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  H.  M. 
Sayers  auf  der  Versammlung  der  Britischen 
Straßen-  und  Kleinbahn- Vereinigung  über  die 
Anordnung.  Isolierung  und  Unterstützung  des 
Oberleitungsdrahtes,  die  Luftweichen.  Leitungs- 
maste usw. 

[25.  Bd.,  Xo.  5,  S.  232  u  233.] 

Bemerkenswerte  Wagen  für  Mobile, 
Ala.,  und  balbverwandelbare  Wagen 
für  Grüßer-New  York. 

Der  erste  dieser  Wagen  ist  zweiachsig  und 
hängt  an  beiden  Enden  sehr  weit  über,  der 
Achssland  beträgt  bei  einer  Länge  des  Wagens 
von  10,*h  m  nur  2,28  m,  der  Wagen  faßt  28  Sitz- 
plätze. Der  zweite  der  Wagen  ist  vierachsig, 
12.4«  m  lang  und  enthält  44  Sitzplätze. 

[25.  Bd.,  Xu.  5.  S.  234.] 

Ein  neues  Drehgestell  für  schwere  elek- 
trische Wagen 

wird  beschrieben  und  abgebildet.  Es  ist  zwei- 
achsig und  für  Wagen  von  12.J»  bis  \b,:b  m 
Länge  bestimmt. 

77«'  Light  H«ihc<iy,md  Iniuunn/  Journal.  1005. 

[12.  Bd..  Xo.  210,  S.  H.\ 

Die  Metropolitan  -  Bahn.  Elektrischer 
Betrieb  begonnen. 

Mitteilungen  über  die  aus  Anlaß  des  Über- 
gangs /.vnii  elektrischen  Betrieb  erforderlichen 
Ergänzungen  und  Änderungen  des  Oberbaues 
und  über  die  Bauart  der  Fahrzeuge  sowie 
über  deren  elektrische  Ausrüstung.  Ferner 
werden  Mitteilungen  über  das  Kraftwerk  und 
die  Stromleitungen  gemacht. 

|/2  IUI..  Xo.210,  S.  23.] 

Die  erste  elektrische  Bahn  in  Holland. 

Eingehende  Beschreibung  der  Bahn  von 
Amsterdam  nach  Haarlcm  und  Zandvnort,  mit 
Angaben  über  Linienführung,  Oberbau,  Fahr- 
zeuge, elektrische  Ausrüstung  der  Strecke  und 
der  Fahrzeuge,  das  Kraltueik  usw. 


euschau.  [,„  ^^"J1 

LlOr  KlrinlitthncD. 

[12.  Bd.,  Xo.  ;>10,  s.  39.) 

Gemeinde-Straßenbahnen  von  Ohester- 
field  und 

\12.  1hl..  Xo.  210,  S.  41.] 

Gemeinde  •  Straßenbahnen   von  Kilmar- 
nock. 

Kurze  Mitteilungen  über  das  Netz,  den 
Oberbau,  die  Kraftversorgung,  die  Fahrzeuge 
und  die  Betriebsführung. 

Tin-  Httdroad  Gazetlr.  1904. 

[4.9.  Jährt/.,  Xo  28,  .S.  Wrf.J 

Geplante  Stufenbahn  unter  der  34-  Straße 
in  New  York. 

Die  Stufenbahn  soll  von  der  I.  bis  zur  9. 
Avenue  führen  und  besonders  zur  Verbindung 
mit  dem  zwischen  der  7.  und  8.  Avenue  in 
Ausführung  begriffenen  Bahnhof  der  Penn- 
sylvania -  Bahn  dienen.  Sie  soll  in  einem 
Tunnel  von  9,n  m  Weite  angelegt  werden,  der 
in  der  Mitte  geteilt  ist;  die  eine  Hälfte  bewegt 
sich  ständig  von  West  nach  Ost,  die  andere 
in  entgegengesetzter  Richtung.  Es  sind  drei 
Bühnen  vorgesehen,  die  sich  mit  4,8,  9,6  und 
14,1  kin/Std.  bewegen:  auf  der  letztern  sind 
Sitzplätze  angeordnet,  sie  gestattet  aber  auch, 
sich  auf  ihr  noch  in  der  Längsrichtung  zu 
bewegen.  Eine  vierte  Bühne,  die  sich  mit 
4,s  kni/Std.  bewegen  kann,  soll  nur  nach  Be- 
darf in  Betrieb  gesetzt  werden,  z.  B.  in  der 
Nacht  oder  wenn  an  den  anderen  Ausbesse- 
rungen vorzunehmen  sind.  Die  Betriebskosten 
werden  erheblich  niedriger  geschätzt  als  die 
durch  die  Beförderung  von  Wagen  entstehen- 
den. Die  Leistungsfähigkeit  wird  zu  minde- 
stens öu<)<iO  sitzenden  Reisenden  in  der  Stunde 
angenommen. 

Thi>  Rtühcni/  Afp.  1904. 

13*.  Bd.,  No.  26",  .V.  *WJ 

Die  Stufenbahn  für  örtlichen  Personen- 
verkehr. 

Mitteilungen  über  die  in  New  York  go- 
p laute  Stufenbahn,  über  die  wir  vorstehend 
schon  nach  der  Knilroad  Gazette  berichtet 
haben. 

|3*.  B,l..  Xo.  27,  Ä  .925.] 
Elektrische  Bahn  auf  den  Mont  Blanc. 

Kurze  Mitteilungen  mit  einigen  Ab- 
bildungen. 

[38.  Bil.,  Xo.  27,  S.  .936*. | 

Neuer  Selbstfahrwagen  der  Glasgow- 
und  Süd-West-Bahn. 
Das  Fahrzeug  besteht  aus  einer  zwei- 
achsigen Lokomotive  und  einein  unmittelbar 
anstoßenden  Personenwagen,  der  an  dem  der 
Maschine  entgegengesetzten  Ende  gleichfalls 
auf  2  Achsen  ruht. 
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Thf  R/iihiyii/  and  F.iightrirhui  Iterieu:  /.<#tf. 

|«.  Bii.,  Ao.  62,  8.  m.\ 
Elektrischer  Betrieb  auf  der  englischen 
Nordostbahn. 
Mitteilungen  über  den  elektrischen  Betrieb 
auf  den  Vorortlinien  in  der  Nähe  von  New- 
castlc  upon  Tync  und  über  die  Einstellung 
einer  elektrischen  Frachtlokomotive  auf  einer 
tunnelreichen  Strecke. 

Tli,-  Hnilmty  KiiffiHf  r.  1U05. 

[26.  Bit.,  X».  300,  S.  14.} 


Chelmsford  Motor-Omnibus  der  Großen 
West-Bahn. 
Kurze  Beschreibung  eines  mit  Dampf  ge- 
triebenen Selbstfahrwagens  für  den  Verkehr 
zwischen  der  Bahnstation,  Wolverhajnpton, 
Bridge  North  und  Wightwick.  Der  Wagen 
faßt  19  Sitzplätze,  er  ist  zweiachsig. 

[*,-.  Btt.,  x„.  ;m,  s.  &.} 

Dampftriebwagen    der    Großen  West- 
bahn. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  vier- 
achsigen  Triebpersonenwagens,  den  die  Große 
Westbahn  in  ihren  eigenen  Werkstätten  in 
Swindon  gebaut  hat. 

The  Hailuay  X'ttx.  1H05. 

[83.  Bd.,  Xu.  2143,  S.  120.] 

Der  Dampftriebwagen  der  Great  Cen- 
t  ra  I  -  B  a  h  n  -  G  c  s  e  1 1  s  c.  h  a  f  t 

wird  kurz  beschrieben  und  abgebildet.  Er  ist 
4achsig,  IH.75  m  lang  und  enthält  außer  der 
Maschine  einen  Gepäekraum,  einen  Kaum  erster 
und  zwei  dritter  Klasse,  von  letzteren  ist  der 
eine  für  Raucher  bestimmt.  Die  Kiliane  für  die 
Reisenden  sind  von  einem  Mitteleingang  aus 
zugänglich. 

[83.  Bd..  X».  2143,  S.  122  ] 
Schnellve  rkehrsinittel  für  London  und 
andere  Großstädte. 
Mitteilungen  über  einen  Vortrag  von  Porter 
über  die  Entwicklung  der  Verkehrsmittel  in 
London. untcrBerücksichligung  der  Einführung 
des  elektrischen  Betriehes  und  der  Erbauung 
besonderer  elektrischer  Bahnen.  Auch  werden 
Angaben  über  die  Gütertief  bahnen  von<  'hicago, 
sowie  die  Stadt-  und  Vorortbahnen  in  anderen 
Großstädten  gemacht. 

The  Strrrt   H.iiltntt/  llrrieic.  1<»)5. 

\I5.  Bd.,  X».  1,  s.  l.) 
Aufrüstung  der  V  ercinigten  Bahnen  von 
San  Franzisco  mit  Wagen  für  be- 
sondere Zwecke. 

Die  genannten  Straßenbahnen  haben  be- 
sonderen W.  rt  darauf  gelegt,  sowohl  die  ver- 
schiedenen Arten  von  Arbeitswagen  zweck- 
mäßig auszurüsten,  als  auch  für  besondere 
Zwecke   -  Austlugsverkehr,  Leichen-  und  I'ost- 


beförderung,  Abfuhr  von  .Straßenschmutz 
u.  dergl.  m.  —  hergerichtete  Wagen  bereit  zu 
halten.  Die  verschiedenen  Wagenarten  und 
deren  Ausrüstung  werden  beschrieben. 

Bd..  X».  /,  S.  10.} 
Der  Bauwagen  der  Bostoner  Hochbahn. 

Beschreibung  und  Abbildung  des  zur  Unter- 
suchung und  Instandsetzung  der  Strecke  und 
Ihrer  Ausrüstung  dienenden  Arbeitawagens 
uud  seines  verschiedenen  Zubehör». 

[15.  Bd..  X».  1,  S.  12.} 

Konflikte    zwischen    Straßenbahn  und 
Straße. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  B.  W. 
Warren  aus  Boston  über  Art  und  Ursache  der 
zwischen  den  Straßenbahnen  und  den  Straßen- 
eigentümern oder  den  Aufsichtsbehörden  ent- 
stehenden Streitigkeiten.  Der  Vortragende 
mißt  die  Schuld  an  solchen  im  allgemeinen  den 
Straßenbehörden  zu  und  gibt  als  Ursache  un- 
genügende Kenntnis  der  tatsächlichen  Ver- 
haltnisse und  gesetzlichen  Grundlagen  an. 


[15.  Bd.,  X».  1.  S  17.) 
Die    elektrischen    Straßenbahnen  von 

Amsterdam,  Holland, 
werden  von  E.  Guarini  kurz  beschrieben. 

[15.  Bd.,  X<>.  1,  S.  18.\ 

Die  Straßenbahn  Amsterdam  — Haarlem 
wird  kurz  beschrieben,  namentlich  werden 
Mitteilungen  über  die  Lage  der  Gleise  zur 
Straße,  den  Oberbau,  die  Oberleitung  und  die 
Fahrzeuge  gemacht 

[15.  Bd.,  Xu.  /.  N.  27. ] 
Ft.  Wayno-Van  Wert  und  Lima-Beförde- 
rung s  -  G  e  s  e  1 1  s  c  h  a  f  t. 
Die  Städte  Ft.  Wayne  und  Lima  (Ohio) 
liegen  101,7  km  auseinander  und  Bind  kürzlich 
durch  eine  größtenteils  eingleisige  elektrische 
Bahn  verbunden  worden,  die  außerhalb  der 
Orte  meist  mit  eigenem  Bahnkörper  angelegt 
ist  und  in  den  beiden  Endpunkten  unter  Be- 
nutzung der  städtischen  Straßenbahnen  in  die 
Städte  eingeführt  ist.  Die  Linienführung, 
einige  Bauwerke,  der  Oberbau,  die  Oberleitung 
werden  beschrieben,  auch  werden  Mitteilungen 
über  die  Krafterzeugung  und  -Verteilung,  die 
Stationsanlagen  und  die  Fahrzeuge  gemacht. 

[15.  Bd..  Xo.  1,  S.  33.} 

Der  neue  Endbahnhof  der  Indianapolis 
Betriebs  und  Endstation-Gesell- 
schaft. 

Indianapolis  ist  der  Mittelpunkt  eines  weit- 
verzweigten, rd.  .-<;}<>  ktu  großen  Netze.-  elek- 
trischer Städtchrihuen.  die  7  verschiedenen  Ge- 
sellschaften gehören  Zur  Herstellung  eines 
gemeinsamen  Endbahnhofs  hat  sich  eine  be- 
sondere Gesellschaft  gebildet.  Der  Bahnhof 
besteht  aus  einer  grollen  Halle,  in  der  'J  Gleise 
mit  5  Bahnsteigen  angeordnet  sind,  und  einem 
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Empfangsgebaudc,  das  zugleich  als  Kraftwerk 
und  Geschaflsgeblludc  dient.  Die  Bahnhofs- 
gleise  sind  beiderseits  mit  Weichen  an  zwei 
senkrecht  zur  Richtung  der  Hallongleise  ver- 
laufende Straßenbahnlinien  angeschlossen,  von 
denen  aus  der  weitere  Anschluß  an  die  andern 
Linien  erfolgt. 

[15.  Bd.,  Xu.  /,  .S\  42.] 
Middlctown-Wagcn  für  York,  Pa. 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  eines 
vierachsigen  Trichter-  und  eines  zweiachsigen 
Kippwagens  für  die  Beförderung  von  Bettung 
usw.  für  den  eigenen  Bedarf  der  Straßenbahn- 
Gesellschaft  in  York. 

[15.  B.I.,  No.  /,  S.  42.) 
Kosten  der  elekt ri sehe n  Krafterzeugung 
und  -Verteilung  im  Staate  Indiana. 
Vortrag  von  A.  S.  Kiene y,  gehalten  auf 
der  Versammlung  der  Vereinigung  elektrischer  j 
Bahnen  von  Indiana.  Der  Vortragende  macht  | 
Angaben  über  den  Ixiistungsgrad  der  ver- 
schiedenen Arten  der  Krafterzeugung  und  der 
Stromumwandhmg  und  -Verteilung. 

IUI.,  .V».  /,  .V.  4A| 
Detroit  — Monroe  — Toledo  -  Abkürzungs- 
Linie. 

Durch  Eröffnung  dieser  Linie,  die  in  ihren 
Anlagen  und  Fahrzeugen  kurz  beschrieben 
wird,  ist  ein  wichtiges  Verbindungsglied  in 
dem  Netze  elektrischer  Bahnen  des  ganzen 
Gebiets  geschlossen  worden.  (Siehe  auch 
vorstehende  Mitteilungen  nach  dem  Street 
Hailway  .Journal  No.  4,  S.  144.) 

[15.  B,l.,  No.  1,  S.  47.} 
Bau  und  Unterhaltung  des  Gleises  und 
der  Bettung    mit    besonderer  Be- 
rücksichtigung auf  die  Dauer  und 
Träukung  der  Querschwellen. 
Vortrag  von  Tb.  B.  M  Math  mit  Mitteilun- 
gen über  die  verschiedenen  Oberbaufnrmen 
für  Straßenbahnen  und  die  Mittel  zur  besseren 
Erhaltung   hölzerner  Quersehwcllen,    die  be- 
kanntlich   in   Nordamerika  auch  in  Straßen- 
bahnen noch  ausgedehnte  Verwendung  linden. 

\15  Bd.,  X».  /,  s.  57. \ 
Vereinigung  elektrischer   Hahnen  von 
1  n  d  i  a  n  a. 

Bericht  über  die  erste  Versammlung  in 
Indianapolis  und  Abdruck  eines  Vortrages  von 
L.  M.  t'lark  über  den  Hau  und  die  l'nter- 
haltung  von  Wagen  und  ihrer  Aus- 
rüstung. Der  Vortragende  tritt  namentlich 
für  eine  regelmäßige,  sorgfältige  und  gründ- 
liche Untersuchung  der  Wagen  ein. 

'/.fit schrif't  des  itsti-rv  n  -/tisch, >i  In,,, nii m  -  und 
.  I  ,;  /,!/,  ktm  -  Vereins.  HM)',. 

[57.  ./.ihr,/..  .V".  3,  N.  33.] 

Die  Ausstellung  für  das  Verkehrswesen 
in  St.  Louis. 
Vortrag  von  H.Köstler  mit  Angaben  über 
das  Straßenbahnwesen   in  St.  Louis   und  die 


zur  Bewältigung  des  Ausstellungsverkehrs  ge- 
troffenen Maßnahmen. 

[57.  Jahr,,.,  No.  3.  8.  39.) 
Das  L' ntergruudbahnsystem  der  Stadt 
New  York.  Von  Franz  Köster. 
Allgemeine  Beschreibung  der  im  Oktober 
1904  dem  Betrieb  übergebenen  Tiefbahn.  Ver- 
fasser behandelt  die  verschiedenen  Bauweisen, 
die  Stationen  und  ihre  Zugänge,  die  elek- 
trischen Anlagen  mit  derAusüstung  der  Fahr- 
zeuge usw. 

Zeitschrift  (lex  Verein*  deutscher  Ini/cnieure. 
1905. 

[49.  Btl..  No.  2,  S.  60.] 
Über  gleislose  elektrische  Bahnen. 

Kurze  Wiedergabe  eines  Vortrages  von 
Stobrawa  im  Bezirksverein  an  der  Lenne 
über  die  bisherige  Entwicklung  der  gleislosen 
Bahnen  und  über  die  Anlagen  der  Veischede- 
Talbahn  und  der  Bahn  von  Monheim  nach 
Langenfeld. 

Zeitschrift  für  Transportwesen  und  Straßen- 
hait.  1905. 

[22.  ./ahn,..  No.  3.  S.  54.) 
Landstraßen  oder  Kleinbahnen? 

Mit  Rücksicht  auf  den  Umstand,  daß  in 
manchem  Staate,  so  in  Ungarn  und  in  Bayern, 
für  den  Betrieb  der  Lokalbahnen  betrachtliche 
Zuschüsse  geleistet  werden  müssen,  wird  dafür 
eingetreten,  diese  Beträge  lieber  zur  Ver- 
besserung und  Ergänzung  der  Landstraßen  zu 
verwenden,  als  zur  Unterstützung  unwirtschaft- 
licher Bahnen. 

Zeittin,,  des  Vereins  Deutscher  Hisenbahn- 
Verualtunyen.  1905. 

\45.  Jahr,,..  No.  8.  S.  121.] 
Schmalspurbahn    von    Meiringen  nach 
Gletsch. 

Die  Bahn  soll  eine  Spurweite  von  1  m  er- 
halten und  als  reine  Keihungsbahn  gebaut 
werden.  Die  Griinsel  soll  in  der  Höhe  des 
Grimsclhospizes  und  der  Station  Gletsch  durch 
einen  2300  m  langen  Tunnel  mit  einer  Scheitel- 
höhe von  17*3,:.'.  in  über  N  N.  durchbrochen 
werden. 

145.  Jahr,,.,  Nu.  «/,  S.  129.] 
Die   Einführung    des    elektrischen  Be- 
triebs auf  Teilstrecken    der  eng- 
lischen Nordostbahn  bei  Newcastle 
on  Ty no 

wird  von  Frahm  kurz  behandelt.  Auf  mehreren, 
zusammen  rd.  (»0  km  langen  Strecken  auf  dem 
linken  Tyncufor  findet  seit  1<>04  elektrischer 
Betrieb  für  den  Personen-,  besonders  den  Vor- 
ortverkehr statt.  Die  Züge  bestehen  je  aus 
zwei  Trieb-  und  einem  oder  zwei  dazwischen 
stehenden  Beiwagen  mit  zusammen  Infi  oder 
25T,  Sitzplätzen. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  StraBenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 


No.  8  März  Jahrgang  1905 


Geschäftsführer  de  Verwaltung  des  Vereins  Deutseher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Znr  Mitglieder  List«. 

Die  der  Bahnordnung  für  die  Neben- 
buhnen Deutschland)*  unterstellte  Lahrer 
Straßenbahn,  welche  nach  der  Neuorgani- 
sation des  Vereins  ausgetreten  war,  ist  dein 
Verein  und  der  Freikarten  -  Vereinigung 
wieder  beigetreten  (vgl.  Beschluß  des  Aus- 
schusses D  zu  Tunkt«.  Seite  102 des  Januar- 
heftes des  Vereinsorgans). 

Die  Rostocker  Straßenbahn  Ak- 
tiengesellschaft zu  Rostock  i.  M.  ist 
dem  Verein  beigetreten  und  hat  ihr  Unter- 
nehmen der  Freikartenordnung  unterstellt. 

Die  Bahn  wird  mit  Pferden  betrieben 
und  hatte  nach  der  Jahresstatistik  für  1903 
eine  Spurweite  von  1,440  in.  eine  Betriebs- 
länge  von  7,50  km,  eine  Betriebseinnahnie 
von  96  9T»7  M  und  eine  Betriebsleistung  von 
etwa  450000  Wagcnkm;  sie  dient  dem  Per- 
sonenverkehr  und  ist  bis  zum  .11  März  1944 
genehmigt. 

Straßen-  und  Klein-  Bahn  -Beruf»- 
genossenschaft. 
1.  Zusammenstellung  der  im  Monat  Januar 
1906  gemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  .Januar  1905  sind  322  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  59  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1905. 
dagegen  2l»3  Unfälle  aus  dein  Jahre  1905, 
gegenüber  311  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in     1(1)     Fall    den    Tod    des  Ver- 
unglückten, 
in   84  (  71)     Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 

  W  oc  1 1  cn . 

S.   85  (  72) ') 


'I  Di«  eiwkUmmTti'ti  Ziff.-ni  t.ii.htn  tkh  mit  <fcn 
Fantlelmonat  rt«*  .luhn  ,  y*n 


Übt.    85  (  72) 

in  237  (239)     Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen, 

zus.  322  (311)')  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.  die  Wochentage: 

Sonntage   35  (  26), 

Montage  42  (  41), 

Dienstage   60  (  53), 

Mittwoche   50  (  62), 

Donnerstage   38  (  45), 

Freitage   48  (  49), 

Sonnabende  42  (  41), 

unbekannte  Tage    ....  7(4), 

zusammen   .    .    .   322  (81 1)1). 

B.  die  Tageszeiten: 
vormittags  zwischen 

12-6  Uhr  ....   27  (  28)  Fälle, 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ...    .  116  (112)        „  , 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  ...    .  101  (107)        „  , 

nachmittags  zwischen 
6—12  Uhr  ....   67  (  57) 

ohne  besondere  An- 
gabo   11  (    7)        „  , 

zusammen    .   .   .  822  (311)')  Fälle. 

C    die  Gefahrenklassen: 

A   8(2), 

B  251  246), 

C   63  (  57), 

J>   3(3), 

E   -(1). 

»"••••••   (       '  I , 

Nicht   unterzubringen,  weil 
Passantenunfall  vorliegt   .         i  2j, 
zusammen    .    .    .    322  311)  l). 

'i  Die  ciu«<  klammerten  Ziffern  t., ziehen  sich  Huf  ileo 
l>;,n,l!,-lr„„NHt  -tt'ü  Jahre»  !'*>; 
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Si.  Übersicht  über  da»  Entschädigungskonto  im  vierten  Vierteljahr  19W. 

Aus  dem  vierten  Vierteljahr  1904  sind  bezüglich  der  Unfälle  beim  Betriebe  und 
der  daraus  erwachsenen  Entschädigungen  folgende  Mitteilungen  zu  machen: 

Arn  1.  Oktober  1904  waren  unerledigt  au»  der  Vorzeit  812  Unfälle. 

Im  Laufe  des  vierten  Vierteljahr»  wurden  gemeldet  1053 

Zur  geschäftlichen  Behandlung  standen  demnach   1  865  Unfälle. 

Davon  wurden  erledigt: 

1.  durch  Genesungsanzeige  usw   891  Fälle. 

2.  durch  erstmalige  Entschädigungsfeststellung    ....  97     „  , 

3.  durch  Ablehnung  der  erhobenen  Ansprüche        ...  74     „  . 

4.  durch  Abgabe  an  andere  Berufsgenossenschaften   .    .  2     .,  . 

zusammen   1064  „ 

Am  31.  Dezember  1904  blieben  somit  unerledigt  801  Unfälle. 


Da«  Entsehädigungskonto  erlitt  im  vierten  Vierteljahr  1904  fol- 
gende Veränderungen: 

Der  Vortrag  am  1.  Oktober  1904  betrug   540  244.23  M. 

Zugang: 

durch  genossenschaftliches  Anerkenntnis  (1.  Festsetzung)  15  588,64. 

durch  instnnzielle  Verurteilung   2  533.91, 

durch  Vergleich   27.25, 

durch  Verpflegung  der  Verletzten  im  Krankenhause   .    .  11  197,88. 

durch  ambulantes  He  ilverfahren   4  701,92. 

durch  Rentenerhohung  gem.  §  88  d.  G.  N.  V.  G.  in  6  Fällen  326,68. 

durch  Abfindung  sich  wieder  verheiratender  Witwen  .   .  2  154.65, 

durch  Abfindung  der  Verletzten   5  550,00, 

durch  Tod  eines  Rentenempfängers   324,06, 

durch  Entlassung  eines  Kentenberechtigten  aus  dem  Ge- 
fängnis   10,93. 

durch  Übernahme  der  Fürsorge  (§  73  G.  N.  V.  G.)  in  1  Falle  213.08, 

zusammen    .       .     42629.00  M. 

Soll-Summe    .    .    .   582873.23  M. 

Abgang: 

durch  Retiteiiniinderung  bezw.  Einstellung  1  871.3C», 

durch  Rekurscnt>eheidung  des  Keichs-Vers.-Amts  ....  145,35, 
durch   Aufnahme  bezw.  Entlassung  der  Verletzten  aus 

Krankenhäusern   1 307,45, 

durch  Tod  von  7  Kentenempfängern   232,60, 

durch  Ausscheiden  erwachsener  Kinder   21.40. 

durch  Abfindung  der  Verletzten  in  4  Fällen   33,10, 

durch  Abfindung  vier  sich  wieder  verheiratender  Witwen  135.90, 

durch  Inhaftnahme  eines  Kentenempfängers   13.55. 

durch  Überweisung  mehrerer  Rentenempfänger  an  andere 

Berufsgenossenschaften   .1  314,18, 


zusammen    .    .    .  5  074,89  M. 

Somit  stellt  sich  diu  Jahres  Soll-Ausgabe  am  31.  Dezbr.  1901  auf  577  798,34  M 

gegen  das  Rechnungsjahr  19U3  am  selben  Termin   532  727,74  M. 

Die  Mehrausgabe  für  das  Jahr  1904  beträgt  demnach   45  070.60  M. 

Im  Jahre  19U3  betrug  die  Mehrausgabe   49  582,44  M. 

Im  Jahre  1902  betrug  die  Mehrausgabe   83  302,42  M. 
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A.  Deutsehe  Patente 
Gebiete  des  Straßenbahn - 
Klelnbahnwesens. 

Anmeldungen. 

Metrieb. 

Z  4214.  Einrichtung  zum  Feststellen  der 
Bodenklappen  un  Entladctrichterwagen. 

Van  der  Zypcn  &  Charlicr,  Cöln- 
Deutz. 

A.  11387.  Sicherheitsvorrichtung  für  elek- 
trisch betriebene  Motorwagen;  Zus.  z. 
l'at.  116712.  -  Allgemeine  Elektrizitäts- 
Gcscllschaft,  Herlin. 

T.  9661.  Vorrichtung  zum  Aullegen  und 
Entfernen  der  Knallpatronen  für  Nebel- 
signale auf  bezw.  von  Eisenbahnschienen. 

—  Th.  Templeman,  Slough.  K.  A.  E>. 
Cough  und  ü.  N.  I'.  l'rait.  Uxbri<lge, 
England. 

F.  17  926.  Vom  Zuge  gesteuerte  Einrich- 
tung zur  Sicherung  elektrisc  her  Weichen- 
und  Signalstellvorrichtungen  oder  dergl. 

—  M.  Fels.  Augsburg,  R.  Zwack.  A. 
Bueehl  und  Fa.  W.  Burri.  .München. 

N.  7D16.  StationsanzcigiT.  —  Ferdinand 
Nathan,  Hamburg. 

1'.  16  443.  Schutzvorrichtung  für  die  Ober- 
leitung elektrischer  Bahnen.  —  Karl 
Paulmann,  Neu-Ölsburg  b.  Groß  Ilsede. 

S.  19  593.  Vorrichtung  zum  Trennen  von 
Arbeitsleitungen  elektrischer  Bahnen.  — 
Siemens  Schuekertwerke  G.  m.  b.  H.- 
Berlin. 

B.  36  651.  Kinsehienige  Iliingebahn  mit 
elektrischem  Antrieb.  Wilhelm  Beilke, 
Kosgars  b.  Gr.-Jannewitz  i.  I'otnm. 

II.  31  875.  Verfahren  und  Einrichtung  zum 
Kühlen  der  Motoren  elektrisch  ange- 
triebener Fahrzeuge  mit  Lufthremsen- 

—  Wilhelm  Ilildebrand,  Gr.  ■  Lichterfelde- 
S.  19009.    Stromzuführung    für  elektrisch 

betriebene  Bahnen  mit  streckenweise  in 
verschiedener  Lage  ungeordneter  äuße- 
rer Stromzulcitung.  Siemens  £  Halske 
Akt.-Ges.,  Berlin. 

P.  15.">51.  Reibungsbremse.  —  E.  Pfahl 
und  Sigmund  Lang,  Eschwege. 

P.  16069.  Vorrichtung  zur  Beförderung 
von  Eisenbahnfahrzeugen  auf  Land- 
straßen. —  Max  Peyer,  Alienstein. 

K.  20  146.  Streckenstromschließer.  —  Wil- 
helm Prokov,  Charlottenburg,  und  Moritz 
Richter,  Berlin. 

Seh.  22  698.  Weichenstell  Vorrichtung.  — 
Theodor  Schmcisser,  Debschwitz  b. 
Gera-Reuß. 


! 


W.  22  774.  Selbsttätige  Kupplung  mit  Haken 
und  Öse.  -  G.  Wölfel,  Weißenfels. 
15  057.  Stromzulührung  für  hinterein- 
ander geschaltete  bewegliche  Strom- 
verbrauchsstellen, z.  B.  die  Motoren 
oder  Motorgruppen  elektrischer  Eisen- 
bahnen. —  Heinrich  Potterat,  Yverdon, 
Schweiz. 

T.  8660.    Bremsregler  für  elektrische  Bahn- 
fahrzeuge und  dergl.  —  Gustave  Adolph 
Trübe,   Strand,  London,    und  William 
Chapman,  Teddington,  England. 
H.  31623.    Stromabnehmer  für  elektrische 
Bahnen  mit  Oberleitung.  —  Franziskus 
Huuold.  Kchöneberg  b.  Berlin. 
S.  15(401.    Stromabnehmer  für  elektrische 
Fahrzeuge.  —  Siemens  Schuckcrtwerke 
G.  m.  b.  H.,  Berlin. 
R.  20  144.    Einseitig  wirkende  Stromschluß- 
vorrichtung.  —  Wilhelm  Prokov,  ('har- 
lotteiiburg, und  Moritz  Richter,  Berlin. 
19  726.     Einrichtung   zur  Entblockung 
von      Wechselst  roinblockeinriehtungen 
mittels  Gleichstrom.  —  K.  K.  priv.  Süd- 
bahn  Gesellschaft,  Wien. 


Betrieb. 

158  279.  Doppeldrehgestell  für  Eisenbahn- 
fahrzeuge oder  dergl.  —  II.  Schüler, 
Hamburg. 

158  139.  Elektrische  Bremse.  —  Algon«iuin 
Electric  Brace  Company,  Boston. 

158  440.  Stromabnehmer  für  elektrische 
Eisenbahnen  Henrv  Rosenfeld.  New 
York. 

158  441.  Stromabnehmer  für  senkrecht 
untereinander  liegende  Leitungsdrähte; 
Zus.  z.  Pat.  138  505.  —  Georg  Fichtner. 
D.  Wilmersdorf. 

158  658.  Walzenlager,  besonders  für  Eisen- 
bahnwagen und  ähnliche  Fahrzeuge.  — 
Julius  Augustus  Perkins,  Omaha,  V.  St. 
Amerika. 

158  659.     Einschienige  Hängebahnweiche 
mit    durchgehendem  Hauptgleise. 
Adolf  Bleichen  *t  Co..  Leipzig-Gohlis. 

158  815  Staubverschluß  für  Achslager.  — 
KU  ward  Denegre.  Chicago. 

158  722.  Elektrische  Weichenstellvorrich- 
tung. —  Signnlbauanstalt  Willmann  & 
<  o..  G.  m.  b.  II.,  Dortmund. 

1.58  723.  Eisenbahnweiehe.  —  Bochumer 
Verein  für  Bergbau  und  Gußstahlfabri- 
kation.  Bochum. 

10*721.  Klektiisi-he  Weichenstellvorrich- 
tung  für  Sn -alienbahuen.  -  Walter  Joel 
Beil  und  Leon  Frenvmt  Mo-s,  Los  An- 
geles, \'.  St.  Amerika. 
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158  725.  Weichenschloß.  —  Gabriel  Becker. 
Gau-Odernheini  l>.  Alzey. 

168  792.  Von  Hand  und  vom  Zuge  ver- 
stellbare Weiche.  —  Edward  Logan 
Pence,  .Memphis.  V.  St.  Amerika. 

158694.  Elektrisch  leitende  Schienenver- 
bindung. -   Otto  Pinnow,  Berlin. 

168095.  Einrichtung  zum  selbsttätigen  Ab- 
schalten einer  Fahrdrahtstrecke  bei 
elektrischen  Eisenbahnen.  —  Maschinen- 
fabrik Örlikon,  örlikon  b.  Zürich. 

15809<i.  Einrichtung  zur  Überwachung  der 
den  Arbeitsstrom  führenden  Leitungen 
elektromagnetischer  oder  elektromag- 
netisch gesteuerter  Eisenbahnbremsen. 
—  Franz  Zipernovszky.  Budapest. 

158097.  Einrichtung  zur  Regelung  von 
Elektromotoren  mit  einem  Reihenpa- 
rallclschaltcr  und  einem  Ausschalter  für 
jeden  Motor.  —  The  Westinghouse  Elec- 
tric Company.  Limited,  Westminster. 
Engl. 

158  791.  Sicherheitsvorrichtung  für  regene- 
rierende, insbesondere  Fahrzeugelektro- 
inotoren.  —  The  Johnson-Lundell  Elec- 
tric Traction  Company,  Limited.  London. 

168  795.  Stromabnehmer  für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Allgemeine  Elek- 
trizitats-Gcsellschafi,  Berlin. 

158  7A0.  Einrichtung  zum  Auswechseln  des 
Schleifstücks  eines  Stromabnehmer- 
bügels elektrischer  Wagen.  —  Wilhelm 
Friesecke,  Rethen  a.  d.  Leine. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Nn.  7«60G4.   William  A.  Holland  in  London. 
Ohio. 

Kontaktrolle. 

Auf  der  Kontaktstange  a  ist  die  mit 
nach  rückwärts  vorspringendem  II  ohlarm  t> 
versehene  Hülse  c  befestigt.  In  den  nach 
unten  sich  öffnenden  Hohlxrm  l>  ist  der 


Zapfen  d  der  die  Kontaktrolle  c  tragenden 
Gabel  f  derart  eingesetzt,  daß  die  Rolle  c 
leicht  den  Richtungsänderuugeu  des  Lei- 
tungsdrahtes g  folgen  kann.    Im  Hohlarm 


b  ist  eine  1'  förmige  Feder  angeordnet,  die 
auf  den  Zapfen  d  der  Gabel  f  einwirkt, 
sobald  diese  ihre  N'ormalstellung  zu  ändern 
beginnt,  und  führt  die  Rolle  c  wieder  in 
ihre  Anfangsstellung  zurück,  sobald  sich 
der  Leitungsdraht  parallel  zu  den  Schienen 
einstellt.  Die  U-förmigc  Feder  wird  durch 
den  Deckel  A  unterstützt.  In  der  (Jabel  / 
ist  eine  U-frtrmige  Kontaktfeder  i  ange- 
bracht, deren  Enden  mit  den  Seiten  der 
Kontaktrolle  e  in  Berührung  stehen,  von 
dieser  den  elektrischen  Strom  abnehmen 
und  ihn  an  die  leitend  mit  der  Kontakt- 
stange verbundene  Kontaktplatte  k  ah 
geben,  wobei  sich  die  Gabel  f  beliebig 
drehen  kann,  ohne  daß  dabei  der  Kontakt 
zwischen  der  Platte  Jt  und  der  in  der  Gabel 
angeordneten  Feder  i*  aufgehoben  wird. 

2.  No.  780289.  Wilber  K.  Smith  in  Denver. 
Colorado. 

Weicheneinstellvorriclitung. 

Am  Wagengestell  a  ist  ein  dreiarmiger 
Hebel  b  drehbar  gelagert,  in  dessen  hori- 
zontalen Annen  Seheiben  c  in  der  Längs- 
richtung der  Schiene  d  um  die  Kopfbreitc 
der  letzteren  versetzt  zueinander  ange- 
ordnet sind,  um  Weichen  von  links  oder 
rechts  kommender  Nebengleise  einstellen 
zu   können.     Der   senkrechte   Arm  des 


Hebels  b  ist  mittels  der  Stange  c  an  den 
Hebel  f  angeschlossen,  dessen  oberes  Ende 
mit  dem  um  die  Scheiben  g  und  h  gc 
führten,  und  mit  einer  unter  der  Plattform  i 
gelagerten  Seiltrommel  verbundenen  Seil  k 
in  Verbindung  steht.  In  das  Zahnrad  / 
der  Seiltrommel  greift  ein  durch  den  Fuß- 
hebel m  verstellbares  Zahnsegment  n  der- 
art ein,  daß,  wenn  der  Fußhebel  in  der 
Pfcilrichtuug  verschoben  wird,  die  Seil- 
trommel einen  Teil  des  Seils  k  aufwickelt 
und  dann  alle  Teile  in  die  punktierte  Lage 
bringt.  Wird  der  Fußhebel  m  in  seine 
Mittelstellung  zurückgeführt,  so  wird  gleich- 
zeitig auch  der  Hebel  /»  in  seine  Mittel- 
lage gebracht  und  darin  durch  Federkrait 

t 
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erhalten.  Eine  Verschiebung  des  Fuß 
hebels  in  der  entgegengesetzten  Seite  stellt 
auch  den  Hebel  b  in  einer  dieser  Bewegung 
entsprechenden  Stellung  ein,  so  daß  die 
vordere  Seheibe  <•  in  den  Bereich  einer 
Weiehenzunge  tritt. 

3.  Xo.  779  ISO.   Ginaue  D'Esposito  in  Pitts- 
burg, Pennsylvanien. 

Dreischienensystem  für  elektrische  Bahnen. 

Um  die  Abnahme  des  Stromes  mög- 
lichst einfach  zu  gestalten,  sind  an  den 
Schwellenenden  Stützen  a  befestigt,  die 
zur  Unterstützung  der  Triiger  b  dienen, 
auf  deren  Innenseite  FUllstüeke  c.  dann 


Drehscheibe  b  ist  ein  Winkelhebel  f  ange- 
ordnet, dessen  kurzer  Schenkel  durch  das 
Zwischenglied  g  mit  der  Druckplatte  e, 
und  dessen  langer  Sehenkel  mittels  der 
federnden  Stange  k  mit  der  Drehscheibe  6 
verbunden  sind.  Nehmen  alle  Teile  die 
gezeigte  Stellung  ein  und  nähert  sieh  z.  B. 
ein  Wagen  der  Kreuzung  in  der  durch  den 
Pfeil  i  angedeuteten  Richtung,  so  würden 


I 


die  beiderseitig  mit  Isoliermassc  umgebene 
Kontaktschiene  d,  wiederum  Füllstücke  c 
und  schließlich  weitere  Träger  f  angeordnet 
sind,  die  sämtlich  durch  isolierte  Bolzen  <j 
verbunden  werden.  Das  Ganze  wird  durch 
einen  Deckel  h  gegen  Witterungseinflüsse 
geschützt.  Der  den  Strom  von  der  Kon- 
taktschiene  abnehmende  Ann  kann  somit 
in  einfachster  Weise  mit  letzterer  in  Be- 
rührung treten  und  tindet  stets  eine  rein 
metallische  Kontaktflaehe  vor. 

4.  No.  7786».   Henry  M.  Gleason  in  Phila- 
delphia, Pennsylvanien. 

Gleiskreuzung  für  Straßenbahnen. 

In  jedem  Kreuzungspunkt  zweier  Schie- 
nen der  sicli  kreuzenden  Gleise  ist  in  der 
Grundplatte  a  eine  Drehscheibe  b  mit  be- 
grenzter Drehbewegung  angeordnet,  und 
alle  vier  Drehscheiben  sind  unter  sich  der- 
art verbunden,  daß  sie  gleichzeitig  dieselbe 
Drehung  ausführen.  Um  von  den  vier 
verschiedenen  Zugangsrichtungen  den  Dreh- 
scheiben jederzeit  die  richtige  Stellung 
geben  zu  können,  ist  die  rechte  Schiene  c 
eines  jeden  Zugangsgleises  mit  einem  Aus- 
schnitt d  versehen,  durch  die  eine  am 
Schienensteg  drehbar  befestigte  Druck- 
platte e  angebracht  ist,  die  bei  gewissen 
Stellungen  der  Drehscheiben  b  mit  ihrem 
freien  Ende  bis  zur  Oberfläche  des  Seine- 
nenkopfes  vorsteht.  Zwischen  dieser  Druck- 
platte und  der  ihr  am  nächsten  liegenden 


sieh  sämtliche  Drehscheibi  n  b  beim  Pas- 
sieren des  ersten  Wagenrades  über  die 
Druckplatte  t  um  90°  drehen,  so  daß  der 
Wagen  die  Kreuzung  passieren  kann,  eben- 
so ein  von  der  entgegengesetzten  Rich- 
tung kommender,  bis  ein  Wagen  auf  dein 
kreuzenden  Gleis  die  Kreuzung  passieren 
will,  der  dann  alle  Drehscheiben  in  der 
beschriebenen  Weise  um  90°  in  ihre  An- 
fnngsstellungen  zurückführt. 

5.  N«.  778  (Mß.   Horace  M.  Bellows  in  Hun- 
tington Valley.  Pennsylvanien. 

Schienenverbindung  für  elektrische  Bahnen. 

Die  Enden  der  leitend  zu  verbinden- 
den Schienen  a  und  b  sind  mit  gegenüber- 
liegenden Bohrungen  c,  d  versehen,  in 
welchen  eine  Spiralfeder  e   sitzt,  deren 


Enden  mittels  einer  leitenden  Masse  mit 
den  Schienen  verbunden  sind.  Diese  Ver- 
bindungsweise bietet  den  Vorteil,  daß  die 
Spiralfeder  gegen  Beschädigung  von  außen 
geschützt  ist,  und  der  Schienenstrang  sieh, 
ohne  nachteilige  Beeinflussung  des  Binde- 
gliedes, ausdehnen  oder  zusammenziehen 
kann 
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[fOr  Klrinlmlincn. 


Auszöge  aus  Geschäftsberichten. 

1.  Kleinbahn  Viinlc    Haspe.  G.  in.  h.  H. 

Gesellschafter  sind  der  preußische  Staat,  die 

Provinz  Westfalen  und  die  Gemeinde  Voerde. 
Eingezahltes  Kapital  ho&.vio  M. 
Dividende  für  11  Monate;  auf  75:!  m»)  M 
Stammeinlage  2%. 

Erstes  Betriebsjahr  vom  1.5.  11««  Ms  31  3  l'.KH. 

Bahn  lä  nge: 

auf  öffentlichem  Grund  .  .  .  •2.<n  km, 
auf  eigenem  Bahnkörper  .  7,..:  .  , 
im  Jahresdurchschnitt  ...     s.-.i    .  , 

Gleislänge  mit  Nebengleisen     .    .    lo,u    .  , 

Spurweite   l.ou  m. 

Vignolschienen  2n  kg  auf  tjtierschwcllen  ( Ifi 
Stück  auf  12  m;  und  Billcnschicucn  :iC.'i  kg. 
Iis  Weichen. 

Fahrzeuge:  3  Lokomotiven,  I  Stin  k  4acbsige 
Personenwagen,  2  Gepäck-,  10  Güter-  und 
11  Spezialwagen,  davon  lo  Paar  Rollböcke. 
Gesatntladcgewicht  der  lf.  Gilterwagen 
134  t 

Betriebsleistungen: 


Lokomotiven  

km 

.'.-)  I>s 

Personenwagen     11.  und 

III 

-  k :  i : 

i>7  32o 

Guterwagen  ....  „ 

1  17  532 

it«.:(t<4 

7io 5  ic. 

20  051 

(davon  Tili  t  als  Stückgut: 

Gutertontienkilomeler  .  . 

171  771 

34  im 

Tarife: 

Nelieti  dein  Tarif  für  den  Binnenverkehr, 
Teil  II,  der  deutsche  Eisenbahn  •  Personen- 
und  -Gepäcktarif.  Teil  I,  der  deutsche  Eisen- 
hahntarif  für  die  Beförderung  von  lebenden 
Tieren,  Teil  I,  und  der  deutsche  Eisenbahn- 
Gütertarif.  Teil  I.  Direkte  Tarife  mit  fremden 
Bahnen  bestehen  nicht 


M 


Betriebseinnahmen: 

aus  dem  Personenverkehr  .    .  22  05* 

aus  dem  Güterverkehr    .  -21:140 

Sonstiges   :  \\*.\ 



/.iisaiiiineu    ...  44  s;t7 

d.  i.  f  d.  km  BalmlHiige      .    .  4  s-O 

.  ,  Zugkm  i  l.ii 

.   -    W'ageiiacliskm  ...  ti.i  , 

B  e  t  r  i  c  h  s  a  u  »  g  a  l>e    '  Betriebs 

kocfüzient  .W                    ...  -.MHIHi 

d   i.  f.  d   km  Bahnlänge  .    .  -.'711; 

p  „  Zugkm   o.;i 

.    .    Wagenaeliskui       .     .  O.-.h 

Betriebsiiberscliiili   11»  1M»7 


Verwendung: 

Erneuerungsfonds   2  7!W 

Beservefonds   ,">i:; 

■>»;„  Dividende   auf  75Ht«N»  M 

Stammkapital   löobo 

Vortrag   1  53t> 

Aus  der  Bilanz: 

Baukonto.   740  2711 

Guthaben  bei  der  Landesbank  74  2:« 

2.  KleinbHhn  Steinhelle  . Medebach,  G.  m.b.H. 

Anlagekapital: 
Bahn  und  Ausrüstung!  .    .    .    134*461  M. 

Stammeinlagen  1  350000  M 

Dividend.'   1,1%. 

Betriebseröffnung:  teilweise  1.  5.  11102,  ganz 
I.  5.  I1H13. 

Berichtsjahr:    1.  4.  PJ03  bis  »I.  3.  I1«U. 

Bahn  länge: 

auf  öffentlichem  Grund    .    .    .  U,.v.i  km, 

auf  eigenem  Bahnkörper     .    .  dti:.'    .  . 

im  Jahresdurchschnitt  ....  35,71    _  , 

Gleislängc  mit  Nebengleisen     .    .  Hl»,;.'  , 

Spurweite   o,:.'»  ni. 

Vignolschienen   20  kg-  auf  ijuer»chwellen  und 

Killenschienen 

Fahrzeuge: 

4  Lokomotiven,  4  Stück  4achsige  Personen- 
wagen. 2  Stück  4  achsige  Gepäckwagen, 

5  Stuck  2acbsige  und  31  Stück  4  achsige 
Güterwagen,  3  Spezialwagen.  Die  Güter- 
wagen haben  zusammen  318  t  Ladegewicht. 

Betriebsleistungen: 

Lokomotiv-  und  Zugkm  .    .  102  75!» 
Personenwagen     II.   und  III. 

Klasse  Achskm  440  41« 

Guterwagen.    ...        „  7Srt5IO 
Personen  ;'i  \±m  km  und  u,r,i  M 

im  Mittel i   7!)52ö 

Personenkm   It."  410 

Gütertonnen  <i%  2o.;i  km  und 

2.-*  M  im  Mittel i   23  t3t> 

Gütertonnenkin    a  h.im.  M  im 

Mittel,,   48Ö21.7 


Bet  riebsei  n  na  Innen: 

aus  dem  Personenverkehr 
au»  dem  Güterverkehr 
■sonstiges   


Zusammen  . 
d.  i   !   d.  km  Bahulänge  . 
I    Ii«»)  Wageuachskiii 
f.  H«*»  Zugkm  .    .  . 


f  

4**57 
2  31.1 

<J4  2>l 
2  bin 
7b 
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Betriebsausgaben     .    .    .  . 
d.  i.  f.  d.  km  Bahnlänge  .  . 
f  1000  Wagenachskm  . 
f.  1000  Zugkrn  .    .   .  . 
Betriebskoerfizient:  67,59% 
Betriebsüberschuß  .    .    .  . 
hierzu  Vortrag  

Verwendbar   


M 

Vcrwendu  ng: 

Erneuerungsfonds  

9  134 

•  Bestand  13  661  M 

SpezialResorvefonds  .... 

i  04* 

(Bestand  14*5  M. 

2026*1 

37!. 

3.  Erfurter  Elektrische  StraBenbahn. 


Aktienkapital  1500000  M. 
Dividende  6'.%. 


Geschäftsjahr  vom  1.  1<».  1908  bis  so.  9-  11*04. 
Erste  Betriebscroffnung  1894. 


1903  04 

1902/03 

Zunahme 

100000 

100  000 

Bahnlange  im  Jahresdurchschnitt    .   .    .  km 

M," 

14,« 

2,,7% 

Bahnlänge  auf  10000  Einwohner  .    .    .    .  „ 

Ute 

Jahresfrequcnz  (oinsehllcßl.  Abonnenten): 

3  991  1*9 

3  7m  7*4 

7,»:% 

für  das  Kilometer  Bahnlilnge  

266  61-2 

253  766 

2.H 

2.. 

40 

37 

Bctricbsdichtc: 

1  635  229 

1  «02*4» 

1H9  234 

10»  7*4 

Betriebseinnahme: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnläu^re    .  . 

für  das  Wagenkilometer  .... 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .    .  . 

für  den  Abonnenten   

für  den  bar/ahlenden  Fahrgast 
Gcsamtgleislange  (einschl.  N'ebengleUei 
Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhängewagen  

Salzwage.n  

Schneepflüge   


IT 


km 


3*9  7*2 
26  037 

23  .h:i 

9,7.. 

M« 

|0yt 

l*,Hl 

4H 
1« 

:• 
2 


362  261 
24*12 

22,  - 

<l,.,7 

SM 
I0,n 

17,7« 

42 
16 


7,01% 


2,«.% 


')  Sur  hebördlichc  Hüten  (laut  Vcrlra*.1  «nil  Hrii-ftriiter 


Abonnenten  erbrachten  mit  4241  M  l,«s% 
der  l'ersoneneinnahme  (4046.ui  M  und  1,1:%  im 
Vorjahre/,  und  stellten  mit  135  7S0  Fahrten 
3.to%  der  Fahrgäste  (Vorjahr  122640  Fahrten 
und  Vi  o/0  der  Fahrgaste  .. 

der  Betriebsleistung  wunle  durch 
Anhängewagen  geleistet  (23  50!)  km). 


Betriebsausgaben1),    einschl.   7795  M  für 
2%  -    Abgaben   von   der  Boh  -  Einnahme  an 
die  Stadt.  226 534  M,  d.  i.  57,'.%  der  Einnahme 
(Vorjahr  62,:%. 

Bilanz- 


Stromverbrauch  799620  i  Vorjahr  70O  llX),  KW  St. 

Kohlenverbraucb  1677  (Vorjahr  l!>26  t, 
d.  i.  rd.  1 3  weniger,  erzielt  durch  Abänderung 
der  Maschinen-Anlage. 

Die  Betriebsspannung  wurde  von  410  auf  470  V 
erhöht. 


M 

Aktiva. 

Anlagekonten  

1*11*217 

100 

ik.i: 

4*  50* 

1  991  466 

Z.iliUn»io»»y»tem.  —  *J  Hitlii-r  J 


Digitized  by  Google 


•J80        Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Kleinh.-Verwaltungen.  [fflrZKVÄhiien. 


M 


Passiva. 

Aktienkapital  

Reservefonds  

Tilgungsfonds  

Reparatur-  und  Ertieuerungsfonds 
nach  Entnahme  von  r**«  M) 

Kreditoren  

Verschiedenes  

Gewinn  ■  ' 


1  501)  (MIO 
40  594 
S9  40« 

180  750 
50  952 
771K 
115  986 


l  991  4M 


hnun  g. 


Kin  nah  ine. 


Vortrag  

Betriebseinnahuien 
Kursgewinn    .    .  . 


195 
6 


zusammen 


889982 


225  534 
7  500 
40  902 
5  790 
97  500 
7  925 
4  771 


l'.HK! 


l'.Nr-J 


Einwohnerzahl  de.s  Einrluß- 

gebietes   '.Hl  II  Kl 

Bahnliingc  im  Jahresdurch- 
schnitt: 

im  ganzen  ...        28,7  - 

auf  Uli»*)  Einwohner  2.«  2.T9 

Jahrestre<|Ueiiz  einschließ- 
lieh  Ahonnenten: 

i,„  p„,/.en   -J:;9!sin io  2  235 001» 

für  das  Kilometer  Bahn- 

|iillfr,.   101  1*1  9i:-5(K» 

für  das  Wagenkilometer  -  i 

Eahrten  für  den  Ein- 
wohner   '-vv; 

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im 
ganzen  .... 


!  i.-i iitrji«! 


Im  da>  Kilometer  Bahn-  | 

1  I  -  TT* 


1903 

l»8 

Ausgabe. 
Betriebsausgaben,  einschl.  Steuern 

und  Abgaben   

Tilgung  de»  Kapitals  ;l/j°oi  •    ■  • 
Hückingen  und  Abschreibungen 

Reservefonds   

C,i .,  Dividende  

Tantiemen  

Vortrag  

Die  gesainten  Rücklagefonds  betragen  mit 
322  590  M  -iL  0  *  de«  Aktienkapitals. 

4.  Städtische  Straßenbahn  Überhnnsen. 

Aufgewendetes  Kapital  2  398  400  M. 
Reiner  Bctriebsübcrschiiß  ohne  Zinsen.  Rück- 
lagen und  Tilgung  95m;  M 
Berichtsjahr  vom  1.  4.  im«  bis  31.  3.  1901. 


Betriebseinnahme: 

im  ganzen     ...  M 
für  das  Kilometer  Bahn- 
lange    M 

für  das  Wagenkm  .  Pf 
für  den  Eahrgast  über- 
haupt  Pf 

für  den  Abonnenten  für 
eine  Fahrt  ...  Pf 
für    den  barzahlenden 
Eahrgast    ...  Pf 
Betriebsausgaben    .    .  M 
Betriebsüberschuß  oder 

-Verlust   M 

GesamtgleisMnge  einschl. 

Nebengleise  

Wagenpark: 
(Bestand  der  zum  Spur- 
fahren eingerichteten 
Fahrzeuge) 

Motorwagen  

Anhängewagen     .   .  . 


•273  --'45    238  litt 


1 1  529 

25,. 

ll,w 
7,,. 
11,1 

207  705 


UKM« 

21,9 
10.« 

10.11 

272  510 


'1+9  500  *'-3210K 
27...  -27..; 


32 
15 


;2 

15 


lange 


4T.  77*.       17  011 


Abonnenten  erbrachten  mit  14  3»*W  M  -—  5,.-% 
der  Personeneiniiahine  '  151)15  M  und  0^1% 
Vorjahre),  und  stellten  mit  189  500  Fahrten  s,jW0 
der  Fahrgaste  Vorjahr  198  500  Fahrten  und8.s°/0 
der  Fahrgaste). 

0,«°,,  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhiingewagen  geleistet  4534  km,. 

Im  Berichtsjahre  überschritten  zum  ersten 
Male  die  Betriebseinnahmen  die  Betriebsaus- 
gaben und  zwar  mit  0500  M. 

Der  Zuschuß  der  Stadt  betrug,  um  79  822  M 
Zinsen  und  29  972  M  Tilgungen  zu 

decken    109 795  M, 

nachdem  die  Stadl  am  Schluß  des 
Vorjahres  für  Betriebsverlust  .    .      32  109  .  , 
für    außerordentliche  Abschrei- 
bungen  1-13  942  „  , 

für  Anleihezinsen   79  271'»  . , 

und  für  Tilgung  •  ■ 

zusammen    .    .    .    292  293  M 
zugeschossen  hatte. 

Zur  Besserung  des  Ergebnisses  wurde  im 
Vorjahr  der  Betrieb  durch  Einziehen  von 
Linien  und  Vergrößerung  der  Geschwindigkeit 
von  23  auf  18  Wagen  verkleinert,  gleichzeitig 
der  Tarif  erhöht,  der  jetzt  etwa  in  Pf  für 
_>,.  km  betragt. 

5.  Riihr-Lippe-Kleinbahnen  G.  m.  h.  II.  in  Soest. 
Eigentum  der  Landkreise  Hamm  und  Soest.) 
Aufgewendetes  Kapital: 

I    der  Ruhr-Lippe-Kleinbahnen 
Betriebsliui^c   44,1    km,  er- 
..tlnet  1-9-    etwa  25251")  M, 

•l  EiiMfltlfoBUcfa  WJS  M  N'«l"-n<'iiuiMhiiieii. 
1  i  ,,,«  lili.  iai.  h  B4I  M  Scbcn«lon»limoii ;  reiner  Ü>- 
triolwvprliwt  in  1'"! :  v' 
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2.  iler  Kleinbahn  Werl  -  Hamm 
(Betriebslange  IG,«  km,  er- 
öffnet 1901)  etwa  980  8U0  M, 

Stammkapital  1H7  2»»  M,  wovon  26%  eingezahlt, 
der  Betrag  dient  als  Betriebskapital. 
Dividende  2,.-i  %  auf  3  430000  M  Kapital. 
Bctriebslttiige  60,»:.  km. 
21  Anschlüsse. 

Oberbau: 
Spurweite  1  m. 

Vignolschienen  von  '2H,5  kg  uud  9  m  l^lnge 
auf  II  kiefernen  (^uerschwellen  löox  15x20  cm. 

In  Pflasterstrecken  Gegenschienen  und  auf 
Stahlschwellen. 


Betriebsmittel  (einschl.  der  für  die 
Neubaustrecke  Hamm— Ostinghausen 
beschafften): 
Lokomotiven  von  14  bis  35  t  . 
4  actis.  Personenwagen    .    .  . 
2  actis.  Personenwagen    .   .  . 
2  ach».  Post-  und  Gepäckwagen 
2acbs.  Güterwagen   a  7^  tj 
4  achs.  offene  Güterwagen   ä  15  t) 
Paar  Rollböcke  


M 


Reservefonds  (neu  angelegt; 
2,-i0,o  Dividende  auf  343O0OO  M  „ 
Vortrag  „ 


8  000 
7,  175 
294 


12 

H 

io 

5 
119 
10 

2:i 


Die  wichtigsten  Transportartikel  sind: 
Getreide,    Futter    und    Düngemittel,  Sand, 
Bruch-  und  Ziegelsteine.  Rüben,  Kohlen  und 
Steine. 


n 
Pf 


Betriehs-Leistungcu  und  -Ergebnisse: 

Lokoiuotivkm  

Personenwagenacbskm    .    .    .  . 

Güterwagenachskm  

Post-  und  GepHckwagenachskm  . 

Beförderte  Personen   (ä  8,i7  km  im 
Mittel,  

Einnahmen  daraus: 

im  ganzen  M 

auf  1  km  Betriebslilnge 
auf  1  Person  .... 
auf  1  Personenwagcnachskm  „ 
auf  1  Personenkm    .    .    .    .  „ 

Beförderte  Gütertonnen    a   10,7h  km 
im  Mittel)  

Einnahmen  daraus: 

im  ganzen  M 

auf  1  km  Betriebslilnge    .    .  , 

auf  Ii.   , 

auf  1  Güterwagenachskm  .  Pf 
auf  I  Tonneiikm  ....  „ 

Summe  aller  Betriebseinnahmen 
(+2s  IH5  M)  M 

Summe    der  Betriebsausgaben 
(+19  «71  M)  , 


240  442 
1  231  722 
1  032  381 

443  200 


Betriebs -Uberschuß  (-f  85153  M)  .    M       103  770 

Verwendung: 

_  ,     ,  i 

hrneiierunirstonds    .    .    .    .     ,  18300 

'Befand  2:;>'62  +  le-  Mj 


6.  Städtische  Straßenbahn  Darmstadt. 

Ausrührungskosten   1  349  775  M. 

Verzinsung  (nach  Rücklagen  und  Tilgung)  3,i:° „. 

Berichtsjahr  vom  1.  4.  1903  bis  31.  3.  1904. 
Erste  Eröffnung  H],u  km)  1897. 

Bah  n  Hinge: 

am  Jahresschluß  ll.ss  km, 

im  Jahresdurchschnitt  ....    10,»i    .  . 

Gesamtgleislänge  15,17  km. 

Oberbau  il  in  Spur/: 

Weehselstegsi  hieiie  30,6  kg. 

Leitschiene  (13  kmj  16^  kg 

auf  Packlage  mit  Basaltkleinschlag,  davon 
2.5  km  Gleis  in  ('haussierung, 
l<y,  km  Gleis  in  Pflaster. 

Wagenbestand: 

2*  zweiachsige  Motorwagen, 
14  „  Anhangewagen 

mit  zusammen  H82  Plätzen. 


Betriebsleistu  ngon: 
Motorwagenkm    .   .  . 
Anhilngewagenkm  .  . 
<  lesamtwagenkm     .  . 
Rechnuugskiu  'Anh. 
Beförderte  Personen: 

im  ganzen  .... 

auf  1  Wagenkm  .  . 


1  012  94»; 

10  196 
1  023  142 
1018044 

3  575  631 

3,i 


48«  «33 

151  089 
2  503 
31 

12.. '7 

3,7! 

139  675 

150  187 
2  t-ss 
l,us 

10,ui 

9,97 

320  731 
216  961 


Betriebseiu  nalimen: 

auf  10  Pf  Fahrscheine  (7«,.'s%) 
auf  15  Pf  Fahrscheine  14..'»%) 
auf     Ermaßigungskarten  usw. 

'■',"0.0  


269  842 
50  512 

33  424 


zusammen    100%;    .    .    .  353  778 

f.  d.  Wagenkm  (Vorjahr 39,y  PO  Pf  34,7 
f.  d.  Fahrgast  im  Mittel  (Vorjahr 

9r»  Pf)  Pf  9,9 

Betrie  bsausgaben: 

Betriebsleitung   16519 

Steuern  und  Abgaben  '  6505 

Verkehrsdienst   98  141 

Stromkosten  H  l  Pf  f.  d.  KW/Std.)  77  585 

Dienstkleidung   11493 

Unterhaltung  der  Bahnanlaire  und 

der  Betriebsmittel   4«; '.«« rj 

Unterhaltung  der  Gebilude  .    .    .  1 


zusammen    .    .  . 

d.  i.  25,i  Pf  f.  d.  Ueehnungskm 
nri.l  7-2,  ;  "  0  der  Ein  nahmen. 


257 
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BetriebsüberschuC, 


einschl.    7ö4  M  besondere 

Kin- 

nahmen  

•       •        •  , 

Mi  74H 

Hiervon  verwendet: 

zum  Erneuerungsfonds  . 

•       ■  • 

3*403 

12  044 

an  die  Ntadtkas-e  abgebt 

ferl  . 

7  4ÖO 

Personen   4101*1 

(iiiterwagenkm   12. Vi«» 

Giitenonnen   10  (Wl 


A  u  s  d  e  r  R  i  I  a  n  /.. 


Hetriebseinnahmeni 

aus  Personenverkehr  <-f  f370  M  oT.*»» 

aus  Güterverkehr       2714  M)  .    .  '.>275 

Sonstige  Kinnahtnen   2t-l 

( i e sa in  lei  u  nah  inen  im  ganzen  .    .  7(>()!*.i 

auf  l  km  Bahnlange   H.sls 

Reti  iebsausgaben   072*» 


Aktiva: 

Anlagekapital  bis  Ende  RH«  03  .    .    .  1  lö!>."03 

Abschreibungen  bis  dahin   2I2.V21» 

Zugang  in  I'.KKi  für  I,«  km  neue  oder 
verlHngerte  Linien  mit  2  Motor- 
wagen   143  5)23 

Abschreibung  im  Jahre  I!««  ....  .Vi  44.* 

Stand  am  1.  4.  I'.KM   1040  750 

Hieran  Grundstück   4t;o47 

Reservefonds   l(i4.Yi 

Ernenerutigsfonds   223iC>y 

lnvcntarien  und  Magazin   27  521 

zusammen    .    .    .  134*730 

7.  Akt.-Ges.  Rampfstittüciibahn  Groß-Lichter- 
fplde    Seehof  Teltow-Stahnsdorf. 

Vorzugsaktien  HM  OHO  M. 
Staminaktien  31  Udo  M. 
Kreditoren  201  240  M 
Dividende  0%. 

Ra  h  nlangc: 

auf  öffentlichem  Grund  ....  7,->  kin, 
auf  eigenem  Bahnkörper  .    .    .    o.t<    „  , 

im  ganzen  km. 

Glcislange  mit  Nebengleisen  .    .    .  km. 
u  I  >  i  •  r  Ii  in 

auf  der  >treeke  Wechselsteg  von  3(1."',  kg. 
auf  2  Haltestellen  Vigimlschienen  24,-v-kg. 
Retriebsmillel: 

2  Dampflokomotiven, 

>  Rowan-Dampf  wagen. 

3  zweiachsige,  I   vicrachsiger  Personen 

wagen   eine  Klasse,. 

Betriebsleistungen: 

Lokoinotivkm  j]  49408 

Personen«  agenkm   l.">7  l?  !4 

davon  ii.s!*44  Motorwagenkmi  . 


auf  I  kin  Bahnlange   «>G3o 

Hetriebsiibersehuli   18S7«i 

Abrorh  n  u  u  g 


Kin  nahmen: 

Zinsen  

Retriebseinnahinen  .  .  . 
Verlust  


Hin 
r4  4Ü1 
2  !»4ii 


zusammen 

Ausgaben: 

Vortrag  

Gesellschaftskosten  .... 

Zinsen  

Dem  Retriebsunternehiner  . 

zusammen 
Bilanz. 


W.2 


I3KOÜ 

I3!i 
Iimk« 

53  m  ö 


77  öl 2 


M 


Aktiva: 
Bahnanlage  .... 
Gleiserneuerung .    .  . 
Kantionseffekten     .  . 
Verlustsaldo  .... 


zusammen  . 

Passiva: 

Ak'ienkapital  

Forderung  des  Retiiebsunternehmcr.s 


221  :i!»4 
2t«  441 
2  sso 
2!>4ii 


22ö(!0ii 
3  121 


Kreditoren  . 


zusammen 


.  20124(1 
42!»  CHI 


8.  Städtische  StraüenbaliH  r'riinkfiiit  a.  M. 

Anlagekapital    Ruchwcrt    nach   Abzug  der 

Tilgungen  10  2ö3  'Xt'.i  M. 

Krneuerungs-  und  Reservefonds  niöüll'J  M. 
Krin-eumn     ...  .  -ü-  ">  «  M 

Rerichtsjahr  vom  1.  4   1<ki3  bis  31.  3  VMH. 


1903 

Zunahme 

Einwohnerzahl  des  Eintiußgebietes    .   .  . 
(Frankfurt  a.  M.  und  Rödelheim  'ausM-hl. 

2!>5<ki<i 

2  s; «  ki 

2.;- 

Oberrad,  Niederrad  und  Seekl.aeh.. 
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1903 


1902 


Zunahme 


Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  10000  Kinwohner  

Jahresfrcqueir/.  einschl.  Abonnenten: 

im  ganzen  l'crs. 

f.  d.  km  Bahnlänge  

1'.  d.  Wagenkin  

Fahrten  f  d.  Einwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkm  im  ganzen  

f.  d.  km  Bahnlänge  

Betrlebseinnahme: 

im  ganzen   M 

f.  d.  km  Bahnlänge  

f.  d.  Wagenkm   I'f 

f.  d.  Fahrgast  überhaupt     ....  „ 

f.  d.  Abonnenten   „ 

f.  d.  barzahlenden  Fahrgast    ...  „ 

Betriebskoeffizient   % 

Gesamtgleisliinge  einschl.  Nebengleise  km 

Wagenpark  {Bestand  der  zum  Spur  fahren 
eingerichteten  Fahrzeug«-) : 

Motorwagen  

Anhitngewagen  

Zahl  der  Angestellten  

')  Abnahme,  trotz  Sieiifcrunir  ilcr  tl.Hrii'l.«iu»Kiit..  n 

Abonnenten  erbrachten  mit  6*4  000  M:  l3-s»/o 
der  l'ersoneneiunahme  («35000  M  und  13,*:  % 
im  Vorjahre] 

und  stellten  mit  13II95  0U)  Fahrten  23,7h  "/„  der 
Fahrgaste  (Vorjahr  12  120  Ooo  Fahrten  und 
23.W  0  o  der  Fahrgaste). 

•_i;,kjO/„  der  Betriebsleistung  wurde  durch  Au- 
hilngewagen  geleistet  {3  537  OOf)  kirn. 

Abrechnung  und  B  i  1  a  n  z. 


37.'.o 

5.ti 

l.r, 

Ka 

55  075 (MX) 

51  215  000 

1  »78  253 

1  351  31!) 

1,99 

4,15 

4,07 

l,se 

litt 

178 

4FM> 

13  2ÜI  000 

12  585  «10 

.Vi 

331  857 

332  055 

4  974  000 

4  578  000 

1-24  17., 

120  792 

»,«;, 

»6,^7 

■;.  h 

;i.i):i 

1..." 

.  .. 
..vi 

10.01 

IO.I- 

0.19 

5S),o 

A  ■  II 

—  4,1  1 

87,ti:> 

85,1« 

2.% 

210  und 

211 

1  Meßwagen 

162 

150 

1  27!) 

l  381 

s 

i  i<iwn  «oou  M  .Iure 

h  Lohnsteiirerimfr. 

M 


M 

Gesamteinnahmen  davon  259*5  M 

Zinsen   

5  117  387 

Gesamtausgaben  (davon  69O90I  M 

L'-ll  0!HI 

Brutto -Betriehsüberschuß  .... 

2  ;im;2!»7 

Verwendung: 

Arhciter-IViisi«,iiska*H<-    .    .    .         ii»  220 

l'ensionen  an  Beamtenwitwcn 

und  Waisen  

lt;2:-5o 

liente  an  die  Trambahn-Ge*. 

zu  zahlen  bis  I!II4,  

32*320 

I'tlasterbeitrag  und  fürStraßen- 

J 

verbreiterungen  

145  000 

Kostenanteil  der  allg.  Verwal- 

t;7  -.>.;- 

Verzinsung  :;.*%)  und  Tilgung 

<!**/•)  

52«  007 

Reserve-  u.  Erneueruiigsloiids        225  000 
Bestand    1650  119  M  nach 
93  244  M  Entnahme.. 

Reingewinn   S9S592 

Der  Stromverbrauch  betrug  für  das  Rech 
nungskilomeler.Anhaiigewagen1  rjO^uKW/Md. 
a  12  I'f. 

Der  Bericht  des  städtischen  Rahnamtes 
sagt  /.um  Tarif:  Vom  1.  April  1904  ab  wurde 
ein  neuer  Tarif  eingeführt,  der  die  Leistungen 
der  Bahn  und  die  Gegenleistungen  der  Fahr- 
gäste mehr  als  bisher  in  Einklang  brachte, 
Mißstände,  insbesondere  übermäßig  weit- 
gehende, nicht  gerechtfertigte  Vergünstigun- 
gen beseitigt,  dafür  aber  allen  Minderbe- 
mittelten Ermäßigungen  für  die  Fahrten 
zwischen  Wohn-  und  Arbeitsstätte  gewühlt. 

».  Städtische  Elektrische  Straßenbahn 
Bielefeld. 

Anlageknnten  1017  195  M. 
Zuschuß  der  Stadt  2s  709  M. 
3.  Betriebsj.ihr  vom  |.  4.  UHU  bis  ;\\.  :\  \\m. 


Bahnliinge  

Motorwagenkin  .    .    .  . 

Al)H. .li-rwa-rl, kill  . 

Zusammen  .  .  .  . 
auf  I  km  Bahnliinge 


km 


18,17 
'Ml  07:. 
153 2H. 


1  0114  355 
s*3  100 
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Mitt< 


fen  des  Vereins  Deutscher 


aßenb.-  ...  Kleinb.-Verwaltungen.  ffo/Ättcn 


Fahrgelder 
Zinsen     .    .  . 
Verschiedenes 


33*414 
1  9S9 
755 


Zuschuß  der  Stadl   2*700 

Zusammen   .    .  . 


A  us  fr  ab  en. 
Betriebsausgaben  .  . 
Betriehsübcrschuß  .  . 
ZusehuÜ  der  Stadt .  . 


77  ,-4:>  M 
2S  76»  . 


Hiervon  für  Abschreibungen 
4°/0  Zinsen  


:u;si  s«7 

263  253 
1(10615 

(17  357 


Ziisaiimieii 


36»  867 


Beförderte  Personen: 

auf  10  I'f-Fahrscheine  .... 

2  320  717 

«Iii                       -  .... 

226  05» 

7(1  .W 

auf  Zeit-  usw.  Karten  .    .    .    .  l(Wls22 

3  717  006 

3,< 

M i*tri t >h<oi ii  ii  t \t  1 1 1 o ii  ■ 

l>(  II  M  i;^»  IHM *l  11111(11. 

aus  Fahrseheinen     .    .    .    .  M 

2*1  135 

aus  Zeil-  usw.  Karti  n  .    .    .  „ 

50  «15 

338  414 

<+  62») 

f.  d.  km  Bahiiläuge  .    .    .    .  , 

2.5  7(10 

f.  d.  Wagenkin     ....  Pf 

30,0 

Betriebsausgaben  .'hei  15  l'f  Strom- 

preis; : 

263  252 

auf  1  Wagetikiu  ....  l'f 

23,: 

7G,e 

i 

Bilanz  und  Abrechnung. 

Aus  den  Aktiven. 

1  «I7  4!t5 

Gewinn-  und  Verlustrechnung  .  . 

2H  70s 

Passiva. 

1  675  »77 

8  721 

Zusammen  .    .  . 

1670  60* 

Kin  na  hm  en. 

f.  d.  Woche. 


(rber  die  Rentabilität  »1er  Balm  äußert  sich 
der  Bericht  der  Stadt,  wie  folgt: 

Die  Gesamteinnahmen  belau- 
fen sich  auf  ;m  ihh,^  M, 

die  Betriebsausgaben  auf.    .  263  252.5-;  „  , 
derBetricbsübcrschuß  beträgt 

demnach   77  H45,*e  .  . 

Der  beutige  Tarif  beträgt: 

lt»  l'f  für  4..'  km  im  Mittel. 
2o  .   als  Hnch-tbetrag. 
15  -  Zwischenstufe. 


Zeitkarten  für  jedermann  für  5,i-  und  0  M 
f.  d.  Monat, 

Schülerkarten    1  M 

Arbeiterkarten  1  „ 
Zur  Verzinsung  des  Gesamtkapitals  mit 
4  "/o  sind  67  357,js  M  erforderlich.  Für  Ab- 
schreibungen bleibt  also  nur  noch  der  unzu- 
reichende Betrag  von  10  4**,.y.'  M  übrig.  Zur 
Erzielung  einigermaßen  angemessener  Ab- 
schreibungen «null  deshalb  der  beim  Elektri- 
zitätswerk erzielte  Reingewinn  von  2*  76*,>»  M 
mit  verwendet  werden. 

Dieses  wirtschaftliche  Ergebnis  kann  nicht 
als  ein  günstiges  bezeichnet  werden,  zumal 
wenn  mau  in  Betracht  zieht,  daß  eine  Ver- 
ringerung der  jetzt  schon  recht  niedrigen  Be- 
triebskosten nicht  mehr  möglich  ist,  wenn  den 
berechtigten  Forderungen  eines  ordnungs- 
mäßigen, einer  Stadt  als  Unternehmerin  wür- 
digen Zustande»  der  Anlagen  und  Betriebs- 
mittel Rechnung  getragen  und  der  Betrieb 
den  Verkehrsintcressen  in  weitgehendstem 
Maße  dienen  soll.  Auch  das  Steigen  der  Ein 
nahmen  durch  das  allmähliche  Anwachsen  des 
Verkehrs  wird  erfahrungsgemäß  einen  wesent- 
lichen Einfluß  auf  die  Wirtschaftlichkeit  nicht 
ausüben. 

Die  einzige  Möglichkeit,  ein  befriedigendes 
wirtschaftliches  Ergebnis  herbeizuführen,  bei 
dem  das  Unternehmen  aus  sich  selbst  bestehen 
kann,  liegt  in  einer  Änderung  des  Tarifs,  nach 
den  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und 
Kleinbahn -Verwaltungen  aufgestellten  Grund- 
sätzen, wie  sie  auch  an  anderen  Orten  in  den 
letzten  Jahren  mit  dem  angestrebten  Erfolg 
durchgeführt  wurde. 

Eine  solche  Änderung  erscheint  hier  um 
so  mehr  angebracht,  als  die  Tarifverhältnissc 
für  die  Wirtschaftlichkeit  des  Unternehmens 
ganz  besonders  ungünstig  sind.  Es  sei  nur 
erwähnt,  daß  die  mittlere  ljluge  der  sechs 
10  l'f  -  Strecken  der  Stadt-  und  Außenlinien 
4,:  km  beträgt,  annähernd  das  Doppelte  von 
den  Werten  bei  ähnlichen  Unternehmen,  die 
sich  wirtschaftlich  günstig  gestaltet  haben. 
Eine  derartige  Leistung  ist  bei  den  heutigen 
Kosten  eines  gut  angelegten  und  zweckent- 
sprechend betriebenen  Bahnunternehmens  viel 
zu  hoch,  zumal  unter  Berücksichtigung  der 
hier  vorliegenden  besonderen  Verhältnisse,  bei 
denen  über  die  Hälfte  der  Bahnlänge  auf  noch 
wenig  angebaute  Außenstrecken  fällt. 

Im  übrigen  hat  sich  der  Betrieb  im  ver- 
flossenen Jahr  günstig  gestaltet.  Betriebs- 
störungen mit  längerer  Unterbrechung  des 
Verkehrs  sind  in  diesem  Jahre  nicht  zu  ver- 
zeichnen. 

10.  Städtische  Straßenbahn  Düsseldorf- 

Im  Dezemberheft  1!*'4  muß  es  Seite  S40. 
linke  Spalte,  anstatt 

„Zinsen  und  Tilgung- .    .    227  334  M 
beißen 

.  Zinsen  '  227  331  M. 

Die  Worte  „und  Tilgung"  gehören  zur  vor- 
beigehenden Zeile. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Januar  1905. 

Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 

Monat  Januar  1905 

Gleicher  Monat  de* 
Vorjahrs 

Vom  1  Januar  bis 
31.  Januar 

lu  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahr» 

des 

Bahn  netzet! 

Be-        <■«•-  »e- 
triebs-    leistete  txfebi- 
Ulnce    Watten-  „,,„„,. 

km        km  M 

Be-        (ie-  Be- 
triebs- leistet«  «r'?,,s- 
Unie  Wa«-e„- 

km        km  M 

(ie-  Be- 
leistete tri1-''«- 

ktn  M 

(ie- 
leistete 
Was-en- 

km 

Be- 
triebs- 

ntthtue 
M 

l 

•>         3  l 

5           6  7 

8  9 

10 

11 

Preußische  Bahnen. 


•    •    •  • 


'.üterriwnb.  firaudeti«  

«rolle  Berliner  Strb  

Berlin-Charlottenl.urR-er  Strb  

?ü.I!k-he  Berliner  Vorortb  

Wrttliclie  Berliner  Vorortb.    .  . 
Grüner  elektr.  Strb. 

I.  Behronstr.— Treptow  

J  Mittelstr.-Pankow  

Merlin  (Wafiniannstr.l-Hohenschöu- 


l  lrkir.  Hoch-  u  Cnterjrrundb.  Berlin 

1  »'»rschauerbrücke  -  Charlotten- 
l>urg  

2  Warwbauerbrucke  -Zentralvieh- 
hof  

H-rliner  Ostbahuen 

l.Schle*.  Bhf.-Treptow  

j  Niedern  hüneweide-Köpenick  . 
S  Niederschöneweidc  —  Rumnicls- 

l'ur«  ((iüterverkehr)  

('»mpfstrb.  (ir.-Lichtcrfelde— Stalins- 

dorf  

Potsdamer  Strb   .  .  . 

Köpen  irker  Strb  

Wfrder'ithe  Strb  

Strb.  I<aodsberic  ».  d.  W   . 

Slettiner  Str.-Eisenb  

rWner  Strb  

BresUuer  Str.-Kisenb  

Elektrische  Strb.  Breslau  

<Udt.  Strb.  Brenlau  

Ötr.-E 


in  der  (ir.  Klbstr.  in  Altona 
Elektr.  Bahn  Altona-Blunk« 

Sfklrtwiger  Strb  

bremerhavener  Strb  

bortmunder  Strb   .  .  .  . 

'irofie  Casseler  Strb  

StH>.  Cassel— Wolfsnnirer  

*trb  Frankfurt  a.  M  

Vorortb.KrankfurtaJt—  Eschersheim 

*trb.  Hombur«-  v.  d.  H  

DOiseldorfer  Strb  

L'Bs*eldori-I>uisburg-er  KIb  

I>ui»bur«er  Strb  

Barmen— Elberfelder  Strb  

<  'älner  Strb  

Klk  Alt  KahUtedt-Volksdorf  .     .  . 


Xflrnberir-Farther  Strb. 
lofolstädter  Trainwrajr  . 
Karlsruher  Strb  


8,91» 


1.    Spurweite  1,435  m. 


4  335    3  1  so     8,99     3  vor.    2  020 


>237,l->  6374469  2001150  222.77  0021105  2508042  0  374  469  2  081  IS«  «  021  105  2  60H  942 

665  593   187  767     517  174    12»  780 


')86,04  505  S93  187  787 
1  »35,30  142  461  80  277 
895  002  164  595 


IIS  212    8!.i  303 


9,2  5 
0,00  171  002 


0,02 


1*1 


M&,14  517  174  128  7*0 

35,3t)  MaHlS  2*514 

34,*4  352  772  145  001) 

i>,25  124  0*3    3«  Ohö 

8.00  108  8«!)    SO  «75 


34  358    10  4S1»       0,02     30  90«      9  0S7 


11.20  011  157  371  1*8 


2,20 

4,77 

5,76 


33  583  17  007 
81)927    12  303 


20  810     7  11* 


11,26  «16  850  344  05* 

2,20  »1  660    15  452 

4,77  39  347    10  92H 

5,7«  21  620     5  033 


8,60 
7,16 
0,55 

6,58 
27,60 
13,02 
31,57 
18,*0 
11,71 
34,4« 

4,80 
1,53 
9,60 
4,20 
21,72 
20,7« 
22,15 

42,20 
5,0» 
8,55 
41,85 
24,00 
20,09 
11,04 
71,17 
fl.oo 


15  495 
03  *3* 
27  02* 


3*  743 
37  l  545 
198  886 


7  077 
10  58« 
7  *4I 

- 

4  8*2 
98  173 
511043 


573  372  2 U)  »32 
205  003  »17  952 
126  379  23  121 
539  221)  174  183 


8,00  18  096  5  219 
7.16  (.3  028  1*  495 
6,55     20  WO     6  *02 

5.4*  34  1«3  8  *2« 
25,30  353  282  8*794 
13.02  172  9)18  53  18* 
31,57  541  *14  205  451 
18,97  252  1136    «4  291 

*,55  109  547  19  012 
34,4»  499  052  15*  121 


7  700 
1  230 
32  8»  4 
10  432 
7»  844 
215  255 
20*  85* 

11 05« 41 
45  520 
5  347 

506  4«7 
73  102 

1*1  037 

245  »02 

11  • 

5  MO 


4  »13 

3  485 

i  «, 

4  317 
20  OSO 
87  845 
-  MO 

Iii-.  7'.i.< 

Irl 

1  sl>» 

190  170 
17  0  2  1 
7n  ->■■  1 
00  510 
42* 1 »8 

:  • 


4.*0 
1,53 
9.60 
4,20 
21,72 

22.15 


7  412 
1  130 

;n  51» 
10  315 
*3  102 
2  44  85b 
1  *3  004 


4  911 
3  140 

*  7 1  r. 

1  287 

2«  375 
82  198 
70  856 


80,56  576  117  16»  8:io 
3,2C      8  2*0      4  13« 
15,38  218  903    «8  087 


39.7<»  1053475  378  94* 
5,0*  42  910  9  442 
8,55  4  450  1  403 
41,*1  530  495  1«*  «10 
24.O0  72  93«  17  35» 
20,09  191  3**  Ol  19« 
11.04  235  09«  «2  1)70 
«7.92  1111504  107  273 


27,70  534  4*0  141  290 
3,20       *  102      4  204 
15.3*  201  soö    02  707 


''43  201      34  555       37  1*7      27  380 


142  401  30  277 

296  002  104  595 

(  I 

115  212  39  303 

171  0O2  62  181 

34  358  10  489 


113  1112  2*514 
352  772     145  000 


124  083 

168  »0» 


30  080 

SO  675 


80  »60        9  067 


«11  157  371  188  016  *60  314  958 
33  5*3     17  007       31  600      15  452 


39  1)27      12  303 


39  317 


20  810       7  11*       21  02O 


10  92» 
5  933 


104  030      83  367      142  364       05  507 
63  88*      19  5*0       03  028       18  4»5 
'128»  000     *6  569         —  — 


3*  743 

17  1  5  » 5 
19*  8*« 
573  372 
265  003 
:>  141)9322 
589  229 

7  71,1! 
'»  11  075 
82  894 
1«  432 
7»  644 
245  255 
'820  4«7 


4  8*2 
98  178 
69  043 
211)932 


34  163 
353  282 
172  90* 
541  814 


19  932 
07  962 
272  601  1  266  1*4 
174  1*3     499  062 


4  913 
30  300 
8  430 
4  317 
20  05O 
87  645 
303  172 


I 
I 

7  412 
0  092 
38  510 
10  315 
83  102 
2  44  858 
716  1)94 


3  *20 
88  794 

63  1** 
205  451 

64  2»1 
208  143 
15*  121 

4  911 
28  670 

8  715 
4  287 
26  375 
82  198 
267  450 


IHk'.DiM  ISIS  172 
414  630    109  553 
5  347        1  *09 
''0014421  2213024 
73  192      17  62  1 
1*1  637      70  864 
245  302      00  510 
'■'Iii  »jV/W  4  594  424 
''  20  «04        6  0*7 


11199933  4  108  (»03 
406  947     102  915 
4  450         1  403 
5  545  80«  1  831  51U 
72  936       17  359 
191  38*      61  196 
236  «06      02  97« 
11083500  4  204  813 


,7o  1 1  r 

*  2*« 

218  003 


159  *30 
1  13« 

(18  087 


53t 4*« 
8  402 

201  so* 


141  290 
■t  21' I 

62  707 


'»  EinMrhlieClich  (Heise  fremder  Bahnen.    -    ')  Vom  1.  I.  VAU  Li,  31.  1.  VL'-Y   -    't  V„m  1.  la  M'i  bis  31.  1. 
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Zeitschrift 
Lfllr  Kleinhahnen. 


Beseichnun(f 
di'8 

Bahnnetzea 


i  

Kostocker  Strl  

Oessauer  Strb.  

t'yrmonter  Strli  

Hamburg- Altonner  Zentral!. 
Hamburger  Str.-Kisenh.  .  . 

Bremer  Strli  

Bremer  Vulkan-AiisehluCh. 
Strl.  


Monat  Januar  1W5 


<i  leicher  Mo  Hill  .Je 
Vorjulir» 


Be- 
trieb» 


Uc-  (ii>-  Ho-  Ik-  <ie- 

«riebs-  leistete  trieb»-  trieb«-  leistete 

Untre  Wagen-  n»hnie  W«*en-  „ahme 

km  km  M  kin  km  M 

2  8  4  6  «  7 


Vom  I-  Januar  bis 
31.  Januar  |4U'i 


In  demselben  Zeit- 
raum r|p»  Vorjahr» 


.,<- 
leistet« 
Wagen- 

km 

8 


lle- 
triebs- 

e  in- 
nahme 

M 


i,,  - 

leistete 


Be- 
triebs- 


ein- 
engen- „„,,„„. 


km 
10 


M 
11 


9,21    50  »5-     ',»107  9,21    50  IT.'  »037 

3,25     —          in  3,2:»     —  35t; 

15,11»  324  287  125  010  15,10  823  501  121  Hill 

l.V.1,6»  293»8»5  1-37210  15-.—  28305-0 

41,03  670  70.1  KU  21 1  41.03  532  «II«  152  223 


50  »5- 


»407       50  112  IMt:i7 
441         —  3'.ii 
324  2-7    125010     323  »Ol  121019 
1O5H-O0  2  93»  395  1  837  216  2  830  5-.H  1  115»  »INI 
570  708    104  211      532  ü»»     152  223 


10.30  105  711    40  111      1Ö.3U  lo'j  700    37  5-11 


'1038125    1112  375 


1  017  132    428  955 


2.   S  |»  u  r  w  e  i  t     1.00»  m 


FreuBittche  Bahnen. 


MUdt.  Strb.  Kftnigsberg  i.  i'r. 

KSnigsherger  Strl,  

TiUiler  Strl.  

Elhinger  Strl,  

Ttaorut*r  Strl«  

l-rau.hnnr  Strb  

Brandenburger  Strb  


Friedrichshagener  Strb  

Juterboger  Strb.  

Strb.  (ir  -I-i.  bterf.  ble  -  Unkwitt  - 

StFKliU-Su<leniie  

Strb.  Frankfurt  a.  <»  

Strb.  (.üben  

Furtter  Städtchen).  

StraUuu.ler  Strb  

Bromberger  Strl.  

8trb.Llittersb.rb  -  Waldenburg  i.Schl. 

Li.gnilicr  Strl   ... 

»iörliUer  Strb.  .   

Hirschherger  Talb  

SlaEfiirter  Strb  

Schönebeck-Klmener  Strb  

Ualberstadter  Strl  

Stendalcr  Strl.  

Wiiteuberg.-r  l'f.-r.b  l.  

Naumburgcr  I  >anit>fstrb  ...... 

Halle«  he  Strii  

Stadtbahn  Halle  a.  S.  

Strb.  Hülle  ■Merseburg   

Irlurter  Strl  

Strb.  MuhiiinuM-n  i.  Iii  

Nor-lhn-.i"...n.T  Strb  

Altona,  r  In.l.  I!.  i.  Stadtteile 1  lli.  n«.  n 

Srlter  l»am|.lH"-rh.   

Flensburger  strb  

Jiiim.t  Strb  

Lang,  ooger  Pf.  r.i.  h  

Sj.tekeroogor  I'ler.l.  u  

Hcrm-Hauka.i-Kr.  knnghai  lerSlb. 

Kccklingtia.iiM-n  —  Herten  Wanne 

Strb.  MüuM-r  i  W  

l'adcrboru  Senne  

Miml.  n.  r  »tri.  

Hielelel.ier  Strb  

Bochum  -Lei v  i, k ir,  I».  i.-r  Strb.  . 

Hagener  Strl.  

H.ig.-D  -  Hohenlimburg  

Strb.    Iserlohn  —  l>etru:ilhe  iAI.i*. 
tirünc  —  Na.'hr  "U  .  .  .  . 

Horder  Krsb  

»tri.  Hamm  i  W.  .   


i  V        1   t   1994  bis  »1    !,  l't  ', 

in.  ter  I-  1  j  AflliiDgcwngrilkilftDl'ler. 
g>  »»cimutWtli.  h  hcnuUM  Meise. 


27,24 

274  124 

83  672 

27.2  t 

287  812 

7»  30- 

''317091O 

»77  1*2 

3  128  044 

95»  826 

13.00 

02  »03 

1  1  055 

13.90 

6-  27» 

»  7 '.5 

02  993 

11  065 

6-  27» 

9  795 

10,»0 

1  71» 

7  722 

10,»0 

7  052 

''510  007 

-5  .",-9 

503  011 

— 1  i  1  5, 

lt. ön 

30  312 

8  SSO 

l\  IUI 

30  271 

-  255 

36  3 1 2 

S  -.  ,!> 

30  271 

-  2  ,1  ! 

:;,  .» 

3»  878 

8  1»1 

3,60 

3»  433 

7  307 

3»  373 

»  191 

39  433 

7  "'.•57 

0,40 

44  472 

7  750 

8,60 

48  731 

0  590 

44  472 

7  750 

43  781 

0  ."Hl 

7,05 

»9  304 

23  138 

:.>'■. 

83  143 

1»  Hlt5 

»»  804 

23  138 

H'lllll 

1  9  8i)5 

2,35 

0  527 

1  537 

2,36 

0  21.1 

1  3-2 

'»06  621 

22  297 

.,  ■:  1-, 

1»  813 

3,30 

5  050 

1  972 

■  1.30 

5  Ion 

:  hüi 

'■'  20  175 

7  '12-1 

2<i  5  -IJ 

7  7  »ii 

12,72 

08  257 

23  530  12,72 

61  853 

•i»  782 

51 100  498 

120  742 

.71  |07 

n  3  1 1 1 

11,4» 

-5  1  »4 

16  02Ö 

11,4» 

-•1  870 

10  032 

85  1»! 

10  026 

81  870 

11.032 

2,44 

10  481 

3  743 

''178  081 

51  941 

14,00 

13  85«      11, OO 

12  Ulli 

1  3  850 

12  619 

5,00 

2  5  2  10 

3  010 

-,,,„. 

27  580 

3  6-6 

''21  I  824 

81  »87 

2,i7  207 

31  0-8 

11,75 

»5  870 

1-11-5 

11,75 

»0  582    10  038 

05  870 

18  1.85 

»0  5-2 

10»  1- 

13.50 

75  »7S 

21  40» 

13.50 

71.215 

23  203 

■'541  150 

187  3-8 

505  612 

180  5-3 

7,.  ■ 

43  792 

0  122 

7,60 

44  539 

5781 

43  7»2 

0  122 

41  53» 

5  7  8  1 

14,44 

7»  100 

i:  r,2;i 

1  1.44 

-1  817 

15O03 

79  400 

15  523 

81  817 

1  5  0O3 

12,-0 

35  i.VJ 

12  02» 

12.80 

30  024 

12  278 

35  35» 

12  02» 

30  021 

12  278 

10.51 

30  9!.- 

7  8»  8 

10.51   l  34  »02 

H170 

30  908 

7 

8  1  902 

-i  170 

-  "  55 

1  603 

2,25 

8  220 

1  53- 

8  566 

1  ',.'  1 

8  220 

1  55S 

10,»7 

11  268 

l>i,7i. 

52  015 

10  087 

609  707 

147  »90 

4-4  890 

126  120 

2.40 

1, 

1  -  Ii, 

2,40 

0  O90 

1  733 

0  6»0 

1  -10 

0  691', 

1  733 

'.'.■•" 

3  290 

2  1  1 3 

2,90 

3  03t. 

2  05t 

,  ,,,-„> 

2  1  1  ■'! 

8  036 

2  054 

12"  '■  3  1 

....  Tl., 

-,-'< 

122  0.5» 

27  73 1 

120  5»1 

30  27" 

1 22  004 

27  731 

15,06 

217  071 

i  ,  .i  ;i 

15,00 

215  8)4 

1  1  3-- 

i»1011»»H 

350  0-5 

1  621  491 

311  602 

1  1,7- 

.  ;  57'. 

17  130 

14,7- 

-    1  15 

16  654 

'  »418  8-7 

1  1.5  .11  1 

459  882 

146  189 

17,79 

:  L-  1  ■ < 

5  l  »tr, 

,,,,,, 

1  II >  7.2'. 

26  850 

''570  7-5 

126  701 

552  1  57 

10»  576 

»,13 

i  ■  .... i 

0  100 

> 

57  022 

5  821 

12  .550 

6  Mo 

87  622 

.'.  -5  1 

■  i,l 

2  7  5  ■*  ' 

3  707 

5,>.| 

27  240 

3  OOS 

''331  635 

62  310 

830  000 

19  548 

3,77 

f.  10 

2  1»! 

2.67 

41.3 

1  8-5 

5  75- 

Ii.  •'  .7 

4  515 

18  -oo 

2.31» 

2  :  I  ■  ■ 0 

1  -  1 

2,3f» 

23  2i  >7 

t  -03 

1  .5.5.  310 

53  —8 

22-  95, 

83  C99 

8. 1'i 

4-  001 

21  34", 

8.1» 

;-  .  1 

21  3-5 

18  061 

21  310 

1  -  5,  •  i 

21  385 

12,-'l 

11  ">'..- 

10  562 

12.-.' 

11  343 

n:  7  . 

41  692 

10  -,. 

1  1   5  13 

10  710 

8.-0 

,  • .  ' . .  2 

22  »4.1 

- .  - ,  1 

75  507 

22  Iii 

.  '1.7 

2  2  »  t 

75  507 

22-111 

8,08 

1  3  2  1  4 

4  052 

-,08 

13  »3(1 

4  30» 

13  214 

l  '■'  . 

l'i  ,-|" 

4  .'109 

...211 

10  157 

2  »03 

5.21 ' 

in  5  7  i 

5  15  .' 

10457 

2  511  . 

10  879 

■  ,17 

96  -17 

■■7    : 7 

1  ,17 

'2  -  '  1 

.'.  '...:o 

''1.3  1  075, 

2»-  1  '  , 

»14  010 

280  214 

85.93 

30"  •  131  1  10  0"  " 

155  51- 

I  :c..  t  • 

300  131 

1  l'i  -  " 

855  518 

13'"  1 

118  »117 

3»  Ol  1 

2-  '" 

1  1  1  to- 

i  . 

1  l    ■ . . ;  7 

s.i  "i : 

l  14  108 

31  752 

0,07 

14  n15 

4  »87 

«,07 

1  1  ,54 

.  .1112 

14  015 

4  »87 

n  -.  ; 

i 

11,75 

8»  «21 

8  57  1 

11.75 

40  000 

-  B08 

5  ,  12' 

-57  1 

4M  Ol.  1 

B8«Hj 

30,50 

1  13  10- 

28  13- 

30.5.1  IHlhl 

27  O»0 

143  408 

28  13- 

110  181 

27  

7,8-1 

.      ,  1  - 

8  115 

7,-o 

7  0»4 

'117  137. 

Urt  »12 

i 

10-1  156 

51 

Vi  in  :\  2 

•)  Vom  1,  7  \> 

Vom  1.  1<» 

1964,  - 

M  i.l     ■  V,   i  .      Ii  k  1  5  . 

•J  Vom  l.  >k  l'"U.     -   :i  Hi.-rin  sin.l  enthalten:  23<j  in  mit  Jer  HnUesehen  Strallenluihn 
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Bezeichnung 
des 

Bahn uetzes 


Monat  Januar  IW. 


Ue-  <;<•- 

trieb»-  leiatelo 

länge  Wagen- 

ku.  kr» 

8 


Be- 
trieb»- 

ein- 
□ahme 
M 


(•  leicher  Monat  de» 
Vorjahr» 


Be- 
triebe- 
lange 


leiitete 
Wagen- 
km 


Be- 
triebs- 

ein- 
nähme 
XI 


Vom  1.  Januar  bi» 
31.  Januar  1905 


In  demselben  Zeit- 
raum de»  Vorjahr 


(le- 
leiitete 
Wageu- 

km 

8 


Be- 
trlob»- 
ein- 


M 

9 


leiitete 
Wagen- 


10 


Be- 
trieb»- 

ein- 
nähme 
M 

11 


Wittener  Strb  

Niederwaldb  

Malbergb  

Kitrille— Schlangenbad  

Wiesbadener  Strb.ein»chl.Xerobcrgl>. 
Krankfurt-OfTenbaeher  Tramb.  .  .  . 

O'oblenzer  Strb  

Kraiinen-Bergb  

Crefelder  Strb  

Kreis  Huhrorter  Strb  

Strb.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Bergltche  Klbn.: 

l.Nerige*er  Net*  mit  Elberfeld  — 
Roo»dorf  

2-ItcnratherN'etx  mit  Hilden-Oblig» 

Remiehcidcr  Strb  

Strb.  M.-<lladbach  

Klberfelder  Strb  

Kssener  Strb  

Roiinger  Strb  

Solinger  Kr*b  

Oborhausener  Strb   . 

Rlieydter  Str  .  .  .  . 

Strb.  Meiderich-Din.laken  


Pferdeb. 
Dainpfb.  I 

Bonner  Strb  

Trierer  Strb  

Strb.  im  Saartal  

Aachener  K1K   

Dürener  Danipfttrb  

Klb.  Emden-Außenhafen  

Aachen— Herzogenrath  

ll>rl>iiU">bnhn  

Außerpreiißisclio  Balim-n. 

Aug»biirger  Strb  

liamberger  Strb  

Regemhurger  Strb-  

Landahuter  Tramb.    ...     .  .  . 

Srhweinfurter  Strb  

Würzburger  Strl  

CannstatterStrb  

Stuttgarter  Strb  

I  I  mer  Strl  

Heilbrunner  Strbn  

Heidelberger  Strb  

Heidelberger  Itergl  

Heidolberg— WieMoch  


Strb  Freiburg  i 
Zwickauer  Strb 
Meißener  Strb.: 


Kreisgiiu 


rVr«Miieiiverkehr 
tülterierkehr  .  . 


Riemier  Strb  

Strb.  Kreiberg  i.  S  

Dresdener  Vorortb  

I'lauener  Strb  ,  .  . 

Si  handiiuer  Strb  

Obentein-Idnrer  Strb  

Mainzer  Strb.  I l'ferdebetricbl  . 
Mainzer  Strb.  (Klektr.  Betrieb! 

Dammtadter  Strb  

Weimarer  Strl>.  

Jenaer  Strb  

Kiaenacher  Strb  

Iternbiirger  Strb  

Zerluter  Strb  

Altenburger  Strb  


7,05  2  320 

»9,35  -'OB  906 

6,80  41  '274 

85,89  151  »71 

42.40  218  755 

17.041  öS  770 
20,13  Sil  537 


31  27(1 

— 

»0,77  130  728 

31  18« 

1  410 

7,80 

2  s:,d 

1  454 

71  904 

19,88 

158  093 

5«  417 

7  US 2 

i;.i:n 

40  430 

7  Sls 

42  933 

83.27 

13S  4711 

35  819 

SO  121 

87,1.0 

203  323 

«19  534 

33  125 

17,00 

84  101 

30  033 

22  35»  t 

20,13 

Sit  04« 

21  4  28 

1  814  851 


2  820 


343  834 


I 

1  28«  014     327  23<1 


1410  2  85«  1454 

'»2467932  1015915  1  97«  906  807  850 

'»425  798     »»325  42«  947  98  811 

151  971     42  933  188  479  35  819 

218  765     80  124  203  823  «9  684 

88  770     38  126  S4  101  30  088 

'»870  N«3    261  171  H88  508  285  7S5 


35.36 
30,81 
12,32 
17,80 
10,22 
5  1,59 
7,06 
20,28 
23,70 
12,65 
15,77 


9,60 
10,90 


81,45 
89,00 
«,«6 
8,74 

U,8n 
«.53 


89  1911 
SO  435 
64  378 
«8337s« 
70  694 
377  103 
45  517 
10«  0 1 3 
102  822 
«7  H43 
44  230 


»2  Mi 2 
35  «02 
18  34s 
26  8«5 
lfl«  115 
327  842 

15  505 
13  102 

16  155 
5  698 


35  949 

36,78 

89  986 

33  783 

89  199 

36  949 

89  93« 

38  788 

26  401 

31,14 

Sl  175 

26  713 

80  435 

25  401 

si  175 

28  713 

24  707 

12,32 

«1  804 

28  585 

64  878 

24  707 

tV4  804 

28  585 

32  «Ii« 

17,30 

92  974 

31  2 1 7 

1  242  153 

410  «4  1 

1  153  515 

403  780 

19  619 

10,22 

70  728 

20  332 

70  «94 

19  019 

70  728 

20  832 

1  15  263 

54,59 

381  127 

182  009 

''3888430  183H744 

8  K49  590 

1  418  084 

17  382 

7,06 

47  750 

17  152 

46  647 

17  882 

47  760 

17  152 

41  714 

20,2« 

101  7«7 

37  711 

106  013 

41  711 

101  767 

37  711 

23  420 

23,70 

94  584 

21  92H 

''  1010851 

263  IUI« 

907  242 

228  235 

21  7  SO 

12,65 

611877   20  37« 

«7  943 

21  7S0 

60  S77 

20  67« 

20  191 

15,77 

42  516 

1  5  203 

44  230 

20  191 

42  51« 

16  203 

lsns7 

[i.5D 

B2  818 

17  447 

''186  350 

58  053 

1H6  4«4 

55  870 

11  636 

10,90 

33  820 

11  419 

''106  H04 

37  ««0 

1O0  2S8 

30  431 

7  857 

8,00 

17  778 

7  002 

''179  105 

843  375 

175  011 

78  410 

8771 

8,44 

2«  838 

si.7  1 

"'105  448 

40  730 

lo  t  &aa 

39  474 

70  748 

31,45  172  819 

64  982 

160  116 

70  748 

172  319 

04  982 

13.1  058 

89,00 

32«  30« 

12«  038 

827  842 

138  05* 

326  3«0 

12«  033 

13  435 

6,00 

16  14s    13  294 

15  505 

13  485 

1«  148 

18  29t 

8  034 

3.7  1 

1  1  734 

2  204 

''154  835 

40  :t«s 

1  59  625 

42  4 IO 

14  821 

11.30 

1  1  «57    14  550 

510  852 

177  720 

ÖOI1393     175  111 

4  915 

6,50 

4  040 

2  144 

''60  214 

55  207 

«r,  990 

53  45« 

16,09  157  850  39  255 
7,22  10  179  2  021 
7,17     47  370  S205 


14,98  1  12  400  33  770 
7,22  10  7S7  2  124 
7,17    45  40»     7  912 


2,20 
14,40 

34,26 
5,65 
7.7d 
li.32 

13,00 
9,12 

11.81 
l 

4,67 


3  712  1013 

81  148  10  849 

29  023  s  729 

ISS  029  158  915 

3«  315  «  059 

43  509  11  801 

54  009  22  071 

4"  «IIS  15  0"1 

72  790  80  074 

sft  962  20  157 

2 1  721  5  718 

1  230  8  4.16 


2,21 1 
14,4» 
2,50 

si, es 

5,55 
7.70 
4,47 


3 59«  1  107 

82  022  15  823 

29  744  8  284 

157  333  1  14  417 

36  8o3  5  691 

43  510  10  9111 

:ts065  15  8-jü 


2,44  17  500  2  798 
3,63  16  425  2  70s 
7,1«     53  5'..:,    2  1  iM5 


13,00  38  430  13  197 

9,12  72  382  29  070 

11,19  87  012  21  27« 

4,«5  22  223  5  139 

l,«7       1  5..0  3  315 

2,44  17  771  2  69« 

33.3  15  l&o  -2  511 

5,80  53  71H  21050 


3,81     10  1«9  3  373 

1  1,42  105  6-s  39  555 

11.87     93  'Ml  27  l«3 

4,24     17  920  4  207 


8,81       9  «88      3  493 


11.87     90  437    2«  UM 
1.21     18  022      3  9  M 


3,30 

2,25 
3.70 


12  705 

3  207 


1  .,M 

2  H57 


.  .  II 


'I  Vom  1.  X.  1  .H  bi,  31.  |.  !•»>:,. 


5  :h',2 

-  1  Vom  1.  I«'.  l'f'i.  - 


12  501 

21  6«2 
II  107 

2  3  - 


1  ..m( 

3  52« 


3.70 

1  Vom  i. ;  im 


-.54 

-    '/  Vom  1 


'1601050 

402  230  1  526  580 

3«7  29  l 

10479 

2  021 

10  787 

2  124 

''490  III 

10«  762 

389  705 

98  938 

3  712 

I  013 

3  59« 

1  1«7 

''(UM  590 

21"  9«9 

904  1«6 

208  128 

29  023 

8  729 

29  744 

8  204 

I-.S  1129 

1  58  945 

457  333 

144  417 

''36s  898 

68  111 

8«8  S83 

«5  5  10 

48  5011 

11     •  1 

48  510 

in  91.  1 

64  «99 

22  071 

88  OOS 

15  82« 

40  «08 

15  001 

38  130 

13  197 

72  790 

3m  ,;-  i 

72  382 

29  070 

S9  962 

2«  157 

87  «142 

24  29« 

21  TM 

6  718 

22  223 

139 

1  230 

ii:'.-. 

1  560 

3316 

i  t  ;  .i  - 

2s  022 

3  1  .  5-5 

29  521 

15  125 

2  70s 

1;  r 

2  51  1 

53  595 

2  1045 

63  71« 

21i 

in  1  «Ii 

.:  3  73 

9  189 

3  493 

''335  1115 

1  1-  t-,7  7 

.i!H 

23  1     •  1 

3'J  i 

i  ;  i  9  ;,ti 

i:i  u  1 1 

2;  193 

9.  137 

V«  ■'  '  l 

')  72  0<J8 

1*79.; 

72  192 

17  583 

12  705 

1  003 

12  501 

1003 

21  9  3  9 

2  657 

SI  5112 

2  526 

3  207 

ü  197 

'149  753 

11  15  1 

1.12  O  13 

59  3  2s 

11.  mit 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


I"  Zeitschrift 
Lfür  Kleinbahnen. 


Bozeii:  Ii  n  u  n  ff 
dos 

H  Ii  Ii  ii  ii  o  1 1.  v  s 

Möiml  Junior  l*:t. 

«ik-ichcr  Vi.mil  de« 
Vorjahrs 

Vom  1.  Jauuar  Iiis 
31.  J.inuar  l'W> 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahre 

Ii,  - 
U-J.-li*- 
Ullljce 

km 

lic- 
letvtct« 
W>i«e,i- 

km 

1 

trieob- 

,  ■  i 
nähme 

M 

1k» 
triehs- 
lilntfe 
km 

lio- 
Wuireri- 

h. 

triebs- 

ein- 
nähme 
M 

iit>- 
leistete 
\V»(t<-n- 

km 

Im 

triebs' 

i'  1  ■:- 

nähme 

K 

<;<- 

1.0*1010 

Wasen- 
km 

ru<- 

trlebs- 
ein- 
naliuii' 
M 

11 

l 

— 

3 

•* 

- 

t 

9 

ii 

10 

4,53 

31  -M3 

o  aar. 

1,53 

ja  .Mo 

;  a  >7 

31  *43 

II  33,', 

Sil  540 

5  027 

tieraer  Strb  

12.14 

57  *77 

10  s;.n 

i  _M  i 

10  113 

:»7  *77 

:  1  -  •••• 

02  OSO 

lo  1H 

DrabtseHu.LoscIiwiu  —  Weifterllirseh 

.strnßlitinriT  8trl>  

52,06 

123  DM 

189  114 

.vi.ee 

4D3  Oll. 

II-,  31.0 

''4207178  1  321 l<76 

1  034  473  1  224  IOS 

Mnlhnust  nor  Trmi>«>\ » 

i.  1 .  1 

*»8,  27» 

40  '.»4  a 

14,81 

:|.  •>* 

r>  82  279 

40  W43 

..... 

80  2** 

2,50 

'.'1  l««) 

4  oio 

a,öo 

,  .. 

i  r.oi 

■'227  :>'.»:. 

■■  :os 

•J4  1  77a 

7.4  073 

Brritti.Türkhciiii  l.  K. -Drei-Ahren 

»» — 

9, 00 

23  r.tr. 

a  6".  i 

'.»,00 

23  020 

a  704 

u  :..m 

ja  o.'d 

3  "II  l 

Mannheimer  Strb  

22.53 

322  013  119  4*3 

22  öa 

:;:  -  171 

los  i ' : '. 

''             1  .i 

Hfl  488 

30-  471 

1«8  922 

Ludwiirshafencr  Strl.  

9,10 

*  i  470 

35  2*8 

*,79 

.:•  37 

*;  »7n 

71  831 

".  37.. 

3,12 

:-  im 

8  910 

8,ia 

IS  851 

' 1  j 

')  74  »65 

11  uoi 

71  *ia 

1 1  ?o* 

lyottnilxh  

7.22 

rt  J  (isT 

17?«* 

7,22 

Ol  165 

IS  107 

02  0*7 

1  7  702 

r.l  te.% 

1*  107 

mit 


Spurweite  als  1.485  in  und  I  m  sowie 
in  einem  Netze. 


mit  verschiedenen  Spurweiten 


I'reuBische  Kulmen. 

Spurweite  0.60  m. 
Herzfehler  Pferdel..  ...... 


Spurweite  0,75  m. 
KU..  Stradau— Roirau    .  .  , 


Spurweite  1,10  m. 


Spui  weile  1.410  m. 

Itarmener  Slrl>  

llarmen-Schwelmer  Slrb    .  . 


Spurweite  1.44  m  hexw .  1.435  m. 

Strb  

Spurweite  1,44'.  m. 


.vrl.. 

Spurweite  1.450  m. 

Strli.  f'awl— Wolfsanirer  ... 

Aud  i  preuüiselie  Kuhnen. 

Sparwelle  1.4411  ... 

Münchenor  Traml  

Rottocker  Strb  


Spurweite  1.45s  m. 

iiroßo  L.  ii>/iircr  Strb  

Leipziger  AuUeub  

Leipziger  eloktr.  Strb. . 

Spurweite  1.45o  in 

DeuUehe  Strb.  Dresden: 

ritten«  Linien  

Lon  hwlt/— l'iilnitz 
Plauen    l»eul>en  ... 

Dresdener  Strl  


Spurweite  0,!l|5  m 

<  h-jlnnil/.  r  Strl.  

KinaehtrnlK. 
Loschwiuer  Kercsehweheh. 


S|.nrweile  1.1  in. 

Rrauosehwciser  Str.-Kiseni  . 
Lal.eeker  Strl..  


6,30      8100        308  j  8,80 

I 

SO.SS  101  &6»    5S4SS  20.SS 


!',70     fl  1  101    J3  909 

0,30j    Ö6  2HS   IS  880 

3I1.01  3»s2M  «1574 
156,80  10t07M  3S1  "ls 
3,40         --0      1  5(>1 


9,70 
80,1.7 


:  7'Hi 
17',  :i-t 
.,•_> 

65  5H» 

'S".  o.M 


7:'  -3.. 

I  27S  774 
8,10,     S  7,32     1  61» 


156,«io  SOI  610 


'J.M 
40  J'.ri 

1  1  1 

1-  :io- 


Ii 


53,00  i»s»l  ini7  867  542 
B,S0    66  158    13  544 


48,00 


I 

i'3s  73  i  :.5U  '•:.:    o  .-..:ti  • 


7,50     34  100 


971 


56,03  130*8911  505  »85  50,t(3  12.1I705  472  812 
'14,12  25  228  »403  '14,12  25  328  8  007 
41,78  600  448  178  061      44,54  509  861  151  3o5 


49,65  791  279  216  77s  47,21  708  630  200  734 

5,98    20  531      5  011  5,98    27  135      5  422 

7,03    52«I22    13  594  7,08    50  850    14  58« 

50,58  1313209  441  028  55,08  1286508  139  452 


84,03  426  722  121  3»3     31,03   130  814  110  231 

!  I 

0,28         013        57T       0,28         779  OSO 


83,70  204  531  71  "30  83,70  204  370  6"  277 
12.72  102  3*0    27  19»      12,72  103  553    20  504 


3  100 

l;.l  .Mi* 
Ot  401 

-,o  -j-^ 
388  25» 


30* 


:  70i> 


52  422  175  324 
23  900 


91  574 


1  010  7s4j  321  018 
OS»0  1501 


2758286 
50  1 58      13  511 


55  SS8 

-LH  <■>;•■■ 


i-  1.33  |O0 

3  1  400 


251 

Ii.  -;'3 

22  1  I  I 
1»  .31,  o 

7m  -,;,() 

278  774 

:    i  ■  - 


2  827  093 
5  971 


1  300  800    505  085  1  251  795     172  *12 
26  223       0  463       20  323        *  007 
G60  440    178  0611  509081  151805 


,04  270  215  778      768  030;  209  734 

29  084  5011  I     27 185  5  422 

52  022  13  594        50  850  14  580 

1  318  209  44  I  »28  1  286  508  139  452 


420  722    121  8*3     430  811     110  231 

I 


'»12  119      27  214        11  S80 


30  200 


204  531  71  *30  204  370  08  277 
102  380      27  190      loa  553      20  501 


'I  Vom   I    4.  r<U,    —    «r  An»N<  lilt,  Cln  Ii  l.i-ki.iu»!»  U)»meter  d<  -  *.iiiiTilien?»es   —    ')  Im  .Munal  Januar  .villt  r  Itetrit-K  — 
0  V,,u.  1  1"  1-nil.   -   <■>  KiuscMieUlteh  ».71  km  mithennUter  L leise  der  *. rotten  L.  ipiik-er  StraBenhabn.  -  -)  Vom  l.  7.  )'»4 
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Statistik  der  nehenbahn&hnllchen  Kleinbahnen. 
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B.  Nebenbahn&hnliche  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 

Monat  Januar  1005 

«leicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  190J  bis 
Kude  de*  Berichts- 
monau 

In  der  gleichen  Zeit 
de«  Vorjahrs 

'»Betriebs- 
e  i  u 

*(  Retrichs- 
lämrc 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

■l  Retriehs- 
'» Betriebs-  iingc 

ein-      im  Moruits- 

nahmen  dur*>'- 
srhnitt 

'IRetriebs- 
oin- 
nahmen 

'1  Durch- 
schnitt 1. 
Retrieh»- 
lanire 
in  der 
Herir  hta- 
teil 

')  Betriebs- 
ein- 
nnhnipn 

•t  Durrh- 
schnittL 
Betriebs- 
Iftnif- 
in  der 
Berichts- 
zeit 

M 

km 

M  km 

M 

km 

M 

l 

2 

3 

4 

7 

t 

Kischbausener  Krsb  

Uaffuferb  

Samlandb  

Klb.  Kreuz— Schloppc  .... 

Klb.  Culmsee—  Melno  

Klb.  Mocker-Leibittch  

Klb.  Xcustadt— Prflsaaii  .... 

Klb.  Putzi«-— Krockow  

Strausberif—  Herafelder  Kisenb. 
Strausbergs  Kisenb  


Köniirs  -  Wusterhausen  -  Mittenwalde.  — 

Topehiner  Klb  

Prenzlauer  Krahn  

Alt-Landsberger  Klb  

Ost-Pri<mitier  Krsb  

Leh einer  Klb  

Rudorf  -Mittenwaldcr  Kisb  

OstbarelMndisehe  Krsb.  (Nauen-Ketzin) 

Lflwenbera-— Lindower  Klb  

WeathaTell.Krsbii.(RrandenbK.-RSteboft 

Priedebertrer  Klb  

Friedeberir  X.-M.  -Alt-Uhbchne.   .  .  . 

Cfl«trin— Sonnenbura-er  Kisenb.  

Pyritter  Krsb  

Xauiriird  Daher  

Xaiirn— Velten  

liostyinr  Krsb  

Randower  Klb  

Oreifenhaa-encr  Krsb  

Kinkenwnlde— Xeiimark  

Htolpetalb  

Stolrer  Krsb.  I Ralhsdainnitx-Miittriu) 

Franzburifer  SQdb  

Klb.  Deutsch-Krone— Virehow  ... 

Kostoner  Krsbn  

Klb.  L'amenz— Reicbenstein  ...... 

EulenirchirKsh  

Klb.  Jiiuor-MalUrh  

Riesenireliirirsb  

Zicdcrtalh.  (Landeshut  —  .Ullendorf  J  . 

Polkwitz-Rjiudtener  Klb  

Klb.  (Jr.-IVterwitr— Katsi-ber  ... 
Borßum   Horuburirer  Klb  

Aarheraleben   -  Schnctdlinircn  —  Nieu- 
haicener  Klb  

Marienbum— Id  endorfer  Klb  

KJb.  Meudehrr— Mattierzoll     .  . 

Bismarck  Calb«  a.  M.-Rcetzendorf  . 

Klb.  aoldbock  -Werben-Klbe  .... 

Klb.  /,icsiir-<ir.  Wusterwitz  . 

«enlhiner  Klb  


Klb.  Prettin-Auimbur«-  

Klb.  Cri-nsitz-Crostitz  

Klb.  Rerftwilz-Kcmherir   .  .  .  . 

8chleswiKcr  Krsb  

Elmshorn-  Barmst,  dt.-r  Kucnh. 
Kiel-MrhönberKer  Kis.uli     .  . 

Klb  


I.  Sparweite  1.485  m. 


1  402 

20,85 

1  408 

20,85 

'1    0  704 

H 

20,85 

0  053 

12  087 

48,34 

-■uav~> 

11  413 

48,34 

-'167  702 

48  34 

162  101» 

4S 

8  »70 

r>  i  ,i  m  » 

0  082 

51,00 

'»  45  677 

51,00 
60,19 

45  00-' 

51.00 

8  350 

00,10 

5  278 

25,88 

S  350 

5  278 

5  701 

46,18 

4  0S4 

45,4  s 

l)  92  302 

45,48 

103  849 

45.48 

4  208 

31,00 

3  627 

31,00 

33  flOO 

31, 00 

27  047 

31.00 

2  IUI 

83.00 

4  280 

23,00 

20  7S2 

23,00 

1 3  005 

•8  MM 

8  50 

11  081 

8,50 

12  601 

«,50 

*'  11  981 

8,50 

12  561 

4  847 

7,50 

4  136 

7,59 

58  358 

7,5» 

67  147 

7.59 

18  087 

21,26 

10  U24 

21,25 

125  992 

21,25 

SO  441 

21,25 

11  S42 

82,00 

12  885 

82,90 

lfl«  105 

82,00 

171  795 

82,00 

3  41911 

8,07 

8  1211 

0,80 

')    8  4!»8 

6.67 

3  I2'.i 

6,80 

8  020 

17,0.1 

2  702 

17,05 

40  128 

17,05 

36  015 

17,05 

4  HO* 

11,00 

4  0«4 

11,00 

70  003 

11,00 

61  180 

11,60 

17  784 

82,00 

10  «00 

82,00 

195  436 

82,00 

145  444 

82,00 

8  142 

17,20 

8  467 

17,20 

1  .Vi   1  l.-, 

17.20 

lss  784 

17,20 

1»  22S 

37,60 

10  4M 

37,00 

136  907 

»7,00 

183  220 

37,80 

13  083 

4*i,00 

0  774 

33  .s'J 

134  782 

45,60 

12S  053 

1 

33,82 

9  US 

30,04 

12  402 

30,94 

97  IIS 

80,04 

87  571 

36.01 

7  1125 

11,00 

6  521 

14.60 

')   7  025 

14,0(1 

II  ,21 

14,00 

6  052 

11,50 

5  üi.»l 

41,50 

70  664 

41,50 

SO  580 

41,50 

3  309 

16,82 

2  S49 

10.82 

■ 

31  337 

t  <'..'>.! 

5  tiS4 

16,02 

:,H  , 

l'Vil 

- 

— 

28  154 

1  ',-1 

-- 

— 

7  .-,25 

25,05 

11  20  S73 

25,05 

1 

— 

2  82  7 

47,.'i5 

*'  37  377 

47,55 



7    '  "i 

27,00 

27,00 

02  025 

27.00 

02  7  72 

27/Ki 

8  122 

84,00 

7  104 

34,00 

-1  «8  149 

81.00 

62  013 

1 

84,00 

1  820 

21.00 

5  33S 

21.00 

l>  4«  027 

21,00 

41  108 

1 

21,00 

B  5-<5 

iu.no 

7  040 

10,1  »0 

08  284 

lo.oo 

00  010 

1 

10,00 

1  303 

o,oo 

S71 

11,00 

11  600 

9,00 

0  797 

0,00 

2  285 

39.00 

8  120 

30,0'» 

45  7!»S 

30,00 

■Iii  015 

80,00 

fi  335 

40  oo 

3  ''i"» 

.">  335 

-1(1  1  II) 

40,00 

S  110 

40.76 

K  205 

40,75 

*)   8  110 

40,76 

s  295 

40,75 

:i  nia 

12.10 

3  35t» 

12,10 

3  ,-,ls 

12,10 

3  359 

12,10 

in  070 

« 1 .1 12 

20  276 

«1,02 

*'ia  1 1>88 

1,1,  '12 

142  685 

01,02 

4  .vir, 

30.2i". 

4  507 

30,25 

50  154 

30,25 

S-J  3l»8 

80,25 

1  S21 

11  :>2 

4  i»76 

0,02 

*'    4  821 

0,92 

4  070 

6,02 

A  3,"  .-, 

21,42 

.'■  1  Ii» 

21,42 

50  936 

21,42 

Ol  107 

21  12 

2  1 70 

17.31» 

2  07» 

17..-IU 

28  570 

17,39 

23  782 

17.30 

6  90H 

s,10 

5  08S 

8,10 

'>    5  000 

8,10 

5  068 

-.1" 

_  ■  i.-J 

4.3-. 

2  700 

4.38 

38  825 

1,3s 

39  358 

4,38 

ls  'HIB 

r  ..Ii 

14  10* 

4. -..00 

105  206 

181  828 

45,<i0 

1  07 

10  742 

4.07 

'»11  3i>4 

l,.M 

'   i  7  1  2 

1  i.7 

.-.110 

•...70 

5  46» 

2i '.7" 

81  023 

.'..,7 

«1  116 

2H.7M 

1  .VIS 

22,00 

22,00 

*'    4  532 

22 

0  188 

■ 

22,00 

.!  274 

15,12 

.  10 

1  -12 

14  23D 

15,42 

IM  2-1 

16.42 

0  5U3 

47.07 

10  131 

47.07 

125  511 

47,07 

13.-,  543 

47.07 

107 

1,76 

•1115 

1.76 

*'  167 

1,75 

305 

1.75 

1  5>'.l 

1  731 

0,00 

lsj^C 

0.11.1 

15  4-^  < 

O.-IO 

l  i  Tr.o 

17  :  : 

7  1-1 

_  1 .1-1 

n:i  oh 

17.11 

CM)  317 

1,-. 

S  3ii7 

10.00 

5  s.v.» 

l.U  . 

8.1  0H3 

0-2  909 

10,00 

8  070 

-'-MO 

8  775 

22,11» 

107  015 

22,10 

1.17  l'.M 

l ' ' 

1  7  v.i 

2,70 

l 

2,711 

"1  17  7-.I 

2.70 

17.  05  t 

2,70 

'•  Ver«l.  Frvi|-e  32a  Her  J<»hres»t*ttstik.       »i  Vertfl.  Prait-  i  der  J..br.  sm.h.m,..  -  M  V„„,  i.  [,,  |.,M.  -    •!  Vom  :,  i.  l-«ii. 
_    -    »i  Vom  I.  7.  mit.    -       Vom  12.  I'».:. 
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Benennung  und  Sitz 

dlT 

Verwaltung 


1 

Klb.  Voldaa-»en— Duingen  

Klb.  Duingen— Dellhrien  

Gewerkschaft  Jlildesi*"  Hannorer .  .  . 

Klb.  (Vit.— Bergen  

Wittlagcr  Krsh  

Höxterscho  Klb  

Klb.  Neheim-Hüsten— .Sundern  

Hanauer  Klb  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode  

Klb.  Kirchhain— Landesgrenz.-  

Wichtcnibecb— Birsteiner  KIL>  

Freiiteriehter  Klb  

Klb.  Oherursel— Hohemark  

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel— Naumburg  

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  Höchst—  Konig-stein   

Klb.  UaaacUtcin  Auguitental   

Klb.  Randstein— Neuwied  

Klb.  Mülheim  a.  Rh.-Lcvcrkusen    .  .  . 

Klb.  DOaaeldorf— Crefeld  

Hau»  Meer—  Crdinjreu  

Klb-  Kaldenkirchen—  ÜrOggen  .  .  ,  .  . 
Wes*el*ch.-  Porxellanfbr.-  lidUrbf.  Bonn 

Klb.  Beuel— tiroßeiibiwh  

Klb.  roln-Hath-Kötiiirsiorct  

Werftklb.  Mülheim  n.  Rh  

Klb.  Knsdorf-Saarlouis— Wallertan«-en  . 

Klb.  Sanrloui*-Fniulantcm   

Moseltalb.  Trier-Bullay  

Kupenor  Klb  

Oobenioltcriitirhc  Klbn.: 
l.Siirniarinirendorf— Hingen  

2.  Kyach-Haiiterloch—  .Stetten  

3.  Hechingen  Hurladiiiffon  

i.  Kloin.oiKMingcn   <  oimmerllii|rcu 

Klb.  Hiir-li'iib<  rK— Ni'ucnbiirs  

Klb.  (iherkuvM-l-  \.  Uli  .   

Kl1  M-  r/IL-  Mij-r  lif.  M  ..... 
Klb.  S.-lilebu«<-h  llahnhui  <»n  

1'rcaBisilii'  Bahnen. 

tn»t<rbnrfrrr    Klb.   'Streike  I'ogegen  - 

>,  Iiiiinll.-intitrkciii  

Kolb.rg.r  Klbu  

Oreifenl«  rger  klbn  

Kwnwalder  KH-u  

Franzburtrer  krsbn  

Klb.  M.  iiilal  Arm-burg  

üaliwed.-l.-r  MI.  

Klbn.  Ii»  Maiwl.-bl.-r  lk  rgre»  ier      .  . 

Als.-n.-r  Krsbn  

Klb,  d>-s  kr.-i-ri  Apenrade  

Klb  Flvii*lnir«    K j» i- 1 In  

Kit).  Fi.-I.'burg    >iitnip-  -Hiiudhor    .  . 
Klh.  Rendsburg    Hnln  nv.eM.dt 

Steinbilder  Meerb   

Klb.  Hoya ->>  k>-    Am  inlorf  .         .  .  .  . 

Kcliding.r  Kr.tn.   

Rrrini»  h-H..iuii.\er>i  In-  Klb  

Krsb.  Wittum:.. I    Ai.ri.-b  Leer  

Kll>,  Knnb-n  -l'ewsmii  

Miudcn<-r   I    t.  Min.l.-n-1'eht-  

Kr»bn  :     |    .'-  Minden  —  I  i-  khor>t  .  .  . 

Herford.' r  Klbn  

Bielefelder     »malspurbu.  .   


Vorjahre 


*)  Betriebs- 

')  Betrioba- 

')  Betriebs- 

Iflnge 

"IBetriebs- 

l&ngc 

ein- 

im Monata- 

ein- 

im  Monats- 

nahmen 

durch- 

nnli  iiinii 

durch- 

schnitt 

schnitt 

M 

km 

M 

km 

2 

Ii 

4 

B 

)  18  693 

27,30 

12  640 

27.80 

1  1114 

8,60 

1  853 

<i,QO 

4  599 

20,50 

5  239 

*JÜ,.">0 

1  .114 

8,80 

1  264 

Ö,S0 

0  600 

1 4.30 

0  5O0 

1 4t-*0 

0  ODO 

20.80 

8  669 

Ii  0,00 

1  121 

8,45 

1  123 

8»4Ö 

001 

9.40 

'*  1  220 

l*,40 

5  70" 

,.l  in 
1  2.1U 

u  U..U 

i «j  in 

1  BflU 

3  460 

20.00 

1  924 

4,50 

1  538 

t.r,o 

1  950 

7,00 

2  590 

7,00 

1 2  230 

14,00 

4  746 

14,00 

27  11KI 

17.69 

20  590 

I7,6ü 

12  477 

15,90 

10  720 

15,90 

1  453 

2,94 

1  401 

2,94 

2  897 

8,12 

8  310 

3, 1  - 

20  1)  7  2 

5,43 

25  086 

r»,43 

Ml  082 

22,30 

51  899 

22.  »0 

1 1«:, 

12,00 

.  .s« 

12,00 

:  ; 

— 

12,47 

— 

2  7  1  1 

e,Mo 

— 

3  004 

6,80 

r,  «14 

— 

11,72 

— 

:)  2  730 

«,05 

— 

r.  3«;  i 

fl,50 

5  107 

o,r,o 

5  I7."i 

8,20 

4  677 

3,20 

l!l  450 

50,50 

16  027 

.-,6.  .o 

33:. 

306 

5.60 

2  054 

5,60 

:  vi 

1 3,26 

3  6  0  2 

13,26 

3  .183 

14,15h 

3  ■  12 

14,08 

1  94S 

19,7.1 

:  ,.7o 

19,73 

6,115 

9  1  HS 

7,70 

8  .'.83 

7,70 

22.20 

1  017 

17.1  1 

1  81  6 

47.40 

• 
— . 

Spurweite  1,00t)  m. 

i  -, , 

55.03 

7  028 

65,08 

12  ■")'.  .' 7 

100,00 

U  307 

100,00 

lorr.ö 

1  17.00 

11  Olio 

117.00 

II  1.,! 

38,00 

-  7,,:. 

36,00 

... 

i  109 

.•7. oh 

7  560 

67.00 

3  1182 

13. <  • 

!    ,  •  . 

3  l  1'  1 1 

3  1.--. 

34  660 

31,85 

1  5  137  - 

4-..0 

17,  i'27i 

»-  •»> 

22 

Vl.-.l 

12  611 

85,-0 

l-  -.,« 

r.  i  ..mi 

21  «02 

51. 'Nl 

9  540 

44.0O 

10  147 

4I.OO 

-  266 

30.7O 

7  7114 

3o.ro 

12  120 

61.42 

12  178 

i .  i 

1 1  1  (1 

51.00 

13  532 

51.00 

12  350 

2H.70 

1 1  loi 

J.'  .7' 

17   1'. II 

6  ■  17 

16  6611 

67. 17 

.!  Tu:: 

12. 41» 

i  ii  ;:, 

12.  t 

s  -.25 

.70 

S  VII 

.15.70 

3  Olli 

1 11,50 

3  60- 

19.50 

f  Zeitschrift 
IfOr  Kleinbahnen. 


Vom  I.April  IS04  bi» 
Knde  de«  Berichti- 
nionau 

In  der  »leichen  Zeit 
de»  Vorjahr» 

)  llt'tricirt- 

*  in* 
nahmen 

M 

A 

■)  Durch- 

s:r  (|  n  ittl 

ßt-trietis- 
iRniff 
in  der 

ZOlI 

km 

f 

1 

t  »ctricirS* 

ein- 
nahmen 

M 

a 

»» Durch- 

schnittl. 

Betrielm- 
2>n  ir- 
in  der 

II.  richts 

«mW 
ICH 

km 

n 

4" 

150  923 

27,30 

142  197 

27,80 

. .... 

'  1  124 

8,6o 

1  863 

6,60 

56  389 

20,60 

58  2 1 6 

20.50 

*'  7  948 

3,80 

7  86 1 

3,80 

*'  6  600 

14,30 

6  500 

14,30 

')  B  690 

20,60 

G  669 

20,60 

17  879 

8,45 

16  658 

8,46 

8  0  47 

9,40 

"1  |il  .1)  -, 

9,40 

H5  680 

12,10 

68  400 

12,10 

'J  11  770 

20,00 

*»    1  924 

4,60 

1  633 

4,50 

33  880 

7,00 

29  1 80 

7,00 

"1  12  230 

14,00 

4  746 

1  4,00 

344  389 

17,69 

321  680 

17,69 

'»  12  477 

15,90 

10  720 

15,90 

a'  6  0O5 

2,94 

6  121 

2,94 

*'  a  Hii7 

8,12 

3  810 

3,12 

'»  26  972 

5.13 

25  686 

6,48 

')  66  082 

22,30 

51  899 

22.80 

*'  4  166 

12,00 

8  989 

12,00 

')  1  791 

— 

1 2,74 

— 

— 

— 

— 
— 

''15  998 

0,80 

18  625 

6,S0 

isrt 

— 

11,01. 

— 

2  730 

— 

61   -  12 

6,50 

60  892 

61  354 

3,20 

48  342 

3,20 

')  19  460 

60,50 

16  027 

86.50 

'   2  632 

5,60 

2  .  -  1 

7,6-1 

'1  3  8111 

13,26 

8  662 

13,26 

*>  3  383 

14,68 

8  532 

14,08 

'l  1   LI  1  S 

19,73 

1  070 

19,73 

7  425 

5,115 



— 

''9  185 

7.70 

8  583 

7.70 

105  182 

22,20 

22.2- ' 

17  822 

5  1,00 

''  42  7.36 

."■5.0s 

io  oio 

55.0s 

«t  713 

100,00 

61  «05 

100.00 

*'  1  ''1  1S8 

117,00 

08  065 

«7.60 

35  07!» 

36,00 

'!.  77 

36.00 

140  170 

67,0j 

118  775 

67,00 

3H  1-H 

18,0  ) 

86  808 

13.00 

*'        1  1 1 

.  1 .-, 

34  666 

31.-7, 

172  '641 

»"«>.< 

17iH  539 

1-.  10 

161  17» 

1 52  382 

85.80 

235  787 

51,00 

232  «65 

51,00 

117.  . I0S 

44.0'" 

108  «87 

44,00 

sO  246 

30,70 

79  359 

30,70 

'110-91.7 

51,12 

106  562 

-:.  4  2 

17.1  279 

7.1  ..... 

:  lo  6 

'i  12  37.0 

20,70 

1  1  4'.'S 

26.70 

205  365 

•  7,17 

196  214 

07.47 

12  Ol 

12.  Ü> 

42  351 

12.  |o 

'i  »  s-.;5 

.'.,7i  ■ 

8  -Ol 

35.7o 

'1  3  049 

19,50 

...... 



1H.50 

-  «I  Vom  1.  IM,  190*.  -  Vom  1.  l.t«S, 
'i  Vom  IS  II.  W»4.    -   Jl  Vom  t.  7.  19  i 


'.  V.-rtrl.  Fruit* -<2»  di-r.i*hres*t..ti»tiL.  Veritl  Frim-  '■  <U  <  .li«iiri' j^b.iistik. 

-  »J  Kur  *m  dem  UBKwrkelw   -  1  Vom  I«.  10. 1904.  -    '>  F>.  .tj ,,.  t  >.  1. 1901  - 
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Benennt!  ng  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monut  Januar  1<X6 


flleicher  : 

Vorjahr» 


r»ctriet>s 

'»Betriebt- 

•>  Betriebs- 

Iin«f 

'J  xteirieus- 

UlnRe 

im  Monat»- 

r»in- 

im  Monats- 

nahmen 

durch- 

iiAhttien 

durch- 

schnitt 

schnitt 

M 

km 

M 

km 

•j 

3 

—i— 

r. 

10  002 

11,97 

H  129 

11.  »7 

6  890 

6,79 

0  609 

0,79 

M  0U6 

88,46 

24  or.6 

60,86 

4  817 

10,00 

2  408 

10,00 

8  ai» 

8,08 

8  BOB 

9,71 

I  I  330 

74,40 

lason 

77,00 

2  643 

23,50 

2  691 

28,54) 

Vom  1.  April  1994  bi» 
Endo  de*  HerichU- 


In  der  gleichen  Zeit 
de»  Vorjahr« 


)  Betriehs- 

ein- 


M 


*>  Durch- 

schnitt!. 

Betriebs- 
lanpe 
in  der 

».■rieht« 

km 


I  Betriebs- 

cin- 


M 

8 


»I  Dureh- 
»cbnittl. 
Hetri.lia- 
lluife 

«>m.'ler 
Bericht«- 
zeit 

km 

ü 


Plcttenbera-er  8trb.  . 
Hohenlimhargror  Klb. 
Ruhr-Lippe  Klbn..  . 
Klb.  Vö 


Na*s*.ii»che  KU  

Klb.  Selters— Hachenburg  

Kr»b.  Neuwied— Oberbieber  

Klbn.  Wermelskirchen— Burr  und  Rem- 
scheid—Retwchoider  Talsperre  .  .  . 

Klarenhach-Kemacheid  

Barmer  Bcra-b  

Brra-ische  Klbn-  Strecke  Velbort-Heili- 

«••■nhaus—  H&sel  

(iclderner  Krsb  

8trb.  Elberfeld— Cronenberg;—  Remscheid 

Eiiskirchcner  Klbn  

J\lb   Knselskirchen  -Marienheide    .  .  . 

Berirhciuie r  Klbn  

Klb.  ModratJ.-Liblar-Bruhl  

lieiletikircheuer  Krsbn.  

Klb.  Aachen— Herzogenrath:  Kohlenbahn 

LObbm-Cottbu«er  Kr»b  

Klb.  l'ieober*;- Rheine  A.-O  

Snatr.itfer  Klb  


Aufiori>reuBi3che  RHlinen. 


Mainzer  Vorortbn  

r>«rtnst«dter  Dampf-Strbn.  (Vorortbn.) 

Inselb.  auf  Wang-erooso  

Lokalbahn  Reutlingen- F.nliiKen  .  .  . 

».  Hahnen  mit 


Preußische  Bahnen. 
Spurweite  0,75  m. 

Ka*ti nburg  —  Sensburger  Klb.  .  . 

Weh  lau— Friedlllnder  Krsl  

Kömgüberger  Klb  

I'illk.iller  Klbn  

Insu  i  l.urgcr  Klb.: 
I   liahn*.;rw.  Neukirch  .... 


Neureich   Lieüauer  Klbn  

Wr«tprruBiselie  Klbncn  

Muri.nwerder  Klb  

Osiirigvitzer  Krsb.  KyriU-Uoppcwrade 
W,  »tpriamitzer  Krsb.: 

]    rcrleherg— Hoppenrade  

2.  Vieseeke— <ilöwen   

Klb.  Rathenow— I'aulinenaue  

Jüterbog-  Luckenwalde  Klbn  

KMi.  Buckow  

l'i  niruiiirr  Klbn  

Krsl'.  Scblawc— I'ollnow— Sjdow  .... 

Kl'i'.  Küslin  —  Huhlitz—  lielgard  

8tr-!|<.  Kob.i.Stolp-Schniolsin  Dargerü*.o 

l,r<  it'%«  nhl— Jarmeiirr  Klb  

i.f  il»wabl  WolgaMer  Klb  

Fiiik''  nseln'  Klbn  : 

AllitUhr— «iülireii  

lieiir. «-Attenkirchen  

U;„L -uitiiL'.T  Klb  

TriK-henbera—Militscher  Krsb  


*>  10  802 

:'    l\  H'lll 
26U80t 
41  878 
«819 

'<  11  33« 
'I    2  043 


11,97 

9  121) 

11, »7 

«.79 

0  509 

6,79 

88,45 

288  308 

60,35 

111,00 

81»  (IMS 

9,00 

8,68 

8  508 

»,71 

74,40 

18  500 

77,00 

23.50 

3  691 

28,50 

4  HiM) 

14,40 

4  707 

14,40 

'>  4  6oo 

14,40 

1  Ti-7 

10  831 

23,10 

15  50U 

23,10 

233  »81 

23,10 

223  12» 

8  179 

13,21 

7  544 

18,21 

19  501 

13,84 

10  H70 

13,84 

*>  n»  r.oi 

13,84 

16  07« 

13  400 

r.7.«o 

13  2H4 

r,7,oo 

*>  13  400 

67,00 

18  284 

2  U  SO 

18,50 

3  418 

18.60 

*)   2  »50 

18,50 

:<  Ms 

13.H4 
67,110 
18,50 


U850 

3S,10 

10  858 

3«,  10 

'<  1 1  850 

38,10 

10  958 

38,10 

2  »26 

2,64          3  107 

3,71 

*>  34  445 

2,64 

3»  010 

3,71 

14  281 

86.10 

15  003 

86,10 

14  284 

85,10 

1".  003 

88,10 

7  118« 

41,00 

4  214 

23,70 

*l    7  «36 

41,00 

4  214 

28,70 

18810 

118,00 

10  728 

118,00 

"1  18  810 

118,00 

10  728 

118,00 

8  586 

4,r,o 

8  280 

4,50 

11  8  580 

4,50 

8  200 

4,50 

16  505 

80,75 

15  902 

80,76 

17»  084 

30,75 

180  470 

30,7.". 

8  1*7 

-,U 

3  922 

8,-11 

71  150 

8.41 

70  40» 

8,11 

15  5»0 

18,00 

14  68» 

18,00 

ISO  898 

18,00 

170  244 

18,00 

17  818 

17,40 

15  70» 

17,40 

l»7  30r. 

17,40 

184  958 

17.40 

- 

3  910 

4,7» 

3  982 

4,7» 

38  240 

4,79 

30  167 

4,7» 

1,435 


und  1 


sowie 


in  einem  Netze. 

II 


Spurweiten 


7  »40 

»5,70 

121  ,»5 

3  ,  >  '. 

01,10 

3  «0» 

01,40 

18  706 

59,70 

9  487 

5»,70 

7  :,7M 

55,7". 

8  388 

55,7.'. 

»7  Hl.". 

31,08 

7  376 

31,03 

10  41.-, 

177.74 

20  074 

177,74 

s  !!..; 

81,80 

7  527 

«0,87 

»  000 

r.o,7» 

5  130 

8«  »2 

5  304 

«o.oo 

6  438 

60,00 

C.03O 

11,75 

5  9»4 

41,76 

1  71)0 

1 

2  030 

1 

: 

1.-1,18 

l  748 

1.-..1S 

8  930 

61,00 

8  «10 

:,l,i  i> 

8  r>22 

80,30 

9  212 

w  l..)l) 

i  ;  .:, 

5,00 

1  108 

-..ml 

8  14« 

«3,00 

G  014 

«3,00 

50,82 

6  182 

■  U,m2 

6  858 

7  707 

32,20 

1 2  i  .77 

«2.00 

10  »6» 

«3,00 

■i  >;•_•-, 

1  1  ,i  .0 

3  724 

;  i  oo 

3  1-5 

.-,3.00 

4  24.-. 

-..!,,).;, 

«  wir, 

.1  13  1 

..0,00 

3H.I.0 

4  4.17 

13  7«U 

.VJ.1M. 

14  36b 

8  130 

8  »03 

7  »16 
06  512 
181  34". 


*»149  »90 
*)  8  190 
•>  9  000 
'»82  371 
(iL  0»7 


2  1 
20 
108 
'I  8 

1  I.: 
00 
« 

123 
HO 
•  < 


«2.r. 
338 
501 
-.22 
.'.29 
215 
22« 
358 
,;;„ 

801 
Ml 


' 1  V«l.  Friure 
-i  \  oni  t.  a.  tofu. 


X'a  der  Jahre>stMti«tik.  - 
—   ,:l  V.jim  I.  10.  l'J(U 


lxl  «.',3 

.(»  358 

tum  tmo 
-i  .  i  in 

'I  V«l.  Kr..«e  j  der  .l,.hi..sstiitUtik.    -   •)  \  „u,  1.  I.  I»;         M    V.  „,  1.  7.  Via 


9r.,70 

121,9". 

61,10 

51  648 

«1,40 

5»,70 
56,75 

111  078 

5»,70 
55,75 

77  17» 

'  81,08 

49  787 

31,08 

177,74 

141  6»» 

177,74 

81,3« 

7  527 

«6,87 

50,7» 

r.  180 

86,»2 

00,.  M) 

82  804 

«0,00 

41,75 

78  073 

41,75 

16,0» 

24  440 

16,09 

15,1h 

22  27» 

15,18 

51,60 

107  885 

51,00 

80,80 

'..21  2 

80,30 

5.IH) 

2«  87« 

"  i 

83,00 

Ii. >2  157 

i.i 

50,82 

... 

-,«,-  ' 

32.20 

7  707 

32,20 

«2,00 

low  :cio 

-•   1 1 

44.no 

»S  1111 

14,00 

-,;l.oo 

7v  1^1 

' 

.  il. Oll 

Wi  l'-'- 

oo,o.'i 

38,00 

ll  «10 

.l-.O.I 

52.20 

12  1  .%78 

r.2,2o 

s»0; 

«8,1« 
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I  fcr^Säha« 


Benennung  und  .Silz 
der 

Verwaltung 


 l 

Bretlau-TrebniU-PreuiniUer  Kit..  .  . 

Rosenberger  Knb  

Gommern— Pretiiener  Kiscub  

Altmlrkucbe  Klb.  Clötze  

(.ältioffer  Klb  

Knb.  Otterode  a.  H.— Kreienseu  .  .  .  . 

Bleckeder  Knb  

HOuimlingrr  Knb  

Klb.  Steinbeile-Medebach  

Tniseb.  Wernshausen— Herges-Voaici 

Kreuznacher  Klbn  

Rheinbrohl-Mahlberjb.  ui.  Abzweig,  niu'li 

Hönningen  

Winitier  Knbn.:  1.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken   .  . 

Cnsekow-Pencun-Oder  

Sparweite  0.75  m  nnd  1 .485  ni. 

Klb.  Philippsheim  -Binsfeld  

Spurweite  «,«0  ni. 
menc 
Klb. 
Klb.    .  .  . 

Klb  Zuin  

Klb.  des  Kr^ites  Witkowo  

WutlUcki-b  

Spurweite  0.785  in . 
Ohenehlcsische  Dampfttrbn.: 

1.  Klb.  (ileiwiu-Katlbor  

2.  Elektrische  Strecken  

Oberschlesisehe  Klb.  Kettowitz  

Spurweite  O.tK)  m. 
Spessart!.  

Spurweite  0.80  m. 
Ernitb  

Sprembertjer  Stadtb.: 

Spurweite  1.435  m  

Spuiw.hr  Im  

Spurweite  1.485  ni  and  0.75  m. 

Klbn.  de»  Kreises  Jcricl.ow  1  

Heisterbacher  Tutb  

Klb.  Krotoschin-Plesrheu: 

spm  welle  1.435  m  

Spurweite  0,75  in  

Schroda'er  Kreisb.: 

Spurwelte  1.485  m  

Spurweite  Im  ........... 

Halb— HettMedtcr  Kiaenb  

Stadt  Keeser  Anaclilulib  

Cöln  — Fr«  chi  n.  r  Fiten!..: 

Spurweite  1.435  m  

Spin  Meile  1,000  ni  

KiiiM'hieniit. 
Soli« <■  beb.  Bunne  n- Fiberfeld- Vohwinkel 

Außer preußische  Bahnen. 

Spurweite  0,75  m. 

Woldeitker  KU.  

Defunu  B«>li'K«»t  ( 'öthent  r  Klb.  .  .  . 
Klb.  Cloppenburg  


Monat  Januar  1906 


•J  Bctrieba- 
)  Betriebs-  Ww 

ein-      im  Monate- 

nuhmen  duren- 
»chnitt 

M  km 


Oleirher  Monat  de« 
Vorjahrs 

»iBetriebs- 
)  Betriebs-  mn(re 

ein-  jimMonata- 
nahmen  j  durch- 
schnitt 


Vom  I.April  1904  bia 
Knde  de»  Rericbts- 
monata 


In  der  gleiches  i>it 
des  Vorjahn 


«)  Durch- 

ein-  lange 
in  der 
Berichts- 


Betrielk»- 

ein- 


ceit 
km 


rl  Durts- 
»cLnitt 
Beirr,.' U- 

in  der 
Bericbti- 
reit 


8  600 
4  815 

4  808 
B  180 

lo  407 
8  992 
ü  211 
1  581 

:.  400 

I  r.07 

II  848 
1  671 
«734 

IHK. 

13  842 

4  28« 

5  192 
8  376 

III  100 
4  091 
<;  800 

a  i«o 


37,18 
32  ,64 

40,50 
18,60 

52,00 
27,90 
8«,00 
8,95 
27,70 

ti,03 
78,80 
69,87 
43.0'l 

8.77 

145,14 
30,00 
34,45 
33,40 
80,0-1 
42,6'. 
43,64 
17,23 


7  976 

6  436 
4  007 

6  236 

4  43t 

5  754 
1  193 
4  733 


37.15 
22,84 

46,50 

18,50 

47,25 
27,90 
86,00 
8,95 

27,70 


1  145 

6,03 

*'  1  607 

6,03 

1  145 

9  078 

78,80 

141  330 

78,80 

154  .'.25 

1  721 

09,87 

2«  757 

69,87 

31  155 

7  839 

43,00 

99  148 

48,00 

108  234 

1  401 

s.711 

8.77 

1  461 

14  765 

145.14 

340  827 

145,14 

391  342 

«  210 

30,00 

6»  285 

30,00 

71  299 

Ö9Ü8 

84,45 

04  910 

34,45 

71  57« 

8  125 

33,40 

40  677 

88,40 

48  789 

18  282 

78,17 

170  997 

82,81 

172  705 

5  310 

12,55 

Ol  810 

42,55 

60  100  r 

7  000 

44,30 

123  046 

44,58 

141  223 

4  121 

17,23 

'»  2  100 

17,23 

4  121 

5  906 
97  420 
37  ooa 

47,50 
104,90 
34.20 

5  372 
»9  704 
87  906 

47,50 
123,40 
38,04 

21,00 

21,00 

2  844 

0,35 

2  263 

0,36 

5  013 
7  072 

1,70 

17,70 

4  740 

7  297 

4,70 
17.70 

16  021 

3  *55 

1 

102,38 
11,14 

18  070 
0  999 

102,38 
11,14 

6  307 

5  Dil'. 

4,05 
85,50 

5  332 
4313 

4,05 
35,50 

-i  U31 

2  971 
52  864 

3  ISO 

11,87 

58,0'. 
01,25 
6,80 

4  047 

2  745 
48  704 

3  282 

11,87 
58,06 
61,25 
5,80 

33  800 
10  500 

11, OO 
11,60 

82  000 

V  — 

14,00 

75  28s 

■ 

13,30 

77  180 

• 

13,80 

7  102 

2  1..-.I 


43,:il 

211,20 


7  678 
2  419 


43,2.1 
29,-1 . 


'>  8  600 
56  974 

'»  4  808 
07  860 

87  360 
49  542 

88  883 
18  OSO 

'»6  400 


87,16 
22,84 

46,50 

18,50 

52,00 
27,ttO 
36,00 
8,95 
27,70 


8  020 
57  301 

6  4116 
07  274 

39  51 1 
60  426 
80  250 
16  025 
4  7.13 


'>  5  006 
')  97  420 
'»  87 


'I  2  088 

*>  2  844 

56  200 
68  523 

231  088 
■J  3  856 

05  467 
51  385» 

'•4  031 
'»2  971 
019817 
•I  3  186 

359  900 


819  486 


'>  7  102 
29  129 


37.15 
2"J.S4 

40.5h 
!».! 

47,25 
l'T.vO 
36,0t. 

».03 

;  I.-  ■ 
i  ■ 

-.79 
145.U 


SS/.- 
42J-- 
54,  > 
17.23 


47,60 
104,90 
84.20 

5  872 
»9  704 
87  906 

47.  ii 

123.41' 
38.i'4 

21,00 

21. "0 

0^5 

2  203 

6,3-, 

4,70 

17,70 

54  402 
64  251 

4.7.' 

17.7i> 

102,38 
11,14 

236  713 
0  999 

102,3- 
11.14 

4,05 
35,50 

58  545 
52  209 

4.  : 
s.vo 

11,87 
58,06 
«1,25 
6,80 

4  047 

2  745 
678  305 

3  282 

ii,-.: 

68,00 
01.**- 
5.w 

14,60 

~ 

324  800 

~ 

14.60 

13,30 

726  528 

11.70 

! 

äs 

7  07s 
25  890 

43.-J0 
-".<  -'9 

'I  V.rgl  Fruit.  Cm  der  JahrtMUtUtik.    -   *\  V.  rgl.  Frage  5  der  Jahressuuistik.        *)  Vom  1.  I.  1906.   -   •)  Die  Kin- 
iiithui-  ii  mimI  bi-.  /  im  \  Xih.iiiI.it  l'«.u  nicht  nach  Spurweiten  getrennt  gefuhrt  worden.   —  J)  Vom  1.  6  1904. 


Kür  die  Reduktion  verantwortlich:  I>r.  A.  v.  d.  Leven  in  Berlin. 


Verlair  von  J  n  I  i  u  i.  S  r  r  i  n  g  e  r  in  Berlin  N.  —  Druck  von  H  S. 
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Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche  für  das  Jahr  1003. 

scMuß  :n 


Wahrend  der  erste  Teil  dieses  Aufsatzes 
den  ersten  Abschnitt  der  Kleinbahnstatistik 
(Sp.  1 — 30)  behandelte,  soll  in  diesem  zwei- 
ten Teil  der  letzte  Abschnitt  (für  die  Straßen- 
bahnen Sp.  37—  58,  für  die  nebenbnhn- 
ahnlichen  Kleinbahnen  Sp.  37  —  63)  be- 
sprochen werden.  Der  erste  Abschnitt  han- 
delte hauptsächlich  von  den  Längen  und 
Eigentumsverhältnissen  der  Bahnen,  ihrem 
Oberbau,  ihrem  Betriebszweck,  ihrem  Be- 
stände an  Fahrbetriebsmitteln  und  Personal 
und  ihrer  Finanzierung.  Der  letzte  Ab- 
schnitt betrifft  die  Betriebsleistungen,  die 


Finanzergebnisse  im  einzelnen  und  die  T'n- 
fiillstatistik. 

Auch  hier  werden  zuerst  die  Straßen- 
bahnen und  an  zweiter  Stelle  die  nebenbalm 
ähnlichen  Kleinbahnen  zur  Besprechung 
kommen.  Zum  Schluß  sollen  die  Haupt- 
ergebnisse für  beide  Klcinbahngattungen 
zusammengefaßt  werden. 

A.  Straßenbahnen. 

über  die  Hetriebslcistungen  der 
Straßenbahnen  im  Jahre  1003  gibt  die  fol- 
gende Tabelle  Auskunft.   Es  betrug 


hei 


im  Personenverkehr 

die  Anzahl  der 
gefahrenen  Personen- 
wagenkilometer 


überhaupt 


darunter 
Motor- 
wagen- 
kilometer 


die  Anzahl 
der  be-  gefahrenen 
forderten  Hüter- 
Personen  wa*fc»- 
kilometer 


im  Güterverkehr 
die  Anzahl  (}je  Anzahl 


der  be- 
förderten 
Güter- 
tonnen 


den     preuliischen  StraÜen- 
hah nen 1 

1!K«  

254  353  120  2011Ü1617 

b!)7  401  333 

2  7643*10 

1  035  150 

23HÄ«3  3I3     179ti7tl  132 

794!  143  MO!» 

2  552(*!>6 

1  247  24!7 

den  auUerpreußischen  Stra- 
ßenbahnen >,i 

1 

146  IU7  «17  llöm.'iOll 

4G4  »MI  552 

385  404 

454  2% 

141  273  05-2     10i)!)l5  5SH 

44>2  725  «K1S 

34J0  240 

313  511 

allen  deutschen  Straßenbahnen 

4<N>  4<i0  737     :!I7  f3'2S 

1  3412  Oi»3  fift 

3  152  2!« 

1  48!)  446 

IH02  

37 155«  365     2*ü  5!>4  720 

1  -2">(;  .Sil)  767 

•j'Mj;;:;»; 

1500  77s 

I 

'»  Oie  Hamburger  Straßenbahn  ist.  nie  im  Vorjahr.  d.-n  Verkehrdirtraohtuiiireii  überall  als  aulierpreußisrh» 
Strallenbahn  anffeMben  worden,  weil  nie  nun  weitaus  größten  Teil  auf  hiimburifis.-hein  Üehi.t  liegt  und  sonst  bei  der 
(TToB.ii  iJlnge  dieser  Hahn  der  Vergleich  mit  dem  Vorjahr  ein  ganr.  unri.  l.titf.s  Itild  geben  wurde. 


Die  Straßenbahnen  dienen  ganz  über 
wiegend  dem  Personenverkehr.  Die  im 
Jahre  1003  gefahrenen  Personenwagenkilo- 
meter haben  fast  das  Zehnfache  der  Güter  - 
Wagenkilometer  erreicht.  Gegenüber  dem 
Vorjahr  ist  eine  Zunahme  der  Personen- 

>  Vergl  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.         S.  l'ö  ff. 


Wagenkilometer  um  rd.  29  Mill.  Kilometer 
(1902  :  22  Mill.)  zu  verzeichnen. 

Das  gewaltige  ("beigewicht  des  elek- 
trischen Betriebes  hat  sich  im  Jahre  1003 
noch  gesteigert:  jetzt  entfallen  auf  ihn 
70,19°/,,  aller  Wagenkilometer  (im  Vorjahr 
77,04 n„),  und  /.war  79.10"/,,  in  Preußen  und 
70.341  '„  in  den  andern  Bundesstaaten. 

2ä 
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In  ganz  Deutschland  sind  über  1,302 
Milliarden  Personen  l>efördert  worden,  105 
Millionen  m«-hr  als  im  Jahn-  1902,  davon 
rd.  103  Millionen  in  Preußen  und  2  Millionen 
im  übrigen  Deutschland. 

Die  Zunahme  betragt  iu  Preußen  13  "/„ 
und  in  den  andern  Bundesstaaten  0,43  °/0, 
in  Deutschland  insgesamt  rd.  H"/„. 

Das  Jahr  1903  hat  also  einen  bedeuten- 
den Aufschwung  des  Personenverkehrs  ge- 
bracht, vor  allem  fürdie  preußischen  Straßen- 
bahnen.  Im  Vorjahr  betrug  der  Zuwachs 


in  Deutschland  nur  05  Millionen  Personen, 
oder  5V2%. 

Die  Große  Berliner  Straßenbahn  hat 
auch  im  Jahre  1903  den  stärksten  Verkehr 
von  allen  Straßenbahnen  gehabt.  Sie 
leistete  allein  70102  739  Wagenkm,  d.  s. 
17V,  u/o  a"er  gefahrenen  Wagenkilometer, 
und' beförderte  312  410000  Personen,  d.s. 
23  "/„  der  Gesamtbeförderungsleistung.  Am 
Güterverkehr  war  sie  nicht  beteiligt. 

Ihr  folgen  mit  mehr  als  20  Millionen 
Fahrgästen: 


1.  die  Hainburger  Straßenbahn  . 

mit 

32,0  Mill.  Wagenkm  und  112,4  Mill.  Fahrgästen. 

2. 

die  Straßenbahn  in  Frankfurt 

» 

13.3 

n 

w 

55,0 

n 

i 

3. 

die  Große  Leipziger  Straßen- 

- 

14,7 

■* 

H 

49,8 

n 

n  » 

4. 

die  Cölner  Straßenbahn   .   .  . 

n 

13,3 

Tt 

n 

■■ 

48,0 

•i  1 

5. 

die  Münchener  Trambahn    .  . 

<* 

11, r> 

- 

•' 

48,2 

- 

•t  » 

6. 

die  Dresdener  Straßenbahn  . 

" 

14,9 

- 

•' 

R 

17,7 

r 

n  » 

7. 

die  Berliner  Hoch-  und  Tnter 

a 

7,3 

« 

n 

•1 

32,1 

n 

n  » 

g. 

die   Breslauer   Straßen -Eisen- 

M 

6,7 

l> 

n 

n 

29,5 

•• 

n  f 

9. 

die  Hannoversche  Straßenbahn 

10,2 

1» 

n 

28,3 

'• 

n  i 

10. 

die  Deutsehe  Straßenbahn  in 

9,1 

n 

n 

25.1 

H 

»»  • 

11 

die  Düsseldorfer  Straßenbahn  . 

- 

0,0 

H 

r> 

-■ 

21,4 

H 

r? 

Zwischen  10  und  20  Millionen  Personen 
haben  befördert: 
die  Stuttgarter  Straßenbahn  (20,0).  die 
Bremer  Straßenbahn  (19  5),  die  Leipziger 
elektrische  Straßenbahn  (19.2),  die  Nürn- 
berg -  Fürther  Straßenbahn  (18,.r>),  die 
Magdeburger  Straßenbahn  (17,7),  die 
Straßburger  Straßenbahn  (1(5.9),  die  West- 
lichen Berliner  Vorortbahnen  (10,7).  die 
Berlin  •  Charlottenburger  Straßenbahn 
(15,7),  die  Essener  Straßenbahn  (15,7).  die 
Hamburg-Altonaer  Zentralbahn  (11.8),  die 
Chemnitzer  Straßenbahn  (14,2).  die 
Bochum  -  Gclsenkirchcncr  Straßenbahn 
(13,7),  die  Berliner  Elektrische  Hahn  (13,0), 
die  Mannheimer  Straßenbahn  (13,4)  die 
Stettiner  Straßen  -  Eisenbahugesellsehaft 
(12,1),  die  städtische  Königsberger  Stra- 
ßenbahn (11,2),  die  Aachener  Straßenbahn 
(11.0),  die  Straßenbahn  Hannen-Elberfeld 
(10,3). 

Im  ganzen  haben  also  im  Jahre  1903 
30  Straßenbahnen  eine  Leistung  von  über 
10  Millionen  Fahrgästen  aufzuweisen.  Seit 
dem  vorigen  Jahre  ist  die  Berliner  Iloch- 
und  Untergrundbahn  in  diesen  Kreis  auf- 
genommen. 

Im  Verhältnis  zur  durchschnittlichen 
Jahresbetriebslänge   stellte   sich  der  Per- 


sonenverkehr »1er  12  größten  Betriebe  fol- 
gendermaßen: 

Auf  jedes  Kilometer  durchschnittlicher 
Jahresbetriebslänge  kamen  an  Personen- 
wagenkilometern 


bei  der 


im  im 
Jahre  Jahre 
190-2  l'Jtt 


Großen  Berliner  Straßenbahn  '281  11t»  314  95« 

Hamburger  Straßenbahn    .    .  -204  54*  208  17'.» 

Straßenbalm  in  Frankfurt  a.  M.  331  HW  332017 

Großen  LeipzigerStraßenbahn  255  960  25*591 

Cölner  Straßenbahn    ....  172221  II»« 536 

Münrhener  Trambalm    .    .    .  233  045  238  04« 

Dresdener  Straßenbahn .  .  .  26« 4*5»  267  33* 
Berliner   Hoch-    und  l'nter- 

..    .  Aniral"  ..... 

gruudbahu   Milt  iw2e.i2 

Breslaiicr  Straßen -Eisenbahn  231  340  220  734 

Hannoverschen  Straßenbahn  60  11*  62731 
Deutschen    Straßenbahn  in 

Dresden   151  523  15H  *14 

Düsseldorfer  Straßenbahn  .    .  1*8  434  156  15») 


Dagegen  durchschnittlich  bei: 
allen      deutschen  Straßen- 
bahnen   


116  9*5»    124  675» 


Hiernach  ist  die  Verkehrsdichtigkeit  bei 
weitem  am  stärksten  bei  der  B»  rliner  Hoch- 
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und  Untergrundbahn,  sie  übertrifft  die 
Frankfurter  Straßenbahn,  die  bisher  die 
größte.  Verkehrsdichtigkeit  hatte,  um  fast 
«7%.  Eine  Abnahme  gegen  das  Vorjahr 
hat  nur  bei  der  Breslauer  und  der  Düssel- 
dorfer Straßenbahn  stattgefunden.  Beider 
letzteren  hatte  die  Industrieausstellung  im 
Jahre  1902  ausnahmsweise  eine  bedeutende 
Verkehrsanschwcllung  zur  Folge;  ver- 
gleicht man  deshalb  die  Verkehrsdichtig- 
keit  des  Jahres  1908  gegen  die  normale 
des  Jahres  1901  (141  465  Wngcnkni  auf  1  km 
LflngeK  so  ergibt  sich,  daß  auch  bei  der 
Düsseldorfer  Straßenbahn  die  Verkehrs- 
dichtigkeit im  Steigen  begriffen  ist.  Auch 
Ix  i  der  Breslauer  Straßen-Eisenbahn,  die 
im  Jahre  1902  gegenüber  dem  Jahre  1901 
eine  Steigerung  von  fast  37%  aufwies, 
übertrifft  die  Verkehrsdichtigkeit  des  Jahres 
1903  die  des  Jahres  1901  immerhin  noch 
tun  rd.  30  Am  stärksten  ist  im  Jahre  1903 
die  Verkehrsdichtigkcit  bei  der  Deutschen 
Straßenbahn  in  Dresden  i'rd.  28%),  bei  der 
«olner  Straßenbahn  (14%)  und  bei  der 
Großen  Berliner  Straßenbahn  (rd.  12%)  ge- 
stiegen. Die  übrigen  Bahnen  zeigen  eine 
langsamer  aufwärts  strebende  Verkehrs- 
eniwicklung.  Bemerkenswert  ist  noch, 
daß  bei  der  Hamburger  Straßenbahn  und 
hei  der  Münchener  Trambahn,  die  im 
Jahre  1902  eine  Abnahme  der  Verkehrs- 
dichtigkeit  zeigten,  für  1903  wieder  eine 
Zunahme  festzustellen  ist. 

Im  Güterverkehr  übertrifft  wiederum 
die  Hannoversche  Straßenbahn  mit  1  700000 
Wagenkm  alle  übrigen  Straßenbahnen,  ihr 
folgen  in  weitem  Abstände  die  Mülhausener 
Tramways  (178856  Wagenkm),  die  Forster 
Stadteisenbahn  (164  592  Wagenkm)  und  die 
Kleinbahnen  des  Landkreises  Aachen 
(106  238  Wagenkm). 

Trotz  ihres  starken  Güterwagenver- 
kehrs steht  aber  die  Hannoversche  Straßen- 


bahn hinter  den  andern  genannten  Bahnen 
in  der  Dichtigkeit  des  Güterverkehrs 
weit  zurück,  denn  wahrend  sie  auf  1  Wa- 
genkm nur  1340  t  befördert  hat,  haben  die 
Forster  Stadteisenbahn  18294  t,  die  Mül- 
hausener Tramways  16  640  t  und  die 
Aachener  Kleinbahnen  11088  t  auf  1  Wa- 
genkm gefahren;  diese  3  Bahnen  sind  ihr 
also  in  der  Verkehrsdichtigkeit  um  etwa 
das  10  fache  überlegen. 

Im  ganzen  ist  in  der  beförderten  Güter- 
menge bei  den  preußischen  Straßenbah- 
nen ein  Rückgang  von  über  200000  t  (17%) 
zu  verzeichnen,  wahrend  die  außerpreußi- 
schen  Bahnen  eine  nicht  unbedeutende  Zu- 
nahme (140  785  t  =  45%)  aufweisen. 

Über  die  Ausnutzung  der  Betriebs- 
mittel im  Personenverkehr  gibt  folgende 
Zusammenstellung  Auskunft.  Es  entfielen 
auf  jedes  Wagenkilometer 


Großen  Berliner  Straßenbahn  .  . 
Hamburger  Straßenbahn  .... 
Straßenbahn  in  Frankfurt  a.  M.  . 
Großen  Leipziger  Straßenbahn  .  . 

Cülner  Straßenbahn  

Münchener  Trambahn  

Dresdener  Straßenbahn   

BerlinerHoch-undl'ntergrundbahn 
Breslauer  Straßen-Eisenbahn  .  . 
Hannoverschen  Straßenbahn.  .  . 
Deutschen  Straßenbahn  in  Dresden 
Düsseldorfer  Straßenbahu  .... 


4,4 
3,4 
4,' 

a,i 

3,8 

4,7 

3,1 
An* 
fehlt 

4,3 

2,7 

2.9 

3,3 


4,2 

3,4 
3,7 
4,2 

3,  * 

4,4 

4,  » 

2,a 
B* 
3,.' 


Dagegen  durchschnittlich  bei: 
allen  deutschen  Straßenbahnen    .      3,4  3,4 

Über  ihre  Betriebseinnahmen  haben 
auch  in  diesem  Jahre  bei  weitem  die 
meisten  Bahnen  Angaben  gemacht,  es  fehlen 
nur  rd.  71  km,  die  auf  das  Ergebnis  ohne 
entscheidende  Bedeutung  sind.    Es  betrug 


die  Einnahme  aus  dem 

die  gesamte 

bei  1 

Personen- 
verkehr 
M 

Güter-  und 
l'ostverkehr 
M 

Hinnahme 
M 

den  preußischen  Straßenbahnen 

1902 

den  außerpreußischen  Straßenbahnen 

89  721568 

78  380  338 

47  95O036 
45  423018 

806  132 
798  971 

3.77  101 
338  317 

94  381  054 

82  202  236 

49  ,r,32  747 
40  707  100 

allen  deutschen  Straßenbahnen 

137  071  004 
123  808  350 

1  163  293 
1  137  288 

143  913  801 
128  909  330 
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Für  die  zwölf  größten  Straßenbahn-  nahmen  aus  dem  Personenverkehr 
Unternehmungen    stellten    sich    die    Kin-    im  einzelnen  folgendermaßen.    Es  entfielen 


l>ei  der 


Pfennig  auf 
jeden  Fahrgast 


[908 


1»« 


Mark  auf  jedes 
Kilometer  Uli  ige 


l'jna 


um 


Großen  Berliner  Straßenbahn  

Hamburger  Straßenbahn  

Straßenbahn  in  Frankfurt  a.  M  

Großen  Leipziger  Straßenbahn  

(  ölner  Straßenbahn  

Münchener  Trambahn  

Dresdener  Straßenbahn  

Berliner  Hoch-  uiiil  Untergrundbahn  .... 

Breslauer  Straßen-F.isenbahn  

Hannoverschen  Straßenbahn  

Deutschen  Straßenbahn  in  Dresden  .... 
Düsseldorfer  Straßenbahn  

Dagegen  durchschnittlich  bei 

allen  deutschen  Straßenbahnen  .... 

Der  erfreuliche  Aufschwung,  der  schon 
an  den  Betriebsleistungen  der  Bahnen  zu 
bemerken  war,  spiegelt  sich  auch  in  den 
Einnahmen  wieder.  Während  im  Vorjahr 
im  allgemeinen  eine  Verringerung  der  Ein- 
nahmen zu  beobachten  war,  ist  im  .lahre 
1903  fast  überall  eine  Steigerung  der  Ein- 
nahmen eingetreten.  Von  den  großen  Unter- 
nehmungen zeigen  nur  die  Münchener  und 
die  Düsseldorfer  Straßenbahnen  einen  Rück- 
gang, die  letzteren  aber  eine  Zunahme 
gegen  das  Jahr  1901,  das  letzte  vur  der 
Ausstellung. 

Die  größte  kilometrische  Kinnahme  hat 
die  Berliner  Hoch-  und  Untergrundbahn, 
die  einen  gewaltigen  Verkehr  auf  eine  ver- 
hältnismäßig kurze  Betriebssirecke  zusam- 
menfaßt.    Sie    übertrifft    die   an  zweiter 


9.. 

1  13  277 

12953« 

10,.» 

lUr> 

7«  !M6 

K» 

9,0 

117411 

124  4«« 

'•',« 

9,1 

7'i  013 

80  123 

ny» 

10,3 

61  388 

74  0C9 

9,1 

9,8 

98  285 

'.17  474 

10,:! 

10,1 

H4  573 

87  948 

A nif  fehlt 

II,-. 

Ahr.  fehlt 

290  348 

8,:t 

8  . 

76  460 

79  594 

I0.S 

10.; 

17  31-, 

18  092 

'.»,!' 

in.  ■ 

10,4 
10,1 

39  624 

55  183 

9,9 

10,1 

40  312 

428G2 

Stelle  stehende  Gruße  Berliner  Straßenbahn 
um  rd.  120%.  Letztere  hat  aber  gleich- 
falls im  Berichtsjahre  einen  großen  Auf- 
schwung genommen,  indem  sie  ihre  vor- 
jährige kilometrische  Einnahme  um  11  % 
übertraf  und  damit  die  bisher  an  der  Spitze 
stehende  städtische  Frankfurter  Straßen- 
bahn überflügelte. 

Der  Durchschnitt  der  kilometrischen 
Einnahme  aller  deutschen  Straßenbahnen 
ist  von  40  312  M  auf  42  8<>2  M  gestiegen, 
d.  Ii.  um  6,3 70. 

über  die  Höhe  der  Betriebsaus- 
gaben haben  Bahnen  in  einer  Gesamtlänge 
von  147  km  nicht  berichtet. 

Soweil  Angaben  vorliegen,  war  das  Er- 
gebnis folgendes.    Es  betrugen 


bei 


die 

die  reinen    Ausgaben  djc 

Betriebs-   Wohlfahrt*-  "nd  gesamten 

ein-  Kon- 
ausgaben   rk.,ItlI  "    „  zessions-  Ausgaben 

aller  Art  ab»"ben 

■M  M  M  M 

den  p  re  ii  ßi  seli  e  n  Straßenbahnen 

11*03                                      49  9t«  071       1802  538  4  721  981  57  887  299 

1902                                    46 11«  423       1  537  602  4  955  554  54  601  282 

den  außerpreiißiseiien  Straßenbahnen 

1 903                                     2f.  1 2*  538         8%  805  2  624  419  30  594  «07 

 !""--'                                     23  785  408         729  884  2  3-18  852  29  706  617 

allen  deutseheu  Straßenbahnen 

1903                                  76  034  609      2  038  343  7  246  400  88  482  106 

1902                                    71  9SI  891       •22(57  48«  7  304  406  84  307  899 
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Die  pcsainicii  Verwaltungsausgaben  der 
deutschen  Straßenbahnen  haben  demnach 
rd.  88'/.,  Mill.  Mark  betragen,  über  1  Mill. 
mehr  als  im  Vorjahr.  Den  wichtigsten  Teil 
dieser  Ausgaben  bilden  die  reinen  Betriebs- 
ausgaben, die  rd.  S<>0',,  der  Verwaltungs- 
ausgaben ausmachen. 

Trennt  man  die  Einnahmen  und  Aus- 
gaben nach  den  verschiedenen  Spurweiten, 
><>  zeigt  sich,  dal»  der  Betrieb  auf  den  Bah- 
nen mit  Vollspur  ganz  erheblich  kostspieli- 
ger ist,  als  auf  den  Bahnen  mit  geringerer 


Spurweite.  Daß  bei  den  außerpreußischen 
Straßenbahnen  die  Bahnen  mit  „anderer 
Spuru  so  hohe  Betriebskosten  verursacht 
haben,  ist  auf  die  Tatsache  zurückzuführen, 
daß  unter  diese  Bahnen  die  für  das  Ge- 
samtergebnis ausschlaggebenden  großen 
Unternehmungen,  die  Münchener  Trambahn, 
die  Große  Leipziger,  die  Dresdener  und 
die  Deut>che  Dresdener  Straßenbahn  fallen, 
die  von  der  Vollspur  nur  um  wenige  Milli- 
meter abweichende  Spurweiten  haben. 
Es  betrugen 


die  Oesaint-Kinnahmen    die  Gesanit-Ausgaben 


hei  den 


auf  1  km 

dun'hwhnitt- 

lii-hrr  H<- 
Irlel.ilanir.;') 

M 


in. 


auf  1  km 
ilurchirlinitt- 

licher  Be- 
lrteI.ülEi.Ke'1 

— i  


der  reine  Betriebs- 
Plierschuß 


auf  1  km 

durrbticlinitt- 

lichrr  Be- 
iriflmlangp  'I 

M 


p  reußischen 
Straßenbahnen 

mit  Vollspur.  . 
mit  I  in  Spur  . 


60  1*5  365  78  554       40  141  :t«t3 

21274  785  21  149       13  597  255 

mit  anderer  Spur  .       0  92O9O4         -21  743        4  148  051 


4«  560 

1  i  -J  H 

13  033 


-  im 

0  891  54!» 
2  772  253 


31  OK) 

7  1&0 

8  709 


zusammen  1903  94  381054 

:i  u  U er  preuß  is eh  e  n 
Straße  nlia  hnen 

mit  Vollspur  .    .    .  10  914  397 

mit  1  m  Spur    .    .  9  371  412 

mit  anderer  Spur.  23  240  93h 


nl.  43  5(10 
rd.  37  MO 


02  355 
29  032 
01  212 


57  88?  299 
54  0O1262 


10213  941 
H2H. 
14  10»  726 


rd.  27  541t 
rd.  20  480 


20  201  472 


rd  10  770 
rd.  18710 


37  054        0  700  450  24  701 

20  (»99        2  949  09*  9  440 

37  178        9  140210  24  115 


zusammen  1903      49  532  747    rd.  Ö0  86O      30  594*»?     rd.  31  770       18  796  304     rd.  19  520 


dagegen  19t »2  40  707  100 

allen  deutschen 
Straßenbau  neu 

mit  Vollspur.    .    .  83  099  702 

mit  I  m  Spur    .    .  30  046 197 

mit  anderer  Spur  30  167  s»2 


rd.  5U5IO      29  7O00I7     rd.  33  150       10720  193     rd.  18660 


74  009 
•231  «4 
13  215 


50  355  334 
19  877  393 
18  249  379 


45  870 
15  «äs 

20  101 


32  388  017 
9  84 1  247 
11918  463 


29  503 
7711 
17  085 


insgesamt  IWW     143  913  801     rd.  45  820      88  482  11X5     rd.  28  870      54  148  327 
dagegen  W02     12*  9t »9  336    rd.  41  390      84  307  899     rd.  28  50O      42  921666 


rd.  17  6:10 
rd.  14  510 


'I  tOr  Iüniff  .Irr  ltnliii.  ii.  I.ri  tiriiru  Aiiguli.-n  Mil.m,  ist  »iiIht  AiimI/.  «i-l.lirl.rn. 


Die  Ausgaben  für  Wohlfahrt  seinrieh- 
tungen  (Beitrüge  zur  Krankenkasse  und 
zur  lnvalidität>vcrsieherung,  Ausgaben  für 
l."nfallvor>ieherung,  I 'nterstützungen.  Pen 
sinnen  und  Zuschüsse  zu  Peiisinnskassen) 
betragen  im  Reich  3,  in  Preußen  :>.l  der 
Verwaltungsausgalj.  il;  sie  sind  prozentual 


gestiegen,  im  Vorjahre  betrugen  sie  ->M'l 
und  2,82%. 

Auf  Steuern  und  Konzes-iun-aligab.u 
entfallen  h  •_'•■'.„  im  Reich  und  S.Iii".',,  in 
Preußen  g.  gen  s  iii;  und  !U  fs  1 im  Vorjahr. 
K>  sind  .ii-'i  .lies.-  Ausgaben,  vor  allein  in 
Preußen,  zurückgegangen. 
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Für  die  wichtigeren  K  ommunnlunter- 
nchmungen  ist  folgendes  Betriebsergebnis 
festzustellen:  der  reine  Betriebs  Über- 
schuß betrug  (nach  der  Größe  des  (Über- 
schusses geordnet) 


M 


in  <  uln   2  177  7<M 

„  Frankfurt  a.  M   2019  417 

„  München   1  773  439 

„  Nürnberg   *97  637 

„  Düsseldorf   823  8*7 

„  Mannheim  und  Ludwigshafcn  .  658  385 

,  Karlsruhe   342  888 

bei    den    Berliner  Elektrischen 

Straßenbahnen  >  i   200601 

in  Königsberg   199  592 

„   Rheydt   152006 

„  Metz   137  901 

„  Münster  i.  \V   119  970 

„  Freiburg  i.  »r   116  740 

„  Darmstadt   97  343 

w  Solingen   H6  484 

„  M.-Gladbach   83  482 

„  Aachen   75  546 

,   Mülheim  a.  ltulir   70317 

„   Barmen   69  545 

„  Potsdam   62  763 

,  Witten   49  507 


 1 

in  Trier   48  816 

„  Oberhauscn   9  506 

„  Colmar   9  32!» 

„  Schleswig   4  155 

„  Naumburg  a,  S   —  1  355 

„  Breslau   -52  04:1 

Die.  Zahl  der  Bahnen,  die  nach  ihren 
eigenen  Angaben  mit  Betriebsverlust  ge- 
arbeitet haben,  betrug  12.  Den  größten 
Verlast  hatte  auch  in  diesem  Jahre  die 
Südliche  Berliner  Vorortbahn  (KROOü  M): 
dann  folgen  die  Städtische  Straßenbahn  in 
Breslau  (52043  M),  die  Straßenbahn  in  Gera 
(31308  M),  die  Bnmbcrger  Straßenbahn 
(22000  M).  Die  Verluste  bei  den  übrigen 
Straßenbahnen  blieben  unter  10 000  M. 

Von  dem  Betriebsüberschuß  müssen  die 
Bahnen  zunächst  die  vorgeschriebenen 
Rücklagen  und  Abschreibungen  machen 
und  die  festen  Schuldenzinsen  zahlen.  Erst 
wenn  das  geschehen  ist,  kann  bei  einem 
noch  verbleibenden  Überschuß  von  Hein- 
gewinn gesprochen  werden. 

Der  Heingewinn  ist,  wie  folgt,  verteilt 
worden.    Es  entfallen 


bei 

auf 
Gewinn- 
beteiligung 
Dritter 

auf 
Dividenden 

auf 
Tantiemen 
und 

Gratifikationen 

II 

M 

den  preußischen  Straßenbahnen 

1 

1  695  294 

13  35*425 

906  3!H) 

=  U»,S8  % 

=  83,s«j°;'0 

256  632 

9  745  180 

710287 

den  anßerpreußiNchen  Straßenbahnen 

1 

1 

1  411  192 

5  684  203 

359  69* 

=  l»,M»/ü 

1  232  741 

^76,25% 

=  4^i°/o 

5  979  569 

395  216 

allen  deutschen  Straßenbahnen 

3  106  4*0 

19  042  628 

1  326  088 

d.  -  vnii  der  Gesamtsumme 
I 902  .  . 


1  489  373 


15  724  749 


1  106  603 


Auffallend  ist  die  Steigerung  der  auf 
Gewinnbeteiligung  Drittel-  entfallenden 
Summe  (um  über  ltM» "/,,).  Der  größte  Teil 
diese«,  Zuw  acli-es  entfallt  auf  die  städtische 

'l  l>ji.-  Aktien  ili<  «<  r  Ü:ilm  ln-liii<k-n  «ich  im  Ktei-nlmu 
■kr  Stmlt  llrrlin,  so  iluti  .lio  Uuhn  »ls  Koniiiiiinnliint.>rn<h- 
inmi  lietrfti  hlLt  werden  kann. 


Straßenbahn  in  <  öln.  die  im  Gegensatz 
zum  Vorjahr  den  nach  Deckung  der  Be- 
triebsausgaben, Speisung  des  Erneuerungs- 
und Tilgungsfonds  und  Zahlung  der  Obli- 
gatinnenzinsen  verbleibenden  Überschuß 
von  1  031  250  M  als  zur  Gewinnbeteiligung 
Dritter  —  unter  besonderer  Nennung  der 
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an  Kommunen  gezahlten  Summen  —  (Sp.'Ub 
der  Statistik)  verwendet  aufgeführt  hat. 
Diese  Summe  stellt  die  Entschädigung 
dar.  die  die  Stadt  Cöln  der  früheren  Be- 
triebsunteniehmerin,  der  Cülner  Stntßen- 
bahngesellschaft  i.  Ucju.,  als  Ersatz  für 
entgangenen  Reingewinn  alljährlich  ver- 
tragsmäßig zu  zahlen  hat.  In  den  früheren 
Jahren  erschien  diese  Summe  unter  Spnlte 
26  e  (Steuern-  und  Konzessionsabgaben)  der 
alten  Statistik.  Die  jetzige  Buchung  dürfte 
die  richtigere  sein. 

Die  Dividende  der  Gcscllschaftsuntcr- 
nehmungen  hat  zwischen  0  und  16%  be- 
tragen. Diesen  Höchstsatz  hat  auch  im 
Jahre  1903  wiederum  die  Hamburg-Altunaer 
Zentralbahn  erreicht,  im  Vorjahr  hatte  sie 
nur  14%  verteilt.  Im  ganzen  haben  3  (im 
Vorjahr  2)  Bahnen  mehr  als  10%,  weitere 


32')  (im  Vorjahr  24)  mehr  als  5  70  und  28 ') 
(im  Vorjahr  21)  zwischen  3  und  5%  vei'- 
leilen  können.  Weniger  als  3%  verteilten 
9  Bahnen.  Die  übrigen  Gesellschaftsbahnen 
erzielten  keine  Dividende. 

In  8  Fällen  wurden  vom  Staat,  von 
Kreisen  und  Gemeinden,  in  7  Fällen  von 
Interessenten  vertragliche  Zuschüsse  ge- 
leistet. In  30  Fällen  mußten  die  Eigen- 
tümer oder  Betriebsuntcrnehmcr  zum  Teil 
erheblich  zuschießen,  damit  die  erforder- 
lichen Rücklagen  in  die  Spezialfonds  ge- 
macht oder  die  Schulden  verzinst  oder  die 
garantierten  Dividenden  gezahlt  werden 
konnten.  Im  ganzen  ist  das  Ergebnis  gün- 
stiger, als  im  Vorjahr. 

Im  Jahre  1903  sind  folgende  Straßen- 
bah  nun  fälle  vorgekommen 


Tötungen 

schwere3/  Verletzungen 

bei 

Fahrgäste 

und  N"hn 
fremde  bedienstete 
Personen 

Fahrgäste 
und 
fremde 
Personen 



Bahn- 
bedienstete 

den  preußischen  Straßenbahnen 

1903  /  '  

1902   

- 

129  - 
120  4 

j  406 

!  867 

3'J 
54 

de u  a u Uer preußischen  Straßenbahnen 

1903   

4")  2 
51  8 

220 
245 

M 
26 

allen  deutschen  Straßenbahnen 

1903   

174      '  2 
177  12 

620 
612 

76 
80 

')  AU  schwöre  Verletzungen  Kelten:  t  Jehiruersuhutterunir  und  inner«  Verletzungen  so» ie  schwere  Quetschungen 
-  mit  mehr  als  dreiwöchigem  Hettlager  ferner  Kuoc  henbruche  uml  Verrenkungen  und  Verlust  von  (Miedern  (z.  II 
•lurch  Amputation). 


Die  Zahl  der  Tötungen  ist  als«»  in 
Deutschland  um  13  Fälle  zurückgegangen, 
die  der  schweren  Verletzungen  um  10  ge- 
stiegen. Wenn  man  erwägt,  daß  die  Zahl 
der  gefahrenen  Wagenkilometer  um  29  Mill. 
und  die  der  beförderten  Personen  um  10") 
Millionen  gestiegen  ist,  so  ist  das  Ergebnis 
der  Unfallstatistik  durchaus  befriedigend. 

Bei  ihrer  Beurteilung  darf  allerdings 
nicht  übersehen  werden,  daß  früher  alle 
die  Unfälle  als  Tötungen  aufgeführt 
wurden,  die  innerhalb  3  Tage  zum  Tode 
lies  Verletzten  geführt  haben,  während  in 
diesem  Jahre  zum  ersten  Male  in  Über- 
einstimmung mit  der  von  dem  Reichseisen- 


babnaint  herausgegebenen  Statistik  nur 
die  Personen  u\*  getötet  bezeichnet 
sind,  die  innerhalb  24  Stunden  nach 
dem  Unfall  verstorben  sind.  Ob  und  in- 
wieweit alter  die  Verminderung  der  Zahl 
der  al>  tödlich  bezeichneten  Unfälle  auf 
diese  Änderung  in  der  Definition  des  Be- 
griffs der  Tötung  zurückzuführen  ist.  läßt 
sich  aus  der  Statistik  nicht  erkennen. 

'i  Dabei  ist  angenommen,  (lud  von  '1er  Allgemeinen 
Lokal-  und  Straitenbahngesell-ichaft.  die  bei  Frankfurt  a  O. 
auf  S.  53  dos  Krgunzungslioftes  für  ihr  Oesjimltinteriiehuien 
eine  Dividende  von  7*0  angibt  fflr  jede  der  vou  ihr  be- 
triebenen 9  Straßenbahnen  eine  solche  Dividende  erzielt 
worden  ist. 

*)  Kinsehlieläich  der  Heidelberger  Bergbahn. 
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Unr  Kli-irilm 


Der  Straßenverkehr  in  den  wich-  stellt.  Die  verschiedenen  rnternehmungen 
tigsten  deutschen  Städten  ist  in  f«»l-  derselben  Stadt  sind  dabei  als  Einheit  he- 
gender Übersieht  wiederum  zusanunenge-  handelt 


1 
— 


Einwohner-     a)  Anzahl  Auf  je  10000  Ein-  |jer 

zahl  nach     der  auf  den     \Augv,       wohner  koimiieu  Fahrpreis 


H  e  /,  eich  n  u  n  g 
der  Stadt 


der  letzten  Stralienbahnen 


der 


fiir  jede 
beförderte 


Volks-  beförderten 

idhlungn...  l'erM.nen  SlrnUcn-  Scraßt.Ii_   ,M.r,-inll.rte  Person 

auf  tausend  h)  Kin.  allf 

abgerundet  nnhmc  M 


l'f 


1 

Berlin  mit  Vororten  . 

2  52*000 

a  i 
b) 

j 

397  704  943 

37  SS5  793 

31-,.  ii  i 

1,17 

1  673  2oo 

9,., 

pepen  1902 

a  MM^^'I 
b!    32002  194 

370,07  9 

Uta 

1  360  010 

2 

Hamburg:  Altona  mit 

flu 

a;.  1-27  195  773 
bi    13  3O2  30S 

103,:r, 

1  107  079 

IM... 

gegen  1902 

aj  117  243  052 
bi    12  255  043 

163,«! 

Ms 

1  352  2K4 

UV- 

.1  München  

500000 

,'i 

hl 

4-*  Hil  77.5 
4  7-23577 

t*,e; 

0,1,7 

903  -235 

9, 

gegen  1902 

a;, 

1)! 

52  213  790 
4  702  H07 

is,!-; 

o,m 

1  044  270 

0,1 

1 

Leipzig  

4550m 

a 

b) 

7<>  1 32  306 

0  456  17!' 

|O0,c 

'2.a 

1  511  371 

IM 

pepen  1902 

a) 

b) 

03  913  5»:: 
0  9765*81 

106.*« 

2.:u 

1  4U5  353 

9,1 

5 

4-2:5  tum 

a) 
b) 

41  530  2*4'' 
3  544  901 

:>•_'.  m 

l,tt 

9*1  915 

*,-, 

gepen  ltxrj 

a 

b) 

::;>  10! 
:!h:«i  174 

45.tD't 

l,,7 

831  2:50 

H... 

f. 

a 
b 

7«  I5:>370 
H  115  735 

1  •»»..•.  ' 

3.14 

1  927  9*4 

10.7 

pepeu  l'.Hi-.» 

a) 

b 

72  659  711 
7     i  39  i 

!  22,  - 

:;.  i- 

1  839  4*0 

10,1 

7 

372  om 

a: 

1. 

4*62691* 
4'<9*  147 

09, ,. 

1  307  175 

111,1 

pepen  l'Jo-2 

a 

b) 

39  070  2*7 
i  Ii-.".  ;:;i 

00..  i 

1.7- 

IO00  loO 

lo.i 

- 

Frankfurt  a.  M  .    .  . 

a) 
bi 

57 -225  *  14  '' 
5  20S97I 

1,7» 

I  1*87  U«i7 

9., 

pegen  l'.Hrj 

*) 

b) 

63  237  052  *» 
i  ->•:, 

50,7<i  1 

I,:>. 

1  *4S.Vo9 

Hannover  mit  Linden 

2*0  OHO 

a) 
i. 

28  320  3*29  '• 
3  031  974 

162,11  9 

990  221 

10.7 

pepen  |'HI2 

a . 
b) 

'25  07«  492  9 
•2  707  34  s 

I59.K-9 

'<,■■•> 

-'17  7*0 

IO,s 

Iii 

201  OOM 

.i 

b] 

l»  500.000 
1  7Hli  734 

27.,;-, 

7o**12 

9., 

p«gen  |W)8 

1 

a) 

h: 

16  020  777 
1  50O202 

20,-1-, 

I.an 

0:ii.-ll 

9.1 

:i  für  I'«.i  ii:  i  t  Mo,  hlMiim,  für  r«e  .Inn-  H.i.-hl. -ilin.  Vi.ii  in.  -in  r. n  l'.iiliiion  sinil  für  l'Ut  <r.  riliirir,-  LRnir,  n  ;m- 
«,  ir<-l..  ii.  »I-  t,lr  | ■> Ott  -  'I  FHT  IWtt  Bit,  für  l«B  uhna  sMkltbctie  Strafe' nliahll.  -  *l  Kins.-I.lt.  irli- Ii  Vor-rtl- ,lu,.  n 
-  "i  In  <|.-r  M:.ti-(ik  Mii.l  «Ii-  /.uhl.  ii  ir.r  <ik-  St.Ul.-l.ii'im  n.  *.  II  ri-i.-K  lli:.|.-li-:m.  »Mit  I»  —■ml,  -'-  <  i  -  ii  iit  f  Ii  *>■■ 
rin.  hi.     1 9 t.i  Nr«  k>  iil.ini<.  un.l  -Ii.-  VerkrhrtM-nrelmU.«,    I.  r  ll.iiiiii,vi  r»'-li.  ii  St nt l'-i-ril >« <i n  nmt.i-sen  iljilirr  n»r\t  ili,  s<- 

Hatoii-ll. 
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- 
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Einwohner- 
zahl nach 


a)  Anzahl 
der  auf  den 


B  e  z  e  i  c  h  n  u  u  g 
der  Stadt 


der  letzten  Straßenbahnen 

Volks-  beförderten 
Zahlung  am  Personen 
I.  12.  1900,  und 
auf  tausend       ^  jrjn. 
abgerundet      nanim,  M 


Länge 
der 
Straßen- 
bahnen 


Auf  je  10  000  Ein- 
wohner kommen 


Straßen- 
bahnen 


! 


beförderte 
Personen 


Der 
Fahrpreis 
für  jede 
beförderte 

Person 
stellte  sich 
;uit' 

PI 


II  Magdeburg 


12  Düsseldorf. 


230000     a)    17  719HI8 
b;     1  »82  348 
gegen  1902  «0    21128  826 
\>) 

214  000  :i) 
b) 


gegen  1002  ») 
b 


1»  Stettin 


U  Chemnitz 


8ii  «an 


gegen  1002 


207  um 


gegen  1902 


b) 

a 

bj 

a) 
b) 

a) 
h 


1  «112  847 
21  370  322 

2163  544 
25  GOß  476 

2  567  417 

12  125  893 
1  116  276 

1 1  46p  596 
1  057  204 

14  186  536 
1  393  463 

13  019  312 
1  282  396 


34,iy 
42,u 

41,61 

25.« 
•&,r. 
34.S8 
•Hos 


I.Mi 
I,!>7 

1,*» 

1.: 

l,r# 


770  427 


918  645 


»99  034 


1  196  564 


574  687 


643  535 


US5  340 


1  U-! 
9,1 
10,. 
10,. 

9,. 
9,-J 

9.8 
9,0 


Am  reichsten  ausgestattet  mit  Straßen- 
bahnen ist.  wenn  man  von  Hannover  wegen 
seiner  weit  hinausreichenden  Außenlinien 
absieht,  nach  wie  vor  Dresden,  wo  auf  je 
10000  Einwohner  3,14  km  Straßenbahnen 
kommen.  Dann  folgen  Leipzig  mit  2,34  km, 
Düsseldorf  mit  1,97  km,  Hamburg  Altona 
mit  1,89  km,  <  öln  mit  1,88  km.  Frankfurt  a.  M. 
mit  1,79  km,  Chemnitz  mit  1,08  km,  Magde- 
burg mit  1,52  km.  Die  übrigen  Städte  haben 
weniger  als  1,50  km  Straßenbahnen  auf 
10000  Einwohner,  am  wenigsten  ist  Mün- 
chen damit  ausgestattet  (0,97  km).  In  be- 
zug  auf  Verkehrsdichtigkeit  nimmt  Frank- 
furt n.  M.  mit  1  987  007  Fahrgüsten  auf  10 000 
Einwohner  ebenso  wie  im  Jahre  1902  die 
erste  Stelle  ein.  Etwa  00000  Fahrgäste 
weniger  werden  auf  je  10000  Einwohner 

Es  « 


Dresden  befördert  (1  927  981)  und  an 
dritterStelle  steht  mit  1  573  200  Fahrgästen 
Herlin  mit  seinen  Vororten.  Die  geringste 
Verkehrsdichtigkeit  hat  nach  wie  vor  Stet- 
tin mit  574  087  Fahrgästen  auf  je  10  000  Ein 
wohner.  Der  Durehsehnittsfahrpreis  für 
einen  Fahrgast  sehwankt  zwischen  8,5  Pf 
in  Breslau  und  11.2  PI  in  Magdeburg;  im 
Vorjahr  halt«-  Hreslau  mit  8.0  Pf  gleichfalls 
den  niedigsten  Durehsehnittsfahrpreis.  wäh- 
rend er  sieh  bei  Hannover  mit  10,8  Pf  am 
höchsten  stellte. 

It.  NebenbahnKhnliehe  Kleinbahnen. 

Über  die  Betriebsleistungen  der 
nebenbahtiühiilichen  Kleinbahnen  im  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  gibt  folgende  Ta- 
belle Auskunft. 


bei 


im  Personenverkehr 


im  Güterverkehr 


Wagenachs- 
kilometer 
gefahren 


Personen 
befördert 


Wagenacha- 
kilometer 
gefahren 


Gütertonnen 
betoniert 


den  preußischen  Kleinbahnen       101  4on540 
dagegen  im  Jahre  1902   ....     ')  89  2»7  251 

den  außerpreußischen  Klein- 
bahnen   

dagegen  im  Jahre  1902  .... 


.-=111  »tri 
7  »1 1  HS7 


50  652  201 
|3  76o 

7  617  531 
0  39»  io:> 


104  375  306 
81  785  »42 

1  017 017 

2  112  163 


12Ü42  271 
9  »6s  122 

77  »6» 
101  792 


allen  deutschen  Bahnen  .  . 
dagegen  im  Jahre  1902   .   .  . 

')  AuOr.lem  Uj7V8<Ä7  Wuffonkin. 


109  512  442 
97  20".»  138 


58  Ol'.»  732 
50  159  527 


105  392  323 
S|  1»8  105 


12  720  240 
9  570  214 
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Der  Personenverkehr  hut  sich  im  In  Preußen  haben  sich  die  Leistungen 
Jahre  1003  bedeutend  gehoben,  es  wurden  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  wic- 
ht Deutschland  rd.  I2l/S  Mill.  Wagenachskm  derura  fast  gleichmäßig  auf  den  Personen- 
(12,7%)  and  über  8  Mill.  Personen  (16%)  und  den  Güterverkehr  verteilt.  Allerdings 
mehr  gefahren,  als  im  Votjahr.  Für  Preußen  ist  eine  kleine  Verschiebung  zugunsten  des 
beträgt  der  Zuwachs  1-1,7  %  und  16%.  Güterverkehrs  eingetreten.    Im  Jahre  1902 

Noch  stärker  ist  die  Steigerung  des  verhielt  sich  die  Zahl  der  gefahrenen  Per- 
Güterverkehrs gewesen.  In  Preußen  sonenwagenachskilometer  zu  der  der  Güter- 
sind  22* /a  Mill.  Wagcnachskm  (-f-  27,0%)  wagenaehskilometer  wie  89:81,  im  Jahre 
und  über  3  Mill.  Gütertonnen  (+  33,5%)  1903  dagegen  wie  101:104. 
mehr  gefahren  worden,  als  im  Jahre  1902.  In  den  außerpreußischen  Hundesstaaten 
In  ganz  Deutschland  belief  sich  die  Steige-  wurden  dagegen  achtmal  soviel  Wagen- 
rung  auf  über  21  Mill.  Wagennchskm  achskilometer  im  Personenverkehr  gefnh- 
(+  25%)  und  über  3  Mill.  Güteitonnen  reu,  wie  im  Güterverkehr. 
(-f33%)-  Bei  den  außerpreußischen  Klein  Die  stärkste  Leistung  im  Personen- 
bahnen, die  überhaupt  für  den  Gütcrver-  verkehr  (Beförderung  von  mehr  als  1  Mill. 
kehr  weniger  in  Betracht  kommen,  ist  ein  Fahrgäste)  haben  folgende  Bahnen  er- 
kleiner Rückgang  zu  verzeichnen.              |  reicht: 

die  Schwebebahn  Barmen— 
Elberfeld— Vohwinkel  mit    .    7  210121 

die  Oberschlesische  Dampf- 
straßenbahn mit  0  433  884 

die  Kleinbahn  Düsseldorf  — 
Crefeld— Neuß  mit   ...   .   4  190070 

die  Oberschicsischen  Klein- 
bahnen mit   2  770925 

die  Frankfurter  Waldbahn  mit   2  057  780 

die  Darmstädter  Vorortbahn  mit   2  050  009 

die  Mainzer  Vorortbahn  mit  .  1886947 

die  Elberfeld  -  Remscheider 
Straßenbahn  mit   1  773  050 

die  Karlsruher  Lokalbahn  mit  1G00307 

die  Mansfelder  Kleinbahn  ')  mit    1  4O0 im 

die  Halle  -  Hettstedter  Eisen- 
bahn mit   1  194  848 

die  Mannheim  ■  Feudenheimer 
Dampfstraßenbahn  mit    .    .  1000843 


Pers.  u.  48  150  153  Pers.-km  d.  s.  4  030  559  & 


V  11 


y  v 


- 

I 

E 

n      n  «■  ii    Ii  ^ 

„  „  14  401  öl>2  „  „  ,  814  273 
.,  10  900  245  „  „  „  030  244 
„  10827  250       n         „    .  601514 

n  »        »   »       ■  g 

„  13  7«i  024        „         „    „    440  955 
„    0  862  4K5        ,         „    „    215  402  •* 

c 

5 

4  775  793  „   „  1  001  287  ~ 


'>  Auui.:   Daß  in  der  Statistik  <ii.<  Zahl  der  beförderten  \\ Mono»  mit  43472  und  diu  der  <iüterw»Keiiarhsikilo- 
meter  mit  14<X)5»a  angegeben  sind,  beruht  auf  einem  Druckfehler. 


Es  sin«!  dies  dieselben  Bahnen,  die  auch 
im  vorigen  .Jahre  diese  hohe  Leistungs- 
fähigkeit aufzuweisen  hatten. 

Leitler  ist  die  Möglichkeit,  auch  einen 
Vergleich  der  Verkehrsdichtigkeit  der 
genannten  Bahnen  vorzunehmen,  dadurch 
abgeschnitten,  daß  fast  die  Hälfte  Angaben 
über  die  von  ihnen  gefahrenen  Personen 
kilometer  nicht  gemacht  hat. 

Im  Güterverkehr  ist  dagegen  eine  er- 


hebliche Vermehrung  der  Bahnen  einge- 
treten, die  eine  Beförderungsleistung  von 
über  200  000  Gütertonnen  oder  über  2  Mill. 
Gütcrtonncnkm  erzielt  haben.  Solcher 
Bahnen  gab  es  im  Jahre  1902  11;  ihre 
Zahl  ist.  wie  sieh  aus  der  folgenden  Ta- 
belle ergibt,  auf  17  l)  gestiegen. 

')  Daß  die  /utphen-Emmericher  Kleinbahn  in  der  Sta- 
tistik mit  einer  licförderungsleUtung  Ton  14407356  t  er- 
scheint, beruht  niif  einem  Druckfehler;  o«i  muß  14  407«,  t 

heißen. 


i  ' 

tkm  auf  1  km 
BetriebslÄnge 

.-,S4  023 

Ii  127  023 

1U3.«72 

33  64* 

6  177  105 

22017 

I2ÜÜI7 

1  45U  1&2 

76  rm 
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tkm 

tkm  auf  1  km 

t 

Betriebslänge 

M  tM'  k  Ip  n  h  1 1  rtr-Pi>tiiiiiMr*if*hii        iiiiiMlsii  ii  r  tinri  t» 

'Ä7  4>>7 

Ml  ■    la  I 

1  (LH)  'iOfi 

Wi tlr c\ Wi iAr  Tv  ro i^li •tritt 

£>    t  i:  u  i 
36W  Döl 

71  lOQ 

.IprirhnwAr  K  ri»iftlifthn 

1 M  MS 

1  MM  IU9 
a  ovo  M< 

.1.1 .)  I B 

Wi  \  dorf-Mitton  wähl  er  Kisi*rih:ihn 

HtKÖ  ins 

«Hl  4 1  Fi 
.»V  4111 

V*<i'hMr»lt*hftn-Xlflriliair*»n*»r  Klninhahn 

Ot**t  Kit  -t 

H9I  *-tf»  1 

III  >47ki 

W  i  rti  t  y  **  r  1\  rf»!  mIi  rili  n 

1  74  1  IT» 

4  111  IU)1 

■  "tl  1  uoo 

Ol  LU  u'    |  l 

Pf  a  n » 1  st  1 1  ** r  TT  ru  1  <t K n Ii  tt 

O  'Kill  U'>7 

j  Sita  Ott 

»)7  niiu 

-1/  Wki 

Kohvlt>nnlp'^i*hroi]flAr  K  ltWn  iVili  n 

HB  <  ar, 

IIa  IKMI 

4II  «tili 

\flii<>ii-TCotriii#*r  KIpinliAhn 

•>  IClM  47" 

I  1 7  R->4 

92  889 

2  02«  438 

24  229 

201  303 

1  412 912 

Ii*  588 

»241004 

1  263  293 

232  651 

Alt-Landsberger  Kleinbahn  

1446  253 

101  070 

15  ir>3 

237  960 

? 

? 

')  Auf  den  neuen  Strecken  nur  5661  tkm  auf  1  km. 


Die  Finanzergebnisse  der  neben-  und  Ausgaben  des  Betriebs,  erstere  nach 
bahnähnliehen  Kleinbahnen  sind  im  Jnlire    Personen-  und  Güterverkehr  getrennt,  zu 


1903   recht   günstig   gewesen.     Aus  der 
folgenden   Tabelle   sind   die  Einnahmen 

ersehen. 

Es  betrug: 

bei 

die 

aus  dem 
Personen- 
verkehr 

E  i  n  u  a  h 

aus  dem 
Güter- 
verkehr 

m. 

insgesamt 
aus  dem 
Betriebe 

M 

Summe 

der 
Betriebs- 
ausgaben 

M 

davon  die 
Ausgaben 
für 

Wohlfahrts- 
zwecke 

M 

den  preußischen  Kleinbahnen 
dagegen  im  Jahre  1902  .... 

■ 

den  außerpreußischen  Klein- 
dagegen im  Jahre  1902  .... 

12  7 10  OK» 
10  776  133 

912  949 
846  671 

12  183  660 
10  146  184 

102  870 
166913 

2>  956  753 
21  870  125 

1  000  344 
102276b 

17  590  563') 
15  655  496 

697  120 
701  4*7 

319  772 
16  392 

allen  deutschen  Bahnen 

im  Jahre  1903  .... 
dagegen  im  Jahre  1902  .... 

13623  004 
11622  804 

12  28«  430 
10  312097 

27  017  097 

22  892  893 

18  287  673 
16  356  983 

336  164 

'»  Auf S.  134.  Spelte  52»,  der  StatUtik  muß  e»  hei  der  Buhn  K5niif»wu»t.-rhttUwu-Töpcuin  heilten  69  565  M  »tatt  695  653  M. 
Auf  S.  162.  Spalte  52a,  der  StatUtik  muH  es  bei  der  Bahn  Oberunel-Hohemark  heißen  27  409  M  statt  7409  M. 


Die  Gesamteinnahmen  sind  um  gebessert  hat,  er  betrügt  jetzt  bei  den 
4,124  Mill.  Mark  gestiegen,  von  denen  deutschen  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
4,086  Mill.  Mark  auf  Preußen  entfallen.  Es  68%,  gegen  71,6%  im  Jahre  1902. 
bedeutet  dies  für  Preußen  eine  Zunahme  In  der  letzten  Spalte  der  Tabelle  sind 
von  19%,  für  das  Reich  von  18%,  an  der  —  zum  ersten  Male  —  die  Ausgaben  zu- 
die  beiden  Verkehrsarten  fast  gleichmäßig  sammcngezählt,  die  die  Buhnen  für  Wohl- 
beteiligt  sind.  fahrtszwecke   —   Tit.   IV    des  Normal- 

Di««  Betriebsausgaben  sind  dagegen  buchungsformulars  —  gehabt  haben.  Sie 

nur  um  1,93  Mill.  Mark  (=12%)  gestiegen,  belaufen  sieh  im  Jahre  1903  auf  336  164  M. 

Diese  verhältnismäßig  geringere  Steigerung  Bei  der  steigenden  Bedeutung,  die  die 
der  Ausgaben  hat  zur  Folge  gehabt,  daß  l  Wohlfahrtsciurichtungen   gerade  bei  den 

»ich  der  Betriebskoefüzient  um  rd.  3,6%  großen  Betriebsuuternehmungen  gewinnen, 
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wird  es  von  Int«  -resse  sein,  in  kttnttipi-n 
Jahren  die  Schwankungen  der  Ausgaben 
für  dioen  Titel  verfolgen  zu  können. 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  «Ii«  (ie- 
snmteinnahmcn  und  -Ausgaben  noch 
«'innud  zusammengefaßt  und  für  die  ein- 
zelnen Spurweiten  gelrennt  berechnet.    1  »ie 

Ks  betrug: 


dabei  im  vorigen  Jahr«;  geinachte  Er- 
f'alirnng,  dali  die  Bahnen  mit  mittlerer 
(1  ml  Spurweite  die  höchsten  Betriebsaus- 
gaben verursacht  haben,  hat  sich  in  diesem 
Jahre  nicht  wiederholt:  vielmehr  stufen 
sich  die  Ausgaben  mit  der  (frölle  der 
Spur  ab. 


die  Hinnahme 

die  Ausgabe 

Betriebsüberschuß 

Bei  den 

yi 

irnf  1  km 
«lun-li- 
sfhnilt- 
lirhr 

Bi-tricl'»- 

lüuice 
y 
31 

M 

Huf  1  km 
iliircli- 
M-hnitt- 
tirli.- 

U.-tri«'!»- 

M 

"VrX"' 
auron- 

whiiilt- 

livhv 

M  11 

preußischen  Kleinbahnen: 

mit  Vollspur  .... 

s  2»>7  081 

:»tnn>  wit 

3  1  HI.7 

3  Hl!»  232 

l  '.m',." 

mit  1  in  Spur     .    .  . 

Ii  72!  1  450 

i  j 

4  1120  7117 

_"i:t:;.i 

1  8(17  887 

tnil  anderer  Spur  . 

10  WO  2 13 

:t  344,? 

7  8711 '.'22 

2  IH3.I 

31K:2!M 

<I40,h 

im  Jahre  I'.hk!        .  . 

25H5H  753 

:!  ;»74.i 

17  59055;; 

2  70Ü,  i 

s  I-20  4IO 

1  24H,i 

dagegen  im  Jahre  l'.io-.'        .  . 

•_>l  H70  l'jr» 

3  838,» 

151.55  i«Hj 

2  74l..s 

Ii222<»33 

1  0!I2," 

a  ii  Ii  e  r p  re  u  Bise  Ii  e  n  Klein- 
bahnen: 

mit  Vollspur  .... 

8Ü  (KCl 

i  2  2  Ii,. 

i;:;  47«'. 

!l  02!»,3 

221117 

:;  217.. 

mit  1  m  Spur    .    .  . 

884  332 

 '4.1 

573  !WI 

Ü  42?*,.  i 

310  37:! 

3  476,.< 

mit  anderer  Spur 

8Ü9I-I 

2324.7 

r,iiiv<)  1543.» 

30  234 

781,,. 

im  Jahre  1908    .    .  . 

1  0<i0  344 

7  85  la 

il!>7  120 

5  1113,«.' 

3113  224 

2  Mm,'. 

dagegen  im  Jahre  IW>2    .    .  . 

|o22  7lls 

:t  432." 

701  487 

2.1l'i,', 

321  281 

1  078," 

deutschen  Bahnen: 

im  Jahre  1!*«    .    .  . 

"27  017  OilT 

l  U.V2.- 

I  S  287  1173 

2  ;.v  i 

8  4h:  ;  ii34 

1  275,:. 

dagegen  im  Jahre  l'.H»-_' 

22  S'.i-J  s'i:t 

ni35r.'.»Ki 

II  543  314 

1 

1  o!H,o 

Besonders  auffallend  ist  die  Erschei- 
nung, daß  die  kilometrisclieu  Beiriebsein- 
nalimeu  und  Ausgaben  der  außerpreußi- 
scheu  Kleinbalnn-n  >"  erheblieh  viel  höher 
-ind,  als  die  der  preußischen,  und  da  Ii  ihr 
Durchschnitt  -ich  seit  dein  vorigen  Jahr  auch 
so  ungewöhnlich  <tark  erhöht,  zum  Teil 
sogar  verdoppelt  hat.  Hierzu  ist  zu  be- 
merken, dali  zu  den  in  der  vorjährigen 
Statistik  aufgeführten  Bahnen  noch  die 
Trossiiiger,  K'eutlingen  Eninger.  Boi/.en 
burger  und  Doberan  lleiligeiidaiiiiner  Klein 
bahn  hinzugetreten  sind,  die  die  hohe 
kilometrische  Betrieliseiunahme  v«>n  löiiKS 
Mark,')  !«>71,  ">7:>.'i  und  K82Ö  M  gehabt  haben 
und  sich  damit  weit  über  den  Durchschnitt 

erheben. 

Die  svlem   in  der  vorjährigen  Statistik 

'»  in  ,|t-r  St»ti~nt  mif  8.  WK  Spult,-  51b,  KlUhaltCDO 
Z-ilii  m.ii  [1-4  lu  rnlit  mit  ciui  iu  llf m  kUlii>  i . 


enthaltene  Lokalbahn  Mannheim— Feuden- 
heim hat  sogar  eine  kilometrischc  Ein- 
nahme von  fast  _>Ö(XK)  M  gehallt. 

Alb-  diese  Imhen  Einnahmen  schlagen 
bei  der  geringen  Anzahl  der  außerpreußi- 
schen  nebeiibahn.i  Im  liehen  Kleinbahnen 
weit  mehr  zu  Buch,  als  die  Einnahmen  von 
einzelnen  hochentwickelten  preußischen 
Unternehmungen,  die  durch  viele  andere 
wenig  ertragreiche  ländliche  Bahnen  wieder 
ausgeglichen  werden. 

Die  kilometrisclieu  Gesamteinnahmen 
schwanken  zwischen  71ÖM  M  (Schwebe- 
bahn Barinen  Vohwinkel,  deren  Einnahmen 
auf  1  km  im  letzten  Jahre  um  ril.  .'»"/„ 
gestiegen  sind)  und  .Ml  M  (Königs  Wüster- 
hausen— Töpchit.)  Mehr  als  20 IX»  M 
hallen  ferner  noch  eingenommen  die  Klein- 
bahn Mülheim— Leverkusen  (54  402  M),  die 
Wcrftbah.i  in  Mülheim  a.   Wh.   (39  414  M). 


i  t 
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die  Mari«Mil>i»ni  -  Behndorfer  Kli-inliiilui 
(34*«  M),  die  Hohenlimburger  Kleinbahn 
(26034  M),  die  Mannheim  •  Feudenheimer 
Kh-inbahn  (21957  M)  und  die  Frankfurlcr 
Waldbahn  (21  039  M). ') 

Die  <  öln-Fn  ehcncr  Bahn  ist  seit  dein 
vorigen  Jahre  ans  dem  Kreise  dieser  er- 
tragreichen Hahnen  ausgeschieden. 

Bei  Betrachtung  des  (i  osamtl'inanz- 


')  K*  «.iixl  <ii«->  f« 
lickt'ii  C'tiamkti  r  vm 


:  alles  Hrilm,',,.  die  iIimii  wirt»r),nfl- 
M  raßt'hliahneti  zuneiircn. 


ergebnisses  sind  zunächst  die  13  Bahnen 
zu  erwähnen,  deren  Betriebseinnahmen 
zur  Deckung  der  eigentlichen  Betriebs- 
ausgaben ndinc  Rücklagen  und  Schulden- 
Zinsen)  nicht  ausgereicht  haben.  Von 
diesen  Bahnen  mit  einer  Länge  von  zu- 
sammen 438,70  km  (;f>.4"(„  des  Gesamt 
netzes)  liegen  12  Bahnen  mit  436.13  km 
in  Preußen  und  nur  eine  mit  2.67  km 
außerhalb  Preußens. 

Nach  der  Zeit  ihrer  BetriebseröH'uung 
geordnet  sind  die-  folgende  Buhnen: 


- 

- 

- 

= 

m 

-3 

Bahnbezeirhniing 
und  Eigentümer  der  Halm 

Eri.fr- 

n  um  r*j 

jähr 

Lilnge 
km 

Hohe 
dos 
Vei- 

lu-1.  - 

M 

der  Verlust  trittt? 

Ist 

die  Bahn 
vom 
Staate 
unter- 
stützt? 

I.    I  n  P 

r  e  u  ß  e  Ii  : 

1 

Konsdorf  —  Müngsten,  Barmen— 

Tölletunn  —  Honsdorf.  Banner 

Bergbahn,  Akt. -Oes  

IH9W97 

•2l.<o 

23  Tili 

das  Kraftwerk  <?, 

Jl 

lUniixk.rf- 

MiluKM.ni 

'-» 

Zniner  Kleinbahn,  Kreis  Znin  .  . 

IK1M/95 

i'i,. 

an 

den  Kreis 

ja 

■  i 

Hees— Bahnhof  Empel,  Stadt  Hees 

is'i; 

:s  ii*o 

die  Eigentumerin 

nein 

4 

Wernau  -  r  nedUlnder  Kreisbahn. 

IV,-. 

Iii. im 

Ii  illiT 

die  Eigentümerin  oder 

Ja 

den  Bctricbsuiiter- 

uchmci 

5. 

Dt.-Krone-Virchower  Kleinbahn 

IS!K<IO 

37,;i 

»>4  295 

die  Beteiligten 

ja 

6 

Trusehahu,  Akt. -des  

WIK» 

;»,,,,. 

s-_1> 

die  Eigeniünierin 

ja 

7 

Jüterbog  -  Luckenwalde!-  Kreis- 

bahn, Kreis  Jüterbog-Lueken- 

i ;  k  »•  i 

sO,;>i 

den  Kreis 

ja 

H 

Fischhausoner    Kreisbahn.  Akt.- 

l'.Mm/m 

1  -.1 

:  ;  -j;>7 

die  Eigentümerin  oder 

ja 

den  Betriebslinter 

nehuicr 

9 

Pillkaller  Kleinbahn,  Akt.  Oes.  . 

">."., Ti 

»;  1 1-_> 

desgl, 

10 

Marienwerder    Kleinbahn,  Akt.- 

l!KU/«r_> 

1  1  75!» 

desgl. 

ja 

11 

Naugarder  Kreisbahn,  Kreis  Nau- 

gard  

l!N^o:t 

6668 

ilen  Kreis 

ja 

n 

Prettin  -  Annaburger  Kleinbahn, 

!.-.,■> 

104 

die  Eigentümerin 

nein 

zusammen  1    .    .    .  . 

W6.i:< 

II.    Außerhalb  Preußens: 


1     Boizenburger  Stadt-  und  Hafen- 
bahn   IH'IO 

I, 


7         :\'M\    den  Eigentümer  oder 
Pachter 


zusammen  II  . 


:i'.»ii 


zusammen  1  u.  II 


KSSIit 


nein 


*»  "i<    AtlK'»l"'ll  l.e«r,  «.-Ii  .Ii.    J  -,1h. Iii.-    I'nt.  rn.'iir,,.  u  l.jl.Ulel.  u  K  I.  in  l.:<ln„  n    J  j.'"'' ^  K'- l-k'f  II"  Vir 

•  Ii..»  in,  1  IH.-Kroii«'—  Krpi-k'ri'i,/.,-    -•   'i  Aul!,  r  i-u>  sin,|  >>••  VI  Z  ,«-li,il!  cur  V.  r/;i,-'iua   I  ->■  I,  nl.l.nl  i  k-  nuir  jf.v.-ilill 

woli-u. 

■Jl" 
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Bei  einem  weiteren  Teil  der  neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen  sind  die  eigent- 
lichen Betriebsaasgaben  zwar  aus  den  Be- 
triebseinnahmen noch  gedeckt  worden; 
aber  die  Einnahmen  haben  doch  nicht 
mehr  ausgereicht,  am  daraus  die  gesetz- 
lichen Abschreibangen  oder  die  Rücklagen 
in  die  Erneuerungs-  und  die  Reservefonds, 
die  auch  als  zur  Erhaltung  des  Unter- 
nehmens notwendige  Ausgaben  angesehen 
werden  müssen,  in  voller  Höhe  decken  zu 
können.  Solehe  Rücklagen  sind  bekannt- 
lich —  wenigstens  in  Preußen  —  in  der 
Regel  für  Unternehmungen  ausdrücklich 
vorgeschrieben,  die  nicht  im  Besitze  von 
Kreisen,  Städten  oder  sonstigen  öffentlich- 
rechtlichen  Verbanden  sich  bchnden,  wer- 


den aber  auch  von  diesen  für  die  ihnen 
gehörenden  Bahnen  häutig  freiwillig  be- 
wirkt 

Im  ganzen  sind  5  Bahnen  mit  241,34  km 
Länge,  die  sämtlich  in  Preußen  liegen,  er- 
mittelt worden,  bei  denen  zu  Abschrei- 
bungen oder  zur  Deckung  der  Rücklagen 
die  Betriebseinnahmen  unzulänglic  h  waren 
und  daher  die  Beteiligten  in  Anspruch  ge- 
nommen werden  mußten  oder,  wo  solche 
Deekung  nicht  möglieh  war,  die  Speisung 
dieses  Fonds  künftigen  günstigeren  Zeiten 
vorbehalten  blieb. 

Diese  Bahnen  sind,  ebenfalls  nach  der 
Zeit  ihrer  Betricbscröflnung  geordnet, 
folgende: 


& 
8 


! 

Bezeichnung  und  Eigentümer 
der  Bahn 


Kröff- 


jahr 


km 


or  Art  der 

hu»  <ien 

IWtriebs-  Rücklageudeckuuf,' 

einimhmeu    fiir  den  Erneuerungs- 
nicht  ge- 
decktau   fondö  und  den  Spezial- 
R0ckU«en  reservefonds 
M 


1« 
.tie  Bahn 
Tom 
Staate 
unter- 
stützt!' 


In  Preußen: 

1    Regcnwalder  Kleinbahn,  Akt -Ges.      let'.Hi      34,»-     5  417      durch  die  Eigentümerin 

«der  den  Betriebsuuter- 


-2  '  Neuteich-Lissauer  Klciubahu,  All- 
gem.  deutsche  Kleinb.-Ges.  . 

Polkwitz  -  Raudtoner  Kleinbahn, 
Akt.-Ges  


Nassauische  Kleinbahn,  Akt.  Ges. 
Neustadt-Prüssau,  Akt.-Ges.  .  . 


IWW/011    Hl,86     5  730     durch  die  Eigentümerin 

19ÜU      17,»!»     tiülü  ? 
(teilweise 
Tilgung 
früherer 
Verluste) 

H)Ot)/n:i    77,i-.'     H7ÖÜ     durch  die  Eigentümerin 

oder  deu  Betriebsunter- 
nehmer 

HMr2      :«),oo        454  desgl. 


nein 
ja 


zusammen 


a 


•241,34    2«  385 


Außer  den  bisher  genannten  Bahnen  müssen  noch  die  folgenden  Bahnen 


LM. 

No. 

Bezeichnung  und  Eigentümer  der  Bahn 

! 

Krüffnungs- 
jahr 

Ungc 
km 

Ist  die 
Bahn  vom 
Staate 
unter- 
stützt? 

1 

1897 

63,39 

nein 

2 

Oberursel -Hobe-Mark  

4,» 

nein 

:$ 

1099/01 

8ö,su 

ja 

4 

1900,01 

54,u 

ja 

zusammen  1—4  .... 

207,»3 
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Ist  die 

Lfd. 
No. 

Bezeichnung  und  Eigentümer  der  liahn 

Eröflnungs- 
jahr 

Länge 
km 

Bahn  vom 
Staate 

nntnr- 
HtütZt? 

5 

1896 

nein 

Ii 

Wallückebahn *)  

1807 

17  m 

noin 

7 

189!) 

noin 

rt 

Klberfeld — Kronenborg — Sudberg*)  .... 

1900/01 

13^0 

nein 

zusammen  6   8  .... 

insgesamt  1-8  ...  . 

27  V« 

'I  Di»  rcreinigte  Westdeutsche  Eisonb.-Oesellschiift  hat  au  den  Kreis  Krcuxnarh  eine  Jahrespacht  von  24WJO  M 
zu  entrichten.  Der  erzielte  Überschoß  hat  dazu  hol  weitem  nicht  hingereicht  —  *l  Die  A iifTQllunir  der  Rfleklagefonds 
ist  unterblieben.  I>er  nach  Abzug  von  IVO  M  Zlnseu  zur  Verfügung  der  Bahn  verbleibende  liest  dos  Betriohsflber- 
schusaos  einschl.  J02I  M  Zuschuß  vom  BahueigentQmer  oder  llclilor  ist  in  dem  (iCKMiiitunternehmen  des  tieorgs- Marien- 
Bergwerks-  und  tlflttcnreruins  mitverrerhnet.  —  *l  Der  Überschuß  ist  noch  nicht  definitiv  festgestellt  Seine  ZulAng- 
lichkcit  zur  Auffüllung  der  Kucklagefonds  sowie  zur  Verzinsung  ist  zweifelhaft.  —  'I  Ks  sind  wohl  Angaben  Ober  die 
Betriebseinnahmen,  aber  nicht  Ober  die  Betriebsausgaben  gemacht. 


als  ertraglose  Bahnen  angesehen  werden, 
da  sie  zwar  noch  gerade  soviel  Betriebs- 
überschuß gehabt  haben,  um  ihre  Fonds 
auszustatten,  aber  damit  auch  ihre  Mittel 
vollständig  erschöpft  worden  sind. 

Es  sind  dies   8  in  Preußen  liegende 
Bahnen  mit  zusammen  274,16  km.   Für  die 
ersten  4  Bahnen  mit  207,88  km  Länge  ist 
dieses  Finanzcrgebiiis  unmittelbar  aus  der 
Statistik  ersichtlich.    Bei  den  letzten  4  Bah 
nen  mit  66,33  km  Länge  liegen  die  Ver- 
hältnisse so  eigentümlich,  daß  ein  absolut 
sicheres   Bild    nicht    gewonnen   werden  I 
konnte  (vgl.  die  Anmerkungen  zu  der  Ta- 
belle).   Immerhin  erscheint   es   geboten,  | 
auch  diese  Bahnen  unter  die  ertraglosen 
Bahnen  zu  rechnen,  da  jedenfalls  nicht 
nachgewiesen  ist,  daß  sie  nach  Speisung 
ihrer  Fonds  noch  einen  Überschuß  gehabt 
haben. 

Faßt  man  die  bisher  aufgezählten  Bahn- 
gruppen zusammen,  so  zeigt  sich,  daß  im  : 
Jahre  1903  13  +  5  +  8  =  26  Bahnen  mit 
954,20  km,  oder  13,9%   der  im  Betriebe  j 
befindlichen  nebenbahnähnlichen  Kleinbah-  ' 
nen  ertraglos  geblieben  sind.   Davon  liegen 
12  +  5  +  8  =  26  Bahnen  mit  951.63  km 
(14,2%)  in  Preußen.    Diese  Zahl  vermehrt 
sieh  auf  26,  wenn  man  berücksichtigt,  daß 
die  Dt.-Krone  Virchower  Kleinbahn  (erste  ( 


Nachweisung,   No.   5)    zwei  selbständige 
Unternehmungen  umfaßt. 

Eine  weitere  Gruppe  Bahnen  bilden 
solche  Unternehmungen,  deren  Betriebs- 
einnahmen die  Ausgaben  deckten  und  Ab- 
schreibungen oder  Rücklagen  zuließen, 
aber  für  die  Verzinsung  der  Schulden  nicht 
mehr  ausreichende  Mittel  boten.  Diese 
Bahnen  haben  also  Verluste  beim  Betriebe 
nicht  gehabt;  die  meisten  haben  sogar 
noch  kleine  Überschüsse  geliefert,  die  z.  B. 
für  den  Fall,  daß  das  gesamte  Anlagekapi- 
tal durch  Aktienbegebung  aufgebracht  wor- 
den wäre,  die  Verteilung  eines  geringen 
Gewinns  an  die  Aktionäre  gestattet  haben 
würden.  Da  aber  die  Baukosten  entweder 
ganz  oder  doch  teilweise  aus  Anleihen  be- 
stritten und  hierfür  Zinsen  in  einer  be- 
stimmten Höhe,  die  von  den  Überschüssen 
nicht  erreicht  wurde,  zu  zahlen  waren,  so 
mußten  die  an  der  vollen  Verzinsung  der 
Schulden  fehlenden  Beträge  von  den  hier- 
für vertragsmäßig  Verpflichteten  zuge- 
schossen werden.  Zu  dieser  Gruppe  ge- 
hören 43  Bahnen  mit  einer  Länge  von 
1966,41  km,  von  denen  42  mit  einer  Länge 
von  1937,21  km  in  Preußen  liegen. 

Das  Nähere  ist  aus  folgender  Zusam- 
menstellung zu  ersehen: 
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Bezeichnung  Kn,fT-  ,,,.„        Art  (ll.r  All,1l|in;rill,,  s,.;,.- 

"ü<l  inin-s-  *         2„.  ui.t.r- 

|  KiKen..,mer  der  Bahn  ,,,„  M.huss,.s       ''^  ,,",,l,,t',™*s  »««uun* 

~  jj  

I.  In   I*  r  o  ii  i;  e  ii : 

1     Frankfurter     Waldbahn,  Stall 


Frankfurt  a.  M  

IH89 

17,.!. 

1  ,  1 

durch  die  Ki-eiil.imei  in 

nein 

■_> 

Trachunherjr  —  Militsch  Sulniicr- 

UM 

schütz,  Akt  -lies  

imm  '.»;, 

71  510 

durch  die  Beteiligten 

i-'i 

•a 

Klcinhahn  im  nberschleMschen  In- 

dustriegebiet. Oherschl.  Dampf 

siraiicnbahu-des.  in.  I>.  II.  .  . 

S1>,|.> 

durch  den  Halincigen- 

nein 

Klcintialiii  der  Akt  -(ics.  oberschl. 

isu-t  ii;; 

l.-.l  7'  Ii 

liiincr  ..der  Hctncle- 

iiiil,  riiehmcr 

nein 

3 

Klcinhahn  Citri  witz  Bauden 

Katihor  , 

47,S0 

nein 

0 

Wirsitzer  Kreisbahnen 

itjjß 

17t»  1.71 

MG  «MI 

du  ich  den  Krei.s 

j" 

7 

Klcinhahn  des  Kreises  Kuskirchcn 

IC*.« 

r.T.i 

10056 

desgl. 

nein 

«) 

Plitzwalk  — l'utlit/..    Kreis  <>m- 

i-M,, 

17.'.. 

•1,,-M 

durch  den  Kreis  und 

ja 

dieZtinitclislheteili^ten 

'.i 

Kat^eher  —  Cir.  l'elernitz.  Allge- 

uicino  Deutsehe  KIcirihahn-Ge 

ItKHi 

7.1«. 

1  _M7 



nein 

Hl 

l!o««'nlu'r^  —  Landabere  Zawisna, 

Kreis  K.iseuhtTff  

ly.Hi  '.i'  i 

■2-2  . 

:i  s'.m 

d urch  den  Kreis 

ll 

Klcinhahncn     des     Kreises  Jc- 

ls'.Hj  l« 

lirj.is 

7.1  st:! 

durch  den  Kigcntumer 

ja 

ia 

Kyrttz    Hc>p|.cnradc.  Krci-  i»sl- 

41,73 

1 1  :vxi 

durch  den  Kreis  und 

ia 

1 

die  Zu  midist  beteiligt  en 

i  ■ 

WcM|.rij:nitzer  Kleinbahn.  Kreis 

l.s'.'T 

U..K> 

I7Ü.V» 

il.  | 

j« 

14 

Am  Ii.-. stellen  Sclincidlin^cn 

Nienha^ener  Kloinlialm,  Akt. 

1  -'.IT 

l&glOO 

:;-  l>7  ; 

durch  die  lägcutiiiucrin 

nein 

udcrdcnBctrichsiniter- 

nehmer 

'. 

Fn-eNkircheu  -  Marienheide. 

Kieis  lim  ersloch           .  . 

l-!»7 

IS.J11 

7  :«i 

durch  den  Kreis  oder 

nein 

den  Bctriehsuntcr- 

iiehmcr 

H'i 

(ibltinucii     lii'.lipar-lta  iiM'ii.  Akt.- 

Cr».  

IS,:». 

•_ii:;i'> 

durch  die  Kitrentüuierin 

nein 

...lerdenBetriebsuntcr- 

nehlncr 

7 

Altmarkischc  Kleinbahn.   1».  m. 

•  ••  II  

1807  "l 

'.»:!<»-. 

durch  den  Üeservc 

nein 

in 

l-'».- 

14,:., 

'.» 7:is 

t'uiids  | 
durch  den  Kijrnit inner 

,i:> 

«.der  Pachter 

n 

Kleinbahn  auf  Insel  Als,  n,  Kreis 

>"|,i|,'i  I.UI'tf   .  .   

•A'  t-:; 

durch  den  Kreis 

i« 

Ji. 

Schmalkalden    Bn>ttci...le,  Kreis 

itws 

s.r. 

UHHU 

des-1 

ja 

-'i 

Creifsw.iM    W.dyasi,  Akt  (Je».  . 

54,13 

1  1  17 

durch  die  Fi^entuiiierin 

oderdeti  Belriebsunter- 

liehllier 

Seite    .    .  . 

Li.;,  ;■_._> 
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KrolT- 

Höhe 

Bezeichnung 

utnge 

lies 

ttiul 

nungs- 

Zu 

lugruttuner  ucr  isaiin 

jahr 

Schusses 

km 

M 

Übertrag   .    .  . 

Osterode— Kreiensen,  Kreis  Oste- 

Art  iler  Aufbringung 
»leg  Fehlbetrages 


1*1 


88 


2:1    Lübbrn-i  «.ttbuser  Kreisbahn 


24 
25 
•2« 


•27 


Mindener  Kreisbahn  lrtW/03 

HafTutcrhahn.  Akt  -Ges   ls.«. 

Kreuz   Schleppe.  Kreis  Dt.-Krone  Irt'f.i 


Ziedcrtalbahn,  Akt.-Ge*   WM 

Kehdinger  Kreisbahn,  Kreis  Keh- 

dingeu  löü'.i  .03 


2« 

:jn 
:il 

:42 

88 

H4 

:»5 

I 

:i7 
:w 
3<» 

l 

40 

41 

42 


Kleinbahnen  des  Kreises  Hadcrs- 
leben  | 

<  amen/.    Ueiehcnstein,  U.  Güttier 

Rathenow  l'anliuenaiie,  Kreis 
Westhavelland  'j 

Krot.isehin— Pieschen,  Kreis  Kro- 
toschin  und  l'lesehen  .... 

Salzwedel  -  Mahlsdorf  -  Winter- 
feld, Akt.-ües  

Herforder  Kleinbahn  

Salzwedel  Dülseberg  —  Diesdorf, 
Salzwedeier  Kleinbahn-Ges.  in. 
b.  H  

Bielefeld  — Knger.  Landkreis  Biele- 
feld   

Heddesdorf  -  Niederbieber-  < >ber- 
bieber,  Kreis  Neuwied    .    .  . 

Westerland  —  Hörnum,  Nordsee- 
linie  Dauipfsehirts-des.  ni  b.  H. 

Insterburger  Kleinbahnen,  Akt.- 


i  (es, 

.Jarotschiner  Kreisbahnen    .    .  . 

Se.hrodaer  Kreisbahnen  .... 
Kalk  -  Vingst  -  Itath  -  Heumar, 
Stadt  <  oln  


IrtW/(B 

l'.KX» 

l.Ml/01 

i.mu/oi 

l'.»oi,ii2 
1!*ni,o;{ 

linxj/oi 
1001 

liNIl 
l!»02 
11KI-2 
l'.HrJii.; 
I ' "  M 


•!.i.;,7 
4sui 


21.. < 

öl,» 

97,5.- 
l-2,lu 
5 1  ,<*> 
:•>•:■ 
17^.' 

•MK.»> 
20,.« 

6,<is 
17.;.. 
20.-i.si 
:u.si 
72,» 

:..r, 


I  „ 


:.l  ouu 
10044 

in  020 


52  OH!» 
17!. 


durch  de»  Kreis 
durch  die  Eigentümer 
und  den  Betriebsunter- 
nehiner 
durch  den  Kreis 
durch  die  Eigentümerin 
durch  den  Kreis  und 
den  Betriebsunter 
nehmer 
durch  die  Interessenten 

durch  den  Kreis  oder 
den  Betriebsunter- 
nehmer 


durch  den  Kreis  und 
die  Interessenten 


>.<n70 

ti:..')  durch  den  Eigentümer 

HO  IW  durch  den  Kreis 

1. süicj  durch  die  Kreise 

7  257  durchdic Eigentümerin 

25  12"i  desgl. 

20  d  u  rc  h  d  ie  In  tervBse  n  ten 

2. ">  ki  durch  den  Kreis 
1  25H  deBgl. 

2!»  «KW  durch  die  Eigentümerin 


15  100     durch  den  Betriebs- 

tinternehmer 
II  520     durch  den  Kreis  und 

die  Interessenten 
1 1  704  desgl. 
i 

2  565    durch  die  Eigentümerin 


ja 
ja 


ja 

ja 

ja 


ja 
j» 

ja 
j« 

ja 

i« 

nein 
ja 

nein 
ja 
nein 
tn-iti 

ja 
ja 

j« 
nein 


zusammen    ...  VJA~,i\    1 00*1662 

IL  Außerhalb  Preußens: 
<  loppenl.urger  Kleinbahn    .   .    .     lyui/oH       21»,»)      10:121    durch  die  Interessenten 


— 





zusammen  I  u.  II 


Die  übrigen,  nicht  zu  einer  der  bisher  Wie  er  im  einzelnen  Verwendung  tfe- 

aufgeführten  Gruppen  gehörenden  Buhnen     funden  hat.  i-t  au-  der  folgenden  Zu>.iin- 


h.iben  einen  verfügbaren  Reingewinn  er 
zielt. 


ni.  nst.-llring  zu  ersehen: 
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Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche. 


r  Zeitschrift 

l  fOr  Kleinbahnen- 


Ks  kamen  bei 

nnf  flou'inTi. 

AUI    Uvfl  Hill 

beteiligung 
Dritter 
u 

anf 
Dividenden 

II 

AUI      X  All  W\"  1  IlvU 

und 

(JratittKationcn 

\i 
*i 

208  636 

1  389  378 

156  in; 

dagegen  im  Jahre  1902  .... 

240  550 

904  677 

27  882 

den  außerpreußischen  Kleinbahnen  .  . 

25  329 

dagegen  im  Jahre  1902  .... 

1  1 

8  529 

allen  deutschen  Bahnen: 

im  Jahre  1903  .... 
dagegen  im  Jahre  1902  ... 

208  636 
240560 

1  414  707 
913206 

156  1*6 
27  882 

Dividenden x)  sind  bei  51  ncbenbahn- 
ähnlichen  Kleinbahnen  zur  Verteilung  ge- 
langt 

Die  oldenburgische  Kleinbahn  Ocholt- 
Westerstede  (7  km)  hat  wieder  die  höchste 
Dividende  verteilt  (8*/^ °/0  auf  Vorrechts- 
aktien und  8%  «af  Stammaktien);  ihr  folgt 
die  Marienborn  -  Behndorfer  Kleinbahn 
(4,59  km)  mit  8%.   Zwischen  3  und  5l,/0 


sind  bei  27  Bahnen  zur  Verteilung  gelangt 
und  unter  3%  bei  22  Bahnen. 

Gegenüber  dem  ßetriebsjahre  1902,  in 
dem  nur  28  nebenbahnähnliche  Kleinbahnen 
Dividende  verteilen  konnten,  bedeutet  dieses 
Ergebnis  einen  recht  erfreulichen  Fort- 
schritt. 

An  Unfällen  haben  sich  ereignet: 


Tötungen 

Schwere1)  Verletzungen 

bei 

ranrgäatc  Babn- 
und  fremde  he-dienstete 

Fahrgaste 
und  fremde 

Itahn- 

bedionstete 

den  preußischen  Kleinbahnen  

17  6 

22 

20 

dagegen  im  Jahre  1902  .    .   .  . 

33  4 

31 

20 

den  außerpreußischen  Kleinbahnen  .  . 

1  1 

1 

4 

allen  deutschen  Bahnen: 

18  7 

23 

20 

dagegen  im  Jahre  1902  .... 

35  4 

35 

1 

I  Vgl  Seite  W  Ann»,  a. 


Die  Zahl  der  Unfälle  ist  hiernach  sehr 
stark  zurückgegangen,  die  der  Tötungen 
von  39  auf  25  (—  14)  und  die  der  schweren 
Verletzungen  von  55  auf  43  (—  12). 

C.  Zusammenfassung. 

Faßt  man  die  Hauptergebnisse  der  vor- 
stehenden Untersuchungen  zusammen,  so 
zeigt  sich,  daß  am  Ende  des  Betriebsjahres 
1903  das  Gesamtnetz  der  im  Betrieb  be 
Hndlichen  deutschen  Kleinbahnen  beider 
Gattungen  eine  Länge  von  9952,15  km  cr- 


')  Um  MiU\<'rstln<lnissi  n  vorzubeugen,  wird 
lieinerkt.  dalt  in  dem  ersten  Abschnitt  der  Statistik  <Sj>.  ;Vjj 
nicht  die  tatsächlich  »erteilte  Dividende  nachgewiesen  ist. 
sondern  da»  rednerische  Verhttltni«  »wischen  den»  Kein- 
gewiun  und  dem  buchmaJäigsm  Anlagekapital. 


reicht  hat,  von  denen  85)91,19  km  in  Preußen 
und  970,9*5  km  außerhalb  Preußens  liegen.') 

Das  in  diesen  Bahnen  angelegte  Kapi- 
tal beträgt  nach  der  Statistik  1 181  871  605  M. 
also  mehr  als  eine  Milliarde  Mark.  Gegen- 
über der  im  vorigen  .lahr  aufgestellten  Be- 
rechnung bedeutet  dies  eine  Zunahme  von 
rd.  78'/,  Mill.  Mark. 

Die  Kleinbahnen  beider  Gattungen 
haben  im  Berichtsjahr  1420363617  Per- 
sonen befördert  gegen  1  307  029  394  im  Jahre 
1902  (+  8.7  "/„)  und  14  209  686  t  Güter  gegen 
11  130  992  (+  28«;0). 

M  Wegen  der  Abweichungen  von  den  in  dem  vor- 
jährigen Aufsatz  angegebenen  Zahlen  vergL  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen.  1906.  8.  194. 
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Bei  den  Straßenbahnen  hat  der  Über- 
gang zum  elektrischen  Betriebe  noch  weitere 
Fortschritte  gemacht,  bei  den  nebenbahn- 
älmlichen  Kleinbahnen  überwiegt  der 
Dampfbetrieb  noch  ganz  erheblich.  Nur 
7%  dieser  Bahnen  benutzen  die  elektrische 
Kraft. 

Weiter  unterscheiden  sich  die  beiden 
Kleinbahngattungcn  durch  ihre  Beteiligung 
am  Güterverkehr  scharf  voneinander,  wah- 
rend G5%  rtHer  Straßenbahnunternehmun- 
gen Deutschlands  sich  nur  mit  Personen- 
beförderung befaßten,  sind  von  den  neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen  98  3  n;0  am  Güter- 
verkehr beteiligt  und  nur  1,7  %  nicht.  Wah- 
rend in  Preußen  über  die  Hälfte  der  von 
den  nebenbaiinähnlichen  Kleinbahnen  ge- 
fahrenen Wagenachskilometer  auf  den 
Güterverkehr  fällt,  betragen  die  Pcrsonen- 
wagenachskilometer  bei  den  Straßenbahnen 
etwa  das  Zehnfache  der  Guterwagenkilo- 
meter. 

Die  Betriebs-  und  Finanzergebnisse  der 
deutschen  Kleinbahnen  waren  im  Jahre 
1903  recht  günstig. 

Bei  den  Straßenbahnen  ist  die  Zahl  der 
Unternehmen,  die  nach  ihrer  eigenen  An- 
gabe mit  Betriebsverlust  gearbeitet  haben, 
d.  h.  deren  Betriebseinnahmen  nicht  aus 
gereicht  haben,  um  die  Betriebskosten  zu 
decken,  von  15  auf  12  heruntergegangen. 
Der  von  den  Straßenbahnen  erzielte  Gc- 
samtüberschuß  ist  um  über  11  Mill.  Mark 
höher  als  im  Vorjahr;  der  kilometrische 
Betriebsüberschuß  ist  von  14  510  M  auf 
17  630  M  gestiegen. 


Von  den  nebenbaiinähnlichen  Klein- 
bahnen ist  ein  um  fast  2  Mill.  Mark  höherer 
Betriebsüberschuß  erzielt  worden,  als  im 
Jahre  1902.  der  kilometrische  Überschuß  ist 
von  1091  auf  1275,»  M  gestiegen. 

Die  Zahl  der  eigentlichen  Verlustbali- 
nen,  d.  h.  der  Bahnen,  deren  Betriebskosten 
durch  die  Einnahmen  nicht  einmal  gedeckt 
werden  konnten,  ist  von  15  auf  13  zurück- 
gegangen. 

Die  weitere  Gruppe  von  Bahnen,  die 
zwar  ihre  Kosten  bestritten  haben,  aber 
ihre  Rückingen  aus  dem  Betriebsüberschuß 
nicht  mehr  zu  decken  vermochten,  besteht 
aus  5  Unternehmungen,  gegen  9  im  Vor- 
jahre. 

Die  Bahnen  endlich,  die  mit  Zahlung 
ihrer  Betriebskosten  und  Speisung  ihrer 
Küeklagefonds  ihren  Betriebsüberschuß  voll- 
ständig erschöpft  haben  und  daher  auch 
als  ertraglose  Bahnen  anzusehen  sind,  waren 
8  an  der  Zahl,  gegen  7  im  Vorjahre.  Zu- 
sammen waren  es  2G  (gegen  31)  Bahnen, 
die  im  Jahre  1903  crtraglos  geblieben  sind. 

Die  Besserung  der  Finanzergebnisse  der 
uebenbuhnahnlichen  Kleinbahnen  spiegelt 
sich  auch  in  der  Tatsache  wieder,  daß  51 
Bahnen  Dividende  verteilen  konnten,  wäh- 
rend dies  1902  nur  bei  28  Bahnen  der 
Fall  war. 

Alles  in  allem  stellen  für  die  Kleinbah- 
nen beider  Galtungen  die  Ergebnisse  des 
Betriebsjahrs  1903  einen  erfreulichen  Fort- 
sehritt dar. 


*   Ausbildung  des  Fahrpersonals  der  Kroßen  Berliner  Straßenbahn. 


Von 

Betriebs-Ingenieur  K i  n d  1  e r. 
(Mit  i  Abl.il JuüK<  n  l 


Mit  dem  Anwachsen  des  Betriebes  elek- 
trischer Bahnen  steigern  sieh  auch  die  An- 
forderungen, die  an  die  Kenntnis,  die  Ge- 
schicklichkeit, Geistesgegenwart  und  Um- 
sicht des  Personals  gestellt  werden,  denn 
hiervon  hängt  nicht  allein  die  Sicherheit, 
sondern  auch  die  Wirtschaftlichkeit  des 
Betriebes  ab.  Es  ist  daher  Aufgabe  der 
Betriebsleitung,  für  eine  möglichst  gute 
Ausbildung  des  Personals  Sorg«:  zu  tragen. 

Bei  der  Umwandlung  des  tierischen  in 
den  elektrischen  Betrieb  wurden  vorerst 
die  Kutscher  und  Schaffner  beibehalten  und 
für  den  elektrischen  Betrieb  ausgebildet. 


was  auch  bei  fast  allen  gelungen  ist;  jetzt 
werden  Leute  aus  allen  Berufsarten  ange- 
nommmen.  Der  Lehrkursus  dauert  4  Wochen 
bei  täglich  10  stündigem  Unterricht. 

Zur  Aufnahme  gelangen  Personen  im 
Alter  von  21  bis  35  Jahren,  die  gerichtlich  un- 
bestraft und  vom  Arzt  als  körperlich  fehler- 
frei befunden  sind.  Bevorzugt  werden  Ar- 
beiter, die  bereits  bei  der  Wagen-  oder 
Streckenreinigung  tätig  waren,  und  denen 
dadurch  die  Straßenbahn  nicht  mehr  ganz 
fremd  ist. 

Die  Ausbildung,  die  unter  persönlicher 
Überwachung  eines  Betriebs-luspektors  und 
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eines  Betriebs-lngenieurs  geschieht,  über- 
nimmt ein  Fahrmeister,  d.  i.  ein  iUterer  Be-  j 
triebsbeamter,  der  sieh  durch  best«-  Kennt- 
nis auszeichnet  und  vor  allem  versteht,  sein 
Wissen  in  einfacher  Form  vorzu- 
tragen und  erzieherisch  zu  wirken. 

Schaffner  und  Fahrer  genießen  gleiche 
Ausbildung,  diese  besteht  erstens  aus  dem 
theoretischen  Teil:  d.  i  Vortrag.  Erklären 
und  Abfragen:  zweitens  aus  dem  prak- 
tischen Teil:  d.i.  gemeinsame  Ausführung 
und  Übung  aller  Arbeiten.  Auf  den  prak- 
tischen Teil  entfallt  der  größte  Teil  der 
Ausbildungszeit. 

Im  folgenden  sei  ein  Bericht  über  die 
täglichen  Arbeiten  einer  Ausbildungsko- 
lonne gegeben,  die  aus  etwa  10  .Mann  be- 
steht. 


4.  Tag.    Beschreibung    der  elektrischen 
Ausrüstung  des  Wagens; 
Eingleisen  von  Wagen  (Übung); 
Übungsfahrt  mit  Belehrung  über 
Notgleise  an  einer  Baustelle. 

5    .,      Beschreibung  der  Magnet-  und 
Luftdruckbremse; 

Übungsfahrt  auf  Vorortstrecken 
und  nach  einer  Stelle,  wo  (ileis- 
arbeiten  ausgeführt  werden. 

6.    „      Wiederholung  der  Belehrung  und 
Abfragen; 

rimngsfahrt  nach  der  Fahrschule; 

Besichtigung  der  dortigen  Ober- 
leitungsteile usw. 


Abb,  i    Hoben  tiam  WaRvna  i"  i  l'ufiUlen. 


Lehrbericbt. 

1.  T»"g,    Beschreibung  der  Oberleitung; 

Schalten  am  Stromlosen  Wagen 
(Übung); 

'2.  ,.  Entstehung,  Eigenschaften,  Wir- 
kung und  Kreislauf  des  elektri- 
schen Stromes: 

Schalten  wie  am  1.  Tage. 

3.  „  Beschreibung  der  einzelnen  Teile 
des  Wagens; 

lieben  eines  Wagens  bei  Unfällen 
(Übung);  (vgl.  Abb.  l) 
Schalten  wie  am  1.  Tage. 


i. 


Tag.  Sonntag,  Beschäftigung  als 
Schaffner  auf  Anhängewagen 
oder  im  Rangierdienst 

S.  Besehreibung  und  Besichtigung 

der  Wagenmotoren  in  der  Be- 
triebs  Werkstatt: 

Übnngsfahrt  auf  Vorortlinien  mit 
Belehrung  über  Vorfahrtordnu  ng 
bei  Kreuzungen  lind  Weichen. 

fl.    „      Üben  und  Ausführung  von  Ge- 
fahrbremsung; 
Obungsfabrt. 

10,    „      Belehrung  über  Euftbremso  und 
FaltrOibang  mit  ihrer  Benutzung. 
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11.  Tag    Wiederholung  wie  am  Ö.  Tag: 

Übungsfahrt  mit  I  •  nehmen 
Wagen. 

12.  ..       Belehrung    über   Pflichten  des 

Schaffners  und  Fahrers  bei  Ü  bei  - 
nahme des  Wagens  vor  Abfahrt 
vom  Hahnhof: 

Übungsfahrt  durch  Sflir  verkehrs- 
reiche Straßen. 

!:'>.  Heiehrung    über    l'ntei  h-ituugs- 

be  trieb; 

Handhabung  von  L'nterleiuings- 
betrieb; 

Befahren  und  Besichtigung  der 
Fnterleitungsstreckcn  und  An- 
lagen. 

it  Dienst  wie  am  7.  Tage. 

l.*>.     ..       Belehrung  über  die  l'ntcrleitung; 

Übungsfahrten  mit  "2-  uml  4  ach- 
sigen Wagen,  mit  ein  und  zwei 
Beiwagen; 

Cheu  von  Betriebs-  und  Gefahr- 
bremsungeu. 

Iii  .  Belehrung  über  l'nterleitungs- 
wagen  und  Störungen  im  l.'nter- 
leitungsbetriebe; 

Befahren  von  Strecken  mit  Stei- 
gungen und  Gefallen,  Seiileudern 
der  Kader,  gleiten  auf  glatten 
Schienen  mit  fest  geh  reinsten 
Kadern;  (  Beobachtung  der  Kader 
durch  den  geöffneten  Wagenfuß- 
boden.) 

17.  Fahrübung:    Schaden  an  Wagen. 

Ausschalten  des  schadhaften 
Motors. 

Auf  „ Fahrt"  oder  ..Bremse1,  fest- 
geklemmte Fahrkurbel; 
Versagen  des  Wagens  beim  An- 
fahren usw. 

ls.  ..  Belehrung  über  Beleuchtung  und 
Kupplung  von  Beiwagen: 
Befahren  bestimmter  Linien  mit 
Feuerwehr-Warnungstafeln ,  lh- 
fahren  von  Spitzweichen,  von 
Unteiieitungsstreeken  (besonders 
ihrer  stromlosen  Stellen  und  elek- 
trisch stellbaren  Weichen).  Übun^ 
im  Verriegeln  der  Weichen. 

19.     ..       Wiederholung  wie  am  Ii.  Tage; 

Verhalten  bei  Unfällen,  Handha- 
bung des  Fernsprechers.  Ab- 
stattung von  schriftlichen  und 
Fcrnsprech-Meldungen  über  l'n- 


20.  Tag. 

21.  „ 

22.  „ 

23-  n 
24.  „ 


■J5. 


26.  „ 

27.  „ 

28. 

2! „ 


fälle  ,  Zusammenstöße  und  Be- 
triebsstörungen (Übung).  Übungs- 
fahrten. 

Wiederholung  wie  am  0.  Tage; 
Fahren   auf  bestimmten  Linien 
und  mit  verschiedenen  Wagen- 
gatlungen. 

Dienst  wie  am  7.  Tage. 

Wiederholung  wie  am  G.  Tage; 

Übungsfahrten  mit  Luftbrems 
wagen. 

Verlesen  der  allgemeinen  Dienst- 
vorschriften; 

Befahren  von  Betriebsliuien. 

Verlesen  der  Dienstvorschriften 
für  den  Schaffner; 

Befahren  von  Betriebsliuien  mit 
Stromzählern  und  Vergleiche  des 
Stromverbrauchs  verschiedener 
Fahrer. 

Verlesen  der  Dienstvorschriften 
für  Fahrer: 

Befahren  von  Betriebsliuien  mit 
Stromzahlern. 

Fahrübungen. 

Verlesen      von  l'olizeiverord- 

n ungen; 

F.dirübungen. 

Wie  am  27.  Tage. 
Prüfung. 


Die  theoretische  Ausbildung  ge- 
schieht streng  nach  der  Dienstanweisung 
für  Schaffner  und  Fahrer;  über  die  Art 
des  Vortrages,  die  dem  Verständnis 
der  Leute  angepaßt  ist  und  deshalb  be- 
sonders interessieren  dürfte,  sei  im  folgen- 
den einiges  wiedergegeben. 

Fntstehung  und  Kreislauf  des  elek- 
trischen Stromes. 

Die  Elektrizität  wird  durch  Dynamo- 
maschinen erzeugt,  die  mit  Dampfkraft  an- 
gerieben werden. 

Wirksani  i>t  die  Elektrizität  nur  dann, 
wenn  sie  einen  geschlossenen  Stromkreis 
tindet.  d.  h.  wenn  sie  zu  ihrem  Ausgangs- 
punkt (der  Dynamomaschine)  zurückkehren 
kann. 

Der  Strom  nimim  folgenden  Weg:  Von 
der  Dynamomaschine,  durch  Zähl-  und 
Schaltapparate  in  gut  isolierten,  starken 
Kabeln   zu   den   Speisehäuschen   auf  der 
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Straße,  und  von  hier  innerhalb  <ler  rSpcise- 
maste"  wieder  mit  Kabel  durch  die  rot  ge- 
kennzeichneten Ausschalter  nach  der  Ober- 
leitung. Mit  der  Kontaktmllc  wird  der 
Strom  vom  Arbeitsdraht  entnommen  uud 
Hießt  nun  durch  Kontaktstange  mit  Hock, 
durch  Haupt-  und  selbsttätigen  Ausschal- 
ter, die  Schmelzsicherung,  Fahrschalter, 
Widerstünde,  Motoren,  Achsen  und  Rüder 
in  die  Schienen,  um  von  diesen  durch 
Kabel  wieder  zur  Dynamomaschine  zurück- 
geleitet zu  werden. 

Die  Oberleitungsanlage. 

Mäste  oder  an  den  Häusern  befestigte 
Rosetten,  tragen  stählerne  Spanndrähte  von 
5  bis  6  mm  Stärke;  diese  halten  den 
Arbeitsdraht,  der  gewöhnlich  aus  8  mm 
starkem,  kreisrundem  Kupfcnlraht.  bei 
stark  befahrenen  Strecken  aus  sogenanntem 
Proüldraht  mit  8  formigem  oder  gekerbtem 
(Querschnitt  besteht.  Um  das  „Abweichen" 
der  Elektrizität  vom  Arbeitsdraht  durch  den 
Spanndraht  zur  Erde  zu  verhindern,  sind 
sämtliche  Aufhü-igepunkte  zweifach  isoliert. 
Die  Isolatoren  enthalten  Stoffe,  welche 
die  Elektrizität  nicht  leiten.  Nichtleitende 
Stoffe  sind  z.  15.  Glas,  Porzellan,  Glimmer, 
Gummi,  Guttapercha,  Schiefer,  Marmor, 
Holz.  Wolle,  Seide.  Hanf,  alle  TuchstotVe  und 
Papier:  soweit  diese  Stoffe  alter  Wasser 
aufsaugen  können  (Tuch  Holz,  Papier», 
isolieren  sie  nur  in  trockenem  Zustand. 

Hingegen  wird  die  Elektrizität  geleitet 
von  allen  Metallen  und  Flüssigkeiten,  außer 
Ölen. 

Wir  unterscheiden  folgende  Isolatoren: 

1.  Wirbelisolatoreu,  zur  Befestigung  des 
Sp.inndr.ihtes  an  Masten  und  Rosetten : 

2.  Haltcisolatorei),  zur  Aufhängung  des 
Arbeitsdrahtes: 

:».  Grubenisolatoren,  bei  Unterführungen 

von  Brücken; 
4.  Kugel-  oder  Weitspann  Isolatoren,  an 

Stellen,  wo  Bäume  mit  dm  Spann 

drahten     in      Berührung  kommen 

können.1! 

Bei  Überführung  von  Fern-pi  echlci- 
tungen  ist  der  Arbeitsdraht  auf  d«-r  oberen 
Seite  mit  Holzleisten  versehen,  die  me- 
tallische Berührung  gerissener  Fcrn-preeh- 
ilrähtc  mit  dem  Arbeitsdraht  verhindern 
sollen. 

Da,  wo  in  der  Gleisanlage.  Weichen 
oder  Kreuzungen  vorhanden  sind,  befinden 


>r  Cm  i|.t  Vni^li.ift  mif  il<.i»|>.-!t.-  Im.IiiIr.ii  gt-gvn 
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KldiiWhoea. 

sich  auch  in  der  Oberleitung  Weichen  oder 
Kreuzungen. 

An  den  Masten  sind  verschiedene 
Zeichen  angebracht  und  zwar: 

1.  Ein  weißer  Anstrich  in  Manneshühe 
mit  2  roten  Ringen  bedeutet  eine 
Haltestelle. 

2.  Schwarz  und  weiß,  schachbrettartig 
angeordnete  Felder  in  Manneshöhe 
können  zweierlei  bedeuten, 

wenn  der  Ausschaltekasten  schwarz 
angestrichen  ist:  einen  Abteilungs- 
isolator an  der  Oberleitung; 
wenn  er  rot  angestrichen  ist:  den  An- 
schluß eines  Speisckabcls  an  den 
Arbeitsdraht. 

Zwischen  je  zwei  Abtcilungsisolatoreii 
befindet  sich  noch  ein  Blitzableiter,  der  an 
der  Spitz«'  des  Mastes  in  einem  schwarzen 
Holzkasteu  sitzt  und  durch  einen  Kupfer 
draht  mit  dem  „Grundwasser"  oder  den 
Schienen  in  Verbindung  steht,  um  den 
Blitz  abzuleiten. 

Weder  Schaffner  noch  Fahrer  dürfen 
an  den  Ausschaltern  oder  Speisekasten 
schalten  mit  folgenden  Ausnahmen: 

1.  Beim  Reißen  eines  Arbeiisdrahtes 
wird  der  nächste  Abteilungsisolator 
in  der  Richtung  des  auf  der  Erde 
liegenden  Drahtes  sofort  geöffnet. 

2.  Können  bei  Feuer  oder  heftigem 
Sturm  Fernsprechleitungen  auf  den 
Arbeitsdraht  herabfallen,  so  muß  die 
bedrohte  Streck«?  durch  Herausziehen 
der  Schalthcb«d  der  in  Frage  kommen- 
den Ausschalter  sofort  stromlos  ge- 
macht werden. 

Niemals  darf  ein  Ausschalter 
durch  das  Fahrpersonal  geschlossen 
werden. 

Die  Wagennujtoren. 

.Teder  Motorwagen  besitzt  2  Motoren, 
die  den  Wagen  durch  den  elektrischen 
Strom  in  Bewegung  setzen.  Die  Motoren 
bestehen  ans  einem  «isernen,  in  zwei  Hälften 
ausgeführten  und  möglichst  wasserdicht 
geschlossenen  (ö-hüuse.  In  diesem  belin- 
den sieh  die  Magnetkerne  mit  Drahtspulcu. 
Zwischen  den  Kerm  n  ist  der  Anker  dreh 
bar  gelagert,  er  besteht  aus  weichem  Eisen, 
in  welches  hinein  Kupierdrahtwindungen 
gelegt  sind,  «leren  Enden  an  d«*n  Kollektor 
aufschlössen  sind.  Durch  die  K«dden- 
bürsteii  des  Kollektors  fließt  der  Strom 
zum   Anker.    An  einem  Endo  der  W«dle 
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des  Ankers  sitzt  ein  Zahnrad,  das  die 
Umdrehungen  des  Ankers  auf  ein  grelleres 
Zahnrad  überträgt,  das»  auf  der  Achse  auf- 
gekeilt ist  und  diese  zwingt,  sieh  mitzu- 
drehen, d.  h.  den  Wagen  in  Bewegung  zu 
bringen.  Die  Zahnrilder  werden  durch 
einen  besonderen  Sehutzkasten  abgedeckt, 
der  Schmiermaterial  enthalt. 

Die  Motoren  liegen  an  einer  Seite 
federnd  auf  dein  Untergestell,  an  der  an- 
deren Seite  auf  der  Achse. 

Der  Fahrschalter. 

Um  die  Fahrrichtung  und  Geschwindig- 
keit zu  regeln,  ist  auf  jeder  Endbühno  ein 
Fahrsehalter  angebracht.  Von  diesem  sehen 
wir  nur  die  Fahrkurbel  und  den  Unischalt- 
hebel.  Mit  dem  Umschalthcbcl  wird  die 
Fahrrichtung  eingestellt,  er  kann  nur  be- 
wegt werden,  wenn  die  Fahrkurbel  in  Ruhe- 
stellung- sich  befindet,  andererseits  kann 
die  Fahrkurbcl  nur  bewegt  werden,  wenn 
der  Umsehalthebel  in  eine  Fahrtrichtung 
eingestellt  ist.  Die  Fahrkurbel  kann  nur 
in  „Aus"  Stellung  abgenommen  werden. 

Auf  der  „Fahrsehalterplatte-4  befinden 
sich  Striche,  welche  die  Fahrstcllungen 
anzeigen.  Die  beiden  langen  Striche,  der 
5.  und  9.,  bedeuten  die  Stellungen,  auf 
denen  die  Fahrkurbel  dauernd  verbleiben 
kann,  während  auf  den  kurzen  Strichen 
nur  vorübergehend  verweilt  werden  darf, 
um  dem  Wagen  „Zeit  zur  Vermehrung 
seiner  Geschwindigkeit  zu  lassen". 

Das  Schalten  beim  Fahren  geschieht 
ruckweise;  es  ist: 

auf  dem  l.,  2,  5..  ü,  7.  und  H.  Kontakt 
so  lange  Zeit  auszuharren,  als  nötig  ist. 
um  eine  zweistellige  Zahl  (wie  z.  B.  21 1 
auszusprechen ; 

auf  dem  3.  und  4.  Kontakt  so  lange  als 
nutig  ist.  eine  einstellige  Zahl  auszu- 
sprechen. 

Ein  Fahrer,  der  vom  1.  bis  9.  Kontakt 
schalten  will,  zählt  also  fulgcnderinassen : 


entsprechend    langsamer  zu 


zählen: 
Kontakt: 


21    22  3 


2 


4 

I 

I  4 


-•"> 

5 

l 
1 


2Ü 


27 
7 


SB  - 
a  9 
S 


: 
- 


Das  Ausschalten  hat  kurz  und  kräftig 
zu  geschehen. 

In  Steigungen  mit  Anhänge«  agen,  bei 
starker  Besetzung  oder  auf  schlüpfrigem 


tileise  ist 
schalten. 

Im  Fahrschalter  endigen  die  Leitungen, 
die  an  die  Schaltvorrichtungen  ange- 
schlossen sind.  Außerdem  sind  darin  ent- 
halten zwei  Ausschalter  zum  Ausschalten 
eines  schadhaften  Motors,  dio  mit  den 
Nummern  der  zugehörigen  Motoren  1  und 
2  bezeichnet  sind. 

Arbeiten  am  Fahrschalter  oder  Öffnen 
desselben  ist  dem  Fahrpersonal  streng 
verboten. 

Luftdruckbremse. 

Durch  eine  von  der  Achse  angetriebene 
Luftpumpe  wird  Luft  in  2  große  Behälter 
unter  einem  Druck  von  2  bis  .1  Ann.  ge- 
drückt. Von  hier  aus  kann  der  Fahrer 
diese  Luft  mittels  eines  Ventilcs  aus  den 
Behältern  entnehmen  und  in  den  Brems 
zylinder  leiten.  Aus  diesem  treibt  die 
Luft  einen  Kolben  hervor,  der  mit  dem 
Bremsgestänge  verbunden  ist  und  so  die 
Bremsschuhe  gegen  die  Hader  drückt. 

Für  den  Brcinshcbcl  sind  4  Stellungen 
vorhanden:  „Fahrt",  ..Abschluß',  „Bremse" 
und  „Notbremse'1. 

Der  Hebel  muß  auf  „Fahrt"  gestellt 
werden,  bevor  der  Fahrer  anfährt  und  muß 
während  der  Fahrt  dort  verbleiben: 

auf  „Bremse",  bei  der  gewöhnlichen 
Bremsung  an  Haltestellen  usw.,  bis  der 
Bremszylinder  aus  dem  Luftbehälter  aus- 
reichend mit  Luft  gefüllt  ist:  sodann 

auf  „Abschluß",  nachdem  die  zum 
Bremsen  nötige  Luft  in  den  Bremszylinder 
eingeströmt  ist;  hier  muß  der  Hebel  wäh- 
rend des  Haltens  verbleiben; 

auf  ..Notbremse-  unter  gleichzeitigem 
Sandgeben  mit  der  linken  Hand,  wenn 
Gefahr  im  Verzuge  und  der  Wagen  so 
schnell  wie  möglich  zum  Stillstand  ge- 
bracht werden  soll. 

Die  Luflbrcmsc  darf  nicht  eher  ange- 
wendet werden,  ehe  der  Zeiger  des  Mano- 
meters mindestens  2  Atm.  erreicht  hat.  In 
Gefällen  oder  Steigungen  muß,  falls  län- 
gere Zeit  gehalten  wird,  die  Handbremse 
festgezogen  werden,  da  die  Luft  aus  dem 
Bremszylinder  infolge  Undichtigkeit  ent- 
weichen und  der  Wagen  oder  Zug  alsdann 
ins  Köllen  geraten  könnte.  Die  Bremsen 
der  Anhiingewagen  werden  mit  Luftkupp- 
lungsächlüuchcn  verbunden.  Reißt  eine 
solche  Kupplung,  so  schließt  sieh  die  Luft- 
leitung des  Triebwagens  selbsttätig,  dieser 
kann  infolgedessen  trotzdem  noch  gebrenv  : 
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werden.  Durch  Hahne  an  jedem  Ende  dcB 
Wagens  können  schadhafte  Kupplungs- 
Icitungen  abgeschlossen  werden. 

Nicht  selten  greift  die  Lehrkolonne 
auch  bei  Störungen  im  Betriebe  ein.  Han- 
delt es  sich  z.  B.  um  Beseitigung  eines 
zusammengebrochenen  Fuhrwerkes,  das 
die  Gleise  sperrt,  so  rückt  diese  mit  Hilfs- 
geräteu,  wie  Winden,  Flaschenzug,  Ketten. 
Brechstangen,  Hohlen,  Hammer,  Meißel 
USW.  nach  der  Unfallstelle  aus.  Solche 
(Jelegv.'nheitcu  bieten  viel  Lehrreiches  für 


Grotten  Berliner  Straßenbahnen,  f f0r  kmÄhh.  n. 

die  Schüler.  Sie  lernen  hier  sich  mit  ein 
flachsten  Mitteln  zu  bohelfen,  eine  Winde 
richtig  anzusetzen,  eine  Eingleisung  mög- 
lichst schnell  zu  bewerkstelligen.  Auch 
die  Ansammlung  von  Bahmvngcn,  ihre  Ab- 
lenkung über  andere  Strecken  und  das 
Anfahren  der  Wagen  nach  beseitigter 
Störung  in  genügenden  Abstünden,  zur 
Vermeidung  von  Überlastungen  der  Speisi  - 
punkte,  wird  hierbei  studiert. 

Jeder  Lehrling  muß  einen  gerissenen 
Arbeits-  oder  Fernsprechdraht  behandeln 
können  und  jeden  praktischen  Griff  selbst 
au -geführt  haben.   (  Abb.  2  und  3.) 


au*.  2. 

K  r  I. :  Die  'lein  Knhrpereriniil  heim  Keiften  eine«  Arlieltsdrahte»  zur  Verfflirunff  stehenden  holiermaterialien.  als:  Mani.  !. 
ll.inilsctiiilic,  troekene  Putzlappen.  Kektame-l'lakate  nun  seinem  Waffen,  trockene  llretter  »der  Wuffunrunffen  ohno 
N.iffel  und  F.isenbesehluff  aus  fremden  Fuhrwerken  werden  auf  dem  Pflaster  als  Isolation  gegen  F.rde  ausffehreitn. 
Ilumiif  knieenil.  Ii  Iii  der  Fahrer  den  Draht  mit  dem  Fuße  fest,  biegt  dessen  Knde  zu  einem  großen  Haken.  liefest'« 
einen  Rindestriek  daran,  mittel«  dessen  das  heraldillnffende  Drahtende  sodann  an  einen  Hau  in.  Mast  oder  derffl.  so  mif- 

gehltnfft  wird,  daß  Iterflhrunff  ausgeschlossen  ist  I».  Aldi.  3). 


Der  größte  Wert  wird  auf  geringen 
Stromverbrauch  gelegt.    Der  Lehrer  zeigt 
uu  Stromzähler  den  Lintiuß  der  verschie- 
denen   Wagengewichte   (von    zwei-  und 
\  .  rachsigen   Wagen,   von   1   und  2  An- 


hängern, leeren  und  belasteten  Wagen), 
von  Steigungen  und  Gefällen;  von  trocke- 
nen reinen,  oder  schlüpfrigen  Gleisen;  von 
unnützem  Sehalten  und  ungenügender  Aus- 
nutzung des  „Schwunges". 
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Das  Wirken  von  Motoren  und  Bremsen 
beobachten  die  Schüler  vom  Innern  des 
Wagens  aus  durch  den  geöffneten  Fuß- 
boden, und  lernen  hierbei  die  Ursachen 
des  schwierigen  Anfahrens  auf  schlüpfrigen 
Gleisen  kennen. 

Die  Prüfung  durch  den  Betriebs- 
inspektor und  Ingenieur  erstreckt  sich  anf 
Abfragen  über  allgemeine  Einrichtungen 
und  Vorschriften  und  auf  Vorführungen, 


Jetzt  muß  er  dafür  sorgen,  daß  die  Kon- 
taktstange vom  Draht  abgezogen  wird,  che 
er  die  Arbeiten  am  Sicherungskasten  be- 
ginnt. Der  Schmelzstreifen  wird  sorg- 
fältig festgeschraubt,  da  er  sonst  infolge 
schlechten  Anliegens  crwftml  wird  und 
bald  wieder  schmilzt. 

Einem  anderen  Kandidaten,  der  als 
Schaffner  auf  der  Hinterbühne  eines  Trieb- 
wagens mit  nachfolgendem  Anhilngewagen 


AM.  3. 


z.  B.  über  das  Einsetzen  einer  Schmelz- 
sicherung; hierbei  steht  der  Fahrer  am 
Fahrschalter  und  e9  wird  ihm  gesagt,  „er 
sei  im  Begriff,  eine  Steigung  hinauf  zu 
fahren,  der  Wagen  versage  plötzlich,  die 
Sicherung  sei  geschmolzen".  Dann  hat  der 
Fahrer  zuerst  den  Wagen  mit  der  Hand- 
bremse festzustellen,  weil  er  sich  in  der 
Steigung  befindet.  Sodann  hat  er  »-ine 
neue  Sicherung  einzusetzen;  zu  diesem 
Zweck  steigt  er  vom  Wagen,  vergißt  da- 
bei aber  natürlich  die  Kurbel  vom  Fahr- 
schalter   abzuziehen;    dies    wird  gerügt. 


steht,  wird  gesagt,  „daß  soeben  eine  Zug- 
trennung wiihrend  voller  Fahrt  stattge- 
funden ii.it".  Der  Mann  muß  nun  wissen, 
daß  er  nicht  Not*  oder  Haltesignale  geben 
darf,  sondern  er  muß  dafür  sorgen,  daß 
sein  Wagen  aus  dem  Bereich  des  ihm  fol- 
genden Anhängewagens  kommt  usw. 

Nachdem  die  Schüler  genügendeSicher- 
heit  im  Fahren,  Schalten  und  Bremsen  und 
in  der  Kenntnis  der  Vorschriften  bekundet 
haben,  gilt  die  Prüfung  als  bestanden,  und 
es  wird  ihm  das  folgende  Zeugnis  ausge- 
stellt: 


:*18 


Ausbildung  des  Fahrpersonals  der  Grotten  Berliner  Straßenbahnen.  [fflr 'k'^«»«^«. 


Grotte  Berliner  Straßenbahn. 

Der  Fahrer  —  Schaffner  No  

geboren  um  .  .  .  ,cn  18  ...  zu  

Kreis  ist  zur  Erlangung  der  durch  Gesetz  vom 

28.  Juli  1802  §  4  Nr.  3  erforderten  Befähigung  «ls  Motorfahrer  in  der  Zeit  vom  .  .  .*£ 

 l'JO  .  .  bis  .  .  .  «•»  190  .  .  in  der  Behandlung  und 

Führung  von  .Motorfahrzeugen  unterwiesen,  ihm  muh  Gelegenheit  zu  deren  Führung 
geboten  worden. 

Am  .  .  . ten  100  .  .  luit  er  alsdann  vor  den  Unterzeichneten  eine 

Prüfung  abgelegt  und  dieselbe  bestanden,  welche  sich  nuf  die  Kenntnis  und 

richtige  Handhabung  der  Bestimmungen  über  vorschriftsmäßige  Behandlung  und  Be- 
dienung eines  Motorwagens  erstreckt  hat. 

Nachdem  ist  er  vom  «••>  190  .  .  his  <«•» 

.  P.K)  .  .  unter  Aufsicht  des  Fahrers  anf  den 

f'.|g.>nden  Strecken  

 ,  als  Fahrer  beschäftigt  und  erprobt. 

Berlin,  den  .  .  .  "  «  100  .  . 


Betriebs  Ingenieur. 


! 


Kit 


777 


7t*, 


Bctricbs-Inspektor. 

Nun  wird  jedem  einzelnen  Schüler  ein 
aller  erfahrener  Fahrer  beigegeben  und  es 
werden  die  Strecken  im  Betriebe  befahren, 
die  zu  seiner  künftigen  Betriebsiuspektion 
gehören,  was  10  bis  12  Tage  in  Anspruch 
nimmt. 

l'm  das  Fahrpersoual  ständig  über 
alle  Fragen  und  Kreignisse  im  Betriebe 
aufzuklären  und  zu  belehren,  Neuerungen 
mitzuteilen  und  Wünsche  entgegenzu- 
nehmen, tlndet  einmal  wöchentlich  auf 
jedem  Bahnhof  eine  Belehrung  statt,  an 
welcher  jedermann  einmal  im  Monat  teil- 
zunehmen hat.  Außerdem  werden  alle 
Verfügungen  in  einem  „amtlichen1-  Blatt 
veröffentlicht,  das  alle  11  Tage  erscheint 
und  in  Wort  und  Bild  alle  Bekannt- 
machungen zusammenfaßt. 

Ute  hierneben  abgebildeten  Kurven 
(Abb.  4)  über  Stromverbrauch  für  das 
Wagenkilometer  (Anhängewagen  -  '/,. 
Jachsiger  und  4ac!isiger  Motorwagen  —  1) 
zeigen  den  Kintluß  der  fortwährend  ver- 
besserten Ausbildung. 

Im  .Jahre  1004  ist  der  Stromverbrauch 
nicht  weiter  gesunken,  weil  der  Betrieb 
ausschließlich  durch  schwere  4aclisigc 
Wagen  (l.V)  4 achsige  Motorwagen  zu  13  t 
und  tiO  lachsige  Anhängewagen  zu  G  t,  ver- 
mehrt wurde.  «He  bezüglich  des  Stromver- 
brauchs wie  2,'uli-igo  Wagen  berechnet 
werden. 


AM».  4. 
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Gesetzgebung. 


Preußen. 

Gesetzentwurf, 
betr.  die  Erweiterung  und  Vervollständi- 
gung des  Stantaeisenbahnnetzes  und  die 
Beteiligung  des  Staates  an  dem  Bau  von 
Kleinbahnen. 

(Dem  Abgeordnetenhause  auf  Grund  der  Aller- 
höchsten Ermächtigung  vom  20.  März  1905  vor- 
gelegt.) 

§1. 

DU-  Staat*regierung  wird  ermächtigt: 
I.  u.  II.  usw. 

III.  Zur  Förderung  des  Baues  von 
Kleinbahnen  die  Summ«-  von  r> 0000(10  M 
...  zu  verwenden. 

§§  2  u.  3 

enthalten  Bestimmungen  über  das  Aufbrin- 
gen der  beantragten  Summe  durch  Aus- 
gabe von  Schuldverschreibungen. 

§  4 

bezieht  sieh  auf  Eisenbahnen. 


§5- 

Dieses  Gesetz  tritt  am  Tage  seines  Ver- 
kündigung in  Kraft. 

In  der  Begründung  des  Gesetzentwurfs 
wird  ausgeführt,  daß  zur  Unterstützung  des 
Baues  von  Kleinbahnen  bisher  insgesamt 
79OÜ0OO0  M  bereitgestellt  seien. 

Die  bewilligten  Staatsunterstützungen 

beliefen  sich  auf  G5  272  083  M, 

die  nur  in  Aussicht  gestellten 

auf  2  7<>3338  M, 

beantragt  seien  noch    ...     8  804  000  M, 

zusammen  .  .  .  70  810  0(31  M. 
Obwohl  hiernach  der  Kleinbahnunter- 
stützungsf'onds  die  Mittel  zur  Deckung  der 
in  Aussicht  gestellten  oder  in  zahlenmäßig 
bestimmter  Höhe  beantragten  Beihilfen  dar- 
biete, so  stehe  doch  seine  Zuläuglichkeit 
zur  Befriedigung  der  in  40  weiteren  Füllen 
zu  gewärtigenden  Wünsche  nach  Unter- 
stützung von  Kleinbahnen  nicht  außer 
Zweifel. 

Daher  seien  weitere  5  000000  M  bean- 
tragt. 


K  e  c  h  t  s  p  r  e  c  Ii  n  n  £. 


Endurteil  des  IV.  Senats  des  Oberverwal- 
tungsgerichts vom  4.  Febrnar  1904.') 

Ein  in  Ausiibmg  der  Aufsicht  Uber  Kleinbahnen 
oder  PrivatanechluBbahnen  mit  Maschinenbetrieb 
auf  Beschwerde  gegen  eine  Verfügung  der  Geneh- 
migungsbehörden (Regierungspräsident  im  Einver- 
nehmen mit  der  Eisenbahnbehörde)  erlassener  Be- 
seheid de»  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  ist 
mit  der  Klage  im  Verwaltvngsstreitverfahren  nicht 
anfechtbar. 

Der  Grundbesitzer  B.  hatte  an  den 
Keichsmilitärtiskus  zur  Anlage  eines  An- 
schlußgleises, dns  die  Festungswerke  der 
Stadt  Z.  mit  einer  Vollbahn  und  dem  Bahn- 
hofe verbinden  sollte,  ein  Grundstück  ver- 
äußert. Im  Jahre  1902  wurde  auf  Antrag 
der  G.gesellschaft  zu  B.  das  Verfahren  nach 
dem  Kleinbahngesctze  vom  28.  Juli  1892 
eröffnet  zur  Prüfung  ihres  Vorhabens,  von 


n  Knts.  liciduiiK.-ii  .1.  s  K.  I'r.  Olx  r- 
U  IUn.l.  S  Jffi  IT. 


ihrem  Gelände  bei  der  Stadt  Z.  ein  für  Ma- 
schinenbetrieb geeignetes  Anschlußgleis  an 
das  Gleis  der  Militärverwaltung  und  damit 
auch  an  die  Hauptbahn  anzulegen.  B.  wider- 
sprach in  dem  Prüfungstennin  dem  Vor- 
haben, weil  durch  den  damit  sich  ergeben- 
den stärkeren  Verkehr  auf  dem  Gleise  der 
Militärverwaltung  seine  Hechte  als  Eigen- 
tümer des  Stammgrundstücks  verletzt  wür- 
den, die  Mitbenutzung  des  Gleises  der  Mili- 
tärverwaltung durch  den  Betrieb  der  G.ge- 
sellschaft insbesondere  )iuch  seinen  Ver- 
trügen mit  dein  Keichsmilitärtiskus  zuwider- 
laufe. Der  Regierungspräsident  versagte, 
jedoch  im  Einvernehmen  mit  der  Kisen- 
bahndirektion  durch  Beschluß  vom  9.  Juli 
1903  den  Einwendungen  den  Erfolg  und 
hielt  die  der  G.gesellschaft  bereits  am 
9.  Januar  VMl  erteilte  Genehmigung  auf- 
recht. Die  hiergegen  von  B  bei  dem  Mi- 
nister der  öffentlichen  Arbeiten  erhobene 
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Rechtsprechung. 


Beschwerde  wurde  gleichfalls  durch  Be- 
scheid vom  23.  Oktober  1903  zurückge- 
wiesen. Nunmehr  erhob  B.  bei  dem  Ober- 
verwaltungsgericht gegen  den  genannten 
Minister  Klage  mit  dem  Antrage,  dessen 
Bescheid  vom  23.  Oktober  1903  und  den 
darin  aufrechterhaltenen  Beseheid  des  Re- 
gierungspräsidenten vom  9.  Juli  1903  auf- 
zuheben. Das  Oberverwaltungsgericht  wies 
die  Klage  als  unzulässig  zurück. 

Gründe: 

Der  angefochtene  Beschluß  des  Be 
klagten  ist  ergangen  auf  «  ine  Beschwerde 


setzes  über  die  allgemeine  Landesver- 
waltung vom  30.  Juli  1883  zulässigen 
Rechtsmittel  Platz." 
nur  auf  alle  sonstigen  Genehmigungen.  Be- 
schlüsse und  Verfügungen  bezieht,  die  nicht 
unter  die  Ausnahme  des  Satzes  1  fallen. 
Dies  ist  in  dem  Urteile  vom  14.  Februar 
1898  (Entscheidungen  des  Oberverwaltungs- 
gerichts, Bd.  XXXIII,  S.  132)  näher  darge- 
legt worden,  so  daß  es  genügt,  auf  jene 
Ausführungen  zu  verweisen  (vergl.  auch 
Eger,  Das  Gesetz  über  die  Kleinbahnen, 
2.  Aufl.,  S.4<>2  ff.).    Auch  Gleim,  auf  dessen 
Kommentar  zum  Kleinbahngesctz  der  Klä- 
des  Klägers  gegen  die  der  Gesellschaft     ger  sich  berufen  hat,  sagt  ausdrücklich,  daß 


vom  Regierungspräsidenten  —  im  Einver- 
nehmen mit  der  Eisenbahnbehörde  —  unter 
Abweisung  der  von  dem  Kläger  erhobenen 
Einwendungen  für  eine  I'rivatanschlußbahn 
im  Sinne  des  §  43  des  Kleinbahngesetzes 
erteilte  Genehmigung.  Das  Verfahren  be- 
wegte sich  also  im  Rahmen  des  Kleinbahn- 
geselzes. Da  die  Anschlußbahn  der  Ge- 
sellschaft unstreitig  mit  Maschinenkraft  be- 
trieben werden  soll,  so  war  für  die  Geneh- 
migung nach  §  3  No.  1  des  Gesetzes  der 
Regierungspräsident  im  Einvernehmen  mit 
der  Eisenbahnbehörde  zuständig.  Daraus 
folgt  aber,  daß  gegen  die  von  dem  Regie- 
rungspräsidenten —  im  Einvernehmen  mit 
der  Eisenbahnbehördc  —  erteilte  Genehmi- 
gung nach  §  f>2  Satz  1  daselbst  lediglich 
die  Beschwerde  an  den  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten  stattfindet.  Eine  Klage 
gegen  den  Beschluß  des  Ministers  ist  im 
Gesetze  nicht  vorgesehen. 

Die  Auslegung  des  §  52,  die  der  Kläger 
vertritt,  ist  verfehlt.  Der  §  52  Satz  1  findet 
keineswegs  nur  dann  Anwendung,  wenn  es 
sich  bei  den  dort  genannten  Beschlüssen 
der  Landespolizeibehördeu  um  „eisenbalui- 
teehnischc  Gründe"  handelt,  sein  Wortlaut 
kennt  eine  derartige  Einschränkung  nicht, 
er  stellt  vielmehr  gerade  die  Beschlüsse, 
und  Verfügungen  der  cisenbahntcchni.schcn 
Aufsichtsbehörden  noch  ausdrücklich  neben 
jene  Beschlüsse  und  Verfügungen,  für  die 
die  l„ande>polizeibehörden  in  Verbindung 
mit  den  Eisenbahnbehörden  zuständig  sind. 
Außerdem  kann,  wie  nach  dem  Wortlaute, 
.-o  auch  nach  der  Entstehung  des  i;  52.  kein 
Zweifel  darüber  entstehen,    daß  gegen  die 

gedachten  Beschlüsse  und  Verfügungen  der 
Landespolizeibehördeu  a  u  >>rh  lie  ßl  i  e  Ii  die 
Beschwerde  an  den  Minimier  der  öffent- 
lichen Arbeiten  gegeben  ist.  und  daß  -ich 
der  /weile  Satz  des  £  52.  der  bestimmt: 
„Im  übrigen  greifen  die  nach  den  Be 


„gegen  die  von  den  Regierungspräsidenten 
im  Einvernehmen  mit  den  Eisenbahnbehör- 
den getroffenen  Verfügungen  nur 

der  Weg  der  Beschwerde  offen  und  die 
Entscheidung  darüber  dem  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  zustehe.  Ausge- 
schlossen ist  daher  die  Klage  beim  Ober- 
verwaltungsgericht gegen  die  Entscheidung 
des  Ministers,  woran  angesichts  der  Be- 
stimmungen in  §  130  des  Gesetzes  über  die 
allgemeine  Landesverwaltung  gedacht  wer- 
den könnte.  Die  ....  Ausführungen  der 
Motive  stellen  es  außer  Zweifel,  daß  das 
Gesetz  die  Anfechtung  dieser  Verfügungen 
auf  die  Beschwerde  an  den  Minister  als 
einzige  zur  Entscheidung  berufene  Instanz 
hat  beschränken  wollen"  (vergl.  Gleim, 
Das  Kleinbahngesetz,  3.  Aull,  S.  202). 

Wenn  der  Kläger  noch  auszuführen 
sucht,  daß  die  Entscheidung  des  Ministers 
sich  als  eine  polizeiliche  Verfügung 
darstelle,  und  daß  gegen  alle  polizeilichen 
Verfügungen  die  Rechtsmittel  der  127  ff. 
des  Landesverwaltungsgesetzes  zulässig 
sein  müßten,  so  gehen  diese  Ausführungen 
fehl.  In  den  4?§  127  ff.  sind  die  Rechts- 
mittel nur  gegen  Verfügungen  der  dort 
aufgeführten  Behörden  —  Orts-  und 
Kreispolizeibehörden,  Regierungspräsiden- 
ten —  gegeben.  Wie  danach  die  Verfügun- 
gen amierer  He  hör  den  nicht  unter  die 
127  ff.  a.  a.  O.  fallen  (vergl.  von  Brau- 
ehit sc  h.  Die  Preußischen  Verwaltungsge- 
setze, Bd.  I,  17.  Aufl..  S.  IM,  Anm.  230;  auch 
Urteil  vom  11.  Mai  1882,  Entscheidungen 
des  Oberverwaltungsgerichts,  Bd.  VIII, 
S.  382.  383 1.  so  gilt  dies  auch  von  Verfü- 
gung.!! der  Minister,  insoweit  nicht  etwa 
$  5  des  L  indesverwaltungsgcsetzcs  in  Be- 
tracht k<>mmt.  Eine  „analoge"  Anwendung 
der  jfjf  127  ff.,  mit  welcher  der  Kläger  die  Zu- 
lässigkeit  seiner  Klage  rechtfertigen  zu 
können  glaubt,  ist  ausgeschlossen;  die  Zu- 


stnnui-ingen  der        U7  bis  i:n  de>  <;«-  ,  ständigkeit    der   Vcrw  altungsgerichte  Im« 
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schränkt  sich  vielmehr  auf  die  Entscheidung 
der  ihnen  durch  dns  Gesetz  zugewiesenen 
Kalle  (§  7,  Abs.  2,  des  Landes  Verwaltungs- 
gesetzes; von  Brauchitsch  a.  a.  O.  1kl.  I,  , 
S.  24,  Anm.  10).  Im  vorliegenden  Falle  ist 
also  lediglich  der  §  52,  Satz  1.  des  Klcin- 
bahngesetzes  maßgebend,  der  eine  Klage 
nicht  gibt.  Findet  aber  die  Verwaltungs- 
klnge  überhaupt  nicht  statt,  so  kann  selbst- 
verständlich auch  nicht  geprüft  werden,  ob, 
wie  der  Kläger  behauptet,  bei  dem  Ver- 
fahren über  den  Antrag  der  G.gescllschaft 
der  §  17  des  Kleinbahngesetzes  verletzt  I 
worden  ist.  Diese  Prüfung  steht  vielmehr 
lediglich  der  im  §  52,  Satz  1,  geordneten 
Mcsehwerdeinstanz  zu.  Dasselbe  gilt  auch 
für  den  weiteren  Angriff  des  Klägers,  daß 
es  sich  eigentlich  nicht  um  eine  neue  Pri- 
vatanschlußbahn  der  Gesellschaft,  sondern 
um  eine  wesentliche  Erweiterung  und  Ände- 
rung der  Anschlußbahn  des  Keichsmilitär-  , 
tiskus  handle  und  danach  die  vorgeschrie- 
benen Bekanntmachungen  niclit  ordnungs- 
mäßig erfolgt  seien. 


Wenn  der  Kläger  endlich  darzulegen 
sucht:  es  komme  hier  eine  Privatanschluß- 
balin  im  Sinne  von  §  43  des  Kleinbahnge- 
setzes nicht  in  Frage,  da  das  Gleis  der 
G.gescllschaft  weder  mit  einer  Vollbahn 
noch  mit  einer  Kleinbahn  „in  unmittelbarer 
Gleisverbindung"  stehe,  deshalb  müsse  der 
Beschluß  des  Regierungspräsidenten  ledig- 
lich als  eine  allgemeine  polizeiliche  Verfü- 
gung im  Sinne  des  §  130  des  Landesver- 
waltungsgesetzes betrachtet  werden,  so 
kann  auch  diese  Ausführung  die  Klage 
nicht  stützen.  Denn  wäre  die  Auffassung 
des  Klägers  richtig  —  was  hier  keiner  Nach- 
prüfung bedarf  — ,  so  hätte  er  gegen  den 
Bescheid  des  Regierungspräsidenten  die 
Beschwerde  an  den  Oberpräsidenten  ein- 
legen müssen,  und  nur  gegen  den  Bescheid 
des  letzteren  würde  die  Klage  nach  §  130. 
Abs.  1  a.  a.  O.  zulässig  gewesen  sein.  Die 
jetzt  gegen  den  Bescheid  des  Ministers 
erhobene  Klage  ist  daher  in  allen  Fällen 
unzulässig.    Sic  war  deshalb  abzuweisen. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzession^- 
erteil ungeo,  Betriebserüffnnngen  und  Be- 
triebsänderungen von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Die  Kleinbahn  Alt-Rahlstedt -Volksdorf 
soll  von  Volksdorf  nach  Wohldorf  fortgesetzt 
werden 

2.  Die  Sylter  Dampfspurbahn  Miinkniarsoh 
—Westerland— Kampen  soll  von  Kämpen  bis 
List  fortgeführt  werden. 

:$.  Die  Aktiengesellschaft  für  Bahn  •  Bau 
und  -Betrieb  in  Frankfurt  a  M.  will  eine  voll- 
spurige, mit  Lokomotiven  für  Personen-  und 
Güterverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn  von 
Thedinghausen  nach  Brinkum  bauen.  Die  Bahn 
soll  ii.  I'.  mit  der  Kleinbahn  Huchtingen— 
Brinkum  —  Harpstedt  i's.  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, 1899,  S.  2Ü4.  neuere  Projekte  No.  12,< 
in  Zusammenhang  gebracht  werden 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Straüeubahu  von  Pardubitz  nach 
Sesemitz.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  25  vom  2  März  11105,  S.  770.) 

2  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Väg-Ujhely  nach  Miava.  von 
Miava  nach  Brezova  und  von  Miava  an  die 
osterreich-ungarische  Landesgrenze.  (Verord- 


nungsblatt   für  Eisenbahnen    und  Schiffahrt, 
No.  22  vom  23.  Februar  1905,  S.  «VT*». j 

3.  Für  eine  schmalspurige  i'70  cm)  Rusti- 
kal- oder  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von 
Zägmb  nach  Belovar  mit  einer  Abzweigung 
nach  Dolnja-Zelina  oder  Sveii  -  Ivan  -  Zelina. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  22  vom  '23.  Februar  l!K>5,  S.  679.) 

4.  Für  eine  schmalspurige  t70  cm)  Rusti- 
kal- oder  Lokalbahn  mit  Dampf-  oder  Auto- 
motorwagenbetrieb von  Tisza-Ugh  nach  Gyalu, 
von  Kun  Szt.  Märton  nach  Bänreve,  von  Mezü- 
turlTjvAros  nach  Kun-Szt.  Märton  mit  einer 
Abzweigung  nach  Tisza-lgh,  von  Öcsod  nach 
l'us/.ta-IY»  und  von  Tisza-lgh  oder  Kun-Szt. 
Marlon  nach  Szarvas.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  Nu.  -22  vom  -23.  Fe- 
bruar HM>5,  S.  «7!».) 

5.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwageubetrieb  von  Nagy- 
Kosztoläuy  nach  Verbö.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  20  vom  I.  März 
KJ05,  S.  7Ö-I.I 

ti.  Für  eine  schmalspurige  0.7.1  in)  Industrie- 
oder Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Zabrogy 
nach  Zboj.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  2ti  vom  4.  März  1905,  S.  784.) 

7.  Für  eine  schmalspurige  'n,;.  m1  Rusti- 
kal- oder  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von 
TIatv.in  naeh  (".Uta.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Sehitlahrt,  No.  2ii  vom  4.  März 
1!K>-,.  S.  7f4.) 
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8.  Für  eine  vollspurige  Rustikal-  oder  Lo- 
kalbahn mit  Dampf-  und  Automotorwagenbe- 
trieb  von  Nagy-Kosztoläny  nach  Nizsna  oder 
Vlttencz.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  26  vom  4.  Mftrz  1905,  S.  784.) 

!).  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Klostar  nach  Virje.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  27  vom  7.  Mftrz 
1905,  S.  KOO.) 

10.  Für  eine  schmalspurige  (<),:n  m)  Rusti- 
kal- und  Straßenbahn  auf  der  Insel  Schütt  in 
Somoja  und  Umgegend.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  27  vom 
7.  Mftrz  1905,  S.  800.1 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalhahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szaknly-Högyesz  nach  Sznsz- 
var-Mäza  mit  einer  Abzweigung  nach  Fünf- 
kirchen. (Verordnungsblatt  für  Kisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  31  vom  16.  Mftrz  1905,  S.  882) 

12.  Für  vollspurige  Lokalbahnen  mit  Dampf- 
und Automotorwagenbetrieb  von  Kalocsa  nach 
Uszöd,  von  Pakniez  nach  Pozega,  von  Mar- 
czaltü-< 'zorna  nach  Keinenyes-Hügyes.  von 
Kaposvär  nach  Marczali,  von  Labod  nach  Ka- 
darkut,  von  C/.ecze  nach  Dunafüldvar,  von 
Gombos  nach  Hödsägh.  von  Deszpöt-Szent 
Ivan  nach  Temerin,  von  Raczkeve  nach  Kun- 
szentmiklös-Taß  und  von  Kunszentmiklüs-Taß 
nach  Szalkszentmarton.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  31  vom  1(5.  Mftrz 
1905,  S.  882) 

13.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Ung- 
vär  nach  Szobn'incz  und  von  Szobruncz  nach 
Remete.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  31  vom  16  Mftrz  11*05,  S.  hs2.) 

14.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szarvaa  nach  Szentes  (Ver- 


3.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

1.  Zur  Einführung  des  elektrischen  Betrie- 
bes auf  einem  Teile  der  Kleinbahn  vom  Stie 
nitzsee    nach    Herzfelde    nebst  Anschlüssen 
'Oppenheimsche  Kleinbahn). 

2.  Für  eine  Verbindung  der  Kleinbahn 
Greifenberg— Horst  mit  der  Kleinbahn  Greifen- 
berg—Dargislaff. 

3.  Zur  Verlängerung  der  Kleinbalinen  des 
Kreises  Witkowo  von  Mierzcwo  nach  Stanis- 
lawowo.  Die  Strecke  ist  bereits  am  26.  Ok- 
tober 1904  in  Betrieb  genommen. 

4.  Für  eine  Erweiterung  der  Kleinbahn 
Hoya— Syke-Asendorf  durch  eine  für  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  zu  betreibende  Linie 
von  Hoya  nach  Bücken. 

5.  Der  Kleinbahn  Winsen  a.  L  —  Evendorf. 
G.  m.  b.  IL,  in  Winsen  a.  L.  für  eine  voll- 
spurige, mit  Lokomotiven  für  Personen-  und 
Güterverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn  von 
Winsen  a.  L.  über  Wulfsen  nach  Evendorf. 

6.  Dein  Kreise  Bergheim  für  eine  schmal- 
spurige, mit  Lokomotiven  für  Personen-  und 
Güterverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn  von 
Blatzheim  nach  Oberbolheim. 

Die  Erteilung*  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Bundesrat  beantragt: 

Für  eine  elektrische  Straßenbahn  von  Lo- 
carno  nach  Minusio  oder  Gordola.  (Schweizeri- 
sches Bundesblatt.  No.  12  vom  15.  Mftrz  1905,S.912.j 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

1.  Eine  Straßenbahn  mit  mechanischem  Be- 
trieb innerhalb  des  Weichbildes  der  Stadl 
Rouen  (Seine  -  Infcrieure).  (Journal  oftlciel, 
No.  77  vom  1«.).  Mftrz  1905,  S.  1766) 

2.  Eine  Straßenbahn  mit  mechanischem  Be- 
trieb von  Fort-Mahon  nach  Monchaux  im  de"- 


ordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  partement  de  la  Somme.  (Journal  ofticiel, 
No.  31  vom  16.  Miirz  1905.  S.  ^2;  No.  77  vom  19.  Mftrz  1905,  S.  1769.) 

4.  Bctrichscröffnungen  nnd  Betriebsiindernngen. 
A.  In  Preußen: 


o 
c 

S 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

l»j  Betriebsunter- 
nehmer 


5  * 


Be- 


Spur-JixH 
weite  i  =  s=  tr>0,,s- 

S 


- 


1t 


a  S 

p-s 

ü  .s 
Ii 


Tag 

der 
Betriebs- 
cröffnung 

oder 
Betriebs- 
ftnderung 


I  StraBenbahnen. 

1    Straßenbahn     Herne--  a  u.  bj  Gemeinden  Herne  nein 

Baukau  —  Rcckliug  -  und   Baukau  sowie 

hausen      Tcilstieeke  Stadt  l.'eekliug- 

voin  Marktplatz  zum  bansen 
Hauptbahnliiif  in 
Ueeklingliaiiseii) 


I 


Per- 
sonen- 
verkehr 


i     nein   3.  Februar 
19t« 
Betrieb 
auf  der 
Teilstrecke 
—  03i>  m  — 
eröffnet 
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J_l  


J2 

3- 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehiner 


s=  gl 


a  s  »  1 

weite  .2  p 
*§=- 

!  o  g 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
äuderting 


II.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 

Görlitz  —  Krisch»  [Gör-  a)  Görlitzer  Kreisbahn-  1,101  ja  Per- 
litzer  Kreisbahn]  (Teil- 
strecke von  Görlitz, 
Übergabebahnhof,  bis 
Königshain  —  Höch- 
stem: 


ja 


Akt.-Ges.  iu  Görlitz 
Finna  Lenz  &  <o.  in 
Berlin 


sonen- 

tind 
Gütcr- 
verkehr 


•20.  Mitrz 

1005 
Betrieb 
eröffnet  zu- 
nächst für 
Güter- 
verkehr 


In  anderen  Staaten: 

Fehlen. 


Ein  neues  Verfahren  znr  Feststellung 
der  Schienenüberhöhung  in  Gleiskrümmnngen 

ist  nach  nunmehr  zweijährigen  praktischen  Ver- 
suchen von  der  Eisenbahnbrigade  zu  Schöne- 
berg bei  Berlin  in  „die  für  da«  Verlegen  von 
(Iberbau  für  Eiscnbahntruppeu  bestehenden 
Dienstvorschriften"  aufgenommen  worden. 

Dieses  vou  dein  Zivil-Ingenieur  Keimann 
in  Augsburg  angegebene  Verfahren  ist  daraus 
hergeleitet,  daß  zunächst   in  der  bekannten 

Überhöhungsfonncl  h  —  *  'J{  der  Ausdruck  U 

durch  die  Pfeilhöhe  e  und  die  Sehne  /  eines 
beliebigen  Kurvenabschnittes  ersetzt  wird.  In 
der  sich  dann  ergebenden  Formel 

kann  ohne  Beeinträchtigung  der  praktisch  für 
die  Überhöhung  h  erreichbaren  Genauigkeit 
der  Wert  <-  im  Nenner  gleich  0  gesetzt  wer- 
den. Stellt  mau  dann  uoch  die  Bedingung, 
daß  e  —  Ii  werden  soll,  so  ergibt  sich  die  diese 
Bedingung  erfüllende  Sehnenlilnge 

/  -  y  *  *  .  r  =l  rd.  0,0  y  .„■  .  r. 

Damit  ist  aber  für  die  Praxis  folgendes  Ver- 
fahren gewonnen: 

Wenn  .«<  die  Spurweite,  *•  die  für  die  Über- 
höhung einer  Gleisanlage  maßgebende  Fahrge- 
schwindigkeit ist,  so  bestimme  man  ein  für 
allemal  für  die  gesamte  Gleisanlage  die  Länge 
einer  Schnur  aus  der  Formel  /  —  0,0  .  r 
1  Meter  und  Sekunden). 

Spannt  man  diese  Schnur  an  einer  Schiene 
'natürlich  stets  die  innere  oder  stets  die  äußere 


|  Schiene  wählen;  einer  beliebigen  Gleiskurve 
aus,  so  gibt  die  zwischen  Schiene  und  Schnur- 
mitte verbleibende  Pfeilhöhe  eine  theoretisch 
und  praktisch  stets  ausreichend  genaue  Über- 
höhung. 

Kurven  mit  beabsichtigtem  oder  unbeab- 
sichtigtem Krümuiungswechsel,  besonders  auch 
Feldbahngleise  mit  unregelmäßiger  Lage, 
welche  für  eine  glatte  Fahrt  stets  sehr  störend 
sind,  erhalten  bei  Anwendung  des  neuen  Ver- 
fahrens von  selbst  eine  mit  Verschärfung  der 
j  Krümmung  wachsende,  mit  Verflachung  der 
!  Krümmung  abnehmende  Überhöhung,  wodurch 
auch  in  unregelmäßigen  Kurven  ein  sanfter, 
rulliger  Gang  der  Fahrzeuge  gewährleistet  er- 
scheint. 

Noch  sei  hervorgehoben,  daß  sich  für  die 
Lilnge  /  der  zu  verwendenden  Schnur  stets 
durchaus  handliche  Maße  ergeben,  wie  folgende 
Zusammenstellung  zeigt,  in  der  die  Spurweite 
mit  *  und  die  maßgebende  Fahrgeschwindig- 
keit mit  >'  in  Meter  und  Stundenmaß  bezeich- 
net wurden: 

*  ~  1,435;    r  —  4O00O—15  00O;  /  =  12    — 1,5. 
.«  =  1,000;    ;•  _  3O00O—I5O0O;  /  r:    7,0  —3,75. 
s  -  0,750;    r  -  25 000 —  7  500;  /  =  5,55-1,05. 
s  -  0,500;    r  =  15  00O-  5  «00:  /  =    2.70 -0,!M. 

Bei  Schmalspur  und  nicht  zu  großer  Fahr- 
geschwindigkeit würde  man  anstelle  derSchnur 
sehr  bequem  ein  von  einem  einzelnen  Manne 
zu  handhabendes  Lineal  verwenden  können, 
mit  dem  eine  zur  Gleiskontrolle  dienende 
Wasserwage  durch  eine  vom  Erlinder  des  Ver- 
fahrens angegebene  einfache  Vorrichtung 
zwangsläufig  so  verbunden  werden  kann,  daß 
sie  sich  durch  bloßes  Anlegen  des  Lineals  von 
selbst  auf  die  der  Krümmung  entsprechend.« 
Überhöhung  einstellt. 
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Die  schmalspurige  Kleinbahn  von  Ocholt 
nach  Westerstede  im  Jahre  1901.') 

Der  amtliche  Jahresbericht  über  die  Be- 
triebsverwaltung der  oldenburgischen  Kisen- 
bahnen  für  das  Jahr  1903  enthalt  als  Anhang 
einen  Bericht  über  die  Betriebsverwaltung  der 
schmalspurigen  Kleinbahn  von  Ocholt  nach 
Westerstede  für  das  Jahr  l!N>3.  Nachstehend 
sind  die  Hauptergebnisse  dieses  Jahres  denen 
des  Vorjahres  gegenübergestellt: 


K  s   l>  €•  t  r  n  it  i»  n  - 

100't 

Die  ßetrichslange    .   .  km 

7 

7 

Das  Baukapital    .   .  .  M 

214  301) 

214  200 

Die  Anzahl  der  beför- 

1 

7  064 

7  306 

Der  Betriebsmittelpark: 

Lokomotiven  ....  Stck. 

8 

Personenwagen  .... 

3 

3 

Güterwagen   .    .   .   .  „ 

» 

Die  Leistungen  der  Be- 

| 

triebsmittel: 

der  Lokomotiven  Nutzkm 

49  402 

51  156 

„  Personenwagen  Achskm 

233  772 

241  <r24 

-    Güterwagen    .   .  „ 

47  348 

47  HO 

Die  Unterhaltungs- 

kosten der  Betriebs- 

mittel  M 

2  137 

2  332 

I  >ie  Kosten  für  dicBahn- 

nnterhaltung  .    .    .    .  , 

1  66.'» 

2  245 

' 1  \'k\.  Zeitschrift  für  Kh-inluihmo.  190J.  S.  2</>  für  das 
.Mir  l'AÜ. 


»u 

1  IM  IS 

Ks  sind  befördert  wor- 

den: 

Anz. 

65  251 

66  5>*f> 

t 

7  361 

7  822 

■ 

76 

- 

75 

Geleistet  wurden: 

Personenkm  .... 

Anz. 

426  752 

434  53-"> 

Gütertonnenkm  .    .  . 

»• 

51  527 

54  754 

Gepäcktonnenkm  .  . 

H 

532 

525 

Ks  hat  betrafen  • 

1 

rl  i  i\       L'inrtAhtnil  Iii.*»* 

au*   i\innannu*  uiht- 

»1 

20  180  3O807 

mut   l  Kui  njinnmiig«' 

II 

4  170 

4414 

B    1000  >utzkin    .  . 

H 

55X1  604 

*    lutRJ    »i  aitcnai  ns- 

km 

■ 

KM 

107 

die    Ausgabe  über- 

V\  n  ii  nt 

- 

1K063 

17  005 

•tiif       1       hm       II  rt  \%  ikl  IL  •»  iwn 

iiui   1  Kni  x^ütiiiiHn^o 

■ 

2205 

2  442 

„    1000  iVutzkm   .  . 

P 

325 

334 

„    hmpu  vvagenaens- 

■ 

57 

69 

in   ",o   uer  r>emeos- 

pinnnrinif* 

V 1  It  1141  II  II  IV         .       .       •  • 

•  0 

55,o:t 

55.« 

der  Be-triebsüher- 

schuß  überhaupt 

M 

13  126 

13  802 

auf  1  km  Bahnlange 

1  875 

1  072 

in    "/0    der  Kohein- 

% 

14,  c 

44,'T 

in  %  des  Baukapitals 

r 

6,n 

6.4. 

Durchschnittlich  wur- 

den beschäftigt: 

ctatsmilßige  Beamte  . 

Anz. 

1 

difttarische  Beamte  . 

» 

- 

« 

-2 

B  ü  c  h  c  r  s  c  h  a  u. 


Krebs,  Dr.  A,  Brüssel.  Moderne  Dampf- 
turbinen. Herlin  1005.  Georg  Siemens. 
IVeis  2.51)  M. 

Linen  kurzen  überblick  und  eine  kurze 
grundlegende  Darstellung  des  Dampftur- 
binen-I'rol>leins  zu  geben,  ist  der  Zweck, 
den  der  Verfasser  mit  dem  vorliegenden 
Werkelten  verfolgt,  das  ö2  Seiten  um  laßt, 
und  dessen  Text  durch  21  Abbildungen  er- 
läutert ist. 

Nach  knappen  theoretischen  Erörte- 
rungen ülx  r  die  Ausnutzung  der  kineti- 
schen Energie  des  Dampfes  in  der  Dampf- 
maschine und  Dampfturbine  fol»en  kurze. 


durch  einlache  Skizzen  erläuterte  Be- 
schreibungen der  bekannten  Dampftur 
binensysteine  von  de  Laval,  Hicdler- 
Stuni|»f.  Zölly,  Hateau,  l'arsons  und  Curtis, 
für  deren  Einzelheiten  der  Verfasser  auf 
die  übrige  Literatur  verweist,  um  sieh 
dann  mehr  der  Elcktra-Turbine  des  Über- 
ingenieurs  Kolb  von  der  Elektrischen  In- 
dustrie in  Karlsruhe  zu  widmen.  Diese  in 
der  technischen  Literatur  noch  wenig  be- 
schriebene Turbine  wird  in  ihrer  Kon- 
struktion und  Wirkungsweise  eingehend 
besprochen,  und  ihre  Vorzüge  vor  den 
anderen  Dampfturbinen  «erden  besonders 
hervorgehuben. 
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Das  kleine  Werkchen  ist  wohl  geeignet, 
einen  kurzen  Überblick  über  das  Vor- 
handene auf  dem  Gebiete  des  Dampftur- 
binenbaues zu  geben  und  zu  weiterem 
Studium  anzuregen. 


Merckel,  Cort,  Ingenieur.  Bilder  aus  der 
Ingenieurtechnik.  60.  Bändchen  der 
Sammlung  wissenschaftlich  -  gemeinver- 
ständlicher Darstellungen  aus  allen  Ge- 
bieten des  Wissens.  Aus  Natur  und 
Geist  es  weit.  Leipzig  1904.  B.  G. 
Teubncr.  13ti  Seiten  mit  43  Abb.  im 
Text  und  auf  einer  Doppeltafel. 

Die  in  dem  Büchlein  enthaltenen  Schil- 
derangen beschäftigen  sieh  in  der  Mehr- 
zahl mit  technischen  Schöpfungen  des 
Altertums.  Was  in  Babylonien  und  Assy- 
rien, Ägypten,  Griechenland  und  Rom  auf 
dem  Gebiete  des  Wasserbaues  geleistet 
wurde,  wird  uns  hier  an  der  Hand  von 
Abbildungen  nach  Gemälden  und  Photo- 
graphien sowie  von  Lageskizzen  vorge- 
führt. Der  Kulturzustand  jener  Länder 
war  in  erster  Linie  von  dein  guten  Ar- 
beiten der  großartigen  Bewässerungsan- 
lagen abhängig.  Die  Zerstörung  dieser 
Werke  hatte  einen  Niedergang  und  schließ- 
lich einen  Untergang  aller  Kultur  im  Ge- 
folge, wo  nicht  durch  Neuschöpfungen  ein 
neues  Leben  erweckt  wurde.  Die  inter- 
essanten Ausführungen,  die,  wie  das  Vor- 
wort besagt,  sich  an  das  größere  Werk 
des  Verfassers  „die  Ingenieurtechnik  im 
Altertum"  anlehnen,  sind  wohlgeeignet, 
eine  Vorstellung  zu  erwecken  von  den 
erstaunlichen  Leistungen  der  Ingenieure 
längstvergangener  Zeiten. 


Lupger,  Otto.  Lexikon  der  gesamten 
Technik  und  ihrer  Hilfswissen- 
schaften. Im  Verein  mit  Kachgenossen 
herausgegeben.  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildungen. Zweite  vollständig  neu  be- 
arbeitete Auflage.  Stuttgart  und  Leipzig. 


Deutsche  Verlagsanstalt.  Erster  Band. 
A  bis  Biegung.  Preis  jedes  Bandes  in 
Halbfranz  30  M. 

Von    dem    bekannten  Luegerschen 
Lexikon,    dessen   erste  Auflage   in  den 
neunziger  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts 
j  erschienen  ist,  liegt  jetzt  der  erste  Band 
bereits  in  der  zweiten  Auflage  vor.  Der 
Inhalt  ist  zum  Teil  bereichert,  die  Abbil- 
dungen sind  vermehrt  worden,  und  doch 
soll  durch  häutigere  Anwendung  des  Klein- 
,  druckes  der  Umfang  auf  8  Bände  beschränkt 
,  bleiben. 

Abgesehen  von  der  Behandlung  rein 
technischer  Fragen,  finden  sich  auch  zahl- 
reiche Artikel  aus  den  Hilfswissenschaften, 
so  unter  anderem  treffliche  Monographien 
aus  der  Geodäsie,  der  Festigkeitslehre  und 
der  Dynamik.  Wir  zweifeln  nicht,  daß  das 
durch  vorzügliche  Ausstattung  ausgezeich- 
nete Werk  in  seiner  zweiten  Auflage  sich 
zahlreiche  neue  Freunde  erwerben  wird. 

-d- 


Annnaire  pour  l'an  1905  public  par  le  bu- 
reau  des  longitudes.  Avec  des  notices 
£cientittt|ueB.  Preis  1  Frcs.  50  Cts.  Paris 
1905.  GauthierVillars,  imprlmeur-libraire 
du  bureau  des  longitudes,  Quai  des 
Grands-Augustins,  56. 

Die  vorliegende  Ausgabe  des  Kalenders 
enthält  zahlreiche  Angaben  in  Tabellenform 
aus  dem  Gebiet  der  Kalenderkunde,  der 
Astronomie,  des  Münzwesens,  der  Geogra- 
phie, der  Statistik  und  der  Meteorologie, 
während  Angaben  physikalischer  und  che- 
mischer Art  erst  wieder  im  nächsten  Jahr- 
gang gebracht  werden  sollen.  Man  findet 
auch  u.  a.  die  wichtigsten  Bestimmungen 
des  französischen  Gesetzes  vom  Jahre  1903 
abgedruckt,  das  die  Maßeinheiten  des  me- 
trischen Systems  festlegt.  Am  Schlüsse 
ist  die  Fortsetzung  der  Abhandlung  von 
Hau  über  Ebbe  und  Flut  beigegeben, 
deren  erster  Teil  im  Jahrgang  190-1  ent- 
halten ist.  Unter  anderm  wird  ein  von 
Lord  Kelvin  erfundener  Apparat  zum 
Studium  der  Wellenbewegung  beschrieben. 
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Äunalen  für  Gewerbe  und  Bamvesen.  1905. 

[56.  Bd.,  3.  Heft,  S.  55.\ 

Der  Betrieb  mit  Motorwagen  (Selbst- 
fahrern; auf  den  Bahnen  in  den 
Kolonien 

wird  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Verhältnisse  der  Bahn  Swakopmund— Windhuk 
kurz  erörtert,  nachdem  eine  Übersicht  der 
Verwendung  von  Triebwagen  auf  den  europäi- 
schen Eisenbahnen  vorausgeschickt  ist. 

[56.  Bd.,  5.  lh  ft,  S.  91.} 

Die  internationale  Automobil  -  Aus- 
stellung in  Berlin. 
Pflug  gibt  einen  Überblick  über  die  be- 
sonders bemerkenswerten  Ausstellungsgegen- 
stände, ohne  auf  nähere  Beschreibungen  ein- 
zugehen. 

Deutsehe  1,'un, tschau.  1905. 

[Bd.  122,  31.  Jahr;,.,  März.  N.  461.] 
Die  Aussichten  des  Automobils. 

Das  Automobil  ist  ein  Beispiel  der  un- 
reifen Technik,  namentlich  wegen  der  großen 
Unklarheit  über  seine  Einordnung  in  das  son- 
stige Verkehrswesen.  Der  Dampfwagen  auf 
offener  Straße  ist  ein  Vorläufer  der  Eisenbahn 
gewesen,  er  ist  durch  diese  verdrängt.  Das 
jetzige  Automobil  diente  einmal  dem  Luxus 
und  Sport,  sodann  dem  städtischen  Personen- 
verkehr (neben  der  Droschke)  und  Güterver- 
kehr (Warenhäuser.  Fabriken'.  Die  erstere 
Verwendung  entstammt  einer  Modelaune,  die 
nach  Ansicht  des  Verfassers  wie  andere 
Modelaunen  vorübergehen  würde.  Schon  jetzt  1 
ist  diese  Benutzung  geradezu  gemeingefähr- 
lich. Sollte  sie  sich  weiter  verbreiten,  so 
würde  der  Verkehr  auf  der  Landstraße  in  un- 
erträglicher Weise  gefährdet  werden,  sie 
würde  für  jedes  andere  Verkehrsmittel  unbe- 
nutzbar, ein  Massenverkehr  der  Automobile 
auf  den  Landstraßen  für  diese  Fuhrwerke 
selbst  in  hnhem  Grade  gefährlich.  Der  einzige 
Ausweg  wäre  die  Rückkehr  des  Automobils 
zu  einer  eigenen  Straße.  „Von  der  Eisenspur 
hat  sich  dieser  wilde  Emporkömmling  losge- 
rissen —  zur  Eisenspur  muß  er  zurück,  wenn 
Ordnung  und  Sicherheit  des  Verkehrs  herrschen 
'.'dl."  Für  städtischen  Verkehr  wird  das 
Automobil  niemals  an  die  Stelle  der  Straßen- 
bahnen treten  können.  Es  ist  nicht  möglich, 
mit  ihm  eine  große  Menge  von  Personen  auf 
verhältnismäßig  kleinem  Kaum  gleichzeitig  zu 
befördern.  Auch  in  diesem  Verkehr  würde 
also  das  Automobil  stets  nur  eine  bescheidene 
Rolle  spielen. 


Dinner  s  Polytechnische*  Journal.  1905 

[86.  Jahrg.,  6.,  7.,  8.,  9.  n.  10.  Heft,  ff.  81,  101, 

117,  136  ii.  15l.\ 

Das  Automobilwesen  auf  der  Weltaus- 
stellung in  St.  Louis  1904. 

W.  Pfitzner  erstattet  einen  allgemeinen 
Bericht  über  die  Ausstellung  an  Kraftfahr- 
zeugen. Es  hatten  überhaupt  nur  drei  Länder 
ausgestellt,  nämlich  Frankreich,  Deutschland 
und  die  Vereinigten  Staaten.  Alle  Aus- 
stellungen waren  lückenhaft,  am  wenigsten 
die  von  Frankreich,  das  die  Personenfahrzeuge 
seiuer  besten  Firmen  zur  Darstellung  brachte. 
Die  deutsche  Ausstellung  war  der  Menge  nach 
unbedeutend,  die  amerikanische  Ausstellung 
war  zwar  unvollständig,  bot  aber  ein  einheit- 
liches Bild  dar.  Die  Beschreibung  einiger 
Ausstellungsgegenstände  beginnt  mit  den 
Wagen  mit  liegenden  Einzylinder-Benzinmo- 
toren,  wendet  sich  dann  zu  den  liegenden 
Mehrzylindermotoren  und  gebt  zu  den  Wagen 
mit  stehenden  Benzinmotoren  über.  Zum 
Schluß  werden  die  Dampfwagen  und  die  elek- 
trisch betriebenen  Fahrzeuge  behandelt. 

[86.  Jahr,,.,  7.  Heft,  S.  108. \ 

Die  Automobilausstellu  ng  in  Berlin, 

die  am  4.  Februar  eröffnet  wurde,  ist  die  giößte. 
die  bis  jetzt  in  Deutschland  veranstaltet  ist. 
und  war  gut  beschickt.  Kurze  Mitteilungen 
über  die  bemerkenswertesten  Ausstellungs- 
gegenstände. 

Eiseitbaluitci  /mische  Z<  i/.si  hrift  f.  <l.  (ie.tamt- 

yehiet  der  Vnltbahn.  Kleinbahn  und  Straß«»- 

bah».  1905. 

[II.  Jahr,,..  Xo.  4.  S.  lutf.) 

Die  städtische  Straßenbahn  Köpenick. 

Schluß  der  Beschreibung  mit  Angaben 
über  die  elektromagnetische  Bremse,  den  Rüst- 
wagen zu  Ausbesserungen  und  die  Wagen- 
halle nebst  Werkstätte. 

\lt.  Ja/u-y.,  X».  4,  S.  KiU.] 

K 1  e  i  n  b a h n -  Lo k  o in o  t  i  v c  n  neuerer  Bauart. 

Beschreibung  einer  von  Borsig  gebauten 
3;i  gek.  Tenderlokoinotive  von  28  t  Dienstge- 
wicht, die  sich  auf  den  1  m-spurigen  Herforder 
Kleinbahnen  und  den  Schmalspurbahnen  des 
Bielefelder  Landkreises  gut  bewährt  hat  In 
mehreren  Abbildungen  werden  auch  die  Ein- 
zelheiten und  die  Einstellung  der  Bäder  in 
Krümmungen  von  TO  in  Halbmesser  sowie  die 
Abnutzung  der  Radreifen  dargestellt. 
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[//.  Soft**,  Na.  4,  &  HO.] 

Ei ne  neue  Aufhängung  de»  Oberloltungs- 
drahtes, 

die  die  Vorteile  des  Verlöten«  mit  denen  des 
Verschiaubens  vereinigen  soll  und  in  Amerika 
in  Benutzung  ist,  wird  beschrieben  und  abge- 
bildet. 

[//.  Jahrg..  Xu.  6.  S.  1iO.\ 

Elektrische  Signalciuriclitung  für  Stra- 
ßenbahnen. 

A.  Ertel  beschreibt  eine  Blocksignalein- 
richtung  für  kurze  eingleisige,  zwischen  zwei- 
gleisigen liegende  Strecken.  Die  Einrichtung 
ist  für  Bügelstromabnehmer  bestimmt. 

Elektrische  Bahnen  »nnl  Betriehe.  1905. 


[3.  Jahr;/.,  4.  a.  5.  lieft.  S.  60  v. 

Der  Jahreszeit  bezw.  der  Witterung  ent- 
sprechend umwandelbare  Straßen- 
bahnwagen. 
Fortsetzung  und  Schluß  der  Abhandlung 
von  M.  Kosch.  Zunächst  wird  ein  Wagen  be- 
schrieben, dessen  Seitenwilnde  in  gleich  breite 
Streifen  zerlegt  sind,  die  abwechselnd  fest  und 
in  der  Laugsrichtung  des  Wagens  verschiebbar 
sind.  Weiter  wendet  sich  der  Verfasser  zu 
den  Wagen,  deren  Seitenwaudteile  senkrecht 
zu  ihrer  Kbene  verschiebbar  sind,  bei  denen 
die  Längswände  also  in  die  Wageninitte  ver- 
schoben werden,  und  dann  werden  die  Wagen 
beschrieben,  deren  Seitenwilnde  um  eine  senk- 
rechte oder  eine  wagerechte  Achse  drehbar 
sind.  Bei  enteren  werden  aus  den  einzelnen 
Seitenwandteilen  Querwände  gebildet,  bei  letz- 
teren werden  die  unteren  Seitenwilnde  mit 
den  Längssitzen  um  lt«»0  gedreht  und  in  die 
Mitte  des  Wagens  gestellt.  Nachdem  dann 
noch  die  Wagen  besprochen  sind,  deren 
Seitenwäude  um  eine  wagerechte  Achse  dreh- 
bar und  zugleich  wagerecht  verschiebbar  sind, 
die  z  B.  nach  oben  aufgeklappt  und  unter  die 
Wagendecke  geschoben  werden,  bespricht 
Verfasser  die  verschiedenen  Anordnungen 
und  Bauweisen  der  Sitze  und  stellt  einen 
kureen  kritischen  Vergleich  an. 


[3.  Jahrg.,  4.  Heft,  S.  U8.\ 

Messungsergebnisse    von    der  Veltlin- 
bah  n. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  Novi  und 
Don  ati.  Zunächst  werden  die  Schwierigkeiten, 
die  der  Anwendung  des  elektrischen  Betriebes 
auf  Vollbahnen  entgegenstehen,  hervorgehoben 
sowie  die  Ergebnisse  von  ausgedehnten  Ver- 
suchsmessungen mitgeteilt.  Dabei  ist  be- 
merkenswert, daß  auch  auf  der  Veltlinbalin 
ermittelt  wurde,  daß  es  zur  Erzielung  ge- 
ringem Arbeitsverbrauches  wegen  des  Luft- 
widerstandes nicht  angezeigt  ist,  einen  schwe- 
ren Zug  in  mehrere  leichte  Züge  zu  trennen. 
Im  Ganzen  haben  sich  die  Einrichtungen  des 


elektrischen  Betriebes  auf  der  Veltlinbahn  gut 
bewährt. 

[3.  Jahrg.,  5.  ».  6".  Heft,  S.  83  U.  101.] 
Die    neuen    elektrischen  Lokomotiven 
der  Veltlinbahn. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Bela  Valatin 
mit  Beschreibung  der  elektrischen  Apparate, 
insbesondere  des  Stromabnehmers,  der  elek- 
trischen Ausrüstung  zwischen  Stromabnehmer 
und  Primärschalter  und  der  verschiedenen 
Schalter.  Weiter  werden  der  Wasserwidei- 
stand  und  die  Einrichtungen  zur  Herstellung 
der  Preßluft  sowie  die  sonstigen  Ausrüstunjrs- 
teile  beschrieben.  Zahlreiche  Abbildungen  er- 
gänzen die  Abhandlung. 

\3.  Jahrg..  ti  Heft,  S.  /OV.j 

Elektrisch  betätigter  Sprengwagen  der 
Stadt  Cöln. 
B.  Geron  beschreibt  einen  zur  Benutzung 
auf  den  Straßenbabngleisen  bestimmten  Spreng- 
wagen, der  die  Straße  nach  Bedarf  auf  den 
Gleisen  und  zu  beiden  Seiten  beuetzt1) 

[3.  Jahrg..  6.  Heft.  S.  1J0.\ 
Elektrische  L'  b  e  r  1  a  n  d  v  e  r  k  e  h  r  s  w  a  g  e  n . 

E.  Eichel  beschreibt  einen  von  der  St. 
Louis  Car  Co.  gebauten,  16,7  m  zwischen  den 
Puffern  langen  Personenwagen  für  die  elek- 
trische Bahn  Fonda  -  Johnstown— Gloversville. 
die  demnächst  über  Amsterdam  und  Sehenec- 
tady  bis  Albany  verlängert  werden  soll,  so  d:iß 
die  Wagen  eine  Strecke  von  (52  km  zurück- 
legen werden.  Als  Höchstgeschwindigkeit  sind 
7'2  km/Std.  angenommen. 

Kiekt rateehm sehe  Zeitschrift.  11105. 

\2ti.  Jahrg.,  7,  8.,  Ä  u.  10.  Heft.  ,S\  102,  184,  207 

u.  227.] 

Die  New  Yorker  Untergrundbahn. 

Fortsetzung  der  Mitteilungen  von  S.  (1. 
Freund  mit  einer  Beschreibung  des  Kraft- 
werks und  seiner  Ausrüstung  mit  Dampf- 
und elektrischen  Maschinen.  Sehr  eingehend 
werden  die  Schaltanlagen  für  die  verschiedenen 
Zwecke  beschrieben.  Weiter  geht  die  Be- 
sprechung zu  der  Hochspannungsverteiliiug 
über  und  wendet  sich  dann  den  I  nterstatioiien 
nebst  Zubehör  zu. 

\2tj.  Jahrg..  7.  lieft,  S.  Ii,.',} 
Die  Stubaitalbahn. 

Nach  kurzen  Mitteilungen  über  die  Länge 
und  Führung  der  Linie  werden  nähere  An- 
gaben über  die  elektrische  Ausrüstung  der 
Strecke  und  der  Wagen  gemacht.  Die  Bahn 
wird  mit  Ein phaseustrom  betrieben. 


\2tJ.  Jahrg.,  7.  Ihft.  S.  Uff.] 
Messungen  auf  der  Veltlinbahn. 

Auszug  eines  von  Novi  und  Donati  auf 
der  Vereinigung  italienischer  Elektrotechniker 

')  YYrtfl  .Urill.or.lir  Al.lmii.lliini?  in  .ier  /<  itv  lirili  Sir 
Kl.  iulmliiRii  1  ..4.  S  >„  IT. 
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im  Oktober  11)04  in  Bologna  gehaltenen  Vor- 
trages über  die  Ausfülirungsweise  und  die 
Ergebnisse  von  Messungen  zur  Ermittlung  des 
Energiebedarfs  von  verschieden  zusammen- 
gesetzten Zügen  beim  Anfuhren  und  während 
der  Fahrt,  ferner  für  eine  Tonne  Zuggewicht 
In  der  Ebene  bei  GO  km  Geschwindigkeit. 
Weiter  wurde  der  gesamte  Energieverbrauch 
im  Kraftwerk  und  die  im  Gefalle  zurückge- 
gebene Energie  festgestellt. 

\2/i.  .Jahr;/.,  10.  lfr ft.  S.  238 ) 

Projekt  einer  elektrischen  Bahn  auf  die 
Zugspitze. 
Die  Bahn  Boll  von  Partenkirchen  ausgehen 
und  zunächt  bis  zum  Eibsee  als  Heibungs- 
bahn  der  Staatsstraße  folgen;  diese  Strecke 
ist  12,4->  km  lang  bei  einem  kleinsten  Halb- 
messer von  25  m  und  größter  Steigung 
von  8,8%  Auch  die  dann  folgende  2,4  km 
lange  Strecke  bis  zum  Bergbahnhof  ist  als 
Reibungsstrecke  gedacht,  hier  beginnt  aber 
die  Steilbahn  mit  Steigungen  von  35,s  und  50% 
zu  deren  Überwindung  eine  Zahnstange  mit 
seitlichem  Eingriff  angewendet  werden  soll. 
Die  Bahn  soll  elektrisch  mit  Gleichtrom  be- 
trieben und  der  Strom  durch  dritte  Schiene 
zugeführt  werden. 

KnffhwriHft.  1905. 

[79.  11<L,  X»,  2041,  S.  185.} 

Der  Londoner  Grafschaftsrat    und  die 
New  Yorker  Tiefbahn. 

Der  Londoner  Grafschaftsrat  hat  eines 
seiner  Mitglieder,  Herrn  .1.  A.  Baker,  nach 
New  York  geschickt,  um  die  dortigen  Verkehrs- 
verhältnisse zu  studieren.  Der  Bericht  des 
Herrn  Baker  liegt  nun  vor  und  empfiehlt  den 
Bau  von  Tief  -  Schnellbahnen.  In  der  Be- 
sprechung des  Berichts  wird  darauf  hinge- 
wiesen, daß  die  Herstellung  von  Straßenbahnen 
für  London  notwendiger  ist,  als  die  Erbauung 
weiterer  Schnellbahnen,  an  denen  London 
kaum  Mangel  hat.  Auch  wird  auf  die  großen 
Schwierigkeiten  hingewiesen,  die  der  Her- 
stellung von  Tiefbahnen  in  den  engen  Lon- 
doner Straßen  entgegenstehen. 

[7,9.  11.1,  A«.  21)41  ii.  20«,  .V.  X«  243.) 
D i  e  K  r  a  f t  w  a  g  e  n  -  A  u  s  s  t  e  1 1  u  n  g 
in  Olympia  in  London  wird  eingehend  be- 
schrieben. Sie  ist  von  der  Gesellschaft  der 
Kraftwagenfabrikanten  und  -Händler  veran- 
staltet und  reich  beschickt.  Es  sind  Personcn- 
und  Frachtwagen  ausgestellt.  Die  Beschrei- 
bung geht  z  T.  weit  auf  die  Einzelheiten  der 
Fahrzeuge  ein  und  gibt  da,  wo  dies  unter- 
lassen wird,  wenigstens  einen  allgemeinen 
Überblick. 

,79  /;-/.,  X,t.  2i)42,  S.  223.} 

Die   Kosten   von   Schli  t  zkanal  •  St  raßeu- 
bahnen 


werden  nach  den  Erfahrungen  von  New  York 
und  London  angegeben  und  gegeneinander  in 
Vergleich  gestellt,  auch  werden  vergleichende 
Betrachtungen  darau  angeschlossen. 

|7.9.  11,1.,  .Vrt.  2044,  S.  276.; 

Dampftriebwagen   der  Sheppey -  Klein- 
bahn; S.  E.  u.  (".  K.  Gesellschaft. 

Der  Wagen  besteht  aus  einer  auf  zwei- 
achsigem Drehgestell  laufenden  Lokomotive 
mit  angehängtem  Personenwagen,  der  am 
anderen  Ende  wieder  durch  ein  zweiachsiges 
Drehgestell  unterstützt  ist.  Die  Kupplung 
zwischen  Lokomotive  und  Wagen  läßt  sich 
lösen,  so  daß  sie  getrennt  Ausbesserungen 
unterzogen  werden  können. 

Enainreriiift  AVu*.  1905. 

[53.  HJ.,  Xo.  4,  S.  85.] 
Die  neuen  Hudson-Tunnel. 

Der  alte  Hudson-Tunnel,  dessen  Bau  vor 
etwa  zwei  Jahren  unterbrochen  wurde,  ist  von 
der  neuen  Gesellschaft  inzwischen  im  wesent- 
lichen vollendet  worden,  auch  hat  sie  mit  dem 
Bau  der  zweiten  Möhre  für  das  zweite  Gleis 
begonnen.  Ks  ist  nun  beabsichtigt,  diese 
Tunnel  in  Jersey  City  und  in  New  York  als 
Tiefbahnen  fortzusetzen  und  dort  an  die 
anderen  Schnellverkehrsmittel  anzuschließen. 
Auch  ist  die  Herstellung  zweier  weiterer  ein- 
gleisiger Höhrentunnel  unter  dem  Hudson  ge- 
plant, die  gleichfalls  mit  den  anderen  Tief- 
bahnen in  Verbindung  gebracht  werden  sollen. 

[53.  Bd.,  So.  6\  S.  140.  \ 

Entwicklung  des  elektrischen  Be- 
triebes. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  Potter  im 
Eisenbahnklub  in  New  York  mit  Angaben  über 
die  anschließende  Besprechung.  Der  Vor- 
tragende stellt  Vergleiche  zwischen  den  ver- 
schiedenen elektrischen  Betriebsweisen  und 
zwischen  diesen  und  Dampfbetrieb  an  und  be- 
handelt auch  den  Betrieb  mit  Einzelwagen  im 
Vergleich  zu  dem  mit  Zügen. 

[53.  Bd.,  Xo.  7.  8.  159.\ 

Kosten  der  Krafterzeugung  und  -Ver- 
teilung für  elektrische  Bahnen  im 
Staate  Indiana. 

Auszug  aus  einem  Vortrage  von  A.  S. 
Hichey  auf  der  Versammlung  der  Vereinigung 
elektrischer  Bahnen  in  Indianapolis  mit  An- 
gaben über  die  Leistung  und  die  Kosten  der 
verschiedenen  Kraftcrzeugungs-  und  -Vertei- 
lungs-Systeme. 

[53.  n,l ,  Xn.  7,  s.  m  \ 

Tendcrlokomotiven  für  Vorortvorkehr 
auf  amerikanischen  Bahnen. 
Besehreibung  verschiedener  2^  3  <,  \c 
und  1 7  gekuppelter  Lokomotiven  fiir  Voroit- 
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»»ahnen  bei  Chicago,  New  York  uiul  Phila- 
delphia. 

Le  (ienie  Ciril.  V.  104)05 


1 25 .  Jahr,,.,  1.  Halbjahr,  No.  15  n.  10,  S.  235  u.  249.] 

Die   Fortschritte   lies  Automobilismus 
im  Jahre  15)04. 

Fortsetzung  und  Schluß  des  Berichts  von 
F.  Drnuln,  mit  näheren  Angaben  über  Einzel- 
heiten der  Kupplungen,  für  die  Rcglung  der 
Geschwindigkeit,  der  Transmission,  Achsen  und 
Kader  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Achslager  und  Radreifen.  Weiter  folgen  Mit- 
teilungen über  die  Rahmen,  die  Steuerung  und 
Bremsen.  Zum  Schluß  bespricht  der  Bericht- 
erstatter die  gemischten  Wagen  mit  Petroleum- 
niotor  und  elektrischem  Antrieb  und  die  rein 
elektrischen  Wagen.  Letztere  zeigen  keine 
bemerkenswerten  Neuerungen  und  werden 
auch  heute  noch  nur  als  Luxuswagen  ver- 
wendet 

[25.  Jahn,.,  1.  Halbjahr,  No.  15,  S.  240.} 

Straßenbahnbremse  mit  Preßluft. 

Mitteilungen  über  Versuche,  die  mit  Luft- 
brenisen  im  Straßenbahndienst  angestellt  wor- 
d-n  sind,  und  über  deren  Ergebnisse. 

[25.  Jahrg.,  1.  Halbjahr,  No.  17,  S.  272.] 

IHe  Fortschritte  des  Automobilismus 
im  Jahre  1904.  Hauptversuche  des 
Jahres. 

F.  Droit  in  macht  Mitteilungen  über  die 
Wettfahrten  für  den  Verbrauch  an  Heizstoff 
usw.  auf  der  Schleife  Suresnes— Corbeil— 
Suresnes,  weiter  über  die  Ergebnisse  des  Gor- 
don-Bennet-Rennens auf  der  Strecke  Homburg 
—Weilburg — Limburg— Idstein— Homburg  und 
über  die  Wettfahrten  bei  Ostende,  in  den  Ar- 
dennen,  bei  Dourdon  und  bei  Gaillon. 

Mitteilungen  de*  österreichischen  Vereins  für 
die  Forderung  des  Lakai-  und  Straßenbahn- 
tcesens.  1905. 


Kleinbahnkongreß  mit  Angaben  über  die  Ver- 
haltnisse in  der  Schweiz  und  in  Ungarn. 

[13.  Jahrg.,  2.  Heft,  S.  63.] 

Benzin  -  Elektromotoren     (System  De 
Dion  -  Bouton)      für  Eisenbahn- 
Motorwagen. 
Angaben  über  einen  Personenwagen  mit 
9  Platzen  I.  und  32  III.  Klasse,  der  12  t  Dienst- 
gewicht hat  und  sich  gut  bewahrt  haben  soll. 

Österreichische  Eisenbahn  ■  Zeitung.  1905. 


[13.  Jahrg.,  2.  Heft,  S  49.] 


Die 


neueste  Londoner  Köhrcntunncl- 
bahn  der  Great  Northern  and  City- 
Kail  way. 

Vortrag  von  E.  A.  Ziffer  mit  Vergleichen 
der  genannten  Bahn  mit  anderen  Tiefbahnen 
und  mit  Angaben  über  die  Linienführung,  die 
Kauweise  der  freien  Strecke  und  der  Stationen, 
über  die  Fahrzeuge  und  die  Betriebsweise. 

[13.  Jahrg..  2.  Heft,  S.  <!3.] 

I  ber  den  Automobilismus  (Selbstfahr- 
wesen)  im  Verkehr  auf  Eisen  bahnen 
im  allgemeinen  und  insbesondere 
auf  Lokalbahnen  und  Kleinbahnen. 

Fortsetzung  des  Berichts  von  F.  A.  Ziffer 
auf  dem    internationalen    Straßenbahn-  und 


[28.  Jahn, ,  No.  5,  S.  49.] 

Die  Einführung  des  elektrischen  Be- 
triebs auf  der  Londoner  Unter- 
grundbahn 
wird  von  P.  F.  Kupka  besprochen.  Verfasser 
macht  Mitteilungen  über  die  Entwicklung  des 
Netzes  der  zwei  alten  Londoner  Tiefbahnen 
und  ihres  Verkehrs  und  schließt  daran  Angaben 
über  die  Einrichtungen  für  den  elektrischen 
Betrieb. 

Rente  generale  des  cjtemins  de  fettet  des 
tramwag  s.  1905. 

[28.  Jahrg.,  1.  Halbjahr,  No.  2,  S.  88.] 

Die  neuen  Linien  der  Rhfttischeu  Bahn 
M.  F.  Key  gibt  eine  eingehende  Darstellung 
der  Albulabahn  und  der  Strecke  Reichenau- 
Banz,  über  die  wir  schon  wiederholt  berich- 
teten. 

Schweizerische  Bauzeitung.  1905. 

[45.  ßd.,  No.  9,  S.  107.} 

Umbau  der  Seilbahn  Lauterbrunnen  — 
Grütschalp. 

Die  1890  bis  1891  erbaute  Seilbahn,  das 
erste  Stück  der  nach  Mürren  führenden  Bahn, 
wurde  bisher  mit  Wasserübergewicht  betrieben. 
Diese  Betriebsweise  mit  dem  schwerfalligen 
Wasserkasten  und  der  umständlichen  Be- 
dienung aller  Einrichtungen  erwies  sich  auf 
die  Dauer  als  wenig  zweckmäßig.  Sie  ist  da- 
her nunmehr  verlassen  worden  und  durch 
elektrischen  Antrieb  der  Seilrollen  ersetzt. 
Siegfried  Abt  beschreibt  die  neuen  Anlagen. 

Schweizerische  Elektrotechnische  Zeitschrift. 
1905. 

[2.  Jahrg.,  0.  u.  7.  Heft,  S.  89  u.  100.] 

Zementmasten  mit  Holzeinlage,  System 
Bon  rgeat. 

M.  Kastler  beschreibt  ein  in  Frankreich 
zur  Anwendung  gekommenes  Verfahren,  IIolz- 
stangen  durch  einen  Drahtmantel  zu  umgeben 
und  mit  Zement  zu  umhüllen.  Die  so  erhal- 
tenen Mäste  sollen  erheblich  billiger  sein  als 
Eisenstangen,  dabei  große  Haltbarkeit  besitzen 
und    wenig    Unterhaltungskosten  erfordern. 
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Derartige  Mäste  haben  neuerdings  auch  in 
Zürich  Verwendung  gefunden  und  sind  vor 
der  Aufstellung  einer  Belastungsprobe  unter- 
zogen worden,  deren  Ergebnisse  sehr  günstig 
waren. 

St  reff  Itaituay  Journal.  1H05. 

[25.  Iiil.,  Xo.  6,  S.  258.] 

Die  neue  Werkstättenanlage  der  Ver- 
einigten Detroiter  Bahnen 
wird  niiher  beschrieben.  Die  Werkstätten  sind 
für  die  elektrischen  Bahnen  bestimmt  und  mit 
allen  neuzeitlichen  Einrichtungen  versehen, 
die  sich  bei  den  Dampfeisenbahnen  bewährt 
haben. 

[25.  IM.,  Xo.  6,  S.  263.] 

Die  Eisenbahn  von  Coeur  d'Alene  nach 
S  p  o  k  a  n  e 

wird  elektrisch  mit  Oberleitung  betrieben.  Sic 
ist  etwa  55  km  lang,  hat  großenteils  eigenen 
Bahnkörper  und  dient  dem  Personen-  und 
Güterverkehr.  Mitteilungen  über  Linienführung, 
Oberbau,  Stationen,  Fahrzeuge  usw. 

[25.  Ii,/.,  X».  /;,  S.  m.) 

Die   Kraftverteilungsweise   der  Louis- 
ville  -Eisen  bahn  gese  Ilse  halt 

wird  kurz  beschrieben;  im  Kraftwerk  wird 
hochgespannter  Droiphasenstrotn  erzeugt  und 
dieser  wird  in  verschiedenen  Unterstalionen 
durch  umlaufende  Umformer  in  den  Arbeits- 
strom umgeformt. 

[25.  IM.,  Xo.  6,  S.  272  ] 

.Iah  res  Versammlung    der  Vereinigung 
vnii  Städte  bahnen  in  Ohio. 

Bericht  über  den  Verlauf  und  über  die 
wichtigsten  Berattingsgegenstände;  besonders 
eingehend  wurde  die  Frage  erörtert,  ob  das 
Gepäck  frei  zu  befördern  sei;  eine  Entschei- 
dung wurde  aber  nicht  getroffen. 

[2.5.  Ii./..  Xo.  Ii,  s.  m\ 

Versammlung  des  Vollzugsausschusses 
d  e  r  S  t  r  a  Li  e  n  b  a  h  n  -  V  e  r  e  i  n  i  g  u  n  g. 
Bericht  über  die  Beratungen,  die  sich  um 
die  Änderung  der  Organisation  des  Vereins 
drehten  und  zur  Aufstellung  eines  neuen  Planes 
für  diese  führten. 

\25.  liil.,  Xn.  6,  S.  28!).] 

Neuer  Vorschlag  zur  Überwachung  der 
Türstellung  der  Wagen. 
Abbildung  und  kurze  Beschreibung  einer 
Doppeltlügeltür. 

[25.  Ii  i  .  X„.7,  s.  :w.\ 

Eröffnung  der  Ei  n  phasen  liu  ie  Indiana- 
polis -  Cinc in  na ti. 

Mitteilungen  über  die  Linienführung  der 
Bahn,  die  einen  für  die  Anlage  von  Doppel- 
gleisen ausgestalteten  Bahnkörper  erhalten 
hat:  es  ist  aber  zunächst  nur  ein  Gleis  herge- 


stellt. Ende  Januar  wurde  zunächst  die  06  km 
lange  Strecke  von  Indianapolis  bis  Kushville 
in  Betrieb  genommen.  Weiter  folgen  Angaben 
über  einige  bemerkenswerte  Bauwerke,  den 
Oberbau,  die  Leitungsanlage,  das  Kraftwerk 
mit  Zubehör,  die  Fahrzeuge  und  ihre  Atis- 
rüstung, über  die  Wagenschuppen  und  den 
Betrieb. 

[25.  li,l.,  Xo.  7,  S.  3U7.\ 
Die  Straßenbahn-Gesellschaft  in  Tokio. 

Mitteilungen  über  das  Kraftwerk  und  die 
Kraftverteilung  der  Straßenbahnen  in  der  ja- 
panischen Hauptstadt. 

[25.  Dd.,  Xo.  7,  S.  30H.\ 

Ausrüstung  der  neuen  Werkstätte  der 
vereinigten  Bahnen  in  Detroit. 
Beschreibung  der  Ausstattung  der  Werk- 
Stätte  mit  Werkzeugen  und  sonstigen  Einrich- 
tungen für  die  Vereinfachung  und  Verbilligung 
der  Arbeit. 

[25.  Ii  i.,  Xo.  7,  S.  317. ! 

Thermitschweißung  in  llolyoke. 

Beschreibung  der  bei  den  Straßenbahnen 
von  Holyoke  mit  Erfolg  angewandten  Schienen- 
stoßschweißung  durch  Thermit. 

[25.  IM.,  Xo.  7,  8  ii.  !K  S.  31Ü,  365  ».  43!.\ 
Der  Fragekasten. 

Mitteilung  einiger  Fragebeantwortungen 
über  allgemeine  Verwaltungseinrichtuiigen. 
Schneesehutzanlagcn,  Betriebs-  und  Bahner- 
haltungsfragen. 

[25.  IM..  Xo.  7,  S.  32U  \ 

Personenverkehr  auf  e I e  k  t  r  i  s  c  h  e  u 
Städtebahnen. 
Schlesinger  macht  Mitteilungen  über 
die  Entwicklung  des  Personenverkehrs  auf 
verschiedenen  Städtebahnen  und  die  Ver- 
teilung der  Heisenden  auf  die  verschiedenen 
Fahrgeldsätze.  Die  größte  Zahl  der  Beisenden 
kommt  auf  den  niedrigsten  Fahrgeldsatz  — 
5  Cts.  — ,  den  besten  finanziellen  Erfolg  liefern 
die  Reisenden  zu  Sätzen  von  15  und  35  Cts. 

[25.  Hil.,  Xo.  7,  S.  33ö.\ 

Erster  Wagen    für   die  Einphasenbalm 
Bloomington    Pontiac  — Jo  Ii  et. 
Der  Wagen  ist  vierachsig,  mit  Mittelgang 
und  (Quersitzen  versehen  und  hat  geschlossene 
Endbühnen. 

|25.  Bit..  Xo.  8,  S.  34l,\ 

Die  neue  Strecke  der  Lansi  ng-Vorort- 
bah  n-Gesellsch  aft 

führt  nach  St.  .Johns  und  einigen  andern 
Punkten  in  der  Nähe  von  Lansing.  Die  Ge- 
samtlänge beträgt  rd.  55  km,  die  Linien  haben 
eigenen  Bahnkörper  und  schließen  an  die 
Straßenbahn  an,  so  daß  die  Züge  unmittelbar 
übergehen.    Beschreibung  der  baulichen  Au- 
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läge,  der  Fahrzeuge  und  Mitteilungen  über 
den  Betrieh  und  Verkehr  von  J.  L  Dixou. 

[3Ä.  ZW.,  ATo.  8,  S.  350.] 

NeueRaugierlokomotivefürdieSchnell- 
verkehrsbahn  in  Brooklyn. 

Die  Lokomotive  ist  für  Uangiorzweeke  in 
der  Werksültte  bestimmt  und  lauft  auf  zwei 
zweiachsigen  Drehgestellen. 

[25.  Bd.,  X<>.  8,  S.  352.) 

Werkstattenmethoden  der  Vereinigten 
Bahngesellschaft  in  Detroit. 
Mitteilungen  über  die  Arbeitsweise  und 
die  Einrichtungen   für   die  Behandlung  der 
Wagen  und  ihrer  Einzelteile. 

[25.  Bd.,  Xo.  8,  S.  371.] 

Elektrischer  Bahnbetrieb  in  einer  Groß- 
s  t  a  d  t. 

Vortrag  von  H.  H.  Vreeland  in  der  New 
Yorker  elektrischen  Gesellschaft  über  die  Be- 
dingungen einer  guten,  wirtschaftlichen  Ver- 
waltung und  eines  geordneten  Betriebes 

[25.  Bd.,  Xo.  9,  S.  388.) 

Elektrischer  Betrieb  auf  den  Londoner 
Untergrundbahnen. 
Eingehende  Beschreibung  des  Kraftwerks 
und  seiner  Einrichtungen,  ferner  der  Kraft - 
vcrteiiuugs-  und  Leitungsanlagen,  der  Fahr- 
zeuge und  ihrer  elektrischen  Ausrüstung. 
Ferner  werden  die  abweichenden  Anordnungen 
gegenüber  ahnlichen  Anlagen  naher  beleuchtet 
und  kritisch  erörtert. 

[25.  Bd.,  Xo.  H.  S.  421.] 

Seitenkipper  für  die  Beförderung  von 
Bettungsstoff  in  Baltimore. 
Kurze  Beschreibung  eines  zweiachsigen 
Flattformwagens,  auf  dem  zwei  seitlich  aus- 
kippbare Kasten  für  BettungsstofT  oder  dergl. 
angeordnet  sind. 

[25.  Bd.,  Xo.  y,  ,S.  422.\ 

Die  elektrische  Ausrüstung  der  neuen 
stählernen  Wagen  der  New  Yorker 
Tiefbahn, 

die  einen  vollständigen  Bruch  mit  dein  bis- 
herigen Herkommen  darstellen  soll,  wird  ein- 
gehend beschrieben. 

[25.  Bd.,  Xo.  »,  S.  435.) 

Die  Versammlung  der  Vereinigung  von 

Stadtebahnen  in  Ohio 
fand  im  Februar  in  Lima  statt   Über  den  Ver- 
lauf wird  berichtet;  den  Hauptgegenstand  der 
Erörterung  bildete  die  Beförderung  und  Be- 
handlung von  Gepllck. 

[25.  Bd.,  Xo. S.  4-J8.) 

Zwei-Motor-  gegen  Vier-Motor- Aus- 
rüstung. 

N.  Mc.  D.  (  rawford  gibt  in  einem  in  New 
York  gehaltenen  Vortrag  einen  eingehenden 


Vergleich  zwischen  der  Ausrüstung  mit  Zwei- 
und  Vier  Motoren  in  Hinsicht  auf  Leistung  und 
Kosten.  Auch  über  die  anschließende  Be- 
sprechung  werden   einige   Mitteilungen  ge- 


[25.  Bd..  Xo.  .9,  S.  442.] 

Über  Gleisbuude. 

Vortrag  von  C.  W.  Kicker  mit  anschließen- 
der Besprechung  über  die  verschiedenen  Bund- 
anordnungen an  den  Schienenstößen,  über 
ihre  Vorzüge  und  Mangel,  Leistungsfähig- 
keit usw. 

[25.  Bd..  Xo.  B,  S.  449.) 

!  Die  Fahrzeuge  für  l'rbana-Champaign, 
Illinois 

i  werden  beschrieben  und  abgebildet:  es  sind 
zweiachsige  Triebwagen  mit  Motoren  von  50  PS 
in  Benutzung. 

[25.  Bd.,  Xo.9.  S.  450.] 

Straßenbahn-Motor    und  -Fahrschalter 
von  Peebles 

in  Edinburgh  werden  beschrieben,  auch  werden 
Mitteilungen  über  die  Motorleistungen  gemacht. 

[25.  Bd.,  Xo.  U,  S.  451.) 

Die  Wagen  für  die  New  Hope-Latnbcrt- 
v ille- Bahn,  New  Jersey, 

sind  vieraehsig,  sie  fassen  44  Sitzplätze  bei 
einer  Kastenlange  von  «V«  m  und  einer  Ge- 
samtlänge einschließlich  der  geschlossenen 
Endbühnen  von  12,.'.'  m. 

Teknisk  Ugeblad.  1905. 

[52.  Jahrg.,  Xo.  3  u.  4.  S.  32  //.  43  ] 
Gleislose  elektrische  Bahnen. 

Wiedergabe  eines  Vortrags  von  G.  Magnus, 
der  nach  einem  kurzen  Überblick  über  die 
verschiedenen  Systeme  gleisloser  elektrischer 
Bahnen  naher  auf  das  bis  jetzt  am  meisten  an- 
gewandte System  Schiemanu  eingeht  und  die 
Einrichtung  der  Luftleitung,  die  Bauart  und 
Einrichtung  nach  diesem  System  gebauter  Per- 
sonenwagen und  Güterlokomotiven  beschreibt 
sowie  Angaben  über  deren  I^eistungen  macht. 
Nach  einer  weiteren  Übersicht  über  Betriebs- 
kosten und  Betriebsergebnisse  einzelner  Bahnen 
Schieniannschen  Systems  folgen  Mitteilungen 
über  die  Bedingungen,  unter  denen  gleislose 
elektrische  Bahnen  ihre  Berechtigung  haben 

The  Uadroad  (ia->  tt>-.  1905. 

[50.  Jahr,/.,  Xu.  (!,  S.  118.) 
Milchverkehr  auf  elektrischen  Bahnen. 

Das  Bestreben  der  elektrischen  Bahnen, 
auch  einen  gewissen  Güterverkehr  zu  erhalten, 
hat  namentlich  zur  Belebung  des  Verkehrs  mit 
leicht  verderblichen  landwirtschaftlichen  Er- 
zeugnissen geführt,  die  von  den  durch  die 
elektrische  Bahn  berührten  Farmen  nach  den 
Stadien  gebracht   werden.    Über  den  Umfang 
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des  Milchverkehrs,  die  Frachtsätze,  die  Rück- 
beförderung der  leeren  Kannen,  den  Wett- 
bewerb durch  die  Kisenbahnen  usw.  hat  kürz- 
lich eine  Umfrage  bei  zahlreichen  Bahnen 
stattgefunden,  über  deren  Ergebnisse  naher 
berichtet  wird. 

[SO.  Jahr,,.,  Xo.  7.  S.  M.[ 
Kine  Wechsel  strom-Trolley-Li  nie. 

Mitteilungen  über  die  auf  der  Indianapolis- 
Cincinuati-Bahn  im  Dezember  1£H>4  eröffnete 
Strecke  mit  Einphasenstrom-Betricb,  über  die 
vorstehend  schon  nach  dem  -Street  Bailway 
Journal  No.  7,  S.  300,  berichtet  worden  ist. 

\S0.  Jahry ■ ,  Xo.  8.  S.  Kl] 
Die  elektrische  Bahn  nach  Chamounix 
wird  von  K.  Guarini  kurz  beschrieben  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  elektrischen 
Ausrüstung  der  Strecke  und  der  Fahrzeuge. 

The_  Rnihvay  Engineer.  UfJS. 

|L*>.  Bd.,  Xo.  302,  S.  86.] 

Dampftriehwagen  —  Südost-  und  Chat- 
Ii  am-Eisen  bah  n. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  für  den 
Ortsverkehr  bestimmten  viernchsigen  Trieb- 
Personenwagens.  Das  eine  der  zwei  Drehge- 
stelle trägt  die  Dampflokomotive,  an  die  der 
Personenwagen  zwar  unmittelbar  ange- 
schlossen ist,  von  der  er  aber  abgekuppelt 
weiden  kann;  er  wird  am  andern  Ende  vom 
andern  Drehgestell  unterstützt. 

!*;.  Bd.,  x».  :m,  -V.  87.] 

Damprtriebwagen  —  Grolie  Zentral- 
Ei  sen  bahn. 
Auch  dieser  Wagen  hat  zwei  zweiachsige 
Drehgestelle,  die  Dampfmaschine  ist  aber  ganz 
in  den  ein  einheitliches  Ganzes  bildenden 
Wagen  eingebaut 


sonenraum  ein  Gcpäckahteil.  Der  Triebwagen 
vermag  noch  einen  zweiachsigen  Anhägor  zu 
ziehen.  Die  Triebwagen  sollen  im  Winter  bei 
schwachem  Verkehr  im  englischen  Seengebiet 
an  Stelle  der  gewöhnlichen  Züge  treten. 

[83.  Bd.,  Xo.  '2147,  S.  3*7  ] 

Die   Dampftriehwagen    der   Nord  Staf- 
fordshiro-Bahn 

werden  beschrieben.  Das  vierachsige  Fahr- 
zeug besteht  aus  einer  kleinen,  auf  dem  einen 
Drehgestell  ruhenden  Lokomotive  und  einem 
mit  dieser  gekuppelten,  aber  von  der  Loko- 
motive lösbaren  Personenwagen. 

\Kt.  Bd.,  Xo.  2148.  S.  30)  \ 

Die   Verlängerung  der  City-  und  Süd 
London-Bahn  bis  Easton 

wird  als  Tiefbahn  erfolgen  und  über  King« 
Crott,  den  Eudbahnhof  der  Großen  Nordhahn 
führen.  Die  Arbeiten  sind  kürzlich  vergehen 
worden. 


Thr  Street  Railway  Review. 


Die  .Iowa 
schaft. 


T/o-  Raihnu,  .W„w.  /.<*/.',. 

[s:i  in,  x.k  -2i4t;.  s.  m.\ 

Dampft  rieb  wagen  der  Süd-Ost-  und 
(halb a m  - Eise n  ha h n 
Auch  die  genannte,  von  London  nach  der 
Südkü-tc  führende  Eisenbahn  gehl  nniimehr 
mit  Versuchen  in  der  Verwendung  von  Trieb 
wagen  vor  Der  Wagen  besteht  an-  einem 
abküppelbaren  und  für  sieh  beweglichen 
Maschinenteil  und  dem  eigentlichen  Wagen. 
Der  Triebwagen  vermag  bei  5'.l  km  Std.  Ge- 
schwindigkeit auch  einen  Anhänger  von  Ui  t 
auf  der  Wagerechten  zu  ziehen.  Der  Trieb- 
wagen enthält  5-  Sitzplätze  und  einen  Ge- 
päckrauin. 


[IS.  Bd..  Xu.  2,  S.  71 
Illinois  -  Eisenbahngesell - 


Beschreibung  der  Linienführung  und  Bau- 
anlage der  Strecke  Clinton  -  Davenport  und 
Angaben  über  die  Fahrzeuge,  das  Kraftwerk 
und  die  Kraftverteilung,  den  Betrieb  usw.  Die 
Bahn  ist  rd.  .Vskm  lang  und  mit  eigenem  Bahn- 
körper eingleisig  angelegt. 


10.  Bd..  X<>.  2,  S.  8t.\ 


Die 


.nt.  n.  :m 


Die  Dampftriehwagen  der  F  u  rn  e  Li- Bah  u 
werden  hesehrieheii;  -i,.  sin,|  vieraehsig  und 
enlhaüen    anLier  der  Maschine    und    dem  IV  r- 


Ent  wicklung     der  selbsttätigen 
Kupplung  bei  elektrischen  Wagen 

wird  von  W.  T.  van  Dorn  besprochen,  unter 
Hinweis  darauf,  dali  bei  elektrischen  Bahnen 
z.  T.  wesentlich  andere  Bedingungen  zu  er- 
füllen sind,  als  bei  Dampfeisenbahnen. 

[15.  Bd..  Xo.  2,  S.  84.] 

Pariser  Metropolitan  -  Eisen  bah  ngosei  I- 
s  c  h  a  f  t, 

Mitteilungen  über  die  allgemeine  Lage  und 
Gestaltung  der  Pariser  Stadtbahn,  insbeson- 
dere über  die  zuletzt  in  Betrieb  genommene 
Linie:!,  die  von  Courcelles  nach  Pere  La  chaise 
fuhrt,  mit  einigen  Angaben  über  die  elek- 
trische Ausrüstung  der  Bahn  und  der  Fahr- 
zeuge. 

[IS.  Bd..  Xo.  2,  S.  87.] 

Die  Indianapolis  -  «  incinnati  -  Betriebs- 
gesellschaft. 

Beschreibung  der  ersten  Einphasenhahn  in 
Nordamerika,  die  kürzlich  eröffnet  wurde,  mit 
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XII.  Jalirganff- 
Affil  l*)6._. 


Angaben  über  das  Kraftwerk,  die  Lcitungs- 
anlage,  die  elektrische  Ausrüstung  der  Wa- 
gen usw. 

[15.  Bd.,  No.  2,  .S.  <t2.\ 

Kilgutbcförderung  durch  elektrische 
Vorortbahnen. 

Mitteilungen  über  die  Art  der  Abfertigung, 
die  Begleitpapiere  usw.  bei  den  Stadt-  und 
Vorortbahnen  von  (Quebec  von  K.  A.  Evans. 

[15.  Bd..  N<>.  2,  S.  Hj.) 

New  York  -  Stamford  -  Eisenbahngesell- 
schaft. 

Die  Bahn  ist  etwa  3-2  km  lang  uiul  ver- 
bindet die  äußeren  Teile  der  New  Yorker 
Straßenbahnen  mit  Stamford  und  weiter  mit 
New  Häven.  Sie  ist  eingleisig,  liegt  großen- 
teils auf  eigenem  Bahnkörper  und  wird  mit 
Oberleitung  betrieben. 

15.  Dd.,  No.  2,  S.  103] 

Februar-Versammlung  der  Elektrischen 
Eisenbahn  -  Vereinigung  von  In- 
diana. 

Mitteilungen  über  den  Verlauf  und  Wieder- 
gabe eines  Vortrags  von  L.  .1.  Schlesinger 
über  den  Personenverkehr  der  Stiidtebah- 
nen,  Beine  Entwicklung  und  Einnabmen  bei 
verschiedenen  Bahnen. 
* 

[15.  Bd.,  No.  2.  S.  Hü.} 

Jahresversammlung  der  Stadtebahn- 
Vereinlguug  von  Ohio. 

Bericht  über  den  Verlauf  und  Abdruck 
eines  Vortrages  von  E.  1\  Koberts  über  die 
Wahl  der  bewegenden  Kraft  in  Kraft- 
werken. Der  Vortragende  behandelt  die 
Dampfmaschinen  und  Dampfturbinen. 

[15.  Bd.,  No.  2,  s.  m.\ 

Schöne  Art  eines  halbverwandelbaren 
Wagens  für  Lancaster  — York  Hoch- 
ofen. 

Der  Wagen  hat  ein  Gepäckabteil,  das  etwa 
l,i  des  ganzen  llaumes  einnimmt.  Die  Fenster 
des  Kaumcs  für  die  Reisenden  lassen  sich  in 
der  Wagendecke  unterbringen. 

[15.  IUI..  No.  2.  S.  ist.) 

Eine  neue  Verbindung  von  Post-  und 
Eilgut  wagen. 

Der  Wagen  ist  für  die  Pnrtsmouth-Dovcr- 
York-Straßcnbahngesellsehaft  in  N.  H.  bestimmt. 


Das  Postabteil  ist  4,6?  m  lang,  das  Gepäckabteil 

3,8»  m. 

Zeitschrift  des  Vereins  deutscher  Ittgenieure. 

im. 

[4.9.  Bd.,  No.  4,  S.  125.) 

Erfahrungen  und  Ergebnisse  des  zwei- 
jährigen elektrischen  Betriebes 
mit  hochgespanntem  Drehstrom 
auf  der  Veltlin-Bahn. 

E.  Cserhati  berichtet  über  die  bisherigen 
Erfahrungen,  dio  er  in  jeder  Hinsicht  als 
günstig  darstellt.  Der  Verfasser  behandelt 
nacheinander  die  im  Betriebe  und  bei  der  Er- 
haltung im  Kraftwerk,  bei  den  Leitungen  und 
den  elektrischen  Einrichtungen  der  Triebwagen 
und  Lokomotiven  gewonnenen  Ergebnisse, 
stellt  weiter  die  sonstigen  während  des  Be- 
triebes geinachten  Erfahrungen  dar  und  geht 
dann  zu  den  Kosten  der  elektrischen  Zugför- 
derung über.  Für  den  Vergleich  mit  dem 
Dampf  betrieb  zieht  er  österreichische  Bahnen 
heran,  weil  für  die  Veltlin-Bahn  selbst  und  an- 
schließende italienische  Bahnen  für  einen  Ver- 
gleich brauchbare  Angaben  über  die  Kosten 
des  Dampfbetriebes  fehlen  sollen.  Der  Ver- 
fasser kommt  auf  Grund  dieses  wohl  nicht 
ganz  einwandfreien  Verfahrens  zu  dem  Ergeb- 
nis, daß  der  elektrische  Betrieb  dein  Dampf- 
betrieb auch  wirtschaftlich  beträchtlich  über- 
legen sei. 

\4H.  Bd.,  No.  .9,  S,  341.] 
Die  New  Yorker  l/ntcrgrundbahn. 

Franz  Köster  gibt  eine  ausführliche  Dar- 
stellung der  neuen  New  Yorker  Schnellth  f- 
bahn  und  beginnt  mit  der  Beschreibung  des 
Kraftwerks  mit  allen  seinen  Anlagen  und  Ein- 
richtungen. 

[4H.  Bd.,  No.  .9  ,,.  10,  S.  350  ».  3H4.\ 

Die    neuen    elektrischen  Lokomotiven 
der  V  altelina-Bahn 

werden  von  Eugen  Cserhati  beschrieben. 
E>  sind  fünfachsige  Maschinen  mit  drei  Kuppel- 
und  zwei  Laufachsen.  Die  Kupplung  erfolgt 
durch  Kuppclstangen,  die  Anwendung  von 
Zahnrädern  ist  vermieden.  Die  Lokomotiven 
sind  für  zwei  Geschwindigkeiten  gebaut,  die 
eine  liegt  von  30—35,  die  andere  von  00  70 
km/Stil.  Die  elektrische  Ausrüstung  und  die 
Handhabung  der  Vorrichtungen  werden  ein- 
gehend behandelt  und  zum  Schluß  werden 
Angaben  über  die  Ahtiahmepmben  und  deren 
Ergebnisse  gemacht. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen 


No.  4 


April 


Jahrgang  1905 


Geschaftsführende  Verwaltung:  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beiträge  von  Mitgliedern  der  Verelnsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Zum  Mitglieder- Verzeichnis. 

Die  Nieder*  aldbahn  -  Gesellschaft  zu 
Büdesheim  a.  Hb.  ist  dem  Verein  und  der 
Freikarten- Vereinigung  beigetreten. 

Sic  betreibt  die  Zahnradlinien  Hildes- 
beim— Niederwald  und  Aßmaunshnusen— 
Jagdschloß  mit  einer  Gesamtlänge  von 
3,8  km.  Die  Beiricbseinnahmc  betrug  im 
Jahre.  1903  121  488  M  bei  177  40!»  beförderten 
Personen  und  23  328  Zugkm:  die  Genehmi- 
gung ist  für  die  erstere  Umie  bis  16.  August 
1932.  für  die  letztere  dauernd  erteilt 

Die  Siadtgeineinde  Crel'eld  als  Eigen- 
tümerin und  Betriebsunternehmeriii  der 
nebenbahnühnliehen  Kleinbahn  Hafen— Bre- 
feld ist  dem  Verein  beigetreten.  —  Die  im 
Oktober  1905  dem  Verkehr  zu  übergebende 
Bahn  dient  vorerst  ausschließlich  der  Güter- 
beförderung: sie  hat  eine  Lange  von 
10.1  km  und  wird  mit  Dampflokomotiven 
betrieben  werden. 

Die  Stadtgemeinde  Pirmasens  als  Eigen- 
tümerin und  Hetriebsunternehmerin  der  im 
Anschluß  an  das  Elektrizitätswerk  errich- 
teten städtischen  elektrischen  Straßenbahn 
ist  in  den  Verein  aufgenommen  worden.  — 
Die  Betriehscröftnung  der  Bahn,  die  aus- 
schließlich der  Personenbeförderung  dient, 
erfolgt  im  Mai  1!K>.">:  bei  2  4  km  Strecken- 
länge i-t  die  jährliche  Betriebseinnahme 
auf  :>0<>K)  M  veranschlagt. 


Straßen-  und  Klein  -Bahn-  Berufa- 
geuosaenschaft. 

1.  Zusammenstellung  der  im  Monat  Februar 
1905  angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Fei» mar  1905  sind  300  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  11  Un- 


fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1905, 
dagegen  28?)  Unfälle  aus  dem  Jahre  1905, 
gegenüber  302  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  -  (  1)  Fall  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  75  (  (58)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

in  225  (233)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen, 

zus.  300  (302) ')  Fälle. 

Die    angemeldeten    Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.  die  Wochentage: 

Sonntage   35  (  19), 

Montage   43  (  49), 

Dienstage   38  (  50), 

Mittwoche  12  (  56), 

Donnerstage   44  (  34), 

Freitage   48  (  44), 

Sonnabende   45  (  43), 

unbekannte  Tage    ....  5  (  7), 

zusammen   .   .   .   300  (302)»). 

B.  die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 

12-6  Uhr  .    .    .    .    28  (  26)  Fälle, 

vormittags  zwischen 
G-12  Uhr  ....  105  (118)        „  , 

nachmittags  zwischen 

12-6  Uhr  ....   99  (  92) 

nachmittags  zwischen 
6-12  Uhr  .    .    .    .   60  (  57)        „  , 

ohne   besondere  An- 
gabe  -8(9) 

zusammen    ...  300  (302)  l)  Fälle. 

')  Pi.'  oiiw.  Unliniierten  Ziffern  heiiehi-n  sich  auf  .Jen 
P«r,i!l.  Imr.init  <ic*  Jalirri  1'»». 
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C.   di**  Gefahrenklassen: 


A   -  (  2), 

B   247  (237), 

C   50  (  58), 

I>   3(4), 

E  >.•..,..       .    .  ^  )j 

F   -(-). 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt   .  —  (  1), 

zusammen    .   .    .  300  (302;-). 


2.  Vergleichende  Gegenüberstellung 
der  amtlichen  Rechnuugsergebnisse  mehrerer 
Rerufsgenossen*i'haftcn  aus  dem  Rechnungs- 
jahre 1903. 

Die  vom  Rcichs-Versicherungsamt  ge- 
mäß §  111  desGewerbe-Unfidlversicherungs- 
Gesetzes  alljährlich  dem  Reichstage  vorzu- 
legenden gesamten  Reehnungsjt'rgebnisse 
der  Berufsgenossenschnften  und  Ausfüh- 
rungsbehörden sind  in  den  kürzlich  er- 
schienenen Amtlichen  Nachrichten  —  .Ja- 
nuar Heft  des  Jahrgangs  1905  —  für  das 
KKW  veröffentlicht  worden. 

Wir  unterlassen  nicht,  aus  diesen  Ta- 
bellen die  für  die  Allgemeinheit  interessan- 
ten wichtigsten  Angaben,  wie  auch  eine  ; 
vergleichende  Übersicht  der  Rechnungs- 
ergebnisse  mehrerer  Berufsgenossenschaf- 
ten  in  folgendem  unseren  Lesern  mitzu- 
teilen. 

Wie  die  amtlichen  Kechnungsergebnisse 
erkennen  lassen,  bestanden  im  Jahre  1903 
als  Trager  der  öffentlich-rechtlichen  Unfall- 
versicherung: 

a)  auf  Grund  des  Gcwcrbe-L'nfall- 
ve  rs  ich  crungsge  setze  s: 

64  Berufsgenossenschaften  mit  593110  Be- 
trieben und  7  187  993  durchschnittlich 

')  Die  einreklammerten  Ziffern  beliehen  rieh  auf  den  , 
Pmllelmonat  d«  Jahres  19W. 


Versicherten  oder  6  371043  Vollarbei- 
tern, 

61  Staatliche  Ausführungsbehörden  mit 
449  351  durchschnittlich  Versicherten 
oder  451  588  Vollarbeitern; 

b)  auf  Grund  des  Unfallvcrsichc- 
rungsgesetzes  für  Land-  und  Forst- 
wirtschaft: 

48  Berufsgenossenschaften  mit  4  642  427  Be- 
trieben und  11  189  071  durchschnittlich 
Versicherten, 

52  Staal liehe  Ausführungsbehörden  mit 
238  581  durchschnittlich  Versicherten 
oder  70  713  Vollarbeitern; 

c)  auf  Grund  des  Bau-Unfall- 
v  ersiehe  rungsgesetzes: 

1  Berufsgenossenschal't  mit  14  254  Be- 
trieben und  214  018  durchschnittlich 
Versicherten  oder  122252  Vol lai  beitern, 

73  Staatliche  Ausführungsbehönlen  mit 
44  410  durchschnittlich  Versicherten 
oder  29 003  Vollarbeiten), 
2H9  Kommunale  Ausführungshehörden  mit 
76JHH  durchschnittlich  Versicherten 
oder  49  451  Volliirltcitern. 

13  Versicherungsanstalten  mit  80839  Voll- 
arbeitern; 

d)  auf  Grund  des  See-Unfall- 
versicherungsgesetzes: 

1  Berufsgenossenschaft  mit  1591  Betrieben 
und  64  473  durchschnittlich  Versicher- 
ten oder  60219  Vollarbeitern, 
12  Staatliche  Altsführungsbehörden  mit  618 
durchschnittlich  Versicherten  oder  .~i34 
Vollarbeitern, 

1  Versicherungsanstalt. 

Somit  wuren  19  465  422  durchschnittlich 
beschäftigte  Personen  gegen  Unfall  beim 
Betriebe  versichert. 


Die  verschiedenen  Versicherungsträger  leisteten: 


1903 

1WÖ 

M 

M 

I   die  114  Berufsgenossenschaften: 

fiir  Entschädigungen  an  Verunglückte  und  Hinterbliebene  .  . 

106»;ök4:SM' 

07  213  («l.:r 

1 1  sie»  (irt-.,«3 

l():S-27  7ss,„7 

3  5Ü5  167,«) 

3  207  511.7J 

1  OST»  247m 

1  017  7iil,m 

1  01 1  H«)7,w 

1  504  470,7u 

15  602H47,i5 

14  ItSOl:}»! 

zusammen  . 

llo:C.-.i:i74.nj 

i-_>M):;-_»r,iiT."i 
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Zeitschrift 
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M 


Übertrag       14»  3:><)  374.«     12*032  507,»:. 
II.  die  Staatlichen  und  Kommunalen  AuBführungsbchordeti  .  !» *4<> W.fJ.-<        h  *<;»<>  (MKi.ni 


III.  die  Versicherungsanstalten 


2  2i»s  2s:!,„, 


2O4O730.1,; 


1M4'w24!I.m       13SM72  313.." 


Demnach  wurden  im  Vollzüge  der  deutschen  l'nfallveisiihe- 
rungsgesetze  im  Jahre  I!tti:l  aufgewendet  im  ganzen  .  . 
An  diesen  Ausgaben  nehmen  teil: 

1.  die  Straßen-  und  Klein-Bahn-Berufsgenossenschaft  mit.    .  . 

2.  die  IVivalbahn  Bciufsgcnossenschaft  mit  

3.  die  Lagerei  Berufsgenossenschaft  mit  

4.  die  Fuhrwerks  Berufsgenossenschaft  mit  

5    die  Tiefbau  Bcrufs-a-nossenschaft  mit  

In  diesen  vorgenannten  fünf  Beruf'sge-  im  n  wäre,  daß  auch   Lnfallasten  und  Un 

nosseiisclmfien  ist  die  Tätigkeit  der  Vor-  fallhiiuligkeit  auf  1000  M  Lohn  ixlcr  auf 

sicherten  in  vielfacher  Beziehung  gleich-  l(KI)  Vollarbciier   annähernd  gleich  sein 

ardg  oiicr  doch  ähnlich,  weshalb  anzuneh  würde. 

Nachstehende  Vergleichstabellen  zeigen  jedoch,  wie  sehr  verschieden  die  Schluß 
elgehnissc  .sind: 


Osl  s.Vl.r, 
4.V.I2I0.U, 
4  <r2ü  lü3,)'i 
2  !*"2  r>K7.fi.i 

2.-00  133.W 


Olit  4'N),.'J 
47'.»  |si„, 

3571  oih,:« 

2  4t»SiHÖ,«'l 
2  551  005,  <« 


1'nfallentsehildigungen  im  Jahre 


Beitrüge 
im  Jahre 


Auf  1000  Mark  verdienten  Lohnes 

entfallen  bei:                      |«n«  l<i<r_>  llMtl    l'joo  |s,-~    |!M«  l!«r2  l««»t 
 -M        -M        M        -M        M        M        M        M         M        M  M 


der  Straßen-  und  Klein  Balm-Be- 
rufsgenossenscliaft  

der  rrivatbahn  -  Beruf»gem»ssen- 
schaft  

der  Lagerei  -  Beruf*  gern  isscnschaft 

d«T  Fuhrwerks  -  Berufsgenossen 
schaft  

der  Tief  bändle  rufsgeiiossenschaft 


!*,:*>  H.i'i  7,33    0,1«    0,13     GjSO  5.11  3,7i>  11,39  10,09  8,8» 

i  I 

I3..'i  12.1»  II,.-'  11,-    ll.  l    11, vi  Hl.;.,  -|  jo  17,n  I.V»;  Li>J 

14,-1  15.'».  14,  - 1  I.i.u  13*.  i::.n  IL,;  -4,1,  I  !»,<.(  MV-'»  16,«« 
I                               |        |        l  1 

32.77  :;<>,!'  2s,..,,  -Jl.n  23,  r.  2l,:tl  17..-I  4.7"  43.**  34,7s  35.iu 

I!»,»:  \&,»3  14, tr  i:i.7i  14,77  15/.7  2,*.  ->:\,\>  10,7s  I8.-1 


allen  gewerblichen  Bemfsgcuosscu- 

schaften  im  Durchschnitt    .    .       13,i..  I2.TS  12,1«  U»,k-,  |0,m   10,j:    i»,<«    3,v     I7,m  16,13 

Die  l/nfallhautigkrit,  auf  1« X X)  V,.llarl>eiter  berechnet,  stellte  sich 


14,s> 


f  u  r 


im  Jahre  l!Kf_> 

I 

1      '  <"•  Ollthcll»- 
Uinul.l.t.- 
titft.- Vt.ll-  dlgte 

urli.ilir 


auf  lono  Vollarbeiter  entfallen 
l'.m  1902 


«i-mi'lili-ti; 


rntsehlt- 


Unflll,. 


iri-mt-ldotr 


I  n  1  A  1  1  c 


die  Straßen-  und  Klein-Bahn- 

BerufsgenossenHchaft 
die     l'rivatbahn  -  Berufsge- 

nossenschalt  

die  Lagere  I- Berufsgenossen- 

schafl  

die    Fuhrwerks  •  Bcrufsgc- 

tiOBsetischaft  * 

die  Tiefbau-Berufsgennss(.|i- 

schaft  


.-»3  sit;      352.5  430 
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Schaffung  von  Normen  für  Straßenbahnen. 

1.  Normal  ProHlbiu  li  für  Schienen. 

2.  Normalien  von  Konstniktionsteilcn. 

Vortrag  gehalten  auf  der  ">s.  Versammlung  der 
Freien  Vereinigung  der  Straßenbahn- Betriebs- 
leiter Rheinlands,  Westfalens  und  der  benach- 
barten  Bezirke  von  Betriebsdirektor  Stahl. i 

M.  II.!  Betrachtet  man  heutzutage  die 
Anlagen  zweier  Straßenbahnen,  so  lindet 
man  von  der  Schiene  bis  zur  Oberleitung 
leitler  eine  Uberaus  große  Verschiedenheit 
in  der  Konstruktion  sämtlicher  Teile. 

Während  die  eine  Balm  z.  B.  Schienen 
mit  3S  mm  tiefer  Kille  und  50-  mm  breitem 
Kopf  dem  Lieferanten  vorschreibt,  hält  die 
andere  Bahn,  bei  fast  dem  gleichen  Quer 
schnitt.  3G  und  58  mm  für  wünschenswert. 

Diese  Neigung,  besondere  Wünsche 
vorzuschreiben  und  mehr  oder  weniger 
Abweichungen  von  den  üblichen  Aus- 
führungsformen  zu  verlangen,  wird  längst 
als  unwirtschaftliches  Arbeiten  bezeichnet. 
Trotzdem  sind  nach  dieser  Richtung  Fort- 
schritte fast  noch  gnrnicht  gemacht,  und 
eine  solche  Systeinlosigkeit  verschlingt 
immer  weiter  einen  großen  Teil  des  zu 
unseren  geschäftlichen  Unternehmungen  zur 
Verfügung  stehenden  Kapitals. 

Aber  selbst  in  unserer  so  molernen 
Zeit  werden  die  wirtschaftlichen  Vorteile, 
die  durch  festes  Zusammenwirken,  durch 
Ersparen  überflüssiger  Arbeit,  durch 
System  bis  ins  kleinste  erzielt  werden 
können,  noch  immer  viel  zu  gering  ein- 


geschätzt. Wieviel  kostbare.  Zeit  wird  durch 
die  sicher  vielfach  entbehrliche  Anfertigung 
neuer  Konstruktionen,  durch  Mangel  au 
Einheitlichkeit  verloren. 

Während  bei  dem  Vorhandensein  von 
Normalien  sich  die  Uenernlkustcn  der 
Fabrikation  auf  eine  große  Menge  verteilen, 
und  daher  gering  sind,  erfordert  die  Er- 
füllnng  stets  wechselnder  Vorschriften  durch 
spezielle  Konstruktionen  neue  Berechnungen 
und  meistens  besondere  Versuche,  höhere 
Kosten  und  auch  längere  Lieferfristen. 

Eine  Vcrbilligung  in  der  Produktion 
wird  nur  mehr  möglich  sein,  wenn  der 
Konsument  dem  Fabrikanten  Ausgaben 
ersparen  kann. 

Unter  diesen  Gesichtspunkten  muß  es 
als  geradezu  dringlich  bezeichnet  werden, 
daß  einheitliche  Maßnahmen  getroffen  wei- 
den, um  einheitliche  Normal- Konstruktionen 
einzuführen. 

Dem  etwaigen  Einwände,  daß  der 
Technik  infolge  allzu  starren  Festhaltens 
an  geschaffenen  Typen  in  Zukunft  wert- 
volle Anregungen  verloren  gehen,  dürfte 
entgegenzuhalten  sein,  daß  sich  die  Technik 
in  ihren  Fortschritten  nicht  aufhalten  läßt. 
Man  konstruiere  vor  allen  Dingen  für  den 
Markt  und  schaffe  mit  größter  Sorgfalt 
ausgearbeitete  praktische  Typen.  In  einem 
Normalisieren  der  für  den  Straßenbahn- 
bedarf erforderlichen  Konstruktionsteile 
wird  ein  nicht  zu  unterschätzender  Vorteil 
liegen.    Und  wenn  auch  die  Arbeit  eine 
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mühselige  ist,  so  wird  sie  unter  Mitwirkung 
technischer  Vereine  und  unter  Hinzu- 
ziehung  von  Vertretern  der  in  Frage  kom- 
menden Industrien  wohl  zu  überwinden 
sein. 

Nicht  ganz  so  schlimm  als  die  oben 
geschilderte  Kückständigkcit  der  Systeme 
ist  die  bei  vielen,  insbesondere  bei  den 
Elektrizitätslirmen  herrschende  Verschie- 
denheit in  bezug  auf  Benennung  von  Kon- 
struktionsteilen. 

Ist  man  in  der  wenig  beneidenswerten 
Lage,  von  mehreren  Firmen  elektrische 
Ausrüstungen  zu  besitzen,  so  zeigt  sich  die 
verschiedene  Benennung  ein  und  derselben 
Teile  —  es  braucht  z.  13.  nur  au  Kontroller 
und  Regulator  erinnert  zu  werden  —  als 
sehr  stiirend  und  hinderlieh  für  den  ge- 
samten Geschäftsverkehr. 

Als  geradezu  absurd  muß  es  jedoch 
bezeichnet  werden,  wenn  viele  Finnen  den 
Abnehmern,  selbst  bei  dem  kleinsten 
Apparat,  zumuten,  auch  noch  die  Gewinde- 
schneid -  Werkzeuge  mit  zu  übernehmen. 
Jeder  Konsument  —  und  nur  dieser  be- 
stimmt die  Nachfrage  —  sollte  sieh  daher 
die  Pflicht  auferlegen,  und  der  Verein  dies 
möglichst  zum  Beschlull  erheben,  bei  allen 
Bestellungen  von  Apparaten  und  Maschinen 
nur  das  am  meisten  verbreitete  Whitworth- 
sehe  Gewindesystem  zu  fordern. 

Ich  komme  nunmehr  zum  1.  l'unkt 
meines  Themas: 

Normal-I'rofllbuch  für  Schienen. 

Als  die  privaten  Eisenbahnen  in  Preußen 
verstaatlicht  winden,  ging  man  wegen  der 
vielen  Ubelstände,  die  sich  durch  die  über- 
große Anzahl  von  Schiencnprotilen  ergaben, 
bald  dazu  über,  wenige  Normalien  einzu- 
führen. 

Bei  der  außerordentlichen  Verschieden- 
heit der  von  d«  n  Straßenbahuverwaltungen 
augenblicklich  verwendeten  Konstruktionen 
scheint  auf  den  ersten  Blick  eine  Einigung 
nur  schwer  erreichbar.    Aber  warum  sollte 


bei  den  Straßenbahnen  nicht  dasselbe  zu 
erreichen  sein,  wie  bei  den  Eisenbahnen? 
Insbesondere  wenn  man  berücksichtigt, 
daß  außer  den  Ersparnissen,  die  durch 
Fortfall  überflüssiger  Arbeiten  bei  der 
Fabrikation  entstehen,  noch  andere  Vor- 
teile w  inken,  die  den  Straßenbahnen  zugute 
kommen. 

So  wird  mit  den  zustandigen  Behörden 
eine  Einigkeit  über  neue  Profile  schneller 
zu  erzielen,  und  sonstige  von  dieser  od«  r 
jener  Seite  gemachten  besonderen  Anfor- 
derungen werden  leichter  mit  dem  Hinweise 
auf  die  Normalien  aus  dem  Wege  zu 
räumen  sein. 

Für  die  Konstruktion  der  Schienen 
dürften  folgende  Erwägungen  gelten: 

Als  Systeme  kommen  Rillen-,  Haarmann- 
und  Vignolschienen  in  Betracht. 

Für  Gestalt  und  Abmessungen  der 
Schienen  bilden  die  Bauart  der  Betriebs- 
mittel, die  Geschwindigkeit  derselben,  die 
Bettung  und  Einsäumung  der  Gleise,  des 
weiteren  auch  die  wirtschaftlichen  Verhält- 
nisse der  Bahn  den  richtigen  Maßstab. 

Dahingegen  wird  die  zu  bestimmende 
Anzahl  der  Profile  sich  aus  den  bis  heu;«' 
gesammelten  Erfahrungen  ergeben  müssen. 

Es  muß  dringend  davor  gewarnt  wer- 
den, mehr  Profile  als  nötig  zu  wählen,  und 
es  dürften  für  jede  der  oben  genannten 
Gruppen  drei  Profile  genügen:  ein  leichtes, 
ein  mittleres  und  ein  schweres.  Wollte 
man  viel  über  diese  Zahl  hinausgehen,  so 
würden  die  Vorteile  von  vornherein  in 
Frage  gestellt.  Allenfalls  wäre  bei  Hillen- 
schienen noch  je  eine  Unterabteilung  zu 
gestatten. 

Außer  der  Höhe,  Fußbreite,  Kopf-  und 
Stegdieke,  sowie  «1er  Kille  hätte  innerhalb 
bestimmter  Grenzen  die  Bestimmung  d«  r 
chemischen  Zusammensetzung  des  Stahles 
und  die  als  zulässig  erachteten  Abwei- 
chungen zu  erfolgen. 

Das  Protilbuch  würde  somit  folgendes 
Schema  erhalten: 


Profil 

No. 


Hohe 
mm 


Fußbreite 


Gewicht 
f.  m 

Schiene 


W. 

Widerstands- 
moment 


Trägheits- 
moment 


i  I 

Wenn  neben  diesen  Feststellungen  wei-  der  Schienen  geschaffen  würden,  so  dürft«'ii 

ter  Vorschriften  für  die  Festigkeit  des  Mate-  damit  die  Erwägungen  über  die  Schienen- 

rials.  Prüfung  und  Abnahmebedingungen  frage  so  ziemlich  erschöpft  sein. 
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Ob  es  außerdem  zweckmäßig  wäre, 
auch  Normalien  für  Laschen  auszuarbeiten, 
muß  bei  der  Verschiedenheit  in  der  Beur- 
teilung der  Stoßfrage  verneint  werden. 

Für  die  weitere  Bearbeitung  dieser 
wichtigen  Frage  muß  es  als  dringend 
wünschenswert  bezeichnet  werden,  wenn 
zur  Mitarbeit  sowohl  der  Verein  Deutscher 
Huttenleute,  als  auch  der  Verein  Deutscher 
Ingenieure  gewonnen  würden. 

2.  Normalien  von  Konstraktionsteilen. 

Hand  in  Hand  mit  der  Schaffung  eines 
Schienen  -  Normal  -  Protilbuchs  wären  Nor- 
malien für  die  bei  den  Straßenbahnen 
vorkommenden  Konstruktiouselemcnte  zu 
schaffen. 

Eine  bestimmte  Ausführung  der  Schie- 
nenrille  bedingt  eine  gleichmäßige  Pro- 
tilierung  «ler  Radbandagen,  wobei  gleich- 
zeitig deren  kleinster  zulässiger  Durch- 
messer festzusetzen  wäre.  Aber  auch  die 
Abmessungen  der  Achsen  und  der  Achs- 
buchsen, «ler  Kupplung*-  und  Stoßvorrich- 
tungen sowie,  die  Zahnräderfragc  «Hirftc 
gleichzeitig  einheitlich  zu  regeln  sein. 

Die  für  die  elektrische  Einrichtung  der 
Wagen  verwendeten  Materialien  müßten, 
soweit  sie  nicht  heute  schon  in  für  unsere 
Spezialzwecke  brauchbarer  Form  den  Nor- 
men «les  Elektrotechniker-Verbandes  ent- 
nommen werden  können,  gleichfalls  nor- 
malisiert werden,  was  schließlich  auch  für 
die  Ober-  und  Unbrleitungsmaterialien  in 
beschränktem  Maße  gelten  dürfte. 

M.  H.!  Nur  durch  ein  wirtschaftliches 
und  systematisches  Arbeiten  wird  «•*  mög- 
lich, für  all«-  Fabrikate  mäßige  Preise  bei 
höchster  C.üte  zu  erzielen. 


A.  Deutsehe  Patente 
Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

Betrieb. 

K.  10037.  Aufschneidbare  Weiehensiell- 
vurrichtung  mit  Druckluftantrieb  und 
elektrischer  Steuerung.  —  Eisenbahn- 
signal- Bauanstalt  Scheidt  «.V  Bachmann, 
M. Gladbach. 

S.  19010.  Stromabnehmer  für  elektrisch 
betriebene  Fahrzeuge.  —  Siemens  »v. 
Halskc  Akt.  Ges.,  Berlin. 


G.  19G65.  Eisenbahnweiche.  —  Richard 
St.  George-Moore,  London. 

K.  27  492.  Vorrichtung  zum  Auslösen  von 
selbsttätigen  Kupplungen  für  Eisenbahn- 
fahrzeuge. —  Fried.  Krupp  Akt.-Ges.. 
Essen,  Kühr. 

S.  19  414.  Einstcllvorriehtung  für  selbst- 
tätig«' Kupplungen  mit  wagerecht  dreh- 
baren Haken.  —  Ludwig  Seehcr  und 
Johann«'*  Woycke,  Berlin. 

W.  21  155.  Selbsttätig«-  Kupplung.-vorrieh- 
tung  für  Eisenbahnwagen  und  ähnliche 
Fahrzeuge.  —  Carl  Wilke,  Braunschweig. 

F.  10  481.  Einrichtung  zum  Einstellen  von 
Eisenbahnfahrstraßen  «lurch  elektrische 
Su-llvorriehtungcn.  —  Max  Fels,  Adolf 
Buechl,  Fa.  W.  Burri  und  Rudolf  Zwack, 
München. 

W.  21  542.  Straßen-  oder  Stationsanzeiger 
für  Straßenbahn«>n  u.  dgl.  —  Frank 
Henry  Wehrmann,  St.  Louis.  V.  St. 
Amerika. 

I).  13  509.  Vorrichtung  zur  Kraftübertragung 
von  einer  Lautachse  eines  Fahrzeuges 
auf  einen  anzutreibenden  Motor.  —  Isi- 
dor Deutsch,  Montreal,  Canada. 

L.  18  430.  Einrichtung  zum  Zusammen- 
schweißen von  Eisenbahnschienen  mittels 
Elektrizität.  —  The  Lorain  Steel  Com- 
pany, Johnstown,  V.  St.  Amerika. 

M.  25174.  Kontaktverbindung  zwischen 
Fahrschienen  efektrischer  Bahnen.  — 
Franz  Melaun,  <  'harlotfeuburg. 

L.  17  013.    Vom    Fahrzeug    mittels  Senk 
bolzen  zu  stellende  Weiche  mit  senk- 
rechter Zungenbewegung.  —  Lawrence 
Switch  Company,  Dulutli.  V.  St.  Amerika. 

S.  17  52!».  Zugsicherung  für  elektrische 
Bahnen.  Robert  James  Sheehy.  New 
York  und  Alfred  Ge«»rge  Curphey,  West- 
minster,  Engl. 

R.  18()97.  Aufhäng«:  v«>rrichtung  für  die 
Schmicrrolleu  von  Achslagern.  —  The 
Railway  Journal  Lubricating  Company, 
Milwaukee. 

R.  20  292.  Lmsetzvorriclitung  für  Eisen- 
bahnwagen. Beruhard  Ruhbaum.  Rem- 
scheid, Rhld. 


ir>8Ki4. 


Erteilungen. 

1.  Betrieb. 
Schutzvorrichtung 


gegen  Witte- 


Oberdeck  vn 
Charles  Kevill 


rungseinllüsse  für  das 

Straßenbahnwagen.  -- 

Bellamy,  Liverpool, 
lös  D07.  Treibvorrichtuug  zum  Fortbeu  egen 

von  Fahrzeugen  auf  Schienen.  -  Auirust 

Meuschel,  Kitzingen  a.  -M. 
159  23S.    Vorrichtung  zum  selbsttätigen  Zu- 

Digitizod  by  Google 


340       Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßen!).-  u.  Klcinb. Verwaltungen.  [rn^Kh-Yhimhii.  u 


rückfühn-n  einer  entgleisten  Stromab- 
tndimerrolle  unter  den  Fahrdraht.  — 
Dr.  Julius  Seheffler,  Berlin. 

159  230.  Mechanische  Verrichtung  zum 
Messen  der  Zeit,  während  welcher  ein 
elektrisches  Fahrzeug  mit  Strom  fährt. 

-  Louis  Wille,  Leipzig. 

159  210.  Vorrichtung  zum  Kontrollieren 
und  Einstellen  der  Stromabnehmerrolle 
elektrischer  Bahnen.  —  Caspar  Jacubo- 
wiez,  Berlin. 

159  021.  Stationstinzeiger.  —  Joseph  Esser, 
München-Gladbach. 

159  111.  Einrichtung  zur  elektrischen  Fern 
hedienung  von  Signalen,  Weichen  u.  dgl. 

—  Allred  Wolf,  Berlin. 

159  055.  Von  oben  zu  beschickende  Fahr- 
leitung für  elektrische  Eisenbahnen.  — 
Maschinenfabrik  örlikon,  (")rlikon  bei 
Zürich. 

159  05t!.  Einrichtung,  durch  welche  im  Falle 
des  Entgleisens  der  Stromabnehmcrrollc 
elektrischer  Fahrzeuge  die  Holle  selbst- 
tätig herabgezogen  und  gleichzeitig 
auch  die  LuftbrcniM:  in  Tätigkeit  ge- 
setzt wird.  —  International  Trolley  Con- 
tmller  Co.,  Syraeu-e,  V.  St.  Amerika. 

169  29-1.    Elektrische,  vom  Wagen  aus  -teil 
bare  Weiche  für  elektrische  Bahnen.  — 
Bruno  Jockel,  < . 'harlottenburg. 

159  310.  Stationsmelder.  —  A.  Schumann, 
Düsseldorf. 

159  3-29.  Weieheustellvorrichtung.  -  William 
Hurd  Ilillyer,  Atlanta.  V.  St.  Amerika. 

159  357.  Weichenstellvorrichtung  für  Stra- 
ßenbahnen. —  Oliver  David  Hunt,  <  o- 
lumbus,  V.  St.  Amerika. 

159  12t:.  Streckenstromschließer.  —  Straß- 
burger  Turinulirenfabrik  vormals  Sehwil- 
gue,   .1.  &  A.  Unserer.  Straßburg  i.  E. 

159  427.  <  iherirdische  Strotuuhuchtnercin- 
richtung  mit  einem  oder  mehreren 
Schlcil'hügeln.  —  Siemens  -  Schuekert 
Werke  (.;.  m.  b.  11,  Berlin. 

2.  Bau. 

15SK13.  Sehtenenstoßunterstützung.  —  The 
l'ositive  Raihvny  Sander  Company, 
l.anc. ister,  V.  St.  Amerika. 

159  IM.  Schienenbefestigung  auf  eisernen, 
zur  Vermeidung  des  Kleineis-enzcugs 
mit  au-geliogein-n  Zungen  versehenen 
Sei) wellen.  —  Boehuuicr  Verein  für  Bcrg- 


B.  Amerikanische  Patente. 

1.  No.  781  718.  CharloH  W.  Garrett  in  Wilkin* 
bürg,  Pennsylvanien. 

Metallaihwelle. 

Die  aus  T-förmigem  Eisen  hergestellte 
Schwelle  erhält  dadurch  eine  große  Trag- 
fliiehe,  daß  der  senkrechte  Flansch  «  in 
mehrere  Abteilungen  b  zerteilt  ist,  welche 
je  zur  Ilillfto  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung aus  der  vertikalen  Ebene  gebogen 
sind,  wodurch  die  Schwelle   nach  ihrer 


Einbettung  einen  großen  Widerstand  gegen 
Verschiebung  bietet.  Die  auf  dem  wage 
rechten  Flansch  r  der  Schwelle  sitzenden 
und  über  den  Schienenfuß  greifenden 
Blatten  d  sind  auf  dem  um  die  Befe>r- 
guugssehraube  r,  greitenden  Teil  mit  Zahnen 
versehen,  gegen  welche  sich  entsprechend 
geformte  Zühne  der  Kopfplatte  /  legen,  so 
daß  der  Schienenfuß  zwischen  den  Be- 
festigungsschrauben innerhalb  gewisser 
Grenzen  reguliert  werden  kann. 

2.  Nu.  781  SU.   Slieshbazzar  Kennedy  in  Ki- 
verview,  I'cnnsylvanien. 

Kail-  und  Schienenbremse. 

Unter  «lern  Wagengestell  sind  die 
Hänger  a  und  b  befestigt,  von  welchen 
ersterer  einen  von  einer  Federe  stetig  an- 


gezogenen Hebel  </  und  der  andere  6  eine 
Rolle  c  zur  Führung  des  mit  der  Kurbel- 
stange f  verbundenen  Seiles  g  trügt,  dessen 
freies  Ende  mit  dem  Hebel  d  verbunden 
ist.  An  das  unten-  Ende  des  letzteren  ist 
eine  Stange  h  angelenkt,  die  au  ihrem  im 
bau  und  Guli-talilfabrikation.  Bochum.     Hänger  h   unterstützten  Ende    den  keil- 
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förmigen  Bremsschuh  t  trägt.  Soll  ge- 
bremst werden,  so  wird  das  Seil  g  ange- 
zogen, wobei  die  Stange  h  den  Brems- 
schuh zwischen  Kadurafang  und  Scbienen- 
kopf  schiebt.  Stellt  man  den  Zug  auf  das 
Seil  g  ein,  so  zieht  die  Feder  c  sämtliche 
Teile  in  ihre  Aufangsstellung  zurück. 

3.  No.  781288.  William  Cope  in  Birmingham, 
England. 

l'nterleitung  für  elektrische  Bahnen. 

Die  Köpfe  der  Z-  und  der  T-fürmigen 
Schienen  a  bezw.  b  sind  soweit  von  ein- 
ander entfernt,  uiu  das  Durchtreten  eines 
auf  Köllen  c  geführten  Armes  <l  zu  ge- 
statten, dessen  T-lörmiger  Kopf  die  Kon- 
taktflächen e  und  f  trägt.  Unter  dem  Kopf 
der  Z-fÖrmigen  Schiene  a  ist  die  Stromzu- 


sind auf  den  Wellen  /"Exzenter  g  befestigt, 
die  je  nach  Verdrehung  der  Wellen  mehr 
oder  weniger  stark  auf  die  Stempel  d 
drücken,  so  daß  der  gewünschte  Keibungs- 


Wtungsschiene  g  isoliert  befestigt  und 
sulu  mit  der  Kontaktfläche  e  in  Berührung, 
während  auf  den  Befestigungsbolzeu  h 
eine  Stroinableitungssehiene  i  befestigt  ist, 
die  mit  der  Kontaktflache  f  in  Berührung 
steht.  Mit  der  Kontaktfläehe  e  ist  der  zum 
Motor  führende  Draht  /.-,  und  mit  der  Kon- 
taktfläehe f  der  vom  Motor  kommende 
Draht  /  verbunden,  welche  Drähte  durch 
den  hohlen  Arm  d  geführt  sind,  um  sie 
gegen  Beschädigung  zu  schützen. 


grnd  zwischen  Schienenköpfen  und  Brems- 
schuhen leichter  und  besser  erreicht  werden 
kann,  wie  bei  anderen  Bremsvorrichtungen. 

5.  No.  780724.  James  F.  McElroy  in  Albauy, 
New  York. 

Dynamo  für  Zugbelenehtnng. 

Auf  der  Triebachse  a  ist  ein  Gehäuse  b 
zur  Aufnahme  des  Dynamos  drehbar  be- 
festigt, welches  federnd  von  den  auf  der 
Stützstange  c  angeordneten  Federn  d  nach- 
giebig unterstützt  wird.  Das  um  die 
Achse  a  greifende  Lager  e  des  Gehäuses  b 
ist  zweiteilig,  und  die  unterhalb  der  Achse 


4.  No.  7S1 852.   James  F.  Orr  in  Bellcville, 
Cnnaua. 


Xebcn  den  Rüdem  a  sind  in  Führungen 
die  an  ihrem  unteren  Ende  den  Brems- 
schuh c  tragenden  T  förmigen  Stempel  d 
angeordnet,  welche  stets  durch  Federn  e 
in  ihre  Anfangsstellung  zurückgeführt 
werden.  Um  die  Bremsschuhe  mit  den 
Schienen  köpfen  in  Berührung  zu  bringen, 


liegende  Kappe  f  als  Schmierhehältcr  aus- 
gebildet. Das  Gehäuse  b  ist  gleichfalls 
zweiteilig  ausgeführt  und  sein  Deckel  g 
schwingt  nach  rechts  aus,  so  daß  ein  be- 
quemer Zugang  zum  Dynamo  ermöglicht 
ist.  Damit  die  Aufwärtsbewegung  des  Ge- 
häuses b  begrenzt  ist,  umfassen  Ilaken  h 
die  Stützstangen  c,  gegen  deren  Unter- 
seite sie  sieh  legen,  wenn  die  Ilöchststellung 
des  Gehäuses  b  erreicht  ist.  Der  Antrieb 
des  Dynamos  erfolgt  in  üblicher  Weise. 
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1.  Aachener  Kleinbahn-Gesellschaft. 


Aktienkapital  ....   Soonooo  M. 

•  6%. 

Darlehen  3  11X7  244  M 

10.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1904. 

um 

Zunahme 

% 

Kinwohnerzahl  des  Kinflußgehietes  

20*000 

2.-V4  0U. 

1/. 

Ilalinlanjie  im  Jahresdurchschnitt  (Spurweite 

1  m): 

auf  mono  Kinwohner  

IN) 

1 

INI 

1» 

.lahresfrco.uenz  einschl.  Abonnenten: 

im  ganzen   

für  «las  km  Bahnlrtiifre    .    .  . 

für  das  Wa^i-nktn  ...... 

Fahrten  für  den  Kinwohner 
lletricbsdichte: 

Wajrenkm  im  ganzen  .... 

für  da-  km  Bahnlauge    .    .  . 
Hctriebsoinnalinic  Verkchrscinnahmc: 


n  er.;,  fvor, 

2.» 
I) 

4  07U7ÜI 
4.">  21H 


10!Kl2!l2t> 
122  144 

2,s 
4:i 

4.11»* 


i davon  lü  :'i  r.  t.  '.»  a  2  I.  7  ii  I..  t). 


A'i-mneuteii  erbrachten   mit    !li2  4'M  M  1 

der  l'iT.sonciH  itiii.iliiiic   141  i.4'>  M  iiiul  II,:  ', 

im  Vorjahre 
und  sti  llten  mit  2 »i*M  Mss  Fahrten        » a  der 

Fahrgaste    Vorjahr  2  410'.«m   Fahnen  und 

21    "  1 1  der  Fahrgaste  . 
24.:",,,  der  Itetrielislcisttme;  wurde  durch  An- 

haup-w ■a-cn  geleistet    HuMiU  km). 
Am    den   (.uierverkehr   entlielen   77!n.  Motor- 

«a-.-nkm  Mini  4-        < iuter  u  .i-nikm. 
F.-tderun^:    ^imy,  t   in  Wa-enl-ohin-en  und 

Suirk:.'iili'i  n 
F.iniiahme  daraus:    ääHM  M. 
Ii.  -_'l  l,ii  rnsi),cf«irdernn^:    :i<sV>  M. 


A  b  re  c  Ii  ii  ii  ii  g  : 


K  i  n  n  .1  Ii  m  e  n  : 
IN'i'si'iii'iilielMrderuiiü'     .  . 
(inier-  und  l'ostbctordomii.: 
Zinsen  und  Mieten     .  . 

Verschiedenes  

Voitraj?  


Zusammen 


:!,, 
4.: 


1  2114  M!» 

i  2:11  :.i«t 

B,l 

I4:i>7 

1»IW 

5.i 

31,1=. 

1  6 

für  den  Fahrgast  überhaupt  ... 

lov. 

«... 

«;,. 

für  den  barzableiiden  Fahrgast  .    .  „ 

12.. 

12.* 

:ü7 

— 

(iesainlj,'leis|itn<re  einschl.  Nebengleise    .  km 

101,7 

lo:i,s 

0,» 

Von  derHahnlilnt:e  von  IM)  km  sind  nenehniij;« : 

4S... 

als  nebenbahniihnliche  Kleinbahn  .  , 

41.1 

F.-  liefen  auf  eifrenem  Hahnkni  pei  : 

2ü\o 

Von  der  Mahnlänge  liefen: 

horizontal  u.  in  Stcifruiifrcn  bis  I  :  100  .  "  „ 

«6 

bis  i         .  "/„ 

25 

bis|:i-,    .  <•/„ 

20 

— 

bis  1  :  10    .  °/0 

10 

Wagenpark    lieBtand  der  zum  Sptnfahren  ein- 

gerichteten Fahrzeuge.  : 

92 

'..2 

:»■; 

Guterwagen  

ffi 

<;-. 

M 


1  2..*2I7 
2tiii02 
'.»210 
11  »:>l 


I  ::22:!41 
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Ausgaben: 

Betriebsausgaben  

(davon  Zugkraft  251  210,  Wagen- 
motore  37  707,  Untergestelle  und 
Wagenkasten  72  506,  Bahnunter- 
halt 52  841,  Löhne  der  Schaffner, 
Führer  und  Kontroleure  273  530) 


833  873 


Tilgung  

Erneuerung  

Reingewinn  (einschl.  Vortrag) 

Verteilung: 
Speziaireservefonds  .... 

Gewinnanteile  

Anfsichtsrat  

6%  Dividende  

Vortrag  


Aus  der  Bilanz. 


140  58« 
450(11 
91  000 

211  «82 


50Ü0 
10241 

6  958 
180000 

9  683 


Aktiva: 
Bahnanlage  (Zugang  37«48)  .  . 
Stationen  (Zugang  112415) 

Kraftstationen  

Wagen  (Zugang  6338)  ... 

Debitoren   m(m 

Kautionen   mim 

Effekten  

Verschiedenes  


3  998  875 
83«  172 
(»38  546 
1504  227 


en  .  . 

Aus  den  Passiven: 

Aktienkapital  

Schulden  

Reservefonds  (abgeschlossen)  . 

Speziaireservefonds  

Erneuernngsfonds  

Tilgungsfonds  

Kreditoren  


464  803 
109859 


7  922  172 


3  000  000 
3  100  244 
800  00» 
12501 
704  2)0 
329650 
189059 


Die  Firma  besitzt  33  Wohnungen  für  An- 
gestellte, berechnet  für  84  Familien. 

54.  Große  (asseler  Straßenbahn. 

Aktienkapital   5  000000  M 

Obligationen   2000000  „ 

Dividende   S'/t'Vo 

7.  Geschäftsjahr  vom  1.  10.  03  bis  30.  9.  04. 


Wagenbestand: 

14  große,  40  kleine  Motorwagen, 

12      „      22      „      Anhange  wagen, 

I   Dampfschneepflug,  3  Salzwagen,  0  Arbeits 
und  1  Turmwagen. 


Wagenkm  (Vorjahr  2  103  577)  km  2504  185 
beförderte     Personen  (Vorjahr 

7  563  159)   8  (>34  459 

Betriebseinnahme  (Vorj.  834 146)  M  946117 

Betriebsausgaben  (Vorj.  501201)    „  598  250 

Betrieb8Üborschuß(Vorj.332944)   „  347  868 


Abrechnung: 


•      •       •  . 


Einnahme: 
Vortrag  .   .  . 
Betriebseinnahme  .... 
Verschiedenes  

Summa 


Ausgaben: 

Betriebsausgaben  

Ohligationenzinsen  

sonstige  Zinsen  

Pferde-Abschreibung  (Bestand  1  M) 
zum  Aktientilgungsfouds  (Bestand 

151  563)  

zum  Erneucrungsfonds  (Bestand 

278  745)  

Reingewinn  

dazu  Vortrag  aus  1903   

zu  verteilen   .   .  . 
Verteilung: 

zum  Reservefonds  (Bestand  45  38«) 

3'/a  %  Dividende  

Tantieme  

Vortrag  


8  312 
94«  117 
8210 


9(52  639 


598  250 
80  000 
9  313 
399 

23  000 

50000 
193  365 
8  312 


201  «77 


9  «508 
[76000 
11022 
5  987 


Aus  den  Passiven  der  Bilanz: 


km 

Bahnlänge  2gleisig    .  . 

l  ki.i 

1  gleisig  .... 

7,:r, 

22,16 

Gesamtgleislänge   .  . 

40,fc 

"  

" 

2  083 

Debitoren   .  •  

20  455 

Vorräte  

62  980 

Mobiliar,  Dienstkleidung,  Pferde  . 

3 

übernommene  Bahnanlage    .   .  . 

2  1  OH  971 

Grundstücke  .   .  . 

208-206 

5  152  136 

GrundstUcks-Konto  

87  677 

25  4!«) 

10  000 

Aktien-Tilgungsfonds-Eftekten  .  . 

123  070 

zusammen    .    .  . 

7  800  972 
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Kiuige  Zahlen  aus  den  Betricbajahren  I h<»7  Iiis  VMH: 


dc  tr 

i  e  b  s  e  i  n  n  a  h  m  e 

Ii 

• 

Im  iTJinzoii 

für  das 
Wagenkilometer 

für  den 
Fahrgast 

M 

Pf 

If 

IW         Dampf-     und    elektrischer  Betrieh 



37!>55t) 

45,i« 

IS'.)*««»,  Dampf-,  Pferde-  und  elektrischer  Be- 

535  Hi4 

13,.« 

12,1:1 

l.HW  HtOii,  elektrischer  Betrieh  (]7,4i.  kini .   .  . 

»69  78« 

44,7« 

11,4* 

litüü.'Ol,  elektrischer  Betrieb  .22,i.»  knr    .    .  . 

KW  (571 

M.  i 

II,  , 

19UI/U2,  elektrischer  Beirieb  Ifim  km;    .    .  . 

7H4  068 

40,73 

ll,m 

IÜ02  03,  elektrischer  Betrieb  (22iu  km)    .    .  . 

t<34  Uli 

39>', 

11,.« 

li«Ö  «H.  elektrischer  Betrieb  <22,w  km;    .    .  . 

94«  117 

37,7» 

10.w. 

3.  Städtische  Straßenbahn  töln. 

Anlagekapital  21  537  702  M. 
I  berschuii  nach  Abzug  von  Zinsen,  Tilgung  und  sonstigen  finanziellen  Verpflichtungen  523*204  M. 

Berichtsjahr  vom  1.  4.  l'KM  bis  31.  3.  11104. 


191 13 


l'Jttt 


Zunahme 
% 


l'.XXJUI 

472  (WO 

3.K 

tw,»ll 

(il,s.i-. 

11. :i 

1.4IK 

1..HK. 

7* 

4W  549  079 

39  «70  2*7 

22,. 

7115  001» 

ii4i  ;.•»« 

9,:. 

3.7 

3.» 

!f.l 

B4 

17,. 

13  223  521 

10  455  51« 

192  Hl» 

KKMI87 

13,« 

4  99*  147 

4  OHA  732 

22,s 

72 1133 

«fi  075 

!»,'. 

37,* 

39,1 

3J 

UV 

KM 

IV> 

1(1,7 

10.7 

2  ***2.".  s 45 

2  4M«  444 

13,7 

21,4 

23  - 

2  172  302 

•    1599  2** 

35,* 

l.i.4 

16,» 

:*.:.4 

l 

Inl.i. 

144.;:. 

4/> 

•27(1 

251 

Kinwohuerzahl    des    KinHuügebicles  (abge- 
rundet'   

Hahulange  im  Jahresdurch-chnill  <d.  i.  StraUcn- 
liingc  nach  Frage  11  .ler  Statistik): 

im  ganzen  km 

auf  10000  Kinwohner  

.lahrcsfre.|Ueiiz  (einschl.  Abonnenten: : 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlange  .... 

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Kinwohner  

Betriebsdichte  i  Anh.  Wagenkilometer  voll  gc- 
rechnet  : 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Balinlitngc  

Bclrie  hscinuahme  ' \  crkehrseinnahine i : 

im  ganzen   M 

fiir  da>  Kilometer  Baliul.-iiigc  .... 
fur  das  Wagenkilometer     .    .    .    .  I'f 
für  den  Fahrgast  überhaupt  .... 
für  den  Abonnenten  -  Abonnemeni- 

preis  f.  d  Jahr  !2o  M   f.  .1.  Fahrt  . 
für  den  barzahlenden  Fahrgast  .    .  . 

Betriebsausgaben: 

im  ganzen  M 

für  das  Wagenkilometer     ....  Pf 

üctrieb«überschilli: 

im  ganzen  M 

für  das  Wagenkilometer     ....  Pf 

Betriebskocfrizieiu   »0 

liesamlgleislauge    (einschl.  Nebengleise 

Frage  10  d<  r  Statistik  ,.  km 

Wagenpark    .Bestand   der  zum  Spurfahren 
eingerichteten  Fahr/enge  : 

Motorwagen  

Anbiingewagen  

L-<  lilieeplluge  
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Abonnenten  erbrachten  mit  565  039  M  ll^'Vo 
der  Personeneinnahme  '410  133  M  und  10%  im 
Vorjahre  und  stellten  mit  7  (Gl  «20  Fahrten 
14..  rt  0  der  Fahrgäste  Vorjahr  :>  1*3 -21  o  Fahrten 
und  I3.i».„  der  Fahrgäste). 

ltv"o  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhange« agcn  geleistet  (2 220  0«!  km':. 

In  der  Gewinn-  und  Verluslrechnuiig 
weisen  die  Einnahmen,  neben  den  bereits 
genannten  4  99*147  M  Betriebseinnahmen  und 
anderen,  «H2I  M  Miete  aus  Personalwidmungen 
und  lf7  in:.  M  Zinsen  auf  und  betrafen  insge- 
-:nin  l.'.l  M 

I>ie  Ausgaben  nennen  neben  den  be- 
reit»  angeführten  Betriebsausgaben  1257  277  M 
Verpflichtungen  an  Dritte,  ultimo  M  für  Zinsen 
und  Tilgung  es  verbleibt  hiernach  ein  Über 
schul»  von  523  264  M,  die  nebst  Erlös  aus  Alt- 
material und  dergl.  zusammen  mit  63o  454  M 
dem  Erneucrungsfonds  zugeführt  wurden. 
Diesem  wurden  372204  M  eutiiommen. 

Die  Bilanz  nennt  unter  den  Aktiv- 
konten, die  am  1.  4.  l'Jt«  insgesamt  25  643  463 
Mark  und  am  31.  3.  UW4  31  709*5n  M  betrugen, 
unter  anderen  folgende  Zahlen: 


M 


Kreditoren 


Anleiheschuld  'nach  «741  19n  M 
Zugang  und  233  23»!  M  Abgang) 

Erneucrungsfonds  (nach  633  272 
Mark  Zugang  und  372  204  M 
Knt  nähme  

3'/a%  Anleihe  bei  der  Sparkasse 
für  vorzeitige  Ablösung  de> 
1913    fälligen  Bestkaufgeldes 
an  die  Gesellschaft)  .... 

Haftpflicht  Versicherungsfonds 
nach  Ablauf  der  alten  Ver- 
sicherung I.  1.  \<m  mit  18  221 
Mark  dotiert,  bis  31.  3.  1904 
177  M  Knt  nähme)  

Schuldentilgungskoiito  ■  Zugang 

233  236  M   

Endsumme  der  Zugänge  .  .  . 
Endsumme  der  Abgänge    .    .  . 


72  315 

(    331  259) 

17  566  764 


3.v>  021 


2 250 «WO 


1H044 


233  236 
9  897  H7K 
4  203  695 


Anleiheschuld  -  Kestkouto  »aus- 
schließlich neuer  Zugang.  .  . 

4"„i  Schuld  der  Kleinbahn  (  olu 
Frechen   

Stiftungsfonds  der  Stadtkasse  • 


Debitoren 


Wert  der  übernommenen  Berech- 
tigungen   


Die  Zuginge  betragen  zusam- 
men   

Die  Abgänge  betragen  zusam- 
men   


4  619  «Mi 

II9j<5o 

903  4H3 
(+  273  09S 

312  -:»> 

'  +  149  7h;.« 

|0  725<iiw 

■■—  103125«») 

7  1«W  12t! 
1(41  739 


Auf  der  Passivseite  ist  hervorzuheben: 


Das  Uestguthaben  der  «'ölner 
Straßenbahn  -  Gesellschaft  mit 
2  205  569  M  ist  im  Berichtsjahre 
vollständig  getilgt. 

Summe  der  Annuitäten  an  die- 
selbe   I0  725  0OO 

lo:il2öoi 


Zu  dem  Überschuß  von  ri23  264  M  sagt  der 
Bericht: 

Wenn  diese  Summe  nach  den  bisherigen 
Erfahrungen  an  elektrischen  Straßenbahnen 
auch  nicht  hinreichend  ist.  um  für  Erneuerungen 
einen  den  späteren  Bedürfnissen  entsprechen- 
den Fonds  ansammelu  zu  lassen,  so  kann  doch 
erwartet  werden,  daß  schon  in  den  nächsten 
Jahren  die  wahrseheinliche  weitere  Steigerung 
des  Verkehrs  die  erforderlichen  größeren  Über- 
schüsse bringen  wird,  es  sei  denn,  daß  durch 
den  Bau  unrentabler  Straßenbahnlinien  oder 
eine  ungünstige  Tarifpolitik  die  wagenkilo- 
metrischen  Einnahmen  wesentlich  herabge- 
drückt werden. 

Die  Ausgaben  für  Gleisreinigung  ohne 
Sehneebeseiligung)  betrugen  351  M  für  das 
Kilometer  Einfachgleis  (Vorjahr  537  M;. 

Von  den  verfügbaren  66  Wohnungen  für 
Augestellte  wunlen  57  vermietet. 


4.  Hagener  Straßenbahn.  Aktiengesellschaft. 

Aktienkapital    .    .    .    2  04O0UO  M. 

Dividende  o  "/„. 

Berichtsjahr  vom  |.  7.  1903  bis  30  (>.  V.W. 


1904 


1903 


Zunahme 


Kinwobnerzahl  des  Einflußgebietes   116 (WO 

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km  j-, 

auf  10CW0  Einwohner  „  2,« 


KHlWO 

2,tij 
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1903  Zunahme 

.fit  Ii rn«f r**fiiiony  foirmclillplil    A  h<iniii*n t #»n  'i  ■ 

4  010  725 

3  41-15  1 12 

1  7  0/ 

t'i«"yo 

1  J  ,M  /Q 

m%  l  v*     jl  iil      w£  1 1  t\tw\  aftt  Alf     1/ n  n  n  1  II  n  im 

14-2  782 

121  382 

•2,9» 

2/» 

nM|  r„ 

fakrlnn    f*.'  <  _    rinn  Vtnn'nliiinr 

34,* 

"* 

a,onu/0 

Bctricbadichte : 

Wagenkilometer  im  ganzen  .... 

kin 

1  37!»  133 

1278  656 

für  das  Kilometer  BnhnlUn^e 

« 

48  732                   45  182 

7  K.  •;. 

Betriebsclnnahme  'Verkehrseinnahme): 

44*  782 

382  tili» 

1  7  ■>,  Oj' 

1  '  ,1«  /o 

für  da»  Kilometer  Bahnlänge    .    .  . 

- 

15  858 

13  520 

■  't63  '0 

Pf 

32a« 

29,w 

9,00  "/O 

für  den  Fahrgast  Uberhaupt  ... 

■ 

11,11 

11,11 

für  den  Abonnenten  

;>,... 

!l,&s 

für  den  barzahlendon  Fahrgast 

Um 

ll>s 

Gesamtgleislänge  (einschl.  Nebengleise;  . 

km 

32.1" 

32,in 

Wagenpark    (Bestand  der  zum  Spurfahren 

eingerichteten  Fahrzeuge): 

se 

au 

Anhangewagen   .  ... 

0 

9 

Abonnenten  erbrac  hten  mit  7!»  234  M  17a.  ".'„ 
der  Fcrsoncucinnahmc  K.7  H7h  M  und  I7,:in,„ 
im  Vorjahre)  und  stellten  mit  837  51»»  Falliten 
2o,:..%  der  Fahrgäste  Vorjahr  712055  Fahrten 
und  20.::i der  Fahrgaste; 

t),e,"/0  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhflngewagen  geleistet  (0345  kmi. 

Abrechnung. 


A  u  s  den  A  k  l  i  v  e  n  der  B  i  I  a  n  z. 


— 


Kinnab  inen. 
Betriebseinnahmen  .  . 
Reklamen  


Anlagekonlen     (nach  insgesamt 

2  301  520 

11732 

4  Debitoren  

15  872 

K.misumme  der  Aktiven  .... 

2 .500  000 

ziisamineu    .    .  . 
Ans  gaben. 

Betriebsausgaben  

Abschreibungen   

Tilgung   von  Gleisen   und  Kon- 
zessionen  (Bestand   des  Fonds 

52  870  M)  

Krneuerungsfi.n'ls  Bestand  113  713 

Mark)  

l'nterbilan«  der  Aktienausgabe 

zusammen 


148  782 
!»27 


449  70!» 

,;;.» '»ni 
;t  I 

N  1-41 

1 1;'.»4 


Die  Aktiven  enthalten  anUer  bereits  Ge- 
nanntem 260  147  M  Schulden. 

Das  Aktienkapital  wurde  im  Berichtsjahr 
um  10400ti0  M  vermehrt,  die  ganz  von  der 
Akkumulatoren  Aktiengesellschaft  gegen  Kin- 
bringuiig  ihrer  Vorschuüforderung  von  1  432  775 
Mark  übernommen  wurden.  Der  so  erzielte 
Buchgewinn  deckt  die  bisherige  fnterhilanz 
fast  vollstAndig. 


rbersibnü  

hiervon  zum  Beserv  ct'unds 
Vortrag  


42!»  755 
tt»Si 

Iis  ;ir»i; 


in 

Aktienkapital  21  Otto  (WO  M 

4  »...,  und  4'... "/.,  Obligationen  .    13  431  600  „ 

Hypotheken  2  012035  . 

Dividende  9"/.. 

3s  Geschäftsjahr  vom  1.  I.  bis  31.  12.  1004. 


1<.»04 

11103 

Zunahme 

(V„ 

Kinwohnerzahl  des  KinllnUgebietes  .  . 

• 



1045  000 

I  (120  000 

2.1. 

Bahnliluge  im  Jahresdurchschnitt 1 . 

15!..",, 

WM 

,  0,45 

1 

1 

•j  fcnmhUciilicti  Mitlxnuuuii«  Jrom-kT  Streokon. 
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1904 


1«»« 


Ztiauhuii' 


Jahreafreuuenz  einschließlich  Abonnenten: 

im  ganzen   

für  da*  Kilometer  Bahnlängc  

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahulangc  

üetriebseinnahmc  (Verkehrseinnahmei: 

im  ganzen  (einschl.  Postbeforderung)  M 
für  das  Kilometer  Bahulangc    .   .   .  „ 

für  das  Wagenkilometer  i'f 

für  den  Fahrgast  überhaupt  

für  den  Abonnenten  „ 

für  den  barzalileuden  Fahrgast .   .   .  „ 

Gesamtgleislänge  einschl.  Nebengleise    .  km 

Wagenpark  (Bestand  der  zum  Spur  fahren 
eingerichteten  Fahrzeuge): 

Motorwagen  

Anhängewagen  

Abonnenten  erbrachten  mit  1  164  707  M 
9,15%  der  Personeneinnahme  (1012900  M  und 
6^6%  im  Vorjahre)  und  stellten  mit  2300U00O 
Fahrten  rd.  19  %  der  Fahrgaste  (Vorjahr 
20250000  Fahrten  und  rd.  18  %  der  Fahrgäste). 

28%  der  Betriebsleistung  wurde  durch  An- 
hftugewagen  geleistet  (9  614  304  km). 


Betriebszahlen. 

Die  Gesamtleistung  von  34  068570  Wkm 
setzt  sich  zusammen  aus: 


•.»achsigen  Motorwagen 
4  „ 

Anhängowageu  .  .  . 
Pferdebahnwagen    .  . 


22  036  «83  km 
2  303  167  „ 
9  014  364  „ 
95  156  . 


Von  den  verausgabten  Fahrscheinen  waren : 

72,3a  %  10  Pf-Fahrscheine 
23,30  „  15 

3,37  ,.  20 

<>,70  ,  26 

0,30  .  30 

Die  Stromzähler  in  den  Motorwagen  min- 
derten den  sonst  jährlich  gestiegenen  Strom- 
verbrauch von  559  auf  526  W/St.  für  das  Rech- 
nungskilometer  herab  '4achsige  Motorwagen 
3/2,  kleine  Anhüngewagen  1,3,  große  Anhange- 
wagen ()/,  g  rechnet). 

Die  Ersparnisse  daraus  waren  erheblich, 
auch  nach  Verrechnung  von  22  2O0  M  Strom- 
prftmie  an  die  Führer. 

Die  Konzessionsabgabe  (1  bis  I,,;  Ff  für  den 
Fahrschein  und  5%  der  Abonnements/  betrug 
1078942  M. 


120624  856 
778  945 
3,M 
115 

34  OOX  570 
220  300 

12  624  362,1.. 
r>l  656,i» 
37, Ii 

IM,.,. 

5 

11.: 

297,« 


608 
439 


112440  393 
731  558 
3,i; 
110 

32  409  924,7 
210  800 

11  M26  657,(1 
76  940,3; 

36,8« 

6 

11,71 

295rii 


558 


Abrechnung: 


7,1 
6,w 

2,02 
4,4L 

i 

\<  i 

i  * 

6,« 
6,1/ 

0,03 

~0,u 

0.-' 
0,< 


M 

Einnahmen: 

12  624  362 

Sonstige  Einnahmen  (einschl.  Ge- 

winn der  Wagenbauaustalt) 

381  871 

Ausgaben: 

ßahnreparatur  (dazu  aus  Erneue- 
rungsfonds 229  498)  

Bahureinigung  

BahngeM  für  mitbenutzte  Gleise  . 

F uterhaltung  der  Bahnhöfe  .   .  . 

Wagenkaste tt-Keparatur  und  Reini- 
gung   

Reparatur  und  Reinigung  der 
Motorwagen-Untergestelle,  der 
Motore  und  der  elektrischen 
Wageneinrichtungen,  sowie  für 
Schmiermaterial  

außerdem  für  Umbau  aus  dem  Er- 
neuerungsfonds   

Stromverbrauch  

Unterhaltung  der  oberirdischen 
Leitung  (dazu  8505  aus  dem 
Erneuerungsfonds)  

Beleuchtung  der  Bahnhofe,  Warte- 
pavillons usw  

Wasserverbrauch  

Feuerversicherung  

Bctrielisunkosien  (Sainmelkooto. 
l'ferde  usw.)  

Bureau-Unkosten  

Bctrlebspersonal  einschl.  Aufsicht, 
Gehalt  und  Lohn  (+  185  371)  . 


13  006  233 


253  719 
30334 
83  866 
51  669 

496  6713 


428  880 

129  «90 
I  724  597 


100  974 

25  970 
•A  186 
20  601 

159  797 
121 

2  762  914 
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Heizung  

Betriebsausgaben  f  f  201  r»i*i>    .  . 

Zinsen   . 

Entschädigung  für  Unfälle    .    .  . 

Konzessinusabgahcn  und  Steuern 

gesetzliche  Wohltätigkeit  .... 

Beitrag  zurPensionskassei  gleicher 
Beitrag    wie    der    der  Auge 
•»teilten)  


21  50« 
Ii  201  915 
«2*273 
21  -270 
I  2C7  b»>7 
109  «79 


75  OOO 


Gewinn 


Hiervon  ah  für  Abschreibungen 
und  Rücklagen  in  den  Er- 
neuerungsfnnds  

Keingewinn  . 

Verteilung: 

!»%  Dividende  

Tantieme  


4  «42  »29 


2  32«  2*5 


A  nteil  an  der  Dividende: 

Stadt  Haniburg: 

So",,  von  über  «  ",'„  Dividende 
Stadt  Harburg  desgl. 
im     Verhältnis    der  gefahrenen 

Wagenkilometer  ...... 

Best  zum  Spezial  Reservefonds  . 


2  316744 


147  574 


AS  >  500 


j  r  ,7 
r,4  im 


Bilanz: 

Die  Passiven  enthalten  außer  den  bereits 
genannten  Zahlen 


Schuld  an  den  Staat   2*7  660 

Kreditoren   1 1 170  462 

Kautionen  der  Angestellten  .    .    .  304  252 
Ulierhobene  Zinsen  und  Dividende  :n »2 639 
Vorauszahlung  der  Abonnenten    .  «3*261 
Erneuerungsfoiids     :;<;7  *'.>'.'  Ent- 
nahme und  .VrfMjiKi  Dotierung;  '.»55  492 

Spezial-Beservefonds   183  6«7 

Reservefonds   2  967  4*5 

  45  657  07ti 


Aktiva: 

Bahnhofe  und  (iriindstiickc  .    .    .  7  lüUiOm» 
Bahnbau  -  Konto ')    .303  Gleiskm 
"  total,    d.    i.    f.    d.  Gleiskm 

«i,*..  m>  .  .  .  .   !'  ao  im  ooo 

Oberirdische  Leitung  (r<l.  II  »00  f. 

d.  km.  Drahn   3  4<K)0U» 

Motorwagen    ...  747500(1 

Anhängcwagen-Konto   12*0000 

Pferde-Konto  (72  Pferde  a  2oo  M)  14  40» 

Utensilien-Konto   85  000 

I  nifonn-Konto  (4500  kompl.  l'ni- 

formeio   *0ooo 

Bureau-Inventar   30000 

Warte  Pavillons   30000 

Wagen  -  Reparatur  -  Werkstatt 

Wandsbek   5  «dl 

Reparatur-Werkstatt  Hoheluft  .    .  I 
Werkstatt-    und  Magazin-Einrich- 
tung Falkenried   150  ooo 


Summe  der  Anlagekoslen    .  . 

Vorrätige  Materialien  

Kassa,  Guthaben  bei  Banken  usw. 

und  Behörden,  Debitoren  .  . 
Kautionen  bei  Behörden  .... 


i 


40  »»«11 
I  l«9  43* 

3  940  651 
I77  5«i 


45  667  07« 

Die  Zugänge  betragen  insgesamt  mach 
Abzug  der  Einnahmen  auf  gewonnenes  Alt- 
material) I  292  037  M,  die  Gesamtabschreibungen 
ohne  Rücklagen  in  den  Erneuern  ngsfonds 
I  77«  2*5  M. 


■i  Kinst  bli<-L!lK'h  llvitrftire  ffir  .StrHß«.'nvcrl>rcili'rurii{  .i»w. 

0.  Leipziger  elektrische  Straßenbahn. 

Aktienkapital  ....  «25oooo  M. 
Obligationen       ...    3*2*500  M. 

Dividende  3l/»% 

!l.  Geschäftsjahr  vom  1.  |.  bis  31.  12.  1904. 


M 

1903 

Zunahme 

Bahnlängc  im  Jahresdurchschnitt  1    id.  i.  Stra- 

Uenlänge  nach  Krage  II  der  Statistik): 

im  ganzen  kin 

44,41. 

44,* 

0,J7 

Jahresfre<juenz  einschl.  Abonnenten: 

2o  70i  1537 

Iii  l«4  524 

* 

4««217 

432*03 

7,w 

2.KS 

2,-7 

»,"l 

Belriebsdichle    (Anhängewagenkin    voll  ge- 

rechnet!: 

7  174  5m 

««*1  010 

für  das  km  Bahnlansre   

l'.l  5- 

1  .-H  »  ! —  1 

7,.« 

')  Kiuv  lil.  Mitbfuuizuntr  fr>  ui-kr  str.iL.-u. 
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Zunahme 



Betricbseinnahme  fVerkehrseinnalime  : 

im  ganzen  M           Mr.>j  o;n  1703*«»  7.« 

für  das  km  Bahnlltnge                       .               43  334  40  488  7,.n 

für  das  Wagenkm  I'f             Äi^j  -iß,« 

für  den  Fahrgast  überhaupt   ...     .                0.»  •.»,» 

für  den  Abonnenten                            „                 H,n  \\,r.  o,m 

für  den  barzAhlenden  Fahrgast  .    .                      lo  10  — 

(tesamtgleisl&ngo  einHehl.  Nebenglei.se  Frage 

10  der  Statistik)  km              87,9Ji  M7,»4f.  0,U 

Wagenpark  (Bestand  der  zum  Spiirfahrcn  ein- 
gerichteten Fahrzeuge): 

Motorwagen                                                   1)180  110  — 

Anhiüigewagen                                                  *;  iVi  .V)  - 

')  Davon  KU  «v-rktAitlich  in  lfcln-1,.    -   ')  Oaron  V  w.rkUWliWi  iu  bYtri.b. 


Abonnenten  erbraeliten  mit  3» i5  71*-i,i«:i  M 
I5.»°  o  der  Fersoneneinuahme  (257  I62,n  M  und 
14.3  o/o  im  Vorjahre),  und  »teilten  mit  4  518  211 
Fahrten  2l,sj°/o  der  Fahrgaste  (Vorjahr  3  8O8064 
Fahrten  und        «>l0  der  Fahrgaste  . 

8,4*l)/o  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhnngewagcn  geleistet  füiK  41>:h  km.. 

Aus  den  Aktiven  der  Bilanz. 


M 


1  Hill  84* 

3  210  lio 

Stromzuführung  

1  557  27.1 

Sinn  ine  Babiiaulageii  .... 

6  587  231 

Kraftstations-Maschineu     .    .   .   .  ' 

702  507 

1  081  3o» 

_>7lNNI 

F.ndsummc  der  Passiven 


A  lirec  Ii  n  u  n  g. 


12  056  801 


Kin  Ii  ahme  n: 

Vortrag  

Betriebseinnahmen   1104  031 

Aus  Grundstücken   13  317 

Reklame   6o:;i 

Verfallene  Zinsen  und  Dividenden  60 


Summe  aller  Anlagekonten  11  203! WH 

Haus  KurprinzcnstraCe  i abzüglich 

lmooo  M  Hypothek;   116  373 

Kautionen   121  041 

Debitorcs   272  «Wo 

Vorrate  für  Betrieb  und  Bahnbau  104  058 


A  usga ben: 

Allgemeine  Verwaltungskosteu 

IUI 

Löhne  au  das  Falir]iersonal  .    .  . 

433  211 

H040 

185  727 

2o7  5»hi 

132504 

Hüft) 

Steuern  und  Abgaben  

73  «42 

2o  m 

Feuerversicherung  

1  81!« 

U  450 

Zusammen  Betriebsausgaben  . 
<  +  84  01«) 

nbligationenzlnscn  

(ieschftft.szinseii,  abzüglich  Kredit- 
zinsen   

Beamteu-Kautionsziiisen  .... 

Abschreibungen  

Krncucrungsfonds  (Bestand  (Km  700 
nach  147  102  Kntnahme)  .... 

Bahnkörper  -  Tilgungsfonds  (Be- 
stand 441  207)  

Tilgungsfonds  II  (Bestand  233  540) 

Reingewinn  

Verteil  n  ng: 
Reservefonds  i  Bestand  83  075/  .  . 

Aufsichtsrat  

3«/',%  Dividende  

Vortrag  


1  148  533 

153  140 

36  322 
I  161 

37  753 


23O0O0 

I 

41  500 
56  000 
244  023 


12  051 
6000 
21-  750 
7  221 


Zusamiiien 


1  040  432 


Die  Aufwendungen  liir  die  Stadt  betrugen 
im  Berichtsjahr  an  l'Il.ister  -  Krneuerungen, 
l'uterhaltung  und  Reinigung  .  .  274  52!«  M, 
seit  Bestehen  der  Gesellschaft  .  .  2O20  30O  M. 
Die  Abgabe  an  die  Stadt  erhöhte  sich  im  Be- 
richtsjahre von  2"',  auf  3%  der  Roh  -  F.in- 
n.ihnie 
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7.  Gruße  Leipziger  Straßenbahn. 

Aktienkapital  10000000  M 

Obligationen  9  70hOOO  . 


Hypotheken 
Dividende  . 


92000  M 
7'/,  °/o 


Berichtsjahr  1.  1.  bis  31.  12-  1904. 


1904 


1903 


Zunahme 

% 


Bahnlilugc  im  Jahresdurchschnitt1! 

im  ganzen  km 

Jahresfrequenz  einschl.  Abonnenten: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  ßahnlilnge  

für  das  Wagenkilometer  

Betriebsdichte  (Anh.  Wkm  voll  gerechnet}: 
Wagenkilometer  im  ganzen  ....  km 
für  das  Kilometer  Bahnlaugc  ... 

Hetriebseiniiahme  (Verkehrseinnahnie) : 

im  ganzen  M 

für  das  Kilometer  Bahul&nge    .    .    .  „ 

für  das  Wagenkilometer  Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .   .  . 

für  den  Abonnenten  

für  den  barzahlenden  Fahrgast.    .    .  „ 

Betriebsausgaben  M 

Betriebskoeftizient  

(lesamtgleislange  (einschl.  Nebengleise;  km 

Wagenpark  (Bestand  der  zum  Spurfahren 
eingerichteten  Fahrzeuge): 
Motorwagen  


Personalbestand 


5(yt?4 

'ii  666  351 

90K  435 
S,,: 

14905433 

262  07« 

4  f«  »4  646 
«4  479 

32,, 
9,1 

V 
9,95 

2  773  02»  *) 

">7,4«; 
*  I24,;w  ;' 


275 
142 

i-tm 


50,sti 

48  720 933 
K56  047 

»,* 

14  806 648 

255  »47 

4  556  639 
«o  11« 
31,i 

4,H 

9,» 
2  5»4  «72 
56,c.i 
124,7» 


275 
14» 


M 

5,4, 


7,» 


■l  KiWblR>ltli>h  Mitlwiuitsunv  frcin-K-r  8trc<  ken.  -  »)  Kiiiwilil.  MitU>  M  Steuern  und  Abgaben.  -  •)  Davon 
in  IloU-  und  A»phalt|.lla»t«r.  »TA  km  in  Su-inptlwter.  IV.  km  h.  Makudaiu.  R.9  km  in  Babahöfen. 


Abonnenten  erbrachten  mit  3U5  37(t  M  6,.t»;°,o 
der  l'ersoneneinnahnie  (273  30»,oi  M  und  6% 
im  Vorjahre;,  und  stellten  mit  6  465  63«  Fahrten 
12,;  7,,  der  Fahrgaste  (Vorjahr  5  689  330  Fahrten 
und  II,..«  "/.■,  der  Fahrgaste). 

IH.44  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhangewagen  geleistet  (2  74h  IM  km). 

Aulier  der  angegebenen  Personenbeförde- 
rung gegen  Bezahlung  sind  noch  rd.  2  Millionen 
Fahrten  auf  Freikarten  geleistet. 

Von  den  zahlenden  Personen  wurden  be- 
fördert: 

32.6  Mill.  auf  Fahrscheine    ohne  l'msteigen 

(+  %>, 

I2,i.  Mill.    auf   Fahrscheine    mit  rinsteigen 

(+  o,*> 

«,(.  Mill.  auf  /.eltkarten  (+  13/.. 

Der  Preis  der  Zeitkarten  wurde  ab  I.  1.  (Ki 
erhöht. 

Abrechnu  ng: 


M 


Übertrag 

4  819076 

Hetriebsführung 

der 

Leipziger 

Aulienbahu 

5  469 

100(325 

Kautionszinsen 

5  7(i» 

1  246 

10  42« 

zusammen   .   .  . 

4  942  612 

Aus 

g  a  b  e  n : 

M 

K  i  u  n  a  h  in  e  u : 

4M>4  646 

4  902 

9  52» 

Seite 

4*19076 

Allgemeine  Verwaltungskosten  . 

Kontrolleure  

Schaffner  

Wagenführer  

Bekleidungen  und  Ausrüstungen 

Stallkosten  

Wagenunterhaltung  

Klektrische  Zugkosteu  

Bahnunterhaltung  

(tebHudeunterhaltung  

Steuern  und  Abgaben  

Feuerversicherung  

Haftpflicht-  und  l'nfallent<childi- 

J-'»'^r  

ArlMiterversicherung  

Summe  Betriebsausgaben 


156058 
45  1G7 
567  964 
467  297 
74  363 
20  920 
1H7  699 
633  484 
330  359 
11626 
206  961 
4  944 

19  521 
46664 

2  773  02» 
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^Ä'iirfn'ft1*']  Mitteilungen  des  Verfing  Deutscher  Straßen!».-  u.  Kleiiib.-Vcrwaltungen 

Aus  den  Aktiven: 


r 


Kursverlnst   1  "97 

Hvpothekenzinsen   2  752 

Beauiten-Kautionszinscn    ....  3116 

Obligationcnzinscn   388  320 

sonstige  Zinsen   100  374 

Inventur- und  Pferde-Abschreibung  15  513 

zum  Kmeuerungsfonds   600  00t) 

zum  Amortisationsfonds        ...  201 680 

Reingewinn   844  604 

hierzu  Vortrag  au»  1903        ...  1042!» 


bleibt  zur  Verfügung  der  General- 
versammlung   

Verwendung: 


*55  033 


Speziaireservefonds  

15  000 

Beamten-Unterstützungsfonds  .  . 

tJoooo 

Vorstand  und  Beamte  

26  000 

1       3h  360 

750  000 

verbleibt  Vortrag  für  19of>  .... 

5  673 

Das  Ausgabenkonto  von  633  484  M  für  Zug- 
kosten besteht  aus: 


1.  Abgabe  von  der  Roh-Einnahme 

(früher  2  %,  jetzt  5  %,)  .... 

2.  Unterhaltung  de;*  Pllastcrs  im 

Bahnkörper   

3.  Reinigung    de«    Pflasters  im 

Bahnkörper   

4.  Kosten  für  Neuphasterungen 

5.  Gemeindesteuern  


M 


129  9*3 

83  6H9 

75  918 
IM  897 
39*56 


M 


Reservefonds   1  77oooo 

Spczial-Bctriebs-Ucservefonds  70  00o 
Erneuerungsfonds  nach  603 190  M 

Entnahme   I  71«  161 

Amortisationsfonds   I  *0n>97 

Beamtcn-ünteretütziingsfonds  .  192  2;;.? 

Kreditoren   609  872 


Stromerzeugung  bei  92*5995  KW. /St. 
(Verbrauch  44*87  t  Braun- 
kohle)   33*086 

Unterhaltung  und  Keiniguug  der 
Untergestelle  und  elektrischen 

Wagenausrüstung   22*607 

Unterhaltung  der  Leitungen .    .    .  66  791 

!! 

Die  vertragsmäßigen  Leistungen  zugunsten 
der  Stadt  betrugen: 


zusammen       .    .  514  263 

und  seit  1896   3*49  622 

Aus  den  Passiven  der  Bilanz  ist  hervor- 
zuheben: 


M 


Anlagekonten  

Effekten  (nach  197*60  M  Zugang 
Effekten  der  Unterstützungsfonds 

Debitoren  

Bank  guthaben  

Kassa  ,   •  • 

Endsumme  


22  5*3  09  t 
2  1*2  691 
l-7(ni  i 
94  876 
1  0*3  062 
57  53« 
27  210  170 


«.  Steinhuder  Meer-Bahn. 

Aktienkapital  1  568  «Kjm  M. 

Darlehen  der  Regierung  und 
der  Provinz  Hannover    .   .     774  627  M. 

Dividende   .    .  1  "V 

Geschäftsjahr  vom  1.  7.  1903  bis  30.  6  1904. 

- 


Bahulänge  km 

GleifllHnge  „ 

Spurweite  m 

Stationen  

Lokomotiven  

Personenwagen  

Post-  und  Gepäckwagen  .... 
Güterwagen  (A  4  und  10  t)    .    .  . 

Zahl  der  Züge  täglich  

iui  ganzen  

Zugkilometer  

Ach.skilometer  

Lokoniotivkiloineter  

beförderte   Personen  (davon  7% 

in  II.  Kl.,  91%  in  III.  Kl..  2% 

Militär)  

Einnahmen  daraus  i-f  3042M)  M 
d.i. f.d. Fahrgast  bei  12,ikmWeg  r 
f.  d.  Personenkiloineter  .  .  .  Pf 
Gepäckbeförderung  .  .  .  .  t 
Hinnahme  daraus  .  .  .  .  M 
Güterbeförderung  (4-3797  t  t 
Einnahme  daraus  {+  34*7  M)  .  M 
Einnahme  f.  d.  Tonne    .    .    .  „ 

Tonnenkilometer  

Einnahme  f.  d.  Tonnenkm     .  Pf 

Beforderungsgcgenstände:  hauptsächlich 
Kohlen.  Düngemittel,  Feldfrüchte,  Sleine,  Zc 
ment,  Getreide  Holz. 

Aktiva  der  Bilanz. 


Anlagekonten    2  361  595 

Debitoren,   Kassa,  Guthaben  bei 
der  Sparkasse   135  694 

zusammen  . 


51,12 

57,6? 
1 

1* 

t 

15 
2 
60 
1-3 

3  966 
162  251 
2  281  722 
161  605 


209  694 
97  4*41 

3.*:: 
3<  »2 
4  543 
34  942 
71229 
2,o. 
7<;i  ;;<>s 

9,1 


2  497  2*9 


A  b  r  e  c  h  n  u  n  g. 


Ein  n  a  Innen. 

Personenverkehr  '.'>fv> ''/o 
Güterverkehr      (39,4  °„) 
Sonstiges  (  4,o  %) 

ziisaiiniteii  im1,, 


],!•_>  j-i;, 
71  23t  • 

7  am 


!*o*25 
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Mittciluni 


Vereins  deutscher  Straßenb  -  11.  Kleinb.-V 


rwaltnngcn. 


/•'iuihrifi 
(lir  Kl<'inl<iilini  n- 


M 


Aus  ^aliru. 

Betriebsausgaben   l  i:t  !M7 

Ziusvii    20  319 

Zum   F-rnciicrungsfonds  Bestand 

«Cin'.ir.M  nach  ls22  M  Kntnahme  ls  145 

Zum  Keservefonds  Bestand  s.;.-.2M  2 2H* 

Zum  Kxlrarcservefonds  ...  221 

Tilgung  der  Anleihe   1 1  !M(i 


Uberschuß  

hieran  Vortrag  au»  1903 
bleibt  zu  verteilen     .  . 


7 '.»-.-. 

22 

30  312 


».  Rheinisch-  Westfälische  Bahn-fJescllschaff 
in  Liquidation. 

(Pferde  und  Dampfbahn  in  Bonn  ) 
Aktienkapital    .    .    .   3OO0O00  M. 

Dividende  5%. 

ü.  Berichtsjahr  vom  I.  II.  \\m  Ins  31.  Iti  1904. 


1908 

1904 

BahnlUngo: 

km 


Pferdebahn  km 

Dampfbahn  

zusammen 

.Jahresfrequcn/.: 

im  ganzen  

für  das  Kilomeier  Bahnlange        .  , 

für  das  Wagenkilometer  

Betriebsdicbte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlilnge  .... 

Betriebseinnalime: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlangc  ... 

für  <las  Wagenkilometer  

für  den  Fahrgast  überhaupt   

für  den  Abonnenten  

für  den  barzableuden  Fahrgast 

Betriebsausgaben  .  .   

Bctriohsüberschuß     .  .   

("Jesailltgleislikiig  inschliolilich  Nebengleise  i 

Wagenpark: 

Lokomotiven  

PferdchalinwRgeii  

Dampfbahn  wagen  


9,5 


10,1 


km 

- 

M 
Pf 

- 

M 

» 

km 


1 

3  739  094 
Ii«»  77« 

3,:n 

i  r>964 
:ü  ihn! 

21 

37.  s; 
1 1,-"1 
:-t,;v 
14..  i 

•J.V!  12» 

M,!l-JlrJ 

20.14 

8 
47 
•>: 


3  9K9  77* 
3,J7 
I  17ÖCI2 

I  i-  "1  . 

22  s<;:i 
:sh,io 
iL* 

3.7H 
12.K7 

2tK»'.WI 
|SUHi2 
2»;,ii 

H 
»7 

•>7 


Abonnenten  erbrachten  mit  2.'» 223  M  :>.< <" .'« 
der  Pers-meneinnabine  212»".»  M  und  im 
Vuriahrj  und  stellten  mit  »172  33«i  Fahrten  I  t,i  "/o 
der  Fahrgaste  Vorjahr  to3  772  Fahrten  und 
I7,i  "0  der  Fahrgaste). 

A  ns  d    r  B  i  I  a  n  z 

 M 

Aktiv  a. 

I'ferdebabn    K73H95 

Dampfbahn   1  409  3ÖO 


Ziit*  :imi  iin-ti 

(  MIHI. Iii. '-HZ   llll'l  'i.l'l.li- 

Kauti.iiieu   

Vorrate  

FtTekten  . 

Bankguthaben  

Debitoren  

Kassa  


2  2-  '•••»:. 

04  »90 
_1i  1,7.1 

2».  2!*i 
C»  •*;•» 
2h". ','-3 

17.  322 


M 

Passiva 

3  Ol  JO  ODO 

10  000 

«490 

Krneucrimgs-   und  Amortisations- 

fonds 'nach  20  32ö  M  Kntnahmc; 

1 1 1  H2I 

09  457 

225  374 

V  erteililllg: 

Zinn  Amortisationsfonds 

.50  .vr? 

Tantiemen    und  (Jratitikath.ucu 

:,o73 

löoooo 

üfiOl 

y.o-ainmen 


8  423  072 


Die  <  ienerah  ersainiulnii  g  genehmigte  am 
2.'.  1<>,  den  Vertrag  mit  der  Stadt  Bonn, 

wonach  das  Unternehmen  in  den  Besitz  der- 
selben übergeht 
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Statistik  <!i>r  Straßenbahnen. 


Statistik  der  <lt*nt.sclien  Kleinbahnen  für  den  Monat  Februar  1905. 
Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn - 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 


des 

Be- 

(0- 

Iialinnot7.es 

triebs- 
IJlnm- 

:-  i,t..t- 

km 

km 

1 

•j 

3 

Mannt  K.  bruar  1  «f. 


Gleicher  Monat  de» 
Vorjahr« 


Be- 
triel.s- 

■  ■h. 
nähme 
M 

4 


It.  - 
'  r..  '  - 

lällite 

km 


<J>- 
loislcti' 
Wagen- 

km 


II.  - 
trieb«- 

ein- 
mihme 

M 


Vorn  1  Januar  Iii»  In  demselben  Zeii- 
>.  Februar  m.      nun  de«  Vorjahr» 


ii,  - 
leistete 
Wagen- 

km 


Be- 
trieb»- 

cin- 
uahme 

M 


...  - 
leistet« 
Wairen- 

km 

10 


Ilo- 
trieb»- 

ein- 
nahoie 
M 

11 


(iroCo  Berliner  Strb  

Bcrlin-Charlottcnhiirirer  Strli  .... 
Südliche  Berliner  Vt.rortlt.  .     .  . 

Westliche  Berliner  Vorortb  

Berliner  clektr.  Strb. 
l.Bchronstr.  Treptow  

Mittelstr.-Pankow  

Berlin  tWaEiiiann»tr.)-IU>lien»<  liön- 

hauson   

Elektr.  Hoch-  u.  l'nterfiTiindh.  Berlin 

1.  Warschainrbrucke  —  Cbarlotten- 
burir   .  .   

2.  Wanehauerbrücke  —Zentral» ieh- 
hof  

Berliner  Ostbahneu 

l.Schles.  Bhf. -Treptow  

2.  Ninder.rhöiieweid.«-  Köpenick  . 

:t  Niederschöneweide  -  Itumiiicls- 

burtr  Miütervcrkehr»  

Dampfsttb.  .Jr.-Lichtcrrclde-Stahns- 

dorf  

Potsdamer  Strb  

KBpenieker  Strb  

Werder'schc  Strb  

Strb.  Landaber«-  «■  d.  \V  

Stettiner  Str.-Kisenb  

I'oaener  Strb  

Breslauer  Srr.-F.ixnl.  

Elektrische  Strb.  Breslau  

Stadt.  Srrb.  Breslau  

Magdeburircr  Str.-Kisenb  

Zeitzcr  DroJitavilh.  .......... 

Ctersener  Eisenl  

Kokalb.  in  der  (ir.  Kihstr.  in  Alton» 
Klektr.  Bahn  Altona   Blanken« ••■>• 

Schleswig-er  Strb  

Klb.  Alt-IUhlstedt-Vulksdorf       .  . 

Bremerliavener  Strb  

Sieirener  Kr>b  

Klektr.  Strb.  d<>'  I.andkr.  Dortmund 

1.  Fredcnbnum— L.lnen   . 

2.  Krobnbautu—  Achenbach  ... 

Dortmunder  Strb  

Uroße  f  Weier  Strb  

Strb.  Krankfurt  a.  M  

Vorortb.Krankfurta.M  -Ksohe.siu  in, 

Strb.  Hombur«  v.  d.  II  

Düsseldorfer  Strb  

l)l5**eldorf-I)uii)l. uriter  KU.  

Duisburger  Strb  .   

«armen    Kiberf.l.icr  Strb  

('Sinei  Strb  

Außerpreußische  Hahnen. 


1.   Spurweite  1.435 


8,09      4  17H      3  332  3,99      4  1117      -  830 

''227,4.'  5779719  •_>  »49.101  222.77  5719019  2.3S0S1S 

"36,04  .131  «7U  13«  33«  35,14  4M  r,:<3  130  13» 

'»35,311  128  980    28  271  35,39  130  10s    28  998 

*'3»,vl  359  S08  1  l-  733  34,84  337  233  185  370 


NOrnbera-KOrther  Strb. 
ln(rolsUlilter.Trjiin»:iv  . 
KarUruher  Strb  


'.-,3.'. 

103  ISO 

:<>•••>  ■: 

11,35  100  911 

3»  410 

h..  n 

154  »75 

4"  4'J» 

s.uo  im  HS- 

1-  17c 

15,03 

31  30.1 

■  SU» 

0,02 

39  090 

»571 

1  : 

54»  740  337  5211 

11,26 

683  304  338  505 

3,20 

■Mi  i  llll 

15  77» 

39  061 

14  555 

4.77 

36  936 

11  OS» 

4,77 

30  s»9 

10  313 

33  570 

0  825 

■••,7c 

1 

0  191 

57o 

5  3HI 

4  905 

5, 7t. 

4  15» 

3  SS7 

•-.«.Ii 

1  1  530 

11  V  >  1  • 

-,o  1 

13  3.,- 

5  190 

7,10 

■  ;•(!  : 

■ ;  s  - ; 

7,10 

69  579 

17  112 

0,55 

i  -  .. 

7  -o.- 

U,r,5 

1»  »92 

5  777 

.,  - 

35  4  1  3 

4  3<i5 

5,4  s 

1 

3  0.(0 

37.50 

3:0  '.''.'3 

ss  . 

35,30 

32;  ll 

-1  123 

13,02 

IS"  I.-.7 

,3  022 

13.02 

103  o»5 

48  «07 

3  1  ,  .7 

523  '-'72 

1  -     51  • 

31,57 

40»  157 

17."  .'.II 

i  sjan 

337  071 

«3  1S3 

1S.97 

230  135 

IM  _• 

1  1,71 

114  315 

30  Si7 

'-■  5 

im  450 

17  106 

;l 

150  l'JO 

3», 11) 

492  334 

140  14» 

l.-'i 

7  100 

1  '..it. 

4,80 

7  .  .'.! 

4<s» 

1,53 

1  18] 

3  mo 

1 ,53 

:  02 

2  -33 

9,C0 

SA  003 

8  392 

•J.l',': 

30  .Im 

7  »13 

1,2  1 

1  »  »90 

'!  7o3 

4.311 

15  31 4 

4  oni 

1 

4  82  1 

1  1"7 

1 : .  7  2 

71  '17 

3.-.  .11. 

31,72 

79  000 

25  007 

7,00 

2  .-,(•0 

10  33D 

15,09     45  334 
7.0o!    14  UO 
20.7»  314  063 
23.15    1-0  033 

43,30  1059000 

5.0S      »1  5»» 
»  735 
.  '  .  »  ■•• 
«5  504 
:  1 


S.56 
41.-5 
21,00 
2  ..  ' 


11     1  221 


71.17  10279*4 


7  95  s 
6  3<U 

,■-77 ; 

Ii  ;  .  j 

3"5  57S 
9  100 
1  III 

IM  1  •  1 

10  29O 
00  550 
DO  U.2 
3-7  »00 


30,79 
32,10 
39.7  ' 
5,OS 
H  .5 
41,-1 
2».<MI 
30.09 
Jl.cl 
07.112 


230  1115 
10»  -05 
■  •  - 
»1  «5.  i 
3  9O0 
,1.1  . 

•  l,i 
177  »2- 
310  1-n 

1"31 


75  0.13 
...  705 
351  1.SS 
2  Ml 

1  81s 

I. 

10  . 

57  713 

57  750 


30.55  51«  S50  I3s  7H0      27.70   IS. ,532  1»M  1*4 

3.20      7  931      4  19-       3.20       7  980      1  1 
15.3S  200  203    0  1  059      15,3-1 --5;,.  !,■>■_; 


't  47  383      38  176        11  30»  33139 
131541s»  G  11005S  11740314  I  S95  759 
I  090  560 
37  t  447 
764  S70 


05  71s 


04  189 

75  SÖ3 
5o  3SO 

I 

9  681 

'l»7s  573 
121  .i'O 

''313  053 

7  1  1.5,1 
711-  »•  - 
37l>  551 

1  090  34  « 
502  07  » 

'1013807 
997  994 

15  180 

1  25. 

02  490 
11  122 
'5  12- 

151  591 
'i[,r,  1.(1 . 


'3  65  750  12070 

'»»2  170      19  021  — 

159  307    100  122  »70  9011     157  201 

"1006500    300  51.5  SSI  799     32  1  215 

''I27"l--.  »914051  12193483  4  519  191 

■'450  ISO    119  013  »47  0O3     112  5 so 

lo  071        3  365  »410        2  721 

't«517s77  3  387  079  0  010  »1  1  I  991  009 

138  097      33  91 1  U1  679      3  »  01s 

3  1»  -33     1.(7  »1  »  .308  «»10      118  ...19 

405922    120  073  451  S70  130733 

' '1... -.•■■>-•  4  9t,l  523  1211555s  l  59..  483 

I  I 


206  097 

99»  760 

248  906 

58  551 

3-0  320 

57  512 

313  318 

079  995 

280  340 

75  34i.i 

223  007 

70  490 

100  074 

330  727 

0»  »51 

20  323 

60  062 

17  028 

703  193 

11   9  15  1 

0   -  525 

82  Bits 

Ol  311 

80  007 

24  013 

7«  286 

21  273 

I  .  2  1  » 

42O03 

12  131 

'.  753 

9  00» 

s  028 

90  006 

151 722 

7"  7. ,3 

37  073 

123  207 

35  1317 

92  937 

9  180 

00  04S 

7  102 

1-2  .3  - 

G  80  87  0 

170  117 

112  1"  1 . 

331»  053 

101  »55 

il)2  Iii 

1  039  971 

38  |  5-5 

130  13» 

1-3  "Ol 

12»  863 

293  »3S 

1  867  040 

220  309 

330  07- 

991  3S0 

304  265 

9  905 

1 4  705 

0  801 

33  »00 

1  1  in;, 

31  405 

1  0  82  .' 

04  12» 

10  529 

-  '  "20 

,1  ■  29 

8  880 

7  so4 

49  306 

162  10» 

51  8SJ 

43  OSO 

(192  073    398  020  1  031  018     309  174 
16  307      8  884       16  442       8  382 
IIMIHV    I33  0J0      390  »09  12522» 


12  I 


'1  Vorn  I.  4.  WU.  -  'l  Kinsrhli.  Cli.  h  OIpIm  fr.  in.b  r  Itiihn  n 
»«KW.  -  «»  Vom  U.  M.  i  n» 


»j  Vom  1,  10.  l'JOl   -  '1  Vom  16  Ii  KW.  -  'I  Vom 
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Statißtik  der  Siiaüfiil.ahncn 


[      Z.-iu.  Iirifi 
IfOr  Jylrinhahnen 


K  e  sc  e  i  c  h  n  u  n  (f 
dos 

Bahnnetzes 


 1  

Kosiocker  Strb  

[lessauer  Strb,  ........ 

Pjrrmonter  Strb  

Haniburg-Altouaer  Zentrolh. 
Hamburger  iitr.-lCi*t>nl>  .  .  , 

Bremer  Strb  

Bremer  Vnlknn-AiiRctiliilth. 
Metz,  r  Stri.  


Monat  Februar  1W6 


l.leieher  Monat  de» 
Vorjahr» 


Be-  (ie- 

triel.s-  leistete 

Ulu«o  Watf.u- 

kr„  km 


He- 
triel.s- 

ein- 
iialime 
.ll- 


Be- 
ln  ebs- 
IAhicc 

km 
6 


leistete 


lle- 

trieb»- 
eio- 

«wn-  „„hm* 
km  M 


Vom  1.  Junuar  Iiis    In  demselben  Zeit- 


28.  Februar  1905 

rnum  des 

Vorjahrs 

(le- 

Ite- 

f  »e- 

Be- 

leislete 

triehs- 

leistet«' 

ll. -> 

Wagen- 

«•  in- 
nah  ine 

Winten- 

ein- 
nähme 

km 

M 

km 

M 

8 

o 

10 

11 

90  741» 

17  028 

tili  665 

i ;  :i;t 

si-.. 

411 H  050 

236  22« 

625  844 

23.",  23S 

9,21  45  702  «510 
8,25      —  37« 

16,10  291  "litt  11121« 
1511,611  2658105  «OH  175 

41, «3  531  640  I  IS  öl» 

1U,30    1.2  210    37  7.(1 


9,21     ttl  653      «  ItS'l 
3,2.'.      —  415 
15,tn  301  -113  III  ISO 
15«,««  ■2052703  S3a7tiu 
41.(13   170  728  141  7K. 

16,30    91  1s5   37  281 


6  607  500  2706300  5  4«0  288  2  IU8  .'.90 
1  102  3.V2    312  70'>  1  012  »27     203  03.S 


'1130365    500  10(1 


I  108  317    460  18t. 


2.   Spurweite  1,000 


Hemeler  KU.  

Stadt.  Strb.  KSnioberr  i.  l'r  

Könirsberirer  Strb  .   

Tilsiter  Strb    

r.lhitlffer  Strb  ,  

Thorner  Strb  

(Jraudonzor  Strb  

Brandenbnrirer  Strb  

Spalldauer  Strb  

Kriedrichshairem  r  Sirl  

JUterhoger  Strb  

Sir»..  (ir.-I.iehterielde     Lankwitz  - 

Sieglitz— SOdende  

Strb.  Frankfurt  a.  ( l  

C.ittbiiscr  -ladt.  Slrli  

Strb.  (iuboii  

Konter  Stadteisenb  

Stralsund  er  Strb  

Bromberirer  Strb.  

fitrb.Hittrrshach- Waldenburg  i,Schl. 

Lieirnit/er  Strb  

(Jörlitzer  Strb.   

Hirscliberirer  lall.  

Staüf.irter  Strb.  .   

Sehönebeck-Kliuener  Strb  .  .  . 

Ilalhentadter  Strb  

Stendaler  Strb  

Naumburser  DampNtrb. 

Halle*,  he  Strb  ...   

Stadtbahn  Halle  a  .  ,-.  

Strb.  Halb— Mervixinc  .... 

r.rfurter  Mib.   .  .   

Strb.  MahlhauM'u  i.  Th  

Nordh.niM'ijer  Strb  

Allonaer  lud.-ll.  i.  St.idtti  ile  1  >it,  iik.  i, 

Klensb unter  Strb  

Juisler  Strb.  ...   

l.an»Tt-<><>»rir  l'ferdri-.    ...  ... 

Spieker....(rer  l'ferdei.  

llerne-|{at|kiui-|{r.-klinShau«e  nerStl.. 
Beeklinirln.u*.  ii  -  Herten  Wunne 
Strb.  M         r  I   W   .  .  . 


Mindener  .-tri.,  . 
»«.deleider  Strb. 

B..<  hiun  -tieUeiikirelieiier  Strb  .  .  . 

Härener  Mrb  

Hacen -Hoh-iilimi.urit   

Strb.    N-rMm    -  I.etr.Mcl..-  i.\l„w. 

(.rüui    .Na.  hro.lt .   

Härder  knh  

Strb  II,,,,,.,  i  W  


1 1 ,00 

30  630 

4  260 

— 

'204  004 

43  701 

_ 

27,2  1 

249  1 22 

72  1  10 

27,2 1 

20U  044 

7li  1  10 

''8426032  1  019622 

3  380  1IS8 

1  085  07.". 

13  00 

5»  30.« 

10  555 

13,90 

62  326 

-  IM 

''566  840 

110  742 

585  552 

109  207. 

10,00 

47  809 

6  028 

10,00    48  230 

o  39« 

'»557  010 

92  517 

',.  1  250 

86  55  l 

Ii..  Kl 

32  5«fl 

7  ii-2 

l  Iii 

33  826 

-  2-7 

6«  808 

16  532 

70  006 

16  5«0 

3,50 

35  OOS 

7  8«0 

3,60 

36  6H5 

0  020 

75  291 

15  578 

76  IIS 

14  287 

r.l'i 

38  771 

6  025 

-.,"»( » 

41  070 

6  854 

83  243 

1 4  676 

84  «10 

12  044 

o,  l  l 

8«  263 

20  423 

7,65 

75  00(1 

18  778 

187  627 

43  661 

159  602 

38  58-J 

2.3: 

5  1172 

1  200 

2.35 

5  «05 

1  110 

'■'  72  203 

23  500 

68  875 

20  053 

3,30 

5  OKI 

1  727 

3.30 

5  200 

: 

'•■  25  1-5 

0  Ii,,. 

26  405 

0  644 

12,72 

61  677 

18917 

12  7  2 

58  265 

17  322 

*>402  175 

145  650 

420  372 

130  43(1 

11,10 

70  4H3 

13  720 

11.40 

8.1  158 

14  «05 

164  657 

20  755 

165  029 

80  H37 

8,50 

01  isi 

8  r.tto 

8.60 

50  531 

8  384 

'603  312 

112  103 

2,44 

14  028 

3  155 

■2.11 

1  700 

1  883 

'103  004 

56  309 

14,00 

12  21(1 

H.oo 

1 1  026 

26  072 

24  64Ö 

5,00 

23  Ol  1      3  201 

3  555 

23  4  865 

38  103 

232  732 

38  243 

11,75 

87  010 

16  07- 

11,75 

~o  S.<0 

1.1  18« 

182  880 

31  162 

lso  Ohl  t 

33  12(1 

13,5.. 

.  3  -20 

21  822 

13,50 

112  273 

22  310 

•.  .-2  '7., 

200  210 

627  »«5 

202  «02 

7,00 

39  Uli» 

:  2o.-, 

7,66 

4  t  201 

6  150 

S3  400 

11  417 

«5  880 

10  931 

14,44 

71  181 

14  140 

11.44 

75  613 

13  505 

153  584 

20  663 

157  460 

28  500 

12,s.i 

8«  017 

1 1  6«0 

12,60 

83  508 

1 1  576 

72  006 

23  000 

70  222 

28  654 

10,51 

33  354 

7  271 

10,51 

32  .'  1. 

7  705 

70  352 

1 5  1 67 

67  807 

15  875 

-*,2.-. 

7  1  -  . 

1  315 

2,25 

7  706 

1  371 

'III  021 

2»  340 

118  069 

27  585 

KV..; 

53  101 

10  733 

10,70 

48  900 

0  121 

1 1(162  86.8 

158  720 

635  721 

134  768 

V  1" 

i    i  l- 

1  677 

-Mo 

n  _  i 

1  675 

1 2  744 

8  803 

12  960 

S  408 

-  •  " 

2  741 

1  0  13 

2,95 

2  097 

:  77 

,.  -I  <  i 

4  02C 

5  788 

3  844 

-  i; 

Ii.',  -4 

2  7  31  2 

-.17 

114  415 

27,  8-20 

231t  4  34 

67  581 

237  100 

63  551 

i:.,.;6 

•        !  2- 

II  243 

|  5.6.1 

2>.0  152 

10  133 

'M  «0712« 

307  327 

1  -  •  1  643 

881  OOS 

11.7- 

Ii  l.i 8 

1  Ii  700 

14,7s 

56  157 

15  855 

,oi  :.;<  . 

161  714 

516  039 

1.51 

17.79 

142  043 

28  001 

1  l  i;n 

122  _  ■ '  : 

26  187 

'»712  «28 

155  305 

611  451 

184  76t 

o.l.i 

38  18(1 

4  072 

0,43 

31  309 

1  8' 

80  886 

11  078 

72  021 

10410 

,'■.01 

2  1  920 

3  872 

0,04 

25  520 

3  4',f  > 

'»356  665 

55  tl-2 

855  520 

53  039 

i  : 

1  000 

2,67 

4B4 

1  «  10 

6  30<> 

21  01)3 

:,  ioo 

1«  706 

2,311 

•JO  760 

3  -1  7 

2.30 

21  .',43 

1  863 

251)  m7o 

57  701 

250  590 

5«  561 

I 

:  .'.7 

85,93 
28,80 
l  :<-, 


•18  120 

(7  292 
.  ■  ■•  -7 
1  .  '  2. 

9  162 
-7  7"1 
.  ,  !-.i 

l.<7  015 
12  451 


10  757 
14  ooo 
:■  1    : .  i 
4  3s2 

;  -  ■ . 

1  :  •  l  -  1 

36  .<'.>.; 

I  51  • 


8. In 
IV.  — > 
8J*0 
-..18 

5.2t. 
13,17 
-  .'-.I 
28.011 

6,07 


15  135 

3- 

7-,  n:  : 

I  2  1 
8  221 

-1  ;m.' 
:i  -  5,  7 
:  07  ..  - 

12  -77 


20  1r.1t 
■  1  -,  "  -  2 

■■1  :-.;5 
4  432 
2  361 

'.  . :  ;  7  - 

32  185 
1  •■■27 


11,75    35  517      7  8.11      11.75    3«  15-  80-.. 
30,-0  113  16«    -23  677      36.;.')  132  006  2H3..2 
7,8"     37  813      7  318       7.-0     37  2" 8      7  217 


07  .'81 

78  8«4 

0  s  7  2  880 
.. 

I  , 
.    2  ■  7  7 

.  - ;  1 1 : 

2  2  6  ■-_ 
20  4C0 

7  15.- 

2  5  .  --  ■ 
''151  77- 


41  103 
31  561 

272  583 
0  '  .1  1 
6  363 

2  7'  '  -  - 
75  407 

0  530 

10  1-17 
!  SM 
K.  2'  O 


04  1 

80  22!» 
«65  070 
21  7o  I 
1  -  liOO 

1  001 021 
1  ..-:, 
22I  7io, 
27  431 


I 


70  05- 
27:  ■  -u 
137  751 


II  545 
32  797 
268  702 
-  7  t  1 
6  421 
311  265 
274  2«5 
66  037 
,.  1  ;■...( 

1.,  -88 

58  302 
98  607 


I 


'»   V'  •"  1    1   '  "I     -    ''  Vom  1.7.  1  -  L     -        V,,„,  1   1...  l'.U.    -    *)  Vom  IH  140 
liwi  einhalten:  2«  m  mit  def  HaUeiciM>fl  Strali-nbalm  c<Mui>iiiiclM(llicli  ImitiUM  lileifd. 


1.    -    0  V...11  21  2  r«o 
■j  V,.im      -.  [■•.». 


")  Hierin 
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Monat  Februar  1*6 

Gleicher  Monat  de» 

Vom  1.  Januar  bis 
2H.  Februar  1105 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Bezeichnung 

des 

Be- 



ü.  - 

Ue- 

«ie- 

He- 

Ge- 

Ik- 

Ge- 

He 

Bahn  not  %  es 

triebt- 

leistet» 

triebs- 

trielx- 

leistete 

triebs- 

leistete 

triebs- 

leistete 

triebt- 

länjfe 

Wagen- 

ein- 
nahme 

Watren- 

ein- 
uabme 

Wajreii- 

ein- 
nahme 

Waaren- 

ein- 
nähme 

km 

km 

M 

km 

L.. 

km 

y 
M 

km 

M 

km 

M 

  . — 

l 

2 

3 

4 

5 

■ 

7 

8 

9 

10 

11 

-.".»,77  117  099 

27  408 

29,77 

121  744 

29  41B 

1  13J.-50 

371  212 

1  407  768    .150  060 

Malber*;b  

— 

— 



_ 

Kltrille—ächlanirenbad  

7  05 

2  552 

1  .".49 

7,  HO 

-  . 

1  120 

4  872 

2  959 

Wiesbadener  Strb.eintchl.Neroberirl.. 

29,35 

183  91 1 

05  080 

10,83 

141  855 

62  393 

''8041843  1081045 

'JUS  7*M 

HB 9  74 1\ 

Frankfurt-OfTenluicher  Tmmli.  .  .  . 

0,00 

37  743 

7  420 

0,00 

39  332 

7  033 

'403  639 

103  751 

-tritt  27 1* 

108  iU;% 

36  79 

30  4  84 

03,27 

128  215 

34  17  l 

288  500 

79  417 

Mit  Ii  Aii.l 

7U 

•1-,  10 

Iii*  -,Q7 
1 , .  i)  ..... 

58  054 

37,5o 

18H  175 

55  30.' 

111 252 

13*  778 

t  Ii  1  81'* 

Kreit  Ruhrorter  Strii  

17, Oi» 

81  002 

3i)  201 

17,00 

77  9  20 

29  130 

100  832 

03  326 

S9  16*1 

Strb.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

-U,l  J 

?M  1  IIA 

21  208 

20,13 

Sil  nun 

21  1  12 

'"'.13  00) 

272  109 

WS  1  'TU 

•jr»o  S97 

Herfiiche  Kllm.: 

1.  N'evig-eser  Sr-lx  mit  F.lberfeld— 

Honsdorf  

35,35 

Ml  029 

38  802 

30,78 

84  4  37 

33  827 

170  229 

69  811 

174  373 

07  ho 

2.  Benraiher  Xet*  mit  Hilden-QhllK* 

30,81 

73  *4* 

24  196 

31,14 

70  602 

25  780 

151  293 

49  500 

167  077 

52  449 

Remscheider  Strb  

12,3-.' 

58  233 

22  195 

12,32 

00  255 

21  548 

122  611 

46  901 

125  059 

45  127 

17,8o 

87  "08 

28  993 

17,80 

85  800 

28  082 

180  10G 

Ol  659 

179  831 

00  1(19 

Eltierfelder  Strb    

10,22 

68  99.'. 

17  850 

10,22 

60  864 

20  261 

134  089 

87  269 

187  083 

40  593 

Ettener  Strb  

r.  i,.v.» 

33S  814 

130  018 

54,59 

355  668 

128  174 

''422374  1  166*776 

4  205  288 

1  54fl  538 

7,00 

41  78« 

1  l  - 1 * 

7,08 

II  412 

14  487 

87  831 

32  200 

92  101 

31  0  19 

20,20 

U7  102 

39  250 

20,20 

06  813 

80  115 

203  774 

80  070 

197  690 

73  820 

Oberhautencr  Strb  

23,70 

US  97  1 

21  029  28,70 

88  582 

81  908 

'»1109928 

274  038 

995  824 

850  233 

12,6.-. 

Ol  427 

19  030 

12,65 

Ol  789 

19  490 

120  370 

41  710 

128  006 

40  074 

Strb.  Meiderich— Dinslaken  

1 '.,77 

30  .174 

20  293 

15,77 

39  55s 

14  354 

*3  804 

40  684 

82  074 

29  557 

Drachenfelsb  

~" 

Petersberg-er  Zahnradl  

: 

- 

0,60 

60  60.1 

17  201 

'...50 

58  71* 

10  090 

'•242  953 

78  345 

245  192 

72  501 

10,10 

31  280 

11  000 

10,10 

31  510 

1  1  039 

!>  137  090 
1195  734 

49  207 

131  801 

18  07O 

8,00 

10  620 

0  *Oli 

3,00 
3,44 

10  350 

0  342 

91  181 

191301 

94  752 

3,11 

28  800 

7  648 

21  744 

'»129  308 

48  385 

129  207 

48413 

81,46 

164  079 

13  924 

81,46  102  227 

44  115 

320  794 

114671 

322  690 

109  074 

89,00 

290  O04 

81  8011 

H9.O0  304  085 

88  103 

023  340 

214  007 

630  451 

209  187 

0,00 

ir.  114 

12  055 

6.00 

15  133  H344 

30  019      26  000 

31  281 

24  088 

Klb.  Knuten- Außenhafen  

8,74     12  116 

2  631 

3.7! 

10  807 

1  9-7 

''100  951 
'1552  802 

42  899 

170  45* 

44  392 

U,3ii 

12  610 

13  086 

U.3LI 

48  08- 

13  737 

191  357 

519  181 

189  818 

Ilerkulcibahn  

r.,r>3 

4  130 

4  155 

0.50 

4  132 

2  79S 

'  70  1  -3 

59  302 

71  121 

60  254 

AUDerpr^noiscne  rSHiinen« 

16,09 

141  325 

37  371 

14,98 

186  600 

33  059 

'»1802975 

439  001 

1  037  790 

402  63  U 

7,2 

9*10 

1911 

7,22 

10  151 

2  205 

30  318       8  903 

20  988 

4  329 

ReffensburR-er  Strb  

:.,70 

12  '.-  i 

0  815  .-,.79 

40  720 

7  202 

''593  39t 

113  807 

480  431 

100  200 

2,20 

8  44» 

1  090 

2,Jo 

3  501 

1  081 

7  100 

2  110 

7  097 

ü  249 

14,02 

74  861 

1 4  805 

14.02 

70  098 

15  189 

'»978  951 

232  835 

980  803 

223  813 

Cannstatter  Strb  

•jr.  y32 

7  7*8 

2,60 

27  392 

8  010 

54  956 

10  617 

67  136 

10  304 

33,77 

489  256  13'.  092 

34,08 

138  514 

130  1 18 

927  285 

294  637 

992  847 

274  635 

0,8.', 

32  097 

6  110 

5,55 

88  703 

6  002 

'»401  595 

73  527 

807  026 

7t  542 

Heilbronner  Strbn  

7,70 

39  32 1 

10  277 

7.70 

40  297 

10  107 

82  83 1 

22  078 

88  837 

81  070 

0,3  ' 

49  950 

17  925 

4,47 

35  305 

12  619 

101  656 

89  990 

78  870 

28  474 

— 

Heidelbcnt—  Wiesloch  ....... 

18,00 

34  001 

13  470 

13,00 

88  979 

11  683 

74  729 

29  303 

72  415 

21  029 

Strb  Freiburv  i.  Ilreisirau   

9,12 

04  030 

20  282 

9,12 

09  572 

27  277 

187  420 

50  900 

141  964 

66  347 

11,81 

81  32  1 

J  i  772 

11,19 

80  526 

24  457 

171 286 

19  929 

107  508 

48  738 

Meiltencr  Strb.:  Personcnrerk.hr  . 

■»,<;.-, 

19  774 

4  889 

4,65 

20  402 

5  112 

41  495 

10  607 

42  085 

10  251 

UOtenrerkehr  .  .  . 

4,67 

1  4,',0 

4  612 

4,07   J>  1  850 

3  890 

'  2  .wo 

9  077 

l.j  ..,„■; 

7  214 

Riesaer  Strb  

Strb.  Kreiberjr  i.  8  

2,4  1 

15  831t 

2  104 

2,44 

10  708 

2  000 

')  108  205 

30  616 

193  020 

32  121 

0,03 

13  926 

2  537 

3.03 

14  409 

8  451» 

29  350 

5  248 

20  859 

4  901 

7,10 

60  144 

2:i  32- 

5,90 

61  708 

2  t  321 

103  739 

47  «83 

105  425      42  871 

Oberstein-Idarer  Strb  

3,81 

lO  101 

8  0,9* 

l,*l 

8  922 

3  »55 

2  3 

0  IM 

18  41 1 

11  3  *  1 

Mainzer  Strb.  (Pferdebetrieb)  .  . 
Mainzer  Strb.  «KU-kir.  Betrieb»  .  .  . 

•  II  87 

102  107 

3.'.  .1  1  •• 

S 
/ 

''305  195 
-,,,!  -. 

118  677 
213  904 

Oll   3  13 

258  100 

11,87 

■-1  IM 

...  . 

11.97 

-  : '  l'i  - 

25  719 

177  .'.-'IS 

53  :<  .  i 

1*5  59' 

52  112 

4,21 

10  275 

3  -5.1 

1,24 

IC.  -  1 

4  "74 

'<  **  -TM 

22  C,  |3 

~.  <  ,  ... 

21  057 

2  t  290 

S  873 

3,30 

11  303 

1  .13  5 

3.30 

11  735 

l  2«9 

2P  - 

2  93* 

Bernburfrcr  Strii  

8JB0 

20  2  "2 

2  :<73 

2.8  O 

2.   9  10 

2  22  0 

12  195         f  030 

4  2  50* 

\  755 

2.2  ■ 

3  IUI 

2.25 

2  9  »3 

0  . 

0  3  19 

3,7h 

21  292 

5  314  3.70 

82  OS'» 

5  407 

"'171040      40  40*      191003       55  795 

•i  Vom  1.  I.  I'hi.  -      Vom  1.  U. 

-  '1  Vom  [.  10  1401.  -  ')  Vom  1.  3.  1901,  - 

•J  Lokomotivkin.  — 

■■>  Von.  1.  7.  1""1. 

Digitized  by  Google 


r  ZeiUchrift 

[  fl!i  KU  iiii.iilij  <  11 


B  e  z  e  i  c  h  n  u  11  jr 

des 

B  a  h  n  n  «•  t  z  e  s 


Jlnnni  IVlirunr  l'«T> 


l.Uii-li.r  Monat  Je» 
Vorjahrs 


Ii. 
trielis- 

liilKfe 

km 


leistete 
Wii(fou- 
Icm 


Iii-  lt.- 
trielis-  ,ril,|,s. 

I'lil-  „,  ,.,  Ulli' 


iiv 

leistete 


Re- 

Iriuli*- 


M 
I 


I 


km 


km 

0 


M 

7 


Vom  1.  Jiiniiiir  Iii» 
>.  rVl.niar  OdrO 


In  ili>iii*ullicn  Zeit- 
raum des  Vorjahr» 


Im- 

leistete 
Waffen- 
km 
8 


iu- 

triel.»- 

uiu- 
nah  tue 
M 

1) 


iiv 

Hi- 

Iristetr. 

trii'ln 

Waifou- 

<  in- 
ualimi 

k,„ 

M 

- 

11 

(iothnpr  Strli  

UrraiT  Strli  

hrahtieilb.LoschwiU  -WoiliurHirsch 

Straßhurs-er  Strl  

Mülhausener  Traniwaj»  

Strli.  Colmar  i.  Kln.  ........ 

Hor«l'.Tflrkhi'iin  i,  K.    Drci-Ähreu  . 

Detmolder  Strl.  

Mannheimer  Strli  

I....|wi|rs.»afeu.r  Sirl.  

StruUc.il.ahn  Hof  i.  M  


4,53  23  852 
12.14     52  18» 


5  37s 

s744 


i,.vj    28soi    ;.  -i r, < > 

12.11     53  23s      8  023 


02,00  397  »77  usosii 
1 4.111     73  Ulli    30  173 
•-',.-,0     lil4.il      3  88S 


02,66  371  tBii  112  247 
14,31     8111113    -.'7  029 

2,00    10973  1107 


!l,l>.l  21417  U2-9 
22.03  20I  ü-M  107  310 
9.10  70  817  32  089 
3,12  1  Ii  vi  1  '.l  3  1(1(1 
7.22     07  12?  1113(12 


60  O'.C     11  710       07  034      11  "7- 
11O0M      10034      116218       19  Ort  7 

''  1004000  1410900  4  105U32  1  330  305 
1S6  1U-'  71  110  103  673  «3sl7 
'247  02(1      07  2B0      201  746       OS  730 


11,00  22  032  3  442 
.'2,03  290  910  110  1)1(1 
s,77  07  024  2.116 
3,12  17  398  3.188 
7,22     00  4(1.1    10  450 


4  1  032 
013  097 

'»  Hl  ss| 
11»  211 


8  843 
220  ■  - ■ 
(17  97  7 
101 
34  127. 


4.0  OOS 
0,111417 
ISO  105 

112  211 
110  834 


7  117 
218  938 

r.H  i  i  i 

1H  154 
34  0(14 


a.  Bahnen  mit  anderer 


Sparweile  als  1,485  m  nnd  1  m  sowie 
in  einem  N'etze. 


Bahnen  mit 


Spurweiten 


Preußische  Bahnen. 

Bpurwrite  0.60  m. 

Hcrafi-liier  Pferdch  ...... 


Spurweite  0.75  in. 
KU«.  Stradnu— Koran   .  .  .  , 

Spurweite  1.10  in. 

Kiclor  Strli  


Spurweite  1.410  in. 

Hiiriiicncr  Strli   ... 

Itarnieu-Schweliner  Strli  

Sporweilr  1.44  m  liriw.  1,4.15  m. 

Ii.innifor  Strl  

Spur«  rite  1.440  m. 
Sirli.  Hanno»  er   


Spin  «ritf  1.400  n. 

Slrli   «•.•i»vl-Wi.lf«nii«er   .  .  . 

AußerprenBNche  Bahnen. 

Sporweile  1.440  ni. 

Milii.li.ii.r  Trunili  

Kostof  Vor  Strl«  


Sparweite  1,458  m. 

firoBe  Leipziger  Strl-  

Lciji/.iffcr  Aulii  id..   

Leipzig-er  i-lcktr.  Strl«.  . 

Spurweite  1.450  m 

Deutu  he  Strl«.  l*r>vl.ri: 

eiir.ne  l.ini.  r.  ...... 

Lo*ehwiu  rilhmz  .  .  . 
Plauen— l>.'iili,n  .... 

I*re».iener  Strli  


Spurweite  0.915  m. 

ßtrb  


Kin«rlileni(r. 
Lei».  liwiUer  ll.Ti^aivri-1,  I. 


Spnrweitr  l.l  ni 

T.rjiunvhweiiter  Str.-Kiienl  . 
■  L«  r  --tri' 


0,30  1  9.0U  IsO  (1,30 
20,22  170  OIO    4  1-07  20,22 


0  250 


493 


102  s;i;    42  41*1 


0.70  r.S  193  22  10-« 
0,20    50  71N  17703 


!(,70  00  480  2t  741 
0,20     51  520    17  3ÖU 


30.01   30- (M7    S(»3«J!(      3(1,(17  3.'-,  !l  12  74.0'M 


10(.,S(«  02t*  s«3  2  1-  22  I 


0  01»  1322 


1 .',«,-«!  SOn  114  21.0  -<«3 

I  , 

:  l 

3.10       7  010  1014 


OO.On  -  .7  (i72  310  o.Os  4-.nu  s-n  71(1  M  IO  21  7 
0,S0    4ti  »Iis    10  012       7,50.    »3  880     0  847 


00, '  ■'!  117-877  31  1  SO  3  00.03  1!072*>7  3.10  0«! 
'14,12  22  004  7  037  14.12  23  338  7  00' 
44,7-  .v.(3 -30  142  2*4      44.0  1  013  0-0  138  13t 


01,2s  727  013  Ii.«  l:o>  47.21  718  300  l-o  137 

0.9-     26  3« *2      '210  5,1.8    20  300      4  700 

7,03     4r.tl.14    13  700  7,03    40  140    13  005 

50.08  11B2020  373  323  0.0,6s  1 1 0.V'v-  370  226 

»4,03  383  110  IIS  174  S4r0s|  402  320  IOC,  728 

0.28         sc,.;        7*1  700  003 


33.70  241*. (S3  HO  uitS  33.70  240  100  5»  871 
12.72    MO  70  1    2  1  3-0      12,72     1*2  1*23    24  OCH 


5  05O  41*3 

307  109'     07  2S0 


9.0  ( 


338  101 


744 


—  007 


122  05  1      10  Oll      122  30»       43  »s5 
30  092      1117  113       »6  72t» 


V  10.1" 
1  031  «07 
I  2 


17197.1  osj. Mir, 
009  272  1  744  700 
2  883        10  203 


101 333 
41.1  577 

3  120 


''7-2038..  3  l.il  104  7  504  140  3  172  340 
MO. .TO     23  000       07  807      11  »ls 


180  773    ».■>'<  s;i7  2  400  oi'2     8  )0  797 

47017    17  WM)      isoai  10730 

1  2012-0    321  214   1  131  711     205  301 


1  522  222  412  00-  1  IsO  900  398  s71 
04  830  10  250  02  4-0  lo  ls7 
0-1*00  27  303  06  909        28  130 

2  OH-  131  st.%  2M  2  481  800  816  0-8 

210  960 
311  --■« 


-.«0  232    234  %07      839  161 


IL  :r.o 


28  024        12  040 


0"4  014  132  III  010  032  128  14s 
103  143      Ol  570      190  177       .01  172 

1  I 


i  Vom    !    t    !««1|.   -   »t  Vom   I.  I*'  !««.!.    -    ')  W  .r  in    M-.iat  K.-I.riiar  stiOr  ISelri.1..    -    -i  V         1    7.   !«..!  '■!  Kiti- 

■cliltrSlieli  S.7I  km  dei  HroStn  I..  ii/Orer  KlraBenl'ahn  peliöriire  lllaine. 
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Statistik  der  nebenbahnahnlichen  Kleinbahnen. 
B.  Nebenbahnahnllche  Kleinbahnen. 


:t57 


Monat  Februar  I90-. 

'tleieber  Monat  de» 
Vorjahn 

Vom  1.  April  1904  Iii» 
Ende  de«  »eriehtn- 
innnau 

In  der  gleichen  Zeit 
lies  Vorjahr* 

d*  Ii r  Ii  ii  u  11  £  ii  Ii  ii  im* 

der 

Verwaltung 

'Mfetrielii- 

')  Betriebs- 

ein-      im  Monats- 
nahiuen  Jjre^ 

'1  Betriebs- 
')  Betrieb«-  ia.nlte 

ein-      im  Monata- 

nahmen 

schnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

*)  Durch- 
schnitt!. 
Betrleh»- 

ioTr 
Benchts- 
icit 

'iBedriel.«- 
ein- 

•)  Durch- 
srhnittl. 
Betriebs- 

Ulli*.' 

^in^der 

M  km 

M  km 

M 

km 

M 

kui 

l 

;t 

4 

8 

7 

8 

» 

1.  Spurweite  1.4» 


Preußische 


Fiachbaiisener  Krab   • 

Haffiiferb  

Samlandb  

Klb.  Kreuz—  Schloppc  

Klb.  Culmsee — Melau  

Klb.  Thoro-Leibitteh  

Klb.  Neustadt— Prfliaaii  

Klb.  Putzig— Krockow  

.Htniueherg — Hcrzfclder  F.Uenb-  

.Stmusuergor  Eisenb  

Köiii«  -  Walterhauten  —  Mittenwald«  — 


umgs  -  \>  unterbau' 
T5pchiucr  Kit..  . 


Alt-Lundaberger  KU.  

Olt-Prignitrer  Kr.li  

Lehniner  Klb  

RUdorf-Mittcnwalder  KUl  

OatbarelUndische  Kral..  (Naiien-Ketxinl 

UJwcnberg— Lindower  Klb.  ......  . 

Weathav  el  LKrabn.l  Brande  nl ig.-  Itöteho  r> 

Cflalrin— Sonnenlxirger  Ki«enl<  

Pyritzer  Krab  

Naugarder  Krab. : 
»lollnow  —  Maaaow  

Nungaxd  -Daher  

Nauen-Velten  

tiostjrncr  Krab  

Randower  Klb  

(ireifenhagener  Krab  

Kinkenwaldc — Neu  mark  

Ötolpetelb  

Stolper  Krab.  (Rntlisdamniu— Muttrin) 

Kranzhurifr  8Qdb  

Klb.  Deutach-Krone — Virchow  

Koatener  Krahn.  

Klb.  Camenz— Kcichenslein  

Eulengebirgsb  

Klb.  Jauer — Maltach  

Ricacngebirgsb  

ZlederUlb.  (Landeabut  —  AU.eiidorfl  .  . 

Polkwltr-Kaudtener  Klb  

Klb.  Or.-Peterwitx-Katacher  

Börßum— Honiburgcr  Klb  

Ascbersleben  —  Schneidllngen  -  Sien- 
hafener  Klb  

Marienborn— Beendorfer  Klb  

Klb.  Oeudeber-Mattienoll  

Biamarck-Calbe  a.  M.-l 
Oardelegen— Calbe  a.  M.  ... 
Klb.  Ooldbcck-Wcrbcn-Klbe 
Klb.  Zieamr-Gr.  Wusterwiti  .  . 

Oeothiner  Klb  

Torgauer  Hafenb  

Klb.  Bergwitz— Kemberg  .  .  . 
Klb.  Wallwiti  Wottin  .... 

Schlnawiger  Krab  

Elinaborn— Bartnatedter  KUenh. 
KUl-Scb8nberger  Kiscnb.    .  . 

Kntzeburger  Klb  

Klb.  Voldagsen— Duingen  .  .  . 
Klb.  Duingen— Delligsen   .  .  . 


1  500 
13  I.V. 

II  314 
7  -'00 
.1  214 
8(177 
4  830 

3  783 

•-'7  206 

4  400 

aa  341 

18  737 

2  898 

3  230 
fl  7 1  a 

1»  627 
11  407 
10  4  HO 
17  IS» 
7  441 

6  000 

3  US 

2  76« 
.*>  6119 

3  723 
It  »HO 

7  012 
.*.  05» 

7  "«:t7 

1  281 

2  790 

3  HS7 

0  BSC. 
3  »DO 

17  401 

8  9«7 
a  227 

3  9i>4 

a  592 

5  801 
H  122 

17918 
•  .1  708 

1  97.". 
H767 

2  009 
8  8«  2 

:t  1G2 

8  150 
872 
1  «67 

4  484 
'5  270 

r,  .r.:u 

8  410 
1  788 


20,85 

1  224 

20,*.1 

48,84 

10  396 

48,31 

51,(10 

7  o»r. 

51,00 

oo,it» 

H  .130 

2.1  83 

45,48 

4  432 

45,48 

11,30 

4  604 

11,30 

81,00 

4  081 

31,00 

23.00 

4  r.51 

23,00 

8,50 

20  900 

8,60 

7,r.» 

4  103 

7,69 

21,26 

14  049 

21  °5 

82,90 

13  549 

82,90 

6,80 

2  787 

6,(17 

17,0.1 

2  Ü80 

17,05 

11,60 

5  782 

11,60 

32,00 

18  «or. 

82,00 

17,2H 

10  18« 

17,28 

37,00 

10  17.1 

37.(10 

4ö,uo 

11  894 

39.81 

14,00 

6  927 

14,60 

41, SO 

4  930 

41,50 

16,63 

2«:o 

10,62 

18.21 

2.1.65 
47..1.1 
27,00 
34,00 

ai.oo 

18,110 
8,00 

39.00 
40,(81 
40,76 
12.10 
01.12 
30,2.1 
6.82 
21,42 
17,38 
8,10 
4,Um 

45,00 
4,07 
20,70 
59,40 
2 1 .60 
22,00 
15,42 
47,07 

I,  7.1 

II,  00 
10,00 
47,41 
10,00 
22.10 

2,70 


13  ((27  27,80 


0  129 

27,00 

6  2(1» 

34,00 

t  80« 

21.00 

H  252 

10,' K) 

1  011 

0,00 

2  814 

39  00 

3  .187 

40,00 

7  «14 

40,75 

8  636 

12,10 

18  846 

01,12 

4  .100 

30,25 

4  38.". 

«,92 

3  985 

21,42 

2  240 

17.39 

5  866 

8,10 

2  829 

4,38 

18  38» 

1.1,00 

»6  0.1" 

1.67 

0  30'» 

20,70 

U  9.V-' 

.19,10 

5  1.14 

22.00 

3  002 

1.1.42 

8  234 

47,07 

1  361 

1,76 

1  618 

(1,00 

3  770 

U),o0 

fl  243 

2 1 ,00 

6  282 

10,00 

3  790 

22,1(1 

1  746 

"_',-'> 

12  HC 

27.30 

')  VergL  Frage  :<';<  der  .Ulire»>c«li.»lik.  Wrkci.  l-'r:.ii>-  .'•  d.-i    1  .hr.^.-i.ii.  t, 

—  »)  Vom  1.  1.  1W.  —  'I  Kin-rMiM.'l'.  Ii  .1.  .-  •i.-ii  ••■  .        st  >mv*'  ■  ».(.•.(  i.  -V-   Mm.  V-  : 
•I  Vom  15.  11.  1884. 


8  270 
180  857 
*f  .11  991 
'l  16  650 
')  97  616 
5)  38  901 
')  37  830 
8  24  666 
*'  8«  21 1 
62  768 

161  383 
182  831 

*'    0  809 
43  817 
76  716 
215  062 
18(1  852 
117  443 

162  271 
*>  16  008 

82  164 

3t  450 

80  uzu 
3)  32  .142 
7'  42  827 
l>8  82(1 
*'7.'.  101 
%'  12  580 
7(1  121 
12  «47 
48  604 

10  086 
')  7  324 
J'202  479 
*'  «0  402 
'»  10  048 
5.1  120 
26  16» 
*'  11  708 
41  946 

218  124 
'»27  012 
86  998 

122  731 
31  S60 
'>    8  394 
45  399 
131  793 
'I    1  139 
19  923 
H  .100 
130  171 
71  118 
11t;  ! 
'I  1  U  c.07 

178  »SO 


2(1.85 
48,34 
51,00 
00,19 
4.1,48 
11,30 
81,00 
28,00 
H,60 
7,50 

21,25 
82,90 


17,06 
11,00 
82,00 
1 7.2(1 
37,00 
4.1,6(1 
14,(11» 
41,50 

10,62 
19,21 
26,8.1 
47,6.1 
27,00 
84,00 
21,(10 
10,00 

9,00 
39,00 
40,»  Ml 
40,76 
12.10 
«1,12 
30,25 

0,93 
21,42 
17,89 

8,10 

4,38 

45,00 
4,07 
20,70 
59,40 
21.60 
22.00 
1.1,42 
47.07 
1,75 
6,00 
1«,00 
47,44 
1 1  >,0' » 
2 -',10 
•-',70 

27,30 


7  877 

20,85 

1 02  684 

48,31 

53  347 

.11,00 

11  808 

2.1,33 

108  27". 

46,18 

27  199 

1 1 .30 

31  108 

31,00 

17  «46 

28,00 

33  462 

8,50 

00  327 

7,59 

100  490 

21,25 

186  845 

82,90 

5  800 

6,07 

39  64») 

17,05 

6«  972 

11,00 

104  180 

82,00 

198  970 

17,2(1 

14.1  396 

37.00 

189  447 

39,81 

11  935 

14.00 

85  610 

41.60 

8  664 

8,8.1 

(18  902 
08  »82 
49  104 
06  927 

10  888 
19  .199 

0  S19 
15  909 

6  898 
101  330 

86  899 
9  301 
•15  297 
26  028 
11084 
-12  186 

195  213 
2«  168 
*7  150 
98  836 

11  342 
4.1  688 

143  881 

1  746 
17  101 

7  422 
7.1  ".81 
>>■>  2*1 

110  7*1 

i«;  -•>! 

1.14  603 


27,00 
84,00 
21,00 
19,00 

9,00 
89^*0 
40,00 
40,75 
12,10 
.11,87 
80,25 

8,92 
21,42 
I7.3U 

8,10 

4,33 

46,00 
4.07 
20.70 
45,0(1 

22,00 
16,42 
47,07 

1,75 

0,00 
10.1") 
21.00 
10,00 
22  10 

2.70 

27.80 


'l  Vm„.  1.  H.  ■.'•■■i. 
K  „       '"'m  I  1    Uli:  t. 


4>  V«,in  1.  1.  1'»6. 
'I  Vr.n,  t:>.  «l'.kl. 
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Statistik  der  iicbcnbahnHhnlk-hen  Kleinbahnen. 


fi  leicher  Monat  ile* 

Monat  Fe 

—   —  — 

miar  1"W> 

-  

Vorjahr« 

*)  Itctriobs- 
ltnge 

•iBetrieb*- 

'Htotriobs- 
ling« 

1  IMMrlCUS" 

i-'ill- 

im  Monuts- 
tlurch- 

ein- 

im  Monats- 
durch- 

naiimcn 

»clinltt 

nahmeu 

«clmitt 

M 

km 

M 

km 

4 

5 

ao? 

0,60 

728 

0,60 

7  y:,i 

28,60 

7  196 

28.80 

4  102 

20,50 

1  400 

20,50 

2  1.19 

3, MO 

2  837 

8,80 

.'-tili 

11,30 

0  204 

14,30 

:  i  ;.<. 

20,60 

7  454 

20,60 

l  .'  i  - 

",45 

1  237 

8,45 

408 

9,10 

567 

9,40 

7  210 

12,10 

7  680 

12,10 

3  820 

20.00 

1  987 

4, 50 

1  084 

1,50 

2  870 

7,00 

2  000 

7,00 

33,40 

6  100 

14,00 

22  1C5 

17,60 

22  270 

1 1  98  1 

15,90 

11  50» 

15,90 

1  5<)'l 

2,91 

1711 

2,94 

•J  .'"5 

3,12 

2  84  1 

3,12 

28  491 

5,43 

24  588 

5,43 

-19  iisa 

22,30 

50  935 

22,30 

3  043 

12,00 

8  920 

12,00 

4  10  t 

12,47 

H  232 

7,70 

8  145 

7,70 

a  2ii 

6,95 

3  126 

6,80 

8  958 

0,80 

5  30ft 

11,72 

6  033 

9,'.i:, 

4  792 

5,7 1 

3  012 

"..7  1 

1  497 

•1,00 

1  im 

4.00 

;  -.'To 

4,97 

5  80 1 

0,50 

!  952 

6,50 

1  Ol  1 

8,20 

4  5*7 

3  20 

ao  »od 

50,60 

16  844 

50.5  1 

22,20 

«083 

22.20 

305 

"lAO 

25H 

a  soo 

5,60 

2  890 

8,60 

J  ~~7 

i3,ao 

3  290 

13.26 

,j  223 

14,08 

14,08 

-'717 

19,7.1 

2  323 

10,73 

•.'  .140 

7  93 

Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


1 


Vom  1 


April  IWto  ,„  ,|cr  ,-lcichon  Zelt 
monats  <ie*  Vorjahr« 


«)  Durch- 
«taUd. 

ein-  lange 
in  Oer 
UcrichU- 
Mit 


'I  Durch- 
OBctrieb.-  -h„,H<. 

ein-  tiinjre 
.  in  der 

nahmen  Berichtt- 
zeit 


M 

0 


km 

7 


M 
8 


km 

9 


liewrrkschaft  „Hildcsia"  Hannover.  . 

Klb.  Celle  Bergen  

Wittlaer  Krsb  

Ilöstcrsche  KU.  

Kll>.  Nrheini-Husten— huiidcru   .  .  .  . 

Hanauer  Kll>  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode  .  .  .  . 
KU»  Kirchhain— I.unde»gr*nze      .  .  . 

WUchterebarh— Birsteiucr  Kll>  

Freigericbter  Kll>  

Klb.  Oberurscl— Hohemark   

Itad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel— Naumburg  

WaldU.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  Höchst—  Kfinigstcin   

Klb.  Raaselstcin— Auguste  mal  .... 

Klb.  Raswhrtein— Neuwied  

Klb.  Malheim  a.  Kh.— Leverkusen   .  . 

Klb.  Da*»eldorf-Crcfcld  

Ilaus  Meer — Crdingcn  

Klb-  Kaldenkirchen— BrOggen  

Klb.  Oberkasscl-NcuG  

Klb.  Hardenberg- -Neuenbürg  

Klb.  lieucl— «iroCenliusch  

Klb.  Cöln-IUtb-Köntgsforst  

Werftklh.  MOlheim  a.  Kh  

Klb  Schlebusch  Hahnhof-Ort      ,  .  .  , 

Mlllheimer  Klbn  

Klb.  Knadorf—  Saarloui»  -Wallerfangen  , 

Klb.  Saarlouis  Fraulautern   

Moseltalb.  Trier -Bullay  

Klb.  Meraii-ROx-hfeM  

Kupener  Klb  

Hohenzollernsche  Klbn.: 
l.Sigmaringendorf-Bingeu  

2.  F.yarh-Haigerloih-  Stetten  

3.  Hechingen-Biirladingen  

4.  Klcinciigstiugcn-tOimincrtingen 

AnBerpreaBlaehe  Hahnen. 

L«.hno- Dinklage  


Preußische 


Insterburger   Klb.   (Strecke  Pogegen  - 

Si-umallcningkcn)  

Cusekow— Pen«  un-Oder  

Koll'erg.-r  Klbn  

Oreifenb.rger  Klbn  

Kegenwalder  Klbn  

Frantburger  h'n.l.11  

Klb.  Stendal  Ann-biirg  

SaUwcdeUr  Klb  

Klbn.  im  Mansf.lder  Horgrovier  ... 

Alseuer  Kml.11  

Klb.  Flensburg  -  Kappeln  

Klb.  de»  Kr,  1,.  ,  Apenrade  

Klb.  Fl.-io.Mir«.    S.,tr,ip    Kundhof  . 
Klb.  Kendsbur«  -Hohcnwcttedt  . 

Steinhudi-r  M.  erb.  ...   

hlb.  Hoya— Syke-  Asendorf  

Kehdinger  Krsl.n  

BreiiiUch-Hannuvem  he  Klb  

Krsb.  Wittmund-Auri.  b-1-c..r  

Klb.  Emden— Tewniin  

Mind.-ri.-r   1    I.Mind.  u  l'.lilc  

Kr^n  :      /    j,  Minden-I  ii  kl,t,r>t  .  .  . 

Verirl.  Friu-«-  -Ha  der  JahreMtatiM'k.  - 
-       V..m  1.  7.  y.-i    -    «l  ltetri.-b,.-r.-.ffiuiiilf  ."  I 


'1  1  481 

88  513 
00  551 
'I  10  408 
'»  12  024 
'»  13  MOS 

19  107 
9  116 

92  870 
"i  1 8  590 
*>   3  911 

36  710 
11  25  528 
300  564 
24  4  58 
'»  7  505 
'I  6  802 
*'  50  484 
*1 1<»5  705 
'I  7  808 
'»  0  007 
17  417 
9  731 
'I  19  328 

93  851 
52  811 

20  610 
•I  39  529 

70  7*3 
65  905 
')  40  820 
113  910 
'I  040 

'  :>  192 
'•  7  7  7h 

*'  6  000 
')  4  005 


0,60 
28,80 
20,50 
3,80 
14^10 
20,00 
8,46 
0,40 
12,10 
20,00 
4,50 
7,00 
33,40 
17.09 
15,90 
2,94 
8,12 
5.13 
22,80 
12,00 
12,17 
7,70 
5,95 
0,80 
11,31 
5,74 
4,00 
4,07 
0,50 
3,20 


22,20 


5,00 
13,20 
14.08 
19,73 


2  076 
74  412 
82  615 
10  707 
12  705 
14  123 
17  790 
10  572 
78  070 

8  217 

31  170 
0  905 

843  85G 
22  8 1 9 
0  836 

6  161 
50  274 

102  884 

7  909 

1 '"  728 

10  089 
'»8  803 
42  074 
4  081 

05  844 
62  929 

32  871 
>74  908 


5  545 
0  968 
0  069 
4  208 


'»4  4  23  7,93 


2.   Spurweite  1.000  m. 


7  135 

55.08 

7  084 

66,08 

'•>  50  447 

55.08 

17  125 

65,08 

9  591 

irs.o  < 

7  16-s 

13,00 

13,00 

110  893 

43,00 

12  .-17 

100,00 

11  3*1 

100,00 

*'  73  900 

100,00 

78  248 

100,00 

10  013 

117,00 

1 1  058 

117,00 

''113  917 

117,00 

1I0  89Ö 

101,35 

2  979 

30,00 

2  7  •  1 

80,00 

38  058 

30,90 

02  079 

80.00 

7  17- 

e;,.u 

1  .!.•". 

07,00 

147  642 

0  7,00 

185  828 

07,00 

2  400 

13,00 

40  758 

13,09 

8S  202 

13.00 

1  963 

3H.2M 

7.  1  52 

:  .1.2.1 

'1  10  067 

39.20 

10  355 

30.20 

80  006 

28  913 

31,85 

'1  04  947 

31.85 

03  579 

31,85 

I2  8N4 

t~.  .o 

1  l  50s 

185  828 

18.90 

174  108 

48.00 

i  -  ii- 

51,00 

10  7i>5 

51, IM) 

25  1  '.'O'J 

51,9" 

262  070 

51.00 

ia  103 

1  11 

s5.*o 

103  501 

85,8« 

184  523 

85,80 

.-  ;17 

9  313 

44,00 

1  24  s  1 5 

14,00 

118  2- Ol 

44,00 

7 

(O.Vn 

<:.  909 

•  i,7' 

93  10.5 

30,70 

Hfl  259 

80,70 

12  135 

•>  1 . 1 

11  i:  12 

51,1 

''121  042 

.1,-1  ' 

118  204 

51.42 

9  900 

'  i 

*  17o 

30.5« 

139  734 

30,51) 

115  Ol  1 

36,59 

12  09  2 

51  PO 

12  0  14 

81,90 

103  2.8  1 

51,90 

153  58  1 

51.90 

10  039 

20,70 

Im 

'»  22  004 

2.  .7'.' 

22  489 

20.70 

1  s  - 

67.47 

18  v-,4 

07,47 

223  *95 

07,47 

215  08.S 

67.47 

4  O03 

12.19 

4  122 

12.40 

1 0  200 

12.1" 

40  773 

12,40 

h  705 

1  .'..70 

3  IH»3 

19.-.0 

\i  ■  - 

19.50 

6,00 
28,60 
20.60 

8,80 
14,80 
20,00 

8,46 

0,40 
12,10 

4,50 
7,00 
14,00 
17,89 
15.00 
2,94 
8,12 
6,48 
22,30 
12,00 

7,70 

0.80 
9,95 
5,74 
4,00 

0.59 
3,20 
66.50 


5,80 
13,20 
14,08 
19,73 


i  \\rgl.  In.».-:.  der.lr,l.r.-s-Uli.ti)<.     -    »l  Vom  5.       1-404.    -    •'  Vom  1.  1.  19f,5 

IHM.    -    ■)  Vom  h.  7.  1--4.    -   •)  Vom  16.      l'i.l.         -)  Vom  Ib.  m.  1<*>4. 
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JiVn\  1*6.  J 


Benennung  und  Sit» 
Verwaltung 


Monat  Februar  1905 


•)  Betriel*- 
eln- 
nahmeu 


•IBetriebs- 
llnge 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 
3 


Gleicher  Monat  de« 
Vorjahr» 

Vom  1.  April  1904  bis 
Kode  des  Bericbts- 
monata 

In  der  gleichen  Zeit 
det  Vorjahr! 

( Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

•IBetrlebs- 

llknge 
im  Moaata- 

durch- 

kU| 

'(Betriebt- 
ein- 
nahmen 

| 

B 

»» Durch- 
scbnittl. 
Itetriebs- 

in  'Inr 
Berirhu- 

km 

7 

'(Betricba- 
oin- 
naJunen 

H 

*)  Durch- 
schnittl. 
Botrichi- 
lAnge 

.:,  .jf-r 

BenchU. 
km 

4 

5 

g 

9 

10  026 

11,07 

')  20  47a 

11,97 

19  764 

11,07 

0  058 

0,79 

*'  18  510 

6,70 

1 8  462 

6,79 

21  488 

60,85 

aas  48u 

88,45 

26»  707 

60,85 

•>  a*a 

10,011 

15  23« 

1 0,00 

41  871 

10,00 

7  IM 

9,71 

'>  18  442 

8,68 

IG  OHS 

0,7  t 

14  500 

77,00 

28  938 

74,40 

28  000 

77,00 

2  8  48 

23,50 

5  404 

93,50 

5  438 

28,50 

4  104 

14,40 

*'  8  8S7 

14,40 

8  811 

14,40 

15  347 

'.'3,10 

249  014 

28,10 

288  47« 

28.10 

8  auo 

18,21 

1  15  874 

13,21 

16  414 

13,21 

14  778 

18,84 

87  04O 

13,84 

31454 

13,84 

U  485 

57,00 

*>  25  320 

67,60 

25  730 

67,60 

3  206 

18.50 

2  »HftO 

18,50 

6  681 

18,50 

10  970 

88,10 

')  23  30H 

3*.10 

21  927 

88,10 

3  8*2 

8,71 

'187  262 

2,64 

»1  506 

3,71 

14  909 

86,10 

80  969 

86,10 

29  012 

85,10 

4  43« 

•J3,70 

'»15  411 

41,00 

*  652 

28,70 

10  230 

118,00 

')  38  125 

118,00 

35  958 

U*,00 

8  489 

4,79 

43  OOU 

4,70 

41274 

4,79 

7  688 

4,60 

id  ««5 

80,76 

195  7(K) 

30,76 

107  141 

30,75 

3  483 

8,41 

74  01* 

8.41 

78  S92 

8,41 

13  559 

18,00 

193  701 

18,00 

183  803 

18.00 

]  r,  8  1  II 

17,40 

214  88« 

17,40 

200  771 

17,40 

Platte  oh«  rger  8trb  

Hohenliraburger  Klb  

Kohr-Lippe  Ktbn  

Klo.  Vörde— Ilaape   

Biebertalb  

Nassau  ische  KU  

Klb.  Selten — Hachenburg  

Klbn.  Wermelskirchen — Bure  und  Rem- 
scheid—Remscheider  Talsperre  .  .  . 

Barmer  Hergb  

Bergischo  Klbn..  Strecke  Velbert— Deili- 

Strb.Klberfold-Cronenberg— Remscheid 

Oeilenkircbener  Krsbn  

Klb.  Aachen— Hereogenrath :  Kohlenbabn 

Lflbben   Cottbuier  Krsb  

Klb.  Picsberg-Khcinc  A.-<i  

8aat»lger  Klb  


Außerpreußische  Mahnen. 

Lokalbahn  Reutlingen— K.olngen  .  .  . 
Mannheim— Feudenheimer  Dampfstrb. 

Karlsruber  Lokalbn  

Mullhnim— Badenweiler  Eisenb.    .  .  . 

Mainxer  Vororllin  

Dannststdtcr  Uampf-Strhn.  (Vorortbn.) 


0  870 

6  814 
21  684 

4  002 

7  128 
14  597 

2  821 

4  250 

15Ü33 

S286 
17  470 
12  120 

2  030 

11  300 
3817 

12  685 
7  67« 

19419 


3  474 
7  671 
15  970 
3  8«2 
18  308 
17  071 


11,07 
6,79 
83,46 
10,00 
S,B8 
74,40 
23,60 

14,40 

23,10 

18,21 
13,81 
57,00 
18,50 
38,10 
2,64 
85,10- 
41,00 
118.00 


4,70 
4,50 
30,75 
*,41 
1*,"0 
17,10 


3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,485  in  nnd  1  m,  ho  wie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Net»e. 


Preußische  Bahnen. 

■ 

Spnrweitr  0,75  m. 

1 

Rasteuburg— Sensburger  Klb  

1 1  322 

05,70 

10  022 

02,00 

'»  10  26Ö 

05,70 

22  217 

02,90 

4  *69 

61,10 

3  805 

61,40 

0  1  4SI 

61,40 

62  405 

01,40 

9  536 

59,70 

0  943 

59,70 

101  273 

69,70 

120  858 

50,70 

Pillkaller  Klbn  

8  039 

55,75 

8  090 

56,75 

*>7I  40« 

85,75 

85  279 

55,76 

Insterburger  Klb.: 

7  703 

31,08 

0  049 

81,08 

''«1  080 

81,08 

56  848 

81,08 

20  85* 

177.74 

22  074 

177,7  ; 

'H70  465 

177,74 

164  465 

177,74 

7  413 

81,86 

5  724 

66,87 

*>  1 5  609 

81,30 

18  251 

«6,87 

5  431 

50,79 

1  141 

86,02 

'»  14  434 

D«,7ü 

0  27 1 

86,92 

4  90* 

00,00 

6  025 

60,00 

'»  87  869 

00,1  Hl 

87  829 

00,00 

Ottprigniteer  Krsb.  KyriU—  Hoppenrade 

0  520 

11,75 

6  028 

41,76 

70  401 

41,75 

79  838 

41,76 

Weatprignitrer  Krsb.: 

2  2"" 

10,09 

1  718 

10,09 

26  857 

16,09 

2«  155 

16,09 

1  318 

15,18 

1  514 

15,1h 

21  «80 

15,18 

23  S12 

15,13 

Klb.  Raüieuow-Paulincnauc  

83  589 

51,60 

H  770 

51,00 

111862 

51,60 

110  685 

51,00 

Jüterbog  Lurkenwalder  Klbn  

9  287 

80,30 

9  112 

80,80 

17  940 

80,80 

IS  494 

«0,30 

1  064 

5,00 

1  104 

5,00 

2H  ",-,3 

5,1  Hl 

27  OSO 

5,00 

5  929 

03,00 

0  S75 

03,00 

■  ■  77  *•.(■_' 

83.00 

100  032 

03,00 

Krsb.  Schlawc—  l'ulluow— Sjdow  .... 

8  714 

56,82 

7  650 

50,82 

98  0  1 1 

50,82 

«3  9U8 

56,«2 

Klb.  Koaliii-Ilubllti-Belgaril  

6  497 

32,20 

0  077 

32,20 

3|  12  854 

32,20 

14  3*5 

II  .20 

Htolp.  K  rsb.l  Stol  p-  Schmo  Ui  n-  I>argeröse  | 

13  377 

«2.00 

10  250 

62,0'i 

137  047 

«2,00 

118  021 

«2,00 

4  149 

44.00 

4  245 

44, 00 

St  961 

44.00 

102  865 

44,00 

«irelfswald— Wolgaster  Klb  

4  803 

53,00 

3  05« 

53,00 

"1  7S6 

53.00 

83  039 

53,00 

Rflgenscue  Klbn  : 

1.  Altefahr-Oohren  

7  245 

«o.no 

ii  iL' 

00,00 

191  982 

00.00 

172  "92 

«o,oo 

3  7112 

3b.00 

1  <KJ 

8-SV  KJ 

43  145 

38,00 

l.-i  7H2 

IIS.IKI 

*  780 

52,20 

II  ;IMi 

52,2"  I 

''11"  770 

62.20 

134  503 

2,L  i 

*H30 

08.40 

-   ■  IJ 

08,46 

'1  17  "60 

08.10 

17  203 

08,46 

•)  Vgl.  Krage  32u  der  J»hr.>statis<ik.  -   »►  Vgl.  trag.'  3  der  Jaliresstatistik.        'l  Vom  1.  1.  '.•  Vom  1.7.  f«u. 

-  5I  Vom  1.  3.  :«ni.   -   «>  Vorn  1,  I".  M« 
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Statistik  der  nebenbahnahnlichen  Kleinbahnen.  [  f0r; 


Monat  Februar  191» 

Oleicher  Monat  de» 
Vorjahr» 

Vom  I.April  1904  bis 
Endo  des  Berichta- 

In  der  Kleichen  Zeit 
do«  Vorjahr« 

Benennung  und  Sit» 
der 

Verwaltung 

•)Betriebs- 
ein- 

•IBetriebt- 

l»n*e 
im  Monata- 

durch- 
»chnitt 

'IBetrioh*- 

«)  Betrieba- 

lun<re 
im  Monata- 

schnitt 

*>  Durch- 

.»Betriet«- 

ein-  Hage 
,            in  der 
nahmen  Rericht»- 
zeit 

'»  Purch- 

■)  Betriebs- 

*  ein-  Ulture 
.             in  der 
nahmen  Berichte 
reit 

M 

km 

M 

km 

M  km 

M  km 

i 

2 

B 

4 

5 

6  7 

H  9 

ig.  nach 


Bre»lau-Trcbnitz-Prau«niü:er  Klb. 

Rosenberger  Kr»l>  

Altnilrkbche  Klb.  Clötzc  

KU'.  Tangennünde  —  Laderita  .... 

Oortinger  Klb  

Bleckeder  Kr»b  

HBmnilingcr  Kr»b  

Klb.  Steinbeile-Medebach  

Kreuinacher  Klbn,  

Rheinbrohl-Mahlbcrgb.  m.  AI 

Hönningen  

Wirsitzer  Kr»bn. :  1.  alte  Strecken 
2.  neue  Strecken 
Spurweite  0.6Ü  m. 
Mecklcnburg-Ponimerach 

Anklam— Lagzaner  Klb  

Wreschencr  Klb  

Jarouchiner  Kr»bn  

Bromberger  Krel.n  

Klb.  Znin  

Klb.  de«  Kreise»  Witkowo    .  .  . 

Wallückeb  

Spurweite  0.785  in. 
Oberschlesische  Dainpfstrhii.: 

1.  Klb.  Uleiwitz— Ratibor  .  .  . 

2.  Elektrische.  Strecken  .... 
Ohcrtchlcsischo  Klb.  Kattowiu  . 

Spurweite  0,90  m. 


0  650 

7  11» 
3  836 

1  34.1 
3  902 
1»  181 
6  779 

6  2«'.' 
5  7*41 

2  72 1 

i»  076 

1  cia 
12  um 

2  340 

0  0.19 

8  31  1 
14  182 

:t  407 

7  073 

1  728 


37,10 

7  734 

37.15 

')  18  150 

87,16 

22,34 

1  874 

22,84 

04  093 

22,34 

40,50 

5  4"8 

40,50 

N013 

40,50 

17.70 

1  62t 

10.10 

21  32« 

17,70 

18,50 

i  .17  ." 

18,50 

71  822 

18,50 

.12,00 

4  952 

47,2.1 

90491 

52.0O 

27,90 

.1  744 

27.90 

r,r.  aal 

27,00 

80,00 

.1  .104 

80,00 

03  045 

36,00 

27.70 

.1  618 

27,70 

•1  11  208 

27,70 

«,03 

2  102 

6,03 

'>  4  301 

6,03 

73,8t) 

9  830 

73,80 

150  412 

73.80 

69,s7 

1  SU 

09,87 

30  370 

09,*7 

l  i : 

14  307 

145.14 

858  776 

145,11 

30,00 

4  008 

80,00 

61  571 

3o,O0 

34,4.1 

3  800 

31,4.1 

70  008 

34,45 

33,40 

a  470 

33,40 

43  801 

33,10 

70,72 

14  200 

79,40 

101  179 

88,55 

42,5.". 

i  _ 

12,5.1 

Ol  .115 

42,55 

»3,57 

7  ....« 

44,30 

130  710 

44,49 

17,20 

1 

17,20 

'>  3  888 

17,20 

16  354 

6S  235 
1  1  -  15 
7  215 
71  340 
57  4153 
60  115* 
85  700 
10  251 

3  687 
164  8.15 
32  906 

405  «150 
70  208 
75  178 
47  2.19 

ISO  070 
70  0(17 

14S  787 
S  420 


37,15 


10,10 
18,60 
47,25 
27,00 
36,00 
27,70 


73.80 

. 

145,1 1 

30.00 
34,45 
33,40 
S3,2!> 
42.5.1 
44,70 
17,2" 


Spurweite  O.HO  m. 

Ernstb  

Sprpmbcrger  Stadth.: 

Spurweite  1.435  m  

Spurweite  Im  

Spurweite  1.435  m  und  0.75  m. 

Klb.  Philippshoini-Binsield   

Klbn.  lies  Kreises  Jerichow  I  

HeicterbachiT  Talb  

Klb.  Krotosrh  in— Pieschen : 

Sparwelte  1.435  m  

Spurweite  0,75  ni  

SchrodaYr  Kr«  Ub. : 

Spurweite  1,485  ni  

Spurweite  Im  

Halle    Hettstedter  Eisend  

Stmlt  Reeser  Anachlußb  

("Bin— Kreciiener  Kisenb.: 

Spurweite  1.435  ra  

Spurweite  1.000  m  

Kinnrhienig. 
Sihwcbeb.  Barmen-Klbt  rfeld-Vohwinkcl 

AnBetpreuliischc  Bahnen. 

Spurweite  0.75  m. 

M'oldegkor  Klb  

Pessaii  Badegast  Cöthcner  Klb.  .  .  . 
Klb.  Cloppenburg:  


7  0.17 
98  629 
37  910 

47,10 
10  l,i>0 
34,20 

1 

04  0.18 
80  091 

17,50 
123,40 
33,04 

''13  803 
''100  048 
•'75  513 

47,60 
104,90 
84,20 

9  001 
104  722 
78  908 

47,50 
123,40 
38.04 

6840 

21,00 

7  703 

21,00 

"'  8  028 

21.00 

14  »00 

21.00 

2  840 

0,35 

1  831 

0.35 

5  193 

0,35 

»094 

6.35 

4  923 

0  218 

1,7  0 

17,70 

.1  113 
7  1.18 

4,70 
17,70 

01  128 

09  771 

4,70 
17.70 

.1..  -.7. 
71  400 

4,70 
17,70 

1  702 
1 5  0H3 

.1  63.1 

8,77 
102,38 
11,14 

1  220 
16  808 
8  538 

8,70 
102.88 
11,14 

"'  2  700 
240  721 
*'  0  190 

8,77 
102,88 
11,14 

2  688 
2 .Vi  .12  1 
15  537 

8,95 
102,S» 
11,14 

.1  327 
1 

4,05 
85,50 

t  4S3 

3  022 

4.05 
35.50 

70  794 
56  073 

4,05 
35,50 

58  028 
56  331 

»."' 

35,50 

4  188 
3  110 

19  008 
3  173 

11,87 
58,00 
«1,2.1 

4  030 

2.110 

50  5!J6 

tl,87 
.18,06 
61,25 

''8  210 
0  615 
069  725 
'»  0  .»54 

llrS7 
58,0« 
01,25 

8  078 
5  265 
028  %41 
1  5  SM 

11,87 
68,00 
..1.2-, 

24  80O 
,,,  H  lh 

11,00 
11.60 

[''30  800 

14,00 

30.1  5O0 

14,flo 

355  00«. 

11. 6O 

1 

13,30         73  048 

18,80 

800  226 

13.30 

798  571 

11.80 

_ 

5412 

3  209 

_ 

43,34 
20,20 

1  - 

',  ;(71 

13.2" 

20,20 

">  12  514 
32  427 

43,84 

20,20 

13  083 
20  201 

48.20 
20,20 

'I  V.  rgl.  Krage  32a  der  Jahre»sUtistik.  - 
«ind  bis  zum  1.  November  1904  nicht  nach 


')  Vergl.  K 
Spurweiten 


rage  6  der  Jahresstatistik.  -  «I  Vom  1.  1.  1905.  -  «)  Die  Ein- 
brennt geführt  worden.   -  »)  Vom  1.  5.  1904. 


Berichtigung:  Auf  S.  -*■>:>  und  S  i.il  des  vorigen  Heftes  ntiiü  im  Kopfe  <ler  Spalte  47  auf  die  Spalten  4P 
4H.  14.  45.  46  (nicht  49,  51.  .Vi,  5:t,  54).  im  Kopfe  der  Spalte  48  auf  Spalte  41  nicht  4'.»:.  im 
Kopfe  der  Spalte  4«.»  auf  Spalte  44  (nicht  .Vi)  und  in  der  gemeinsamen  Überschrift  der  Spalten 
54  lös  58  auf  Spalte  5:1  (nicht  Ol)  verwiesen  werden. 


Kür  die  Redaktion  verantwortlich:  l>r.  A.  >.  d.  Leven  in  Berlin. 
Verlag  von  J  u  I  i  11  s  S  p  r  i  n  g  e  r  in  Berlin  X  -  [»ruck  von  II.  S.  Hermann  in  Berlin. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 


1905.  Mai. 


$  Beitrag  zur  praktischen  Durchführung  des  vom  Internationalen  Straßen- 
bahn- und  Kleinbahn-Verein  vorgeschlagenen  einheitlichen  Buchungäschemas 
und  der  monatlichen  Betriebsübersicht  für  elektrische  Straßenbahnen. 

Von 

Max  Berthold-Nürnberg, 

kiiurtmliiriittlieiii  VureUml  der  Abt.  Uitri.lisverwaltutiir  .lt<r  Kontiin  imil.  il  (iisellsohaft 
für  Hektrischu  Unternehmim««?!!. 


Auf  der  1904  in  Wien  abgehaltenen 
Hauptversammlung  des  Internationalen 
Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Vereins  wurde 
füllender  einstimmige  Beschluß  gefaßt: 

„Die  Versammlung  nimmt  Kenntnis 
von  dem  im  Auftrage  der  Kommission  von 
Herrn  Direktor  (Jeron  erstatteten  Bericht, 
betreffend  das  Buchungsschema  und 
die  monatliche  Betriebsübersicht, 
und  erklart  sich  damit  einverstanden. 

Die  Versammlung  empfiehlt  dieselben 
ihren  Mitgliedern  zur  allgemeinen  Ein- 
führung." 

Durch  diesen  Beschluß  wurden  das  be- 
reits im  Jahre  1902  auf  der  Londoner  Ver- 
sammlung des  Internationalen  Straßen- 
bahn- und  Kleinbahn- Vereins  genehmigte 
Buchungsseheina  und  die  der  Wiener  Ver- 
sammlung vorgelegte  monatliche  Betriebs- 
übersicht in  Grundlage  und  Form  fest- 
gelegt. 

Inzwischen  hat  die  in-  und  ausländische 
Fachpresse  durch  Veröffentlichung  die 
beiden  Schemata  zur  allgemeinen  Kenntnis 
gebracht,  und  sie  sind  auch  in  dem  Oktober- 
lieft 1901  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen 
ausführlich  behandelt  worden.  Es  ist  zu 
erwarten,  daß  nunmehr  deren  Einführung 
von  weiteren  Kreisen  in  Erwägung  gezogen 
wird.  Wie  aus  den  Mitteilungen  des  Be- 
richterstatters und  den  Verhandlungen  in 
Wien  hervorgeht,  haben  bereits  zahlreiche 
Betriebe  das  Buchungsseheina  in  An- 
wendung, und  es  erklärte  der  Vertreter 
der  Wiener  städtischen  Straßenbahnen, 
gute  Erfahrungen  damit  gemacht  zu  haben. 
Das  Gleiche  kann  insbesondere  von  den 
deutschen  und  außerdeutschen  Straßenbahn- 
betrieben  der  Kontinentalen  Gesellschaft 
für  elektrische  Unternehmungen  und  der 
Elektrizität»  ■  Aktiengesellschaft  vormals 


Schuckert  «fc  Co.,  Nürnberg,  gesagt  werden, 
bei  denen  außer  dem  Buc hungsschetna, 
auch  die  monatliche  Betriebsübersicht 
schon  längere  Zeit  im  Gebrauch  ist. 

Auf  der  Versammlung  in  Wien  wurde 
der  Wunsch  laut,  man  möge  auch  auf  eine 
gleichmäßige  Behandlung  der  Unterab- 
teilungen hinarbeiten;  diesem  Wunsche 
.  kann  nur  zugestimmt  werden.  Da  sich 
nun  die  von  den  beiden  oben  genannten 
Firmen  durch  die  Einführung  der  neuen 
Buchung  geschaffenen  Einrichtungen  be- 
währt haben,  so  dürfte  durch  ihre  Ver- 
öffentlichung denen,  die  die  Einführung 
des  neuen  Schemas  erwägen .  gedient 
werden. 

Die  Entschließung  der  Betriebe,  das 
neue  Schema  einzuführen,  wird  nach  den 
gemachten  Erfahrungen  manchmal  er- 
schwert durch  die  Annahme,  daß  die  Ein- 
führung wesentliche  Mehrarbeiten  im  Ge- 
folge habe.  Bei  der  sehr  weitgehenden 
Zerlegung  der  Betriebsausgaben  ist  diese 
Annahme  nicht  ganz  unberechtigt,  be- 
sonders dann  nicht,  wenn  die  Einteilung 
Anspruch  auf  Richtigkeit  inachen  und  nicht 
nur  auf  roher  Schätzung  beruhen  soll.  Es 
hat  sich  deshalb  ein  Bedürfnis  zur  Schaffung 
von  Erleichterungen  für  die  notwendig 
werdenden  statistischen  Arbeiten  geltend 
gemacht,  das  zur  Einrichtung  von  Hills- 
bücheni  und  zur  Vereinfachung  der  Haupt- 
huchhaltung  geführt  hat. 

Im  nachstehenden  sollen  die  Einrich- 
tungen in  Kürze  besprochen  werden  unter 
Vorausschickung  einiger  notwendiger  Be- 
merkungen. 

Der  Rubrizierung  der  monatlichen  Bc- 
triebsühersieht  entsprechend,  sind  zu  sam- 
meln die  Ausgaben  für  Löhne,  Material 
und  Sonstiges. 
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Für  die  Ausgabekonten 
1.  Vorstand, 
•2.  Betrieb. 

.'i.  Zugkraft  sofern  kein«-  eigene  Kraft- 
zentrale  vorhanden). 

7.  Gebäudeunterhaltnng. 

8.  Allgemeine  Unkosten  und 
0.  Verschiedenes 

ist  e>  an  der  Hand  der  Prima-Nota,  von  der 
später  auf  Seite  .'fCi  die  Hede  sein  wird, 
ein  Leichtes,  die  finanziellen  Daten  für 
die  Ausfüllung  der  Übersieht  zu  linden, 
weil  es  sich  bei  diesen  Konten  haupt- 
sächlich um  (b  hälter.  Löhne  und  Sonstiges 
handelt,  die  eine  größere  Unterteilung 
nicht  erfahren,  und  um  Materialien,  die 
meistens  nicht  auf  Lager  gehalten  werden. 

Anders  liegt  es  bei  den  Konten: 

3.  Zugkraft,   wenn   eine  eigene  Kraft 
zentrale  vorhanden. 

4.  Stromführung, 

5.  Wagenunterhaltung. 
H.  Bahnuntcrhaltung, 

weil  z.  IL  ein  Werkstatt  Ai  heiter  für  die 
verschiedensten  der  unter  obige  Koiili 
fallenden  Arbeitsarten  in  Anspruch  genom- 
men wird,  und  weil  die  hierfür  benötigten 
Materialien,  den  Bedürfnissen  entsprechend, 
vom  Materiallager  entnommen  weiden. 

Für  die  Konten  4  l>is  C  ist  deshalb  eine 
ins  einzelne  gehende  Verteilung  der  Löhne 
und  des  Materialverbrauchs  erforderlich. 
ZU  welchem  Zwecke  die  nachstehenden 
Hilfshüeher  in  Anwendung  kommen,  die 
in  ihrer  Hinrichtung  das  Ziel  verfolgen,  daß 
die  Iviiitiertiug  der  gearbeiteten  Stunden  1 
und  de?  verbrauchten  Materials  schon  von 
der  Stelle  aus  erfolgt,  die  die  Arbeit  leistet 
oder  das  Material  abgibt.  Hierdurch  wird 
nicht  nur  die  (bwähr  für  die  größtmög- 
liche Wichtigkeit  der  Koniieriing,  sondern 
auch  eine  Arbcitsenfasniiig  des  Bnreau- 
persoinils  erzielt. 


I.  Arbeitsnachweis. 

Das  naehstehende  Hcheiua  (S.  '■'<*>:',•  ver- 
anschaulicht ein  Arb.-itsii.-ichwei.sbuch.  in 
das  jeder  Arbeiter  allabendlich  die  von 
ihm  gearbeiteten  Stunden  selbst  eintragt 
unter  gleichzeitiger  Verteilung  auf  die  ver- 
schiedenen Cegeiistaiidskonten.  für  die  er 
gearbeitet  hat.    Die  Bücher  müssen  nach 


geschehener  Eintragung  dem  Werkmeister 
oder  Vorarbeiter  zur  Kontrolle  übergeben 
werden.  Die  Ausrechnung  der  für  den 
Tag  gearbeiteteiiStunden,  die  in  senkrechter 
Richtung  stattzufinden  hat.  nimmt  ebenfalls 
der  Arbeiter  vor.  Alb-  übrigen  Berech- 
nungen, die  in  wagerechter  Linie  vorzu- 
nehmen sind,  werden  im  Bureau  (Lohn 
rechnung)  ausgeführt.  Auf  diese  Weise  er- 
hält man  die  Lohnbeträge  für  die  einzelnen 
Konten  auf  fester  Crundlage.  ohne  lang 
wierige  Verrechnungsarbeiten  und  erzielt 
gleichzeitig  eine  Kontrolle  der  vom  Ar 
"heiter  in  senkrechter  Richtung  errechneten 
Stunden.  Das  Schema  ist  beispielsweise 
für  eine  Lohuperiode  von  11  Tagen  auf- 
gestellt und  für  die  Praxis  als  Buch  mit 
für  ein  .Jahr  ausreichenden  perforierten 
Seiten  gedacht. 

In  größeren  Betrieben,  bei  denen  ein- 
größere  Arbeitsteilung  eingeführt  i>t.  wird 
es    der    Papierersparnis    wegen  zweck 
mäßiger  sein,  nicht  ein  Buch  mit  allen  im 
Schema    enthaltenen   Konten    zu  wählen, 
sondern  der  Arbeitsteilung  entsprechend, 
auch    die    Arbeitsnachweisbücher  einzu- 
richten,   so    daß    beispielsweise    für  die 
Primär-Konten  4,  .">  und  <>  je  ein  Buch  ver- 
wendet wird,  das  nur  die  für  je  ein  Prhnär- 
Konto  in  Betracht  kommenden  Sekundär 
Konten  enthält. 


II.  Lohnliste. 

Nach  Ablauf  einer  Lohuperiode  werden 
die  Arbeitsnachweise  dem  Bureau  (Lohn 
rechnung)  übergeben.  Hier  wird  zunächst 
die  Ausrechnung  der  (ösamtstunden  und 
der  verdienten  Beträge  in  wagereehtcr  Linie 
vorgenommen.  Sodann  findet  die  Über 
tragung  der  Ausrechnungen  in  die  Lohnliste 
(nachstehendes  Schema  S.  8<>l  i  ."n  statt 
Die  Listen  sind  dann  in  wagerechter  Linie 
fertig  zum  Ouittiercn  und  in  senkrechter 
Linie  fertig  zum  Aufrechneu  eines  jeden 
Kontos  für  die  monatliche  Bctriebsüher- 
sieht.  Das  Lohnlistenseheina  deckt  sich  in 
seiner  Finteilung  genau  mit  dem  Arbeits 
uachweis.  Man  kann  natürlich,  wo  es  die 
Betriebsverhältnisse  erheischen,  die  Kon- 
tenzahl  vermehren  oder  einschränken,  und 
es  si.hc  auch  nichts  im  W  ege,  den  Text 
in  den  Kontorubriken  ganz  fortzulassen 
und  die  Kontobezeiehnung  (Nummer)  nach 
Bedarf  einzutragen.  Es  soll  mit  dem  au;' 
S.  :?öl/<i">  oben  abgedruckten  Muster  in  der 
Hauptsache  bezweckt  werden,  das  Prinzip 
zu  veranschaulichen. 

Digitized  by  Google 


XII.  Jahr«»n«.l  v>„:. 
-M«i_l<«6.     J  110,1 


65 


1.5 


B 
d 

t/1 

*5 

ä 

c 
2 


I  £ 


tl 


1  e    -a  ' 


s 

3 


r  praktischen  Durchführung'  des  Blu-hunptschPinas  usw 


5  J  Sj 


Ii 

£  £ 

1  E 


~5  -~5-* 


*l  »9 


^3 


3 
i 


■  : 


35 


55 


I 

3 


5. 


'1  -I 


Ihifiiuos 


«5 


5 


-- 

- 


»5 

^  *  <  r 


•9,  45 


; 


, : 

■  : 
=  i 


S;    ^    ap  5 


•  • 

•     •  • 

.11 

• 

~" 

• 

:  :l| : 

•  ~< 

N 

: 


5  c-  .  = 


Ii 

-  -t 

J  - 

■>  5 


j-  ~  ~t     S  _~  <  ^  ~  ^  ■£  <     ^  "  i 


w   V  5 


5  S  i 


S  IT  S 


\  I 


•X    •>  "4  ^  ^  ^  i>    a  *, 


51    ;  i  «5 


^  1  ; 


-  - 


1 


Digitized  by  Google 


:t64 


Beitrag  zur  praktischen  Durchführung  des  Bmhuiifrsschemas  usw.  [f„r  ^i^),»^.,,. 

Lohnliste  vom  


41      42  43 


c 


Name 
der 
Besehäf 


Art 
der 
Be- 


■7. 

i 
ü 

°C  8 


-  fiD  S 


fllÄf-  =-= 

tigten   j    ti-  |4 

a 


-  St 

~  = 

=  3 


1  — 
3 

a 


I 


1 


'S 


-3  JB 

=  2 
"3  ^ 


44      45      4«      47      4!»     510     51      52o    521     522    5-23     530    531     ."»40  5»1 


5 


o  » 


2  t 

3  O 


I  ! 


=  .= 

s 


- 
S 

7 

- 


- 

is 


: 

» = 
-  . 


! 


.2 


7 


2 
e 

- 


u  F 


't 
- 


= 
- 


M  Pf  M  Pf  M  Pf  M  Pf  M  Pf  M  Pf  M 


M  Pf  M  Pf  M  I 


I 


Iß 

si  ii 


M  Pf  M  Pf  M  Pf 


M  Pf  M  Pf  M  Pf  M  Pf  M  Pf  X  IT  M  Pf 


I 


■l-V  "| 


]  I 


Nachdem  die  zu 
festgestellt  sind,  ist  es  erforderlich,  auch  den 
Materialverbrauch  für  die  einzelnen  Konten 
in  gleicher  Weise  zusammenzustellen.  Dies 
kann  erreicht  werden,  wenn  einMaterialnach- 
weiis  nach  folgendem  Schema  geführt  wird. 
Das  Schema  zeigt  nur  die  erste  Seite  des 
Formulars,  weil  die  Einteilung  durchgängig 
die  gleiche  ist.  Sie  besteht  aus  einem 
Kaum  für  Konto.  Datum,  Gegenstand  und 
Preis.  Die  Konten  sind  in  diesem  For- 
mular nicht  vorgedruckt,  um  Papier  zu  er- 
sparen, weil  in  einem  Monat  nicht  für  alle 
in  Betracht  kommenden  Konten  „Material11 
gebraucht  wird.  Die  erste  Eintragung  des 
Kontos  findet  also  erst  dann  statt,  wenn 
Material  dafür  verwendet  worden  ist.  Alle 
weiteren  Materialausgtfngc  innerhalb  eines 
Monats,  die  ein  Konto  betreffen,  das  be- 
reits in  die  Nachweisung  aufgenommen 
ist.  sind  natürlich  in  diese  Koutorubrik 
einzutragen,  so  daß  alle  Materialien,  die 
wahrend  eines  Monats  für  ein  und  das- 
selbe Konto  ausgegeben  wurden,  sich  auch 
in  ein  und  derselben  Rubrik  befinden.  Die 


III.  Matorialnachweis. 

verteilenden  Löhne     Führung  des  Materialnachweisi 


kann  in 

kleinen  und  mittleren  Betrieben  vom  Werk- 
meister geschehen,  durch  dessen  Hand  die 
Bestcllbons  in  das  Magazin  gehen.  (Gleich- 
zeitig mit  Ausstellung  der  Bous  wird  das 
verlangte  Material  in  den  Nachweis  unter 
das  Konto  eingetragen,  für  das  das  Ma- 
terial Verwendung  linden  soll.  Die  Preise 
werden  im  Bureau  eingetragen,  auf  Grund 
der  Lagcrbüehcr.  Die  Vermerkung  des  in 
das  Magazin  zurückgehenden  Materials 
kann  auf  einem  besonderen  Formular  ge- 
schehen, auf  dem  die  Konten  mit  roter 
Tinte  oder  Farbstift  einzutragen  sind.  In 
größeren  Betrieben  kann  der  Materialnach- 
weis vom  Lagerverwalter  geführt  wer- 
den, nachdem  der  Materialverlanger  das 
Konto  auf  den  Bestellbon  eingetragen  hat. 
für  das  das  Material  gebraucht  wird. 
Am  Ende  eines  Monats  geht  der  Material- 
nachweis in  das  Bureau,  woselbst  naeh 
Preiskuntrolle  nur  eine  Aufrechnung  der 
verschiedenen  l'reiskolouncu  statt  zu  rinden 
hat,  um  den  Verbrauchswert  für  jedes  ein- 
zelne Konto  festzustellen. 


Materialien-Verbrauch.    Nachwels  für  den  Monat 


= 
I 


Konto: 


g 
= 

- 


Konto: 


- 


Konto: 
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Für  das  Konto  3  (Zugkraft)  sind  hei 
il.'ii  Retrieben,  die  eine  eigene  Kraftstation 
haben,  ebenfalls  die  Ausgaben  für  Löhne 
und  Material  zu  sammeln.  Für  die  Samm- 
lung der  Lohne  sind  besondere  Einrich- 
tungen nicht  zu  treffen,  weil  sie  nur  eine 
geringe  Verteilung  erfahren,  die  auf  den 
üblichen  Wochenzetteln  vorgenommen  wer- 
den kann.  Für  den  Materialverbrauch  ist 
dagegen  ein  Wochenbericht  mich  nach- 
stellendem Schema  (S.  30t»)  vorgesehen, 
dessen  Einteilung  für  sich  selbst  spricht. 

Prima -Nota. 

Nachdem  somit  alle  hauptsächlich  zu 
verteilenden  Ausgaben  für  Lohne  und 
Material  gesammelt  wurden,  erübrigt  es 
noch,  den  Rest  der  Ausgaben  und  die 
Hinnahmen  festzustellen.  Dieses  müßte  ander 
Hand  der  Kassenbücher  und  des  Memorials 
geschehen,  erfordert  aber  bei  der  allge- 
mein im  Gebrauch  befindlichen  italienischen 
Buchführung  einige  .Mühe.  Eine  Erleich- 
terung auch  hierfür  bietet  das  nachstehend 
behandelte  Buchhaltungssystem  für  elek- 
trische Betriebe,  das  an  die  sogenannte 
amerikanische  Buchhaltung  angelehnt  ist. 

Es  sei  gestattet,  einige  Bemerkungen 
über  die  Veranlassung  zur  Ausarbeitung 
di.-ser  Ruchungsmethode  vorauszuschicken. 

Die  natürliche  Zunahme  der  Anschlüsse 
bei  den  Elektrizitätswerken  und  die  fort- 
schreitende Erhöhung  des  Verkehrs  hei 
den  Bahnbetrieben,  hat  eine  Vermehrung 
der  Verwaltungsarbeiten  zur  Folge;  hier- 
aus ergibt  sich  zunächst  eine  größere  Be- 


lastung des  Verwaltungsapparates,  die  sieh 
schließlich  in  eine  (vbcrlastung  auswächst, 
die  dann  eine  Neueinstellung  von  Per- 
sonal notwendig  macht.  Dieser  Notwendig- 
keit zeitweise  zu  steuern  und  dort,  wo  zur 
Zeit  das  Personal  nicht  ausreichend  be- 
ansprucht wird,  eine  Ersparung  an  Per- 
i  sonal  zu  erzielen,  soll  der  Zweck  der  Ein- 
richtung sein. 

Dieses  neue  Buchhaltungssystem  läßt 
i  sich  in  Bahn-  und  Lichtbetrieben  deshalb 
1  mit  Vorteil  anwenden,  weil  die  in  dieser 
Alt  von  Betrieben  geführten  Konti  in  der 
Hauptsache  unverändert  bleiben  und  selten 
eine  Vermehrung  erfahren,  woraus  sich  die 
Möglichkeit  ergibt,  die  Konti  von  Haus 
aus  in  feste  Rubriken  zu  bringen.  Bei  An- 
wendung dieser  Methode  kommen  mehrere 
bei  der  italienischen  doppelten  Buchführung 
nötige  Bücher,  wie  Kassabuch.  Memorial 
und  Journal,  in  Fortfall.  Diese  3  Bücher 
erfahren  einen  Ersatz  durch  die  Prima-Nota, 
deren  Einrichtung  es  gestattet,  alle  die 
Huehungen  aufzunehmen,  für  die  bei  dem 
italienischen  System  im  allgemeinen  die 
oben  genannten  3  Rücher  notwendig  sind. 

Wir  kommen  nun  zu  den  Erläuterunge  n 
der  Einrichtung  der  Prima  -  Nota  und 
nehmen  als  Reispiel  einen  Retrieh,  für  den 
im  Hauptbuch  folgende  Konten  geführ: 
werden: 

1.  Aktienkapital, 

2.  Grttndungsspescn, 

3.  Dividenden, 
1.  Erneuerungsfonds, 
ö.  Gewinn  und  Verlust, 
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0.  Tantiemen, 

7.  Gebäude. 

S.  Dampfmaschinen. 

!».  Dynamomaschinen, 
10  Akkumulatoren. 
11.  Gradierwerk, 

12  Mobilien, 

13  Leitungsnetz. 
14.  Fahrpark. 

i;>.  (M.er bau. 

lfi.  Kussakonto, 

17.  Betriebseinnahmen. 

IM.  Betriebsausgaben. 

1'.».  Kontokorrent. 

20.  Erweiterungen. 

21.  Waren, 

22.  Uniformen-  und  Ausrüstungs-Konto, 

23.  Dienstkautionenkonto, 

24.  Dienst  kautionen-Depotkonto, 

25.  Quartals-  und  .Jahreszahlungen. 

Wie  aus  dem  nachstehenden  Schema 
der  Prima-Nota  (S.368  f'!>)  zu  ersehen  ist,  be- 
finden sich  vor  den   eigentlichen  Konto- 
rubriken 2  Wertkolonnen.  Die  erste  ist  für 
die  Ausrechnung  des  zu  buchenden  Betrages 
bestimmt  (zur  Ausführung  von  Additionen 
und   Subtraktionen,  für   Unterteilung  des 
Hauptbetrages),  die  zweite  zur  ersten  Auf 
nähme  des  zu  buchenden  Gesamtbetrages, 
um  diesen  mit   dem  Texte   im  engeren 
Zusammenhange    zu    haben,    als    es  der 
Fall  sein  würde,  wenn  man  ihn  erst  in  den 
oft  ziemlich  weit  entfernten  Kontokolonnen 
erscheinen  ließe.    Der  erst«'  Buchungscin- 
trag  wird  auf  diese  Weise  übersichtlicher. 
Für   die    Reihenfolge    und   Auswahl  der 
Konti   war    hauptsächlich    der  Grundsatz 
maßgebend,  die  am  ineisten  gebräuchlichen 
auch  am  nächsten  zur  Hand  zu  haben, 
und  daß  die  Konten,  auf  die  im  Laufe 
des  Jahres  gar  keine  oder  nur  wenige 
Buchungen    zu   machen   sind,  überhaupt 
aus  der  Prima -Nota  fortgelassen  wurden. 
Um  ferner  die  Prima  Nota  nicht  zu  um- 
fangreich   zu    machen,    können   2  Komi 
'siehe  Beispiel  in  nachstehendem  Schema 
bei   den   Konten:   „Dienstkautionen"  und 
Jbenstkautionen  Deputu,i,  die   ihrer  Natur 
nach   im   engen   Zusammenhange  stehen, 
in  eine  Rubrik  vereinigt  werden,  mit  dein 
Unterschiede,  daß  das  von  beiden  Konten, 
auf   das    die    verhältnismäßig  wenigsten 
Buchungen    zu    machen    sind,    in  rotem 
Druck  gekennzeichnet  wird.    Die  für  diese 
Konten  in  Betracht  kommenden  Zahlenein- 
tragungen  müssen  dann  in  der  gleichen 
Farbe,    also    mit   roter   Tinte,  erfolgen, 
während  die  Eintragungen  bei  den  übrigen, 
in  Seh«  arzdruek  gekennzeichneten  Konten 


mit  schwarzer  Tinte  erfolgen  müssen. 
Dies  geschieht  zu  dem  Zweck,  daß  man 
am  Monatsschluß  durch  Addition  der  roten 
und  schwarzen  Ziffern  die  für  jedes  Konto 
in  Betracht  kommende  Gesamtsumme 
zur  Übertragung  in  das  Hauptbuch  erhält. 

Nach  Vorausschickung  dieser  allge- 
meinen Bemerkungen  wollen  wir  nun  die 
Eintragung  der  obengenannten  Konten  in 
die  Prima-Nota  besprechen. 

1.  Aktienkapital, 

2.  Gründungsspesen. 

3.  Dividenden. 

4.  Erneuerungsfonds, 

5.  Gewinn  und  Verlust, 
Ii.  Tantiemen, 

7.  Gebäude. 

S.  Dampfmaschinen, 

!).  Dynamomaschinen. 

10.  Akkumulatoren. 

11.  Gradierwerk. 

12.  Mobilien. 

13.  Leitungsnetz. 

14.  Fahrpark. 

15.  Oberbau. 

Diese  im  Hauptbuch  geführten  Konti 
erhalten  in  der  Prima-Nota  kein  Spezial- 
Konto, weil  bei  diesen  Konten  die  Voraus- 
setzung zutrifft,  daß  auf  ihnen  im  Laufe 
eines  Jahres  gar  keine  oder  nur  wenige 
Buchungen  zu  treffen  sind.  Für  diese 
wenigen  und  für  die  beim  Geschäftsab- 
schluß zu  treffenden  Buchungen  ist  die  in 
der  Prima -Nota  aufgenommene  Rubrik 
Verschiedene  Konten  bestimmt,  an 
die  die  weitere  Rubrik  Bezeichnung 
der  verschiedenen  Konten  angeglie- 
dert ist.  in  die  die  Konten  einzutragen 
sind,  die  für  die  in  der  Rubrik  Ver- 
schiedene Konten  gebuchten  Debet- oder 
Kreditposten  in  Betracht  kommen.  Hier- 
bei ist  jedoch  insofern  eine  Ausnahme 
zu  machen,  als  die  Buchungen,  die  im 
Laufe  eines  Jahres  für  die  Anlage-Konten 
7-  1">  zu  machen  sind.  Aufnahme  linden  in 
einem  im  Hauptbuch  geführten  Konto 
Erweiterungen,  für  das  auch  in  der 
Prima-Nota  ein  Spezial  Konto  vorgesehen 
wurde.  Am  Ende  des  Geschäftsjahres 
winl  das  Konto  Erweiterungen  zulasten 
oder  zugunsten  der  Anlage  -  Konten  und 
des  Erneuerungsfonds  aufgelöst,  s"  daß 
also  das  Konto  Erweiterungen  nur  ein 
Ubergangs-Konto  bildet,  das  in  der  .lahtes- 
hilanz  nicht  erscheint.  Alle  übrigen  Konten, 
l(5—2.*>.  halten  in  der  Prima  Nota  sämtlich 
ein  Spezial-Konto  erhalten,  weil  auf  diesen 
im  Laufe  eines  Jahres  fortlaufend  Buchungen 

getroffen  Werden  müssen 
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Dat.  Monat...!!*». 


:l     '!  ,  1 

Kasse  n- 
Bc-    Beleg  Konto 
trag  Xo. 


"  i"  "1 
Soll  Hnliou 


Betriebs-     Konto  Betriebs- 
einnahmen 
Konto 


Soll 


il    I'f   M    IT   M  l'f 


Haln-n 


Be- 


Konto 


Obcr- 
»Wht 

M    l'f  M   Pf    M  I'f 


Fol. 


Konto- 
korrent- 
Konto 


.Soll  llalx'ii 


Soll 
M  Pf 


Ilnl'ru 
M  lf 


L-J  i  L 


I  1 


Zu  einigen  dieser  Knuten  seien  noch 
folgende  Erläuterungen  gegeben: 

Die  bisher  bei  manchen  Betrieben  vor- 
genommene Zerlegung  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  im  Hauptbuchs  dürfte  nicht 
mehr  erforderlich  sein,  weil  in  den  12  Blättern 
der  monatlichen  Betriebsübersicht, 
die  bei  den  hier  besprochenen  Einrich- 
tungen genau  mit  der  Hauptbuchhaltung 
übereinstimmt,  schon  eine  ausgiebige  Unter- 
teilung der  Einnahmen  und  Ausgaben  vor- 
genommen ist.  Ks  ist  deswegen  nur  ein 
Gesamt-Einnahme-  und  ein  Gesamt-Aus- 
gabe-Konto  in  der  Prima-Nota  vorgesehen. 
I'm  aber  die  für  die  monatliche  Betriebs- 
übersicht notwendige  Unterteilung,  soweit 
sie  nicht  schon  durch  die  Hilfsbücher  ge- 
schehen ist.  schneller  vornehmen  zu  können, 
ist  zwischen  dem  Einnahme-  und  Ausgabe- 
Konto  die  Rubrik  Konto  der  Betriebs- 
übersicht vorgesehen,  in  die  gleich  bei 
Eintragung  des  zu  verbuchenden  Postens 
das  Konto  der  Betriebsübersicht,  das  fin- 
den Posten  in  Betracht  kommt,  eingetragen 
werden  kann.  Am  Schlüsse  des  Monats 
ist  infolgedessen  nur  eine  Aufrechnung  der 
gleichartigen  Konten  erforderlich,  um  die 
Beträge  zu  linden,  die  für  die  Ausfertigung 
der  Betriebsübersicht  notig  sind,  soweit  sie 
nicht  schon  durch  Lohnliste  und  Material- 
verbrauehsnachweis  ersichtlich  wurden. 
Eine  Sammlung  aller  dieser  Daten  findet 
in  «lern  Betricbs-Ausga  heu- Buch  statt, 
v.»n  dem  am  Schlüsse  die  Rede  sein  wird. 

Auf  dem  Waren  Konto  sollen  alle 
Wareneingänge  belastet  werden,  die  auf 
Lager  genommen  werden,  während  das 
Konto  monatlich  erkannt  wird  für  die  Ge- 
samtsumme des  Material  verbrauch- 
nach  weises,  und  der  aus  den  Wochen- 
berichten der  Kraftstation  zu  errechnenden 
Gesamtsumme  für  Keucrungs-,  Putz-  und 
Schmiermaterial- Verbrauch.  Auf  diese  Weise 
wird  derBetricb  nur  mit  der  Summe  belastet, 
die  monatlich  für  Material  tatsächlich  ver- 


braucht ist,  und  man  erhalt  außerdem 
durch  den  Saldo  des  Waren-Kontos  jeder- 
zeit den  Wert  der  jeweiligen  Lagerbestände 
unter  Berücksichtigung  der  bei  einem 
Warenlager  unvermeidlichen  Verluste. 

Dem  (Quartals-  und  .1  a h reszah lun- 
gert-Konto  sind  alle  Zahlungen  zu  belasten, 
die  sich  für  eine  längere  Zeit  als  einen  Monat 
verstehen  und  den  Betrag  von  25  M  über- 
steigen. Von  den  sodann  auf  diesem  Konto 
verbuchten  Beträgen  wird  allmonatlich  ein 
Teil,  und  zwar  >/,.,,  wenn  die  Zahlung  für 
ein  ganzes  Jahr  gilt,  oder  »  wenn  die 
Zahlung  für  ein  halbes  Jahr  geleistet  ist, 
und  '/»•  wenn  die  Zahlung  sich  auf  ein 
Vierteljahr  erstreckt,  zulasten  des  Kontos 
Betriebs- Ausgaben  abgebucht.  Damit 
man  in  der  Lage  ist.  sich  jederzeit  ein  Bild 
von  dem  Stande  des  (Quartals-  und  Jahres- 
zahlungen-Konto  zu  machen, ist  die  Führung 
von  Aufstellungen  für  Pränumerando-  und 
Postnumerandozahlungen  zu  empfehlen. 
Als  Pränume.rando-Zahlung  käme  z.  B.  in 
dem  Fall,  daß  das  Geschäftsjahr  mit 
31.  März  abläuft,  die  am  1.  Mai  190»  mit 
1800  M  fällige  Akkumulatoren-Prämie  in 
Betracht.  Da  diese  Zahlung  sich  für  ein 
volles  Jahr  versteht,  so  beläuft  sieb  der 
monatlich  abzubuchende  Betrag  auf  160  M. 
der  jedesmal  dem  Betriebs-Ausgaben-Konto 
zugunsten  des  (Quartals-  und  Jahres- 
zahlungen Konto  zu  belasten  ist.  In  der 
Aufstellung  wären  von  den  bezahlten  1800  M 
die  jeweilig  abgebuchten  150  M  in  Abzug 
zu  bringen,  so  daß  am  31.  Mai  noch  ein 
West  von  lbTtO  M.  am  30.  Juni  noch  ein 
liest  von  1500  M  und  am  31.  Juli  noch  ein 
liest  von  1350  M  usw.  verbleiben  würde. 
Beim  Jahresabschluß  ist  dann  ohne  weiteres 
festgestellt,  welche  Beträge  über  den 
31.  März  hinaus  bezahlt  sind.  In  dem 
vorliegenden  Falle  aber  würde  sich  zum 
31.  März  PK»  unter  der  bisherigen  Be- 
zeichnung Rückstellung  ein  Soll  von 
150  M  ergeben.     Da  aber  auch  Verbind 
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Erweite- 

Waren- 

r  ii  niren- 

l  "  Konto 
Konto 

Unlformen- 
und  Aus 
rüstungs- 
Konto 

Mobilien- 
Konto 

Dienst- 
kautionskonto 

Dienst- 
kautions- 
DejH)t-Konto 

Cjuartals- 
und  Jahrcs- 
zahlungs- 
Konto 

Verschie- 
dene 
Konti 

Be- 
Zeich- 
nung 
der  ver- 
schie- 

Soll    Haben     Soll  (Üben 

Soll  Haben 
M    Pf    M  Pf 

Soll 
M  Pf 

Huben 
M  Pf 

Soll  Haben 

Soll  Haben 

Soll 
M  Pf 

Haben 

denen 
Konten 

M    Pf   JI    Pf   M   Pf   M  i'f 
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liclikeitcn  bestehen,  die  erst  am  Schlüsse 
des  Jahres  beglichen  werden  können  — 
Postnumerando-Zahlungen  —  z.  B.  Steuern, 
Wasserverbrauch  usw.,  so  sind  die  in  Be- 
tracht kommendenSutntnen  unterZugrunde- 
legung der  vorjährigen  Zahlung  nach  Mög- 
lichkeit zu  schätzen  und  ebenfalls  jeden 
Monat  1  ,'[_„  '/,-,  oder  V.i  derselben  zu  buchen. 
Beim  Ablauf  des  betreffenden  Zeitpunktes 
wird  dann  durch  die  erfolgte  Zahlung  das 
Quartals-  und  Jahreszahlungen-Konto  be- 
lastet, wodurch  sich  die  bereits  gebuchten 
Beträfe  ausgleichen,  vorausgesetzt,  daß  die 
seiner  Zeit  gemachte  Schätzung  mit  der 
Zahlung  genau  übereinstimmt.  Sollte  sich 
jedoch  ein  Unterschied  ergeben,  so  ist  dieser 
in  dem  betreffenden  Abschlußmonat  bei 
den  Buchungen  zu  berücksichtigen.  Wenn 
man  z.  B.  annimmt,  daß  die  Gemeinde-Um- 
lage für  das  erste  Kalenderhalbjahr  48  M  be- 
trügt, so  sind  monatlich  8  M  dem  Betriebs- 
Ausgaben-Konto  zugunsten  des  Quartals- 
und  Jahres-Zahlungen-Konto  zu  belasten. 
Beim  Jahresabschluß  am  Ml.  März  PJOü 
würden  21  M  gebucht  sein,  was  bei  dem 
bisherigen  Modus  dem  Kückstcllungs-Konto 
Haben  gleich  käme.  Dieser  Posten  tritt 
am  1.  April  wieder  neu  in  Erscheinung  und 
wird  unter  Postnumerando-Zahlungen  so 
lange  weiter  geführt,  bis  die  Zahlung  der 
Umlage,  angenommen  am  13.  Mai,  erfolgt. 
Am  31.  Mai  würde  dann  dieser  Posten 
unter  postnumerando  verschwinden  und 
für  einen  Monat  (Juni)  in  die  Pränumerando- 
Aufstellung  einzutragen  sein,  da  sich  die 
Zuhlung  bis  30.  Juni  versteht.  Durch  die 
Einrichtung  dieses  Quartals-  und  Jahres- 
Zahlungen-Konto  soll  der  Zweck  erreicht 
werden,  daß  die  Quartals-  und  Jahres- 
zahlungen nicht  dem  Monat  allein  belastet 
werden,  in  dem  die  Zahlungen  stattgefunden 
haben. 

Die  übrigen  allgemein  gebräuchlichen 
Konten  bedürfen  keiner  Erläuterung. 

In  größeren   Betrieben,    wo    ein  be- 


sonderer Kassierer  angestellt  ist,  wird  von 
diesem  in  der  gewohnten  Weise  das  un- 
reine Kassenbuch  weitergeführt.  Dieses 
wird  dem  Buchhalter  täglich  zur  Austragung 
gegeben,  die  in  der  Weise  stattfindet,  daß 
er  in  der  ersten  breiten  Rubrik  den  Kassa- 
buchtext und  unter  Konto  Kassa  Soll 
und  Ilaben  die  entsprechenden  Posten 
einträgt.  Das  Konto  Kassa  bildet  infolge- 
dessen das  Rcin-Kassa-Buch.  In  kleineren 
Betrieben  wird  man  jedoch,  besonders  bei 
der  durch  die  neue  Methode  erreichten 
Geringfügigkeit  der  Buchhaltuugsarbeit, 
die  Kassen-  und  Buehhaltungsarbeit  in  einer 
Hand  vereinigen.  In  diesem  Falle  wird 
meistens  auch  die  Führung  eines  unreinen 
Kassenbuches  nicht  erforderlich  sein,  da  die 
Prima-Nota  mit  ihrem  Konto  Kassa  direkt 
als  einziges  Kassabuch  verwendet  wird. 
Gleichzeitig  mit  der  Eintragung  der  Kassa- 
posten kann  nun  aber  auch  die  sofortige 
Kontierung  auf  dem  zu  belastenden  oder 
zu  erkennenden  Konto  nach  den  Ru- 
briken ausgeführt  werden.  Da  auf  diese 
Weise  die  Journalisierung  vorgenommen 
ist,  wird  die  Führung  des  Journals  ver- 
mieden. Alle  Mcmorialposten  sind  unter 
selbstverständlicher  Umgehung  des  Kontos 
Kassa  ebenfalls  in  der  Prima-Nota  ohne 
weiteres  auszuführen.  Da  somit  alle  Ge- 
sehäftsvorfälle  nach  der  Zeitfolge  in  der 
Prima  Nota  Aufnahme  gefunden  haben,  er- 
folgt am  Hude  des  Monats  die  Aufrechnung 
der  einzelnen  Konti.  so  daß  die  gefundenen 
Gesamtsummen  direkt  in  das  Hauptbuch 
übertragen  werden  können. 

In  einer  Anzahl  von  Betrieben  der 
Kontinentalen  Gesellschaft  für  elektrische 
Unternehmungen  und  E.-A.  vorm.  Schlickert 
tY.  Co.  ist  die  Einrichtung  getroffen,  daß  die 
Prima-Nota  in  2  Exemplaren  geführt  wird, 
die  eine  für  die  geraden,  die  andere  für 
die  ungeraden  Monate.  Dieses  geschieht 
zu   dein    Zwecke,   daß   die    jeweilig  frei 

Fori$.  S.  3T.1 
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werdende  Prima-Nota  mit  den  Kassen- 
belegen an  die  Verwaltung  im  Original  ein- 
gesandt werden  kann,  wodurch  die  zeit- 
raubende Aufstellung  von  Kassenabrech- 
nungen vermieden  wird.  Naeh  Vor- 
nahme der  Kontrolle  werden  die  Bücher 
an  die  Betriebe  innerhalb  8  Tage  zurück- 
gegeben. 


Nachdem  man  nun  im  Laufe  des 
Monats  alle  Ausgaben  verteilt  hat,  ohne  die 
Arbeitsleistung  eines  Einzelnen  merklieh  in 
Anspruch  zu  nehmen,  empfiehlt  es  sich,  die 
Daten  zusammenzustellen,  einmal  um  leichte 
Arbeit  bei  der  Ausfüllung  der  monatlichen 
Hetriebsübersichten  zu  haben,  ferner  um 
ein  vollständiges  Grundbuch  mit  allen 
Einzelheiten  für  die  Ausgaben  zu  erhalten. 
Für  diesen  Zweck  ist  ein  Betriebs-Aus 
gaben  Buch  nach  vorstehendem,  die  9  Pri 
»närkonten  umfassenden  Muster  gewühlt. 

Wie  aus  vorstehenden  Mustern  zu  er- 
sehen, sind  in  dem  Buche  sämtliche  Ausgabe- 
konten der  monatliehen  Betriebsübersicht 


vorhanden.  Die  Eintragungen  in  dieses 
Buch  können  aus  der  Prima  -  Nota,  dem 
Materialnachweis ,  den  Wochenberichten 
der  Kraftstation  monatlich,  aus  den  Lohn- 
listen alle  14  Tage,  der  Lohnperiode  ent- 
sprechend, gemacht  werden.  In  diesem  Falle 
kommen  für  einen  Monat  nur  2  Buchungen 
vor,  für  die  man  2  wagerechte  Linien 
braucht.  Wenn  man  infolgedessen  jede 
Seite  mit  30  Zeilen  versieht,  genügt  ein 
Buch  mit  einer  Seite  für  jedes  Konto  für 
das  ganze  Jahr.  Selbstverständlich  kann 
man  die  Unterhilfsbücher  innerhalb  eines 
Monats  auch  öfter  in  das  Betriebsausgaben- 
buch  austragen,  wodurch  dann  ent- 
sprechend mehr  Seiten  für  ein  Konto 
nötig  werden. 

Dadurch,  daß  die  sämtlichen  Ausgaben 
auf  diese  Weise  rechtzeitig  in  diesem 
Buche  in  die  einzelnen  Konten  eingetragen 
werden,  wird  es  sich  ermöglichen  lassen, 
am  Schlüsse  des  Monats  durch  einfaches 
Zusammenzählen  die  finanziellen  Angaben 
für  die  Betriebsübersicht  schnell  und  über- 
sichtlich zusammenzustellen. 


Die  Große  Berliner  Straßenbahn  im  Jahre  11)04. 

(Nach  dem  (icschnftsbericht  der  Gesellschaft.) 


Am  Ende  des  Geschäftsjahres  HXJ4,  das 
sieh  mit  dem  Kalenderjahre  deckt,  hatte 
die  Große  Berliner  Straßenbahn  ein  Netz 
von  497  742,85  m  Gleislänge.  Die  Vergröße- 
rung gegenüber  dem  Vorjahre  beträgt  also 
rd.  6l/2  km.  Das  Unternehmen  ist  —  auch 
ohne  Hinzurechnung  der  Berlin-Charlotten- 
burger Straßenbahn  und  der  Westlichen 
und  Südlichen  Vorortbahn,  die  mit  der 
Grüßen  Berliner  Straßenbahn  in  Personal- 
union stehen  und  deren  Aktien  ihr  zum 
grüßerenTeil  gehören  —  das  größte  Straßen- 
bahnunternehmen Deutschlands,  größer  als 
alle  deutschen  Privatbahnen  mit  alleiniger 
Ausnahme  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

Der  Gruud  und  Boden,  den  die  Gesell- 
schaft besitzt,  auf  dem  das  Verwaltungs- 
gebäude, die  beiden  Werkstaubahnhöfe 
(Gesundbrunnen  und  Uferstraße)  und  22  Be- 
triebsbahnhöfe stehen,  hat  einen  Flächen- 
inhalt von  303  072  qm  und  steht  mit 
23  879903  M  zu  Buche.  In  den  Betriebs- 
bahnhöfen ist  für  2802  Wagen  Baum  vor- 
handen. 

Das  Wagenkonto  ist  mit  fast  34  Mill. 
Mark  belastet.    Im  Berichtsjahre  sind  Neu- 


beschaffungen und  Verbesserungen  von 
Wagen  vorgenommen  worden,  die  3.8  Mill. 
Mark  gekostet  haben;  insbesondere  sind  150 
vierachsige  Motorwechselwagen  und  HO 
zweiachsige  Anhängewechselwagen  für 
Sommer-  und  Winterbetrieb  eingerichtet, 
beschafft  und  dem  Betriebe  übergeben 
worden.  Ferner  sind  12  Pferdebahnwagen 
zu  Anhängewagen  umgebaut. 

Der  Wagenpark  der  Gesellschaft  um- 
faßte 


Ende 


19«»  I'JOI 


Betriebswagen  insgesamt  . 

Motorwagen  

davon  4  achsig    .    .  . 
„      m2  achsig    .    .  . 

Anhängewagen   

davon  geschlossene 

offene  .... 


Pferdebahn  wagen 


±237 
1-281» 
373 
'.Hü 

57.-) 
809 


242ij 
i  ■*:,'< 

5-23 
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'.»:S7 

•um 

HOT 


Außerdem  waren  noch  zahlreiche  Spe- 
zialwagen  (Arbeitswagen,  Turmwagen,  Salz 
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Die  Große  Berliner  Straßenbahn  im  .lahre  UKW. 


Zeitschrift 
fQr  Kleinbahnen. 


Streuwagen,  Lowries  usw.)  vorhanden.  Im 
Laufe  des  Berichtsjahres  wurden  5  neue 
Turmwagen  beschafft. 

Zur  Erhöhung  der  Betriebssicherheit 
wurden  auch  im  Jahre  19Q4  wieder  ver- 
schiedene Verbesserungen  und  Verände- 
rungen an  den  Wagen  vorgenommen.  Bei 
109  Wagen  wurden  die  Sperrybremseti 
durch  Luftdruckbremsen  ersetzt;  die  noch 
nicht  mit  4  Sandstreuern  versehenen  Motor- 
wagen wurden  mit  3.  und  4.  Sandstreuern 
ausgerüstet;  sämtliche  Motorwagen  wurden 
mit  Bremskurbelsieherungen  versehen. 


Auf  den  Bahnlinien  der  Gesellschaft 
wurden  zurückgelegt: 

7  051  890  Fahrten  gegen  6  919 589  im  Jahre 
1903  =  +  1,91  %, 

74  515  728  Wagenkm  gegen  70162  739  im 
Jahre  1903  =  +  0,20%; 


davon  waren: 

Motorwagenkilometer .  . 
Anhänge  Wagenkilometer 

Es  wurden  befördert: 


55  109992, 
19  405  736. 


190-5 

1904 

% 

312  4U1CKXI 

332  700000 

+  <v 

254  383  951 

•371  654  135 

58  026  049 

fil  045  865 

+  5., 

855  918 

909  016 

-f  t;,i 

1  750 

1  834 

+  4., 

4,45 

4,e; 

+  o.,» 

45 

+  4.« 

Über  die  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Gesellschaft  ist  folgendes  hervorzuheben. 
Es  betrug: 


190» 

M 

M 

29  521  179 

31  425  305 

+  6^ 

28  888  102 

30  878  879 

+  6,v. 

3  428  528 

3  672  298 

+  7., 

25  128  527 

27  164  576 

+  6.s 

7!»  MC 

84  3»i9 

+  tS'i 

IH2 

170 

-f  5..; 

•',41 

0,41 

JL.  <• 

4,17 

4.W 

+  5," 

I5!I05  5S7 

17  387  «74 

+  8.0 

7  321  73!) 

7  818  067 

+  7,. 

2  327ns5 

2618  079 

909  7U> 

762  741 

458  004 

1113  486 

34,o 

3  538  521 

3  725  645 

+  3,1 

477  851 

+  2V 

13  615  592 

14  037  «32 

+  8,1 

53,>* 

55rn 

!  - 

Die  Geaamtcinnahme  

Die  Betriebseinnahine  

davon  aus  Zeitkarten  .  

„  Fahrscheinen  

durchschnittliche  Tageseinnahme  

Tageseinnahme  auf  1  km  

.  1  Wagenkm  ... 
„    eine  Fahrt  

die  Betrichsausgahe  

davon  für  Gehälter  und  Löhne  ... 

,    Wagenunterhaltung  .... 

„    Unterhaltung  d.  Bahnkörpers 

„    Steuern  und  Abgaben    .    .  . 

.  Stromlieferung  

„  Wohlfahrlseinrkhtungen 

der  Betriebsüherschuß  

der  Betriebskoeflizicnl  


Wenn  trotz  der  nicht  unbedeutenden 
Steigerung  der  Boheinnahmen  der  Betriebs- 
koeffizient im  Jahre  1904  um  rd.  l\V/„  ge- 
stiegen ist,  so  hat  dies  in  der  recht  erheb- 
lichen Erhöhung  der  Betriebsausgaben 
seinen  Grund.  Am  1.  Oktober  1903  ist  eine 
allgemeine  Gehaltsauf besserung  der  Be- 
triebsbediensieten  und  Verwaltungsbeamten 
durchgeführt  worden.  Gleichmäßig  mit  den 
Gehältern  und  Löhnen  sind  auch  die  Aus- 


gaben für  Wuhlfuhrtseinrichtungen  stark 
angewachsen;  dahin  gehören  die  Beiträge 
für  die  Straßenbahn- Berufsgenossenschaft, 
für  die  lietriebskrankenkassen,  die  Invalidi- 
täts-  und  Altersversicherung,  der  Zuschuß 
zur  Ruhegehalts-  und  Ilinterbliebenenkasse 
usw.  Infolge  der  Anschaffung  von  210 
neuen  Motor-  und  Anhängewagen  sind  die 
Unterhaltungsausgaben  für  die  Betriebs- 
mittel erheblich  gestiegen  (um  19  "/0).  Auch 
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«1  ie  sehr  zu  Buche  schlagenden  Ausgaben 
für  Stronilieferuug  haben  sieh  um  5,4  "/0  er- 
höht. 

Die  Gesellschaft  hat  daher  nach  Zahlung 
ihrer  Obligationenzinsen.  Bewirkung  aller 
Abschreibungen  und  Dotierung  ihrer  Er- 
neuerung- und  Reservefunds  an  ihre  Akih>- 
näre  eine  um  \'-2°/t,  geringere  Dividende 
als  im  Vorjahr  gegeben  (T'A,  %). 

Am  Ende  des  Berichtsjahres  waren  bei 
der  Gesellschaft  angestellt 

im  ganzen  7958  Personen  gegen  7841  im 
Jahre  1903. 

Davon  kamen: 
auf  den  Vorstand  .    .  . 
.    das  Hauplbureau  . 
„    den  Aufsichtsdienst 
„    den   Betriebs-  und 
Fahrdienst   .    .  . 


4  Direktoren, 
130  Personen, 
313        r  , 

5*02  . 


auf  die  PHege  der  Pferde 
„    den  Werkstätten-  u. 

Materialiendienst  . 
..    den  Weichenbau 
„    die  Wagenunterhal- 
tung   

„  die  Unterhaltung  der 
Bahn  und  der  Bau- 
ten   


20  Personen, 


öl 
478 

107 


Im  Berichtsjahre  sind  im  Betriebe  der 
Straßenbahn  1357  Personen  leicht.  132  Per- 
sonen schwer  verletzt  und  12  Personen  ge- 
tötet worden.  Bei  9  getöteten,  117  schwer 
und  1027  leicht  verletzten  Personen  konnte 
eigenes  Verschulden  festgestellt  werden. 

Die  im  Jahre  1904  gezahlten  Maftpllicht- 
entsehädigungen  haben  eine  Ausgabe  von 
323  802,99  M  verursacht,  d.  b.  103  17  t  M, 
oder  40 70  »»ehr  als  im  Vorjahre. 


IHe  eiifcIiMclien  Klcinbalmen  im  Beti'ieb.sjalire  IVOS.1) 

Den  nachstehenden  Angaben  liegt  der  Am  30.  Juni  1903  waren  in  Groß- 
dem  englischen  Parlament  im  Jahre  1901  britannien  und  Irland  an  Straßenbahnen 
erstattete  Verwaltungsbericht  des  Handels-  und  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
amtes  (Board  of  Trade)  zugrunde.  1  Pfund  .  (Tramwnys  und  Light  Kailways)  vor- 
Sterling ist  =  20  Mark,  1  englische  Meile  banden: 
-  1,609  km  gerechnet. 


mit 

t'nter- 

einer  Betricbslilnge 

Anlage- 

nelnnun- 

von  km 

gen 

tloppel- 

ein- 

über- 

kosten von 

g  1  e  i  s  i  g 

haupt 

M 

142 

1132 

r,s« 

ITH 

48<»*»9(>SO 

Im  Besitz  von  Privatunternehmern  .... 

.54 

503 

(»31 

1134 

343  822  200 

2!m; 

1635 

1217 

2852 

833  131 1140 

Hiervon  kommen  auf: 

-.>:.„» 

130s 

1032 

2340 

677  054  SSO 

23 

*n 

47 

250 

"W00Ö32O 

Sl 

124 

138 

2G2 

57  071  740 

tvber  Einzelheiten  des  Betriebes  und  Verkehrs  im  Berichtsjahre  1903 1 }  gibt  die 
folgende  Übersicht  Aufschluß: 


•)  Du»  Betriobsjahr  der  .•iHrliaihon  KU: inbnhiten  muf;«üt  .lio  /.eil  v..m  1.  Juli  des  ein«-»  l-U  zum  *»•  Juni  >l. 's 
Menden  .UhrvH  und  wird  mit  der  Zahl  d.s  Jnhr.-s  Kt  i.  hiiet.  in  d«s  der  3'.  Juni  fallt.  Im-  liitri.l.sjahr  W  umfaßt 
d.  tnnach  die  Zeit  vom  1  Juli  l<*tt  bis  3M.  Juni  im 

29 
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Hie  englischen  Kleinbahnen  im  Betricbsjahrc  1003. 


Kleinbahnen 
in 


England 


dem 


und 
Wales 

Schottland 

Irland 

vereinigten 
Königreich 

2  340 
280  340 

250 
31«  021 

202  2852 
217«!          202  UM 

55,u 

47.) 

57,i 

1  007 
17S 
15 
15 
435 

1H4 
34 

32 

143 

48 

71 

2  024 
22.j 
40 
15 

53S 

HU 
7  30!) 
18  27« 

1  (MI 

435 

20 

ooi 

1  201 

334 
K051 
20OI 15 

•233  402  24!) 

35*74  IbO 

1K  IOC  502 

287  503»*>7 

«•770 
273 

HS  400 

SMS 

00  330 
I0O 

HjOSUS 

s7ii 

330  543  107 

ii2 

S.»  11  III  .14b 

1  uoi  j-k*  ih»-> 

571  172 
1  .Vm 

1  03!»  5 14 
2  SIS 

320  410 
MI4 

580  744 
1  010 

127  751  12o 
54  5-14 

'.1.6 

1321Mb  21  rf' 
5b  430 

20  370  400 
Hl  4S2 

s  732  S40 
33  331 
10..' 

150*54  30(1 
54  ODS 
!U 

t 

•kl  k  'IUiiiIii 

20  .>!«<MO 
H2  3(!0 

0  104  54»  l 

31070 

Mil  S00S40 
50  732 

03  570000 
3!i  0*7 
7(V» 

10  723  24«) 
42  H!« 
52,! 

5  031  340 
22030 
04,7 

110  225  ISO 
3s  04S 
0*,l 

3-<  475  0t« 

ic.  44:; 

5.T 

ÜSOO  K<  M J 
Sit  4b7 
|0,o 

3  233  200 
12  340 

5.T 

51  575  000 
IS0S4 

0,.' 

1.  Bahn- (Betriebs-:  Ulnge  km 

2.  Anlagekosten  für  1  km  Balinlitnge    .  M 

3.  Von    den    Belrichsstreiken  waren 
doppelgleisig  "„ 

4.  Hetrieben  wurden: 

a)  elektrisch  km 

b)  mit  Dampf  „ 

c)  mit  Drahtseilen  „ 

d)  mit  Gasmotoren  

e)  mit  Pferden     .  .  

5.  Betriebsmittel: 

ai  Lokomotiven  Anz 

b'  Wagen  

c;  Pferde  , 

0.  Wagenkilometer: 

überhaupt    „ 

auf  l  km  Bahnlange: 

im  Jahresdurchschnitt  ..... 

taglieh  

7.  Beförderte  Personen: 

überhaupt    _ 

auf  1  km  Bahnlnnge: 

im  .lahresdurebselinitt  ..... 

täglich  

s.  Hinnahmen: 

a)  aus  dem  Personenverkehr: 

überhaupt   .    .  M 

auf  1  km  Bahnlnnge  ..... 
auf  l  Person  Pf 

b)  im  ganzen  M 

auf  I  km  Bahnlangc  ...... 

0  Ausgaben: 

im  ganzen  

auf  I  km  Bahnlünge    ......  . 

im  Verhältnis  zu  den  Kinnahmen  .  n,u 
IO.  I  liersi  huli: 

im  ganzen   M 

auf  1  km  Bahuliingi'  

im  Verhältnis  zu  iJ.  ii  Aulageko-tmi  "0 

Iii  der  folgenden  Phei-siclu  sind  die  Ergebnisse  de*  Betriebs  jahns  l!XM  den  Kr 
ge».ni>sen  früherer  Ib-tnel.sj.dire  gegenübergestellt  worden: 


K  n  g  I  a  n  d  u  n  <1  W  a  I  e  s 
IsTs         |s-r,         IM«  IMM 


IS'.'S 


I0O2 


I'.HIS 


Anlagekapital: 

k..nz.->>i..ni,-rtes  .  i.  Mill  M          !«:!.i  2-v,  2-s,„  273,-:  3-1.7  -sib.i  1 127.; 

eii.g.-z.il.ite-     .  .         .                  ,V.i.s  2"l,i  210.-.'  223.7  215,1  172,.  01.7." 

\  itvm  n.l.-t« •«.     .             .                 h2,t  2i«i,"  222.7  -220.1  21-,-  l-V  077  . 


uigiiizeo 


by  Google 


uwS."*']  ,)io  t'iiglisdK-n  Kleinhahnen  itn  Betriebajahre  \\m.  v'J 


1878         issf,         iN.m         I*«I4  l'.*>2  |{M3 


Betriebslange  .    .  . 

.  km 

319 

1  130 

12l£ 

1  242 

I  343 

1  '.110 

2  34o 

i;  -ji.'.i 

21  lisi 

24(»  »7 

3t  n  II  5 

22  t«« 

IS  27!» 

Zahl  der  Lokomotiven  .    .  . 

t; 

422 

534 

vt*> 

•tu 

Zahl  der  Wagen 

*}  TT** 

3  030 

3!)3 

4  210 

7  31 

Zahl    der  beförderten 

Sil,. 

3o2,* 

41*.. 

;>ni . , 

654,« 

HlH2.i 

133<;,5 

i.  MIII.  M 

14.» 

42„. 

51 

.">'.'.: 

72.7 

108,7 

132.1 

Ausgabe   

» 

IM 

32,* 

3S..i 

Ii,,; 

öti.s 

Hl,5 

Übe rselitili  ... 

- 

M 

!».. 

12,'. 

12,5 

15,-j 

2(>.j 

1 

Sch  ottlnnd 

Anlagekapital: 

konzessionierte*  . 

i.  Mill.  M 

•23.* 

33,.; 

33,7 

43.1 

4!>.« 

I30..I 

1  '.III  . 

eingezahlte«    .  . 

12,3 

22.4 

32,8 

4 1 ,.' 

*3,-. 

*.I3,* 

verwendetes    .  . 

l 

13,1 

23  j 

27,1 

32,6 

47,:i 

,•".».7 

tut  i 

Betriebslilnge  .    .  . 

.  km 

Ii!» 

117 

13.'> 

142 

lti« 

21  ti 

250 

2  122 

3  4!«l 

4  120 

4  241 

ßoiCi 

7<  15 

435 

Zahl  der  Lokomotiven  .    .  . 

a 

17 

Iii 

in 

13 

13 

Zahl  der  Wagen  . 

•      ■      •  • 

810 

3*4 

423 

429 

(Vto 

!IS3 

1  041 

Zahl  der  befördern 

n 

Personen  .... 

.  Mill. 

47,; 

5Ur, 

74.« 

!  17.' 

2:10,7 

•25!  V» 

i  Mill.  M 

7,* 

Il.ü 

IM 

2o.. 

V 

4,'> 

ft.» 

ti,;. 

8.7 

10,0 

in.; 

l'bersehutt  .  . 

: 

M 

2.. 

M 

3,." 

S.l 

!l.!> 

Irl« n d 

Anlagekapital: 

konzessionierte* 

i.  Mill.  M 

14,* 

30,7 

34,:t 

:>.-. . 

57,t> 

«jt>,* 

t!7,o 

eingezahltes     .  . 

S,« 

21. » 

24,-. 

2.'),; 

31.« 

41,5 

■ll.i 

verwendetes    .  . 

21,. 

24,7 

26,1 

33.- 

5ti,;> 

.'>7,i 

Betriebsliing«'  . 

.  km 

51 

13* 

17« 

1*5 

2o3 

2W2 

2Ü2 

Zahl  der  Pferde  .  . 

•      ♦      ♦  • 

S3I 

1 t;i* 

1  '.112 

2  2-*.» 

2ti»;7 

1  *» 

1  891 

Zahl  der  Lokomotiven   .    .  . 

13 

22 

22 

l!t 

20 

SO 

Zahl  der  Wagen 

112 

34« 

357 

i-;, 

5% 

Uli 

Zahl   der  beförderten 

s," 

21,> 

3-2... 

:>',., 

Hl, 6 

S5.-, 

Hinnahme  .... 

i  Mill.  M 

3.7 

4... 

6,6 

*.* 

!<,l 

Ausgabe   

- 

•>.<• 

F  i 

4,« 

4,.f 

M 

5.it 

l'herschuli  ... 

u.:> 

1," 

1.1 

2,, 

2,-, 

3... 

Vereinigtes  K  ö  n  i  g  r  e  i  e  h  <  i  r  o  Ii  b  r  i  t  a  n  n  i  e  n   und  Irl  a  n  d 


Anlagekapital: 

1 

■ 

konzessioniertes  .  i.  Mill  M 

131,7 

::.Y2.- 

351  i 

;:.l,', 

4-**,7 

1033,5 

1:133,: 

eingezahltes    .  . 

*H,7 

•247,* 

27<i 

2*2 

3t-, l 

5!I7.9 

!, 

verwendetes    .  . 

S4,i 

251,.. 

274.7 

2-7.* 

32!l,s 

<i.ll.> 

S33,i 

Betriebslilnge  ....  km 

432 

1  991 

i  52t; 

1  .MÜl 

1  712 

2  3- 

2  *52 

Zahl  der  Pferde  

!l  222 

Jl  535 

27  7  Hl 

30  52* 

:is  777 

24  120 

'20  (KCl 

Zahl  der  Lokomotiven   .    .  . 

14 

452 

575 

51 .  1 

5-!l 

3s.s 

334 

1  1'24 

8  44*1 

3SM| 

4  I7!l 

5  335 

7  752 

S!»5I 

Zahl   der  beförderten 

140,10 

3M.I 

5--V.,! 

til7,o 

S5S.-I 

i  :>!M,. 

ttwi.it 

Hinnahme    .    .    .    .  i.  Mill.  M 

•22,.. 

.V  <  • 

«14,1 

"2.1 

«H,l 

133,.; 

Hil, 

Ausgabe   

17.. 

4M.;, 

l.-.'i 

57,a 

70,1 

IHM 

1  Hl.-' 

Überschnli  

4.« 

.2, 

|<M 

15.1 

21., 

37,.' 

51..: 
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Gesetzgebung.    -  Rechtsprechung. 


r  Zt-it»chrifi 
I  für  Klt'inl'»liin.-ii 


Gesetzgcbuiig. 


Lipp». 

Gesetz  vom  13.  Mftrz  1905,  betreffend  die 
Feststellung  von  Grundsätzen  für  den  Bau 
und  Betrieb  staatlicher  Kleinbahuen. 

§  1. 

Die  bei  dein  Hau  einer  Kleinbahn  be- 
teiligten Gemeinden  (Stadt-  und  Amtsge- 
meinden)  haben  für  die  unentgeltliche 
Hergäbe  des  zum  Bahnbau  erforderlichen 
Grund  und  Bodens  aufzukommen  und  die 
erforderlichen  Zufuhrwege  herzustellen. 

8  2. 

Die  Bochaffung  der  zum  Bau  und  zur 
Inbetriebsetzung  einer  Kleinbahn  erforder- 
lichen Gelder  wird  vom  Staate  über- 
nommen. 

§  3. 

Sofern  der  Reinertrag  einer  Kleinbahn 
eine  2proz.  Verzinsung  der  zum  Bau  und 
zur  Inbetriebsetzung  vom  Staate  aufge- 
wandten Gelder  nicht  ergibt,  so  ist  der 
Unterschied  je  zur  Halft e  vom  Staate  und 
den  beteiligten  Gemeinden  zu  tragen.  Wie 
diese  Gewiihrleistung  auf  die  einzelnen 
Gemeinden  zu  verteilen  ist,  bleibt  der 
unter  denselben  zu  treffenden  Verein- 
barung überlassen.  Unter  Umstünden  kann 
auch  eine  höhere  Verzinsung  und  dem- 
entspreehende  Gewährleistung  geforden 
werden. 

S 

Die  Amtsgemeinden  sind  berechtigt, 
für  die  Ausgaben  zu  Bahnbauten,  welche 
nicht  zum  Besten  der  Gcmcindeinitglieder 
in  ihrer  Gesamtheit,  sondern  zur  Erreichung 
besonderer  Vorteile  bestimmter  Teile  der 
Amtsgemeinde  aufgewandt  werden,  in 
erster  Linie  die  Beteiligten  heranzuziehen 


und  nach  Anhörung  derselben  mit  Ge- 
nehmigung der  Regierung  einen  be- 
sonderen, den  Verhältnissen  entsprechenden 
Verteilungsfuß  zu  beschließen. 

§5. 

Von  dem  sich  aus  dem  Betriebe  der 
Bahn  nach  Abzug  der  Betriebskosten  und 
der  erforderlichen  Rücklagen  zum  Er- 
neuerungs-  und  Reservefonds  ergebenden 
Überschuß  werden  zunächst  die  vom  Staate 
gegebenen  Baugelder  verzinst.  Nach 
Deckung  dieser  Ausgaben  erhalten  die 
Gemeinden  eine  Verzinsung  der  für  den 
Grunderwerb  verausgabten  Gelder.  Ergibt 
sich  alsdann  noch  ein  Überschuß,  so  wird 
dieser  auf  die  Bau-  und  Grunderwerb-- 
kosteu  nach  Verhältnis  verteilt. 

§6. 

Die  Betriebsrechnung  ist  für  die  vor- 
handenen staatlichen  Kleinbahnen  eine 
getrennte. 

8  T. 

Die  durch  Vornahme  der  generellen 
technischen   Vorarbeiten    für  eine  Klein 
bahnlinie  erwachsenen  Kosten  haben  die 
beteiligten  Gemeinden  zu  leisten. 

Wird  der  Bau  der  Kleinbahn  ausge- 
führt, so  sind  die  Kosten  den  Gemeinden 
vom  Staate  zu  ersetzen. 

s& 

Abweichungen  von  vorstehenden  Grund- 
sätzen sind  mit  Genehmigung  der  Staats- 
regierung und  des  Landtags  zulässig. 

§». 

Ohne  Zustimmung  der  beteiligten  Ge- 
meinden können  dieselben  zu  Leistungen 
auf  Grund  dieses  Gesetzes  nicht  herange- 
zogen werden. 


Rechtsprechung. 


3fr   Erkenntnis  des  Reichsgerichts, 
V.  Zivilsenat  vom  12.  Oktober  1904. 
Reg.  V.  147.  1904 

in  Sachen  des  Hauseigentümers  ,].  V. 
in  lt.,  Klüger  und  Revisionsklftgers 
wider  die  G.  f.  e.  II.  u.  U.  B.,  Akt. -Ges. 
zu  It.,  Beklagte  und  Revisionsbeklagte. 


Die  auf  Beseitigung  der  Einwirkung  des  mit 
dem  Betriebe  einer  Hochbahn  verbundenen  Ge- 
räusches auf  ein  Grundstück  gerichtete  Klage  Ist 
dem  Rechtswege  entzogen. 

I.  Landgericht  Berlin  I. 

IL  Kainmcrgericht. 

Die  B  er  elektrische  Hochbahn  führt 
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au  dem  Grundstück  des  Klägers  vorbei. 
Per  Kläger  behauptet,  daß  das  durch  den 
Betrieb  der  Hochbahn  verursachte  Ge- 
ntusch die  Benutzung  seines  Grundstücks 
wesentlich  beeinträchtige.  Er  verlangt 
neben  einer  für  jetzt  nicht  in  Betracht 
kommenden  Entschädigung.  daß  die  Be- 
klagte verurteilt  werde,  Einrichtungen  zu 
treffen,  die  geeignet  sind,  die  Einwirkung 
des  mit  dem  Betriebe  der  Hochbahn  ver- 
bundenen Geräusches  auf  sein  Grundstück 
auf  das  nach  dem  Stande  der  Technik  er- 
reichbare Mali  zurückzuführen:  eventuell 
ihr  zu  untersagen,  durch  den  Metrieb  der 
Hochbahn  übermäßiges  Geräusch  in  sein 
Grundstück  hinüberdringeu  zu  lassen.  Mit 
diesen  Anträgen  ist  der  Kläger  in  beiden 
Yorinstanzen  wegen  Unzulässigkeit  des 
Rechtsweges  abgewiesen  worden. 

Der  Kläger  hat  noch  Revision  einge- 
legt mit  dem  Antrage,  den  Einwand  der 
Unzulässigkeit  des  Rechtsweges  zu  ver- 
werfen. Die  Beklagte  bittet  um  Zurück- 
weisung der  Revision. 

Ent  scheidungsgründe. 

Die  Revision  erweist  sich  als  unbe- 
gründet. Die  B'er  Hoch-  und  Untergrund 
bahn  ist  ein  dem  allgemeinen  öffentlichen 
Interesse  in  hohem  Maße  dienendes  Ver- 
kehrsmittel. Sie  ist  eine  Kleinbahn  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  28.  Juli  IKJI2. 
Gerade  mit  Rücksieht  auf  die  Gemein- 
nützigkeit der  dem  öffentlichen  Verkehr 
dienenden  Kleinbahnen,  andererseits  aber 
auch  auf  die  Gefahren,  die  mit  dem  Ver- 
kehr auf  ihnen  verbunden  sind,  sowie  auf 
ilie  Belästigungen,  die  der  Betrieb  für  die 
Nachbarn  mit  sich  führt,  nimmt  der  Staat 
den  Schutz  der  einander  widerstreitenden 
Interessen  wahr,  damit  ein  staatshoheit- 
liches  Recht  ausübend.  Keine  Kleinbahn 
darf  ohne  Genehmigung  der  Landespolizei- 
behörde hergestellt  und  betrieben,  wesent- 
lich erweitert  oder  geändert  werden  2 
de>  angeführten  Ges.).  Die  Genehmigung 
wird  nach  §  4  das.  auf  Grund  polizeilicher 
Prüfung  erteilt,  die  u.  a.  zum  Gegenstande 
hat  den  Schutz  gegen  schädliche  Ein- 
wirkungen der  Anlage  und  des  Betriebes, 
sowie  die  Wahrung  der  Interessen  des 
öffentlichen  Verkehrs.  Mit  dem  Bau  von 
Kleinbahnen,  die  für  den  Betrieb  mit  Ma- 
schinenkraft bestimmt  sind  (darunter  fällt 
ru  h  der  elektrische  Betrieb,  vgl.  Entsch. 
de*  Ob.  V.  G.  Bd.  33,  S.  434,  Bd.  43.  S.  3MJ: 
darf  erst  begonnen  werden,  nachdem  der 
Bauplan  durch  die  genehmigende  Behörde 
in   der   im  §  17  das.   näher  bestimmten 


Weise  festgestellt  ist.    Der  Plan  nebst  Bei- 
lagen ist  in  dem  betreffenden  Gemeinde- 
bezirk vierzehn  Tage  zu  jedermanns  Ein- 
sicht offen  zu  legen.    Während  dieser  Zeit 
kann  jeder  Beteiligte  im  Umfange  seines 
Interesses  Einwendungen  gegen  den  Pinn 
erheben.   Uber  die  Einwendungen  ist  zu 
verhandeln.    Nach   Beendigung  der  Ver- 
handlungen wird  über  die  erhobenen  Ein- 
wendungen beschlossen  und  dann  erfolgt 
die  Feststellung  des  Planes  und  der  An- 
lagen,  zu  deren  Errichtung   und  Unter- 
haltung der  Unternehmer  verpflichtet  ist. 
Nach  §  18  das.  ist  dem  Unternehmer  u.  a. 
bei  der  Planfeststcllung    die  Herstellung 
derjenigen  Anlagen  aufzuerlegen,  welche 
die  den  Bauplan  festsetzende  Behörde  zur 
Sicherung  der  benachbarten  Grundstücke 
gegen  Gefahren    und    Nachteile    für  er- 
forderlich   erachtet.    Zur  Eröffnung  des 
Betriebes   bedarf  es  nach  §  19  das.  der 
Erlaubnis  der  Landespolizeibehörde,  und 
diese  Erlaubnis  ist  /.u  versagen,  sofern 
wesentliche  in  der  Bau-  und  Betriebsge- 
nehmigung  gestellte  Bedingungen  nicht  er- 
füllt sind.  Auch  nach  der  Betriebseröffnung 
steht  die  Kleinbahn  unter  staatlicher  Auf- 
sicht       22  fg.  das.).    Der  Unternehmer 
hat  den  Betrieb  ohne  Unterbrechung  zu 
führen,  widrigenfalls  die  Genehmigung  zu- 
rückgenommen werden  kann  (§  24).  Aus 
allen  diesen   Bestimmungen    ergibt  sich, 
daß  der  Staat    kraft   seiner  Hoheit  den 
Schutz  des  Publikums  und  der  einzelnen 
Nachbaien  gegen  die  Geiahren  und  Nach- 
teile,   die    aus  dem    genehmigten  Unter- 
nehmen und  dem  Betrieb  entstehen  können, 
in  die   Hand  genommen   hat.     Es  ergibt 
sieh  aber  ferner  daraus,  daß  der  Unter- 
nehmer in  der  Freiheit,  über  das  Unter- 
nehmen   und    den   Betrieb    zu  verlugen, 
durch  den  Staat  wesentlich  beschränkt  ist, 
daß  er  insbesondere   ohne  landespolizei- 
liche Genehmigung  nach  Herstellung  der 
Bahn  von  dem  einmal  festgesetzten  und 
genehmigten   Plan    auch    in  Einzelheiten 
nicht  abweichen  darf.    Daraus  folgt  wiede- 
rum, daß  auch  Dritte,  die  durch  den  Be- 
trieb in  der  Benutzung  ihrer  Grundstücke 
wesentlich  beeinträchtigt  zu  sein  glauben, 
gegen  den  Unternehmer  Änderungen  der 
Bahnanlage  und  des  Betriebes  im  ordent- 
lichen Rechtswege  nicht  erzwingen  können. 
Sie   müssen  sich  an   die   mit  der  Wahr- 
nehmung der  staatlichen  Polizeihoheit  be- 
trauten Behörden  und.  falls  sie  bei  diesen 
nicht  durchdringen,  an  die  Verwaltungs- 
gerichtc  wenden  (tj  52  das.  und  >?!;  127  bis 
130  de>  Ges.  über  die  allgemeine  Lande. 
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Verwaltung  vom  30.  Juli  188?).  Diese  Grund- 
sätze hat  das  Reichsgericht  bereits  mehr- 
fach ausgesprochen  in  seinen  Entscheidun- 
gen in  Zivilsachen  Bd.  31.  S.  285,  im  Urteil 
vom  22.  April  1903  in  Sachen  Voß  c'a. 
Aachener  Klcinl>ahn,  Heg.  V.  90.  03  und  in 
dem  zum  Abdruck  bestimmten  Urteil  vom 
13.  April  1904,  Reg.  V.  415.  03.  Die  Unzu- 
lässigkeit des  Rechtsweges  über  die  er- 
hobenen negatorischen  Ansprüche  ergibt 
sich  aber  auch  aus  den  §§  1  bis  4  des  Ge- 
setzes über  die  Zulässigkeit  des  Rechts- 
weges in  Beziehung  auf  polizeiliche  Ver- 
fügungen vom  11.  Mai  1842.  Es  ist  ein 
durch  höchstrichterliche  Rechtsprechung 
festgestellter  Grundsatz,  daß  die  polizei- 
liche Genehmigung  einer  im  Interesse  des 
Öffentlichen  Verkehrs  notwendigen  oder 
zweckmäßigen  Anlage  die  Bedeutung  einer 
polizeilichen  Verfügung  hat  (vgl.  Gruchot 
Beitrage  Bd.  34,  S.  1132.  Bd.  39.  S.  (582, 
Jurist.  Wochenschrift  1900,  S.  <i29.  No.  19). 

Eine  solche  Verfügung  l  ichtet  sich  nicht 
bloß  gegen  den  Hersteller  der  Anlage,  son- 
dern gegen  jedermann.  Die  von  ihr  Be- 
troffenen aber  sind  nach  2  und  4  jenes 
Gesetzes,  falls  sie  sich  nicht  auf  einen  be- 
sonderen Rechtstitel  —  und  einen  solchen 
bildet  das  Privateigentum  nicht  (Entsch.d. 
R.-G.  in  Zivils.  Bd.  24,  S.  231)  —  berufen 
können,  auf  die  Geltendmachung  von  Ent- 
schädigungsansprüchen beschrilnkt. 

In  dem  erwähnten  Urteile  Reg.  V.  415. 
03  ist  die  Frrtge  offen  gelassen,  ob  die 
Geltendmachung  von  Eigentumsfrciheitan- 
sprüchen  gegen  Kleinbahnen  auch  dann 
nicht  im  ordentlichen  Rechtswege  statthaft 
sei.  wenn  den  betreffenden  Kleinbahnen 
der  Betrieb  in  der  Genehiuigungsurkunde 
nicht  zur  Bilicht  gemacht  worden  ist  Auch 
«liese  Frage  ist  jedoch  zu  bejahen.  Weil 
das  Kleinbahngesetz  seihst  im  £  24  diese 
Verpflichtung  auferlegt  und  weil  alle  bisher 
erörterten  Grundsätze  jedenfalls  su  lang«' 
zur  Anwendung  zu  kommen  haben,  als  die 
Bahn  im  Betrieb  ist.  Abgesehen  davon  ist 
jene  Pflicht  der  Beklagten  im  vorliegenden 
Falle  in  der  Genehmigungsurkunde  auf- 
erlegt worden. 

Die  Kevisinu  glaubt,  aus  dem  $  13  des 
Kleinbahngeset/.es  die  Zulassigkeit  des 
Rechtswegs  herleiten  zu  können,  wonach 
die  Genehmigung  unter  dem  Vorbehalte 
der  Rechte  Dritter,  der  Ergänzung  und  Ab- 
änderung durch  Feststellung  des  Bauplanes 
erfolgt.  Sie  mißversteht  jedoch  diese  Be- 
stimmung, die  sich  nur  auf  die  erste  Ge- 
nehmigung des  Unternehmens  bezieht,  die 
mich  dem  Inhalte  des  £  13  ehn-  nur  vor- 


läufige Bedeutung  hat.  Dieser  Genehmi- 
gung folgt  das  Pfandfeststellungsverfahren, 
und  in  diesem  haben  die  Eigentümer  der 
benachbarten  Grundslücke  die  ihnen  bei 
der  ersten  Genehmigung  vorbehaltenen 
Rechte,  die  den  Schutz  ihres  Eigentums 
zum  Inhalte  haben,  nach  §  17  das.  geltend 
zu  machen.  Darüber,  ob  die  geltend  ge- 
machten Rechte  begründet  sind,  entscheidet 
die  Verwaltungsbehörde  durch  Beschluß, 
und  gegen  diesen  Beschluß  ist  der  Rechts 
weg,  wie  schon  erwähnt,  nach  $  52  das. 
nicht  eröffnet.  Die  angemeldeten  Rechte, 
die  für  begründet  erachtet  werden,  berück- 
sichtigt die  beschließende  Behörde  nach 
4}  18  daselbst;  die  zurückgewiesenen  können 
nur  in  der  Form  von  Entschädigungsan- 
sprüchen vor  die  ordentlichen  Gerichte  ge- 
bracht werden.  Ob  der  4}  13  die  Entschä- 
digungsansprüche überhaupt  im  Auge  hat. 
kann  zweifelhaft  sein.  Sollte  es  der  Fall 
sein,  so  würde  die  Bestimmung  insoweit 
gegenüber  den  §§  2  und  1  des  Ges  vom 
11.  Mai  1842  überflüssig  sein. 

Die  Revision  hat  sich  für  die  Zulüssig- 
keit  des  Rechtsweges  noch  auf  ein  in  den 
Entsch.  d.  R.-G.  in  Zivils.,  Bd.  44.  S.  227 
abgedrucktes  Urteil  berufen.  Es  handelte 
sich  damals  um  eine  Klage  gegen  den 
MilitärHskus,  der  eine  Artilleriewcrkstatt 
mit  Maschinenbetrieb  errichtet  hatte.  Die 
Klage  ging  auf  Einstellung  des  Betriebes 
in  gewissen  Fabrikgebäuden,  eventuell  auf 
Herstellung  von  Einrichtungen  zur  Verhin- 
derung wesentlicher  Beeinträchtigungen  der 
Nachbarn.  Das  Rciehsgericht  nahm  an,  daß 
der  Betrieb  der  Werkstatt  in  direkter  Aus 
Übung  des  Militärhoheitsrechtes  erfolge  und 
daher  die  Entscheidung  über  den  Antrag 
auf  teilweise  Einschränkung  des  Betriebes 
dem  ordentlichen  Rechtsweg  entzogen,  daß 
;  dagegen  der  Rechtsweg  zulässig  sei  bezüg- 
lich des  Antrages  auf  Herstellung  von 
Schutzvorrichtungen,  weil  die  schädlichen 
Hinüberwirkungen  in  die  Xachbargrund- 
stücke  nicht  in  Ausfluß  eines  Hoheitsrechts, 
sondern  auf  Grund  militärtiskalischer  An- 
ordnungen erfolgt  seien.  Ob  diesem  Ur- 
leil gefolgt  werden  kr. nute,  mag  dahinge- 
stellt werden:  denn  jedenfalls  können  die 
allgemeinen  rechtlichen  Erwägungen,  auf 
denen  es  beruht,  auf  den  vorliegenden, 
nach  einem  Sondergesetz  zu  beurteilenden 
Fall  nicht  angewendet  werden.  Audi  liegt 
der  Unterschied  der  beiden  Fälle  auf  der 
Hand.  Wenn  der  Staat  selbst  einen  Ma- 
schinenbetrieb unternimmt,  werden  die 
Nachbarn  nicht  in  derselben  Weise  vom 
Staate  geschützt,  aber  auch  nicht  in  der 
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seihen  Weise  in  der  Ausübung  ihrer  Eigen- 
tumsrechte beschränkt,  wie  es  durch  das 
Khinbnhngesetz  geschieht.  Handelt  es 
sich  um  einen  unter  §  10  Gewerbeordnung 
fallenden  Betrieb,  so  wird,  auch  wenn  der 
Fiskus  der  Untcrnehiuer  ist,  freilieh  auch 
für  die  Nachbarn  durch  18  fg.  das  ge- 
sorgt, aber  nach  §  2G  das.  ist,  wie  es  der 
Staatshoheit  gegenüber  notwendig  war,  die 
Klage  auf  Herstellung  von  Einrichtungen 
durch  Oesetz.  also  durch  einen  Staats 
Ii«  dicitsnkl,  ausdrücklieh  gestattet,  d.  h.  die 
Staatshoheit  hat  sieh  selbst  eine  Beschrän- 
kung auferlegt.  Daran  fehlt  es  im  Klein- 
b.ihngi  setz.  und  es  würde  ein  Eingriff*  in 
die  Staatshoheitsrcelite  sein,  wenn  die 
ordentlichen  Gerichte  eine  solche  im  Ge- 
setze nicht  begründete  Einschränkung  aus- 
sprächen. 

Was  die  Anwendung  des  oben  Ausge- 
führten auf  den  vorliegenden  Fall  anlangt, 
so  steht  durch  die  unstreitige  Genehmigung 
der  Betriebseröffnung  fest,  daß  die  Her 
«•b'ktrische  noch-  und  Untergrundbahn 
unter  Beobachtung  aller  gesetzlichen  Be- 
stimmungen erbaut  worden  ist  und  die 
landespolizeiliehe  Genehmigung  gefunden 
hat.  Die  Anlage  ist  als  Ganzes  genehmigt: 
driher   können    auch    Einzelheiten  ohne 


landespolizeiliehe  Genehmigung  selbst  dann 
nicht  geändert  werden,  wenn  sie  dem  Bau- 
plane  nicht  entsprechen  sollten.  Der  mit 
den  beiden  abgewiesenen  Klageanträgen 
erstrebte  Erfolg  läßt  sich  nur  durch  teil- 
weise Änderung  der  Bahnanlage  erreichen. 
Eine  solche  kann  nur  im  Verwaltungswege 
angeordnet  werden.  Demnach  ist  die  Er- 
hebung des  Beweises  Uber  die  Behauptung 
des  Klägers,  die  erstrebte  Änderung  der 
Schienenbettung  lasse  sich  ohne  Störung 
des  Betriebes  ausführen,  vom  Berufungs- 
richter  mit  Hecht  nicht  für  geeignet  er- 
achtet worden,  die  Zulässigkeit  des  Hechts 
weges  darzutun.  Beeinträchtigt  der  ge- 
nehmigte Betrieb  den  Kläger  wesentlich  in 
der  Benutzung  seines  Grundstücks,  t-o  ist 
der  Kläger  durch  den  staatshoheitlichen 
Akt  der  Genehmigung  in  der  Ausübung 
der  ihm  nach  §S  900,  1004  B.  G.  B.  zu- 
stehenden Eigentum sbefuguisse  beschränkt. 
Es  steht  ihm  danach  nur  die  Schadens- 
ersatzklage zu.  Schadensersatz  aber  kann 
er,  wie  in  dem  Urteile  Heg.  V.  41.'>  03  aus- 
geführt wird,  mit  Hücksicht  darauf,  daß 
die  ihm  durch  die  Genehmigung  der  Klein- 
bahn zugefügte  Hechtsminderung  der  Ent- 
eignung gleichsteht,  ohne  Hücksicht  auf 
ein  Verschulden  der  Beklagten  fordern. 
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Neuere  Projekte.  Vorarbeiten,  Konzessions- 
erteilungen,  Konzessionsaufhebungen,  Be- 
triebseröffn titigen  und  Betriebsänderungen 
von  Kleinbahnen. 

I.  Nenere  Projekte. 

I.  Die  Schmiegeler  Kreisbahn  soll  durch 
eine  schmalspurige,  mit  Lokomotiven  für  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  zu  betreibende  Linie 
von  Wielichowo  nach  Hakwitz  erweitert  werden. 

•2.  Auf-  der  Kleinbahn  Ütersen— Tornesch 
soll  der  Pferdebetrieb  durch  Dampfbetrieb  er- 
setzt werden. 

3.  Die  Düsseldorfer  Straßenbahnen  sollen 
durch  die  Linien  Worringer  Straße  Ehland- 
straße  und  Pempelforter  Straße— Jordanstraßc 
erweitert  werden. 

4.  Die  Stadt  Wetzlar  plant  eine  vollspurige, 
mit  Lokomotiven  oder  elektrisch  zu  betrei- 
bende Kleinbahn  für  Personen-  und  Güterver- 
kehr von  Wetzlar  nach  Butzbach,  u.  I'.  mit 
Atischluß  an  die  gleichnamigen  Staatsbahnhofe. 


2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige 
Sehleppbahn  von  Pohnsdorf  nach  Wasendorf 
mit  einer  Abzweigung  nach  Hetzendorf  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No  :tt  vom  -JH.  März  1<H>Ö,  S.  «fJT,.) 

±  Für  ein  Netz  elektrisch  zu  betreibender 
Kleinbahnen  in  Meran  und  l'mgebung.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  :v>  vom  •_>.">.  März  l'.Ktü.  S.  1*41.) 

Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Bahn  niederer  Ordnung  von  Bozen 
oder  einem  anderen  Punkte  der  Strecke  Bozen 
Waidbruck  nach  Toblach.  >' Verordnungsblatt 
Oir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  M7  vom 
Ho  März  l'.KC»,  S.  lifC»  ; 

4.   Für    eine   vollspurige    Lokalbahn  von 
Friedland  durch  das  Ostrawicatal  nach  Bila. 
Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schifl- 
fabrt,  No.  41  vom  s.  April  l-.KKi,  S.  lotiö.) 
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.").  Für  eine  schmalspurige  Zahnradbahn 
vom  Bahnholt«  Kitzbüchel  auf  das  Kitsbüchcler 
Horn.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  Xo.  41  vom  s.  April  1905,  8.  1065.) 

6.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  oder  Automotor- 
wagenbetrieb  von  Szt.  F.ndre  nach  Yiscgräd. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  No.  33  vom  21.  Marz  1905,  S.  914.) 

7.  Für  eine  Schmalspurbahn  '70  ein)  mit 
Dampf-  und  Automolorwagonbetricb  von 
Iserino  nach  Berettyö  Ujfalu.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  3:1 
vom  21.  Mttrz  1905,  S.  914.) 

»3.  Für  eine  schmalspurige  i70  vm>  Rusti- 
kal- oder  Lokalbahn  mit  Dampf-  und  Auto- 
motorwagenbetrieb  von  Tisza  Földvär  nach 
Tisza  Kürt  und  Kisasszony.  Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No  33  vom 
21.  Marz  1905.  S.  914.) 

9.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szaszvär— Mazo  nach  Sza- 
käly— Hogyesz.  Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  33  vom  21.  Marz 
19<i5,  S.  914.) 

10.  Für  eine  vollspurige  Stralicn-  und  Lo- 
kalbahn mit  elektrischem  Betriebe  im  Weich- 
bilde von  Hodmezü  —  Väsärhely.  i. Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  33 
vom  21.  Marz  1905,  S.  914.J 

11.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  uud  Automotorwagenbetrieh  von 
Nagy-Becskerek  nach  Nagv-Beeskerok  -Vam- 
haz.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.  No.  33  vom  21.  Marz  1905,  S.  914 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb    von    I'aks    nach   Tolna  —  Möz. 

Verordnungsblatt  für  Eisenhahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  33  vom  12  Marz  19(>5.  S.  914  i 

13.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Banocz  nach  l'ngvar.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  35  vom  25.  Milrz  1905,  S.  '.HO. 

II.  Für  eine  volNpurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Klcnak  nach  Sa  bat- z.  'Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  35  vom  25  Marz  1905.  S.  94« i.) 

15.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Oravicza  nach  Zsidovin. 
Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Sehiff- 
fahrt,  No.  35  vom  25.  März  I905,  S.  940. 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieh  von  GroÜ- 
wardein  nach  t  'sermö  uud  von  Barakony  nach 
Borosjeiio.  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.  No  35  vom  25.  Marz.  1905.  S.  940  i 

17.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Atttomotorwageubelrieb  von  Szen- 
dro  nach  Kudobäuya.  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  35  vom  25.  Miirz 
1905.  S.  940., 

ls.  Für  Lokalbahnen  von  Kis-Iiai  czna  nach 
Klenova,  von  Nagy-Kallö  nach  Nyirheltek,  von 
Nyiregyhaza    nach    Dtunhräd,   von  Nagv-Sza 


lonta  nach  Szakäl.  von  Bihar-Nagybajom  nach 
Mezö-Sas,  von  Ovula  nach  Oyulavärsänd,  von 
Oyulavärsj'ind  nach  Barakony.  von  Lnkühäza 
nach  Kevennes  -  Telep,  von  Kevennes  -  Telej» 
nach  Banhegyes,  von  Zsehely  nach  Bereny. 
von  einem  Funkte  der  Linie  Zsehely— Bereny 
nach  Törük  -  Szäkos.  ',  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  39  vom  4.  April 
1905,  S.  1030... 

19.  Für  eine  vollspurige  Straßenbahn  von 
Station  Petervarad  über  Station  l'jvidek  nach 
der  Stadt  l'jvidek  und  für  ein  Stratienbahiinetz. 
im  Innern  dieser  Stallt.  Verordnungsblatt  fiir 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  39  vom  4.  April 
1905,  S.  Hks7.) 

20.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb  von  Stein- 
ainanger  nach  I'iuka-Mindszent.  Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No  39 
vom  4.  April  1905,  S.  HfcST.  i 

21.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Kozßahegv  nach  dem  Kor- 
und Badeorte  Koritnicza  Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  39  vom 
4.  April  1905,  S.  KIS7.) 

•22.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
I >ampf-  oder  Automotorwagenbetrieh  von  Wcili- 
kirchen  nach  Bozovics.  rVerordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  39  vom  4.  April 
1905.  S.  |Os7  > 

23.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Fszog  nach  Szaszvär- Mäza. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schifl- 
fahrt,  No.  40  vom  0.  April  1905,  S.  1052.; 

21  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomoliv-  uud  Automotorwagenbetrieh  von 
Nagybecskerek  nach  Zsablya.  'Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No  40 
vom  0  April  1905,  S.  1052.J 

25  Für  «ine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betliebe  von  der 
Station  nach  der  Gemeinde  Hidas  Bonyh.nl. 
(Verordnungsblatt  fiir  Eisenbahnen  und  Schifl- 
fahrt,  No.  40  vom  0.  April  1905,  S.  1«i52  ) 

20.  Für  eine  vidlspurige  Lokal-  oder 
Straßenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von 
Kis  Fest  nach  Budapest.  i Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  4"  vom 
0.  April  l'.Mfc.  S.  1052.) 

27.  Für  vollspurige  Lokalbahnen  mit  Dampf- 
betrieb von  Marzsiua  nach  Lunya-I-arga  und 
von  Pojeni  nach  Also-Zapugny.  Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  41» 
vom  0  April  1905,  S.  1052 

_»S.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotivbetrieb  von  Kaab  nach  l'usz.ta-Albo 
mit  Abzweigung  von  Baholna  nach  Kisber. 
Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt. No.  40  vom  0.  April  1905,  S.  1053.) 

2!*.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwageubetrieb  von 
ANo-Szopor  nach  Sztlagy-(  seh  1  Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  4i> 
vom  ii.  April  1905.  S.  KG!. 
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3.  Die  Konzesaion 


ist  erteilt  worden: 

Der  Samlandbahn-  Aktiengesellschaft  für 
ein  Anschlußgleis  vom  Haltepunkt  Gausup- 
schlucht  nach  dem  Kurhause  in  Rauschen  nebst 
einem  Verbindungsgleise. 

Die  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Randesrat  beantragt: 

1.  Für  eine  elektrische,  Drahtseilbahn  von 
C.issarate  auf  den  Monte  Hre.  (Schweizeri- 
sches Rundesblatt.  No.  13  vom  22.  Marz  1905, 

S.  4T.3.; 

2.  Für  eine  elektrische  Schmalspurbahn 
'1  in)  von  Visp  nach  Gletseh.  (Schweizerisches 
Biuidesblait.  No.  14  vom  29.  März  1905.  S.  764.) 

:>,  Für  eine  elektrische  Drahtseilbahn  von 


Samadcn  auf  den  Piz  Ot.  (Schweizerisches 
Rundesblatt,  No.  14  vom  2!».  März  1906,  S.  781.) 

4.  Für  eine  elektrische  Drahtseilbahn  vom 
Engelberg  nach  der  Terrasse  des  Grand  Hotel. 
(Schweizerisches  Rundesblatt,  No.  14  vom 
2».  MiUz  1905,  S.  792.) 

In  Frankreich  sind  als  Rahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

Zwei  neue  Straßenbahnlinien  in  der  Stadt 
Amiens.  (Journal  ofticiel,  No.  82  vom  24.  März 
1905,  S.  1902.) 


Die  Genehmigung  für  die  Kleinbahn  Sol- 
din— Carzig  (Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1!«>1 
S.  423)  ist  für  kraftlos  erklärt  worden. 


5.  Retriebseröffnnngen  und  Hetriebsttndernngen. 
A.  In  Preußen: 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b;  Retriehsunter- 
nehmer 


«■S-8 


>pur-  £ä'zj$ 


weite  |_g.= 


Hc- 
triebs- 


*f|*  zweck 


Tag 
der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
änderung 


I    St ra Benbahne 

Städtische  Straßenbahn  a  u.  b)  Stadt  Königs-  l,ooo 


in  Königsberg  i.  Pr. 
'Teilstrecke  Linden- 
straße—Neuer Markt) 


berg  i.  Pr. 


Per- 
sonen- 
verkehr 


1  nein 


II.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen 

Teilstrecke       Marburg  a  u.  b)  Kreis  Marburg      l,u:.      ja  Per- 
(Süd)  —  Ebsdorf  der  sonen- 
Kleinbahn  Marburg 


(Süd)-Dreihausen 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

3  Am  1.  Marz  1905  die  Teilstrecken  Saint- 
Laurent-Rretagne— Lembeye  der  Straßenbahn 
Pau — Lembeye.  (Journal  officiel,  No.  82  vom 
24-  März  1905,  S.  1910.) 

4.  Am  17.  März  1905  die  ungarische  Flügel- 
bahn Szekely— Kocsärd— Maros  -  IJjvär.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  43  vom  13.  April  1905,  S.  1114  j 


2  ja 


und 
Güter- 
verkehr 


23.  Februar 
1905 
Betrieb 
eröffnet 


5.  April 

1906 
Retrieh 
eröffnet 


auf  Vorortbahnen. 

Die  elektrische  Kleinbahn  von  Cöln  nach 
Königsforst,  deren  He- 


triebserüffnung  am  20.  Januar  1904  erfolgt  ist, 
benutzt  auf  einer  Länge  von  lj>  km  Rillen- 
schienengleis  (Profil  Phönix  lt*e  mit  doppelter 
Fußlasclie  und  Schmidtschein  Halbstoß),  das 
auf  öffentlichen  Wegen  verlegt  ist,  auf  der 
daran  anschließenden  Strecke  von  4.2  km  I^änge 
Vignolschienengleis  (Profil  IIa  der  preußischen 
Nebenbahnen;,  «las  auf  eigenem  Bahnkörper 
liegt.  Auf  ersterer  Strecke  ist  der  kleinste 
Krümmungshalbmesser  lry.  m,  die  stärkste 
Steigung  1  :31,6,  auf  letzterer  der  kleinste  Halb- 
messer 150  in,  die  stärkste  Steigung  I  :  t>0.  Im 
Laute  des  vergangenen  Jahres  sind  Versuche 
mit  den  bei  der  Kleinbahn  verwendeten  zwei- 
achsigen Fahrzeugen  (vergl.  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  1904,  Heft  h;  angestellt  worden, 
um  zu  ermitteln,  wie  groß  der  Stromverbrauch 

30 


auf  der  Rillensehioncn-  und  der  Vignolschicnen- 
strcckc  ist.  Hierbei  hat  sich  unter  ausschließ- 
licher Berücksichtigung  des  Teiles  iler 
Rillcnschienenstrocke,  der  ohne  wesentliche 
Steigungen  und  Krümmungen  ist,  folgendes 
ergeben : 


Stromverbrauch  in  Wattstunden 
für  das  Tonnenkilometer. 


Killen- 
schiimen- 
«trecke 

Vi(t»ol- 
schienen- 
»trecke 

Untei- 

Triebwagen   .  . 
Beiwagen  .   .  . 

5.V 
25,, 

36,7 

16,7 

l'U 

Es  geht  hieraus  hervor,  dali  der  Stromver- 
brauch im  Vignolschienengleis  nur  etwa  2/3 
des  Verbrauch»  im  Hillenschienengleis  beträgt. 

Berücksichtigt  man  die  ganze  Killenschie- 
nenstrecke  einschließlich  der  starken  Steigun- 
gen und  scharfen  Krümmungen,  so  beträgt  der 
Stromverbrauch  auf  der  Rillcnschienonstrecke 
67.o  W  St.  für  das  Triebwagen-Tonnenkilometer 
und  25.7  W/St.  für  das  Beiwagen-Tonnenkilo- 
meter. Die  finanziellen  Folgen  des  Minderver- 
brauchs im  Vignolgleis  berechnen  sich,  wie 
nachstehend  angegeben.  Es  wurden  im  Laufe 
des  letzten  Jahres  geleistet  : 


Tricbwagenkm 
Beiwagenkm 


auf  der 

■  uf  der 

Killen- 

Vijrnol- 

ichienon- 

»rhienen 

strtckc 

(trecke 

•  • 

124  500 

65  30U 

21  3ou 

11  300 

Das  Gewicht  des  Triebwagens  beträgt  (ein- 
schließlich der  durchschnittlichen  Zahl  der 
Fahrgäste)  ll,i.  t.  das  des  Beiwagens  8.8  t, 

Würde  die  Vignnlschienenstrecke  ebenfalls 
in  Hillenschienen  uusgeführt  worden  sein,  so 
würde  jährlich  ein  Mehrverbrauch  an  Kilo- 
watt-Stunden eingetreten  sein  von  65*10  X  II, f. 
X  0,nm  -  14  408  KW  St.  und  für  die  Beiwagen 
1 1  300  x  8.s  -  Ii..«.-..  =  si.j  KW  St.  Der  Ge- 
samtuutersehied  beträgt  somit  15  313  KW/St. 
Nimmt  man  für  diese  die  Selbstkosten  zu  10  Pf 
f.  d.  Einheit  an,  so  ergibt  sich  eine  jährliche 
Ersparnis  von  annähernd  1530  M.  Für  den  ge- 
samten zweigleisigen  Grunderwerb  der  vor- 
läufig eingleisig  ausgeführten  Bahn  sind  rd. 
60  000  M  verausgabt.  Die  Stromersparnis  ver- 
zinst diese  Auslage  somit  etwa  mit  3,r.%.  Da 
der  Bau  des  Gleises  auf  eigenem  Bahnkörper 
bei  dein  hier  in  Betracht  kommenden  riachen 
Gelände  annähernd  dieselben  Kosten  verur- 
sacht hat,  wie  ein  Hillenschienengleis  mit 
Pflasterung  gekostet  haben  würde,  so  werden 
ilie  durch  Verlegung  der  Kleinbahn  auf  eige- 
nen Bahnkörper  entstehenden  Mehrkosten  der 
Bauaulage  allein  schon  durch  die  Ersparnis  im 
Stromverbrauch  verzinst    Hierzu  kommen  die 


sonstigen  erheblichen  Vorteile  des  eigenen 
Bahnkörpers:  Vermehrung  der  Fahrgeschwin- 
digkeit und  dadurch  Verminderung  des  Wagen- 
parks und  der  Löhne  des  Zugbegleitungsperso- 
nals bei  gleicher  Transportleistung,  Verminde- 
rung der  Reisezeit  der  Fahrgäste  und  Vermeh- 
rung der  Reiselust,  Unabhängigkeit  von  Wege- 
unterhaltungspHichten,  vom  Straßenverkehr, 
von  Leitungen  aller  Art,  daher  größere  Be- 
quemlichkeit und  Einfachheit  des  Betriebes, 
geringere  Unterhaltungskosten,  keinerlei  Stra- 
ßenabgaben, Fortfall  von  Gewinnbeteiligungen 
und  Rückkaufsrechten.  Hierzu  kommt  schlan- 
kere Linienführung,  geringere  Beschränktheit 
bei  Linienverlegungen,  geringerer  Verschleiß 
des  Oberbaues  und  der  Wagen,  Verminderung 
der  Unglücksfalle  und  endlich  Ermöglichung 
des  Güterverkehrs  in  Wagenladungen.  Allen 
diesen  Vorteilen  steht  als  einziger  wesentlicher 
Nachteil  die  durch  den  Grunderwerb  und  die 
Erdarbeiten  verursachte  betrachtliche  Ver- 
längerung der  Bauzeit  gegenüber;  doch  kann 
dieser  Nachteil  gegenüber  den  genannten  Vor- 
teilen wohl  nicht  in  Betracht  kommen. 

In  einer  Hügellandschaft  oder  stark  ange- 
bauten Gegend  verbietet  sich  die  Herstellung 
eines  eigenen  Bahnkörpers,  weil  die  Baukosten 
die  einer  Bahn  auf  öffentlichen  Wegen  zu  sehr 
übersteigen.  Wo  es  sich  aber  um  flaches 
Gelände  mit  enggeschlossenen  Ort- 
schaften von  nicht  sehr  großer  Aus 
dchnung  handelt,  wie  in  der  Umgebung 
Collis,  kann  der  bei  hiesigen  städti- 
schen Vorortbahnen  von  Anfang  an  be- 
obachtete Grundsatz,  wo  irgend  mög- 
lich, die  Bahnen  auf  eigenen  "Bahn- 
körper zu  legen,  aufs  wärmste  empfoh- 
len werden.  O.  K. 


Das  Straßenbabnwesen  in  Australien. 

Wenn  die  Straßenbahnen  auch  noch  nicht 
seit  langer  Zeit  in  Australien  eingeführt  sind, 
so  haben  sie  dort  doch  einen  so  schnellen 
Aufschwung  genommen,  daß  sie  alle  anderen 
Verkehrsmittel  aus  dem  Straßenverkehr  ver- 
drängt haben.  In  den  Hauptstädten  der  Staaten 
haben  die  Straßcnbahnnetze  im  Verhältnis  zur 
Einwohnerzahl  eine  größere  Ausdehnung  als 
in  den  meisten  Städten  Europas. 

Der  Staat  Neu-Süd- Wales  betreibt  als 
Eigentümer  ein  Straßenbalinnetz  von  1241,  • 
Meilen  f200  km),  das  die  Stadt  Sidney  bedient 
und  sie  mit  ihren  Vororten  verbindet.  Ur- 
sprünglich wurde  die  Bahn  mit  Dampf  be- 
trieben, dann  wurde  das  Kabelsystem  zum 
Teil  eingefühlt:  beide  Systeme  werden  aber 
neuerdings  allmählich  durch  das  elektrische 
Oberleitungssy stem  ersetzt,  und  es  ist  nur 
noch  eine  Frage  der  Zeit,  daß  das  ganze  Netz 
elektrisch  betrieben  wird. 

Das  Anlagekapital  derStaats-Straßenbahneu 
von  Neu-Süd-Wales  beläuft  sieh  auf  3  371  5*7 
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Lstr.  Der  Verkehr  ist  ilußerst  befriedigend, 
da»  Unternehmen  bildet  eine  der  besten  Ein- 
nahmequellen des  Staates.    Im  Betriebsjahre 

iünVi^  ™rden  ^.Millionen  Fahrgaste 
befördert. 

Im  Staate  Victoria  hat  die  Hauptstadt 
Melbourne  ein  Straßenbahnnetz  von  48  Meilen 
(77  km),  von  denen  43'  s  Meilen  mit  Kabel  und 
4l/j  Meilen  noeh  mit  Pferden  betrieben  werden. 
Dazu  kommen  noch  etwa  15  Meilen  Vorort- 
strecken.  Da«  Anlagekapital  belauft  »ich  auf 
170G794  Lstr.:  im  Betriebsjahre  1902/03  sind 
47'/j  Millionen  Personen  befördert  worden.  Da« 
Straßenbahnnetz  steht  im  Eigentum  der  Stadt 
Melbourne,  ist  aber  an  einen  Betriebsunter- 
nehmer verpachtet. 

Die  Stadt  Brisbane  hatte  früher  eine 
Pferdebahn,  die  seit  dein  Jahre  1897  für  den 
elektrischen  Betrieb  eingerichtet  worden  ist. 
Sie  hat  eine  Betriebslttnge  von  28  Meilen 
(46  km).  In  anderen  Orten  des  Staates  Queens- 
land sind  weitere  87  Meilen  (60  km)  Straßen- 
bahnen im  Betriebe.  Im  Betriebsjahre  1902/03 
haben  die  Straßenbahnen  von  Queensland 
lH'/i  Millionen  Personen  gefahren. 

In  Süd-Australien  hat  die  Hauptstadt 
Adelaide  eine  Pferdebahn,  die  zur  Zeit  für 
elektrischen  Betrieb  eingerichtet  wird. 

In  West-Austral  ien  haben  Perth,  Kal- 
goorlle,  Freemantie  und  Boulder  City  elek- 
trische Straßenbahnen.  Der  Staat  selbst  be- 
treibt eine  Hl  »  Meilen  lange  Straßenbahn,  die 
den  Hafen  Koebourne  mit  der  Stadt  l'ossack, 
im  Nordwesten  des  Staates,  verbindet. 

Endlich  ist  noch  die  seit  1901  eröffnete 
elektrische,  9  Meilen  lange  Straßenbahn  von 
Hobart  (Tasmanien)  zu  erwähnen,  die  im 
Betriebsjahre  1902  on  1','a  Millionen  Fahrgaste 
befördert  hat. 

SÄmtliche  elektrische  Bahnen  Australiens 
werden  mit  Oberleitung  betrieben. 


Die  bayerischen  Lokalbahnen  im  Jahre  1908.'; 

Die  bisherige  Unterscheidung  zwischen 
Vizinal-  und  Lokalbahnen  ist  fallen  gelassen. 
Die  Darstellung  der  Betriebsergebnisse  wird 
für  sämtliche  Lokalhahnen  gegeben. 

Mit  Ausschluß  der  gepachteten  Linien  Augs- 
burg—  Haunstetten  und  Ludwigsstadt  —  Le- 
hesten standen  Ende  I'.kk!  zusammen  94  Lokal- 
bahnen mit  einer  BetriebslHnge  von  I794,«i  kin, 
gegen  84  Bahnen  mit  1563,.*  km  LHuge  am 
Ende  190-2,  im  Betriebe.  Für  ilen  Bau  aller 
der  Eisenbahnverwaltung  eigentümlich  ge- 
hörenden Li. kalbahnen  ist  im  ganzen  ein  Be- 

ll  Vurirl.  Ziil».  Iirift  für  Kl.iiit.aJin.Hi.  VJU4.  S.  »7  ff. 
Hcriclit  ülivr  dio  Kriridmiiji'  de  s  H.trielns  d.  r  Küiiiul 
bayerischen  ytaalscinnbahnin.  d<r  llod.  nii.  -l>.uii[  («t  hill- 
fahrt.  «li'S  Ludwig  •  Dnnau-Maiii- Kanals,  d.r  Kttt'ii- 
*  hleppfichiffalirt  auf  d.  m  Main  und  <ks  Frunki- uUiler  Ka- 
nals im  Hetra-b-jahrc  t"<«.  Mihi.  Ii ■  - 1« . 


trag  von  113  432 207  M  aufgewendet  worden, 
wovon  der  Staat  105  547  696  M  aufgebracht  hat. 
Die  finanziellen  Ergebnisse  gestalteten  sich  für 
die  Lokalbahnen,  die  ein  volles  Jahr  im  Be- 
triebe gestanden  haben,  in  nachstehender 
Weise: 


1903 


Einnahmen  

Ausgaben   

Überschuß  

Verzinsung  des  vom  Staate  auf- 
gewendeten Anlagekapitals 

Verhältnis  der  Ausgaben  zu  den 
Einnahmen  


M     7  190  908 


5  821  126 
1  369  842 

),-,« 


Im  nachstehenden  sind  die  Betriebsergeb- 
nisse der  Lokalbahnen  mit  vollem  Jahresbe- 
trieh  im  Jahre  1908  übersichtlich  zusammen- 
gestellt: 


1903 

BetriebslHnge     am  Jahres- 

km 

1  622,«:. 

Gesatuthauaufwand: 

M 

<IH  509  1  16 

jmf  1  kin  Rel riehRlilnir« 

Ulli     1     l^lll     4JTT%  ■  1 V  UOlOlIf^  ü  * 

i 

64  690 

davon  wurden  aus  Staats- 

mitteln bestritten: 

• 

89  131  675 

im  Verhältnis  des  Ge- 

samtbauaufwandes 

/O 

90,48 

Bestand  der  Betriebsmittel:1) 

Tenderlokomotiven     .    .  . 

Stck 

156 

Personenwagen  

4*7 

Gcpitck-u.  Güterwagen   .  . 

n 

356 

Leistungen  der  Betriebsmittel: 

Lokomotiv-Nutzkm .    .   .  . 

Ans. 

4  955  717 

Wagenachskm: 

der  Personenwagen     .  . 

*• 

25  627  915 

der  Pack-  u.  Güterwagen. 

• 

41983  296 

w 

67  611  211 

Personenverkehr: 

Beförderte  Personen   .   .  . 

ß 

9  241  (»57 

Geleistete  Personenkm  .  . 

u 

108  170  676 

t 

25  674 

Güterverkehr: 

Eilgut  

■ 

31  159 

■ 

253  9<8 

3  122  916 

zusammen  

3  70M".»:i 

Geleistete  Gütertonnenkm  . 

An/. 

55  7!"i  1 

Viehverkehr: 

in  Wagenladungen  .   .   .  . 

13*17 

nach  der  Stückzahl    .    .  . 

Stik 

■  7  im  ; 

'  i  Zum  T.  il  »iiul  di<-  Halux  11  »Int.-  .'ik'i'W'ii  l-'nliri-urk. 
w.-il  d.r  d.r  llun|itl...lm.ii  ül-TKcht. 
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f  Z<itj<hrift 
|01r  KlfinlmbiKTi. 


190.! 


Einnahmen: 

aus  dem  Personenverkehr: 

überhaupt   

auf  1  Personenkni   .    .  . 

an»  dem  Gepiickverkehr 

aus  dem  Güterverkehr: 

überhaupt   

auf  1  Tonuenkm  .... 

aus  der  Beförderung  von 
Vieh,  Leichen  und  Fahr- 
zeugen   

sonstige  Hinnahmen.  Neben- 


M 
Pf 
M 


Pf 


M 


ertrüge 


im  ganzen   

auf  1  kin  Betrieb8litnge  .  . 

Ausgaben: 

persönliche  

l'uterhahiiug,  Krneuerung 
und  Ergänzung  der  Bahn- 
anlagen,ausschließlich  Kr- 
neuerung des  Oberbaues 

Unterhaltung  der  Betriebs- 
mittel: 
Kosten  der  Lokomotiv- 
feuerung   

sonstige  Kosten    .    .  . 
übrige  Ausgaben.    .    .  . 


•21131  445 

2,71 

134  530 

3  520  800 

6,3. 


158  373 

445  7Ü0 
7  190  968 
4  723 

2243  094 


Rücklagen  für  die  Krneue- 
rung: 

des  Oberbaues  M 

der  Fahrbetriebsmittel    .  , 

Vergütung  für  die  Mitbe- 
nutzung des  Hauptwagen- 
parks  ,. 

im  ganzen  - 

auf  1  km  Betriebsliinge  .  . 

in   Prozenten   der  Kinnah- 


893  274 


1  172  429 
254!  «»7 

153  338 


Überschuß: 

überhaupt  H 

auf  1  km  Betriebslänge  .    .  . 

in   Prozenten  der  Kinnah- 
men  °/„ 

in    Prozenten    des  Staats- 
Bauaufwandes   

Beamte  und  Bedienstete   .    .  Anz. 


i 


Agenten 


:.;».->  sSs 

3341*17 

175001 
5  821  120 
3  8-23 

l  :w.i84-> 

19,m. 

L>4 

1  337 
1*1 


Von  dem  Bauaufwande  Knde  1903  entfallen: 


- 

auf 
I!ahnköri>ir 

»ut 
iIi>chliHtiten. 

Hilf 

Zumniiu  <■  n 

Verwal- 
tiinirskostcn 

und 
Solii<'neu- 
l»lf 

Trleirntplit.'ii 
und  Ein- 
rifhtungi'ii 

Knlir- 
matcrial 

auf  1  Im 
""  P,UI1"  IUhn.ln.ce 

» 

\l 

M 

M 

M  M 

078  021 

10  252379 

2  760  895 

1  705  078 

15  457  573    92  328 

bei    den    vollsp  u  rige  u  Lokal- 

bahnen   ''ausschließlich  iler  ge- 

pachteten Streckeiii  

8  581  202 

71  418  039 

11991  189 

"7-1  783 

101772873    02  072 

bei  der  schmalspurigen  Lokal 

■ 

bahn  Kiehstiitt  Bahnhof-Kiuding 

101  205 

1  140  514 

205  853 

103  993 

1  611  025    45  733 

Über  letztere,  :15.J4  km  lange  Bahnlinie 
von  1  in  Spurweite  linden  sich  nachstehende 
Angaben:  An  Transportmitteln  waren  vorhan- 
den: 5  Tenderlokoinntiveu,  11  Personenwagen, 
34  Gepäck-  und  Güterwagen  und  On  Boll- 
schemel zur  Beförderung  vollspuriger  Güter- 
wagen.   Geleistet  haben  im  Jahre  1903 

die  Lokomotiven    .      121  701  Lokonmtiv- 

Ntitzkni, 

die  Wagen  .  .  .  .  1  558  942  Wagenachskm. 
Befördert  wurden  im  Berichtsjahre  224  44t  Per- 
sonen und  02  297  t  Güter.  An  Personenkilo- 
meteru  sind  lt»4'J203,  an  Gütertonnenkilo- 
inctern  971  209  geleistet  worden. 

Die  linanziellen  Krgebnisse  waren  fol- 
gende: 


Einnahmen  aus  dem  Personenver- 
kehr   57  5341 

Einnahmen  aus  dem  Gepackver- 
kehr   2  310 

Kinnahmen  aus  dem  Güterverkehr  58  077 

Sonstige  Kinnahmen   10  028 


im  ganzen  .  .  . 
Ausgaben    .   .  . 


I, 


127  951 
135  52t» 


Fehlbetrag  .    .    .  7  54J9 

Beschäftigt  wurden  1903  41  Beamte  und 
Bedienstete,  sowie  5  Agenten. 
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Iüngennachweis  der  Lokal-  nnd  Straßen- 
bahnen in  Frankreich  im  Jahre  1904.1) 

1.  Lokalbahnen. 


km 


a)  Die  Betriebslängo  betrug  am  31.  De- 
zember 1903  6125 

Im  Jahre  1904  wurden  eröffnet    .    .  296 


Am  31.  Dezember  1904  waren  dem- 
nach im  Betrieb  

b)  Konzessioniert  waren  bis  zum  31.  De- 
xember  1903  

Im  Jahre  1904  wurde  die  Konzession 
erteilt  für  


6421 
7849 
481 


Am  31.  Dezember  1904  waren  dem- 


I, 


nach  konzessioniert   8330 

2.  Straßenbahnen. 

A.  Straßenbahnen  für  Personen 

und  Güter, 
a)  Die  Betriebslänge  betrug  am  31.  De- 
zember 1903    4061 

Im  Jahre  1904  wurden  eröffnet    .  . 


Die  niederländischen  Kleinbahnen 
im  Jahre  11KB.») 

Nach  amtlichen  Quellen-)  bestand  das 
niederländische  Kleinbahnnetz  am  31.  Dezem- 
ber 1903  aus  66  Unternehmungen  mit  einer 
Betriebslänge  von  rund  1764  km  (gegen  62 
Unternehmungen  mit  rund  1670  km  Bctriebs- 
längo  im  Vorjahre).  Davon  hatten  24  Unter- 
nehmungen (235,<  km)  Pferdebetrieb,  31  Unter- 
nehmungen (825,3  km)  Ijokomotivbetrieb,  7  Un- 
ternehmungen (604,*  km)  Lokomotiv-  und  Pferde- 
betrieb, 1  Unternehmen  (34,3  km)  Lokomotiv-, 
Pferde-  und  elektrischen  Betrieb,  1  Unter- 
nehmen (36,»  km)  Pferde-  und  elektrischen  Be- 
trieb und  endlich  2  Unternehmen  (17,n  km)  aus- 
schließlich elektrischen  Betrieb. 

Doppelgleisig  waren  12o,i  km. 

Von  den  1754  km  Bahnen  hatten  rund 

576  km  eine  Spurweite  von  I,t35  m  und  darüber, 
735  ,  -  1 ,067  n , 

214    -  -  -    l,o>»  . , 

446     229    ,.      «  .  ..    0,76.»  „  und  weniger. 


Am  31.  Dezember  1904  waren  dem- 

nach  im  Betrieb   4497 

h)  Konzessioniert  waren  bis  zum  31.  De- 
zember 1903    5724 

Im  Jahre  1904  wurde  die  Konzession 
erteilt  für  I  171 

Im  Jahre  1904  wurde  die  Konzession 
zurückgezogen  für   60 


Befördert  wurden  im  Jahre  191)3  (gegen 
1902)»): 


an  Personen 
.   Güterton  neu 


71  950  350    (67  453  596:, 
795  077       (682  56-.). 


Am  31.  Dezember  190*  waren  dem- 
nach konzessioniert  


B.  Straßenbahnen  für  Personen 
und  Stückgüter  und  für  Personen 
allein. 

a)  Die  Betriebslänge  betrug  am  31.  De- 
zember 1903   

Im  Jahre  1901  wurden  eröffnet    .  . 


5835 


Am  31.  Dezember  1904  waren  dem- 
nach im  Betrieb  

b)  Konzessioniert  wareu  bis  zum  31.  De- 
zember 1903   

Im  Jahre  1904  wurde  die  Konzession 
erteilt  für  

Im  Jahre  1904  wurde  die  Konzession 
zurückgezogen  für  


1906 
47 


1953 
2251 

;o 


Am  31.  Dezember  1904  waren  dem- 
nach konzessioniert  


2277 


In  Algier  waren  am  31.  Dezember  1904 
43  km  Lokalbahnen  im  Betrieb  und  162  km 
konzessioniert  und  326  km  Straßenbahnen  im 
Betrieb  und  430  km  konzessioniert. 


')  Die  Angaben  sind  dem  Journal  ofrtciel  de  I»  Ke- 
publiquc  francaisc.  19C6,  Xo.  63.  S.  1485  u.  ff.  entnommen. 


Außerdem  wurden  befördert:  17  632  Knill 
827  Wagenladungen  und  13*76  Stück  Vieh, 
wovon  das  Gewicht  nicht  angegeben  weiden 
kann. 

Die  Kinnahmen  haben  betragen: 

im  Personenverkehr  6 587  695  11.  (6  149254  H.), 
„  Güterverkehr  .  .  928  135  „  (886  185  ..  \ 
„  Gesamtverkehr«)    7  799  215  .    (7  064  371  -  i. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden  Ende 
1903  (1902)3): 

Lokomotiven   370  (346). 

Pferde   2  031  (1972), 

Personenwagen   1638  i'l  541.i. 

Güterwagen   1  414  (1  344). 

Einen  Überblick  über  die  Betricbsverhält- 
nisse  einiger  Hauptlinien  gewährt  nachfolgende 
Zusammenstellung: 


')  Vgl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  WH.  iv«r?ff.  Piu 
niederländischen  Kleinbahnen  im  Jahre  lvO-'. 

*)  ätatüstiuk  van  het  vervoer  op  spoiirwregen  on  tram- 
wejren  o»er  het  jaar  1<XÖ.  Uitgegeven  door  het  Departe- 
ment van  Waterstaat,  Handel  en  Nijvcrhold.  's  «.iraven- 
h»Ke  i<xu, 

')  Die  Klatnmerznhlen  beziehen  »ich  auf  das  Vorjahr. 
«)  Mit  283*5  II.  <?M'r*>  »I  I  sonstige  Einnahmen. 
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B  ü  c  Ii  e  r  s  c  Ii  a  u. 


Koch,  Dr.  G  Personenverkehr  in  den 
Jahren  1901  und  1902.  Sonderab- 
druck aus  dem  12.  Jahrgang  des  sta- 
tistischen Jahrbuchs  deutscher  Slildte. 
Breslau  190«. 

Wie  in  früheren  Jnhren  hat  Dr.  Koch 
über  das  Verkehrswesen  in  den  großen 
Städten  Deutschlands  statistische  Angaben 
zusammengestellt,  die  dieses  Mal  die  Kr- 
gebnisse  der  Jahre  1901  und  1902  berück- 
sichtigen.   Er  behandelt  nur  die  Städte 


über  50000  Einwohner  und  faßt  wirtschaft- 
lich zusammengehörige  Orte,  wie  Berlin  mit 
seinen  Vororten,  Hamburg  mit  Altona, 
Hannover  mit  Linden  usw.  zu  einer  Einheit 
zusammen.  Diejenigen  Verkehrsmittel,  die 
keinen  rein  städtischen  Charakter  haben, 
sind  ausgeschieden;  es  fehlen  daher  die 
Straßenbahnen  einiger  Orte,  wie  Reuthen, 
Glciwitz.  Königshütte,  weil  sie  in  erster 
Linie  den  Verkehr  mit  Nachbarorten  be- 
,  dienen    und   daher   nicht   als  städtische 
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Straßenbahnen  im  eigentlichen  Sinne  auf- 
zufassen sind. 

Alle  Städte  Deutschlands  von  50000  Ein- 
wohnern und  darüber,  mit  alleiniger  Aus- 
nahme von  Osnabrück,  sind  im  Besitz  von 
Straßenbahnen.  Die  Besprechung  dieses 
Verkehrsmittels  und  seiner  Betriebsergeb- 
nisse nimmt  den  größten  Kaum  in  der 
Kochschen  Abhandlung  ein.  Die  Quelle, 
aus  der  er  schöpft,  ist  die  Kleinbahn- 
statistik der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen; 
seine  Zusammenstellung  hat  aber  auch 
neben  der  jährlich  in  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen  erscheinenden  systematischen 
Bearbeitung  dieser  Statistik  selbständiges 
Interesse,  weil  seine  Berechnungen  sich  auf 
ein  besonderes  Gebiet,  das  der  großen 
Städte,  beschränkt,  während  in  der  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen  die  Betriebsergeb- 
nisse der  gesamt  en  Straßenbahnen  Deutsch- 
lands berücksichtigt  werden.  So  ist  es  z.  B. 
interessant,  daß  Koch  für  die  im  Privatbe- 
sitz befindlichen  Straßenbahnen  der  großen 
Städte  eine  Durchschnittsdividende  von 
6,G%  im  Jahre  1901  und  6,7  •/<,  im  Jahre  , 
1902  berechnet,  während  es  nicht  wohl  an- 
gängig ist,  für  alle  Straßenbahnen  Deutsch- 
lands einen  solchen  Durchschnitt  zu  be-  i 
rechnen,  da  ihre  Zahl  zu  groß  und  die 
Höhe  ihrer  Überschüsse  —  manche  haben 
sogar  mit  Betriebsverlust  gearbeitet  —  zu 
verschieden  ist. 

Neben  den  Straßenbahnen  werden  auch 
die  andern  städtischen  Verkehrsmittel,  Om- 
nibusse und  Droschken,  besprochen,  wäh- 
rend Koch  eine  Besprechung  der  städti- 
schen Eisenbahnen  und  Personendampfer 
für  das  nächste  Jahr  in  Aussicht  stellt. 

Mit  der  Entwicklung  des  Straßenbahn- 
wesens haben  die  Omnibusse  in  den 
meisten  Städten  der  jüngeren  Konkurrentin 
weichen  müssen.  Wir  finden  sie  noch  in 
9  größeren  Städten,  und  darunter  spielen  sie 
nur  in  Berlin,  Breslau,  Hannover  und  Dres- 
den eine  bemerkenswerte  Rolle.  Und  selbst 
in  diesen  Städten  scheint  der  Omnibusver- 
kehr  in  der  Abnahme  begriffen  zu  sein. 

Die  Zahl  der  Droschken  ist,  wie  aus 
der  nachstehenden  Tabelle  ersichtlich,  in 
den  letzten  Jahren  beinahe  dieselbe  ge- 
blieben. Die  Weiterentwicklung  dieses  Ver- 
kehrsmittels wird  gleichfalls  durch  die 
Straßenbahnen  gehemmt.  Unter  ihnen  hat 
eine  starke  Verschiebung  zugunsten  der 
Taxameterdroschken  stattgefunden ;  manche 
Städte  —  z.  B.  Leipzig,  Königsberg,  Char- 
lottenburg —  haben  sogar  nur  Taxameter- 
droschken. 


Jahre 

Anzahl  der  Droschken 

Outnu 

überhaupt  Taxameter 

[i  in  ixt? 

1900 

15  5(36            8  506 

2090 

1901 

15  510            6  901 

2  109 

1902 

15  579            9  735 

2116 

»\  R. 


Zacharias,    Johannes,    Ingenieur.  Des 
Elektroingenieurs  Taschen  buch  für 
Bau  und  Betrieb  elektrischer  Bahnen. 
Verlag  von  Wilhelm  Knapp,  Halle  a.  S. 
1901.   Preis  15.00  M. 
In   der   vorliegenden   deutschen  Be- 
arbeitung des  in  England  sehr  beliebten 
Werkes:    The  Engincering  and  Electric 
Trnction    Pocket  -  Book    von  Philip 
Dawson  (London  Engineering)  behandelt 
der  bekannte  Verfasser  in  knapper  Form 
eingehend  alle  für  den  Bau  und  Betrieb 
elektrischer  Bahnen  wesentlichen  Einrich- 
tungen, insbesondere  die  Gleise,  die  Lei- 
tungen,  die  Maschinen,   die  elektrischen 
Schaltvorrichtungen    und   Apparate,  die 
Kraftwerke  und  die  Betriebsmittel.  Zur 
Erläuterung  sind  außer  zahlreichen  guten 
Abbildungen  und  übersichtlichen  Tabellen 
sehr  wertvolle  Angaben  über  Anlage-  und 
Betriebskosten  beigefügt. 

Einzelne  Abschnitte  des  englischen 
Werks  (■/..  B.  diejenigen  über  Dampfkessel, 
Dampfmaschinen,  Gasmaschinen)  sind  in 
die  deutsche  Bearbeitung  nicht  übernom- 
men, um  den  Umfang  der  ersten  Auflage 
nicht  allzu  groß  zu  gestalten.  Diese  Be- 
schränkung kann  als  Nachteil  nicht  emp- 
funden werden,  weil  in  der  deutschen 
Literatur  gerade  für  diese  Sondergebiete 
gute  Bücher  vorhanden  sind. 

Das  Werk  kann  sowohl  dem  in  der 
Praxis  stehenden  Ingenieur  wie  dem  Stu- 
dierenden warm  empfohlen  werden,  weil 
es  zahlreiche  Angaben  enthält,  die  in 
deutschen,  englischen  und  amerikanischen 
Handbüchern,  Zeitschriften  und  Kalendern 
zerstreut  und  zum  Teil  nur  schwer  zu- 
gänglich sind. 

Wenn  in  einer  späteren  Auflage  die 
englischen  Maß-,  Gewichts-  und  Preisan- 
gaben in  noch  weitergehender  Weise  durch 
deutsche  Bezeichnungen  ersetzt  werden 
könnten,  so  würde  der  Wert  des  Buches 
noch  wesentlich  erhöht  werden.  Ä. 
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Zeitschrift 
fi'lr  KU-lnl  ntan*n. 


Kübler,  Wilhelm,  Ingenieur,  a.  o.  Professor 
an  der  Königl.  Sächsischen  Tcchn.  Hoch- 
schule in  Dresden.  Der  Drchstrom- 
molor  als  Eisen  buhnniotor.  Leipzig 
1903.  Arthur  Felix.  Preis  Ü,Ö0  M. 
Eine  Polemik,  die  in  der  Elektrotech- 
nischen Zeitschrift  zwischen  dem  Verfasser 
des  obigen  Buches  und  einigen  Fachleuten 
über  die  Frage  entstand,  ob  der  Gleich- 
strom- oder  der  Drehstrommotor  für  den 
Bahnbetrieb  vorteilhafter  sei,  veranlagte 
den  Verfasser,  zu  dieser  Frage  einiges 
Material  zusammenzutragen.  Er  unter- 
nahm eingehende  Versuche  auf  der  mit 
Drehstrom  betriebenen  Vollbahn  Burgdorf 
—Thun,  deren  Ergebnisse  in  dem  vor- 
liegenden Werke  unter  Benutzung  der 
Erfahrungen,  die  auf  der  Schnellbahn- 
strecko  Marienfelde  —  Zossen  zur  Klar- 
legung der  Überlegenheit  des  Drehstrom- 
motors als  Eiscnbahnmotor  über  den 
Gleichstrommotor  zusammengestellt  sind, 
nachdem  in  den  ersten  Abschnitten  die 
Vor-  und  Nachteile  beider  Systeme  durch 
theoretische  Erwägungen  und  Berechnung 
klargestellt  sind. 

Das  durch  zahlreiche  Abbildungen  er- 
läuterte Material  bietet  einen  anerkennens- 
werten Beitrag  zur  Lösung  der  Frage  der 
Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf 
Vollbahnen. 


Das  Königliche  Materialprufangsarot  der 

Technischen  Hochschule  Berlin  auf  dem 
Gelfinde  der  Domäne  Dahlem  beim 
Bahnhof  Groß  Liehterfelde-West.  Berlin 
1904.  Julius  Springer.  Denkschrift  zur 
Eröffnung,  bearbeitet  von  dem  Direktor 
A.  Martens,  Professor  und  (ieheimer 
Kegicrungsrat,  und  dem  Bauleitenden 
M.  Guth,  Königlicher  Landbauinspektor. 
Mit  zahlreichen  Texttiguren  und  sechs 
Tafeln. 


Der  stattliche  Band  enthüll  außer  einer 
geschichtlichen  Darstellung  der  bisherigen 
Tätigkeit  der  Prüfungsanstalten,  aus  denen 
die  neue  Anstalt  hervorgegangen  ist,  näm- 
lich der  Mechanisch-Technischen  und  der 
Chemisch-Technischen  Versuchsanstalt  so- 
wie der  PrUfungsanstalt  für  Baumaterial 
eine  ausführliche  Beschreibung  des  neuen 
Gebäudes,  das  mit  allen  Mitteln  der 
modernen  Technik  ausgestattet  ist.  Durch 
eine  Reihe  maßstablich  gezeichneter  Figuren 
und  viele  Schaubilder,  werden  die  inneren 
Einrichtungen,  Möbel,  Instrumente.  Ma- 
schinen usw.  vorgeführt.  Durch  Angaben 
über  die  Beschaffungskosten  und  die  Lie- 
feranten wird  das  Werk  zu  einem  brauch- 
baren Xachschlagebuch  für  jeden,  der  sich 
mit  der  Einrichtung  von  Versuchsanstalten 
zu  befassen  hat.  Aber  auch  der  Nicht- 
fachmann  wird  das  Buch  wegen  der  ge- 
schickten Art  der  Darstellung  und  der 
trefflichen  bildlichen  Ausstattung  gern  zur 
Hand  nehmen. 


Verzeichnis  der  an  die  Redaktion  einge- 


Benischke,  Dr.  Gustav.  Die  auachromen  Dreh- 
strommotoren, ihre  Wirkungsweise,  [Prü- 
fung und  Berechnung.   Braunschweig  |<>04. 

geb.  6  M. 

Jahrbuch  der  deutschen  Braunkohlen-  und 
Steinkohleuindustrie  lHOö.  V.  Jahrgang. 
Halle  \\m.  6  M. 

Poschenrieder,  P.  Bau  und  Instandhaltung  der 
Oberleitungen  elektrischer  Bahnen.  Mün- 
chen u.  Berlin  ltt>4.  <i  M. 

Stoll,  Dr.  Hans.  Alkohol  und  Kaffee  in  ihrer 
Wirkung  auf  Herzleiden  und  nervöse  Stö- 
rungen. II.  Auflage.  Leipzig  1905.  Ver- 
lag des  Heichs-Modizinal-Anzeigers.  0.m  M. 

Andrew  J.  Nellis.  Street  Railroad  Accident  Law. 
Albauy  <N.  Y.)  11)04. 


Zeit  Schriften. schau. 


Annale»  für  Geteert*  uml  Bauwesen.  1906. 

[SO.  Bd..  6.  Heft.  S.  101. \ 
l  her  S  c  h  m  a  I  s  p  u  r b  a  Ii  n  e  n. 

Schwabe  sucht  gegenüber  früheren  Aus- 
führungen in  der  Zeitung  des  Vereins  deut- 
scher Eisenbahnverwaltungen  gegen  die  An- 


wendung einer  kleinereu  als  der  Meterspur  bei 
unseren  Kolonialbahncn,  gestützt  auf  statisti- 
sche Angaben,  den  Nachweis  zu  erbringen, 
dal]  Spurweiten  von  75  und  tin  cm  berechtigt 
sind,  weil  sie  geringere  Anlage-  und  Betriebs- 
kosten erfordern  und  ihnen  die  befürchteten 
Nachteile  erfahrungsgemäß  nicht  anhaften. 
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[56.  Bd.,  6.  Urft,  S. 

Int  er  nationale    Automobil  •  Ausstellt!  ng 
in  Berlin. 

Eingehende  Beschreibung'  der  ausgestellten 
Gegenstande  von  Pflug.  Die  Besprechung 
beginnt  mit  dein  Dampfwagen,  insbesondere 
mit  dem  Kraftwagen  von  Altmann,  der  in 
allen  seinen  Teilen  ausführlich  behandelt  wird. 

Eisenbahntechnische  Zeitschrift  f.  d.  Gesamt- 
t/ebiet  der  Vftllbahn,  Kleinbahn  und  Straßen- 
bah'n.  1905. 


161  tt.  m.\ 
Norr- 


[11.  Jahrg.,  Xo.  6  tt.  7,  S. 

Die  elektrische  StraCenbahn 

köping  (Schweden) 
umfallt  ein  Netz  von  5,o?5  km,  sie  ist  eingleisig, 
mit  15<>  m  langen  Ausweichen  und  wird  mit 
Gleichstrom  betrieben.  Mitteilungen  über  das 
Bahnnetz,  das  Kraftwerk,  den  Oberbau,  die 
Leitung»-  und  Kückleitungsanlagcn  und  die 
sonstige  Streckenausrüstung,  ferner  über  die 
Fahrzeuge  und  deren  Ausrüstung,  den  Wagen- 
schuppen und  die  Werkstätte. 

Jahn/.,  Xo.  7,  S.  194.] 

Von  der  internationalen  Automobilaus- 
stellung zu  Berlin  19U5 

gibt  H.  Dominik  einige  Mitteilungen  über 
die    bemerkenswertesten  Ausstcllungsgegen- 


Elek frische  Bahnen  und  Betriebe,  1905. 


[3.  Jahrg.,  8.  Heft,  S.  137.  [ 

Einachsige  Drehgestelle  für  elektrisch 
angetriebene  Straßenbahnwagen. 

W.  Hildebrand  weist  auf  die  Notwendig- 
keit hin,  in  den  meisten  europäischen  Städten 
zweiachsigen  Straßenbahnwagen  zu 
dessen  Achsen  aber  derart  einstellbar 
zuordnen,  daß  die  Wagen  bei  etwa  6  in 
Kastenlänge  anstandslos  Bogen  von  15  m 
Halbmesser  durchfahren  können.  Nach  Her- 
vorhebung der  Mangel  der  mehrfach  ver- 
wendeten freien  Lenkachsen  geht  Verfasser 
zur  näheren  Beschreibung  der  neuerdings  mit 
Erfolg  angewandten  einachsigen  Drehgestelle 
über. 

[3.  Jahrg.,  8.  Heft,  &  Ut\ 

Die  neuen  elektrischen  Lokomotiven 
der  Veltlinbahn. 
Schluß  der  Arbeit  von  Bcla  Valatiu  mit 
Angaben  über  die  elektrische  Ausrüstung  der 
dritten  Lokomotive  und  über  den  seit  Früh- 
jahr 1904  ohne  Störung  durchgeführten  Betrieb 
der  drei  Lokomotiven. 

[3.  Jahrg.,  9.  Heft,  S.  153.) 

Das  Elektrizitätswerk  Wiesloch 

Ist  mit  Heidelberg  durch  eine  elektrisch  be- 
triebene Kleinbahn  von  rd.  13  km  Länge  ver- 


bunden. Sie  ist  eingleisig  und  benutzt  die 
Landstraße,  die  stärkste  Steigung  beträgt  6,ß°/o. 
Kurze  Mitteilungen  über  die  elektrische  Aus- 
rüstung der  Strecke  und  der  Wagen  sowie 
über  die  Betriebsergebnisse. 

[3.  Jahrg.,  9.  Urft,  S.  163.] 

Hamburger  Stadtbahn. 

Kurze  Mitteilungen  über  die  Absicht,  die 
Hamburg-Altonaer  Verbindungsbahn  und  deren 
Stadtbahnverlängerung  elektrisch  zu  betreiben. 

[3.  Jahrg.,  10.  Heft,  ,S.  178.] 

Über    Bremssysteme     für  elektrische 
Straßenbahnen 

gibt  Ph.  Scholtes  eine  allgemeine  Übersicht. 
Er  unterscheidet  drei  Hauptgruppen,  nämlich 
a)  Betriebe  mit  Handbremsen,  die  nur  aus- 
nahmsweise in  Notfällen  Kurzschlußbremsung 
anwenden,  b)  Betriebe  mit  elektrischen  Brem- 
sen in  Verbindung  mit  Handbremsen  und  c) 
Betriebe  mit  Luftbremsen,  die  daneben  Haud- 
bremsen  oder  Kurzschlußbremsen  verwenden. 
Die  verschiedenen  Bremssysteine  werden  be- 
sprochen. 

[3.  Jahrg.,  10.  Heft,  »V.  182.] 

Über  die  Kontrolle  der  elektrischen  An- 
lagen elektrischer  Bahnen 

hat  auf  dem  Wiener  Kongreß  Pedrlali  aus 
Brüssel  näher  berichtet.  Alle  Gesellschaften 
halten  eine  etwa  sechsmonatige  Untersuchung 
des  Isolatlonszustaudes  der  einzelneu  Tello 
der  Linien  für  notwendig,  wobei  die  Kontrolle 
in  zwei  Teile  zu  scheiden  ist,  nämlich:  die 
Kontrollo  des  Gesamtnetzes  und  einzelner  ge- 
trennt gespeister  Teile  und  in  die  Kontrolle 
der  Linienausrüstung.  Der  Berichterstatter 
macht  über  die  Art  und  Durchführung  der 
Überwachung  nähere  Mitteilungen. 

Elektrotechnische  Zeitschrift.  1905. 

[26.  Jahrg.,  11.  ,t.  12.  Heft,  S.  252  u.  270.] 

Die  New  Yorker  Untergrundbahn. 

Fortsetzung  und  Schluß  der  Arbeit  von 
S.  G.  Freund,  mit  ausführlicher  Beschreibung 
der  Schalttafelanlage  und  der  Zusatzmaschinen. 
Weiter  bespricht  der  Verfasser  die  Einrich- 
tungen zur  künstlichen  Beleuchtung  der  Tun- 
nel und  behandelt  zum  Schluß  die  Stromzu- 
führungsanlage  durch  dritte  Schiene  und  die 
Stromabnehmer. 

Engineering.  1905. 

[79.  Bd.,  Xo.  2046,  .S'.  364.] 

Der  Selbstfahrerzug   für  Straßen  von 
Kenard 

ist  nach  den  ersten  Versuchsfahrten  in  ge- 
meinsamer  Arbeit    des    Erfinders    und  der 
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Wagenbauanstalt  von  Surcouf  verbessert  und 
hat  nun  eine  (>estalt  gewonnen,  die  Erfolg 
verspricht.  Durch  ausgedehnte  Versuche  ist 
die  auf  verschiedenen  Steigungen  und  bei 
verschiedenen  Geschwindigkeiten  mögliche 
Nutzladung  festgestellt.  Die  Ergebnisse  werden 
mitgeteilt;  da*  Verhältnis  von  Nutzlast  zu 
totem  Gewicht  kann  auf  10:5,»  angenommen 
werden. 

[79.  Bd.,  No.  2047,  S.  372.] 

Die  Selbstfahrer-Ausstellung, 

die  im  März  in  der  Agrikultur  -  Halle  in 
London  abgehalten  wurde,  war  schon  die 
dritte  in  diesem  Jahr.  Sie  zeigte  in  der  großen 
Masse  der  Ausstellungsgegenstände  wenig 
Neues  und  machte  mehr  den  Eindruck  eines 
Marktes  als  den  der  Ausstellung.  Einige  der 
ausgestellten  Fahrzeuge  waren  aber  immerhin 
auch  vom  Standpunkt  des  Ingenieurs  be- 
merkenswert, sie  werden  kurz  besprochen. 

Engineering  New*.  1905. 

[63.  Bd.,  No.  (4,  ,S\  210.] 

Elektrischer  Betrieb  auf  der  Paris-Or- 
leans-Bahn  in  Paris. 

Mitteilungen  über  die  elektrischen  Loko- 
motiven für  die  Fernzüge  auf  den  Tiefbahn- 
strecken in  Paris  und  die  Triebwagen  für  die 
Vorortbahnen  bei  Paris. 

[63.  Bd.,  No.  9,  &  234.] 

Verlegen  von  Straßenbahnglcisen  in 
Clncinnati;  Bedingungen  für  Bi- 
tumen-Pflaster. 

J.  M.  Harper  macht  Mitteilungen  über  die 
Bauweise  der  Straßcnbahngleise  mit  Beton- 
bettung und  des  anschließenden  Straßen- 
ptlasters. 

Le  Gtnie  Civil.  1904/00 


Mitteilungen  des  Österreichischen  Vereins  für 
die  Förderung  des  Lokal-  und  S  trafen  bahn - 

1906. 


[26.  Jahrg.,  1.  Halbjahr,  No.  19,  S.  303.] 

Anwendung  der  Schraube  ohne  Ende 
bei  den  Transmissionen  der  elek- 
trischen Bahnen. 

Kurze  Mitteilungen  von  So  mach  über 
die  Vorzüge  der  Schrauben  ohne  Ende  zu 
Transmissionszwecken  bei  Straßenbahnwagen 
unter  Anführung  von  Beispielen  über  deren 
Anwendung  in  Zürich. 

[26.  Jahrg.,  1.  Halbjahr,  No.  20,  .V.  321.] 

Auwendung  von  Selbstfahrzeugen  auf 
den  Eisenbahnen. 

F.  Barbier  gibt  einen  t'berblick  über  den 
gegenwärtigen  Stand  der  Verwendung  von 
Selbstfahrern  auf  den  Eisenbahnen  der  ver- 
schiedenen europäischen  Bahnen  und  stützt 
sich  dabei  auf  den  Bericht  von  Ziffer  auf  der 
Wiener  Versammlung  des  internationalen 
StraÜen-  und  Kleinbahnvereins. 


\13.  Jahrg.,  3.  lieft,  S.  108.] 

Über  den  Automobilismus  (Selbstfahr- 
wesen) im  Verkehr  auf  Eisenbahnen 
im  allgemeinen  und  insbesondere 
auf  Lokal-  und  Kleinbahnen. 

Fortsetzung  des  von  E.  A.  Ziffer  auf  dem 
internationalen  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
kongreß  in  Wien  erstatteten  Berichtes  mit 
Angaben  über  amerikanische  Dampfwagen, 
ferner  über  Wagen,  die  Benzin,  Gas  und 
Spiritus  als  Triebkraft  verwenden. 

Österreichische  Eisenbahn  Zeitung.  1906. 

[27.  Jahrg.,  No.  10,  S.  122.] 

Motorwagen  auf  den  königl.  bayerischen 
Staatsbahnen. 

Auf  einigen  kurzen  Strecken  bei  München 
werden  seit  einiger  Zeit  mit  Dampftriebwagen 
von  Ganz  &  Co.  Versuche  gemacht,  die  bisher 
zu  recht  befriedigenden  Ergebnissen  geführt 
halten.    Kurze  Mitteilungen  über  diese. 

lievue  generale  des  chemins  de  fer  et  des 
tramways.  1906. 

[28.  Jahrg.,  1.  Halbjahr,  Nu.  3,  S.  180.] 

Die  neuen  elektrischen  Lokomotiven 
der  Veltlin-Bahu 

werden  von  M.  Fr.  Koromzay  beschrieben. 
Während  die  älteren  Lokomotiven  nur  für  den 
Güterverkehr  bestimmt  und  daher  auf  eine 
Geschwindigkeit  von  32  km/Std.  beschränkt 
waren,  können  die  neuen  Lokomotiveu  einen 
Zug  von  270  t  mit  64  km/Std.,  der  Geschwindig- 
keit der  Personenzüge,  befördern.  Verfasser 
bespricht  die  mechanische  Konstruktion  und 
elektrische  Ausrüstung  der  Lokomotiven,  fer- 
ner die  Einrichtungen  zur  Steuerung  mit  Preß- 
luft und  macht  einige  Mitteilungen  über  die 
Betriebsleistungen. 

Street  Iiailuay  Journal.  1906. 

[25.  Bd.,  No.  10,  S.  464.] 

Bemerkenswerte  Kraftanlage  in  Olym- 
pia, Wash. 

Beschreibung  des  mit  Wasserkraft  betrie- 
benen Kraftwerks  der  Olympia  Licht-  und 
Kraftgesollschaft  und  einige  Mitteilungen  über 
die  zugehörige  Straßenbahn. 

|25.  Bd.,  No.  10,  S.  466.] 

Ein  neuer  verwandelbarer  Wagen  der 
Schnellverkehrs  -  Gesellschaft  in 
Brooklyn. 

Die  Wagen  sind  vierachsig,  haben  Quer- 
sitze und  einen  Mittellängsgang  und  fassen 
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bei  einer  Kastenlänge  von  I2ri  m  4$  Sitzplätze, 
die  allerdings  nach  amerikanischer  Gewohnheit 
sehr  eng  sind. 

[25.  Bd.,  Xo.  10,  S.  468.] 

Wagenräder.  —  Eine  Studie  über  ihre 
Kosten. 

D.  F.  Carvcr  gibt  Vergleiche  über  die 
Kosten  von  Kädern  aus  Gußeisen  mit  solchen 
aus  gewalztem  Stahl  mit  Stahlreifen  und  über 
die  Dauer  der  verschiedenen  Häderarten  bei 
starkem  Straßenbahnbetrieb.  Die  Ergebnisse 
der  Untersuchungen  sind  zeichnerisch  darge- 
stellt. 

[25.  Bd.,  Xo.  10,  S.  470.) 
Verkehrspflege.  —  1.  Der  Verkehrsagent. 

E.  P.  Hülse  bespricht  die  zur  Belebung 
des  Verkehrs  geeigneten  Verwaltungs-  und 
Betriebsmaßnahmen  und  erörtert  die  Eigen- 
schaften und  Pflichten,  die  ein  Verkehrsleiter 
besitzen  und  erfüllen  muß. 

.[25.  Bd.,  Xo.  10,  S.  472] 

Wie  ein  guter  Vormann  gebildet  wird. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  Vrceland 
über  die  Frage  der  Erziehung  und  Heran- 
bildung geeigneter  Vormänuer  aus  der  Zahl 
der  Arbeiter.  Die  Frage  ist  von  um  so  größerer 
Bedeutung,  als  bei  der  stetig  steigenden 
Arbeiterzahl  der  Verkehrsunternchmen  die  lei- 
tenden Personen  die  unmittelbare  Fühlung  mit 
den  Arbeitern  immer  mehr  verlieren. 

I 

|25.  Bd.,  Xo.  10,  S.  480.] 

Park  Vergnügungen. 

Beschreibung  mehrerer  von  Straßenbahnen 
eingerichteter  Vergnügungsveranstaltungen. 

[25.  Bd.,  Xo.  10,  S.  488  u.  489.] 

Halbverwandelbarer  Wagen  für  die 
Schnellverkehrs -  Gesellschaft  von 
Philadelphia  und  bemerkenswerte 
Wagen  für  Jackson,  Miss. 

Die  ersteren  dieser  Wagen  sind  vierachsig, 
mit  8,5  m  langen  Wagenkasten,  die  letzteren 
zweiachsig  und  G,4  m  lang.  Bei  beiden  liegen 
die  Quersitze  zu  beideu  Seiten  eines  mittleren 
Liingsganges. 

[25.  Bd.,  Xo.  11,  S.  502.] 

Das  Kraftwerk  der  Indianapolis  -  Cin- 
cinnati  Traction  Co. 

wird  näher  beschrieben,  auch  werden  Angaben 
über  die  Schalttafel,  die  Fahrschalter  und 
Stromabnehmer  an  den  Fahrzeugen  gemacht. 
Die  betreffende  Bahn  wird  mit  Einphasenstrom 
betrieben. 

[25.  Bd.,  Xo.  II,  8.  509.] 

Das  Ergebnis  der  letzten  zwei  Winter. 

Mitteilungen  über  die  Wittorungsverhält- 
nisse,  den  Schneefall  und   die   für  Schnce- 


r&umung  in  verschiedenen  nordamerikanischen 
Städten  von  den  Straßenbahngesellschaften 
aufgewendeten  Kosten. 

[25.  Bd.,  Xo.  11,  .V.  510.] 

Verkehrspflege.  —  2.  Beziehungen  zu 
den  Zeitungen. 

Besprechung  der  Mittel,  die  am  besten  an- 
zuwenden sind,  um  durch  die  Presse  auf  die 
Belebung  des  Verkehrs  einzuwirken. 

[25.  Bd.,  Xo.  11,  S.  512.] 

März  Versammlung  der  Vereinigung  elek- 
trischer Bahnen  von  Indiana. 

Kurze  Mitteilung  über  die  Verhandlungen, 
die  sich  vorzugsweise  mit  Fahrpreisen  und  der 
Einführung  von  Meilenfahrscheinen  beschäf- 
tigten. 

[25.  Bd.,  Xo.  11,  S.  518.) 

Bericht  über  Erhöhung  der  Leistungs- 
fähigkeit und  Verminderung  des 
Lärms  auf  der  Union-Hochbahn  in 
Chicago. 

Eingehende  Darlegung  der  Mittel  zur  Er- 
höhung der  Leistungsfähigkeit  der  sogenannten 
Schleifenhochbahn.  Der  Vorschlag  geht  im 
wesentlichen  darauf  hinaus,  die  Benutzungs- 
weise der  Gleise  —  Hechtsbetrieb  und  Links- 
betrieb  — zu  ändern,  um  die  Zahl  der  Schienen- 
kreuzungen zu  vermindern,  weist  aber  auch 
darauf  hin,  daß  eine  durchgreifende  Vorbesse- 
rung nur  durch  eine  Beseitigung  der  Schienen- 
kreuzungen zu  erreichen  ist.  Weiter  werden 
unter  Hinweis  auf  die  in  New  Vork,  Liverpool 
und  Berlin  mit  den  Mitteln  zur  Verminderung 
des  Geräusches  gemachten  Erfahrungen  die 
verschiedensten  Bauweisen  besprochen,  dabei 
wird  vorgeschlagen,  den  Eisenbau  durch  einen 
Betonbau  zu  ersetzen. 

[25.  Bd.,  Xo.  11,  8.  527.) 

Tiefbahnen  in  Cleveland. 

Zu  gewissen  Zeiten  ist  der  Verkehr  der 
Straßenbahnen  im  Mittelpunkt  der  Geschäfts- 
stadt so  stark,  daß  er  kaum  mehr  bewältigt 
werden  kann;  es  ist  daher  die  Herstellung  von 
fünf  unterirdischen  Endschleifeu  am  Public 
Square  vorgeschlagen,  die  an  einen  gemeinsamen 
Bahnsteig  anschließen  sollen,  so  daß  die  Hei- 
senden leicht  umsteigen  können.  Ein  Verkehr 
über  den  Platz  weg  ohne  Umsteigen  wäre  dann 
ausgeschlossen,  aber  diese  zweifellose  Vcr- 
kchrsbelästiguug  wird  gegenüber  den  jetzigen 
Zuständen  als  das  kleinere  Übel  betrachtet. 

[25.  Bd.,  Xo.  12,  S.  540.] 

Die  jüngste  Arbeit  der  Kommission  für 
Vorsuche  auf  elek trischen  Bahnen. 

Beschreibung  der  Einrichtungen  des  Ver- 
suchswagens zur  Messung  des  Luftwiderstandes 
bei  hohen  Geschwindigkeiten. 
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[25.  Bd.,  Xo.  12,  S.  543.} 

Beleuchtung  und  Lüftung  der  Wagen. 

J.  P.  Fox  macht  Mitteilungen  über  ver- 
schiedene Beleuchtungskörper  und  die  Mittel 
zur  raschen  Entdeckung  von  Mangeln  sowie 
über  die  Lüftungseinrichtungen  auf  mehreren 
europaischen  Bahnen. 

[25.  Bd.,  No.  12,  S.  546.) 

Neuer  4000  Typ-Wagen  für  Buffalo. 

Der  Wagen  ist  vierachsig  und  für  den 
Vorort-  und  Nachbarortverkehr  bestimmt.  Ver- 
schiedene besondere  Einrichtungen  werden 
nilher  beschrieben. 

[20.  IM..  Xo.  12,  S.  048.] 

Schmelzer  oder  Stromunterbrecher  zum 
Schutz  von  Bahnapparaten. 

Edw.  Taylor  erörtert  die  Vorzüge  und 
Nachteile  der  beiden  Einrichtungen  und  deren 
zweckmäßigste  Verwendungsweise. 

[25.  Bd.,  Xo.  12,  8,  552.) 

Vcrkehrspflcge.  —  3.  Anzeigen  anderer 
Art  als  in  Zeitungen. 

Besprechung  der  von  den  Straßenbahnver- 
waltungen herauszugebenden  Reklamen,  Fahr- 
pläne usw. 

[25.  Bd.,  Xo.  12,  S.  560.} 

Bestandsbericht  über  Straßenbahnen.  I. 

Auszug  aus  den  ersten  drei  Kapiteln  des 
amtlichen  Berichts  mit  Angaben  über  den  Ver- 
kehr in  den  verschiedenen  Stildten  nach  Ein- 
wohnerzahl und  Betriebsleistungen. 


Die 


[25.  Bd.,  Xo.  12,  ,S.  565.) 
der  Bloomington  -  Pou- 


Erüffuung 
tiac  -  Joliet-  Einphaseubahu 

hat  Mitte  März  1905  auf  der  rd.  17  kin-Teilstrecke 
von  Pontiac  nach  Odell  stattgefunden.  Kurze 
Mitteilungen  über  die  Einrichtungen  für  Ein- 
phasen-Bctrieb. 

{25.  Bd.,  Xo.  12,  S.  567.) 

Fahrzeuge  für  Newport  News. 

Kurze  Angaben  über  einen  halhverwandel- 
baren  vierachsigen  Wagen  von  10,n  in  Lilnge. 

[25.  Bd.,  Xo.  Vi,  S.  078.) 

Bauweise   und  Aufnahmefähigkeit  von 
Wagen. 

J.  P.  Fox  macht  Mitteilungen  über  die 
verschiedenen  Wagenarten  amerikanischer  und 
europäischer  städtischer  Bahnen  und  stellt  sie 
miteinander  in  Vergleich.  Namentlich  werden 
die  Anordnungen  der  Türen  und  der  Sitze  und 
die  Aufnahmefähigkeit  behandelt. 

[25.  Bd..  Xo.  13,  S.  08h.} 

Stationsaufenthalte  im  Schnellverkehr. 

Mitteilungen  über  den  auf  verschiedenen 
englischen  und  amerikanischen  Stadthahnen 


bei  den  verschiedenen  Wagenarten  nach  den 
Betriebsergebnissen  festgestellten  durchschnitt- 
lichen Zugaufenthalt  auf  den  Stationen. 

[20.  Bd.,  Xo.  13,  S.  591.) 

Die     Einphasenbahn     Murnau  —  Ober- 
Arn  mergau 

wird  kurz  beschrieben. 


Geschweißte 
Bunden 


[20.  Bd  ,  Xo.  13,  S.  5,94.) 

oder  verlaschte  und  mit 
versehene  Schienenstöße. 

Die  Vorzüge  der  nach  dem  Goldschmidt- 
schen  Thermitverfahren  geschweißten  Stöße 
gegenüber  den  verlaschten  werden  näher  dar- 
gelegt. 

[25  Bd.,  Xo.  13,  S.  505.) 

Bcgräbniswageu  in  Buffalo. 

Ein  vierachsiger  Wagen  mit  einem  beson- 
dern Abteil  zur  Aufnahme  des  Sarges  und 
einem  großen  Raum  •für  das  Trauergefolge 
wird  beschrieben  und  abgebildet. 

[25.  Bd.,  Xo.  13,  »$'.  Olfd.) 

Die  Bedienung  selbsttätiger  elektri- 
scher Gleisweichen 

wird  beschrieben. 

[25.  Bd.,  Xo.  13.  S.  5H8.) 

Verkehrspflege.  —  4.  Was  und  wann  ist 
anzuzeigen? 

Die  Beziehungen  zwischen  den  Straßen- 
bahnen und  den  Vergnügungen  aller  Art  so- 
wie Art  und  Form  von  Vergnügungsanzeigen 
usw.  werden  besprochen. 

[25.  Bd.,  Xo.  13,  S.  6W5.) 

Leitungsbauweise  für  Hochspannung' 
bei  elektrischen  Bahnen. 

Auszugsweise  Wiedergabe  zweier  Vorträge, 
die  G.  A.  Danion  und  Th.  Varney  auf  der 
Märzversammlung  des  Instituts  der  Elektri- 
zitäts-Ingenieure gehalten  haben,  mit  kurzen 
Angaben  über  die  anschließende  Besprechung. 
Die  Vortragenden  haben  namentlich  über  Art 
der  Aufhängung  und  Isolierung  gesprochen. 

(25.  Bd.,  Xo.  13,  S.  614.) 

Bestandsboricht  über  Straßenbahnen. 
II.  Kapital  und  finanzielle  Ergeb- 
nisse. 

Fortseizung  des  vorerwähnten  amtlichen 
Berichts. 

[25.  Bd.,  Xo.  13,  S.  618,  620  u.  622. 

Beschreibung  und  Abbildung  verschiedener 
Wagen,  nämlich  eines  großen  offenen  Wa- 
gens für  Soginaw,  eines  Salonwagens 
für   die  .J ol iet  •  Plai ufield  -  Aurora  und 
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pincs  verwandelbaren  Wagens  für  Fort 
Elisabeth  in  Süd-Afrika.  Silmtliche  Wagen 
sind  vierachsig. 

[25.  Bd.,  No.  13,  S.  (121.] 

Neue  Kupplung  für  elektrische  Wagen. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  Zug-  und 
.Stoßvorrichtungen  einer  Wagenkupplung. 

The  llailway  Aye.  1905. 

[39.  Bd.,  No.  7,  8.  207.] 

Indlaiiapolis-rincinnati-Eisenbahn. 

Die  Bahn  soll  von  Indianapolis  über 
Kushville,  Connorsville  und  Hamilton  nach 
<  incinnati  führen,  sie  ist  zunächst  von  Indiana- 
polis bis  Rushville  auf  66  km  vollendet  und  er- 
öffnet. Sie  wird  elektrisch  mit  Einphasen- 
strom mit  3300  V  Spannung  betrieben.  Kurae 
Mitteilungen  über  Unter-  und  Oberbau,  die 
Leitungsanlage,  Kraftwerk  und  Kraftverteilung, 
Wagen  und  Wagenschuppen. 

[39.  Bd.,  No.  7,  S.  215.] 

Selbstfahr  -  Arbeitswagen     für  Werk- 
bahnen. 

Kurze  Beschreibung  eines  vierrädrigen 
Kleinwagens,  der  durch  eine  Speicherbatterie 
angetrieben  wird  und  zur  Beförderung  von 
lösten  in  Werkstätten  an  Stelle  von  Kränen 
bestimmt  ist.  Er  wird  von  der  Westinghouse- 
Gcscllschaft  für  Lasten  von  lü  bis  zu  50  t  ge- 


[39.  Bd.,  No.  10,  S.  303.] 

Mehr  Tiefbahnen  für  New  York. 

Mitteilungen  über  einen  Bericht  derSchnell- 
verkehrskominission  von  New  York  über  die 
weitere  Ausgestaltung  des  Tiefbahnnetzes.  Es 
wird  die  Herstellung  von  Hing-  und  Radial- 
linien vorgeschlagen. 


Scli  malspur 
Japan. 


[39.  Bd.,  No.  10,  S.  307.] 
Tenderlokomotive  für 


Beschreibung  und  Abbildungen  einer  3/< 
gekuppelten,  nach  englischen  Mustern  von  den 
Baldwinwerken  gebauten  Personcnzug-Tcnder- 
lokomotive  für        m  Spur. 

[39.  Bd.,  No.  10,  S.  311.] 

Gasolin-Triebwagen  der  Union  Pacific. 

Der  Triebwagen  ist  für  den  Lokalverkehr 
in  Portland,  Ore.  bestimmt  und  in  seinem 
Äußern  so  gestaltet,  daß  der  Luftwiderstand 
nach  Möglichkeit  herabgemindert  wird.  Der 
Wagen  ist  zweiachsig  und  enthält  -25  Sitzplätze. 


The  Kailivay  Enyineer.  1905. 

[26.  Bd.,  No.  303,  S.  98.] 

Dampftriebwagon;  Nord  Staffordshire- 
Bahn. 

Kurze  Angaben  über  die  Abmessungen 
und  Leistungen  eines  vicrachsigen  Fahrzeugs, 
das  aus  kleiner  Lokomotive  und  einem  Wagen 
für  40  Sitzplätze  besteht.  Die  beiden  Fahr- 
zeugteile können  voneinander  getrennt  werden. 

[2ti.  Bd.,  No.  303,  S.  109.] 

Wagen  für  den  elektrischen  Betrieb; 
Metropolitan -Bahn. 

Beschreibung  der  neuen  für  den  elektri- 
schen Betrieb  bestimmten  Wagen  der  Metro- 
politan Tiefbahn  in  London  mit  Abbildungen 
der  Gesamtanordnung  und  einzelner  Teile. 
Die  Wagen  sind  vierachsig,  die  Triebwagen 
enthalten  49,  die  Anhänger  56  Sitzplätze. 

The  Uailuay  News.  1905. 

\83.  Bd.,  No.  2149,  S.  409.] 

Die  Pliine  zur  Einführung  elektrischen 
Betriebes  bei  der  Brighton-Gesell- 
schaft 

sind  kürzlich  von  Ph.  Dawson  näher  darge- 
|  legt  worden  und  werden  kurz  mitgeteilt.  Es 
handelt  sich  um  die    südlichen  Linien  von 
Groß-London,  der  Betrieh  soll  mit  Oberleitung 
1  erfolgen,  und  die   Wagen    sollen  nach  dem 
I  Muster  der  Vorortwagen  der  Illinois  Zentral- 
bahn in  Chicago,  die  ähnlich  gestaltet  sind 
wie  die  Wagen  der  Berliner  Stadt-  und  Vor- 
ortbahnen, gebaut  werdeu. 

[83.  Bd.,  No.  2149,  S.  413  ] 

Die  Betriebsergebnisse  der  Walcrloo- 
und  City-Bahn. 

In  der  Februar- Versammlung  der  Straßen- 
und  Kleinbahn- Vereinigung  machte  Herbert 
Jones  nähere  Mitteilungen  über  die  Betriebs- 
ergebnisse der  genannten  Bahn.  Sie  führt 
von  der  Bank  nach  der  Waterloo-Station  auf 
dem  rechten  Thcmseufer,  ist  durchweg 
als  Tiefbahn  hergestellt  und  wurde  lttfW  er- 
öffnet. Angaben  über  das  Kraftwerk  und  über 
die  Kraftverteilungsanlagen,  über  die  Beleuch- 
tung des  Köhrenttinnels,  die  Zusammensetzung 
der  Züge. 

[83.  Bd.,  No.  2153,  S.  554.] 

Dampftriebwagen  der  Belfast  und 
County  Down -Eisenbahn. 

Auch  diese  irische  Bahn  will  auf  der 
Strecke  Belfast— Holywood  Triebwagen  laufen 
lassen.  Das  Fahrzeug  besteht  aus  einer  auf 
zweiachsigem  Drehgestell  sitzenden  Lokomo- 
tive und  einem  Personenwagen,  der  mit  der 
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Lokomotive  leicht  lösbar  verbunden  ist  und 
an  seinem  andern  Ende  gleichfalls  auf  einem 
zweiachsigen  Drehgestell  ruht.  Der  Wagen 
bietet  etwa  6<)  Personen  Raum. 

The  Street  Railway  Review.  1905. 

[15.  Bd.,  Xo.  3,  S.  18i.] 

Das  Eigentum  des  MeKinley-Svndicates 
in  Nord  Illinois,  t 

Beschreibung  der  Überlandbahnlinie  der 
Illinois-Tal-Bahn  von  Ladd  Uber  La  Salle  nach 
Marseille.  Die  Bahn  ist  eingleisig  und  hat 
eigenen  Bahnkörper,  sie  wird  mit  Oberleitung 
betrieben. 

[15.  Bd.,  Xo.  3.  S.139.) 

Die  neueste  Arbeit  der  Kommission  für 
Versuche  auf  elektrischen  Bahnen. 

Siehe  vorstehenden  Bericht  auf  S.  395  nach 
Street  Railway  Journal  No.  12,  S.  540. 

[15.  Bd.,  Xo.  3,  S.  143.\ 

Motoromnibusse  oder  elektrische  Stra- 
ßenbahnen. 

J.  Clifton  Robinson  stellt  vergleichende 
Betrachtungen  über  den  Wert  der  Straßen- 
bahnen und  der  Motoromnibusse  für  die  Be- 
wältigung großstädtischen  Verkehrs  an.  Der 
Vergleich  fällt  zugunsten  der  Straßenbahnen 
aus 

[15.  Bd.,  Xo.  3,  S.  151.} 

Wagenausrüstung  für  Einphnson-Bc- 
trieb  der  Indianapolis-Cineinnati- 
Bahn-  Gesellschaft. 

Mitteilungen  über  die  elektrische  Aus- 
rüstung der  Wagen,  über  deren  Verbindung, 
die  Schalteinrichtungen  und  das  Kraftwerk. 

[15.  Bd.,  Xo.  3,  S.  155  ] 

Metropolitan-Bahn  von  London. 

Mitteilungen  über  das  Kraftwerk,  die  Schalt- 
un d  Leituugsanlageu  und  die  elektrische  Aus- 
rüstung der  Fahrzeuge. 

[15.  Bd.,  Xo.  3,  <V.  169.] 

Oberleitungsmaterial  für  Straßenbah- 
nen. 

Vortrag  von  H.  M.  Silyers  auf  der  Jauuar- 
versammlung  der  Straßenbahn- und  Kleinbahn- 
veroinigung  mit  Angaben  über  die  Beschaffen- 
heit und  den  Verschleiß  des  Drahtes,  über  seine 
Aufhangung,  Isolierung  u.  dergl.  m. 


[15.  Bd.,  Xo.  3,  S.  174. 

Gute  und  schlechte  Gewohnheit  in  der 
Wagenausrüstung. 

G.  H.  Kolsay  weist  auf  verschiedene  Fehler 
hin,  die  in  der  Anordnung  und  Durchbildung 
der  Wagenausrüstuug  vorkommen  und  stellt 
diese  guten  Anordnungen  gegenüber. 

[15.  Bd.,  Xo.  3,  S.  183.) 

Methoden  zur  Erhöhung  der  Leistungs- 
fähigkeit und  Verminderung  des 
Lärms  auf  der  Union-Hochbahn  in 
Chicago. 

Auszug  aus  dem  Bericht,  den  wir  vor- 
stehend auf  S.  395  nach  dem  Street  RaiNav 
Journal  No.  11,  S.  51H,  erwähnt  haben. 

[15.  Bd.,  Xo.  3,  S.  187  n.  IUI.) 

Halbverwandolbare  Wagen  für  die 
P  ortsmouth-  Dover  -  York  -  Straße  n- 
bahngesellschaft  und  für  Phila- 
delphia. 

Beschreibung  und  Abbildung.  Beide  Wagen 
sind  vierachsig,  ersterer  hat  geschlossene, 
letzterer  offene  Endbühnen. 

Zeitschrift  den  Vereins  deutscher  Ingenien re. 
1905. 

[49.  Bd.,  Xo.  14  u.  15,  8.  557  u.  009. 

Die  New  Yorker  Untergrundbahn.  Fort- 
setzung und  Schluß  der  eingehenden 
Beschreibung  von  Fr.  Köster. 

Zunächst  macht  Verfasser  einige  Angaben 
über  die  Unterstationen,  dann  wendet  er  sich 
zur  Beschreibung  der  Führung  und  Bauweise 
der  Bahnlinie,  einschließlich  der  Gestaltung 
der  Stationen,  des  Betriebsbahnhofes  und 
dergl.  mehr.  Weiter  werden  der  Oberbau  und 
die  Sigual-  und  Sicherungseinrichtungen  be- 
handelt, und  zum  Schluß  macht  der  Verfasser 
kurze  Mitteilungen  über  die  Fahrzeuge  und 
ihre  Ausstattung. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Kisenbdhn- 
Verwaltungeti.  1905. 

[45.  Jährt).,  Xo.  28.  S.  426.) 

Londons  überraschendste  Verkehrs- 
frage. 

P.  F.  Kupka  bespricht  die  Erscheinung, 
daß  neuerdings  in  London  in  zunehmendem 
Umfang  Motoromnibusse  Eingang  finden,  und 
erörtert  die  vielfach  vertretene  Anschauung, 
daß  diese  Verkehrsmittel  die  elektrischen 
Straßenbahnen  zu  verdrängen  geeignet  seien. 
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Mitteilungen 

des 

Yereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn  -  Yerwaltnngen. 


No.  5 


Mai 


Jahrgang  1905 


Geschäfts  führende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn - 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Zum  Mitglieder -Verzeichnis. 

Die  Hostocker  Straßenbahn  wird 
seit  dem  24.  Juni  1904  elektrisch  betrieben. 


Die  Königliche  Eisenbahn  -  Direktion 
Stettin  als  Hetriebsführerin  der  nebenbalm- 
ähnlichen  Kleinbahnen:  Xaugarder  Kreis- 
bahnen und  Pyritzer  Kreisbahnen  ist  dem 
Verein  beigetreten. 


Straßen-  und  Klein -Bahn -Berufs- 


1.  Zusammenstellung  der  im  Monat  Marz  1905 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  März  1905  sind  299  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  6  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1905, 
dagegen  293  Unfälle  aus  dem  Jahre  1905, 
gegenüber  295  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  3  (  1)  Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  69  (  71)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  227  (223)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 
13  Wochen, 

zus.  299  (295) ')  Fälle. 


Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.   die  Wochentage: 


Sonntage  

.   .    .     24  (  27), 

Montage  

.    .    .     48  (  42), 

Dienstage  .... 

...     58  (  59), 

Mittwoche  .... 

...     52  (  45), 

Donnerstage     .    .  . 

...     37  (  36), 

Freitage  

.    .    .     29  (  42), 

Sonnabende  .... 

...     43  (  41), 

unbekannte  Tage 

.    .    .  8(3), 

zusammen 

...    299  (295)  i). 

ü.   die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 

12—6  Uhr  ...  . 

30  (  31)  Fälle, 

vormittags  zwischen 

6—12  Uhr  .... 

94  (112)        „  , 

nachmittags  zwischen 

12—6  Uhr  ...  . 

112(89)        „  , 

nachmittags  zwischen 

6—12  Uhr  ...  . 

52(49)        „  , 

ohne  besondere  An- 

gabc   

11  (  14)        „  , 

zusammen    .   .  . 

299  (295)  «)  Fälle. 

C.   die  Gefahrenklassen: 

A  

...  1(1), 

B  

...    241  i236), 

C   53  (  55), 

  4(3), 

 -(-), 


D  

E  

F  -  (  -  ), 

Nicht  unterzubringen,  weil 
Passantenunfall  vorliegt   .     —  (  —  ), 


zusammen 


Die 


des  Jahres 


Ziffern 
1904- 


sich  auf  den  ■)  Dio  oinjruklanimerten  Ziffern 

Parallelmonat  de»  Jahn*  1901. 


.   299  (295) '). 
sich  auf  ilen 
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2.  Vergleichende  Übersicht  der  Abschlnßrechnnng  nnd  der  I'mlnge  für  die  Jahre 


1903 

1904 

Ausgaben  für: 

im 
ganzen 

*• 

in 

Prozenten 
der  Summe 

im 
ganzen 
M 

in 

1'rozenten 
der  Summe 

1.  rnfallentsehftdigung  

5.  allgemeine  Verwaltungskosten  

6.  Kosten  der  Fürsorge  für  Verletzte  in  den 

r.3l  903,*: 

20029,*'. 
9  8ÜO,M 
4.1,61 

52  H7,o; 
935.74 

80,4:,; 
l,r*i:i 

O.l.-.j 

577  8*  lö,09 

20340,10 

Ii  089,:-* 
12  201,** 
r.öiN;9,..4 

r.7ö,i7 

::....• 
<)."" 

1.*.- 
0,lo 

zusammen  . 

015  222.49 

lfm,«» 

072  7rs6,tr. 

100,oo 

Außerdem  sind  umgelegt: 

7.  Rücklagen  in  den  lieservofonds  .... 
H.  aus  dein  Vorjahre    nicht  eingekommene 
Beitrage  und  Gutschriften  

•14  IW4..10 
1  211,w 

67  411,17 
442.W 

Gesamtausgabe    .    .  . 

090479,1» 

740  G3S,M 

Davon  kommen  in  Abzug: 

Nachträgliche  MitgliederbcitrHgc  .... 
Zinsen  der  Wertpapiere  und  Barbestände  . 

:.n*4,:o 

129,sc 
I9  300,;o 

zusammen   .   .  . 

.r)(H4,;i> 

25  734,1* 

Mithin  bleiben  durch  Einlage  zu  decken 

055  394,u 

714  904,3.-, 

Von  den  Genossenschaftsmitgliedern  wurden  nachgewiesen:  1903  1904 


versicherte  beschitftigte  Personen  |      09  318  74  154 

gezahlte  GehJllter  und  Löhne  M       59  847  339,is  04  398  221,*. 


auf  die  auf 

versicherte  100  M 

Person  Lohn 

M  M 


Der  Durchschnittsbeitrag  stellt  sich  für  1904    I      Vfiti  l.U'i 

-  -    1903    I      9,.w  1,0« 

-  19«  '  1,0«. 

-  1901   6,»»  i  0,8*» 

-  ,    1900  ',  4,r.T»  0,751 


I 


Da  von  .lulire  1H01  ab  die  lir-tän<lig  noch  steigenden  W  tick  lagen  in  den  Keserv«- 
f<.n>i>  nach  ge-ej/iieher  Vor.-elirift  zu  machen  sind,  werdm  die  I  nilagebeitrügc  auch 
für  die  fMlg.-nden  Jahre  sieh  noch  steigern. 
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A.  Deutsehe  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn- 
Klelnbahnwesens. 


und 


1.  Betrieb. 

B  .35  208.  Vorrichtung  zum  Einstellen  und 
Anpressen  der  seitlichen  Leitrüder  von 
Einsehiencnbahnfahrzeugen  an  die  Li-it- 
schienen.  —  F.  B.  Behr,  Twickcnhain, 
Engl. 

K.  27  558  Stromabnehmer  für  eine  Vor- 
richtung zur  selbsttätigen  Zugdeckung. 

—  Beter  Krause  und  Julius  Herüber, 
(  ,iln  a.  Kh. 

(  .  lltilil.  Vorrichtung  zum  Bewegen  von 
Trittstufen  an  Eisenbahnfahrzeugen.  — 
William  Henry  Chccvcr,  Nashua,  V.  St. 
Amerika. 

K.   19  883.     Als    Bremsklotzhalter  ausge- 
bildeter Bremsschuh  mit  mittlerer  Aus- 
nehmung   zur  Aufnahme    des  Brems- 
schuh Befestigungskopfes.    —  Edward 
Wellington  Robinson,  New  York. 

W.  22  507.  Strcckcnstroinschließer.  —  Jo- 
hann Winter,  Kölligsteele  a.  d  Kühr. 

T.  9101.  Seilhaspel  für  Stromabnehmer  an 
Straßenbahnwagen  oder  dergl.  —  The 
Trolley  Supply  r.niipatiy.  Canton,  V.  St. 
Amerika. 

F.  .  10  528.     Entgleisungswciche.  —  Eisen- 

bahn-Signal Bauanstalt  .Max  Jüdel  &  Co., 
Akt. -Ges.,  Brauusch weig. 
II.  31  2»>2.     Fangvorrichtung  für  tal warm- 
fahrende Wagen.  —  Ernst  Ilcckel.  St.  Jo- 
hann Saar. 

1\  10  321.  Vorrichtung  zum  gleichzeitigen 
Verriegeln  mehrerer  Türen  von  Eisen- 
bahnfahrzeugen und  dergl.  —  Joseph 
William  Parriss,  Stantonhury  und  Tho- 
mas Henry  Faries,  Wolvcrton,  Engl. 

B.  15  00Ü.  Strcckcnslromschlicßer.  —  W. 
Brokov,  <  harlottenburg  und  M.  Kichter. 
Berlin. 

Sch.  22  2116.  Vorrichtung  zum  Ausgleichen 
der  Drehgcchwindigkeit  der  Aufwickel- 
walzen  bei  Stationsmoldern  und  dergl. 

—  A.  Schumann.  Düsseldorf. 

G.  1*049.  Stralieubahnsehutzvorrichtung 
mit  einer  in  einem  beweglichen  Kähmen 
verschiebbar  angeordneten  schmieg- 
samen Fanglläch.'.  --  Aba  Goldfeld, 
Wien. 

B.  15  937  Zugdeckungseinrichtung  für 
elektrische  Bahnen,  insbesondere  Unter- 
grundbahnen. —  Harrv  Frederick  Pieper. 
New  Volk. 


B.  30  409.  Gleisfahrzeug  mit  auf  Schaukel- 
stützen ruhendem  Wagenkasten.  — 
Bergische  Stahl-Industrie  Remscheid, 
Zweigniederlassung  Berlin,  Groß  Lich- 
terfelde. 

B.  37  507.  Fahrschalter  für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Batrick  Sorsrield 
Barrot,  Scranton,  V.  St.  Amerika. 

M.  25595.  Von  oben  beschliffene  Fahr- 
leitung für  elektrische  Eisenbahnen.  — 
Maschinenfabrik  Örlikon,  Ürlikon  bei 
Zürich. 

S.  20  157.  Verfahren  zum  Speisen  von 
unterteilten  Niederspannung-loitungen. 
Siemcns-Schuekert  Werke  G.  m.  b.  H., 
Berlin. 

E.  1)706.  Steuerung  für  elektrisch  ange- 
triebene Fahrzeuge  und  Züge;  Zus.  z. 
Bat.  148338.  —  Elektrizität*- Akt. -Ges. 
vorm.  W.  Lahmeyer  &  <  'o.,  Frankfurt  a.  M. 
18855.  Regelung  der  Bremswirkung 
von  zum  Betrieb  von  Fahrzeugen  die- 
nenden Nebenschlußmotoren.  —  John 
Smith  Kaworth,  Streatham  Hill,  Engl. 

2.  Bau: 

I..  18000.  Befestigungsvorrichtung  füt 
Schraubenbolzen  in  hölzernen  Eisen- 
bahnschwellen. —  George>  l.akhovsky, 
Baris. 

J.  7281.  Eiserne  Eisenb  dinbrücke  mit 
durchgehendem  Kiesbett  auf  einer 
zwischen  den  Haupttragern  liegenden 
Fahrbahntafel.  —  Wilhelm  .Johann, 
Hamburg-Eimsbüttel. 


B. 


Betrieb. 

159  455.  Weichensicherung  miitels  Druck- 
schienen. —  Janös  Sehilhan,  Szi'kes- 
fehervar.  Ungarn. 

159  830.     Regclungscinri«  htung  für  Bilm 
Elektromotoren.    --    George  Westing- 
house.  I'ittsburg  und  Louis  Minium  As- 
pinwall,    Wilkinshurg,    Penns.,    V.  St. 
Amerika. 

159  939.  StronischließvoiTichtung  für  elek- 
tromagnetische Türverriegelung  an  Fahr- 
zeugen.      Adolf  Bachiu-r,  Berlin. 

159  911.  Staubverschluß  für  Ach-I.igor  — 
Edward  Denegre.  Chicago. 

159  9S7.  Seitenkupplung  für  Eisenbahn- 
fahrzeuge. —  Max  Perlmutter,  Wien  und 
Alexander  Diamantidi.  Freilaml,  <>>ter 
reich. 

159  912  Rangierschiebebidiiie  mit  vom 
b'.mgier-eil  aus  bedientem  St •  i Luit ri ■  •  I » 
—  Aug.  Vedder.  Düsseldorf. 
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159831.  Einrichtung  zur  Vermeidung  von 
Funkenbildung  beim  Umschallen  des 
Fahrschalters  elektrischer  Motorwagen 
mit  eigenem  Kraftwerk.  —  Ferdinand 
Porsche  und  Ludwig  Lohner.  Wien. 

159  989.  Sperrvorrichtung  für  Fahrschalter 
bei  Zugstcuerimgen  oder  dergl.  —  Elek- 
t rizitnts- Akt.-C Jes.  vorm.  W.  Lahmeyer 
»V:  Co.,  Frankfurt  a.  .M. 

11JÜ009.  Selbsttätige  Kupplung  für  Straßcn- 
und  Eisenbahnfahrzeuge.  —  .losef  Pre- 
stcle  und  Ferdinand  Blander,  Deggen- 
dorf. 

100  1 1*2.  Zeitanzeiger,  insbesondere  für  den 
Eisenbahnbetrieb.  —  Albrccht  von  Tur- 
nogrocki,  Essen,  Hulir. 

100  039.  Sicherheitsvorrichtung  für  elek- 
trisch betriebene  Motorwagen;  Zu-,  z. 
Pat.  11(5  712.  —  Allgemeine  Elektrizität*. 
Cesellschaft,  Herlin. 

KiO'i«.  Einrichtung  zum  Feststellen  der 
Modenklappen  an  Entladetrichterwagen. 

—  Van  der  Zypen  &  Charlier,  Oilu- 
Deutz. 

1(50238.  Signalanlage  mit  Haltstellung  nach 
Befahren  einer  isoliertcnSchiencnstreckc. 

—  Scheidt  &  Haehmann.  M. -Gladbach. 
100  320.     Stationsanzeiger.    —  Ferdinand 

Nathan,  Hamburg. 

160  380.  Vorrichtung  zum  Trennen  von 
Arbeitsleitungen  elektrischer  Bahnen.  — 
Siemens  Schuckert  Werke  ü.  m.  b.  II., 
Berlin. 

100:581.  Schutzvorrichtung  für  die  Ober- 
leitung elektrischer  Bahnen.  -  Karl 
Paulmann,  Neu  Olsburg  b.  Gr.-Ilscdc 

100:582.  Verfahren  und  Einrichtung  zum 
Kühlen  der  Motoren  elektrisch  ange- 
triebener Fahrzeuge  mit  Luftbremsen.  — 
Wilhelm  Hildebrand,  Gr.-Lichterfelde. 

10038.5.  Stromzuführung  für  elektrisch  be- 
triebene Bahnen  mit  streckenweise  in 
verschiedener  Lage  angeordneter  äuße- 
rer  Stromzuleitung.  -  Siemens  &  Halskc. 
Akt.-Gcs.,  Berlin. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Xo  7JÜ7S6.   Joseph  P.  Magney  in  Los 
Angeles,  (  alifornien. 

I'neitniatiBch  betätigte  Kontaktstange. 

Auf  dein  Wagendache  befindet  sich 
der  um  den  Zapfen  a  drehbare  Preßluft- 
zylindcr  6,  in  welchem  der  Kolben  c  ge- 
lagert ist.  Auf  der  den  Zylinder  6  tragen- 
den Kappe  il  ist  die  Kontakt>tangc  e  in 
einer  Gabel  f  drehbar  gelagert,  die  mittels 
der  Zwischenglieder  g  mit  dem  Kolben  c 
verbunden   ist.     Soll   z.   15.   die  Kontakt- 


stange aus  der  gezeigten  niedrigsten 
Stellung  ansteigen,  so  wird  die  Zugschnur 
h  rechts  vom  Drehpunkt  i  eingestellt  un.l 
dann  durch  den  ausgeübten  Zug  unter 
Vermittlung  der  Stangen  j  und  k  der 
Kolbensehieber  /  nach  rechts  bewegt.  *■> 
daß  die  Preßluft  durch  die  Kohre  m  und  » 
und  durch  «lie  Zweigrohre  de*  letzteren 
durch  die  Kanäle  o,  p  hinter  den  als 
Butler  benutzten  Hilfskolben  q  und  den 
Kolben  r  tritt  Da  der  die  Kontaktrolle  r 
tragende  Winkelhebcl  .*  durch  den  Druck 


der  Polle  gegen  den  Leitungsdraht  in  der 
Arbeiisstelluug  verharrt,  so  b|eil»t  auch  der 
Luftdruck  auf  beide  Kolben  bestehen  und 
die  Kontaktstange  angehoben.  Springt 
dagegen  die  Kontaktrolle  r  vom  Leitungs- 
draht ab,  so  zieht  die  Feder  /  den  Kolben- 
sehieber /  zurück,  so  daß  die  auf  beide 
Kolben  drückende  Luft  abgesperrt  und 
der  Kanal  u  freigelegt  wird,  worauf  die 
auf  den  Kolben  c  drückende  Luft  durch 
die  Kanüle  u  und  v  entweichen  und  da- 
durch die  Kontaktstange  e  sinken  kann. 
Daß  dies  nicht  rückweise  ausgeführt 
werden  kann,  verhindert  «lie  hinter  dem 
Hilfskolben  q  eingeschlossene  Luft. 

2.  Xo  781 2J3S.   Lewis  B.  Stlllwcll  in  Lnkc 
wood.  Xew  Jersey. 


Das  auf  der  Schwelle  n  befestigte.  Guß- 
stück  b  dient  sowohl   zur  Unterstützung 


des  Isolators  c  als  zur  Aufnahme  des  das 
Schutzdach  d  tragenden  Pfostens  «?.  Auf 
dem    Isolator   c    liegen    die  T-förmigcn 
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Klammem  f,  die  durch  Anziehen  des 
Holzens  g  die  Schiene  h  unverrückbar  mit 
den  Isolatoren  verbinden. 

3.  X»  783080.   Edward  F.  Knill  in  Baltimore, 
Maryland. 

Klektriache  Kupplung  für  Motorc. 

Die  Kupplung  hat  den  Zweck,  bei  Be- 
schädigung eines  Motors  oder  zur  Ver- 
hütung einer  Überanstrengung  desselben 
••inen  mit  Motor,  aber  ohne  Kontaktstange 
ausgerüsteten  Wagen  ohne  weiteres  ver- 
wenden zu  können.  Jeder  Wagen  ist  mit 
einem  Kasten  a  versehen,  in  dein  die 
Isoliermasse  //  angeurdnet  ist,  durch  die 
eine  leitende  Hülse  c  hindurchgeht.  In  j 
.jede  dieser  Hülsen  kann  in  das  nach  dem 


Motor  zugekehrte  Ende  ein  Pflock  d  ein- 
gesteckt werden,  dessen  Drähte  mit  dein 
Motor  verbunden  sind.  In  den  sieh  zuge- 
kehrten Enden  der  Hülsen  c  können  die 
je  mit  einem  Isolierkopf  e  versehenen 
Pflöcke  f  eingesetzt  werden,  die  unter  sich 
durch  Leitungsdrähte  verbunden  sind.  Wird 
z.  B.  ein  Motor  schadhaft,  so  wird  er  aus- 
geschult«;!, damit  der  Strom  durch  die  er- 
wähnte  Kupplung  zum  anderen  Motor  ge- 
langt und  die  Fahrt  fortgesetzt  werden 
kann.  Zur  Vermeidung  einer  Überan- 
strengung des  einen  Motors  kann  beim 
Befahren  steiler  Strecken  durch  geeignete 
Schaltung  auch  dem  anderen  Motor  Strom 
zugeführt  werden. 

4.  No.  784  6ß8.    Lewis  J.  Evans  in  East  Pitts 
bürg.  Pennsylvanien. 

Notbremse. 

Am  Wagengcstell  sind  die  Widerlager  a 
befestigt,  zwischen  denen  und  den  an 
den  Wellen  U  befestigten  Kurbeln  r  starke 
Federn  d  angeordnet  sind.  An  diese  Kur- 
beln sind  Arme  c  angeschlossen,  deren 
freie  Enden  eine  die  über  den  Sehieuen- 
köpfen  f  angeordneten  zackigen  Hrems- 
räder  g  tragende  Welle  h  umfassen.  Mit 
dieser  in  Gabeln  /  gefühlten  Welle  sind 


Ketten  *  verbunden,  die,  wenn  von  der 
Welle  l  angezogen,  die  Welle  h  samt 
Bremsräder  g  hochhalten.  Soll  gebremst 
werden,  so  wird  die  die  Welle  /  sperrende 


Sperrvorrichtung  gelöst,  worauf  die  Federn 
rf  die  Kurbeln  c  verdrehen  und  dadurch 
die  Bremsrilder  mit  den  Schienenköpfen 
in  Verbindung  bringen. 

5.  No.  784  SM).   Henry  W.  Avery  in  Cleveland. 
Ohio. 

Mctallschwelle. 

Durch  die  beiden  U-förmig  gestalteten 
Schienenstühle  a  tritt  unterhalb  der  hori- 
zontalen Kopfplatte  die  T- förmige  Quer 
schwelle  6.  durch  deren  wagereehten 
Flansch  c  und  durch  die  Kopfplatte  eine 


Schraube  d  tritt,  über  welche  die  über  den 
Schienenfuß  greifende  Klemmplatte  e  ge- 
schoben wird.  Durch  Anziehen  der  Mutter 
f  werden  sämtliche  Teile  fest  miteinander 
verbunden,  wodurch  nicht  nur  die  Spur- 
weite genau  festgehalten,  sondern  auch  ein 
Verschieben  der  Schwelle  unmöglich  ge- 
macht wird. 


Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 


1.  Bremisch-Hannoversche  Kleinbahn. 

(Bremen— Tarmstedt.) 


Aktienkapital  .  . 

•  • 

2  123  (WO  M. 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  Ii  1«W4. 

Betriebsl.tngc  .... 

km 

Lokoniotiv(Nutz;kin  .  . 

117:523  121433 

Wagenaehskm  .    .    .  . 

1  102  S43  1388012 

Beförderte  Personen 

310  325     32*  358 

'davon  12  08»  II.  Kl  ) 

Beförderte  Güter: 

1  | 

in  Wagenladungen 

t 

15  722      25  077 

als  Stückgut  .    .    .  . 

2  17t;       2  8f>»i 

zusammen 

t 

17  t>48      27  !t37 
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Kinnahme: 

uuh  Personenverkehr  (+007.-)  114  592 

aus  Güterverkehr  {+  14  554;    .  :,u  |.-2 

aus  Viehverkehr   ■.>  •>: 

aus  Postbeförderung       ...  I  ;;•_>'! 

aus  Verschiedenem   5  410 



Summe  der  Betriebseinnahme  173  834 

Betriebsausgaben  ....   02  Hl*.» 

l'nkosten                               I  404  03S44 

Betriebsübersehuß  

Zinsencinnahme  

Vortrag  aus  HM»;;  

Gesainteinnahme       .  . 

V  e  r  \v  c  n  d  u  n  g  : 

Abschreibung  auf  Anschlußgleise  2  420 

Kursvcrlust   i -><; 

Zum  Krneuerungsfonds  (Bestand 

32  220;   7  712 

Zum  Speziaireservefonds  (Bestand 

1040)   34Ö 

Zum  Tilgungsfonds  'Bestand  8057.'  2  125 

Zum  Keservefonds  f Bestand  f.44.">i  3  451 

Tantiemen   l  Hl  1 

3»/0  Dividende   »«75(1 

Vortrag   3  03s 

A  u  s  der  B  i  1  a  n  z 


70000 

I  750 

:!  i:;7 
,-4  sn» 


M 


I' 


I  S  S  1  \  ,".  . 

17.-»7:;i 


Bahnanlage 

Anschlußgleis   

Debitoren  und  Kasse  Kreditoren 

»J055)  

Lifektcn  

.Materialien  

Vorauszahlung  der  Versicherung  . 

zusammen  . 


2  127  2.- 

i  4<u  ; 

44.V»"! 

iw  ,  ;:; 
1  807 
101 


2  252  120 


i.  Schniulspnrige  Kleinbahn  t'amen/.— 
Keichenstein. 

Besitzer  König].  Kommerzienrat  II.  Güttier. 


Züge  

Lokomotivkilometer  'mit  Rangieren) 
Personen  wage  nachskilometor  . 
Gütcrwagcnachskilomctcr 
Personenkilomoter  ..... 

Tonnenkilometer  

Ziigkilometer  

Personen  <ii  441  2  Pf  im  Mittel i 
Tonnen   


Ki  ge  n e  B e  t  r i ebs m i 1 1  el: 

Lokomotiven  

Personenwagen  

Post-  und  Gepilckwagen  .  . 
Arbeitszugwagen  


2  -;r.i 

M,  UM 

I !  >'  <  1 '.  i, : 
405  527 
374  tilO 
2-  24- 

20  -',1 


2 
I 

•2 

':' 


Seit  «lern  I.  Oktober  1«>M  besteht  l'ber- 
gangstarif  mit  der  preußisch-hessischen  Staats- 
bahn auf  alle  Wagenladunsgüter  über  5  t. 


Hinnahmen: 

aus  Personenverkehr  (Tit.  l:     .    .  |t,520 

aus  Güterverkehr  Tit.  II  .    .    .    .  37  sei; 

Sonstiges   i>  105 

zusammen  lüi  44«" 

Betriebsausgaben    37  321 

Rücklagen   onoi 

Zinsen    und  Tilgung    des  Anlage- 
kapitals   iü  157 

so  daß  ein  Zuschuß  .les  Besitzers  von  12  120 
erforderlich  wurde. 


StiSdtische  Straßenbahn  Colmar. 

Anlagekapital  305  987  M 
Betriebsübersehuß  ''ohne  Zinsen.  Tilgung  un.l 
Rücklagen   0328  M. 
Berichtsjahr  vom  1.  1.  1903  bis  31.  3.  lim». 
iBetriebserL.fTuung  am  15.  3.  10O2.) 


10<r2 


1 '.  *•  »3 


2.3«  2.> 
207OI5  -jxiiiir, 


Babnliiuge  km 

Wagenkilometer  .... 
Befiirderte  Personen : 

im  ganzen   .     r.42  321   0-2  995 

f.  d.  Wagenkilometer  .    .  . 

Betriebseinnahmen: 

im  ganzen  M 

f.  .1.  Kilometer  Bahn- 

l«»S«>  - 

f.  d  Wagenkilometer  .  Pf 

Stromverbrauch   ä  12  Pf;: 

f.  d.  Wagenkilometer  W/St. 
Betriebsausgaben: 

im  ganzen  M 

f.  d  Wagenkilometer .  Pf 
Betriebsübersehuß  .  M 
Motorwagenbc-tand  .... 

Abschluß. 


■>,:>: 
01  S53 

2U:< 
445 
55  .v 

(SN  IS 


2,11 

i;.;i-;2 

27  0>» 
22 

4-o 

5.5  104 
10.  : 

s»iT2 

0 


M 


Gesamteinnahmen                              .  OK.34 

Gesamtausgaben  .   53306 

Bleibt    zur  Verzinsung    des  Anlage- 
kapitals   0  32-1 

d  i.  2.-.  in  n  ohne  Rücklagen  u  Tilgung 

Zum  Tarif  sagt  der  Bericht  der  Stadt: 
Das    Betriebsjahr    1903    der  Straßenbahn 
brachte  insofern  eine  KnttÄtischung.  als  tr«  U 
der  erfolgten  Verkehrsztinahine  sich  in  Wirk 
liebkeit  eine  Mindereinnahme  von  1040  M  ergab. 
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Der  ganze  Ausfall  ist  auch  ausschließlich 
den  am  1.  April  1»03  eingeführten  Abonnements 
zuzuschreiben,  denn  es  wurden  i;x)3  t>82»»5 
Personen  befördert  gegenüber  642  821  im  Vor- 
jahre. Es  müßte  dementsprechend  eine  Mehr- 
eiiuiahme  von  4067,io  M  vorhanden  sein.  Zu 
den  Abonnements  kam  dann  noch  am  1.  Juni 
W03  die  Einführung  der  Knipskarteii,  auf  die 
ein  Rabatt  von  20%  gewtthrt  wird. 

Von  den  662  »95  beförderten  Personen 
führen: 

1.  52»  348  auf  gewöhnliche  Fahrkarten, 

2     86  613  auf  Knipskarten, 

3.    67H34  auf  Abonnementskarten. l; 

'i  f.  M  für  den  Monnt  für  l'erscmeu  mit  Kinkon.m.ui 
ül.er  au.<  M  cid.!  a  M  für  Personen  im  Itesitz  einer  Inv»- 
lür  letitcre  mit  AuurhlnB  der  Somit«*«. 


her  Straßeiii».-  u.  Kleiub. -Verwaltungen.  4Uo 

Ks  zahlte  somit: 
die  erste  Kategorie  für  die  Fahrt    .    10  IM', 
die  zweite  Kategorie  für  die  Fahrt .     8     r  . 
und  da  der  Erlös  für  Abonnements 
3108  M  betrug, 

3  108 

die  dritte  Kategorie       .   .    /.       =  4.w  .. 

(>/  tW4 

Es  sind  dies  Einnahmeziffern,  die  weil 
unter  den  Selbstkosten  stehen,  und  es  ist  der 
Beweis  erbracht,  daß  die  Abonnements  bei 
weitem  nicht  imstande  sind,  durch  den  größe- 
ren Verkehr  den  Ausfall  als  Folge  des  Rabatts 
zu  ersetzen. 

4.  Dresdener  Straßenbahn. 

Aktienkapital  12000000  M. 

Anleihen  4  850  788  M. 

Dividende   "Vo- 
ll. Geschäftsjahr  vom  1.  I.  bis  31.  12.  lüoi. 


|  1903 

1»04 

Zunahme 
% 

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt1}: 

km 

55.. 

5ö,i<i 

0,9 

Jahresfre«juenz  (einschl.  Abonnenten): 

47  701  535 

4»  73»  441 

4,i 

für  das  Kilometer  BahulAngc     .  . 

■ 

857  016 

885  674 

3,« 

Iii 

Betriebsdichte: 

14  880  050 

15  (»85  375 

für  das  Kilometer  Baluililnge  .   .  . 

•  • 

267  338 

27»  2»8 

Betriebseinnahme  (Verkehrscinnahiiie): 

im  ganzen   

M 

5  (»26  Ol 4 

5  207  457 

IM 

für  das  Kilometer  Bahnlange  .    .  . 

■ 

902U8 

»2  725 

2,7 

für  das  Wagenkilometer     .    .    .  . 

n 

33,* 

33,2 

-l,s 

für  den  Fahrgast  überhaupt  ',    .  . 

Ii». 

lo„-, 

■ 

5.8 

5.: 

"  lv 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast 

IM 

ll.;i 

Gesaintgleislänge  (einschl.  Nebengleise) . 

km 

120,o: 

121,r.« 

Wagenpark: 

2tio 

26o 

176 

178 

1  312 

1  3MI 

'»  Einschl.  .Mitbenutzung  fremder  Streeken  (7Ä.1  km  iler  L>e»ilsel»cn  8lrnKenlinlin-Oe»ellsclii»ft  iuitei»rentitmli<  I» 
«ebCri*..  ii|ei*»  >.        ')  Kins.  |,l.  Freikarte... 


Abonnenten  erbrachten  mit  422  151  M  8,i  "y'o 
der  Personeneinuahme  (386  9t  K)  M  und  7,7% 
im  Vorjahre >  und  stellten  mit  7  376  »61  Fahrten 
14,s%  der  Fahrgäste  (Vorjahr  6  643  342  Fahrten 
und  13,;.%  der  Fahrgäste;. 

27^%  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhängewagen  geleistet  (4  31»  458  km). 

B  e  t  r  i  e  b  s  r  e  c  h  n  u  n  g : 


Betriebseinnahme  (einschl.  42  064  M 
für  Stromabgabe)  


5  124  62t) 


Betriebsausgaben : 


M 


»»  382 

68  802 

1078  6»1 

Wagenunterhaltung  

365  72» 

247  516 

Stromzuführungsunterhaltung  . 

141  701 

82t  612 

eigene  Stromerzeugung.   .   .  . 

27  488 

2)  •  7  1  4 

Versicherung  und  Wohlfahrt .  . 

61»  3»  1 

Seite  . 

2  »40  »31  i 
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5.  Dtirener  Dampf  Straßenbahn. 


Übertrag   .    .  . 
Steuern  und  Abgaben  .... 

Allgemeines  

Tilgungen,  Rückstellungen  und 
Abschreibungen  

zusammen   .    .  . 

Betricbsiiberschuß  

(hierzu  Vortrag  18  826  M,  Miete 
20  578  M,  Zinsen  42571  M,  Be- 
triebsrechnung der  Lüßnitzbnhn 
79  6U  M,  Kursgewinn  9680  M) 

Kndsunime  der  Kinnahme 

Verteilung: 

4°/o  und  4',2'Vü  Anleihezinsen 

Betriebsvertrag  mit  der  Deut- 
schen Straßenbahn  -  Gesell- 
schaft   

Konzessionsabgabcn  

Abschreibung  Loßnitzbahn    .  . 

nV/Zn  Dividende  

Aufsichtsrat  

Beamten-Tantieme  

Unterstützungsfoiuls  

Vortrag  

Ulla  n  z. 


2  940  936 
97  810 

3  578 


Aktienka|iital    ....   500  000  M. 

Hypotheken  54 IHM)  M. 

Schuld  24O970  M 

Dividende   5  % 


3  77H945 

1  mtm 


1  510  977 


21-2  133 


35  239 
158  291 
19577 
990  000 
35  575 
Mi  094 
25  000 

960« 


Aktiva: 

Anlagekonten   20  251  09t» 

Vorritte   401910 

Kasse,  Guthaben,  Debitoren  (51  94o 

Mark),  Ansgleiehsfonds  (230  940 

Mark)   2  7t H»  772 


EndsumiiH 


23  353  77* 


Die  Passiven  enthalten  außer  den  bereits 
genannten  Werten: 


Reservefonds  

Spczialreservefonds  

l'nterstützungsfonds  

Amortisation--  und  Krneuerungs- 

fonds  

Kreditoren     cinschl  Ausgleichs- 

fonds.l  


2  024  949 
150717 
239  »25 

1  4HX919 


|o.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  I9<>4. 


Betriebslitnge  km  Ü.r>; 

Personenverkehr: 

Lokomotivkm   05  312 

Wagen  km   101  3t« 

Personen   315  023 

Hinnahme  daraus  (davon  11.  Kl. 

2500  Mj  M  30  194 

Güterverkehr: 

Lokomotivkni   44  171 

Wagenkm   sa  755 

Tonnen: 

von  und  nach  Anscldüssen  .  .  10!»  473 
von  S'aatsbalin  zu  den  Stationen 

der  Kleinbahn   1 007 

im  Lokalverkehr   W4 

insgesamt   112  134 

Tonnenkm   332  747 

Hinnahme  daraus  M  1<i7SI4 

Zahl  der  Anschlüsse   t» 

Zabl  der  Stationen  j'  2 

Zahl  der  Rollböcke   42 

B  i  1  a  n  z. 


Aktiva: 

Anlagekonten  nach  21  510M  ZugHngen 


und  20  735  M  Abschreibungen 
(Juthaben     in    verschiedener  Form 
(einschl.  31  171  M  Effekten:  ■    .  . 

zusammen    .    .  . 

Passiva: 

Aktien  

Kreditoren  

Reservefonds   

Dividendenfonds  

Erneuern  ngsfonds  

Hypotheken  

Dürener  Volksbank  

Gewinn-  und  Verlustkonto  .... 


791  2  V* 


44  772 


,1 


9*5  030 

500000 
«9906 


4  4!H> 
14  <  «9 
54  ODO 
30S73 
Ä*  174 


70t  1004 


zusammen 


A  Ii  r  e  c  I»  n  u  n  g. 


936<>3h 


Der  Generalversammlung  wird  ein  Vertrag 
mit  der  Stadt  vorgelegt,  wonach  das  Unter- 
nehmen als  Ganzes  ohne  Liquidation  in  den 
Besitz  der  Stadt  übergeht,  gegen  Gewährung 
von  2O00  M  3P„  Stadtanleihe  und  G5  M  Zu- 
Zahlung  für  jede  Aktie  a  1000  M. 

Dies  entspricht  einem  l'liernahmekurs  von 
etwa  lK0,-.%- 


Hinnahme  aus  Personenverkehr 
Einnahme  aus  Güterverkehr  . 
Hinnahme  aus  Mieten     .    .    .  . 


107814 
30  l'.'t 

3  3S9 


zusammen 


147  *>7 
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1909 


1904 


Wagenkilometer  (-f-  1  ,:«!•"/„)  . 

757  :m 

707  708 

Hinnahme  daraus  (-f-9,o0/(,)  M 

äooaio 

2.10  III) 

Öesamteinnahme  .    .    .   .  , 

±21  '.IHM 

246  753 

d.  i  f.  .1.  Wagenkm  .IT 

■20.  I 

32.1 

Betriebsausgaben     .    .    .  M 

109  640 

1HI  2H4 

.1.  i.  f.  d.  Wagenkm  .  .IT 

±1,12 

•_>:{...i 

BetricbsüberschuU    .    .    .  M 

BS  142 

(IT.  409 

i 


Spezifikation  der  Betriebsausgaben: 


Verweil  du  ng: 

Ziu >en   II 

Betriebsausgaben   so  517 

Absehreibungen   2t>  7:-t5 

Reservefonds   1 408 

5°„  Dividende   -25  000 

Ki  iieiierungsfonds   I  765 

ti 

0.  Elektrische  Straßenbahn  (Jroß-Lichter- 
felde  -  Steglitz-Eankwitz-Südemle. 

'.».  Geschäftsjahr  vom  l.  1.  bis  31   1-2.  1904. 


im 
ganzen 

VI 

für  das 
Wagen 
km 

1 1 

18  841 

l,»7 

oo  SfcjO 

7, 

Zugkraft  

34  675 

4.M 

3  841» 

O.ii 

Wagenunterhaltung  .... 

41  575 

5,11 

Bahnunterhaltung  

IS  578 

•2.».' 

Gebiludeunterhaltung  . 

:;  HO 

0,io 

Allgemeine  lrnkosten  .    .  . 

9  715 

l.jfi 

Die  Bilanz  enthalt  in  den  Aktiven 
nur  Anlagekonten  in  der  End- 
summe von  

in  den  Passiven 
eine  Forderung  von  Siemens  & 

Halske  von  

und  Anteilscheine  im  Betrage  von 


I  KU  IM 


898  h!  14 
•211) -25(1 


Endsumme       1  104  I  II 


7.  Hnllesehe  Straßenbahn. 

Hypotheken 

*      •      «  » 

70  000  M. 

Aktienkapital  .    .    .    .    t  250  ooo  M 

Dividende  . 

Obligationen    .    .    .    .    l  059  ooo  M. 

Berichtsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  li*U. 

i'jn;; 

1<M»4 

ZunahiiH 

Bahtiliinge  im  Jahresdurchschnitt1):    .    .  km 

s.i: 

MT 

Jahresfie.|iienz  (einschließlich  Abonnenten): 

:i  53O-J07 

8  S47  230 

für  «las  Kilometer  Bahnlange  

410  SOO 

451  210 

2,.: 

2,.« 

Fahrten  für  den  Einwohner   

21. M 

•j;.n 

7..s 

Betriebsdichte: 

1  821 154 

i  iini:,-j 

10...: 

155 '.Wi 

172  405 

10,57 

Betriebseinnahme  (Verkehrseiiinahme; : 

i 

im  ganzen  M 

812  411» 

:;t.-  -jii'i 

lO.ii 

für  das  Kilometer  Bahnlange     .    .    .  „ 

KM  20 

41  052 

10,1. 

•.'.v  - 

_<:..-, 

für  den  Fahrgast  überhaupt   

0,70 

<i^.i 

l.:i. 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .    .  . 

0,:o 

<i,v, 

Ir1l 

Gcsamtgleislnngc  (einschl.  Nebengleise;  km 

14,01 

1 

Wagenpark   (Bestand   der  zum  Spurfahren 

eingerichteten  Fahrzeuge  : 

S4 

!4 

18 

28 

0  Einschließlich  Milli.'numiiiK  t'nm.l.  r  Str. ■<  km 

•2-2,:»0,,,  der  Betriebsleistung  wurde  durch  Anhiingewagen  geleistet   :;X207S  km. 
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Bilanz. 

Abrechnung. 

M 

M 

Aktiva: 

,  . 

I 

Kinnahiueu: 

Anlagekonten 

Vorritte  

Effekten  des  Amortisationsfonds 

Kautionseffekten  

Kasse  und  Schuldner  .... 
Anlage  der  Untcrstützungskassc 
Anlage  der  Dienstkautionen 


'2  752  18« 
43  06:] 
«4  010 
•21  000 
40  988 
584 
25  634 


zusammen    .    .    .  2  954  084 

II 

Passiva: 

Aktienkapital   1  250  000 

Obligationen   1059000 

Obligationen-Tilgung   26000 

Bahnkörper-Tilgung   246  17«! 

Erneuerungsfonds  mach  12  2iK)  M 

Entnahme,   107  510 

Reservefonds   1  014 

3  Kreditoren   100  019 

Rückständige  Obligationen,  Zinsen 

und  Dividende   7  530 

l'nterstützungskasse   585 

Gewinn-  und  Verlustkonto    .    .   .  60  612 


Betriebseinnahmen 

Mieten  

Plakate  


378  Am 
3  h23 
1964 


•       •  • 


Ausgaben: 
Betriebsausgaben  .  . 
Abgabe  an  die  Stadt 

Steuern   

Hypothekenzinsen  .  . 
Obligationszinseu  .  . 


3K1  \m 


171  Iso 
15  12* 
1013 

3  99« 

4C,  595 


zusammen 


2  »54  084 


8.  Hnmburg-Altonaer  Zentralbahn-Gesell 
schaff. 

Aktienkapital   2  000000  M. 

•2000  Genußscheine   —  M. 

4%  Schuldverschreibungen    .      832 Olm  M. 


Summe  der  Ausgaben    ...  261  563 

Überschuß   .   .    .  122  433 

II 

Verteilung: 

i 

Zum  Amortisationsfonds    ....  24 '«m 

Zum  Erneuerungsfonds     ....  37821 

Zum  Reservefonds     ......  3031 

4>/,°/o  Dividende   56  25« 

Vortrag   1331 

Hypotheken   I35O0U  M. 

Dividende  für  die  Aktien  ....  10  % 
Gewinnanteil  für  jeden  Genußschein  60  M. 


Berichtsjahr 

vom  1.  1.  bis  31.  12.  1904. 

1903 

1904 

unahin 

9,u 

9,14 

j  ~ 

14  755  380 
1  614  374 

»,-.« 

15  421  466 

1  687  290 

4y» 

4.s 

3  782  202 
413  800 

3805411 
*)4l6  3oo 

0,6 

1  475  711 
161456 

39," 

Hi,"n 

1  542  374 
3)168750 

40J3 
10,.«. 

1 

1  = 

14,37 

14^7 

i 

56 
49 

56 
45» 

Bahulänge  im  Jahresdurchschnitt1)  .    .    .  km 

Jahresfrei|uenz-:: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlllngc  

für  das  Wagenkilometer  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  ....  km 
für  das  Kilometer  Bahnlange  .... 

Beiriebseinnahme  f Verkehrseinnahme) : 

im  ganzen  M 

für  das  Kilometer  Bahnlänge    .    .    .  . 

für  das  Wagenkilometer  Pf 

für  den  barzahlenden  Fahrgast .... 

Gesaiutgleislnnge  (einschl.  Nebengleise) .  km 

Wagenpark    (Bestand  der  zum  Spur  fahren 
eingerichteten  Fahrzeuge,: 

Motorwagen   . 

Anhftugewagcn   . 


'i  EiiiüchlivClich  MiU>eii<itzunir  frvmdcr  Stri'<  ki  ti.   -   *.i  AI>oiinrnten  uiclit  vorli«n<ien.  —  '/  Da*  i*t  die  hiVh«t<> 
im  Ii,  ich  auf  einer  Siraßenlwhu  vorkommende  Zahl 
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Abrechnung. 


M 


I  542  374 
34  428 
1 1  500 
515 


Einnahmen. 
Betriebseinnahmen     .    .  . 
Bahngelder  fremder  Bahnen 
außerordentliche  Hinnahmen 
Vortrag  

zusammen   ...      1588  817 

Ausgaben. 

Betriebsausgaben  (davon  285  7-22  M 
Abgaben  und  Steuern,  48  Üö4)  M 

Zinsen)   (»93  16h 

Gewinn   595  649 

Verwendung  desselben: 

Abschreibungen   214  596 

Tantiemen   60  211 

10  ",u  Dividende   200000 

60  M  für  jeden  Genußschcin  .    .  120  000 

Vortrag   842 

Aus  der  Bilanz. 


9.  Kleiiibahn-Akt.-Ge*.  Möchst-Königstein. 

Vorzugsaktien     .    .    .  lOGOOOOM. 

Stammaktien  ....     «joooo  M. 

Schuld   197  0XU  M. 

Dividende:     4  %  für  die  Vorzugsaktien. 

lVa%   -     .  Stammaktien. 
4.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12  1904. 


!*>4 


Beförderte  Personen    .    .  . 
Güter  in  Wagenladungen  t 
.  Stückgut  .   .   .  t 


zusammen 


M 

Aus  den  Aktiven. 

Anlagekonten  

5  222  111 

Schuldner,  Kassa,  Effekten,  Gnt- 

239  163 

Kmlsumme  der  Aktiven  .... 

5  362  143 

Aus  den  Passiven 

2  000  000 

2000  Stück  Genußscheine  .... 

_ 

200  000 

30001» 

4°0  Schuldverschreibungen  . 

832  000 

135O0O 

1  070  890 

Hoehbau-Tilgungskonto  .... 

255  S21 

Kreditores  (einschl.  im  Januar  1905 

zu  zahlender  Abgabe  von  186  639 

Mark)  

265  770 

622  158     665  560 
29  433       32  615 
3  850        4  S56 


33  2*3       36  870 


1903 


law 


Zugkilometer  

Wagenachskiloraeter  .  .  . 
Es  verkehrten  tÄglich  Züge: 

im  Winter  ...... 

an  Sonntagen  im  Sommer 

an  Werktagen  „ 

Betriebseinnahmen : 

aus    dem  Personenver- 
kehr U 

aus  dem  Güterverkehr  „ 
im  ganzen   

Betriebsausgaben  

d.  i.  für  das  Zugkilometer  „ 
Betriebsüberschuß  .  .  .  „ 
Betriebskoeflizient    .   .  % 


128  500 
1304847 


I 

128  170 
T258617 


_ 


150  917 
47  685 
201  302 

140  712 
1,(« 
60  589 
69,3 


20 
28 
24 


159  891 
51  374 
214  410 

138  336 

1,079 

76  074 
64,:. 


Der  Rohüberschuß  betrug  nach  Abzug 
von  Unkosten,  Zinsen  und  Kursverlust  mit  zu- 
sammen 10  068  M,  aber  einschl.  151  M  für  Vor- 
trag aus  1903  66  156  M. 


Verwen  düng: 

Erneuerungsfonds  (Bestand  30  304 
Mark  nach  1506  M  Entnahme)  . 
Speziaireservefonds  Bestand622Mi 
Tilgungsfonds  i  Bestand  2342  M)  . 
Reservefonds  (Bestand  3502  Mi 
4%  Dividende  der  Vorzugsaktien 
lVs'Vo  „  -  Stammaktien. 
Vortrag  für  1905  

Die  Passiven  der  Bilanz 
betragen: 

Bahnanlage  

Kautionseflekten  

Bankguthaben  

Materialien  des  Erneuerungsfonds 


M 


10  788 
271 
800 
2  707 
42  400 
9  000 
1!»0 


1  857  601 
15  255 
73  944 
1868 


19*8  «58 

Die  am  Kopfe  dieses  Auszuges  genannte 
Schuld  von  197  «»I  M  entspricht  den  aus  Er- 
weiterungen und  Änderungen  der  Anlage  ent- 
standenen Zugängen. 

10.  Leipziger  Außenbahn-Gesellschaft. 

A  brechnun  g. 


Einnahmen. 

Vortrag  •  . 

Betriebseinnahmen  

Zinsen  und  kleine  Einnahmen  . 
Rctriehszuschuß  


4S? 
115  3t«! 
ir.  777 

5  625 


zusammen 


137  272 
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Uwhrift 
inlmliiu  n. 


Ausgaben. 


M 


V'.ir ik' n  1 1 1 1  n  rr 

X\^rf*t3I  >  C1U11U9  *  * 

Ct  »i»  vi  n  lrfr»*i*»rv*#*fmirl  * 

Dpt  £wurcber>  triuuus    ...  • 

1*1  iVm 

«  (164 
•23  um 

3  IM  XI 

20000 
i  am 
m 

Bilanz. 

i 

M 

Passiva. 

Hypotheken   . 

Ausgleichsfonds  für  unentgeltlich 
erworbenen  Grundbesitz    .    .  . 

1  OÜÜUU) 

12  mm 

62  832 
219  300 

2H  526 

Seite    .    .  . 

1  »22  658 

M 

Übertrag   .   .  . 
Gewinn-  und  Verlustkonto  . 

1  322  65S 

sum 

17  524 
27  199 

zusammen   .   .  . 

1  375  381 

Aktiva. 

Debitoren,  Bankguthaben,  Kassa  . 

699  964 
32«  51 6 

34  451 
1  336 
292  614 
IhOOU» 

zusammen   .   .  . 

1  375  38 1 

11.  Magdeburger  Straßen-Eiscnbahn- 
Gcsellschaft. 

Aktienkapital  (iWKHim  M 

4  Wo  Obligationen  4  500 um  M 

Dividende   7  1 

28.  Geschäftsjahr  vom  I.  1.  bis  31.  12.  04. 


1903 

1904 

Zunai.ine 

233  UNI 

23«  OU) 

■f  1,.*» 

I'5  jr* 

35,.-r,s 

±0 

I5,n 

14.9« 

26  211  456 

28  2.9  06:4 

4  7,«.v< 

743  2)t7 

8U)  132 

+  7.«w 

4m:< 

»,■■■•-■ 

-f-  4.l»i 

1  12.-. 

1I9..T 

-(-7.07 

6  034  855 

«236  194 

-f  3..).., 

171  114 

176  823 

-r  3.1.« 

1  982347 

2 129  168 

4-7.H« 

56  208 

60  371 

4-  7,«»; 

32,s. 

34,U 

43.M7 

7. 

7,-,r, 

—  n,.\>5 

4, '.LH) 

4,iö! 

40,1.» 

8,07-.' 

4  Oou 

7«,;o* 

76,75» 

40.7* 

180 

I3<> 

±  " 

12« 

12« 

Einwohnerzahl  des  Eintlußgebietes 
Bahnlange  im  Jahresdurchschnitt: 


im  ganzen  .... 
auf  10  OU)  Einwohner 


km 


Jahresfrequeuz  einschl.  Abonnenten: 


im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlftnge 
für  das  Wagenkilometer 
Fahrten  für  den  Einwohner  . 


Betnebsdichte. 

Wagenkilometer  im  ganzen  ....  km 
für  das  Kilometer  Bahnlilnge     ...  „ 

Betriebseiunahme  { Verkchrseinnahme; : 

im  ganzen   M 

für  das  Kilometer  Bahnlilnge     .    .    .  „ 

für  das  Wagenkilonieter   IM' 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .... 

für  den  Abonnenten  ('geschätzt)  . 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .    .  „ 

GesamtgleisUliigc  einschl.  Nebengleise    .  km 

Wagenpark  (Bestand  der  zum    Spur  fahren 
eingerichteten  Fahrzeuge): 

Motorwagen  

Anhangewagen   


4  257  3««  Fahrten  und  19,»"%  der  Fahrgaste) 
ü  der  Personeneinnahme  i209.-*70  M  und     4  3,jna  *'/,,. 

21,Mf.  %  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
AnhUngewagen  geleistet. 


Abonnenten  erbrachten  mit  234  343  M 
11, "i  0 

10,:.9  "/„  im  Vorjahre),  und  stellten  mit  4  752««;» 
Fahrten     20.« m  %    «1er     Fahrgaste  Vorjahr 


i 
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Abrechnung: 


M 


Ein  na  Innen: 
Tageseinnahmen  .... 

Abonnements  

Kxtrawagen  

Se  Betriebseinnahmen 


Zinsen   

Plakate  usw  

Vortrag  aus  1903       .    .  . 

Summe 

Betriebsausgaben  .... 

Betriebsübersehuli 

Verteilung: 
Abgabe  an  die  Stadt.    .  . 
Obligationszinsen  .... 
z ii m  Aktien-Tilgu ngsfonds 
zum  Krneuerungsfond*  .  . 

7  %  Dividende  

Aufsicht.srat  

Vortrag  1905  


1  894  250 
234  343 

575 


2  l'29  108 
54  205 

2000 

5  a«Hi 


2  190  579 
1  25»  08* 


!i;o.-9i 

7  4  521 
2O2  5O0 

54  OKI 
I5OU0U 
420  000 

21  iHi« 

14  804 


Aus  den  Betriebsausgaben  in  Höbe  von 
1  253  088  M  sind  hervorzuheben: 


M 


Kosten  für  2  05*  505  KW.  St.  Strom 

einschl.  2795  M  für  Sparpramien  232  201 

Reparatur    und    Reinigung  der 

Motorwagen-l'ntergestelle,  des 

elektr.  Teils  der  Anh.-Wg.  der 

oberirdischen   Leitungen  und 

Beleuchtung  der  Bahnhöfe  und 

Werkstätten,  sowie  fürSchmier- 

material   114  321 

■ 

Se.  elektr.  Zugkraft   .       .         340  5*1 


d.  i.  ti,tm  Pf  für  den  Rechnuugskilometer  i  wobei 
99*402  4 achsige  Motorwagenkilouieter  =  1,  und 
1  313  53t.!  Anhängewagenkilometer-  i/,  gezählt 
sind). 

Von  den  insgesamt  verbrauchten  2  06*  505 
Kilowattstunden  entfielen  auf  Werkstätten  und 
Beleuchtung  der  Bahnhöfe  KW '.MO  KW.  St.,  der 
Rest  mit  2  549025  KW /St.  auf  den  Bahnbetrieb, 
was  449  W/St.  für  das  Rechnungskilonieter 
Hägen  4  IM  im  Vorjahr  ergibt.  Der  Mehrver- 
brauch rührt  von  der  seit  1.  I.  Ol  eingeführten 
höheren  Fahrgeschwindigkeit  und  von  der  Ver- 
mehrung der  Wagenbeleuchtung  her. 

Bilanz. 


M 


Aktiven: 

Grundstücke   01*1*5 

Kinführung  des  elektrischen  Be- 
triebes (+  07  360)   in  31**61 


Übertrag 

Effekten  

Feuerversicherung.  .  .  . 
Kassa  und  Bankguthaben  . 
Materialien  


zusammen    .    .  . 

Aus  den  Passiven: 

Aktienkapital  

47»%  Obligationen  (103%  rück- 
zahlbar   

Reservefonds  


Dispositionsfonds  

Aktien-Tilgungsfonds  .... 
Erneuerungsfonds  (Entnahme 

301  »48)  

Kreditores  


10  937  030 

1  324  5*9 
2  259 
80*319 
194  055 

13  200*58 

(i  000  (  .00 

4  500  000 
101*201 

292  0*7 

79*  129 
511  010 


Seite    .   .    .  IO1U7O30 


12.  Niederachlesische  Elektrizität*-  und  Klein- 
ball n-Akt.-Ges. 

Aktienkapital   5000  000  M 

Dividende   2'/,% 

7.  Berichtsjahr:  1.  7.  03  bis  30.  t>.  04. 

Bah  nbetrieb: 

Bahnhinge                               km  I3.i 

gesamte  Gleislange    ....     ,  15,7 

Spurweite  m  l,u 

Schienengewichti  Wechselsteg  kg  30.!*". 

Zahl  der  Angestellten  und  Arbeiter  I  M» 

Motorwagen  r.'achsig   21 

Anhangewageu   15 

(Güterwagen   2 

Gesamt-Platzzahl   1 1 1 1 

Gesamt-Eadegewicht    der  Güter- 
wagen  t  Ii 

Motorwagenkm  (im  Personenver- 
kehr l-f-2%])   713  920 

Auhaugewagenkm  (im  Personen- 
verkehr f+2%|)   215.50 

beförderte  Personen  10  %.  .  •  257o7*5 
Güterwagenkm    (es  werden  nur 

Schlacken  und  Sand  befördert)  2012 

Güterbeforderung  t  2074 

Einnahme  aus  Personenverkehr  M  2*o359 

f.  d.  Wagenkm  i-j-9%)  ...    Pf  30,i 

Einnahmen  aus  Güterverkehr   M  1932 
Stromverbrauch  i— 13%  gegen  d. 

Vorjahr)  KW.  St.  013  530 

oder  727  W  St.  f.  d.  Rechnungskm 

Ergebnis  des  Bahnbetriebes: 

M 

Betriebs-Einnahmen   2*2  291 

Betriebs-Ausgaben     .    .    .    -    .  239  09* 

Betriebsüberschuli   »3  193 

hierzu  aus  dem  Gewinn  des  Kraft- 
werks    1  *"7 

Zur  Verwendung  stehend  ...  45  0un 
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Abrechnung 


Zeitschrift 
für  Kleinbahnen. 


M 


Verwendung: 

Krneuerungsfonds  (Bestand  35  084J  13  000 
Tilgung  (  Bestand  82  000)  ....  31  000 
Betriebsreservefonds  {Bestand 

weoi   n«if» 


Kraftwerk: 


M 


Einnahmen: 

Vortrag  

Miete  und  Sonstiges  .  - 
Licht  und  Kraftbetrieb  . 
Bahnbetrieb  


zusammen 


3 

I  ]<>■_> 
574  738 
81 9  »577 


Stromerzeugung  (+  17  %)  KW  ,  St. 
Kohlenverbrauch  (+  13%)    .  t 
Schmiermaterial  <— s%)   .   .  kg 

Anschlußwerte: 

Licht  KW. 

Kraft  

Zusammen   „ 

Angeschlossene  Motore  i-f  68)  Stck. 

Anlagen  (-i-Äin)  „ 


6  206  212 
IG '.161 
13  072 


1807 
2107 
4034 
1(12 
11577 


Ausgaben : 
Licht-  und  Kraftbetrieb  (einschl. 
12254  Steuern  und  Abgaben). 

Bahnbetrieb  

Zinsen   


8!»1  640 


2751  117 
215  076 
1  s  778 


zusammen 


bleibt  Gewinn 


Verwendung: 

Erneuerung  und  Rücklagen  . 
Heservcfonds  ....... 

Tantiemen  

2Vl  %  Dividende  

Vortrag  für  1905  .... 


512!»7l 

235  O00 
7  Oi>7 

t; «« 

125)100 
4  756 


Aktienkapital  .  .  . 
41 1  %  Obligationen  . 


18.  Niederwiildbahn-Gesellscbuft. 

I  200  000  M.  Dividende   '/sV 

542500  M.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  10O4. 

Bahnbetrieb  (März  bis  Oktober). 


Büdesheim 

Aßmannshausen 

Zusammeu 

Zahl  der  Züge  1  Doppelzüge,  d.  h.  Berg-  und 

3  535 

2  702 

6  327 

Beförderte  Personen: 

125  70!» 
20  Hl  3 

36  482 
4*38 

162  HM 
25  (151 

146522 

41  320 

187  S42 

Die  Bergfahrt  benutzten  von  der  Gesamt- 
forderung jeder  Linie  % 

Einnahmen  aus  der  Personenbeförderung  .  M 
Sonstige  Einnahmen  davon  1040  M  aus  dem 

Omnibusdienst)  

Zinsen    _ 


56 
HÖH  I 

2  7.-.:; 


46 

23  82t 

SI7 


120  03!» 

3  57(1 
1  424 


Summe  der  Einnahmen  .   .  . 

125  632 

55  087 

14  612 

Uberschuß 


55  «»33 


D  a  11t  p  f  e  r  -  L  o  k  a  I  f  a  h  r  t  Büdesheim 
Rheinstein. 


Bilanz. 


1!«>3 

1!»04 

Beförderte  Personen 

.    .      67  731 

70  941 

18  156 

20  »71 

14  7!>8 

,  „  3!>80 

3  358 

M 


Die  Zahl  des  beschäftigten  Personals 
schwankte  zwischen  12  im  Dezember  und  36 
im  Mai/Juli. 


Aktiva 
Bahnanlage    .  . 
Schiffsanlage  . 
Grundstücke  . 
Effekten  ... 
Kautionsanlage  . 
Kassa  und  Guthaben 
Vorausbezahlte  Eeuerprämie 

zusammen 


1  ,-til  6+S 

3»MX»I 

1 

t»2  \m 

8  238 
4!»  395 
■V»9 

2  042  839 
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Passiva. 

Aktien  

Obligationen  .  .   .    .  . 

Tilgungskonto  

Reservefonds  

Frneuerungsfonds  i  Entnahme  'tust*) 
Fällige  Zinsen  und  Dividenden  und 
ausgeloste  Obligationen  .... 

Interstützungsfonds  

Gewinn-  und  Verlustkonto  . 


läuouun 

542  5U> 
107  5O0 

an  (»x» 

115  «Ml 

8  156 
3  (XU 
26  714 


zusammen 


2  042  83'* 


Abrcrhnu  n  g. 


M 

im»  twa 

:; 

SIN) 

Vnrtrair  

856 

zusammen 

<y»H47 

1 

H 

Verwendung: 

4'/j<Vo  Ohligationszinsen  .... 

24  733 

•t  500 

„    Reservefonds ... 

1  350 

120UI 

i::  t 

Aufsichtsrat  

2000 

4hu> 

um 

Abschreibung  aufs  Schifl'skonto 

5  Ol  K  > 

4M) 

14.  Posener  Straßenbahn. 

Aktienkapital  <-i-  KoOOuu  M:  2  5<x>ux>  M. 

Dividende  .s>/a  % 
Berichtsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1904. 


iyu.i 

HU  LI 

Zunahme 

Einwohnerzahl  des  Kiutlußgebietes 

126  UNI 

130  (XX) 

3,17 

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

km 

13.0-j 

13,ej 

- 

1.0.1 

Jabresfrei|uenz  einschl.  Abonnenten: 

7  427  '142 

!l  1 1 1  720 

22,-7 

57O501 

6!Ki«23 

22,1.7 

3.>«> 

lü,M 

18,90 

Betriebsdichte: 

2<Nio:(5:S 

2  2*2  356 

10,77 

15*245 

175  Äö 

10.77 

Betriebseinnahme  i Verkehrseinnahme .;•: 

M 

634  5*12 

733  '.»-28 

15,  • 

dir  das  Kilometer  Bahn  hinge    .  . 

48  7(i4 

.Vi  3ti8 

15.  • 

t'iir  das  Wagenkilometer  .... 

pr 

30.«-j 

4,;i 

Tür  den  Fahrgast  überhaupt  .  . 

tv-> 

8,nr, 

—  6,84 

8 

3 

f..r  den  bar  zahlenden  Fahrgast 

» 

HM« 

1(1,37 

Betriebsausgaben: 

M 

31  »4  527 

3(i3  (i55 

für  das  Wagenkilometer  .... 

14.7- 

15,w 

Octamtglci.HlJinge  einschl.  Nebengleise  l'rage 

km 

20.^.- 

21.7.11 

5,:W 

Wasenpark    Bestand  der  zum  Spurfahren  ein- 

gerichteten Fahrzeuge): 

3H 

46 

21. 

23 

Abonnenten  erbrachten  mit  88  257  M  12.irj0;„  ,|cr  IVrsoneneinnahtne  5»  236  M  und  *.;.t  im 
Vorjahre,!,  und  stellten  mit  2  8<H> 210  Fahrten  31,71%  der  Fahrgaste  (Vorjahr  1  826  7ü6  Fahrten 
und  24,.«  "/o  der  Fahrgäste!. 

30,;r>  o/o  der  Betriebsleistung  w  urde  durch  AnhHngewagen  gelei.-tct  <  61H.»  5!i  1,7  km 
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Spezifikation  der  Betriebsausgaben. 


1 

im 

f.  d. 

{Tanzen 

\\  km  'i 

M 

]'i 

Direktion  

18  183 

O.KI 

Betriebsdienst  'Lohne,  Klei- 

dung, Drucksachen!  . 

INJ  HKS 

8,1« 

8i  035 

3„1;> 

39  165 

L'epoi-Lieoaune-i  i  niernaii 

1  TT 

0,oi 

Stromzuführung,  Gleis-  und 

Fflastcrunterhalt  .... 

20  48it 

1 1  989 

0,:,. 

zusammen    .    .  . 

363  655 

15.'.U 

Aktiva  der  Bilanz. 



M 


Bahnanlage  {•<•  Hl  274  M  -i  . 
Kraftstation  (-f-  448-2  M  .... 
Grundstücke  und  Gebüude 

(4-  131  861  M)  

Streckenausriistung  (-f  4692  Mi  . 

Wagen  (-j-  127  611  M:  

Werkstätten  <-f  12  177  Mi  .  .  .  . 
Betriebsutensilien  und  Vorritte  .  . 

Dienstkleidung  

Verschiedenes  

tiefen  wert  der  Dienstkautionen  . 

Behördliche  Kautionen  

Debitoren  und  Kassa  iKreditoren 

3!»  724  M»  .    .  .  


620  239 

298  083 
279  4o5 
58,S  422 
28(52« 
82  702 
1 

.5  201 
2»  3!»:» 
40  HCT, 

360  532 


zusauinien 


3  311  3.'.!  I 


|!<  iwiiK«'ii  v<illK«r.<  luut. 


■  l.r  M.- 


Abrechnung. 


Kinn  ah  tuen. 

Fahrgelder   733  «28 

Plakatpacht   2  451 

Installation,     Stromabgahe  und 

Zahlermiete   20  464 

Verfallene  Betrüge  und  Miete  .    .  441 

Zinsen   17  316 


zusammen   .    .   .       778  301 


Ausgaben. 

Betriebsausgaben   363  655 

Steuern   18  33» 

Abgabe  an  die  Stadt   33  027 

Niedergelegte  Bauten   1-4  —  1  *  * 

Zu  den  Tilgungsfonds  (Bestünde 

178  39»  M  i   225»» 

Zum  Krneuerungsfonds  (Bestand 

188  172  M,  Entnahme  29490  M>  .  «iOOOOO 
l'nterstützungsfonds  (Bestand 

7470  Mj   4  225 

Utensilien-Abschreibung    ....  9778 

Reservefonds    Bestand  115  273  Mj  — 

8V»%  Dividende   212 öoo 

Tantiemen   18  877 

Vortrag   8014 


15.  Kem«<  heider  Straßenbahn-Gesellschaft. 

Aktienkapital  ....    I  oooooo  M. 

Anleihe   950 00»  M 

Dividende  8% 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  19m. 


1903 

1904 

Zunahme 

Bahnlüuge  im  Jahresdurchschnitt: 

.    1            61000  ' 

02  7O0 

2,* 

im  ganzen  km 

auf  liMxm  F.inwohiier  ......  „ 

.lahresfret|iienz  einschl.  Abonnenten  Tost-  und 

Schüler- Abonnenten  >: 

im  ganzen   

für  das  km  Bahnlüuge  

für  das  Wagenkin  

Fahrten  für  den  Kinwohncr  ... 
Betriebsdichte: 

Wagenkin  im  ganzen  

für  das  km  Bahnlüuge  

Betriebscinnahme    Verkchrsrinnahiiie  : 

im  ganzen   M 

für  das  km  Bahnlüuge 

für  das  Wagenkin  Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt  ... 

für  d»  n  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast 


12. 19 
2 


2:io2».'»9 
190  98«» 

37,75 

728815 
59  175 

2»  221 
23  4i  »1 

:;:»,•,. 
12.. 

12.-« 


I2,:i> 
2 


2  462  398 
199  058 

3, 
39,  : 

762  582 

Iii  sMT 

307  39« 

_».-,  I  ü  N  1 

4M.  11 
12.« 

3,19 

I2,;j 


7," 

4.: 
6.7 
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904 


Zunahme 


Gesamtgleislftnge  einschl.  Nebengleise   .  km 

(Frage  10  der  Statistik) 
Wagenpark  (Bestand  der  zum  Spurfahren  ein- 
gerichteten Fahrzeuge): 

Motorwagen   

Anhilngewagen  

Abonnenten  erbrachten  mit  3904.:,<>  M    l,r  % 

der  Personencinnahme  (3465,»  M  und  1,2% 

im  Vorjahre; 
und  stellten  mit    115042    Fahrten  4,«:  %  der 

Fahrgaste    (Vorjahr   «»9  31»    Fahrten  und 

4.3  "  o  der  Fahrgaste). 

Betriebsrec  hnung: 


14,64 


26 


14,M 


Einnahmen,  einschl.  182  492  M  für 
Stromabgabe,  Installatioi 
Zahlermietc  

Ausgaben,  einschl.  Steuern 
Betriebsüborsehuß  .... 


und 

1 

514  110 

292  «14 

Reservefonds  (Bestand  24  862  Mi 

Tantiemen  

Pensionskasse  (Bestand  14708  M) 

8%  Dividende  

Vortrag  

Die  Bilanz  zeigt: 

an  Anlagewerten  

an  Kassa  und  Guthaben    .  . 


4  7(58 
8  922 
4000 
80(100 
112 


2  113  984 
15  237 


zusammen 


29  221 


Verteilung: 
Zinsen  und  Verschiedenes     .    .  . 
Abschreibungen  und  Rückstellun- 
gen   


3(1  939 
89  145 


16.  Stettiner  Straßeneisenbnbn  -  Gesellschaft. 

Stammaktien  H-  1  onouio)  .   .   2800  000  M. 

Vorzugsaktien  12oooooM. 

Obligationen   2  151  000  M. 

Dividende:  f.  d  alte  Kapital  ....  6%. 

f.  1  Mill  neues  Kapital    .  4  °  „. 
Berichtsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1904. 


ÜMCi 


1904 

Zunahme 
% 

23(1000 

27.  ."o 

l,ir. 

12  747  245 

i 

7,4* 

4tW  049 

—  0,1* 

2,'.4 

4,«a 

Einwohnerzahl  des  EinHußgebietes  

Bahnlauge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  100. »0  Einwohner  

.lahrcsfrequenz  einschließlich  Abonnenten): 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlange  

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriebsdichte: 


220000 

2Ö.?7 
l.r. 

ii  mtms 

46!)  344 
-»,- 

54 


Wagenkilomeier  im  ganzen  .   .  . 

4  22-»  344 

4  370  «495 

3,4.% 

für  das  Kilometer  Bahnlange     .  . 

107  208 

160  698 

-  3.17 

Bctricbseinnahme  (Verkehrseinnahme  : 

im  ganzen   

■  "  '1 

1  116  270 

1  16:1001 

4,19 

für  das  Kilometer  Bahnlnnge     .  . 

4  4  174 

42  757 

-  3r« 

PT  ) 

20,;, 

0,7.' 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .    .  . 

9.« 

9.12 

"  1 

H 

4,., 

4.i.i 

l,.o 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast  . 

10,41 

10  k< 

0.1.» 

i'esniitglcisliiugc  i einschl.  Nebengleise 

km 

40.7m 

51,.; 

'.»,-,7 

Wagenpark   (Bestand    der  zum  Spurfahren 

tiiigerichteten  Fahrzeuge}: 

lo2 

52 

1   

1 

Abonnenten  erbrachten  mit  104  7O5,»M  9%  der  l'ersoneneinnahme  (94  474,«.  M  und  8,t..;% 
im  Vorjahre;,  und  stellten  mit  2561  (540  Fahrten  2o,"'.'  0  der  Fahrgaste  (Vorjahr  2  m-  425  Fahrten 
mid  17,ro;0  der  Fahrgaste 

13jt%  der  Betriebsleistung  wurde  durch  Anhilngewagen  geleistet  -584  544  kmi 
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Aktiva  der  Bilanz. 


M 


Kassa  und  Bankguthaben  (Kredi- 
toren 7857i   

Effekten  (Kurswert  :»;n2t  

Anlagekonten  

Pferde  und  Wahren  

Werkstattmaschinen  

Inventar   

Dienstkleidung  

Materialbestäude  

Xeubaukonto : 

Aufwendungen  ...... 

Bankguthaben   


zusammen  .  . 
Abrei'hnu  n  g. 


511  522 
33  904 
M».-.-*;i7 
l 

21  2*2 


I 

152  750 

i  »;i 
41C.857 


<>S46  6Ö9 


M 


Fi  n  n  a  Innen: 

Betriebseinnahmen  

Mieten,  Zinsen.  Verschiedenes  . 
Zinsen  der  neuen  Stammaktien 


1 

«1937 
27  177 


Reservefonds  Bestund  33*2361)  • 
t>  oder  4°/n  Dividende 


Gewinnanteil  der  Stadt 
Vortrag  


M 


Ausgaben: 

Steuern,  Unkosten,  Versicherung  . 

Stromerzeugung  (davon  7*2  33*2  für 
Kohlen)  

Leitungenunterhalt  

Zugkosten  (davon  Fahrpersonal 
•2iWim,  Wagenunterhalt  11*2631, 
Putz  und  Schmiere  2395.  Wagen- 
helzung  und  -Beleuchtung  *2»>27) 

Balmunterhalt  

Inventar  und  Gebiiudcunterhalt  . 

Dienstkleidung  

Obligationszinsen  

Gratifikationen  und  Tantiemen 

Abschreibungen  ....... 

Dispositionsfonds  {Bestand  15  000) 


134  471 

100  7rW 
12  234 


ZK,  WA 
4*<U5 
Ii  1*7 
:-;  -r, 


27  279 
13!»  379 
15  <M) 

220  ooo 
s4<«> 

2tHM) 


zusammen 


1  2m  m; 


Die  neuen  1  Mill.  Aktien  wurden  zu  107°  , 
an  die  Berliner  Handelsgesellschaft  begeben, 
der  über  die  Kosten  hinaus  erzielte  Gewinn 
von  45  44**  M  dem  Reservefonds  gutgebracht. 


Berichtigung  zur  Unfallstatistik 

In  dem  im  Januarheft  d.  J.  veröffentlichten 
Unfallbericht  der  Straßenbahnen  für  1903  ist 
auf  Seite  87  ein  bedauerlicher  und  sinnent- 
stellender Fehler  richtig  zu  stellen: 

In  der  daselbst  abgedruckten  Tabelle,  die 
die  Gefahrenziffer  des  zum  ersten  Mal  in  der 
Statistik  erscheinenden  Berliner  Großstadtver- 
kehrs mit  derjenigen  der  bereits  an  den  frühe- 
ren Statistiken  beteiligten  Bahnen  vergleicht, 
sind  infolge  eines  Rechenfehlers  die  Gefahren- 
ziffern  der  letzteren  zu  hoch  berechnet  wor- 
den.   Infolgedessen  ist   auch  die  erläuternde 


der  Straßenbahnen  für  190».') 

Textbemerkung  über  die  Höhe  dieser  Unfälle 
hinfiillig. 

Der  richtig  zu  stellende  Text  nebst  Tabelle 
muß  lauten: 
1.  Seite  H7,  linke  Spalte,  Zeile  26  bis  Schluß: 
.Die  Gefahrenhöhe  des   Berliner  Groß- 
stadtverkehrs ist  größer,  als  bei  den  übrigen 
Bahnen,  sie  ergibt  sich  aus  folgenden  Zahlen, 
die  als  Ergänzung  der  Tabelle  lila  anzu- 
sehen sind. 

Die  Gefahrenziffer  hotragt  im  Berichts- 
jahr: 


Bahnen 
der  Großen 

Berliner 
Straßenbahn 


übrige  Bahnen 


für  die  Passanten  : 

1  U  nfall  auf  Wagenkilometer 

dir  die  Fahrgaste: 

1  Unfall  auf  beförderte  Personell 


7l>3  0011 


3IK1000 


t*70um 


4  342  000 


•2.  Seite  ,H7,  rechte  Spalte,  Zeile  19  bis  29: 

.Durch  das  Hinzutreten  der  Berliner 
Bahnen  mit  einer  Betriebsleistung  von  s2 
Millionen  Wagenkilometern  ist  indes  die  Zahl 
der  belichteten  Unfälle  auf  79fi  gestiegen. 

Die  Minderung  der  Unfallgefahr  relative 
Unfallzift'er:  bei  den  bereits  im  Vorjahr  im 

>>  Wh  .SchillU  .liT  Ki'.lllktloll  .•illK.-|f.-n;Cr: 


Bericht  enthaltenen  Bahnen  war  jedoch  so 
groß,  tlnß  trotz  des  oben  genannten  Um- 
stände» die  relative  Unfallzifl'er  aller 
Bahnen  zusammengenommen  wiederum 
weiter  gesunken  ist." 

Die  Geschäftsstelle. 
Vellguth. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  März  1906. 

Anfgeatellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  Ml«  19CÖ 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  Januar  bis 
31.  Marx  1906 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Bc- 
triebs- 
Iftnge 

km 

Ge-  ab- 
leistete triebt- 
Wagen-  nahme 

km  M 

Be- 
triebs- 
lange 

km 

Ge-  Be- 
leistete triebs- 

...    ein- 

« a«*n-  nähme 

km  M 

Oe-  Be- 
leistete triebs- 
_  ein- 
Wagen-  nahnje 

km  M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
triebs- 
ein- 
tmhme 
M 

l 

2 

8  4 

5 

a  7 

8  9~ 

10 

11 

Orot*  Berliner  Strb  

BerliD-Cbarlottenbunrer  8trb  

Südliche  Berliner  Vorortb  

Weltliche  Berliner  Vorortb  

Berliner  elektr.  Strb. 

!.  Behrenstr.-Treptow  

;  Mittelstr.— Pankow  

Berlin  <  W»£marjtistr.)-Hohensohön- 

Itsusen   . 

Elekir.  Hoch-  u-  Unterarundb.  Berlin 

1  W«rschaiierbrflcke  —  Charlotten- 

l'ur»  

Z  WsrsrhauerbrOcke—  Zentralvieh- 

hof  

B-rliner  Ostbabncn 

I. 


lHrt :Tt"iQteri 
lumpfftrb.  Gr. 


/  - 


Putsdsmer  Strb  

KfTenicker  Strb  

WtrdorVhe  Strb.  .  . 
)r.  Huehholter  Strb.  .  . 
Mrb.  Undsberg  a.  d.  W. 
Stettiner  Str.- 
l'jsener  Strb. 

Breilauer  Str.-Eisenb  

Elektrische  Strb.  Breslau  

Midt  Strb.  Breslau  

M»ple).urirer  Str.-Eisenb  

Zritwr  Drahtseil b  

C'ii-rvner  Eisen!  

Lok»lb.  in  der  Gr.  Elbstr.  in  Altona 
R'ktr.  Bahn  Altona-BUnkenese  .  . 

Sfkleswicer  Strb  

KU).  Alt-Rahlstedt- Volksdorf.  .  .  . 

Br»nprhavener  Strb  

>>**er>er  Krsb  

Ii'irtmunder  Strb  

l-l-ktr.  Strb. 

r'rcdenbaum-Achenbach 
■  -Kredcnbaiitn— LSnen  .  ...... 

"roBe  C.sseier  Strb  

firb  Frankfurt  a.  M  

Vf,rcrtb.Frankfurta.M  —  Eschersheim 

Strb  Homburg  t.  d.  II  

Düsseldorfer  Strb  

I'^teldorf-Duisburgcr  Klb  

Duisburger  Strb.  . 

KU-  Haus  Meer-Crdingen  . 

lUraen-Elberfelder  Strb  

<-öln«r  Strb. 


_AuCerprenBi»che 


Sörnherg-Kurther  Strb. 
InioUtidter  Tramwaj- . 


1.   Spurweite  1,435  m. 

4  624  3  782  -',88  4  60«  3  321  '»  51  907  12  268  45  *70  36  45.1 
6571052  273*785  ''222,77  6208672  2587904  18725240  7  849442  17948880  7  483  «Ol 


»227,12 

'»86,04  595  238  IM 
'»35,3»;  146  162    32  960 
'»34,S4  412  893  182  164 

9,25  119  951    42  701 
174  544   54  67* 


8,60 

«,62 


'»35,14  510  230  134  976 

'»35,39  14.146«   80  8:.3 

'»34.H4  375  431  155  «33 

9,25  121  075    3'J  694 

8,60  176  191    52  959 


38  718    12  865       «,62    34  225    10  334 


-  616  874  381  350 

—  34  069    18  145 


«31  «81  353  «14  1  775  771  1089HO3  1  830  7*6  1  022  13s 
31  013    15  477 


4,77 
5,76 

5.70 


«,55 


3.24 
6,5* 
27,50 
13,02 
31,57 

ls,*o 

11,71 
34,49 


42  787 
2«  194 


15  020 
7  728 


«191  5  947 
1«  782     8  9*8 


27  100      8  1B9 


4,77 

5,70 

5,7« 
8,60 

6,55 


42  410  13  900 

21  5*«  «  279 

5 404  3  87 7 

18  000  5  990 


22  137      0  1*2 


5 074  1  360 
39  429  4  829 
372  104  94  451 
199  989  59  1*4 
582  5*4  199  102 
20"  390  73  9*4 
128  315  22  *06 
550  991  17*  'JOS 


_ 


5.4* 
25.30 
13,02 
31,57 
18.97 

8,58 
34.19 


4,*0 

S  216 

5  441 

4.S0 

7  71* 

1,53 

l  i'.ir, 

3  096 

1,53 

972 

9,60 

44  016 

10  414 

9,60 

1  r,  ]  :  ; 

4,20 

1«  432 

4  525 

4.2.1 

l  ü  ,'.-,1 

0,00 

r,  47s 

1  419 

21,72 

70  465 

20  266 

21,72 

*4  292 

7,60 

3«  61« 

11501 

34  091  8  072 
859  «72  84  389 
180  OM  51921 
52*001  1  Ss  073 
21*  525  07  072 
1  10  975  19  574 
4*5  .107  159  185 


».  21>2 
2  000 
11  123 


2'.  514 


7.60  10  15  1  6  017 
15,69  54  3  )3  *  701 
22,15  209  008  71  390 
42,20  110561«  143  O01 
5,08  45  879  10  912 
8,56  j  6  136  2  817 
41,85  505  290  199  «00 
24.00     73  667    18  048 


12,00  14  610  1  273 
11,04  243  095  72  18* 
71,17  1161723  444  *77 


22.10  1*0  371  04  929 
89.70  10117291  309  181 
5,0*  44  623  10  119 
8,55  6  749  2  0*2 
41.*1  528  «47  171  934 
24.' M)    72  909    17  048 

12,00  12  9114  4  080 
11. «4  225  620  63  207 
67.92  1107903  403  115 


30,54  575  105  1  5«  «19      27,70  520  502  13H  317 
3,20       8  052      4  75*       3.26       *  4*2     4  202 
15,38217  711    74  205     15,3*  208  192    06  U15 


1  0S5  799  417  755  1  514  990  38»  8*1 

416  699  91  511     425  7*6      87  865 

1167  263  495  482  1  055  420  435  973 

388  843  11*041     314  082  110  1S3 

500  0*1  155  353     500  017  151  810 

104  431  32  68*       94  2*7      27  902 


98  25*     51  109       92  924      46  4sl 


12*64* 
7«  574 


39  063 
21  067 


i 


11*046 
03  64* 


15  772  15  700  14  412 
31 195  305     99  054      167  728 

'»340  759    101  125 


85  172 
1*402 

1 1  »05 

70  759 


'■>  43  416 
113  584 

l  0*0  032 
579  542 

1  078  928 
769  464 

'1742012 

I  54S  985 

23  376 
•''  13  451 
107  142 
47  75« 
'»  30  906 
228  04« 
''141  746 


12 

14  01« 
277  059  l 
171  .850 
601  846  1 
201  118 
316  244  1 
509  5*6  1 

16  84« 
8«  495 
27  243 
12  545 
9  2*3 
75  031 
54  237 


100  189 
040  64s 
617  037 
507  972 
731  2*7 
47*  015 
470  694 

22  122. 

11  987 
109  806 
47  9*0 


11  134 
254  456 

153  775 
569  45* 
192  535 
239  Ss« 
463  750 

15  158 
34  o«5 
27  931 
13  101 


216  101       76  s<.« 


'58  021      25  537  - 
"1120  0*9      21  377  - 

'1215506   437  985  1  0«2  170     3*9  144 

1387473«  5357052  13260777  4  8>s  373 
''502  059    129  95«      492  220     122  735 
16  210       5  703        15  105        5  404 

»70*3173  2586079  0  575  15*  2  1«:!  543 

212  804      52  558      21-1  4*7       51  «66 

41  *44      12071      370  01".  119*9 
709  017    199  100     677  497  ls;i<)3ü 

"'14  lh.--.in:,  5420380  1322.1621  4  9!'«  150 


10«8o7.*    155  245  1  5  11  52"  |OH7;il 
24  859      13  092       24  924       12  «14 
030*77    207  910     69*601  lyl*13 


Einschließlich  Gleise  frem 

•  -l  ""i     -  »»  Vom  12.  1.  1>«6.  - 


der  Bahnen. 

I  Vom  9.  7. 


'l  Vom  1.  i.  -   -t  Vom  14.  II.  r-J.   -       Von.  1  10.  1901.  -   *j  Vom 


1  <•>»!. 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


f  Zeittrhrifi 
.LfQr _KMnbahn*tt 


I'.  >•  >.  r  i  i-  Ii  ii  11  Ii  <j 
<]>:> 

B    h  u  n    t  /  !■  s 


 ]  

IiiJ.-tu.k(T  J-irb.    -  ... 

IV>muir  Strh  

I'ynuonti-r  Ntrli  

Humhurtf-A  ltonuor  Zentr-ili. 
HjiniljurifiT  Str.-KisiMili.  .  . 

Urem,  r  Sirb  

ür-ni-T  Vulkuti-AnvMuÜli. 
V,'tz.  -  Sir:,  


Mkiijk  Miir/.  1'*Cö 


IV-  'm- 

Iri.'bs-  |i'i»i,-t., 

lüiiiro  \Vmf,':i- 

kni  km 

2  :\ 


IV- 
tri.  I.s- 

eiu- 
njt  hnic 

M 


(iVii-li-r  M<in:ii  <Vs 
Vorjahrs 

Vom  1.  .laiimir  In) 
II    \l'ii-7  .<*k", 

In  demselben  iVr; 
r-ui»  de»  Vurjai'ir. 

IV 

rrielü,-  VisVte 

lltElJTl'      \\  Zltf1-Jl- 

krn  km 

R,- 
trVbs- 

,-in- 
iinlniii' 
M 

<;,-  ii,.- 

Vleiete      tri.  Iis- 
...  ••Iti- 
UHlimv 
km  M 

<,(•- 

lcU1«-H- 
Whjtiii- 
k  in 

IV. 
lri-l.<- 

•  ■  t  rj 
ru,  i.:i, 

N 

8  M 

10 

1t 

»,21  .-.«ni.-.j  Oöjft' 
;!.•_■:,     —  im 

IV"  :t"Jl  T;..',  l'j;.  7,H 


r,..<;  7v.  171  soy 


4  2  7  1." 


0,2  1      l:,  67'«      v  [  U 
•(,-->".  :<*1 
15.1"        *'.'7  1  2:<  :"H 

15*,**  2Mll>.'.-.ti  <)I>M  -23 

•i-vj>.  .»-•-      l.vj  *: 7-» 


!>•.•  72:<  :>-..  IV» 


117  101      27  7  1*       U.,  .»il 

1  2  2'.'  — 
":.7  .-.M    ;}.!!  »32      Uli  l5l 


:  •  ■ 


•*  5ii  I  l •>•")  3  üSl  W»  s  .(,•»  SH'.i  3  407  4j. 
1  7 . '  i '  II)",    4*1  V)i.   1         0»5     4411  .-.;.< 

''i  2-101 7»  :>!-•  *.vi  i  20s  "i"  . •11- 


S.   Spurweite  1,(110  m. 


Preußisch«»  Bahnen. 

Mein.ler  Strb  

Stadt.  Strb.  Königsberg  i.  Vr  

Könimbenrer  Strh  

TiUiter  Strh  

Elbiutcer  Strb    

Thorner  Strb  

Graudenier  Strb  

Brandenburger  Strb  

Spandauer  .Strb  

Friedrichshagener  Strb  

Jflterhoger  Strb  

Strb.  Gr. -Lichterfelde  -  Lankwiu  - 

Steglitz— Sudende  ........ 

Strb.  Frankfurt  a.  O   .  . 

Coltbuser  *tldt.  Sirb  

Strb.  Huben  

Forster  Stadteisenb  

Stralsunder  Strl  

Bromberger  Strb  

8lrbJ)ittcr»hach— Wuhlenburg  i.S<  hl. 

Lieirnitzer  Strb  

Görlitzer  Strb.  .  .  .   

Hirschberger  Talb  

Staltfurter  Strb  

Schönebeck-Elmcncr  Strb  

Halhcrgtadter  Strb  

Steudaler  Strb  

Kamnhurger  Ihimpfstrb  

Hallescho  Strb  

Stadtbahn  Halle  a.  S  

Strb.  Halle  -.Menehurg  ....... 

Erfurter  Strb  

Strb.  MUhlhausen  i.  Tli  

Nordhausener  Strl  

Alu.11aerlud.-H.  {.Stadtteile  Ottern»,» 

Fleiiiburger  Strb  

KJb.  Emdeu  -AuUeuhafen  

lieriie-Baukau'Rvcktii)Kbaiist'uerMli. 
KeeklinfflmuiKMi  —  Herten  —  Wnune 

Strb.  Münst.'r  i.  \V   . 

Paderborn   Senne  .  .   

Mindcner  Strb  

Bielefelder  Strb  

Boelium -«»elsenkirchener  Strb.  .  .  . 

Hagf  11er  Strb  

H«ei  n  -Holienlioiburfr  

Strb.  Iserlohn  -  Letmathe  i.-ibzw. 

«irilue-Nuchrodt/  

Hördor  Kr»b    

Strb.  Hamm  i.  W  

Wittener  Strb  

Niederwaldb  


i 


11,00  40  »OS 
•-'7,1't  -275  2X4 


6  1-."S 
na  97S 


10,'JO    V.>6ir.     7  4H-J 


-.'S-.'»«:* 

10,90 


»5,00 
3,50 
0,40 


'Mi  111 
4  4  56.1 


7S78 
7  940 

.sooi 


6,00 
3,50 


ii  «63 

3«  816 
45  4  sei 


»U  H7'J 
6611 


S033 

7  ior, 

7  307 


— 

3,80 

S  350 

1  SU« 

1 

3,80 

5  400 

1  821 

12,7a 

67  »US 

21  0116 

12,72 

04  077 

1*1.2» 

H,20 

56  07t> 

0  086 


S.'JO 



54  082 

8410 

14,00 

14  587 

14,00 

14  S30 

13,50  68  015  24  175 
7,00     44  100      5  507 


13,50  OH  574  22  42!» 
7,60    43  (»<J0     5  009 


12,HÜ 
10,51 
2,25 
10,1»  7 
2,40 
2,05 
M7 
15,00 
14,7H 
17,79 
!»,4:t 

5,04 
3,77 


41  424 

37  23H 
»  »05 
50  ISO 
0  600 
3  1*3 
123  455 
243  255 
03  2'.»4 
157  licil 

42  4...-, 
27  59>J 

625 


1 2  702 
H  318 
1  037 

12  175 
1  l»04 

1  08S 
80  S73 
48 

1SS5'.» 

33  337 
0  151» 
3  S4S 

2  102 


12,80 
10,61 

10,70 
2,40 
2,»5 
8,17 
15,60 
14,7S 
14,00 
0,43 
5,04 
2,67 


87  410 
35  107 
H13S 
62  821 

0  000 
>  bSH 
122  072 
225  34.-> 
00  75» 
132  080 
89  052 
27  2  SO 
547 


13  H45 
*057 
1  485 
11  III 
1  726 
1  071 
2S  »50 
40  040 
18  192 
28  617 
5  »40 
3  »46 
1  885 


3.71  13  62*  2*51 

12,H0  41  54"  17  220 

S,*0  7«  727  24  243 

8,0*  14  627  5  4:7 

5,20  » »0«  3  111 

13,17  0  7  734  2S  177 

85.03  372  33.»  147  774 

28,30  IIS  017  89  381 

0,07  13  103  5  101 

11,75  8  023  S81» 

  _  _  _ 

7,8')  40  333  8  131 

2V.77  131092  3"  »7.1 


3.74    13  072     3  114 


12,80 
S,80 
S,<>8 
5,20 
13,17 
S5.93 
28,30 
0,07 


41  4»2 
70  195 
14  110 
9  650 
•J3  385 


1 6  304 

21  008 
4  MIO 
2  802 

26  520 


351»  3*2  142  323 
114  400   34  514 
14  238     fl  110 


39  920 
113  700 

7.S0  80  10.1  7  407  I '»4S4  403 
20,77  120  045    31  749  '»150864* 


11,75    40*05  »071 


'»244  902     49  *«0  - 
'»3701316  1  133 600  3  072  851  1  llfi  *  4 


'»010  531 

105  009 
115  000 
127  809 


3»  30  535 
'»530  107 
'»040  901 


1)671  621 
127  500 

113  430 

107  500 
'»121  820 
'»722  057 
19  440 
0  217 

358  88« 
>20r,03Sl 
•'»56*  28U' 
J»870  794, 

123  201 
'»384  145, 

'».I  »31 

'»180  179 

—  I 
120  424 
'»949  007 
8»  707 
29  625 
'»1110613 
l  059  040 


90  099 

003  013 

»3  in.". 

24  406 

106  41 1 

24 

23  51 8 

115  811 

21  391 

22  076 

130  30.' 

20  '.'II 

1 1  552 

30  H05 

1 1  401 

106  725 

401  31» 

148  4f,  5 

121  240 

— 

40  059 

3»  J75 

233  3*4 

ö»7  458 

225  332 

10  984 

120  82« 

10  000 

30  312 

1«)7  041 

37  f •!»» 

23  04» 

1<»3  065 

2S  982 

2»  985 

127  107 

•_'».Ci> 

170  004 

591  7'i5 

140  i:* 

5  297 

19  050 

5  13t 

6715 

soir. 

5  514 

«8  455 

35»  7.*.' 

»2  51'' 

445  708 

2  040  901 

427  :«" 

180  -.74 

576  797 

170  247 

1**  046 

777  137 

163  2M 

17  237 

111  07.1 

1»;  3><s 

5»  630 

382  *»>0 

56  MS") 

24  0»r. 

5  550 

2'»  571 

45  750 

184  180 

47  50"> 

4*  7*1 

121  721 

49  101 

200  82ü 

012  165 

285  4411 

14  611 

40  »13 

13  551 

H504 

2*  250 

*  223 

3.VJ  503 

1  0114  35« 

3.TM14 

417  803  1  013  4»:* 

410  6«^ 

114  738 

330  IHO 

1"!  4M 

14  727 

4  1  604 

-:.>»45 

25  220 

1 

• 

110  023 

23  M9 

114  395 

407  429 

10«  015 

402  218  1  536  8U3 

3*8 

"  V'""'  '  *•  1"W-     -   «'  Vom  1*.  k.  vn>y    -    >,  Vom  1   10.  1*1,    -   <l  Von.  I.  S.  VM.    -    s)  Vom  1.  7. 
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Bezeichnung 
des 

Bnhnnetzes 
l 


llerkulcsli 

Jlilbersjh  

Kitnlle-Schlaua-euhad  

Wie$badeuerStrb.einschl.Xerober»;h. 
Krsnk/urt-Offenbacher  Tramb.  .  .  . 

Coldenzer  Strb  

Krahuenbergb  

Crefelder  Slrb  

Kreil  Ruhrorter  Strb  

)>trt).  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Berrisflie  Klbn.: 

1.  Nevigeser  Neti  mit  Elberfeld— 
Roiudorf  


2.  KeuratherNetz  mit  Hilden-Ohligs 

Krmn  heider  Strb  

.<trt>.  MH.ladbach  

Elberfelder  Strb  

K*4*iier  Strb    

Solinger  Strb  

Solinger  Krsb  

uberhau*cner  Strb  

Rherdter  Strb  

>!rt>.  lieiderirh— Dinslaken  

I>r»clienfel»b  

retentwrjri-r  Zahnrad l>  

Bonner  l'ferdeb  

l'impfb.  Bonn-Mehlem  

Koojier  8trii  

Trierer  Strli  

Jtrt>.  im  Saartal  

Klb  

Oauipfstrh  

Mb  .Wben-Uer*ogenrath  


Augslmrger  Strb.    .  .   

fUmlierger  Strb.  .  . 
Regennhurgor  Strb. 
Laodshuter  Tramb.    .  .  . 

*:bweinfurter  Strb  

W'üriburger  Strb  

'■'•■MUtter  Strb  

*t«tt«rter  Strb  

Hmer  Strb  

Heilkonner  Strbn  

Heidelberger  Strb  

Heidelberger  Renrh  

ndde|l.ern-Wie»loch  

*Ub  Freibure  i.  Breisgau    .  . 

Z*ickauer  Strb  

H'iCener  Strb. :  Personenverkehr 
(tQten  erkehr  .  . 

Riesaer  Strb 

_   

«rt..  Kreiborg  i.  S.  .... 

dresdener  Vorortb  

PUnener  Strt>.  ... 

-Whandaner  Strb.  ! 

Ulnitjib.   

f"'*ruein-I,uirer  Strb  

Wer  Strb.:  Kickt  r.  Betrieb  .  . 

Menb-betricb  . 

r*rmsudt*r  Strb  

'  Strb.   

'  Strb.  ...   

Strb  

Strb  

2erW.fr  Strb  


Monat  Mllnt  1*5 


Ue- 
triubs- 
Muge 

km 


Ge- 
leistete 
Wairun- 


Be- 
iri<  Iis- 
ein- 
nähme 

M 


Gleicher  Monat 
Vorjahrs 


Be- 
triebs- 
Iflnge 

km 


Ge- 
leistet« 


Be- 
triebs- 

ein- 

Wagen-  mihme 
km  M 


4  021     3  HS:t       (i,.".0      4  6!t4  :i468 


I 


7,05      6  280  2  718 

30,35  213  416  78  107 

6,00    41S57  SS12 

86,70  1.VIU3  42O20 


7, SO  2  808  1707 

19,83  lf.7  122  dO  430 

(1,00  42  l)r»3  8  424 

33.27  130  303  36  707 


10  I.V.»       5  677 
''awöüSOH  i  158  300  : 
''505  306    112  503 
438  649  121446 


41.60 
17,00 
20,13 


35,35 
:io,s  1 
12,32 
17,30 
10.22 
5  I.V. 

7,00 
20,26 
23,70 
12,65 
15,77 

0.5o 
10,10 

3,()o 

8,44 
31,45 
89,00 

0,06 
11,80 


222  083 
90  087 
8«  323 


68  250 
35  53» 
23  755 


38,30 
17,00 
20,13 


205  327 
82  203 
85  012 


«0  »33 
31  758 
21  081 


81  OKI 

82  306 

01  17  1 
08  00.' 
71  121 

383  124 
40  5*5 
107  017 
103  213 
60  014 
43  635 

02  440 

83  o36 
IS  061 
24  04S 

174  100 
333  054 
1  5  305 
48  202 


30  527 
27  815 
25  200 
34  470 
21  i'70 
151  372 
16  733 
43  285 

21  !">', 
20  (»00 

22  OS  7 


30,7  H 
31,14 
12,32 
17,80 
10,22 
54,50 
7,06 
20,20 
23,70 
12,65 
15,77 


Ol  373 
83  473 
04  803 
91  870 
71  121 

3S2  850 
47  490 

103  807 
Ol  009 
65  704 
4  2  -3 » 


37  108 
20  708 
23  335 
31  M2 
10  040 
13s  272 
15  427 
30  58«) 
23  OOO 
18  568 
10  301 


I 


19  701 

13  3*2 
7-1. 
s  054 
50  010 
•>  ;  1 
1  J  s.VJ 
16  270 


0,50 
10,10 

3,(>0 

3,44 
31,45 
80,00 

6.00 
11,30 


02  772 
33  952 
17  533 
26  450 
109  700 
316  087 
15  -:.o 

42  703 


1  -  III 

13  103 
6  070 
0  520 
62  038 
HS  000 
1  5  '.".2 
13  776 


16,02 
7,22 
7, is 

2,20 
14,02 

2,00 
33,77 

5,55 

7.7n 


150  175  40  580 

10*85  2  415 

47  830  8  320 

    1 

3  -OH  1  122 

Hl  085  17  027 

28  020  0  1  10 

184  61*  15*3*0 

35  920  0  027 

43  724  1 1  *52 


14,08  145  500  35  275 

7,22     12  405  2  192 

5,70    45  219  *  304 

2,20      3  590  1  337 

14,02    82  220  17  302 

2,50    20  207  0  030 

34,0*  470  937  1  10  230 

5,55     30  010  5  005 

7,70    43  131  11  054 


13,00  38  0*8 

9,12  71  757 

11,84  00  601 

4,05  22  020 

4,67  1  710 


15  751 
30  60* 
20  443 
■1  Iii  1:1 
6  207 


18,00 
9,12 
11,10 

4.05 
1.07 


3»  020  14  800 

72  705  28  433 

80  681  24  789 

22  107  5O07 

2  12  '  0 122 


2,44     17  OSO  2  715  2,44  18  372  2  455 

8,63     16  413  2  800  3,03  16  loO  2  OO.J 

7,10    6G  717  2*  125  5,90  53  90»  22  900 

7,22     67  00  1  2O701  7,22  02  000  K»  048 

1  1  *7  113  742  41  620 

01  153  20  020  11.87  00  17!»  20  382 

1*  610  1  710  1.24  1*  030  4  747 


11,87 
4,24 

3,30 
2,80 
2,25 
3,70 


10  205  1  771 

22  s(;0  2  702 
3  222  — 

23  605  0  2*7 


3,30  10  HO  1  )s7 

2,80  22  277  2  310 

2,25  3  408  — 

3.70  23  405  5  002 


Vom  1.  Januar  bis 

31.  Mit«  1*6 


In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahr» 




leistete 
Waten- 

km 


Be- 
triebs- 

ein- 
nahme 
M 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 
10 


triebs- 

ein- 
nahme 

H 
lt 


1 

'»75  271     03  015       75815      50  717 


8  102 
275  883 

50*  ;i  (2 
402  007 


4  587 
930  1  73 
112  300 

1  000 


636  335    207  020      507  *25     185  775 
259  86*     98  8«  4      2 14  223       90  0 1 0 
'1035383    200  221   1035  018  27**7* 


180  7*2 

72  257 

ls'.i  122 

08  402 

284  1 08 

90  135 

2  70  ;o.-i 

92  010 

205  813 

58  810 

20*  203 

00  642 

'4606806  1  820  211 

1  58*  109  1  681  810 

133  910 

48  033 

1311  05S 

17  000 

311  001 

124  255 

301  447 

118411 

''1213071 

298  441 

1  OOO  403 

273  242 

198  386 

Ol  M  1 

104  308 

-  0  42 

127  130 

60  700 

124  908 

45  910 

''305  302 

i 

05  105 

3o7  054 

00  075 

170  120 

62  04* 

165  750 

Ol  21!  < 

''213  705 

fs  0>7 

aoH  *01 

Ol  431 

'»154  250 

.,7 

165  717 

57  030 

494  003 

170  6*1 

502  If.i'l 

101  HS.', 

957  3üi ' 

311  217 

0  17 13* 

207  227 

45  084 

38  012 

47  1  ;7 

•  0  ».  10 

U  4*  202 

10  270 

421  703 

• 

13  ;  70 

1  930  *25 

170  705 

1  783  200 

435  735 

31  204 
''581  22  4 

Ii.  'Os 
1  »1000037 
83  575 
1411  003 
''437  515 
120  554 


O  370 
121  81.0 

3  532 
250  762 
25  000 
153  017 
79  551 
33  931 


38  343 
475  050 

_ 

10  003 
l  003  083 
SO  403 
1  363  7*4 
433  036 
120  908 


6  821 
114  504 

3  .',79 
240  075 
26  340 
420  705 
77  147 
32  124 


112  817 

4  1  i'.-,7 

112  335 

30  500 

309  177 

s;  in 

214  058 

Hl  785 

201  017 

70  372 

254  258 

78  522 

0  3  .V.  ■ 

10  210 

0  S  —  2 

15  258 

4  420 

14  374 

.,  n-jo 

13  33«. 

'210  8-5 

1  3  2  •  1 

211  302 

3  l  570 

4  1  70  4 

8  051 

15  205 

7  :.i'7 

170  150 

75  808 

150  329 

'  "71 

187  118 

54  880 

178  703 

:.  1  2 1 2 

i.  Ol  4  008 

256  581 

1  365 105 

1 1-077 

067  7.22 

271  850 

271  08* 

vi  112:1 

281  774 

81  11.1 

'MO  918 

27  302 

M7  0S3 

20  401 

40  273 

4  712 

1<>  730 

4  859 

06  0-">  l 

7  702 

04  7-5 

7  101 

0  401 

0  020 

''104  050 

52  755 

207  5-J 

Ol  787 

''  V..m  1.  4.  ruti.   -   '1  Vom  1.  11  vm         ■■<  V.,11.  1  1-  vn>l.        •»  Vom  1.  2.  v«->    -   ».  \\„.i  1.  7.  r»n. 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


f  Zeitschrift 
LfÜr  K leinbaha«  o . 


Bezeichnung 
des 

Bahn  netze» 


Monat  Marz  1905 


Gleicher  Monat  de» 
Vorjahr» 


Be-  Ge- 

trieh«-  leistete 

länge  Wagen- 

km  km 

3  3 


Bc- 
trieb«- 


Be- 
trieta- 

ein- 
nähme  »"K« 

M  km 


ü,,.  Be- 
lehrtet* tri?b»- 
u.  ein- 
»**eu-  nähme 


km 


Vom  1.  Januar  bit 
31.  Marz  1906 


Ge- 
leistete 
Waren- 

km 


Be- 
triebc- 

ein- 
nahme 

M 


In  demselben  Zeit- 
raum de«  Vorjahr» 


Ge- 
leistete 
Wa*en- 

km 

10 


Re- 
nahmt 

M 

11 


Gothaer  Strb  

Geraer  Strb  

Drahtteilh.  Losch  witz— Weißerllirsch 

StraSburger  Strb  

Mülhausener  Trainways  

Strb.  Colmar  i.  El».  

Bergb.Türkheim  1.  K.-Drei-Ähren  . 

Detmolder  Strb  

Mannheimer  Strb  

Ltidwijrshafcner  Strl  

Straßenbahn  Hof  i.  B  


I 

4,53  32  612  8  628 
12,14     68  234    10  949 

52,07  435  017  135  ÖU8 
14,31  '*  82  800    J3  917 

2,50 

8,00 

ö,0O 
22,53 

9.10 

3,12 


21  055»  4  I4!t 
1  942  897 
23  27«  8  918 
324  738  125  933 
84  4(12  31  710 
18  «512      3  7  20 


4,53 
12,1  I 

52,87 
14.31 
2,50 
«,011 
9,00 
22,53 
9,08 

3.12 


30  00«  6  002 
68  819      9  255 

891  860  110  811 

'•S2  082  48  111 
24  705  1  001 
156  258 
22  980     3  U73 

508  053  113  OOS 
7132«  29  340 
18  830     3  558 


98  207  18  243 
108  280     30  5H3 


88  040 
173  037 


17  14'! 
2S323 


'»5089102  1  57650J  4  797  588  1  453  VY< 
'»238  862    115  038   ''245  659    III 'J2* 
'»2C8  0S5      61  725     28«  451       03  391 
'»34  910     80  460       38  924      3C  532 
68211      10761       0808*      11  11? 
937  836    352  720     «08  070    381  «4»', 
244  815   102  68«     210  781  87»:« 

21  71" 


"1110  406     22  171      111  047 


3.  Bahnen  mit  anderer 


Spurweite  als  1,485  m  und  1  m  sowie 
in  einem  Netze. 


Bahnen  mit 


Sp 


Preußische  Bahnen. 


Herlfelder  Pferdeb. 


Spurweite  0,75  m. 
KU».  Stradau-Bogau    .  .  . 


Sparweite  1.10  in. 

Kieler  Strb  


Spurweite  1,410  m. 

Barinener  Strb  

Burmen-Sehwelmer  Strb.  .  . 


Spnrweite  1.44  m  br«w.  1.435  m. 
Danziger  Strb  

Spurweite  1,445  m. 
Strb.  Hannover  


Spnrweite  1.450  m 

Strb.  Cassel    Wolfsaiiger   .  . 


AnBerpreußische  Bahnen. 

Spurweite  1,440  m. 

Münchener  Tnimb  

Roktorker  Strb  


Spurweite  1,458  m. 

Große  Leipziger  Strb  

Leipziger  Außeub  

Leipziger  elektr.  Strb  


Spurweite  1.450 

Deutsche  Strb.  Dresden: 
eigene  Linien  .... 
Losch»  itz-Pillnltz  . 
Pinnen— Deitheu  .  .  . 

Dresdener  Strb  


Spurweite  0.915  m. 
Chemnitzer  Strb  


Kinxrhienig. 
Los«  hwitzer  Bergschwebeb. 

Spurweite  1.1  m. 

Bniunschweiger  Slr.-Kisenl  . 
Lübecker  Strb  


s,oo    U3  344  711 


8,00 


6,30      8  10"        770  0,30 


16  60H  916 
5  750  542 


0,70     Ol  700    24  582       9,70    64  5*7    22  031 


9.20     52  143    19  101 


150,80  1*122830  270  SOS 


9,20     50  741    18  463 


156,811  922  181  238  900 


I 


55,00  1011760  402  090 
9,80     69C83    12  052 


48,00 
7,60 


975  301  367  062 
85  544      0  001 

I 


56,03  1312141  1 1  0  508  .10,0.1  1245087  377  519 

14,12     25  346      9  51«  14,12     25  150     8  403 

44,78  057  242  107  022  44,54  582  831'  146  Söll 

i  !; 


51,28  828  3*8  237  073  47.21  770  590  207  610 
5,98     26  517      0  700       6,98     29  724      0  9*5 


7,03  61  665  10  722 
50,10  1314082  424  155 


7,08  49  815  14  159 
55,60  1284355  418  497 


0.23 
33.70 


10i»3      1497        0,2**  791 


261  077    07  019 


1  397 


33,70  201  3.V..    03  371 


38  844  741       10  608  916 


■ 

13  160        1  209 


13  700  128« 


187  413     70  593     180  956      «5  91J 


159  149 


2  954  503 


'»S888147 
1 05  759 


55  692     163  854      51  1*3 


840  080  2  067  241     733  177 


»5110  291 
35  007 


8  479  447  3  531«  373 
103  401      17  «7!-> 


8  797  914  1  267344  3  064  689  1  187  .14« 
73  262  26  518  73  ,817  24  W 
1  911  527    488  867  1714  3S0    443  251 


2  345  010    650  323  2  257  5S5    606  92'» 
80  353      17  028       *2  209      17  3'« 
149  711      44  070      146  814      42  2H4 
*51  110  1239  106  3  760  101  1  214  175 


'»14  078 


700  291 


29  521        13  483      32  3U: 


199  491      771  891  l"li-0 


''  Vom  1.  1.  1"04.   -  •)  Vom 
enthalten.    -    «i  Vom  1.  7.  1904. 


I 

1.  10.  1«<U.   -   »)  Die  im  Güterverkehr  geleisteten  Lukonu.tivkiloiii.  ter  »ind  hierin  nicht 
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B.  Nebenbahnahnllche  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 

Monat  Marz  1905 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

Vom  1.  April  190»  bis 
Knde  des  Berichts- 

In  der  uleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

')  Betrieb» 
ein- 
nahmen 

M 

*)  Betriohs- 
tanire 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 

')  Betriebs- 
ein- 

•JBetriebs- 
lang-e 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 

')  Betriebs- 
ein- 
nah  uieu 

M 

•)  üurch- 
schnittL 
DOtriohs- 
l&nre 
in  der 

km 

"1  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

')  Durch- 
schnittt. 
Bctrieiis- 

in  der 

zeit 

km 

9 

i 

2 

4 

5 

6 

7 

8 

1 

1  • 

Spurweite  1.485  m. 

Preußische  Bahnen. 

2  210 

20,85 

1  933 

20,85 

'1  10  510 

20,85 

9  810 

20,85 

18315 

48,34 

13  064 

48,34 

199  171 

48,34 

165  145 

48,3  1 

12  7«3 

51,00 

10  700 

51,00 

*>  67  754 

51,00 

04  140 

51,00 

10  156 

00,10 
45,48 

7  597 

25,88 

•1  25  706 

00.19 

»9  405 

25,33 

5  810 

5  626 

46,48 

s>103  751 

45,48 

113  601 

46,48 

8811 

11,30 

3  749 

11,30 

*>  36  712 

11,30 

80  948 

11,30 

e  s.-.s 

31,00 

5  293 

31,00 

1  44  688 

31.00 

36  401 

31,00 

— 

" 

1 

— 

28  318 

8,60 

1 3  234 

8,60 

'167  810 

8,50 

46  613 

8,50 

6  23.8 

7,59 

5  053 

7,59 

67  948 

7,6» 

65  214 

7,50 

König»  ■  Wusterhausen  -  Mitteiiwalde  - 

21  135 

21,25 

7  042 

2  t, 2  5 

172  768 

21,25 

108  182 

21,25 

10  200 

82,90 

16  897 

82,90 

100  221 

82,90 

,11,,,  .IS* 

202  24 1 

82,00 

3  508 

6,67 

8  460 

6r80 

1    0  807 

0,07 

0  882 

sl  tld\ 

6,80 

l  340 

17,05 

4  41H 

17,05 

48  185 

17,05 

»4  054 

1  (.05 

0  015 

11,60 

4  837 

11,80 

83  631 

11,00 

7 1  809 

1 1,60 

1 7  «597 

32,00 

18  914 

H'I  00 

232  750 

82,00 

183  053 

32,00 

OstbaTfllamlische  Krsl>.  (Nauen-Ketzin) 

11  780 

17,20 

10  013 

17,20 

178  081 

»7,20 

209  583 

17,20 

Ldwenberg"— Lindower  Klb.  ...... 

13  332 

37,60 

18  168 

37,00 

160  700 

87,0(» 

156  503 

37,60 

**Mhavcll.krsbn.(Brandenbir.—  Kotebor) 

14  420 

45,06 

11  267 

30,81 

160  091 

45,60 

150  714 

30.81 

*  207 

14,80 

6  O40 

14,60 

*>  23  276 

t4,00 

16  07(5 

14.00 

6  750 

41,50 

0  348 

41, OO 

*>  88  013 

41,50 

91  858 

41,50 

Saucardcr  Knil>.:  (iollnow-Massow 

3  200 

16,62 

3  556 

10,82 

37  850 

10,62 

12  210 

i.oo 

Nati«-ard   Daher  .  .  . 

3  200 

10,11 

34  120 

19,11 

Sauen  --Veit«'!!  

7  270 

•25,65 

'»  39  837 

25,65 

3  730 

47,55 

*'  46  025 

47,65 

ü  180 

27,00 

|   04  1 

2?,'  >(  1 

70  107  27,00 

7.i  .»4J 

27,00 

8  723 

34,00 

8  041 

34,00 

»>  83  88  l 

81.00 

76  023 

3  »,00 

o  07s 

21.00 

4  447 

21,00 

*)  58  0(54 

21,00 

53  551 

21,00 

4  704 

10,00 

5  045 

10,00 

80  825 

19,00 

70  038 

1 0,00 

wljwr  Krsb.  (lUthsdamititz-Muttrinl 

1  »25 

0,00 

1  214 

9,00 

14  372 

9,00 

1 1  023 

0,00 

»  »Iii 

30.00          3  103 

39,00 

58  220 

39,00 

52  752 

30,00 

Klb  Iieutscb-Krono— Virchow  

— 

— 

9  202 

40,75 

7  5S7 

40,75 

')  24  208 

40,75 

23  5oo 

40,75 

KU).  CainctiJL—  Iteicheiistein  .     .  ... 

4  762 

12,10 

1  416 

12,10 

*>  12  070 

12,10 

11  309 

12,10 

20  53S 

01,12 

21  275 

61,12 

A"222  08  » 

61,12 

182  806 

52,09 

4  775 

30,25 

«  201 

80,25 

'1  05  170 

80,25 

03  »00 

80,25 

'•Crlitzer  Krsb  

~>  282 

11.00 

— 

r>  so  s 

6,02 

5  271 

II  cw 
(),v. 

')  15  858 

0,92 

14  032 

0,02 

Ziedenall).  (Landeshut  —  Albeiidorf  J   .  . 

4  223 

21,42 

4  845 

21,12 

50  548 

2  »,42 

70  314 

21,42 

2  ITii 

17,30 

2  403 

17,39 

28  341 

17,89 

28  »:u 

17.30 

6  040 

8,10 

5  887 

8,10 

'1  18  408 

8,10 

16  022 

8.M 

ßüriom— Hornliuricer  K II»  

;i 

4,38 

8  903 

4,38 

45  130 

4,38 

46  080 

1.33 

AvI*  nieten  —  Srhneidlingen  —  Nien- 

» 5,(50 

l'j  0:17 

45,00 

13  125 

1.-..0O 

232  101 

45,00 

208  388 

23  (533 

4.07 

16  511 

1.07 

4I  50  645 

4,07 

43  31  » 

l.o,7 



BUnaxck-Calljü  a.  M.— Beetzendorf  .  . 

12  64H 

59,40 

11  182 

59,40 

135  371 

59.40 

1 10  017 

•9,40 

2  020 

21.60 

.14  »HO 

21.60 

1  45s 

15,42 

» :ts8 

15.12 

40  817 

»5,42 

f  R  t  '< 

B  (560 

»7,07 

0  535 

47,07 

130  133 

»7,07 

147  8s5 

47.07 

-  22  1 

1,75 

2  »32 

1,75 

')  3  303 

1,75 

4  178 

1,75 

1  7i  7 

0,00           1  403 

0,00 

21  ÖOO 

6.O0 

18  50» 

0,00 

Wallwiu-Wettio  

6  3!l0 

10,00 

5  154 

to,oo 

'1  1  l  8U1 

10,00 

12  500 

1  '." ' 

^hle>«ri<er  Krsb  

ih  7ro 

47,4» 

7  ■:  .i 

21,00 

1  »8  0  1 1 

47.1  ; 

82  00O 

21,00 

f.lanhoru   Harrnstedter  Eisenb  

:  .'Ol 

10,00 

5  0 10 

10,00 

78  017 

1 

74  200 

lo.oo 

U  31  1 

22,10 

12  509 

22.10 

127  730 

22,10 

120  202 

22.10 

2  »77 

.',70 

2,7o 

>  22  10s 

2,70 

1  -  |,i 

2.7o 

(  20  02» 

'.7. 'Im 

17  »ls 

27.30 

2O0  87  » 

27. ".0 

17  <  051 

27.30 

'l  VergL  Fr»*e  32a  der  JahressUtUtik.  -  «)  Vergl.  Krage  5  der  Jnhrei<st*ti>tik.  -      Vom  1.  lo.  I'-uJ.  -   •)  Vom  1.  1.  !'•>",. 
"  :  Vom  1.  7.  1901.  -  •)  Vom  12.  9.  1904.  -  ;»  Vom  20.  3.  1906. 
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Statistik  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen. 


/eitvhrift 
für  Kleinbahn, 


Monat  Mftrt  1*6 

Gleicher  Monat  dp» 
Vorjahr« 

Vom  I.April  1104  bin 
Knde  det  Bericht»- 
tnonats 

In  der  irlou  hon  7x\\ 
An  Vorjahr« 

Benennung  und  Sitz 

| 

•i  Durch- 
schnitt  1. 

Itf*ftrif*ha- 

-.  I  "Hr.-t,- 
«.-hnittl. 

Ii*,  l  ri#>l  »4- 

'lllotrieb»- 

")  Kclrieb«- 

iler 

'»Betriobs- 

Iftnjro 

»iBotriebs- 

ISnge 

■)Retri.bs- 

'iBetriobs- 

Verwaltu  ng 

i'in- 

llii  Ii  Inf.» 

■  I.l  II  HU  11 

im  MouuU- 
durcli- 

lebnitt 

cin- 
nab  inen 

im  Monatt- 
durch* 
schnitt 

ein- 
iiMlinifiti 

UHU  III  D  II 

llnjrc 

in  der 
Borichu- 

ZPIt 

cin- 

niilinitf.fi 
unniiiT^  11 

ISiire 
in  der 
BcriihU- 
zeit 

-                                          .  _ 

M 

km 

M 

k... 

M 

km 

M 

km 

l 

4 

■t 

6 

7 

H 

«i 

(lAWr'rl'crliflft     11  i Ii t(t>siH<A  Hinnnviir 
,jn  w  ri  KiH.iim  t  •  1 1  li>ll  vlw     llaUIIU  ■  Ol  4 

6,50 

1  017 

6,00 

*'  1  751» 

0,60 

3  092 

>;..; 

Kill   (Vlli  Iti-ra-pii 

ntu.      ^_  i  l«-  liilKltl  

-- 

— 

— 

— 

Wittlauer  Krab 

«  tu.' 

20,50 

5  SUSI 

20,50 

66  743 

20,50 

es  ai  4 

20.J0 

Hfixtprarlnt  Klli 

•_>  962 

3,80 

4  748 

3,80 

'1  13  333 

3,80 

15  454 

3,8.) 

Witt     \  (*  h*>l  Hl  -  II  flfit  An  —  »*ti  vi  t\  ax  m 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  1  fl  nBltnr  K'  1  h 

7  uoa 

-'0,60 

7  7M 

20,60 

' 1  - 1  826 

20.60 

21  901 

20.-1.. 

mu.  ni tiniBiKJtiu^u    i»ruiit  r(m*  ..... 

1  506 

H,45 

1  123 

8,45 

20  671 

9,45 

19  21'.» 

8.15 

K 1  h    K  I  w  Ii  Km  1  n  T  ,«nH  nwtrr*\ n  ta 

rv i».  rv irviiiiMiu  L*«nijc'BKTcnz«? 

1  556 

»,40 

908 

0,40 

10  070 

9.40 

U  5H> 

...10 

Wftrhtarahiirh  — Hirv.t<Mn.'r  Klh 

»Ljiwni'Bi  ri    Dirsir uii  r  ivm  

8  25o 

12,10 

8  620 

12,10 

101  120 

12,10 

12,1" 

FrfiirnrtrhtfT  Klh 

4  90O 

20.00 

23  480 

2.1,00 

—  • 

— 

K  Iii    Ohi*riir*»<-l  HuliurriMF-W 

a  :«■.'.-, 

4,50 

2  341 

4,50 

*'    6  362 

4,50 

5  558 

4.5'> 

Rur.  ftrhpr  Klh 

2  8- Hl 

7,00 

2  470 

7,'H. 

:i<<  .vi.. 

7.00 

33  6  10 

7.00 

17  90O 

33,40 

ti  313 

14,00 

*f  41  Osl 

33,40 

16  218 

14.00 

WbMIi    VrMNlf  furt  ii  M 

24  240 

17,69 

20  «53 

17.ti9 

890  803 

17,0« 

37»»  51" 

17.69 

rt  Im     1 1 1 1  i'  1 1  <>  f  —  Ii  iim  irct  «  t 1 1 

tri  »na 

16,00 

14  65  K 

15,90 

*►  89  7S2 

1 5,90 

36  908 

15.90 

K  1 1 1     Km  tt-kii*  lttli*  t  n  —  V  1 1  mi  clmiln  t 

i  63i 

2,0 1 

1  SU  7 

2,94 

*'  0  1 35 

2,!»l 

H  732 

2,94 

K  1 1 1     Ii  iim.  1  at i>  i  tt       \  i.i]  »v 1  iii  1 

a  5«i<» 

3,12 

2  847 

3,12 

*>  :»  362 

8,12 

s 

.1  J 

Klh      Mfilhnim  n  — -T  ^*VArk iiajkri 

27  024 

.'»,43 

a6  715 

5,43 

'»7  7  488 

5.18 

7  >'i  '• 

5,43 

Klh    1)iW«i*lflrirf  f  Vpfflhl 

T\  1  (•>•  L'USsv  Ml  Uli      »  .  rt!  I  K  II]      .    .         ,    .    .  , 

r.e  40-i 

22,30 

66  824 

22,30 

')l02  1611 

22,30 

1  58  658 

22.30 

K  Ii»   t  lht*rLM**...I—  W.nß 

'.1  101 

7,70 

9  Olli» 

7,70 

l|  r.i«. 

7.7.» 

26  827 

7.70 

Ii  [  it     llnriian  iiapit  Vannii  Ii  upj* 

2  70H 

6,05 

— 

12  450 

— ■ 

— 

Villi      Hfl  lallt  Ii  ui  ptf*  lk«t  (t  —  1 1  rt\  er  er  it  ti 

f\IU.   IVillllLMl  KärvIlUIl      i>ruwgtii           .    .    •  . 

o  050 

12,47 

— 

'<  12  086 

12,47 

— 

— 

Kill     1  ifMlft  1  (  irA  fij»  II  hll  Ej*  K 

.')  290 

6,80 

5  N  JS 

6,80 

'  24  -.77 

6,80 

28  411 

Klh    Pnln  —  Italri—  k'7.iMo^f,,»-«f 

iv in.  i^uin    ivain— rvoiiiifsi orsc  ,  

."i  823 

11,72 

6.861 

9,1»:. 

»'.»  174 

11,01» 

13  «2.1 

im:. 

W^rflklh    Vnihuim  m  Uli 

4  7.11 

r„74            3  62.1 
4,00           1  IM»5 

5,74 

57  612 

6,74 

45  59;< 

5.74 

Klh   Seh  Inline  Ii  Rfttinhiif— Orr 

1  750 

4,Of) 

22  366 

4,00 

— 

— 

MiilhiMiiifT  Klhn 

8  «4» 

4,97 

— 

"1  18  078 

4.97 

— 

- 

r- 1 1.  f •  . ^  i          ü  ■  ■       »IT   i|  / 

hlh.  hiiwiorf— Saarloui*—  >>  allerfitntfcn  . 

Ii  18.1 

i  .:,<> 

.',  .106 

6,50 

76  969 

0,50 

71  450 

6..W 

KU».  Nutrlouis-lraiilaulcrii   

1  UW) 

3.20 

4  .122 

3,20 

00  955 

,1.20 

;,7  -..-,1 

Ö.2.» 

%■        i.    n     m  *  nn 

»  *  I  ■           ttff           __?                 1  >  n           «     r       ■  • 

lo  '.»»5 

22.20 

II  V>05 

22,20 

124  935 

22,20 

>  84  813 

22.2.1 

nohenzollernnchn  Klbn.: 

5,60 

l.Siirmuring-iMidorf—  Min  roh  ... 

:i  »42 

Ö.60 

!  77(1 

6,60 

*'  s  534 

,,60 

9  314 

2.  Krach -Haifferlorh  .Sutten 

4  08'. 

1 8,2«; 

3  736 

13,26 

'»11  868 

13,26 

10  696 

i.  Ik-chinK<'U— Burladitigpii 

1  272 

14,(18 

i  2b1» 

14,68 

10  878 

14,68 

10  938 

14."  - 

4.  Kli'iiii  tiirstiiiKi'ii    *  intiiiiicrtiiiKi  >• 

2  Sita 

19,73 

0.'2 

19.7  :i 

')  7  .-.57 

Ii.. 7:: 

7 

1H.TH 

Anßcrpreiißische  Kuhnen. 

^  6  955 

2  ßaa 

7.'.3 

1  - 

7,93 

linit/enbiirirer  S.ndt-  und  ll.if.ol.uliii 

1  47:i 

2,r.T 

1  202 

2,57 

'»3  i»7 

2  1-7 

2.57 

±    Spurweite  1.001)  m. 


Preußische  Bahnen. 

Inst«  rburifcr   Klb.   (Stn-i  k.»  I'orckcii  - 

55  '.)— 

.WO» 

Ii  11. 1 

55,.  »8 

8  81)3 

55,118 

51)  1)41 

5  6.0  - 

18  |,'..-, 

■■:>.;" 

16  -13 

85,10 

*'  45  4  34 

85,10 

lo  705 

Susuiif.'r  Klb.  

25  148 

1  1.8,00 

20  92  1 

1  1-00 

63  274 

11-,»."» 

56  8-2 

11  WM 

3  II »2 

36,00 

3  596 

36.00 

11  160 

36,110 

35  675 

MIO 

1.»  200 

C7,)>M 

8  837 

157  7  18 

«7,00 

1  «4  602 

WiftQ 

3  .»18 

1 

.  5-1» 

13,00 

43  795 

13,0.1 

42  791 

1  ;...■• 

.-»UwisMor  Klb.: 

30.3.. 

.1  1)1.1 

30.33 

1  963 

30,33 

'»  17  "158 

30.33 

1  6  829 

4  969 

l'j.n. 

4  4.  2 

ID.i'o 

'»  9  7H3 

19,00 

19-oa 

Klbn.  iin  Mjin-It'l.lfr  l!iT«r<  vi,r 

21.  37.'. 

31.-. 

2"  01- 

;u.-- 

'»94  320 

31,85 

ti  :o7 

ni.-:. 

1  8  906 

48,1.0 

1-  17- 

is,  ... 

201 73  1 

48,90 

192  286 

4 -,!-o 

Klb.  tUt  Kr.' ims  Apeiiriiilo  

■_■„ 

-...-Ii 

20  852 

85,80 

IM  :,21 

85  .SO 

1-5  !)7.1 

-5.fi') 

Klb.  -1. -  Kr.  i-.  <.  IL..|i  T>b-bci)  

Klb.  Kl.  n>l.urif -  K;i|>tu  tn                    ,  . 

22  »113 

51,00 

24  54  4 

61,1)0 

277  165 

51,00 

277  215 

M."0 

Klb.  Iii nsl.iirtr   S.itrup  Huu.Hi.j! 

10  l»l»2 

t ; .  ■  . 

1 1  f.92 

4  1.00 

135  812 

44.0» 

130  193 

II. 

Klb.  Bcmlübnrir  ■  llc.hciiwt'stcdt  . 

10  1)63 

r.,7  • 

1.»  752 

■in,?.. 

10  1 128 

30,70 

■•••••12 

30.70 

15  775 

M.4: 

14  8'.8 

51,12 

^136  817 

51.12 

133(62 

15  530 

,.;...:> 

10  8.14 

..i  .. 

155  265 

30,5!) 

120  130 

:ifl,5ii 
y.  .o 

14  669 

-.1  II. 

1  1  377 

51,00 

17«  128 

51,90 

167  957 

l.'i  55)1 

12  315 

26.7. > 

4>  35  '.US 

■  0.70 

34  803 

-  : 

•l  Verst.  KratfPlCa  dpr  Jahrt-*»tati»tik.         ')  V,.r«l.  Vrng.- !>  .b-r  JahrfüMatistik.  -   ■■>  Vom  1.  1.».  !Mli4.   -    '.Vom  1- 

*)  Vom  1.  7.  1904    -   <    VOM  1%  II.  1904.     "    ')  Von.  (,.  7.  1"<U.    -    M  Vom  ;.,.•'.  I'«i4. 
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Monat  MKrz  1906 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

Vom  1.  April  1104  Iii« 
Kndn  de«  Berichta- 
monata 

In  der  (deichen  Zeit 
de»  Vorjahr* 

Benennt!  ii£  und  Sitz 

•)  Durch- 

*>  Durch- 

•)  Betricha- 

*)  Betriebe- 

der 

'lllctrichs- 

lilnue 

')  Betrieb» 

lange 

•iBetrieha- 

»chnittl. 

ltcfrii1!  ik- 
<  ' 1    .  .  II  t'a 

'»Bctriehe- 

sctinittl. 

1  iel  ri.  I  ■ 

1  *v  II  1,  I.B 

ein- 

itn  Monats- 

ein- 

im  Mnnate- 

ein- 

lange 

ein- 

lange 

Verwaltung 

■  t*  Ii  in  ■  ■ 
iimiiiif.  ii 

durch- 
schnitt 

ii<i  Ii  im  ■  ii 
IJ.IJIMM  II 

durch- 
schnitt 

nah  hui  m 
IIilIMJH  II 

in  der 
Berichts- 

i  ,   j  1  ,  r  i  .  t    i  i 

■lall  Uli;  II 

in  der 
Berirhta- 

zen 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

i 

y 

4 

■ 

7 

8 
* 

«*    i     W*J**  ... . .  _  ,1       1  . .  .f  ■  V      r  _  „_ 

CIL      IM^t^,,,  1/ 

2*2  20«) 

07,47 

30  547 

67,47 

246  095 

67,47 

285  «135 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12,40 

0  767 

12,40 

60  000 

12,40 

50  540 

1 2,40 

Mimiener  \    1.  Jlinacn—  Uchte  ... 

j»   ■           i     i  \l;tl.l   .      i         l  -.i 

Krvni  :     J    2.  UMn-HUHfll  .  .  . 



_ 

- 

io  955 

11.97 

11  189 

11,97 

J»  31  328 

11,97 

80  894 

11,97 

n,,),...,liml„,i.....r  Will 

8  8M 

8.79 

7  814 

6,70 

21  803 

0.7 '." 

20  776 

6,70 

27  318 

83,48 

:)  85  mi 

60,35 

315  836 

83.15 

295  048 

60,36 

.*>  1.34) 

10,00 

3  380 

10,00 

50  SOI 

10,00 

44  620 

1 1 1,00 

1)  U17 

s,ns 

7  797 

9.71 

''  22  459 

8,68 

23  885 

!>,71 

S»«Miiuche  KU  

19  026 

74,40 

1 7  340 

74,40 

')  ,J7  <)59 

74,40 

45  340 

74.10 

Klb.  Seltcn-IIacheniiuric  

S  78« 

23,50 

8  338 

28.50 

*>   tt  -J20 

88,50 

8  1176 

23,50 

Kll.n.  WirmeUklrcben— Hur*  iirul  Item- 
icheid-KemscheiderTaiaperre  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

18  H09 

23,10 

17  29S 

23,10 

26 S  522 

23,10 

265 761 

23.10 

Is*i*i»cb*  Klhn,  Streck©  Velbert-Heili- 

10  888 

10  710 

13,21 

13,21 

— 

— 

1  p.  !.ii  rn»T  Krftli 

!l  .12" 

33,40 

H  145 

38,40 

96  309 

33,40 

91  913 

33,40 

Stri^Elli«rfeld-Croneiiberir-Bcm«cheii| 

1!»  .'.37 

13,94 

16  914 

13,84 

'1  56  577 

l.l.sff 

IS  368 

18,84 

— 

— 

— 

— 

Mb.  hngeUkirchen — Slarienheide    .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Klb.  Aachen— Herzogenrath :  Kuhlcnhalui 

2  '.IM 

2,64 

3  3«7 

3,70 

')  2  081 

2,64 

3  867 

3,70 

AilerpreoaUsehe  Bahnen. 

!  i  L  il  iiilin    f>i>tifll>i  iri<   t  i\  t  i  ■     ■•  ik 

l>'jkmi Ii  ik<  iiiiiiik*  Ii     r>niiijfvii   ■  •  ■ 

4  071 

4,79 

3  94(1 

4,79 

47  469 

4.79 

45  900 

4,79 

NUnnhrini-  Keudenheimer  Ilatnpfstrb.  . 

8  177 

i.r.o 

B  338 

4,80 

18  040 

30,78 

17  150 

30,75 

203  775 

30,75 

214  291 

30,75 

MOMb—  Hadenwciler  Eisend  

14  U33 

1S,00 

IS  290 

18,00 

- 

18,00 

199  098 

18.00 

[»•romadter  Oainpf-.Strbn.  (Vorortbiu  . 

17  515 

17,40 

IQ  885 

17,40 

331  B5S 

17,14 

217  856 

17,14 

E 

3.«0 

1  250 

-',63 

im 

1,26 

i  .■:..) 

0,89 

•1.  Halmen  mit  anderer  Spurweite  all  1,485  m  und  1  m,  sowie  Kuhnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 

Preußische  Hahnen. 
Spurweite  0,75  m. 


lUjtenbnrg— Senaburger  KU»  

ia  609 

95,70 

12  28!) 

92,90 

'>  32  938 

95,70 

32  506 

92,90 

5  967 

61,10 

5  134 

61,40 

70  351 

01,10 

57  639 

61,40 

Künigsl.ergcr  Klb   . 

11  976 

59,70 

11  510 

50,70 

173  002 

59,70 

182  863 

69,70 

10  159 

55,75 

9  813 

65,75 

'J  si  515 

55,75 

05  092 

55,75 

Insirrburacr  Klb.: 

1.  ItahnviTW.  Xeukireh  

8  013 

31,03 

7  »36 

81,08 

*>  70  002 

81,08 

04  «7 1 

31,03 

.'.  Hahnvcrw.  Insterburg  

24  223 

177.71 

21  592 

177,74 

'»194  688 

177,74 

189  065 

177,74 

1!  5115 

81,36 

4  879 

66,97 

•JaS  174 

81,30 

18  180 

«0,87 

6  343 

5li,7!) 

'! 

1  217 

86,02 

'»20  777 

56.79 

18  488 

■8,08 

7  011 

t:o,00 

II  913 

60,00 

1  93  893 

00,00 

94  742 

«o,00 

0»tprignitzer  Krsb.  Kjrritz-  lloppenra.le 

II  90O 

11,75 

6  919 

41,75 

83  440 

41,75 

Sil  208 

11,75 

Wciprignitzor  Krsb.: 

2  17n 

16,00 

1  7s:i 

16,00 

29  '.'71 

16,09 

28  021 

16,09 

2.  Vieaeeke — (115 wen   . 

2  10s 

15,18 

2  537 

15,18 

28  807 

15,18 

80  309 

15,18 

8  838 

51,ili> 

9  362 

61,80 

120  70  t 

61,00 

125  997 

51,110 

in  627 

80,30 

9  31)5 

80.30 

28  576 

80,80 

27  889 

80)80 

1  359 

5,00 

1  274 

5.00 

29  942 

5,O0 

29  251 

5,00 

-  38  t 

63,00 

s  389 

.13,00 

')  86  275 

63,0(1       117  421 

63,00 

Kr»b.  Schlawe-l'oIlnow-.Srdow  .... 

12  718 

56,82 

tO'Ml 

56,82 

III  659 

56,82 

74  950 

56,82 

•J  738 

88,20 

7  734 

32,20 

1  22  593 

33,20 

22  119 

32,20 

!itolp.Kwb.lStolp-8chmolain-lMri;er«j*ii 

Iii  442 

62,00 

11  MO 

02,00 

153  489 

62,00 

131  263 

«2,00 

5  701 

44,00 

,i 

33 1 

4-1,00 

90  662 

44.00 

107  670 

11,1.0 

lirei/swald- Wolgaster  Klb  

5  808 

53,00 

3  990 

53,00 

87  580 

58,00         87  029 

53,00 

Rügenscbe  Klbn  : 

9  368 

60.00 
38,00 

17  097 

60,00 

38,00 

201  260 

«0,00       189  179 
88,00         50  146 

«0,00 
39,00 

4  004 

4  115 

47  239 

8  833 

58,80 

l"  888 

52,20 

''127  613 

52,20 

144  1)45 

83,80 

10  400 

68.40 

,i 

8  s94 

68,46 

'J  27  520 

«8,40 

26  187 

«9,40 

'»  Vgl  Fra*e  32  a  der  JahressUtwtik.  -   «I  Vgl.  Kraam  5  der  JahresstatUtik.  —  »)  Vom  1.  1.  1905.  -  ')  Vom  1.7.  1901. 
-  i  Vom  t.  8.  I9IM.   -  «I  Vom  l.  10.  1904    —   •)  Einschließlich  8111  M  sonstifro  Einnahmen,  die  für  1905  noch  nicht  feststellen  f 
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Zeitschrift 
für  Kleinbahnen 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Moaat  Mühe  1% 


Ii  leicher  Monat  des 
Vorjahr» 


"J  Betriebs- 
■>  Betriebs-      n„Ke  '»Betriebs- 

ein-       im  Monati 

nahmen  J^1'- 
»chnitt 


M 


»)  Bctriehs- 
Ian»re 
ein-      im  Monats 
nahmen  dureh- 


M 
4 


km 


Vom  t. 


1904  bii 


')  Durch- 

in  Jer 
Benchts- 

M  km 


In  der  »rleichea  Zeit 
des  Vorjahr« 


•»Betriebs 
ein- 


'I  Durck- 
*.  Iinitti 
Betrifl  i 
llnsy 
iu  in 


M 

8 


km 

9 


Breslau— Trebnitz- I'rausnitter  Klb.  .  . 

Rosenberger  Kreb  

Gommern— Pretziener  F.iscnh  

Altmarkische  Klb.  ClÖUe  

Klb.  Tauircrmünde-Luderitz  ...... 

Klb.  Kek.  rnfiirde  öwscl.lair  

(iöttintter  Klb  

Krsb.  Osterode  a.  II— Kreiensen  .... 

Bleckeder  Krsb  

Hummlingcr  Krsb  

KU«.  Lingen— Berne — CJuakenbrilek     .  - 

Klb.  Steinhelle-Medebach  

Truseb.  Wernshausen— Herges-VoKtci 

Kreuznacher  Klbn  

Rheinbrobl-Mablbergb.  m.  A beweis;,  naeh 

Hönningen  

Spurweite  0.60  m. 
Mecklenburg-Poniinenchu  Schmalspu rl i. 

Anklam— Laseaner  Klb  

Wreschener  Klb  

Jarotschiner  Krsbn  

Brom  berger  Krsbn  

Klb.  Znin  

Wirsitzer  Krsbn.:   1.  alte  Strecke u  .  .  - 
2.  neue  Strecken 

Klb.  des  Kreises  Witkowo  

WallOckeb  

Spurweite  0,785  m. 

Obertchlcsische  Dampfst  rhu.: 

1.  Klb.  Oleiwitz—  Ratihor  

2.  Elektrische  Strecken  

Obcrschlesische  Klb.  Kattowitz  

Spurweite  0,90  m. 

Spessartb  

Spurweite  0.80  m. 

Ernstb  

8preraherger  Stadth.: 

Spurweite  1,485  tu  

Spirweite  Im  

Spurweite  1,485  m  und  0.75  in. 

Klb.  rhiiippsbeim-Binsfeld   

Casekow— I'cnciin-Oder  

Klbn.  des  Kreises  Jerichow  I  

Heisterbaeher  Tiilb  

KU-.  Krotosehin—1'1. sehen : 

Spurweite  1.435  m  .  . 

Spurweite  0,75  in  

Srhroda'cr  Kreisb.: 

Spurweite  1,486  m  .  .  .   

Spurweite  Im  

Hallc-IIotts.tedter  F.isenl.  

StH.it  Reeser  Ansehlußb  

l'öln   Kr.  ■ebener  KU.-nb.: 

Spurweite  1.435  m  

Spurweite  1,000  ni  

EiUNrhleiiig. 

Schwebet..  Barmen-Klberfeld- Voll  wink.  I 

AaBerprenBi.scIie  Bahnen. 

Spurweite  0,75  m. 

W,.bi.-itk<  r  KH>  

Dessau  Ba.ii  irnst  l'üthener  Klb.  .  .  . 
Klk  i  ■loppenbiirir  


I  i  300 

5SSS 


1  747 

3  7U3 

4SI 

1(1634 
5  635 

8  430 


37,10 

22.34 


11  345 

«565 


37,15 
22,34 


'»30  450 
«0  97« 


87,10 


27  6y;i  37.15 
68  800  S2.S* 


17.70 
26,00 
18,50 

5-2,00 
S7,00 

80,00 


1  74  s 

17,70 

23  073 

17,70 

17,7« 

"l  17  4.1« 

•-•5,00 

6  281 

is,r,n 

77  303 

18,50 

77  «»'» 

18.50 

6  001 

47,25 

107  124 

52,00 

03  527 

47,25 

6  MOS 

27,90 

00  850 

27,90 

«2  247 

27,!'0 

7  550 

36,00 

102  053 

80,00 

93  310 

Ii. 

2  828 

«,03 

3  7«l 

6,03 

*'  6719 

6,03 

7  898 

6.03 

Iii  53 8 

14:., u 

18  402 

145.14 

870314 

145,14 

42»  112 

14:, lt 

2  57« 

30,00 

2  547 

30,00 

«4  14« 

30,00 

78  754 

30/JO 

7  505 

84,45 

5  «70 

78  301 

81  130 

4  74« 

33,40 

3  423 

33,40 

48  «37 

33,40 

48  «72 

33,40 

5  050 

42,85 

5  047 

42,65 

09  595 

42,55 

75  114 

42.5' 

11  9»  7 

7  3, HM 

10  098 

78,80 

1«2  637 

78,80 

1  72  528 

7  ,* 

2  151 

09,87 

■1  li'- 

«9,87 

32  622 

69,^7 

36  093 

Ii 

8  890 

43,02 

7  73» 

44.30 

13»  115 

44,42 

158  525 

44J-J 

1  l-jf, 

17,20 

3  0«7 

17,20 

'>  8  314 

17,20 

11  487 

17.2.1 

12  040 

47,50 

0  803 

47,50 

'>  25  909 

47,60 

Ii!  498 

47.'.0 

112  534 

104,90 

104  711 

123,40 

'»808  583 

104,90 

209  4:U 

.!•• 

12  137 

34,30 

38  S97 

33,04 

"'117  «50 

34,20 

112  895 

.■13.111 

8  027 

21,im 

7  2H2 

21,00 

1«  (i,-,:t 

21,00 

21  749 

21/1) 

4  5«0 

0,35 

6  798 

(5,35 

y>  9  759 

«,35 

9  8Ü3 

6,3-- 

«  067 

4,70 

5  803 

4,70 

67  180 

4,70 

05  379 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1905.  Juni. 


Staatsbeihilfen  für  Kleinbahnen. 


An  Staatsbeihilfen  sind  endgültig  be- 
willigt: 

1.  der  Insterburger  Kleinbahn- Aktienge- 
sellschaft zu  Königsberg  i.  Pr.  eine 
weitere  Beihilfe  als  Beteiligung  durch 
Übernahme  von  3G000  M  neuer 
Aktien  B; 

2.  der  Greifenbergcr  Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft zu  Greifenberg  i.  Pom. 
eine  weitere  Beihilfe  als  Beteiligung 
durch  Übernahme  von  80  000  II  neuer 
Stammaktien; 

3.  der  Aktiengesellschaft  „Stolpetalbahn" 
zu  Stolp  eine  Beihilfe  für  die  Klein- 
bahnstrecke Muttrin— Budow  als  Be- 
teiligung durch  übernähme  von 
398  000  M  neuer  gleichberechtigter 
Aktien: 

4.  der  Aktiengesellschaft  Franzburger 
Kreisbahnen  zu  Barth  eine  Beihilfe 
als  Beteiligung  durch  übernähme  von 
162  000  M  neuer  Stammaktien; 

5.  dem  Kreise  Schleswig  eine  Beihilfe 
für  die  Kleinbahn  von  Schleswig  nach 
Friedrichstadt  als  unverzinsliches  Til- 
gungsdarlehn  von  375  000  M; 

0.  dem  Kreise  Stormarn  eine  Beihilfe 
für  die  Kleinbahn  von  Trittau  nach 
Schiffbek  als  Beteiligung  mit  123 100 
Mark; 

7.  der  Stadtgemeinde  Emden  eine  weitere 
Beihilfe  für  die  Kleinbahn  von  dem 
alten  Markt  nach  dem  dortigen  Außen- 
hafen als  Darlehn  von  11500  M  zu 
2'/3  v.  H.  Zinsen  und  1  v.  II.  jähr- 
licher Tilgung  mit  bedingter  Steige- 
rung des  Zinsfußes. 

Die  der  Insterburger  Kleinbahn  (zu  1) 
bewilligte  weitere  Staatsbeihilfe  dient  mit 
zur  Deckung  von  Mehrkosten  des  Grund- 
erwerbs beim  Bau  der  Kleinbahn  von  Inster- 
burg  nach  Skaisgirren  mit  Abzweigung 
nach  Piplin  innerhalb  des  Kreises  Labiau. 
An  der  Aufbringung  der  Mehrkosten  im 
Betrage  von  89000  M  beteiligen  sich  außer 
dem  Staate  noch  der  Zweckverband  „Wilko- 
wischken-Mehlauken-Piplin"  und  die  Pro- 


vinz Ostpreußen  durch  Übernahme  von  je 
18000  M  neuer  Aktien  B,  der  Rest  von 
[89  000  -  (3(3  000  +  2  . 18  000)  =]  17  000  M  wird 
durch  die  Interessenten  gedeckt.  Für 
etwaige  weitere  Mehrkosten  des  Grund- 
erwerbs hat  der  genannte  Zweckverband 
aufzukommen.  Wegen  Bewilligung  einer 
ersten  Staatsbeihilfe  an  die  Insterburger 
Kleinbahn  -  Aktiengesellschaft  siehe  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen,  1900,  S.  «20. 

Die  der  Greifenbergcr  Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft  (zu  2)  bewilligte  Staats- 
beihilfe ist  mitbestimmt  zur  Vennehruug 
der  Betriebsmittel,  zum  Bau  eines  Stations- 
gebäudes nobst  Arbeiterwohnhaus  auf  Bahn- 
hof Cantreck  und  zur  Herstellung  von  Roll- 
bockanlagen auf  Bahnhof  Greifenberg.  Die 
anschlagsmäßigen  Gesamtkosten  beziffern 
sich  auf  24.r)400  M;  davon  werden  ebenso 
wie  vom  Staate  je  80000  M  durch  Über- 
nahme neuer  Stammaktien  seitens  des 
Kreises  Greifenberg  und  der  Provinz  Pom- 
mern aufgebracht.  Das  bisherige  Aktien- 
kapital der  Gesellschaft  ist  entsprechend 
erhöht.  Den  hiernach  nicht  gedeckten  Teil 
der  Gesanitkosten  von  (245  400  —  3 . 80  000  =) 
5400  M  hofft  man  zu  ersparen,  gegebenen- 
falls soll  er  anderweit  aufgebracht  werden. 

Die  Strecke  Muttrin  —  Budow  (zu  3) 
bildet  eine  Erweiterung  der  bisherigen 
Kleinbahn  der  Aktiengesellschaft  „Stolpe- 
talbahn" von  Stolp  nach  Rathsdaninitz  und 
der  weiteren  bisherigen  Kleinbahn  des 
Landkreises  Stolp  und  der  Provinz  Pom- 
mern von  Rathsdaninitz  nach  Muttrin.  Den 
Gegenstand  des  Unternehmens  der  Aktien- 
gesellschaft bildet  jetzt  der  Bau  und  Be- 
trieb einer  Kleinbahn  von  Stolp  nach  Bu- 
dow. Der  Landkreis  Stolp  und  die  Provinz 
Pommern  haben  der  Aktiengesellschaft  ihre 
Kleinbahnstrecke  von  Rathsdamnitz  nach 
Muttrin  mit  allem  Zubehör  gegen  Gewäh- 
rung von  222  000  M  gleichberechtigter 
Aktien  und  Zahlung  von  5ti9,G5  M  zum 
Eigentum  zu  überlassen.  Die  Kosten  der 
Neubaustrecke  sind  ohne  Grunderwerb  auf 
398000  M  veranschlagt.  An  ihrer  Aufbrin- 
gung sind  der  Landkreis  Stolp  und  die 
l>rovinz  Pommern  nicht  beteiligt  worden. 
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Die  Vorbelastung  der  Zunilchstbeteiligten 
besteht  in  der  unentgeltlichen  Hergäbe  des 
erforderlichen  Grund  und  Bodens.  Die 
staatlichen  Interessen  sind,  wie  folgt,  ge- 
sichert: 

Nach  dem  Gesellschaftsvertrag  ist  zur 
Beschlußfassung  über: 

1.  Abänderung  des  Gegenstandes  des 
Unternehmens, 

2.  Vermehrung  des  Grundkapitals  und 
Aufnahme  von  Anleihen, 

3.  Verschmelzung  mit  einer  andern  Ge- 
sellschaft. 

1  Abänderung     des  Gesellschaftsver- 
trages, 

5.  Auflösung  der  Gesellschaft, 
0.  Verkauf  der  Bahn  an  einen  Dritten 
oder  Verpfändung  der  Bahn, 

7.  Entlassung  von  Aufsichtsratsmitglie- 
dern vor  Ablauf  ihrer  Wahlperiode, 
eine  Mehrheit  von  zwei  Dritteln  oder  drei 
Vierteln  des  in  der  Generalversammlung 
vertretenen  Grundkapitals  erforderlieh.  Da 
der  Staat  von  dem  auf  1  188000  M  erhöhten 
Grundkapital  308000  M  in  Aktien  besitzt, 
so  können  solche  Beschlüsse  ohne  seine 
Zustimmung  nicht  gefaßt  werden.  Im  übri- 
gen ist  für  den  Staat,  solange  er  Aktien 
der  Gesellschaft  besitzt,  statutarisch  das 
Kreut  vorzusehen,  einen  Vertreter  zu  er- 
nennen, der  an  allen  Sitzungen  des  Auf- 
sichtsrats mit  beratender  Stimme  teilzu- 
nehmen befugt  und  zu  den  Sitzungen  ein- 
zuladen ist. 

Der  Aktiengesellschaft  Franzburger 
Kleinbahnen  (zu  4)  ist  die  Beihilfe  zur 
Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  besse- 
ren Ausstattung  ihrer  Kleinbahn  von  Stral- 
sund Uber  Barth  nach  Damgarten  mit  Ab- 
zweigung nach  Clausdorf  bewilligt.  Die 
anschlagsmäßigen  Kosten  sind  gleich  der 
Beihilfe.  Das  bisherige  Grundkapital  der 
Gesellschaft  von  1  002  000  M  ist  aufgebracht 
mit  064  000  M  Prioritäts-Stammaktien  durch 
die  Firma  Lenz  &  Co.  und  mit  021000  M, 
öKNilOO  M  und  00 000  M  Stammaktien  dureh 
den  Kreis  Franzburg,  die  Provinz  Pom- 
mern und  die  genannte  Firma.  Hinsicht- 
lich  der  Wahrung  der  staatlichen  Interessen 
ist  im  Gesellschaftsvertrage  gleich  wie  für 
die  Provinz  die  Bestimmung  vorzusehen, 
daß  der  Staat,  solange  er  sich  im  Besitze 
von  Aktien  der  Gesellschaft  befindet,  einen 
Vertreter  ernennt,  der  an  allen  Sitzungen 
des  Aufsichtsrats  mit  beratender  Stimme 
teilzunehmen  befugt  und  zu  den  Sitzungen 
einzuladen  ist. 


Die  Kleinbahn  des  Kreises  Schleswig 
von  Schleswig  nach  Friedrichstadt  (zu  5), 
j  veranschlagt  bei  Herstellung  in  voller  Spur 
auf  1  834  500  31  ohne  Grunderwerb,  ist  bei 
Zugrundelegung  der  anschlagsmäßigen 
Kosten  ihrer  Herstellung  in  schmaler  Spur 
von  1600000  M  in  gleicher  Weise  wie  die 
Kleinbahn  von  Süderbrarup  nach  Kappeln 
(Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1904,  S.  581) 
finanziert.  Der  Kreis  Schleswig  trägt  den 
Best  der  Kosten  für  die  Herstellung  in 
Vollspur  sowie  die  Grunderwerbskosten. 
Auch  die  staatlichen  Interessen  sind  wie 
bei  Süderbrarup— Kappeln  gesichert. 

Die  Staatsbeihilfe  für  die  Kleinbahn 
von  Trittau  nach  Schift'bek  (zu  0)  ist  mit 
423000  M  auf  drei  Achtel  des  Anlagekapi- 

I  tals  ohne  Grunderwerb  (3/, .  1  128  241).  eben- 
falls berechnet  nach  den  Kosten  für  den 
Bau  in  Schmalspur,  bemessen.  Der  Kein- 
gewinn  ist  zwischen  dem  Kreise  und  dem 
Staat  nach  Verhältnis  ihrer  Anteile  an  dem 
Kapitalaufwande  ohne  Grunderwerb  zu 
verteilen.  Unter  dem  Kapitalaufwand  ver- 
steht sich  der  Betrag  für  die  betriebsfähige 
Herstellung  und  Ausrüstung  der  Kleinbahn 
in  Vollspur  ohne  Grunderwerb  (1  314  400  M). 
Eine  Teilnahme  des  Staates  am  Verlust  ist 
ausgeschlossen.  Von  der  Provinz  Schles- 
wig-Holstein ist  eine  Beihilfe  von  einem 
Viertel  des  Anlagekapitals  ohne  Grund- 
erwerb, wie  beim  Staat«-  nach  den  Kosten 

J  der  Schmalspur  berechnet,  als  unverzins- 
liches Tilgungsdarlehn  (Regulativ  vom 
23.  Februar  1900)  bewilligt.  Den  Kest  der 
Kosten  (für  die  Vollspur)  trägt  der  Kreis. 
Die  Vorbelastung  der  Zunächstbeteiligten 
besteht  in  der  unentgeltlichen  Hergabe  des 
erforderlichen  Grund  und  Bodens  sowie  in 
der  Mehrbelastung  einzelner  Kreisteile  mit 
Kreisabgaben  zwecks  Aufbringung  der 
Geldmittel  zur  Verzinsung  und  Tilgung  des 
vom  Kreise  im  Anleihewege  beschafften 

|  Teils  des  Anlagekapitals.  Zur  Sicherung' 
der  staatlichen  Interessen  ist  dem  Staate 
Sitz  und  Stimme  in  einer  etwa  zu  bilden- 
den Verwaltungskommission  für  zwei  von 
ihm  zu  ernennende  Vertreter  oder  deren 
Stellvertreter  eingeräumt.  Die  Gesamtzahl 
der  Kommissionsmitgliedcr  darf  sieben 
nicht  übersteigen.  Auch  ist  die  Genehmi- 
gung des  Staates  erforderlich: 

1.  zu  dein  Plan  für  den  Bau  und  die  Aus- 
rüstung der  Bahn  samt  dem  Kosten- 
anschlage, zu  Abweichungen  hiervon, 
sowie  zu  späteren  Veränderungen  oder 
Erweiterungen  der  Bahnanlagen  und 
zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel, 
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2.  zu  Verträgen  über  die  Herstellung 
und  Ausrüstung  der  Bahn, 

3.  zur  Abnahme  der  Hahn  auf  Grund 
der  Verträge  zu  2,  des  Bauplans  und 
Kostenanschlages, 

4.  für  die  Zahl  der  einzustellenden  Züge 
und  für  die  Beförderungspreise  im 
Personen-  und  Güterverkehr. 

5.  für  den  Etat  der  Betriebsausgaben 
und  dessen  Überschreitung, 

0.  zur  Aufnahme  einer  Anleihe  und  zur 
Verpfändung  der  Bahn, 

7.  für  Verträge,  durch  die  der  Betrieb 
der  Bahn  einem  Dritten  übertragen 
oder  mit  dem  eines  andern  Bahnunter- 
nehmens vereinigt  werden  soll, 

8.  zur  Übertragung  der  Bahn  an  einen 
Dritten  oder  zur  Vereinigung  des 
Unternehmens  mit  einem  andern. 

Außerdem  hat  sich  der  Staat  die  Prü- 
fung der  Baurechnung  und  der  Betriebs- 
rechnungen vorbehalten. 

Die  weitere  Beihilfe  für  die  Stadt- 
geiucinde  Emden  (zu  7)  ist  mit  zur  Deckung 
der  Kosten  für  Erweiterungen  ihres  Bahn- 
unternehmens  bestimmt.    Die  Kosten  be- 


laufen sich  anschlagsmäßig  auf  34  500  M. 
Die  Provinz  Hannover  hat  zu  ihrer  Deckung 
zwei  Drittel  als  Darlehn  zu  2,9  v.  II.  Zinsen 
und  1  v.  H.  jährlicher  Tilgung  unter  der 
Bedingung  bewilligt,  daß,  wenn  und  so- 
lange auf  das  Baukapital  von  34  500  M  eine 
höhere  Verzinsung  als  2,9  v.  II.  entfällt, 
der  Zinsfuß  für  das  Provinzial-  und  das 
Staatsdarlehn  von  11500  M  in  gleichem 
Maße  zu  erhöhen  ist.  jedoch  höchstens  bis 
zu  3,4  v.  H.  Ergibt  sieh  eine  höhere  Ver- 
zinsung als  3,4  v.  H.,  so  ist  die  Hälfte  der 
Mehrzinsen  behufs  rascherer  Tilgung  beider 
Darlehen  zu  verwenden.  Gleich  den  übrigen 
Garanten  hat  sich  auch  der  Staat  mit  der 
Ausdehnung  seiner  Garantie  auf  die  Ver- 
zinsung und  Tilgung  des  erhöhten  Anlage- 
kapiials  einverstanden  erklärt  (Zeitschrift 
für  Kleinbahnen,  1902,  S.  334). 

Die  neu  zu  bauenden  Kleinbahnen 
(unter  3,  5  und  H),  für  die  hiernach  Staats- 
beihilfen bewilligt  sind,  sollen  volle  Spur- 
weite erhalten,  ihre  planmäßigen  Längen 
betragen  10,21,  40,7(i  und  29,54  km.  Der 
Betrieb  wird  mit  Dampflokomotiven  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr  statt- 
finden. 
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Von 

Statt tbauiiispcktor  K  e  i  n Ii  ;i  rd  t 
in  Schöiiit>frg-H<!rlin 
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Im  allgemeinen  werden  Straßenbahn- 
schienen in  Straßen  mit  geräuschlosem 
Pflaster,  wie  Asphalt-  oder  Holzpflaster, 
auf  einer  besonderen  Betonunterlage 
verlegt,  die  meistenteils  sich  über  die 
ganze  Gleisbreite  tafelförmig  erstreckt,  zu- 
weilen auch  als  schmales  Betonband  unter 
jedem  Schienenstrange  getrennt  ausgeführt 
wird. 

Als  ein  übelstand  bei  dieser  Art  der 
Gleisbettungen  ist  es  zu  bezeichnen,  daß 
jedesmal  erst  mehrere  Tage  auf  das  Ab- 
binden des  Betons  gewartet  werden  muß, 
ehe  das  Verlegen  der  Schienen  erfolgen 
kann. 

Hierdurch  sowie  durch  die  Ausfüllung 
der  Hohlräume  unter  Fuß  und  Kopf  der 
Schienen  erfahren  Straßenbauarbeiten  der 
angegebenen  Art  gewöhnlich  eine  beträcht- 
liche Verzögerung. 


Meist  sind  es  aber  gerade  die  Haupt- 
verkehrsadern einer  Stadt,  durch  welche 
Straßenbahnen  führen.  Sie  können  ohne 
schwere  Schädigungen  des  Verkehrs  und 
der  Geschäftsinhaber  dem  Verkehr  nicht 
lange  entzogen  werden.  Alle  Straßenbau- 
arbeiten in  derartigen  Straßen  müssen  da- 
her in  denkbar  schleunigster  Weise  geför- 
dert werden.  Aus  diesem  und  auch  noch 
anderen  Gründen  erscheinen  die  erwähnten 
Gleisunterbettungen  ersatzbedürftig. 

Eine  Gleisbettung,  mit  deren  Herstel- 
lung fast  gleichzeitig  die  der  Gleise  er- 
folgen kann,  die  zudem  eine  vollkommen 
feste  Lage  der  Schienen  gewährleistet,  sehr 
schnell  und  einfach  sich  herstellen  läßt  und 
auch  noch  sonstige  Vorteile  bietet,  ist  ver- 
suchsweise schon  vor  einigen  Jahren  nach 
dem  Vorschlage  des  Verfassers  in  Schöne- 
berg bei  Berlin  in  zwei  mit  Asphaltpfiaster 
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und  Gleisanlagen  der  Großen  Berliner 
Straßenbahn  versehenen  Straßen  zur  Aus- 
führung gelangt. 

Nachdem  die  Gleisstrecken,  die  nach 
dem  neuen  Verfahren  verlegt  worden  sind, 
bis  jetzt  unverändert  in  gutem  Zustande 
gelegen  haben  und  weder  Lösungen  noch 
Senkungen  der  Schienen  oder  durch  solche 
veranlaßte  Zerstörungen  des  AsphaltpHastcrs 
neben  ihnen  stattgefunden  haben,  erscheint 
es  angezeigt,  die  Aufmerksamkeit  weiterer 
Kreise  auf  diese  Gleisbettung  zu  lenken. 

Ihr  besonderes  Kennzeichen  besteht 
darin,  daß  die  Lagerung  der  Schienen  auf 


Wie  die  Ausführung  in  der  letztge- 
nannten Straße  sich  gestaltete,  wird  durch 
die  Abb.  1  erläutert.  Die  zur  Verwen- 
dung gelangten  Platten  waren  10  cm 
stark  und  mit  doppelten  Kundstabeisen- 
einlagen  versehen,  von  denen  die  an  der 
Oberseite  der  Platten  liegenden  stachclartig 
aus  den  Seiten  der  Platten  heraustreten. 
Hierbei  waren  die  freien  Enden  der  oberen 
Eiseneinlagen  dafür  bestimmt,  in  den  später 
einzubringenden  Beton  einzubinden  und 
dadurch  die  Platten  mit  diesem  zu  einem 
einheitlichen  Körper  zu  verschmelzen. 

Dieser  Zweck  wird  um  so  besser  er- 
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in  der  Fabrik  hergestellten  Eisenbeton- 
platten  stattfindet,  die  in  bestimmten  Ab- 
standen in  der  Schicnenrichtung  auf  dem 
Straßenplanum  verlegt  werden,  und  die 
vermöge  ihrer  hohen  Festigkeit  und  Trag- 
fähigkeit sofort  bedeutende  Belastungen 
aufzunehmen  im  Stande  sind. 

Nachdem  bereits  im  Jahre  1902  in  der 
Maxslraße  gelegentlich  ihrer  Asphaltierung 
die  neue  Gleisbettung  auf  einer  Strecke 
von  ungefähr  CO  m  Länge  zur  Ausführung 
gelangt  war,  wurde  ein  /.weiter  Versuch 
ein  Jahr  später  in  der  Hohenstaufenstraße, 
die  in  dem  betreffenden  Jahre  auf  dem 
Teile  zwischen  der  Münchenerstraße  und 
der  Martin  Lutherstraße  asphaltiert  worden 
ist,  vorgenommen. 


reicht,  je  hober  die  Eiscneinlagcn  über  dem 
Planum  liegen. 

In  der  Maxstraße  hatten  die  Platten  bei 
10  cm  Stärke  nur  HO  cm  Seitenlänge  mit 
Rücksicht  auf  den  sehr  festen  Untergrund, 
dagegen  waren  die  Platten  in  der  Hohen- 
staufenstraße, da  der  Damm  dieser  Straße 
erst  kaum  zwei  Jahre  zuvor  geschüttet 
worden  war,  bei  10  cm  Stärke  50  cm  breit 
und  40  cm  lang  (vergl.  Abb.  2—4),  unter 
den  Schienenstößen  aber  doppelt  so  lang. 
Das  Gewicht  der  einfachen  Platte  betrug 
rd.  40  kg.  Sie  wurden  in  der  Schienen- 
richtung in  Abständen  von  2,0  m  verlegt. 
Ihre  Grundfläche  war  in  der  Hohenstaufen- 
straße sn  bemessen,  daß  die  Bodenbelastung 
1  kg/qcin  nicht  erheblich  übersteigt. 
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Um  die  Plauen  ohne  Zeitverlust  in  die 
richtige  Höhenlage  und  Flucht  zu  bringen, 
wurden  sie  in  Zementmörtel  gelegt  und 
durch  einen  Arbeiter  nach  einigem  Hin- 
und  Herschieben  alsbald  in  die  vorge- 
schriebene Höhenlage  versetzt.  Das  Mörtel- 
Inger,  das  durchschnittlich  3  cm  stark  aus- 
fiel, hatte  noch  den  Vorzug,  daß  sich  Un- 
ebenheiten des  Planums  leicht  auf  diese 
Weise  ausgleichen  ließen.   Auch  lagi-n  die 


der  Fugen  zwischen  Platten  und  Schienen- 
fuß mit  erdfeuchtem  Zementmörtel  im 
Mischungsverhältnis  1  Teil  Zement,  2  Teile 
Sand.  Hierbei  wurde  so  verfahren,  daß 
auf  jeder  Seite  der  Schiene  ein  Arbeiter 
mit  einer  spatenförmigen  und  mit  einem 
kurzen  Handgrift'  versehenen,  etwa  10  cm 
breiten  und  vorn  1  cm  starken,  etwas  ge- 
krümmten Holzform  durch  gleichzeitig  auf 
den  Griff  erfolgende  Hammerschlflgc  den 


II 


AM..  .'.  On.n.lriß. 


-  fioo  - 


AM.,  a  LanK-riiMi.nitt. 


n  tt 


AM..  4.  QuiT»  Inline. 


Platten  schon  nach  wenigen  Stunden,  wenn 
der  Zementmörtel  bereits  etwas  abgebun- 
den hatte,  so  fest,  daß  die  Schienen  ohne 
weiteres  über  sie  vorgestreckt  werden 
konnten. 

Nachdem  in  dieser  Weise  zunächst  eine 
größere  Strecke  gelegt  war,  wurden  die 
Straßenbahnschienen  über  die  Platten  vor- 
gestreckt, durch  Holzkeile  in  üblicher  Weise 
auf  ihnen  abgestützt  und  untereinander  ver- 
bunden.  Alsdann  erfolgte  die  Ausfüllung 


Mörtel  in  die  Fuge  trieb.  Durch  die  hier- 
mit verbundene  kräftige  Pressung  war  zu 
erwarten,  dnß  der  Mörtel  nicht  allein  fester, 
sondern  auch  dichter  werden  würde,  wie 
bei  einfachem  Stopf  en  oder  Vergießen  der 
Fuge.  Trotz  der  großen  Sorgfalt,  die  auf 
diese  Fugenausfüllung  verwendet  wurde, 
ging  sie  doch  s.-hr  schnell  von  statten. 
Die  Fugen  dürfen  aber  nicht  zu  eng  sein, 
jedenfalls  nicht  weniger  als  15  mm  be- 
tragen. 
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IfOr  Kl«-inli>bn.-n. 


Hebungen  der  Schienen  durch  dieses 
kräftige  Eintreiben  des  Mörtels  in  die  Fugen 
wurden  nicht  beobachtet,  ebensowenig 
wie  Verschiebungen  der  Platten,  obgleich 
diese  Stößen  und  ungünstigen  Belastungen 
während  des  Verlegens  der  Schienen  ver- 


unmittelbar  nach  ihrer  Verlegung  ein  siche- 
res Auflager  für  die  Schienen  abgeben. 
Aber  auch  die  umständliche,  erhebliche 
Zeit  erfordernde  Untergießung  der  Schienen 
oder  sonstige  Ausfüllung  der  Fuge  zwischen 
Schienenfuß  und  der  Bctonunterlage  be- 


schiedentlich  ausgesetzt  waren.  schränkt  sich  auf  die  Platten  und  ermäßigt 

ung    sich  damit  um  fast  75  v.  II. 


Unmittelbar  auf  die  Fugenausfüllung 
folgte  dann  der  letzte,  diese  Art  der  Gleis- 
unterbettung kennzeichnende  Vorgang,  in- 
dem die  Räume  zwischen  den  Platten  unter- 
halb der  noch  frei  schwebenden  Teile  der 
Schiene  über  dem  durchschnittlich  15  cm 
darunter  liegenden  Planum  mit  erdfeuchtem 
Beton,  1  Teil  Zement,  4  Teile  Kies,  in  der 
Weise  durch  Stampfen  ausgefüllt  wurden, 
daß  ein  Körper  von  dreieckigem  Quer- 
schnitt entstand  (vergl.  Abb.  '2—1),  dessen 
obere  Spitze  bis  unter  den  Schienenkopf 
reichte,  so  daß  die  Schiene,  mit  Ausnahme 
des  Kopfes,  vollständig  in  dieser  Stampf- 
betonmasse auch  über  den  Platten  einge- 
bettet war. 

Den  Schluß  der  Betonarbeiten  bildete 
das  Auffüllen  des  Weichbetons  für  die 
Pflasterunterlage  in  der  bei  Asphalt-  und 
Holzpflaster  üblichen  Art. 

Sowohl  in  der  Maxstraße  wie  in  der 
Hohenstaufenstraße  erfolgte  die  Ausführung 
durch  die  auf  dem  Gebiete  der  Eisenbeton- 
bauweise  wohlbekannte  Firma  Wayß  & 
Freytag  in  Neustadt  a.  d.  Haardt,  die  seit 
einigen  Jahren  auch  eine  Abteilung  für 
Stampfasphaltarbeiten  eingerichtet  hat. 

Wie  bereits  erwähnt  wurde,  liegen  die 
Versuchsstrecken  seit  nunmehr  drei  und 
zwei  Jahren  tadellos.  Es  ist  nach  dem  bis- 
herigen Verhalten  anzunehmen,  daß  sie  sich 
auch  fernerhin  bewahren  werden,  obwohl 


Ferner  erübrigt  sich  auch  das  vielfach 
übliche,  der  Einbringung  des  Weichbetons 
voraufgehende  Ausfüllen  der  Räume  neben 
dem  Schienenstege  mit  Zementmörtel  usw., 
das  die  Ausführung  aufhält  und  verteuert, 
ohne  daß  eine  Gewähr  geboten  ist  für  den 
dichten  Anschluß  des  Materials  an  den 
Schienenkörper.  Dagegen  ist  bei  dem 
durch  Stampfen  erfolgenden  Anpressen  des 
Betons  von  unten  und  seitlich  der  Schiene 
anzunehmen,  daß  sich  der  Beton  sowohl 
ganz  innig  gegen  die  Schienenflächen  legt, 
als  auch  eine  höhere  Festigkeit  erlangt,  wie 
im  anderen  Falle.  Für  die  feste  Lage  der 
Schiene  sind  diese  Umstände  aber  von 
großer  Bedeutung.  Denn  bei  mit  Asphalt- 
pflaster versehenen  Straßen  rächt  sieh  be- 
sonders eine  mangelhaft  ausgeführte  Gleis- 
bettung, weil  die  lose  gewordenen  Schienen 
infolge  ihrer  Bewegung  bei  dem  gleich- 
zeitigen Eindringen  von  Wasser  in  die 
Fugen  das  Asphaltpflaster  ihrer  Nachbar- 
schaft und  weiterhin  auch  die  Betonunter- 
lage zerstören  und  zu  dauernden,  den  Ver- 
kehr belästigenden,  kostspieligen  Aus- 
besserungsarbeiten Veranlassung  geben. 
Es  kommt  aber  noch  hinzu,  daß  das  I.ose- 
werden  der  Schienen  den  Unterhaltungs- 
pflichtigen  Unternehmern  willkommenen 
Anlaß  gibt,  die  Unterhaltung  zu  den  aus- 
bedungenen Sätzen  abzulehnen,  indem  sie 


die  Ausführung  durch  das  anfänglieh  un-    den  Einwand  erheben,  daß  die  Zerstörung 

auf  die  Lösung  der  Schienen  zurückzu- 
führen sei  und  daß  sie  die  Unterhaltung 
mit  Erfolg  nicht  bewerkstelligen  könnten, 
bevor  die  Schienen  nicht  festgelegt  seien. 
Streitigkeiten  aus  dieser  Veranlassung  zwi- 
schen den  Straßenbahngeselisehaften,  den 
Wegeunterhaltungspfliehtigeu  und  den 
Asphaltierungsunternehmern  gehören  da- 
her gerade  nicht  zu  den  Seltenheiten. 

Nicht  unerwähnt  soll  auch  bleiben,  daß 
zwischen  dem  Ausfüllen  der  Fugen  und 
Räume  unterhalb  des  Fußes  und  Kopfes 
der  Schiene  und  dem  Einbringen  des  Weich- 
betons  immerhin  einige  Zeit  vergeht,  wah- 
rend der  durch  Temperaturunterschiede 
Bewegungen  der  Schienen  und  damit  ver- 
bundene Ablösungen  von  dem  Unterguß. 
und,  sofern  ein  Ausschmieren  der  Räume 
neben  dem  Schienenstege  der  Ausfüllung 


geübte  Personal  noch  nicht  durchweg  voll- 
kommen war. 

Die  Kosten  der  neuen  Gleisbettung 
stellten  sich  nicht  höher  als  die  der  bisher 
gebräuchlichen,  trotzdem  es  sich  nur  um 
verhältnismäßig  kurze  Versuchsstrecken 
handelte.  Bei  ausgedehnterer  Anwendung 
des  hier  geschilderten  Gleisbettungsver- 
fahrens würden  sich  die  Herstellungskosten 
voraussichtlich  nicht  unerheblich  ver- 
ringern. 

Gegenüber  den  alteren  Gleisbettungen, 
wie  sie  für  Straßen  mit  Asphalt-  oder  Holz- 
pflaster üblich  sind,  bedeutet  mithin  »las 
oben  beschriebene  Verfahren  wohl  einen 
Fortschritt.  Denn,  wie  bereits  hervorge- 
hoben wurde,  fällt  das  Warten  auf  das  Ab- 
binden des  Betons  fort,  weil  die  fertig  zur 
Baustelle  gelangenden,  hochfesten  Platten 
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de,  Weichbetons  der  Pflastcrunterlage  vor- 
angeht, auch  Ablösungen  des  zur  Ausfüllung 
dieser  Räume  verwendeten  Betons  von  den 
Schienenflächen  häutig  eintreten  werden. 

Es  ist  aber  zweifellos,  daß  in  solchen 
Fi'illen  der  Zusammenhang  zwischen  der 
Füllmasse  und  der  Schiencnfiäehc,  der 
durchaus  notwendig  ist,  bereits  aufgehoben 
und  die  Fugenbildung,  die  dem  Wasser  das 
Eindringen  erleichtert,  schon  eingeleitet  ist, 
ehe  überhaupt  die  Schieneneinbettung  voll- 
endet ist.  Etwas  derartiges  kann  bei  dem 
neuen  Verfahren  kaum  eintreten,  weil,  wie 
bereits  erwähnt  wurde,  einmal  durch  das 
Stampfen  der  Betonmasse  ein  innigerer 
Anschluß  an  die  Schienenflilchen  bewirkt 
wird,  sodann  aber  auch  der  dreieckige 
Stampf  betonkörper  zusammenhangender 
ist  und  an  Masse  die  bedeutend  schwäche- 
ren Füllkörper  der  Fugen  und  anderen 
Räum«*  wesentlich  übertrifft,  die,  mit  Aus- 
nahme des  Kopfes,  ganz  eingehüllte  Schiene 


müssen  in  der  Betonunterlage  besondere. 
Vertiefungen  an  diesen  Stellen  ausgespart 
werden,  an  denen  dann  der  Unterbeton 
nicht  mehr  die  vorgeschriebene  Starke  be- 
sitzt. Bei  Anwendung  der  Gleisbettung 
und  Platten  braucht  nur  die  betreffende 
Platte  am  Stoß  um  das  Starkemaß  der 
Lasche  gesenkt  zu  werden. 

Jedes  Setzen  der  Platten  ist  durch  die 
seitlich  aus  ihnen  heraustretenden  Eisen- 
stabenden verhindert,  da  diese  in  den  Be- 
ton der  Umgebung  eingreifen  und  nach 
seiner  Erhärtung  die  innige  Verbindung 
der  Platten  mit  ihm  vermitteln.  Da  diese, 
der  Stampfbetonkörper  und  der  übrige 
Beton  auf  diese  Weise  miteinander  im 
engen  Zusammenhange  stehen,  sind  die 
Schienen  vollständig  eingespannt  und  ruhen 
nicht,  wie  bei  den  älteren  Gleisunterbettun- 
gen, auf  einer  Unterlage,  die  mit  der  oberen 
Betonlage  gewöhnlich  in  keinem  Zusammen- 
hange steht.   Dies  ergibt  sich  auch  daraus, 


auch  gegen  die  Sonnenbestrahlung  mehr    di,ß         Oberbeton  bei  Aufbrüchen  sich 

stets  leicht  von  dieser  Unterbetonlage  ab- 
heben läßt. 

Zuweilen  wird  es  notwendig,  die  Gleise, 
schon  zu  einer  Zeit  in  Benutzung  zu  neh- 
men, wo  der  Beton  noch  nicht  die  aus- 
reichende Festigkeit  hat.  Es  entsteht  dann 
die  Gefahr,  daß  die  sichere  Lage  der 
Schienen  und  der  gute  Bestand  des  Pflasters 
neben  ihnen  Schaden  nehmen.  Diese  Ge- 
fahr wird  nicht  so  groß  sein,  wenn  die 
neue  Gleisbettung  Anwendung  gefunden 
hat,  weil  bei  der  Art  der  Ausfüllung  der 
Fug«'  zwischen  Schienenfuß  und  Platten 
und  infolge  des  Stampfens  des  die 
Schienen  umhüllenden  gut  gemischten 
Betons  in  der  gleichen  Zeit  eine  erheblich 
höhere  Festigkeit,  als  bei  den  gewöhnlichen 
Gleisbettungsarten  eingetreten  sein  wird. 
Sollten  aber  Bedenken  vorliegen,  ob,  da 
der  Hauptdruck  der  Schiene  auf  die  Platten, 
als  ihr  eigentliches  Fundaimmt,  infolge  der 
Verkehrabelastung  entfällt,  die  Zementaus- 
füllung der  Fuge  als  ausreichend  fest  an- 
zusehen ist.  dann  würden  sich  auch  diese 
Bedenken  leicht  beseitigen  lassen,  wenn 
die  Fug«>n  in  derartigen  Fällen  mit  gut  er- 
härtendem  Bitumen  ausgegossen  werden. 
Da  dieser  Au9guß  sich  auf  verhältnismäßig 
wenige  Stellen  beschränkt,  wird  man  nicht 
die  Erscheinungen  zu  fürchten  haben,  die 
bekanntlich  bei  Ausguß  der  Fugen  in  ganzer 
Länge  mit  heißem  Bitumen  an  dem  Ver- 
halten der  Schienen  zu  beobachten  sind. 
Daß  auch  an  Bodenaushub  bei  der  hier 


schützt,  wie  im  anderen  Falle. 

E«?  steht  außerdem  nichts  im  Wege  und 
ist  sogar  erwünscht,  daß  die  Einfüllung  des 
Wciehbetons  unmittelbar  der  Herstellung 
des  Stampfbetonkörpers  folgt.  Es  findet 
dann  jedenfalls  eine  um  so  bessere  Verbin- 
«lung  des  letzteren  mit  dem  übrigen  Be- 
t->n  statt. 

Dort,  wo  es  sich,  wie  bei  frisch  ange- 
schütteten Straßendämmen,  Kanalisations- 
und sonstigen  Rohrgräben,  um  eine  mög- 
lichst gleichmäßige  Druckvertciluug  auf  den 
Untergrund  oder  eine  Minderung  der 
Flächeneinheitsbelastung  handelt,  sind  die 
Eis«>nbetonplatten  erheblich  im  Vorteil 
gegenüber  den  nicht  biegungsfesten,  einen 
whlerstandsfähigen  Untergrund  voraus- 
setzenden Betonunterlagen,  ganz  gleich,  in 
welcher  Form. 

Bei  Verwendung  der  neuen  Gleisbettung 
hat  man  es  ganz  in  der  Hand,  durch  ent- 
sprechende Bemessung  der  Plattenfläche 
und  der  Abstände  der  Platten  untereinander 
den  Druck  auf  den  Untergrund  in  fast  be- 
liebiger Weise  zu  verringern,  so  daß  Gleis- 
seuknngen  oder  Brüche  der  Unterlage  bei 
nachgiebigem  Boden,  wie  sie  nicht  selten 
auch  bei  der  noch  als  am  zuverlässigsten 
angeseheneu,  in  ganzer  Gleisbreite  durch- 
gehenden Betonunterlage  vorkommen,  bei 
der  hier  besprochenen  Gleisbettung  nicht 
zu  befürchten  sein  werden. 

Mehrfach  werden   an  den  Schienen- 


stößen unter  den  Schienenfuß  greifende  besprochenen  Gleisbettung  gespart  wird,  sei 
Laschen  verwendet.     In    solchen   Fällen    nur  nebenher  erwähnt. 
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Kurz  zusammengefaßt,  bestehen  die 
Vorzüge  dos  neuen  Gleiäbettungsverfahrens 
in  Ersparnis  an  Bauzeit,  vollkommener  Ein- 
Spannung  und  gesicherter  Unterstützung 
der  Schienen  bei  einfacher  Herstellungs- 
weise. 

Diesen  Vorzügen  gegenüber  dürfte  der 
von  mancher  Seite  vermutete  Nachteil,  daß 
eine  spätere  Auswechslung  von  Schienen 
auf  Schwierigkeiten  stoßen  könnte,  nicht 
von  Bedeutung  sein.  Auch  wird  die  Er- 
fahrung voraussichtlich  lehren,  daß  der- 
artige Schwierigkeiten  in  der  angegebenen 
Richtung  in  "Wirklichkeit,  wenn  überhaupt, 
so  jedenfalls  nicht  in  nennenswerter  Weise 
sich  geltend  machen  werden.  Denn  es  ist 
anzunehmen,  daß  der  Weichbeton  mit  der 
Oberfläche  des  Stampfbetonkörpers  sich 
doch  nicht  so  fest  verbinden  wird,  daß, 


wenn  bei  dem  Aufbruch  in  zweckent- 
sprechender Weise  vorgegangen  wird,  nicht 
eine  Ablösung  von  den  dachförmigen 
Flüchen  des  Urahüllungskörpers  stattfindet. 

Die  weitere  Freilegung  der  Schiene 
kann  bei  näherer  Überlegung  ebenfalls 
keine  Schwierigkeiten  bereiten,  da  der  keil- 
förmige Stampf  betonkörper,  sobald  er  erst 
freiliegt,  nicht  mehr  dem  Meißel  großen 
Widerstand  bieten  wird,  ganz  besonders 
nicht  über  den  Platten. 

Auf  die  vorliegende  Gleisbeltung  wurde 
bereits  im  Jahre  1903  durch  den  damaligen 
Professor  an  der  Königl.  technischen  Hoch- 
schule zu  Charlottenburg,  Herrn  Geheimen 
Regierungsrat  Dietrich,  im  Zcntralblatt  der 
Bauverwaltung  (No.  79)  hingewiesen.  Ihrer 
ist  außerdem  in  dem  neuesten  Verwaltungs- 
bericht von  Schöneberg  Erwähnung  get.-in. 


Die  Rhfttische  Bahn  im  vollen  Betriebe. 

Von 

Oberiiigenieur  V.  fceiula. 

Am  1.  Juni  1908  wurde  die  19,34  km  rafißigkeit  einer  schmalspurigen  Reibungs- 

lange  Teilstrecke  Reichenau— Banz  und  am  bahn  im  Hochgebirge  darzutun,  andercr- 

1.  Juli  1903  die  59,10  km  lange  Reststrecke  seits  weil  diese  Bahn  trotz  ihrer  Spurweite 

Thusis— Celerina  der  Rhiitischen  Bahn  dem  von  1,00  m  den  Charakter  einer  internatio- 

öffentliehen  Verkehr  übergeben,   so  daß  nalen  Verkehrslinie  angenommen  hat. 
nunmehr   die   Bahnstrecken  Landquart—  Die  an  und  für  sich  schon  sehr  sehwie- 

Davos,  Landquart — Chur — Thusis— Celerina  rigen  Betriebsverhältnissc  der  bis  jetzt  be- 

und  Reichenau— Banz  in  einer  Länge  von  triebenen  Teilstrecken  wurden  durch  die 

169,6  km  im  Betriebe  stehen.  Die  Rhätische  neu    hinzugekommene    Strecke  Thusis— 

Bahn  ist  in  doppelter  Beziehung  geeignet,  Celerina    noch    erheblich  verschlechtert, 

das  allgemeine  Interesse  auf  sich  zu  lenken,  Früher  betrug  die  größte  Steigung  in  der 

einerseits  weil  sie  berufen  ist,  die  Zweck-  Strecke 

Landquart- Küblis   35,00  %,  nuf  2  239  m, 

Küblis-Davos   43-45%.    „    15  623  m. 

Landquart— Chur— Thusis   25.00  ".,,<>   „     2210  m 

und  im  Mittel   17.87  «Vw   „   91  159  in. 

Auf  den  neuen  Strecken  betrügt  die  größte  Steigung  dagegen: 

Thusis— Filisur   25,00  °/oo  nuf  1 1  748  m. 

Filisur— Revers   35.00  %o    »    17041  m- 

Bevers— Celerina   16,00%,   „     1394  m, 

und  im  Mittel   21,50  °!00   „   59  102  m, 

Reichenau— Banz   14,00%,    „       300  m 

und  im  Mittel   6,22  %„   „    19  340  m. 

Dabei    betrug   die    Gesamtlänge    der  Landquart — Davos    .   .   421  m, 
Krümmungen    auf    den    alten   Strecken  Landquart — Thusis    .   .   989  m, 
Söfi  %„   auf  der  Neustrecke  41.7  %  der  '  Thusis— Celerina   ...   359  m. 
Baulänge,   der  mittlere   Krümmungshalb-  Diese   ungünstigeren  Betriebsverhält- 
messer in  der  Strecke  nisse  der  Neustrecke  haben  zunächst  in 
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der  geringeren  Durchschnitts  ■  Achsenzahl 
der  Nutzzüge  (14,007  Wagenachsen  im 
Jahre  liXlfJ  gegen  15,193  Wagenachsen  im 
Vorjahr),  sowie  in  einem  erhöhten  Ver- 
bpauehanLokoinntivt'euerungs-undSchmier- 
material  ihren  Ausdruck  gefunden. 

Mit  Hecht  bemerkt  die  Verwaltung  der 
Hhätischen  Bahn  bezüglich  des  Kohlen- 
verbrauchs, da  Ii  die  Eröffnung  des  regel- 
mäßigen Betriebs  auf  einer  für  den  Zug- 
dienst  so  schwierigen  Strecke  wie  der 
Strecke  Thusis— felcrina  mit  einer  nun- 
mehr von  Land«iuart  bis  Celerina  gegen 
100  km  langen,  einen  Höhenunterschied 
von  1  300  m  überwindenden  Stri  cke  mit 

Höchststeigungen  von  25— 35"/oo  gerade  im 
Zeitpunkte  der  Hochflut  des  Fremdenver- 
kehrs als  eine  sehr  schwierige  Aufgabe 
anzusehen  war.  Trotzdem  das  Lokomotiv- 
p.rsomd  schon  seit  Monaten  die  neue  Linie 
mit  Arbeitszügen  befahren  hatte,  erwies 
«•s  sieh  in  der  ersten  Zeit  des  regelmäßigen, 
starken  Betriebs  in  der  fahrplanmäßigen 
Führung  der  immer  vollbelasteten  Züge  j 
als  unsicher.  Vom  Personal  wurde  die 
Schuld  den  Kuhlen  zugeschoben,  obgleich 
diese  von  gleicher,  anerkannt  guter  Be- 
schaffenheit waren,  wie  die  der  Bundes- 
bahnen und  der  meisten  Nebenbahnen. 
Man  ließ  noch  leistungsfähigere  Kohlen 
kommen,  aber  die  Unregelmäßigkeiten  im 
Zugverkehr  hörten  nicht  auf,  bis  genügende 
Einübung  in  der  Überwindung  der  Schwie- 
rigkeiten auf  der  langen  Rampe  einge- 
treti-n  war. 

Zum  Glück  sind  besondere  Schwierig- 
keiten aus  dem  Schneekampfe  für  die  Zug 
b«-förderung  im  ersten  Betriebsjahr  nicht 
entstanden.  Auf  der  Altstrecke  haben  sich 
große  Schneefälle  nicht  ereignet,  und  es 
blieben  in  dieser  Beziehung  fast  alle 
Wintermonate  günstiger  als  im  Vorjahr. 

Auch  auf  der  Neustrecke  blieb  die 
Sebneemenge  innerhalb  der  Gn-nzen,  in 
denen  die  vorgesehenen  Mittel  zu  ihrer 
Bekämpfung  ausreichten;  überhaupt  haben 
<lie  hier  in  d«-n  letzten  fünf  Jahren  ausge- 
führten Messungen  der  Schneehöhe  trotz 
der  um  330—300  m  größeren  Seehöhe  der 
Neustrecke  im  Durchschnitt  geringere 
Schneemengen  ergeben  als  auf  der  Alt- 
strecke. 

Dagegen  mußte  für  Beseitigung  des 
Eises  auf  dem  Gleis  im  Albulatunnel  und 
im  nassen  Hugnuxtunnel  viel  Arbeit  auf- 
gewendet werden.  Der  Übelstand  vermin- 
derte sich  zwar  nach  Anbringung  und 
regelmäßiger  Bedienung  von  Toren  am 
Albulatunnel    und    eines    Vorhanges  am 


Hugnuxtunnel,  allein  die  völlige  Beseitigung 
gelang  noch  nicht,  und  es  wird  wohl  not- 
wendig werden,  die  stark  tropfenden 
Stellen  des  Gewölbes  besser  zu  dichten. 

Im  ganzen  kostete  die  Räumung  von 
Schnee  und  Eis  in  der  Zeit  vom  1.  Januar 
bis  31.  Mai  15103,  in  d«r  nur  die  Alt- 
strecke  betrieben  wurde,  11043.35  Frcs. 
oder  .300  Frcs.  für  das  Kilometer  Betriebs- 
länge, in  der  Zeit  vom  1.  Juni  bis  31.  De- 
zember 1903,  in  der  die  Gesamtstrecke  im 
Betrieb  stand,  dagegen  24  33(5,50  Frcs.  oder 
259  Frcs.  für  das  Kilometer. 

Mit  welchem  Erfolge  die  Bahnverwal- 
tung die  Eis-  und  Schneemengen  im  ersten 
Jahre  bekämpft  hat,  geht  aus  dem  Um- 
stand hervor,  daß  durch  Unfälle  und 
atmosphärische  Einflüsse  nur  0,2%  der  ge- 
samten Personen  führenden  Züge  verspätet 
wurden,  während  die  durch  den  Stations- 
und Zugdienst,  sowie  durch  schadhafte 
Lokomotiven  verursachten  Verspätungen 
1,2%  erreichten. 

Im  ganzen  kamen  von  10(JG7  Zügen 
auf  den  Endpunkten  der  Fahrt  273  Züge 
verspätet  an  und  zwar: 

1.  Reine  Personenzüge  mit  einer  Ver- 
spätung von 

10-20  Minuten  ...  190  Züge, 
über  20     „       .    .    .     57     „  , 

2.  Güterzüge  mit  Personenbeförderung 
mit  einer  Verspätung  von 

15-30  Minuten  ...  22  Züge, 
über  30     „       ...      4     „  . 

Durchschnittlich«'    Dauer   einer  Verspä- 
tung  21  Minuten, 

größte  Verspätung  2 Stunden  17  Minuten. 
Diese  Verspätungen  wurden  veranlaßt: 

1.  durch  Verspätung  auf  den  An- 
schlußbahnen  120. 

2.  in  folg«'  von  Unfällen  und  atmo- 
sphärischen Einflüssen  ....  21. 

3.  durch   den  Stutions-  uixl  Zug- 
dienst  100, 

4.  durch  Schäden  der  Lokomotiven  2». 

Zahl  der  nicht  erreichten  Anschlüsse  17, 

Zahl   der  nicht  abgewarteten  An- 
schlüsse   ia 

Auf  eine  Verspätung  auf  der  Hhätischen 
Bahn  einfallen 

im  Jahre  11103: 

3  849  Zug-  und  50221  Achskiloin.-ter, 

im  Jahre  1902: 

15 022  Zug-  und  228 «km  Achskilonieter, 
wobei  betont  werden  muß.  daß  die  größten 
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Zugverspiitungen  in  der  Hochsaison  ein- 
traten und  seit  Anfang1  September  Zug- 
verspäiungen  «-ine  seltenere  Erscheinung 
geworden  sind. 

Die  Bahnverwaltung  ist  eifrig  liemüht, 
die  passendste  Kohlenart  zu  finden  und 
gleichzeitig  die  Änderungen  am  Koste  der 
Lokomotiven  auszuprobieren,  die  für  die 
Fahrt  auf  der  langen  Kampe  mit  den 
verfügbaren   Kohlen   am  vorteilhaftesten 


sind.  Cberdies  soll,  weil  bereits  im  ersten 
Halbjahr  des  vollen  Betriebs  durch  den 
unerwartet  großen  Verkehr  die  letzte  Ke 
serve  an  Lokomotiven  erschöpft  war,  die 
Zahl  der  Maschinen  um  weitere  drei  ver- 
mehrt werden,  so  daß  auch  häufigere  Re- 
visionen  und  Keparaturen  an  den  Loko- 
motiven ermöglicht  werden  und  eine  regel- 
mäßigere Abwicklung  des  Fahrdienstes 
gesichert  seheint.  \  sehi*ß  f0ia*  \ 


Gesetzgebung. 


Preußen. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  10.  April  1905, 
betr.  die  Verleihung  des  Knteignungsrechts 
au  die  Aktiengesellschaft  , Steinbilder  Meer- 
Bahn"  zu  Wunstorf  zum  Bau  und  Betriebe 
einer  Kleinbahn  von  Wnnstorf  nach  Mesme- 
rode. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  27.  März  d.  .1. 
will  Ich  der  Aktiengesellschaft  „Stcinhuder 
Meer-Bahn"  zu  Wunstorf  im  Kreise  Neu- 
stadt a.  Kbge.,  Regierungsbezirk  Hannover, 
welche  die  Genehmigung  zum  Bau  und 
Betriebe  einer  Kleinbahn  von  Wunstorf 
nach  Mesmerode  erhalten  hat,  das  Ent- 
eignungsrecht zur  Entziehung  und  zur 
dauernden  Beschränkung  des  für  diese  An- 
lage in  Anspruch  zu  nehmenden  Grund- 
eigentums verleihen  Die  eingereichte  Karte 
erfolgt  zurück. 

Messin.i,  den  10.  April  15)05. 

gez.  Wilhelm  K. 
gegengez.  v.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  10.  April  1905, 
betr.  die  Verleihung  des  Eiiteignungsrecbts 
nn  den  Kreis  Schleswig  zum  Bau  und  Be- 
triebe einer  Kleinbahn  von  Schleswig  nach 
Friedrichstitdt. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  1.  April  d.  J. 
will  Ich  dem  Kreise  Schleswig  im  gleich- 
namigen Regierungsbezirk,  welcher  die 
Genehmigung  zum  Bau  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von  Schleswig  nach  Friedrich- 
stadt erhalten  hüt.  das  Enteignungsrceht 
zur   Entziehung  und  zur  dauernden  Be- 


schränkung des  für  diese  Anlage  in  An- 
spruch zu  nehmenden  Grundeigentums  ver- 
leihen. Die  eingereichte  Karte  erfolgt  zu- 
rück. 

An  Bord  M.  Y.  „Hohenzollern", 
Messina,  den  10.  April  1905. 
gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  v.  Budde. 
An  den  Minister  der  Öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  27.  April  1905, 
betr.  die  Verleihung  des  Knteignuugsrechts 
an  die  Stadtgemeinde  Nenß  zum  Bau  nnd 
Betriebe  einer  Kleinbahn  nin  die  Stadt 
Neuß  und  nach  dem  städtischen  Hafen. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  18.  April  «1.  .L 
will  Ich  der  Stadtgemeinde  Xeuß  im  Kreise 
Neuß,  Regierungsbezirks  Düsseldorf,  welche 
die  Genehmigung  zum  Bau  und  Betriebe 
einer  nebenbuhnähnliehen  Kleinbahn  um 
die  Stadt  Neuß  und  nach  dem  städtischen 
Hafen  erhalten  hat,  das  Enteignungsrecht 
zur  Entziehung  und  zur  dauernden  Be- 
schränkung des  für  diese  Anlage  in  An- 
spruch zu  nehmenden  Grundeigentums  ver- 
leihen. Di.-  eingereichte  Karte  erfolgt  zu- 
rück. 

An  Bord  M.  V.  „IIohenzollernu. 
Palermo,  den  27.  April  1905. 

gez.  Wilhelm  R. 

Für  den  Mildster  der  öffentlichen  Arbeiten, 
gegengez.  Schönstedt. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 
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Erlnß  des  Ministers  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  1.  Mai  1905  -  IV.  D.  5736  - 
an  die  Herren  Regierungspräsidenten,  den 
Polizeipräsidenten  in  Horlin  und  die  König). 
Eisenbahndirektionen,  betr.  Beaufsichti- 
gung der  Werkstätten  und  sonstigen  Zn- 
behörungen  der  Kleinbahnen. 

Im  Sinne,  der  Vorschrift  des  §  Ii  der 
Gewerbeordnung,  wonach  dies  Gesetz  auf 
den  Gewerbebetrieb  der  Eisenbahnunter- 
nehnmngen  keine  Anwendung  findet,  ge- 
hören zu  den  Eisenbahnunternehmungen 
auch  die  Kleinbahnen  einschließlich  der 
einen  Bestandteil  derselben  bildenden  und 
ihren  Zwecken  dienenden  Elektrizitäts- 
werke, Werkstätten  und  ähnlichen  Betriebe. 
Nach  dem  diese  Auffassung  durch  neuere 
Erkenntnisse  der  Oberlandesgerichte  mehr- 
fach bestätigt  worden  ist,  hat  der  Herr 
Handelsminister  durch  Erlaß  vom  18.  Fe- 
bruar d.  Js.  —  lila  19t5  —  (Minist.-Bl.  der 
Handels-  und  Gewerbeverwaltung  S.  +1) 
darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  die  Ge- 
werbeaufsiehtsbeamten  in  den  Reparatur- 
werkstätten der  Eisenbnhnunternehmungeii 
Aufsichtsbcfngnisse  nicht  in  Anspruch  zu 
nehmen  halten.  Die  Herren  Regierungs- 
präsidenten und  die  Königl.  Eisenbahn- 
direktionen weise  ich  aus  diesem  Anlaß 
darauf  hin,  daß  sie  die  ihnen  obliegende 
Aufsicht  über  die  Kleinbahnen  auch  auf 
die  Werkstätten  und  sonstigen  fabrikarti- 
gen Zubehörungen  dieser  Unternehmungen 
zu  erstrecken  und  auf  Abstellung  etwaiger 
Mißstände  hinzuwirken  haben,  in  bezug 
auf  die  Handhabung  des  Arbeitsbetriebes 
einschließlich  der  Unfallverhütung  werden 
die  für  die  Staatscisenbahnverwaltungen 
getroffenen  Anordnungen  sowie  die  Be- 
stimmungen des  Titels  VII  der  Gewerbe- 
ordnung im  allgemeinen  zum  Anhalt  dienen 
können. 


Erlaß  der  Minister  der  öffentlichen  Ar- 
beiten und  des  Innern  vom  9.  Mai  1905  — 

M.  A.  ö.  A.  KU..  IV.  10761.  „     ...  ,  n 

M.  d.  i.  Ha.  1576.  -  an  Amtliche  nerren 
Regierungspräsidenten,  den  Königl.  Polizei- 
präsidenten hier,  die  Königl.  Eisenbahn- 
direktionen und  die  Herren  Eiscnbnhn- 
kommissarc,  betr.  Bildung  der  Ernene- 
ranggfonds  für  nebenbahnähnliche  Klein- 
bahnen und  Änderung  der  Ausführungs- 
anweisnng  zum  Kleinbahngesetz. 

Es  hat  sich  die  Notwendigkeit  heraus- 
gestellt, die  Unternehmer  liebenbalinälm- 


licher  Kleinbahnen  hinsichtlich  der  Ver- 
pflichtung zur  Bildung  eines  Erneuerungs- 
fonds denjenigen  für  Nebeneisenbahnen 

Ew  pn 

tunlichst  gleichzustellen.     Der  tiT  über" 

senden  wir  den  demgemäß  erlassenen 
„Nachtrag"  zur  Ausführungsanweisung  vom 
13.  August  1898  zum  Gesetze  über  Klein- 
bahnen und  Privatanschlußbahneii  vom 
28.  Juli  1892  (G.-S.  S.  225)  mit  dem  Er- 
suchen, die  dortseitigen  Genehmigungs- 
urkunden für  nebenbahnähnliche  Klein- 
bahnen, welche  schon  jetzt  konzessions- 
mäßig zur  Ansammlung  von  Erneuerungs- 
fonds verpflichtet  sind,  soweit  erforderlich, 
entsprechend  abzuändern.  Zugleich  legen 
wir  dem  Nachtrage  bezüglich  der  ge- 
nannten Kleinbahnen  insoweit  rück- 
wirkende Kraft  bei,  als  nicht  die  Auffüllung 
des  Erneuerungsfonds  durch  Rücklagen  aus 
den  Brutto-Hetriebscinnahmen  bereits  er- 
folgt ist. 

Bei  der  Durchführung  der  Nachtrags- 
bestimmung ist,  wie  gegenüber  etwaigen 
Zweifeln  bemerkt  wird,  an  dem  Grundsatz 
festzuhalten,  daß  die  Rücklagen  für  den 
Erneuerungsfonds  allen  anderen  aus  dem 
Retriebsüberschuß  zu  bestreitenden  Aus- 
gaben vorgehen.  Kleinbahnen,  die  Rück- 
lagefonds nicht  auf  Grund  einer  kon- 
zessionsmäßigen  Auflage  (vergl.  §  12  des 
Gesetzes  und  Abschnitt  VI  der  Ausführungs- 
anweisung zu  §  11).  sondern  lediglich  auf 
Grund  staatlicher  Unterstützungsbedingun- 
gen anzusammeln  haben,  bleiben  von  «lern 
Nachtrag  unberührt. 

Sollten  sich  aus  der  rückwärtigen  An- 
wendung dcs„Nachtragesu  auf  solche  staats- 
seitig  unterstützten  Kleinbahnen,  die  so- 
wohl auf  Grund  ihrer  Konzession,  wie  der 
staatlichen  Unterstützungsbedingungen  zur 
Ansammlung  von  Erneuerungsfonds  ver- 
pflichtet sind,  Kollisionen  zwischen  dem 
öffentlichen  Recht  und  den  Hskalischen  An- 
sprüchen ergeben,  so  ist  an  mich,  den  Mi- 
nister der  öffentlichen  Arbeiten,  darüber 
zu  berichten. 


Nachtrag 
zur  AiisfiihrunKsanweisung  vom  13.  Anglist 
188H»)  zu  dem  Gesetze  über  Kleinbahnen  und 
Privatanschlußbnhncn  vom  2S.  Juli  1892  (G.-S. 
S.  225). 

Zu  §  11:  Die  Ziffer  3  unter  Ab- 
schnitt I  (Erneuerungsfonds)  enthält  fol- 
gende Fassung: 


I 
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.eine  aus  den  Überschüssen  der  Betriebs- 
einnahmen  über  die  Betriebsausgaben  zu 
entnehmende  jährliche  Rücklage." 

Ferner  ist  unter  dein  gleichen  Ab- 
schnitte zwischen  dem  vorletzten  und  dem 
letzten  Absätze  folgender  neue  Absatz  ein- 
zusehalten: 

„Lassen  die  Beiriebsergebnisse  eines 
.Jahres  die  Deckung  der  Hückingen  zum 
Erneuerungsl'onds  (Ziffer  ,T>  nicht  oder 
nicht  vollständig  zu,  so  ist  das  Fehlende 


aus  den  Überschüssen  des  oder  der  fol- 
genden Betriebsjahre  zu  entnehmen.  Ab- 
weichungen hiervon  sind  mit  Genehmi- 
gung des  Minister»  der  öffentlichen  Ar- 
beiten zulässig." 

Berlin,  den  9.  Mai  19UEV 


Der  Minister 
der  öffentlichen 
Arbeiten. 

v.  Budde. 


Der  Minister 
des  Innern. 
In  Vertretung: 

Bise  hoff  s  hausen. 


Rechtsprechung. 


Erkenntnis  der  4.  Strafkammer  den  Land- 
gerichts in  Cöln  vom  19.  November  1904 
und  des 

I.  Strafsenats  des  Kammergerichts 
vom  «.  Februar  1905 

in  der  Strafsache  gegen  den  Fabrik- 
direktor B.  in  t".  wegen  unbefugten 
Abspringen»  von  einem  in  der  Fahrt 
begriffenen  Straßenbahnwagen. 


Jie  das  Auf-  und  Ab- 
springen während  der  Fahrt  verbietet  l»t  rechts- 
gültig. 

I.  Landgericht  Cöln. 
Gründe: 

Der  eiste  Richter  hat  den  Angeklagten 
zu  2  M  Geldstrafe,  im  Niclitbeitreibungsfalle 
zu  einem  Tage  Haft  verurteilt,  weil  er  am 
15.  -I mii  von  einem  in  der  Fahrt  be- 

findlichen Straßenbahnwagen  abgesprungen 
sei  und  dadurch  gegen  die  Regienings- 
polizei-Vcrorduung  vom  24.  September  1901 
verstoßen  habe.  Der  Angeklagte  begründet 
seine  form-  und  fristgerecht  eingelegte  Be- 
rufung damit,  daß, 

1.  die  Ivcgierungspoli/.ei  -  Verordnung 
vom  l.">.  .luni  liHj  1  ungültig  sei,  weil 
der  Regierungspräsident  nicht  zustän- 
dig sei,  derartige  Bestimmungen  für 
den  Betrieh  der  Kleinbahnen,  wozu 
die  Straßenbahnen  gehörten,  zu  er- 
lassen, 

2.  der  Wagen  nicht  mehr  in  voller  Fahrt, 
und  nahe  der  Haltestelle  gewesen  sei. 

An  der  Gültigkeit  der  in  Frage  kom- 
menden Ib-stiminung  kann  kein  Zweifel  .sein. 

Der  Träger  der  I'olizeigewalt  ist  be- 
fugt, das  Verhalten  der  die  elektrische 
Straßenbahn   benutzenden  Personen  beim 


Aufsteigen  und  Abspringen,  was  mit  dem 
Bahnbetriebe  nichts  zu  tun  hat,  im  Inter- 
esse der  Ordnung  und  Sicherheit  des  Ver- 
kehrs auf  den  öffentlichen  Straßen  zu 
regeln. 

§  HO  derl'olizei-Verordnungvom  24.  Sep- 
tember 1901  bestimmt: 

„Das  Auf-  und  Abspringen  während  der 

Fahrt  ist  verboten."  Niemand 

darf  also  von  einem  Wagen  absteigen,  so- 
lange dieser  nicht  still  hält,  auch  nicht, 
wenn  er  nahe  der  Haltestelle  mit  vermin- 
derter Geschwindigkeit  fährt.  Nach  dem 
Zeugnisse  des  Schutzmannes  S.  ist  der  An- 
geklagte abgesprungen,  als  der  Wagen 
etwa  8  Schritt  von  der  Haltestelle  entfernt 
war  und  schon  langsamer  fuhr.  Das  kann 
mu  h  dem  Wortlaute  der  I'olizei-Verordnuiig 
nicht  für  die  Schuldfrage,  sondern  nur  für 
das  Strafmaß  in  Betracht  kommen. 

Der  Angeklagte  hat  sich  der  Übertre- 
tung gegen  i>  .TO  der  Regierungspolizei- 
Verordnung  vom  21.  September  1001  schul- 
dig gemacht  und  war  nach  §  41  daselbst 
zu  bestrafen. 

Der  erste  Richter  ist  bei  der  Strafzu- 
messung von  richtigen  Gesichtspunkten 
ausgegangen. 

Die  Berufung  ist  unbegründet  und  zu 
verwerfen  mit  Kostenfolge  aus  §  öOö  St. 

r.  u. 

IL  Kammergericht. 
Gründe: 

Die  Revision  scheitert  an  der  tatsäch- 
lichen Feststellung  des  angefochtenen  Ur- 
teils, auf  die  ohne  Rechtsirrtum  die  §§  30, 
41  der  l'olizei-Verordnung  des  Regierungs- 
präsidenten in  C.  vom  24.  September  1901. 
betreffend   den   Betrieb   der  elektrischen 
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Straßenbahnen  im  Gebiete  des  Stadtkreises 
('.  und  «ler  Gemeinden  K.  und  R.  (Amtsbl. 
S.  309  IT.)  angewendet  sind. 

Der  Regierungspräsident  war  zum  Er- 
laß «lieser  Verordnung,  die  im  Einverneh- 
men mit  der  Königl.  Eisenbahn-Direktion 
in  C.  und  unter  Zustimmung  des  Bezirks- 
ausschusses erfolgt  ist,  zuständig,  und  zwar, 
soweit  die  Vorschriften  den  Betrieb  der 
Bahn  betreffen,  als  Aufsichtsbehörde  unter 
Mitwirkung  der  Eisenbahn -Direktion  ge- 
mäß t>§  3  No.  1,  22  des  Gesetzes  über  die 
Kleinbahnen  vom  28.  Juli  1892  (G.  S.  S.  225, 


vergl.  auch  Ausführungsanweisuug  vuin 
13.  August  1898  zu  $  22),  soweit  die  Vor- 
schriften in  das  Gebiet  der  allgemeinen 
Polizei  gehören,  deren  Überwachung  die 
Kleinbahnen  neben  der  besonderen  Auf- 
sicht unterworfen  sind  (Gleim.  Kom.  3  Aufl.. 
S.  139),  als  Landespolizeibehorde  gemäß 
§  137,  Abs.  2  des  Gesetzes  über  die  allge- 
meine Landesvcrwaltung  vom  30.  Juli  1883 
unter  Zustimmung  des  Bezirksausschusses. 

Die  Revision  war  daher,  und  zwar  nach 
§  ÖOT)  der  Str.  P.  O.  auf  Kosten  des  Revi- 
denten, zurückzuweisen. 
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Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzession»- 
erteilungen  und  Betriebseröffnungen  von 
Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Die  Allgemeine  Elektrizitäte-Gesollschaft 
plant  eine  Erweiterung  ihrer  Straßenbahn  in 
Spandau  durch  eine  Linie  vom  Stresowplatz 
nach  dem  Spaudauer  Bock. 

-2.  Die  Stadtgemeinde  Osnabrück  plant  den 
Bau  einer  elektrischen  Straßenbahn  für  Per- 
sonen- und  Gepäckverkehr  innerhalb  der  Stadt 
Osnabrück. 

3.  Die  Stadtgemeinde  Trier  will  unter  Um- 
bau der  schmalspurigen  Pferdeeisenbahnen  eine 
vollspurige,  elektrische  Straßenbahn  für  Per- 
sonen- und  Gepäckverkehr  innerhalb  der  Stadt 
Trier  sowie  nach  den  Orten  Pallien,  Euren  und 
St.  Matthias  bauen. 

2.  Vornrbciten. 
Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
Ruprechtshofen  nach  Wieselhurg.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  43  vom  13.  April  1906,  S.  HOB.) 

2.  Für  eine  elektrische  Bahn  niederer  Ord- 
nung von  Kufstein  zum  Hintersteiner  See  und 
auf  den  Wilden  Kaiser.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiflahrt,  No.43  vom  13.  April 
19ÜT»,  S.  11U5.) 

3.  Für  eine  vollspurige,  mit  Dampf-  oder 
Tierkraft  zu  betreibende  Schlcppbahu  von 
einem  geeigneten  Punkte  der  geplanten  Lokal- 
bahn Ernstbrunn-Mistelbach  nach  dem  Kalk- 
ofen und  Schotterbruche  in  Steinbach  oder  zum 
Steinbruch  in  Dörfles.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  44  vom  I  V  April 
1905,  S.  1123.) 

4.  Für  eine  elektrisch  zu  betreibende  ein- 
schienige  Lokalbahn  (System  A.  Lehmann)  von 
Gloggnitz  nach  Semmering.  (Verordnungsblatt 
für  Elsenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  44  vom 
15.  April  1905,  S.  1125.) 


5.  Für  ein  Netz  vollspuriger  Klcinbahn- 
llnien  mit  elektrischem  Betriebe  im  Gebiete 
der  Stadt  Prerau  und  für  eine  vollspurige, 
elektrische  Lokalbahn  von  Prerau  nach  Bistritz 
am  Hostein.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  45  vom  18.  April  1905, 
S.  1141.) 

6.  Für  eine  vollspurige,  elektrische  Lokal- 
bahn von  Station  Baja  nach  dem  Donau-l'm- 
schlagplatze  Baja  und  nach  Station  Kalocsa 
sowie  für  eine  vollspurige,  mit  Dampf  zu  be- 
treibende Lokalbahn  von  Kalocsa  nach  Duna- 
Pataj.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiflahrt,  No.  45  vom  18.  April  1905,  S.  1143.) 

7.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betriebe  von  Porno 
über  Szent-Elck  und  Neudau  bis  zur  ungarisch- 
8tciermärkischen  Landesgrenze.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  uud  Schiflahrt,  No.  45 
vom  18.  April  1905,  S.  1143.) 

8.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  oder  elektrischem  Beiriebe 
von  Rfev  über  Nagy  ßarod  nach  dem  Kohlen- 
bergbaugebiete daselbst.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiflahrt,  No.  45  vom 
18.  April  1905,  S.  U4:J..) 

9.  Für  eiue  schmalspurige  (70  cm)  Kusti- 
kalbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Mezötur  nach 
Kun-Szcnt-Märton  mit  Abzweigung  nach  Tisza 
l'gh.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiflahrt,  No.  45  vom  18.  April  19o:>,  S.  1143.) 

10.  Für  eine  schmalspurige  7<)  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb 
von  Maros- Vasarhcly  nach  Schäßburg.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiflahrt, 
No.  4G  vom  20.  April  1905,  S.  1  UM.) 

11.  Für  eine  schmal-  oder  vollspurige  Lo- 
kalbahn mit  Dampf-  oder  Automotorwageu- 
betrieb  von  Nagy-Källö  oder  l'j-Fehertö  nach 
Er-Mihälyfalva  mit  Abzweigung  nach  Hajdu- 
NAnäs  und  von  Tisza-Lök  nach  Debreczen. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff 
fahrt,  No.  4f>  vom  2o.  April  1905,  S.  llo4.) 

12  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  oder  Automoloi  wagetibctriob 
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von  Ipoly-Szakällos  nach  Lcva,  von  Leva  nach 
Scheinnitz  und  von  Schemnitz  nach  Zsarnöcza- 
Fürez-Malom.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahncn  und  Schiffahrt,  No.  46  vom  t>0.  April 
1905,  S.  1164  ) 

13.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Rusti- 
kal- oder  Lokalbahn  von  Hoinouna  nach  Szta- 
rina  am  Fuße  der  Karpathen.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  46 
vom  20.  April  11)05,  S.  1164  ) 

14.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Rusti- 
kal- oder  Lokalbahn  mit  Dampf-  oder  Auto- 
luotorwagcnbetrieb  von  einem  geeigneten 
Punkte  der  geplanten  Lokalbahn  Mezütur— 
Ujväros— Kun-Szt.  Märton  nach  Tisza-Ugh  und 
von  Tisza-Ugh  oder  Kun-Szt.  Märton  nach 
Puszta-Pö.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  46  vom  20.  April  1905, 
S.  1164.) 

15.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  I,o- 
kalbahn  (70  cm)  mit  Dampfbetrieb  von  Kis- 
Berezna  nach  Sztakcsiu.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  47  vom 
22.  April  1905,  S.  1179.) 

16.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Homo- 
röd-Örhaz  oder  Homoröd-Köhalom  nach  Lövete. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  47  vom  22.  April  1905,  S.  1179.) 

17.  Für  eine  vollspurige  Lokal-  oder  Re- 
gionalbahn mit  Dampf-  und  Automotorwagen- 
betrieb  von  Losoncz  nach  Gäcs.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  47 
vom  22.  April  1905,  S.  1179  j 

18.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn (70  cm)  mit  Dampf-  und  Automotor- 
wagenbetrieb  von  Szigetvär  nach  Viteri-Puszta 
mit  Abzweigung  nach  dem  Donauufer  bei 
Drava-Szent- Murton.  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No  47  vom  22.  April 
1905,  S.  1179; 

19.  Für  eine  vollspurige  Lokal-  oder  Re- 
gionalbahn mit  Dampfbetrieb  von  Poltär  oder 
Zelena  nach  Kokova.  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  48  vom  27.  April 
1905,  S.  1195.) 

20.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb  von  Beth- 
len  nach  Oläh-Szent  György.  i  Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  4** 
vom  27.  April  1905,  S.  1195.) 

21.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf  betrieb  von  Baranya-Szent  Lorincz  nach 
Siklös.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  48  vom  27.  April  11105,  S.  1195.) 

22.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Dunapataj  nach  Kalocsa  und  von  hier  nach 
Baja.  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.  No.  48  vom  22.  April  1905,  S.  1195  ) 

23  Für  eine  vollspurige  Lokal-  oticr 
Straßenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  der 
Eisenbahnstation  Versetz  nach  der  städtischen 
Zentral-Stromerzeiigungsstation  und  innerhalb 
der  Stadt  Versecz  bis  zur  Eisenbahnstation 
Versecz -Väsäter.    (Verordnungsblatt  für  Eiscn- 


bahiien  und  Schiffahrt,  No.  4*  vom  27  April 
1905,  S.  1135.) 

24.  Für  ein  vollspuriges,  für  elektrischen 
Betrieb  einzurichtendes  Straßenbahnnetz  in 
Raab.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No  48  vom  27.  April  1905,  S.  119ö.i 

25.  Zur  Umwandlung  des  mit  Pferdekraft 
betriebenen  Straßenbahnnetzes  in  Szegedin  in 
ein  solches  mit  elektrischem  Betriebe,  zur  Er- 
weiterung dieses  Netzes  innerhalb  der  Stadt 
und  zui  Herstellung  einer  Linie  bis  l'j  Szegcd. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  No.  48  vom  27.  April  1905,  S.  1196; 

26.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Bänocz  nach  l'ngvar.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  51  vom  4.  Mai  1905,  S.  1254.) 

27.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Pancsova  nach  Kubin.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  51  vom  4  Mai 
1905,  S.  1254.) 

2*.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Hidegküt-Gyönk  nach  Szeg- 
zi'ird  mit  einer  Abzweigung  nach  Hidas-Bouy- 
häd.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  51  vom  4.  Mai  1905,  S.  1254.; 

29.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Fo- 
garas  nach  Zernest  oder  Brassö  -  Bertalou. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  51  vom  4.  Mai  1905,  S.  1265.) 

HO.  Für  eine  schmalspurige  (o,7o  m)  Lokal- 
und  Straßenbahn  mit  Dampf-  oder  elektrischem 
Betriebe  von  SzegedTisza  nach  Szeged-AJso- 
väros  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.  No.  51  vom  4.  Mai  1905,  S.  1255.) 

31.  Für  ein  schmalspuriges  (0,70  m)  Lokal- 
bahnnetz mit  Dampf-  und  Automotorwagen- 
betrieb von  Topolya  nach  PalAnka.  von  Pa- 
lunka  nach  Neusatz,  von  Cservenka  nach  Baj- 
mok,  von  Gyulafalva  nach  Zoinbor,  von  Zomhor 
nach  Rigyicza  und  Apatin.  (Verordnungsblatt 
Tür  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  51  vom 
1.  Mai  1905,  S.  1255.) 

32.  Für  eine  Zahnradbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  von  ( 'sorbatö  nach  Schmeks.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  52  vom  6  Mai  1905,  S.  1268.) 

33.  Für  eine  schmalspurige  Rustikal-  oder 
Lokalbahn  mit  Lokomotiv-  und  Automotor- 
wagenbetrieb von  Bethlen  nach  Uj-Radna  und 
von  Uj-Ilva  nach  O-Radna.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  52  vom 
6.  Mai  1905,  S.  12t*.) 

34  Für  eine  vollspurige  Lok'ilbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Tasnäd  Szänto  nach  Er-Mihälyfalva.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  52  vom  6.  Mai  1905,  S.  1266.) 

35  Für  eine  schmalspurige  (0,70  in)  Straßen- 
bahn mit  Automotorwagenbetrieb  von  Tepla- 
Trencsen  -  Toplic/.e  nach  Trencsen  -  Toplicze. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff 
fahrt,  Nu.  52  vom  6.  Mai  1905,  S.  1268.) 
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3.  Die  Konzession 

ist  erteilt  worden: 

Den  Kreisen  Kastenburg,  Scnaburg  und 
1. oetzen  zur  Fortsetzung  ihrer  gemeinschaft- 
lichen Kleinbahnen  vom  Klcinbahnhof  Sens- 
burg nach  dem  Staatabahnhof  Sensburg. 

In  Frankreich  sind  als  Kalmen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

1.  Eine  Straßenbahn  von  (  hautouuav  nach 


yuatre  -  <  hcinins  -  de  -  l'Oie  (Journal  ofticiel, 
No.  107  vom  Ib.  April  HI05,  S.  iM.77.) 

2.  Hin  Stratlcnbahnnetz  im  Departement 
Ardeche.  (Journal  ofticiel,  No.  116  v<un  28.  April 
\'Xtb,  S.  27«4.) 

S.  Die  Erweiterung  der  Straßcnbahnnctze 
in  Koubaix  und  Tourcoing  {Journal  ofticiel, 
No.  117  vom  30.  April  1005,  S.  2.*\Q  ) 

4  Eine  Straßenbahn  mit  Maschinenbetrieb 
von  Saint-Georges-Port  nach  Paradon.  (Jour- 
nal ofticiel,  No.  12H  vom  (i  Mai  P.nti,  S.  2!M0.,i 


4.  Betriebseröffnungen  und  Bctriebsiinderungen. 
A.  In  Preußen: 


1 

9 

8 

4 

6 

1  7 

8 

>  a 

ig 

—  -i. 

V 

-3  u 

• 

X 

Bezeichnung 

a)  Eigentümer 

Spur- 

m 

Be- 

c ü 

i 

der 

bj  Betriebaunter- 

weite 

triebs- 

a  - 

*l 
»•  c 

Kleinbahnstrecke 

nehmer 

II 

zweck 

1* 

.s  * 

«TT 

m 

«3 

Tag 

der 
Hetriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
ftnderung 


StraBenbahnei 

Fehlen. 


Teilstrecke  Dortmund-  a 
Emskanali  Kanalhafeu 
Kheine)  bis  zum  An- 
achluß  an  die  Staats- 
bahn bei  Kheine  der 
Kleinbahn  Piesberg 
(Eversburg)  —  Rheine 
(rechts  der  Ems)  mit 
Heranführung  an  den 
Dortmund  -  Emskanal 
u.die  rechtäemaischen 
Fabriken  bei  Kheine 

Teilstrecke      Heide  -  a 
Delve  der  Kleinbahn  1 
Heide  -  Hennstedt  - 
Pahlhude  -  Telling- 
stedt-Heide 


ii.  bi  Kleinbahn  Pies-  l,ooo 
berg-Rheine,  Aktien-  teil 
gesellschaft  in  Teck- 
lenburg 


ja 


weise 
auch 

1,435 


ihnen. 

Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


a  ja 


u.  bj  Kreis  Norder- 
dithmarschen 


l.i  «x» 


Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


11.  Mai  1<J06 
Betrieb 
eröffnet 


17.  Mai  1905 
Betrieb 


Teilstrecke  Augusten- 
thal— Worth  der  Kreis 
Altenaer  Schmalspur- 
bahn 


Schmalspurige  Nebeneisenbahnen. 

a  u.  bj  Kreis  Altenaer  i,noo 


Schmalspurbahn 
Lüdenscheid 


zu 


Per- 
sonen- 
und 
Guter 
verkehr 


2  - 


eröffnet 


1.  April 

11X15 
Betrieb 
eröffnet 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurde  übergeben: 

4.  Am  1.  Mai  lOOfi  die  Strecke  Nürnberg 
Nordbahnhof— Nürnberg  Nordwestbahnhof  der 
Lokalbahn  Nürnberg— Großreuth. 


Die  württembergischen  Schmalspurbahnen 
im  Jahre  1903.1 > 

l'ber  die  Betriebsergebnisse  der  württem- 
bergisebeu  Schmalspurbahnen  veröffentlicht 
der  amtliche  Geschäftsbericht3)  nachstehende 
Angaben : 

)  Vjcl.  Z<  it-sebrift  für  Klcinliahinn.  VK<-.  S.  .Tu  ff. 
')  Yerwultuntrslicrk-ht  (Irr  Kcininl.  »arttcmlxTKischeii 
Vrrkolirsanhtultcn  für  das  Ktatsjahr         11.  April  V.HXI  Iiis 
Muk         Hernustreirel>en  von  dem  Kunitrl.  Ministerium 
der    iitisw.irtitrru    AtiRrliKmlu-ilcn.  Wrkehrwl'teüunir. 
.Stuttgart  t'XM. 
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Kleine  Milifiliiiifrrii. 


I  für  Kli'iiil>nliii<'ii 


Ha» 

Ks  stellt«  sich: 

Länge  um  .Jahresschluß  km 

UM,-» 

101,3* 

Staatliches  Anlagekapi- 

tal   im  Jahresdurch- 

schnitt  M 

t;  839  163 

*»  •-•-»«►  137 

Durchschnittlich  für  1  km  , 

(»7  521 

6»  606 

Hetriobsmittcl  waren  vor- 

handen: 

Lokomotiven  .    .    .  Stck. 

17 

18 

Personenwagen»)    .    .  . 

43 

44 

Post-,    Gepäck-  und 
Güterwagen  ..... 

9  |  Gl 

lt>  -f  67 

Geleistet    wurden  von 

den  Lokomotiven: 

Nutekilometer .   .    .  Anz. 

408  438 

411  »64 

auf  1  Lokomotive  .   .  . 

24  026 

•23  507 

Lokomotivkilometer  . 

486  009 

500  314 

Personenwagen  .  Achskm 

1  !TJO  OOO 

2  104  289 

auf  1  Achse  durch- 

schnittlich   

23  216 

23  644 

tiopäck-   und  dutcr- 

wagen   

1  874  815 

1  AS  882 

auf  1  Achse  durch- 

schnittlich.  .    .   .  , 

8  802 

8  595 

')  Mit  Ijiifairuckhrvm*«.  Syttoni  WestiiiRliousi'.  um) 
Einrichtuiifr  nur  Dampfh.'i/.uiKf. 


1902 

1903 

\  iiüspurigeu  iiuteiwa- 

gen  am  uoiisciiemcin 

iiciioK  in 

M  .1-18 

<HI  IUI*. 

am ruv  k guii'gi  vv  urwcii 

i  onnenKuometern . 

von    Personen  nebst 

Tin  ■  k  s4  f»n  ■  •  IL  .~t  1 '                                 #  Lr  ■  •  l 

iiaiiugeptick            .  iKiii 

G.JU  &02 

U/.>  .)<!» 

von  Reisegepäck  und 

78  706 

76  »Et 

von  Gütern  aller  Art  .  r 

l  760  744 

2  003  377 

von  dem  Eigengewicht 

der  Lokomotiven  u. 

Wagen  „ 

24793232 

25350330 

zusammen 
auf  1  Nutzkm  .    .  . 

Ks  stellten  sich: 
die  Kinnahmen  auf. 
die  Ausgaben  auf  . 

Daher  Überschuß  .  . 


tkin  27259184  28103846 
67  GS 

M       424  »50    463  272 
398  610     426  448 


auf  1  km  Betriebslänge 

im  Verhältnis  cum 
staatlichen  Anlage- 
kapital im  Jahres- 
durchschnitt    .   .  . 


26  240      36  *24 
259'  364 


0,:* 


0,a 


Die  Betriebsergebnissc  der  einzelnen  Bahnlinien  waren  folgende: 


Betriebsjahr  190  3 

Nagold-  . 
Altonsteig 

Marbach       ,  „ 
—  llril-  , 

».ronnsad-"-11;-  °"" 
hahnbof  bronn 

8chuKM*n- 
riod  — 
Buchau 

iiilwrach  — 
Ochwn- 

Betriebslänge  am  Jahresschluß   .    .   .  . 

km 

15,11 

34,3« 

20,» 

•>•>  ... 

m 

1,000 

0,:;* 

0,7sU 

0,7jn 

0,7r,0 

Gesamtbauaufwand  am  Ende  des  Jahres 

im  ganzen   

M 

1  III  686 

3  345  790 

1  517  882 

533  010 

1  513  410 

" 

73  673 

97  659 

74  967 

56  403 

«id  1 10 

Davon  a)  aus  Staatsmitteln: 

| 

im  ganzen   

978  288 

2  836  428 

1  298  347 

47»3  7i-~ 

1  382  306 

■ 

64  744 

82  791 

64  116 

48  018 

62  210 

im    Verhältnis    des  Gesamtbauauf- 

wandes   

% 

88,oo 

8Tv>i 

85,l;i 

91.J4 

b)  von  den  Interessenten  

M 

133  398 

509  362 

219  535 

79  242 

131  104 

Betriebsmittel: 

Stck. 

5 

5 

3 

2 

3 

■ 

6 

,6 

8 

!« 

9 

Gepäck-  und  Güterwagen  

- 

17 

22 

15 

16 

Leistungen  der  Betriebsmittel: 

1  .okoniotivnutzkilometer  

Anz. 

71066 

91  612 

43  840 

64  188 

Personenwagenachskilometer 

- 

394  540 

738  79S 

474  212 

159  919 

33».  820 

Gepäck-    und  Güterwagenachskilo- 

un  722 

635  (»44 

391  221 

144  313 

401  747 

Wagenaehskilomcter  im  ganzen 

804  262 

1  373  .-»2 

865  433 

3<W  232 

738  567 

Verkehr: 

Personenbeförderung.  ...... 

105  70!» 

326  665 

257  923 

102  861 

126  281 

t 

38  091 

89  121 

28  025 

8  510 

23  018 

Auz. 

1  097  277 

3  564  391 

2  074  601 

710  447 

1  534  293 

K 

122  -91 

863  71  Mi 

279  451 

76  590 

360  736 
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Betriebs  jähr  19  0  3 

Marbach 
Nagold-  -Hoil- 

AltentU-ig  bronn  8nd- 
bahnhuf 

Lau  (Ten 

a.  N— Leon- 
bronn 

Schüssen-    Biberach  — 
ried-  Ocb»eii- 

Betriebseinnahmen: 

| 

aus  dem  Personenverkehr  

auf  1  km  Betricbslange  

aus  dem  Güterverkehr  

auf  1  km  Betriebslange  

-onstige  Hinnahmen  

im  ganzen   

auf  1  km  Betriebslange  

auf  low»  Nutzkin  

auf  1000  Wagenaehskm  aller  Art  . 
Betriebsausgaben: 

im  ganzen   

in    Hundertteilen     der  Betriebsein- 
nahmen   

auf  1  km  Betriebslänge  

auf  WOO  Nutzkm  

auf  luuu  Wagenaehskm  aller  Art  .  . 
riM-rschuli: 

im  ganzen   

auf  1  km  Betriebslange  

in  Hundertteilen  der  Roheinnahme 
in  Hundertteilen  des  Staatsbauauf- 

wandes  

in    Hundertteilen    der  verwendeten 

Anleihegelder  


M 

33  746 

94  276 

48  134 

19  437 

44  733 

2  -233 

•2  752 

■2  377 

2057 

'2013 

"  i 

454)04* 

74  936 

30  3-21 

14  35* 

34  061 

•  ; 

3  974 

•2  187 

1  497 

1  519 

1  533 

1  072 

5  04-2 

1  453 

578 

1  077 

94  866 

174-254 

79  5«  18 

34  373 

79  M7 1 

■ 

6  278 

54)86 

3  94«i 

3  »>37 

3  595 

1  335 

1  239 

S7-J 

784 

1  -244 

1 18 

| 

12i 

1 1.1 

t  1  1  w 

i 

- 

90-236 

1 

156-240 

80  985 

41  611 

5S  3741 

95,1« 

89,09 

101,3.-. 

l*21,oc 

73,cif 

M 

5  972 

4  531 

3  999 

4  403 

•2  6-27 

1  270 

1  104 

884 

949 

909 

n 

112 

113 

94 

137 

79 

l 

4  4534) 

19  014 

Verlust 

Verlust 

•21  495 

34)6 

555 

— 

9ti7 

V. 

V 

141,91 

•26,91 

„  1 

0... 

0,«« 

l,v. 

■  1 

0.»  < 

•2,:« 

7,i.i 

Entwieklnng  der  StÄdte-  und  Gemeinde-Bahnen  Ungarns  vom  Jahre  1890- 19061. ') 


i,  - 


Jahr    2  -r 


1  i 

l 

Durch- 
Bahn-  »<■»»'>«- 

liche 
Bahn- 
lange 


Anzahl  der 
Fahr- 
betriebs- 
mittel 

'iQter- 


Anlage- 
kapital 
am  Ende 
des 
Jahres 


Ein- 
nahmen 


Aus- 
gaben 


Betriebs- 
übei- 
sehuU 


f. 

in  km 

«onen- 
«  »gen 

wagen 

sonen 

in  Tonnen 

Krön  i"  n 

IS'.M 

14 

110,0 

110,n 

51-2 

105 

25  s-27  25i » 

277  864 

12  336  400 

4  621  84)0  3  7SIOOO 

840*10 

1891 

17 

139,9 

117., 

517 

109 

341666  190, 

358  158 

13  025  800 

5  397  800  4  284  600 

1  113200 

189-2 

IS 

158,, 

155,« 

5-20 

107 

34  54)2  389 

387  245 

21  496  800 

6  154  000  4  9S3  200 

1  170*10 

IX« 

IS 

ITH.., 

158,0 

564) 

115 

37  897  720 

406  174 

24  571400 

6  819  44X)  5  035  600 

1  783  8414) 

1*94 

18 

174/j 

169rt 

54-2 

101 

53S51  015 

456  212 

25635  000 

7  762000  6  151  400 

l  610604) 

1*95 

IS 

I77,»i 

1 75  i 

633 

MC! 

46  659  954) 

469  983 

33  961  04MI 

8  552000  6  360  40t) 

2  191  600 

1*96 

•21 

198,.; 

196,1 

751 

1*25 

61  428  496 

56*052 

38  566  64)0 

11543  600  8O93S0O 

3  449  800 

1*97 

•24 

-219... 

9»7r-, 

65-2 

107 

»«»579036 

423  OOS 

5*84>0  4iOt> 

12  601  000  8  741SOO 

3  859  200 

189* 

•24 

•231,, 

•-''in. 

7» 

112 

70  932  014 

423  987 

67  084  000 

13  285  300  9  224  94*0 

4064)300 

IM  >9 

•25 

•235... 

231.-1 

S30 

130 

74  166  464 

431  836 

80  491  84X» 

14  445  44  X)  7  862  64)0 

6  582SOO 

19t  U 

•26 

25*2,0 

241,* 

908 

84 

77  86037*2 

1  4794*94 

81  040  304) 

15  091  1410  8  911  14X1 

6  ISO 0(X) 

l<J  II 

•26 

•25-24 

252,i 

94-2 

1*22  J*»016  890 

491  373 

83  342  700 

15  141  64X)  8S72  60O 

6  2690IX» 

1902 

•2.; 

25*.* 

25.-.: 

954 

137    s  1  433  5*21 

6*25  54)3  85  414  100  15  192  300  S  782  24«» 

6  410  14X» 

1903 

•26 

265,7 

•26-2.S 

1334 

99 

85  678  317 

631  739 

S7  922  104) 

15  817  14X)  !»  143  200 

6  703  94  X1 

'I  l»i.w  Angaben  sind  dem  Berichte  dos  ungarischen  Ministerpräsidenten  über  die  Tätigkeit  des  tlosanii- 
minUteriums  im  Jahre  IWJ  entnommen.  Die  Abweichungen  gegenüber  den  in  der  Zeit.chrift  für  Kl.  intmlinen.  l'tkl, 
8.  V.l.  verönVntli.  Iii.  n  Zahlen  beruhen  darauf,  daß  sie  aus  verschiedenen  Quellen  stumm,  n.  .V. 
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[für  ZKM£uh'n<- 1. 


Lmj- 
fvndr 

X... 

I 


Bcnc  n  n  u  n  g  il  e  r  K  I  e  i  n  bahnen 


Durchschnittliche 
Betriebslänge 

in  km 


Im  Jahre  1904 
wurden  befördert 


lVi>oit<ii 

Otter 
t 

64.1 

64,8 

45  326  512 

— 

33,; 

36,0 

24  296  292 

— 

3  7 

*>»< 

•i  - 
o,< 

'!  - 

3  : 

476  873 

"IUP  O  #  tJ 

18  i 

13  i 

3  348  5'M» 

6,8 

6,s 

564  3-27 

— 

51.1 

9,1 

508  547 

54  02s 

Mi.« 

17." 

481  384 

•20  076 

Kl  •• 

10,:! 

102  392 

I U,"  I 

10  o 

65  Ulf» 

4  n 

4  o 

1  273  Uli 

*    .-Iii    |U  1 

6  ■ 

62 

•>S  «»Uli 

Hu 

66 

um  MM 

6,4 

6,4 

42  327 

153  294 

7,1 

7,* 

1  675  153 

2,* 

412  252 

4,:i 

4,n 

536  804 

10.M 

10,U 

488455 

7,* 

7.« 

864  975 

34  934 

2.: 

2,7 

370  267 

In.; 

10,3 

2  408  713 

10,5 

1  808  533 

0,066 

0,0«« 

493  737 

2 

:: 
4 
5 
6 


- 

9 

10 

11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 

16 
19 
20 
21 
22 
23 
24 


Budapester  Straßenbahn  (elektrischer  Be- 
trieb)   

Budapester  elektrische  Stadtbahn  .... 

Franz  Josef -Untergrundbahn  (elektrisch) 

Sehwabenberger  Zahnradbahn  

Ofener  Bergbahn  (Seilbahn,  

Budapest  -  Xcupest  -  KAknspalntaer  elek- 
trische Straßenbahn   

Elektrische  Straßenbahn  der  Budapester  Um- 
gebung   

Arader  Straßenbahn  (Pferdebetrieb)     .    .  . 

Kronstadt-Hosszufalucr  Straßenbahn       .  . 

Dcbrcociner  Lokalbahn  (Dampf-  und  Pferde- 
betrieb)   

Kssegger  Straßenbahn  i  Pferdebetrieb;  .    .  . 

Fiuiuaner  elektrische  Straßenbahn  .... 

Kaschauer  Straßenbahn  (Dampfbetrieb!  .  . 

Miskolczer  elektrische  Straßenbahn.   .    .  . 

Großwardeiner  Straßenbahn  (Dampfbetrieb) 

Preßburger  elektrische  Straßenbahn    .    .  . 

Pusztaszentmihiilyer  Straßenbahn  '  Pferde- 
betriebi  

Odenburger  elektrische  Stadtbahn  .... 

Maria-Theresiopeler  elektrische  Bahn  .   .  . 

Szegediner  Straßenbahn  (Pferdebetrieb  i  .  . 

Steinamangerer  elektrische  Stadtbahn     .  . 

Temesvarer  elektrische  Stadtbahn  .... 

Agramer  Straßenbahn  (Pferdebetrieb )  .   .  , 

Agratuer  Dampfseilrampe  


Wie  aus  dieser  Zusammenstellung  ersicht- 
lich ist,  hat  die  Anzahl  der  ungarischen  Klein- 
bahnen im  Jahre  1904  dem  Vorjahr  gegenüber 
keine  Veränderung  erfahren.  Eine  Linienver- 
tnchrting  ist  nur  bei  der  Budapester  Straßen- 
bahn, der  Budapester  elektrischen  Stadtbahn 
und  der  Kronstadt-Hosszufaliier  Straßenbahn 
eingetreten.  Von  den  Budapester  Verkehrs- 
anstalten  haben,  mit  Ausnahme  der  Um- 
gebungsbahn,  sämtliche  Mehreinnahmen  er- 
zielt, und  zwar  hat  die  Budapester  Straßenbahn 
um  2*7  119  Kr,  die  Budapester  elektrische 
Stadtbahn  um  4M7  053  Kr.,  die  Franz  Josef- 
llutergrundbahn  um  4089  Kr  ,  die  Schwaben- 
berger Zahnradbahn  um  175« i  Kr.,  die  Ofener 
Bergbahn  um  3041  Kr.  und  die  Budapest-Xeu- 
pest-Räkospalotacr  Straßenbahn  um  41  <H3  Kr. 
mehr  eingenommen  im  Jahre  19<>4  als  in  dem 
Vorjahre. 

Von  den  in  den  ungarischen  Proviuzstädteu 
iH'lindlicheu  Kleinbahnen  haben,  mit  Ausnahme 
«lerer  in  Essegg  und  Kaschau,  sämtliche  bessere 
Einnahmen  er/.ielt  im  Jahre  19TU,  als  im  Vor- 
jahr.   Die   MehreinnahiiK'   schwankt  zwischen 


2,i  und  lH,o  Hundertteilen  der  vorjährigen  Ein- 
nahme. .V 


Elektrische  Straßen-  und  Eisen 
in  London. 

Im  Juli  1905  wird,  wie  schon  in  den  Jahren 
1900  und  1902,  in  der  Agricultural  Hall  zu  Lon- 
don eine  elektrische  Straßen-  und  Eisen- 
bahnausstellung  stattfinden,  die  von  den 
Eigentümern  des  englischen  Fachblattes  Tram 
way  &  Kailway  World  unter  Mitwirkung  eines 
beratenden  Ausschusses  von  Fachleuten  ins 
Leben  gerufen  wird.  Sie  wird  ausdrücklich 
als  internationale  Ausstellung  bezeichnet,  kann 
also  auch  von  deutschen  Ausstellern  beschickt 
werden. 

An  den  Ausstellungen  der  Jahre  190t»  und 
1902  haben  etwa  100  und  200  Aussteller  teilge- 
nommen, darunter  auch  einige  deutsche,  bel- 
gische, französische,  amerikanische  und  öster- 
reichische Firmen:  zur  diesjährigen  Ausstellung 
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im  Jahre  1904  im  Vergleich«»  zum  Jahre  lim. 


Kinn  ahme  n  im  Jahre  1904 

Einnahmen  im  Jahre  1903 

Hteireruug 

Jährliche  durch- 
schnittliche Ein- 

für P»r- 

lux  r Cr 
tonen-  und 
Oej&ck- 

fUrUOter- 
ih  loruo 

Ktiitanimcii 

rar  1  km 

fflr  Paar* 
IUI    l  VT* 

M>m*u-  und 

tftr  tiOter 
beforde • 

KUMoitnen 

fjl-   1  Irm 

lur  1  um 

iVertnindc" 
1  ran«;  der 
Ein- 

für 1 

lic  förde- 
rn njr 

rung 

»«.•fönk- 
runK 

ni  n»c 

nahmen 
fflr  1  kni 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

Kronen 

* 

7  531  263 

- 

7  53 1  263 

116223 

7  244  144 

7  244  144 

113  013 

+  2,s 

116  223 

113013 

:i  678974 

H  678  974 

101  071 

3  271  921 

3  271921 

98552 

T  2^ 

101  071 

98652 

474  469 

474  469    128  235 

469  780 

469780 

126  968 

+  1(0 

128  2» 

126968 

91  768 

595 

!»2  363     24  963 

89  380 

1233  90613 

24  490 

+  1.9 

24  963 

24  49(1 

68  179 

68  179 

340  896 

65  138 

.  - 

65  138 

325  690 

+  4,r> 

340  895 

32569t» 

446  364 

1 10  »74 

557  338 

41592 

414  942 

101883 

516325 

38  756 

+  tri 

41  592 

38  756 

80  197 

— 

8«)  197 

11  809 

84  111 

84  III 

12  369 

~  4,4 

11  8119 

12  369 

9«  562 

6031-1 

158  866 

17  457 

!M>  156 

58058 

154  214 

16  947 

1      11  . 

17  457 

16947 

W9  129 

16071 

125  200      7  278 

8?»  678 

12  715 

102393 

6  168 

1  |U,. 

-T  18>" 

7  278 

6  168 

S«5  976 

87  687 

183  663 

18  00« 

9-2  470 

87  173 

179  643 

17  612 

+  2,.. 

18  006 

17  612 

78  292 

58648 

136  940 

13  694 

73  283 

68  121 

141  404 

14  14(1 

—  iifl 

13694 

14  140 

151  328 

151  328 

37  832 

134  921 

134  921 

33  730 

37  832 

33  730 

23  489 

24  554 

47  993 

7  741 

23  962 

25  201 

49  163 

7  930 

-  Li 

7  741 

7  930 

UI5  779 

_ 

105  779 

16027 

!U  182 

94  182 

14  270 

16027 

14270 

13  <»28 

136  335 

148  363 

•23  182 

10283 

131  860 

142  143 

22210 

-r  4,4 

23  182 

22210 

232753 

232  753 

25»  842 

222  174 

222  174 

28  484 

-r  4,b 

29  840 

28  484 

37  291 

! 

37  291 

13318 

33069 

33  069 

II  810 

+  12« 

13  318 

11810 

68  923 

- 

68  923 

16  029 

61  522 

61  522 

14  307 

+  12,o 

16  029 

14  307 

«»5  312 

95  312 

9  531 

84  969 

84  969 

8  497 

+  12,2 

9  531 

8497 

123  792 

«8  626 

162418  20823 

117  596 

26  406 

144  001 

18  462 

+  12» 

20823 

18  462 

43  095 

43095     15  961 

38064 

38  064 

14<K«8 

+  I3.J 

+  !>,9 

15961 

14098 

403  245 

403  245 

39  534 

366  828 

366828 

35  964 

39  534 

35964 

231  500 

231  51«) 

22048 

205  957 

205  957 

1!»615 

-  12« 

•22148 

19  615 

19  938 

19  933 

302  015 

20043 

20  013 

303  682 

-  n,:, 

302015 

303862 

waren  im  Dezember  1904  bereit»  Uber  100  An- 
meldungen, vorwiegend  von  englischen  Firmen, 
ergangen.  Die  Zoll  für  die  Einlicfcrung  der 
Ausstellungsgegenstände  ist  auf  den  17.  bis 
3tt  Juli  1906  festgesetzt. 

Die  Ausstellung  wird  von  vielen  Firmen 


für  eine  günstige  Absatzgclegenheit  gehalten, 
da  in  England  zur  Zeit  große  elektrische  Bahn 
Unternehmungen  geplant  sind  und  daher  in 
den  nächsten  Jahren  voraussichtlich  ein  erheb- 
licher Bedarf  an  Eisenbahumaterlallen  eintreten 
wird. 


Bücherschau. 


Sternberg,  Dr.. jur. et  phil.,  Dns  Verkehrs-  Publikums  gestellt  wurde.   Fast  V/.,  Jahr- 

gewerbe  Leipzig*.  Jena  190f>,  Verlag  hunderte  blieb  es  ohne.  Konkurrenz,  bis  es 

von  Gustav  Fischer.  vom  Jahre  1840  ab  immer  mehr  vor  der 

Dieses  interessante  Buch  gibt  eine  sehr  Droschke  zurücktreten  mußte.  Im  Juni  IN*«] 

eingehende  Darstellung  des  Verkehrswesens  wurde  das  .Sanftcnträgerinstitut,  das  zuletzt 

der  Stadt  Leipzig,  beginnend  mit  dem  An-  nur  noch  dem  Transport  von  Kranken, 

fang  des  18.  Jahrhundert*,  w«.  «las  erste  Verunglückten  u.  dergl.  gedient  hatte,  end- 

offentliche  Verkehrsmittel,  die  Sänfte,  v.»n  lieh  aufgehoben. 

dem  Magistrat  der  Stallt  in  den  Dienst  des  Lohnfuhrwerke    hatte  es  natürlich 
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auch  in  Leipzig  schon  seit  Jahrhunderten 
gegeben.  Aber  erst  im  Jahre  1810/41  bil- 
dete sich  ein  Verein  für  Drosehken- 
unternehmung,  der  mit  einem  anfange 
nur  aus  24  Droschken  bestehenden  Wagen- 
park ein  einheitlich  geregeltes,  unter  öffent- 
licher Aufsicht  stehendes  und  nach  festen 
Tarifen  arbeitendes  Beförderungsmittel  ein- 
richtete. Aus  diesen  kleinen  Anfängen  hat 
sich  das  jetzt  in  hoher  Blüte  stehende 
Droschkenwesen  der  Stadt  Leipzig  ent- 
wickelt; Ende  1902  waren  522  Droschken 
vorhanden. 

Der  Omnibus  hat  in  Leipzig  nur  ein 
kurzes  Leben  gefristet;  die  beiden  Gesell- 
schaften, die  ihn  einzuführen  suchten,  haben 
von  1860  bis  1808  und  1874  bestanden  und 
sind  dann  der  Konkurrenz  der  Straßen- 
bahnen gewichen. 

Das  wichtigste  stadtische  Verkehrs- 
mittel Leipzigs  sind  die  Straßenbahnen, 
denen  Sternberg  den  größten  Teil  seines 
Werkes  widmet.  Er  beschreibt  die  Ent- 
wicklung der  beiden  Straßenbahngesell- 
schafien  Leipzigs,  der  Großen  Leipziger 
Straßenbahn  und  der  Leipziger  elektrischen 
Straßenbahn,  von  denen  die  erste  im  Jahre 
1871  einer  (ienfer  und  später  einer  eng- 
lischen Gesellschaft  konzessioniert  wurde, 
die  bis  zum  Jahre  1896  ihre  Linien  mit 
Pferdekraft  betrieb.  189*5  ging  sie  zum 
elektrischen  Betrieb  über,  während  sich 
ihre  jüngere  Konkurrentin  im  Jahre  1890 
von  vornherein  dem  elektrischen  Betrieb 
zuwandte.  Sehr  interessant  ist  die  aus- 
führliche Darstellung  der  Kämpfe,  die  die 
Stadt  mit  der  Großen  Leipziger  Straßen- 
bahn über  die  Auslegung  ihrer  vertrag- 
lichen Verpflichtungen  führen  mußte.  Sie 
führten  immer  wieder  zu  Änderungen  der 
Kunzessiunsbcdingungen,  bei  deren  Auf- 
stellung man  nicht  überall  die  nötige  Vor- 
aussieht an  den  Tag  gelegt  hatte. 

In  einem  letzten  Abschnitt  wird  die 
Entwicklung  und  Organisation  des  Dienst- 
mannsgewerbes  in  Leipzig  behandelt. 

Der  Verfasser  hat  den  Stoff  mit  großer 
Gründlichkeit  und  Sachkenntnis  bearbeitet. 
Besonders  lesenswert  sind  seine  Aus- 
führungen über  die  geschichtliche  Ent- 
wicklung der  einzelnen  Verkehrsmittel  und 
über  die  rechtlichen  Verhältnisse  zwischen 
den  Unternehmern  und  der  städtischen 
Verwaltung.  Wenn  er  auch  in  erster  Linie 
die  Leipziger  Verhältnisse  darstellt,  so 
geht  er  doch  an  vielen  Stellen  über  diesen 
Rahmen  weit  hinaus.  Er  zieht  Vergleiche 
mit  den  Verhältnissen  anderer  Städte  und 
nimmt  zu  wichtigen  Fragen  von  allgemeiner 


Bedeutung  Stellung,  so  z.B.  zur  Frage  der 
Verstadtlichung  der  Verkehrsmittel,  für  die 
er  in  beredter  Weise  eintritt,  zur  Frage 
der  Lage  der  Angestellten  der  Vcrkehrs- 
unternchmungen,  ihrer  Besoldung,  ihrer 
Dienst-  und  Ruhezeit  und  ihrer  Pensions- 
Verhältnisse,  zur  Frage  der  Straßenbahn- 
tarife u.  a.  in. 

Alles  in  allem  ist  das  vorliegende  Buch 
ein  interessantes  wissenschaftliches  Werk: 
es  verdient,  den  Lesern  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen  wann  empfohlen  zu  werden. 

r.  /{. 


Internationaler  Straßeubahn-  und  Klein - 
bahu-Kongreß  in  Wien  am  5.  bis  8. 
September  1904.  Ausführlicher  Bericht. 
Brüssel  1904. 

Der  Bericht  enthält  außer  den  Mittei- 
lungen über  den  Verlaut  der  Kongreßtage 
in  Wien  und  über  die  Beschlüsse  der  Ver- 
sammlung über  Vereinsangelegenheiten 
einen  wörtlichen  Abdruck  der  an  den  vier 
Sitzungstagen  von  Fachleuten  gehaltenen 
Vorträge  über  wichtige  Fragen  der  Klein- 
bahnverwaltung und  des  Kleinbahnbe- 
triebes. 

Diese  Vorträge  betrafen: 

1.  die  Schutzvorrichtungen  gegen  das 
Herabfallen  von  Schwachstrom- 
leitungcn, 

2.  den  Erneuerungsfonds, 

3.  die  Kontrolle  derllmsteigefahrscheine. 

4.  die  Vor-  und  Nachteile  der  Anhänge- 
wagen. 

5.  die  Ersparnis  an  Stromverbrauch. 

6.  das  Buchungsschema  und  die  monat- 
lichen Betriebsberichte, 

7.  die  zweckmäßigste  Stromart  und 
Stromspannung  für  elektrisch  be- 
triebene Kleinbahnen, 

8.  den  Bahnoberbau  für  Lokalbahnen 
mit  Dampfbetrieb, 

9.  die  Vor-  und  Nachteile  des  elektri- 
schen Betriebs  auf  Lokalbahnlinien, 

10.  den  Automobilismus  im  Verkehr  auf 
Eisenbahnen. 

11.  die  öffentlich  rechtliche  Fürsorge  für 
die  arbeitenden  Klassen  in  Deutsch- 
land, 

12.  die  Verhütung  der  durch  elektrische 
Straßenbahnen  hervorgerufenen  Be- 
einflussung elektrischer  .Meßapparate, 
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13.  die   Bremssysteme    für  elektrische 

Straßenbahnen, 
11.  die  Kontrolle   der  elektrischen  An- 
lagen und  die  Unterhaltung  des  Ar- 
beitsdrahtes bei  Straßenbahnen. 
Die  unter  3.,  6.  und  12.  genannten  Vor- 
träge sind  —  zum  Teil  in  etwas  umge- 


arbeiteter Form  —  in  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen1)  schon  früher  erschienen  und 
daher  den  Lesern  der  Zeitschrift  bekannt. 
Auch  die  übrigen  Vortrage,  die  ja  wich- 
tige, besonders  zeitgerailße  Fragen  be- 
handeln, können  zum  Studium  empfohlen 
werden. 


Zeitschriftenschau. 


Annalen  für  (feim-be  und  Bautccsm.  1906. 

[SC.  Bd.,  8.  Heft,  s.  m\ 

Internationale   A  u  t  o  m  o  b  i  1  -  A  u  s  s  t  e  1 1  u  n  g 
in  Berlin. 

Fortsetzung  ilcr  Besprechung  von  Pflug 
mit  Mitteilungen  über  den  von  Michaelis  & 
Ebner  in  Berlin  ausgestellten,  von  Th.  Köhler 
in  Limbach  i.  Sa.  gebauten  Fox-Dampfwagen 
und  mit  Angaben  über  verschiedene  Motor- 
draisiuen. 

Bulletin  du  vonyrrs  international  des  vheinins 
de  f,  r.  1905. 

[19.  Jahn/.,  Xo.  4.  S.  1199.] 

Bericht  N».  4  über  die  Frage  des  elek- 
trischen Betriebes. 

V.  Treinontani,  Obciiugenieur  für  elek- 
trischen Betrieb  auf  iler  italienischen  Mittel- 
ineerbahn,  berichtet  über  den  Stand  der  Frage 
in  den  IJlndern,  mit  Ausschluß  von  Amerika, 
Frankreich,  (iroßbritannien  und  Belgien,  und 
gibt  ntthere  Mitteilungen  über  elektrisch  be- 
triebene Bahnen  in  Italien,  der  Schweiz  und 
Deutschland.  Kr  hebt  die  Vorzüge  des  elek- 
trischen Betriebe»  dem  Dampfbetrieb  gegen- 
über besonders  für  Stadt-  und  Vorortbahnen 
hervor  und  spricht  sich  zugunsten  der  Anwen- 
dung des  Gleichstromes  aus  Auch  beim  Schnell- 
verkehr empfiehlt  er,  lit tigere  Züge  möglichst 
in  Einzelwagen  zu  zerlegen. 

{19.  Jahn;.,  Xo.  4.  S.  1Ö21>.\ 

Bericht  Xo.  3  über  die  Frage  des  elek- 
trischen Betriebes  in  Amerika. 

\V.  D.  Voung  von  der  Baltimore  u.  Ohio- 
Bahn  macht  Mitteilungen  über  bisherige  Be- 
triebsergebnisse  auf  dieser  Bahn  und  auf  sieben 
anderen  Eisenbahnen,  die  neben  Dampf-  auch 
elektrischen  Betrieb  haben.  Er  erwartet  weitere 
Fortschritte  im  elektrischen  Betrieb  durch  Ver- 
vollkommnung des  Wechselstrommotors. 


Dinyler's  l'oh/techniHches  Journal.  1905 

\86.  Jahn/.,  17.,  18.  n.  19.  Heft,  S.  261,  277 

u.  2.97.| 

Der  heutige  Stand  der  Motorfahrräder, 

namentlich  die  in  den  letzten  Jahren  in  der 
Bauart  erzielten  Fortschritte  werden  näher 
besprochen.  Xach  einleitenden  Bemerkungen 
über  die  Verbesserungen  des  Rahmens,  der 
Vorderradgabel  und  der  Aufhängung  des 
Motors  geht  Verfasser  auf  die  allgemeine  An- 
ordnung der  wichtigsten  Zweiradfonnen  ein 
und  beginnt  mit  den  Personenfahrrädern.  Die 
hierher  gehörigen  Einzylinder-  und  Mehr- 
zylinder -  Fahrzeuge  werden  eingehend  be- 
sprochen. Weiter  behandelt  der  Verfasser  die 
Fahrräder,  «lie  durch  Anbringung  von  Vorsteck- 
oder Seitenwagen  von  zwei-  zu  dreirädrigen 
Wageu  verwandelt  und  dadurch  mehrsitzig 
eingerichtet  werden  können,  und  geht  dann  zu 
den  Lastenfahrzeugen  über,  von  denen  er 
mehrere  Arten  von  Gepäckdreirädern  be- 
schreibt. 

:*6'.  Jahnj.,  17.  Urft,  S.  264\ 

Vi e  1  f a c  h - M o  t  o r s c  h a  1 1  u  n g  f ü r  elektrische 
Bahnen. 

O.  F.  Sc hoep flieh,  Chicago,  gibt  eine 
Beschreibung  der  neuesten  Form  „M-,  welche 
die  Vielfach-Schaltung  von  Sprague  durch  die 
General  Electric  Co.  erhalten  hat.  Es  sollen 
JGOU  Wagen  auf  54  amerikanische  Bahnen  mit 
der  Einrichtung  ausgerüstet  sein. 

Eisen  bah  n  technische  Xtitschrift  f.  d.  (.'samt- 
yebiet  der  YoUbahn,  Kleinbahn  und  Straßen- 
bahn. 1905. 

[11.  Jahn,..  Xo.  8  «/.  9.  S.  227  ><. 

Die  Verkehrsen t  wick  1  ii  n g  der  Straßen- 
bahnen unter  Einwirkung  des 
elektrischen  Betriebes 

'I  JalirifuiiK  1«<U.  >.        .01.  !.]" 

Digitized  by  Google 


wird  von  Ingenieur  M.  Dietrich  (Berlin)  einer 
eingehenden  Untersuchung  unterworfen.  Der 
Verfasser  behandelt  zunächst  die  Bedeutung 
des  Verkehrsinteresseis  nach  der  Gestaltung 
der  Städte  und  ihrer  Umgebung  und  nach  der 
Berufstätigkeit  der  Bevölkerung,  wobei  er  die 
Verkehrscntwicklung  für  die  deutschen  und 
einige  ausländische  Großstädte  in  mehreren 
Zusammenstellungen  darlegt.  Weiter  wendet 
er  sich  zu  der  Befriedigung  des  Verkehrs- 
bedürfnisses  durch  die  Verkehrsgelegenheit 
und  erörtert  dabei  die  Gestaltung  des  Straßen- 
bahnnetzes in  einigen  amerikanischen  Groß- 
städten und  in  Berlin  und  behandelt  für 
letztere  Stadt  auch  die  Frage  der  Linienlänge 
und  Liniendichtigkeit,  sowie  der  Fahrzeiten. 
Ks  sind  noch  Fortsetzungen  der  Arbeit  zu  er- 
warten. 

[//.  .Jai,r{,.,  s<>.  a,  s.  m.\ 

Von  der  internationalen  Autoinobilaus- 
ste Illing  zu  Berlin  UKkV 

Schluß  der  Arbeit  von  II.  Dominik  mit 
näheren  Angaben  über  die  Dampffahrzeuge. 

[//.  .iah     .v«.  u,  s.  m.\ 

Uber  die  Berechnung  von  Kleinhahn- 
Lokomotiv  eil. 

Oberingenieur  Doeppner  behandelt,  ge- 
stützt auf  ausgeführte  Beispiele  und  unter  Be- 
rücksichtigung der  Tragfähigkeit  des  Ober- 
baues sowie  der  Spurweite,  rechnungsmäßig 
die  zweckmäßigste  Bauweise  von  Kleinbahn- 
I  koinotiven. 

[//.  Jahr;,.,  X».  H.  S,  207  } 

Strombezug  elektrischer  Bahnen  aus 
fremden  oder  eigenen  Kraft- 
werken. 

Karl  Fröhnelt,  Wien,  erörtert  die  wirt- 
schaftlichen Vor-  und  Nachteile  der  Strom- 
beschaffung durch  eigenes  oder  fremdes  Kraft- 
werk namentlich  vom  kaufmännischen  Stand- 
punkt aus,  und  kommt  zu  dem  Schluß,  daß 
Bahnen  größerer  Ausdehnung  von  zweifellos 
günstigen  wirtschaftlichen  Aussichten  ihren 
Strom  zweckmäßig  selbst  erzeugen.  Die 
Grenze  muß  aber  von  Fall  zu  Fall  festgestellt 
werden. 

Kl'ktrisvhr  IhifiH'ii  ,di,1  Ii,  tri  flu».  1UÖ5. 

[3.  Jährt,.,  II.  11,  ff,  S  1H3.\ 

S t  raße  n b a  h n mo  t »r  wage  n  mit  Sc h  n  ecken- 
ge t  r  i  e  b  e  - 1 '  b  e  r  s  e  t  z  u  u  g. 

S.  Herzog  gibt  eine  kurze  Beschreibung 
eines  von  der  Maschinenfabrik  Urlikon  für  die 
Straßenbahn  Zürich  örlikon  Seebach  ge- 
bauten Triebwagens,  bei  dein  an  Stelle  der 
bisher  üblichen  Stirnradübersetzung  zwischen 
Motor  und  Laufrad  ein  Schneckengetriebe  ein- 
gebaut ist.  Verfasser  legi  auch  die  Vorzüge 
dieser  Neuerung  dar. 


[3.  Jahn,.,  11.  Heft.  .V.  «ÖJ 

Gleichstrom  -  Wechselstromwagen  der 
Allgemeinen  Klektrizitllts-  Gesell- 
schaft. 

Nachdem  die  von  der  A.  K.  G.  veranstal- 
teten Versuche,  die  Einphasenmotoren  von 
Winter-Eichbcrg  auch  mit  Gleichstrom  zu  be- 
treiben, ein  befriedigendes  Ergebnis  gehabt 
haben,  ist  nun  auf  der  6  km  langen  Straßen- 
bahnstrecke  Niederschöneweide— Köpenick  bei 
Berlin  ein  derartiger  Wagen  in  Betrieb  ge- 
setzt worden.  Kr  läuft  auf  der  ersten  3,*  km 
langen  Strecke  mit  Gleichstrom,  auf  der  letzten 
2,?  km  langen  mit  Wechselstrom.  F..  fron- 
bach  beschreibt  die  besonderen  Einrichtungen. 

13.  Jahr;,.,  12.  Heft.  S.  213.) 

Erprobung  von  Schutzvorrichtungen. 

L.  Spängler  berichtet  über  ausgedehnte 
Versuche,  die  im  Februar  in  Wien  mit  Schutz- 
vorrichtungen an  Straßenbahnwagen  stattge- 
funden haben.  Die  Schutzvorrichtungen  zer- 
fallen In  zwei  Gruppen,  nämlich  1.  in  jene 
Vorrichtungen,  die  vor  dem  Wagen  und  ±  in 
jene,  die  unter  der  Wagenplattform  ange- 
ordnet sind.  Wie  anderwärts,  haben  auch  in 
Wien  die  Versuche  zu  keinem  günstigen  Er- 
gebnis geführt,  namentlich  die  Vorrichtungen 
der  ersten  Art  haben  ausnahmslos  die  Ver 
suchspuppen  gräulich  mißhandelt.  Die  Vor- 
richtungen der  zweiten  Art  wirken  zwar 
weniger  ungünstig,  aber  einen  Erfolg  haben 
auch  sie  nicht  ergeben. 

[3.  Jahr,,.,  12.  Urft.  S.  223.] 

Internationale  A  u  tum  ob  1  laus  Stellung 
Berlin  I90.Y 

Kurze  Beschreibung  einiger  elektrischer 
Kraftwagen,  besonders  solcher  für  Geschäfts- 
und  Frachtzwecke. 

\3.  Jahrs,.,  13.  Urft.  IS.  238  \ 

Automobile  mit  elektrischem  Vorderrad- 
antrieb, System  Lohner-I'orsche. 

W.  Ffitzner  weist  auf  die  Vorzüge  hin, 
die  in  der  Vermeidung  jedes  mechanischen 
Zwischentriebs  zwischen  Motor  und  Triebachse 
liegen,  und  beschreibt  die  verschiedenen  Arten 
der  Lohnersehen  Kraftwagen. 

F.hktrotechnisvhe  Zeitschrift.  1005. 

\2ß.  Jahrg.,  Urft  15.  S.  34!» 

Stationsanzeiger  für  elektrische  Stra- 
ße n  bahnen. 

Auf  der  städtischen  Straßenbahnlinie 
Mittelstraße— Pankow  in  Berlin  ist  seil  einiger 
Zeit  ein  Stationsanzoiger  in  den  Wagen  an- 
gebracht der  bei  der  Überfahrt  einer  be- 
stimmten Stelle  den  Namen  der  nächsten 
Haltestelle  selbsttätig  anzeigt    und  zugleich 
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ein  Glockenzeichen  gibt.  Die  Einrichtung  soll 
bisher  zur  Zufriedenheit  gearbeitet  haben. 


Engineering.  1905. 

[79.  Bd.,  No.  2049,  Ä  453.) 

Der  Petroi-elektrische  Kraftwagen  von 
Krieger 

wird  beschrieben  und  abgebildet, 
der  Mitführung,    Ladung  usw. 


Le  Genie  Civil.  1904,'Vö 


Um  die  mit 
elektrischer 

Speicher  verbundenen  Übelstände  zu  ver- 
meiden, wird  der  elektrische  Strom  auf  dem 
Fahrzeug  selbst  durch  eiu  von  einem  Petro- 
l.'iiminotor  angetriebenes  Dynamo  erzengt. 

[79.  Btl.,  No.  2051.  &  319.) 

(iibbs  stählerner  Eisenbahnwagen. 

Eingehende  Beschreibung  der  ganz  aus 
Lisen  in  England  wird  das  Flußoisen  be- 
kanntlich auch  als  Stahl  bezeichnet)  herge- 
stellten Triebwagen  der  New  Yorker  Tiefbahn 
mit  mehreren  in  die  Einzelheiten  eingehenden 
Abbildungen. 

Engineering  Neus.  1905. 

[53.  Btl.,  No.  12,  S.  305.) 

Ein  Wagen  zum  Messen  des  Luftwider- 
standes. 

Der  Prüfungsausschuß  für  elektrische 
Bahnen,  der  gelegentlich  der  Ausstellung  in 
St.  Louis  eingesetzt  wurde,  hat  u.  a.  auch  um- 
fassende Versuche  über  den  Luftwiderstand 
gemacht  und  hierfür  einen  besonderen  Wagen 
benutzt,  der  so  gebaut  war,  daß  er  einen 
möglichst  geringen  Luftwiderstand  fand,  und 
mit  allen  zur  Messung  des  Widerstandes  er- 
forderlichen Einrichtungen  ausgerüstet  war. 
Der  Wagen  und  seine  Ausrüstung  werden  be- 
schrieben. 

[53.  Bd.,  No.  14,  S.  355.] 

t.asolin  -  Triebwagen,    Union  Pacific- 
Bahn. 

Der  Wagen  ist  zweiachsig  und  soll  dem 
Ortsverkehr  dienen,  er  ist  9,ir.  m  lang  und 
äußerlich  so  geformt,  daß  der  Luftwiderstand 
möglichst  gering  wird. 

[53.  Bd.,  No.  14,  S.  359.) 

Linie  n  bau  weise  für  elektrische  II  och - 
spannungsbahnen. 

Vortrag  von  0.  A.  Dämon  auf  der  Ver- 
sammlung der  amerikanischen  Elektrotechniker 
in  New  York  mit  Angaben  über  die  ver- 
schiedenen Anordnungen  der  Oberleitung  bei 
Linphasenbahnen:  namentlich  werden  auch  An- 
ordnungen von  Spindlersfeld  b.  Berlin  und  der  | 
Örlikoner  Maschinenfabrik  naher  behandelt. 
Die  verschiedenen  Bauweisen  werden  kritisch 
miteinander  in  Vergleich  gestellt. 


[25.  Jahrg.,  1.  Halbjahr,  No.  25,  S.  401.] 

Die  neuen  elektrischen  Lokomotiven 
der  Veltlln-Bahn  in  Oberitalien 

werden  näher  beschrieben.  Sie  sind  von  Ganz 
&  Co.  gebaut  und  für  zweierlei  Geschwindig- 
keiten, nÄmlich  für  30  bis  35  und  für  60  bis 
70  km/Std.  eingerichtet.  Die  Lokomotiven  sind 
3/j  gekuppelt  und  zwar  durch  Kuppelstangen. 
Die  Art  der  Kupplung,  die  Steuer-  und  Schalt- 
einrichtungen werden  eingehend  behandelt, 
auch  werden  Mitteilungen  über  die  Ergebnisse 
von  Versuchsfahrten  gemacht. 

Mitteilungen  des  österreichischen  Vereins  für 
die  Förderung  des  Lokal-  und  Straßenbahn- 
Wesens.  1905. 

[13.  Jahrg.,  4.  Ih  ft,  S.  VIT.) 

In  der  zwölften  ordentlichen  General- 
versammlung des  Vereins 

gab  E.  A.  Ziffer  einen  Überblick  über  die 
bemerkenswertesten  Vorkommnisse  auf  dem 
Gebiete  des  Bahnwesens  niederer  Ordnung  in 
Österreich-Ungarn. 

[13.  Jahrg.,  4.  Heft,  S.  137.) 

Über  den  Automobilismus  (Selbstfahr- 
wesen) im  Verkehr  auf  Kisenbahneu 
im  allgemeinen  und  insbesondere 
auf  Lokal-  und  Kleinbahnen. 

Schluß  des  von  E.  A.  Ziffer  auf  dem  1904 
in  Wien  abgehaltenen  internationalen  Straßen- 
und  Kleinbahnkongreß  erstatteten  Berichts 
mit  Angaben  über  die  mit  Elektrizität  be- 
triebenen Fahrzeuge  und  den  vergleichenden 
Schlnßbetrachtungen. 

Österreichisch  -  Ungarisches  Eisenbahnblatt. 
1905. 

[10.  Jahrg.,  Nu.  16,  S.  173.) 

Fortschritte    im   Bau    von  Eisenbahn 
Motorwagen. 

Nach  den  bisherigen  günstigen  Erfahrungen 
mit  Triebwagen  haben  verschiedene  öster- 
reichische Lokalbahnen  und  die  Kerkerbach- 
bahn in  Hessen-Nassau  weitere  derartige  Fahr- 
zeuge der  Bauart  Komarek  bestellt. 

Ka  ue  generale  des  chemins  de  fer  et  des 
tram  nags.  1905. 

[28.  Jahrg..  1.  Halbjahr.  .W  4.  S.  274.] 

Die  Eisenbahn  von  Konakry  zum  Niger 
in  Senegambia 

ist  mit  der  ersten  Ii*  km  laugen  Teilstrecke 
am  1.  Juni  1!»04  dem  Betriebe  übergeben 
worden.  Aus  diesem  Anlaß  werden  Mitteilun- 
gen über  die  Geschichte  der  Bahn,  den  Bau- 
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vorsang  und  die  Bauweis«  gemacht,  ferner 
über  die  Betriebsmittel,  die  Verwaltung  uud 
ersten  Betriebsergebnisse.  Diese  sind  trotz 
der  für  die  Verkehrsentwickluug  ungünstigen 
Zeit  der  Betriebseröffnung  nicht  ungünstig 
und  lassen  eine  gute  Entwicklung  erhoffen. 
In  einem  Ausblick  wird  angenommen,  daß 
Timbo  im  Jahre  Ii*«  und  der  Oberlauf  des 
Niger  1911  oder  1912  von  der  Bahn  wird  er- 
reicht werden. 

Street  Nailuaif  Journal.  W05. 

[25.  Bd.,  Xo.  14,  S.  646.) 
Uberleitungsbauart  für  Kinphasenlinien 
in  Europa. 
C.  O.  Mailloux  berichtet  über  seine  Be- 
nbachtungen, die  er  auf  der  Strecke  Nieder- 
schöneweide—. Spindierafeld  bei  Berlin  und 
Seebach— Wettingen  in  der  Schweiz  gemacht 
hat.  Besonders  ausführlich  behandelt  er  die 
letztere,  von  der  Maschinenfabrik  Örlikon  her- 
gestellte Anlage. 

[25.  Bd.,  Xo.  14,  S.  650.\ 
Elektrische  Lokomotiven  von  Örlikon. 

CO.  Mailloux  beschreibt  zwei  bemerkens- 
werte elektrische  Lokomotiven,  die  auf  der 
Strecke  Seebach— Wettingen  in  Betrieb  sind 
und  dort  namentlich  auch  zu  Versuchen  be- 
nutzt werden. 

(25.  Bd.,  Xo.  14.  S.  653.] 
Unfall-Aufzeichnungeu  und  -Ausgaben 
in  Milwaukee. 

Eingehende  Mitteilungen  über  Zahl,  Art 
und  Ursachen  der  auf  den  elektrischen  Bahnen 
in  Milwaukee  im  Jahre  1904  vorgekommenen 
Unfälle  und  die  dafür  geleisteten  Entschädi- 
gungen. 

[25.  Bd.,  Xo.  14,  S.  655.] 
Der  Bestandsbericht  über  Straßen- 
bahnen. III. 
Mitteilungen  über  die  Verhältnisse  der 
Bediensteten,  ihre  Gehälter  und  Löhne  in  den 
größten  Städten.  Weiter  folgen  Angaben  über 
die  elektrischen  Überlandbahnen,  namentlich 
auch  über  die  Einnahmen  und  deren  Verhältnis 
/.u  der  Bevölkerung  der  von  den  Bahnen 
durchzogenen  Gegenden. 

[25.  Bd..  Xo.  14,  S.  65!).] 
Neue  in  Los  Angeles  gebaute  A  usBichts- 
wagen. 

Kurze  Beschreibung  eines  hübsch  ausge- 
statteten Wagens,  der  dem  Austlugsveikehr  in 
der  Nähe  von  Los  Angeles  dient,  mit  Abbildung. 

[25.  Bd..  X...  14.  S.  (XX).] 
Schnellverkehrspläne  in  New  Vork. 

Mitteilungen  über  den  vom  Ausschuß  zum 
Studium  der  notwendigen  Sihnellbahnergän- 
zungeu  erstatteten  Bericht  und  die  darin  ge- 
machten Vorschläge  auf  Vervollständigung  des 
Tiefbahnnetzes,  mit  1  Karten  von  New  Vork. 


[25.  Bd  .  No.  14  S.  671.} 
Ein    Gasolin-elektrischer  Triebwagen 
für  die  St.  Josephtal-Beförderungs- 
Gesellschaft. 
Der  Wagen  ist  mit  ejuer  durch  Gasolin 
betriebenen  Dynamomaschine  ausgerüstet  und 
recht  schwer.   Allein  die  Maschinen  wiegen 
rd.  12  t. 

|25.  Bd.,  Xo.  14.  S.  672.] 
Verwandelbare  Wagen  für  Gröller-New 
Y  o  r  k. 

Beschreibung  und  Abbildung  vom  zwei- 
und  vierachsigen  Wagen  der  Long  Island- 
Bahn. 

(25.  Bd.,  X».  14.  s.  o7b.\ 
Anziehungspunkte    für  Vergnügungs- 
zwecke. 

Mitteilungen  über  verschiedene  Parkan- 
lagen und  Schaustellungen,  die  bekanntlich 
von  den  amerikanischen  Straßenbahnen  viel- 
fach zur  Belebung  des  Verkehrs  angelegt  und 
unterhalten  werden. 

[25.  Bl.,  Xu.  lo,  s. 
Die   elektrische    Bahn   Columbu>  —  Ne- 

wark  —  Zanesville 
ist  rund  43  km  lang,  sie  liegt  im  Staate  Ohio 
und  erforderte  für  ihre  Herstellung  umfang- 
reiche Erd-  uud  Felsarbeiten.  Mitteilungen 
über  Linienführung.  Bauweise,  Fahrzeuge. 
Kraftwerk  und  Kraftverteilung,  Werkstätten- 
einrichtungen, Verwaltung  usw. 

|25.  Bd.,  Xo.  15,  N.  701.] 
Ist  eine  allgemein  gültige  Art  von 
Bahnmotoren  zweckmäßig? 
Eine  möglichste  Gleichförmigkeit  in  der 
Gestaltung  der  Motoren  wird  zwar  von  Arm- 
strong für  erwünscht,  besonders  der  großen 
Kosten  wegen  aber  kaum  für  durchfuln  bar 
erklärt,  Verfasser  behandelt  die  Eigenarten 
des  Gleichstrom-,  Einphasenstrom-  und  Dreh- 
strommotors für  die  verschiedeneu  Bahnzwecke 
und  die  Begrenzung  ihrer  Anwendbarkeit 

|25.  Bd.,  Xo.  15.  S.  7«3.| 

Wagenlüftung. 

E.  Taylor  bespricht  die  Forderungen,  die 
in  betreff  einer  ausreichenden  Lüftung  der 
Wagen  zu  erfüllen  sind,  und  erörtert  ein  ein- 
faches Verfahren  zur  Prüfung  der  Lichtbe- 
schaffenheit. 

(25.  Bd.,  Xo.  lö,  s.  7m.\ 
Der  Bestandsbericht  über  Straßen- 
bahnen. IV. 
Mitteilungen  über  Konzessiousbedingungen 
und  staatliche  Vorschriften  amerikanischer  so- 
wie über  die  Ausdehnung  und  Betriebsersreb- 
nisse  europäischer  Straßenbahnen. 

|25.  Bd.,  Xo.  15.  .S.  107.] 
Die  Pläne  zur  Reorganisation  der  ameri- 
kanischen    Straßenbahn  •  Vereini- 
gt! ng. 
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die  z.  Z.  von  einem  besonderen  Ausschuß  be- 
raten werden,  und  der  Kntwnrf  zu  einer  Neu- 
ordnung weiden  mitgeteilt. 

[Jö  IUI.,  Xu.  Iö,  S.  718.] 
Souimerwgen     für     die     Montgomery  - 
StraLeubah  ngesclischaft. 
Der  Wagen  ist  zweiachsig  und  an  den 
Seiten  ganz  offen,  er  ist  mit  Quersitzen  aus- 
gestattet. 

[2J.  Bd.,  So.  fo',  S.  730L\ 
Verbesserungen    au    den  Triebwagen 
der      Metropolitan   -  Westseiten- 
Hochbahn  in  Chicago. 
Ks  handelt  »ich  namentlich  um  Einführung 
einer  selbsttätigen  Luftbremse,  um  die  An- 
ordnung der  Leitungen  und  um  Maßnahmeu 
zu  wirksamerem  Feuerschutz.     Die  Hinrich- 
tungen werden  naher  beschrieben. 

[2o.  lui.,  x<>.  m  s.  73.1.] 

Der  Bericht  des  Maschinenmeisters  in 
Schenectady, 

von  der  dortigen  Bahn,  enthalt  bemerkens- 
werte Angaben  über  Keparaturverhältuisse, 
auch  sind  die  dazu  benutzten  Vordrucke  be- 
achtenswert. 

|25.  IUI.,  X».  m,  S.  74t.\ 
Die  Versammlung  der  Ve  r wa  1 1  u  ngsvor- 

stände  in  Ca n den 
beriet    über   verschiedene    Fragen    zur  Ver- 
besserung des   öffentlichen  Verkehrsdienstes 
in  Süd-Jersey. 

[20.  Bd.,  X„.  iU,  S.  745.] 
Die  geeignetste  Form  von  Wagen  für 
Verkehr  zwischen  den  Städten. 
In   einer  Zuschrift  wird   ein   Wagen  mit 
einem  Eingang  in  der  Mitte   oder  nahe  der 
Mitte  der  Langseiten  empfohlen. 

(25.  IUI..  Xn.  17,  S.  7(A.j 
Die    Inbetriebnahme    der  elektrischen 
Bahnen  in  Manila 

hat  kürzlich  stattgefunden.  Das  Netz  setzt 
sich  aus  den  früher  schon  vorhanden  gewesenen 
Pferdebahnen  und  mehreren  Ergänzungslinien 
zusammen.  Die  engen  Straßen  boten  der 
Linienführung  zum  Teil  besondere  Schwierig- 
keiten. Die  baulichen  Anlagen  der  Strecke, 
da»  Kraftwerk,  die  Wagenschuppen,  dieStrom- 
verteilungsanlagen  usw.  werden  beschrieben. 

[25.  Bd.,  X,  .  17,  S,  777.1 
Erweiterung  der  Boston  er  Hochbahn. 

Es  ist  beabsichtigt,  die  Hochbahn  von 
Dudley  Str.  nach  Forest  Hill  zu  verlängern, 
dabei  sollen  die  Überbauten  aus  eisernen 
Blechträgern,  an  Stelle  der  bisher  verwendeten 
GittertrÄger,  hergestellt  werden. 

|35.  IUI..  X,,.  17.  S.  7*3.  | 
Versammlung  der  StraUen-  und  Städte- 
bahn-Verwaltungen von  .Iowa. 


Mitteilungen  über  den  Verlauf  und  die 
Beratungsgegenstände  der  im  April  1905  in 
Dubu«|ue  abgehaltenen  Versammlung.  An  Vor- 
tragen, die  mitgeteilt  wurden,  sind  zu  nennen: 

[ü.  764.] 

Der  Frachtdienst  auf  elektrischen  Bah 
n  e  n 

von  11.  H.  Polk; 

[S.  78ti.\ 

W  a  ge  n  s  c  h  u  p  p  e  n  -  M  e  t  h  o  d  e  n 
von  J.  D.  Fish: 

[«  767.1 

Ländliche  Bahnen 
von  F.  Mc  Donald. 

|25.  Bd.,  Xo.  18,  S.  m.) 
Neuer  halbverwandelbarer  Wagen  mit 
Stahl-Unterrahmen  für  die  Schnell- 
verkehrsgesellschaft von  Brooklyn. 
Der  Wagen  zeichnet  sich  durch  weitgehende 
Anwendung  von  Eisen  für  den  t.'nterrahmen 
aus,  auch  ist  die  Kauart  der  Endbühneu  und 
der  Fahrschalter  eigenartig.   Diese  Teile  wer- 
den naher  beschrieben. 

\20.  IU/.,  Xo.  w,  a.  m.\ 

Die  Ein phasen  •  Bahn  Bloomington  — 
Pontiac  —  .loliet 

und  deren  elektrische  Ausrüstung  auf  der 
Strecke  und  au  den  Fahrzeugen  werden  von 
J.  K.  Hewett  beschrieben. 

[25.  Bd.,  Xo.  18,  S. 
Elektrizität   oder  Dampf  für  schweren 
Betrieb/ 

A.  H.  Armstrong  vergleicht  die  Kosten 
des  Dampf-  und  elektrischen  Betriebes  unter 
besonderer  Berücksichtigung  von  Strecken  mit 
starken  Steigungen  und  sucht  für  letzteren 
neben  seinen  sonstigen  Vorzügen  auch  die 
wirtschaftliche  Überlegenheit  nachzuweisen. 

(25.  Bd.,  Xn.  18,  S.  8JJ.\ 

Selbsttätige  Signal-  und  Sicherheits- 
einrichtu  ngeu  für  elektrische  Bah- 
ii  e  u. 

Kdw.  Taylor  legt  dar,  dati  die  gegen- 
wärtigen Signal  und  Sicherheitseinrichtungen, 
wie  sie  sich  auf  den  Eisenbahnen  entwickelt 
haben,  nicht  ohne  weiteres  für  die  elektrischen 
Bahnen  anwendbar  seien,  namentlich  wegen 
ihrer  hohen  Kosten  und  der  trotzdem  nicht 
ganz  vermiedenen  Mängel.  Er  stellt  zum 
Schluß  die  Forderungen  zusammen,  die  von 
solchen  Einrichtungen  erfüllt  werden  müssen. 

\2ü.  Bd.,  Xn.  18,  S.  82b.\ 
Die    Tarifsätze    auf    den  elektrischen 

Städtebahnen    in    Ohio,  Michigan 

und  Indiana 
werden  in  Tabellen  mitgeteilt  und  daran  einige 
Betrachtungen  und  Vergleiche  geknüpft. 
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[35.  Ii,/.,  Xo.  18,  S.  828.] 
Die  Stell  un  ff  der  Dampf  bahnen 
zu  den  elektrischen  Bahnen  und  zu  dem  ihnen 
von  diesen  bereiteten  Wettbewerb  wird  von 
L.  Bell  naher  beleuchtet. 

[35.  Bd.,  X».  18  S.  840  ».  843.] 
Motoromnibusse. 

Kurze  Beschreibung  je  eines  Gasolin- 
omnibusses mit  und  ohne  Decksilz,  die  beide 
in  England  benutzt  weiden  und  u.  a.  auch  als 
Zubringer  zu  den  Eisenbahnen  dienen. 

[25.  IUI..  X».  18.  S.  840,  84t  ».  844.] 

N  a  raga  nse  tt-Wage  n  für  die  New  Jersey- 
und  Pennsylvania  -  Gesellschaft; 
offener  Übe  rlandbahn  -  Wagen  für 
Grand  Kapids;  California-Form  für 
Wagen  in  Frecmantle,  Australien. 

Beschreibung  und  Abbildung.  Die  ersten 
beiden  Wagen  sind  vierachsig,  ersterer  ganz, 
letzterer  hall»  offen.  Der  dritte  Wagen  hat  nur 
zwei  Achsen  und  sehr  weit  überhängende 
Enden;  der  mittlere  Teil  ist  geschlossen,  die 
Huden  sind  offen. 

The  IfailroaJ  Gazette  1H0S. 

[SO.  Jahnj.,  X».  43,  S.  2H8.] 
Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  der 
Schleifenhochbahn  in  Chicago. 
Mitteilungen  aiiB  dem  Bericht  von  Bion 
J.  Arnold  über  die  verschiedenen  Maßnahmen, 
die  zur  Steigerung  der  Leistungsfähigkeit  der 
Schleifenhochbahn  in  Frage  kommen  können. 
Zunächst  wird  der  gegenwärtige  Betrieb  dar- 
gelegt, mit  seinen  Vorzügen  und  Nachteilen. 
Die  letzteren  liegen  hauptsächlich  in  mehreren 
Schienenkreiizungen  der  verschiedenen  Fahr- 
wege; in  ihrer  Beseitigung  würde  das  voll- 
kommenste Mittel  zur  Erhöhung  der  Leistungs- 
fähigkeit liegen.  Der  Berichterstatter  macht 
bestimmte,  sehr  beachtenswerte  Vorschlüge, 
auch  empliehlt  er  eine  Verlängerung  der  Bahn- 
steige, um  zu  ermöglichen,  daß  zwei  Züge 
gleicher  Richtung,  die  sich  sehr  dicht  folgen, 
gleichzeitig  hintereinander  aufgestellt  werden 
können. 

]S0.  Jahn/..  Xu.  14.  S.  3'2H.] 
Ein  anderer  Unfall  auf  der  New  Yorker 
Tiefbahn 

hat  am  •*».  Marz  l!Ki'>  am  Ende  der  Westlinie  in 
einem  noch  nicht  ganz  fertiggestellten  Tunnel- 
teil  stattgefunden.  Ein  Leerzug  aus  zwei  ganz 
ans  Eisen  hergestellten  Personenwagen  und 
fünf  solchen  mit  Hol/.kastcn  mit  Kupferbeklei- 
dung und  sonstigen  Schutzmitteln  gegen  Feuer 
geriet  durch  Kurzschluß  infolge  einer  Ent- 
gleisung in  Brand.  Die  hölzernen  Wagenkasten 
wurden  ganzlich  zerstört,  die  eisernen  Wagen 
erlitten  nur  geringen  Schaden.  Auch  bei  einem 
etwa  vier  Wochen  früher  vorgekommenen  Zu- 
sammenstoß haben  sich,  wie  die  Schriftleitung 


auf  S.  318—319  ausführt,  die  eisernen  Wagen 
den  hölzernen  weit  überlegen  gezeigt. 

]S0.  Jahrg.,  Xo.  14.  S.  336.) 
■Hingste    Arbeit    des   Ausschusses  für 
Versuche  auf  elektrischen  Bahnen. 

Beschreibung  des  zur  Ermittelung  des 
Luftwiderstandes  bestimmten  Versnehswagens 
und  seiner  inneren  Ausstattung. 

]S0  Jahr;). ,  Xo.  IG.  S  376 
Verminderung  des  Geräusches  auf  den 
Hochbahnen  in  Chicago. 
Mitteilung  der  Vorschläge  von  B.  J.  Arnold 
über  anderweite  Gestaltung  der  Fahrbahn  und 
der  ganzen  Hochbahnkonstruktion.  Zunächst 
werden  die  Mängel  der  jetzigen  Bauweise  dar- 
gelegt, und  darauf  werden  verschiedene  Mög- 
lichkeiten behandelt,  die  eigentliche  Fahrbahu- 
konstruktion  durch  Einschaltung  einer  Kies- 
bettung unter  den  t^uerschwellen  zu  verbessern. 
Weiter  erörtert  der  Verfasser  die  Verstärkung 
der  vorhandenen  Eisenüberbauten  der  Viadukte 
durch  Bctonumkleidung,  wodurch  zugleich 
das  Geräusch  in  wirksamster  Weise  vermindert 
werden  könnte. 

[SO.  Jahr;,,  Xo.  16,  S.  380.] 
Gasolin  -  elektrischer    Triebwagen  der 
Josephtal- Bahngesell  schaft. 

Der  Wagen  ist  vierachsig  und  enthält  außer 
dem  Maschinenraum  ein  Gepäckabteil. 

The  Railwtui  Aue.  lfiOS. 

\39.  HJ..  Xo.  16,  S.  6-7.1 
Bedeutung    der    Bewegung  zugunsten 
der  Straßenbahn  -  Verstadtlichunjr 
in  Chicago. 

Bei  den  jüngsten  Stadtverordnetenwahlen 
in  Chicago  haben  die  Anhänger  der  Verstadt- 
lichung  der  Straßenbahnen  Erfolge  erzielt.  Der 
Verfasser  dieses  Artikels  meint  aber,  daß  die 
für  den  städtischen  Betrieb  abgegebenen  Stim- 
men vorwiegend  dein  Teile  der  Bevölkerung 
angehören,  der  keine  Steuern  zahlt  und  sich 
durch  die  Versprechungen  von  besseren 
Arbeitsbedingungen  für  die  Straßenbahnange 
stellten  und  von  niedrigeren  Fahrpreisen  locken 
läßt.  Die  in  Chicago  bestehenden  rückstän- 
digen Straßenbahnverhältnisse,  die  mit  Recht 
Anlaß  zu  Klagen  des  Publikums  geben  sollen, 
führt  der  Verfasser  nicht  auf  die  Privatwirt- 
schaft der  Straßenbahnverwaltungen  zurück 
Vielmehr  sieht  er  den  Hauptgrund  darin,  daß 
die  Stadt  sich  der  Einführung  des  Trolley 
Systems  widersetzt  hat,  so  daß  die  Straßen- 
bahnen an  die  Einrichtung  kostspieligerer 
Systeme  nur  langsam  und  widerwillig  heran 
getreten  sind,  und  daß  die  Stadt  die  Straßen- 
bahnkonzessionen  bei  ihrem  Ablauf  nicht  ver- 
längern wollen,  so  daß  die  Verwaltungen  nicht 
geneigt  sind,  für  ihre  kurze  Lebensdauer  noch 
durchgreifende  Verbesserungen  vorzunehmen. 
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77*''  liailu-ag  aml  Engineering  Uerieu:  1305. 

[RJ.  45,  No.  14  rom  *.  April,  S.  24.9.} 
Expreßgutbeförderung  auf  elektrischen 
Stiidte  bahnen. 
Aufzug  aus  einem  Berieht  de«  General- 
direktors der  Ouebec  Kailway  and  Tower  Co. 
K.  A.  Evans  über  die  Erfolge  der  Einführung 
des  elektrischen  Betriebs.  Er  befürwortet  ihn 
für  den  Personenverkehr  auf  nahe  Entfernungen 
und  für  Gepäck-  und  leichte  Kxpreßgutsen- 
dungen.  Gerade  für  letztere  sind  auf  der  von 
ihm  geleiteten  Bahn  gute  Erfahrungen  ge- 
macht Wahrend  die  Eisenbahnen  des  Tarif- 
verbandes für  Canada  für  Güterbeförderung 
einen  Mindestsatz  von  35  Cts.  erheben,  der  für 
den  Nahverkehr  mit  kleinen  Packeten  zu  hoch 
ist,  hat  die  elektrische  Bahn  einen  Tarif  nach 
Cewichtssystem  angenommen,  der  mit  5  Cts. 
beginnt.  Nunmehr  hat  sich  der  Expreßgut- 
verkehr sehr  gehoben,  er  hat  im  ersten  Jahr 
;mf  der  (Juebecbahn  HoüDoll.,  im  zweiten  aber 
schon  das  Doppelte  eingebracht. 

The  Railnag  Enginecr.  1905. 

[26.  Bd.,  Xo.  004,  S.  142.} 
Elektrisch    betriebene    Wagen:  Metro- 
politan-Bahn. 
Fortsetzung,  mit  genauen  Angaben  und 
Einzeldarstellungen  des  Rahmens. 

[*;.  Bd.,  x<>.  304,  s.  m.\ 

Hie  Eisenbahnen  und  das  Handelsumt.  IV. 

Mitteilung  der  für  elektrische  Bahnen  er- 
lasseneu Vorschriften  über  den  Oberbau,  die 
Stationen  und  deren  Zugitnge  sowie  über  die 
im  Interesse  der  Sicherheit,  besonders  auch 
bei  Feuersgefahr,  erforderliche  Ausrüstung  der 
Wagen  und  der  Strecke. 

TU"  liailwag  Xeirs.  1905. 

\H3.  Bd.,  Xo.  2156  u.  2157,  S.  iM  u.  707.] 
Eisenbahnen  und  Landwirte.   No.  I  □.  II. 
Das  Kraftwagendepot  in  Brandsby 
( Yorksh.) 

Durch  Vereinbarung  der  Nord-Ost-Bahn 
mit  einer  aus  den  beteiligten  Landwirten  ge- 
bildeten Gesellschaft  ist  von  der  Bahnstation 


Tollerton  nach  dem  benachbarten,  etwa  lrt  km 
entfernten  Dorf  Brandsby  ein  Kraftwagen- 
betrieb zur  Beförderung  von  Gütern  zu  und 
von  der  Bahn  eingerichtet.  Der  Dampfkraft- 
wagen befördert  5  t  und  kann  noch  einen 
Anhänger  von  3  t  Ladefähigkeit  ziehen.  In 
der  folgenden  Nummer  werden  Betrachtungen 
über  die  Aussichten  solcher  Verkehrsweise  an- 
gestellt. 

[83.  Bd.,  Xo.  2156.  S.  674  ] 
Der  Gasolin-elektrische  Triebwagen, 

der  für  die  St.  Josephtal  -  Bahn  in  Amerika 
bestimmt  ist,  wird  abgebildet  und  beschrieben. 
Er  ist  vicrachsig,  KLar  m  lang  und  enthält 
außer  dem  Maschinen-  und  einem  Gepilckraum 
zwei  Personenabteile. 

Zeitschrift  für  Transportwesen  un<l  Straßen- 

h,w.  im. 

[22.  Jahrg..  Xo.  12.  S.  23t.\ 
Eine  eigenartige  Verkehrsstockung  im 

Straßenbahubetriebe 
am  Halleschen  Tor  in  Berlin  wird  von  Klose 
naher  beschrieben,  auch  wird  ein  Vorschlag 
gemacht,  solche  aus  der  Zusammeuführung 
zu  vieler  sich  kreuzender  Linien  an  einer 
Stelle  entspringende  Verkehrsstockungen  zu 
vermeiden. 

[22.  Jahrg..  Xo.  12,  S.  233.} 
l'ber  elektrisches  Heizen  von  elektri- 
schen   Straßen-    und  Kleinhahn- 
wagen 

macht  W.  Krejza  einige  Mitteilungen. 

Zeitung  den  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Vertrat  tungw.  1905. 

[45.  Jahrg.,  Xo.  36,  S.  545.} 
Das  Reisen  auf  den  Eisen))  ah  neu  Javas. 

Mitteilungen  von  E.  Giese  über  die  Ge- 
staltung der  Bahnen,  die  Betriebsweise,  die 
Bauart  und  Klasseneinteilung  der  Personen- 
wagen, über  die  Beförderungspreise  und  die 
Stationseinrichtungeu.  Vgl.  auch  den  Aufsat/, 
über  die  Kleinbahnen  Javas  in  dem  diesjährigen 
Februarheft  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen 
S.  117.) 


Berichtigung. 

Den  Angaben  auf  S.  301  des  diesjährigen  Aprilheftes  über  den  Straßenbahnverkehr  der 
Stadt  Magdeburg  im  Jahre  1!*>3  lagen  die  Zahlen  zugrunde,  die  von  der  Magdeburger  Straßen- 
bahngesellschaft selbst  für  die  deutsche  Kleinbahnstatistik  fvergl.  Ergäuzungsheft  l!m">  zur  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen,  S.  5n,  Spalte  3isai  geliefert  worden  waren. 

Die  Gesellschaft  hat  gebeten,  ihre  Angaben  folgendermaßen  zu  berichtigen: 
Im  Jahre  \\m  sind  21  977  17«  Personen  befördert  worden.    Auf  je  KiOOO  Einwohner  kamen 
9tW»*J0  beförderte  Personen.   Der  Durchschnittsfahrpreis  für  jede  beförderte  Person  betrug  9.o->  Pf 
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Mitteilungen 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen, 


No.  6 


Juni 


Jahrgang  190.' 


Geschäftsfahrende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14. 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  rlehten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Zum  Mitglieder-Verzeichnis. 

Die  Verwaltung  der  Siegener  Kreisbahn 
zu  Siegen  ist  dem  Verein  und  der  Frei- 
kartenvereinigung beigetreten. 

Sie  betreibt  die  am  15.  November  1904 
dem  betriebe  übergebene,  zunächst  nur 
dem  Personenverkehr  dienende  Stnißen- 
bahn  von  Siegen  nach  Klafeld-Geisweid  in 
einer  Länge  von  7,6  km  mit  12  Motor-  und 
6  Anhängewagen;  die  Genehmigung  ist  auf 
50  Jahre  erteilt. 


Nachdem  am  1.  April  1905  die  Straßen- 
bahn zu  Freiberg  i.  Sa.  in  den  Besitz  der 
Stadtgemeinde  übergegangen  ist,  ist  der 
Stadtrat  von  Freiberg  i.  Sa.  dem  Verein 
beigetreten. 


Die  bisher  zur  Mitgliedschaft  der  Helios 
Elcktrizitäts-Akticngcsullschaft  zut'öln  ge- 
hörigen Straßenbahnen  unter  der  Firma: 

1.  Elektrische  Bahn  Altona-Blankenese, 
Aktiengesellschaft,  zu  Nienstedten, 

2.  Elektrizitätswerk    und  Straßenbahn- 
Aktiengesellschaft  zu  Landsberg  a.  W., 

3.  Elektrizitätswerk    und  Straßenbahn- 
Aktiengesellschaft  zu  Stralsund, 

4.  Elektrizitätswerke  Thorn,  Aktienge- 
sellschaft, zu  Thum 

sind  selbständige  Mitglieder  des  Vereins 
geworden;  sie  gehören  als  solche  auch  der 
Freikarten- Vereinigung  an. 

Die  Mitgliedschaft  der  Helios  Aktien- 
gesellschaft zu  Cöln  ist  erloschen. 


Freikartenvereinigung. 

Die  Straßenbahn  zu  Freiberg  i.  Sa.  ge- 
hört nicht  mehr  zu  denjenigen  Bahnen.  die 
auf  Grund  der  Freikarte  zu  benutzen  simL 


Straßen-  und  Klein  -Bahn-  Berufs- 


1.  Znsammenstellung  der  im  Monat  April  1905 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  April  1905  sind  346  l'n- 
fälle  angemeldet  worden,  und  zwar  6  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1905. 
dagegen  340  Unfälle  aus  dem  Jahre  1906, 
gegenüber  279  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in     1  (    1)     Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 
in   84  (  01)    Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  258  (217)     Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit vou  weniger  als 

 13  Wochen, 

zus.  346  (279) ')  Fälle. 

Die   angemeldeten    Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.   die  Wochentage: 

Sonntage   28  (  20 „ 

Montage   48  (  47i, 

Dienstage   .     54  (  42,1, 

Mittwoche   60  (  42;. 

Donnerstage  61  (  54 1, 

Freitage   48  (  33), 

Sonnabende  41  i  37-. 

unbekannte  Tage     ....  6(41 

zusammen    .    .    .    346  (279» '). 

')  Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  «it-h  «u!  .1« 
IWallelmonut  de»  Jnhrt'1  1901. 
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ß.   die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-6  Uhr  ....   28  (  30)  Fälle, 

vormittags  zwischen 
6—12  Uhr  .    .    .    .  129  (  99)        „  , 

nachmittags  zwischen 
12—6  Uhr  .    .    .    .105  (104)        „  , 

nachmittags  zwischen 
6-12  Uhr  ...   .   73  (39) 

ohne  besondere  An- 
gabe  .H(i) 

zusammen    .    .    .  346  (279) >)  Fälle. 

Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  sieb  auf  den 
Parallelnionat  de»  Jahre*  1904.  Parallelmonat  de»  Jähret  190t 

2.  Übersicht  über  da«  Entschädigungskonto  im  ersten  Vierteljahr  1905. 

Im  ersten  Viertel  des  Jahres  1905  ist  gegenüber  dem  gleichen  Zeitraum  des  Vor- 
jahres eine  verhältnismäßig  erhebliche  Steigerung  an  entschädigungspflichtigen  Unfällen 
und  demzufolge  auch  an  gezahlten  Entschädigungen  eingetreten: 

Am  1.  Januar  1905  waren  unerledigt  aus  der  Vorzeit  ....  801  (  673)  Unfälle. 
Im  Laufe  iles  ersten  Vierteljahrs  wurden  gemeldet   921  (  909)        „  . 

Zur  geschäftlichen  Behandlung  standen  demnach   1722  (1582il)Unf«lle. 

Davon  wurden  erledigt: 

1  durch  Genesungsanzeige  usw   834  (770)  Fälle, 

_\  durch   erstmalige  Entschädigungsfeststel- 
lung   108  (  80)     „  , 

8  durch  Ablehnung  der  erhobenen  Ansprüche  80  (  70)     .,  , 

zusammen  1022  (  920) 

Am  31.  .März  1905  blieben  somit  unerledigt   700  (  662)')  Unfälle. 


C.    die  Gefahrenklassen: 


A   3(6), 

B   279  (227), 

C   63  (  43), 

D   1(2), 

E   -  (  1), 

F   -  (  -  ). 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt   .  —  (  —  ), 


zusammen    ...   346  (279) l). 

')  Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  «ich  auf  den 


Das  Eutschädigungskonto  erlitt  im  ersten  Vierteljahr  1905  folgende  Veränderungen: 

Der  Vortrag  der  laufenden  Entschädigungen  betrug  am 

1.  .Januar  1905    465  050,22  (  419  39307)  M. 

Z  u  g  a  n  g  : 

durch     genossenschaftliches  Anerkenntnis 

(1.  Festsetzung)   43  208.53  M. 

durch  instanzielle  Verurteilung   4  971,95  „, 

durch  Vergleich   49,17  „ . 

durch  Verpflegung  im  Krankenhause  .       .  20078,44  . 

durch  Kentenerhöhung  in  4  Fällen   ...  552,58  .. 

durch  ambulantes  Heilverfahren   8  692.38  „, 

durch  Abfindung  sich  wieder  verheiratender 

Witwen   2  329,52  „ . 

durch  Abfindung  Verletzter  .......  3820,00  „. 

durch  Tod  der  bisherigen  Kentenempfänger 
und  ('hernähme  der  Hinterbliebenen-Für- 
sorge  '   1038.93  „, 

zusammen    .    .    .     84  741.50  |  72  708.91)  ... 

„SolP'-Sumine    .    .    .    549  800.72  (4!»2  101.9S'ii)M. 

'}  Dit-  «-ineeklaiiiiiiprten  Zahlen  bedeuten  diejenigen  des  Vorjahres  aus  der  »leichi  n  Zeit. 
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Abgang: 

durch  Kcntenininderung  bezw.  Einstellung  . 
durch  Rekursentscheidung  des  Keiehs-Ver- 

sieherungsnmts  

durch  Entlassung  des  Verletzten  aus  «lern 

Krankenhaus«*  


9  987,03  M, 

550  29 

8  953.20 

-  ■ 

3  520,05 

307.31 

11  ! 

503.95 

,.  . 

514,00 

-  ' 

durch  Ausscheiden  6  erwachsener  Kinder  . 
durch  Kapitalabfindungder  Rentenempfänger 

in  6  Fällen  

durch  Abfindung  sich  verheiratender  Witwen 

in  2  Fällen  

durch   Überweisung  der  Rentenempfänger 

an  andere  Berufsgenossenschaften  in  5 

Fällen   015,00  „. 

zusammen    .    .    .     25  348.53  (  27  475  »7)    -  ■ 

Somit  stellt  sich  die  Jahres  -„Soll4*- Ausgabe  am  31.  März 

1905  auf   524  452.19  (464  620,31)  M. 

so  daß  die  Steigerung  im  1.  Vierteljahr  beträgt   59  392,97  (  40233,24)').,. 

oder  gegen  das  Vorjahr  mehr   14  159.73  M. 

■>  Die  piii(f<-kl«mmer(en  Zahlen  lie>leuten  diejenigen  de»  Vorjahre»  «u»  der  gleichen  /.eil. 


Palentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

Betrieb. 

G.  19  023.  Vorrichtung  zum  gleichzeitigen 
Lösen  von  doppelt  angeordneten  Kupp- 
lungen mit  pfeil-  und  znngenförmigem 
Kuppelglied.  —  Bruno  Gruchot,  Görlitz. 

M.  23  6H3.  Schienen-  und  Radbremse,  bei 
der  die  Radbremsklötze  durch  die  längs- 
beweglichen Schienenbremsklötze  ange- 
stellt werden.  —  William  Clark  Mitchell 
und  Mark  Cummins,  Trafford  Bark,  Eng- 
land. 

F.  19  030.  Selbsttätige  Rad-  und  Schienen- 
schmiervorrichtung  für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Ludwig  Fried- 
läuder,  Berlin. 

1*.  10  525.  Druckluftsteuerung  für  mehrere 
einzeln  oder  gemeinsam  zu  bewegende 
elektrische  Sehaltwalzen.  —  Richard  Be- 
tersen, Nürnberg. 

M.  22  024.  Vorrichtung  zur  Kontrolle  der 
Handhabung  elektrischer  Fahrschalter. 
—  Karl  Mayer,  München. 

II.  33  3KI.  Aus  aufklappbaren  Schiebe- 
fen-tein  bestehende  Wetterschutzvor- 
richtung   für    die    Wagenführer  von 


Straßenbahnwagen.  —  Karoline  GeiU, 
geb.  Kammerer,  Straßburg-Neudorf  i.  E. 

E.  9193.  Drehgestell  für  Gleisfahrzeuge 
mit  zwei  gelenkig  miteinander  verbun- 
denen Achsgestellen.  —  Robert  Lucas 
Ellery  und  Michael  Bartholomew  Ryan, 
Boston,  V.  St.  Amerika. 

.1.  7917.  Kupplung  mit  Haken  und  drei- 
gliedriger, mit  verstellbarem,  dreieck- 
förmigem  Mittelglied  versehener  Kuppel- 
kette. W.  R.  S.  Jones,  Whitehall. 
England. 

Sch.  22  358.  Vorrichtung  zum  Benetzen  der 
Radreifen  von  Straßenbahnwagen  in 
Gleiskrümmungen.  —  Bernhard  Scheuer, 
Breslau. 

L.  19  812.  Durch  Anstoß  an  ein  Hindernis 
auslösbares  Schutzpolster  an  Straßen- 
bahnwagen. —  Dr.  Julius  Lüdjc,  Altona. 

IL  32  046.    Bremskraftregler  bei  Luitbrem- 
sen zur  selbsttätigen  Verhinderung  des 
Schleifen*  der  Räder  von  Eisenbahn 
fahrzeugen.  —  Raul  Hallot,  Vincennes. 
Frankreich. 

C.  18  252.  Vorrichtung  zum  Herabziehen 
entgleister  Stromabnehmer  elektrischer 
Bahnen.  —  Wilhelm  ('arius,  Taucha  bei 
Leipzig. 

K.  28  300.  Selbsttätige  Kupplung  mit  pfeil- 
förmigem  Haken  und  zangenförmigeiu 
Kuppelglied.  —  Simon  Kristianpoller, 
l'odberezce,  Galizien. 
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1.  Betrieb. 

160476.  Achslager  fQr  Eisenbahnfahrzeuge 
mit  die  Reibung  vermindernden  Lager- 
rollen. —  Karl  Franzke,  Berlin. 

160  477.  Reibungsbremse.  —  E.  Pfahl  und 
Sigmund  Laug,  Eschwege. 

160478.  Vorrichtung  zur  Beförderung  von 
Eisenbahnfahrzeugen  auf  Landstraßen. 

—  Max  Peyer,  Allenstein. 

100  479.  Eisenbahnwagenschieber.  —  Alfred 
Wyß  Baumgartner  und  Dr.  Robert  Marti, 
Solothurn,  Schweiz. 

160417.  Weichenstellvorrichtung. —  Theo- 
dor Schmeißer,  Debschwitz  b.Gera,  Reuß. 

160  534.  Hebelanordnung,  für  ein  Weichen- 
und  Signalstellwerk.  —  Alfred  Monard, 
Paris. 

160  480.  Strom  Zuführung  für  hintereinander 
geschaltete  bewegliche  Stromvcrbrauchs- 
stellen,  z.  B.  die  Motoren  oder  Motor- 
gruppen elektrischer  Eisenbahnen.  — 
Heinrich  Potterat,  Yverdon,  Schweiz. 

160  556.  Bremsregler  für  elektrische  Bahn- 
fahrzeuge u.  dgl.  —  Gustave  Adolph 
Trübe,  Strand,  London,  und  William 
Chapman,  Teddington,  England. 

160640.  Selbsttätige  Kupplung  mit  Haken 
und  Öse.  —  G.  Wölfel,  Weißenfels. 

160688.  Vorrichtung  zum  gleichzeitigen 
Entspannen  und  Lösen  von  Kupplungen 
mit  gelenkig  an  die  Zugstange  ange- 
schlossenem Haken.  —  Joseph  Broer- 
mann,  Ehrenbreitstein. 

160641.  Bei  Notbremsungen  wirkender 
Sandstreuer  an  Fahrzeugen  mit  Luft- 
bremsen.  —  Philipp  und  Franz  Ziper- 
novsky,  Budapest, 

160689.  Stromabnehmer  für  elektrische 
Fahrzeuge.  —  Siemens-Schuckert-Werkc 
G.  m.  b.  IL,  Berlin. 

160787.  Vorrichtung  zur  Kraftübertragung 
von  einer  Laufachse  eines  Fahrzeuges 
auf  einen  anzutreibenden  Motor.  —  Isi- 
dor Deutsch,  Montreal. 

160777.  Schrankenantrieb  mit  Vorläute- 
einrichtung.  —  8tefan  von  Götz  &  Söhne, 
Wien. 

160837.  Stationsanzeiger  mit  Umsehaltvor- 
richtung für  Straßen-  und  Eisenbahnen. 

—  J.  ('.Forum  Schmidt,  Kopenhagen. 
160311.     Einrichtung     zum  Zusammen- 
schweißen von  Eisenbahnschienen  mit- 
tels Elektrizität.  —  The  Lorain  Steel 
Company,  Johnstown,  V.  St.  Amerika. 


160  812.  Kontaktverbindung  zwischen  Fahr- 
schienen elektrischer  Bahnen.  — -  Franz 
Melaun,  Charlottenburg. 

160878.  Stromabnehmer  für  elektrische 
Bahnen  mit  Oberleitung.  —  Franz 
Hunold,  Schöneberg  b.  Berlin. 

160879.  Verfahren  und  Vorrichtung  zur 
Reglung  elektrischer  Motoren  durch 
Änderung  der  Schaltung  der  Feldwick- 
lungen. —  The  Johnson-Lundell  Electric 
Traetion  Company,  Limited,  London. 

161  «30.  Einstcllvorrichtnng  für  selbsttätige 
Kupplungen  mit  wagerecht  drehbaren 
Haken.  —  Ludwig  Seeber  und  Johannes 
Woyckc,  Berlin. 

160914.  Vom  Fahrzeug  mittels  Senkbolzen 
zu  stellende  Weiche  mit  senkrechter 
Zungenbewegung.  —  Lawrence  Switch 
Company,  Duluth,  V.  St.  Amerika. 

100915.  Einrichtung  zur  Entblockung  von 
Wechselstromblockeinrichtungen  mittels 
Gleichstroms.  —  K.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft,  Wien. 

2.  Bau: 

1(50  475.  Schienenstoßverbindung  mit  Stoß- 
lücken ausfüllenden  tragenden  Kopf- 
laschen. —  Burnie  Kraus,  Pittsburg. 

160  776.  Schalldämpfende,  das  Gleis  scho- 
nende Schiencnuntcrlagsplatte.  —  Heinr. 
Jos.  Weber  i.  Fa.  Weber  -  Falckenberg, 
Berlin. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.   Xo.  784908.  -  Ralph  Vogel  in  German- 


Unter  dem  Wagengestell  sind  Wellen  a 
mit  Triebrädern  b  angeordnet,  die  in  die, 
in  Führungen  c  gleitenden  Zahnstangen  d 
eingreifen.  An  den  unteren  Enden  der 
Zahnstangen  sind  die  aus  gelenkig  miteiu 


TO 


ander  verbundenen  Teilen  bestehenden 
Bremsklötze  e  befestigt.  Alle  Wellen  a 
können  von  der  Plattform  aus  gleichzeitig 
in  Bewegung  gesetzt  werden.  8oll  ge- 
bremst werden,  so  werden  alle  Zahnstangen 
abwärts  bewegt,  so  daß  die  Bremsklötze  c 
gleichzeitig  mit  dem  Schienenkopf  in  Be- 
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rührung  treten.  Da  die  Bremsklötze  ge- 
lenkig ausgeführt  sind,  so  kann  sich  ihr 
seitlich  über  den  Sehienenkopf  greifender 
Flnnsch  f  den  auftretenden  Krümmungen 
des  Gleises  anpassen.  Um  ein  Austreten 
der  Zahnstangen  aus  ihren  Führungen  zu 
verhindern,  ist  jeder  Bremsklotz  mit  einem 
rechtwinkeligen  Ende  g  versehen,  welches 
durch  eine  feststehende  Stange  h  an  einer 
nachteiligen  Verschiebung  gehindert  wird. 

2.   No.  78640».  —  George  T.  Boml  in  Bir- 


Straßenbahnwagenrad  mit  Schmie*  liehälter. 

Die  Nabe  des  Rades  a  ist  am  vorderen 
Ende  geschlossen  und  im  Innern  mit  einer 
Kingnut  h  versehen,  in  welche  der  Zapfen  c 
hervorragt,  der  das  Kad  auf  der  Achse  d 
festhält,  während  eine  Kingnut  e.  im  hinteren 
Nabenende  zur  Aufnahme  von  Dichtungs- 
material f  dient,  um  «las  in  der  Schmier- 
knmmer  g   enthaltene  Schmiermittel  am 


Austreten  zu  hindern.  Das  Schmiermittel 
wird  in  die  Kammer  g  durch  den  Kanal  h 
eingeführt,  der  durch  einen  Schieber  i  ver- 
schlossen wird.  Die  Einrichtung  des  lindes 
erfordert  keine  Lagerschalen,  gewährt  eine 
gute  Schmierung  und  gestattet,  daß  das 
Kad  ohne  weiteres  von  dem  Ende  der 
Achse  abgenommen  werden  kann,  indem 
der  Zapfen  c  durch  die  Öffnung  k  hindurch 
angehoben  wird,  bis  er  in  der  Bohrung  / 
der  Achse  d  liegt. 

n.   Xo.  785758.  -  George  W.  OHnger  in 
Orchard,  Ohio. 

Straßenbahn  mit  Unterleitung. 

An  der  Schiene  a  ist  seitlich  eine  recht- 
winkelige Schiene  b  befestigt,  wodurch  ein 
Kanal  zur  Aufnahme  des  Armeä  c  mit  der 
Kontaktrolle  d  hergestellt  ist.  An  der 
Unterseite  des  Kopfes  der  Schiene  a  ist 
der  Leitungsdraht  e  isoliert  angebracht,  der 
seinen  Strom  von  einem  derauf  der  ande- 
ren Seite  der  Schiene-  a  in  Kohren  f  ange- 


ordneten Zuleitungsdrähte  g  erhält.  Um 
das  Innere  des  Kanals  von  Schmutz,  Staub 
und  Wasser  freizuhalten,  sind  einerseits 
l  die  Schutzbleche  h  und  i  und  andererseits 
I  die  Öffnungen  k  und  l  vorhanden,  durch 
welche  das  Wasser  mit  dem  mitgerissenen 


i  


Staub  und  Schmutz  in  den  weiteren  Ka- 
nal m  tritt,  aus  dem  es  durch  Abzüge  ab- 
geführt wird,  während  die  in  gewissen  Ent- 
fernungen angeordneten  Türen  »i  ein  Ein- 
setzen oder  Entfernen  des  Kontaktarmes 
nebst  Kolle  ermöglichen. 

4.   No.  786000.  -  Genons  T.  Hargood  in 
Mobile.  Alabama. 

Schienenstoßverhindung  ohne  Lauche. 

Die  zu  verbindenden  Schienenenden  a 
und  />  sind  auf  der  Unterseite  des  Schienen- 
fußes  mit  Ansätzen  c  und  d  versehen, 


die  in  den  schwnlbenschwanzförmigen 
Ausschnitt  des  Blockes  c  nebeneinander 
eingeschoben  und  mit  der  Plane  f  über- 
deckt werden. 

6.   No.  786  925.  —  Charles  R.  van  Trump 
in  Wilmington,  Delaware. 

Vorrichtung  znm  Telephonierea  von  .Straßen- 
bahnwagen ans. 

Um  wahrend  der  Fahrt  mit  irgend 
einer  der  an  der  Strecke  gelegenen  Tele- 
phonstationen  in  Verbindung  treten  zu 
können,  ist  neben  dem,  den  Strom  für  den 
.Motor  fühlenden  Draht  a  eine  Telephon- 
leitung b  angebracht  und  letztere  mit  erste- 
rem  von  Zeit  zu  Zeit  durch  Querdrähte  e 
verbunden.  Das  Telephon  jeder  Station 
ist  mittels  eines  Drahtes  d  mit  der  Leitung  6 
verbunden,  und  zwischen  letzterer  und  dem 
Telephon  ist  ein  Kondensator  t.  eingeschaltet. 
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Die  gleiche  Anordnung  ist  in  «lein  da» 
Wagcntclephon  mit  der  Kontaktstange  /* 
verbindenden  Draht  g  getroffen.   Wird  vom 


taktrolle  h  in  Verbindung  stehende  Draht 
den  Telephonstrom  an  den  Draht  a  abgibt, 
von  wo  er  Uber  den  Querdraht  c  zur  Tclc- 
phonleitung  gelangt  und  schließlich  von 
dieser  durch  den  Kondensator  auf  das  Sta- 
tionstelephon übertritt.  Das  Annifen  «les 
Wagens  von  einer  Station  erfolgt  in  umge- 
kehrter Koihent'olg«!. 


lt~mf 


i 


■;  i 

i : 
i — ... 


"*'wrr-: 


Wagen  aus  eine  Station  angerufen,  so  wird 
das  Gespräch  mit  letzterer  in  der  Weise 
hergestellt,  daß  der  von  der  Kontaktstange  / 
getragene,  mit  dem  Draht  g  und  di  r  Kon- 


Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 

L  Stuttgarter  Straßenbahnen. 

«oi0  Prioritätsaktien  .       .      175000  M. 

Stammaktien  4  325  ÜOO  M. 

Obligationen   2500000  M. 

Dividende  11  %  u.  10%. 

37.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  HK)4. 


Kinwohncrzahl  des  Eiuflußgebictes  .    .  . 

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen   

auf  10000  Einwohner  

Jahresfrequenz  (einschließt.  Abonnenten): 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahulänge    .    .  . 

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  .... 

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  ... 
für  das  Kilometer  Bahnlänge    .    .  . 

Betriebsein nähme  (Verkehrseinnahme): 


km 


km 


1903 


1904 


Zunahme 

% 


194  000 

30,94 

1,595 

19  951849 
0+4  856 

3,74 

102,8 

5  351  IM» 
173  *26 


M 

1  780  765 

1  995  376 

für  das  Kilometer  BahnlÄnge    .   .  . 

i 

57  816 

50670 

für  das  Wagenkilometer  

33,«  b 

33.» 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .... 

■ 

H,!/7 

4,72 

4,7« 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast   .  . 

10,34 

III,- 

Gesamtgleislänge  (einschl.  Nebengleise)  . 

km 

r»2.«i 

54,793 

Wagenpark: 

10H 

116 

83 

90 

Abonnenten  erbrachten  mit  263  977  M  13,.  i  % 

A 

b  r  c  c  h  n  u  n 

198  000 
33.«i 

22  455  734 
671  523 

3^ 
113,« 

5880718 
175  869 


2 

8,,« 
12,«» 


11,5 


iler  I'ersoneneinnahme  {214  895  M  und  12,07°, 
im  Vorjahre)  und  stellten  mit  5  522  544  Fahrten 
24^9%  der  Fahrgaste  (Vorjahr  4  575  918  Fahrten 
und  24sB«y„  der  Fahrgaste). 

22Vw%  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Aiihängewagen  geleistet  (I  314  732  kmi. 


Einnahmen. 
Vortrag  aus  1903  .  .  . 
Vorkehrseinnahmen  .  . 
Miete  usw  


2  49H 
1  995  376 
35  769 


zusammen 


2  033  643 
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Bilanz. 


Ausgaben. 

ohne 


Betriebsausgaben 

kosten  

Stromkosten  .  .  .  . 
Steuern  und  Abgaben 


Strom- 


Summe  der  Betriebsausgaben 

Abschreibungen  

Reservefonds  (Bestand  390  396  M) 
l'ensionskasse  'Bestand  109  182  M) 
Weitere  Abgabe  an  die  Stadt  .  . 
Besonderer  Reservefonds  (Bestand 
von  31  947  M  im  Jahre  IU04  ver- 
braucht)   

Vorstand-Tantieme  

11%  bezw.  10  >»o  Dividende  .  .  . 
Vortrag  für  1905   


818  971 
393  189 
134  6«« 


1  346  «26 

13)781 
28  177 
18  000 
21  888 


3t)  862 
IS  «88 
151  739 
I  482 


M 

Aktiva. 

Summe  der  Aulagekonten  einschl. 

1 

Materialvorrftte  (davon  174  555  M 

i 

905G2G8 

I  * 

2  107 

20  990 

»  orausnezaiuie  >  ersieiierung 

10  00 1 

Debitoren  (Kreditoren  149  2?*  M) 

230  7H.t 

l'annstatter  Straßenbahnen: 

172  50) 

in  laufender  Rechnung  .... 

33  294 

Endsumme   .   .  . 

10  138  444 

zusammen 


2  033  643 


Die  Aktiven  enthalten  außerdem  ein  Ab- 
BchreibungHkonto  von  1293  924  M  und  als 
Gewinn  680  817  M. 

Die  Verwaltung  besitzt  eine  große  Anzahl 
Arbeiterwohnungen,  von  denen  52  bezogen 
sind. 


2.  Zwickauer  Elektrizitätswerk  und  Straßenbahn  Akt-Oes. 

Aktienkapital  ....  2500000  M.  Dividende  6%. 

lo.  Geschäftsjahr  vom  I.  1.  bis  31.  12.  1904. 


1 9<  Ü:! 


19U4 


Zunahme 


Einwohnerzahl.!!?«  Einflußgebietes  

Bahnlange  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  mono  Einwohner  „ 

Jahresfreo,uenz  einschl.  Abonnenten: 

im  ganzen  .   

für  das  Kilometer  Bahnlange  

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betrichsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlauge  

Betriebseinnahiue: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlange    .  . 

für  das  Wagenkilometer  .... 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .    .  . 

dir  den  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast 
Gesamtgleislauge  einseht.  Nebengleise 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhitngewageu  


M 

- 

l'f 


km 


rd.  1 100(10 

11,2» 

1 

•J  817  000 
250  000 

2,;o 

25,6 

1  041  052 
92  600 

;jo:iöi4 

27  000 

2!),) 

10.:: 
13,;:. 
28 


rd.  I13  0C0 

II,» 

2917  000 
•2T.7  000 
2,TS 

25,* 

1  067  5*3 
93  100 

318  020 
2h  000 
30,i 

10... 

14,40 


2,7 


3,.ih 


lPVi 

0,ü 

4.78 
4,<»> 

<U 
•»,> 


28 


Das  Elektrizitätswerk  lieferte  Ii  NW  756 
KW,  Md..  von  denen  540.V.4  auf  die  Siraßen- 
balui    und   ,\\\  -'U    auf  Anschlüsse  enHiclen. 


An  Anschlüssen  waren  «69  17«  W  (  +  49548) 
vorhanden. 
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459 


Stromverkiiiif,    Zählermiete  usw. 

erbrachten  

Kinnnhine,  einschl.  der  Straßenbahn 

(d.  i.  -f  20  306  M)  

Die  Gesamteinnahmen,  einschließt. 

Zinsen,  betragen  

Die  Gesamtausgaben  (einschließt. 

7080  M  Abgaben  


Der  Bruttoüberschuß 


125  35« 
450207 
466  350 
284  WM 


.    .        2»  1641 
8.  Elektrizitätswerke  Liegnita. 


M 

Vprtf»iluiiiT" 

»    C  1  VV.  1  1  U  41  g  • 

Erncuerungsfonds  (Bestand  352  476 
Mark  nach  14  291  M  Entnahme) 

48  (XX) 

Amortisationsfonds  (Bestand 

24  636 

7  742 

!t536 

125  000 

16  628 

Aktienkapital   1  (500  000  M. 

Kautions-Hypothek  der  Stadt .     &00  000  M. 


Dividende   2'/,  %• 

7.  Geschäftsjahr  vom  1.  I.  bis  31.  12  WH. 


1903 


1904 


Zunahme 

% 


Einwohnerzahl  des  Eintlußgcbietcs  . 

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen   

auf  100UO  Einwohner  .   .   .  . 


km 
- 


Jahresfrcquenz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlänge  .... 

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlflnge  

Betricbseinnahine: 

im  ganzen   M 

für  das  Kilometer  Bahnlänge  .    .    .  „ 

für  das  Wagenkilometer     ....  Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt   .    .    .  „ 

für  den  Abonnenten   , 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast  „ 

Gesamtgleislänge  (einschl.  Nebengleise) .  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhängewagen  

Abonnenten  (auf  Marken)  erbrachten  mit 
llim!»  M  =  14,7%  der  I'ersoncneinnahme  (10. -«»5 
Mark  =  14,.:%  im  Vorjahre)  und  stellten  mit 
212  795  Fahrten  17,«  'Vo  der  Fahrgäste  i  Vorjahr 
mit  207  980  Fahrten  der  Fahrgäste;. 

459  Wagenkm  wurden  durch  Anhängewagen 
geleistet 


57  ODO 

7,66 

lru 

791  394 
103  315 

;•>• 

3,85 

571  768 
74  643 

76  327 
9  9(51 
1 3,?s 

7,9a 
10,(10 

9,«i 
I* 


68  000 

7,60 
lris 

841  834 
109  900 

3,67 

584  868 
76  353 

81  079 
10  585 

13,86 
9,63 
7^2 

10,(0 
9,«b] 

18 
6 


6r<: 


2^ 


Licht  und  Kraftwerk 


KW,  St. 


Gesamteinnahme  der  Straßenbahn  Hl  .">< K! 
Gesamtausgabe  der  Straßenbahn  .  90  395 
Betriebsverlust   ss91 


Gesamter/.eugung  <-f  146  959)  .    .  «22  460 

davon  entfallen  auf  die  Straßen- 
bahn   278  387 

Nutzbar  abgegeben  für  Licht    .  161090 

Nutzbar  abgegeben  für  Krall    .  Iii  76; 

Angeschlossen   '.Nii! 
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Kinnahuicn    aus  Slroiriliefcrung 

und  Zilhlermicte  

Auf.-al.cii  tlafiir   . 

ÜhcrschuU  

Ibersc-hull  au»  .Icr  Installation 


Der  BetriebsüberschuU  de»  (ic- 
satiituntcniehnicns  einschl.  Vor- 
trag hetritgt  


75  510 
41»  7s<) 
■•>*:', 

I 


M 

Verwendung: 

IO  (r23 

Tantiemen   .  . 
2'/i%,  Dividende 
Vortrag    .    .  . 


  M-MfcKI 

4.  Stra£en-KiHont>ahn-Oo8ellH<linft  in  Braunschweig. 


Aktienkapital  . 
Obligationen 


4  iX  K)  (MNJ  M. 

4  372  725  M. 


I  .'.Mi 
4O000 
504, 


Dividende  .">  %. 

•23.  GeschitftHjahr  vom  I.  t.  bis  31.  12.  1904. 


1903 


VMH 


Zunahme 


Einwohnerzahl  des  KinHulSgebictes  . 

ßahnlängc  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  UHU»)  Kinwohner  

.Jahresfrequenz: 

im  ganzen   

Tür  das  km  Bahnlinie  

für  da-s  Wagenkm  

Fahrten  für  den  Kinwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkm  im  ganzen  

für  das  km  Bahnlange  

Bctriebseinnahme: 

im  ganzen   M 

für  da»  km  Bahnlange  

für  das  Wagenkm  I'f 

für  den  Fahrgast  überhaupt  ... 

für  den  Abonnenten   „ 

(iesamtgleislan^e  einschl.  Nebengleise    .  km 
Wagenpark: 

Motorwagen  .   

Anhangewagen   

Abonnenten  erbrachten  mit  ±»034»  M  4,:",, 
der  l'ersoneneinuahme  I9  41<>  M  und  4,i°0  im 
Vorjahre,  und  stellten  mit  »sOimi  Fahrten 
ls.;%  der  Fahrgaste  Vorjahr  4434  000  Fahrten 
uiiil  lrv  %  der  Fahrgaste  ;. 

*J, .•  ", o  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhikugewngen  geleistet  i3.V<04»0  kirn. 

Das  Lichtwerk  hatte  eine  Kinnahme  von 
377  907  M       624H4  M;. 


M 


(icsauiteiniiahineti  ein-ihl  \  ortra- 

V  e  r  w  e  n  .1  ii  n  g: 

Betriebsausgaben  

Vertr. .--abgaben  

Otiligatiooflsiiiaen  


1  :!IH!.sf; 


43743  25< » 
iih',:.^> 


153  0«» 

33,7 

±14 

8  7-2O0O0 
•285  754» 
•2.: 
57 

3  -233  9433 

959433 

N432  701» 
•25  4300 

2t;,« 

!!.«» 
0,.-. 

47,n 

70 
(31 


150  000 

33,7 

2,16 

8  9H5  000 
26T.  «17 

2,7 

57r", 

3  285  270 
97K5K 

897  m 


27.3 
9,96 

47,h 

70 
61 


1> 


M 

Zum  Amortisationsfonds  i  Bestand 

'27  3*1 

Zum   Krneuerungsfonds  (Bestand 

3tn»ülrt  Mi  

142  132 

Zum  Reservefonds  Bestand  312  «>02 

124302 

Tantiemen  und  Gratifikationen 

14  2432 

±25  000 

IJnterstul/.uiigskiisse  ...... 

1  000 

1  .„-5 

ö.  Ziedertal  Fisenbahn  (Landeahut— 
Albendorf). 

Aktienkapital  KKJOUOOM. 

4  "/„ige  Hypothek  ,  .  .  .  1  200  000  M. 
Dividende  0%. 


Digitized  by  Google 


^''r'un^wS0*']   Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßcnb.-  u.  KIHnh. -Verwaltungen  4M 


Betriebsleistungen: 


Berichtsjahr  vom  1.  4.  1903  bis  31.  3.  1904.      \  - 

BctriebseroffnuDg  1899. 

BahnlAtigc  21,«  km, 

Giolslänge  mit  Nebengleisen  .   .   25, 1 4    .  . 

Oberbau : 

Spurweite  l.isr,  m, 

Schiencngewlcht  21,t?  kg. 

10  hölzerne  yuerschwellen  auf  12  in. 

32  Weichen. 

75%  grade,  35%  horizontale  Strecken. 
I  Privatanschlnß. 

Betriebsmittel: 

Tenderlokomotiven  von  3<>t  Dienst- 

gewicht  3 

•.'achsige  Personenwagen  II.  und 

III.  Klasse  5 

Gepäck-  und  Postwagen  ....  2 
Güterwagen  (zu  12,5  t  und  10  t>.   .  21. 

Personal:  12  Beamte,  II  Htftudige  Arbeiter. 


M 

Krneiicrungsfnnds  M 

«i  tr.H 

«Bestand  945ts  Mi 

4%  '/Ans  und  '/s'Yo  Tilgung  der 

! 

54  ooo 

«.  Straßenbahn  Hannover. 

Aktienkapital   24000000  M 

(davon  1  Mill.  Stammaktien;. 

23000  Gewinnanteilsclieine     5  750000  M. 

Schuldverschreibungen.    .    1(5 142  000  M. 

Hypotheken   1  151244  M. 

Dividende  o  «■<„ 

Gewinnanteilsclieine  %. 

13.  Geschäftsjahr  vom  1.  I.  bis  31.  12  1904. 


*-.2l9 

05G9Ö 

Personenwageuachskm  

1H3  027 

2811 594 

02  120 

1*24  048 

desgl.  auf  1  km  Bahnlängc    .  . 

43  139 

23  350 

331  074 

desgl.  auf  1  km  ßahnlänge   .  . 

K.4K» 

Betriebseinnahmen: 

l 

Aus  Titel  I  Personenverkehr    .  M 

33  434 

auf  1  km  Bahnläuge  .... 

1  501 

auf    HKIO  Personenwagen- 

1K> 

auf  1  Person  (Vorjahr  orii;i  .  „ 

«!,:«■. 

auf  1  Personenkm   .   .   .   .  r 

0,..« 

in  "/o  der  Betriebseinnahme  . 

47 

Aus  Titel  11  Güterverkehr    .   .  M 

31  WM 

auf  1  km  Bahnlängc   .   .   .  „ 

1  4M» 

auf  lono  Gülerwagciiaehskm  - 

im 

All  fit.                                      .  „ 

n,i.. 

o,w 

in  %  der  Betriebseinnahme 

45 

5  125 

Betriebsausgaben     .    .    .    .  „ 

511031 

auf  l  km  Bahnlänge   .   .   .  . 

2  7M 

Betriebsüberschuß  M 

10*19 

Zuschuß  des  Pilchters  ..... 

52  039 

(bis  jetzt  im  ganzen  2)9  450  M;  l> 

Verwendbar    .    .    . M 

03  4T,H 

Kinwohneraahl  dcB  Einllußgcbictes 
ßahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganze u  km 

auf  10000  Kinwohner  .   .  . 
Jahresfrci|ucnz: 

im  ganzen   

für  das  km  Bahnlänge    .    .  . 

für  das  Wagen  km  

Fahrten  für  den  Kinwohner 
Betriebsdichte: 

Wagenkm  im  ganzen  .... 

lür  das  km  Hahnlange    .   .  . 

Betriebseinnahme: 

Personenverkehr  ....  M 
Güterverkehr  , 


um 


- 


3000t  10 

22t<y; 

0,u 

30  992  010 
135  570 

2,6 

80 

1 1  790  700 
51579 

3  300  240 
297  918 


.  M 

für  das  km  Bahnlange    .  „ 

im  Personenverkehr: 
für  das  Wagenkm    ...  Pf 
für  den  Fahrgast  überhaupt  . 
für  den  Abonnenten    .   .  „ 
für  den  bar  zahlenden  Fahr- 
gast  Pf 

Gesamtgleislänge  (einschl.  Neben- 
gleise)  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  , 

Anhäugewagen   


3  598  104 
15  740 

28,,., 
10,1* 

5,71 

II,- 

291,4 

232 
20» 


')  lichter  lmt  1U  Jahr«'  •■Urämie  für  1 "  .  V.rz iiimuiff 
UBd,,-1u;.>Tilffinur<lvrllyp<'th«k  v»n  1  a«.n<«iM  üliim"Miiii"ii. 
woir»,|rvn  »HS  r.tTiMUli.  Ii.  n  Mitl.  ln  L'HiV.  M  l'.iiu/.nv -hui! 
irrwährt  mii.I     Dir  Ki.iiU-t.u  l-tr..;:-!,  Jl>7>.  M. 


Abonnenten  erbrachten  mit  329  7*2  M  10°  0 
der  Personeneiniiahme  (2I0  1H2M  und  12,  :>°o 
im  Vorjahre.',  und  stellten  mit  5740597  Fahrten 
17,*  o  ,.  der  Fahrgäste. 

23,.':i°.'o  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhätisrewagcti  gt»lelst«-t   2  745  555  km>. 


Digitized  by  Goo 


Ket  ilcn  Ausgaben  ist  erwAhncns- 


Kin  nahmen: 
Personenverkehr  (-(-  268  272  M).  . 
Güterverkehr  (+  7972  M:  .... 
Licht-  und  Krafthetrieh  f+  70T.I2M; 
Oinnibtisbetrieb  '—2896  M)  .  .  . 
Verschiedene»  (-  17  Ol!»  Mi   .    .  . 

Zinsen   

Vortrag  ans  I<»U3  


Siinmie  1  +  226<ri!"  M) 


3  3(X»  24« 
207  0 1 M 
3  Iii  «38 

126  648 
6G0H5 
:w>  73« 
2  041 


4  i;>s:{S2 


Erwähnenswert  ist  folgendes: 

Im  Güterbetrieb  wurden  1  758  *>7«  km  ge- 
leistet und  Pf  für  das  Kilometer  einge- 
nommen. 

In  der  Licht-  und  Kraflabgabe  sind  ange- 


26  336  Glühlampen,  176  Bogenlampen  und 
«341  Pferdekrftfte,  eine  erhebliche  Steigerung 
gegen  das  Vorjahr. 

Der  Strompreis  für  Motore  ist  ah  1.  August 
19<>4  von  15  auf  2n  Pf  erhöht  worden. 

Auf  den  Aulienlinien  trat  am  I.  1,  11*15  ein 
erhöhter  Tarif  mit  der  Basis  von  3  Pf  für 
das  Kilometer  in  Kralt. 


Ausgaben: 
Die  Gesamtausgaben  betrugen  ein- 
schließlich  *H»425   M    für  den 

Schuldendienst  nsw  :  is>ii)iic 

d.  i.  0.«»/,,  mehr  als  im  Vorjahr. 


Es  betrug  für  das  Kilometer  die 
Fnterhaltuug  und  Erneuerung: 
der  Motorwagen  .    .    .    3\»9  Pf 
der  AnhAugcwagcn        l,n  Pf 
der  Güterwagen  .    .    .    :>.7'.<  Pf 
ohne  Erneuerung: 

der  Lokomotiven  .  .  4,77  Pf 
der  Omnibuswagen     .    l,n  Pf 

llohiiherschuß   'Mi.-  1 7r. 

Verweil  du  ng: 

Abschreibungen   H>-_'7n7 

Zum  Amortisationsfonds  Bestand 

»»4  923  M)   lönnm 

Zum  Betriebsreservefonds  (Bestand 

145  566  M  ,       12  nun 

Zum  Erneuerungsfonds  (Bestand 
806  005  M  nach  430  5(10  M  Ent- 
nahme»  4i:»uoo 

Je  12h0  M  für  23  0U>  Anteilscheine         287  50n 

Vortrag  ,  US* 

Die  GesamtzugAngc  betragen  in  den  An- 
lagekonten ril.  500  000  M,  wovon  168 2S|  M  auf 
das  Interimskonto  für  die  neue  Oberleitung 
und  IM  4*12  M  auf  das  Konto  elektrischer 
Wagenpark  entfallen. 

7.  BresUner  StraBen-Kisenbahn-Gesellschaft. 

Aktienkapital  ....  «500  nun  M. 
Obligationen  ....  i;.304(ioM. 
Ihpotheken  ....  300000  M. 
Dividende  8'.,%. 

28.  Geschäftsjahr  vom  1.  I.  bis  31.  12.  1!N>4. 


Zunahme 


Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt    .    .  . 

km 

3u,.>*. 

3nvMi 

Jahresfrcquenz  fohne  Freikarten!: 

2".itMn«3;» 

32  411  m 

»5  Mir. 

int;  |  i:t 

10,7 

für  das  Wagenkilometer  

l.:U:t 

1,4  ,tt 

n,>: 

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  .... 

ti  >,->,  M-Jl 

7  2«»  278 

8,7 

e 

220  733 

237  \m 

Betriebscinnahnie: 

M 

2  4ns  4'Mt 

2  «2n  484 

IM 

für  da*  Kilometer  BahnlAnge     .    .  . 

- 

7m:,!  ( 

sj  7<.Ci 

Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt   .    .    .  . 

■ 

0,<*H9 

* 

n.i.c.i 

(tynsa 

ftir  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .  . 

- 

f),io 

».esarutgleisl.kn^e  'einschl.  Nehene Ums,- ;  . 

km 

7  i  .117 

71,.« 

uigitizGö  Dy 


XII.  Jahi-rung 

Juni 


Mitteilungen  des  Verein»  Deutscher  Straßen!».-  u.  Kleinh.-Verwaltungen. 


19«« 

1904 

Zunahme 

Wagenpark: 

15« 

15« 

Anhilngewagen  

l!H) 

•200 

7H7 

Abonnenten  erbrachten  mit  350  621  M  13,»% 
der  Personeneinnahme   ;2K4  307  M  und 
im  Vorjahre)  und  stellten  mit  9  735  430  Fahrten 
30%  der  Fahrgaste    Vorjahr  7H12  792  Fahrten 
und  26,9%  der  Fahrgaste). 

26%  der  Betriebsleistung  wurde  durch  An- 
hange wagen  geleistet  UH9G327  km). 

Die  Betriebsausgaben  betrugen  hei  ll'/jPf 
Strompreis  ohne  Zinsen  50,:ut°/o  der  Betriebs- 
einnahmen, mit  den  Zinsen  73,16  % 

Der  Stromverbrauch  ging  trotz  Mehr- 
leistung von  rd.  5*43  000  Wkm  um  10000  M  zu- 
rück. 

Die  Abrechnung  zeigt  nach  147X071  M 
reiner  Betriebsausgaben,  73  32t*  M  für  Zinsen 
und  3*5  513  M  für  Rückstellungen  usw.  einen 
Gewinn  von  723  313  M,  der,  wie  folgt,  verteilt 
wird: 


M 


Stadtgemeinde  ! 

Aufsichtsrat  

Spezial  -  Reservefonds  (Bestaud 

206  446  M)  

Reservefonds  (Bestand  062 074  M) 

Dividende  

Vortrag  


121522 
»480 

5  567 
29  Hl 3 

536  26o 

6  7t« 


8.  Solinger  Kleinbatan-Akt.-Ge*. 

Aktienkapital  2  5ooooo  M. 

Dividende  4V»"'o- 

Berichtsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1904. 

Abteilung  Kreisbahn. 


1903 


1904 


Zunahme 


F.inwohnerzahl  des  KinMuDgebietes  

Bahnlilnge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  10000  Kinwoliuei  , 

Jabresfn-<|uenz. 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlange  

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlnnge  

Betriebseinnahme: 

im  ganzen   M 

für  das  Kilometer  Rahulauge    ...  . 

für  das  Wagenkilometer   Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .    .    .    .  „ 

für  den  Abonnenten   , 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .    .  r 

C.esamtgleisliinge  einschl.  Nebengleis.-    .  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhangewagen   


120  000 
t ,  v  I  J 

1,7.8 

4  026  051 
IH9H43 
3,M 

33,.; 

I  216  31« 
57  342 

47!)  200 
22  5!)  I 
39.41» 

11.9(1 
4,3» 

I3tu 
22.-'  i; 

28 
12 


120  000 

21. 
1.71* 

4  227  777 
199  310 
3.38 
35,: 

I  249  977 

5H928 

519  301 
24  484 

41,5.. 

12,» 

14,.« 
22,'.»  I« 

•> 
12 


2,77 

*,« 

5,4« 


Abonnenten  erbrachten  mit  31745  M  ("., t ;  0 ,,  der  Personeneiimahme  '27  120  M  und  5..V ,,  im 
Vorjahre)  und  stellten  mit  727  320  Fahrten  17,.-%  der  Fahrgaste  (Vorjahr  G29  70O  Fahrten  und 
i.V..'      der  Fahrgaste  . 

13,/7"a,  der  Betriebsleistung  wurden  .liireb  Anhiingewageii  geleistet  .  Iii/,,,  km-. 


ized  by  Google 


4<)4        Mitteilungen  «I«-!.  Vereins  Dculscher  Straüenb.-  n.  Kleinh.  Verwaltungen,  (f«,.^'^^?,,..,, 

Abteilung  Stadtbahn. 


um 


I1KM 


Zunahme 

% 


Einwohnerzahl  de»  Kinrlußgchictcs  

Bahnlatige  itn  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  kin 

auf  MMum  Einwohner  „ 

.Jahresfre<|iienz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahniange  

für  da«  Wagenkilometer  

Fahrten  für  ilen  Kinwohner  

Bctiiebsdichtc 

Wagenkilometer  im  ganzen  .  . 

für  .las  Kilometer  BabnlHnge  . 
Betriebseinnahme: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  HahnlHnge 

für  das  Wagenkilometer    .    .  . 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .  . 

für  den  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast 

("•samtgleisliingc  eiusehl.  Nebengleise    .  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhftiigewagen  


km 
•» 

M 

m 

l-f 


19)  ODO 
7,i«; 

<V*s 

2Mr>  1-27 

39  >  oho 

4,4 

!!>.-• 

:.<;•»  ti2 

HOti5S 

2>r_'i;|-J 

2*  r.'.w 

85,» 

3.« 

IU.H 

'.»,.<" 

IS 

K 


1201»  Kl 

7,»i 


•2  377  07* 
3:«i  782 

#,M 

UM 

:.7 1  iiöfi 

M  t  i'.l 

•2-2I 
:;i  j,> 
3*,,; 

!t,r.i 

ü.'l  I 

IM 

H 


3,.'s 
(),,: 


Abonnenten  erbrachten  mit  5  4<>7,vi  M  2,ii  "/0 
der  IVrsoueiieiimahnie    (i ;,<»<)  M  und  %A,m, %  im 
Vorjahre)    und    stellten    mit    141240  Fahrten 
%  der  Fahrgaste   .Vorjahr  107  IM)  Fahrten 
und  V-;«.,.  der  Fahrgaste;. 

2,".'"'o  '1er  Betriebsleistung  wurde  durch 
AnhUngewagen  geleistet    1.,,  km). 

Ks  betrugen  bei  der  Kreisbahn: 


Ks  betrugen  bei  der  Stadtbahn: 


die  reinen  Betriebsausgaben     .  M 
mI.  i    :•!.••. der  Gesamtcin- 
nahme  oder  2t..-:  IT  f.  d  Bech 
nungskilometeri 

der  Betrieb.übersehiili   .       .    .  M 
Vorjahr       . n ;•_»  M: 

Krafier/.cugmig  .    .        .  KW/Std 
i  Kohlen  verbrauch  2  .  kg  zu  4,«: 
I 'fen  n  ige.  Ge  samt  erzen  gu  ng«- 
kosten         Ff  KW  Std.i 

Strnmverbraiirh   f.  d.  Ilecliiniii-s- 

kiiori     I,  ...  \\  -,,,| 


20!»  *2:! 


die  Betriebsausgaben  .  .  .  .  M 
id.  i.  5<Vil'  "  o  der  Gesaintein- 
naliine  oder  21, •«  l'f  f.  d.  Bcch- 
tiungskilometeri 

der  IkohüberschulS  M 

der  Stromverbrauch   f.   d.  Bech 
nung«kiloii,eler  ....  W/Std. 

{oder  4."i  l'f  bei  H.w  Ff  Strom- 
preis» 


l::7  2.Vi 

.V2C2 
711 


! 

M 

l'bers.  liiili  beider  Bahnen     .  . 

240  21»; 

2.u'.m;( 

V  erteil  u  ng: 

Kinnahiiieanteil  der  Gemeinden  . 

-1)774 

F.rneueriingsfoiids  -222  203  M  Be- 

HM!» 153 

stand   nach  .Yi2*:>  M  Entnahme  i 

i;r,!Wi; 

Tilgungsfonds  (Bestand  1  C.l  fli Hl  M ;. 

25O00 

Beservefonds  i  Bestand  l*73i;  M)  . 

Ii  1<>3 

Bückstellung  lies  Siadtbahiiüber- 

5  242 

41  Dividende  

112  500 

Tantiemen  

:;ooo 

•r,- 

!»<»l 

Digitized  by  Google 


XII.  Jahrgang.  1 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


465 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  .Monat  April  1905. 

Verein  Deutscher 
A.  Stra 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  April  1«6 

Gleicher  Monat  de. 
Vorjahr. 

Vom  1.  Januar  bis 
90.  April  1906 

räum  de«  Vorjahr« 

Be- 
triebs- 
lange 

km 

Oe-  Be- 
km  M 

Be- 
triebs- 

km 

Oe-  Be- 
leüuete  «»eba- 
Wu«en-  n»t,me 

km  M 

Oe-  Be- 
lebtet« trieb»- 
Watren- 

km  M 

Oe- 
leiatete 
Wtftn- 

km 

Be- 
triebt- 

oln- 
nahme 
X 

l 

2           8  4 

5            6  7 

8  ü 

1Ö~ 

11 

Brie 


Strb  

oirv. . 

Südliche  Berliner  Vorortb.  .  . 
Weatliche  Berliner  Vorortl..  . 
elektr.  Strb. 


2  Mittelatr.-Pankow  . 

Berlin  (Wafimann.tr.)- 

1  lausen  

Elektr.  Hoch-  u.  Untergrundb.  Berlin 

1.  War»chauerbrücke  -  Charlotten- 
burg   

2.  WarsehauerbrOcke-Zentralvieh- 
hof  

Berliner  Ostbahnen 
l.Scbles.  Bhf.-Treptow  


3  Niedc 

bürg  <OuterTcrkchr) 
Dampfstrb.  Or.-Lichterfc  Ide-Stahns- 

dorf  

Potsdamer  Strb  

Köpenicker  Strb  

Werder'sche  Strb  

Fr.  BucbhoUer  Strb  

Strb.  Landsberg  a.  d.  W  

Stettiner  Str.-Eisenb  

Posener  Strb  

Breslauer  Str.-Eisenh  

Elektrische  Strb.  Breslau  

Stadt.  Strb.  Breslau  

Magdeburger  Str.-Eisenb  

Zeitxer  Drahtseil!)  

Ctersener  Eisenb  

Lokalb.  in  der  Or.  Elbstr.  in  Altona 
Elektr.  Bahn  Altona— Blankenese  .  . 

Schleswiger  Strb  

Klb.  Alt-R*blstcdt-Volk.dorf .  .  .  . 

Bremerbarener  Strb  

Siege  ner  Krsb  

Dortmunder  Strb  

Elektr.  Strb.  de«  Landkr.  Dortmund: 

1.  Fredenbaum— Achenbach  .... 

2.  Fredenbaum— LH  neu  

Orofie  Casseler  Strb  

Strb.  Frankfurt  a.  M  

Vorortb.Frankf  urt  a.M.— Eschersheim 

Strb.  Homburg  t.  d.  H  

Düsseldorfer  Strb  

Düsseldorf-Duisburger  Klb  

Duisburger  Strb  

Klb.  Haus  Meer—  Crdingcn  

Barmen— Elberfelder  Strb  

Cölner  Strb  

Strb.  in  der  Stadt  Mülheim  a.  Hh.  . 

AiigerprenBische  Bahnen. 


Nürnberg-Further  Strb. 
Ingolstadter  Tramwar  . 


1.   Spurweite  1,435  m. 


8,9»      4  008     3  11« 


3,09  8  754  8  E20 
»227,4'.'  6693304  'J740438 

'»86,041  598  21a  ise  169 

'»S5,39i  188  967  86  209 
'»84,84  425  748  188  472 


"'222,77  6184484 
'»86,14  616  »40 
'»86,8»  148  977 


9,25 
8,60 


129  480  46  210 

171  858    55  841 


6,62    4J3U  14! 


146  296 
84  814 
178  102 


9,26  186  400   46  158 

8,60  177  750   54  729 

«,62    41  559    13  985 


3  754 
2002094  25418544 


II, 20 

696  7 J5  .175  4 1 0 

11,20 

697  440  340  624 

I 

2,20 

38  467 

18  260 

2.20 

30  738 

15  829 

4,77 

45  989 

18479 

4,77 

42  410 

18  887 

5,76 

25  534 

7  742 

5,70 

21  174 

6  649 

5.7« 

4  »«7 

4  081 

6.7ü 

5  864 

3  280 

8,«0 

16  848 

»  530 

8,60 

14  171 

«  796 

0,55 

28  278 

9  422 

6,5ö 

28  636 

7  558 

3.24 

i  112.'. 

1  502 

6.5"« 

41  287 

6  500 

.1  48 

36  160 

4  448 

27,60 

874  263  10»  187 

25,80 

35«  400 

100  876 

13,02 

201  989 

65  820 

18,02 

181  027 

60  803 

31,57 

595  841 

224  8U8 

31,67 

557  778  220  496 

18,80 

287  17« 

81  684 

18,97 

280  214 

80  468 

11,71 

182  578 

30  056 

8,56 

117  151 

21  247 

34,41»  576  »H4  193  258 

84,49 

515  117 

170  840 

4,80 

7  9i>4 

6  142 

4,80 

0  882 

5  168 

1,53 

1  211 

8  270 

1,68 

834 

2  290 

9,60 

55  9.12 

14  90« 

9,60 

5«  826 

15  208 

4.20 

16  984 

4  902 

1.20 

16  078 

4  446 

o.oo 

>;  177 

2  071 

21,72 

7.".  «78 

29  825 

21,72 

84  292 

30  168 

7,«0 

38  0-18 

12  474 

26 ,7  9 

26"  766  101  911 

2«,79 

242  944 

98  602 

7.60 

17  243 

8  16» 

_ 

15:6U 

52  459 

10  M7 

22.15 

226  358 

9.1  674 

22.15 

184  720 

81  898 

42.20 

1185702 

473  876 

89,70  1013741  440  166 

5.0.H 

44  091 

10  »96 

5,0m 

40  640 

11  8«7 

8.55 

11  515 

5  738 

8,55 

11  772 

.1  894 

41,60 

nr>6  007 

.'09  .162 

42,1 1 

531  »12 

102  543 

24,00 

77  463 

22  327 

24,04.1 

7«  .112 

21  0»5 

20,69 

181  t!tl7 

84  03.1 

20,6!) 

1  HO  »02 

72  275 

12,00 

14  112 

1  TTj 

12,00 

12  923 

4  65» 

11, «4 

251  240 

74  2SO 

11.64 

233  577 

68  034 

71,25 

1152841t  403  7.11 

67,92  1127844  484  853 

1,1.7 

8  281 

30,55 

563  .198  ir,3  -.»71 

27.1.' 

.11»  101  147  707 

3,26 

l  -J2 

■071 

4  rj-,0 

2  282  012 
560  566 
1  698  006 

467  708 
671  984 

148  742 


3  620 


10689875  24183370 


572  921 
127  720 


164  251 
211 194 

47  577 


1  OOS 


2  080  086 
669  768 
1  455  651 

480  082 
084  073 


8  110 
10085758 
680  177 
128  67» 
609  074 

156  880 
806  58» 


135  846      41  947 


2  872  496 

1465566 

8  428  226 

1  HtlS  liA'J 
A  ODO  U04 

131  719 

69  401 

123  655 

51  313 

174  637 

57  542 

161  060 

58  65» 

102  108 

29  40» 

84  823 

25  051 

20  139 

19  761 

19  777 

15  186 

'*  16  848 

9  686 

14  171 

0  796 

*)  28  278 

9  422 

*»  48  841 

14  198 

154  871 

19  575 

185  29» 

16  577 

1  464  885 

385  246 

1  896  948 

866  831 

781  631 

287  06» 

608  064 

214  078 

2  274  709 

82«  888 

2  125  760 

789  055 

1  056  68» 

286  801 

1  011  501 

278  008 

188  673 

30  06« 

117  161 

21  247 

2  126  969 

708  844 

1  991  811 

640  590 

31  280 

20  488 

29  266 

20  821 

"'1211 

3  270 

884 

2  200 

163  094 

42  140 

166  192 

48  150 

63  740 

17  847 

64  086 

17  005 

*)  87  088 

11  865 

303  724 

105  456 

330  510 

107  059 

'1  88  048 

12  474 

970  039 

867  072 

»66  016 

836  144 

'»  75  867 

38  706 

'»172  548 

31  494 

'M441864 

683  «5» 

1  246  800 

471  042 

rl  118570a 

473  87« 

1  043  741 

440  155 

">  44  094 

10  990 

40  640 

11  367 

27  725 

11  430 

20  937 

1 1  397 

*>Ö56  007 

209  502 

531 012 

102  .143 

28»  828 

74  885 

200  99» 

72  7  «2 

708  168 

2H.1  617 

740 14« 

254  401 

56  956 

16  843 

50  427 

10  618 

»60  2.18 

273  38» 

»11  074 

261  978 

1  162  849 

4  «3  7.11 

1  127  844 

454  853 

')  — 

9  231 

~~ 

2  231  LS7*t 

«18  617 

2  06"  »21 

556  4118 

33  387 

17  914 

88  20.1 

17  ]!>4 

'I  Einschließlich  Oleise  fremder  Bahnen.  - 

14.  12.  l««:n.  -  M  Vum  1  IM.  im 


«I  Vom  9  7.  1-14.    -    'i  Vom  1.  4.  1905.   -   <)  Vom  12  1.  1905.    -    »)  Vn,„ 
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ZeiUchrift 
Lffir  KlcinliahnoE 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Mo 

Be- 
triebs- 
liage 

km 

tat  Ai>ril  1905 

Gleicher  Monat  de* 
Vorjahr» 

Vom  1.  Januar  bis 

3».  April  1905 

In  demselben  Zeit- 
raum de»  Vorjahr* 

Ge-  Be- 
leistete tT^T 
Wagen-  „,„„,, 

km  M 

Be- 
triclu- 
Utnge 

km 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

klll 

Be- 
trieht- 

ein- 
nahme 

M 

Ge- 
leistete 
Wajreo- 

km 

Be- 
triclu- 

ein- 
nähme 

M 

Ge- 
leistete 
\Va»en- 

km 

Be- 
trieb»- 

ein- 
niihine 

M 

1 

3 

8  4 

5 

PI 

7 

9 

10 

11 

Hamburir  Altonaer  Zentrall.  

Hamburger  Str.-Elseiih  

Bremer  Strli  

15.8B  818  321    81  882 
9,81     r.l  088    11  27» 

15,10  307  34-'  128  640 
159,5»  2890529  11417«.'! 
41,03         127  177  537 
lü,UO  100  714    45  852 

15.38  200  031    7«  347 
9,21     40.163    10  780 

15,10  313  57h  124  »80 
168,88  2760307  1040380 
42,2«  53*  394  1(15  070 
16,30  100  831    44  54« 

855  097    289  793 
198  489      30  023 

1  845  102   400  571 
11460004  4  826052 

2  313  232    002  10« 
100  714      46  852 

HOB  533     208  15.1 
105  007       37  301 

1  261  729     484  125 
II»  WO*««  4  448  30- 

2  079  489     Cll  »188 
100  831       44  540 

*.  Spurweite  1,000  in. 


Meuieler  Strb  , 

Stadt.  Strl>.  K5nlg»bers;  L  fr  

Kdoig-tberc-rr  Strb  

Tiliiter  Strb  

Elbinjrer  8trb  

Thorner  Strb  

Graudenier  Strb  

Brandenburger  Strb  

Spandauer  Strb  

Friedrichshagener  Strl  

Jflterboger  Strb  

Strb.  (fr.  -  Lichterfelde  —  Lankwitz  - 

Stegliu— SQdende  

Strb.  Frankfurt  a.  O  

Cottbuser  *t»dt.  Strh  

Strb.  Guben  

Förster  Stadteisenb  

Btralsunder  Strb  

Bromberger  Strb  

8trb.Ditterehaeh-Wi.ldenliuriri.8ehl. 

Llegnitser  Strb  

Görlitxer  Strb  

Hlnehbertrer  Talb  

Sußfurter  Strb  

Brhdnebeck-L'lmener  Strb  

Halberstadter  Strb  

Stendaler  Strl  

Naumburger  Dampfstrl  

Hallc*ehe  Strb  

Stadtbahn  Halle  a.  S.  ........ 

Strb.  Halle  -Merseburg  

Lrfurter  Strb  

i.  Tb  

B.LSudtteileÖtu-nsou 

Herne-Baukau-BccklinghauwnerStb. 
Recklinghausen  -  Herten  -  Wanne 

Strb.  MQnster  i.  W  

Paderborn-Senne  

Mindener  Strb  

Bielefelder  Strb  

Hägen-Hohenlimburg  

Strb.   Iserlohn  -  Letmathe  (Abiw. 

GrOne —Nachrodt'  

Border  Krsh    

Strb.  Hamm  i  W  

Wittener  Strb  

Kiederwaldb  


11.00 

40  037 

7  680 

• 

'>  40  037 

7  R8H 

27,13  201  007 

104  21 1 

27.2  t 

207  017 

90  761 

'»201  097 

104  211 

207  017 

96  701 

18.00 

70  048 

17  303 

13.00 

72  874 

14  637 

704  077 

1 10  551 

725  803 

134  534 

10,00 

54  630 

8  77  4 

10,00 

65  624 

8  144 

''  54  630 

8  774 

55  024 

8  144 

0.80  235  854 

7  600 

6,80 

27  5t0 

7  102 

91  054 

81  608 

109  855 

21  21» 

0,40 

35  088 

8  625 

0,40 

35  212 

8  32t 

140  007 

83  031 

141  653 

32  941 

3,50 

30  102 

0  557 

3,60 

38  4 1 1 

8  4B2 

154  108 

83  075 

153  752       29  826 

0,40 

41  835 

10  0.30 

.,,511 

44  710 

0  599 

172  644 

32  712 

175010 

20  810 

0.42 

103  100 

27  100 

7,05 

84  073 

23  702 

380  7»8 

0  1  348 

823  501 

82  148 

2.35 

0  192 

I  8(;i-, 

2,35 

1  502 

'*  0  102 

1  860 

5  980         1  502 

12,72 

67  160 

20  778 

12,72 

04  005 

19  682 

J'597  327 

187  503 

058  954 

158  147 

11,40 

Ol  854i 

18  422 

11,10 

8»  488 

10  317 

344  787 

0 1  200 

34  1  688 

05  619 

8.20 

65  420 

10  519 

--.■.ii 

52  974 

10  480 

')  65  420 

10  510 

2,44 

1 5  50'-' 

4  475 

2.4  4 

14  925 

4  852 

15  500 

4  476 

14  »25 

4  852 

14,00 

12  250 

14,00 

10  580 

58  9 1 5 

40  »Ol 

5,00 

24  692 

4  550 

6,00 

20  101 

4  103 

884  624 

46  445 

288  145 

45  832 

11.75 

90  604 

20  7  1 1 

11,76 

93  047 

20  039 

878  414 

71  872 

376  880 

69  611 

13.50 

70  147 

27  548 

13.5U 

00  271 

20  138 

J,741  768 

2B0  032 

760  730 

251  47o 

7,»li 

4  1  223 

6  788 

7,66 

43  710 

0  914 

171  813 

23  707 

173  545 

23  614 

14.44 

81  120 

17  424 

14,14 

88  811 

1»  803 

815  327 

02  395 

823  621 

03  573 

12.80 

43  000 

10  302 

12,80 

88  471 

14  300 

156  430 

52  703 

140  112 

5 1  99» 

10.51 

35  408 

8  140 

10,51 

34  SO" 

7  8 1 

142  098 

32  138 

180  123 

28  886 

2.25 

8  417 

1  985 

8  300 

2  032 

'1  8  447 

1  086 

8  860 

2  032 

10.07 

Ol  31 1 

15  613 

10,70 

53  4  21 

14  070 

'1  Ol  811 

15  613 

63  424 

14  070 

2.40 

0  480 

2  052 

2,111 

6  480 

2  "7  1 

25  020 

7  320 

20  130 

7  207 

2,05 

H  M-0 

2  110 

2,95 

2  079 

2  007 

12  207 

7  801 

11  795 

7  591 

8,47 

128  477 

32  801 

8,47 

1 22  022 

32  050 

482  306 

121  255 

482  404 

114  56« 

'■'15,06  216  601 

61  117 

15,00 

245  817 

50  323 

2  200  082 

400  885 

2  292  808 

47S  OOS 

14,7- 

02  740 

21  574 

14,78 

50  905 

20  778 

*'Ö3t  030 

802  148 

086  703 

200  020 

17,79 

103  337 

38  540 

14,00 

139  7l'5 

32  970 

''1084132 

227  182 

010  933 

1  9«  857 

0,40 

15  7 

8  871 

ii,  tu 

4  1  832 

9  004 

160  019 

20  108 

1  52  005 

25  451 

5.01 

32  270 

4  792 

5,o4 

20  4O0 

4  302 

32  270 

4  792 

26  400 

4  862 

3  77 

565 

2  OOi) 

2,67 

524 

1  ..74 

505 

2  000 

584 

1  »74 

22  540 

6  440 

2. .'Hl 

22  508 

5  299 

'■'  22  540 

5  410 

22  508 

5  299 

:i  7  . 

13  500 

3  027 

3.71 

13  072 

3  1  53 

■  13. 500 

8  027 

13  072 

3  153 

9 ,00 

52  621 

23  815 

8,  10 

47  080 

23  100 

203  215 

80  771 

191 841 

85  87 1 

12,8o 

1 1  237 

18  500 

12,80 

41  520 

18  021 

101  001 

07  841 

163  248 

67  182 

s  so 

77  004 

25  8417 

8.811 

70  574 

24  554 

''  7  7  OOI 

25  807 

76  874 

24  664 

8,08 

18  839 

8  310 

8,08 

18  413 

7  ;  17 

68  000 

22  880 

59  380 

20  553 

5,20 

10  816 

4  721 

6,20 

11  284 

4  705 

40  841 

13  224 

8»  540 

12  087 

13,17 

02  521 

28  151 

1  1.17 

811  38  l 

28  309 

''»2521 

28  154 

SO  384 

88  869 

85,93 

371  861 

02  38S 

-:.'.u 

353  HOO 

164  708 

1  431  000 

584  004 

1  307  308 

571  377 

2^,30 

115  1  14 

45  395 

28,30 

1  1  !   58  3 

38  308 

159  143 

100  138 

447  749 

139  848 

n.07 

14  807 

f,  17:'. 

0,07 

15  4H4 

0  351 

54  708 

21  200 

87  158 

2  1  :-!H.. 

1  '.7;, 

8  613 

11.75 

40  022 

0  032 

33  8«y 

150  015 

35  591 

00.50   1  11.101 

in   1  Ii 

30.50  147  622 

83  850 

652  300 

110  480 

662  004 

110071 

7.8" 

40  755 

0  581 

7.80 

30  420 

8  902 

40  765 

9  684 

80  48« 

8  062 

.■...77 

12-:  1 

35  114 

20.77  187  252 

.1717 

''128  537 

85  114 

127  262 

34  717 

3-80 

i  so» 

4  400 

2"07 

4  020 

'  1  81 '0 

t  V.tO 

1 

2  067        4  986 

1 

'I  Vinn  1  4.  1«6  - 
,<  li.«flli<  h  bi-nutzter  ' < [«-is.-. 


Vom  1.  8.  i  «u.  -  Vi  Vom  :.  7.  t-U  -  'I  Ki  tisch  I.  »».  : 
-   »l  Vom  l.  Im.  i'».|, 


nit  d.-r  Halles,  hrn  Straßenbahn  gemein- 
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ß  o  7  p  i  c  h  ii  Ii  n  ü 
des 

H    1  Ii  II  !)  P  t  7  P  S 

1*    •»     II     II     II    '       k    /  i  ' 

Monat  April  1905 

ni«icher  Monat  de« 
Vorjahr» 

Vom  1.  Januar  bil 

80.  April  1905 

In  denitelbcn  Zeit- 
raum ile»  Vorjahrs 

Be- 
trioba- 
llofri' 

km 

(ie- 
Iciitete 
WitfM< 

km 

Re- 

111*  1 

elo- 
nnhme 
M 

Ile- 
trielci- 
ISnifp 

ktu 

Oe- 
leittet« 

km 

Re- 
triebfr- 

«in* 
imltm« 

M 

Oe- 
l<?i»t.'te 
Wairen- 

km 

ine  in 

f>in- 
ualime 

M 

.  ie- 
l«iitete 
\Va»f<>u- 

km 

B»v 

ein- 
nähme 
M 

1 

•i 
— 

3 

4 

■ 

7 

s 

0 

10 

11 

|l  IQ 

1         Ml  - 

4  ÜÜD 

«,.iU 

8  089 

0  K  KOI 

o  um 

<J  0^— 

Jt    >     1  1      I  »v  ■  1           .      •      •      •                   •  -  

7,00 

7  um 

3  831 

7,80 

8  MO 

8  :..".« 

17  81« 

9  3«  is 

12  112 

9  14.1 

Wi*!rfibmiJtMiprNlfh.  einschl.  Nero  bertrb. 

2 9,3  5 

MO  034 

104  091 

25,25 

215  518  101  130 

''24*>  634 

1 "  1  031 

2  1  5  5  1  - 

101  18« 

Frenkfurt-OfTenbacher  Trmmb.  .  .  . 

0,80 

42  812 

10  527 

«,<",• . 

i  i  r.  l  s 

9  7  18 

™  42  61 2 

10  527 

43  51- 

9  749 

Coblrnzer  Strb  

16.79 

155  72H 

61  ',71 

83,27 

14«  631 

47  704 

61M  378 

173  120 

640  52s 

154  704 

4 1  .50 

.'^1  I 

79  19« 

3S,3.» 

20S  179 

71  SM 

857  9S8 

2S5  22  1 

806  004 

257  181 

17,01» 

113  13U 

39  121 

17,00 

84  704 

T 

353  S9s 

1  36  9-", 

328  99  i 

1 24  883 

Btrb.  Mülheim  *.  d,  Ruhr  

-»0,18 

91  92H 

2«  545 

20,13 

84  046 

23  7  1  1 

''81  928 

'.'«  5  1" 

81  018 

23  7  1  1 

flerirische  Klhn.: 

l.NoTUreMr  N©U  mit  Elberfeld— 

91  OI7 

39  760 

35,35 

05  07.1   48  993 

35,85 

9  1                  -V.       mir  Iii1  i(.t,.i  d  |. 

i>»'rir»iin*r  .» '  iz  in  1 1  n  im»  ti  »  1  m  t*r*. 

30,81 

HO  020 

31  729 

3(.,HI 

82  201 

3»  817 



It.-fMKi  Iwi.l.-r  Strb 

i  a  M 

M  Bus 

MC09 

1S.32 

02  011 

24  ss] 

249  478 

9-  75s 

262  «53 

93  313 

Kl  H,     M  -1  ,1  .,11,.,,  | 

17,80 

«il  001 

38  584 

17,30 

9t  8sl 

88  189 

39"  1  99 

131  089 

3*12  OSO 

125  214 

Flht»rf rtlii»»r  Strb 

10  •>■> 

OS  5  19  I1IU 

10,22 

08  043 

21  ..4." 

274  302 

79  951 

27«  247 

-1  5-7 

64,59 

39«  713  164  192 

1.-.  .  '  -  .  ,...7  1 -.1  549 

1  390  718 

164 192 

3-3  1)97 

151 849 

flnlinvnr  Strl. 

7  ,!>•, 

45  t70 

1S2S7 

7,00 

40  030 

17  792 

1 7'.»  W* 

«7  220 

180  287 

«4  969 

R  .'       -.  ■    I,  - 

20,20 

105  4«.! 

46  «13 

20,28 

102  SIS 

i :  ii 

117  1"»4 

170  8«s 

103  «S9 

1 54  859 

niiApKaiilinnor  *\rrli 

23.70 

97  791»    2-i  102 

23.70 

92  212 

84  184 

97  7i»0 

20  102 

92  212 

24  134 

fth»>  YilttT  Strb 

15,05 

7.1  333 

25  392 

12,85 

61  174 

l)n  333 

26  392 

64  174 

28  205 

Slrli    V«M.I<*rirh— 1  l.nftULr.*n 

15,77 

l  117 

23  241 

15,77 

IJ  1  19 

16U  IM 

H3  6X1 

107  057 

«8  473 

t  )mr  h^iif  t-tab 

1.52 

1  026 

J  720 

1,52 

2  262 

i  7-7 

7.10 

2  298 

2  805 

1,38 

5s« 

1  041 

1,85 

«s« 

i  157 

5Ö6 

1  011 

«91 

1  158 

1  7  '.-  '4 

8  306 

3.00 

17016 

7  788 

')  IT  nni 

Ii   i«l  * 

17  Ol« 

7  753 

in  I  > 

lUtl'l 

84  41" 

17  019 

10,10 

32  73« 

17  2-9 

'l.jrti  M*,|l 

7fl  ««7 

1 98  492 

7  s  66-j 

U»Ö0 

60  6S4 

21  914 

9.50  «o«7l 

80  793 

■■>■-,    i  -  , 

*  '    *  i  i    '  i 
III  «U  —  'J 

3«9  62 s 

111  769 

T»ll>MB 

all 
H,4-* 

23  915 

10  547 

3,41 

26  691 

10  891 

•  i  ^  1  •  p  1 

191  409 

«9  331 

Ca  _§.      1  ...            _  _»  -  1 

•5  l  ,40 

10'J  51  > 

59  795 

31,45 

1«5  "Sl 

66  176 

•  i '  i  1  1 '  7 

2'Jl)  -176 

6«9  I  SO 

217  2*1 1 

A  —  .  1  .i  —            1 1 . 

••»U  IUI 

335  39H 

101)  432 

8U,O0 

312  547 

!  ■  ,1  ••«., 

i  vir*  r.tiii 

]     _     1  _  'Ii'1 

i  •in  it  i  ti 
t  —yj  u  t 

1  *'51i  «S5 

401  192 

tt.no 

15  075 

12  322 

6,6« 

15  371 

12  233 

Iii    1  1  ,*i  '  ♦ 

51  96 1 

62  508 

4-  - 

Klb.  Aachen — ItVrzotreiirath  .  . 

i  i  m'i 

45  9 IM 

17  358 

11,80 

41  399 

15  665 

\iX  1  Mi 

>tn  iwu 

97  101 

29  III 

A  ii  1 ',  i*  i*i  it**»  ii  ii  ■  w  i  ■  1 1  *  >  1 1 ,.  i . ,, . , 

"U"  1  |llt  UUiM  III"  fiitlllltn. 

K  u ic »i  i  r*:'*  r  Strb 

16,0-i 

151  084 

41  350 

14,09 

142  340 

34  039 

1 1 1  M  DM 

•  •II           '  w 

11  3."0 

142  340 

3  1  1)39 

Iiatnherjter  Strb 

7  66 

11  791 

S  2s7 

7,22 

1 1  901 

8  l«l 

42  995 

s  rttvj 

15  211 

9  282 

R^frensbur^i-r  Strb 

50  7  »5 

»  542 

7,18 

MOM 

10  230 

IJ  ao  7S5 

i*  042 

14  «29 

10  230 

Lnmlshuter  Tramh 

-f -U 

3  MOB 

1  207 

2.20 

3  596 

1  421 

1 1  77*1 

4  766 

14  253 

5  000 

Würzburger  Strb 

14  fM 
i  i  ■  . 

US  780 

21  477 

14.02 

S9  ir.4 

19  991 

1 1  92  7»0 

61  IT  7 

89  454 

1  .'  991 

('nnnstatter  Strb 

MfOV 

31  938 

11  128 

2,50 

hu  im  i 

10  679 

115  513 

36  794 

117  337 

3*1  0 1 9 

Stuttffnrter  Strb 

508  sei 

173  249 

34,0m 

is-,  7.-,:i 

159  124 

'.  H2"  1«  1 

tiHÖ  ->t5ti 

1  962  637 

578  9*9 

flroer  Strb 

«J*(1*J 

37  178 

«  117 

5,55 

3«  012 

«  229 

')  37  1 7« 

6  317 

3«  012 

6  229 

ff*?*  i  lbrt  innnr  Sfrlm 

7.70 

43  052 

12  441 

7.7" 

42  97  1 

11  «4s 

109  600 

40  372 

109  912 

13  773 

H  ♦* i  il  i  1  \  1 1  riri*  r  Slrl« 

8,32 

5H  100 

23  34« 

6,32 

20  50S 

217  719 

88  558 

169  191 

«9  177 

"                        *>**4*  1     •**  l»!1  

0,49 

1  175 

5  5-0 

0,49 

1  169 

6  07s 

2  139 

7  853 

1  SO  5 

6  776 

1 3,00 

88  7<i7 

1«  045 

18,00 

39  003 

15  053 

151  ",  -  l 

59  3*13 

151  99s 

M  4M 

Htrh  Kreil  mix  i.  HreUKnu 

9,t  2 

71  2.15 

32  790 

9,12 

7"  690 

32  071 

280  412 

1 20  20 1 

295  257 

1 1«  960 

Zwickttlier  Strh 

1 1 ,84 

96  109 

27  805 

11,19 

91  446 

2«  618 

15-  1155 

104  287 

3  15  «99 

100  "  10 

M«-i  Liener  Strb  *  I,i>r«nnitiktHrL.<hr 

4.05 

22  487 

«  140 

4,65 

22  57 1 

6  916 

85  072 

22  350 

97  4  5« 

21  «74 

1,67 

1  1  885 

l  «91 

4,07 

'l  I  7UO 

l  740 

'1  5  si>5 

19  008 

'*  0  720 

19  07« 

}.'■■-<'  Strb 

8trb.  in  Dfibeln 

Strb,  FYeiberu  i  S 

8  4t' 

17  2..I 

2  914 

2.49 

17  759 

08  273 

10  9'_'2 

7' 1  .10." 

10  355 

Dresdener  Vorortb. 
Plaurner  Strb 

H, BH 

1  l  973 

3  »53 

3.03 

14  932 

2  .".'il 

89  737 

11  104 

00  197 

10  519 

Sc  tuindauer  Strb 

9,30 

4  845 

1  100 

s,30 

2  9  19 

416 

1  4  848 

1  100 

1  2  .'19 

11'. 

Lößnitzb 

70845 

23  110 

«7  3  19 

2  1  7-0 

■j  .7  MS 

779  902 

40  052 

79  PM 

3.81 

10  342 

8  3H8 

3,81 

9  189 

3  3IO 

Ki 

12  975 

87  1  in 

13  805 

Mainzer  Strb.:  Klektr.  Betrieb  .  .  . 

1  »  -7 

110  457 

n 

''110  457 

13  502 

Pferriehetrieh  .... 

54  161 

21  3S.H 

54  151 

21  393 

1  I.S7 

95  1 22 

33  199 

1 1,9" 

s(); 

33  674 

36«  -1. 

11«  223 

377  579 

115  1«8 

4,24 

IS  95. 

5  6(19 

l.-'l 

1  s  929 

5  381 

II 

IM  818 

31  79« 

Jenaer  Strb  

Ki*onaclier  Strb  

3,30 

1B  9-H9 

2  7"! 

:t.:iO    1«  202 

3  034 

5«  181 

7  in; 

50  999 

7  994 

Bernhurirer  Strb  

2,90 

•-'1  MI 

3  020 

2^M1 

21  571 

2  918 

9«  90i 

10917 

-Ii  30  1 

9  922 

2,2.r 

8  023 

3  111 

12  513 

13  310 

8,7«) 

22  863 

Ii  391 

3.70    32  «95 

«  041 

'J17  :.l 

6.*  1  19     230  2H3 

■■7  931 

')  Vom  1.  4.  IM05.    -    «)  Vom  I.  11.  IHM.    -    ')  V»n  1.  Iii  WW.    -    S  Lokomotivkn..    -    »)  Vom  20.  4.  IH6.     -  Vom 
24.  4.  1005.   -  ')  Vom  1.  7.  IHM. 
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Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  April  1906 

Gleicher  Monat  de* 
Vorjahr* 

Vom  1.  Januar  bis 
80.  April  1906 

In  demselben  Zeit- 
raum de*  Vorjahr* 

Be- 
triebs- 
l&njre 

km 

Ii«», 
leistete 
Waa?en- 

kiti 
cm 

3 

Be- 
:r;.-l.> 

ein- 
nähme 

H 

Be- 
triebs- 

km 

Wagen- 
km 

Be- 
triebs- 

ein- 
nähme 

JJ 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
irieb.. 

ein- 

H 

Ge- 

tetfttt'Ef' 
Wagen- 
km 

Be- 
triebs- 

e  in- 
nahme 

m 

i 

2 

4 

6 

6 

7 

8 

0 

10 

11 

Gothaer  Strb  

4,63 

82  634 

7  612 

4,58 

81  103 

6  775 

125  841 

25  755 

110 148 

98  Ol« 

12,14 

60  325 

10  885 

12.1  1 

68  842 

»  722 

228  605 

41  418 

226  654 

87  515 

DrahtsetlbLoschwitz-Weitterllirscb 

62,ß7 

444  988 

154  738 

52,67 

898  612 

141  313 

''444  »88 

154  7.18 

898  612 

141  313 

14,31 

Bö  928 

M  838 

14.31 

88  120 

64  «28 

324  081 

160  871 

828  776 

166  850 

Strb.  Colmar  i.  Eli.  

2,50 

22  564 

6  377 

2,50 

28  180 

5  472 

'1  2  564 

5  877 

28  180 

5  473 

Bergb.Tflrkheim  i.  K.-Drei-Ähren  . 

8,00 

3  858 

2  »00 

8,60 

2  616 

1  078 

3  85S 

2  800 

2  615 

1  »7« 

9,0v» 

22  452 

4  644 

0,00 

26  262 

5  18S 

»0  668 

15  805 

84  800 

16  257 

|  31,68 

412  026 

161  622 

31,61  377  *28  146  820 

1  604  676 

617  035 

l  490  07» 

665  60» 

3,12 

17  »24 

4  118 

8,12 

18  100 

4  147 

128  420 

26  284 

120  287 

25  857 

3.  Bahnen  mit  anderer  Sparweite  als  1,485  m  nnd  1  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweite» 

in  einem  Netze. 


Preußische  Bahnen. 

Spurweite  0.60  ai. 
Henfelder  Pferdeb  


Spnrweite  0.76  m. 
Klb.  Stradan— Rogau   .  .  .  . 


Spurweite  0,»O  m. 

1.10  Dl. 


Kieler  Strb. 


Spurweite  1.44  m  be.w.  1.435  m. 
Danziger  Strb  


Spurweite  1.445 


Strb. 


Spurweite  1.450  ■. 

Strb.  (  »«..l-Wolfsaninr  .  . 


erpreußische  Bahnen. 

Spurwelte  0.915  m. 

-Ter  Strb.  ......... 

Spurweite  1,1  n. 
fcraunschweiger  Str.-Eüenb.   .  .  . 


Spurweite  1, 

Münclipner  Tramb. 

8trn.  . 


Spurweite  1.450  m. 

Deutsche  Strb.  Dresden: 

eigene  Linien  

Loachwiu-  Pillnitz  .  .  . 
Plauen— Deuben  

Dresdener  Strb  


Spurweite  1.468  w. 

<iro8e  Leipziger  Strb  

Leipziger  AuSenb  

Leipziger  elektr.  !>trb  


•  •  •  • 


Kinnrhienlg. 
Lo».  Lv>  jtzer  Berg»  hwebi-b. 


8,00    12  016 

| 

6,80 


4  250 


376 
4L 

I 


8,00      B  »O  l 


6,80 


20,22  199  848    67  883  20,22 


»,70 

9,20 


37,50 
156,80 


50  689  10  930 
40»  009  109  225 


61  678   28  896       9,70    68  845 


063207  306  H94  156,8" 


9,20 
36,67 


6550 


8H4 


185  770   54  376 


65  480   20  265 


84,03  427  800  131  882 


34,03 


354  227 
928  226 


23  817 


91  795 


760  787 


24»  0U1 

209  938 


1  550  6»» 


269  693  4  017  710 


ILM!  092 


88,70  278  202  80  869  88,70  274  827 
12,72  118  885   31  192     12,72  109  901 


55,00  996  401  402  110     48,00  899  164 


9,80 


60  599    13  553       7,50    31  450 


122  520 


HO  65» 
29  868 


878  385 
Ö  722 


51,32  811403  242  700      17,21  759  101  234  606 


5.B8  27  8"«4  8  282 
7.03     58  502    17  224 


6,98  3-  87»  11  112 
7,03    50  98«    17  701 


60,10  1340828  454  447     .■,5,60  1277038  457  148 


86,03  1330574  421  771      50,0m  123  018  5  4  1  0  842 
''14.12     25  107    10  577      14,12     24  984    10  109 
44.78  018  101  175  005     44,59  579  152  164  037 


0.28       1185      2  211        0,28         945,     2  679 


45  860 
17  400 


1  116 
1  688 


1  064  305 


1  08»  498 

406  887 


'9SB354B 
226  35B 


207  861 


1140957 


4i>2  3 1 1- 


Ü6  512 
20  260 


1  7Ö»- 
1  Q22 


6B»  097 


250  801 
21»  383 


75  622 

306  6B6  1  802  403    326  158 


80  732 
74  437 


3  505  468 


1  008  171 


.497 


419  896 


280  301  I  046  21 8  272  180 
110  786  I  405  492    108  010 


8  9< -8  402 
49  410 


9  878  011  8  917  767 
184  851      24  601 


3  167  103    -93  091  l,3  016  740    841  858 


106  23« 


25  261      121  088      29  317 


208  213  01  800  197  799  60  058 
5  191  444  1  693  868  6  043  104  1  691  318 


5  134  1-8  1  689  116  4  »00  871  1  «Ol  188 

98  309  37  OOS  98  761  84  362 
2  559  92-    004  471  2  293  532 

'•1  106       2  241  945 


2  07» 


1 1  V,.m  1  4.  1  •«•*>.   -   'i  V..I«  :.  7  l'.U    -    >>  (.in».  1,1.  -.7]  km  ,1er  'fr.  Leipziger  Stnilk  nlu.hn  gehörige  (.leise. 
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B.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Slti 
der 

Verwaltung 

Monat  April  1905 

Gleicher  Monat  de» 
Vorj&hn 

Ä'-dÄ^hlii' 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Torjahrs 

•»Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

«IBetriebs- 
lilnjr." 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 

'IBetriebt- 
ein- 

M 

•)  Betriebs- 

lange 
im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 

')  Betriebs- 
ein- 

M 

»)  Durch- 

scbnittl. 

lietriebs 
lanpo 
in  der 

Berichts 
zeit 

km 

'IBetriebH- 
ein- 
nahmen 

»)  Durch- 
schnitt!, 
lit- triebt- 
1  it  nitf 
U  der 
Berichts- 
soit 

km 

l 

■J 

8 

4 

5 

6 

7 

» 

e 

Preußische 


Fiscbhausener  Krsb.  

Buffuferb  

Bamlandb  

Klb.  Hardenberg — Neuenbürg  

Klb.  Kreuz— Schleppe— Dt.-Krone  .... 

Klb.  Culmsee— Melno  

Klb.  Thorn— Leibitscb  

Klb.  Neustadt  PrOsaau  

Klb.  Putzig — Krockow  

Btrauslxirr— Iierzfelder  Kisenb  

8trausber»rer  Eisenb  

en  —  Mittenwalde  - 


Krah.  , 

Alt-Landsberger  Klb  

Ost-PrifrniUerKrsb  :  Streck.-  l'ritzwalk- 

Putlitz  

Lchniner  Klb  

Kisdorf—  Mittenwalder  Kiseub  

OsthaTell&ndUche  Krsb.:  Nauen— Ketzin 
Nauen— Velten 
WesthaTell.Krsbn.:  BramlcnbK.— Roskow 
»randenl.tr.-Rotehoi 

LSwenbers;  Lindower  Klb  

Friedebercer  Klb  

FriedcLer»;  N.-M-Alt-Libl-ehuc   .  .  .  . 

C'üitriii— Sonnenburirer  Kisenb  

Pyritzer  Krsb  

Kaugardrr  Krsb.:  Oollnow-Massow  .  . 

Naugnrd -Datier  .  .  . 

<iostyner  Krsb  

Randower  Klb  

.  Krsb.:  tiroifenh.— Wildonbruch 
Finken  walde— Neumark 


8t Olper  Krsb.  (RaUisdainoitz— Muttrin) 

Fraosburger  SQdb  

Klb.  Deuuch-Krone -Virchow  .... 

Kostener  Krsbn.  

Klb.  Camenz— Reichensteiii  

Eulenjrebinrsb  

Klb.  Jauer— Maltsch  

Görlitxer  Krsb  

Riesengebirgsb  

Ziedertalb.  (Landeshut  —  Albeudorf)  . 

Polkwitz— Raudtener  Klb  

Klb.  (ir.-Peterwitz— Katscher  

Bornum— Hornbura-er  Klb  

Ascheraloben  —  Schncidlingen  - 
Hagener  Klb  

Marionborn— Beendorfer  Klb.  . 
Klli.  Heudeber— Mattierzoll  .  . 
Bismarck  -  Calhe  a.M.-  Beetzundf. 
Oardelegen-Calbe  a.  M.  ... 
Klb.  Goldbeck  -Werben-Klbe 
Klb.  Ziesar-rir.  Wusterwitz  .  . 

Genthincr  Klb  

Torgaucr  Ilafenb  

Klb.  Prettin -Anuaburg  .... 
Klb.  Crcnsitz-Orostitz  .... 


Nien- 


-Diemlf. 


Klb.  Wallwitz-Wettin 


1.  Sparweite  1.486 


2  038 

20,85 

1  499 

20,*  5 

*'  1 2  588 

20,86 

1 1  809 

20,85 

14  520 

13  089 

14  526 

1  3  «Mi, 

14  550 

51,00 

13  437 

51,00 

**  82  810 

51,00 

77  683 

.1 1 ,00 

2  044 

6)95 

6.95 

1 1  098 

00,19 

6  9.13 

25,88 

*'  30  804 

0 ,19 

20  258 

25,88 

0  097 

4.1, 18 

4  692 

45,48 

^109  788 

45  48 

118  193 

46,48 

2  491 

1 1  30 

2  499 

11430 

'(  3i>  852 

1 1,80 

83  447 

1 1,30 

6  8f>l 

3 1 .00 

5  281 

31,00 

''51  689 

81,00 

41  082 

31,00 

8  111 

23,00 

2  850 

28,00 

*)  8  1  959 

28,00 

28  708 

23,00 

14  985 

8,50 

fl  705 

8,50 

')  h-j  934 

8,60 

53  848 

8,50 

5  805 

7,59 

5  463 

7,59 

5  805 

7,59 

5  453 

7,69 

9  Ml» 

21,26 

6  078 

21,2.1 

9  813 

21,25 

0  676 

21,25 

18  938 

82,00 

12  881 

82,00 

13  938 

82,90 

12  834 

82,90 

3  685 

6,07 

2  748 

6,80 

')  13  582 

6,67 

12  078 

6,80 

4  130 

17,0.1 

8  780 

17,05 

4  180 

17,05 

8  780 

17,06 

6  899 

11,00 

4  448 

11,80 

0  399 

11,00 

4  448 

11,60 

1 1  824 

82,00 

15  828 

82.00 

14  824 

82.00 

15  828 

82,00 

U  692 

17,211 

8  892 

17,20 

— 

— 

0  437 

25,65 

— 

-- 

— 

— 

— 

— 

j  1 1  SS'.» 

4.1,86 

8  576 

39,81 

_ 





m  

1.1  902 

37,00 

12  730 

37,00 

15  902 

87,60 

z 

12  780 

37,00 



7  006 



14,00 



r, 



14,60 

•1  30  281 

14.00 



22  700 



14,00 

ouoe 

41,50 

6  462 

41,50 

6  3t»6 

41.50 

5  482 

41,50 

a  002 

10,62 

2  743 

10,62 

8  002 

10,62 

2  743 

10,00 

8  20» 

19,21 

2  38.1 

19.21 

3  208 

19,21 

2  8M5 

19,21 

3  490 

47,55 

- 

50  110 

47,55 

8  797 

27,00 

0  228 

27.IHI 

8  797 

27,00 

0  228 

27,O0 

7  H34 

84,<K) 

8  536 

84,00 

*>  91718 

84,00 

85  4.19 

81,00 

6  «92 

21.00 

6  921 

21.00 

'1  04  650 

21,00 

00  472 

81,00 

7  H-J4 

19,00 

0  447 

19,00 

7  894 

19,00 

0  417 

19,00 

1  082 

9,00 

939 

9,00 

1082 

0,00 

989 

9,00 

8  374 

39,00 

2  511 

39,00 

8  874 

30,00 

2511 

39,00 

3  SU  I 

40,00 

8  218 

40.00 

'»17  788 

40,00 

14  254 

40,'K) 

7  ft41 

40,75 

0  915 

40,75 

'» 31  942 

40,76 

80  4  21 

40,75 

4  838 

12,10 

4  .170 

12,10 

'»16  417 

12,10 

15  879 

12,10 

23  115 

01,12 

28  742 

61,12 

*'210  114 

01,12 

2043  548 

.18,29 

4  310 

80,2.1 

6  450 

80,25 

*•  09  487 

80,25 

98  661 

80,25 

959 

11,00 

">  1  242 

11,00 

4  869 

0,92 

5  310 

0,92 

*»  20  216 

6,92 

19  942 

6,92 

4  076 

21,42 

.1  562 

21,42 

4  976 

21,42 

5  602 

21,42 

2  311 

17,39 

2  325 

17,39 

2  811 

17,89 

2  82.1 

17,89 

e  5.17 

8,10 

5  950 

8,10 

'»  25  005 

8,10 

22  873 

8,10 

3  284 

4,38 

8414 

4,38 

15  .191 

4.1,00 

14  287 

45,00 

16  581 

45,00 

14  2S7 

1.1,00 

12  889 

4,07 

9  269 

4.67 

')  08  504 

4,87 

52  .180 

4,07 

5  799 

20,70 

5  938 

20,70 

5  799 

20,70 

.1  938 

20,70 

(•  13  978 

81,00 

14  425 

81,00 

13  978 

81,00 

14  42.1 

81,00 

4  281 

18,42 

4  290 

15.42 

l  231 

16,42 

4  296 

15,42 

9  07.1 

47,07 

9  297 

47,1  >7 

9  075 

47,07 

9  297 

47,07 

2  52» 

1,7.1 

2  061 

1,75 

'»  6  889 

1,75 

- 

0  242 

1,7.1 

Z 

2  014 

1 

6,00 

1  749 



6.00 

1  719 

6,00 

r»  750 

10.00 

4  40" 

10,00 

1  '1  20  648 

10.00 

10  976 

10,00 

stik.  —  •)  Verifl.  Frage  5  der  Jahreaslatistlk 

-  'I  Vom  1.  10. 

-  «I  Vom  1.  1.  1905. 

-  *)  Vom  1.  7.  1W.  -  »)  Vom  12.  9.  1*M. 
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Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  April  1*6 


*)  Belriebs- 
)  Betriebt-  llkDge 

im  Monat 

durch- 
schnitt 


Vorjahr« 


!•>! 


ein- 
nn  Ii  'ii  m 


2 


km 


Betriebs- 
)  Betrieb!-  Un(re 

ein-      im  Monats 
durch- 
schnitt 


km 
5 


Vom  1.  April  1906  bis 
Ende  des  Berichts- 
monats 


')  Üurch- 

)  Betriebs-  .f11»'"1 
Betriebs- 
ein-  lanjrc 
in  der 
Berii  hts- 
scit 

km 


In  der 

de*  Vorjahrs 


»Betriebs- 
eia- 


Kiel-Seh6nber(ror 
lUtieburirer  Klb. 
«Schleswig.  Krsb.:  Südrrbrarup  Kappe 
^ohlcswi«  Satmp 

Klb, 


Gewerkschaft  .Hilde.ia' 
Klb.  warsscu-BererMi-Celle 

Wittlaa-er  Krib  

Döitcrscho  Klb  

Klb. 


Klb.  Kl 


«ndcagT 


Freifferichter  Klb  

Klb.  Obenirsel-Hoheoiark  

Bad  Orber  Kl  

Klb  Caa.el  Nauml.unr  

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  H6ch»t-K6niirs«ein   

Klb.  Raasel»tein-Aufu»tenlal    .  .  . 

Klb.  JUsselsU'in-Xeuwied  

Klb.  Mülheim  a.  Kh.-Leverkusen  . 

Klb.  Düsse  Idorf-Crefeld  

Klb.  Kaldcnkirvhen-Brflfrften  .   .  . 

Klb.  Oiierkatsacl-Xeuß  

Klb.  Beuel— OroCenhusch  

Klb.  C61n-Rath-Köniirsforst  .... 

Werftklb.  Mülheim  a.  Rh  

Klb.  Schlebusch  Bahnhof-Ort    .  .  . 
Klb.  Knsdorf— Saarlouis— Wallerfange 
Klb.  Saarlouis—  Fraulautern  .... 

Moscilalb.  Trier  -  Bullay  

Klb.  Meraia—RUschfeld  

F.upencr  Klb  

Hohemollrrnrehe  Klbn.: 

1.  Sig-mariiiifendorf— Biriiren  .... 

2-  Kyach  -lUigrrloch   Stetten  .  .  . 

A  Heebinitmi  —  Kurladinffen  .... 

4.  k  k-in.iiirstio».n-<  iammcrtipceo 

AuSerpreuBiMthe  Bahnen. 

Lohnt— I>itil.  Ulfe  

Boitzen). urizt-r  Stadt-  uud  Hafenbahn. 


Preußische  Bahnen. 

In»terburiri-r   Klb.   i Strecke  I'oaregen — 
s.  iiiii»l)ftuti({ki  ul  

Lütilien— i  '»tiliiiwr  Krsb  

Kolberirer  Klbn  

Snalziffer  Klb  

tireifenbr  ra*er  Klbn.  

Keccnwaldcr  Klint   

Franzbuwr  Krsbn  

klli.  >t.-ridal— Arueb.irir  

Sultwciieler  Klb  :  :  8alzw.-,|. I-Iij.s.lorf 
2. SaUwedel-Wiui.  rf. 

Klbn.  iui  Munsfcl.ler  Iii  rirre\  icr  .... 

Alu-ner  Krsbn  

Klb.  de»  Kreises  Apcnr.nb>  

Klb.  des  Kreise»  lluib  Tsh  ben  

1- 1- r  Krsb.; 

i  ieiisl.nrtf    K-k  i  .  in   

2.  Fl.  iisbnra— Smriip-Hun  11. ■>(  .... 

Klb.  Kcn.l-'  uri.--|loi|,  r.w,JS',,lt  

M.-ininnl,  r  M.-.  rt..   

'•  Veritl.  Ftwise  LC-t  d'-r    * brc-slut ist 
-    »)  Vom  1.  IU  1*4 


7  951 

0  328 
2  4Ö7 

■20  000 

17  1«0 

2te 

6  945 

2  7-,  2 

7  620 

8  170 

1  5»a 

580 
8  250 

4  570 

2  «48 
8  400 

18  102 

27  413 
17  244 

1  719 
8  222 

28  01.1 
82  78it 

6  771 
10  508 

0  062 
8  287 

1  881 

«  661 

5  140 
27  200 
10  10.1 

818 

Ii  3114 

3  1131 

4  «:.7 

3  33S 


2  417 

1  1 : . :  I 


10,00 
22,10 
2,70 

»57,10 

27,80 
6,00 


3,80 
14,80 


12,10 


7.00 


17,6« 
1Ö.U0 
2.04 
3,12 
.'.,43 
22,30 
12,47 
7,70 
6.80 
11,72 

4,00 
6,50 
8.20 
56,17 
22,20 


5.60 
18,20 
14,08 
19,78 

7.U8 


7817 
9  671 
2  140 

8  216 

16  361 

202 

5  628 
»  024 

7  142 

8  004 

1  538 
796 

8  700 

2  «71 

3  610 
1«  14« 
31  124 
15  73« 

1  703 

2  504 
23  408 
«4  286 

6  035 
10  326 

5S07 

9  105 

1  607 
6  671 

4  048 

23  859 
«580 
352 

3  224 
8  45'J 

4  472 
3  037 


10,00 
22,10 
2,70 

21.00 

27,80 
6,1.0 

20,50 
8,80 
14,80 


8,45 


12,10 

4,50 
7,00 


17.69 
15,90 
2,94 
8,12 
5,48 
22,30 
12,47 
7,70 
6,80 
11,72 

4,00 

6.50 
8,20 
56,47 
22,20 


6,60 
13.26 
14,68 
19,78 


—       I  — 


1  455 


2,57 


2.   Sparweite  1,000  m. 


5  SU 
20  3«8 

12  «3« 
1«  767 
:<  117 

2  «54 
1 1  >  1 .".  1 

3  053 
5  661 
2  8«4 

: '  i '  11  I 

15  240 

16  466 
.V,  ,i-2 

24  22-i 

13  303 
«  OStJ 

I  i  II.« 

ib.  -  ') 


sr.,10 
100,00 
118,IK> 
117.00 
36,00 
67,1  MI 
13,1  MI 
30.33 

81.  sr. 
i-  i) 

SM 

1.12, 


I 


0  906 

17  56* 
1-.« 

18  82 4 
1«  «89 

2  892 
«  ■  1  t 

3  363 
0  '7  ' 
3  068 

2«  331 
17  33  t 
16  -37 
37  133 


7.1...0  24  *31 

44.011  12  667 
00,711  ««26 

61.12  15  "21 


65,08 

S5.10 

100,00 

118,00 
1 1  7 i 
80,00 
67,00 
13,00 
30,33 
19,0« 
81.85 
48, WO 
86,  HO 
132,8(1 

51,.. ii 

4  t.'HI 
n..7" 

51,12 


7  «51 
9  828 

4)  24  566 

20  000 

17  1»0 
Jl  2  001 

[i  15 
l»  1«  114 
'1  20  868 
'»  80  002 
1  5U3 

580 

8  260 

4  670 
'»  9  805 

8  400 
'I  «2  054 
27  413 
*»  50  783 
1  10  855 
'»  12  584 
*'10O  50» 
'J224  908 
Jl  17  865 
37  088 
1  80  749 
8  287 

1  881 
6  001 

5  140 
J'  02  940 

10  105 
'>  1  204 

*>  1 1  928 
'<  15  7«4 
15  886 
')  10  805 


**  0  872 
J>4  «47 


*'  65  822 
65  832 
''102  459 
*•  83  «24 
*J165  727 

2  964 
10  151 

3  058 
'I  22  720 
J|  12  077 

"'124  733 
1-  240 

n  i->- 
n  .1-2 

24  228 
13  .362 
«  "HO 
''tr.l  226 


10,00  7  317 

22,10  9  671 

2,70  21  511 

67,10 


27,80 
6,00 

20,60 
3,80 
14,80 


12,10 


7,00 
38.40 
17,69 
15,00 
2.04 
3,12 
5.43 
22,30 
12,47 
7.70 
6,80 
11.72 

4,00 
0,60 
3,20 
66.47 

22,20 


5,60 
18,26 
14,08 
19,73 


7,03 
2,57 


56.08 
88,10 

100,00 

118,00 
117,00 

86,00 
07,00 
18,00 

30.83 
10,06 
31.8.-, 
48.90 
h,',.b" 

132.86 

51.00 
44,0" 
30,70 
51,42 


8  216 

16  361 
3  354 

5  628 
20  178 
28  940 

30  508 
1  548 

79« 
8  700 

8  620 

3  «10 
82  301 

31  124 
52  013 

10  404 

11  602 
100  458 
222  803 

6  035 
80  163 
84  218 

0  105 

1  507 
6  671 

4  «18 
7H010 

9  580 
1  218 

12  580 

14  164 

15  41  1 
10  423 


4  421 


02  053 
64  824 
100  287 
75  707 
148  423 
2  892 
0  244 

8  863 
22  89« 

11  000 
122  628 

17  334 
16  837 
37  188 

21  831 

12  «07 

9  92« 
148  081 


21  /JO 
27,30 


20,50 
3,80 

14.30 

20,80 
8,45 
«,40 

12,10 

4,50 
7,O0 
83,40 
17,69 
15,00 
2.94 
3,12 
5,48 
22,30 
12,50 
7.70 
6.SO 
11,72 

1,00 
«,60 
3,20 
65.04 

22220 


5,60 
18,26 
14,08 
10,78 


2,57 


66,08 
86,10 
100,00 

1 1  8,00 

1110,00 

30.00 
«7,00 
13.00 
30-83 
10,0« 
31.85 
48.00 
85,80 
132,8« 

51,00 
44,00 
80,70 
51,42 


Vcrizl.  Fr»«e  5  <lcr  JubrcasutiMik.  —    >i  Vom  1.  1.  I  «ü.    —    *)  Vom  1.  7.  l<*il. 
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Benennung  und  Sit» 
der 

Verwaltung; 

Monat  April  1<*6 

(ileicher  Monat  des 
Vorjahr» 

monats 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

'(Betricb»- 
cm 
nahmen 

M 

>l  H..tri..l..- 

)  DexrieuB- 

inngu 

i in  ,»iuni«i** 

durch* 
■nfc — Iii 

km 

•)  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

1 1  ■!■  tr  i'.'  i 's. 

lange 
im  Monats- 
<lurch~ 
seboitt 

km 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

')  Durch- 
schnittl. 
Betrieb»- 

Ullltf  •! 

iti  -Jer 
[lerichts- 
zeit 

km 

'(Betriebs- 
ein* 
nahmen 

M 

1  Durch- 
schnittl 
Hetriebs- 

.5  ti  ice 
in  der 
llcrirbta- 

leit 

km 

1 

'J 

3 

 I  

4 

5 

 ~  

8 

9 

18  »Ol» 

8Q.59 

11  790 

3H.5U 

13  9»9 

30,59 

11  790 

36,69 

10  140 

51.90 

16  890 

61,90 

10  140 

51,90 

16  890 

61.90 

14  lft« 

20,70 

14  072 

20,70 

')  50  007 

26,70 

18  875 

20,70 

19  530 

67,47 

20  »HS 

07,47 

19  680 

67,47 

20  098 

67,47 

Klb.  I'iesberg— •  Rheine   , 

5  834 

11,00 

4  530 

28,70 

')  27  964 

41,00 

17  887 

23,70 

4  4160 

4  600 

12,40 

4  050 

12  40 

4  000 

.Mindener   1    1. Minden- Uchte  

11  39 2 

3.*>,70 

9  973 

85,70 

Krabn.:     1    2.  Minden-Eickhorst  .  .  . 

19,50 

4^34 

1  U,50 

10  '338 

1 1 ,97 

10  uoo 

11,97 

'41 960 

1 1,97 

80  HU4 

11,97 

8  588 

0,79 

0  559 

0,79 

*'  28  152 

«,7» 

27  335 

0,79 

Kühr— Lippe  Klbn  

27  135 

83,46 

20  270 

•4.1,45 

5  239 

10,00 

4  243 

10,00 

5  289 

1 0,00 

4  218 

10,00 

Biebertalb  . 

7  »12 

S,*i8 

7  186 

9,71 

*>  80  271 

8,68 

81  (»71 

9,71 

IS  174 

74,40 

18  ;n>o 

74,40 

00  183 

74,40 

63  640 

74,40 
28,50 

4  647 

23,50 

3  810 

28,50 

*'  18  707 

23,50 

12  810 

Klim.  Wermelskirchen— Burg  und  Ücni- 

scheiil— Rcmscheidor  Talsperre  .  .  . 

6  «SO 

11,40 

5  «78 

11,40 

*'  19  005 

14,40 

19  102 

14,40 

2*'  081 

23,10 

—  \J  O  _  i 

eoWU 

«erwische  Klbn,  Strecke  Velbert-Hcili- 

18,21 

9  817 

Ii  018 

18,21 







— 

.Strl._  Elberfeld^  ("roneDberff-Hemscheid 

•>8  Hin 

1  'I.N4 
l.  1,-51 

in  tu 

t  U  ODO 

tu  üi 

14  17« 

4,71 

13  915 

4,71 

*>  52  576 

1M,H7 

55  068 

18,87 

5  470 

18,60 

5  514 

18,50 

17  852 

18,50 

17  381 

18,50 

H364 

2,22 

— 

— 

0  804 

2,22 

— 

— 

12  »r.o 

3*,10 

13  962 

88,10 

*'  60  704 

38,10 
2,64 

48  9»! 

88,1» 

ftM'i  AnC  Ill'U      J  I  *  rittfjf  l  i)  ru  III  ■  f\  <  >  (1 1 D  1  >A  II  II 

2  771 

2,04 

3  202 

3,71 

'»5  752 

41  029 

3,71 

AußcrpreuQiHche  Hahnen. 

Lokalbahn  Routlingen-Koingen  .... 

4  182 

4,7» 

4  040 

4,79 

4  isj 

4,79 

4  040 

4,70 

10  27» 

4,50 

»  927 

4,60 

19  778 

30,75 

17  848 

50,75 

19  773 

50,76 

17  34» 

30,75 

1»  628 

1H,00 

1«  216 

18,00 

19  528 

18,00 

19  215 

18,00 

Darmstadter  Dauipf-Slrbn.  (Vorortbn.)  . 

20  548 

17,4» 

19  397 

17,40 

20  648 

17,40 

19  897 

17,4» 

72- 

6,30 

048 

2,92 

*»  1  304 

2.27 

1  904 

1,4« 

8.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,435  m  und  1  m,  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 


Preußische  Hahnen. 

1 

Spurweite  »,00  ni. 

Mecklenburg- rommerache  Schmalspur!.. 

17  499 

145,14 

19  828 

145,14 

17499 

145,14 

19  328 

145,14 

2  504 

30.00 

2  703 

80,00 

2  504 

30,1 14) 

2  703 

3O,0O 

4  879 

84,46  | 

5  274 

84,45 

4  879 

34.46 

34,45 

1  z 



KU..  ZniD  

4  58H 

42,55 

4  077 

42,55 

1  530 

42,56 

l  1127 

42,55 

Wir»| uer  Krsl.n.:  1.  alle  Strecken  .  .  . 

10411 

73,81) 

10  642 

78,S0 

10  41 1 

78.S0 

10  042 

73,80 

2.  neue  Strecken    .  . 

1  294 

09,S7 

1  803 

0U^S7 

1  294 

69, K7 

1  303 

09,87 

7  017 

48,80 

7  226 

42,S7 

7  017 

43,30           7  225 
17,20         13  817 

42,87 

WallOckeb  

4  369 

17,20 

4  287 

17,20 

1,1 12  0*3 

t7,2  i 

Spurweite  0.75  m. 

'U5  0S1 

12  74H 

95,70 

11  520 

92,9J 

95,70 

44  O20 

92,90 

0  244 

ni,io 

f.  301 

01.40 

0  244 

61,10 

5  301 

.11,40 

12  692 

59.70 

10  20 1 

59,70 

12  090 

69,70 

10  24V4 

69,70 

10  979 

65,75 

9  r.-in 

55,75 

3)  92  499 

65,75 

106  990 

55,76 

Imterliii-k-er  KU;.: 

81,08 

81,03 

0  91  IN 

81, »3 

7  02  9 

31,08 

7«  910 

72  032 

-'.  Bahnverw.  Insterburg  

24  Kil 

177.74 

22  653 

177,74 

'»•_•!(,  794 

177,74 

211 14H 

177,74 

81,80 

1  -  r.  I 

«0,87 

•)  — 

51,30 

22  '2S4 

4j6,87 

0  257 

60,79 

3  3S5 

80,92 

27  034 

50,79 

;  i  --  7  3 

80,92 

7  328 

<so,oo 

r  in.: 

oo,o<> 

41,76 

»91  7'»5 

C0,O0 

101  s;ih 

*-.u,oo 

1  »itprignitier  Krsli.  Kjrritz  Hoppeurado 

..  :<:<> 

41,75 

e  ,,  n 

o 

11,7.- 

.1  ltiO 

41,75 

Wcsipriguitzir  Krsle: 

: .  .  ni 

-.  l:;i' 

1  ,■•:< 

■j  ;i;o 

2  130 

10,D9 

-   '  7  '  ■ 

1  70-3 

ir,.iN 

1  71-3 

1  TOS 

15,lH 

1  71^ 

15,18 

Vgl.  Krage  -Ca  <l<  r  Jubr.  »stali.tik.  -    •)  Vgl.  Kruge  5  der  J«hros*t«ti>tik.   -   ')  Vom  1.  1.  -   ')  Vom  1.  10.  :>«.ll. 

>)  Vom  1.  7.  -  «1  Vom  1.8.  1<»6 
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Statistik  der  nebenbahnahnlichen  Kleinbahnen. 


\s3O0m 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Marz  1905 


Gleicher  Monat  de» 
Vor  jähr« 


)  Betriebs 
ein- 


')  Betriebs- 


'»Betriebs- 


)  Betriebs 

lange 
im  Monats 

durch- 
schnitt 

km 

5 


Vom  I.April  1906  bi» 
Ende  de«  Bericht« 


In  der  deichen  Zeil 
de*  Vorjahn 


•j  Durch- 
Betrieb.-  jjjjjgL 

ein-  Hin»» 
,  in  <fer 
Berichts- 

zeit 


IDure» 

)  Betrieb»- 


Uufr 

in  der 


reit 

>1 

km 

9 

« 

8  526 

51  fifi 

8«  952 

90JM 

1  093 

5.00 

136  024 

r»3.iX> 

8  323 

56^2 

28  85« 

32,20 

10  .103 

5  653 

44VJ0 

5  40« 

53/» 

Iii  s;<7 

4  424 

3S.00 

158  114 

52.2<> 

33  542 

fiS,46 

42  044 

37.1! 

6  274 

22.8" 

1  .VC 



17,70 

oa » 

14.50 

9  032 

47,25 

7  MiO 

38,1X1 

2  012 

S.»5 

25  702 

27.70 

1 1  201 

«,03 

Klb.  Rathenow— Paulinenaue  

Jüterbog—  Luckeuwalder  Klbn  

Klb.  Buckow  

Dem  uliner  Klbu  

Krsb.  Schlawe—  Pollnow— Sjrdow  .... 

Klb.  Köslin— NaUlafT  

6tolp.  Krsb.(Stolp-Schmolsin  -  DargerSse) 

Greifswald-Jsrmener  Klh  

Orelfswald—  Wolgaster  Klb  

Rügensohe  Kllm  : 

1.  AlUfahr— Göhren  

2.  Bergen— Attenkirchen  

Opalenitza'er  Klb  

Trachenberg—  MiliUchor  Krsb  

Breslau-Trehnitz-Prausnitzer  Klb.  .  . 

Rotenberger  Krsb  

Gommern— Pretziener  Eisen!»  

Altmarkische  Klb.  Clötze  

Klb.  Tiingermümlu-Ldderiu  

Klb.  Eckcrnförde-Owüchlag  

Oeningen  Kittiiiarshausou  

Krsb.  Osterode  a.  IL- Kreiensen  .... 

Bleckeder  Krsb  

HOnimlinger  Krst  

Klb.  Lingen— Berge—QuakenbrOrk  .  .  . 

Klb.  Steinhelle— .Medebach  

Truieb.  Wernshausen—  Herges- Vogtei 

Kreuznacher  Klbn  

Rheinlirohl-Mahlbergh.nl.  Abzweig. nach 

Hönningen  

Spurweite  0,80  m. 
Ernitb  

Spurweite  0.785  m. 
Klb.  im  obcrschlcsischen  Industriegebiet 

Klb.  Gleiwitz-Ratibor  

Klb.  Königshutte-Myslowitz  

Spurweite  0,90  m. 
Spessart!.  

Spurweite  1.485  m  and  0.7.'i  in. 

Klb.  Philippsheim-Binsfeld  

Casekow  — Pencun— Oder  

Klbn.  des  Kreises  Jericho«  I  

Heisterbacber  Talb  

Klb.  Krotosehin— Pieschen: 

Spar  weite  1.435  m  

Spurweite  0,75  m  

Spurweite  1.435  m  und  1  m. 
Spremherger  Stadth.: 

Sparweite  1,436  m  

Sparwelte  1.000  m  

Hchroda'er  Kreisb  

Halle— Hettstedter  Elsonb  

Stadt  Reeser  Anschluß!)  

Cdln— Frechcuer  Eisenb.: 

Spurweite  1,435  m  

ite  1.000  m  


Elimchlenig. 

Bchwebeb.  Barmen-Elberfeld-Vohwinkel 


AnBerprenBiwclie  Kalmen. 

Spurweite  0.76 

Klb.  Cloppenburg 


Klb. 


8  574 
»  425 
1  957 

7  439 
114*4 

8  043 
11  843 

5  447 
5  220 

9  9!>2 
8  742 
»850 
7  713 

13  492 
4  419 


1  954 

4  177 

5  2 15 

11  023 
7  445 


51,00 
80,30 
5,00 
C3,00 
50,82 
32,20 
024)0 
44,00 
53,00 

60,00 
88,00 
52,20 
08,46 
37,16 
22,80 


17,70 
25,00 
18,50 


50,00 
55,30 


8  535 

9  063 
1  698 

4  «03 
8  323 
tl  738 

10  803 
D  563 

5  40« 

10  897 

4  424 
8  189 
7  355 

1  l  345 

5  274 


1  037 
5  641 
9  082 


51,60 
40,30 
5,00 
08,00 
50,82 
32,20 

H2,0li 

44,00 
63,00 

60,00 
34,00 
62,20 
68,46 
37,15 
22,30 


17,70 
18,50 
47,25 


4  155 

•JIM  J 
9  110 

80,00 
9,80 
27. 7n 

7  460 
2  U12 
7  431 

86,00 

8,95 
27,70 

0,03 

3  S03 

6,03 

3  957 

0,35 

6  004 

0,35 

121  429 
13  405 
40  324 

101,90 
47,50 
34.20 

118  092 
0  329 
43  393 

123,40 
47,50 
33,04 

4  025 

21,00 

7  733 

21,00 

4  807 
7  90« 
20  722 
4  470 

4.77 
4»,0<1 
102,38 
11,14 

4  4  40 
0  520 
19  79» 
9  985 

-.71. 
48,00 
102,34 
11,14 

5  102 
5  IM  1 

■ 
i 

4,05 
»5,50 

6  243 
5  204 

t  .'>.-, 

85,50 

5  ',-7 
5  27.4 
Ii  431 
57  907 
3  419 

4,70 
17,70 
09,93 
01,25 

5,40 

5  482 
5  413 
5  989 
57  858 
3  446 

4.70 
17.70 

09,93 
6 1 ,25 

22  200 
12  100 

11,00 
11,60 

80  525 



i  l.r.o 

80  959 

13,30 

88  052 

13,80 

1 

7  415 

4  704 

43,34 

29,20 

1  ' 
7  549 
3  130 

43,20 
29,20 

8  574 
')  88  001 

1  957 
*>  98  714 
11  884 
%>  80  636 
11  843 
6  447 
"  220 

9  992 

3  742 
^136 462 
*)  85  283 
*»  44  542 

4  419 


1  '..■)-- 

5  215 
i :  i'jli 

7  815 

8  155 

2  042 
29  359 

'>  9  371 

3J  13  710 

'»430  011 
'»39  774 
*>168  978 

*»  25  074 

') 10  210 
7  960 
20  722 
')  25  807 

6  102 
5  101 


5  647 
5  258 
'»30  393 

'1  13  541 


86  «59 


80  880 
>  41  989 


61,00 

80,80 
6,00 
08,00 
50,82 
38,20 
62,00 
44,00 
53,00 

00,00 
88,00 
52.20 
08.46 
37,10 
22,30 


17,70 

18,50 

59,00 

55,30 
36,00 
Ii  so 
27,70 

«,'M 

0,35 

104,90 
47,50 


21,00 

8,77 
43,00 
102.38 
11,14 

4,05 
35,50 


14  901 

415  525 
22  824 
160  287 

29  442 


6  288 
5  204 


6A' 

123.10 
47,50 
33,04 

21, (Kl 


9  4,79 

0  620  43,00 

19  798  102.3» 

30  42«  11,14 


4J)5 


4,70 

5  482 

4.7 

17,70 

5  413 

17,70 

69,93 

20  016 

69,93 

01,25 

C1.25 

5,80 

13  532 

5,-0 

13,30 

88  052 

13.30 

43,84 

39  301 

48.20 

29,20 

36  844  iy.20 

')  \ergl.  Frage  32a  der  Jahresstatistik. 

-  *»  Vom  1.  7. 
geführt  worden 


*l  Verirl.  Krage  5  der  Jahresstatisti 

1904.  —  «j   >om  1.5.  r»ö.  —  ;i  Die  Betriebseinnahmen  sind  bi« 


k.  —  *!  Vom  1.  I.  1905.  —  *t  Vom  1.  10  !'-"- 
1.  11.  1904  nicht  nach  Spurweiten  gitrenit 


KUr  die  Itedaktinu  \eraut» örtlich:  Dr.  A.  v.  d.  Leye 
Verlag  von  Julius  Springer  in  Berlin  X.  —  Druck  von  11. 


Ii  in  Berlin. 
S.  Hermann  in  Berlin. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 


1905.  Juli. 


Über  die  Förderung  des  Baues  von  Kleinbahnen  durch  die  Provinzial- 

( Kommunal-)  Verbünde 


sind  seit  der  letzten  Veröffentlichung  in 
drr  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1904,  S.  115, 
von  einigen  Provinziallandtagen  wieder  Be 
Schlüsse  von  allgemeiner  Bedeutung  gefaßt 
wurden. 

VIII.  Provinz  Kehlf»M«%lK-HolMteln. 

(Beschluß  des  Proviiizinllandtagcs 
Vinn  -24.  Mitra  l!Mt5.) 

Die  Geltungsdauer  des  Regulativs  vom 
23.  Februar  1900,  betreffend  die  Bedingun- 
gen für  die  Beteiligung  der  Provinz  bei 
dem  Bau  von  Kleinbahnen  in  der  Provinz 
Schleswig  -  Holstein  mit  Ausnahme  des 
Kreises  Herzogtum  Lauenburg  (Zeitschrift 
für  Kleinbahnen,  KHK),  S.  328)),  ist  durch 
Streichung  der  Worte  „bis  zum  1.  April 
HJ0T»u  im  4;  1»  auf  unbestimmte  Zeit  ver- 
längert. 


Provinz  WrMtfklen. 

(Beschluß  des  Provinziallaudtages 
vom  18.  Januar  1<HJ5.) 

Zur  unmittelbaren  Beteiligung  der  Pro- 
vinz an  heimischen  Kleinbahnausführungen 
war  dem  Provinzialausschusse  durch  Be- 
schluß des  Provinziallaudtages  vom  4.  Fe- 
bruar 181)9  vom  1.  April  1899  ab  ein  Kredit 
von  zunächst  bis  zu  2 DUO 000  M  zur  Ver- 
fügung gestellt  (Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
1899,  S.  358).  Dieser  Kredit  ist  um  3000  000 
Mark  erhöht. 


(Beschluß  dos  Provin/.iallandtajfes 
vom  15.  Marz  I90f>.) 

Der  bisherige  Kredit  des  Provinzial- 
ausschusses  zur  Förderung  von  Kleinbahn- 
uuternehtnungen  (Zeitschrift  für  Kleinbah- 
nen, 1903,  S.  341)  ist  unter  Beibehaltung  der 
geltenden  Bestimmungen  über  die  Gewäh- 
rung von  Darlehen  um  5  000000  M,  d.  i. 
auf  20 000 000  M  erhöht. 


Die  Rbütisehe  Bahn  im  vollen  Betriebe. 


Von 


Oberingenieur  F.  Zezula. 


[Schluß.')] 


Für  die  neu  zu  beschaffenden  Loko 
motiven  wurde  die  von  der  Lokomotiv- 
fabrik Winterthur  für  die  schmalspurige 
Äthiopische  Bahn  angewendete  Form  mit 
kleinem  Schlepptender  gewählt,  um  das 
durch  Verlegung  der  Wasser-  und  Kohlen- 
vorräte auf  den  Tender  zu  gewinnende 
und  nach  der  Achsbclastung  der  eisernen 
Brücken  zulässige  Lokomotivgewicht  zur 
Vergrößerung  des  Kessels  und  des  Koste» 
verwerten  zu  können.  Diese  Lokomotiv- 
form hatte  sich  bei  den  auf  der  Rhätischen 
Balm  ausgeführten  Probefahrten  inbezug 
auf  Bogenläuflgkeit  und  Leistungsfähigkeit 

'»  Ver«L  Zeitschrift  fttr  KleiuUhueu.  1906,     «u  ff. 


sehr  gut  bewährt,  ferner  hatte  der  Sommer 
des  ersten  vollen  Betriebsjahrs  den 
Wunsch  gezeitigt,  für  gewisse,  rascher 
fahrende  Züge  Lokomotiven  mit  größerer 
Verdampfungsfähigkeit  zu  besitzen,  sowie 
in  einigen  Füllen  den  Vorspann  ersparen 
und  einzelne  Wasserstationen  überschlagen 
zu  können.  Dieses  Ziel  hätte  allerdings 
mittels  der  Lokomotiven  System  Mallet  und 
Schlepptcnder  auch  erreicht  werden  können, 
es  sprach  aber  die  Kinfachheit  der  Bauart 
mit  nur  einem  Triebwerk  statt  deren  zwei 
und  die  Vermeidung  der  übrigen  verwickel- 
ten Anordnungen  der  Maschinen  letzterer 
Art  für  die  neue  Form. 

Digitized  by  Google 


Die  RhätiHcho  Bahn  Im  vollen  Betriebe. 


ffür  fvl^iolisbiK-ii. 


Ferner  mußte  mit  Rücksieht  auf  den 
unerwartet  großen  Personenverkehr  in  der 
I.  und  II.  Wagenklasse  eine  Nachbestellung 
von  5  Personenwagen  und  1  Gepäckwagen 
erfolgen. 

Im  Jahre  1908  wurde  der  Verkehr  mit 
folgendem  Fahrpark  abgewickelt: 

26  Stück  Lokomotiven, 
116  Personenwagen  mit 

557  Sitzplatzen     I.  Klasse, 
750         „  II. 
2480         „  III. 


- 


im  ganzen  3793  Sitzplätzen, 

15  Gepäckwagen, 
12  Postwagen  und 
321  Güterwagen. 

Die  Lokomotiven  haben  ein  Reibungs- 
gewicht von  25,7—41,77  t,  eine  Heizfläche 
von  61,1  bis  80,2  qm  und  sind  für  Höchst- 
geschwindigkeiten von  45  km/Std.  gebaut. 

Die  Personenwagen  haben  eine  Länge 
zwischen  den  Buttern  bis  11,4  m,  sind 
zweiachsig  und  haben  bei  einem  Rad- 
stand bis  zu  5,00  m  teils  freie  Lenkachsen, 
teils  verstellbare  Achsen  nach  Pape-Schreck, 
Dampfheizung  und  zum  Teil  elektrische 
Beleuchtung  nach  Stone,  zum  Teil  Petro- 
leum-Beleuchtung und  sind  mit  der  selbst- 
tätigen Hardybremse  sowie  mit  Spindel- 
bremse ausgerüstet.  13  Wagen  haben 
Seitengang,  17  Wagen  Aborte.  Auf  eine 
Personcnwagenachse  entfallen  im  Durch- 
schnitt 16,35  Sitzplätze. 

Die  Güterwagen  sind  gleichfalls  zwei- 
achsig; sie  besitzen  eine  Tragfähigkeit  von 


je  10000  kg  bei  einer  Bodenfläche  bis  zu 
14,64  qm  und  29,64  cbm  Laderaum. 

Auf  1  km  Bahnlänge  entfielen: 

0,15  Lokomotiven, 

1,37  Pereonenwagenachsen, 
22,36  Sitzplätze, 

4,10  Güterwagenaehsen, 
20,00  t  Ladegewicht  der  Güterwagen. 

Mit  diesem  Fahrpark  wurden  geleistet: 

588827  km  zahlende  Zuge, 
703436  Lokomotivkm, 

3  369  984  Personenwagenachskm, 

4  475004  Güterwagenachskm  und 
756  892  Postwagenachskm. 

Es  hat  daher  zurückgelegt: 

eine  Lokomotivachse  22647  Nutzkm  und 

27  467  Lokomotivkm, 

eine  Personenwagen- 
achse   .   .    .    .14  526  km, 

eine  Güterwagen- 
achse   ....   6659    „  , 

eine  Postwagenach.se  31  537    „  . 

Die  Größe  dieser  Leistung  tritt  noch 
mehr  hervor,  wenn  erwogen  wird,  daß 
sich  der  Hauptverkehr  der  Rhätischen 
Bahn  auf  2l/s  Sommermonate  beschränkt 
und  der  größte  Teil  der  ganzen  Betriebs 
.mittel  während  der  übrigen  9'/,  Monate 
vollständig  überflüssig  ist.  Es  entfällt 
nämlich  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres 
1903,  in  der  die  sämtlichen  Linien  der 
Rhätischen  Bahn  im  Betrieb  standen,  die 
Hälfte  des  Personenverkehrs  auf  die  Mo- 
nate Juli  und  August,  wie  aus  der  nach- 
stehenden Zusammenstellung  hervorgeht: 


Juli  1903 

Zahl  der  Fahrgäste    .  . 

.    .    124  790  = 

23,6%, 

August  1903 

H 

.    .    133  727  = 

25,3  „, 

September  1903 

1  II 

'■ 

■            •  ■ 

.    .     93  125  = 

17,7  „ , 

Oktober  1903 

n 

•■ 

71                     •  • 

67  265  = 

12.7  „  , 

November  1903 

n 

•' 

n              •  • 

.   .     52  751  = 

10,0  , , 

Dezember  1903 

t> 

n 

T)                •  • 

.    .     56428  = 

10,7  „  , 

zusammen   .  . 

.    .    528086  = 

100,0  % 

Dementsprechend  haben  die  ganze 
Bahnstrecke  im  Tagesdurchschnitt  be- 
fahren: 

im  Juli  .    .    .    15,U6  zahlende  Züge, 

im  August  .    .    15,03        „  „  , 

im  September    14,03        „  „  dagegen 

im  Oktober  nur  10,26        „  „  . 


Im  Tages-  und  Jahresdurchschnitt  roll- 
ten über  die  ganze  Bahn 

11,88   Nutzzüge,  die 
5,723  Personenwageuachsen, 
7,599  Güterwagenachsen  und 
1.285  Postwageuachsen 

führten. 
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In  diesen  Zügen  wurden  im  Jahre  1903 
befördert: 

25  674  Krisende     I.  Kl.  =  3,2%, 
84  799        „         II.    „   =  10,6  „. 
(«7  460        „        III.    „   =  86,2... 


zus.  797  933  Reisende, 
3359  t  Gepäck, 
22  533  Stück  lebende  Tiere  und 
120  731  t  Güter. 


Insgesamt  betrug  die  Leistung  auf  der 
Rhütischen  Bahn 

17  540  972  Personenkm. 

160658  Gepäck-Tonncnkm  und 
4  542 0H9  Güter-Tonnenkm, 

und  für  1  km  Betriebslänge 
132886  Personen  und 
35  626  t  Gepäck  und  Güter. 


Ein  Fahrgast  hat 

in  der     I.  Wagenklasse  40,80  km, 
„     m     IL  „  34,01    „  . 

„    III.  „  19,80    „  , 

im  Durchschnitt  21,98  km  -  Ki.fi %  der  Betriebslänge, 

1  t  Gut  36,71  km  =  27,8 «/,  der  Betriebslänge 

zurückgelegt.    Im  Jahre  1902  betrug  die  durchschnittliche  Befr.rderungslänge 
eines  Reisenden  18,20  km  =  19,8%  der  Betriebslänge, 
einer  Tonne  Gut  31,10  km  =  33,8«/«,  der  Betriebslänge. 


Di<>  mittlere  Ausnutzung  der  Sitzplätze 
in  den  Personenwagen  betrug 

im  Jahre  1903   ..    .  31,78%, 
im  Jahre  1902   ..   .  33,84 


die    Ausnutzung    der  Tragfähigkeit  der 

Güterwagen 

im  Jahre  1903    .  .    .  21,02%, 

im  Jahre  1902   .  .   .  25,40% 


An  Einnahmen  wurden  im  Jahre  1903  erzielt: 

(Betriebslänge  im  Jahresdurchschnitt  132  km) 

im  *atm<n  für  I  ki 

aus  dem  Personenverkehr    .    .    .    1  532  162,30  Frcs.  11607.29  Frcs., 

aus  dem  Gepäckverkehr  ....      172  963,09     „  1310,32     „  , 

aus  dem  Güterverkehr                    1311  357,42     „  9  934,53     „  , 

verschiedene  Einnahmen  ....       33160.01     „  251,21     „  , 

zusammen    .       .    3049  642,82  Frcs.        23103,35  Frcs. 

Die  Einnahmen  setzen  sich  zusammen: 

aus  dem  Personenverkehr  mit   50,2  "/o. 

aus  dem  Gepackverkehr  mit   5,7  %, 

aus  dem  Güterverkehr  mit   43,0%, 

aus  verschiedenen  Quellen   1.1%, 

Im  ganzen  Jahre  1903  wurden  eingehoben: 

für  1  Lokomotiv-Nutzkm  aus  dem  Personenverkehr  .  2,37  Frcs., 
für  1  Lokomotiv-Nutzkm  aus  dem  Güterverkehr  .   .    .   2,29     ,,  , 

zusammen   .   .    .   4,(57  Frcs., 

für  1  Wagenaehskm    35,07  Kappen, 

für  1  Personenkm  8.73      .,  , 

für  1  Gütertonnenkm  81,56 

Hine  Gegenüberstellung  der  Ausgaben  einschl.  der  Erneuerungskosten  vor  und 
nach  der  Inbetriebsetzung  der  Linie  Thusis— Celerina  ergibt: 
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Ausgaben  vom  1. 

Januar 

Ausgaben  vom  1 

.  Juni 

bis  31.  Mai  1903. 

bis  31.  Dezember  1903. 

(Betriebslänge  im  Jahres- 

{Betriebslänge im  Jahres- 

durchschnitt 38  km) 

durchschnitt  94  km) 

lur  1  km 

fit.  «  i. 

lur  1  kin 

Uli  KlllM  II 

in*  vininn 

DCUiCUr 

Allgemeine  Verwaltung .   .   .  Frcs. 

31  328,!*  =    8,8  «/o 

824,44 

51  700,*2  =  4,2  % 

5«V» 

Unterhalt  und  Aufsicht  der 

Bahn  „ 

85  «23,37  =  23,9% 

2  253,24 

466  824,12  =  38,«  % 

4  96Ji.il 

Kxneditifins-  und  Ziifrilionftt 

83  243,73-  23,2  % 

2  m?: 

185  912,«'  =  15,3  % 

1  977,7» 

Zugförderungs-    und  Werk- 

133  758,24  -  37,3  % 

3  519,!» 

432  260,21  -  35,6% 

4  598^1 

Verschiedene  Aussahen 

24  442,.v,_  6,8% 

043,22 

78  749,24  =  6^% 

837,> 

Summe  der  Ausgaben  Frcs. 

3Ö8  396,H7 

9  481,47 

1215  446,62 

12  930,27 

Überschuß  der  Kinnahmen  „ 

•2M1K09  w 

(1  K*47  1 1 
u  ~  0 1 ,1 1 

1215  990,03 

W»3fnr 

Verhältnis  der  Ausgaben  zu 

OO,0 

Geleistet  wurden: 

Nutzkilometer  

14H  805 

440  (f22 

2017  25« 

6  584  624 

Nach  den  Einheitssätzen  betrugen: 

die  Einnahmen: 

für  das  Nutzkilometer    .  Frcs. 

4,1!, 

«V2 

für   das  Wagenachskilo- 

30,64 

36.93 

die  Ausgaben: 

für  das  Nutzkiloinetcr     .  Frcs. 

2,76 

für   das  Wagenachskilo- 

17,76 

18,46 

der  Betnebsuberschuß: 

für  das  Nutzkilometer    .  Frcs. 

2,76 

für   das  Wagcnachskilo- 

12,88 

18,47 

Zu  dem  Mehraufwand  bei  den  ein- 
zelnen Titeln  in  der  Zeit  vom  1.  Juni  bis 
31.  Dezember  1903  ist  folgendes  zu  be- 
merken: 

Unterhalt  des  Unterbaues.  Mit 
Ausnahme  eines  Erdrutsches  bei  Bergiin 
(km  72,47)1,  der  im  August  1903  den 
regelmäßigen  Zugverkehr  zweimal  unter- 
brach, erfuhr  der  Bahnkörper  nirgends 
Senkungen  oder  Kutsehungen.  die  nicht 
durch  das  für  den  laufenden  Unterhalt  an- 
gestellte Personal  hätten  behoben  werden 
können.  Dagegen  konnte  bei  Bergiin  ein 
Erdrutsch  von  beträchtlichem  Umfange 
nicht  zur  Kulte  gebracht  werden,  weshalb 
die  Kutschungsstelle  durch  einen  330  in 
langen,  ganz  in  Felsen  gebohrten  Tunnel 
umgangen  werden  mußte,  dessen  Kosten 


einschließlich  der  Prämie  für  frühere  Voll- 
endung sich  auf  177  814,30  Frcs.  beliefen. 
Mit  diesem  Betrag  wird  das  Baukonto  be- 
lastet, während  die  Kosten  der  verlassenen 
Linie  abgeschrieben  und  durch  den  Betrieh 
getilgt  werden. 

Eine  weitere  Belastung  der  Betriebs- 
kosten ist  in  der  Notwendigkeit  begründet, 
daß  noch  während  längerer  Zeit  jährlich 
den  Erfahrungen  angepaßte  Schutzbanten 
gegen  Steinschlag  den  bestehenden  ange- 
fügt werden  müssen.  Es  sind  deshalb  auch 
im  Etat  für  das  Jahr  1904  ansehnliche 
Summen  für  die  Anlage  neuer  und  Er- 
gänzung der  bestehenden  Schutzbauten 
eingesetzt  worden;  hierbei  verdient  aus- 
drücklich hervorgehoben  zu  werden,  daß 
bis  jetzt  Unfälle  bei  den  Zügeu  und  Unfälle 
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beim  Personal  glücklicherweise  vermieden 
wurden,  doch  gab  es  verschiedene  be- 
schädigte Schienen  und  kurze  Zugaufent- 
halte  bis  zu  deren  Auswechslung. 

Unterhaltung  des  Oberbaues.  Die 
zahlreichen  bedeutenden  Auftrüge,  auf 
denen  das  neue  Gleis  ruht,  haben  fortge- 
setzte Nachkrampungen  nötig  gemaeht. 

Brennmaterial.    Die  Kosten  für  die 
Lokom« «tivfeucrung  betrugen : 
vor  Eröffnung  der  Linie  Thu- 

sis— Celerina   34,92  Happen, 

nach  der  Betriebseröffnung 

dieser  Linie  4*5,67  „ 

für  das  Nutzkilometer.  Im 

.Jahresdurchschnitt  kustete 

die  Lokomotivfeuerung    .  39.40  „ 

fürdasNutzkilometergegen  31.91 

des  Jahres  1902. 
Un  fallversieherungen  und  Ent- 
schädigungen. Dem  von  einem  Teil  der 
Bahnverwaltungen  des  Schweizerischen 
Sekundarbahn- Verbandes  gebildeten  Un- 
fallversicherung« -  Verbände  gehörten  bis 
Ende  des  Jahres  1903  im  ganzen  27  Ver- 
waltungen an.  Die  in  diesem  Jahre  be- 
zahlten Prämienhetrüge  beliefen  sich  auf 
SN  000  Fres. 

Der  Rechenschaftsbericht  der  Rhiüi- 
schen  Bahn  bringt  über  die  Bildung  dieses 
Verbandes  und  seine  finanzielle  Entwick- 
lung die  nachstehenden  interessanten  Ein- 
zelheiten. 

In  dem  Zeitraum  von  1877  bis  1S95,  in 
dem  der  Versicherungs-Verband  noch  nicht 
bestand,  haben  die  Privat-Versieherungs- 
gesellschaften  von  den  versicherten  Bahnen 
des  Sekundilrbahn- Verbandes 

an  I'rilmien  bezogen     .   453160  Eres., 
an  Entschädigungen  ge- 
leistet   179(585     „  . 

mithin  einen  Überschuß 
erzielt  von   273  4(55  Frcs. 


Auf  diesem  18jährigen  Durchschnitt 
hat  der  Unfallversicherungs-Verband  seine 
Finanzierung  aufgebaut,  doch  hat  die 
nachträgliche  Erledigung  einiger  schwerer 
Ilaftpflichtfalle  aus  dem  Jahre  1901,  das 
überhaupt  als  ein  ausnahmsweise  schweres 
Unfalljahr  zu  bezeichnen  ist,  das  End- 
ergebnis aus  den  Jahren  18!»8  bis  1902 
derart  verschlimmert,  daß  auf  letzteren 
Zeitpunkt  die  aus  den  vorangehenden 
Jahren  erzielten  Überschüsse  ziemlich  auf- 
gezehrt waren.  Das  Ergebnis  des  Jahres 
1903  hat  sich  zwar  wieder  günstiger  ge- 
staltet und  zu  Ende  des  Jahres  einen 
Überschuß  ergeben,  der  nach  Abzug  von 
58000  Eres,  als  Sehadenreserve  mit  den 
Einstandsgcldcrn  einen  Fonds  von  rund 
100000  Frcs.  bildet.  Doch  soll  mit  Rück- 
sicht auf  die  Erfahrungen  von  1901  wenig- 
stens für  einige  Zeit,  bis  eine  genügende 
Reserve  geschaffen  ist,  eine  Erhöhung  der 
Prämien  platzgreifen  und  bei  dieser  Ge- 
legenheit dem  Unfallstatut  auch  in  anderer 
Hinsicht  eine  festere  Grundlage  gegeben 
werden. 

Parallel  mit  diesen  Bemühungen  des 
Verbandes  zur  bessereu  Deckung  der 
Ilaftpfiiehtgefahr  laufen  Verhandlungen 
der  Rhatischen  Bahn  mit  Unfall-Versiche- 
rungsgesellschaften behufs  Erzielung  an- 
nehmbarer Bedingungen  der  Versicherung 
gegen  die  über  150  000  Frcs.  für  den  Fall 
hinausieicheiideii  Entschädigungen,  für  die 
die  Unfallversicherung  der  Schweizerischen 
Sekundarbahnen  nicht  mehr  haftet.  Bei 
dem  allgemeinen  Interesse,  das  diese  An- 
gelegenheit auch  für  unsere  Neben-  und 
Kleinhahnen  bietet,  werden  wir  auf  sie 
zu  gegebener  Zeit  eingehend  zurückkom- 
men. 

Eine  Vergleichung  der  Betriebsaus- 
gaben des  Jahres  1903  mit  denen  des 
Jahres  1902  ergibt: 


Jahr 

für  .hm 

,r. ,„-,..„  Kilimu-tcr 
im  Ranzen  BHri,.,,s. 

Illnco 

Freu.  Frcs 

für  (Ins 
NuUkilo- 

Fns. 

für  «I«-. 

Willfrll- 

ii«.'i.-r 
Kuppen 

Gesamt-Ausgaben  (einschl.  Erneuerungs-  | 
kosten)  | 

1902 

!M53  543.13 
1  W>  -27.-S9» 

10  473,30 
TJ  36  Vi 

** 

17,5« 

1H;1'7 

Ein  Brutto-Tonnenkilometer  kostete 
im  Jahre  1902   

n  n 


1903 


2,93  Rappen, 

3,20      „       (+  92%); 
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das  Verhältnis  der  Ausgaben  zu  den  Einnahmen  betrug 

1902  52,34%, 

1903   53,52%, 

der  Betriebsüberschuß 

1902  .    .    .    im  ganzen    877  313     Fres.,  für  das  Bahnkilometer   9  53(3  Fr  es., 

1903  ...    „       „      14173(0,83  .     p  „  10737  „ 


Die  Anlagekosten  der  neuen  Linien 
können  derzeit  noch  nicht  genau  ange- 
geben werden,  doch  steht  so  viel  fest,  daß 
die  veranschlagte  Bausumme  um  etwa 
3  000000  Fres.  übersehritten  wurde.  Zum 
großen  Teil  ist  diese  namhafte  Hberschrei- 
tung  des  Voranschlages  darauf  zurück- 
zuführen, daß  die  Anforderungen,  die 
seitens  der  Bundesbehörden,  der  Kantons- 
behörden und  der  Gemeinden  an  die  Aus- 
stattung und  Sicherung  der  neuen  Linien 
gestellt  wurden,  stetig  gewachsen  sind,  und 
daß  namentlich  die  Strecke  Thusis— Celc- 
riua  sich  immer  weiter  von  dem  Charakter 
einer  schmalspurigen  Nebenbahn  entfernt 
und  dem  einer  internationalen  Verkehrs- 
linie genähert  hat.  In  dieser  Beziehung 
werden  besonders  folgende  Punkte  hervor- 
gehoben: 

1.  Im  Vorentwurf  war  der  Mindcst- 
halbmesser  von  100  m  vorge- 
sehen, in  der  Ausführung  be- 
trägt er  mit  verschwindenden  Kr,s- 
Ausnahmen  120  m,  Mehrkosten  120  000 

2.  Mit  Rücksicht  auf  die  bessere 
Sicherung  der  Linie  mußten  die 
Tunnel  vermehrt  werden.  Die 
Mchrlünge  der  Tunnel  zwischen 
Thusis  und  Samaden  erreicht 

150<>  m,  Mehrkosten   350  000 

3.  Zur  Sicherung  der  Bahn  gegen 
Lawinen  und  Steinschlag  waren 
zwischen  Filisur  und  Samaden 
112  000  Fres.  vorgesehen,  die 
wirklichen    Kosten  betrugen 

348  000  Pres.,  somit  Mehrkosten  230  000 

4.  In  den  Tunneln  waren  einseitige 
Nischen  in  Abständen  von  100  m 
vorgesehen,  es  wurden  aber 
beiderseitige  Nischen  in  Ab- 
ständen von  50  m  vorgeschrie- 
ben, Mehrkosten  41000 

5.  Bei  allen  größeren  Brücken,  so- 
wie beim  Albula-Tunnel  und 
beim  Bergünerstein  -  Tunnel 
wurden  Mincnkammem  ver- 
langt, Mehrkosten  30  (XX) 


Seite 


777  000 


8 


9. 


Übertrag  .  .  . 
Die  Anforderungen  des  Eisen- 
bahndepartements an  die  Bau- 
art der  eisernen  Brücken  über- 
trafen bei  weitem  das  Voraus- 
m»ß;  die  Rheinbrücke  beiThusis 
erhielt  292  statt  250  t,  die  im 
Farsch  137  statt  100  t,  bei  Isla- 
Bella  142  statt  120  t  Gewicht, 
Mehrkosten  

Außerdem  wurden  auf  diesen 
Brücken  und  einigen  steinernen 
Viadukten  Sicherheitsschienen 
angeordnet,  Mehrkosten  .    .  . 

In  den  Stationen  Filisur.  Bevers 
und  Samaden  wurde  auf  künf- 
tige Bahnanschlüsse  Rücksicht 
genommen,  um  spätere  schwie- 
rige Erweiterungen  zu  vermei- 
den, Mehrkosten  

Zur  Erweiterung  des  Zugver- 
kehrs wurde  eine  Ausweiche 
Stuls  eingerichtet,  Mehrkosten 

Die  Betriebsmittel  mußten 
gegenüber  den  vorläufigen  An- 
nahmen erheblich  vermehrt 
werden,  Mehrkosten  .... 

Stärkere  Vergrößerung  der 
Werkstätte,  Mehrkosten  .    .  . 


Fres. 

777  000 


38  000 


15  000 


10. 

11.  Erhöhte  Anforderungen 
Hochbauten,  Mehrkosten  . 


an 


04  000 

30  000 

400  000 
100000 
100000 


Zusammen 


1  524  000 


Den  Best  der  Mehrkosten  hat  fast  aus- 
schließlich der  Albulatunnel  aufgezehrt. 
Er  kostete  gegenüber  den  900  Fres.  für 
das  laufende  Meter  des  Voranschlags  tat- 
sächlich 1200  Fres.  für  das  Meter.  Die  ein- 
getretenen außerordentlichen  Schwierig- 
keiten im  Zellendolomit,  die  den  Stollen- 
fortschritt während  eines  vollen  Jahres  fast 
auf  Null  herabsetzten,  und  die  dadurch 
aufgedrängte  Beschleunigung  im  Tunnel- 
bau-Betriebe, um  zu  dem  festgesetzten 
Zeitpunkt  gleichzeitig  mit  den  Zufahrts- 
linien fertig  zu  werden,  ferner  das  größere 
Erfordernis  an  Ausmauerung  erklären  den 
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Mehraufwand  von  300  Frcs.  für  das  laufende 
Meter. 

Die    voraussichtlichen  Gesamtkosten 


Reichenau  — Ranz,  sowie  die  Höhe  der 
Überschreitung  bei  den  einzelnen  Positionen 
sind  aus  der  nachstehenden  Tabelle  zu  er- 


der neuen  Linien  Thusis  —  Celerina   und  !  sehen 


Thusis— Celerina    Reichenau— Banz  Zusammen 


Vor- 
Frrs. 


Aus- 
Ohruns 
Frcs 


Vor- 
nschU) 

Frr». 


fahrunif 
Frc*. 


Vor- 


Frt'*. 


Aus- 
führung 

Frcs. 


Über- 
schreitung 


Betrag 
Frcs. 


2 
4 

6. 
7. 
S. 
!». 


Organisation  u.  Ver- 
waltung   

Bauzinsen  .  .  .  . 
Ciruiidervverb  .  .  . 
Unterbau  (ohne  Al- 
bulatnnnel;  .... 

Oberbau  

Hochbauten  .  .  . 
Telegraph,  Signale . 
Betriebsmittel  .  . 
Mobiliar  


068  WM»  1  320  000  21 5  000 
475  000  525  000  180  000 
31,7  000      525  000     I25  00O 


300  000  1  183WW  1  620  000' 
200  WM)  655  000  725  000 
125  000       402  000     650  WW 


zusammen 
Albulatunnel   (5866  m 
lang)  


10  444  000  10  744  000  3  300000 
1565  000    1601000    462  000 
943  WW 
123  000 
1  600  ODO 

ioo  ooo 


731  000 
100000 
125001)0 


IO0  000 


200  000 
30  000 

260  000 
28  000 


16  000  000  17  481  UM)  4  800000 
5  200  (KW    7  070  (WO  — 


3  000  000 
462  (WO 
165000 

37  000 
316000 

28  000 


4  633  000 


13  744  000  13  744  WW 
2027  (WO  2  063  (WO 
«131  (MW   1  108  UW 
130  (MW      160  WK) 
1510  000   1016  000 
12K0O0      128  000 


20  800  000  22  1 14  WW 


3 200 (WO 


7  070  WM) 


437  UM)  37,0 
70  (WO  10,7 
158  (WO  32,0 


36  (XW  1,2 

177  UW  19.0 

30  WW  23,0 

406  (XW  27,0 


1314(WÜ 
I  870 (WO 


6,3 
36,0 


im  ganzen    21  2U)  WM)  24  551  WW  4  800 (WO  4  633  000  2ii  000 (MW  29  184  WW  3  184  W  W  12,jr. 


Hiernach  würde  Unterhaltung  wegen   der  noch  nicht  be- 

endeten Sackung  der  hohen  Damme  sehr 
1  km  der  Albulalinie  .  .  415  414  Frcs..  teuer  war  und  für  Sicherungsbauten  er- 
hebliche Summen  aufgewendet  werden 
mußten.  Ein  weiteres  Gedeihen  des  Bahn 
Unternehmens  ist  nicht  zweifelhaft,  weil 
einerseits  die  von  der  Bahn  durchzogene, 
an  Naturscliönheiten  überaus  reiche  Ge- 
gend einen  namhaften  Fremdenverkehr 
heranziehen  wird,  andererseits  die  Bahr.- 
verwaltung  bestrebt  ist,  durch  Einführung 
von  Schnell-  und  Luxuszügen  im  An- 
schluß an  die  internationalen  Züge  den 
Verkehr  möglichst  bequem  zu  gestalten. 
Jedenfalls  hat  die  Khütisehc  Bahn  schon 
dieses  Anlagekapital  schon  im  ersten  Jahre  im  ersten  Betriebsjahr  der  dazu  gekom- 
mit  4,15%  (gegen  ö,97%  im  Vorjahr)  ver-  menen  neuen  Strecken  den  Beweis  er- 
zinsen  würde  trotz  des  Umstandes,  daß  bracht,  daß  die  schmale  Spurweite  auch 
der  Betrieb  auf  einer  so  schwierigen  Strecke  bei  einer  Reibungsbahn  im  Hochgebirge 
anfangs  mit  den  unvermeidlichen  Kinder-  einen  regelmäßigen,  sicheren  und  dabei 
krankheiten  zu  kämpfen  hatte,  die  Gleis-     auch  wirtschaftlichen  Betrieb  gewährleistet. 


1  km  der  Linie  Reichenau 

-Banz   235)055 

kosten,  während  das  An- 
lagekapital der  alten  Linien 

für  1  km   159  553 

beträgt.  Im  Durchschnitt 
wird  nunmehr  1  km  der 
Rhätischen  Bahn  etwa .  .  258  312 
kosten,  so  daß  der  kilo- 
inctrischc  Betriebsüber- 
schuß von   10  737 
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Elektrisch«'  Hahnen  in  Großbritannien.1) 

Die  nachstehenden  Angaben  über  den  Beilage  des  Kleetricinn  entnommen.  Da- 
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Electric  Tramways,  Ltd.  . 
Greenock  und  Port  Glasgow 
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Bezeichnung  dos  Ortes 
oder  der  Gesellschaft 

(Die  mit  •  versehenen  Hahnen  ge- 
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73  Pool«  und  District  Eiectric 

Traction  Co  

74  «Kochdale  

75  »Hotherhain  

76  *Salford  

77  Scarborough  Tramways  Co. 
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Jan.  1901 

4 

1(),W> 

107 

7^- 12 

105 

584>S!. 

1 
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r  Zeitschrift 

[fnr  Kleinbahnen. 


i 
s 
= 

i 

»3 

Bezeichnung  des  Ortes 

oder  der  Gesellschaft 

(Die  mit  •  versehenen  Nuhnen  ga- 
höreu  Gemeinden  u»w.) 

Wann 
ist  die  Ge 
nehmigung 
erteilt? 

Wann 
ist  die  Be- 

triebs- 
erüffnung 
erfolgt? 

Spur- 
weite 

Fuß  Zoll 

1 

Je 

| 

Meilen 

-  t: 

-5  5 

'r 

*  s 

&  -. 

in  TM. 

.,i 

s  = 

i  ■ 

Ii 

*  - 

7  v 
i  — 
•-  T 

l.  i 
*€  *■ 

684.89 

! 

:« 

1898 

Sept.  1901 

4 

'  1 1 

14rw 

% 

1 

10 

84 

36 

Potterics  Electric  Traction 

1 

1879—11)02 

Mai  1899 

4 

30,75 

87 

0,5-12 

Ulf» 

37 

1900 

Juni  1904 

4 

8»/„ 
• 

8,r,.i 

95 

? 

30 

38 

1900 

Juli  1903 

j  4 

7,50 

1*6 

6-8 

36 

3« 

Rothcsay  Tramways  Co.  . 

18*0—1900 

Aug.  1902 

3 

97 

8 

20 

40 

Ryde  Pier  Co.  (I.  of  W.j  . 

? 

Marz  188« 

4 

ll.VI 

30 

? 

» 

41 

♦Sheffield   

181X5-1902 

Sept.  1899 

81/. 

34,25 

u*v. 

8-12 

24* 

42 

South    Lancashire  Train- 

1900-1903 

Juni     1902  4 

H'/j 

19,25 

90 

? 

50 

43 

Sunderland    und  District 

i 

1900 

Aug.  190* 

4 

8'/, 

15,25 

90 

? 

30 

44 

Swansea  Improvements  and 

Tramwavs  Co  

1897 

Juli  190U 

4 

»Vi 

5rV> 

86 

8 

49 

45 

Wakeneid  und  DistrictLight 

Railways  Co  

1901 

Aug.  19m 

4 

8Vi 

15/>u 

90 

8^-14 

55 

Zusammen  45  l 

nteriH'hmun 

gen 

mit 

738,27 

Meilen 

(gegen  42  Unternehmungen  mit     728,99   Meilen  im  Vorjahr; 


Hiernach  standen  am  Anfange  des  .Iah-  10H8  (1050)  +  7:38  (730)  =  1826  (1780)  Meilen 

res  1905  im  ganzen  103  (881))  +  45  (42)  =  =  rund  2938  (28W)  km  im  Betriebe. 
148  (130)  elektrische  Straßen-  und  Klein-  Außerdem  befanden  sich  noch  folgende 

bahnen  mit  einer  Gesamtlänge  von  rund  12(20)  elektrische  Straßen- und  Kleinbahnen 

n  Die  Klammerten  „ziehen  Ich  auf  die  Reiche  «™  ™  <"»>  Mcil"»  =  193  ^  ^  »" 

Zeit  des  Vorjahre*.  der  Ausführung. 


Bezeichnung  des  Ortes 

Wann 

Voraus- 

Spur- 

c 

St  t 
ä  5 

~  - 

j=  = 
>  8 

=3  £ 

c  — 

il 

- 

oder  der  Gesellschaft 

ist  die  Ge- 

sichtliche 

weite 

i 

(Die  mit  *  versehenen  Bahnen  ge- 

nehmigung 

Betriebs- 

1  .£ 

il 

s 

hören  (iemeimlen  uaw.l 

erteilt? 

e  rönnung 

Kuß 

m 

Meilen 

-1 

in  Pfd 

Ii 

1 

Aldershot— Farnhorough 

1902— 19(U 

p 

3 

6 

5..1: 

102 

? 

2 

*  Belfast  

1904 

Sept.  1905 

4 

8'/* 

40,(KI 

105 

p 

170 

Burton  und  Ashby  .   .   .  . 

1903 

Juni  IU05 

3 

6 

10,13 

90 

? 

4 

1902  — 1903 

Aug.  1905 

4 

»Vi 

6,.v» 

100 

12 

5 

♦Krith  

11*03 

Mai  11*05 

4 

8", 

4,75 

100 

? 

14 

6 

♦Exter  

1903 

Febr.  1905 

3 

8 

3,75 

90 

12 

7 

Hastings  Tramwavs  Co  .  . 

19(10-1903 

? 

3 

6 

19.™ 

90 

1  ? 

8 

ijt*itH  

1904 

Aug.  1905 

4 

8V, 

8,6:1 

106 

? 

9 

1900 

April  1905 

4 

8Vl 

1,75 

100 

? 

10  | 

«Perth  

1904 

Juli  1905 

3 

6 

4,3« 

90 

12 

11 

1901— 1903 

Febr.  1905 

8 

(i 

5,<xt 

95 

10 

21 

12 

1902 

? 

i 

10,w 

ioo 

8-12 

3* 

Zusammen  12  Unternehmungen  mit    llityu  Meilen 


gegen  20  Unternehmungen  mit    159,w    Meilen  im  Vorjahr) 
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Von  allen  diesen  160  (150)  elektrischen  Straßen-  und  Kleinbahnen  hatten 


2  (  3)  Bahnen 

eine  Spurweite 

von 

-)'  3" 

=  1,600  m, 

75  (68) 

n 

n 

4'  H1 

=  1,435  m, 

1  (  0)  Bahn 

" 

n 

4'  8" 

=  1,425  in, 

8  (  7)  Bahnen 

•< 

r 

ii 

4'    7" /," 

=  1,416  in, 

11  (10)  „ 

w 

tt 

•• 

4' 

=  1,219  m, 

1  (  2)  „ 

n 

n 

R 

3'  UV 

=  1,086  m, 

55  (53) 

n 

n 

•• 

8'  6" 

=  1.067  m. 

3(4)  „ 

n 

n 

i 

=  0.914  m, 

1(1)  Bahn 

n 

* 

n 

■2'  11'/," 

=  0.902  m, 

UD  , 

■ 

1> 

n 

2'  8'/," 

-  0,825  m, 

2  (  0)  Bahnen  verschiedene  Spurweiten. 
Bei  0(1)  Bahn  war  die  Spurweite  nicht  angegeben. 


Die  Spurweiten  von  4'  HC,"  und  3'  6" 
überwiegen  also  bei  weitem. 

85  (76)  Bahnen  standen  im  Eigentum 
von  Städten,  Gemeinden  und  sonstigen 
öffentlichen  Körperschaften. 

Das  Gewicht  der  verwendeten  Schienen 
schwankt  ebenso  wie  im  Vorjahr  zwischen 
30  und  108,5  Pfund  auf  die  Elle  (=  14,88 
und  53,82  kg  auf  das  Meter),  die  zugelassene 


Höchstgeschwindigkeit  zwischen  51/.,  und 
15  Meilen  =  8,85  und  24,14  km  (3  und  15 
Meilen  =  4,83  und  24,14  km)  in  der  Stunde. 

Elektrische  Eisenbahnstrecken  waren 
15  (13)  mit  einer  Gesamtlänge  von  etwa 
192.94  (178,25)  Meilen  =  rd.  310  (287)  km 
teils  im  Betriebe,  teils  in  der  Aus- 
führung. Im  einzelnen  waren  es  fol- 
gende: 


}  Eisenbahngesellschaft 

^    iDic  mit  *  bezeichneten  Str.-.  ken 
Sinti  im  Kau) 

J 


Strecke 


Central  London  Kailway 

2  i  ity  &  South  London  Kail 

way 

3  ftreat  Northern  &  City  Kail-    Finsbury  Park— Moor- 

way  gate  Street  (London) 


Wann  ist 
oder  wird 
derBetrieb 
eröffnet? 


■?si.     ..SS     ■-  "s 

Spur-  -'s  : 

weite  ,j 


-  II 
^.2  —      *  Z 


■1 , 

Fuß  Zoll  Meilen    in  lfd.  j  X 


Shcphcrd'sBuah  -Bank  Juli  l!KX) 

Clapham  Common  —  18'ki 
Angel,  Islington 


Febr.  1«J04 


4   8V-I'     6^o  I  100 


14' 


4    Hl/,       «,jä   ÜO-HO  lö 


4  h>/3 


3,40  85 


17 


4      Great  Western  Kailwav       Bishop's  Koad— Hain-  f 

inerstnith  London) 


5  Lancaßhire  &  Yorkshire  Kail- 

wav 

6  Liverpool   Overhead  Kail- 

wav 


4    H»/,.       H,.»    *»7Vi  W— 3Ü 


Liverpool  — Sotithport 
-Crossens 


Marz  1904 


4    Hl/.     -23,«  h« 


3n-.»i 


Seaforth  —  Liverpool     Febr.  I«I3     4    *'/.      (im      ft)  |<t-30 
Docks— Diuglc 


7   'London,  Brighton  £  South    Victoria  —  batlersea, 
Coast  Kailway  Fark  —  Wandsworth 


I 

Koad— ( 'laphaui  -Bri\- 
lon  — Denmark  Hill 
l'eekham  Rye  —  Lon- 
don Bridge 


4   HC,     U,oo  I    05   |  >r,-r^ 


rt  Mersey  Kailwav  Liverpool  —  Birken-    Mai     1903     4    HC,      7.>-      66  19 


head— Kock  Ferry 

9       Metropolitan  Kailway         Innerer  King  und  von    Jan.    19UÖ     4    HC,     :«,.•«,  lo0 

Baker  Street  nach  Har- 


row,   Aylesbury  und 
l'xbridge 
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f  Zeittchrin 
LfUr  Kleinl.,ü,n> n. 


- 
- 


Eisenbahngesellschaft 

iDie  mit  •  bezeichneten  Strecken 
tioil  im  Haut 


Strecke 


Wann  ist 
oder  wird 


Ci  c 

•  v  -  = 

Uli  I- 

Spur-    ~lt%  „  - 

der  Betrieb    wcite    äfic  *  I 

eröffnet?                ^  ^ 


Kuß  Zoll   Meilen    in  WH. 


.r  c 

14 
*  = 


— . 


10 


North-Eastcrn  Kailway 


11     Waterloo  &  City  Kailway 


*Londoner  Untergrund- 
bahnen-Gesellschaft : 
12  +Metropolitan-District  Kail- 
way 

1H    "Baker  Street  and  Waterloo 
Kailwav  Co. 


14  *Charing  Cross,  Eustoti  & 

Hatnpstead  Kailway  ( *o. 

15  *Great  Northern,  l'iccadilly 

&  Bronipton  Kailway  Co. 


Tynemouth-  u.  Ponte- 
land-Linien 

Waterloo  -  Station 
.Mansion  House  (Lon- 
don) 


Innerer  King  und  Ab- 
zweigungen 

Elephant  &  Castle  — 
Waterloo  Trafalgar 
Square— Baker  Street 
und  Edgware  Road 

CharingCross-  -  Euston, 
Hatnpstead  &  Highgate 

Karls  Court— Picca- 
dilly    Kussel  S<piai 
Finsbury  Park 


Frühling 
l<«4 

Aug.  1«* 


teils  li«» 
teils  itnr> 


? 
? 


4  8»/, 


D9,m 

41,oo  90 
l^o  87 


4  |  8% 

4  8'/j 


4  8> 


30,oo 


5,oo 


8,oo 


4    8>.\       8,00  90 


I  « 

II  t 


IS 


«0-85 


SO 


15,7 
14 

14 
14 


Alle  diese  Eisenbahnstrecken  hatten 
ilie  Spurweite  von  4'  8'  ,",  also  die  deutsche 
Vollspur  von  1,435  m.  Uns  Gewicht  der 
Seidenen  betrug  auf  1  Elle  (»0 — 100  Pfund 
=  29,77—49,61  kg  auf  das  Meter.  Als  Höchst- 
geschwindigkeiten für  die  einzelnen  Bahnen 
werden  14— OD  Meilen  =  22.53-00,54  km  in 
der  Stunde  angegeben. 

Aus  dem  im  Electrieinn  veröffentlichten 
Verzeichnis  ist  also  zu  entnehmen,  daß  am 
Anfang  des  Jahres  1901  insgesamt 

148  i  130,  elektrische  Str.i- 
ßen-  und  Klein- 
bahnen mit  1820 
Meilen  =  2938  km 
11780  Meilen  = 
2*01  km)  im  Be- 
triebe standen, 

12  (  20)  elektrische  Stra- 
ßen- und  Klein- 
bahnen mit  120 
Meilen  11K5  km 
(WO  Meilen  = 
257  km)  im  Bau 
waren  und 


Seit^  iouii5tn 


Üb 


ertrag 


100(150) 

15  (  13)  elektrische  Eisen- 
bahnstrecken mit 
BÖ  Meilen  =  310 
Kilometer  (178 
Meilen  =287  km) 
im  Betrieb  oder 
Bau  sich  befan- 
den. 


Hiernach  hatten  175  (103)  Bahnen  (Straßen  . 
Klein-  und  Eisenbahnen  zusammen)  mit 
2i:«>  Meilen  =  3441  km  (2118  Meilen  = 
3408  km)  elektrischen  Betrieb  oder  waren 
für  solchen  bereits  in  der  Ausführung. 
Gegen  das  Vorjahr  ist  also  eine  Zunahme 
von  12  Bahnen  und  ein  Zuwachs  an 
Streckenlänge  von  21  Meilen  =  33  km 
festzustellen.  Die  geringe  Zunahme  der 
Streckenlange  erklärt  sich  daraus,  daß  bei 
mehreren  Bahnen  eine  geringere  Länge  als 
im  Vorjahr  angegeben  ist. 

In  dem  neuesten  Verzeichnis  der  Ekc- 
irician,  das  auch  Angaben  über  die  Linien- 
führung, das  rollende  Material,  die  Art  der 
Kraftzuführung  und  die  Kraftstationen  der 
einzelnen  Bahnen  enthält,  ist  bei  den  elek- 
trischen   Straßen-    und    Kleinbahnen  die 
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Gesetzgebung. 


Spannung,  mit  der  gearbeitet  wird,  diesmal 
nicht  angegeben;  dagegen  ist  daraus  zu  er- 
sehen, daß  die  elektrischen  Eisenbahnen 
meist  Spannungen  von  600  V  anwenden, 
unter  500  V  weist  keine  auf,  bei  der  London, 
Brighton  und  South  Coast-Bahn  beträgt  die 
Spannung  6000  V. 

Als  Bremsen  werden  bei  den  Straßcn- 
und  Kleinbahnen  in  der  Regel  neben 
den  Handbremsen  elektrische  Bremsen 
verwendet,    bei   den   elektrischen  Eisen- 


bahnen herrscht  die  Westinghousebremse 
vor. 

Aus  der  Zusammenstellung  der  für  den 
Bau  in  Aussicht  genommenen  Linien  ist 
noch  zu  bemerken,  daß  für  73  (99)  Straßen- 
und  Kleinbahnen  und  für  19  (20)  Eisen- 
bahnstrecken, zusammen  für  92  (119)  Bahnen 
elektrischer  Betrieb  beabsichtigt  ist.  Gegen 
das  Vorjahr  hat  sieh  also  die  Zahl  der  ge- 
planten elektrischen  Unternehmungen  um 
27  vermindert. 


Gesetzgebung. 


Preußen. 

Gesetz  vom  6.  Juni  1905, 
betr.  Erweiterung  und  Vervollständigung 
des  Staatseisenbahnnetzes  und  die  Beteili- 
gung des  Staates  an  dem  Baue  von  Klein- 
bahnen.  (G.-S.  S.  237.) 

Veröffentlicht  im  Kisonbahn -Verordnungsblatt 
vom  27.  Juni  1905,  S.  193.) 

Das  Gesetz  ist  in  der  Fassung  des  Ent- 
wurfs (Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1906, 
S.  319)  verabschiedet  worden. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  15.  Juni  1905, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
an  die  Aktiengesellschaft  Greifenhagener 
Kreisbahnen  zu  Greifenhagen  zum  Bau  und 
Betriebe  einer  Kleinbahn  von  Neumark 
nach  Woltersdorf. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  23.  Mai  d.  .1. 
will  Ich  der  Aktiengesellschaft  Greifen- 
hagener Kreisbahnen  zu  Greifeuhagen  im 
Kreise  gleichen  Namens,  Regierungsbezirks 
Stettin,  welche  die  Genehmigung  zum  Bau 
und  Betriebe  einer  Kleinbahn  von  Neumark 
nach  Woltersdorf  erhalten  hat,  das  Ent- 
eignungsrecht zur  Entziehung  und  zur 
dauernden  Beschränkung  des  für  diese  An- 
lage in  Anspruch  zu  nehmenden  Grund- 
eigentums verleihen.  Die  eingereichte  Karte 
erfolgt  zurück. 

Neues  Palais,  den  15.  Juni  1905. 
gez.  Wilhelm  K. 
gegengez.  v.  Budde. 
An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  15.  Juni  1905, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 


an  die  Stadtgemeinde  Dortmund  zum  Bau 
und  Betriebe  einer  Kleinbahn  vom  Dort- 
munder Hafen  nach  Schüren  bei  Hörde. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  9.  Juni  d.  J.  will 
Ich  der  Stadtgemeinde  Dortmund,  welche 
die  Genehmigung  zum  Bau  und  Betriebe 
einer  Kleinbahn  vom  Dortmunder  Hafen 
nach  Schüren  bei  Horde  erhalten  hat,  das 
Enteignungsrecht  zur  Entziehung  und  zur 
dauernden  Beschränkung  des  für  diese  An- 
lage in  Anspruch  zu  nehmenden  Grund- 
eigentums verleihen.  Die  eingereichte  Karte 
erfolgt  zurück. 

Neues  Palais,  den  lf>.  Juni  1905. 
gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  v.  Budde. 
An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  15.  Juni  1905, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
an  den  Kreis  Bergheim  zum  Bau  und  Be- 
triebe einer  Kleinbahn  von  Blatzheim  nach 
Ober-Bolheini. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  9.  Juni  d.  J. 
will  Ich  dem  Kreise  Bergheim,  welcher  die 
Genehmigung  zum  Bau  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von  Blatzheim  nach  Ober-Bol- 
heim  erhalten  hat,  das  Enteignungsrecht 
zur  Entziehung  und  zur  dauernden  Be- 
schränkung des  für  diese  Anlage  in  An- 
spruch zu  nehmenden  Grundeigentums  ver- 
leihen. Die  eingereichte  Karte  erfolgt  zu- 
rück. 

Neues  Palais,  den  15.  Juni  1905. 
gez.  Wilhelm  Ii. 
gegengez.  v.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


3ö* 
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Rechtsprechung. 


LfOr 


Österreich. 

Gesetz  vom  16.  Mai  1905  wegen  neuer- 
licher Inkraftsetzung  der  Anordnungen  des 
Gesetze«  vom  81.  Dezember  1894,  R.  G.-Bl. 
No.  2  vom  Jahre  1895,  über  Kähnen  niederer 
Ordnung. 

(Veröffentlicht  im  Ueichsgesetzblatt  vom 
20.  Mai  1905,  8.  201.) 

Das  am  31.  Dezember  1904  außer  Kraft 
getretene  Gesetz  vom  31.  Dezember  1894  l) 
behitlt  bis  zum  endgültigen  Erlaß  eines 


neuen   Gesetzes    über  Bahnen  niederer 
Ordnung,  spätestens  aber  bis  zum  31.  De 
zember  1906,  seine  Wirksamkeit. 


Spanien. 

Gesetz  vom  30.  Juli  1904, 
betreffend  die  Sekundärbahnen. 

(Veröffentlicht  in  der  Gaceta  de  Madrid  vom 
2.  August  1904.1  i) 


R  e  c  h  1 8  p 

*  ,  Erkenntnis  des  Oberverwaltungs- 
gerichls,  II.  Senats,  vom  6.  .lannar  1905 

in  Sachen  der  Stadtgemeinde  D.,  Klä- 
gerin und  Revisionsklagerin,  wider 
den  Bürgermeister  zu  lt.,  Beklagten 
und  R  e  v  i  s  i  o  n  s  b  e  k  1  a  g  t  e  n. 

Zur  Umsatzsteuerpflicht  einer  Bahneinheit. 

Gründe: 

Für  das  Unternehmen  der  elektrischen 
Kleinbahn  von  D.  G.  nach  R.  und  weiter 
von  R.  nach  R.  waren  dem  Direktor  von  T. 
am  6.  April  1895  und  am  7.  August  1897 
Genchmigungsurkunden  erteilt  worden.  Im 
Jahre  1898  und  1899  kaufte  er,  im  Verein 
mit  der  Elektrizität»  Aktiengesellschaft  vor- 
mals Seh.  \  Co.,  fünf  Grundstücke  im  Be- 
zirk der  G i-meinde  R.,  um  darauf  den  Bahn 
hof  und  die  elektrische  Kraftzentrale  für 
den  Strußenbahnbetrieb  anzulegen;  die  Auf- 
lassung d<-r  Grundstücke  erfolgte  aber  an 
die  B.  Kleinbahn-Aktiengesellschaft,  weil 
diese  die  Bahnlinien  erwerben  wollte.  An 
ihre  Stelle  trat  sodann  die  Stadt  IX,  der 
das  Unternehmen,  nachdem  von  T.  zu  ihren 
Gunsten  verzichtet  hatte,  konzessioniert 
wurde.  Ihr  wurden  jene  fünf  Grundstücke 
im  Jahre  1901  mit  der  elektrischen  Zentrale 
und  samtlichen  Gebäulichkeiten  übereignet 
und  aufgelassen.  Deshalb  wurde  sie  vom 
Bürgermeister  zu  R.  mit  einer  Umsatzsteuer 
von  12.">H,7H  M  gemäß  dem  Werte  der  Grund- 
stücke nebst  Gebäulichkeiten  herangezogen 
und  mit  ihrem  Einsprüche  abgewiesen.  In- 
folge ihrer  Freistellungsklage  ermäßigte 
der  Kreisausschuß  des  Kreises  D.  durch 
Urteil   vom   :?.  .Juni   1903  die  Steuer  auf 

'i  /,■!!..  hrift  dir  Kl-ml-ih.,.»  \>'\  S. 


r  e  c  h  u  n  g. 

480  M,  entsprechend  dem  bloßen  Werte  von 
Grund  und  Boden.  Auf  ihre  Berufung  hob 
der  Bezirksausschuß  zu  D.  durch  Urteil  vom 
19.  Januar  1904  die  Vorentscheidung  auf, 
beließ  es  übrigens  bei  Normierung  der 
Steuer  auf  480  M.  Gegen  das  Urteil  des 
Bezirksausschusses  legt  die  Klägerin  die 
Revision  ein.  Das  Rechtsmittel  ist  für  be- 
gründet zu  erachten. 

Zu  einer  Bahneinheit  gehören  nach  §  4 
des  Gesetzes,  betreffend  das  Pfandrecht  an 
Privateisenbahnen  und  Kleinbahnen  und 
die  Zwangsvollstreckung  in  dieselben  vom 
19.  August  18<e>  in  der  ursprünglichen  wie 
jetzigen  Fassung  vom  8.  Juli  1902  (Gesetz- 
sammlung Seite  499  bezw.  237)  der  Bahn- 
körper und  die  übrigen  Grundstücke,  die 
dauernd,  unmittelbar  oder  mittelbar,  dein 
Bahnunternehmen  gewidmet  sind,  mit  den 
darauf  errichteten  Baulichkeiten  sowie  die 
für  das  Bahnunternehmcn  dauernd  einge- 
räumten Rechte  an  fremden  Grundstücken. 
Solange  jedoch  die  Bahn  nicht  in  das  Bahn- 
grundbuch eingetragen  ist  —  und  dies  ist 
hier  nicht  der  Fall  ,  gelten  nur  diejenigen 
Grundstücke,  die  mit  dem  Bahnkörper  zu- 
sammenhängen, oder  deren  Widmung  für 
das  Bahnunternehmcn  sonst  äußerlich  er- 
kennbar ist,  als  Teile  der  Bahneinheit. 

Es  ist  nun  offenbar,  daß  die  elektrische 
Balm  nicht  ohne  Zentralkraftstelle  und  ohne 
Bahnhofsanlage  nebst  den  erforderlichen 
Gebäulichkeiten  hätte  betrieben  werden 
können.  Mithin  gehörten  insofern  diese 
notwendigen  Grundstücke  in  vidier  äußer- 
licher Erkennbarkeit  mit  ihrer  Widmung 
zur  Bahneinheit  des  Straßenbahnunternch- 

'i  Woiri  n  (Ins  Inhalt»  .los  Oi  si  tri  s  v.  rtfl.  die  Mitti  ilmur 
auf  S.  4««  di.-M<8  Hofe  s. 
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mens  D.R.— Ii.  Sie  sind  aber  auch  dauernd 
unmittelbar  diesem  Hahnunternehmen  ge- 
widmet worden.  Der  erste  Unternehmer 
hat  nach  Genehmigung  zur  Eröffnung  des 
Betriebes  die  in  Rede  stehenden  Grund- 
stücke angekauft,  die  Bauten  errichtet  und 
ihre  Auflassung  an  die  B.  Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft herbeigeführt.  Sie  sind  mit 
den  Gebäuden  zum  Betriebe  verwendet. 
Weder  haben  die  bisherigen  Eigentümer 
irgend  welches  Recht  zurückbehalten  wollen, 
noch  hat  der  Unternehmer  die  Widmung 
zum  Betriebe  im  geringsten  eingeschränkt. 
Weiterhin  hat  er  durch  Vertrag  vom  19.  Ok- 
tober 1901  in  Verbindung  mit  der  inzwi- 
schen im  Grundbuch  als  Eigentümerin  ein- 
getragenen B.  Kleinbahn-Aktiengesellschaft 
die  elektrische  Zentrale  „nebst  Grund  und 
Boden  und  sämtlichen  Gebäulichkeiten" 
an  die  Stadt  D.  verkauft  und  zwar  »mit 
allen  diesem  Bahnunternehmen  gewidmeten 
Vermögenswerten".  Die  B.  Kleinbahnen 
insbesondere  verkauften  der  Stadt  D.,  in- 
haltlich des  Vertrages,  „unter  dem  Ver- 
sprechen der  gesetzlichen  Gewährleistung 
frei  von  dinglichen  dauernden  Lasten  und 
Einschränkungen  des  Eigentums  aller  Art 
die  fünf  Grundstücke  mit  allen  darauf  stehen- 
den Gebäulichkeiten,  so  wie  sie  vor  jeder- 
manns Augen  daliegen,  nebst  allen  an- 
klebenden Rechten".  Gleichzeitig  wurde 
die  Eintragung  im  Grundbuch  bewilligt  und 
beantragt. 

Bei  einer  so  eingehend  präzisierten 
Willenserklärung  des  Unternehmers  und 
des  eingetragenen  Eigentümers  läßt  sich 
die  Widmung  nicht  auf  die  dauernde  Ein- 
räumung eines  bloßen  Rechtes  an  den 
Grundstücken  einschränken.  Es  liegt  keins 
der  im  Gegensatze  zum  Eigentum  begrenzten 
dinglichen  Rechte  an  fremder  Sache,  wie 
Erbbaurecht,  Dienstbarkeit,  Vorkaufsrecht 
oder  sonst,  vor;  sondern  es  ist  das  vollste 
Recht  unbeschränkter  Verfügung  einge- 
räumt und  die  Grundstücke  sind  hier  selbst 
dem  Bahnunternchmen  gewidmet.  Für  die 
Zulässigkeit  einer  derart  umfangreichen 
Widmung  ohne  gleichzeitige  Herstellung  des 
zivilrechtlichen  Eigentums  mittels  rechts- 
gültiger Eintragung  spricht  der  Umstand, 
daß  im  §  4  unter  Xo.  3  a.  a.  O.  bei  be- 
weglichen Sachen  ausdrücklich  das  volle 
Eigentum  des  Bahnunternehmers  für  die 
Widmung  vorausgesetzt  wird.  Es  erscheint 
unzulässig,  das  hier  eingeräumte  Recht  als 
ein  bloßes  Recht  an  fremdem  Grundstück 


im  Sinne  des  §  4  Xo.  1  a.  «.  O.  anzusehen, 
da  vielmehr  das  Eigentum  selbst  als  Inhalt 
des  übertragenen  Rechtes  bezeichnet  und 
auch  die  Auflassung  erkliirt  worden  ist. 

Aus  diesem  Grunde  unterliegt  die  Vor- 
entscheidung der  Aufhebung. 

Bei  freier  Beurteilung  ergibt  sich,  daß 
die  fünf  Grundstücke  dauernd  unmittelbar 
dem  Bahnunternehmen  gewidmet  sind,  um 
dem  Zweck  desselben  zu  dienen;  sie  ge- 
hören zur  Bahneinheit,  und  die  etwaigen 
zivilistischen  Eigentümer  können  es  dem 
Unternehmer  nicht  entziehen  (vergl.  Egers 
Kommentar,  S.  50). 

Sind  nun  aber  die  Grundstücke  längst 
Teile  der  Bahneinheit  gewesen,  ehe  die 
Eintragung  der  Klägerin  als  Bucheigen- 
tümerin erklärt  ist,  so  liegt  bisher  ein 
rechtsgültiger  grundbuchmäßiger  Erwerb 
der  Klägerin  an  den  einzelnen  zur  Bahn- 
einheit gehörigen  Grundstücken  noch  nicht 
vor.  Denn  die  Bahneinheit  ist,  wie  der 
Vorderrichter  zutreffend  ausführt,  nicht 
etwa  bei  Übertragung  der  Genehmigung  zu 
dem  unverändert  fortbetriebenen  Unterneh- 
men seitens  des  von  T.  auf  die  Stadt  zer- 
fallen, sondern  das  ganze  Unternehmen  ist 
auf  die  Klägerin  übergegangen.  In  einem 
solchen  Falle  aber  bedurfte  es.  in  Ermange- 
lung der  Anlegung  des  Bahngrundbuchs, 
nach  §  5  a.  a.  O.  für  den  zivilrechtlichen 
Eigentumsübergang  an  den  einzelnen  zu- 
gehörigen Bahnbestandteilen  erst  noch 
einer  Bescheinigung  der  Bahnaufsichts- 
behördc,  daß  durch  die  Veräußerung  die 
Betriebsfähigkeit  des  Bahnunternehmens 
nicht,  beeinträchtigt  wird  Sie  war,  obwohl 
hier  die  Unternehmerin  selbst  die  Erwer- 
berin ist,  formell  nicht  zu  entbehren,  fehlt 
aber  bisher.  Daher  liegt  keine  rechts- 
gültige Veräußerung  und  weiterhin  kein 
steuerpflichtiger  Grundstückserwerb  vor, 
da  auch  die  Auflassung  rechtsunwirksam 
bleiben  mußte. 

Hiernach  war  die  Klägerin  nicht  nur 
in  Höhe  von  778,7(3  M  —  wie  der  Kreis- 
ausschuß erkannt  und  der  Bezirksausschuß 
unter  Aufhebung  dieser  Entscheidung  aber- 
mals tenoriert  hat,  statt  sie  zu  bestätigen 
und  nur  über  die  Kosten  II.  Instanz  zu  er- 
kennen — ,  sondern  in  vollem  Umfange 
freizustellen.  Dabei  treffen  die  Kosten  nach 
§  103  des  Landesverwaltungsgesetzes  vom 
30.  Juli  1883  den  Beklagten  als  den  unter- 
liegenden Teil. 
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Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions- 
erteilnngen,  Betriebseröffnnngen  und  Be- 
triebsänderungen von  Kleinbahnen. 

!.  Neuere  Projekte. 

1.  Die  Gemeinde  Steglitz  bei  Berlin  will 
eine  vollspurige,  elektrische  Straßenbahn  für 
Personenverkehr  vom  Platze  vor  dorn  Bahn- 
hofe Steglitz  iKuligkshofi  über  Dahlem  nach 
dem  Gatter  des  Grunewalds  bauen.  Die  Bahn 
soll  Anschluß  an  die  Straßenbahn  Berlin- 
Steglitz  erhalten. 

2  Die  Firma  Siemens  &  Halskc  in  Berlin 
plant  den  Bau  einer  vollspurigen,  elektrischen 
Kleinbahn  von  Spandau  <<  liarlottcnbrücke)  über 
Haselhorst  nach  ihrer  Fabrikanlage  am  Nonnen- 
dammc  für  Personenverkehr  und  eine  von  dem 
Anschlußgleise  der  Militärverwaltung  in  Span- 
dau abzweigende  Linie  nach  demselben  End- 
punkte für  den  Güterverkehr. 

3.  Von  der  schmalspurigen  Kleinbahn  Ky- 
ritz— Kreisgrenze  bei  Hoppenrade  mit  Abzwei- 
gung nach  Breddin  soll  eine  weitere  Abzwei- 
gung von  Kehrberg  nach  der  Station  Gr- 
Pankow  der  Prignitzer  Eisenbahn  hergestellt 
worden.  Die  neue  Abzweigung  wird  gleich- 
falls in  schmaler  Spur  gebaut  und  mit  Loko- 
motiven für  Personen-  und  Güterverkehr  be- 
trieben werden. 

4.  Die  Stadtgemeinde  Düsseldorf  will  ihr 
Straßenbahnnet)!  durch  mehrere  Linien  er 
weitem. 

5.  Es  sollen  von  der  Strecke  Düsseldorf- 
Vohwinkel  der  Bergischen  Kleinbahnen  An- 
schlußanlagen  in  Hilden  an  das  Mühlengrund- 
stück von  Gottschalk  und  in  Benrath  an  den 
Rhein  hergestellt  werden. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  schmalspurige  Bahn  niederer 
Ordnung  von  einem  Punkte  der  Bahn  Abbazia  - 
Mattuglie  nach  «  antrida.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  57  vom 
18.  Mai  1905,  S.  1370.) 

2.  Für  eine  Lokalbahn  von  Haid  nach 
Pfraumberg.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  68  vom  20.  Mai  1905, 

S.  13S9.) 

3.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Krems  nach  Gfohl.  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  58  vom '20.  Mai 
19t).'»,  S.  13*9.) 

4  Für  eine  schmalspurige  Bahnlinie  niede- 
rer Ordnung  von  Zarubek  zur  Reichshrücke 


bei  Polnisch-Ostrau  und  von  Kadwanitz  nach 
Orlau.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  59  vom  23  Mai  1905,  S.  1409.) 

5.  Für  eine  Lokal-  oder  Schleppbahn  von 
Peggau  Deutsch-Feistritz  oder  Stübing  nach 
Übelbach.  (Verordnungsblatt  ftir  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  63  vom  l.  .Juni  19t 6, 

s.  ifi<>i:. 

b\  Für  eine  schmalspurige  Bahn  niederer 
Ordnung  von  Bozen  nach  Oberbozen.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  «3  vom  I.  Juni  1905,  S.  1502) 

7.  Für  eine  schmalspurige,  elektrisch  zu 
betreibende  Bahn  niederer  Ordnung  von  einem 
Punkte  zwischen  Klausen  und  Waidbruck  nach 
St.  Ulrich  in  Groden.  (Verordnungsblatt  für 
Elsenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  «3  vom  I.Juni 
1905,  S.  1502.) 

8.  Für  eine  vollspurige  Eisenbahn  niederer 
Ordnung  von  Öpping  nach  Kollerschlag.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenhahnen  und  Schiffahrt, 

No.  ti3  vom  f.  Juni  1905,  S.  1502.) 

9.  Für  eine  vollspurige  Eisenbahn  niederer 
Ordnung  von  Kufstein  nach  Landl.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  65  vom  0.  Juni  1905,  S.  1533.) 

10.  Für  eine  vollspurige  Eisenbahn  niederer 
Ordnung  von  Bistritz  nach  Tischnowitz.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  KG  vom  H.  Juni  1905,  S.  1545.) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Haidenschaft  nach  St.  Veit.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  66  vom 
8.  Juni  1905,  S.  1545.) 

12.  Für  eine  Kleinbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  in  Prag  von  der  Kleinseite  auf  den 
Hradschiu  bis  zum  Pohofetec.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  0* 
vom  15  Juni  1905,  S.  1585.) 

13.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Rusti- 
kalbahn mit  Dampf-  und  Automotorwagenbe- 
trieb von  Szendrö  nach  Puszta-Kiralykut.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  61  vom  27.  Mai  1905,  S.  14<i9.) 

14.  Für  eine  vollspurige  mit  Dampf-,  Auto- 
motorwagen-  oder  elektrischem  Betrieb  von 
Märamaros-Sziget  nach  Bethlen  und  von  Kony 
nach  Lajosfalva.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  61  vom  27.  Mai  1905. 
S.  1409.) 

15.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  liusti- 
kalbahn  mit  Dampr  und  Automotorwagenbe- 
trieb von  t'zegled  nach  Puszta-Csemö.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
No.  Gl  vom  27.  Mai  1!N>5,  S.  I4Ü9.) 
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IG.  Kür  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Kczdy-Knsarly  nach  Särmezö. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  61  vom  27.  Mai  1905,  S.  1469.) 

17.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Korit- 
uicza  nach  Besztcrczebänya.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  61 
vom  27.  Mai  1905,  S.  1469.) 

18.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  und  Automotorwagcnbetrieb 
von  Franzstadt  nach  SoroksAr  und  von  Gubacs- 
Puszta  nach  JAszkerek-Egyhaza.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  61 
vom  27.  Mai  1905,  S.  1469.) 

19.  Für  eine  vollspurige  Straßen-  und  Lo- 
kalbahn mit  Dampf-  oder  Automotorwagenbe- 
trieb in  Baja,  von  Baja  nach  Kalocsa  und  von 
Kalocsa  nach  Dunapataj.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  61  vom 
27.  Mai  1905,  S.  1469.) 

20  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Xasic  nach  DjakovAr.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
Xo.  Gl  vom  27.  Mai  1906,  S.  1469.) 

21.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Ödenburg  nach  Güns.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
Xo.  62  vom  SO.  Mai  1905,  S.  14«8.) 

22.  Für  eine  vollspurige  l»kalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Sze- 
ged-Rökus  nach  Szatymäs  mit  elektrisch  zu 
betreibenden  Abzweigungen  von  der  Station 
Dorozma  in  die  Stadt  und  nach  den  Thermal- 
bädern von  Dorozma.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  62  vom  30.  Mai 
1905,  S.  1488  i 

23-  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn mit  Dampfbetrieb  von  Weißkirchen 
nach  Jablonicza  oder  dem  Fuße  des  Progeda- 
Gehirgsstocks,  von  Szäszkabänya  nach  Steier- 
lak  und  von  Steierlak  nach  Versecz.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
Xo.  62  vom  30.  Mai  1905,  S.  1488.) 

2t.  Für  eine  Erweiterung  der  elektrischen 
Straßenbahn  der  Stadt  Preßburg.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
Xo.  Ü2  vom  30.  Mai  1905,  S.  1488. ; 

25.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige 
(70  cm)  Kegionalbahn  von  Zelene  oder  Poltär 
nach  Kokova.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  08  vom  15.  Juni  19<i5, 
S.  1596.) 

26.  Für  eine  schmal-  oder  vollspurige 
Straßenbahn  von  Budafok  nach  Nagy-'i  eteny. 
(Verordnungsblatt  für  Eiseubahuen  und  Schiff 
fahrt,  Xo.  68  vom  15.  Juni  1905,  S.  1597.) 


27.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn mit  Dampf-  und  Autoinotorwagenbe- 
trieb  von  Marzsina  nach  Pojen.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  68 
vom  15.  Juni  1906,  S.  1597.) 

28.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Debreczen  nach  Nyirbator. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.  No.  68  vom  15.  Juni  1905,  S.  1597.) 

29.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Dunapataj  nach  Hajos. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  68  vom  15.  Juni  1905,  S.  1597.) 

8.  Konzessionen 
sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Stadtgemeinde  Dortmund  zur  Ver- 
längerung der  bestehenden  vollspurigen  Hafen- 
bahn vom  Dortmunder  Hafen  über  Obereving 
bis  zur  Hüttenbahn  des  Horder  Bergwerks- 
und  Hüttenvereins  in  der  Gemeinde  Schüren 
bei  Hörde  Die  Bahn  soll  mit  Lokomotiven 
für  den  Güterverkehr  betrieben  werden. 

2.  Dem  Stadibaurat  a.  D.  Gaul  in  Coblcnz 
für  eine  schmalspurige,  elektrische  Kleinbahn 
für  Personen-  und  Güterverkehr  von  Urmitz 
nach  dem  Staatsbahnhof  Weißenthurm  mit  Ab- 
zweigung nach  dem  Khein. 

3.  Der  Coblenzer  Straßenbahn  für  eine 
schmalspurige,  elektrische  Linie  für  Personen- 
und  Gepäckverkehr  von  Vallendar  über  Ben- 
dorf  nach  Sayn. 


In  Frankreich  ist  als  Bahn  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

Eine  schmalspurige  (1  m)  Lokalbahn  in 
den  Departements  Ardennes  und  Aisne  von 
Asfeld  nach  Mnntcornet  und  von  Wasigny  nach 
Kenneville  mit  Abzweigung  nach  Saint-Enue. 
(Journal  ofticiel,  No.  158  vom  11.  Juni  1905, 
S.  3613.) 

Die  Erteilung  der  Konzcssion  wird  vom 
Schweizer  Bundesrat  beantragt: 

1.  Für  eine  schmalspurige  (1  m)  Drahtseil- 
bahn mit  elektrischem  Betrieb  von  Gunten 
nach  Sigriswil.  (Schweizerisches  Bundesblatt. 
No.  24  vom  7.  Juni  1905,  S.  230.j 

2.  Für  eine  schmalspurige  i'l  in)  Eisenbahn 
(teilweise  Zahnradbahn)  mit  elektrischem  Be- 
triebe von  Altstatten  nach  Gais.  (Schweizeri- 
sches Bundesblatt.  No.  24  vom  7.  Juni  1905, 
S.  240.) 

3.  Für  eine  schmalspurige  (1  m)  Eisenbahn 
mit  elektrischem  Betriebe  von  Heiligkreuz  nach 
Wittenbach.  (Schweizerisches  Bundesblatt, 
Xo.  24  vom  7.  Juni  1905,  S.  252.' 
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4.  Betriebseröffnungen  und  Betriebsünderungen, 
A.  In  Preußen: 
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der 

Kleinbahnstreeke 


a)  Eigentümer 

Ii)  Betriebsunter 
nehm  er 


0 

7 

u 

st 

Be- 

,- 

triebs- 

=:  - 

zweck 

"=  C 

—  - 
■So. 

8 

=  »■ 
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I: 
—  = 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnnng 

oder 
Betriebs- 
änderung 


L  St 


Straßenbahn  in  Stral- 
sund ((«leisverlegung 
von  der  Tribseeser 
Dammecke  nach  dem 
Vorplatz  des  neuen 
Staatsbahnhofs) 


ii.  b'i  Elektrizitätswerk  l,ooo 
und  Straßenbahn, 
Aktiengesellschaft.in 
Stralsund 


nein 


•_>   Straßenbahn  der  Stadt  a  u.  b)  Stad'gemeinde 

Rheydt  (Strecke  Hbeydt 

Rbevdt  —  Rheindah- 
len)" 


3    Spillenburg  -  Helling 
hausen 


Bochum!  Wiemelhausen) 
—Weitmar 


a)  Gemeinde  Kelling- 
hausen und  die 
Bochum  -  Gelsen- 
kirchener  Straßen- 
bahnen-Aktiengesell- 
schaft zu  Berlin, 

bl  Siemens  £  Halske, 
A.-G  ,  zu  Berlin 

a)  Bochum  -  Gelsen- 
kirchener  .Straßen- 
bahnen-Aktiengesell- 
schaft zu  Berlin, 

b)  Siemens  ifc  Halske, 
A.-G..  zu  Berlin.  Bau- 
und  Betriebsverwal- 
tung der  Bochum- 
Gelsenkirchener 
Straßenbahnen  zu 
Bochum 


Per- 
sonen- 
verkehr 


I 


1,'khi  ja 


1,(100 


desgl.     1  nein 


desgl.     1  nein 


l,ooo 


ja 


desgl. 


•25.  Miirz 

Betrieb 
eröffnet 


•26.  Marz 

v;m 

Betrieb 
eröffnet 

23.  Mai 

1  Htt> 
Betrieb 
eröffnet 


1    nein  'J.Juni  1WÖ 
Betrieb 
eröffnet 


II.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Hafenbahn   in   Eckern-  a  u.  b;   Kreis  Eckern- 
förde(Abzweigungder  forde 
Kleinbahn  Eckern- 
förde— Owschlag) 


'i  [>io  Anirnl.en  auf  S.  804 
Kckomfünb—  OwschUur  : 


1,000     ja       Per-      -2  ja 
und  sonen- 
1,»:«  und 
Güter- 
verkehr 
(für  Per- 
sonen 
nur  nach 
Bedarf) 


er  Zeilschrift  für  Kleinhahnen.  1904.  .laß  .lio  Hatenl.ahn  bereit»  mit 
am  IN.  Mi  <  iktoher  1"04  eröffnet  worden,  beruht  auf  einem  Irrtum. 


'  i  -27.  Mai 

190T> 
Betrieb 
eröffnet 


der  Kleinbahn 
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c  2 
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eröffnung 

oder 
Betriebs- 
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änderung 

5  1 

6   Reststrecke  von  Königs,  a)  Görlitzer  Kreisbahn- 
hain -  Hochstein    bis  Aktiengesellschaft 
Krischa  •  Tetta     der       zu  Görlitz, 

Kleinbahn  Görlitz—  b)  Firma  Lenz  &  To, 
Krischa  (Görlitzer  Ges.  m.  b.  H.  in  Her 
Kreisbahn)  lin,  Bauabteilung 

Breslau 

a  u.b)  Kleinbahn  Hoya- 
Syke— Asendorf,  G. 
in.  b.  H.,  zu  Hoya 

a  u.  b)  Georgs-Marien- 
bergwerks-  u. Hütten- 
verein,  Aktiengesell 
schaft  in  Osnabrück 

a  u.  b)  Kleinbahn  Fies- 
berg-Rhcine,Aktien- 
gc*cllschaft  in  Teck- 
lenburg 


7  Hoya  —  Bücken  der 
Kleinbahn  Hoya  — 
Syke -Asendorf 

*  Werne  —  Stockum— Er- 
melinghof 


1.4  a.-.     ja        Per-      3  ja 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


l.noo     ja      desgl.     2  ja 


1.  Juni  1905 
Betrieb 
eröffnet 


1,435     ja      desgl.    2  ja 


10 


Teilstrecke  vom  Klein 
bahnhof  Kheine  — 
Stadtberg  bis  zur 
Rheine -lbbenbürencr 
Straiie  der  Kleinbahn 
Fiesberg  —  Rheine 
irechts  der  Ems)  mit 
Heranführung  an  den 
Dortmund  -  Kmskanal 
und  die  rechtsemsi- 
schen  Fabriken  in 
Rheine 

Trzcionka—  Kaisershof 
der  Opalenitza'er 
Kleinbahnen 


I,«»  ja 


desgl. 


2  ja 


l.Juni  1905 
Betrieb 
eröffnet 

l.Juni  1905 
Betrieb 
eröffnet 

6.  Juni  1905 
Betrieb 
eröffnet 


a  u.  b)  Opalenitza'er 
Kleinbahn  •  Gesell- 
schaft. G.  m.  1).  H.,  in 
Opalenit/.a 


0.7M 


ja      desgl.  2 


ja,     H.  Juni  1905 
l'IVrd«  Betrieb 
jedoch  erütTnet 
nur  bis 
zu  mitt- 
lerer 
firöC. 


B.  In 

Dem  Betriebe  wurde  übergeben: 

11.  Am  1.  Juni  1905  die  vollspurige  Lokal- 
bahnstrecke Xieder-Einsiedel— Sebnitz.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
N<>.  07  vom  10.  Juni  1905,  S.  1557.) 

12.  Am  1.  Juni  1905  die  bayerische,  voll- 
*purige  Lokalbahn  Konzell— Miltach 

13.  Am  6.  Juni  1905  die  mecklenburgische, 
vollspurige  Kleinbahn  Grevesmühlen— Klütz. 

14.  Am  H.  Juni  1905  die  bayerische,  voll- 
spurige Lokalbahn  Meningen— Wertingen. 

15.  Am  15.  Juni  1905  die  Strecke  Asson- 
Stadskanaal  der  niederländischen  Nord -Ost- 
Lokalbahn. 


Spanisches  SekundHrbnbngcsetz  vom  :».  Jnli 
1904.  'j 

Mit  begreiflicher  Spannung  sieht  man  in 
Spanien  gegenwärtig  der  Ausführung  des  neuen 
SekundHrbahngesetzes  vom  30.  Juli  vorigen 
Jahres  entgegen.  Haben  sich  doch  die  Tortes, 
ermutigt  durch  die  mit  Schmalspurbahnen  all- 
gemein erzielten  grolien  wirtschaftlichen  Er- 
folge, ohne  weiteres  Bedenken  dazu  ent- 
schlossen, ihrem  auf  dem  Gebiet  des  Eisen- 
bahnbaues ebenso  wie  auf  manchem  anderen 
Gebiete  empfindlich  zurückgebliebenen  Vater- 
lande mit  einer  in  Finanzangelegenheiten  bis- 
her unbekannten  Eilfertigkeit   den   Bau  von 

')  Lüy  ruferentu  it  los  ferrooarriles  socundario».  —  <ia- 
ceU  de  Madrid  vom  2.  August  t'«4.   Hand  III,  S. 
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Kleine  Mitteilungen. 


r  /eitschrifl 
[Mr  KU-inli«]yiun. 


rd.  500 »  km  staatlich  subventionierter  Sekundär- 
bahnen  von  1  in  Spurweite  sicherzustellen. 

Kino  aus  den  maßgebenden  Kreisen  ge- 
bildete Kommission  ist  unter  Leitung  des  Mi- 
nisters der  öffentlichen  Arbeiten  unmittelbar 
nach  der  Vollziehung  des  Gesetzes  durch  den 
König  In  Tätigkeit  getreten,  um  zunächst  den 
im  Artikel  21  erwähnten  Gcneralplan  binnen 
der  vorgesehenen  sechsmonatigen  Frist  auszu- 
arbeiten. Der  Generalpinn,  der  Gesetzeskraft 
erlangt  und  mit  dem  Enteignungsrecht  ausge- 
stattet wird,  umfallt  das  gesamte  herzustellende 
Bahnnetz,  das  den  besonderen  örtlichen  Ver- 
haltnissen entsprechend  in  Betriebsgruppen  von 
nicht  unter  200  km  Bnhnlänge  zerlegt  wird. 
Der  Wohltat  des  Gesetzes  unteilhaflig  sollen 
lediglich  Distrikte  bleiben,  die  bereits  aus- 
reichend durch  Verkehrsmittel  erschlossen  sind. 
Hiernach  wird,  wenigstens  nach  transhispani- 
schen Begriffen,  nicht  manche  Gegend  auszu- 
nehmen sein.  Der  Generalplan  unterliegt  der 
endgültigen  Feststellung  durch  das  Staats- 
ministerium, das  seinerseits  den  Corles  Uber 
die  Gestaltung  des  Planes  Rechenschaft  abzu- 
legen hat.  Innerhalb  Monatsfrist  nach  Erledi- 
gung dieser  Bestimmung  erfolgt  bereits  die 
Vergebung  der  einzelnen  Betriebsgruppen  an 
l'nternehmer  im  Wege  der  öffentlichen  Aus- 
schreibung. Der  Baubeginn  und  die  Voll- 
endung der  einzelnen  Linien  werden  durch 
hohe  Kautionen  sichergestellt. 

Der  Staat  leistet  auf  die  Dauer  von  20  Jah- 
ren für  die  vierprozentige  Verzinsung  des  An- 
lagekapitals mit  der  Maßgabe  Gewilhr,  daß  das 
Kapital  mit  Ausschluß  der  Betriebsmittelkosten 
50  000  Pesetas  (rd.  3O000  M)  für  das  Kilometer 
nicht  übersteigt,  und  daß  die  jährlichen  Be- 
triebsausgaben über  3000  Pesetas  (rd.  1*50  M; 
für  die  gleiche  Einheit  nicht  hinausgehen.  Er- 
hebt sich  der  Beinertrag  im  Laufe  der  Zeit 
über  s  vom  Hundert  für  das  Jahr,  so  Hießt  die 
Halde  des  Mehrertrages  so  lange  in  die  Staats- 
kasse zurück,  bis  etwaige  frühere  Zubußen  des 
Staates  gedeckt  sind.  Sollten  sich  jedoch  nach 
Ablauf  von  l<>  Betricbsjahrcn  in  fünf  aufein- 
ander folgenden  Jahren  staatliche  Zuschüsse 
noch  als  erforderlich  erweisen,  so  ist  der  Mi- 
nister der  öffentlichen  Arbeiten  tiefugt,  der  be- 
treffenden Verwaltung  so  lange  einen  Kom- 
missar beizuordnen,  bis  drei  Jahre  hindurch 
••ine  vierprozentige  Verzinsung  erzielt  wor- 
den ist. 

Die  Betriebsunternelimer  unterwerfen  sich 
der  Prüfung  ihrer  Tarife  nach  Maßgabe  der 
Vorschriften  des  Allgemeinen  Eisenbahnge- 
setzes vi>in  '2'.\  November  lf*77  und  verpflichten 
sich,  auf  ihren  Linien  tHglich  einen  Zug  in 
jeder  Bichtung  verkehren  zu  lassen,  dessen 
Fahrplan  und  Zusammensetzung  der  mini- 
steriellen Genehmigung  bedarf.  in  diesem 
Zuge  ist  ein  Baum  für  die  Beförderung  der 
Post  zur  Verfugung  zu  halten.  Im  übrigen 
sind  die  Betriebsunternehmer  lediglich  den 
allgemeinen   sicherheitspolizeilichen   und  den 


zum  Wohle  der  Landesverteidigung  bestehen- 
den Vorschriften  unterworfen.  Von  der  Fahr- 
karten und  Transportsteuer  sind  sie  für  die 
ersten  10  Jahre  befreit.  Wo  staatliche  Tele- 
graphen- und  Telephonanlagen  nicht  bestehen, 
verzichtet  der  Staat  zugunsten  der  l'nterneh- 
mer für  die  Dauer  der  Genehmigung  auf  sein 
Monopol.  Soweit  nach  dem  Gutachten  der 
Kommission  zur  Ausarbeitung  des  General- 
planes eine  subventionierte  Bahn  von  ausge- 
sprochener Bedeutung  für  die  l^indesvertenli- 
gung  ist,  darf  sich  der  Verwaltungsrat  nur  au» 
spanischen  Staatsangehörigen  zusammensetzen, 
die  ihren  dauernden  Aufenthalt  im  Inlandc 
haben  müssen. 

Abgesehen  von  diesem  5000  km  umfassen- 
den Bahnnetz  von  1  m  Spurweite,  soll  auch 
der  Bau  von  sonstigen  Sckundftrbahnen  ge- 
fördert werden,  die  ohne  staatliche  Beihilfe 
auszukommen  gedenken.  Obwohl  derartige 
Projekte  nach  den  bisherigen  Erfahrungen 
weniger  an  dem  Mangel  vorteilhafter  Gesetzes- 
bestimmungen, als  an  der  allgemeinen  mili- 
lichen Lage  von  Handel,  Industrie  und  Land- 
wirtschaft und  der  hiermit  verknüpften  geringen 
KentabilitUtsaussicht  gescheitert  sind,  wird 
gleichwohl  erwartet,  daß  sich  das  Privatkapital 
angesichts  der  besonderen  Vergünstigungen 
mehr  wie  bislang  dem  Bau  von  Sekundarbah- 
nen zuwenden  wird.  Die  bedeutungsvollste 
Zusicherung  gegenüber  dem  früheren  Zustande 
besteht  auch  hier  ungeachtet  der  Geringwertig- 
keit von  Grund  und  Boden  in  der  Gewährung 
dos  Enteignungsrechts  für  die  vom  Minister 
der  öffentlichen  Arbeilen  zu  genehmigenden 
Entwürfe.  Ebenso  wie  die  subventionierten 
Bahnen  sind  auch  diese  Bahnen  für  die  ersten 
10  Jahre  von  der  Fahrkarten-  und  Transport- 
steuer  befreit.  Hinsichtlich  der  Zug-,  Fahrplan- 
und  Tarifbildung  genießen  sie  gleichfalls  weit- 
gehendste Vergünstigungen. 

Bei  beiden  Arten  von  Sckundärbahucii  ist 
die  Konzessionsdauer  auf  75  Jahre  bemessen. 
Die  Konzession  ist  unter  bestimmten  Voraus- 
setzungen übertragbar.  Nach  ihrem  Ablauf 
wird  der  Staat  Eigentümer  der  Bahnen  nebst 
allein  Zubehör  und  tritt  in  alle  Rechte  der  Be- 
triebsunternehmer ohne  weiteres  ein.  Der  Er- 
werb der  Bahnen  zu  einem  früheren  Zeitpunkte 
ist  vorgesehen  und  hinsichtlich  der  subventio- 
nierten Bahnen  nach  Ablauf  der  20jUhrigt»n 
Garantiezeit,  im  übrigen  nach  Verlauf  von  15 
Jahren  zulässig.  Für  den  Fall  des  Erwerbes 
vor  Beendigung  der  Genehmigungsdauer  ist 
für  die  noch  laufende  Zeit  eine  jährliche  Ver- 
gütung zu  leisten.  Diese  beiuißt  sich  nach  der 
durchschnittlichen  Reineinnahme  aus  den  letz- 
ten fünf  Jahren,  vennehrt  um  den  Durch- 
sehnittsbetrag  des  Einnahmezuwachses  aus 
diesem  Zeitraum.  Die  hiernach  auf  etwa« 
eigenartigem  Wege  ermittelten  Jahresraten 
können  durch  Zahlung  einer  nach  dem  gesetz- 
lichen Zinsfüße  festzustellenden  Abfindungs- 
summe abgelöst  werden. 
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Keine  Genehmigung  begründet  ein  aus- 
schließliches Hecht.  Ebensowenig  gewährt  die 
Erteilung  einer  solchen  irgendwelche  Schadens- 
ersatzansprüche für  die  Inhaber  bereits  be- 
stehender Genehmigungen  von  Straßen-Eisen- 
bahnen oder  SchifTahrtskanUlen.  Früher  ge- 
nehmigten Bahnen  können  auf  Antrag  die  Vor- 
teile des  gegenwärtigen  Gesetzes  zugewendet 
werden,  sofern  sie  auf  staatliche  Beihilfe  und 
die  Befreiung  von  der  Transportsteuer  ver- 
zichten und  sich  der  Einschränkung  ihrer  Ge- 
nehmigung auf  die  Dauer  von  "5  Jahren  unter- 
werfen. Dr.  Sehr. 


Preisausschreiben. 

Der  Verein  für  Eisenbahnkundc  zu 
Berlin  hat  zum  1.  Februar  zwei  Preis- 

ausschreiben zur  Bearbeitung  gestellt: 

I.  Untersuchung  über  die  zweckmäßigste 
Gestaltung  der  Anlagen  für  die  Behand- 
lung der  Stückgüter  auf  Bahnhöfen. 
II.  Die  Bedeutung  des  Bctriebskoeffizienten 
als  Wertmesser  für  die  Wirtschaftlichkeit 
des  Elsenbahnbetriebes. 
Als  Preise  sind  für  die  erste  Aufgabe  500  M, 
für  die  zweite  1000  M  ausgesetzt. 


B  ü  c  h  e  r  s  c  Ii  a  u. 


Wyssling,  Dr.  W.,  Professor  am  eidge- 
nössischen   Polytechnikum   in  Zürich. 
Die  Tarife  schweizerischer  Elek- 
trizitätswerke   für    den  Verkauf 
elektrischer  Energie.   Zürich  lfXH. 
Fritz  Bamberger  vorm.  David  Bürkli. 
Eine    sehr    interessant»'  Betrachtung 
über  die  Tarife   schweizerischer  Elektri- 
zitätswerke  wird    in   dem  vorliegenden 
Buche  geboten.   Es  gibt  eine  eingehende 
Darstellung  über  die  Entstehung  der  in 
der   Schweiz   noch    sehr  gebräuchlichen 
Pauschaltarife,  deren  Einführung  lediglich 
ihren  Grund  in  der  Entstehung  der  Elek- 
trizitätswerke selbst  und  in  dem  Umstände 
hat,  daß  es  zur  Zeit  der  Gründung  der 
ersten  Elektrizitätswerke  in  der  Schweiz 
noch  keine  genügend  billigen  und  zuver- 
lässigen Elektrizitätszähler  gab.    Erst  in  j 
neuerer  Zeit  werden  bei  den  neuen  Wer-  , 
ken  von  Anfang  an  Zählertarife  eingeführt,  j 
Die  Umänderung  der  alten  Pauschaltarife 
aber  stößt  allenthalben  bei  den  Stromab-  j 
nehmern  auf  großen  Widerstand,  weil  die  | 
scharfe  Kontrolle  nicht  beliebt  ist.  Immer- 
hin lehrt  das  Buch,  daß  man  mit  etwas 
Überlegung  auch  mit  den  Pauschaltarifen 
sehr  vorteilhaft  arbeiten  kann.   Dies«-  kön- 
nen sogar  bei  kleineren  Elektrizitätswerken, 
zumal  wenn  eine  Wasserkraft  billig  ausge- 
nutzt werden  kann,  manchmal  große  Vor-  | 
teile  bieten,  weil  durch  ihre  Anwendung 
die  für  kleine  Verbraucher  so  sehr  lüstige 
und    auch    schon    ins    Gewicht  fallende 
Zählermiete  fortfällt. 

Das  Buch  kann  darum  jedem  Strom- 
abgeber und  Stromabnehmer  sowie  jedem 
Erbauer  eines  Elektrizitätswerkes  bestens 
empfohlen  werden,  doch  bietet  es  auch 
tür  weitere  Kreise  des  Interessanten  und  : 
Lehrreichen  zur  Genüge. 


Musil,  Alfred,  Professor  an  der  k.  k.  deut- 
schen technischen  Hochschule  in  Brünn. 
Bau  der  Dampfturbinen.  Leipzig 
1901.  B.  G.  Teubuer.  Preis  8  M. 
In  dem  vorliegenden  Werke  werden 
die  Theorie  und  der  Bau  der  Dampftur- 
binen in  eingehender  Weise  behandelt. 
Nach  einer  kurzen  einleitenden  Einteilung 
der  verschiedenen  Turbinensysteme  nach 
ihrer  Wirkungsweise  wendet  sich  der  Ver- 
fasser zunächst  der  Erfindung  des  Schwe- 
den de  Laval  zu.  Die  Lavulsche  Freistrahl- 
turbinc  wird  dann  Gegenstand  einer  ein- 
gehenden theoretischen  Untersuchung,  die 
sich  besonders  auf  die  Wirkungsweise  des 
Dampfstrahlcs  in  der  Düse  und  auf  deren 
Formgebung  auf  Grund  von  Versuchen  er- 
streckt. Der  Theorie  folgt  eine  genaue, 
bis  in  die  kleinsten  Einzelheiten  sorg- 
fältigst durchgeführte  Beschreibung  der 
Lavalturbine  mit  Angabe  der  besonders  in 
Betracht  kommenden  .Maße.  Erläutert  wird 
die  Beschreibung  durch  eine  Reihe  sehr 
guter  Skizzen.  Angaben  über  Dampfver- 
brauch ausgeführter  Turbinen  beweisen, 
daß  diese  den  Wettbewerb  mit  der  Dampf- 
maschine erfolgreich  aufzunehmen  begon- 
nen haben.  In  gleicher  Weise  werden  so- 
dann die  Wirkungsweise  und  der  Bau  der 
bekannten  Turbinensystemc  nach  Parsons, 
Zölly,  Kiedb-r-Stumpf,  Curtis  und  Kateau 
genau  beschrieben  und  Angaben  über  den 
Dampfverbrauch  ausgeführter  Anlagen  ge- 
macht. 

In  klarer  und  leicht  verständlicher 
Darstellung  gibt  das  Buch  auf  232  Seiten 
mit  102  Abbildungen  dem  Studierenden, 
für  den  es,  wie  Verfasser  in  der  Einleitung 
sagt,  zunächst  bestimmt  sein  soll,  einen 
vorzüglichen  Einblick  in  das  gesamte  Ge- 
biet des  Dampfturbinenbaues.  Zu  den 
Studierenden  dieses  noch  neuen  Gebietes 
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des  Maschinenwesens  gehört  heute  aber 
noch  der  hei  weitem  größte  Teil  der  In- 
genieurwelt. Darum  sei  auch  ihnen,  sowie 
allen,  welche  sich  für  den  Bau  der  Dampf- 
turbinen interessieren,  dieses  Ruch  bestens 
empfohlen. 


Hanel,  Rudolf.  Jahrbuch  der  Elektri- 
zität» -  Gesellschaften  sowie  der 
Straßenbahnen  und  elektrischen 
Kleinbahnen  Ö  s  t  e  rr  e  i  c  h  -  U  n  ga  m  s. 
Wien  1905. 

Das  Jahrbuch  bringt  ausführliche  Mit- 
teilungen über  den  gegenwärtigen  Stand 
aller  bestehenden  Elektrizitätswerke  Öster- 
reich-Ungarns, ihre  Finanzierung  und  ihre 
Betriebsergebnisse  und  eine  Wiedergabe 
der  wesentlichen  Teile  ihrer  letzten  Bilanz, 
etwa  in  der  Form,  wie  wir  sie  von  dem 
bekannten  Jahrbuch  Salings  Börsenpapiere 
kennen. 

Ein  weiterer  Abschnitt  behandelt  die 
Straßenbahn  und  elektrischen  Kleinbahn- 
gcsellschafteii.  Ihm  sind  interessante  Zah- 
len über  die  Gesamtheit  dieser  Unter- 
nehmungen und  über  die  Fortschritte  des 
elektrischen  Betriebs  vorausgeschickt,  der 
sich  auf  Kosten  des  Uferdebahnhctriebs 
immer  mehr  ausbreitet. 


In  Österreich  waren  vorhanden: 


Kilometer  Bahulänge 

Kneift 

mit  Pffarilf». 
Hill   I  HTUU" 

not  alftvt 
■  Uli  vtCKI 

hf*tri<>h 
ut  intu 

1 HGö  .... 

1875  .... 

Ml  v>u 

1885  .... 

l-20.i::, 

4.»7< 

1H«M  .... 

I4t>,tc,s 

4,476 

18!  15  .... 

UKV.il 

88.1*) 

um  .... 

117.MJ 

254.777 

1901  .... 

07^67 

3«>4r'.38 

1902  .... 

:i»,7-.: 

433,31» 

190H  .... 

? 

446.8S1 

Bemerkenswert  sind  auch  die  Mittei- 
lungen über  die  von  den  einzelnen  Unter- 
nehmungen für  elektrische  Energie  auf- 
gewendeten Kosten.  Sie  betrugen  im 
Durchschnitt  3,1  Heller  für  das  Wagcn- 
achskilometer.  schwankten  aber  von  0  8 
Hellern  (Teplitz-Eichwald)  bis  23,1  Hellern 
(T riester  Straßenbahnen). 

Ein  Anhang  des  Jahrbuchs  enthält 
ausführliche  Angaben  über  die  Person.d- 
zusanunensetzung  der  österreichischen  und 
ungarischen  Ministerien,  der  Handels-  und 
Gewerbekammern,  Börsen  usw. 


Zeitschriften  sc  hau. 


Ainmlrn  für  (rttcrrbr  utul  Hanirrsru.  JS04/Ö. 

\M.  B<l..  lt.  ifrft,  Ä.  101.} 
Die   Entwicklung  des  modernen  Auto- 
mobils. 

Vortrag  von  Isendahl  im  Verein  deut 
scher  Maschinen-Ingenieure,  mit  Angaben  über 
die  Bauart  der  Wagen,  ihre  Federung,  die  Mo- 
toren, Steuerung  usw. 

[.%•.  in.,  in.  ihn,  s.  m. 

Internationale  Automobil  -  Ausstellung 
in  Berlin. 
Fortsetzung  der  Besprechung  von  Pflug 
mit  Angaben  über  die  Wagenforinen  für  die 
verschiedenen  Verkehrszwecke. 

Dinqfrr's  I'nh/trvhnisrht>.t  Jnurnal.  1UÖf). 

\S6.  Jahr;,..  20,  22.  n.  23.  Urft,  S.  312,  3\l> 

u.  3H0.] 

Der  heutige  Stand  der  Motorfahrräder. 

Fortsetzung  und  Schluß  mit  uliheren  An- 
gaben über  die  Motoren.  Zunächst  werden 
ilie  einzylindrigen  Motoren  behandelt,  in  deren 
Bauart,  gegenüber  der  bis  vor  wenigen  Jahren 
noch  bemerkbaren  Vielgestaltigkeit,  allmählich 
mehr  Einheitlichkeit  zum  Durchbruch  gelangt 
Weiter  geht  der  Verfasser  auf  die  mchrzylin- 


drigen  Motoren  ein,  die  in  ihrer  allgemeinen 
Anordnung  und  Einzeldurchbildung  eingehend 
beschrieben  werden.  Zum  Schluß  werden  die 
Einzelteile  behandelt,  gegliedert  nach  Kiemen 
und  Riemenscheiben, Leerlaufeinrichtungen  und 
federnden  Gabeln. 

Eisrtibahalrrhnisthc  Zi  itsrhrift  f.  il.  (irsttmt- 
ijebfrt  d,r  Vnllhiüni.   h'lrhibahn  mul  Straßen- 
bahn, l'mä. 

[II.  Jahn,.,  y».  11.  3K\ 
Die  kulturelle  Bedeutung  der  elektri- 
schen Straßen b ahnen  in  politischer 
und  wirtschaftlicher  Beziehung. 
M.  Dietrich  stellt  Betrachtungen  an  über 
die   Wechselbeziehungen   zwischen    der  Ent 
Wicklung  der  Straßen    und  Vorortbahnen  in 
Großstädten  und  dein  Wachstum  der  Städte, 
ihrer  Vororte   und   der  wirtschaftlichen  Ent- 
wicklung ihrer  Bevölkerung.    Dabei  erörtert 
er  namentlich  die  Verhältnisse  von  Berlin. 

\11.  Jährt,.,  A«.       S.  352.\ 

Der  neue  Tarif  der  städtischen  Straßen- 
bali n  e  n  i  n  ('öl  n 
wird  näher  besprochen.    Y.%  ist  ein  Staffeltarif 
mit  Fahrpreisen  von   10  bis  25  Pf,  die  Fahr- 
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scheine  von  15  Pf  aufwärts  geben  l'msteige- 
berechtigung.  Außerdem  gibt  es  Abonuements- 
karten  verschiedener  Arten,  Frühkarten  und 
Schülerkarten. 

Kiek  frische  Hahnen  mul  Betriebe.  1W5. 

\3.  Jahrg.,  14.  Heft,  8,  253.} 
Amerikanische  Wechselstrom  bahnen. 

E.  Eichel  aus  Schenectady  beschreibt,  ge- 
stützt auf  einen  Vortrag,  den  Cl.  Renshaw 
im  Neu-EuglandStraßenbahn-Club  in  Boston 
hielt,  die  Einrichtungen  der  Westinghouse- 
Gesellschaft  für  Einphasenbetrieb,  wie  sie  auf 
einigen  amerikanischen  Bahnen  zur  Ausführung 
gekommen  sind.  Dabei  ist  bemerkenswert, 
daß  die  Einrichtungen  auf  der  Bahn  Nieder- 
schöneweide—Spindlersfeld  bei  Berlin  vielfach 
zum  Vorbild  gedient  haben. 

[3.  Jahn,.,  IG.  lieft,  8.  2811} 
Das  Klcinbahnnetz  in  der  Borinage. 

In  der  Borinage,  dem  südlichen  Kohlen- 
becken, westlich  von  Möns,  hat  die  Societe 
Nationale  des  Chemins  de  Eer  Vicinaux  eine 
elektrische   Bahn    gebaut,    die  mit  Wechsel- 


wird seit  kurzem  auf  der  Straßenbahnstrecke 
Niederschöne  weide  — Ostend  mit  Erfolg  verwen- 
det. Kurze  Mitteilungen  über  die  Bauweise 
und  die  Vorzüge  der  Anordnung. 

Engineering.  1005. 

[7.9.  Bd.,  Xo.  2063,  S.  572.] 
Tender  -  Lokomotive  für  die  Cavan- 
Leitrim-Bahn  (914  mm  Spurweite). 
Die  Lokomotive  ist  von  Bob.  Stcphenson 
&  Co.  in  Darlington  gebaut  und  für  verhält- 
nismäßig starke  Leistungen  bestimmt.  Auf  der 
Bahn  kommen  Steigungen  bis  1:30  vor  und 
ein  Bogen  von  nur  40,2t  in  Halbmesser.  Die 
Lokomotive  ist  3/s  gekuppelt  und  soll  bei  1:30 
einen  Zug  von  132  englischen  Tonnen  beför- 
dern können;  sie  wird  eingehend  beschrieben. 

(7.9.  Bd..  Xn.  2066,  S.  (XI).) 
Elektrischer  Betrieb  auf  Eisenbahnen. 

Bericht  über  die  bisherigen  Erfolge  des 
elektrischen  Betriebs  auf  Eisenbahnen  und 
über  dessen  Vorzüge.    Die  verschiedenen  Be- 


strom  betrieben  wird.    Das  jetzige  Netz  um-     triebsarteu    mit    Gleich-    und  Wechselstrom, 


faßt  die  Strecken  St.  Ghislain— Engies,  Oua- 
regnon—  Engie»,  La  Bouverie— Frameries  und 
Jouction  Püturages  -  Wasmes  mit  zusammen 
•Jit.iv,  km.  Es  ist  aber  eine  Erweiterung  des 
Netzes  um  eine  ganze  Keihe  von  Strecken, 
insgesamt  108  km.  in  Aussicht  genommen.  Der 
Verfasser  Gustav  Dietl  beschreibt  die  Trasse 
und  den  Oberbau  der  Bahn,  ihre  Betriebsweise, 
die  Versorgung  mit  elektrischem  Strom,  der 
von  einem  privaten  Kraftwerk  geliefert  wird, 
das  zugleich  die  umliegende  Industriegegend 
mit  elektrischem  Eicht  versorgt,  die  Betriebs- 
mittel und  Bauwerke. 

FAektrnteehnische   Zeitschrift.  1005. 

\2*S.  Jahrg.,  2V.  Ih/t,  S.  172] 
Rechne rische  Bestimmung  der  günstig- 
sten   maximalen    Steigungen  für 
elektrische  Bahnen. 
ILSomach  ermittelt  die  günstigste  Stei- 
gung für  eine  zwei  Orte  verbindende  Bahn 
unter  der  Annahme,  daß  die  Geländeverhält- 
nisse eine  beliebige  Linienführung  gestatten. 
Kr  kommt  zu  dem  Schluß,  daß  bei  elektrischen 
Bahnen  stärkere  Steigungen  angewandt  wer- 
den können,  als  bei  Dampfbahnen,  und  daß 
der   Spielraum    für    die  Wahl    der  Steigung 
ziemlich  groß  ist,  ohne  den  Kraftbedarf,  gegen- 
über dem  für  die  günstigste  Steigung  erfor- 
derlichen übermäßig  zu  erhöhen. 

Jahr,,..  21.  lieft,  S.  4h3.\ 
Die  Stromversorgung  der  Nürnberg- 
Fürther  Straßenbahn  nach 
Dreileitersy  stein 
wird  von  Ph.  Scholtes  näher  beschrieben. 
Nach  einjährigen  Probeversuchen  ist  dasSystem 
nun  seit  1'/.,  Jahren  allgemein  eingeführt  und 
zwar  mit  gutem  Erfolg. 

[26'.  Jahrg.,  22.  lieft.  S.  57/;. | 
Ein  Bahnmotor  für  Gleich-  und  Wech sei- 
st ro  m 


Oberleitung  und  dritter  Schiene  werden  be- 
handelt und  gegeneinander  abgewogen. 

[70.  B<l.,  Xo.  2055,  S.  (!44.\ 
Die  Straßenbahnen  der  Londoner  Graf- 
schaft. 

Der  Londoner  Grafschaftsrat  bat  berichtet, 
daß  seine  nördlichen  Straßenbahnen  eine  um 
35  000  Lstr.  höhere  Betriebseinnahme  im  letzten 
Geschäftsjahre  erzielt  haben,  als  im  Voran- 
schläge angenommen  war.  Der  Verfasser  hält 
diese  Angabe  für  unrichtig  und  bemängelt  die 
undurchsichtige  Rechnungsführung  städtischer 
rnternehniungen. 

[70.  HJ..  Xt>.  2055,  S.  ü4H.\ 
Glasgow    und   die    städtischen  Omni- 
b  usse. 

Die  Stadt  Glasgow  hat  die  Konzession  er- 
halten, Omnibusbetrieb  einzuführen,  sowohl 
auf  Strecken,  auf  denen  der  Straßenbahnbetrieb 
infolge  von  Arbeiten  am  Bahnkörper  unter- 
brochen ist,  als  auch  z.ir  Fortsetzung  be- 
stehender Straßenbahnstrecken  über  den  Be- 
triebsendpunkt hinaus.  Der  Verfasser,  der  das 
Bestreben  der  Stadt  Glasgow,  ihr  Straßenbahn- 
netz immer  weiter  auch  in  Nachbarbezirke 
hinein  auszudehnen,  verurteilt,  ist  der  Ansic  ht, 
daß  der  erste  Teil  der  Konzession  nur  erwirkt 
ist,  um  über  die  wahre  Absicht  der  Stadt  hin- 
wegzutäuschen, da  es  bei  einer  gut  betriebenen 
Straßenbahn  kaum  eintreten  könne,  daß  der- 
artige Verkehrsstörungen,  die  die  Einführung 
dem  eines  Ersatzbetriebes  durch  Omnibusse  recht- 
fertigen konnten,  vorkämen.  Er  meint,  daß  die 
Stadt  die  Absicht  habe,  auf  Grund  des  zweiten 
Teils  der  Konzcssinn  neue  Strecken  für  den 
städtischen  Betrieb  zu  erschließen,  um  später, 
wenn  sich  l'nternehiner  für  den  Bau  einer 
Straßenbahn  auf  diesen  Strecken  fänden,  das 
ausschließliche  Betriebsrecht  für  sich  in  An- 
spruch nehmen  zu  können. 
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Eiujitteerinii  Xeus.  ti#'5. 

[5J.  HJ.,  Xo.  /6",  .S\  WJ.\ 
Die  neuen  britischen  Vorschriften  für 
die    Benutzung    schwerer  Kraft- 
wagen, 

die  zum  Schulze  der  Erhaltung  der  Stralien 
und  des  Straßenverkehrs  erlassen  worden  sind, 
werden  mitgeteilt.  Als  .schwerer  Kraftwagen" 
gelten  Fahrzeuge  von  mindestens  •>  t  Eigen- 
gewicht. Wa^'fii  von  mehr  als  .*>  t  Eigengewicht 
sind  nicht  zugelassen.  Die  Vorschriften  ent- 
halten Bestimmungen  über  das  zulässige  Achs- 
gewicht,  die  erforderliche  Uadreifenbreitc,  den 
Baddurchmesser  u.  dergl  m. 

\Ö3.  11,1.,  Xo.  IC,  S.  4ii.\ 

Das  Ausbrennen  der  Straßenbahn-Fahr- 
schalt  e  r 

wird  von  S.  W.  As  he  in  betreff  der  Ursachen 
und  der  Mittel  zur  Verhütung  untersucht. 

\53.  Htl..  X».  HJ.  S.  427.) 
Gemeinde-Straßenbahnen  in  Chicago. 

Die  Absicht  der  Stadtverwaltung,  die 
Straßenbahnen  in  Eigentum  zu  übernehmen, 
soll  demnächst  für  einen  Teil  der  vorhandenen 
Bahnen  durchgeführt  werden:  auch  ist  beab- 
sichtigt, das  Straßenbahnnetz  durch  eigene 
stadtische  Linien  zu  ergänzen.  Die  städtischen 
Bahnen  sollen  dann  unter  entsprechender  (ie- 
wiihr,  daß  die  öffentlichen  Interessen  genügend 
berücksichtigt  werden,  an  einen  Betriebslinter- 
nehmer  verpachtet  werden. 

L»  <;,ni<-  Ciril.  /.'*« 

123.  ./,//,/;/..  2.  Halbjahr.  Xu.  g,  S.  .'«.] 
Die  Selbstfahromnibusse  in  Paris. 

(1.  Kspitalier  beschreibt  die  Dampf- 
omuibusse  nach  dem  System  (iardner-Serpollet. 
Die  Wagen  sind  mit  Decksitzeu  verseben  und 
fassen  :-50  Personen;  sie  wiegen  beladen  rd  t 
und  sind  für  eine  Leistung  von  40  I'S  gebaut. 
Nach  den  bisherigen  Versuchen  kann  man  an- 
nehmen, daß  sich  die  Tageskosten  bei  einer 
Leistung  von  ]■*>>  km  und  der  Beförderung 
von  l-.HHI  Personen  auf  etwa  15  Frs.  stellen 
werden. 

S(  Iiif  ir.'  rist  h>   HuiiZ'ihnit/.  lfKJ5. 

[4ö.  in.,  s->.  u;,  s.  rjs.\ 

Die  firimselhnhn  und  ihre  Fortsetzung 

nac  h  Bri  g  -  V  is  p 
wird  allgemein  beschrieben  unter  Beifügung 
von  ÜberBichtslageplänen  Die  Bahn  soll  I  in 
Spur  erhalten  und  mit  Höchststeigungen  von 
IM)"  ,,,  als  Iteibuugsbahn  angelegt  werden.  Die 
Gesamtlänge  betrügt  7!»,i  km. 

[4i.  U  1..  X».  20.  S.  2l3.\ 
N  e  u  e  r  e  1  e  k  t  r  i  s  c  h  e  r  A  u  t  o  in  o  b  i  I  w  a  g  e  n  f  ü  r 
Adhäsions-     und     Za  h  n  st  a  n  ge  n  be- 
trieb   der    Stansstad  -  Engelberg- 
bahn. 

Die  genannte  Bahn  besteht  aus  zwei  Bei- 
bungsstrecken  mit  Neigungen  bis  zu  50  «'/m, 
und    einer    zwisi  •heuliegenden  Zahnstaugen- 


strecke mit  250  0,„  Steigung.  Dabei  ist  der 
Betrieb  bisher  so  gestaltet,  daß  die  auf  den 
Beibungsstrcckc  n  verkehrenden  elektrischen 
Triebwagen,  die  nach  Bedarf  noch  Anhänger 
mitführen,  durch  eine  besondere  Lokomotive 
über  die  Zahnstrecke  befördert  werden.  Mau 
hat  nun  neuerdings  Triebwagen  für  gemischten 
Betrieb  gebaut,  die  mit  Stufenmotoren  ausge- 
rüstet sind  und  von  denen  man  sich  einen 
erheblichen  Zeitgewinn  und  Stroinersparnis 
für  die  Fahrt  verspricht.  (legenuber  der 
jetzigen  Fahrzeit  von  ni;  Minuten  erwartet  man 
mit  IM)  Minuten  auszukommen.  Die  Wagen  und 
ihre  Ausrüstung  werden  näher  beschrieben. 
,S'< ■hii'h.'-risrhi-  Kl'klrotirhn isch?  Z>  itsi  hrifi. 
1H05. 

\2.  Jahn/.,  22.   Urft.  S.  \M\ 

Versuche  mit  e  1  c k  t  r  i sc  h  e  r  Do  p  p e  1 1  ra  k  - 
tion  auf  derMoiitreux-Bernerober- 
la  n d- Bah  n. 
H.  Zehnder -Spörrv  hebt  die  Schwierig- 
keiten hervor,  die  sich  für  den  Betrieb  der 
Bahn  dadurch  ergeben,  daß  sie  mit  Bücksicht 
auf  die  Anschlüsse  nicht  mit  leichten  Zügen 
in  hantiger  Zugfolge  betrieben  werden  katin, 
sondern  mit  seltener  fahrenden  längeren  Zügen 
befahren  werden  muß  Von  einem  Fahrer  aus 
mehrere  Triebwagen  zu  steuern,  erschien  auch 
untunlich,  und  es  mußte  daher  zur  Anwendung 
von  Vorspannlokomotiven,  die  durch  beson- 
dere Führer  besetzt  sind,  geschritten  werden. 
Die  Hinrichtungen,  die  es  den  Führern  der 
Lokomotive  ermöglichen  sollen,  ihre  Maschinen 
immer  gleichmäßig  arbeiten  zu  lassen,  werden 
beschrieben. 

Strrrt  1,'oihrai/  Journal.  1!KJ6. 

[25.  11,1..  Xo.  /.'/.  .V.  802.] 

Neuer  Hilfswagen  für  Unfälle  für  Hoch- 
bahn-Betrieb. 
Die  Brooklvner  Schnellverkehrs-Hochbahn 
hat  zwei  Hilfswagen  in  Betrieb  gestellt,  die 
mit  allen  Werkzeugen  usw.  ausgerüstet  sind, 
die  bei  Unfällen  usw.  gebraucht  werden 
könnten.  Die  Wagen  werden  beschrieben  und 
allgebildet. 

[25.  HJ.,  Xo.  III,  s.  m) 
Vergleichsversnche  über  dieGeschwin- 
digkeit    von   Dampf-  und  elektri- 
schen Lokomotiven. 
Mitteilung  der  Ergebnisse,  die  bei  Ver- 
suchsfahrten auf  der  New  York -Zentral-  und 
Hudsontluß  Bahn  erzielt  worden  sind  und  die 
Überlegenheit    der    elektrischen  Lokomotive 
namentlich  in  der  Anfahrbeschleunigung  zeigen. 

[25.  HJ..  Xo.  l!l.  S.  871-1 
Elektrischer  Betrieb. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  V.  Tre- 
montani  auf  «lein  internationalen  Eisenhahn- 
kongreß in  Washington  über  die  Ergebnisse 
des  elektrischen  Betriebes  auf  einigen  italie- 
nischen Bahnen.  Der  Vortragende  hebt  die 
Vorzüge  dieser  Betriebsart  für  die  vorliegenden 
Verhältnisse  hervor. 
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[25.  Bd.,  No.  19,  S.  872  ».  874.] 

Elektrischer  Betrieb  in  Großbritannien, 
Belgien  und  Amerika. 
Auszug  aus  (ien  auf  demselben  Kongreß 
erstatteten  Berichten  von  K.  Gerard  und 
W.  I).  Young  über  die  Ergebnisse  in  den  be- 
treffenden Liiiidern. 

['25.  Bd.,  No.  19,  575.1 
Internationaler  E  i  s  e  n  b  a  h  n  k  o  n  g  r  e  ß. 

Kurze  Angaben  über  die  Beratungen  und 
die  gefaßten  Beschlüsse. 

[25.  Bd.,  No.  19.  s.  879.] 

V  e  rs  a  m  in  1  u  n  g  d  e  r  V  b  e  r  1  a  n  d  b  a  h  n  v  e  r e  i  n  i- 
gu  ng  v.ni  i  »hin 
Kurzer  Berieht   über  die  Verhandlungen, 
die  sich  vornehmlich  um  die  Frage  der  Pflege 
des  Ausflugsverkehrs  drehten. 

[25.  Bd.,  Nu.  19.  S.  WS.] 

Hin     schnell     angebrachter  gelöteter 

Schien  enstoßbu  n  d 
wird  beschrieben  und  abgebildet. 

[25.  Bd.,  No.  19,  S.  m.) 
Signale  für  Straßenkreuzungen  auf  der 
A  u  r o  r a  -  E 1  g  i  n  -  C  h  i  e  a  g  o  -  B  a  Ii  n. 
Die  genannte  Bahn  hat  bei  ihren  zahl- 
reichen unbewachten  und  nicht  abgeschrankten 
Straßenkreuzungen  verschiedene  selbsttätige 
Warnungssignale  aufgestellt,  durch  die  die 
Annäherung  des  Zuges  dein  Straßenfuhrwerk 
angezeigt  werden  soll. 

[25.  Bd.,  No.  19,  S.  SSV.] 
Post-  und  Eilgutwagen  für  da»  Indian 
Territorium. 
Der  Wagen  ist  vierachsig  und  besteht  aus 
einem  großen  Kaum  zum  Lagern  de»  Gepäcks 
usw.,  da»  durch  in  der  Mitte  der  Laugseiten 
angeordnete  Schiebetüren  ein-  und  ausgeladen 
wird.  In  dem  Raum  befinden  sich  außerdem 
an  den  Langwänden  Sitze,  anscheinend  für 
Reisende,  die  durch  Schiebetüren  an  den 
Stirnseiten  der  Wagen  ein-  und  austreten 
können. 

|25.  Bd,  No.20.  S.  900.1 

Werk  statt- Abrech  nungsv erfahren. 

Mitteilungen  über  die  im  Abrechnungs- 
wesen  der  Werkstätten  de»  Süd  Jersey  Bezirks 
der  Public  Service  Corporation  eingeführten 
Verfahren. 

[25.  Bd.,  No.  20,  S.  905.] 
Verhandlungen  des  internationalen 
E  i  s  e  u  b  a  h  n  k  o  n  g  r  e  s  s  e  s .  II. 
Kurze  Mitteilungen  über  die  Beratungen 
und  Beschlüsse  über  Oberbau,  Vorortverkehr, 
Dienstdauer,  Betrieb  mit  Triebwagen  und 
elektrischen  Betrieb. 

!25.  Bd.,  No.  20,  S.  .'///.] 

Elektrischer  Betrieb  in  Frankreich. 

Auszug  aus  dem  von  F.  Paul-Dubois 
für  den  internationalen  Eisenbahnkongreß  er- 
statteten Bericht  mit  Angaben  über  den  Be- 
trieb auf  den  Pariser  Vorortsirecken  der  Or- 
leans- und  Westbahn  sowie  einiger  anderer 
elektrisch  betriebener  französischen  Bahnen 


[25.  Bd.,  No.  20.  S.  H15.] 

Die  Mai-Versammlung  der  Vereinigung 
elektrischer  Bahnen  von  Indiana 

beschäftigte  sich  vorzugsweise  mit  der  Frage 
der  Unterhaltung  und  Ausbesserung  der 
Wagenausrüstungen,  über  die  M.  M.  Nash 
ausführlich  berichtete. 

[25.  Bd.,  No.  20,  S.  922\ 
Neuer  Wagen  der  Straßenbahn  in  Mont- 
real   mit    geteilter  Endbühue  und 
I)  oppeltür. 
Beschreibung  und  Abbildung:  die  hintere 
Endbühne  ist  in  zwei  Teile  geteilt,  von  denen 
der  eine  nur  als  Zugang,  der  andere  nur  als 
Abgang  der  Heisenden  dienen  soll. 

[25.  Bd.,  No.  21,  S.  934] 
Die  Anlagen    der  Bloomington-Normal 

elektrischen  Bahn-  und  Heizungs- 

Gesellsehaf  t 
werden  beschrieben,  namentlich  werden  An- 
gaben über  die  Fahrzeuge  und  das  Kraftwerk 
gemacht. 

(25.  Bd.,  No.  21,  S.  040.] 

Die   elektrischen   Bahnen    von  Hhode 
Island. 

Mitteilungen  üher  den  Umfang  der  Bahnen, 
die  Betriebsleistungen,  die  Ausstattung  mit 
Fahrzeugen  und  über  den  Verkehr. 

[25.  Bd.,  No.  21,  S.  041.] 
Personen  -  Agenten  für  elektrische 
Bahnen  in  Boston. 
Für  die  von  der  Massachusetts  elektrischen 
Co.  beherrschten  Bahnen  sind  besondere 
Agenten  bestellt  worden,  deren  Aufgabe  es  ist, 
durch  Hinweise  auf  Vergnügungsorte  usw.  den 
Verkehr  zu  beleben. 

]25.  Bd..  No.  21,  S.  944  ] 

Elektrizität  auf  Dampfbahnen. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  Cl.  F. 
Street  auf  der  Mai-Versammlung  des  West- 
lichen Eisenbahn-Klubs.  Der  Vortragende  be- 
handelt die  Vorzüge  des  elektrischen  Betriebs 
für  den  Vorortverkehr,  die  er  sowohl  in  wach- 
senden Verkehrseinnahinen  als  auch  in  abneh- 
menden Betriebsausgaben  und  in  einer  größeren 
Leistungsfähigkeit  der  Endbahnhöfe  erblickt. 
Er  stützt  seine  Ausführungen  auf  Erfahrungen 
bei  Dampf-  und  elektrischem  Betrieb,  über  die 
er  verschiedene  Nachweisungen  mitteilt.  S 
auch  Mitteilung  S.  iVMJ  nach  The  Kailroad 
Gazette.) 

[23  Bd.,  Nu.  21.  S.  952.] 
Elektrische  Klein  b  a  h  n  e  n. 

J.  H.  Cravath  erörtert  die  Bedingungen, 
unter  denen  Kleinbahnen  in  ländlichen  Be- 
zirken angelegt  werden  können. 

[25.  Bd.,  Nu.  21,  S.  957.] 
Halb  vc  rwandel  barer    Wagen    für  Spa- 
kane,  Wash. 
Der  Wagen  ist  vierachsig  und   im  Kasten 
•J.  in  in  lang. 
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The  Hailruod  Gazette.  1W5. 

[50.  Jahn,.,  Xu.  17,  S.  MO.) 

Elektrizität  auf  Dampfhahnen. 

Vortrag  von  F.  Street  auf  der  Mai- 
Versammlung  des  Westliche!)  Eisenbahn-Klubs. 
Der  Vortragende  legt  die  Vorteile  des  elektri- 
schen Betriebs  namentlich  für  den  Vorortver- 
kehr dar  und  erörtert  sie  nach  den  aus  der 
besseren  Verkehrsbedienung  entspringenden 
erhöhten  Verkehrseinnahmen,  nach  den  Be- 
triebserleichterungen, namentlich  auf  den  End- 
bahnhöfen, auch  macht  er  Angaben  über  die 
Betriebs-  und  Unterhaltungskosten  elektrischer 
Bahnen.  (S.  auch  Mitteilung  S.  4<M  nach  Street 
Railway  Journal.) 

The  .SVw/  Itailttyn,  tterieu:  UKJ5. 

[15  Ii,/..  Xn.j,  S.  2b!t.\ 
Das  neue  Kraftwerk  der  Camdcn  Zwi- 

s  c  h  e  n  -  S  t  a  a  t  -  B  a  h  n  -  G  e  s  c  1 1  s  c  h  a  f  t 
wird  nilher  beschrieben,  es  liegt  in  Kenova  \V. 
Va.  und  ist  mit  allen  neuzeitlichen  Einrich- 
tungen ausgestattet. 

[15.  litt.,  Xa.  5.  S.274.} 
Abschleifen    von    Kadern    auf   der  Bo- 
stoner  Hochbahn. 
Mitteilungen  über  die  Abnutzung  der  Rad- 
reifen. 

[15.  Dd..  Xu,  ö,  S.  27B.\ 

Fahrsch  eine. 

Vortrag  von  F.  D.  Norviel  auf  der  Ver- 
sammlung der  Vereinigung  elektrischer  Bahnen 
von  Indiana  mit  Angaben  über  die  verschie- 
denen Arten  der  Fahrscheine  und  ihre  Be- 
nutzungsweise. 

[15.  Bd.,  Xo.  5,  S.  282.] 
Das    Netz    der    elektrischen  Straßen- 
bahnen von  Kilinarnock 
wird  kurz  beschrieben,  auch  werden  Angaben 
über  das  Kraftwerk  gemacht. 

[/.;.  /<-/.,  Xu.  ,%  s.  2'%:\ 

Kinige   .Mitteilungen    über  den  Betrieb 
der    A  li  rora  -  Klgin  -  Chicago  -  Bahn- 
Gesellschaft. 
Angaben    über   Linienführung.  Gleisbau- 
weise. Stationen,  Fahrzeuge,  Bctricbswei>e  und 
über  die  Hinrichtungen  zur  besonderen  Fliege 
de*  Güterverkehr*  der  an  der  Balm  liegenden 
Gtltshöfc. 

[15.  lhl.,  Xo.  5,  s.  m.\ 

liegelform  der  Wagen  für  Stadtverkehr 
der  Vereinigten   Fahnen   von  San 
Francisko. 
Die  Wagen  sind  vieraebsig  und  enthalten 
ein  geschlossenes  Abteil  in  der  Mitte  und  zwei 
offene  an  den  Knden. 

[15.  Bd.,  X.,.  5,  s.  30(1.  | 

Ländliche  Bahnen. 

Vortrag  von   F.  M  Donald,  gehalten  auf 
der  Versammlung  der  Vereinigung  der  Strafen 
und  Überlandbahnen   von  .Iowa,  mit  Angaben 
über  die  zweckmäßigste  Gestaltung  uml  Be- 


triebsführung von  Bahnen  zur  Aufschließung 
und  Bedienung  ländlicher  Bezirke. 

[15.  Bd.,  Xo.  5,  S  30». I 
Frachtverkehr  auf  elektrischen  Bahnen. 

Vortrag  von  H.  H.  Flock,  auf  der  vorge- 
nannten Versammlung  gehalten,  mit  Dar- 
legungen über  die  zur  Fliege  des  Frachtver- 
kehrs erforderlichen  Maßnahmen  und  den  Ftn- 
fang  des  Frachtverkehrs  auf  einigen  Strecken. 

[15.  Bd.,  Xu.  5,  S.  308,  321  u.  327. \ 

Halbverwandclhare  Wagen  für  Newport 
News  und  Old  Foint;  geschlossene 
Wagen  für  die  Springfield  Con- 
solidated Bahn;  Ausrüstung  der 
Alton  Gran ite-St.  LouisTractionC. 
Beschreibung  und  Abbildung  der  Wagen. 

die  zu   1  und  3  sind  vierachsig,  der  zu  2  ist 

zweiachsig,  letzterer  hangt  bei  'J,:(,  in  Utnge 

an  beiden  Enden  recht  weit  über. 

Verhandlungen  des  amerikanischen  Instituts 
elektrischer  Ingenieure.  1W5. 

[24.  lifi.,  Xo.  5.  S.  275  ] 
Besprechung    über  „  Le  i  t  u  ngs  bau  we  ise 
für  elektrische  Bahnen  mit  hoher 
Spannung"  und  über  ,  Leitungsbau- 
weise für  Wechselstronibahneii*. 
Wiedergabe  derverschiedenen  Darlegungen 
und    Meinungsäußerungen    über    die  zweck- 
mäßigste (iestaltung  der  Leitungen  mit  Vor- 
führung zahlreicher  Abbildungen  ausgeführter 
Anlagen. 

Zeitunt,  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn 
\'eriraltuii!/en.  19U5. 

\45.  Jahr;,.,  Xo.  3U.  S.  5Lf}.\ 
Die  unterirdische  Güterball n  in  Chicago, 

über  die  wir  schon  nach  anderen  Quellen  be- 
richtet haben,  und  die  den  Zweck  hat,  die  Be- 
förderung der  Güter  zw  ischen  den  Bahnhofen 
und  den  Warenhäusern  usw.  der  Geschäfts- 
stadt zu  vermitteln,  wird  von  W.  Berdrow 
beschrieben. 

\45.  Jahr,,.,  Xu.  3!>,  S.  Uff.) 
.Motorwagenfahrten  a u f  La n d s t ra  ße n  in 
Württemberg. 
In  Württemberg  hat  sieb  eine  Gesellschaft 
gebildet,  die  zwischen  verschiedenen  Städten 
einen  regelmäßigen  Betrieb  mit  Kraftwagen 
auf  der  Straße  einrichten  will.  Kürzlich  haben 
Versuchsfahrten  stattgefunden. 

[45.  Jahr,,.,  Xo.  45,  S.  #&) 
Die   Fostniotorwagen    auf  der  Strecke 

Tölz  — Lenggries 
sollen  dein  Fersonenverkchr  dienen  und  täg- 
lich sechsmal  die  Strecke  hin  und  her  zurück- 
legen. Ks  wird  kurz  über  eine  mit  bestem  Er- 
folg ausgeführte  Frobefahrt  berichtet,  auch 
werden  einige  Mitteilungen  über  die  mit 
Benzinmotoren  ausgerüsteten  Wagen  gemacht. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 


No.  7 


Juli 


Jahrgang  1905 


Geschaftsfuhrende  Verwaltung:  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungren  ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Vorläufiges  Programm 
für  die  X.  Vereinsversammlung  des  Vereins 
Deutscher  Straßenbahn-   und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  zu  Frankfurt  a.  51. 

vom  6.  bis  9.  September  1905. 
Dienstag,  den  5.  September. 

Abends  8  Uhr: 

Begrüßung  der  Teilnehmer  an  der  Ver- 
sammlung und  ihrer  Damen  im  nörd- 
lichen Speisesani  des  Hauptpersonen- 
bahnhofes. Eröffnung  des  Hureaus 
daselbst  um  7  Uhr  abends. 

Mittwoch,  den  6.  September. 

Vormittags  D  Uhr: 

Eröffnungssitzung  im  großen  Saale  des 
l'almeiigartens. 

Wahrend  der  Sitzung:  Wagenfahrt  der 
Damen  durch  die  Stadt  mit  Besichti- 
gung desBethmann-Muscums,  des  Rat- 
hauses und  des  Goethehauses. 

Mittags  1  Uhr: 
Gemeinschaftliches  Frühstück  im  Palmen- 
garten. 

Nachmittags: 

Gemeinschaftlicher  Ausflug  nach  Homburg 
und  der  Saalburg.  Kaffee  auf  der 
Saalburg. 

Abends  gegen  7  Uhr: 

Rückkehr  nach  Frankfurt  a.  M.  Gemein- 
schaftliches Abendessen  in  den  nörd- 
lichen Sitzung*-  und  Speisesälen  des 
Hauptpersoiieiibahnholes. 

Donnerstag,  den  7.  September. 

Vormittags  U  Uhr: 

Sitzung  im  großen  Saale  des  Pilmengarten-. 
Die  Damen  fahren  nach  dem  Stadt- 


wald. Spaziergang  und  Frühstück  im 
Oberforsthaus.  Für  die  Herren:  Früh- 
stück im  Palmengarten. 

Nach  mittags: 

Besichtigungen  (nach  freier  Wahl):  von 
Straßenbnhnanlagen .  der  Fabrik- 
anlagen der  Fclten-Guillnume  «£  Lah- 
merer Akt.  Ges.  (»der  der  städtischen 
Elektrizitätswerke.  Für  die  Damen: 
Zwanglose  Spaziergange  durch  die 
Stadt. 

Abends  6  Uhr: 

Festessen  im  Bürgersaale  des  Rathauses, 
angeboten  von  der  Stadl  Frank- 
furt a.  .M. 

Freitag,  den  8.  September. 

Vormittags  9  Uhr: 

Sitzung  im  großen  Saale  des  l'almeiigartens. 
Für  die  Damen:  Zwanglose  Spazier- 
gänge (eventuell  Besichtigung  der 
Kaiserparade  in  Homburg,  siehe  unten). 

Nachmittags: 

Fahrt  nach  Königstein  im  Taunus  mit  der 
Königsteiuer  Bahn,  Spaziergang  nach 
Cronberg.  Rückfahrt  mit  der  ( 'ron- 
berge r  Bahn  nach  Frankfurt  n.  M. 

A  ben ds: 

Theaterbesuch  oder  zwangloses  Zusammen- 
sein in  einein  noch  zu  bestimmenden 
Lokale. 

Es  wird  ilarauT  aufmerksam  gemacht, 
daß  am  s'.  September  in  der  Nähe  von 
Frankfurt  a.  M.  (hei  Homl>urg<  große  Kaiser- 
parade stattfindet  und  daß  auf  dem  Pa rade- 
le ld  eine  offizielle  Zuschaucrtribünc  erbaut 
werden  wird.  Kür  diejenigen  Damen  und 
Herren,  welche  die  Parade  tiesichtigen 
wollen,  empfiehlt  es  sich,  schon  jetzt  wegen 
der  Beschaffung  von  Tribünen  karten  sieh 
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mit  dein  Ortsausschuß  in  Verbindung  zu 
setzen.  Preis  eine»  Tribiinenplatzcs  hei 
Vorausbestell  u  ng  his  Knde  Juni  löM. 
Wegen  des  Massenverkehr»  nach  dem  Ma- 
növergelände  kann  eine  gemeinst  haftliehe 
Hin-  und  Rückfahrt  nach  und  von  dort 
nicht  gewahrleistet  werden.  Die  Teilneh- 
mer, welche  der  Kaiserpatade  bei  Homburg 
beigewohnt  haben,  begeben  sich  demgemäß 
zweckmäßig  selbständig  mit  der  Bahn  nach 
Cronberg  und  treffen  dort  mit  den  Teil- 
nehmern am  Austluge  in  einem  noch  näher 
zu  bestimmenden  Lokale  zusammen. 

Sonnabend,  den  9.  September. 

Vormittags  gegen  8'/.,  Uhr: 

Abfahrt  von  Frankfurt  a.  M.  mit  der  Eisen- 
bahn  nach  Biebrich  Musbach.  Spazier- 
gang durch  den  Herzoglichen  Schloß 
park  nach  der  Landungsstelle  der 
Rheindaiupfer  in  Biebrich.  Mit  Extra- 
dainpfer 

Ith  e  in  f  ah  rt 

nacli  St.  Goarshausen  und  zurück. 
Frühstück,  Mittagessen,  Tanz  auf  dem 
Dampfer.  Rückkehr  mit  der  Eisen- 
bahn ab  Biebrich  oder  Mainz. 

Änderungen  des  Programms  bleiben 
vorbehal  ten. 


Vorläufige  Tagesordnung. 

Mittwoch,  den  6.  und  Donnerstag,  den  7.  Sep- 
tember 1906. 

1.  Vorlage  des  Geschäftsberichts  für  die 
Zeit  von  der  IX.  bis  zur  X.  Vcreins- 
versammlung  nebst  Rechnungslegung 
für  die  Kalenderjahre  1903  und  1904. 

2.  Allgemeiner  Bericht  über  die  Tätig- 
keit der  ständigen  Ausschüsse  seit  der 
letzten  Vereinsversammlung,  mündlich 
erstattet  nach  §  10,  Abs.  0.  der  Satzun- 
gen von  dem  Berichterstatter  eines 
jeden  Ausschusses. 

3.  Vergünstigungstnrife  auf  Straßenbah- 
nen (Furtsetzung  des  vormaligen  Be- 
richts „Neuere  Grundsatz«-  Uber  Tarife 
bei  Straßenbahnen"1. 

Berichterstatter:  Generalsekretär 
Vcllguth,  Berlin. 

4.  Ermittelung  der  Betriebsarten  von 
Anhängewagen. 

Berichterstatter:  Direktor  Mur- 
hold, Berlin. 

f).  Die  Haftpflicht  von  Straßenbahnen. 

Berichterstatter:  Rechtsanwalt 
Dr.  Wussow,  Syndikus  des  Ver- 
eins, Berlin. 


Beschlußfassung  über  eine  auf  Grund- 
lage dieses  Berichts  abzulassende 
Petition. 

(!.  Die  heutigen  Erfahrungen  mit  Schie- 
nenstößen auf  elektrischen  Bahnen. 
Berichterstatter:  Überingenieur 
Busse,  Berlin. 
7.  Bewährung,  Anschaffungs-  und  Unter- 
haltungskosten   der   für  elektrische 
Straßenbahnen  verwendeten  mechani- 
schen Bremsen. 

Berichterstatter:  Direktor  Schöl- 
te s.  Nürnberg. 

Gegenberichterstattcr:  Überinge- 
nieur Björkegren.  Berlin. 
8  Erhöhung   der  Fahrgeschwindigkeit 
auf  Straßenbahnen. 

Berichterstatter:  Direktor  Hasel- 
mann.  Aachen. 

Freitag,  den  8.  September  1905. 

9.  Annahme  der  Eisenbahn  -  Verkehrs 
ordnung  als  Grundlage  für  den  Erlaß 
allgemeiner  reglcmentarischer  Vor- 
schriften für  nebenbahnähnliche  Klein- 
bahnen. Einführung  allgemeiner  zu- 
sätzlicher Bestimmungen  zur  Eisen- 
bahn-Verkehrsordnung. 

Berichterstatter:  Ausschuß  D. 

10.  Beschlußfassung  über  den  Erlaß  einer 
allgemeinen  Dienstanweisung  und  Ein- 
führung einer  allgemeinen  Prüfung 
für  die  Beamten  des  äußeren  Betriebes 
für  nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 
Berichterstatter:  Ausschuß  D. 

IL  Bericht  über  das  Vereins-Organ. 

12.  Vorlage  und  Genehmigung  des  Vor- 
anschlages für  die  Kalenderjahr«'  1906 
und  1907. 

13.  Wahl  des  nächsten  Versammlungs- 
ortes, 


Zum  Mitglieder -Verzeichnis. 

Die  Königliche  Eisenbahndirektion 
Frankfurt  a.  M.  als  Betriebsführerin  der 
dem  Kreise  Kirchhain  gehörenden  Klein- 
bahn Kirchhain  Landesgrenze  (Ohmtal- 
bahn)  ist  dem  Verein  beigetreten. 

Die  Erben  des  Baurat.  Ferdinand  Wall- 
brecht zu  Hannover  als  Eigentümer  und 
Betriebsunternehnier  der  am  8.  Juni  1905 
eröffneten  Lübecker  Straßenbahn  (vom 
Bahnhof  zu  Lübeck  bis  zu  den  Kasernen 
an  d«  r  Marlystraße)  sind  dem  Verein  und 
der  Freikanonvereinigung  beigetreten. 
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Das  Konsortium  für  den  Bau  der  Mül- 
heimer Kleinbahnen  (Tief  bauuntcineluner 
IL  Kitterle  zu  Mülheim  a.  Rhein  und  Elek- 
trizitäts-Akliengesclbchnft  vorm.  W.  Lah- 
ineyer  <Y>.  zu  Frankfurt  a.  M.)  als  Bau- 
und  Betriebsunternchnter  der  Kleinbahn 
Schlebusch  (Ort)— Bahnhof  und  der  Mül- 
heimer Kleinbahnen  ist  dem  Verein  als 
Mitglied  beigetreten. 


vormittags  zwischen 


12-6  Uhr  .   .  . 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ...    .  142  (154) 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  ....  125  (11:3) 

nachmittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....   59  (  42} 

ohne  besondere  An- 
gabe  51  (  3> 


48  (  20i  Fülle, 


zusammen 


.  383  (  318;  '}  Falle. 


<\    die  Gefahrenklassen: 

A   3  (  6), 

B   331  (264), 


C  

D  

E  

F  

Nicht  unterzubringen,  weil 
I'assantenunfall  vorliegt  . 


45  (  44), 
4  (  4), 

-  (->, 

-  {-  ), 


zusammen 


383  (318)  i). 


Straßen-  und  Klein-Bahn-Beruf*- 
genossenschaft. 

Zusammenstellung  der  im  Monat  Mai  1905 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Mai  1005  sind  383  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  18  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  .lanuar  1005, 
dagegen  305  Unfälle  aus  dem  Jahre  1005, 
gegenüber  318  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in     5  (  — )     Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 
in    70  (  61)     Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

in  200  (257)     Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen, 

zus.  .383  (  318.  i)  Fidle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.  d  ie  Wochentage: 

Sonntage  36  (  31), 

Montage  03  (  15 1, 

Dienstage   45  (  43), 

Mittwoche  57  (  5(b, 

Donnerstage   57  (  43\ 

Freitage   50  (  54), 

Sonnabende  02  (  51), 

unbekannte  Tage    ....  7(1), 

zusammen   .  3S3  (318j l). 

B.  die  Tageszeiten: 


Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  sieh  nnf  den 
P*r»!lelmon«t  de»  Juhre»  1904. 


Gleisschaden  infolge  von  Bodensenkungen 
durch  den  Bergwerk sbetrieb. 

Von 

<  dieringenieur  Sinien  n- Aachen. 

Nebst  einer  anschließenden  Betrachtung  über 
die  Rechtslage  des  Kleinbahnunternehmers 
gegenüber  dem  Bergwerkselgentrimer. 

Von 

Syndikus  Dr.  W  u  s  so  w- Berlin. 
I .Mit  einer  Kurte  und  Ii  AMiiliiiiuiren.l 

Die  gute  Lage  der  Gleise  ist  in  hervor- 
ragendem Maße  abhängig  von  dem  guten 
Zustande  des  Untergrundes.  Mit  dem  besten 
und  schwersten  Ober-  und  Unterbau  wird 
man  ohne  die  vorstehende  Voraussetzung 
nicht  in  der  Lage  sein,  eine  dauernd  gute 
Gleislage  zu  erhallen  oder  umfangreiche, 
das  normale  Maß  weit  übersehreitende 
Unterhaltungskosten  zu  vermeiden  Es  ist 
bekannt,  wie  oft  bei  neuangclegten  Straßen- 
oder Schienenwegen  des  eigenen  Bahn- 
körpers auf  neuangeschütteten  Dämmen 
Gleishebungen  erforderlich  sind,  um  nach 
langer  Zeit  erst  die  Gleise  zur  Ruhe  zu 
bringen,  bis  die  Sackung  der  Anschüttungen 
vollends  eingetreten  ist. 

Schlimmer  verhält  es  sich  noch  bei 
schlechtem,  z.  B.  tonhaltigem  Untergrund, 
der  nach  und  nach  Packlage  und  Siopf- 
material  verschlingt  und  dauernd  die  Gleis- 
Inge  ungünstig  beeinflußt. 

In  beiden  Fällen  ist  es  der  weichende, 
sich  senkende  Untergrund,  dessen  Be- 
wegungen der  Unterbau  folgt,  wodurch  die 
Gleise  hohl  zu  liegen  kommen  und  sich 
verderbliche  pumpende  Wirkungen  geltend 
machen. 

In  gleicher  Weise  machen  sich  auf  die 
Glci-e  die  durch  den  Bergwerksitetrieb 
hervorgerufenen  Bodensenkungen  übel  be- 
merkbar, indem  hierdurch  der  Untergrund 

')  Die  ein«,  klammerten  Ziffern  beziehen  sich  auf  den 
Piinillel  nnt  de»  Julires  l'iU. 
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fortwährend  in  Bewegung  ist  und  der  Unter- 
bau der  Gleise  nicht  zur  Wirkung  kommt. 

über  stilehe  Einwirkungen  gibt  ein 
interessanter  Aufsatz  „Über  Verschiebungen 
von  Grenzzeichen  durch  Bodensenkungen" 
von  Amtsgeriehtsrat  l-'rof.  Dr.  Schumacher 
in  der  Zeitschrift  des  Bheinisch-Westfäli- 
schen  Landmesser-Vereins  vom  1.  Juni  1003 
interessante  Aufschlüsse,  insbesondere  über 
die  Verhältnisse  im  Rheinisch-Westfälischen 
Bergrevier.  Es  heißt  daselbst  auf  Seite  268 
und  2»i9: 


.Schwierigkeiten  dieser  Art  entstehen  vor 
allem  durch  den  Bergwerksbetrieb.  Durch 
Einsturz  abgebauter  Flöze  können  Senkungen 
der  überlagernden  Erdschichten  entstehen. 
Dali  solche  Senkungen  hautig  eintreten,  be- 
weisen die  Beschädigungen  der  in  dem  Ge- 
biete stehenden  Gebäude,  die  Störungen  der 
Wassellaufe,  die  Behinderung  der  Vorflnt, 
die  Versumpfung  der  Gelände. u 

„Um  über  die  maßgebenden  Verhältnisse 
möglichst  Klarheit  zu  verschaffen,  unternahm 
es  das  Oherbcrgniut  zu  Dortmund,  die  bis- 
herigen Erfahrungen  über  Bodensenkungen 
infolge  des  Bergbaus  in  seinem  Bezirke  zu 
sammeln  und  zu  verarbeiten.  Das  Ergebnis 
der  Arbeiten  wurde  in  folgender  Weise  zu- 
sammengefaßt : 

Die  das  Steinkohlengebirge  Westfalens 
überlagernde  Mergeldecke  vermag  die  Ein- 
wirkung des  Bergbaus  auf  die  Erdoberfläche 
nicht  aufzuhalten.  Die  Mergcldeckc  geht 
stellenweise  bei  einer  Stärke  Iiis  zu  ;>o  in  mit 
dem  Steinkohlengebirge  zu  Bruche,  so  daß 
Tagesbrüche  entstellen.  Bei  einer  Mächtig- 
keit des  Mergels  von  pjo  in  sind  noch  Erd- 
risse und  Erdspalten  beobachtet  worden 
Darüber  hinaus  kommen  zwar  Senkungen, 
zum  Teil  sogar  sehr  erbebliche,  vor,  aber  ein 
Zerreißen  der  Dbertiäche  bei  2ot»  m  Tiefe  ist 
nicht  in  die  Erscheinung  getreten. 

Je  stärker  die  .Mergeltlecke,  um  so  flacher 
zeigen  sich  an  der  Erdoberfläche  mulden- 
förmige Senkungen,  die  eine  größere  hori- 
zontale Ausdehnung  annehmen.  Die  senk- 
rechte Ausdehnung  des  bergbaulichen  Ein 
fiusses  nimmt  bei  zunehmender  Mergelstärke 
ab.  Die  bisher  bei  mehr  als  -2"iO  m  Mächtig- 
keit des  Kreidegebirges  hervorgetretenen 
Schäden  an  der  Oberfläche  bestehen  ledig- 
lich in  Vorflutsiomugcu  und  Versumpfungen 
Diese  Einwirkung  des  Bergbaus  auf  die  Erd- 
oberfläche wird  erklärlich,  wenn  mau  berück- 
sichtigt, welche  Hohlräume  der  Bergbau  im 
Erdinnern  schallt.  Die  allein  durch  die 
Kohlengewinnung  innerhalb  des  Bezirks  des 
westfälischen  Steinkohlenbergbaus  jährlich 
in  der  Erdrinde  gesehnflenen  Hohlräume 
hafien  insgesamt  einen  Kubikinhalt  von  über 
3o  Millionen  Kubikmeter  und  fördern  täglich 
mehr  als  mooui  Kubikmeter.  henkt  man 
sich    den    durch    die  jährliche  Steinkohlen 


forderung  geschaffenen  Hohlraum  auf  die 
ganze  Fläche  des  vom  Bergbau  unterworfenen 
Teils  des  Industriehezirks  (1200  Quadratkilo- 
meter) verteilt,  so  würde  er  eine  Höhe  von 
Vtn  ">  oder  in  40  Jahren  eine  Höhe  von  1  ui 
erreichen. 

Die  Feststellungen  des  Oherbergaints  er- 
strecken sich  aber  nicht  auf  die  Frage,  ob 
durch  die  Senkungen  auch  seitliche  Verschie- 
bungen von  Messungspunkten  und  Grenz 
zeichen  eingetreten  sind.  Daß  aber  solche 
seitlichen  Verschiebungen  stattfinden,  ist 
durch  Messungen  in  neuerer  Zeit  zur  Gewiß- 
heit geworden. 

Die  Messungen  Overhoffs  erfolgten  in  der 
Gemeinde   Wiemelhausen.     Es  ergab  sich 
eine  Verschiebung  einzelner  Polygonpunkte 
bis  zu  3,17—3,37,  ja  bis  zu  3.7:»  m.    Zwei  gegen- 
überliegende Punkte  sind  auf  eine  Entfernung 
von   ungefähr  WOO  m  in  entgegengesetzter 
Bichtung  um  <i,<>3  m  nach  Nordwesten,  der 
andere  2,-js  in  nach  Südosten  verschoben  " 
Durch  die  seitlichen  Verschicbungen 
können   natürlicherweise  auch   Teile  der 
Erdoberfläche,  unter  welchen  direkt  kein 
Bergbaubetrieb  herrscht,  in  Mitleidenschaft 
gezogen  werden.     Hierfür  können  auch 
andere  mit  dem  Bergbaubetrieb  in  Zusam- 
menhang stehende  Gründe  maßgebend  sein. 
Bei  Nothberg  im  Aachener  Bergrevier,  das 
von  einem  ausgedehnten  Kleinbahnnetz  be- 
rühr! wird,  zeigten  sich  seit  Jahren  infolge 
von  Bodensenkungen  in  der  alten  Kirche 
Bisse,  der  untere  Teil  der  Kirche  ist  schon 
länger  durch   die   Baupolizeibehörde  ge- 
schlossen worden,  jetzt  hat  man  auf  Wei- 
sung der  Behörde  mit  der  Niederlcgung  des 
Turmhclmes  begonnen,  da  für  die  benach- 

en  gehegt  w er- 


harten Häuser  Befürchtungen  gehegt 
den.  Seit  neun  Jahren  führte  die  Kirchen- 
gemeinde Nothberg  einen  Prozeß  mit  der 
Kohlengrube  Nothberg,  da  man  die  Be- 
schädigung der  Kirche  dem  Bergbaubetrieb 
zur  Last  legt;  die  Kohlenförderung  ge- 
schieht zwar  nicht  direkt  unter  der  Kirche, 
aber  mau  nimmt  an,  daß  die  Niveau- 
änderung durch  Wasserentziehung,  die 
Flugsand  in  Bewegung  gesetzt  hat.  herbei- 
gelührt  worden  ist.  Zwischen  der  Ge- 
meinde und  dem  Bergwerk  ist  nunmehr 
ein  Vergleich  zustande  gekommen,  wo- 
nach die  Gemeinde  l.'iOOO  M  Entschädigung 
erhält:  beide  Teile  tragen  die  Prozeßkosten, 
je  2000  M. 

Daß  durch  derartige  senkrechte  und 
wagerechte  Verschiebungen  auch  die  in 
der  Erdoberfläche  gelagerten  Gleise  mehr 
oder  weniger  stark  in  Mitleidenschaft  ge- 
zogen werden,  haben  die  Bahnunternehmer 
in  den  bezüglichen  Bergrevieren  häufig  zu 
spüren  Gelegenheit  gehabt. 
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An  einer  Strecke  mit  eigenem  Bahn-  (Vignolschienen  mit  Doppelschwellen)  am 
ktfrper  auf  der  Linie  Eschweiler— Alsdorf  |  Stoß  so  in  Zerrung,  daß  sich  Lücken  bis 
zeigten  sich  bei  der  .Mariagrube  mehrfach  5  cm  Größe  gebildet  hatten  und  hierdurch 
Tagesbrüche  im  Gelände,  auch  der  Bahn-  zu  wiederholten  Malen  Laschen  gerissen 
körper  und  das  Schienengestänge  wurden    sind.   Die  Lage  der  Bahn  zu  dem  Gruben- 


Flözknrte. 


hiervon  nachteilig  beeinflußt,  so  daß  z.  B. 
ein  Mast  sich  so  seitlich  versetzt  hatte,  daß 
er  verankert  werden  mußte.  Audi  warde 
das  Gefalle  der  Wassergraben  so  gestört, 
«laß  UntcrspÜlungen  der  Gleise  vorkamen. 
Durch  die  Einsenkung  lagen  die  Gleise 


botriebe  ist  aus  der  beistehenden  Flöz- 
karte ersichtlich.  Die  Grube  hat  zu  zwei 
Drittel  die  Kosten  der  Regulierung  und 
Zusaramenschiebung  der  Gleise,  bei 
denen  auf  «375  m  Länge  eine  Gesamtlücko 
von  über  einem  halben  Meter  durch  Ein- 
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setzun^  entsprechender  Pnßsehiencn  aus-  Je  nach  der  Wirkung  der  Bodensenkung 

zufallen  war,  getragen.  oder  seitliclien  Verschiebung  sind  hier.viel- 

In  dem  Etasener  Revier  sind  bei  vor-  fach  Zerrungen  (Abb.  1  u  2)  oder  Pressungen 
schiedenen  Balmgesellschaften  erhebliehe    (Abb.  3)  aufgetreten. 


AM.  1. 


ALL.  2 


Qtolsbeschjldlgungea  vorgekommen«  Bei 
der  Eissener  Straßenbnhn  rind  Schäden,  wie 
6ic  au>  den  beistehenden  Abbildungen  er- 
sichtlich  sind,  eingetreten. 


Aus  den  Abb.  1  und  2  ist  ersichtlich, 
«ie  durch  die  Spurlinlter  das  Bettuugs- 
mnteriiil  vorgeschoben  ist,  so  daß  wellen- 
förmige Aushöhlungen   und   im  Pflaster 


Google 
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mehrere  Zentimeter  breite  Bisse  ent- 
sprechend der  gezerrten  Stoßlücke  ent- 
standen sind.  In  solchen  Füllen  ist  natür- 
lich die  Einwirkung  der  Hodensenkungen 
infolge  des  Bergbaus  augensichtlich.  Iu 
gepflasterten  Straften  der  Stadt  Essen  selbst 
sind  diese  deutlichen  Einwirkungen  aller- 
dings nicht  zu  beobachten,  jedoch  sind  auf 
vielen  Strecken,  auch  wo  schwerster  Ober- 
bau liegt,  Zerrungen  entstanden,  durch 
welche  DurehschuittslUckcn  bis  10  mm,  im 
einzelnen  bis  40  nun  an  den  Stößen  ent- 


so  daß  also  noch  nachträglich  eine  Zerrung 
eingetreten  ist. 

Wie  aus  örtlichen  Feststellungen  her- 
vorgeht, sind  die  Lücken  in  den  Stößen  der 
beiden  Schienenstränge  verschieden  groß, 
was  schon  dafür  spricht,  daß  bei  der  An- 
lage die  Gleise  nicht  so  gelegt  sind,  weil 
die  Schienen  hierbei  unter  Verwendung 
von  der  Tagestemperatur  entsprechenden 
Ausgleiehsblechen  aneinandergestoßen  wer- 
den. Daß  die  Fugen  früher  andere  waren, 
ergibt  sich  auch  aus  den  Feststellungen, 


Abi..  X 


standen  sind,  an  anderen  Stellen,  wo  in- 
folge Einsenkungen  von  Erhebungen  Linien- 
verkürzungen eingetreten  sind,  befinden 
sich  Pressungen  im  Gleis,  die  Ausbauchun- 
gen der  Schienen  hervorgerufen  haben. 
Die  Gelfindesenkungen  sind  teilweise  sehr 
erheblich  und  betragen  in  etwa  IS  Jahren 
bis  über  2  m. 

Größere  Lücken,  die  jetzt :«')  oder  40  mm 
betragen,  sind  s.  Zt.  nach  vorhergegangener 
Gleishebung  und  ZuMmmenrttckung  mit 
Profllstücken  ausgefüllt  worden,  jedoch  be- 
trugen damals  die  Lücken  nur  20  und  .'W  mm, 


daß  mehrfach  die  Laschen  geringere  Ein- 
schläge hatten,  als  die  Stoßfuge  groß  war. 

Bei  den  zerrenden  Bewegungen  haben 
die  schwächeren  Stoßverbindungen  nach- 
gegeben. Es  kann  demgemäß  sehr  wohl 
in  einem  Stoß  eine  große  Lücke  und  in 
dem  ihm  gegenüberliegenden  eine  kleinere 
vorhanden  sein. 

Dies  entspricht  auch  den  im  Aachener 
Wurmrevier  gemachten  Erfahrungen,  wo 
bei  Schaufenberg  an  dem  Gleise  infolge  von 
Gelämb  senkungen  durch  den  Bergbaube- 
trieb gleiche  Erscheinungen  zutage  treten. 
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Uber  die  Herkunft  der  Einwirkungen 
lassen  die  in  Essen  offensichtlich  erkenn- 
baren Einwirkungen  des  Bergbaus  keinen 
Zweifel  aufkommen. 

Die  mit  mehrjährigem  Zwischenraum 
aufgenommenen  Nivellements  lassen  er- 
kennen, wie  das  Terrain  in  Bewegung  ist. 

Auch  erhellt  aus  dem  Nivellement,  daß 
die  Bewegungen  nicht  gleichmäßig  parallel 
mit  der  ursprünglichen  Höhenlinie  erfolgt 
sind,  sondern  unregelmäßig,  so  daß  Tief- 
punkte entstanden  sind,  wo  früher  Höhen- 
punkte  gewesen  sind  und  umgekehrt,  wo- 
durch natürlich  die  Gleisentwasserung  ge- 
litten hat  und  zur  Verschlechterung  der 
Gleisanlage  besonders  an  den  Stößen 
wesentlich  beigetragen  wurde.  Außerdem 
erklären  sieh  hierdurch  die  abwechselnden 
Zerrungen  und  Pressungen. 

Die  Bewegungen  haben  aber  nicht  nur 
in  der  Vertikalen,  sondern  auch,  wie  von 
dem  Stadtgeometer  Köndgen  in  Essen  und 
anderen  festgestellt,  horizontal  und  zwar 
in  erheblicherem  Maße  (in  Essen-Altstadt 
bis  30  cm,  in  Essen-Neustadt  bis  72  cm) 
schiebend  gewirkt. 

Bezüglich  einer  Straße  in  Essen  heißt 
es  auf  Seite  271  der  obenangeführten  Zeit- 
schrift : 

„Ein  Teil  der  Sehwanenkanipstraßc  wurde 
innerhalb  der  letzten  40  Jahre  um  30  cm  ver- 
schoben. Die  l.stio— 04  erbauten  Ilauser 
No.  41  und  43  einerseits  und  24,  20,  2*  an- 
dererseits sind  von  der  alten  Baufluchtlinie 
um  Mo  cm  zurück  bezw.  vorgerückt.  Andere 
Punkte  der  alten  Baufluchtlinie  blieben  un- 
verändert, so  daß  die  Iläuscrtlucht  an  dieser 
Stelle  wiederholt  Unterbrechungen  aufweist. " 

Auch  auf  die  mehrfach  in  Essen  vor- 
gekommenen Bohrbrüche,  die  auch  auf 
Bergschäden,  zurückgeführt  werden,  wird 
bciläutig  hingewiesen. 

Von  anderen  Einwirkungen  wie  Wan- 
derungen der  Schienen,  die  bei  freiliegen- 
dem Gleis  wie  bei  Staatsbahnen  und 
schweren  Zügen  in  Frage  kommen  können, 
kann  aber  bei  eingebettetem  Straßenbahn- 
gleis, das  nur  mit  einzelnen  Wagen  in 
mäßiger  Geschwindigkeit  befahren  wird, 
keine  Rede  sein.  Auch  wirkt  die  Tempe- 
ratur nur  gering  ein,  wie  dies  daraus  zu 
entnehmen  ist,  daß  neuerdings  die  Gleise 
bei  eingebetteten  Schienen  fest  aneinander 
gelegt  werden. 

Allgemein  ergab  die  Besichtigung  und 
Prüfung,  daß  durch  die  vertikalen  und 
horizontalen  Bewegungen  im  Erdreich  und 
die  so  entstandenen  Stoßlockerungen  eine 
Deformation  der  Unterbettung  insbesondere 


an  den  Stößen  eingetreten  ist,  welcher 
gegenüber  die  Laschenverbindung  keinen 
großen  Widerstand  bieten  konnte.  Der 
Verschleiß  am  Stoß  beeinträchtigt  aber 
wesentlich  die  Gesamtgebrauchsdauer. 

Durch  diese  größeren  Lücken  dringt 
naturgemäß  mehr  Wasser  in  die  Schienen- 
stöße ein  als  bei  geringeren  Lücken  und 
wird  der  Unterbau  schneller  zerstört  als 
bei  dichten  Stößen. 

Im  allgemeinen  ist  zu  bemerken,  daß 
diese  Übelstände  in  den  Straßen  selbst 
äußerlich  weniger  auffallend  erkennbar  sind, 
da  der  aus  kleinen  Teilen  bestehende 
Straßenkörper  leichter  den  Erdsenkungen 
folgt  als  die  langen,  in  gewisser  Bogcn- 
spannunganf  der  Erdrinde  liegenden  Stahl- 
schienen, die  hierdurch  von  ihrer  Unter- 
bettung getrennt  wurden. 

In  den  oberschlesischen  Grubenbezir- 
ken sind  ähnliche  Verhältnisse  vorhanden, 
hier  werden  besonders  zur  Vermeidung  der 
Bodensenkungen  kostspielige  Wiederver- 
füllungen, die  allerdings  auch  wieder  im 
Grubeninteresse  an  sich  erfolgen,  vorge- 
nommen. Hierüber  teilte  der  Herr  Finanz- 
minister in  der  Etatsrede  im  vergangenen 
Jahre  folgendes  mit: 

»Im  Extraordinarium  ist  eine  neue  wich- 
tige Forderung  die  für  den  Sandversatz  bei 
der  Königin  Luise  -  Grube  in  Oberschlesien. 
Wenn  es  nicht  möglich  wird,  die  Hohlräume 
in  geeigneter  Weise  wieder  zu  füllen,  so 
müssen  Kohlenfelder  in  erheblicher  Breite 
und  Tiefe  alsSicherungspfeiler  stehen  bleiben; 
und  dadurch  wird  die  Ausnutzbarkeit  der 
ganzen  Grube  sehr  wesentlich  beeinträchtigt. 
Wir  planen,  nach  dein  Vorgang  von  Privat- 
werken, in  diese  Königin  Luise-Grube  Ver- 
satz und  Sand  hineingelangen  zu  lassen  und 
so  die  Hohlräume  zu  füllen  und  die  Lebens- 
dauer der  Grube  zu  verdoppeln." 

Auch  wurden  über  diese  Frage,  seitens 
des  Herrn  Handelsministers  gelegentlich 
der  Kaualdebatte  aufklärende  Mitteilungen 
über  die  anderweitigen  Bewertungen  der 
Bodensenkungen  seitens  des  Ministeriums 
gemacht.  Es  wurde  darüber  nachfolgendes 
ausgeführt: 

»Ks  bandelt  sich  dabei  hauptsächlich  um 
die  Emschertal-Linie.  Die  Abweichungen  in 
den  Schätzungen  kommen  hauptsächlich  da- 
her, daß  wir  jetzt  Rücksicht  nehmen  konnten 
auf  ein  neu  eingeführtes  Sandspülverfahren. 
Durch  die  Einführung  dieses  neuen  Sand- 
spülverfahrens wird  es  möglich  sein,  die 
Kohlenschätze  in  Oberschlesien  in  ganz  an- 
derem Maße  zu  heben,  als  es  bisher  der  Fall 
war.  Es  wird  jetzt  mit  einem  ähnlichen  Ver- 
fahren in  den  westlichen  Provinzen  vorge- 
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gangen.  Bei  der  früheren  Kanalvorlage  wurde 
in  der  Frage  der  Bodensenkungen  stellen- 
weise mit  erschreckenden  Zahlen  operiert. 
Während  1S!)4  bei  der  Vorlage  beispiels- 
weise ein  Kegierungskommissar  ausführen 
konnte  und  mußte,  daß  Bodensenkungen  bis 
zu  15  Meter  zu  erwarten  waren,  ist  heute 
von  einer  solchen  Zahl  überhaupt  keine  Rede 
mehr.  Die  Bodensenkungen  sind  schon  jetzt 
überall  auf  mehr  als  die  Hälfte  zurückge- 
gangen, und  mau  ist  dabei,  das  Verfahren 
noch  weiter  zu  verbessern.  Die  Berechnungen 
haben  ergeben,  daß  man  mit  dem  bereits 
jetzt  angewandten  Verfahren  allerhochstens 
auf  Bodensenkungen  von  2l'?  bis  3  m  zu 
rechnen  hat.  Wenn  man  das  neue  Sandspül- 
verfahren vollständig  durchgeführt  hat,  wer- 
den die  Bodensenkungen  allerhöchstens  2  m 
betragen.  Das  sind  normale  Senkungen,  mit 
denen  auch  alle  anderen  Anlagen,  wie  Eisen- 
bahnbrücken usw.  zu  rechnen  haben." 

Nachdem  so  Mittel  zur  Verhütung  der 
durch  den  Bergbau  verursachten  Boden- 
senkungen gegeben  sind,  dürft«*  auch  für 
die  Hahnanlagen  eine  Besserung  zu  er- 
warten sein,  obsohon  bei  diesen  selbst 
Senkungen  von  2  m  noch  von  störenden 
Einflüssen  begleitet  sind. 

Jedenfalls  dürfte  aber  unter  Hinblick 
auf  §  148  des  Allg.  Berggesetzes,  welcher 
dem  Bergwerksbesitzer  die  Verpflichtung 
zum  Schadenersätze  besonders  auferlegt, 
eine  kulante  Reglung  der  durch  ihren 
Betrieb  verursachten  Schäden  erwartet 
werden;  umsomehr,  wenn  an  Bergeversatz 
Kosten  erspart  werden  und  das  Stehen- 
lassen von  Sicherungspfeilern  auf  eine  ge- 
ringe Zahl  beschränkt  wird. 


Was  die  Rechtslage  des  Kleinbahn- 
Unternehmers  gegenüber  dem  Bcrgwerks- 
eigentümer  anlangt,  so  findet  dieselbe  für 
Preußen  im  zweiten  und  dritten  Abschnitte 
des  fünften  Titels  des  allgemeinen  Berg- 
gesetzes vom  24.  Juni  18G5  ihre  gesetzliche 
Reglung.  Während  der  zweite  Abschnitt 
allgemein  von  dem  Schadensersätze  für 
Beschädigungen  des  Grundeigentums 
handelt,  beschäftigt  sich  der  dritte  Ab- 
schnitt speziell  mit  dem  Verhältnisse  des 
Bergbaus  zu  den  öffentlichen  Verkehrsan- 
stalten.  Der  dritte  Abschnitt  regelt  in- 
dessen, wie  seine  Überschrift  anzudeut«-n 
scheint,  nicht  umfassend  alle  das  Ver- 
hältnis des  Bergbaus  zu  den  öffentlichen 
Verkehrsanstalten  betreffenden  Fragen, 
sond«*rn  gibt  nur  einige  Sondervorschriften, 
während  im  übrigen  —  soweit  diese  Sonder- 
vorschriften nicht  entgegenstehen  —  die 
allgemeinen  Vorschriften  des  zweiten  Ab- 


schnitts auch  für  die  Verkehrsanstalten 
volle  Geltung  behalten. 

Für  die  Kh-inbahnen  fragt  es  sich  zu- 
nächst, ob  die  Vorschriften  des  dritten  Ab- 
schnitts überhaupt  auf  sie  Anwendung 
finden.  Nach  den  einleitenden  Worten  des 
§  153  sollen  sich  diese  Vorschriften  nur 
auf  Chausseen,  Eisenbahnen,  Kanäle  und 
amlere  öffentliche  Verkehrsmittel  beziehen, 
zu  deren  Anlegung  d«-m  Unternehmer  durch 
Gesetz  oder  besondere  landesherrliche 
Verordnung  das  Expropriationsrecht  bei- 
gelegt ist.  Unzw«-ifelhaft  kommt  der  dritte 
Abschnitt  hiernach  auf  diejenigen  Klein- 
bahnen zur  Anwendung,  denen  das  Ex- 
propriationsrecht beigelegt  ist,  da  sie  ohne 
Frage  als  öffentliche  Verkehrsmittel  anzu- 
s«'hen  sind.  Ob  dies  jedoch  auch  für  die 
übrigen  Kleinbahnen  zutrifft,  erscheint  recht 
zweifelhaft. 

Die  durch  das  Kleinbnhngesetz  ge- 
schaffene Möglichkeit,  den  Widerspruch 
des  aus  öffentlichem  Rechte  Wegeunter- 
haltungspfiichtigen  durch  Herbeiführung 
der  staatlichen  Ergänzung  zu  brechen,  er- 
scheint zunächst  nicht  als  die  gesetzliche 
Verleihung  eines  wenn  auch  besonders  ge- 
arteten Enteignungsrechts,  weil  einmal  §  7 
des  Kleinbahngesetzes  ein  „Recht"  auf  Er- 
gänzung in  keiner  Weise  begründet,  ferner 
aber  die  Ergänzung  nicht  wie  das  Ex- 
propriationsrecht ganz  allgemein  auf  die 
Entziehung  und  Beschränkung  fremden 
Eigentums  gerichtet  ist,  sondern  nur  dazu 
dient,  das  freie  Bestimmungsrecht  eines 
sehr  eng  umschriebenen  Personenkreises 
nach  einer  ganz  bestimmten  Richtung  zu 
beschränken.  Gleichwohl  würde  der  dritte 
Abschnitt  auch  auf  die.  nicht  mit  Enteig- 
nungsrecht ausgestatteten  Kleinbahnen  an- 
zuwenden sein,  wenn  diese  als  Eisenbahnen 
im  Sinne  des  §  163  anzusehen  sein  sollten. 
—  Denn  der  einschränkende  Relativsatz: 
„zu  deren  Anlegung  dem  Unternehmer  .  ,  . 
das  Expropriationsrecht  beigelegt  ist"  be- 
zieht sich  offenbar  nur  auf  „die  anderen 
öffentlichen  Verkehrsmittel":  die  besondere 
Benennung  der  Eisenbahnen  würde  andern- 
falls überflüssig  gewesen  sein.  Die  Eisen- 
bahnen sollten  also  unter  allen  Umständen 
die  Vorzüg«'  des  dritten  Abschnitts  ge- 
nieß«'n.  Man  wird  unbedenklich  sagen 
können,  daß  der  Gesetzgeber  von  1865  — 
wenn  er  von  Eisenbahnen  sprach  —  an 
die  Kleinbahnen  schwerlich  gedacht  haben 
wird,  da  sie  sich  zu  jener  Zeit  noch  im 
allerersten  Stadium  ihrer  Entwicklung  be- 
fanden. Das  schließt  aber  nicht  aus,  daß 
die  Kleinbahnen    durch  die  Bestimmung 
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des  Gesetzes 
worden  sind. 

Im  Zweifel  sind  die  für  Eisenbahnen 
gegebenen  Bestimmungen  auch  auf  Klein- 
bahnen anzuwenden,  da  diese  die  begriff- 
lichen Merkmale  der  Eisenbahnen  erfüllen; 
sie  sind  zweifellos  Anlagen  zur  Beförde- 
rung von  Personen  und  Gütern  mit  Fahr- 
zeugen auf  eisernen  Schienen,  i?  1  des 
Kleinbahngesetzes  bezeichnet  die  Klein- 
bahnen ausdrücklich  als  Eisenbahnen.  Nur 
wo  aus  der  Fassung  eines  Gesetzes  oder 
sonstigen  Umständen  hervorgeht,  daß  der 
Gesetzgeber  nur  die  dem  ..allgemeinen 
Verkehr"  dienenden  Vollbahnen,  nicht  aber 
die  dem  „örtlichen  Verkehr"  dienenden 
Kleinbahnen  treffen  wollte,  ist  die  Be- 
schränkung der  Vorschrift  auf  die  Voll- 
bahnen (Haupt-  und  Nebenbahnen)  geboten. 
Vorliegend  ergibt  schon  die  Überschrift 
des  Abschnitts  3  „von  den  Verhältnissen 
des  Bergbaus  zu  öffentlichen  Vcrkehrsan- 
stalten",  daß  die  Tendenz  des  Gesetzgebers 


Fällen,  in  denen  sie  den  Schieneneinbau 
auf  Grund  eines  Rechts  an  fremdem  Grund- 
eigentum bewirkt  haben.  Die  Fassung 
iles  Gesetzes  läßt  keinen  Zweifel,  daß  die 
Ersatzberechtigung  nicht  an  die  Person 
de*  Grundeigentümers  geknüpft,  sondern 
daß  der  jeweilig  durch  die  Schädigung 
des  Grundeigentums  oder  seiner  Zube- 
hörungen  d.  h.  der  darauf  errichteten  An- 
lagen aller  Art  Betroffene  zur  Einforderung 
des  Schadens  befugt  sein  sollte.  (Vgl  die 
Motive  zum  Allgemeinen  Berggesetz  S.  88: 
Arndt,  Kommentar  zum  Allgemeinen  Berg- 
gesetz, S.  107.) 

Als  Ersatzverpflichteter  wird  vom  Ge- 
setz der  Bergwerksbesitzer  bezeichnet. 
Diese  Ausdrucks  weise  könnte  zu  der  An- 
nahme verleiten,  daß  der  jeweils  den  Be- 
trieb des  Bergwerks  Ausübende  haftbar 
sei,  auch  wenn  die  Ausübung  nicht  auf 
Grund  des  Eigentumsrechts  am  Bergwerk 
erfolge.  Indessen  lassen  die  Motive  zum 
Gesetz  keinen  Zweifel  darüber,  daß  in  der 


lediglich  dahin  ging,  das  öffentliche  Ver-    Tat  der  „Bergwerkseigentümeru  getroffen 


kehrsinteresse  gegenüber  dem  Privatinter- 
esse des  Bcrgbauunterachmers  in  Schutz 
zu  nehmen.  Also  sollten  alle  Eisenbahnen 
geschützt  werden,  die  dem  öffentlichen 
Verkehr  dienen,  ganz  gleich  ob  sie  einen 
Teil  des  allgemeinen  Eisenbahnnetzes 
bilden  oder  nur  dem  örtlichen  Verkehr  ge- 
widmet sind. 

Daß  aber  Kleinbahnen  dem  öffentlichen 
Verkehr  dienen,  kann  nicht  zweifelhaft 
sein,  wird  im  übrigen  durch  £  1  des  Klein- 
bahngesetzes ausdrücklich  bestätigt. 

Sofern  hiernach  anzunehmen  ist,  daß 
die  S§  153  bi>  155  auch  auf  Kleinbahnen 
Anwendung  finden,  ist  ihre  Rechtslage 
gegenüber  dem  Bergwerksunternehmer 
folgende: 

1.  Was  zunächst  die  Schadenersatz- 
pflicht des  letzteren  für  Beschädigungen 
der  Kleinbahnanlagen  betrifft,  so  ist  grund- 
legend §  14H,  der  durch  die  Bestimmungen 
des  dritten  Abschnitts  in  keiner  Weise  be- 
rührt wird.  Nach  §  148  ist  der  Bergwerks- 
besitzer verpflichtet,  für  allen  Schaden, 
welcher  dem  Grundeigentume  oder  dessen 
Zubchörungen  durch  den  Bergwerksbetrieb 
zugefügt  wird,  vollständige  Entschädigung 
zu  leisten,  und  zwar  ohne  Unterschied,  ob 
die  Beschädigung  von  dem  Bergwerksbe- 
sitzer verschuldet  ist  und  ob  sie  voraus- 
gesehen werden  konnte  oder  nicht.  Für 
die  Kleinbahnen  ergibt  sich  aus  «j?  148  zu- 
nächst, daß  sie  schadonsersatzherechtigt 
sind  nicht  nur,  sofern  sie  Eigentümer  des 
Grund  und  Bodens  sind,  sondern  auch  in 


werden  sollte.  In  diesem  Sinne  hat  sich 
auch  das  Reichsgericht  entschieden.  (Ent- 
scheidung in  Zivilsachen  Bd.  30.  S.  228.) 

2.  Die  durch  $  148  des  Berggesetzes 
festgestellte  Schadensersatzpflicht  des 
Bergwerkseigentümers  wird  in  §  150  eben- 
daselbst im  allgemeinen  für  den  Fall  aul- 
gehoben, daß  der  Schaden  an  Gebäuden 
oder  anderen  Anlagen  entstanden  ist  und 
diese  Anlagen  zu  einer  Zeit  errichtet 
wurden  sind,  wo  die  denselben  durch  den 
Bergbau  drohende  Gefahr  dem  Grundbe- 
sitzer bei  Anwendung  gewöhnlicher  Auf 
merksainkeit  nicht  unbekannt  bleiben 
konnte.  Ob  diese  Ausnahmebestimmung 
von  der  Regel  des  §  148  auch  auf  Klein- 
bahnen Anwendung  zu  finden  hat,  ist  mit 
Rücksicht  auf  die  für  diese  im  dritten 
Abschnitt  gegebenen  Sondervorschriften 
zweifelhaft.  §  153  bestimmt,  daß  den  Berg- 
bautreibeuden  gegen  die  Ausführung  der 
in  Frage  kommenden  öffentlichen  Ver- 
kehrsanstalten  ein  Widerspruchsrecht  nicht 
zustehe.  Durch  diese  Vorschrift  wird  in 
unbeschränkter  Weise  der  Grundsatz  auf 
gestellt,  daß  der  Bergbau  den  öffentlichen 
Interessen  des  Verkehrs  nachsteht. 

$  153  hat  die  Bedeutung  einer  gesetz- 
lichen Einschränkung  des  Bergwerkseigen- 
tums zugunsten  der  Verkehrsanstaltcn  in 
dem  Sinne,  daß  die  Verkehrsanstalten  in 
keiner  Weise  in  ihren  Rechten  durch  das 
Vorhandensein  des  Bergbaus  gestört  wer- 
den dürien.  Mit  diesem  Grundsatz  des 
$  153  würde  man  in  Widerspruch  treten, 
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wollte  man  die  oben  erwähnte  Bestimmung 
des  §  150  auch  auf  die  Verkehrsanstalten 
zur  Anwendung  bringen;  denn  §  150  er- 
fordert eine  Rücksichtnahme  auf  das  Vor- 
handensein des  Bergwerksbetriebes.  In 
diesem  Sinne  hat  sich  auch  das  Reichsge- 
richt im  Bd.  28  S.  £41  ff.  der  Entscheidun- 
gen in  Zivilsachen  für  die  Unzulässigkeit 
der  Einrede  aus  §  150  gegenüber  den  Ver- 
kehrsanstalten ausgesprochen,  während  eine 
frühere  Entscheidung  desselben  Gerichts- 
hofs allerdings  die  entgegengesetzte  An- 
sicht vertritt  (Entscheidungen  in  Zivilsachen 
Bd.  V  S.  272).  Arndt  a.  a.  O.  §  150  Anm.  1 
teilt  die  oben  dargelegt«'  Auffassung. 

3.  Aus  Billigkeitsgründen  ist  endlich 
auch  dem  Bergbautreibenden  —  wenn  auch 
in  sehr  beschränktem  Umfange  —  ein 
Schadensersatzanspruch  gegen  den  Bahn- 
unternehmer durch  das  Gesetz  zuerkannt. 
Ein  solcher  Schadensersatzanspruch  ist 
aber  einmal  nur  dann  gegeben,  wenn  der 
Bergbautreibende  zu  dem  Bergwerksbe- 
triebe früher  berechtigt  war,  als  die  Ge- 
nehmigung zum  Bahnbetrieb  erteilt  ist. 
Ferner  erstreckt  sich  der  Anspruch  nur  auf 
denjenigen  Schaden,  der  dadurch  entstan- 
den ist,  daß  entweder  die  Herstellung  sonst 
nicht  erforderlicher  Anlagen  in  dem  Berg- 
werke oder  die  sonst  nicht  erforderliche 
Beseitigung  oder  Veränderung  bereits  in 
dem  Bergwerke  vorhandener  Anlagen  not- 
wendig wird.  Hierbei  kann  zweifelhaft 
sein,  ob  für  die  Herstellung,  Beseitigung 
oder  Veränderung  von  Anlagen  nur  dann 
vom  Bergbautreibenden  Ersatz  verlangt 
werden  kann,  wenn  dieselben  zum  Schutz 
der  Bahnanlage  notwendig  waren,  oder 
auch  dann,  wenn  sie  dazu  dienten,  den 
Weiterbau  des  Bergwerks  neben  dem  Be- 
stehen der  Verkehrsanstalt  zu  ermöglichen. 
Die  auf  die  Einschränkung  des  privaten 
Bergeigentumsrechts  zugunsten  des  öffent- 
lichen Verkehrs  gerichtete  Tendenz  des 
dritten  Abschnitts  spricht  für  die  erstere 
dem  Bergbautreibenden  ungünstigere  Auf- 
fassung. Zu  diesem  Schlüsse  nötigt  auch 
die  Erwägung,  daß  die  Herstellung  von 
Anlagen  als  durch  die  Verkehrsanstalt  not- 
wendig geworden  nur  dann  angesehen  wer- 
den kann,  wenn  die  Verkehrsanstalt  ohne 
diese  Anlage  nicht  fortbetrieben  werden 
könnte.  Dient  die  Anlage  dagegen  der 
Fortsetzung  des  Bergbaues,  so  ist  als  die 
eigentliche  Ursache  nicht  der  Bahnbetrieb, 
sondern  der  Bergwerksbetrieb  selbst  zu  er- 
achten. (Entscheidungen  des  R.-G.  in  Zivil- 
sachen. Bd.  V,  S.  2T>6  ff.  Arndt  a.  a.  O. 
§  154  Anm.  1.) 


Patentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

1.  Betrieb. 

S.  17  637.  Straßenbahnschutzvorrichtung  mit 
federnden,  sich  dicht  auf  die  Fahrbahn 
herabsenkenden  Zungen.  —  Ed.  Alfred 
Sperber,  Dresden. 

Sch.  21673.  Mittelbuffer-Klauen-Kupplung 
mit  senkrecht  drehbarer  Sperrfalle;  Zus. 
z.  Fat.  149  235.  —  Ludwig  Scheib  sen. 
und  Ludwig  Schoib  jun.,  Kaiserslautern. 

H.  34  374.  Füllmaterial  für  Sandstreuvor- 
richtungen. —  Robert  Hopfelt,  Berlin. 

IL  33035.  Stroinabnehmerbügel  für  elek- 
trische Straßenbahnen  u.  dgl.  —  Faul 
Hoffmann,  Charlottenburg. 

K.  27  803.  Elektromagnetische  Klotzbremse 
für  Fahrzeuge.  —  Dr.  ing.  Erwin  Kramer, 
Berlin. 

W.  21043.  Straßenbahnschutzvorrichtung. 
—  William  Thomas  Watson,  Victoria. 
Canada. 

F.  16311.  Stationsanzeiger  mit  verschieb- 
bar nebeneinander  angeordneten,  die 
Stationsnamen  tragenden  Tafeln.  — 
Edmund  Feter,  Glösa. 

Sch.  22352.  Stationsmelder  mit  Reklame- 
band. —  A.  Schumann,  Düsseldorf. 

T.  9966.  Sicherheitseinrichtung  an  Kurz- 
schlußbremsschaltern für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Gustave  Adolph 
Trübe,  Strand,  London,  und  William 
Chapman.  Teddington.  Engl. 

St.  74Ü0.  Vorrichtung  zum  Verstellen  der 
Luft-  und  Gleisweichen  elektrischer 
Bahnen  vom  Fahrzeug  aus.  —  Th.  B. 
Stewart,  W.  n.  Turner  und  R  E.  Dixon, 
Leeds,  Engl. 

0.  4272.  Halter  für  Fahrdrähte  elektrischer 
Bahnen.  —  von  Orth  &  Co.  G.  m.  b.  II., 
Charlottenburg. 

G.  19  963.  Auftritt  für  Straßenbahnwagen 
u.  dgl.  —  Isaac  S.  McGiehan,  New  York. 

D.  13  753.  Elektrische  Signal  Stellvorrich- 
tung. —  The  British  Fneumatic  Railway 
Signal  Company  Limited,  London. 

E.  10036.  Signalanlage  mit  Haltstellung 
nach  Befahren  einer  isolierten  Schienen- 
strecke; Zus.  z.  Fat.  160238.  Eisen- 
bahnsignal-Bauanstalt Scheidt  &  Bach- 
mann. M.-Gladbaeh. 

F.  18965.  Bremsgestünge  mit  doppel- 
annigem  Bremshebel.  —  George  Little 
Fowler,  New  York. 
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Sch.  22  864.  Stationsmelder  mit  sich  ver- 
schiebenden elastischen,  die  Stations- 
namen  und  Reklamen  tragenden  Bän- 
dern. —  A.  Schumann,  Düsseldorf. 

A.  11  703.  Vorrichtung  zum  An-  und  Nieder- 
legen von  Stromabnehmern  mit  hoch- 
gespanntem elektrischen  Strom  be- 
triebener Fahrzeuge.  —  Allgemeine 
Elektrizitäts-Gesellschaft,  Berlin. 

('.  12  352.  Steuerung  für  elektrisch  be- 
triebene Eisenbahnzüge  mit  mehreren 
Motorwagen.  .Josef  ('avalli,  Basel. 

2.  Bau. 

M.  26  258.  Verfahren  zur  Einbettung  der 
Schienen  an  den  Stößen  oder  anderen 
Teilen  oder  in  ihrer  ganzen  Länge  in 
Asphaltpllaster  auf  Beton  oder  in  son- 
stiges aus  plastischen  Massen  herge- 
stelltes Straßenpflaster.  —  Franz  Melaun, 
Charlottenburg. 


1.  Betrieb. 

1(31  148.  Stromabnehmer  für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Siemens  &  Halske 
Akt.-Ges.  Berlin. 

101  827.  Stationsanzeiger.  —  Louis  Wille, 
Leipzig,  und  Ernst  Heinz,  Leipzig  l'lag- 
witz. 

161921.  Stromabnehmer  für  elektrische 
Bahnen.  —  Edward  A.  Bush,  Wilmers- 
dorf. 

2  Bau. 

161 801.  Werkzeug  zum  Ausrichten  von 
Eisenbahnschienen.  —  Adam  Fetzer. 
Bildschön  und  Dominik  Czaykowski, 
Kulmsee  Kr.  Thom. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Xo.  790  766.      Henry  F.  Vogel  in  St.  Louis, 
Staut  Missouri. 

Schutzvorrichtung  für  offene  Straßenbahn- 
wagen. 

Auf  der  Außenseite  der  Dachstützen  a 
sind  hohle  Führungsschienen  b  befestigt, 
in  denen  Führungsblocke  gleiten .  die 
durch  Schnüre  und  Gegengewichte  in  be- 
liebiger Höhenlage  eingestellt  und  darin 
erhalten  werden  können.  Zwischen  je 
zwei  Führungsblöcken  sind  Stilbe  c  ange- 
ordnet, die  unter  sich  derart  durch  beweg- 
liche Glieder  d  verbunden  sind,  daß  sie  in 
ihrer  tiefsten  Stellung  ein  breites  Schutz- 


gitter bilden,  in  ihrer  höchsten  Stellung 
aber  eng  aneinander  geschmiegt  werden 


können,  um  die  seitliche  Ein-  und  Aus- 
trittsöffnung für  die  Passagiere  in  der 
Höhe  nicht  zu  verringern. 

2.  No.  788  754.  —  William  J.  Napier  in  Leich- 
har.lt,  Staat  New  South  Wales.  Australien. 

Regulator  für  nicht-automatische  Strom- 
reguliervorrichtnngen  elektrischer  Motor«. 

Der  elektrische  Strom  wird  in  üblicher 
Weise  mittels  der  Kontaktstange  a  vom 
Leitungsdraht  b  abgenommen,  geht  durch 
den  Elektromagnet  c  zu  den  Stromregulier- 
vorrichtungen d,  von  diesen  zu  dorn  Mo- 
tor c,  und  von  dort  bei  /  zur  Rüekleitung 
oder  Grund.   Jede  Reguliervorrichtung  d 


m 


trägt  auf  ihrer  Welle  g  ein  Sperrad  h,  in 
das  nach  erfolgter,  beliebiger  Ein- 
stellung der  Welle  g  mittels  komprimierter 
Luft  eine  Sperrklinke  eingedrückt  und  er- 
halten wird.  Die  Betätigung  der  Sperr- 
klinke geschieht  in  der  Weise,  daß,  wenn 
der  elektrische  Strom  eingeschaltet  ist,  der 
Elektromagnet  c  den  Hebel  »*  niederzieht 
und  dadurch  ein  in  dem  Zylinder  k  ange- 
ordnetes Kolbenventil  l  derart  verschiebt, 
daß  komprimierte  Luft  aus  dem  Behälter  m 
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unter  die  in  den  Zylindern  n  angeordneten 
und  mit  den  Sperrklinken  verbundenen 
Kolben  treten  und  so  die  Sperrklinken 
zum  Eingriff*  mit  den  Sperrädern  h  bringen 
kann.  Wird  der  Strom  ausgeschaltet,  so 
tritt  das  Ventil  /  in  seine  Anfaugsstellong 
zurück,  die  in  den  Kohren  o,  p  stehende 
Druckluft  erhält  freien  Abzug,  und  die 
Sperrklinken  werden  durch  Federzug  in 
ihre  Anfangsstellungen  zurückgezogen. 
Diese  Einrichtung  bietet  den  Vorteil,  daß 
die  Sperrung  und  Lösung  der  Regulier- 
welle g  ohne  Zutun  des  Führers  mit  ab- 
soluter Sicherheit  ausgeführt  werden. 

3.  No.  789*79.  —  Edward  Pofson  in  Austin. 
Staat  Illinois. 

EiBenbahnwagenbremse. 

Die  paarwebe  durch  Bremsbalken  a 
verbundenen  Bremsschuhe  6,  c  sind  durch 
Hänger  d  am  Wagengestell  e  drehbar  auf- 
gehängt, an  denen  das  Konsol  f  befestigt 
ist.  Jeder  Bremsbalken  a  ist  mit  einem 
Arm  g  versehen,  der  mittels  eines  Zwischen- 
gliedes h  mit  der  gegabelten  Zwischen- 
stange i  verbunden  ist.  Eine  ähnliche 
Verbindung  besteht  zwischen  diesen  Teilen 
und  den  Hebeln  k  und  /,  jedoch  mit  dem 


bunden  sind,  durch  welche  Einrichtung 
das  Gleis  in  Teilstrecken  verwandelt  wird. 
Die  Kraftquelle  d  und  die  Signalstrom- 
quelle e  sind  beide  sowohl  mit  der 
Schiene  a  als  auch  mit  den  Teilschienen  b 
verbunden,  und  zwar  mit  den  letzteren 
durch  die  erwähnten  Kupferdrähte  c  und 
durch  die  von  dem  Signaldraht  f  ab- 
zweigenden Drähte  g.  Der  Wagen  h  er- 
hält in  üblicher  Weise  seinen  Strom  vom 
Leitungsdraht  t,  und  der  Strom  tritt  nach 
verrichteter  Arbeit  auf  die  zur  Rück- 
leitung  dienenden  Schienen  über.  Für 
jede  Teilstrecke  ist  ein  Signalmast  k  und 


Unterschiede,  daß  der  längere  Arm  des 
Hebels  k  mit  einem  an  dns  Konsol  f  an- 
geschlossenen Arm  m,  und  der  längere 
Arm  des  Hebels  l  mit  der  Zugstange  n 
verbunden  ist.  Wird  letztere  angezogen, 
so  legt  sich  zunächst  der  Bremsschuh  b 
gegen  den  Umfang  des  benachbarten 
Hades  und  wird  dadurch  zum  Stützpunkt 
des  Hebels  /.  dessen  kurzer  Arm  jetzt  die 
Zwischenstange  i  vorschiebt  und  hierdurch 
den  Bremsschuh  c  gegen  den  Radunifang 
des  anderen  Rades  drückt. 

4.  799096.  —  Samuel  M.  Young  und  Fitzhugh 
Townsend  in  New  York.  Staat  New  York. 

Elektrisches  Signalsystem. 

Das  Schienengleis  besteht,  hier  aus 
einer  durchlaufenden  Schiene  a  und  den 
Teilschienen  6.  deren  Enden  durch  isolierte 
Kupferdrähte  c  mit  der  Schiene  a  ver- 


¥ 


daran  befestigter  Signalarm  /  vorgesehen, 
der  mit  dem  Kern  m  des  mit  Hilfe  der 
Batterie  o  erregten  Elektromagnets  n 
in  Verbindung  steht.  Nach  der  darge- 
stellten Schaltung  kommt  die  Spannung 
des  Signalstromkreises  bei  p  und  q  zur 
Geltung,  und  da  der  diese  Punkte  ver- 
bindende Draht  r  bei  nicht  befahrener 
Teilstrecke  so  auf  den  Elektromagnet  * 
einwirkt,  daß  er  den  Batteriestromkreis 
schließt  und  dadurch  den  Kern  m  anzieht, 
sinkt  der  Signalarm  l.  Werden  jedoch  die 
Schienen  a  und  b  durch  Achse  und  Räder 
des  Wagens  widerstandslos  verbunden,  so 
wird  der  Batteriestromkreis  geöffnet  und 
der  Signalarm  /  steigt  an. 

5.  No.  790158.  -  William  H.  Sammons  iu 
Nord  Bend,  Staat  Oregon. 

Dreiwege-Weiche. 

Die  Schienen  a  und  b  des  Hauptgleises 
wenden  sich  ohne  Unterbrechung  nach 
links  und  rechts  von  einem  der  Hnndstcll- 
vorrichtung  c  gegenüberliegenden  Punkte 
aus.  Die  Fortsetzung  des  Hauptgleises 
selbst  wird  durch  die  Schienen  d  und  «, 
die  mit  den  langen  Zungen  /"  resp.  <j  ver- 
sehen sind,  ermöglicht,  welche  ihrerseits 
mit  den  zwischen  ihnen  liegenden,  die 
Fortsetzung  der  Schienen  h  und  i  bilden- 
den Zungen  Ä:  und  l  durch  eine  Schiene  m 
verbunden  sind.  Die  Enden  der  Zungen  k 
und  l  sind  auf  einer  Schiene  n  befestigt, 
die  mit  den  vorne  und  hinten  abgeschrägte 
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I  Zeitschrift 
Ifür  Klt'intmhuoti. 


Enden  aufweisenden  Anschlügen  o  und  p 
ausgerüstet  ist.  Die  Schiene  n  sowie  die 
freien  Enden  der  Anschläge  o  und  p  sind 
mittels  hakenförmiger  Zugstangen  q  und  r 
mit  der  Drehscheibe  c  verbunden.  Ein 
von  links  kommender,  geradeaus  gehender 
Zug  würde  ohne  weiteres  mittels  der 
Zungen  f  und  g  auf  die  Schienen  d  und  e 
gelangen;  will  er  dagegen  z.  B.  nach  links 


Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 

1.  Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn- 
Oesellschaft. 


A  k  t  i  v.l. 


Kasse  und  Bankguthaben     .    .  . 

1  1 15  1 10 

Belcihungen,  Debitoren  usw.    .  . 

KautioiiscITekten  

l  25*  oo.s 

Effekten  für  Fonds  eigener  Balm 

1(1^940 

Beteiligung     au     Halmen  An- 

;r,'i«.(t.v> 

Herstellungspreis     der  eigenen 

6  397  MM) 

1  o-_>7  KKt 

Materialien  

tSN-,  UM 

250  im.) 

1 

Vorausgezahlte  Prämien  .... 

I  ■;  i'.i  ; 

zusammen    .    .  . 

4!»7<il  .-.Ii 

abzweigen,  so  muß  der  Anschlag  p  von 
der  Lokomotive  aus  nach  rechts  ver- 
schoben werden,  damit  die  Zunge  /  sich 
gegen  die  Zunge  g  legt  und  die  Zunge  f 
sich  gleichzeitig  durch  die  Schiene  m  von 
der  Schiene  a  entfernt.  In  ahnlicher  Weise 
werden  die  Zungen  k  und  g  bew  egt,  wenn 
der  Zug  nach  rechts  abzweigt.  Mit  Hilfe 
der  Drehscheibe  c  und  der  Stangen  q  and  r 
lassen  sich  sämtliche  Zungen  auch  mit  der 
Hand  einstellen. 


Aus  den  Passiven: 

Aktienkapital  

Reservefonds   

Allgemeines  Abschreibungskonto 

Oblig.-Zinsen  Sicherungsfonds  .  . 

Disagio-Konto  

Sonstige  Fonds  

Obligationen  

Kreditoren  

Bahnbau  •  Verpflichtung  und  Ver- 
rechnung   

Hypotheken  

Reingewinn  einschl.  9146  M  Vor- 
trag   


9060  OOO 
488 
1 '2602-242 
1  '286  846 
103  57-2 
681  567 
21  7-25  70O 
fr*  122 

2969  606 
I65  0O0 

•206  922 


2.  Brandenburger  Straßenbahn 
Havestadt,  Contag  «V  Co. 

Kommanditkapital  4O0UOU  M 

Anleihen  verschiedener  Art  .    .    190  218  . 

Verlust   12  328  . 

8.  Berichtsjahr  vom  I    I.  bis  31.  12.  1904 


Bahnlange  km  *,« 

Straßenbahnwagen   24 

Oinnibuswagen   2 

Pferde   79 

Wagenkilometer  (+  9398)  ....  547939 

Fahreinnahme  (+  8568  M»  .  .  .  M  104  750 
Gesamtverlust   in    den  Jahren 

19«t2,  19113  und  1904   37  615 

.1 

H.  Crefelder  Straßenbahn-Akt.  Ges. 

Aktienkapital  ....  2OUI0OO  M. 
Obligationen  ....  1  321  000  M. 
Dividende  9  "/,-,. 

Berichtsjahr  vom  I.  1.  bis  31.  12.  1904. 
—————— — ^— _— — — 


Einwohnerzahl  des  EinHußgebietcs 

Bahnlange  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  loooo  Einwohner  .    .  , 

.)ahresfre<|uenz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlilnge  . 
f nr  das  Wagenkilometer  .  . 
Fahrten  für  den  Einwohner 

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen 
für  «las  Kilometer  Bahnlilnge  . 

Beti  iebseinnahme: 

im  ganzen  M 

für  das  Kilometer  Bahnlilnge  „ 
für  das  Wagenkilometer.  Pf 
für  den   Fahrgast  über- 
haupt   „ 

fiir  den  Abonnenten    .    .  „ 
für    den    bar  zahlenden 
Fahrgast   


146  »* 12 

41.VH) 

o.>» 

8  249  405 
198  798 
I 
56 

2  55Sp61 
61  659 

858  1()S 
•20  678 

33 

in 
7 

12 
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Gesamtglcislitnge  einschl.  Neben- 
gleise  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Auhftngewagen  


42,-::« 

37 
40 


Abonnenten  erbrachten  mit  140  047  M  \-°;a 
der  Personeneinnahme  und  stellten  mit  2  128  502 
Fahrten  25.s  %  der  Fahrgäste. 

llr>%  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
AnhÄnge wagen  geleistet  üÄme.i  km  . 


M 


Gesamteinnahme  einschl.  Vortrag 

und  Zinsen  

Betriebsausgaben  


Bruttoübcrschuß 


870  373 
4%  231 


>1  I4J 


M 

\    O  f  VI'  n  n  ll  II  1%  tv  * 

>  er«  V  II  U  U  Ii  . 

Zinsen  

56  :voo 

Krneuerungsfon.ls  i  Bestand  1k2H95 
Mark  nach  5r>  <91  M  Entnahme) 

51  400 

Amortisationsfonds  (Bestand 

159  090  M  .  

25  373 

Sonstige  Abschreibungen  .... 

28  882 

Reservefonds  (Bestand  72  451  Mj  . 

10  501 

l!t  102 

0%  Dividende  

180  000 

7  435 

4.  Bremer  Straßenbahn,  Akt.-Ges. 

Altes  Aktienkapital  .   .   .   4  400  000  M. 

Neue  Aktien  1  IOO00O  M. 

nicht  dividendenberechtigt.j 
4»  »  Anleihe   2  620(00  M. 


Dividende 
Geschilftsjj 


im  1.  I.  b 


11.  12  1004. 


r.N« 


1904 


Zunahme 


Einwohnerzahl  des  Einflußgebietes  

BahnlHngc  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  10  0,10  Einwohner  

Jahresfrequenz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  BahnlHnge  

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  BahnlHnge  

Bctrichse'mnahmc: 

im  ganzen  M 

für  das  Kilometer  Bnhnlilnge    .    .    .  . 

für  das  Wagenkilometer  Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt  ...... 

für  den  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .    .  . 
GesamtgleislHnge  'einschl.  Nebengleise;  .  km 

Wagenpark : 

Motorwagen  

Anhllngewagcn  


211  000 

210  000 

1  +4 

4M 

4l,b 

l.:C 

l.w 

III  474  sOO 

20  514  149 

6,1 

407  41 JO 

492  50U 

3,o-, 

3,1(s 

+  1,« 

02.1 

''•>,' 

t)  375  09-> 

4.1 

153  100 

IßOUOO 

1  K*!  |s;( 

1  <>ö  220 

i 

5,- 

45  41  ai 

47  720 

2!'..-| 

29*7 

»71 

;i,k. 

1 

!■•.:<. 

lo :» 

1  — 

70,67 

71.4', 

-f  1.« 

124 

129 

90 

110 

Abonnenten  erbrachten  mit  133  102 M  =  Ii,:11  y 
der  I'ersoneneinnahine  (110 74:»  M  und  G.:i"»  im 
Vorjahre;  und  stellten  etwa  lii'Vo  der  Frequenz. 

27,i  %  der  Betriebsleistung  10  »::G  km 
wurde  durch  Anhüngewagen  geleistet. 


M 


Gesamteinnahmen  einschl.  Voitrag       1  9s>.  229 


M 

\  e  r  w  e  n  d  u  n  g: 

■ 

Betriebsausgaben  (einschl.  43  34'.)  M 

Billetsteiier  

1  173  722 

Zum  Amortisationsfonds  'Bestand 

.vi 

Zum    Erueueratigsfouds  Bestand 

7<»9  790  M   nach  215  992  M  Ent- 

24*  520 
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bnen 


M 

M 

9451 

25  H33 
4  836 
102  43(4 

Reservefonds  (Bestand  435  955  M) 
Tantiemen  

1*635 
370  uni 

5.  Elektrische  Straßenbahn  Breslau. 


Aktlenkapital 
Obligationen 


4  30OIWÜ  M. 
1  M. 


Dividende  . 
II.  Geschäftsjahr 


.   .   .   .  »V»  w/'o- 

1.  1.  bis  31.  12.  1904. 


19113 

19(H 

Zunahme 

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt    .    .  . 

km 

l«,i.WI 

114,01.1 

— 

Jahresfrequenz: 

1 

im  ganzen   

9-27(4  101 

9  690  709 

4*6  7G-2 

508  40* 

für  das  Wagenkilometer  

•2,:: 

•2.77 

Betriebsdichte: 

3  349  559 

3  495  194 

4,r, 

175  781 

1(43  309 

Betriebseinnahme: 

II 

(492  590 

920  307 

3,7!, 

für  das  Kilometer  Bahnlange    .    .  . 

w 

40** 

4*  GUI 

für  das  Wagenkilometer  

Pf 

2G>-> 

■Jii.r  • 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .... 

- 

9,.* 

4... 

4J- 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .  . 

GesamtgleislHnge  (einschl.  Nebengleise) 

km 

39.h,i 

39,si4 

Personenwagen: 

K5 

(45 

135 

1  15 

Abonnenten  erbrachten  mit  34  547  M  3.7;t  "rj 
der  Personeneinnahiue  -27*Oii  M  und  3,i.'"((i 
im  Vorjahrej  und  stellten  mit  "70  93™  Fahrten 
7.w  ••/„  iler  Fahrgaste  Vorjahr  027  104  Fahrten 
und  0,7..  "  „  der  Fahrgäste.. 

•20.  ••••  .  ,  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhänge  wagen  geleistet. 


V  erteilung: 
Zum   Krneuerungsfonds  (Bestand 
251005  M   nach    174  7*2  M  Ent- 
nahme)   05  UNI 

Zum  Amortisationsfonds  (Bestand 

M                369  500  Mi   12 UN) 

'            Tantiemen   11703 

.  ,.    ,     ,                                         5>/ao/,..  Dividende   231  um 

Gewinn-  und  \erlustkonto    .    .    .        321*74        v..rtra-'  2  111 

f..  Deutsche  Straßenbahn-Gesellschaft  in  Dresden. 


Aktienkapital  OONmnn.  M 

Obligati.iuen  5  713  um  „ 


Hypotheken   117980  H 

Dividend«   »V»  °/o 


1904 


Zuiialnnc 


Bahnl.ui-e  im  Jahresdurchschnitt  einschlirü- 
lich  Mitlicnutznn^  t r.*iii' I >  r  ."strecken  : 

im  Binzen  km 


00,M 


'»•••• 
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1904 


Zunahme 


Jahresfrequenz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlitnge  

für  das  Wagenkilometer  

Betriebsdiehtc: 

Wagenkilometer  im  ganzen  ....  km 
für  das  Kilometer  BahnlÄnge    .    .    .  , 

Betriebseinnahme  (Verkehr8einnahme) : 

im  ganzen  M 

für  das  Kilometer  BahnlÄnge    .    .    .  P 

für  das  Wagenkilometer  Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt  ..... 

für  den  Abonnenten  „ 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast   .    .  B 

Gesaintgleislange  (einschl.  Nebengleise)  km 


Wagenpark: 

Motorwageu  

Anhangewagen   

Zahl  der  Angestellten  

')  Ocpiiclitito  (ihitt: 

Abonnenten  erbrachten  mit  223  203  M  7,39% 
der  Personeneinnahme  (203  138  M  und  7,13  % 
im  Vorjahre)  und  stellten  mit  1  691  734  Fahrten 
11,17  %-,  der  Fahrgäste  (Vorjahr  1  581  963  Fahrten 
und  10,m  %  der  Fahrgaste). 

13.U  %  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
AnhHngewagen  geleistet  (I  371  365  km). 

Betriebsrechnung. 


M 

Einnahmen: 

Beförderte  Personen  auf  Barzahlung 

2  498  892 

Beförderte  Personen  auf  Abonno- 

203  567 

7  277 

3  709 

158  881 

zusanimen    .    .  . 

2  872  326 

Ausgaben: 

793  227 

Kraft  und  Licht,   einschl.  Verzin- 

sung, Amortisation  und  Abschrei- 

bung der  städtischen  Zentralen 

und  Stroinzufuhrungs.inlagen  .  . 

668  474 

Wageniinterhaltung  (davon  106  596 

Li  y. ;  :>:•,  i 

Verschiedene»  

41  874 

Unterhaltung  des  Bahnkörpers  .  . 

127  747 

Steuern,  Pachte  und  Mieten   .    .  . 

02  981 

36  6:;« 

zusammen    .    .  . 

1  934  468 

Überschuß    .    .  . 

937  858 

30250  316 
5041*8 

H,o7 

9  837  552 
163  932 

2  847  724 
47  454 

28,95 

9,11 

11, 34 

92,98* 
+  \  .. 

+  6,«in'  > 


81 
804 


31  793  499 
524  559 

3,04 

10  450  509 
172  422 

3019413 
49817 

28,89 

!,-.<• 

6,28 
11,  .15 

104,*« 

+  13,7»!  1 

6,610  t  > 


4.85 


5,16 
4,92 


11,17 


837 


Die  Betriebseinnahmen  betragen  daher 
unter  Berücksichtigung  des  Betriebes  der  bei- 
den fremden  Bahneu  28,7ö  Pf,  die  Betriebsaus- 
gaben ohne  Abschreibungen  und  Rückstellun- 
gen 19  Pf  für  das  Wagenkilometer  gegen 
28,75  Pf  und  19,-i  Pf  im  Vorjahre. 

Rückstellungen  und  Abschreibungen. 


: 

M 

I. 

Bahnanlagen  und  Wagen  .   .  . 

158  034 

Inventar  und  Maschinen    .    .  . 

10  042 

n. 

31  547 

4. 

872 

Pensions-  und  Unterstützungs- 

Fonds   

6000 

zusammen   .   .  . 

206  495 

Der  der  Stadt  zu  bezahlende  Strompreis 
betrügt  je  nach  Verbrauch  ll,s  bis  10,75  Pf  f.  d. 
Kilowattstunde. 


Abrechn  u  ng: 


: 


Einnahmen: 

Vortrag   13  441 

Zinsen   23  446 

Betriebsüberschuß   937  858 



zusammen    .    .    .        974  746 
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M 

Ausgaben: 

Kursverlust  

225*  800 
625 

Rückstellungen    und  Tilgungcu 
unter  Verrechnung  mit  dem  Aus- 
Rückstellung für  Abgabe  .... 

170237 
71570 

502  Tiürt 

Verteilung: 

7V?  %  Dividende  

24  453 
11231 
450  000 
16  824 

Bilanz: 

I 

M 

Aus  den  Passiven: 

Neben  den  bereits  genannten 
Zahlen  interessieren: 

;      853  374 

1  - 

M 

i  Ausgleiehsfonds  mit  der  Dresdener 

Straßenbahn,  von  der  außerdem 

ein  strittiger  Betrag  von  477  429 

814  587 

3  Pension»-  und  Uittcrstütxungs- 

64  369 

Konto-Korrent  

1586020 

Guthaben  der  Pachtbahnen  .   .  . 

83  175 

i 

A  Ir  ({  tri  • 

Bahnanlage  (Zugang  453  049  M)  . 

9  074  464 

2139  722 

3593512 

Viilirnnrlc 

1  70t) 

|    t  Vif 

54  00O 

Inventar  und  Material  

437  518 

Kasse,       EfTekten,  Guthaben, 
Deckung  des  Ausgleichsfond»  . 

1  304  155 

Endsumme   .   .  . 

16606071 

7.  Sächsische  Straßenbahn-Gesellschaft 
in  Plauen  i.  V. 


1000000  M. 
.   •  6'/»  V 
10.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1904. 


Aktienkapital  r-f  282000  Mt 
Dividende  


1903 


1904 


Zunahme 

% 


Einwohnerxahl  des  Kinflußgcbictes  

Bahnlätigc  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  ktn 

auf  10000  Einwohner  „ 

Jahresfrequenz  einschl.  Abonnenten: 
im  ganzen 


für  das  km  Bahnlängc  .  . 
für  das  Wagenktn  .... 
Fahrten  für  den  Einwohner 

Betriebsdichtc: 

Wagenkm  im  ganzen  .  .  . 
für  das  km  Bahn  länge    .  . 

Bctriebseinnatime: 


M 


im  ganzen   

für  das  km  Bahnlänge   „ 

für  das  Wagenktn  Pf 

für  den  Fahrgast   


Gesaintgleislänge  einschl.  Nebengleise 

Wagenbestand: 

Motorwagen 


- 

km 


98000 


5,903 

O^uo 


2616070 
443  000 

4,:.i 
26,7 


552  672 
9  367 


256  fM9 
4  351 

46,»: 
9.« 

10r%o 


20 


102000 


5.MH 

0,5W 


3284  390 
556  400 
4,W 

32,1 


715  415 

12  126 


322581 
5  465 
45.-. 

<M 

1 1  ,.'2 


20 


»Vi 


25.6 
25,6 


Anliilngewajren  

Abonnemciitskarten  werden   nicht  ausgegeben. 
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A  b  r  e  c  h  n  u  n  g. 


M 

\_>  troUllll  tri  I1IU1  II  lllc  

out;  \ty\ 

4~*a«m  m  t  a  ha if  a  1  in ii 

Uohüberschuß   .    .  . 

138  4*2 

Vcrwcndu  ng: 

Erneuerungsfonds  (Entnahme32639 

Mark,  Bestand  135  930  M>  .    .  . 

50  000 

Amortisationsfonds  (Bestand  70  000 

14  784 

Uniformen  und  Inventar  .... 

3  101 

1  459 

6.'»  000 

1  000 

2 77.-H 

Bilanz. 


M 


Anlngekonten  

Inventar   

Kasse,  Debitoren,  Effekten  i  Kredi- 
toren b40  .M)  


Endsumme  der  Aktiven  .  . 

Die  ZugHnge    der  Anlagekonten 
betrugen  rd. 


1265  464 
2000 

238  259 


1  505  724 


117  900 


Die  Stadt  Plauen  verzichtete  auf  den  ersten 
Vcrstadtlichungstermin  1901  (nächster  1914), 
ferner  auf  10  Jahre  auf  den  Anspruch  auf  die 
Hälfte  der  Dividende  über  4%.  Von  1906  ab 
liefert  die  Stadt  den  Strom;  die  Straßenbahn 
legt  ihr  Elektrizitätswerk  still. 


Aktienkapital  . 


K.  Elektrizitätswerke  Thorn. 

.    1200 000  M.  Dividende  . 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  I9W. 
A.  Straßenbahn: 


3%. 


1903 


1904 


Einwohnerzahl  des  Eintlußgebietes  

Bah n litnge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  10  (KW  Einwohner  „ 

Jahresfrequenz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlänge  

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlftnge  

Betriebseinnahme: 

im  ganzen  M 

für  das  Kilometer  Bahnlänge    .    .    .    .  „ 

für  das  Wagenkilometer  I'f 

für  den  Fahrgast  überhaupt  „ 

(Abonnenten  nicht  vorhanden.) 


rd.  45  000 
6,i 

M 


1041494 
1(52000 

2,u 
23,, 

433  KU» 
07  750 

102  950 
16000 

•ÄS 


,1 


1079  396 
167  000 

2.4S 

24.oo 

439  899 
68  500 

107  926 
16  800 
24,5 
10,oo 


Zunahme 
% 


3.1 


3%  der  Betriebsleistung  wurde  durch  Aiihüngewagen  geleistet. 


B.  Elektrizitätswerk: 


Abri'chnu  n  g. 


Anschlußwert     .  . 

Eraeugte  KW/Std. 

Verkaufte  KW/Std. 
Einnahme  daraus  . 


M 


504  KW  (+  51  %  gegen 
das  Vorjahrj. 
413  si7,  davon  H20,'0  nutz- 
bar abgegeben. 
129*03. 
41  6K5. 


Gesamteinnahmen 
Vortrag    .    .  . 
Gesamtausgaben 


einschl.  92  M 


161  654 
100  235 


Im  Verlauf  des  Berichtsjahres  wurde  der 
Strompreis  für  Lieht  von  (*rii  auf  50  l'f  ermäßigt, 
was  im  Endergebnis  günstig  wirkte,  i  Bei  über 
1000  KW/Std.  Abnahme  45  I'f.) 


Üb  erschuß 
Vcrw e u d  u n g : 

Rücklagen  

3%  Dividende  

Vortrag  


61419 

25  396 
36  000 
23 
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9.  Gesellschaft  für  Straßenbahnen  im  Saartal 
Akt.-Ges. 

Aktienkapital  2  500 ono  M. 

Obligationen  -2  500  0«)  M. 

Dividende  :  Vorjahr  3l/i)    ....  4",,. 

12.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1004. 


Einwohnerzahl  des  Kinrlußgcbictes 

Bahnlange  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  10000  Kinwohner  .    .  , 

Jahresfre<|uenz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlänge  . 
für  das  Wagenkilometer 
Fahrten  für  den  Kinwohner 


136000 

31,44 

2,  m 

67110 150 
21  liOO 

3,  *. 
50,:. 


2030499 
63  700 


675  731  «»,05 
21  500 


Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen 
für  das  Kilometer  Bahnlange  . 

Betriebseinnahmen: 

im  ganzen  M 

für  das  Kilometer  Bahnlänge  „ 

für  das  Rechnungskilo- 
meter  Pf 

für  den  Fahrgast  über- 
haupt   „ 

für  den  Abonnenten    .    .  „ 

für  den  bar  zahlenden 
Fahrgast   

Gesamtgleislänge  'einschl.  Neben- 
gleise)  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhängewagen   

Abonnenten  erbrachten  mit  78  710  M  11.«ü"/0 
der  Personeneinnahme  (68  380  M  und  1  \,»:,  %  im 
Vorjahre)  und  stellten  mit  1  832  496  Fahrten 
27,.j°oder  Fahrgäste  (Vorjahr  1610  507  Fahrten 
und  26,i  °/o  der  Fahrgäste). 

9,-"a  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhängewagen  geleistet  (195  798  km). 

A  b  r  e  c  linun  g. 


3*4  «ft> 

;i,'o 

4,?5 

12,i» 
39.7 


I 


M 

1 

Finna  h  inen. 

I  18 

Betricbseinnnlmie  der  Balm  .    .  . 

675  731 

2  I.V. 

1  -u, 

zusammen    .    .  . 

67!l i 

Ausgaben. 

Betriebsausgaben  

371  969 

i:.:i7i;i 

M 


Xil m   A  Infi rl  i  *%n  t  \  1 1 n  afn n tri  n   l  \\ pkI m  n c\ 

»5  000  M)  

15001» 

Zum   Erneuerungsfonds  (Bestand 

122099  M    nach   26  399  M  Ent- 

nahme)   

31000 

Zum  Reservefonds  (Bestand  34  316 

Mark,  

5  403 

2  447. 

100  ooo 

351 

Die    Anlagekonten   der  Bilanz 

betragen 

6  192  975  M.  die  Debitoren  87  270  M, 

die  Kredi- 

toren  1  007  764  M. 

10.  Kleinbahn  Lingen-Berge— Quakenbriick. 
G.  m.  b.  II. 

Gesellschaftskapital  1  307  000  M 

(davon  127  271  M  noch  nicht  eingezahlt). 
Dividende  für  10  Monate    ....  1'/,% 
Berichtszeit  von  der  BetriebseröiTnung  1.  6 
bis  31.  3.  1904  (10  Monate). 

Bahnlänge   57,07  km. 

Spurweite  0,75  m. 

Betriebsmittel: 

4  Lokomotiven, 
.">  Personenwagen, 
27  Güter-  usw.  Wagen, 
täglich  3  Züge  in  jeder  Richtung,  geleistet  sind 
etwa  120  000  Zugkm. 


Personenverkehr: 

Personen   

a  34,4  Pf  und  6,s8  km. 

Einnahme  M 

(540  M  f.  d.  Bahnkilometer) 
bei  55^3  km  Länge. 
Gepäckverkehr: 

Einnahme  M 

Güterverkehr: 

Kinnahme  M 

UM»  M  f.  d.  Bahnkilometer! 

Forderung  rd.  t 

n  I,m  M. 

Sonstige  Einnahmen  M 

Gesamteinnahmen   „ 

id.  i.  1294  M  f.  d.  Bahnkilo- 

uicter  und  0,.,_>  M  f.  d.  Zug- 

kiloineteri. 
Betriebsausgaben  M 

ui.  i.  795  M  f.  d.  Bahnkilo- 

meter  und  0,is  M  f.  d.  Zug- 

kilometerj. 

BetriebskoeHizient  % 

Rücklagen  M 

Mividende  ,, 

<  Iratilikationeii  , 

Vortrag  

Das  bisher  ausgegebene  Balikapital  betragt 
I  177  772  M  für  .".7  ktn. 


87  113 

29  869 

1  835 

39  336 

24  055 

2355 
73  396 

47  570 


61,4-. 

6  922 
II  751 

200 
6  55<; 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Mai  1905. 
Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahn  netze» 

Monat  Mai  1905 

Gleicher  Monat  dei 
Vorjahr» 

Vom  1.  Januar  bis 
31.  Mai  19«. 

In  ilemselbeo  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Be- 
triebs- 
llnKo 

km 

Ge- 
leistet«? 
Wa<rcn- 

km 

lto- 

triebs- 

eiu- 
nahmi 
M 

Be- 
triebs- 
tünft-e 

km 

Ge- 
leistete 
Wa*-en- 

km 

Me- 
trie b>- 

cin- 
nahine 
M 

(ic-  Be- 
leistete  triebs- 

km  M 

Ge- 
leistete 
Wagcn- 

km 

Be- 
trlebs- 

ein- 
nnhrao 
M 

1 

3 

8 

4 

6 

7 

8  9 

10 

11 

1.   Spurweite  1,435  m. 


l'renßi.Hclio  Bahnen. 

Stadtb.  Briesen  .  .   

Große  Berliner  Strb  

Berl in-C'harl Ott* n burg-er  Strb  

Südliche  Berliner  Vorort!)  

Westliche  Berliner  Vorort!»  

Berliner  eleklr.  Sirb. 
1.  Behrenstr.  Treptow  

2  Mittelstr.— Pankow  

Berlin  (WafJmannstr.)-Hohen>chön- 

hauseu   

Elektr.  Hoch-  u.  UntiTurundli.  Berlin 

1.  Warschmii-rbrücko  —  Charlotten- 
l'iirif  

2.  Warwlmuurbruckij  -Zenlralvieh- 
hof  

Berliner  Ostt.ahneti 

1.  Sohle*.  Uhf.— Treptow  

2.  Xiederschönewvide— Köpenick 

3  Xiedcrschönoweido  —  Bummols- 
burtc  (Güterverkehr)  

Dampf  strb.  Gr.-Liirhterfeld« — Stahns- 
dorf   

Potsdiirner  Strb  

Kopentiker  Strl>  

Werder'sch«  Strb.  .  .   

Kr.  HuchhoUer  Strb. .  .   

Strb.  Landsbirir  a.  d.  W  

Stcttincr  Str.-Kisenli  

Posenur  Strl  

Br«  *laui  r  Str.-KUvnh  

Klfktrische  Strb.  Breslau  

StädL  Strb.  Breslau  

Ma*de hur<?er  Str.-Kiscnb  

Zcttzcr  Drahtseilb  

Ctcrscner  Kiscnb  

Lokulb.  in  der  Gr.  fclbstr.  in  Altona 


Schleswig  Strb  

Klb.  A  It-Knhlstcdt-  Volksdorf . 


Krsb  

Strb  

Klektr.  Strb.  des  Undkr.  Dortmund: 
1. 


Grofio  Casseler  Strb  

Strb.  Frankfurt  a.  M  

Vornrth.Frankrurta.M  -  Ksehersheim 

Strb.  Homburg-  t.  d.  II  

Düsseldorfer  Strb  

Duaseldorf-Duishurirer  Klb  

Duisburger  Strb  

Klb.  Haus  Meor-CnliiiRvn  

Barmen-KIberfeUler  Strb  

Cilner  Strb  

Strb.  in  dur  Stadt  Mlllheim  a.  Ith.  . 

Anficrproiittisthe  Bahnen. 

Nürnbersr-Farther  Strb  

lnsohrtftdtcr  Tramwajr  


3,99 
327,43 
86,04 
35,39 
34,84 

9,25 
1  0,80 

0,«2 


1 1,20 

4,77 
.-.,70 


4  74  II     3  «D4 
71  805  280563« 
«61  842  192  842 
130  51«   :i8  26« 
497  248  215  .122 

167  857  T.7  786 
2011697    (12  518 

52  172    19  252 

032  150  374  4«1 
35  015    18  134 


|  I 

3,99      4  083     3  227 
222,77  «526125  2049941 
.15,14  5«s  258  162  444 
35,39  147  850   34  5«5 
—       452  971  198  09« 

9,26  175  328  59  067 
8,00  1 94  284    69  579 

f,,02     50  219    19  482 

11,20  «131M7  349  605 
2,20    32  750    16  «U 


S,«0 
7,10 
(,,."- 


54  073 
29  65U 


23  007 
7hM 


4,77 

5,7« 


04  096  26  093 
23  282      7  50« 


17  514  8  763 
72  047  29  »Ol 
29  615      9  982 


3.24 
I,  -.- 
27,50 
13,02 
81.57 

11,71 

34,49 


4, so 
1..VS 
9,60 


8,60 
7,16 

6,55 


in  :i 

72  212 
30  170 


8  IIS 

32  300 

9  285 


5ns7  1517 
4114«  5  801 
378  348  103  590 
220««7  68  «80 
«87  545  242  S17 
830  003  91  499 
179  376  34  632 
014      !  191  719 


5.4H 
25,30 
13,02 
31,57 
18.97 

8,55 
34,49 


38  333  0 
378  516  101 
199  199  06 
090  050  246 
35!  02  I  98 
159  ISO  29 
559  778  187 


274 
«02 
514 
8«1 
374 
59« 
172  2 


s  902     0  40s 
1387      8  730 
58  SOI    20  442 


4,80 
1,53 
9,80 


7  3SO     5  • 
s«s    a : 


454 

_  315 
60  25«    25  108 


«,00      8  IIS      3  933  — 


7,00 
20,09 

7.00 
15,09 
22.15 
42,20 
5,08 
vr,5 
41,85 


41  IIS    11401      —  —        ''79  406 

274  243  105  379      20,79  252  507     99  919  l  245  1  82 


1  7  02  I  7  223 
53  932      9  387 

279  484  93  804 
1316425  483  744 
44  ISO  11151 
20  701      9  758 

«I  1  »18  222 


250  723    04  189 
123575«  105  412 
40  4HH  II 


22.15 
39,70 

5,.>s 

8,55 

42,04  612  273  243  820 


25  142    13  908 


20,97  201  Oll 
12.<HI      11  59  I 
11,04  206  1H8 
71,25  1294010  401  090 
4.97  8  108 


84  363 
|0,, 
74  732 


20,69  2i >9  1S7  80  743 
12.00  11890  5  787 
11.04  262  057  75  174 
69,94  132247  1  473  530 


30,78  587  «60  100  211 
3,26       8  639      4  711 


29,89 
8,20 


559  646  1 63  080 
8  5S(j     4  077 


'»8  503  7  214  8  091  0  340 
32549123  13455511  30(159196  12685099 

1  943  854    705  760  2  598  894     092  621 
681  082   105  980     717  013    167  244 

2  090  254   899  470  1  908  022    807  770 

025  850  222  037  055  410  215  403 
''878  832   273  712:   878  957    200  117 

200  914     00  829     192  066  «1429 

3  004  010  1839  992  3  Oll  273  1  71s  226 
100  734     87  009     150  405      77  924 


231  710 
131  758 


SO  OOS 
37  223 


'»34  350 
813  18« 
67  8 


18  319 
109  601 

19  405 


226  152 
108  105 


79  052 
32  557 


53  427 
190  317 
l  883  233 


15  715 
25  37« 
4  ss  b3« 


1  OOS  200    805  749 

2  «02  31 4  10.19  055 
1  398  302  377  800 
'1311  949    «40  882 

740  853    894  604 


30  504  15'. 
321  108     110  406 
53  70«  10812 


178  032 
776  4(18 
»97  283 


40  1S2  26  89« 
*•  2  59s  7  00O 
221  896      62  591      232  148 


803  130 
270  3.11 
551  589 


21  851 
459  932 
260  730 
036  810 
300  37'1 

60  813 
827  702 


30  635 
1  V  »2 


'»45  201 


25  775 
4  635 
«s  207 


16  268  — 


•192891 
'220  1-  I 
'U721348 
''2502127 
*'  ss  270 
48  426 
'»1167926 


28  935 
102  461 

40  928 
40  831 
027  402 
957  021 
22  147 
21  195 
431  912 


1  208  012 

'■'1  197013 

2  279  497 

61  128 

62  379 
1  17  t  18.: 


908  16« 
70  5! 
1  225  156 
:>2446859 
1  - 


879  980 
22  243 
318  121 
954  840 

16  399 


430  002 


505  isi 
905  598 
22  508 
26  208 
430  304 


958  333 
:ii8 

1  173  Ml 

2  450  317 


335  208 


827  147 
928  839 


819  337 

42  020, 


784  728 
22  025 


!  020  6«7 


'1  Vom  1.  10.  1'<I1 
K  Mai  wurde  die 


-   «)  Vom   1.  4.  1*15.   -   ')  Vom  4.  7.  1904.  -   ♦)  Vom  14.  12.  I'Ol. 
der  Linie  bis  Xiedor-Schöuluiiiseii  eröffnet. 


41  675 

Vom  12  1.  IW.     -  •) 


719  578 
21  871 
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r  Zeltarhrift 
IfQr  Kleinbahnen. 


H  e  /.  e  i  c  Ii  n  u  n  g 

(U'N 

B  a  Ii  n  Ii  f  Izos 


 1  

K,.rlsruh.T  .-tri-  

(Jessauer  -tri  

l'yruumttr  N;  rl-  

Haihlnirrf-Alloiwrr 
H.imlnirci'r  S(r,-t:i»ni^.. 

FSrriii'T  --tri'  

MHM  S-rl.  


Monat  Mui  1 1  tt. 


'  i l.'uln'r  Miitiut  ib-n 
Vurj.'ilir* 


lt.  - 

trii-li 


Irt.li'ti' 


km 


1!,- 
in-  t>s 


i,.-- 

iriil-i-  leisti-t,- 
liiiif-  Wuci-ii- 

U  in  km 


II.-- 


V.>in  I .  .Tnnuitr  Iiis 

,-n.  Mui  i<*i'> 


In  .lvm4--lt-.  il  Zeit- 
rnum  lins  Vorjuhra 


Ii.;-  1,1- 

Msti'te      tri.tis-  loUtete 


Witten - 
km 


rin- 
iilmi 

M 


W.tian- 
kra 

10 


Iii  - 
tn.-i.«- 

i-iii- 
n*  hini. 

M 

U 


15.3-  2'.".<  i>.V.    82  •••». 

».oo    r.i.  n-  r>o,vi 
;t,v-.     —  i 
i.-.,ii.  xi«  TM»  i:i-.'  ...n 
i.v.«,.v..  Ho  iTav.."  io:i-v;n-_- 
..l'i        it..  -Ol 
H-,  im  i  iu  i  :  j  ,v  7-.- 


I.VMs  -L'i»  L'ijT  7T  .172 

ii.oo    ml  iu-,  rj  r,..- 

h.  1  L's.l 

1,-i.im  :t  r-'?  i:i-j  <!:.''. 

-MiTii-.  lor'i.n.'i 

■ll,«;:j  5'm      t  1-1  7  1-1 


i  o-i  i.v»  ;i:l'Tl'1  i  na»  Ty»  run-r;! 

2.17  907      61  07*-  2-10  373       4»  S(H> 

2  96»  ai->*.* 

1  57-1  '.<72    i'.23  172  1  ,1»2  »Sf,     <U>-  7-1 

1.I-..hO«-1.1801i,1:<  »TOI  7.  178  17  7 


2  >..:».•(  i>»4    Sil  S»l<i  -j  ««!. «Iii 


7:rs  tri.' 
!.."  .1.1  l 


Sparweite  1,000  in 


Preußische  Kuhnen. 


Memeler  StrI»  

SttdL  Strb.  K5niir»lMT*  i.  Tr. 


Tilsitcr  »Strb.  . 





Thorner  Strb.  .  . 
(iraudenzer  Strb. 


iner  Strb  

Julerhoger  StrI»  

StrI».  (ir.-t.iclilerfelde  -  Lankwitz  - 

Stecht*  -büdeude  

StrI».  Frankfurt  «.  t»  

Cottbusor  Stadt.  Strb  

Strb.  Huben  

Konter  Stadteiseob  

Straltundcr  Strb  

Bromborirer  StrI»  

Strb.Ditterabach— Waldenburg  i-S  hl. 

Lipjrnitrer  Strb  

G&rlilxer  Strb  

Ukrtchberirer  Talb  

StaBfurter  Strb  

Srh&uebeck-Klmener  Strb  

Halheretadter  Strb  

Stendaler  Strb  

Naumburgor  lliimplutrli  

Halleacho  StrI»  

Stadltiulin  Mulle  a.  S  

Strb.  Halle-  Merseburg  

Krfurter  Strb  

Strb.  MOblhausen  i.  Th  

Nordhause ncr  Strb  

Altonaer  Ind.-B.  i.  Stadtteile  » Itten&en 

Kleruhurirer  Strb  

Klb.  Emden— Außenhafen  

Heroe-Bauknu-KeeklinithNiiiienerSib. 
ReeklinR-hauften  —  Herten  —  Wanne 

Strb.  MOnster  i.  W  

Paderborn— Senne  

II  indener  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochum  •Mclsenkirchener  StrI».  . 

Hagener  Strb  

Ii»«ren— Hohenlimburg  

Strb.   Iserlohn  -  Letmathe  lAbzw. 
liruoe-Naehrudti  


Wittener  Strb. 
Riederwalds. 


12,111» 
L'7,13 

is,»o 
10,»o 

0,00 

3,50 
».42 

•.vi:» 

3.80 

12,72 

11,4» 

s,20 
a.44 
14,00 

11,7» 

ia,so 

7,ül» 
14,44 
12,«0 
10,51 

•j,?r, 

1<>,»7 
•J.4II 
2,i»."> 
S,47 
1 5,116 
14,7K 
17,7» 
'.1.43 
5.04 
8.77 


41  101     8  030 
3SH47Ö  118  »4-S 
80  (»41  -JObll 
5»  976    10  5SI0 

37  S.V.«  BH13 


3»  7«s 

47  2«!  10  OK» 

105  1  »8  29  00.» 

6 H81  2  IS* 

5  710  1  021 

60  226  22  464 

»4  772  18  Ost 

OS  153  10  321» 

17  06.1  IH02 

—  11413 


00  2i»N 
60  4S5 

57  351 
87  469 
4»  H72 
37  117 
11  326 

64  838 
6  840 
5  181 

131  »85 
256  037 

65  87» 
16«  06s 

58  24» 
:i»  28»» 

632 


21  422 
26  •_•".'> 
7  218 
1»  082 
16  »»1 
7  875 
2  782 
15  312 
2  0-13 
2  5 SS 
37  183 
56  913 
20  7S7 
41  114 
10  451 
5  332 
2  30S 


3.71     1«  160  3  25» 

'.»,00     .■»••<  362  21  251 

H.SO     84  1»2  20  7  Sil 

8,0S     21016  8  6ir. 

5,20     12  258  4  672 

13,17  *7  162  26  014 
f-S,43  8'.»1  686  16»  278 

2*,30  llf  372  45  4Mii 

0,07     10  0'-'4  7  226 


11,7.1  — 
3S.70  157  6M0 

7,80  45  87 4 
J»,77  132  1"0 

8,-0       3  7--.» 


»  375 
3.-»  OSO 

Ii  I'jü 
33  <H5 
1 1  »O-J 


27,24  356  780  106  620 

13,90    86  745  20  724 

10,U0    60  281  0  86» 

6,00    37  »75  »657 

3,60     10  203  0  26B 

8,50    4»  026  11  135 

7,65  103  827  28  89H 

2,85      7  752  2  728 

3,30      5  HOO  2  062 


12,72  6»  507 

11,4»  07O27 

8,20  51  060 

2,44  16  621 

14,00  - 


11,7» 
13,50 
7,88 
14,44 
12,80 
10,51 
2,25 
10,70 
2,40 
2,95 
8,47 
15,66 
14,78 
14,6» 
»,43 
5,04 
2,67 

3,71 
8,10 


103  436 
74  271 

57  289 
»0  98S 

58  563 
35  1 1 1 
12  77U 
67  211 

«  006 
4  810 
1 34  762 
262  215 
70  1H2 
146  244 
52  60I 
38  630 
474 

16  842 

48  »22 


21  886 

20  621 
10814 

6  332 
10  876 

21  735 
2»  769 

7  641 

23  837 
19  »02 

8  4 3 Ii 

3  606 
17  278 

2  146 
2  8-7 
36  502 
59  628 

24  86.1 
87  487 
12  s«4 

6  085 
1  77» 

4  885 
24  676 


8,80     86  162  26  430 

S.08    23  285  »  6»H 

6,20     1  I  300  6  68» 

13,17  »4  612  31  620 
85,118  392  526  170  322 

28,30  118  »57  42  130 

6,07     17  676  7  051 


11,75 

36..10 
7,-0 

2U.77 
3.80 


41  86» 

1(16  2»0 
18  179 

18»  r,n7 
8  8» » 


10  624 
45  1.84 
9  9»3 
3«  162 
18-158 


I 


I 


'1  H'I  tOt 

15  726 

•'18  OSO 

6.V4  au  7 

170  372 

81"  ri4H 

19  384 

115  DOS 

1  8  003 

177  »40 

42  844 

179  628 

42  628 

1U2  «76 

43  280 

103  955 

Mi)  0'l5 

219U08 

42  752 

224  046 

40  »45 

404  »86 

128  840 

427  828 

111  010 

■1  i.s  0"8 

'MO  V«.«» 

4  3  .VI 

13  78-' 
*«»  1*1  — 

^  III  1. 

St  Bill 
1  Uli.» 

II»  DIU 

4->  275 

*J  *IU 

15  617 

J»666  555 

209  067 

628  401 

17»  63S 

430  55» 

82  2B0 

488610 

m  i4o 

'hl3  68'J 

20  847 

— 

— 

'»  82  574 

9  277 

31  646 

10  1H4 

07  828 

60  337 

477  742 

93  o»3 

47»  872 

01  39C 

*'S1 1  ''53 

287  208 

841  000 

2BI  22» 

2*'»  164 

80  985 

230  834 

31  156 

402  7Ü8 

81  480 

421  482 

86  »lO 

206  311 

0»  694 

19»  875 

71  ODO 

180  115 

30  8H5 

172  196 

40  576 

10  772 

4  717 

21  142 

6  538 

''120  14» 

30  »55 

1 20  706 

81  34» 

82  76» 

9  372 

32  832 

»  353 

17  428 

10  41» 

16  106 

10  46» 

614  360 

158  88  8 

«17  166 

161  158 

'»256201» 

556  739 

2  665  028 

687  e»t 

•'696  40» 

222  086 

700  945 

224  3»t 

''1220200 

268  206 

1  068 177 

238  694 

222  208 

86  569 

205  408 

38  345 

">71  650 

10  125 

65  080 

10417 

''  1  1U7 

4  808 

997 

3  753 



"  80  408 

8  286 

29  914 

286  627 

108  022 

210  168 



110  646 

'»162  0»6 

52  508 

162  786 

50  »75 

79  622 

31  335 

82  661 

30S4I 

52  607 

17  787 

58  840 

1»  677 

'»17»  673 

64  168 

1S4  026 

69  HS» 

1  8J-.»  685 

74»  942 

1  78»  893 

741  ü»8 

678  515 

206  66» 

666  706 

181  »85 

70  820 

28  126 

74  834 

29  06» 

43  244 

201  814 

46  226 

710  0-0 

162  11» 

728  »84 

161  756 

'!  KOO'J» 

10  061 

82  »06      18  »58 

1»>|.  643 

68  159 

261  76»      71  17» 

5  507 

16  801 

5  960 

98  UM 

■I  Vom  1.  4.  —   *)  Vom  1-  7.  ;<»»!. 

«.•Imftlivh  hemittter  i»l>  i«'.    -     I  Vom  1  In. 


Vum  I-  fi.  V-n,    —   ')  Kins.-l.l  2.1» .  iu  mit  di  r  Halle« -hen  Straßenbahn  gemein- 


I'i.O. 
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Bezeichnung 
des 

B  a  Ii  n  netze« 


Monat  Mai  t9i6 


Be 
trieb 

lang-*  Waren 
km  km 

»  8 


Hlcichcr  Monat  i 
Vorjahr« 


tie-         11«-  Be- 
lastete   t^i^•l,»-  tricbi- 
lnn»e 

km 


Ma- 


ri 


<ie- 
leiitete 
Wajren- 

km 


Be- 
triebi 
ein- 


Vom  1.  Januar  bii 

31.  Mai  1905 


In  demselben  'Mt- 
räum  des  Vorjahr» 


Ge- 
leistete 
Waffen- 

km 


B 


nt- 

t  riebs- 
ei n- 
nnhme 
M 


(io- 
leistcto 
Wuiren- 

km 


10 


Be- 
triebs- 
ein- 
nnhme 
M 

11 


llcrkiilcsbabn 
Malberg-b. 


Ellville-Schlans;enbad  

W  ienbadener  Strb.  einschl. XorolM-rirl 
Krank  fiirt-OnVnbacher  Tramb. 

Coblenrer  Scrli  

Krahtieuberfrb  

Crcfelder  Strb  

Kreis  Ruhrortcr  Strb  

Strl».  Maihcim  ...  d.  Kühr  .  .  . 
Henri  sehe  Klbn. : 

:  N.  v:i.-  s.  r  Ni  1/  mit  KU»  rfeld 
Ronsdorf  

2.  BenrathcrNVUniit  Hihlcn-Ohliirs 

Kemschelder  Strb  

Strb.  M.-<iladt.«eh  

Elberfeldcr  Strb  

Kssener  Strb  

8olin*er  Strb  

Solinger  Krsb  

Ol.erhau.oner  Strb  

Rb.-y.lter  Strl  

Strb.  Meideri.h-Dinslaken  

DrarlienfeUl   .  .  .  . 

Petcrsbcrirer  Zuhnradh  

Bonner  l'ferdeb  

Dampft..  Bonn -M.-1i1.tii  

Bonner  Strb  

Trierer  Strb  

Strb.  im  Saartnl  

Aachener  Klb  

Dflrener  DMpiMrd  

Klb  Aachen— Herzogenrath  

Auliei|.reiiÜiMlH-  l'.alinen. 

Auit»biirK.-r  Strb  

Bamherjrt-r  Strl  

RcKensburger  Strb  

I.«nd»liiiter  Tramli  

S.-hw.-infurter  Strb  

Wflntbunter  Strb  

Cannstatter  Strb  

Stuttgarter  Strb  

t'luier  Strl  

Heilbronner  Strbn  

1 1  •  i  |.  i  ■  rirer  Strb  

Heidelberger  Herirb  

Heidelberg— Wiesloch  

Strb  Kreiburtc  i.  Breisfran  

Zwickauer  Strb  

Meißener  Strb.:  Personenverkehr  . 

Güterverkehr  .  .  . 

BllMM  Strb  

Strb.  in  Döbeln  

Strb.  Freiberit  i.  S  

Dresdener  Vorortb  

I'luuener  Strb  

Schanduuer  Strb  

LCBnitzb  

Obcrstein-Mur.-r  Strb  

Mainzer  Strb.:  Klektr.  Betrieb  .  .  . 

l'ferdebetricl  

Darmstadter  Strb  

Weimarer  Strb  

Jenaer  Strb  

Eisenachcr  Strb  

Bernhura-er  Strl'  

Zerbsler  Strl»  

Altenburirer  Strb  


«1,53  8  10?  0  201  0,60      801»  0  143 

7,il5  6  OOS  5  00«  7,80      "U18  0514 

«,«<»  44  170  10055  U.Ii.»  44. -.8.1  10  117 

36,7«  17a  218  68  314  83.27  17(5  16o[  «1  «31 

41,60  «13  038  81  007  88,3)1  "JOD  SIS  60  3105 

17,00  05  728  35 1125  17,00    80  785  35  175 

20,13  87  807  25  308  20,18    80  000  2«  602 


35.85 
30,81 
12,32 
17,30 
10,JJ 
5  I..-.0 

7,00 
20,2« 
23,70 

t5,o.-, 

15,77 
1.52 
1.35 
3.00 

10.10 
0,60 
8,44 

31,45 

80,00 
0.06 

11,30 


18,02 

7,22 
7,7s 

2,20 

14,02 
2,00 

38,77 
5.55 
7.7m 
0,32 
0,40 

13,00 
0,12 

11,84 
4,05 
4,67 


08  05!l 
M  018 
Ol  381 

loooie 

70  SM 

404  530 

51  078 

1  lo  006 

l'IO  10t 

71  075 
47  210 

2  07» 
1  180 
18  884 
88  852 
6105h 
22  478 
172  060 
305  s:i3 
16  220 
47  710 


43  210 
33  742 
27  082 
30  808 
2  2  «01 
181  584 
SO  000 

«sota 

25  285 
24  803 
21  215 

7  2^0 
2  :.-8 

8  741 
17  88* 
24  46.1 

8  OOS 
63  020 
112  472 
12  400 
10  503 


173  100 

12  08U 
55  148 


4  210 

»8  880 

82  827 
537  1"C 
38  322 
44  027 
75  06-.. 

1  .V17 
43  2.MS 
74..SI 
08  615 
88  154 

1  510 


»1  337 
2  058 
10  071 

1  553 
25  136 
11313 
182  405 

6  735 
1  2  80-.» 
30  OOS 

9  031 
17  001 
36  298 
27  203 

0  215 

5  844 


35,35 
3.1,84 
12,32 
17,80 
10,22 
54,5» 
7,00 
20,20 
23,70 
12.05 
15,77 
1,52 
1,85 
3,00 
10.1O 
0,60 
3.44 
31.15 
80,00 
o.OO 
11.30 


101  037 

'..1  31  Hl 

05  182 
99  888 
70  335 
382  307 
51  705 

110980 

100  207 
-18  0.C.1 
44  628 
8  355 
1  383 
18  21« 
38  500 
Ol  057 
20  511 
181  78.1 
352  471 
16  270 
48  600 


15  033 
36  050 
27  060 
80  017 

22  040 

108787 
80  07« 

40  IS5 
25  671 

23  00» 
20  »06 

1 1  504 
5  001 
0  064 

10  774 
25  116 

12  108 
u  1  54  1 

115  400 

11  105 
17  710 


2,40  18  Ol",  -J043 
8,63     1",  101      2  000 


16,70 
7,22 
7,18 

8,20 
14.02 
2,50 
3I.H8 
5,55 
7.70 
0,32 
0,49 
13.O0 

8,18 
11.10 

4.05 
4,07 


2.40 

3,63 


177  2O0  43  008 
11  624  2  080 
50  841    12  405 


3  »08 
07  203 
32  720 
503  477 
37  400 
4  1  KT'.. 
87  521 
1  532 

41  ua 

7«  004 
03  872 
21  768 
1  810 


1  232 
21423 

11  726 
176  708 

7  070 

12  611» 
30  158 
1 1  442 
17  230 
30  002 
27  700 

0  612 

8  481 


8,30    17  410  4  268  8,80 

7,22     72  200  25  04»  7,22 

8,81     10  420  3  232  3.81 

1  1,87  116  240  45  040 


11,87 
4.21 

3.30 
2,80 
2.25 
8,70 


104  70O 
10  308 

17  503 
23  "127 
3  335 
1»  183 


11,87 

0  018 

4,24 

1  353 

3,30 

2  004 

2,80 

2,25 

5  780 

8,70 

18  213  2  811 

15  852  8  120 

21  614  0820 
70  050  27  810 

0  437  3  640 

57  850  21  008 

105  708  38  537 
10  01O      0  233 

18  711      5  043 

22  000     3  657 
3  452  — 

23  652     7  OOii 


13  788 
23  784 


10  295 
14  314 


13  138 

20  030 


86  788  -..,1  ,-,.,3  i.s  ll»l 

707  500  231  434  725  078 

101006  300  921  1  016  222 

462  288  172  0O0  418  771 

172  795  51  014  171041 


'MO.'I  135 

''172  888 

813  »00 
181' 2  1  8 

a  1 1  882 

'»801  252 
280  170 
627  76» 
'»204  251 
'»147  400 
217  006 
3  108 
1  706 
1  3ti  -JS-. 


2  13  118 
»480  014 
•'20O  57» 
837  082 
1  058  523 
77  285 
'»141  8U0 


824  104 
55  932 
'M 05  028 

18  11112 

'Mol  888 
148840 
2  151  Sflfl 
'»75  408 
814  534 
203  887 

8  610 
104  823 
354  405 
456  700 
112  420 

7  818 


87  208 
05  471 
188  840 
187  o»7 

102  352 
325  776 

-7  28,1 

210  881 
:,1  387 
60  254 

107  184 
10OO7 
3  028 
17  HO 
87  480 

141  483 
76  118.-, 

283  396 

533  121 
03  730 
50  221 


82  087 
11  318 
20  513 

0  202 

»0  818 

48  107 

808  701 
13  062 
50  241 

118  032 
10  884 
70  424 

155  502 

131  500 
28  505 
24  409 


10  2  «84 
1 73  504 
817  216 
101  358 
340  551 
785  101 
23.8  082 
514  000 
10.8  410 

132  204 
211  «85 

3  5i  1 1 
2  075 
35  302 
237  052 

133  285 
207  849 
840  000 
(12  150 

77  784 
135  070 


310  5-10 
50  768 
05  17o 

17H49 
is.;  057 

150  O00 
2  362  014 
7.:  608 
21  I  821 
230  711 
3  897 
100  1 1 1 
301  321 
439  67o 
112  214 
7  »30 


0  730 

14  057 

20  107 
215  »37 

326  450 
160  057 

50  303 

81  700 
85  003 
121  IHIO 
102  132 
101  227 
307  340 
8|  1.3  l 

201  Oll 

10  086 
10  814 
-I  -.70 
14  400 

0  210 
10  807 

18888 

186  885 
80  434 
278  802 
510  088 
5»  007 
47  190 


77  047 
11  021 

22  726 

0  421 
44  III 

47  744 
7..1  087 
13  200 
50  372 
08  835 
18  218 
71  716 
163  818 
127  836 
27  58« 
21  557 


75  138 

*>  22  255 
320  0?2 
51  204 
22«  700 

471  000 


73  604 
109  »27 
1'.  -18 

230  00« 


13  565 

88  818 

13  108 

1  1  003 

70  010 

13  0(5 

6  308 

*)  84  0O4 

10  24  t 

103  015 

322  111 

100  .808 

10  108 

49  547 

17  415 

80  III 

112  001 

12  160 

151  907 

4H8  3 17 

1 53  705 

88  982 

1 10  222 

38  010 

1  1  000 

75  742 

13  537 

1.!  8!  1 

108  864 

l:i  170 

10  792 

64  »30 

253  835 

74  »31 

.  ,n  mJL**"  l\ iv1"05"  «_  !'  Vom  20.  4.  1906.  -  'I  Vom  24.  4.  1906.  -  •>  Lokomotivktii.  -  •)  Vom  1.  11.  1904.  -  «»Vom 
1.  10  1901.   -  ')  Vom  L  3.  1905. 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


Zeitschrift 

Lfflr  Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bah  nn  etzos 


Monat  Mai  1905 


Gleicher  Monat  de« 
Vorjahr» 


Be-  «Je- 
trieb»- leintet« 
Untre  Waffen- 


Be- 
trieb»- 

eiri- 
mIiiiip 

M 


Be- 
trieb 


He-  (ie- 
triebt-  leistete 

e    Wajreu-  Dl^'mo 

km 


km 

6 


M 

1  ' 


Vorn  1.  Januar  bt»     In  demselben  Zeit- 
31.  Mal  19C6        rautn  de»  Vorjahr» 


Ge- 
leistete 
Wajren- 

km 


Be- 
triebs- 


I 


He- 
triel.i 


leiitete 
ein-        „,  ein- 
nähme     Waffen-  nahm« 

M            km  M 


Ii» 


11 


Oothaer  Strb  

tieraer  Strb  

Drahtseilb  Losrhwiti-Weißerninirli 

Straßburffer  Strb  

M0.lri«u»ener  Trajnwnr*  

Strb.  Colmar  i.  El*.  

Bera-b.TOrkhelm  L  K-Itrei-Ähren  . 

Detutolder  Strb  

Mannheimer  Strb  

Ludwiffsliafener  Strb  

StruUenhahn  Hof  i.  B  


4.63 

12,14 


84117 


0  870 
00  492  11508 


62,«7  477  037  102  702 
14,31     88  002  5O0O2 
2,2.".    23  OOS     6  07fl 

w.oo     5o.n  3100 

9,00    24  500     6  710 


4,59  83  485  6  75.% 
12,14    02  657  11782 

412  283  101  löl 
14.31     HO  r.öl    64  14« 
2,25     22  934      5  537 


h,«o 


6  86«i     4  4613 


0,0it     30  084      8  510 
480  457  109  240      31,01  425  00«  10«  125 
3,12     18  718      4  380       8,12     hW,      4  729 


r 

159  958  32(12.-.  152  03« 

289  007  62  02«  210  211 

022  026  317  440  MO  Sit.". 

412  142  22U773  419  330     221  7t.« 

'»45  «62  10  151  10  175 

''8  930  6  700  7  981 

115  202  21  021  125  291 


3I1  «70 
40  207 

802  474 


•  31.08 


2  031  183  780  275  I  021  146 
'•117  13»      .10  031      14«  072 


1  1 
«  44  4 

24  774 

731  735 
3.1  -  -t. 


3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,485  in  and  1  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 


Preußische  Bahnen. 


Spurweite  O.«0  m. 

ilcrafeldcr  Pfordeb  


Sporwelte  0.75  m. 
Klb.  Strmdau-Roirau   .  .  . 


Sporw  elte  0.80  m. 
Rade  Vormwald    K.nnepe— Talsperre  . 


Kiele 


Spurweite  1.10  m. 

Slrh  


Spurweite  1.410  m. 

Barmoner  Strb  

Barnien-Schwelruer  Strb  

Spurweite  1.44  ■«  he«w.  1.435  m. 

'  Strb   ,  .  . 


Spnrweite  1.445 

Strb.  Hannover  


Spurweite  1.450 

Strb  Cassel  Wolfsaiiffer 


Außerpreußische  Bahnen. 

Spurweite  0,815  m. 

Cli.  ninit/er  Strb  


Spurweite  1.1  m. 

Brauns.  Ii  weiter  Str.-Kisenl 
Lübecker  Strb  


Spurweite  1.440  m. 

Mündi'  ner  Triuili  

Kosterker  .Strb  


Sporweite  1.450  m 

UrutM-iie  Strb.  I>r<*>l.-n: 

eik-.'iie  Lini.  ii  

Lixchwiu— t'illruu    .  .  . 

Hauen  ll.ub.U  .  .  .  ,  . 
Drfkdeuer  Mtb  


Spnrweite  I.45H  m. 

(irnGe  L>  ip/iir.-r  Strb  

Leipri«er  Auleuil.  

Leipiiarer  .-l.-l.tr.  Strb  

r.in«rhi.ni|C. 

I...V  il«  it/er  B.-rir».-l.w.-beii.  . 


8,00     13  728 


420 
453 


h,00 
0,30 


i 


.>0,22  201  338    57  111  20,2-' 


0,70  «4  275  2  1  154 
0,20     53  150    10  507 


22  400      1  552 
8  100  042 

203  472    50  071 


0.70  65  «30  21  270 
0,20     5«  130    21  201 


37,50  422  7M0  103  513  30,07 


150,8..  1125514  317  522 


3s5  so: 


104  40  t 


158,10 


105060<1  311  018 


3,4.)       7  752      1001        8,10       8  032      2  «18 


483  988  111  51  1 


31.01   110  377  13*633  31,03 

33.70  •-VI-  585  87  O-Li 
12,72  117  003    33  007 


33.70  29»  Ots  13  023 
12,72  120  088    31  000 


.00  1072521t  133  Sl.l     4H.H0  !>■.!  147  105  007 


ü.iit     7 .1700    15  7.8-        0,80  '-'2O3S0 


51, «7  8U7«1  24«  «oh  47.21 
5,08     37  501    11  7«  I  6,'-t8 


8  »97 


7,03  62  oi.i  10  029  7,08  66  8117 
6«, 10  1391012  402  I  L  -      65,0«  I  307100 


705  091  237  283 
41  22..    14  587 
18  112 
101  012 


50,03  1  0.3  (18  12'.  202  60.03  1313-12  107  751 
14,12  20  012  10010  14.12  28  3oj  1 1  n4o 
4l.7i  -  .  7         175  7öl      44,50  020  815  104  Ml 


1  IM 


0.28        1  420      2  858        0,2-        1  331 


! 


59  08.1 
22  000 


1  545 

2  13« 


32  0O4  2  435 
26  710  -J5.-.4 


064  125    204  822      002  500     247  0."... 


313  305  118  042  310  137  114  Uli 
203  201      05  180      277  104       05  «Ol. 


I  I 
1  970  48b    470  208  1  778  300    430  6«;  j 


5  1  43  224  1  458  479  4  6  46  072  1  314  210 


34  215        8  052  41*59 


2  113  773    «30  852  2  I«0  455 


ü  46.. 


591  41o 


1  33-  (178    307  450  1  3  15  -tili     355  80  4 
5218  19    113  793      53157:.     113  00» 


;'. 0. :,«.  „,,  4342212  103«97.M 


30O  128 


05  197 


155  240       33  49i 


4  323  00  1 


3  000  8«7  '1 130000  3  812  437  l'l07S6D8 


145  828  !|  37  026      105  308    *>  42  904 
250  103      77  320      253  006       7H  470 
0  582  45«  2165989  «410  363  2  16.3  300 

0  537  83«  2  1O0  409  «  214  «8«  2  008  013 
121  111  47  705  127  063  40  302 
3  227  447    840  252  2  014  347     771  132 

! 

''2  584        5  000         2  276         7  129 


0  V.,m  1    4.  V'.f,.   -   «l  Vom  1.  10.  1^4    -   >t  Vntii   1.  7.  f»U.     -    '1  Iii-  1".         -    «J  Kinsehl.  roBttaschenbofSrdernn»:. 
wil.bi-  t  ierti-ij  .brlirb  b.-reelitiet  »;rd. 
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Benennung  und  Mti 
der 

Verwaltung 

Mon.it 

«Bi  1906 

Oleicher  Monat  de« 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  l'Wohls 
Ende  des  Bcriehts- 
rnonats 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

'IBelriebs- 
ein- 

____ 

*)  Betriohs- 
lfinge 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

'(Betriebs- 
ein- 
nahmen 

')  Betriebs- 

im  Monats- 
d urch- 
srhnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

•)  Durch- 
schnitt!. 
Betriebs- 
Hing«' 
in  der 
Berich  ts- 
zoit 

'»Betriebs- 
ein- 
nahmen 

')  Durch- 
schnitt). 
Betriebs- 
Hinge 
in  der 
Üerichts- 
zoit 

M 

M 

km 

M 

M 

3 

km 

i 

2 

8 

4 

5 

6 

9 

PreaßiMche  Bahnen. 

Kiachhausencr  Krsb  

ITaffuferb  

Samlandh  

Klh.  Hardenberg— Neuenbürg  

Klb.  Kreuz— Scbloppe-Dt.-Krone  .  .  .  . 

Klb.  Culmsce — Melno  

Klh.  Thorn— Leibitsch  

Klb.  Neustadt— Prflssau  

Klh.  Putzig—  Krockow  

Htrauslierjr— Herzfelder  Kisenh  

Strausherger  Kisenb  

Königs  -  Wusterhausen  —  Mittenwalde  — 

TBpchiner  Klb  

Prenzlauer  Krsh  

Alt-Landsberger  Klb  

Ost-PrignitzerKrsb. :  Strecke  Pritswalk- 


Lehniner  Klb. 


>  Krsb.:  Nauen-Ketzin 
Nauen-Veiten 
WesthavelLKrsbn. :  Brandenbg-.-Ronkow 

of 


Lowenberg-Lindower  Klh. 

Friedeberger  Klb  

FriedeberK  N.-M.-Alt-Libbehne 


Krsb.:  »ollnow- 
Naugard 

•»ostyoer  Krsb  


ttreifenh.  Krsb.:  Greifenk-Wildenbruch 
Finkenwalde—  Neumark 

StolpeUll  

Stolper  Krsb.  f  Rathsdaninitz -Muttrin)  . 

Franzhurger  Sndb  

Klb.  Deutsch-Krone— Virchow  

Kostener  Krsbn  

Klb.  Camenz—  Keiehenstein  

Kulengchirgsb  

Klb.  Jauer-  Malisch  

(Jörlitzer  Krsb  

Kiescngcbirgsb  

Ziodcrtalb.  (Landeshut    Albendorf)   .  . 

Polkwitz— Raudtener  KU  

Klb.  (Ir.-Peterwilz-KaUcher  

Börßum— Hornburger  Klb  

Aschersleben  —  Schncidlingen  Nien- 
bagener  Klb  

Marienborn— Beyendorfer  Klb  

Klb.  Heudebcr— Mattierzoll  

Bismarck -Calhe  n.M.-  Hcctzondf.  ■  Dicsdf. 

(iardelegen— ('iilbo  a.  M  

Klb.  Ziesar-<ir.  Wusterwitz  

(ienthiner  Klb  

(,'ellc- Wittiiigen  

Torgauer  Hafeul  

Klb.  Prettin— Annahurg  

Klb.  Crcnsilz  Oostitz  

Klb.  Bergwitz  Hemberg  

Klb.  Wallwiu-Wettin  


1.  Sparweite  1,485  m. 


1  ööl 

J  J.'J  Li 

1  586 

22,96 

'l  1  A  01*0 

'  14  808 

.,»,  Iii 

13  089 

.1.1  HP 

22,95 

19  909 

48,57 

19  639 

48,57 

84  405 

48,67 

32  728 

4M..V7 

/W4 

45,18 

27  828 

45,18 

'  105  405 

45,18 

105  407 

45,18 

6,95 

17  042 

5,05 

«i  Qfi** 

H  Ii ,  s  1 

All  1  cl 

60,1« 

10  018 

25.88 

''  45  787 

60,19 

30  276 

25,83 

a  a  iq 
ö  4-.Ö 

AK.  II] 

4.>,  In 

K  *  HO 

0  162 

AK  Au 

'116  286 

45,48 

f  o*t  Oltr 

12.»  855 

45,18 

4  «s4ü 

11,110 

3  840 

11,30 

*'  43  1 24 

1 1,80  . 

87  298 

*  i  'in 

1 1 ,30 

k  nuo 

31,00 

A  auu 
4  023 

81,00 

'  56  621 

31 ,00 

40  oita 

31,0" 

•>  am 

28, CM) 

4  OKA 

4  250 

28,00 

1  't  A  Ii  -  r, 

23,00 

2"  0 1 8 

23,00 

\',\  4 iif 1 

8,50 

7  743 

8,80 

*  1   II  II    (,f,  , 

'  9«  294 

8,50 

61  091 

8,50 

D  leo 

m  mg* 

7,uV 

A    U  1 

6  810 

7,89 

1 1  988 

/  ,59 

12  1J8 

7,00 

11  1hl» 

21,25 

7  9G4 

21,25 

21  003 

21,25 

14  041 

21,25 

14  543 

82,90 

14  804 

82,90 

28  481 

82,90 

27  638 

82,90 

Ö  044 

6,67 

2  894 

6r80 

''16  626 

0,67 

14  426 

6,80 

4  410 

17,05 

8  500 

17,05 

8  540 

17,05 

7  280 

17,05 

6  um 

11,60 

6  722 

11,60 

12  592 

11,00 

10  17o 

11,60 

14  489 

82,00 

11  970 

82,00 

29  813 

82,00 

27  833 

82,00 

7  015 

17,2« 

10  182 

17,20 

17  007 

17,26 

18  574 

17,26 

6  «87 

25.70 

— 

18  274 

— 

— 

— 

,  ,  Ott 

11  871 

45,66 

9  97H 

45.86 

22  760 

45,06 

i  u  r  r  A 

18  554 

1  ■  AA 

•1 0,66 

14  6B7 

37,60 

16  772 

87,60 

30  659 

37,60 

2«  502 

37,60 

6  381 

14,60 

6  422 

14,60 

'»  80  062 

14,00 

28  183 

14,60 

6  238 

41,60 

5  748 

41,50 

12  631 

4 1 ,50 

11  210 

8  820 

16,62 

2  88-1 

16,62 

5  882 

10,02 

5  027 

2  810 

19,21 

2  320 

19,21 

fl  018 

19,21 

4  711 

19,21 

2  U04 

47,55 

"1  58  024 

47,55 

8  052 

27,00 

4  Hl! 7 

27,00 

14  417 

27,00 

11  190 

27,00 

8  298 

34,00 

8  645 

84,00 

')  100  016 

34,00 

94  101 

84,00 

6  541 

21,00 

8  684 

21,00 

^71  197 

21,00 

09  166 

21,00 

B  Mi) 

1 9,00 

7  704 

19,00 

16  187 

19,00 

14  107 

19,00 

1  66» 

9,00 

1  285 

9,00 

2  751 

9,00 

2  22  1 

9,00 

2  344 

39.00 

2  1 37 

39,00 

6  048 

30,00 

4  «48 

80,00 

4  002 

40,00 

8  314 

40.00 

'»22  400 

40,00 

17  508 

40,00 

7  000 

40,76 

7  628 

40,75 

V  30  002 

40,76 

38  (144 

40,75 

5  D44 

12,10 

5  «.-,8 

12,10 

*>21  401 

12,10 

21  730 

12,10 

01,12 

31  270 

61,12 

'•272  371 

01,12 

237  819 

01,12 

;t  730 

30,25 

5  670 

80,25 

'»  73  216 

30,25 

104  221 

80,25 

1  147 

11.00 

:»2  3!»l 

11,00 

7  460 

6,«2 

8  640 

6,92 

')  27  081 

0,92 

28  582 

6.02 

S  046 

21,42 

5  748 

21,42 

10  621 

21,42 

11  310 

21,42 

1  «42 

17,3U 

2  011 

17,3« 

4  253 

17,89 

1  386 

17,3« 

6  837 

8,10 

6  092 

8,10 

*'  31  343 

8,10 

28  905 

8,10 

4  104 

4,38 

1  220 

4,38 

7  178 

4,38 

7  086 

4,38 

15  672 

45,60 

14  I!I0 

45,00 

31  253 

45,00 

28  777 

45,00 

10  622 

4,K7 

h  17- 

4,67 

')  74  026 

4,07 

00  758 

4,07 

1 6  29« 

81,00 

13  8  44 

81,00 

32  928 

8  1  ,00 

28  20« 

81,00 

;  i"  *  ■> 

15,42 

4  271 

15,42 

8  529 

15,42 

8  567 

16,42 

9  102 

17,07 

8  517 

47,07 

18  077 

47,07 

17  814 

47,07 

2  024 

1,75 

2  132 

1,75 

*>8  511 

8  375 

1,75 

1  608 

0.00 

1  713 

o.oo 

3  0S2 

6.00 

3  402 

5  780 

10,00 

4  542 

10,00 

'»  M  134 

10,00 

21  518 

10,oo 

')  Vergl.  Krage  32a  der  Jthresstatistik.  -  »)  Vergl.  Krage  5  der  Jahres.uti»tik.  -  M  Vom  1.  lg.  I'-U.   -   *)  Vom  1.  1.  1<«L>. 
-  ')  Vom  1.  7.  1904.  -  •)  Vom  12.  9.  1904.  -  ")  Vom  20.  3.  im 
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Statistik  der  nebenbahnahnlichen  Kleinbahnen. 


T  Zeitschrift 
Ifnr  Kleinbahnen 


Munal  Mai  l'OTS 

(ilciclx-r  Mnnat  de» 
Vorjalio 

Vom  I.April  l<X6  l.i» 
Kmle  de«  Herii-hU- 

III  Olli«  IS 

In  der  irleichen  Zeil 
dei  Vorjahrs 

o*' n f*  ii  n  ii  ii ti  n ii  >nz 

'»lli.lrii'liv 

J»  lti'lrii-l.»- 
I&IIICO 

')  ll.  trii  l.s- 

'1  llcirii.li»- 
ItnKo 

'}  llclrii'lis- 

')  Dnrch- 
schnittl. 
Hptrii»l>»- 

'/Metrie!.» 

'1  Durch- 
■chnittL 
Metrie»»«- 

im  Monats- 

•'im 

im  MonaU- 

ciu- 

IHngi- 
in  <l<  r 
Itcricht»- 
ipa 

Pin- 

laufe 

in  der 
Mericbt«- 

Verwaltung 

nahnirii 

durch- 
schnitt 

nahmen 

dureb- 
schnitt 

iiahnicn 

na  Ii  in. 'ii 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

\ 

« 

_ 

r  1  flt^li  iiril      I  Em  rtitttt      t  ii  r    1»'  iu.i  ti  1» 

lilllllliui  II        1  <AI  IIIF|I  IUI'!      Ij13*'I|I>,  .... 

H  4'J'-> 

10,00 

«  (M4 

10,00 

1  1  373 

10,00 

13  »01 

lO.i-Kl 

K  i<*l       tkü ii  1 H'  t ti r  h't im' nli 

1O0J!» 

22,10 

10  602 

22,10 

19  357 

22,10 

20  173 

22,10 

ll*it/t'lnirK'*T  KU»  

■J  MM 

•.',71' 

2  40.% 

2,70 

;)  27  050 

2,70 

24  006 

2,70 

II  \t'%  *A*  l  »>*  n  F*tili  *  Kikilc  rlirii  fi  ■  w\     k'  ii  (iti.iLi 
■  '  ■  i  <  ■  ?      i     -  uisi'w                 I'.lflllll*'  i\4lI1LM||l 

^tpll  l»>  fi  l»v  t  ar  Wialpnik 

et  int  nw  ij[    r^mriij*    .  . 

1  C>  IHK) 

.      Ii.  inni 

117  1 1 1 

7  170 

(  1  III 

•'  1  jOO 

36  000 

67  10 

1 5  687 

1  .1  UC7  1 

21  J0O 

Kllt    \  olilJiir*ii>il      I  In  t  n 
l\  1 1 1     1  )  1 1  r  Ii ir<<  f i      1  tulltrsAii 

"7  HO 
■  1  fO" 

1  '(  7'ifi 

27,30 

34  0»7 

27,30 

80  157 

27,30 

<*  i     X*  l'  rk  *t'  lt »t  t       1 1  1  Ii)«*it  1 lfHttttn\nr 

■  ■  ■»  "  "*i  »  «iiinH'»  in     iiniiiiiiif1!  , 

;io-, 

8.60 

i  , ,  i 

i!,i;n 

2  30» 

6,00 

4  866 

0.6O 

mi'.  'iniNM  ii           i«l  II     *  CI 1 1'  

10  130 

M3.H0 

7  'i  17 

211,50 

2<l  7  IO 

38,80 

1 6  873 

26.50 

Wittlftiit'r  Kn»lt 

ö  .via 

20,50 

6  550 

20.50 

11  447 

20,50 

11  178 

20,50 

H«r>\ lorst'hn  KU» 

.1  l  IN 

II.1-!! 

B  511 

3,80 

'»  1»  504 

3,80 

25  »»0 

8,80 

K  1 1    ^i'ti4  iiii"lliist4'ii  —  S ii n^K* r ii 

7  41" 

1  1.30 

7  655 

14.30 

'1  33  »15 

14,30 

31  »56 

14.30 

ii  m  io 

ao.iio 

H  5S  1 

20.60 

**  3»  «O-J 

2O,60 

39  092 

2<»,60 

KU*.  Kl  ^1*  h  ihm  Iii  it  Iii**  ii  -  l'rottrriHiV 

1  ».'.1 

.>.ir, 

1  »Uli 

8,45 

3  544 

H,45 

3  538 

8,45 

KU'  K in'lilm in    L.>imlf  Hicrt'ii/*' 

»13 

».  10 

»,40 

1  4»3 

».10 

1  455 

0,40 

W  »i r h (i*r>l*n<' h    |l irsl t*int*r  Kll> 

»4K0 

12,111 

8  tili) 

12,10 

17  630 

12,10 

17  810 

12,111 

I- rric.  rirht«  r  KU. 

» :.?<) 

20,00 

— 

9  130 

20,00 

— 

— 

Klli    Olirriir**  1  lltilii-tiiiirL: 

3oai 

1.&0 

a  i;oo 

1,50 

12  829 

4,60 

12  12» 

4,5<l 

l'.ail  1  »rli.r  Klli 

a  Tin 

7.00 

1  050 

7,"" 

7  0H0 

7,00 

7  450 

7,00 

1\  1 1 1    i    'mm  ■  1      \>iii  mittlre 

ai  71«; 

33,40 

18  015 

33.40 

')  81  87» 

38,40 

51  OÖ9 

83,40 

Walill»    K  rank  Iii  rt  H  M 

"  Hl1!1'!     ■   1  JURI  MI  1    14,  ■    JUi  < 

1 1  awo 

1 7,6» 

40  137 

17.69 

«8  69» 

17,69 

71  202 

17,60 

Ivllt     lliii  liif —  K  fi  ti  lernt  «i  i  ii 

aosii 

1  ">,»0 

21  »47 

16,90 

'<  7.8  074 

15,90 

74  591 

15,90 

Klli     lt.'i^«i']«tialti  — -  \  u iriisf  <•»  i  1  m  1 

1*  ■  1          U'''^'    l'H    III         illtA'*BI1.11llll  B 

a  :i:»7 

1  570 

2.94 

*>  13  212 

2,94 

12  4«4 

2,94 

Kill.     I\ät>^*'ltttt'|||  IV  ('  IJ  W  j  P(| 

8  5a7 

3,12 

2  57» 

3,12 

3I  16  III 

3,12 

14  081 

8,12 

l\  1  1 1       \1  ll  1 1ii'  1  m    M     T(  Ii  —  1  jivnrLu  c^i  H 
U'1'      •'Hilm  im   n-    lkl|.      1  t*'  i  LT  %  IJvtr  II  . 

ao  174 

5.13 

24  087 

6,43 

,,126  677 

5,18 

125  145 

5,43 

Klli.  I»il»rl.Iurf— l'rrfi'lii 

«i  las 

aa,3o 

76  026 

22,30 

')280  080 

22,30 

298  918 

22,80 

KU»    Ku Iii«1  itL  i n-lii ' ii  —  Rrfl atrt* n 
Iii«"-    Hlil'li  llnlM  IM  II  ('lUpfKlII 

H  551 

12,47 

7  128 

12,47 

r>  26  644 

12,47 

12  163 

2,12 

Kit»  <  MitTiV.iKM'l  -  N't  uil 

10  783 

7,70 

11  721 

7,70 

'»  47  86» 

7,70 

47H74 

7,7<> 

Klli,  |trtj*'l  -t  i roCt'iil'iit^'li 

7  200 

6.80 

6  208 

H.80 

')  87  824 

«,80 

40  516 

«,HO 

K  1  K     {  Vil  n  —  llik  1  h        k  i'iii  i  er«  1 1\ r>.  f 

»  56 1 

11,72 

10  577 

10,68 

17  851 

11,72 

19  682 

10,6« 

Witrr't L-Ili    UJiUinii..         I?  1. 

5  .547 

5,74 

4  444 

5,74 

»  652 

6,74 

8  118 

5,74 

• » fc  ■ .     U  _  i        •  ■      Amt  ■ 

1  »74 

4,00 

1  823 

4,00 

8  856 

4,00 

8  329 

4,00 

KU'  Knsdorf-Saarloiiiii— Wallerfaniren  . 

7  H07 

C.'O 

6  822 

6.50 

1 3  »68 

6,60 

18  379 

6,50 

r>  oa4 

8,20 

5  H5li 

8,20 

10  164 

3,20 

10  604 

3,20 

VI ...  ..I»  ■.  Iii   '  l  , ; _  lt.,11-.. 

an  37» 

f>6,47 

28  lL10 

56,47 

J,121  473 

66,47 

104  080 

66,17 

KU..  Mrr/nr-liasilil.M  

11  127 

22,20 

10  312 

22.20 

21  532 

22,20 

19  892 

22,20 

aß» 

lüiii 

1  408 

1  614 

Huli.  n/.i»ll.  riiiirlir  Kllm.: 

a  .-.'..o 

5.60 

8  160 

6,00 

'>  14  518 

5,60 

16  699 

5,60 

4au 

18,28 
14.68 

4  442 

13,26 

'»20  008 

18,2« 

18  696 

18,26 

S  1  kr  liinirfti  liiirliiiliiiffcii 

r.ois 

4  «U2 

14,68 

*»  ao  86« 

14,68 

20  108 

14,68 

4  .  kli-iiiciiesiingrii  —  '  ■aminertinireii 

s  oao 

19,73 

3  502 

19,78 

*»  18  965 

19,73 

18  925 

19,78 

Außfipronßisi  |ic  Halmen. 

■■  '..-i 

7.'.:i 
2,57 

>  12  353 

7,93 

Ii...l/eiiliiirirer  Stadl-  uud  HalYnhahn.  . 

1  Mli4 

1  538 

2,57 

Ii  „  u,n 

'  6  810 

2,57 

5  950 

2,57 

Prrußi.Hche  Hahnen. 

2.  Sporw 

oite  1,000  m. 

Iiiüt.rl  tiriri'r    Klli    (Strecke  Poire«-en  — 

■1  72  25« 

Srii  iiui  1  [•■Iii  ti  a  L  i  <  ii  1 

6  0'13 

r.s.os 

5  90-1 

66,08 

56,08 

68  864 

66,08 

IjÜI'Im  ti  -  <  "nftliimi-r  Krali 

i»  oai 

s-,.io 

20  102 

85.10 

'1  84  852 

85,10 

84  424 

88,10 

K  •  ■  1 1 1  •  rirr  r  K  '  1 1  n 

10  70S  100,00 

U  440 

100,00 

''113  107 

100,00 

111  677 

100,00 

Ni» ii t / ktt »  r  K  t Ii 

aa  r.ai 

11H.O0 

1»  203 

118,00 

31 1  Alt  1KO 

'H-'ti  inj 

itu  nn 

IIB  M 

1  •  r«.'  1 1 V  ll  Im  rif  it  K  ihn 

■UNI    III"    I«l    1       1»  JINI.                                                       .       .       .  . 

■i  i 

117,00 

18  4'I2 

Ii".'  " 

*>l77  04a 

117,00 

100  826 

107,25 
36,00 

a  •.'  a 

36,00 

2  913 

80.00 

6  885 

»6,no 

5  806 

» :>i  i 

.;7.oo 

07,00 

19  «62 

07,00 

17  466 

67,00 

,i  a:'.n 

13,1 10 

3  766 

13,00 

«  '288 

18,00 

7  109 

18.00 

.-«Uwi-il.-li  r  Kit..:  >:il*>w-.|,-l-l>ii-si|[>rf 

7  0n3 

30.33 

6  73» 

30,33 

'r  a>»  802 

30.33 

29  031 

30^3 

><i  1/ -.v  .-■  I.- 1  —  \\  nit.-rf 

a-n 

1  ■■ 

3  54  3 

19,0« 

'1  15  908 

19,06 

15  283 

19,00 

I '  IL                               \i                 /      |    I                 ■  l                         _     ■  _ 

Mbn,  im  Mt.i^f.  lil.T  1.' T(Cr»'MtT  .... 

26  OH 

31. S-, 

2»  024 

31.85 

">151  714 

31,85 

151  652 

31,85 

(  I  %r-  l'l  **r    K       1  i  1 1 

• .   1  '  ■ 

ii 

',  ,  "II 

18.WO 

)  ii;  i:i 

48,90 

84  379 

4.8.90 

1  6  H  !  :. 

8.'..80 

1U  520 

32  356 

85,80 

33  857 

85.80 

KU-  .Ii-  Kr.      ,  M  i  j-  r-l.  L.'ti  ...... 

FlriMbiiiw*r  Knb.: 

5.  hU^IDMilim-   k;i|.|M  In  

132,61. 

:>!>  "L' ii 

132.8« 

7a  8u« 

132,8« 

70  102 

132.8« 

ai  inii 

.'»l.i  ii» 

.'4  181 

51 .00 

4«  13» 

51,00 

49  012 

51,00 

3,Flen«l'iiric  Sutnip-  Itumlliol  .... 

44.HII 

10  81«! 

4  4,00 

23  6U7 

44,00 

23  486 

44,00 

-  (Iii! 

30,7h 

8  404 

3l>,7i> 

■  7  r.':': 

30,70 

1 8  420 

80,70 

ir.  lau 

61.42 

in  «aa 

61.12 

"MO«  «f»a 

.'.!'■ 

161  »06 

51.42 

V.  r*ci.  ft.i«,        ,|,r  J.il.rt-Mt.ni.tik.    -   u  Vcrul  Fräse  5  d«r  JahrcMUtistik.  -   !l  Von.  I.  !.  1M05.  -   «I  Vom  l.  10. 1904. 
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Benennung  und  Sita 
der 

Verwaltung 


 i  

Klb.  Hoya— Syke—  Asendorf  

Kehdinger  Krsbn  

Klb.  Bremen — Tarmstedt  

Krsb.  Wittmnnd— Aurich— Leer  

Klb.  Piesberg—  Rheine  

Klb.  Emden— Pewsum  

Mindener  l    I.  Minden— Uchte  

Krsbn.:     f   2.  Minden— Kick  hörst  .  .  . 

Plettenberger  Strb  

Hobeulitnburger  Klb  

Kühr— Lippe  Klbn  

Klb.  Vörde-Haspe   

Biebertalb  

Sassauiicbe  Klb  

Klb.  Selters-Hachenburg  

»clskirchen— Hur«  und  Keui- 
imscheider  Talsperre  .  .  . 

Banner  Bergb  

Herrische  Klbiu  «trecke  Velbort-Heili- 

genhau»— Hösel  

(ielderner  Krsb  

Htrb.Elberfeld— Cronenberg— Remscheid 

Euakirchener  Klbn  

Klb.  Engclskirchen— Marieuheide    .  .  . 

Bergheimer  Klbn.  

Ueilenkirchener  Krsbn  


Monat  Mai  1906 


*)  Betriebs- 
)  Betriebs-  Ujige 

im  Monats 
durch- 
schnitt 


ciu- 


M 


km 

3 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

—  . 

*J  Betriebs- 
'iBetriebs-  unlfe 

ein-       im  Monats 
nahmen  durch- 


M 
4 


km 

5 


Vom  1.  April  1«*l6  bis 
Ende  des  Berichts- 


Iii  der  gleichon  Zeit 
des  Vorjahrs 


I  Betriebs- 
ein- 


•i  Durch-  *)  Durch- 

schnittl.  Betriehl-  J!c,.,nIi¥L 

Betriebs-  Betriel*- 

lango  ein-  lange 

in  der  .    _        in  der 


M 


reit 
km 
7 


M 

8 


km 
9 


Außerprenßindie  Kalmen. 

Lokalbahn  Ueutlingen— Eningen  .  . 
Mannheim— Feudenhcimor  ' 
Karlsruher  Lokalhn.  . 
Mdllheim-Badenwciler  , 

Mainzer  Vorortbn  

Darmsudter  Dampf-Strbri.  (Vorortbn.) 
Inselb.  auf  Wangerooge  


M  148 

15  350 
J I  803 

23  »00 

4  105 

12  ir.7 

8  500 
12  199 

7  875 
29  142 

4  810 

9  208 
21  802 

5  879 

7  360 
2«!  090 

10  381 

8  518 

24  000 
15  698 

7  810 
7  423 
14  970 
3  245 


4  845 

9  687 
19  98» 
7  810 

19  701 

20  1 03 
1  424 


80,59 

15  531 

36,59 

118  052 

30,59 

27  321 

36,69 

51,90 

15  800 

51,90 

31  490 

51,90 

81  750 

61,90 

26,70 

10  895 

20,70 

'>  04  407 

20,70 

05  270 

26,70 

67,47 

25  31 1 

07,47 

43  230 

67,47 

45  409 

07,47 

12,40 

4  500 

12,40 

8  816 

12,40 

9  100 

12,40 

30,70 

11  735 

30,70 

19,50 

3  717 

19,50 

11,97 

11  211 

11,97 

3>  43  392 

11,97 

80  087 

7,38 

«,79 

0  275 

0,79 

*<  36  827 

0,79 

38  010 

6,79 

88,45 

29  041 

88,45 

60  277 

83,45 

55  810 

88,45 

10,00 

5  043 

10,00 

10  248 

10,00 

9  352 

10,00 

8,08 

8  756 

9,71 

'1  89  479 

8,08 

39  827 

9,71 

74,40 

20  090 

77,00 

'»  »7  935 

74,40 

83  730 

77,00 

23,50 

4  8'« 

28,50 

19  0  45 

23,50 

17  024 

28,50 

14,40 

9  705 

14,40 

J|  26  954 

14,40 

28  927 

14,40 

28,10 

26  080 

23,10 

48  777 

23,10 

47  008 

28,10 

18,21 

10  399 

13,21 

20  294 

13,21 

20  216 

1  VJl 

38,40 

7  828 

33,10 

15  319 

33.40 

15  627 

88,40 

13,84 

24  311 

13,84 

'■'  103  899 

18.S4 

98  155 

13,84 

4,87 

13  600 

4,87 

68  274 

23,74 

GH  064 

23,74 

18,50 

7  632 

1H,50 

'<  24  961 

18,50 

24  918 

18,50 

2,29 

18  787 

4,51 

38,10 

15  833 

38,10 

')  06  282 

38,10 

64  788 

88,10 

2,64 

8  171 

3,71 

')  8  997 

2,04 

»800 

8,71 

4,79 

4  405 

4,79 

8  501 

4,79 

8  466 

4,79 

4,50 

10  525 

4,50 

80,75 

19  600 

80,76 

89  712 

30,76 

80  854 

80,75 

8.41 

10  188 

8.41 

13  212 

8,41 

16  696 

8.41 

18,00 

21  102 

18,00 

39  229 

18,00 

40  377 

18,00 

17,40 

22  574 

17,40 

40  O40 

17,40 

4t  971 

17,40 

7,33 

103 

2,03 

')  2  72« 

3,81 

2  007 

1,62 

rl 


3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite 

PrenCiache  Bahm  n. 

Spurweite  0,60  m. 
Mecklenburg- rommersche 

Anklain— Lassan  er  Klb  

Wrescbeuer  Klb  

Jarotschiner  Krsbn  

Brom  berger  Krsbn  

Klb.  Znin  

Wirsitzer  Krsbn.:  1.  alt«  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken    .  . 

Klb.  des  Kreises  Wltkowo  

WallQckeb  

Spurweite  0.76  m. 

Raatcnburg— Sensburger  Klb  

WehUu-Friedllnder  Krsb  

Königsberger  Klb  

PUlkaller  Klbn  

Insterburger  Klb.: 

1.  Bahnverw.  Neukirch  

2.  BahnTerw.  Instcrburg  

Neuteich— LieOauor  Klbn  

Westpreußische  Klbnen  

Marien werder  Klb  

Oatprignitxor  Krsb.  KyriU— Hoppenrade 

WestprigniUer  Krsb.: 

1.  Perlebcrg— Hoppeurade  

2.  Vielecke— <tlö wen   

')  Vgl.  Krage  32  a  der  Jahresatatistik.  -  •)  VgL  Frage  5 
-  •)  Von»  1.  7.  1WM.  -  U  Vom  1.  *  l*ö 


1,435  iu  und  1  m,  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 
in  einem  Netze. 


18  906 

145,14 

17  794 

2  258 

80,00 

2  941 

4  695 

84,45 

3  054 

3  128 

88,40 

2  744 

10  809 

81,82 

16  457 

5  012 

12,5." 

8  902 

9  189 

73,80 

9  513 

1  125 

69,87 

1  810 

7  431 

48,04 

8  167 

5  144 

17,20 

2  781 

12  OHO 

95,70 

11  020 

6  840 

01,40 

0  573 

12  801 

59,70 

12  750 

10  795 

56,75 

10  992 

6  340 

81,03 

7  1--.3 

25  184 

171.41 

24  775 

0  360 

81,30 

4  907 

•t  «70 

50,79 

3  948 

7  H76 

00,00 

8  OOS 

9  190 

41,76 

6  990 

2  05O 

10,09 

2  070 

1  938 

15,18 

1  958 

145,14 

80  404 

145,14 

30,00 

4  724 

30,00 

84,45 

9  809 

34,45 

33,40 

0  844 

33,40 

78,70 

32  913 

81,00 

42,65 

10  148 

42,65 

78,80 

19  550 

78,80 

Ü9rH7 

1  294 

69,h7 

42,46 

')  14  448 

43,60 

17,20 

*»  17  827 

17,20 

92,90 

*>  57  707 

95,70 

01,40 

12  173 

81,40 

69,70 

25  392 

69,70 

55,75 

r>103  524 

65,75 

81,08 

•l  83  537 

81.08 

171,41 

'»244  039 

171,41 

06,87 

'»33  577 

81,30 

30,12 

VJ 

60,79 

60,00 

'»108  967 

00,00 

41,76 

14  950 

41,75 

1 

1  780 

10,"  ■ 

15,18 

3  090 

15,1m 

itatUtik. 

-   •)  Vom  1.  1.  1WÖ. 

87  747 

6  003 
8  82» 

5  325 
30  916 

8  690 
20  165 

1  303 
16  382 

10  549 

55  O40 

11  934 
23  014 

115  009 

79  494 
235  902 

27  191 

20  MIO 
110  505 

18  150 

6  040 
3  670 


146,14 

30,00 
34,45 
38,40 
79,98 
42,55 
73,80 
09,87 
43,58 
17,20 

92,00 
01,40 
69.70 
55,75 

31,08 
171,41 

06,87 
80,92 
00,00 
41,76 

10,09 
15,18 


-  >)  Vom  1.  19.  1W4. 
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Monat  Mai  1906 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  1006  bis 
Knde  de»  Bericht»- 

in  der  gleichen  Zeh 
des  Vorjahrs 

Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 

ein- 
nahmen 

M 

"1  Betriebs- 

Uaga 
im  Monats- 
durch- 
schnitt 

r 

}  IirUlt'I  ia 

ein- 
nahmen 

u 

1  

')  Betriebs- 
lange 
im  Monat» 

durch- 
schnitt 

km 

ein- 
nahmen 

u 

I  i/urcii' 
schnittL 
Betricbs- 
ULnre 

in  A»r 

in  uer 
BerichU- 
te  it 

km 

1 1  H„, r,  .. V.«- 
1  I»ei  n  h  l  ID  - 

ein- 
nahmen 

u 

i  'un  i; 
*c  hm«; 
KetrieM 

in  der 
Bericht»- 
zeit 

km 

l 

2 

5 

6 

7 

8 

9 

8  «18 

51,00 

9  118 

51,ftO 

17  187 

61,60 

17  638 

51,60 

Jüterbog- Linken  walder  klbn  

»608 

80,30 

9  746 

80.30 

*'  47  609 

80,80 

46  697 

2  874  6,00 

4  278 

5,00 

4  881 

5,00 

6  971 

5,00 

«1  793 

«3,00 

s7«7 

«8,00 

'MOO  506 

63,00 

134  791 

6S,i 

Krsb.  Schlawe—  l'ollnow   Sydow  .... 

10  »78 

56,82 

9  714 

58,82 

22  881 

5ü,82 

18  038 

56,i2 

Klli.  Küaliu— NnttUtr  

e  391 

32,2H 

«  884 

32,20 

'1  37  027 

32.20 

35  740 

32,20 

.Stolp.  Kr»b,lStnl|>  Si-hmoUin  Dargerösel 

13  045 

«2,00 

10  465 

62,00 

24  888 

02,00 

20  768 

«2,0V 

.1  200 

44,00 

Ii  799 

44,00 

10  «48 

44,00 

12  352 

44v 

5  822 

58,00 

7  176 

53,00 

1 1  050 

58.00 

12  582 

53/V 

Rflgenschc  Klhn  : 

15  2f.7 

«0,00 

13  858 

«0,00 

26  287 

«0.00 

24  786 

eo,i> 1 

2.  Bergen  Alteukircben  

3  107 

38,00 

3  38« 

3s,00 

«  848 

38,00 

3  810 

38,0" 

U  088 

52,20 

7  520 

52,20 

'»145  551 

62,20 

160  04  O 

■"2,2" 

Trachculierg— Militselier  Krsb  

7  1 10 

08,46 

7  663 

«8,46 

*)  42  873 

68.46 

41  105 

68,4* 

Breslau— Trebnitz- 1'rnusniUer  Klli. 

10  .ri5U 

37,16 

21  424 

37,15 

')  «0  892 

37.1H 

«8  468 

37 , :  ' 

KownlwitiT  Krsli  

«  087 

2*' .80 

5  483 

22,80 

10  50« 

22,30 

10  757 

22  ..'S" 





1  »44 

17,70 

1  H34 

17,70 

3  888 

!7'1° 

'1  470 

17  7" 

4  004 

25,  OH 

■ — 

— 

8  181 

25,00 

- 

— 

II  H-ll» 

o  rws) 

in  Mi 

H  365 

18,50 

1 2  O04 

18,50 

14  04S 

l«ö 

Knib.  Osterode  n.  II.— Kreiensen  .... 

— 

— 

— ' 

— 

— 

Blcokcder  Kr»li  

10  8. 

59,00 

0  20» 

47,25 

21  355 

59,00 

15  240 

Klli.  Li  Ilgen   I(<  rge-  ijuukcnbruck  .  .  . 

7  30« 

55,30 

— 

— . 

16  211 

56,30 

1  — 



KU).  Kteinhelle  Medebach  

9  1U3 

86,00 

M  62S 

36,00 

17  848 

86,00 

17  488 

3«," 

Truseb.  Wernshausen— Ilcrges-Vogtci 

2  44» 

9,80 

a  308 

8,95 

4  491 

9.80 

4  320 

s.i»5 

9  710 

27,70 

8  34» 

27  70 

s)  RU  ortft 

•*7  70 

•  l)lw 

•*7  70 

Kheinhrohl-Mahlbergb.  m.  Abzweig. nach 

0  518 

6,08 

8  295 

6,08 

*)  15  885 

6,03 

14  495 

6,03 

Spurweite  0,80  ni. 

4  8H2 

6,35 

4  42» 

6,86 

')  17  175 

6,36 

19  381 

6,3.-. 

Spurweite  0.785  ni. 

Klli.  im  oberschlesisohen  Industriegebiet 

117  031 

104,90 

130  192 

123,40 

'»647  042 

104,90 

546  717 

123.10 

Klli.  (Jleiwitz—  Hatilior  

47,50 

10  032 

47,60 

')  - 

47,50 

32  859 

47,M) 

45  23» 

34,20 

40  555 

33,04 

*»20»  217 

84,20 

202  842 

38.04 

Sporweite  0,90  m. 

10  080 

21,00 

9  520 

21,00 

'»  35  768 

21,00 

39  OOS 

21,00 

Spurweite  1,435  m  und  0.75  ni. 

Klli.  l'hilippsheim— Binsfeld  

6  829 

8,77 

4  2H8 

8,79 

')16  539 

8,77 

14  217 

7  142 

48,00 

6  25» 

48,00 

15  132 

43,00 

11  784 

43,00 

Klbu.  de*  Kreises  Jerichow  I  

19  8*8 

102,38 

24  093 

102,88 

40  607 

102,88 

43  690 

102.38 

11  «08 

11,14 

11  781 

11,14 

*'  87  035 

11,14 

48  157 

Klb.  Krotoschin— Pieschen : 

Sparwelte  1,435  m  

0  075 

4,05 

6  290 

4,05 

11  177 

4,05 

11  672 

4J)J 

5  898 

35,50 

4  945 

85,50 

10  899 

35,50 

10  150 

35JW 

Spurweite  1  485  in  und  1  m. 

i 

Spreiubergcr  ätudtb.: 

Spurweite  1 ,435  m  

i\  189 

4,70 

5  700 

4,70 

11  876 

4,70 

11  192 

4.70 

6  :I19 

17,70 

5  653 

17,70 

1 1  577 

17,70 

1 1  466 

17,70 

»  25« 

09,13 

5  761 

09,13 

'>  3»  645 

69,13 

31  777 

69.1  > 

Ilalle-  Ilettstedtcr  Kisenb  

01  372 

01,25 

ftO  ÄHtt 
iiv  *on 

110  -'70. 

Iii  -in 

I  1  o  o** 

III  *m<* 

Ktmdt  Rreiter  \nitrMiiCh 

3  8IW 

5,s0 

3  SU2 

5  SO 

')  ni  0ü4 

5  80 

17  4''3 

('Alu — Vrei-Iiene r  llKfrilt  * 

22  400 

11,00 

81  200 

14,60 

44  «00 

11,60 

61  725 

14,60 

Spurweite  1.000  ui  

11  700 

11,60 

23  800 

11,00 

KinoehieniK. 

Schwebeb.  Barmen-Elberfeld- Vohwinkel 

82  809 

18,30 

»1  483 

18,80 

169  76» 

18,30 

79  635 

13.30 

Außi>r]ireußi.HclH>  Halmen. 

Spurweite  0.75  m. 

48,20 

Dessau— Badegast  — Cöthencr  Klb.    .  .  . 

f.  052 

48,34 

7  111 

48,20 

'»  31  982 

48,84 

3«  472 

3  374 

29,20 

8  100 

29,20 

"»  3  874 

29,20 

3  100 

Spurweite  0.90  m. 

:»  1  10-1 

2,5  1 

1  550 

2,13 

1  104 

1,29 

1  659 

1.08 

■)  Vergl.  Frage  32a  der  JahrcssUtistik.   -  »)  Vcrgl.  Frage  5  der  Jahresstalistik.   -  •)  Vom  1.  I.  1905.   -  *)  Vom  1-  KU** 
—  *)  Vom  1.  7.  1004.  —  ")   Vom  1.  5.  1905.  —  :l  Kröffnet  20.  5.  1906. 


Für  die  Kedaktiou  verantwortlich:  Dr.  A.  v.  d.  Leyen  in  Berlin. 
Verla»  tou  J  u  1  i  u  »  8  p  r  i  u  g  e  r  iu  Berlin  K.  -  Druck  von  U.  8.  llermauu  in  Berlin. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen 


1905.  August. 


Stand  und  Iletriebserffebnisse 
der  Lokalbahnen,  der  Kleinbahnen  und  der  diesen  gleichzuhaltenden 
sowie  der  Sehleppbahnen  in  Österreich  für  das  .fahr  1908. 


Von 

E.  A.  Ziffer. 
Ii<-h  mit.  Zivil-Iiiffcnifur  in  Wien. 


Umfang  des  Oesamtnetzes  der  Hauptbahnen 
und  Lokalbahnen. 

Die  im  k.  k.  Eisenbnhn-Ministt'rium  be- 
arbeitete Statistik  der  im  Reichsrate  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  der  im 
Jahre  1903  im  Betriebe  gestandenen  Loko- 
motiv- Eisenbahnen  hat  zum  ersten  Male 
ein.-  zweckmäßige  Trennung  der  Haupt- 
bahnen und  Lokalbahnen  (1.  Teil)  von  den 
Kleinbahnen  und  diesen  gleichzuhaltenden 
Bahn<  n  sowie  Schleppbahnen  (II.  Teil)  er- 
fahren. 

Nach  dem  ersten  Teil  dieser  Statistik 
betrug  die  Gesamtlänge  (Eigentumslängc) 
der  österreichischen  Haupt-  und  Lokalbah- 
nen 20  287.737  km,  und  die  Betriebslänge 
30  586.««  km. 

Von  der  Baulänge  entfallen  7850,051  km 
auf  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  12431.183  km 
auf  die  Privatbahnen,  hiervon  werden 
4302.542  km  oder  34.13%  vom  Staate  und 
8123.1541  km  oder  «5,4%  von  Privaten  ver- 
waltet und  betrieben. 

Von  der  Gesamtlänge  aller  innerhalb 
der  Grenzen  des  österreichischen  Staats- 
gebiets einschließlich  des  Fürstentums 
Liechtenstein  befindlichen  Haupt-  und  Lo- 
kalbahnen   mit    20  3(59,202    km  entfallen 


20  334,432  km  auf  die  Eisenbahnen  mit 
Keibungsbetrieb  und  34,770  km  auf  Eisen- 
bahnen mit  Zahnstangenbetrieb. 

Es  werden  von  der  Gesamtlänge  der 
Haupt-  und  Lokalbahnen  20  317,726  km  mit 
Dampfkraft  und  40,300  km  mit  elektrischer 
Kraft  betrieben,  während  auf  einer  11,176  km 
langen  Strecke  der  Personenverkehr  mit 
elektrischer  Kraft  und  der  Frachtenverkehr 
mittels  Dampfkraft  durchgeführt  wird. 

Nach  der  Spurweite  verteilt  sich  die 
angegebene  Gesamtlänge  auf  vollspurige 
Bahnen  mit  19  397,788  km  oder  95,21  %  und 
auf  schmalspurige  Bahnen  mit  975,890  km 
oder  4,79  %.  Von  den  schmalspurigen  Bah- 
nen besitzen  34,779  km  eine  Spurweite  von 
1  m  und  941,111  km  eine  solche  von  0,76  m. 

Auf  1  km  Bahn  kamen  14,73  <|km,  aut 
1  (|km  68  m  Bahnen,  auf  1  km  1784  Ein- 
wohner und  auf  100  0U0  Einwohner  77,892  km 
Bahnen. 


Wie  aus  der  nachfolgenden  Zusammen- 
stellung hervorgeht,  beträgt  die  Baulänge 
der  Lokalbahnen  insgesamt  (5848,735  km 
oder  33.75%  von  dem  Gesamtcisenbalin- 
netze. 


£                      Nähere  Bezeichnung 
o     der  Eigentumsverhältnisse  der  Lokalbahnen 
-                  und  ihre  Betriebsführung 

Baulänge 
Eigentums- 
lange. 

km 

Betriebs 
von  Mitte  zu 
Aufnahmst 

Insgesamt 

änge 
Mitte  des 
ebäudes 

in  Prozenten 
der  Gesamt- 
länge 

I.  Im  Betriebe  der  k.  k.  Staatseisen- 
bahn-Verwaltung: 

932,678 

377!».r.riO 

13,« 
54,? 

Seite 


4«>35,i7'.< 


471V-* 


«7,6 
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Stand  und  Betriebscrgobnisse  der  Lokalbahnen  usw.  in  Österreich.  [f0r 


ZHUchrift 


- 

3 


Nähen-  Bezeichnnn;; 


Baulange 


der  Eigentumsverhältnisse  der  Lokalbahnen         '  " 

länirei 

und  ihre  Betriebsführunc 


Betricbslänge 
von  Mitte  /.u  Mitte  des 
Anfnahmsgebaudes 


Insgesamt 


in  Prozenten 
der  Gesamt- 
länge 


II. ertrag    .    .  . 

4712,-'  'S 

C7.s 

II.  K.  k.  .Staatshahnen  im  Privat- 

betrieb e: 

III.  Privatlokalbahnen  im  Privat- 

betriebe: 

4 

Lokalbahnen   im  Kigentume  von  Haupt- 

su>,i;m 

MTm.V. 

Ii. 

8 

l'.t.» 

zusnmmcn    .    .  . 

i 

Die  Betriebsergebnisse  der  Lokalbahnen 
sind  aus  der  Zusammenstellung  Seite  532 
und  533  zu  entnehmen,  <lie  nebst  den  Bau- 
und  Betriebslängen  das  auf  das  Kilometer 
Baulänge  im  Durchschnitt  verwendete  An- 
lagekapital, ferner  die  durchschnittlichen  Be- 
triebseinnahmen und  -Ausgaben  für  das 
Kilometer  Bahnlänge,  für  das  Nutzkilo- 
meter,  Wagenachskilometer,  das  Verhältnis 
des  Personen-  und  Güterverkehrs  sowie  der 
verschiedenen  Kinnahmen,  endlich  die  durch- 
schnittlichen Transportleistungen  beim  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  enthalt. 

Hieraus  geht  hervor,  daß  das  verwen- 
dete Aulagekapital  bei  den  Privat-Lokal- 
bahnen,  die  im  Betriebe  der  k.  k.  Staatseisen- 
bahn-Verw.iltung  stehen,  für  das  Kilometer 
BaulÄnge  im  Durchschnitt  114. JOS  Kr.  und 
das  der  selbständigen  Lokalbahnen  113  054 
Kronen  betrügt,  ferner  daß  die  durchschnitt- 
lichen Betriebseinnahmen  für  ein  Betriebs- 
kilometer bei  den  für  Rechnung  der  Eigen- 
lümer  vom  Staate  betriebenen  Lokalbahnen 
U243  Kr.,  die  eigentlichen  Ausgaben  durch- 
schnittlich 3245  Kr.  oder  52,08%  von  den 
Betriebseinnahmen  betragen,  und  der  Be- 
triebsüberschuß im  Durchschnitt  auf  2,55% 
des  Anlagekapitals  sich  berechnet,  während 
die  Betriebseinnahmen  der  selbständigen 
Lokalbahnen  auf  8678  Kr.,  die  eigentlichen 
Betriebsausgaben  auf  5181  Kr.  oder  5SJ  25% 
der  Einnahmen  sich  stellen,  und  der  Be- 
triebsüberschuß eine  Verzinsung  von  2,7»; 0  0 
des  Anlagekapitals  ergeben  hat. 

Kine  ganz  besondere  Beachtung  ver- 
dienen die  Betriebsergebni*>e  der  Lokal- 
bahnen der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands 
Nordbahn,  deren   kilometrische  Betriebs- 


einnahmen fast  gleich  denen  der  selbstän- 
digen Lokalbahnen  sind,  aber  deren  eigent- 
liche Betriebsausgaben  nur  39,85%  der  Be- 
triebseinnahmen betragen. 

In  dem  Aufsatz  über  den  Stand  der 
Betriebsergebnisse  der  Lokalbahnen  in 
Österreich  für  das  Jahr  1!K)2  >)  wurden  die 
hauptsächlichsten  Grundlagen  für  den 
zweckmäßigen  Bau  und  Betrieb  der  Lokal 
bahnen  angeführt,  und  darauf  hingewiesen, 
daß  die  Gültigkeit  des  Gesetzes  über  Bah- 
nen niederer  Ordnung  vom  31.  Dezember 
1894  mit  Ende  UXM  erlöschen  werde,  ferner 
daß  das  Eisenbahn-Ministerium  schon  im 
April  v.  J.  eine  Umfrage  an  alle  berulciiin 
Stellen  mit  der  Einladung  gerichtet  habe, 
gutachtliche  Äußerungen  darüber  abzu- 
geben, inwieweit  das  bisherige  Gesetz 
seinem  Zweck  entsprochen  habe,  und  welche 
Abänderungen  im  Falle  der  Erneuerung 
des  Gesetzes  wünschenswert  erschienen. 
Dieser  Einladung  ist  in  umfassender  \Vei>e 
entsprochen  worden. 

Es  hat  daher  in  den  beteiligten  Kreisen 
angenehm  berührt,  daß  die  Regierung  dem 
Abgeordnetenhause  in  seiner  ersten  Sitzung 
der  XVII.  Session  am  17.  November  1004 
ein  neues  Gesetz  über  Bahnen  niederer 
Ordnung  unterbreitete.  Der  ausführliche 
Bericht  der  Vorlage  enthält  einen  Rückblick 
über  die  während  der  Geltungsdauer  des 
allen  Gesetzes  eingetretene  Entwicklung 
des  Eisenbahnwesens  niederer  Ordnung  und 
bezeichnet  die  mit  den  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes  erzielten  Ergebnisse  als  zufrieden- 
stellend.  Eine  dem  Bericht  angeschlossene 
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Tabelle  zeigt,  daß  seit  dem  Inkrafttreten 
and  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  31.  De- 
zember WH  bis  zum  1.  Oktober  1904  in 
den  im  Keiehsrate  vertretenen  Königreichen 
und  Ländern  113  Lokalbahnen  in  der  Aus- 
dehnung von  3508  km  und  mit  einem  An- 
lagekapital von  441838000  Kronen  kon- 
zessioniert und  auch  bereits  ausgeführt 
wurden. 

.Mit  diesen  Zahlen  wird  der  angestrebte 
Zweck  der  sachgemäßen  Forderung  des 
Lukall  »ahn  wesens  zur  Genüge  dargestellt. 

Die  allgemeine  Kennzeichnung  des  Ge- 
setzentwurfs läßt  erkennen,  daß,  abgesehen 
von  verschiedenen  im  Interesse  der  Über- 
sicht und  der  Deutlichkeit  vorgenommenen 
Verbesserungen  in  der  Einteilung  und  For- 
mulierung, vielfache  wertvolle  und  zweckent- 
sprechende Erweiterungen  und  neue  Be- 
stimmungen, insbesondere  auf  dem  Gebiet 
der  Gebührenbefreiung  und  der  Personal- 
steuer-Gesetzgebung, in  dem  Entwurf  zur 
Aufnahme  gelangten;  endlich  erscheinen  in 
ihm  die  neu  eingeführte  Fahrkartensteucr 
vom  Personentransport  und  in  entsprechen- 
der Weise  auch  die  kreditpolitischen  Zu- 
satzbestimmungen des  Gesetzes  vom 
1.  Juli  1901. 

Die  Bestimmungen  über  Erleichterun- 
gen beim  Bau  und  Betrieb,  Enthebung 
von  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke, 
Tarifwesen  usw.  entsprechen,  abgesehen 
von  unwesentlichen  Änderungen  des  Textes, 
den  gleichen  Bestimmungen  des  außer  Kraft 
getretenen  Gesetzes;  desgleichen  die  Be- 
stimmungen über  die  Befreiung  von  Ge- 
bühren und  Taxen  für  die  Konzessions- 
erteilung;  ferner  haben  die  Bestimmungen, 
betreffend  die  Befreiung  der  Lokalbahnen 
von  den  staatlichen  Abgaben  gelegentlich 
der  Konzessionierung,  eine  Erweiterung 
dahin  erfahren,  daß  Verträge,  Eingalten, 
Urkunden  zum  Zwecke  des  Anschlusses  an 
bestehende  Nachbarbahnen,  wie  auch  des 
Haue»  und  Betriebes  von  Schleppbahnen, 
sowie  alle  Urkunden  behufs  Aufnahme  von 
Anlehen  zur  Rückzahlung  aufgenommener 
Schulden  von  den  Stempeln  und  unmittel- 
baren Gebühren  befreit  sind.  Auch  soll 
die  Gebührenbefreiung  bei  zweiteiligen 
Rechtsgeschäften  und  den  hierüber  er- 
richteten Urkunden  nicht  bloß  der  Lokal- 
bahn Unternehmung,  sondern  auch  dem 
anderen  Vertragsteil  zukommen.  Die  kon- 
zessionsmäßige GebUhrenfreiheit  ist  unter 
Aufrechthaltang  des  schon  z.  Zt.  für 
Zwecke  der  Grundeinlösung  festgesetzten 
Präklusivtermins  um  ein  weiteres  Jahr 
hinausgerückt. 


Die  Tilgungsdauer  der  Landeseisen- 
bahn-Anleihen, die  im  früheren  Gesetze  mit 
75  Jahren  bemessen  war,  wurde  nicht  mehr 
zeitlich  beschränkt,  es  wurde  ausgesprochen, 
daß  die  Zinsen  solcher  Anleihen  von  der 
Reutensteuer  befreit  werden,  und  daß  die 
Bestimmungen  über  die  Gebührenbefreiun- 
gen und  die  Zuerkennung  der  Mündel- 
sieherheit  zw  ingenderNatur  sein  sollten.  Der 
Anschluß  einer  neu  herzustellenden  Lokal- 
bahn soll  in  Ermangelung  einer  zunächst 
anzustrebenden  Vereinbarung  nach  den  An- 
<  u-dnungen  desEisenbahn-Ministeriums  ledig- 
lich gegen  Ersatz  der  beim  Bau  und  Be- 
trieb erwachsenden  Mehrkosten  erfolgen. 

Zu  erwähnen  ist  ferner,  daß  die  Stadt- 
gemeinde Wien  an  das  Abgeordnetenhaus 
eine  Eingabe,  betreffend  Erlaß  eines 
neuen  Gesetzes  über  Bahnen  niederer  Ord- 
nung, gerichtet  hat,  in  der  hervorgehoben 
wird,  daß  unter  den  Interessenten,  die  sich 
an  die  Vertretungskörper  mit  Wünschen 
und  Forderungen  aller  Art  wenden,  um 
Bahnen,  die  schon  erbaut  sind  oder  erst 
erbaut  werden  sollen,  die  Begünstigungen 
zu  sichern,  auch  Stadtgemeinden  ihre 
Stimme  erheben,  daß  insbesondere  auch 
Wien  als  Eigentümerin  eines  Strnßenbahu- 
netzes  von  mehr  als  170  km  Länge  durch 
das  Gesetz  in  hervorragender  Weise  berührt 
werde  und  daß  daher  die  Gemeinden  wohl 
auf  eine  besondere  Berücksichtigung  ihrer 
Interessen  hoffen  dürften. 

Es  w  ird  in  dieser  Eingabe  noch  ausge- 
führt, daß  die  Verstadtlichung  der  Lokal- 
und  Kleinbalinen,  die  den  Verkehr  inner- 
halb einer  Großgemeiude  oder  zwischen 
dieser  und  den  Nachbargemeinden  ver- 
mitteln, zu  den  neuesten  wirtschaftlichen 
Aufgaben  einer  Gemeindeverwaltung  ge- 
hör»-, deren  Erkenntnis  erst  seit  wenigen 
Jahren  infolge  geänderter  wirtschaftlicher 
Anschauungen  platzgegriflen  habe.  Es  wird 
sodann  darauf  hingewiesen,  daß,  obwohl 
Gemeinden  durch  die  Übernahme  von 
Straßenbahnen  sich  nur  Lasten  aufbürdeten, 
um  die  Wohlfahrt  der  Bevölkerung  zu  för- 
dern, sie  nicht  günstiger  behandelt  werden, 
als  private  Unternehmungen,  denen  solche 
Lasten  nicht  obliegen.  Dieser  Zustand  ent- 
spreche umsoweniger  den  Anforderungen 
der  Gerechtigkeit,  als  gemeindliche  Bahn- 
betriebe, selbst  wenn  sie  ausnahmsweise 
einen  geringeren  Gew  inn  abwerfen  sollten, 
noch  immer  den  Vorzug  vor  Privatunter- 
nehmungen verdienten,  weil  der  Ertrag  aus 
gemeindlichen  Betrieben  der  Öffentlichkeit, 
der  der  privaten  Unternehmungen  aber  den 
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Nähere  Angaben 
über  die  Bezeichnung  der  Buhnen 
und  ihre  Betriebsführung 


Bau-  Betriebs- 


Verwendetes  Anlage- 
kapital in  Kronen 


1  Jinge  in  Kilometern 
mit  Ende  1903 


Insgesamt 


für  das 

Kilometer 


— 


im 

Duroh*c>  nitt 


I.  Bahnen  im  Betriebe  der  Staatseisen- 
bahn- Verwaltung  (auf  Rechnung  der 
Kommission  fürVerkehrsanlagen  in  Wien) : 

1  Gesaintnctz  der  Wiener  Stadtbahn  .  . 

2  Lokalbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn 

3  II.  Frivat-Lokalbahnen  auf  Rechnung 

der  Eigentümer  

4  III.  Selbständige  Lokalbahnen  mit  Aus- 

nahme der  im  Staatsbetriebe  befindlichen 

Lokalbahnen  

IV.  Staatliche  Lokalbahnen  im  Privat- 
betriebe   

V.  Im  Eigentume  der  Hauptbahnen 
stehende  Lokalbahnen^.- 

6  Töplitz  (Settenz)  —  Keichenberg  der 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn   .    .    .  . 
Lokalbahnen   der   k.  k.  priv.  Kaiser 

Ferdinands-Nordbahn  

Lokalbahnen  derk.  k.priv.Südbahn-Ges.: 

8  Liesing — Kaltenleutgeben  

y  Spielfeld — Hadkersburg  

10               Mödliug  —  Hinterbrühl  (schmalspurig 
1  im,  elektrisch)  


38,832 

18,68» 


37,918 

17,899 


3563,4/:  3634,5is 


1363,9« 
30,iort 

148,766 

28y,y«o 

6-so 
30,927 

4,176 


im»33 

•29,641 
161.171 

:!l  1,7m; 

6,737 
30,77)1 

4,4:51 


135  178*45 
61980  608 

4O800I  902 


164  846221 

-•-') 

--') 

-  -) 

-1 


3  565  4r2«J 
3  462  763 

114  4!»7 


11»  Uni 

-*} 


- 
-*) 
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Nähere  Angaben 
über  die  Bezeichnung  der  Bahnen 
und  ihrer  Betriobsführung 


Durchschnittliche  eigentliche  Betriebv 
ausgaben 

in  Prozenten  der  Betriebseinnahmen 
und  zwar  diejenigen 

der  allire-   der  Hahn-    des  Ver-     de»  Zug- 


leinen 
Verwal- 
tung 


aufsieht  klt'l«-«Bd     forde"  *,,er 

„nHlUhn-  ko,im«r-  Dienst 

und  »ahn-     ,;i„||en  run*s- 

erhaltuiiK  Dienste*  dienst.-» 


1 

■2 

3 


9 
10 


I.  Bahnen  im  Betriebe  dor  Staatseisen- 
bahn-Verwaltung  (auf  Kechnung  der 
Kommission  fürVerkehrsanlagen  inWien): 

Gesamtnetz  der  Wiener  Stadtbahn  .  . 

Lnkalbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn 

II.  I'rivat-Lokalbahnen  auf  Rechnung 

der  Eigentümer  

in.  Selbständige  Lokalbahnen  mit  Aus- 
nahme der  im  Staatsbetriebe  befindlichen 
Lokalbahnen  

IV.  Staatliche  Lokalbahnen  im  Privat- 
betriebe   

V.  Im  Eigentume  der  Hauptbahnen 
stehende  L  o  k  a  1  b  a  h  u  e  n  s) : 

Tcnlitz  (Settenz)  —  Reichenberg  der 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 
Lokalbahnen    der    k.  k.  priv.  Kaiser 

Ferdinands-Nordbahn  

Lokalbahnen  derk.  k.  priv.  Südbahn-Ges. : 

Liesing— Kaltenleutgeben  

Spielfeld— Radkersburg  

Mödling—  Hinterbrühl  (schmalspurig 
1  in,  elektrisch)  


3,ts 

12,, 

IM; 

46,. 

103.7< 

-' 

115,97 

>m 

18.46 

52y* 

4,H7 

11,84 

19,8-1 

22,71 

59.:, 

1,1,. 

10,7'. 

16,  »7 

11, »7 

31).-. 

4,r.H 

•22,49 

41, 21 

23,84 

92.13 

2,74 

6,17 

11,83 

7,17 

27.* 

4,24 
2,84 

14,86 
12,96 

27,48 
20,23 

26,« 
12^4. 

72,3-' 
48^9 

5,73 

10,0? 

26,73 

54,33 

')  Die  Betriebsergebniiau  sind  nur  für  das  Geaamtnetx  der  Wiener  Stadtbahn  ausgewiesen.  —  *)  Das  ferwrndetc 
nkht  besonders  ausgewiesen.  —  >)  Die  priv.  öst.-ung.  Staatsbahn-OeselUchaft  besitzt  35  Lokalbahnlinien  in  der  Bau- 
wesen sind.   -  *>  Die  HetriebsaberschOsse  sind  in  der  Statistik  nicht  besonders  ; 
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Durchschnittliche  Betriebseinnahmen 

Durchschnittliche  eigent- 

für das 
Kilometer 
Betriebs- 
lange 

für  das 

für  «las 

Vom  Gesamtbeträge  der  Betriebs- 
einnahmen entfallen  auf  die  Hin 

liche  Betriebsausgaben 

N  uta- 
kilo- 
meter 

Wagen- 
achs- 

kilo- 
meter 

Personen- 
verkehr 

nahmen  aus  dem 

(iepltck-  u., 
sonstigen  (Jltter- 

VrrkohrB.         ,  , 
Personen-  i  »erk.hr 
zögen 

ver- 

tu1  Vi  i  l  >t\ t'  Ii 

sonstigen 

Ein- 
nahmen 

für  das 
Kilometer 

Betricüi- 
Ittnge 

i 

für  das 
Nuta- 

kilo- 
nieter 

für  das 
Wagen- 
ach^- 

kilo- 
meter 

Kr..!..  1 1 

Il.ll.-r 

• 

o 

Kronen 

Heller 

HO  434 

—  ) 

1,90 



13,.* 

-  ») 

83,11 
-«) 

0,1» 
-') 

12,70 

->) 

4,01 
—  M 

144714 
 ij 

1,97 

 i\ 

—  ; 

13,56 
-') 

6243 

2,7« 

18,09 

•jy,"i 

0,84 

66,69 

2^6 

U  .11- 

6  Ü4Ö 

1.44 

9,04 

8  678 

2,on 

19,75 

45,10 

1,01 

4'J,:.2 

4,37 

B  181 

1,19 

11,29 

io  tsa 

3,si 

26,27 

Li  M 

b,9i 

0,11 

rW,!»< 

5,0« 

4(158 

1,40 

1 1 1  ii- 
II  ',4t> 

IS  861 

2,76 

11,27 

29,« 

1.0» 

(»2,46 

6,00 

14  612 

2,49 

10,30 

>u.V, 

Mi 

14,-. 

9Byn 

Oy» 

7<M** 

Ii,© 

2  250 

0,7:i 

4,14 

M  854 
1(1437 

1,81 

3,34 

16,41 
17/8 

:!7.t- 

1,06 
1,4» 

26,99 

60,2« 

0,73 
O.o:i 

18019 

sovs 

Ms 

11,90 
8,30 

20  868  0^8 

29,54 

99.12 

*" 

18  342 

0,77 

25,93 

Besondere  zu  den 
eigentlichen  Betriebs- 
ausgaben  nicht  ge- 
hörige Ausgaben 

Vom  Gesamt- 
betrage der  Aus- 
gaben entfallen 
auf  die 

Betriebs- 
üliersehnU 

Personen 

Güter, 
fraihtpHiihtig 

Beförderung 

für  .1«« 
Kilo- 
meter 

11.  tri.-l>%- 
lange 

für  da* 

Nutx- 
kilo- 
tueter 

rar  <u> 

Wagen- 

nchs- 
kilometer 

eigent- 
lichen 
Betrieb*- 
ausgaben 

besondern 
eii  den 

für  da» 

Kilometer 
betriebs- 
lange 

in  Pro- 
zenten 

des 
Anlage- 
kapitals 

eigentlich, 
betrieb*- 
ausgaben 

nicht 
gehörigen 
Aussahen 

Anzahl 

Personen- 
kilonieter 

Tonnen 

Tonnen- 
kilometer 

Kronen 

II.  Her 

% 

Kronen 

|..ir  da»  km  betrie  bslllngc  im  Durchschnitt 

-»> 

->) 

-1) 

100.00 

-') 

-1) 

—  52*0 
-') 

—  0,15 

844  249 

(3  239  540 

_ 

10h  (157 

93  916 

691 

0,31 

2,09 

81*5 

18,15 

298»; 

2,55 

2  545 

62  434 

1  814 

16001 

632 

0,15 

1,« 

89,1  i 

10,67 

3438 

2.7.1 

10  702 

90093 

2  737 

41  201 

100/» 

BOB 

- «) 

25  918 

1 1  H42 

77  282 

1  495 

i  >,.•-. 

1,0G 

90,7.' 

9.28 

125*1 

1 

7  996 

186  705 

4  272 

1H9  4(»9 

153 

0,06 

0,/o 

OtjM 

6,3* 

580«; 

_4)  1 

4  782 

56  5i  1  • 

3  343 

54  920 

428 

257 

(V» 
0,0* 

0,28 
0,42 

97,68 
95,18 

2,3-.' 

4,82 

iw:i4 

5:165 

4,41 

(i.r.i 

104  950 

5  322 

427  039 
96  Ol  H 

0008 
8603 

59  994 
63  487 

984 

0,H 

99,47 

0,M 

2540 

0/i 

86  594 

303  079 

Anlagekapital  fOr  diese  Lokalbahnen,  die  integrierende  Itostnii.lt i-i I«-  der  Hau  ptkihniu  sind,  wurde  in  tler  Statistik 
länge  Ton  1186  km.  deren  Anlagekosten  und  bvtriebsergehuissc  in  der  StmWtik  mit  der  Hauptbahn  zusammen  uusxe- 
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Einzelnen  zufalle.  Es  sei  daher  Pflicht  des 
Staates,  hier  einzugreifen  und  ein  Unrecht 
zu  beseitigen,  das  in  letzter  Linie  doch 
wieder  die  Gesamtheit  belaste.  Nach  diesen 
Erwägungen  stellt  die  Gemeinde  Wien  die 
Bitte,  daß  den  Lokal-  und  Kleinbahnen,  die 

einer  Gemeinde   konzessioniert   und   für    wirtschaftliche  Bedeutung  zu;  die  Klein 


LfOr  Kleinliahneu. 

zeugungsstätten  untereinander  zu  verbin- 
den, die  durch  Bahnen  höheren  Ranges  nur 
mit  unverhältnismäßig  großen  Opfern  dem 
Eisenbahnverkehr  erschlossen  werden  kön- 
nen, endlich  kommt  ihnen  für  die  Verkehrs- 
entwicklung in  den  Städten  eine  große 


deren  Rechnung  betrieben  werden,  folgende 
Begünstigungen  eingeräumt  würden:  Ge- 
bühren- und  Stempelbefreiung  ohne  Be- 
schränkung auf  eine  bestimmte  Frist;  Zuge- 
stehung der  normalen  25jährigen  Steuer- 
freiheit ohne  Rücksicht  auf  die  Höhe  der 
Herstellungskosten  auch  für  Kleinbahnen; 
Ausdehnung  der  im  gegenwärtigen  Gesetze 
vorgeschriebenen  75jährigen  Tilgungsdauer 
für  Anleihen  von  autonomen  Körperschaf- 
ten auf  90  Jahre  und  Ermächtigung  der 
Regierung,  den  von  den  Gemeinden  aufge- 
nommenen Anleihen  die  Mündelsicherheit  im 
Verordnungswege  zuzugestehen;  Einräu- 
mung einer  gesetzlichen  Kouzessionsdaucr 
von  90  .Jahren;  endlich  Ausdehnung  der 
Steuerbegünstigungen  auch  auf  die  Lokal- 
und  Kleinbahnen,  die  unter  der  Herr- 
schaft des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1894 
einer  Gemeinde  konzessioniert  seien  und 
für  eigene  Rechnung  betrieben  würden. 

Kleinbahnen. 

Die  Kleinhahnen  (Tertiärbahnen)  wur- 
den erst  durch  das  Gesetz  vom  31.  Dezem- 
ber 1894,  K.-G.-Bl.  No.  2  vom  Jahre  1895,  über 
Bahnen  niedercrOrdnungeingeführt.  Es  sind 
darunter  die  für  den  öffentlichen  Verkehr 
bestimmten  Lokalbahnen  zu  verstehen,  die 
für  den  allgemeinen  Eisenbahnverkehr  von 
geringer  Bedeutung  sind  (voll-  oder  schmal- 
spurige Zweigbahnen.  Straßenbahnen  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb,  anderen 
mechanischen  Motoren  oder  tierischer  Kraft, 
Seilbahnen  usw.).  Insbesondere  sind  Klein- 
bahnen in  der  Hegel  solche  Bahnen,  die 
hauptsächlich  den  örtlichen  Verkehr  in 
eiuerGeineinde  oder  zwischen  benachbarten 
Gemeinden  vermitteln. 

Aus  dieser  gesetzlichen  Definition  geht 
hervor.  daß  die  Kleinbahnen  den  verschie- 
denartigsten wirtschaftlichen  Bedürfnissen 
zu  dienen  haben  und  daß  sie  auch  durch 
ihre  technische  Ausführung,  für  die  die 
einfachsten  Formen  für  Bau  und  Betrieb 
anzuwenden  sind,  sich  von  den  Hauptbah- 
nen und  Lokalbahnen  unterscheiden:  sie 
sind  daher  als  Zufuhrlinien  anzusehen,  um 
die  Anschlußbahnen  zu  befruchten  und  den 
Verkehrserfordernissen  kleinerer  wirtschaft- 
licher Kreise  zu  entsprechen. 

Solche  Kleinbahnen  haben  Orte  und  Er 


bahnen  sind  daher  vornehmlieh  kauf- 
männische Unternehmungen,  die  dem  ge- 
wöhnlichen Fuhrwerksbetrieb  am  nächste« 
stehen,  sich  den  häufig  wechselnden  Ver 
kehrsverhältnissen  vollständig  anpassen  und 
demgemäß  auch  in  einfachster  Weise  ge- 
baut und  betrieben  werden  müssen. 

Es  ist  daher  begreiflich,  daß  derartige 
Verkehrsmittel  andere  gesetzliche  Bestim- 
mungen erheischen,  als  die  Lokalbahnen. 

In  richtiger  Erkenntnis  dieser  beson- 
dem  Verhältnisse  beschränkt  sich  nach  dem 
Gesetz  die  staatliche  Einflußnahme  auf  die 
Genehmigung  der  allgemeinen  Anlage  und 
der  Linienführung  der  Bahn,  auf  die  Wah- 
rung der  sicherheitspolizeilichen  Rücksich- 
ten, endlich  auf  den  Schutz  der  Bahn 
anlieger  und  sonstigen  Beteiligten  vor 
Feuersgefahr  und  anderen  Beschädigungen 
infolge  der  Anlage  und  des  Betriebs. 

Ferner  sind  die  Leistungen  der  Klein- 
bahnunternehmungen zugunsten  der  Militär 
Verwaltung  sowie  die  Einflußnahrae  der 
Staatsverwaltung  auf  die  Festsetzung  der 
Tarife  wesentlich  eingeschränkt. 

Endlich  sind  Steuerbefreiungen  einge- 
räumt und  ist  die  Kegierung  ermächtigt,  auf 
das  Recht  der  jederzeitigen  Einlösung  der 
Bahn  durch  den  Staat  sowie  auf  das  staat- 
liche Heimfallrecht  zu  verzichten:  auto- 
nomen Körperschaften  gegenüber  ist  auf 
diese  vorstehenden  Rechte  überhaupt  zu 
verzichten. 

Diesen  gesetzlichen  Bestimmungen,  die 
sich  bewährt  und  in  den  beteiligten  Kreisen 
in  ihrem  10jährigen  Bestehen  eingelebt 
haben,  ist  es  zu  danken,  daß  in  der  Zeit 
vom  1.  Januar  1895  bis  zum  30.  September 
1904  32  Kleinbahnen  konzessioniert  wurden, 
wovon  015,802  Baukm  sich  in  Betrieb  be- 
finden. Ihr  gesamtes  Anlagekapital  be- 
ziffert sich  auf  179  51(5  030  Kr.  An  nur  2 
Unternehmungen  wurden  Beihilfen  von  zu 
sammen  1020000  Kr.  geleistet. 

Diese  erfreuliche  Entwicklung  der  Klein- 
bahnen i:-t  durch  die  technischen  Fort- 
schritte beim  elektrischen  Bahnbetrieb 
wesentlich  beeinflußt,  die  einerseits  die 
Umwandlung  einer  Reihe  von  Pferdebahnen 
in  elektrischen  Betrieb,  andererseits  in  Er- 
kenntnis der  hervorragenden  Bedeutung 
ausreichender    städtischer  Verkehrsmittel 
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das  Entstehen  neuer  elektrischer  Straßen- 
bahnen, insbesondere  solcher  in  Verwaltung 
und  Betrieb  der  Gemeinden  zur  Folge  hatte. 

In  die  in  Rede  stehende  Gesetzesvor- 
lage wurden  auf  Grund  der  bei  dieser  neuen 
Art  von  Bahnen  niederster  Ordnung  ge- 
machten Erfahrungen  einige  wertvolle  Ab- 
änderungen, Ergänzungen  und  Erweiterun- 
gen aufgenommen,  so  z.  B.,  daß  die  An- 
ordnung, wonach  alle  nicht  mit  Dampf  be- 
triebenen Bahnen  als  Kleinbahnen  anzusehen 
sind,  weggelassen  und  der  Kreis  der  auf 
eine  90jährige  Konzessionsdauer  Anspruch 
habenden  Bahnen  sowie  die  dem  Eisenbahn- 
Ministerium  zustehende  Einflußnahme  auf 
die  technische  Entwicklung  und  Ausgestal- 
tung der  Kleinbahnen  etwas  naher  um- 
schrieben ist.  Auch  wurde  den  autonomen 
Körperschaften  als  Bahnunternehniern  in 
Anbetracht  der  von  denselben  vertretenen 
Öffentlichen  Interessen  der  Beginn  des 
Rechts  der  Staatsverwaltung  zur  Neurege- 
lung der  Tarife  auf  eine  Verzinsungsgrenze 
von  8%  statt  von  6%  bemessen. 

Das  neue  Gesetz  soll  zum  Unterschied 


von  dem  früheren  auf  unbestimmte  Zeit  in 
Kraft  bleiben,  mit  Ausnahme  der  Steuer- 
und  Gebührenbegünstigungen,  deren  Gültig- 
keit auf  10  Jahre  beschränkt  ist. 


Da  infolge  der  parlamentarischen  Ver- 
hältnisse die  früher  erwähnte,  unterm  17.  No- 
vember 1904  eingebrachte  Gesetzesvorlage 
einer  Beratung  nicht  unterzogen  werden 
konnte,  es  jedoch  dringlich  erschien,  die  in 
der  Lokalbahnaktion  eingetretene  Stockung 
zu  beheben  und  auch  die  gesetzliche  Sicher- 
stellung einer  Anzahl  von  wichtigen  Lokal- 
bahnlinien  zu  ermöglichen,  wurde  in  der 
Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  am  4.  April 
1905  von  einer  Gruppe  von  Abgeordneten 
ein  Dringlichkeitsantrag  eingebracht.  Das 
neue  Gesetz,  mit  dem  die  Gültigkeitsdauer 
des  mit  dem  31.  Dezember  1904  abgelaufe- 
nen Gesetzes  über  Bahnen  niederer  Ord- 
nung bis  31.  Dezember  1905  verlängert 
wurde,  ist  unterm  16.  Mai  1906  (K.  G.  Bl. 
No.  81  vom  Jahre  1905)  genehmigt  worden.1) 

{MUß  folgt  ] 


Zwei  kleiiiltuhi 

(Mit  12  Abt 

Ceylon  wird  außer  von  guten  Straßen 
vorzugsweise  von  zwei  Eisenbahnen  er- 
schlossen, die  beide  von  Colombo,  dem 
wichtigsten  und  einzigen  von  großen 
Dampfern  angelaufenen  Hafen  ausgehen. 
Es  sind  die  südliche,  am  Meer  entlang  füh- 
rende Linie  Colombo— Galle— Matara  und 
die  von  Colombo  nach  Osten  in  das  Ge- 
birge vordringende  Bahn,  die  sich  in  Pera- 
deniya  in  einen  Zweig  nach  Kandy-Matale 
und  einen  nach  Nanuoya  -  Bandarawela 
gabelt.  Eine  dritte  Linie  im  Norden  der 
Insel  soll  später  mit  Colombo  verbunden 
werden.  Diese  Eisenbahnen  sind  trotz  der 
gebirgigen  Natur  des  Landes  und  der  ge-  : 
ringen  Größe  der  ganzen  Insel  mit  der 
Breitspur  von  1,67  m  erbaut.  Da  sich  diese 
aber  zur  Aufschlicßnng  der  kleineren  Cr- 
biete  als  nicht  geeignet,  besonders  als  zu 
kostspielig  erwiesen  hat,  so  sind  zwei  neue 
Bahnen,  die  vorwiegend  örtliche  Bedeutung 
haben,  mit  der  schmalen  Spur  von  76  cm 
(2*  6")  ausgerüstet  worden.  Es  sind  dies 
die  Linien  von  Colombo  in  das  Kelani  Tal 
nach  Vatiyantota  und  die  Bahn  von  Nanu- 
oya nach  Nuwara-Eliya. 


ich  in  Cevlon. 

lilduugen.) 

Beide  Bahnen  unterscheiden  sich  in  der 
Natur  des  durchschnittenen  Geländes  und 
ihrer  Verkehrsbedeutung  sehr  wesentlich 
voneinander. 

Die  Kelani-Tal-Bahn  erschließt  ein  klei- 
nes, bei  Colombo  mündendes  Tal,  das  nur 
müßig  ansteigt  und  äußerst  fruchtbar  ist. 
Die  Bahn  liegt  in  der  üppigsten  Tropen- 
vegetation fast  ständig  in  Palmen-  und  Ba- 
nanenhainen, sie  hat,  abgesehen  von  der 
Durchführung  durch  einige  sumpfige 
Strecken  mit  sehr  schlechtem  Untergrund, 
keine  großen  Geländeschwierigkeiten  zu 
überwinden.  Ihre  Bedeutung  liegt  in  der 
Abfuhr  der  gewonncnenTropenfrüchte  nach 
Colombo  und  der  Erschließung  eines  dicht 
bevölkerten  Gebietes. 

Die  Bahn  nach  Nuwara-Eliya  ist  nicht 
mehr  al*  Tropenbahn  zu  bezeichnen.  Ihr 
Anfangspunkt  Nanuoya  liegt  bereits  mit 
KJIO  m  in  einer  Höhe,  in  der  die  Palmen 
nur  noch  kümmerlich  gedeihen  und  längst 
den  Teepfianzungen  Raum  gegeben  haben. 
Die  Balm  steigt  selbst  noch  in  gebirgiger, 

'»  S.  Z.  itsclirift  fÜrKleiiil.nlnirn.  !"«•,.  S. 


Digitized  by  Google 


5W> 


Zwei  Kleinbahnen  in  Ovlon. 


[- 


Zeitschrift 
Qr  Kleinbahnen. 


zerklüfteter  Landschaft  um  280  m  bis  zur 
Hohe  von  1890  in,  in  der  Bie  den  Luftkur- 
ort Nuwara-Eliya  erreic  ht.  Sie  ist  also  eine 
Gebirgsbahn  und  liegt  in  gemäßigtem  Ge- 
birgsklima; ihre  Bedeutung  besteht  in  der 
Erschließung  der  für  die  Europäer  der  gan- 
zen Insel  so  wichtigen  Sommer-  und  Gesund- 
heitsstation und  der  weiten  Hochflächen,  die 
für  den  Anbau  mit  den  Gewächsen  der  Sub- 
tropen und  gemäßigten  Zone  geeignet  sind. 

Beide  Bahnen  sind  in  Besitz  und  Be- 
trieb der  Regierung  und  im  Jahre  1902  er- 
öffnet worden;  Fortsetzungen  sind  geplant 
und  teilweise  schon  im  Bau. 

Während  die  Linienführung  der  Ke- 
lani-Tal-Bahn  nur  unerhebliche  Schwierig- 
keiten machte,  ist  die  der  Linie  Nanuoya— 
Nuwara-Eliya  äußerst  verwickelt.  Die  Ent- 
fernung dieser  beiden  Orte  betrügt  in  der 


den.  Eine  Zahnstangenbahn  wäre  tech- 
nisch und  wirtschaftlich  um  so  eher  am 
Platze  gewesen,  als  die  verschiedene  Spur- 
weite eine  Einheitlichkeit  in  der  Betriebs- 
führung mit  den  andern  Bahnen  verbietet. 

Der  Unterbau  ist  bei  beiden  Bahnen 
recht  sorgfältig  ausgeführt.  Er  hat  bei  der 
Kelani-Tal-Bahn  auf  lange  Strecken  wegen 
des  moorigen  Untergrundes  und  des  hohen 
Grundwasserstandes  sehr  erhebliche  Kosten 
verursacht  und  die  Gesamtbaukosten,  die 
zu  45  000  M/km  veranschlagt  waren,  auf 
das  Doppelte  gesteigert.  Auch  nach  zwei- 
jährigem Betrieb  sind  die  Böschungen  noch 
immer  im  Kutschen.  Die  Brücken  bestehen, 
da  es  sich  immer  nur  um  mäßige  Spann- 
weiten handelt,  aus  Blechträgern;  in  ihren 
Widerlagern  und  den  Durchlässen  ist  Beton 
vielfach  zur  Verwendung  gekommen. 


Abb.  1.   Linienführung  der  Hahn  NHiiuoya-Xuw..ra-Eliya. 


Luftlinie  etwa  b"  km.  der  Höhenunterschied, 
wie  erwähnt,  280  m,  so  daß  sich  eine  durch- 
schnittliche Steigung  von  etwa  47  u/00  =  l  :21,4 
ergeben  würde.  Die  alte  Straße  ist  bereits 
auf  7.3  km,  die  Bahn  dagegen  auf  etwa 
etwa  10,5  km  künstlich  verlängert.  Da  der 
obere  Teil  der  Bahn  ziemlich  eben  verläuft, 
liegt  die  untere,  etwa  7,2  km  lange  Strecke 
in  einer  Steigung  von  24  u/«,.  die  aber  von 
Gegengefällcn  nicht  ganz  frei  ist.  Wie 
umfangreich  die  künstlichen  Längenent- 
wicklungen sind,  ist  aus  der  in  Abb.  1  dar- 
gestellten Skizze  ')  des  Lageplans  der  Bahn 
ersichtlich.  Diese  ganze  Bauweise,  die  er- 
hebliche Erdarbeiten  und  sehr  scharfe  Bogen 
von  oft  nur  25  m  Halbmesser  erfordert  hat, 
kann  nicht  als  zweckmäßig  bezeichnet  wer- 

M  Die  Skizze  ist  in  Ermangelung  genauer  l'Ulnc  nach 
einer  kleinen  Karte  und  Aufnahmen  wlllirentl  der  Fahrt 
lu&Hinmeuirestelll  und  kann  daher  keinen  Anspruch  auf 
Oenauigkeit  machen. 


Der  Oberbau  besteht  bei  beiden  Bah- 
nen aus  Breitfußschienen  und  hölzernen 
Querschwellen.  Die  in  England  üblichen 
Stuhlschienen  sind  hier  ebenso  wie  auf  den 
schmalspurigen  Eisenbahnen  Indiens  ver- 
mieden.1) Die  Schienen  haben  ein  Gewicht 
von  etwa  23  kg/m,  die  Abmessungen  der 
Schwellen  betragen  12  . 24  . 160  cm;  auf  eine 
Schienenlängc  von  ü  m  kommen  OSchwellen. 
Die  Schienen  sind  auf  den  Schwellen  ohne 
Unterlagsplalten  mit  Nägeln  befestigt.  Der 
Schienenstoß  ist  schwebend  und  durch 
Flachlaschen  mit  vier  Bolzen  gedeckt;  in 
der  Geraden  liegen  die  Stöße  einander 
gegenüber,  in  Krümmungen  sind  sie  da- 
gegen versetzt. 


')  Auch  die  breitspurigen  Kähnen  Ceylons  hal>*n  Breit- 
fuK»chieiu-n  auf  hölzernen  Quersch« eilen.  wUhrewl  "«f 
denen  Indien»  Stüh  Schienen  auf  eisernen  (iulhrlockoi  vor- 
herrschen. 
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Die  Stationen  sind  naturgemäß  sehr 
einfach  gehalten.  Die  Bahnsteige  liegen 
etwa  42  cm  über  8.-0.,  sind  sauber  mit 


zeigt  die  in  Abb.  2  dargestellte  Endstation 
der  Kelani-Tal-Bahn,  die  an  die  in  Colombo 
gelegene  Station  Maradana  der  Hauptbahn 


-~/v  
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AM)  2.  Mara.Una-Sution  in  Culomtio. 
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Abli.  2a.   Eiiii'fiinrsxfl'Ruiki  der  KvUnt  Tiil-Bahn 


Colombo — Kandy  angeschlossen  ist.  Der 
Gleisplan  kann  nicht  als  besonders  zweck- 
mäßig bezeichnet  werden,  insbesondere  ist 
die  Bedienung  des  Güterschuppens  und  der 
neben  ihm  liegenden  Stumpfgleise  »ehr  um- 
ständlich. Di«'  Empfangsgebäude  der  Ke- 
lani-Tal-Bahn sind  nach  Abb.  2a  massiv 
ausgeführt  und  bestehen,  wie  die  der 
meisten  Bahnstationen  Ceylons,  aus  einer 
mittleren,  nach  der  Straße  und  dem  Bahn- 
steig zu  offenen  Wartehalle,  an  die  sich  zn 
beiden  Seiten  einige  Dienstr/Uune  anglie- 
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AM),  i.    Knipfansaxelillude  in  Nuwiir»-Eltyu. 

Kies  befestigt  und  gegen  das  Gleis  durch    dern.   Eine  süulengetmgene  Vorhalle  gc 
sorgfaltig  ausgeführte  Mauern  abgegrenzt,    wilhrt  Schutz  gegen  Regen  und  Sonne  und 
Die   einzige   umfangreichere   Gleisanlage    halt  die  Sonnenstrahlen  von  den  hinter  ihr 
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liegenden  Räumen  nb,  so  daß  diese  ver- 
hältnismäßig kühl  bleiben.  Das  Empfangs* 
gebäude  in  Xuwara-Fliya  hat  nach  Abb.  3 
wegen  der  hier  zahlreich  verkehrenden 
Europäer  eine  etwas  umfangreichere  Anlage 
und  besteht  aus  einer  für  Europäer  be- 
stimmten Wartehalle,  an  der  der  Fahrkarten- 
schalter und  die  Aborte  liegen.  Für  die 
Eingeborenen  ist  ein  besonderer  Zugang 
mit  Fahrkartenausgabe  an  der  Außenseite 
des  Gebäudes  angelegt,  so  daß  diese  das 
Innere  nicht  zu  betreten  brauchen.  Die  in 
recht  ansprechenden  Formen  gehaltene 
Bahnsteighalle  dieser  Station  ist  aus  alten 
Schienen  erbaut. 


ling1)  im  Iiimalaya.  Wie  Abb.  5  zeigt,  ist 
der  Hufler  zentral  angeordnet  und  unge- 
wöhnlich breit,  dafür  aber  stark  abge- 
rundet. In  der  Mitte  des  Huffers  liegt  die 
Zugstange,  die  nicht  durchgehend  ange- 
ordnet ist;  zu  beiden  Seiten  befindet  sieb 
je  eine  Notkette. 

Der  Wagenkasten  ist  3.4  m  lang  und 
enthält  zwei  Querabteile.  Die  Fahrt  in 
diesen  spielzeugähulichcn  Wagen  ist  unge- 
wöhnlich unruhig,  von  fortwährenden  hef- 
tigen Stößen  und  einem  andauernden  Pfeifen 
der  Räder  begleitet,  obgleich  die  Schienen 
mit  Öl  geschmiert  werden.  Der  Grund 
hierfür  dürfte  in  der  schlechten  Buffer- 


Abb<  4.    Wagvfl  «Iit  Kuhn  K«aHOF*—  Xnw.lra-Klijri;. 


Die  Sicherungsciuriehtungen  be- 
schränken sieh  anf  Einfahrsignnle  an  den 
Stationen.  Die  Wegeübergänge  sind  nur 
zum  Teil  bewacht.  Auf  der  Hahn  nach 
Nuwara-Eliya  sind  vor  l'berwegen,  an  denen 
die  Halm  in  starkem  Gefälle  liegt.  Signale 
aufgestellt,  die  von  den  Schrankenwärtern 
nach  Schließen  der  Schranken  auf  Fahrt 
gestellt  werden. 

Von  den  Fahrzeugen  sind  die  Per- 
sonenwagen wenig  zweckmäßig  durebge 
bildet.  Die  Wagen  der  Mahn  nach  Xuwara- 
Eliya  sind  nach  Abb. 4.  mit  Ausnahme  einiger 
zum  Holxtransport  bestimmter  rieraebsiger 
Drehgestellwiigen,  zweiachsig.  Der  Ach* 
stand  betrügt  1,1  m.  Die  Wagen  sind  mit 
einer  ähnlichen  Zug-  und  Stoffvorrichtung 
ausgerüstet,  wie  i>ei  der  Hahn  mich  Darjec- 


Ahk  j.  ItuflVr  "Ii  den  Wuiri  n  d.-r  Hnlm  nach  Nuwara-Kli?»- 


nnordnung.  dem  Fehlen  einer  durchgehen- 
den Zugstange  und  den  scharfen  Bogen 
der  Bahn  zu  -ui  lien  sein. 

Im  (o'gensatz  zu  den  außerordentlich 
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kleinen  "Wagen  der  Bahn  nach  Nuwnra- 
Eliya  haben  die  der  Kelani-Tal-Bahn  zu 
<:ri<ße  Abmessungen  erhalten. 

Die  Wagen  sind  vierachsig  und  mit 
Drehgestellen  ausgerüstet.  Auch  hier  ist 
nach  Abb.  G  eine  zentrale  Bufferanordnung 
gewühlt.  Die  aus  zwei  Ketten  bestehende 
Kupplung  liegt  zu  beiden  Seiten  des  Buffers 
und  i«r  so  ausgebildet,  daü  ein  System  zwei- 


Abb.  6.   Kupplung  <>n  den  Wagen  der  Kulani-Tal-Bahu. 


Abb.  7.   Waffen  der  Kelani-Tol-Bahn. 


Abb.  s,  Quersiluiilt  dürr  Ii  die  Wasen 
der  Kelani-Tal-Iliilin. 


Abb.  9,   Qucrtehaltt  durch  die  Wagen 
der  ISuhti  niuli  Xuwarn-Kli> 


armiger  Hebel  entsteht.  Der  Wagenkasten  die  schmale  Spur  von  0,7f.  m  zu  breit,  jeden- 
1-1  mit  einer  inneren  Breite  von  1,9  m  für    falls   schwankt   er  ganz  außerordentlich 
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Klfinlmhnrn. 


stark.  Inwieweit  hieran  vielleicht  auch  die 
Kupplung  schuld  ist,  konnte  mit  Sicher- 
heit nicht  ermittelt  werden. 

Bemerkenswert  sind  bei  beiden  Bahnen, 
wie  Abb.  7  bis  9  erkennen  lassen,  die  Vor- 
kehrungen, um  die  Sonnenstrahlen  vom 
Wageninnern  abzuhalten.  Zu  diesem  Zweck 
sind  nämlich  im  oberen  Teil  über  den 
Fenstern  seitlich  sehnige  Seitenwünde  vor- 
gebaut. Bei  der  Kelani-Tal-Bahn  sind  die 
Fenster  in  der  ersten  und  zweiten  Klasse 
in  recht  einfacher  Weise  zum  Hochklappen 


Eliya  Wngen  mit  Querabteilen  nach 
wöhnlicher  Bauweise  üblich  sind,  sind  diese 
auf  der  Kelani-Tal-Bahn  nach  Abb.  10  nur 
für  die  dritte  Klasse  eingeführt.  Für  die 
beiden  oberen  Klassen  sind  dagegen,  wie 
aus  Abb.  11  ersichtlich,  größere  Abteile  vor- 
handen, eine  Anordnung,  die  sich  auch  auf 
anderen  Bahnen  Indiens  und  Ceylons  findet. 
Aborte  fehlen  bei  den  Wagen  der  Bahn 
nach  Nuwara-Eliya,  da  hier  die  Gesamtfahr 
zeit  noch  nicht  eine  Stunde  betrügt;  auf 
der  andern  Bahn  ist  dagegen  von  jedem 


ALI».  10.   Wniff  ri  .1er  KHnni -Tnl-lUhti. 


eingerichtet,  während  sie  in  der  dritten 
Klasse  vollständig  fehlen,  da  diese  nur  von 
den  gegen  Witterungseinrlüsse  weniger 
empfindlichen  Eingeborenen  benutzt  wird. 
Die  Wagen  der  Kelani-Tal-Bahn  haben 
außerdem  zum  Schutz  gegen  die  Sonne  das 
auf  den  Eisenbahnen  Indiens  und  Ceylons 
allgemein  übliche  Doppeldach  erhalten,  das 
aber  bei  der  Bahn  nach  Xuwara-Eliya  fehlt, 
weil  diese  in  kühlerem  Bergklima  liegt. 
Während  bei  der  Bahn  nach  Xuwara- 


Abteil  der  ersten  und  zweiten  Klasse  ein 
Abort  zugänglich. 

So  sehr  manche  Einzelheiten  der  bei- 
den Bahnen  anerkannt  werden  müssen,  so 
muß  doch  gesagt  werden,  daß  in  der  Linien- 
führung und  dem  Wagenbau  große  Fehler 
gemacht  worden  sind,  und  man  sieht  daraus, 
daß  die  Engländer  im  Bau  von  Kleinbahnen 
sich  die  Erfahrungen  anderer  Länder  nicht 
zunutze  zu  machen  verstehen. 

E.  Cik«M\ 


Verhältnis  zwischen  StraUcnhnhiiHusrüstung  und  -Bedienung 
und  der  bedienten  (JebietsoberHüche. 

•  Mit  J  Al.biMunifrn.) 


Man  hOrt  häutig  die  Frage,  welche 
Gleislänge  und  wieviel  Wagen  für  einen 
bestimmten  Dienst  unter  gegebenen  Ver- 
hältnissen in  einer  Stadt  von  bekannter 
GrOße  und  Einwohnerzahl  nötig  sind,  wenn 
auf  die  Vergrößerung  des  bedienten  Ge- 
biets und  den  natürlichen  Zuwachs  der 
Stadt  selbst  Rücksicht  genommen  wird. 
Soviel  ich  weiß,  gibt  es  keine  festen  For- 
meln,   nach  denen  der  jetzige  und  zu- 


künftige Bedarf  an  Wagen  usw.  berechnet 
werden  kann,  mit  Rücksicht  auf  die  be- 
diente Oberfläche  und  die  Anzahl  der 
Fahrgäste.  Die  Aufgabe  kann  vielfach 
verwickelt  sein.  Wenn  wir  aber  die  regel- 
mäßigsten und  einfachsten  Verhältnisse, 
die  zu  erreichen  sind,  in  Betracht  ziehen, 
haben  wir  einen  Ausgangspunkt,  der  von 
Nutzen  sein  kann. 

Denken  wir  uns  eine  schachbrettartig 


Digitized  by  Google 


XII.  J«Jir 
Au*..* 


*•]     Verhältnis  zwischen  Straßenbahnausrüstung  und  Bedienung  usw. 


541 


mit  Straßen  versehene  Fläche,  wie  sie  die 
meisten  amerikanischen  Städte  zeigen,  die 
mit  einer  gewissen  Anzahl  Straßen  ver- 
sehen ist,  die  mit  Doppelgleisen  belegt 
sind  —  dann  ist  zu  berechnen:  die  Ober- 
Hache  und  Einwohnerzahl,  die  bedient 
werden,  auf  die  Längeneinheit  Doppelgleis 
und  den  Wagen,  wobei  die  Seitenlänge 
eines  Blockes  als  „Einheit"  angenommen 
werden  soll.  (Diese  Einheiten  können 
Häuserreihen  von  oder  4  km  oder 
irgend  einem  anderen  Maße  entsprechen.) 

Fangen  wir  mit  einer  Stadtflächc  von 
zwei  Einheiten  als  Seitenlange  an,  die,  wie 
in  Abb.  1  dargestellt  ist,  von  einer  Bahn 
mit  einer  Einheit  Seitenlange  durchzogen 
wird. 


Das  Verhältnis  zwischen  dem  bedienten 
Gebiet  und  der  Bahnlänge  nimmt  zu,  der 
Zunahmegrad  dagegen  ab. 


r  -  - 

• 

i 

_  _  _ 

i 
i 

i 

i 
l 

i  

i 
i 

_  .  J 

ALI«  I. 

Hier  haben  wir  eine  Gesamtgleislänge 
von  vier  Einheiten  bei  einer  Oberfläche 
von  vier  Quadrateinheiten.  Dies  ist  der 
größtmögliche  Leistungsgrad;  1  :  1. 

In  Abb.  2  haben  wir  ein  Gebiet,  dessen 
Seitenlänge  vier  Einheiten  beträgt,  und 
das  acht  Bahnstrecken  bedarf,  deren  Länge 
je  drei  Einheiten  beträgt.  Die  Oberfläche 
ist  10,  d.  h.  viermal  st»  groß  wie  die  in 
Abb.  1;  sie  bedarf  aber  -  I  Gleiseinheiten 
oiler  sechsmal  so  viel.  Das  Verhältnis 
zwischen  Oberfläche  und  Bahnlänge  i>t 
1:15. 
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Ahl..  3. 

Die  Tabelle  zeigt  die  Länge  der  Dup- 
pelgleise.  die  bediente  Oberfläche  und  das 
Verhältnis  zwischen  Bahniänge  und  be- 
dienter GebtetsHäche,  für  Netze  von  zwei 
bis  einschließlich  14  Einheiten  für  die 
Seite. 


Seiten- 
IAiir.»  ,Ie9 
GeLiets 
1  Einheiten ' 

LSn*.- 
jeder 
Bahn- 
strecke 

H 

'  n-umnte 
liiilmlil  litte 
iKinheiteu) 

f 

OlH-rtl  liehe 
(Uumlrnt- 
einheiten) 

ti 

Verlinitni* 
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AM..  ■>. 

In  Abb.  3  haben  wir  ein  Gebiet  von 
-eehs  Einheiten  als  Seitenlänge,  mit  V2 
Bahnstrecken,  deren  Länge  je  fünf  Ein- 
heiten beträgt 

Bei  einer  Oberfläche  von  'Mi  Quadrat- 
♦dnheiten  haben  wir  00  Bahneinheiten  nötig; 
das  Verhältnis  ist  1 : 1,07. 


Nach  dieser  Tabelle  haben  wir  die 
Formel 

«•  =  2  .  («  +  1)  ii  und  a  =  (»  +  1)J. 

Die  Gebietsoberfläche  ist  immer  ein  Qua- 
drat, dessen  Seitenlänge  um  eine  Einheit 
größer  ist.  als  die  Länge  jeder  Doppel- 
gleis st  recke. 

Nehmen  wir  an,  wir  hätten  ein  Gebiet, 
dessen  Seitenlänge  vier  wäre,  das  von 
acht  Doppelgleisstrecken  von  je  drei  Ein- 
heiten bedient  wird  und  zwar  von  zwei 
an  den  Enden  einer  Diagonale  befindlichen 
Al»>tellbahnhöfen  aus.  Von  der  Station  in 
der  einen  Ecke  sollen  die  Ost- West-Linien 
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und  von  der  in  der  diagonal  gegenüber- 
liegenden die  Nord -Süd -Linien  bedient 
werden.  Die  Dienstzeit  des  Bahnhofs 
dauere  von  6  Uhr  früh  bis  12  Uhr  Mitter- 
nacht, indem  wir  von  der  Ausfahrt  des 
ersten  Wagens  früh  bis  zur  Ankunft  des 
letzten  nachts  rechnen.  Die  nötige  Wagen- 
zahl (außer  Keservewngen)  betrage  drei 
für  die  Strecke  bei  einer  Zwischenzeit  von 
15  Minuten.   Bei  einer  Zwischenzeit  von 


sie  das  Kopfende  erreichen,  fahren  die 
Wagen  vom  Bahnhof  gleichfalls  um  6,  6.15 
und  G.30  Uhr  früh  ab,  ihre  Abfahrt  vom 
Kopfende  der  Strecke  C  erfolgt  aber  (5.15. 
G.30,  (!.45  Uhr.  Infolgedessen  erreicht  der 
Wagen  No.  1  auf  der  23.  Fahrt  das  Kopf 
ende  der  Strecke  C  um  11.30  Uhr  nachts 
und  gelangt  am  Bahnhof  um  11.45  Uhr  an: 
bei  seiner  23.  Fahrt  ist  No.  2  am  Strecken- 
ende um  11.45  Uhr  und  am  Bahnhof  um 


10  Minuten  waren  fünf  Wagen,  bei  5  Mi-     12  Uhr,  wahrend  Wagen  No.  3  das  Strecken 


nuten  neun,  bei  3  Minuten  Zwischenzeit 
sechzehn  Wagen  nötig. 

Als  Formel  diene:  n  =  l:rjh,  worin  n 
die  Anzahl  der  fahrenden  Wagen,  /  die 
Länge  der  Doppelgleissirecke  in  km,  g  die 
stündliche  Geschwindigkeit  in  Kilometer- 
Stunden,  h  die  Zwischenzeit  in  Stunden- 
brüchen angibt. 

Die  tagliche  Meistzahl  an  Rundfahrten 

soll  W/a  betragen,  worin  tr  die  Bahnhofs- 
dienstzeit darstellt,  a  die  stündliche  Wagen- 
zahl und  l  die  Streckenlänge. 

Sowohl  für  «lie  Ost-West-Fahrten  wie 
für  die  andern  sind  vier  Strecken  von  je 
drei  Einheiten  vorhanden;  es  genügt  also, 
nur  eine  Kichtung  zu  betrachten,  indem 
wir  seine  vier  Strecken  A,  B,  C  und  D  und 
die  Wagen  jeder  Strecke  No.  1,  2,  3  heißen. 

Der  erste  Wagen  (No.  1  der  Strecke  A) 
verläßt  die  Bahn  um  G  Uhr  früh,  führt  um 

0.  45  Uhr  wieder  als  No.  4  ab  usw.  während 
der  ganzen  Dienstzeit,  bis  12  Uhr  Mitter- 
nacht, wo  er  seine  24.  Hin-  und  Herfahrt 
vollendet. 

Wagen  No.  2  dieser  Strecke  verläßt 
den  Bahnhof  um  G.lö  Uhr  früh  und  um 
1130  Uhr  nachts  ist  er  zum  letzten  Mal 
von  seiner  23.  Fahrt  zurück.  Wagen  No.  3, 
der  den  Bahnhof  um  (i.30  Uhr  früh  verläßt, 
beendet  s.ine  23.  Fahrt  11.45  Uhr  nachts. 

Auf  der  Strecke  B,  deren  Wagen  eine 
Längeneinheit  vom  Bahnhof  durchfahren 
müssen,  ehe  sie  das  Kopfende  ihrer  Strecke 
erreichen,  ist  der  Fahrplan  dem  der 
Strecke  A  ähnlich;  wenn  wir  aber  vom 
Kopf  der  Strecke  B  an  rechnen,  führt  der 

1.  Wagen  um  0.7'/,  Uhr  früh  ab;  der  2.  um 
6  22VS  und  der  3.  um  ti.37«/.,  Uhr.  Der  erste 
Wagen  dieser  Strecke  ist  wieder  am  Kopf- 
ende derselben  das  23.  Mal  um  11.22'/3Uhr 
nachts,  der  zweite  um  11.37'/,  und  der 
dritte  um  1 1.52 Y2  Uhr.  so  daß  dieser  genau 
um  Mitternacht  am  Bahnhof  ankommt.  Auf 


ende  um  11.15  Uhr  und  den  Bahnhof  um 
11.30  Uhr  nach  nur  22  Fahrten  erreicht. 

Auf  der  Strecke  L),  wo  die  „tote1*  Fahrt 
drei  Eitdieiten  oder  221/,  Minuten  beträgt, 
erreicht  der  den  Bahnhof  um  6  Uhr  früh 
verlassende  Wagen  No.  1  das  Strecken- 
kopfende um  G.22'/2  Uhr;  No.  2  und  3  sind 
um  0.37'/;,  und  G.52'/,  Uhr  dort.  Wagen 
No.  1  wird  nach  seiner  23.  Fahrt  D  um 
11.37'/2  Uhr  erreicht  haben  und  um 
12  Uhr  nachts  am  Bahnhof  sein;  No.  2  wird 
nach  beendigter  22.  Fahrt  Dum  11.71  2  und 
den  Bahnhof  um  11.30  Uhr  erreichen, 
während  No.  3  bei  seiner  22.  Fahrt  D  um 
11.22«/,  und  den  Bahnhof  um  11.45  Uhr 
nachts  erreichen  wird. 

Folgende  Anzahl  Hin-  und  Herfahrten 
sind  deshalb  möglich,  ohne  die  Dienstzeit 
im  Bahnhof  zu  überschreiten: 


Srecke  oder  Linie 


Dies  ergibt  274  Hin-  und  Herfahrten 
für  die  vier  Strecken  der  Ost-  und  West- 
Hichtung,  oder  im  ganzen  548  für  die 
ganze  Stadt. 

Die  nötige  Anzahl  Wagen  (ohne  Re- 
serve) beträgt  drei  für  die  Linie;  im  ganzen, 
ohne  Ersatzwagen,  3  x  -4x2  =  24. 

An  Personal  werden  wir,  wenn  wir 
eine  lange  und  eine  kurze  Fahrt  für  den 
Tag  rechnen,  P/,  mal  so  viel  Besatzungen 
nötig  haben  wie  Wagen  im  Dienst  sind, 
d.  h.  4'/,  für  die  Linie. 

Bei  einem  Gebiet  von  sechs  Einheiten 
Seitenlänge  mit  12  Doppelgleisstrecken  von 


je  fünf  Einheiten  haben  wir  an  Wagen 
«lieser  Strecke  macht  jeder  Wagen  genau  (auüer  Ersatzwagen)  5  für  die  Strecke. 
23  Fahrten.  30  für  jede  Hauptriehtung.  oder  im  ganzen 

Für  die  Strecke  (".  deren  Wagen  zwei  G0  nötig.  Die  möglichen  Hin-  und  Kuck 
„tote"  Einheiten  zurücklegen  müssen,  ehe     fahrten  sind  folgende: 
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Wasen 


Strecke  otler  Utile 


A 

1! 
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14 
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Die  Gesamtzahl  Hin-  und  Herfahrten 
für  die  ganze  Stadt  ist  782. 

Ks  ist  leicht  zu  ersehen,  daß  bei  der- 
selben Dienstdauer  im  Bahnhof  die  Lei- 
stung des  Netzes  und  sein  Nutzen  für  das 
Publikum  geringer  ist,  als  du,  wo  das  be- 
diente Gebiet  kleiner  ist;  denn  die  Zahl 
der  Einzelfahrten  auf  den  Strecken  wird 
kleiner  und  die  ersten  Wagen  erreichen 
die  entfernteren  Punkte  später  und  müssen 
diese  bei  den  letzten  Fahrten  früher  ver- 
lassen, als  bei  kleinerem  Gebiet. 

Hannover.  Hob.  Grimshaw. 


Gesetzgebung. 


Preußen. 

Erlaß  de«  Ministers  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  29.  Juni  1905  —  II.  C.  1834  — 
an  die  Königl.  Eisenbahndirektion  in  Berlin 
und  zur  gleichmäßigen  Beachtung  an  die 
übrigen  Königl.  Eisenbahndirektionen,  betr. 
Gütertarif  im  Iberganps  verkehr  mit  Klein- 
bahnen. 

Auf  den  Bericht  von»  21.  April  d.  J. 
-  18  V.  ly'ÖÜ.  - 

Ks  i»t  daran  festzuhalten,  daß  Anträge 
auf  Ausdehnung  der  von  den  Staatsbahnen 
im  Übergangsverkehre  mit  Kleinbahnen  ge- 
wahrten Frachtermäßigungen  auch  auf  den 
Verkehr  der  Kleinbahnen  mit  anderen 
deutschen  Eisenbahnen  in  erster  Linie  von 


der  Verwaltung  der  Kleinbahn  selbst  aus- 
gehen, im  Interesse  der  Belebung  des  Ver- 
kehrs gestellt  und  erforderlichenfalls  ge- 
hörig begründet  werden,  und  daß  auch  die 
sonstigen  Bedingungen  des  Erlasses  vom 
14.  Juli  1904  —  11.  (\  »5132»)  —  erfüllt  sein 
müssen.  Geht  ein  derartiger  Antrag  von 
einer  deutschen  Eisenbahn  aus,  so  hat  die 
preußische  Staatsbahnverwaltung,  an  die 
er  gerichtet  ist,  die  Zustimmung  der  Klein- 
bahn und  zugleich  «las  Vorhandensein  der 
vorgedachten  Voraussetzungen  zunächst 
festzustellen.  In  beiden  Fällen  kann  so 
dann  den  Anträgen  von  der  betreffenden 
Staatshahnverwnltting  ohne  Kinholung 
meiner  Genehmigung  stattgegeben  werden. 

gez.  von  Budde. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnungen  und  Be- 
triebsanderungen von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Ein  Komitee  im  südöstlichen  Teile  den 
Landkreises  Cassel  will  eine  vollspurige,  mit 
Lokomotiven  zu  betreibende  Kleinbahn  für 
Personen-  und  Güterverkehr  von  Bettenhansen 
nach  Wellerode  bauen. 

•2.  Der  Kreis  Mors  will  an  Stelle  der  Klein- 
bahn von  Homberg  a.  Rhein  über  Orsoy  nach 
Rheinberp  'Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  KHi-2, 
S.  3'.i7,  neuere  Projekte  No  (ib    eine  volNpu- 


rige.  mit  Lokomotiven  für  Personen-  und  Güter- 
verkehr zu  betreibende  Kleinbahn  von  Mürs 
über  Baerl  und  Orsoy  nach  Kheinberg  bauen. 

3.  Von   einem   Ausschuß    in  Sprockhövel 
wird  die  Herstellung  einer  vollspurijren  Klein 
bahn  für  den  Personen-  und  <  Jütervei  kehr  von 
Blankenstein  nach  Bossel  geplant. 

4.  Die  Stadtpemeinde  oln  beabsichtigt,  ihr 
.Straßenbahnuetz  durch  die  Strecken 

;i)  Plora-straße    und    später   Kichlerstraß« — 
Amsterdamerstraße -  Niehl. 

M  S.  Z,-ii„  |irifl  für  Kleinbahnen.  !-«J.  s.  :> is 
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b)  Nordbahnhof  derStraßenbahn-  Mülheiiner 
HHuschen, 

c)  Schlachthof — Staatsbahnstrecke  «üln  — 
«.Ve leid  mit  Abzweigung  in  die  Geldern- 
straße 

zu  erweitern. 

.").  Die  Gemeinde  Wiebelskirchen  plant  die 
Herstellung  einer  vollspurigen  Kleinbahn  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr  mit  Loko- 
motivbetrieb  von  Neunkirchen  nach  Wersch- 
weiler. 

6.  Der  Kreis  Üstprignitz  will  seine  voll- 
spurige Kleinbahn  für  den  Personen-  und 
(iiiterverkehr  mit  Lokomotivbetrieb  von  Pritz- 
walk  nach  Putlitz  über  Putlitz  hinaus  nach 
der  Landesgrenze  bei  Suckow  fortsetzen 

7.  Die  Aschersleben  -  Schneidlingen  -  Nien- 
hagener Kleinbahn  soll  eine  Abzweigung  von 
Hakeborn  nach  der  Staatsbahnstation  Egeln 
erhalten. 

8.  Der  Kreis  Düren  plant  in  Erweiterung 
des  in  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  1904, 
S.  740  unter  2  a- c  bezeichneten  Kleinbahn- 
unternehmens  die  Herstellung  einer  voll- 
spurigen, elektrisch  zu  betreibenden  Kleinbahn 

a:  für  den  Personen-  und  Güterverkehr: 
von  Kolsdorf  über  den  Ort  Lendersdorf 
bis  zum  Staatsbahnhof  Lendersdorf, 

hi  für  den  Personenverkehr:  vom  Endpunkt 
«ler  Linie  -Je  oben  bis  zu  der  zwischen 
Staatsbahn  und  Kurtluß  erfolgenden  Ein- 
mündung in  die  Linie  zu  a  vorstehend. 

Von  der  Gemeinde  Peinickendorf  wird 
der  Bau  einer  an  den  Bahnhof  Reinickendorf- 
Dorf  in  westlicher  und  ostlicher  Richtung  an- 
schließenden Kleinbahn  für  den  «iiiterverkehr 
beabsichtigt. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
seben  Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  von 
Lemberg-Kleparöw  nach  Lemberg.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No  159  vom  17.  .luni  PNO.  S.  \mx< 

2.  Für  eine    vollspurige    Lokalbahn  von 
Kudolfswert  oder  Strascha-Tüplitz  nach  Mött- 
ling  mit  einer  Abzweigung  nach  Tsehernembl. 
Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Sehiff- 

fahrt,  No.  C'.t  vom  17.  Juni  HNO.  S.  ItKK.»,. 

:;.  Für  eine  schmalspurige  Zahnradbahn 
mit  elektrischem  Betrieb  von  Bregen/,  auf  den 
Pfänder.  Verordnungsblatt  für  Eisenhahnen 
und  Schiffahrt,  No.  tj!i  vom  17.  Juni  PNO.  S.  liue.i  i 

I.  Für  eine  schmalspurige  Bahn  niederer 
Ordnung  mit  Dampf  oder  elektrischem  Betrieb 
von  (Uoggnitz  nach  Schottwien.  Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  71 
vom  22  Juni  PKO,  S.  HOit.) 

ö.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
einem  geeigneten  Punkte  der  geplanten  Bahn 
Friedberg  — Aspang  nach  Kirchschlag.  Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  72  vom  24.  Juni  P*0,  S.  !»,,;:,. 


6.  Für  eine  schmalspurige  Bahn  niederer 
«Ordnung  mit  Dampf  oder  elektrischem  Betrieb 
von  Aspang  oder  Feistritz -Kirchberg  nach 
Trattenbach  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  72  vom  24.  Juni  VMh 
S.  1(565.) 

7.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
Spitz  nach  Kottes.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenhahnen  und  Schiffahrt,  No.  72  vom  24.  Juni 
llXO,  S.  K56.Y) 

8.  Für  eine  schmalspurige,  mit  Dampfmo- 
toren zu  betreihende  Bahn  niederer  Ordnuup 
von  Chybi  nach  Schwarzwasser,  i  Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  73 
vom  27.  Juni  1905,  S.  1(581.) 

H.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Bahn 
von  Zara  nach  Knin.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  73  vom  27.  Juni 
19(0,  S.  Ittel.) 

10.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  betrei 
bende  Kleinbahn  von  Zwölfmalgrein  nach  St. 
Jakob.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  SO  vom  13.  Juli  I9<0,  S.  1*17. 

11.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be 
treibende  Kleinbahn  von  Zwölfmalgrein  bis 
zum  Virgl.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  HO  vom  13.  Juli  19«0,  S.  1817 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  vuu 
Mattighofen  nach  Rieth  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  81  vom  15.  Jidi 

|  19U0,  S.  1841  j 

13.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm.i  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb 
von  Topoiya  nach  Ö-Palänka  oder  Nemet-Pa 
lanka,  von  Neusatz  nach  O  Palanka  oder  Ne- 
met-Palanka,  von  «  servenka  nach  Bajmok,  von 
Gyulafalva  nach  Zombor,  von  Zombor  nach 
Rigyicza  und  von  Zombor  nach  Apatin.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  71  vom  22.  Juni  PRO,  S.  lt;;,4 

14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oiler  elektrischem  Betrieb  von  Pest- 
Hidegkut  nach  F'zöm.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  71  vom  22.  Juui 
PNO,  S.  1654.) 

15.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Karansebes  nach  Voiszlova. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff 
fahrt.  No.  71  vom  22.  Juni  P.KO,  S.  1(554.. 

1(5.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf  und  Automotorwagenbetrieb  von  Süh- 
Sap  nach  Jas/.berenv.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  71  vom  22.  Juni 
HNO.  S.  H55I..I 

17.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  und  Automotorwagenbetricl» 
von  Apatin  nach  Gombos  und  von  Gonibos 
nach  Deronva.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No  71  vom  22.  Juni 
PNO.  S.  KOI  ) 

18.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Alt-Sohl  nach  Korpona.  V  er- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No  71  vom  22  Juni  PNO,  S.  1654.; 

19.  Für  eine    vollspurige   Lokalbahn  mit 
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Dampfbetrieb  von    Sznloiina    nach  Martony. 

Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  No.  7'»  vom  1.  Juli  1<M»5,  S.  17-23.) 

20.  Für  eine  schmalspurige  (70  ein)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  und  Automotorwageubetrieb 
von  Wieselburg  nach  Wicselburg-Szt.  Jänos 
oder  von  Wieselburg  nach  Wicselburg-Szoluok 
und  von  Wieselburg-Magyar  Ovar  nach  Raab. 
'Verordnungsblatt  für  Kiseubahnen  und  Schiff- 
fnhrt,  No.  7*i  vom  1.  Juli  10U5,  S.  1723.) 

•21.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  vou  Ma- 
n>s-Väsärhely  nach  Nyäradtö  und  von  Küz- 
venves-Kemete  nach  Szöväta.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  75 
vom  1.  Juli  11105,  S.  172:«.) 

22.  Für  eine  schmalspurige  (70  ein)  Lokal- 
balm mit  Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb 
von  Fünfkirchen  nach  Bnttaszck,  von  Szebeny 
nach  Mölmes  und  von  Bättaszck  nach  Bär. 
Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Sehiff- 

fahrt,  No.  75  vom  1.  Juli  1905,  S.  1723.) 

23.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Siniontornya  nach  Felsö- 
Xyek.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  75  vom  I.  Juli  1!K)5,  S.  1723.) 

24  Für  eine  schmalspurige  (70  cm;  Lokal- 
hahn mit  Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb 
von  O-Keeske  nach  Nagy-Körös,  von  Nagy- 
Körös  nach  Lajosmizse  und  von  Lajosmizse 
nach  Kun-Szentmiklös-Taß.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  75  vom 
1  Juli  I'Jüö,  S.  1723.) 

25.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb  von 
Szent  Gotthard  nach  Luttenberg.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
N"  77  vom  C  Juli  MUß,  S.  1753  ; 

20   Für  eine  vollspurige   Lokalbahn  mit 


Dampfbetrieb  von  Alsö-Lendva  nach  Becsehely, 
von  Becsehely  nach  Nagy-Kanizsa  und  von 
Nagy-Kanizsa  nach  Somogy-Szentmiklös  mit 
einer  Abzweigung  nach  Gyekenyes.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahuen  und  Schiffahrt, 
,  No.  77  vom  Ü.  Juli  l'Mft,  S.  1753  ) 

3.  Die  Konzession 
ist  erteilt  worden: 

Dein  Landkreis  Emden  zur  Fortsetzung 
seiner  Kleinbahn  Emden— Pewsum  über  Pew- 
sum hinaus  nach  Greetsiel. 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

1.  Eine  schmalspurige  (1  m)  Lokalbahn  von 
Thiaucourt  nachToul  im  Departement  Meurthe- 
et-Moselle  (Journal  ofliciel,  No.  ino  vom 
5.  Juli  l'.M)5,  S.  4101.) 

2.  Eine  schmalspurige  (1  m)  Lokalbahn  von 
Landivy  nach  Saint-Hilaire-du-Harcourt.  (Jour- 
nal ofliciel,  No.  1Ü2  vom  18.  Juli  1!M)5,  S  43!»7.) 

Die  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Bundesrat  beantragt: 

1.  Für  eine  schmalspurige  (1  in)  Straßen- 
bahn mit  elektrischem  Betrieb  in  Lugano  und 
Cmgebung.  (Schweizerisches  Bundesblatt, 
No.  25  vom  14.  Juni  UHß,  S.  341».) 

2.  Für  eine  schmalspurige  (1  m)  Eisenbahn 
von  Meiringen  über  die  Große  Scheidegg  nach 
Grindelwald,  mit  einer  Abzweigung  nach  dem 
Faulhorn.  (Schweizerisches  Bundesblatt,  No.  25 
vom  14.  Juni  l'Kß,  S.  303.) 

3.  Für  eine  elektrische  Zahnradbahn  von 
Grindel wald-Dorf  nach  der  unteren  Station 
der  geplanten  Drahtseilbahn  Grindelwald— Eis- 
meer. (Schweizerisches  Bundesblalt.  No.  20 
vom  21.  Juni  HKß,  S.  425  / 
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B.  In  anderen  Staaten: 

Dein  Betriebe  wurde  übergeben: 

II.  Am  :!.  Juni  l'.NCi  die  schmalspurige 
hadischc  Nebeulialin  Mosbach  Budau. 

7.  Am  •>:•>.  .Iiiiii  VMiU  die  vollspurige  Lokal- 
bahn Saar  — Tischnowitz  i  Verordnungsblatt  fiir 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  Nu.  74  vom 
•_"».  .luiii         s.  i7uv; 

s>.  Am  -26.  Juni  l'.KO  die  vollspurige  Lokal- 
bahn Troppau -Griitz.  i  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  So.  77  vom 
r,  Juli  I  !«►:.,  S.  174K.) 

\>  Am  i-  Juli  !'.«•:»  die  Teilstrecke  Harden- 
berg-c.evoi  den  der  niederländischen  Nord- 
<  i-i-Lnk.iIli.iliii 


10  Am  Iii  Juli  I'.mr»  die  Lokalbahn  Brüun- 
I  zernowitz  Lösch. 

11.  Am  1.  Juli  l!HC»  ist  die  elektrische 
Straßenbahn  Heidelberg — Wiesloch  in  Leimen 
an  die  Stadtgemeiude  Heidelberg  überge- 
gangen. Der  Betrieb  wird  von  der  PUehterin, 
der  Heidelberger  Straßen  und  Bergbahn-Ak- 
tiengesellschaft in  Heidelberg,  geführt. 


Die  Bahnen  von  örtlicher  Bedeutung  in 
Rußland  im  Jahre  1904. 

Die  russische  Statistik  faßt  die  Bahnen, 
die     in     Deutschland    Kleinbahnen  genannt 
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worden,  unter  der  Bezeichnung  Bahnen  von 
Ort  lieh  er  Bedeutung  zusammen.  Die  Be- 
zeichnung, die  diese  Bahnen  nach  den 
Satzungen  zu  führen  haben,  ist  dagegen  bei 
den  meisten  vou  ihnen  „Zufuhrbahu'*.  Der 
Vergleich  der  Bahnen  von  örtlicher  Bedeutung 
mit  den  deutschen  Kleinbahnen  ist  allerdings 
nicht  überall  zutreffend.  Jedenfalls  müßten  die 
in  Preußen  zu  den  Kleinbahnen  gehörenden 
Straßenbahnen  aus  dem  Vergleich  ausscheiden. 
Ihre  Bedeutung  geht  sogar  zum  Teil  auch 
über  die  der  nobenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
hinaus.  Daneben  haben  sie  aber  mit  dieser 
Kleinbahngattung,  zumal  in  den  Aufgaben, 
die  ihnen  im  wirtschaftlichen  heben  zufallen, 
sn  viele  Berührungspunkte,  das  sich  ihre  Be- 
sprechung in  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen 
rechtfertigt. 

In  allen  amtlichen  russischen  Berichten 
werden  sie  von  den  Hauptbahnen  getrennt 
aufgeführt. 

Rußland,  sollte  man  annehmen,  müßte  seiner 
großen  Ausdehnung,  seiner  umfangreichen 
Transporte  an  ländlichen  Produkten,  seiner 
außerordentlich  traurigen  Wegeverhältnisso 
wegen  eigentlich  das  Land  sein,  in  dem  gerade 
diese  Art  von  Kisenbahnen  und  auch  eigent- 
lichen Kleinbahnen  ganz  besondere  Beachtung 


und  Ausbreitung  verdient.  Wenn  man  aber  er- 
fahrt, wie  sputer  mich  im  einzelnen  geprüft 
weiden  soll,  daß  nur  rd.  2000  Werst  (2134  km) 
solcher  Bahnen  vorhanden  sind,  so  ist  das 
gegenüber  dem  riesigen  Gebiet  des  Landes 
eine  so  verschwindend  kleine  Anzahl,  daß  man 
sie  höchstens  als  einen  Versuch  bezeichnen 
kann,  der  auf  die  Frage  Antwort  geben  soll, 
ob  solche  Bahnen  geeignet  sind,  unter  den 
obwaltenden  Verhaltnissen  einen  nachhaltigen 
Nutzen  zu  bringen.  Ob  diese  Frage  bejaht 
werden  kann,  darüber  fehlen  z.  Zt.  die  erfor- 
derlichen Berichte;  aber  man  ist  beinahe  ver- 
anlaßt, anzunehmen,  daß,  wenn  die  Bahnen 
nutzbringend  für  die  Entwicklung  von  Handel 
und  Verkehr  waren  und  dabei  gleichzeitig  den 
Gesellschaften  einen  ausreichenden  Gewinn 
brachten,  ihr  Ausbau  auch  flotter  vou  statten 
ginge;  offenbar  und,  soweit  die  Tagespresse 
hierüber  Mitteilungen  macht,  scheint  aber  die 
Verzinsung  des  Anlagekapitals  bei  einem  Teile 
der  Unternehmungen  nicht  aufgebracht  wer- 
den zu  können,  und  das  wirkt  anscheinend 
hemmend. 

Die  vorbezeichnete  Gesamtzahl  der  am 
Schlüsse  des  Jahres  1904  in  Betrieb  befind- 
lichen 2  KM  km  Bahnen  von  örtlicher  Bedeutung 
verteilt  sich  im  einzelnen,  wie  folgt: 


Spunnaß 


Gesamt- 
länge 


Werst 

<>,*l 

* 

1  ,'N,7 

20 

1,00 

40 

Ii- 

.VI 

1.00 

40 

0,:;, 

197 

l.i*i 

s 

1,00 

Ii 

Normal 

80 

0,:s 

IM 

Normal 

1-28 

0,7. 

»Iii 

0,7.. 

•2r,(; 

<>,:;, 

&*> 

0,7. 

ir, 

Normal 

44 

'V>-> 

H2 

I. 

2 

:;. 
I 

:> 
f.. 

7. 

;». 
Ki 
it. 

12. 


Warschauer  Zufuhrbahn  „Jablonna  Wawer"  

Herby— Tschenstochau  

Grojezker  Zufuhrbahn  

Jrinowka  

Libau  Hasenpother  Zufuhrbahn   

Livländiscbe  Zufuhrhahncu  

Lodz— Sgersh-Zufuhrbahn  (elektrisch  betrieben}  

Lodz—  Pabijanice-Zufuhrbahn  (elektrisch  betrieben)     .    .  . 

Melekes  Zufuhrbahu   

Moskauer  Gesellschaft  von  Zufuhrbahnen  in  Kußland  .    .  . 

Nowosybkower  Zufuhrbahu  

Kiste  russische  Gesellschaft  von  Zufuhrbahnen  in  Kußland: 

a)  Pernau  — Keval  

b)  Swjenzjany  

c)  Südliche  Teilstrecken  


i:t  Petmkow  -  Ssulejew-Zufuhrbahu 
14.  St.  Petersburg  -Ssestrorjezk  .  . 
I.'».  Stnroduber  Zufuhrbahn   .    .    .  . 


Zusammen    .    .  . 

2000 

Werst 

=  2  Iiis 

km 

Nach  den  von  der  statistischen  Abteilung 
des  Ministeriums  der  Vorkohrsanstalten  ver- 
öffentlichten Zahlen  haben  sich  der  Verkehr  im 
Jahre  19m  und  die  Einnahmen  aus  diesem 
Verkehr,    wie    nachstehend    aufgeführt,  ent- 


wickelt: dabei  sind  die  Ergebnisse  dos  Jahres 
Hl  i:i  gegenübergestellt,  um  einen  Vergleich  zu 
ermöglichen,  wie  sich  die  Unternehmungen  in 
den  beiden  Jahren  wirtschaftlich  entwickelt 
haben. 
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Ifilr 


Befördert  wurden 
Personen 


Ali!»  dem  Verkehr  wurden 
vereinuahmt  liuliel 


im  et 


_ 


Güter 

1«*M      1»«  v.m 
Pid 


überhaupt 


für  I  Wrnit 
Ii  ilm!;',iij:i 


im>3 


1904      1903  MH 


Hl 

I  1 

12 


i:t 


1  |  \VarsehauerZuruhrhahn.,Ja- 

blonna  Wawcr"    .    .    .  . 

2  Herby    Tsehenstnchau    .  . 
Grojezker  Zufuhrbahn    .  . 

Jrinowkn  

Lihau-Hascnpother  Zufuhr- 

bahn  

Livlilndische  Zufuhrbahnen 
Lodz  — Sgersh  -  Zufuhrbahn 
(elektrisch  betrieben)  .  . 
Lodz  —  Pabijanice  -  Zufuhr 

bulm (elektrisch  betrieben) 
Melekes  Zufuhrbahn  .  .  . 
Moskauer  Gesellschaft  von 
Ziifuhrbahiien  in  Rullland 
Nowosybkower  Zufuhrbahn 
Krste  russische  Gesellschaft 
von  Zufuhrbabuen  in  Kuß- 
land: 

a)  l'ernau    Kcval  .... 

b)  Swjenzjanv  

c.i  Südliche  Teilstrecken  . 

Petrokow    Ssulcjcw  Zufuhr 

bahn  

St.    Petersburg  —  Sscstror- 

jezk  

Staroduber  Zufuhrbahn  . 


-  I 

:t:ui  123  - 


ROlKß     105  002  1580 


41  075  - 


124  544     121597    2  358 
102  088  1784 


40  990 


1  I.MO  701  1  348  112  - 

«IS  103  1  1163  218  — 

•«»133      31023  3  185 

I 

137-22:1     143  847  9  044 

612-to      57  3t»)  3  3.12 


304  801    351  721  18  058 

IHK  937     175  li<  »2  0  7O8 

563«  «18    5-2M9H7  43  202 

'  \  ' 

771)40  - 

1  385  203  I  3%  235  1  382 

36  4fil      37  037  951 


- 


001 

3  947       30  545 
016 


2  501 
5  497 


i  ! 

30  941     -  3  4:« 

09  923   5  221  2  089 

I64IG    -  2  730 


4  186 

•I  1  lu 

3  099 


27  071 
8  20« 
39  55.5 

\ 


794 


119  589 
108  000 

110  049    2  0UO 
282  150    1  1GI 

2  530 
1  432 

I2G89G 

119984 

15  862  14  998 

198  274 
100  935 

1 10  Wirf 
1  Hü  795 

II  207 
1  871 

10079 
2  172 

621  061 
KW  934 

457  411 

193  073 

2013 

i  :i<> 

2  334 
1  5-3 

835  815 
292  957 
557  701 

920  641 

295  697 
1  418  170 

2653 

1  149 

2  Olk', 

2  923 

1  10» 

2  454 

i:i  m  i 

1  369 

335  371 
52  072 

353  101 

tarn 

7  985 
1040 

8  4o7 
1  042 

zusammen 


5  018  422  5  963  007  92  100 


108  775    4  439  759  4  638  069    2  474    2  392 


Kin  Fortschritt  in  dem  i'infaiig  des  Ver- 
kehrs und  der  Kiiiualoneu  ist  ja  nicht  zu  ver- 
kennen, wenngleich  er  nicht  sehr  erheblich  ist, 
namentlich  in  hczug  auf  die  Kinnalimeii.  Hier- 
an» laßt  sich  aber  noch  nicht  auf  den  Ge- 
schaftsgrwiun  schliefen,  den  die  Gesellschaften 
erzielt  haben,  weil  es  z  Zt.  nicht  bekannt  ist, 
wie  groll  die  Ausgaben  sind,  die  den  vor- 
stehend namhaft  gemachten  Kinnalonen  gegen- 
nbersieben.  Ininierhiii  ist  eine  Zunahme  im 
Personenverkehr  von  rd.  950000  Keisenden 
und   im   ( interverkehr  von   rd.   10  Mill.  Pud 

2i.2ooti  i  bei  iler  verhHltnisinilßig  geringen 
Anzahl  Kilometer  ein  Zeichen  dafür,  daß  die 
I  'ntcruchmuugcn  einem  Verkehrsbedürfnis 
entspringen. 


! 

I»ie  Straßenbahnen  mit  mechanischer  Zugkraft 
in  Italien  im  Jahre  1902. 1 

Am  31.  Dezember  1!«>2  bestanden»)  in  Italien 
77  StraLcnbahn  -  <  ics.lUeli.ilten  mit  .Nil  Hahn 

V.-l  mli-irl  /..  it««  l.rifl  für  K I.  ml.i.lm.-n  1<«U.  S.  MI. 
•I  M.Mlil.ir.-  tteHr  Sirw.l.    I  ,  rr-o.    \i.        muh   1  Juni 

l-*6.  H.  MU.  I 


netzen.  Gegenüber  dem  Stande  vom  31.  De- 
zember 1901  ist  eine  Vermehrung  der  Netze 
um  10,  dagegen  eine  Verminderung  der  An- 
zahl der  Gesellschaften  um  eine  eingetreten, 
da  in  (ienua  eine  Verschmelzung  von  drei  bis 
dahin  getrennten  Gesellschaften  stattgefunden 
hat  und  nur  eine  neue  Gesellschaft  (die  elek- 
trische Straßenbahn  von  Spezia  hinzuge- 
treten ist. 

Ks  betrug  am  31.  Dezember 


1901  •) 
km 


1902 
km 


die  Kalilauge 
die  Betriebslilnge 


3405.7«»  3540,fii 
3095,nC!  3789,;« 


Ks  hat  also  im  Jahre  19o2  eine  Zunahme 
stattgefunden  an  Kaulilnge  von  75.na  km  und 
an  Betriebslilnge  von  91, im  km. 

Von  der  Gesamtlänge  der  am  31.  Dezember 
19t  12  im  Betrieb  gewesenen  3540,yu  km  Straßeu- 
bahnen  lagen 

'!  Itic  Ziililm  für  v»H  »rirli.n  »  h  i,  lrliln-r  irr 

"ir.  Biiiriii.  il  .in».  -,  i. tu- 1.  .it.. 
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540 


— — 


km 


169,i.S7 
2185,716 
845,318 

340,690 


auf  Staatsstraßen  .... 
.  l'rovinzialstraßen .  .  . 
.  Gemeindestraßen  .  .  . 
.   eigenem  Bahnkörper  . 

zusammen 


Mit  Dampfkraft  wurden  betrieben 
.    elektrischer  Zugkraft  wurden 
betrieben  


zusammen 


Im  Jahre  190*2  sind  '23,231  km  von  dem 
Dampfbetrieb  zum  elektrischen  Betrieb  über- 
gegangen. 

Hin  Teil  der  zusammen  248,sas  km  langen 
gemeinsamen  Strecken  wird  sowohl  mit  Dampf- 
lahrzeugen als  auch  mit  elektrischen  be- 
fahren: von  der  Betriebslänge  wurden  danach 
betrieben: 


mit  Dampfkraft  .... 
.    elektrischer  Zugkraft 


zusammen 


31  «2,670 
«07,134 


3789,794 


1901  1902 


aj  bei  den  Dampfstraßcn- 
bahnen: 

Lokomotiven  .  .  . 
Personenwagen  .  . 
Güterwagen    .   .  . 

10  bei   den  elektrischen 
Straßenbahnen: 

Motorwagen  .  .  . 
Anhängewagen  .  . 


585 
1753 


579    -  6 
1825  |  +  72 
+  71 


i 


1317 

m 


1360 
536 


+  43 
+  100 


Die  Zahl  der  Bediensteten  betrug  am 
31.  Dezember  1901:  12  484,  am  31.  Dezember 
1902  dagegen  13  386,  die  Zunahme  daher  902 
Köpfe. 

Der  Stand  der  Betriebsmittel  war  am 
31.  Dezember 


Beim  Betriebe  der  Straßenbahnen  mit  me- 
chanischer Zugkraft  wurdcu 


|  190. 

19<r2 

gl  IU IV  \ . 

8 

10 

Reisende  

1(1 

19 

Oft 

sonstige  Personen  .... 

56 

zusammen    .   .  . 

83 

.... 

verletzt: 

152 

tau 

482 

495 

sonstige  Personen  ... 

447 

590 

zusammen    .    .  . 

1081 

1289 

Ks  ist  also  eine  recht  erhebliche  Zunahme 
der  Unfälle  zu  verzeichnen. 

Über  die  sonstigen  Betriebs-,  Verkehrs- 
und Finanzverhältnisse  der  italienischen  Stra- 
ßenbahnen liegen  einigermaßen  vollständige 
Angaben  nicht  vor,  da  sich  mehrere  Gesell 
Schäften  nach  wie  vor  weigern,  das  für  die 
Statistik  erforderliche  Material  zu  liefern. 


Straßenbahnen  der  australischen  Kolonien.  <j 

1.  XeiiDÜdwalrs.') 

Am  30.  Juni  191«  hatte  das  staatlichcStraßen- 
bahnnetz  von  Neusüdwales  eine  I^änge  von 
I24l/i»  Meilen  (200  km),  wovon  auf  die  Sydney 
Stadt-  und  Vorortlinien  66'/j  Meilen  entfallen. 

Auf  8  Linien  ist  der  elektrische  Betrieb 
zur  Durchführung  gebracht. 

Im  Berichtsjahr  sind  15  neue  Linien  von 
■20l/j  Meilen  Iünge  eröffnet.  Im  Bau  begriffen 
sind  2  Linien  von  3  Meilen  Länge. 

Die  Betriebsergebnisse  für  dies  Gesamt- 
netz in  den  Jahren  1902  und  1903  sind  in 
nachstehender  Übersicht  zusammengestellt: 

')  Verjcl.  X<'ita«-hrift  für  Kluinlmlnien,  im  S.  414  u.  ff. 

Jl  N«>w  South  Wale»  (ioveriiuiont  Kailwnys  und  Tram- 
w«y«.  Report  of  tliu  Knilway  Comruissiomrs  für  the  yrnr 
ended  30.  .Inno  l'Mi. 


Ks  betrugen: 


30  Juni 


1902  1903 


Betriebslänge  engl.  Meilen 

Anlagekapital   .  Lstr. 

Anlagekapital  auf  1  Meile  

Beförderte  Personen  Vnzahl 

Geleistete  Zugmeilen  

Roheinnahme  Lstr. 

Ausgabe   

Reinertrag  


i 


104067km) 
•2  82»  363 
27  220 
108  l3.->  III 
9  314  154 
631  757 
541  984 
89  773 


124'  >  '200  km.i 
3  371  587 
27H9I- 
130  405  402 
13  695  630 
752  034 
654  165 
97  869 
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I  Z«Mt*<brirt 
|tlir  Kl.  inliHhixMK 


Ks    Ii  p  I  r  u  g  e  n: 


30.  Juni 
1AU2  UKW 


Verhältnis  von 


Auf  die  Betriebsmeile  entfallen: 

an  Einnahme  

an  Ausgabe  ...   

an  Überschuß  

Ausgabe  „ 
Hinnahme 

Auf  die  Zugmeile  komiuen: 

an  Kiimahine  

an  Ausgabe   . 

an  Überschuß  

Verzinsung  des  Anlagekapitals   •/< 

Betriebsmittel: 

Dampfwagen  und  dergl  Stück 

Personenwagen,  elektrische  Motorwagen  


1 

Latr. 

.;.-,)(] 

.,  »:>:. 

■ 

5  Gl  6 

5GI5 

> 

k."),:(i 

SG,'.n» 

d 

IG'  , 

UV» 

* 

ü. 

3,.~ 

Sonstige  Wagen 


Personal: 


,1 


überhaupt  Anzahl 

darunter  angestellt  (salariert  staff.)  


Il-J 

40IG 
l_>4 


-■_'.p 
37 

4G03 
151 


Kür  die  Stadt-  und  Vorortlinicn  (üitv  and  suburbnn  tramwavs)  ergibt  sieh  für  den 
gleichen  Zeitraum  nachstehende  übersieht: 


I 


30.  Juni 


Ks  betrugen: 


BahnlJlnge  

engl.  Meilen 

;.H  (93  km)  GG'/,(lti7kiiu 

•juv.»:ii.'i 

•2  4  1*2  7'Jl 

,H4  G.V4  971 

10-2  837  11« 

7  203COO 

Ii  ii:,7(,-, 

4<X>  :>3-s 

593  3HG 

429  093 

;.i  l  s7h 

(Vi  44Ö 

-1  )•-'.- 

Auf  die  Zugiiieile  kommen: 

an  Kinnahme 

n;.;i 

I-J.-I 

1 

14.*. 

11,». 

~» -  ti::s::; 

SG.> 

Verzinsung  des  Anlagekapitals 

...  | 

3,M 

3,<: 

J.  T  a  s  in  a  n  i  e  n. 

') 

Die  BetrieljNergebnis>e  der 

an  der  Westküste  gelegenen.  1!i  engl.  Meilen  (31  ktm  langen 

North  K.ist  Dun. ias  Tramwav  mim!  die  folgenden: 

Hl.  Dezember 

K  s  betrugen: 

I9i>2 

engl.  Meilen 

19  ,31  km) 

1»  (31  km) 

74  371 

7r>52l 

3!H4 

.:  !»74 

3  54G 

&47G 

1  l.VJ 

! 

Verlust  S13 

t 

I  091 

'i  Ta*m*Mitt.  Ii-i-«.rt  on  ili«  ranuauiiin  ÜQ-rvraai'at  lUiUnrt  lor  th<  y.nr  1902 
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31.  Dezember 


1901  1902 


Beförderte  Personen 

4  mn 

15  137 

•_>l  301 

1(5  M7 

17  47.'. 

.VIII    Kl  IV    DVU  IK.  I>alllt~llt-    Kl'lllllll'll  . 

1*7 

2*H 



230 

231 

V  ii f  1 1  i »»  V.ii irnmilp  Ic om in ii  ■ 

.  \  1 1 1     VI  lv     La  IltL  IIIUI11/    IV     III  1 1 1  <  ll< 

  *  1 

5»>r-.i 

75,-jfi 

62,«!» 

  % 

Mi 

,.    .       .  Ausgabe 
hin  »ahme 

  •/.  1 

80,07 

Betriebsmittel: ') 

7 

7 

50 

-.7 

'»  Zusammen  mir  der  im  Milr*         eröffneten  IV,  Meilen  Innifen  Zeehnti-L'nrriMoek  Tiiiinw.iv. 


Bücherscha  u. 


Krüger,  Riebard,  Professor,  Oberlehrer  Hin 
Technikum  zu  Bremen.  Leitfaden  des 
Erd-  und  Straßenbaues.     Für  den  I 
Unterricht  an  technischen  Lehranstalten 
und  zum  praktischen  Gebrauch  für  Bau- 
ingenieure, Straßenmeister,  Tiefhautech- 
niker sowie  zum  Selbststudium.  Mit 
2H0  Abbildungen.  Verlag  von  .1.  .1.  Weber 
in  Leipzig.    In  Originalleinenband  5,5  .M. 
Das  Buch  umfaßt  die  vom  Verfasser 
an  dem  Technikum  der  freien  Hansastadt 
Bremen  gehaltenen  Vortrage  über  Erd-  und 
Straßenbau,  es  ist  datier  in  erster  Linie  für 
die   Schüler  dieser   Anstalt  Und   für  die 
andrer   Tiefbauschulen    bestimmt.  Aber 
auch  den  schon  in  der  Praxis  stehenden 
Technikern  und  Straßenmeistern  wird  es, 
da  es  in  gedrängter  Form  alles  enthält, 
was  sie  hinsichtlich  des  Baues  und  der 
Unterhaltung  von  Land    und  städtischen 
Straßen  wissen  müssen,  als  Nachsehlage- 
buch  und  zur  Weiterbildung  willkommen 
sein.  J)  n. 


Heiß,  Clemens,  Dr.  sc.  pol.,  Wohnungs- 
reform   und   Lokal  verkehr.  Berlin 
1906.    Göttingen,  Vandenhoeck  Rup- 
recht.   Preis  1  M  fiO  Pf. 
Die  vorliegende,  mit  zahlreichen  sta-  | 


tistisclien  Angaben  versehene  Schrift  ver- 
dankt ihre  Entstehung  der  Anregung  des 
Vereins  „Reichswohnungsgesetz^,  dessen 
Zwecke  darin  gipfeln,  im  Wege  der  Reichs 
gesetzgebung  eine  Reform  der  Wohnungs- 
verhältnisse  zum  Wohle  di  r  arbeitenden 
Klassen  durchzuführen.  Der  Verfasser  er 
wartet  die  Losung  der  Arbeiterwohnungs- 
fragc  im  wesentlichen  von  der  Ausdehnung 
der  Vorortverkehre  bei  gleichzeitiger  er- 
heblicher Herabsetzung  der  Tarife  und 
Umwandlung  des  Dampfbetriebes  in  elek- 
trischen Schnellverkehr.  Bei  den  Straßen- 
bahnen wird  unter  anderem  zwangsweise 
Einführung  von  Umsteigekarten  gefordert 
und  als  wirksames  Mittel  gegen  die 
wachsende  Wohnungsnot  und  für  die  An- 
siedelung fern  außerhalb  der  Städte  be- 
zeichnet. Die  Kostenflage  wird  nur  bei 
läutig  gestreift,  wie.  überhaupt  tiefergehende 
Untersuchungen  vermißt  werden.  Die  Ab- 
handlung wirkt  nicht  Uberzeugend  und  setzt 
sich  über  staatswirtschaftlich  anerkannte 
Grundsätze  leicht  hinweg.  Außer  Vorwort 
und  Einleitung  umfaßt  die  Schrift  vier 
Kapitel  auf  insgesamt  12b'  Seiten.  Kapitel  I 
bespricht  die  Verkehrsmittel  in  verschie- 
denen Ländern.  Kapitel  II  benennt  sich 
kritische  Würdigung  der  bestehenden  Ver- 
hältnisse,  und  Einrichtungen.  Kapitel  III 
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enthält  die  Aufgaben  der  Wohnungsreform, 
Kapitel  IV  befalit  sich  mit  Reform  vor- 
schlügen. Außerdem  ist  »Irr  Abhandlung 
in  Fußnoten  und  einem  besonderen  Ver- 
zeichnis eine  Xnchwcisung  über  die  vor- 
wiegend  berüeksielttigtc  Literatur  beige- 
geben. Für  Kleinbahnunternelimer  Huden 
sieh  in  der  Schrift  in  statistischer  Be- 
ziehung hier  und  dort  beachtenswerte  Mit- 
teilungen. —  r. 


Köppl,   Dr.   Aug.     Vorlesungen  über 
technische  Mechanik.  Zweiter  Band: 
Graphische  Statik.  ±  AuH.  Leipzig  190& 
H.  (i.  Teubner.    XII  u.  471  Seiten  in  8° 
mit  176  Text-Abb.    Geb.  Preis  10  M. 
Das  vorliegende  Buch  ist  ein  Teil  des 
umfassenden  Werkes  des  Verfassers  über 
technische  Mechanik,  das  in  erweiterter 
Form  seine  Vortrage  an  der  Technischen 
Hochschule  in  München  enthält.    Da  diese 
Vorlesungen  in  die  ersten  beiden  Studien- 
jahre entfallen,  so  sind  weitergehende  Aus- 
führungen, die  zur  Theorie  der  Brücken, 
zur  Statik  der  Baukonstruktionen  über 
haupt,  zur  technischen  Maschinenlehre  usw. 
gehören,  vermieden  worden,  das  Werk  soll 
nur  die  Grundlage  bieten,  auf  der  in  den 
einzelneu    Fachvorlesungen  weitergebaut 
werden  kann.    Der  vorliegende  Band  um- 
faßt das  Gebiet  der  graphischen  Statik,  er 
enthüll: 

Abschnitt  I,  ij  1— !h  Zusammensetzung 
und  Zerlegung  der  Kräfte  am  ma- 
teriellen Punkt  und  in  der  Ebene. 

Abschnitt  II,  §  10-20:  Das  Seilpolygon 
oder  Seileck. 

Abschnitt  III,  $  -21- :Kh  Die  Kräfte  im 
Raum. 

Abschnitt  IV.  §  M  Mh.  Das  ebene  Fach 
werk. 

Abschnitt  V,  §  40— 45a:  Das  Fach  werk 
im  Kaum. 

Abschnitt  VI,  §  4(>-f>4:  Die  elastische 
Formänderung  des  Fachwerks  und 
das  statisch  unbestimmte  Fachwerk. 

Abschnitt  VII,  §  öö— b\'L  Theorie,  der  Ge- 
wölbe und  der  durchlaufenden  Träger. 

Neben  der  klaren,  verständlichen  und 
ausführlichen   Darstellung  des  Stoffes  ist 


rwrh  in  f  /»•ito.hrifl 

rsin.lll.  [(ljr  Kl..inl.»hmn 

I  es  besonders  anzuerkennen,  daß  jedem  Ah 
schnitt  eine  große  Zahl,  möglichst  tlcr 
Wirklichkeit  entnommener,  durchgerech- 
neter Bespiele  angefügt  ist,  durch  die  die 
vorhergehenden  theoretischen  Ableitungen 
erläutert  werden  und  ihr  Verständnis  er- 
leichtert wird.  Ferner  ist  auch  die  Zu- 
sammenstellung der  wichtigsten  Formeln 
am  Ende  des  Buches  recht  zweckmäßig 
Daß  innerhalb  zweier  Jahre  schon  eine 
zweite  Auflage  erforderlich  wurde,  zeigt 
am  besten,  daß  das  Buch  auch  die  wohl 
verdiente  Würdigung  gefunden  hat. 

D-n. 


Verzeichnis  der  an  die  Redaktion  einge- 
sandten  Bücher: 

Rernhöft,  Professor  Dr.  Das  neue  bürgerliche 
Recht  in  gemeinverständlicher  Darstellung 
III.  Sachenrecht  II.  Abteilung.  Rechte  an 
beweglichen  Sachen.  Stuttgart  1905.  lt»J|. 

Kittl,  Theodor.  Die  elektromagnetische  Wellen- 
telegraph ie.   Zürich  1006. 

Lueger,  Otto.  Lexikon  der  gesamten  Technik 
und  ihrer  Hilfswissenschaften.  VI.  u.  VlI.Ab 
teilung.   Stuttgart  u.  Leipzig  1905  je5M 

Meyer,  Otto.  Gesetz  über  die  Kntcignung  von 
Grundeigentum  vom  |.  Juni  1874.  Berlin 
1905. 

Niethammer,  Dr.  F.  Die  elektrischen  Bahu 
Systeme  der  Gegenwart.  Zürich  1905.  ü,?iM- 

RoeUler,  Dr.  0.  Die  Fernleitung  von  Wechsel- 
strömen.   Berlin  1905.  geb.  7  M. 

Hühl,  Dr.  A.  Neuere  Re.strebungen  im  Loko- 
motivbau.    Zürich  1905.  2,«o  M 

Schneider,  Alfred.  Die  Eisenbahnen  Deutsch 
lands.  Geschichte,  Retrieb  und  Organi- 
sation, in  gemeiiifaßlichcr  Weise  dargestellt 
Karlsruhe  1  yor». 

Troske,  L.  Die  Pariser  Stadtbahn,  ihre  (5e- 
schichte,  Linienführung,  Bau-,  Retriebs- und 
Verkehrsverhältnisse.    Rerlin  1905.      7  M. 

Vater,  It.  Dampf  und  Dampfmaschine.  Leipzig 
1905. 

Warneyer,  Dr.  Otto.  Das  bürgerliche  Geseu 
buch  für  das  Deutsche  Reich  nebst  dem 
Kinführungsgcsetz.    Leipzig  1905.       7  M 

Wüstendörfer,  Dr.  Hans.  Studien  zur  modernen 
Entwicklung  des  Seefrachtvertrages.  Teil  I 
Die  seewirtschaftlichen  Grundlagen  •  der 
Reehtsentwieklung.    Dresden  19*15.      1  M. 
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A, malen  für  (ieuerbe  und  Bauwesen.  11105. 

[57.  Bd.,  1.  lieft,  S.  «>.] 
Triebwagen  oder  Dninpflokoinoti ve? 

Guillery  untersucht,  ob  für  leichte  Züge 
Triebwagen  oder  Lokomotiven  geeigneter,  be- 
sonders auch  vom  wirtschaftlichen  Standpunkt 
aus  vorzuziehen  .seien.  Kr  kommt  nach  Be- 
rücksichtigung der  zahlreichen  alteren  und 
neuereu  Krfahrungsergebnisse  zu  dem  Schluß, 
daß  überall  dort,  wo  es  sich  um  einen  nicht 
ganz  schwachen  Verkehr  handelt,  die  Dampf- 
lokomotive mit  besonderen  Personenwagen 
Dampftriebwagen  überlegen  ist.  Noch  un- 
günstiger «teilten  sich  die  Krgebnisse  für 
Triebwagen  mit  Verbrennungsmotoren  Tür 
nüssigen  Brennstoff,  und  auch  Triebwagen  mit 
elektrischen  Speicherbatterien  sind  Lokomo- 
tiven kaum  überlegen. 

[57.  Bd.,  1.  lieft,  N.  14.\ 

I n t f  r n a t i o n a  1  e  Automobil  -Ausstell u n g 
in  Berlin. 
Fortsetzung  der  Besprechung  von  Pflug 
mit  Beschreibung  verschiedener  Personen- 
luxuswagen  und  Droschken.  Weiter  geht  der 
Verfasser  zu  den  Omnibussen  über  und  wendet 
sich  dann  zu  den  Geschäfts-  und  Frachtwagen. 

Dinyler's  Polytechnische*  Journal.  l.'Kfü. 

[86.  Jahr,,.,  27.  Heft,  A\  42<).[ 

Di«>  gleislosen  Bahnen,  System  Sehie- 
lii  an  n, 

werden  von  W.  Butz  beschrieben.  Verfasser 
macht  zunilchst  Mitteilungen  über  Lage  und 
Länge  der  verschiedenen  Bahnen  sowie  über 
die  Verkehrsarten,  denen  sie  dienen,  und  geht 
dann  auf  die  Beschreibung  mancher  Einzel- 
heiten ein,  so  der  Radformen,  der  Stromab- 
nehmer, Motoren,  der  spurhaltenden  Kupplungs- 
weise der  Anhängewagen  usw. 

F.isf-nbnhntechnisvhe  Zeitschrift  f.  d.  (iesamt- 
ijebitt   der  Vollbahn,  Kleinbahn  und  .Straßen 
bahn.  1W5. 

[lt.  Jahry..  Xo.  10.  S.  M] 

Vereinheitlichung      im  Kleinbahnbe- 
triebe. 

A.  Liebmann  schlügt  vor,  einen  Verband 
ähnlich  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Ver- 
waltungen für  die  deutschen  Kleinbahnen  zu 
bilden,  und  erörtert  die  näheren  Bedingungen 
und  Grundlagen.  Verfasser  will  eine  Betriebs- 
mittel- und  Beamtengemeinschaft  gebildet 
wissen,  ferner  Einrichtungen  für  die  Schulung 
des    Personals,    Zentralstellen    für  Versuche, 


Statistik,  Ankauf,  Versicherungswesen,  Stellen- 
nachweis, Kechtsvertretung,  eine  gemeinsame 
Verkehrskontrolle,  Pensionskasse  usw. 

[11.  Jahry.,  Xo.  10,  S.  2!)1.\ 

Das      Wosti ugho use  -  Einphasenhahu- 

Sy stem  mit  Induktionsregulator 
wird  von  Ii  W.  K ander  näher  beschrieben. 

[11.  Jahry.,  No.  10.  S.  2Ä5.J 

Die  Verkehrsentwicklung  der  Straßen- 
bahnen unter  der  Einwirkung  des 
elektrischen  Betriebes. 

Schluß  der  Arbeit  von  M.  Dietrich  mit 
Angaben  über  die  Anordnung  der  Straßen- 
bahnnetze in  verschiedenen  amerikanischen 
Städten  und  Mitteilungen  über  die  Verkehrs- 
dichte in  verschiedeneu  Städten  und  auf  ver- 
schiedenen Linien.  In  der  Ansicht,  die  schach- 
brettartigen Netze  der  amerikanischen  Straßen- 
bahnen seien  zweckmäßig,  kann  dem  Verfasser 
nicht  zugestimmt  werden. 

[//.  Jahry.,  So.  10,  N.  3t>2.  | 

Über  die  Berechnung  von  Kleinba  hn- 
lokomotiven. 
Schluß  der  Arbeit  von  Doeppner.  An- 
wendung der  entwickelten  Formeln  und  der 
angegebenen  Krfahrungswerte  auf  verschiedene 
ausgeführte  Lokomotiven. 

[11.  Jahry..  X».  10.  S.  308. \ 

Die  Anordnung  der  Schalttafeln  für 
elektrische  Bahnen. 

Verfasser  verlangt  gute  Übersicht,  be- 
queme Anordnung  und  bespricht  die  Durch- 
bildung und  Lage  der  Sicherungen  bei  ver- 
schiedenen Stromarten  sowie  die  Durchbildung 
der  Gesamtanordnungen. 

[//.  Jahry.,  Xo.  12  u.  13,  S.  365  u.  43!*. \ 

Die  elektrische  Straßenbahn  derAnglo 
A  rgentiue  Tram  way  s  Co.  in  Buenos 
Aires 

wird  von  M.  Küder  näher  besehrieben,  Zu- 
nächst wird  die  allgemeine  Anlage  und  das 
Kraftwerk  behandelt,  dann  der  Oberbau  und 
die  Leitungsanlage  beschrieben,  und  zum 
Schluß  werden  Mitteilungen  über  die  Fahr- 
zeuge und  die  Abstellanlagen  mit  den  Wagen- 
schuppen  gemacht 

[//.  Jahry..  X,>.  13.  S.  445.1 

Die  neue  West  ingho  use  -Lokomotive  für 
Ki  u  p  ha  sc  n  -  Wer  h  s  e  Islrom 

wird  kurz  beschrieben.  Sie  ist  für  schweren 
Güterverkehr  bestimmt  und  erhält  aus  dein 
Fahrdraht  Strom  von  (Mio  V. 


I! 
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,//.  Jahr//.,  Xo.  13.  .V.  446.] 

Die  T  r  ;i  n  s  a  n  tl  i  n  o -  E  i  s e  n  Ii  ahn. 

A.  Doeppner  gibt  eine  kurz«-  Darstellung 
der  Linienführung  und  der  Neigungsverhlllt- 
nisse  dieser,  ihrer  Vollendung  entgegengeheit- 
•  len  Bahn  und  macht  auch  Mitteilungen  über 
die  bedeutendsten  Kunsthauten  und  die  Lo- 
komotiven. Die  Hahn  ist  zum  Teil  für  ge- 
mischten (Hcibuiigs-  und  Zahnstangen-'  Betrieb 
angelegt.  Die  Lokomotiven  für  diesen  werden 
in  Deutschland,  von  A.  Borsig  gebaut. 

F.trkt  rixelir  Iinhiifii  nutl  lirtrirlir.  IH06. 

\3.  Jahr;/.,  17.  Urft,  S,  3/7.] 

Kr  weit  er  iint;  des  Kleinhahiinct/.es  von 
Aachen  und  1'mgegend 

Der  Kreistag;  hat  kürzlich  die  Herstellung 
von  10  neuen  Kleinbahnen  beschlossen,  die 
zusammen  eine  iJingc  von  (IG.:,  km  haben 
werden  und  größtenteils  auf  vorhandenen 
Strafen  angelegt  werden  sollen  Die  Spur- 
weite ist  I  m,  «1er  elektrische  Strom  soll  dein 
Kraftwerk  an  der  Hurtalsperre  entnommen 
werden.  Mitteilungen  über  die  Oberleitungs- 
anlage,  die  Kreuzungen  mit  den  Staatsbahnen, 
die  Fahrzeuge  usw. 

[3.  John,.,  IS  U,  ft,  s.  m.\ 

A  m  e  r  i  k  a  n  i  s  c  Ii  e  W  e  c  Ii  s  e  1  s  t  r  o  m  b  a  Ii  n  e  n. 

Fortsetzung  der  Besprechung  von  Hilgen 
F.ichel  mit  Angaben  über  die  Anlagen  der 
Balm  von  Indianapolis  nach  l'incinnati,  nament- 
lich über  die  Kekungsanlage  und  die  Aus- 
rüstung des  Kraftwerks,  der  Filterst  Hinnen 
und  der  Fahrzeuge. 

E>  K  'rut-  rlniisrll,-   1111(1  (lilll/fi,  tllllK  Ii  '  l/nllll 

st-  Ii, in.  tmU'j. 

\22.  Jahn/.,  1H.  Urft,  S.  27ti\ 

K lekt roh. inge  bahnen      und      ihre  An- 
wendung im  Hafeubetrieb. 

Bruno  Müller  weist  zunächst  auf  die 
Fortschritte  hin.  die  in  der  Bauart  und  Be- 
triebsweise der  Hängebahnen  durch  Au- 
wendung der  Elektrizität  erreicht  worden  sind, 
und  gehl  dann  auf  die  nähere  Beschreibung 
solcher  Bahnen  und  ihrer  Kinzeleinrichlungen 
ein 

22.  Jahr,,.,  IH   U'ft.  S.  281.] 

.1  ahrcs  Versammlung  des  Verbandes 
d  e  u  t  s  c  h  e  r  Kl  e  k  t  r  o  t  e  c  h  n  i  k  e  r. 
Bericht  über  die  Verhandlungen,  unter 
denen  auch  Vortrüge  von  Schimpft'  über  den 
elektrischen  Betriet»  auf  der  Stantshahnstreekc 
Hamburg  Blankenese —Ohlsdorf  und  von  Dr. 
H.  Haas  über  die  zukünftige  Entwicklung  der 
elektrischen  Bahnen  in  Deutschland,  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  geplanten 
Stndtchahneu  <  '«»In  —  Düsseldorf.  Leipzig— Halle 
und  Frankfurt  a  M    Wiesbaden,  zu  erwähnen 


sind.  Ferner  machte  Schicmann  Mitteilungen 
über  gleislose  elektrische  Bahnen. 

Elrktrolrrhuisc!,,-    Zeit  sehr,  ft .  1HIÜ 

[26.  Jahn,.,  2j  Urft.  S. 

('her  den  geplanten  elektrischen  Be- 
trieb der  Hamburger  Stadtbahn 
Blankenese  —  Ohlsdorf 

hat  G.  Sc  lump  ff  auf  der  Jahresversammlung 
des  Verbandes  deutscher  Klektrotechniker  in 
Kssen  einen  bemerkenswerten  Vortrag  ge- 
halten. Nachdem  er  auf  die  älteren  Versuche 
mit  elektrischem  Betrieb  auf  Vorortstrecken 
der  Preußischen  Staatshahuen  eingegangen 
ist.  behandelt  er  die  in  Hainburg  beabsichtigte 
Betriebsweise  und  stellt  die  Anlage-  und  Be- 
triebskosten einer  Gleichstrom-  und  Kinphasen- 
stionianlage  gegenüber. 

\26.  Jahr,,..        Urft.  S.  J,U| 
Ki  ii  p  h  a  s  e  u  h  a  h  u  W  i  c  n  -  B  a d  e  n. 

Die  genannt«',  bisher  mit  Dampf,  zum  Teil 
auch  mit  Gleichstrom  betriebene  Bahn  wird 
für  Kinphasenbetrieb  eingerichtet.  Dabei 
sollen  die  Züge  an  den  Knden  auf  die  mit 
Gleichstrom  belriebeneii  Straßenbahnen  über- 
gehen. 

\26.  Jahrg..  26.  Urft.  .S.  a»i\ 

Die  zukünftig««  Entwicklung  der  elek- 
trischen Bahnen  in  Deutschland 

wurde  auf  der  Jahresversammlung  des  Ver- 
bandes deutscher  Klektrotechniker  in  Essen 
von  Dr.  H  Haas  eingehend  behandelt.  Nach- 
dem die  Bedeutung  der  elektrischen  Bahnen 
allgemein  erörtert  und  namentlich  in  Be- 
ziehung zu  dem  Wachstum  der  SUldte  und 
deren  wirtschaftlichem  Aufschwung  gebracht 
worden  i«-t.  behandelt  der  Vortragende  die  zu- 
künftige Kntwicklung  der  .Straßenbahnen  und 
wenilet  sich  dann  der  Anwendung  der  «-l«k- 
trischen  Zugförderung  auf  Vnllbalinen  zu  Da- 
bei werden  besonders  auch  l 'hcrlaudhahueti 
und  die  Vorortbahnen  in  der  Umgebung  von 
Großstädten  :n  den  Kreis  der  Erörterung  ge- 
zogen. 

26.  j.ih,;,..  27.  Urft.  s.  <:r>,.\ 

Gleislose  elektrische  Bahnen 

Vortrag  von  M.  Schienianu  auf  der 
Jahresversammlung  des  Verbandes  deutscher 
Elektrotechniker  in  Essen  mit  Angaben  über 
die  bisher  ausgeführten  Anlagen  und  ihre 
hohe  wirtschaftliche  Bedeutung.  Der  Vor- 
tragende hebt  besonders  hervor,  daß  sich  mit 
solchen  Bahnen  in  beciuciuer  Weise  sowohl 
der  Personen-  wie  der  Güterverkehr  bedienen 
läßt 

26.  Jahn/..  27.  Urft.  S.  C«>.J 

Montafonbahn. 

Von  Blinleiis  nach  Scbruns  soll  eine  li.^kiu 
lange,  elektrisch  zu  betreibende  vollspurige 
Bahn   geballt   werden.    Die  Baudiirchfiihnmg 
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des  elektrotechnischen  Teils  der  Balm,  über 
den  nähere  Mitteilungen  gemacht  werden, 
hahen  die  österreichischen  Siemens-Scbuckert- 
Werke  ühernoininen. 

Kuyinrrriiii/.  tUÜÖ. 

[79.  Bd.,  Xo.  2057,  8.  7i0.\ 
Straßenbahnen  in  London. 

Mitteilungen  über  die  geplante  Erweiterung 
de»  Straßenbahnnetzes,  namentlich  über  die 
beabsichtigte  Einführung  der  südlichen  Linien 
über  die  Westminster-  uud  Blackfriars-Brücken 
in  die  City.  Hierzu  wird  eine  Verbreiterung 
iler  letzteren  Brücke  notwendig.  Die  Schwie- 
rigkeiten, die  den  beabsichtigten  Erweiterungen 
entgegenstehen  und  namentlich  in  der  Auf- 
bringung der  Kosten  und  in  dem  Widerstreit 
der  Interessen  der  verschiedenen  Gemeinden 
und  Verwaltungskörper  begründet  sind,  werden 
dargelegt,  unter  Betonung  der  dringenden 
Notwendigkeit  der  Durchführung  der  Er- 
weiterungen. 

\79.  Bd..  Xo.  2068,  S.  746.] 
Eisen  Ii  ahnen  und  Motor-Omnibusse. 

Eine  heftige  Debatte  im  englischen  Unter- 
haun beschäftigte  sich  mit  der  Frage,  ob 
Eisenbahnen  der  Betrieb  mit  Motorwagen  kon- 
zessioniert werden  solle.  Es  war  von  einer 
Seite  beantragt,  innerhalb  von  Ortschaften,  in 
Jenen  Gemeinde  -  Straßenbahnen  vorhanden 
sind,  den  Motorwagenbetrieb  nur  von  oder  nach 
einer  Station  oder  einem  Hotel  der  Eisenbahn- 
gesellschaft zuzulassen,  damit  den  städtischen 
Straßenbalmiintcrnehmungen  keine  Konkurrenz 
erwachse.  Dieser  Antrag  ist  auf  Betreiben  der 
Gegner  der  Verstadtlichung  von  Gewerbebe- 
trieben gefallen. 

[W.  Bd.,  Xo.  m%  SS.  12.\ 
Der  leichte  Kraftwagen  von  Kynkield. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  Kraft- 
wagens für  Warenablieferung,  der  je  nach  La- 
dung und  Steigung  mit  7,.'  oder  Iii  km/St.  Ge- 
schwindigkeit fahrt.  Das  Eigengewicht  betrugt 
•-M  Ztr.,  das  Ladegewicht  2<»  Ztr. 

\80.  Bd..  y„.  'JOttl,  SS.  22.] 

Ausstellung  elektrischer  Straßen-  und 
Eisenbahnen. 
Die  Ausstellung  wurde  am  3.  Juli  eröffnet 
und  dauerte  bis  N.Juli.  Sie  enthielt  verschie- 
dene bemerkenswerte  Neuerungen  auf  dem 
»..  biete  des  Baues  und  der  Ausrüstung  elek 
irischer  Bahnen  und  ihrer  Betriebsmittel;  diese 
werden  kurz  beschrieben. 

[«.  IUI.,  Xo.  2002,  N.  25.] 
Elektrische  Lokomotive  für  Einphasen- 
betrieb, gebaut  von  der  Westing- 
ho use- Elek trizi tut s-Gese Usch aft  in 
Pittshurg. 
Die  Lokomotive   wurde   gelegentlich  des 
internationalen  Eisenbahnkongresses  den  Teil- 


nehmern vorgeführt,  sie  ist  für  schweren  Dienst 
bestimmt  und  läuft  auf  Ii  Achsen.  Kurze  An- 
gaben über  die  Bauweise  und  die  Leistungen 
der  Lokomotive. 

Enfjintrritty  Xms.  ii)U6. 

[63.  Bd.,  Xo.  20,  SS.  619.] 
Kleinbahn-Fragen  in  Amerika. 

Im  Anschluß  an  den  Beschluß  des  inter- 
nationalen Eisenbahnkongresses  über  die  Be- 
günstigung der  Herstellung  von  Kleinbahnen 
durch  die  Landesbehörden  usw.  werden  Be- 
trachtungen darüber  angestellt,  in  wie  weit  die 
Voraussetzungen  des  Beschlusses  und  die 
Schritte  zu  seiner  Durchführung  auf  amerika- 
nische Verhilltnisse  passen. 

[63.  B,i.,  No.  21,  SS.  546'.] 

Signalbetrieb  auf  der  New  Yorker  Tief- 
bahu. 

Vortrag  von  J.  M.  Waldrou  auf  der  Mai- 
versammlung der  Signalingenieur- Vereinigung 
in  New  York,  mit  Angaben  über  die  Art  der 
selbsttätigen  Signaleinrichtungen  und  über  ihre 
Bedienung,  Unterhaltung  und  Überwachung. 
Für  die  Signalgebung  dient  Wechselstrom,  der 
durch  die  auch  dem  Arbeitsrückstrom  als 
Leitung  dienenden  Fahrschienen  fließt.  Die 
Signale  bleiben  aber  durch  letzteren  —  Gleich- 
strom —  ganz  unbeeinflußt  Nach  Angaben 
des  Vortragenden  kommt  übrigens  auf  323  594 
Signalbedienungen  ein  Versager,  ein  Verhält- 
nis, das  der  Vortragende  zwar  für  sehr  günstig 
erklärt,  das  aber  doch  wieder  erkennen  läßt, 
wie  wenig  zuverlässig  solche  ganz  selbsttätigen 
Einrichtungen  sind. 

\S3.  Bd.,  Xo.  23.  SS.  $06.] 

Über  die  geplante  städtische  Straßen- 
bahn in  Chicago  werden  Mitteilungen  ge- 
macht. Es  handelt  sich  um  eine  Hauptstrecke 
von  der  Clark-  und  Adamstraße  nach  der  12. 
Straße  und  40.  Avenue,  die  zum  Teil  mit  unter- 
irdischer Stromzuführung,  zum  Teil  mit  Ober- 
leitung gebaut  werden  soll,  mit  einer  Gesamt- 
länge von  .Vit  Meilen.  Dazu  kommen  Abzwei- 
gungen nach  der  Halstedstraße  und  der  Ogden- 
Avenue  mit  1,63s  Meilen  mit  unterirdischer 
Stromzuführung  und  3,07  Meilen  mit  Ober- 
leitung. Der  gesamte  Flau  umfaßt  also  111,4-j 
Meilen.  Ferner  ist  der  Bau  eines  Kraftwerks 
und  der  erforderlichen  Sehuppen  und  Werk- 
stätten in  Aussieht  genommen. 

Ii*  Bd.,  X„.  24.  S.  6'25.| 

Die  Ursache  der  hohen  Temperatur  in 

der  New  Yorker  Tief  bahn 
wird  in  der  großen  Menge  durch  die  Züge  ver- 
richteter und  in  Wärme  umgesetzter  Arbeit  er- 
blickt. Durch  Messungen  ist  festgestellt,  daß 
im  Juni  die  Wärme  im  Tunnel  um  4-Ü°  F. 
höher  war,  als  auf  den  darüberliegenden  Stra- 
ßen.    Cm    dieser    Erwärmung  vorzubeugen, 
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müßte  die  Luit  in  2»  Stunden  äoo  mal.  d.  1». 
alle  7  Minuten,  erneuert  werden,  was  bei  Er- 
zeugung eines  Windes  von  16  km/St.  Geschwin- 
digkeit möglich  wäre.  Durch  die  Erfahrungen 
in  New  York  ist  erwiesen,  daß  die  bisher  viel- 
fach verbreitete  Ansicht,  bei  elektrischem  Be- 
trieb sei  eine  lästige  Lufteiwärmung  im  Tunnel 
nicht  zu  erwarten,  unzutreffend  ist. 

\Ö3.  Bd.,  Xo.  25,  S.  W3.\ 

Die  Aufgabe  der  Lüftung  der  New  Yorker 

T  i  e  f  b  a  h  n  u  n  «1  ähnlicher  T  u  n  n  e  I 
wird  unter  Bezugnahme  auf  die  vorerwähnten 
Ausführungen  weiter  erörtert. 

Östm-fU  /lisch  -  Ungarisches  Eiseiibahnblatt. 
1905. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  25.  N.  21H.\ 
Die  Lokalbahnaktion  in  Böhmen. 

Mitteilungen  über  die  vom  böhmischen 
Landtag  zu  Garantiebeitragen  vorgeschlagenen 
Lokalbahnen  und  über  die  Bedingungen,  unter 
denen  Garantien  gewahrt  werden  sollen. 

I/O.  Jahrg.,  Ar».  '25,  S  27H.\ 

Die   Erwerbuug  der   I'inzganer  Lokal- 
bahn für  den  Staat 
steht  in  Aussicht:  die  näheren  Bedingungen 
werden  mitgeteilt. 

Kerne,  generale  des  cheinins  de  fer  et  des 
tramtrags.  1905. 

[28.  Jahrg.,  1.  Halbjahr.  Xo.  6\  .V.  40H.\ 

Mitteilungen  über  die  3  Linien  der  Pa- 
riser Stadtbahn.  Von  M.  Berard  und 
M.  de  Gricges. 

Die  Verfasser  machen  zunächst  kurze  An- 
gaben über  die  Führung  der  Linie,  ihr  Idingen- 
protil,  einige  Stationen  und  die  Betriebsführung 
uud  wenden  sieh  dann  einer  ausführlichen  Be- 
schreibung der  elektrischen  Ausrüstung  der 
Strecke  zu.  Weiter  folgt  eine  eingehende  Be- 
schreibung der  Fahrzeuge  und  ihrer  elektri- 
schen Ausrüstung,  ferner  der  Werkstatte  von 
St.  Fargeau  und  schließlich  werden  Mitteilun- 
gen über  die  Signale  gemacht. 

[2H.  Jahrg.,  1,  Halbjahr,  X<>,  6,  A'.  442,] 

Betriebsergebnisse     der  elektrischen 
Veltlin  Bahn. 
Kurze  Augaben  über  die  Betriebsleistungen 
und  die  Betriebskosten 

Si  htcriz>  rtftcht  liaii-.<  itaug.  1905. 

\45.  B>l.,  Xo.  24,  S.  293.} 

Die  Verlängerung'  d  c  r  A  ppe  nzo  lle  r  St  ra- 
ßenbahn  von  Gais  nach  Appenzell 

wird  kurz  beschrieben  Die  IH,f,  km  lange 
iiltere  Streckt«  von  St   Gallen  nach  G.iis  ist 


seit  IS*»  in  Betrieb  und  nun  durch  ein  .">,>•  km 
langes  Schlulistück  bis  Appenzell  verlängert 
worden.  Von  der  Gesamtlänge  von  1!».  •  km 
liegen  l.">,i  km  auf  der  Stralie  und  4.4  km  aut 
eigenem  Bahnkörper,  wobei  bemerkenswerte 
Kunstbauten  auszuführen  waren  Die  Bahn  i-t 
eine  gemischte  Reibung»  und  Zahnbahu  und 
wird  mit  Dampflokomotiven  betrieben,  die 
Zahnstrecken  inachen  -.»0%  der  Gesamtlänge 
aus  und  sind  auf  Steigungen  von  mehr  als 
angeordnet:  die  gröllte  Steigung  betrügt  !f_,u,.,. 

Sctnrcizrrische  Elektrotechnische  Zeitschrift. 

im. 

[2.  Jahrg.,  23.,  24.  ».  20.  Urft.  S.  31H,  326  ,,.  342. 

Versuche  mit  elektrischer  Doppelt  rak- 
tion  auf  der  Montreux  -  Berner- 
oberland-Bahn. 

Fortsetzung  und  Schluß  der  Arbeit  von 
Zehnder-Spörry  mit  näheren  Angaben  über 
die  Art  der  Schaltung  zwischen  den  •_'  tlurch 
Führer  besetzten  elektrischen  Lokomotiven  und 
über  die  bei  Versuchsfahrten  erzielten,  durch- 
aus befriedigenden  Ergeltnisse. 

Street  Haitirag  Journal.  1905. 

[25.  lfd..  Xo.  22.  «V.  9W.\ 
Die  Straßenbahnen  von  <  alcutt.i 
werden  beschrieben,  unter  besonderer  Hervor- 
hebung der  örtlichen  Bedingungen  und  ihres 
Einflusses  auf  Anlage  und  Betrieb  Der  Auf- 
satz behandelt  die  allgemeine  Anlage,  den 
Oberbau,  das  Kraftwerk,  die  Leitungen,  die 
Fahrzeuge,  die  Wngensehuppen  usw. 

N         [25.  Bd.,  Xo.  22.  S.  975  } 
Feucrlüschx  ersuche  in  Cleveland. 

Bericht  über  beachtenswerte  Versuche,  die 
an  einem  Wagenschuppen  in  Cleveland  mit 
selbsttätigen  Feuerlöschvorriclitungeu  gemacht 
worden  sind. 

|25.  Bd..  Xu.  22.  s.  <(7H.\ 

E  i  n  n  e  u  e  r  A  b  s  t  e  1 1  b  a  h  n  h  o  f  in  i  1  W  e  r  k  s  t  ii  1 1  e 

der  Brooklyn  Rapid  Transit  Co. 
wird  beschrieben;  er  bietet  Raum  zur  Auf- 
stellung von  318  Hochbahn-  und  327  Straßen 
bahnwagen  und  ist  mit  allen  Hinrichtungen  für 
die  Untersuchung  der  Wagen  und  die  Aus- 
führung kleinerer  Ausbesserungen  ausgerüstet. 

[25.  Bd..  Xo.  22.  S.  982  \ 
Zahnradühertragung  für  Bahnmotoren 

Mitteilungen  über  die  von  der  Maschinen- 
fabrik in  Ürlikon  eingeführte  eigenartige  Zahn- 
radübe rtragung 

|25.  Bd..  Au.  22.  S.  9H4.\ 

Verwendung  aller,  mit  Blei  überzogener 
Kabel  in  St.  Louis 

In  St.  Louis  sind  alte  Kabel  in  größerem 
Umfange  aufgenommen,  von  der  Bleiumhüllung 
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befreit  und  dann  als  Oberleitungen  wieder 
verwendet  worden.  Die  betreffenden  Arbeiten 
werden  beschrieben. 

[25.  Bd.,  No.  22,  S.  m.\ 

Diagramm   zur  Darstellung   der  Obcr- 
leitu  ngsanlage. 

John  Tregoning  zeigt,  in  welcher  Weise 
bei  .1er  Straßenbahngesellschaft  in  Hartford 
tlie  Oberleitungsaulagen  mit  den  Speisestellen, 
Unterbrechern  usw.  in  einer  Lageplanskizzc 
dargestellt  werden. 

|25.  Bd.,  Xo.  22,  S.  996.] 

("berlandbahnwagen  für  die  Bahn  Coeur 
d '  A 1  c  n  e  —  S  p  o  k  a  n  e. 

Beschreibung  und  Abbildung  des  vier- 
.lchsigen  Trieb-  und  Anhangewagens. 

[25.  Bd.,  N„.  22,  X.  100 l.\ 
Wagen  für  G aso Ii  n  m o tore  n. 

Der  für  Chicago  bestimmte  vierachsige 
Wagen  ist,  im  Gegensatz  zu  den  sonst  meist 
in  Amerika  üblichen  Wagen  mit  Quersitzen, 
ausschließlich  mit  Längssitzen  ausgestattet. 

125.  Bd.,  Xo.  23,  S.  1022.1 

Die  Krafterzeugung  und  -Verteilung  bei 
der  Ohl  (  oh> n>  -S t  raßen bah  n. 
Beschreibung  der  Anlagen,  die  dazu  dienen, 
ein  Netz  von  l>40  km  mit  Kraft  zu  versorgen. 
Die  Bahnen  liegen  südlich  von  Boston.  Im 
Kraftwerk  sind  zum  erstenmal  in  Amerika 
Dampfturbinen  verwendet  worden. 

[25.  Bd.,  Xo.  2V,  .V.  1032.] 

Mai  versaiumlung     der     ( Hierhin  d  bahn - 
Vereinigung  von  Ohio. 

Bericht  über  die  Verhandlungen,  auf  denen 
namentlich  Tarif  fragen  erörtert  wurden.  Es 
wurde  beschlossen,  ein  Fahrgeld  von  2  Cts. 
f.  d.  Meile,  mindestens  aber  10  Cts.  für  eine 
Fahrt  zu  erheben. 

[25.  Bd.,  Xo.  23,  s.  1034.} 

Aufzug  aus  den  Bedingungen   für  die 
Gemeinde-Straßenbahn  in  Chicago. 

Die  Stadt  Chicago  beabsichtigt,  ein  ausge- 
dehntes Netz  eigener  elektrischer  Straßen- 
bahnen herzustellen.  Die  Bedingungen  für  die 
Ausführung  werden  in  gedrängter  Form  mit- 
geteilt. 

,25.  Bd.,  Xo.  23,  .S.  Um.] 

Crüterklassifikathm  in  Birmingham,  Ala. 

lue  Kisenbahn-  und  Licht-Gesellschaft  in 
Birmingham  hat  einen  ausgedehnten  Fracht- 
verkehr: die  Klassifikation  für  die  Guter  wird 
mitgeteilt. 

(25.  /*/.,  .V«.  23.  S.  1043.] 
Betriebsmittel  für  Zen  tra  1-Mex  ic  o. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  ge- 
schlossenen und  eines  zur  Hälfte  geschlossenen, 
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Beide  Wagen  sind 


zur  Hälfte  offenen  Wagens, 
zweiachsig. 

|25.  Bd.,  X<>.  23,  S.  1045.] 
Verwandelbarc  Wagen  für  Lincoln,  Neb. 

Die  Wagen  sind  zweiachsig  und  haben 
außer  den  Endzugängen  auch  eine  Tür  in  der 
Eängswand. 

|25.  Bd.,  Xo.  24,  S.  um] 

Schulung  der  Fahrer  in  Brooklyn. 

Die  Rapid  Transit  Co.  in  Brooklyn  hat 
eine  Unterweisungsschule  für  ihre  Fahrer  ein- 
gerichtet. Die  Einrichtungen  und  die  Art  der 
Schulung  der  Bediensteten  werden  näher  be- 
schrieben. 

|25.  Bd.,  Xo.  24,  S.  1064.] 
Stahlräder  für  Straßenbahndienst. 

G.  L.  Fasler  vergleicht  die  Anschaffungs- 
uud  Unterhaltungskosten  sowie  Gebrauchs- 
dauer von  Gußeisen-  und  Stahlrftdem  und 
spricht  sich  zugunsten  der  letzteren  aus. 
Diese  werden  in  fünf  Walzen  gewalzt  und 
gepreßt. 

|25.  Bd.,  Xo.  24,  S.  10b7.} 

Verbesserungen  bei  der  Rhode  Island- 
Gesell  s  c  h  a  f  t. 
Kurze    Beschreibung    verschiedener  im 
letzten  .Jahr  ausgeführter  Verbesserungen  der 
Bahnanlagen  und  ihrer  Ausrüstungen. 

[25.  Bd.,  Xo.  24,  S.  1068.] 

Die  J  Ii  niversammlung  der  Vereinigung 
elektrischer  Bahnen  von  Indiana. 
Kurzer  Bericht  über  die  Verhandlungen. 
Es  wurden  u.  a.  zwei  Vorträge  über  Betriebs- 
leitung gehalten,  der  eine  von  O.  1\  Spillmann 
über  die  Verhältnisse  bei  der  Indianapolis  and 
Northwestern  Traction  Co.  und  der  andere  von 
W.  L.  Pearson  über  die  Betriebsweise  bei 
der  Indianapolis  and  Kastern  Traction  Co. 

|25.  Bd.,  Xo.  24,  S.  1071.] 
Bericht  über  Straßenbahn-Angestellte, 
erstattet  von  W.  E.  Weyl  an  das  Handels- 
und Arbeitsamt  und  von  der  Regierung  ver- 
öffentlicht. Der  Bericht  behandelt  vorzugs- 
weise die  körperliche  Beschaffenheit  der  Be- 
dienstct.'ii 

,25.  Bd..  X<>.  24,  S.  1072.] 

Der   neue   Stahlwagen    für  den  Dienst 

des  Ost-Boston  Tunnels 
wird  beschrieben  und  abgebildet:  er  ist  vier- 
achsig,  nach  gewöhnlicher  amerikanischer  Bau- 
art gestaltet  und  in  Untergestell  und  Kast<>n 
ganz  aus  Eisen  hergestellt. 

25.  Bd.,  Xo.  24,  .s.  KI78  u.  UM).] 

Neuer  Doppel  -Drehgestell  -  Anhänger 
von  ."»  t  für  die  Straßenbahngesell- 
schaft in  Denver  und  halbver- 
wand el  bare  Wagen  für  Südafrika 
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Beschreibung  und  Abbildung.  Der  Wagen 
für  Südafrika  ist  zweiachsig,  er  enthält  zwei 
Klassen  und  in  der  Mitte  ein  Gepackabteil. 

|35.  Bd.,  Xo.  25,  S.  itm.\ 
Hochbahnbauweiso  in  Parin  und  Berlin, 

Beschreibung  und  Abbildung  verschiedener 
in  PariB  und  Berlin  hei  den  Hochbahnen  an- 
gewandter Bauweisen  der  Eisenviadukte,  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  auf  die  Ver- 
minderung des  Geräusches  abzielenden  An- 
ordnungen. 

[25.  ti<l..  Xo.  25.  S.  10S2.] 

Neuer  Fahrplan  der  C  i  uc  innati-D  ay  ton 
T  o  1  e  d  a  -  Ba  h  n  -  G  e  s  e  1 1  s  c  h  a  f  t . 
Das  neue  Pahrplanhuch  enthält  außer  dem 
eigentlichen   Fahrplan  verschiedene    für  den 
Fahrdienst    wichtige  Mitteilungen.     Die  An- 
ordnung und  der  Inhalt  werden  beschrieben. 

[25.  1hl..  Xo.  25,  .V.  10H5.\ 
Mitteilungen  über  elektrische  Blockung. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  L.  A. 
Thullcn  auf  der  Versammlung  des  Instituts 
der  Elektro-Ingenieure  in  Asheville,  mit  Mit- 
teilungen über  die  neusten  Blockanlagen  und 
deren  Hinrichtung  und  Durchbildung  bei  Ver- 
wendung von  Wechselstrom. 

[25.  tu.,  xo.     s  iom.\  | 

Gesamteinnahmen  für  UM» 4. 

Angaben  über  die  Einnahmen  von  4U">  Ge- 
sellschaften für  HHM  im  Vergleich  zu  l!N)3. 

[25.  Bd.,  Xo.  25.  S.  11<>4  ,,.  1106.1 

Geschlossener  Wagen  für  Guthrie,  ()k- 
1  a  h  o  m  a ;  o  f  f  v  n  e  r  W  a  g  e  n  für  C 1  i  n  t  o  n  < 
.Iowa:  halbverwandelbarer  Wagen 
f ü r  Long  Isla n d. 
Beschreibung  und  Abbildung:  die  beiden 

ersten  sind  zweiachsig,  der  dritte  vierachsig. 

[•25.  Bd.,  Xo.  -J.j,  S.  1116.] 

J  a  h  re  s  v  o  r  s a in  in  1  u  n  g  d  o  s  amerikanisch  e  n 
Instituts  der  Kle  k  t  ro-I  ngenieure. 
Die  Versammlung  wurde  in  der  zweiten 
Hälfte  Juni  in  Asheville,  N.  < '.  abgehalten: 
Beiicht  über  den  allgemeinen  Verlauf  und  die 
wichtigsten  Vortrüge.  Diese  betrafen  Drei- 
phasenbetrieb, von  F.  N.  Waternian.  schweren 
Güterverkehr,  von  Carl  de  Muralt,  Gewichts- 
verteilung bei  elektrischen  Lokomotiven,  von 
S.  T.  Dodd,  Wahl  der  Motoren  bei  Dampf-  und 
elektrischem  Betrieb,  von  W.  M  l  lellau. 

\2fJ.  Bd..  Xo.  1,  S.  4.) 

Verbesserungen  in  de  n  W  erk  s  tii  1 1  en  der 
M  e  t  r  o  p  o  I  i  t  a  n  -  H  o  c  h  b  a  h  n ,  < "  h  I  c  a  g  o. 

Die  Werkstatton  sind  kürzlich  wesentlich 
verbessert  worden,  sie  liegen  langgestreckt 
zwischen  den  Hauptgleisen   und  sind  mchrge- 


Zt;it*i*hri!t 
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schüssig  angelegt.    Die  Einrichtungen  werden 
näher  beschneiten  und  abgebildet. 

1 

Hi/.,  Xo.  1,  S.  U.\ 
Die  Erhebung  des  Fahrgeldes  in  Mexico 
geschieht  gegen  Ausgabe  eines  Fahrscheins 
l"m  die  Bevölkerung  zur  Aufbewahrung  der 
Scheine  während  der  Fahrtdauer  und  über- 
haupt zur  Benutzung  der  Straßenbahn  zu 
veranlassen,  dienen  die  Fahrscheine  zugleich 
als  Anteilscheine  zu  einer  von  der  Straßen- 
bahngesellschaft  eingerichteten  Lotterie 

m  Hit..  Xo.  i.  s.  io.\ 

Die  Petaluma  — Santa  Kosa-Bahn 
liegt  nördlich  von  San  Franzisco,  ist  rund 
51  km  lang,  wird  elektrisch  mit  Oberleitung 
betrieben  und  dient  dem  Personen-  und  Fracht- 
verkehr. Die  Bahnanlage,  ihre  Ausstattung, 
die  Fahrzeuge  usw.  werden  beschrieben. 

|26'.  H</.,  Xo.  1.  s.  p;.\ 
Wagenbauart  und  Fassungsvermögen. 

J.  P.  Fox  hebt  die  Vorzüge  der  Wagen 
mit  Seitentüren  für  den  Stadt-  und  Vorort- 
verkehr hervor,  will  solche  Wagen  aber  al> 
Durchgangs  wagen  mit  Mittelgang  und  Über- 
gangsbrückeu  und  -bälgen  herstellen,  damit 
die  Reisenden  durch  den  ganzen  Zug  gehen 
und  sich  die  geeignetsten  Platze  aussuchen 
können.  Der  vom  Verfasser  beschriebene 
Wagen  soll  bei  18,.i  m  Kastenlänge,  ohne  die 
Eudabteile  für  den  Übergang  nach  dem  an- 
dern Wagen,  12  Abteile  mit  I2<»  Sitzplätzen 
enthalten. 

[26'.  Hi/.,  Xo.  1,  S.  /.V. 
Ein  neuer  eiserner  Kähmen  für  Wagen 
der  Twin  i'it.v    Rapid  Transit  Co.  in  Minnea- 
polis  and  St.  Paul  wird  beschrieben  und  ab- 
gebildet, 

[26.  Hil.,  Xo.  1,  S. 

Verbesserter  Fahrschalter   für  Gleich- 
strom 

von  Dick,  Korr  &  Co.  in  London.  Er  ist  au! 
den  elektrisch  betriebenen  Linien  der  Lan- 
cashire-  und  Vorkshire-Bahn  mit  Erfolg  in  Be- 
nutzung. 

[26'.  Hi/.,  Xo.  {,  S.  22  ii.  24 

Gemischter  Wagen  für  Butte.  Montana, 
und  h  a  1  b  v  e  r  w  a  n  d  e  1  b  a  r  e  r  W a  g e  n  f  ii  i 
Schnelldienst. 
Der  erste  Wagen  ist  zu  etwa      ganz  offen, 
im  übrigen  geschlossen  gebaut,  der  zweite,  für 
Spokane,  Wash.,  bestimmte  kann  durch  Be- 
seitigung   der  Fenster    in   einen  halboffenen 
verwandelt  werden. 

|26'.  Bd.,  Xo.  1,  S.  25.) 

Fünfzig  Wagen  neuer  Bauart  für  Cleve- 
land. 

Die  Wagen  lassen  sich  an  dereinen  l,ang- 
seite  ganz  öffnen,  wahrend  die  andere  Laug- 
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seite  geschlossen  bleibt.  Wenn  der  Wagen 
als  geschlossener  benutzt  wird,  sind  die  Sitze 
an  der  unverändert  bleibenden  Langseite  als 
Lilngssitze  angeordnet,  withrend  die  Sitze  an 
der  andern  Langseite  als  «Quersitze  angeordnet 
sind:  wird  diese  Langseite  aber  geöffnet,  so 
werden  auch  die  Langssitze  der  gegenüber 
liegenden  Langseite  in  einzelnen  Abteilen  um 
ml0  gedreht,  so  dali  zusammenhangende  Quer- 
silzreihen  für  je  ."»  Personen  entstehen. 

[26.  Bd.,  No.  I,  S.  28.] 
Vortrüge  auf  der  Versammlung  der  Stra- 
ßen bahn  Vereinigung    des  Staates 
New  York  in  Lake  George,  27.  und 
J  uni. 

r  nter  den  Vortrügen  sind  besonders 
folgende  zu  nennen:  H.  W.  Blake  sprach  über 
den  l'nterschied  zwischen  Gesellschaft:*- 
und  Geineindeeigentutn  und  -Verwal- 
tung öffentlicher  Hinrichtungen.  Her 
Vortragende  sucht,  besonders  gestützt  auf 
Vergleiche  zwischen  amerikanischen  und  eng- 
lischen Straßenbahnverhaltnissen,  den  Nachweis 
zu  erbringen,  daß  gutgeleitete  Gesellschaften 
der  Befriedigung  der  öffentlichen  Verkehrs- 
bedürfnisse besser  dienen  als  Betriebe  durch 
die  Gemeinde. 

Über  einheitliche  Vorschriften  für 
die  Prüf  tt  ii  von  Bahn  be  d  ienst  e  t  e  n  sprach 
Dr.  F.  H.  Peck.  Kr  erörterte  besonders  die 
an  das  Seh-  und  Hörveruiögen  und  das  Farben- 
iinterscheidiingsvermögen  zu  stellenden  An- 
forderungen und  die  Methoden  ihrer  Prüfung 
und  Feststellung. 

Tin-  liailroad  GazHtr.  1<X)Ö. 

[00.  Jahr,,.,  Xo.  24,  S.  $60.] 
K  i  s  e  rn  e  Personen  wage  n. 

Betrachtungen  über  die  Vorzüge  eiserner 
Personenwagen  in  Hinsicht  auf  die  Sicherheit 
der  Heisenden.  Ks  wird  aber  auf  die  dabei 
wachsende  Gefahr  für  die  etwa  in  den  Zügen 
zwischen  eisernen  Wagen  stehenden  hölzernen 
Wagen  bei  Zusammenstößen  und  dergleichen 
hingewiesen  und  eine  möglichst  einheitliche 
Zusammensetzung  der  Züge  verlangt.  Weiter- 
hin werden  dann  verschiedene  eiserne  Wagen 
beschrieben  und  abgebildet  und  zwar  auf: 

;.V  WH.\ 

Postwagen    mit    Kisenralunen    für  die 
Santa  Fc-Kisenbahn, 

I  x.  (,::,  | 

Kiserner    Wagen    für    den  Ost-Bost.iu- 
T  unnel. 

[  -V.  >,7H  ' 

Kinige  neue  eiserne  Personen  wa  gen. 
darunter  die  Wagen  für  die  Tiefhahncu  in 
New  York  und  London  und  die  Vorortbahnen 
von  Long  Island. 

\  M>.  John/..  X„  24,  S.  1,72.1 
Ein  Da  m  |i  f- 1'  be r la  n  d bah  u  wa g e  n , 
der  nach  Angaben  von  W.  G.  Wageiihals  für 
die  Ohio  Hiver-  und  <  olumbus  Bahn  gebaut 


wird,  und  dessen  Kessel  jede  Explosionsgefahr 
ausschließen  soll,  wird  beschrieben  und  abge- 
bildet. 

\M.  /.ihr;,.,  Xo.  25.  S.  717.\ 
Verstadtlichuug  von  Straßenbahnen. 

Die  Stadt  <  hicago  gebt  mit  dem  Plan  um. 
ihre  Straßenbahnen  selbst  zu  übernehmen,  und 
hat  sich  jüngst  den  Leiter  der  berühmten  städti- 
schen Straßenbahnen  von  Glasgow  zur  Begut- 
achtung der  Frage  kommen  lassen.  Dieser 
hat  sich  trotz  der  zugunsten  der  Verstadtlichuug 
vorgefaßten  Meinung  mit  Rücksicht  auf  die 
abweichenden  Verhaltnisse  Amerikas  für  den 
Privatbetrieb  ausgesprochen.  Ks  werden  Ver- 
gleiche zwischen  dein  englischen  und  ameri- 
kanischen Straßenbahnwesen  angestellt  und 
auf  d;e  Verschiedenheiten  des  Volkscharakters 
und  der  politischen  Verhältnisse  in  den  beiden 
Ländern  hingewiesen. 

The  Hattnau  A</>:  fW5. 

[3.9.  Bd..  Xo.  20,  s.  77*.] 
Dam  ptbahneu,  elektrische  Bahnen  und 
Landst  raßen 
Betrachtungen   über  die    Benutzung  von 
Landstraßen    durch    Dampf-   und  elektrische 
Bahnen  und  über  die  Bedingungen  zur  Her- 
stellung derartiger  Bahnen  auf  eigenem  Bahn 
körper  sowie  über  die  Anlage  von  Landstraßen 
für  Selbstfahr/euge  an  Stelle  von  Bahnen,  wo 
letztere  wirtschaftlich  noch  nicht  berechtigt  er 
scheinen. 

\M.  Bd.,  .Y.i.  20.  S  7HU 
Reibungs      und    Zahnlokomotiven  fiir 
Ze  utral-Sü  d  afrika. 
Kurze  Beschreibung  einer  Lokomotive  für 
gemischten  Betrieb 

\M.  Bd..  Xo.  24.  S.  !,2i/.\ 
Elektrische  Bahn  Lack  a  wanna— Wyo- 
ming-Tal. 
Die  Bahn  ist  nun  über  ein  Jahr  in  Betrieb 
und  die  Ergebnisse  des  elektrischen  Betriebes 
zeigen  eine  starke  Yerkehrszunahinc  gegen 
über  dem  früheren  Dampfbetrieb.  Die  Ergeb- 
nisse werden  mitgeteilt   und  näher  beleuchtet. 

\:u>.  Bd.,  Xi:  2i,  s  !rJl.\ 
l  >s  t  e  r  re  l  c  h  is  c  h  e  K  i  s  e  n  ba  h  n  -  Tri  e  b  w  a  gen. 

Mitteilungen  über  die  verschiedenen  Arten 
von  Triebwagen,  die  in  den  letzten  .Jahren  auf 
österreichischen  Bahnen  versuchsweise  in  Be 
niitzung  gesetzt  worden  sind. 

II,/.,  X».  2j.  S.  IM. 
Frachtverkehr  auf  elektrischen  Bahnen 
11.  H.  Polk  sprach  auf  der  Versammlung 
der     Straßen-    und    Stadtchahn  -  Vereinigung 
von  Jowa  über  ilie  Ptiege  des  Frachtverkehrs 
durcli  elektrische  Stildtebahnen     Kr  betrach- 
tet sie   besonders  auch  als  Zubringer  zu  den 
Eisenbahnen   und  will   diese  Wirkung  durch 
Einstellung  durchgehender  Tarife  begünstigen 
Zur  möglichst  bequemen  Aufnahme  von  Vieh 
und  sonstigen  Gütern  empfiehlt  er.  in  nächster 
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Nahe  der  Ortschaften  und  rannen  Gütersta  betreffend  du-  Fahrzeuge  und  die  elektrische 
tinneu  anzulegen.  Ausrüstung  der  Bahnen  Burgdorf-Thmi,  St.ms 

stad  —  Engclberg  und  Zürich-  Dohler,  weiden 


The  Hitihaiii  Xrtcs.  l'.*)5. 


gemacht. 


Vit.,  S„.  211,-2.  S.  >J14.\  1/5.  /?</..  -V".  <i.  S.  :UK] 

Dil'  Laneashire  und  Vorkshire  und  die     Neuer  Personen-  u  nd  Ge  pack  wagen  für 
Liverpooler  Hochbahn  die  Ft.  Wayne-Wabash  Talbahn 


haben   bei  Seaforth,   nördlich  von  Liverpool,  Her  vieraehsige  Wagen  ist  1'.»  tu  lang  und 

einen  Anschluß  hergestellt,  so  daß  die  elektrisch  enthalt  außer  einem  Gepitckranm  ein  Raucher 

betriebenen  Züge  der  Strecke  Liverpool— South  abteil,  ein  Nichtraucherabteil  und  dazwischen 

port-Crosens  und  die  der  Hochbahn  gegen-  einen  kleinen  Sehankrauni 
seiiig  auf  die  Strecken  der  andern  Bahn  über-  4r    _  „ 

irehen  können.  U  M-  A"'  *■ 

\ff3.  H,l.,  Xu.  21H2,  S.  Uiö.\  Einige    Bctricbsmitteiluiigcn    von  der 
Kiue  neue  Bahn  für  Manchester  A  u  ro  ra- El gi  n - <  hiea  go- Bah n.  II 

is,  geplant;  sie  soll  in.  Süden  der  Su.lt  bei  Angaben  über  das  Kraftwerk  nehat  Inter- 

Withworth  beginnen  und  in  etwa  •_*;  km  Liinge  Kraltve,  te.lungsanlageu  und  dir 

...it  zwei  zusanin.en  7.3  km  langen  Zweiglinie..  *  <"rks,atten  in  Uhcaton. 

die  südlichen  Vororte  von  Manchester  in  weitem  \/5  n</    \\*  6"  ,v  ^  ! 

Bogen  durchziehen.    Der  Betrieb  ist  elektrisch  Ausbesserungen  der  Ausrüstung, 
geplant,  die  Bahn  erhalt  25  Stationen.  ,    .  ,. 

\  ortrag  von  M.  M.  Nash  auf  der  Maiver- 

\83.  Uil.,  X».  21(12,  S.  HUi.\  Sammlung  der  Vereinigung  Elektrischer  Bali- 

Die  elektrischen  Tiefbahnen  in  London:  neu  von  Indiana,  mit  Angaben  über  die  zweck 

Stationen  der  neuen  Linien.  mäßigste  Art  der  Untersuchung  und  t'nteilwil- 

Die  Stationen  der  neuen  Tiefbah. .strecken  Hing  der  elektrischen  Ausrüstung  der  Wagen, 
weiden   beschrieben,   sie   sind  alle  möglichst 

übereinsiimmend  angelegt,  die  Fahrkartenaus-  Ud  '  '  ^M 

gäbe  liegt  überall  auf  Straßenhöhe,  die  Fahr-  A 11  ssich  ts  wagen     der    Pacific  Elektri- 


stühlc  zwischen  Zugang  und  Ausgängen.  Jede  scheu  Bahn. 

Station  soll  im  Anstrich  der  Witi.de  usw.  an  ™*  Bahn  hat  einen  starken  Touristeuvcr- 

den  Bahnsteigen  durch  eine  besondere  Farbe  kehr  und  daher  Wagen  in  Dienst  gestellt,  die 

gekennzeichnet  werden,  so  daß  man  die  Sta  **'n<*»    möglichst    guten    Überblick    über  <:ie 

tir.n,  auf  der  man  aussteigen  will,  schon  an  der  Gegend  gewahren:  sie  werden  beschrieben  und 

Farbe  erkennt.  abgebildet 

Th,  mr~t  /.w„,,„  ,,.,.,■„>,.  im.  „  [15-     <  x-  ls™  *»] 

Line  neue  Wagenart  I  u  r  Montreal  und 
\Ut.  IUI.,  Xu.  6',  S.  33.j.\  amerikanischer    Wagen    für  l>an- 

Saginaw-  und  Bay  »ity-Bahn-  und  Licht  ville. 

Gesellschaft.  Beschreibung  und  Abbildung  der  Wagen: 

Beschreibung  des  Kraftwerks,  der  l'nter  ersterer  ist  vier-,  letztens  zweiachsig. 
Stationen,  der  Bahnanlagen  und  der  Fahrzeuge  . 
dieser  Bahn,  die  in  den  beiden  genannten,  je  •  A''      S'  ^ 

4.->iM,  Einwohner  zahlenden  und  rd.  ±!  km  von  Wagenreinigung  durch  Absaugen 

einander  entfernten  Studien  als  Straßenbahn  ist  neuerdings  von  der  Verwaltung  der  Zeniral- 

heigestellt  ist  und  außerdem  die  beiden  Städte  bahn  von  New  Jersey  eingeführt    Das  Ver- 

verbindet.    Hier  liegt  sie  z   T    auf  eigenem  fahren  wird  beschrieben. 
Bahnkörper.    Die  Linien  werden  sämtlich  mit  , 
Oberleitung  betrieben.  ■  V  l 

\tö.  Uil..  Xu.  1;.  S.:UO.\  JuniveisainmlungderVereinigungElek- 

Der  Kndbahnhof  in  Indiana  is,  irischer  Bahnen  von  Indiana. 

der  de,,.    Pehmen-    und    Eilgu. verkehr    der  lWrwht  il,,«'r  <li''  Verhandlungen  und  die 

Straßen-   I  l  bei  landbahnen  dient,  wird  unter  ^"^t"'"'»  Vortrüge.    Ks  wurden  behandelt: 

Beigabe  v  \bbilduugen  beschrieben.    Erbe-  Zugleitung    Betriebsfuhrungi,  selbsttJll.ge 

steht   aus   einem    Kmpfangsgebamle    mit    ge-  Ku,.,dungen,   Wagen   für  Schnellverkehr  auf 

räumigen,  Warteraum  und  vorgelagerter,  411,  m  ,lor  '  ,l  Ahme  Spokane-Bahn. 

weiter  Bahnsteighalle  mit  !l  «.leisen  und  fünf  yt)  #  .V. 

Bahnsteigen  und  aus  :j  Güterschuppen  von  je  w  ,,1S  Sta|(,  für  (|etl  Ost-Boston- 

..1»,4  in  Liinge  und  ,.1  in  Breite  mit  ',»  zugehori-  Tunnel 

gentileisen.    I  »er  ganze  Bahnhof  liegt  in  einen.  p^H.re.biing  und  Abbildung  des  .4.,;.., 

Block  zw.schen  l  Kraben.  langen  vierachsigen  Wagens.    Kr  ist  in.  mittle 

IUI..  X>>.  a,  s.  :;4'.i.\  ,.,.„  'peil  mit  Quersitzen,  an  den  Enden  mit 

Einige  bemerkenswerte  Angaben   über  Längssitzen  ausgestattet  und  hat  nur  M\  den 

elekt  tisch.'  Bahnen  in  der  Schweiz,  beiden  Enden  in  der  l.Mngswand  je  eine  Tür. 
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[15.  HJ.,  Xo.  Ii,  s.  3i*L\ 
< » b  e  r  1  e  i  t  u  ii  g  s  k  r  e  u  z  u  n  g. 

Die  Kreuzung  ist  ahnlich  gestaltet  wie  die 
Kreuzungsstücke  in  Gleisen,  namentlich  sind 
auch,  ähnlich  den  Radlenkern,  Führungsschie- 
nen für  die  Abnohmerrnlle  vorgesehen. 

Zeitschrift  des  österreichischen  Ingenieur-  und 
Architekten-Vereins.  1905. 

\57.  Jahrg..  Xo.  23.  S.  346.] 

Versuchsergebnisse  über  Stromver- 
brauch und  -rüekgewinn  auf  der 
Valtellinabahn  und  einige  Eigen- 
heiten der  Drehstromtraktion. 

Vortrag  von  K.  ("serhäti  über  den  Strom- 
verbrauch und  dessen  EinHuß  auf  die  Zug- 
törderungskosten  sowie  über  den  Verbrauch 
im  Vergleich  zu  anderen  Betriebsweisen.  Auch 
werden  Mitteilungen  über  die  Stromrückge- 
winnung, über  die  virtuelle  Lange  der  ver- 
schiedenen Strecken  und  über  einige  beson- 
dere Anordnungen  der  Lokomotiven  gemacht. 

[57.  Jahrg..  Xo.  23.  8.  353.] 
Aufuahmegebäude  für  Lokalbahnen. 

Professor  J.  L'nger  macht  kurze  Mitteilun- 
gen über  die  auf  einigen  Lokalbahnen  der 
österreichischen  Nordwest  bahn  erbauten  Emp- 
t'angsgebilude.  Sie  sind  je  nach  der  Bedeutung 
der  Station  in  drei  Klassen  geteilt  und  so  ge 
staltet,  daß  sich  jeweils  durch  einfache  An- 
bauten das  kleinere  Haus  zu  dem  umfang- 
reicheren ergänzen  laßt. 

[57.  J<>hr.j,  X„.  24,  S.  3t,;>.\ 
Der  Oberbau   der  New   Yorker  Untcr- 

g  rund  b  a  h  n 
wird  kurz  beschrieben  und  abgebildet. 

Zeitschrift  des  Vereins  rfeutxcher  Ingenieure. 
1905. 

[49.  litt..  Xo.  26.  S.  10<i8.\ 
Die     elektrischen      Bahnsysteme  der 
G  e  gen  wart 

werden  von  F.  Niethammer  eingehend  be- 
handelt. Verfasser  gliedert  die  Systeme  wie 
folgt:  Glcichstrotnbahiien,  dreiphasige  Dieh- 
-tronibahnen  mit  Iiidukiionsmotoreii  auf  den 
Fahrzeugen,  Einphasenstroin  mit  Koniniututor- 
motoren  auf  dem  Fahrzeug,  rotierende  Fili- 
former auf  der  Lokomotive,  Emphasen.» \  stein 
mit  Induktionsiiiotoren ,  Gleichstrom- Keihen- 
»rhluß*ystem  (Swinburne;  und  Akkumulatoren 
betrieb.  Die  Motorenarten  werden  dann  nach 
den  Gesichtspunkten  der  Betriebssicherheit, 
Hohe  der  möglichen  Motor-  und  Fahrdraht- 
Spannung,  Funkenbildung,  Gewicht  für  die 
Leistungseinheit,  Baumbedarf,  Wirkungsgrad, 
Verluste,  Leistungsfaktor  bei  verschiedenen 
Anforderungen,  Erwärmung.  Anzugsmonieiit 
und    Beschleunigung.  Wirtschaftlichkeit,  <.e- 


schwindigkeitsregelung,  Bremsen  und  Strom- 
rückgewinnung mit  einander  verglichen. 

Zeitschrift  für  Jus  gesamte  Lokal-  und 
Straßenbahnuesen.  1905. 

[24.  Jahrg.,  1.  Heft.  S.  f.] 
Selbstfahrwagen  auf  Kleinbahnen. 

Ubersicht  über  den  gegenwärtigen  Stand 
der  Verwendung  von  Selbstfahrwagcn  auf 
Bahnstrecken,  die  von  Dampfzügen  befahren 
werden,  von  A.  Birk.  Verfasser  stellt  fest, 
da  Ii  die  Mitteilungen  über  die  bisherigen  Be- 
triebsergebnisse und  Betriebskosten  noch  zu 
unvollständig  sind,  um  zu  sicheren  Vergleichen 
j  zu  kommen;  er  regt  daher  regelmäßige  Auf- 
zeichnungen auf  gleichen  Grundlagen  an.  Auch 
betont  er  die  Notwendigkeit,  mit  Hilfe  der 
Selbstfahrer  zu  einer  Verdichtung  der  Fahrten 
au  kommen. 

\24.  Jahrg..  f.  Heft,  S.  H.\ 

Die  Erlaubnis  zur  Betriebseröffnung 
von  Klein-  und  Straßenbahnen. 
Dr.  G.  Eger  stellt  die  Erfordernisse  und 
Voraussetzungen  für  die  behördliche  Erlaubnis 
zur  Betriebseröffnung  und  die  Gründe  zur 
etwaigen  Versagung  der  Erlaubnis  zusammen. 

\24.  Jahrg..  1.  Heft,  S.  13. | 

Der    Automobilismus    auf  öffentlichen 
Straßen. 

Schluß  der  Arbeit  von  Wallot h  mit  An- 
gaben über  die  Vorschriften  in  Frankreich, 
einigen  deutschen  Gebieten  und  in  der  Schweiz, 
sowie  mit  vergleichenden  Bemerkungen. 

Zeitschrift  für  Transportwesen  und  Straße,, 
hau.  1905. 
\22.  Jahrg..  Xo.  17.  S.  323.\ 
I  her  die  Anlage  von  Schutzinseln  au 
den  Haltestellen  der  Straßenbahn. 
G.   Klose  tritt    für  die   Anordnung  von 
l.jr.  in  breiten,  7— s  in  langen  Bahnsteigen  zur 
Seite  der  in  der  Straßenmitte  liegenden  Straßen- 
bahngleise  an  den  Haltestellen  ein  und  hält 
solche  Schutzinseln  bei  einer  Fahrdanimbreite 
von  i:>  m  für  ganz  unbedenklich. 

[22.  Jahrg.,  Xo.  17,  S.  330.} 
Die  Ventilation  bei  Straßenbahnwagen. 

Schluß,  mit  Angaben  über  die  Methoden 
zur  Feststellung  des  Kohleiisäuregehaltes  der 
Luft  und  zur  Messung  der  Menge  der  Frisch 
luft. 

\22.  Jahrg..  Xo.  20.  S.  3S0.\ 
Der    (»Ii  er  bau    der  New  Yorker  Unter 

g  ru  n  d  b,i  h  n 
wird  von  Hromatka  kurz  besehrieben  Ks 
ist  ein  Ho|z<piersrhwollcnhau  mit  Weberstoß. 
Die  Angabe,  letzterer  sei  auf  32om>  km  ameri- 
kanischer Gleise  zur  Anwendung  gekommen, 
ist  eine  irrtümliche:  der  genannte  Stoß  ist  nur 
vereinzelt  verwendet  worden,  vielleicht  soll  es 
Ml'UN)  in  heißen. 


Digitized  by  Google 


562       Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Kleinb.-Verwaltungen.  [f(|r  ^j'^wWti. 

Mitteilungen 

des 

Yereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen, 


No.  8 


August 


1905 


Geschaftsführende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  and  Kleinbahn- 
Verwaltungren  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beiträge  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Zum  Mitglieder-Verzeichnis. 

Die  elektrische  Straßenbahn  Heidel- 
berg—Wiesloeh  ist  am  1.  Juli  »1.  J  in  «las 
Eigentum  der  Stadtgemeinde  Heidelberg' 
übergegangen,  welche  die  Betriebsführung 
der  Heidelberger  Straßen-  und  Bergbahn- 
Aktiengesellschaft  zuHeidelberg  übertrügen 
hat.  Sie  ist  deshalb  im  Mitglieder-Verzeich- 
nis bei  dieser  nachzutragen  und  bei  der 
bisherigen  Eigentümerin,  der  Aktiengesell ■ 
schaft  für  Bahnbau  und  -Betrieb  zu  Frank- 
furt a.  M..  zu  streichen. 


Die  Mitgliedschaft  des  Landkreises  Celle 
mit  der  nehenbahnähnlichen  Kleinbahn 
Garßen  — Bergen  ist  erloschen,  nachdem 
die  Betriebsführung  auf  die  Aktiengesell- 
schaft Kleinbahn  <  eile  —  Wittingen  über 
gegangen  ist 


Freikartenvereinigung. 

Die  folgenden  Verciusverwaltungen  sind 
der  Freikarten  Vereinigung  beigetreten: 

1  Bremerhavener  Straßenbahn. 

2  Jenaer  Elektrizitätswerke.  Akt.- Gen., 
3.  Stadt  Trier. 

I.  Stadt  Königsberg  i.  IV., 

5.  Straßenbalm  und  Elektrizitätswerk 
Alten  bürg. 

b\  Westfälische  i'rovinzial  -  Verwaltung. 
Kleinbahn-Abteilung,  Münster  i.  \V„ 

7.  Deutsche  Eisenbahn-Betriebs  -  Gesell- 
schaft, Berlin, 

•s   Kleinbahn  Emden— Pewsum, 

!>.  Lokalbahn  Aktien -GeselUch-ifi  Mün- 
chen, 

H).  Koiiigsberger  Straßenbahn  Akt. -Oes., 
11.  Stadl  Freiberg  i.  Sa. 


12  Konsortium  für  den  Bau  der  Mül- 
heimer  Kleinbahnen  zu  Mülheim 
a.  Hhein  als  Betriebsunternehnienn 
der  elektrischen  Kleinbahn  Schlebusch 
Ort  —  Bahnhof  und  der  Mülheinier 
Kleinbahnen. 


Straßen    und  Klein -Bahn 


1.  Zusammenstellung  der  im  Monat  Juni  1905 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Juni  1905  sind  365  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  7  Un- 
fälle  aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1905 
dagegen  358  Unfälle  aus  dem  Jahre  1905 
gegenüber  342  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in     •_>  (    2J     Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 
in    8t)  (  Sil)     Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

in  283  (251)     Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  «U 
 13  Wochen, 

zus.  im  1342) l)  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
-.ich  auf 

A.    die  Wochentage: 

Sonntage  44  i  33... 

Montage  M  {  51./. 

Dienstage  57  40,. 

Mittwoche   52  (  57}. 

Donnerstage  4.")  ■:'  52  . 

Freitage   .   51  (  55). 

Sonnabende   36  (  53), 

unbekannte  Tage     ....     12  (  1), 

■ 

zusammen    .    .    .    365  (342  1 

'!  Dit?  eiiiKoklMiurtiiTton  Ziffern  lioziehon  »Mi  auf  >i<-a 
(■»ralU-ItnaiiHt  .).>?  .Inlirc»  1901. 
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.  —    -------  --«=■._ 

H.    die  Tageszeiten:  C.    «lie  Gefahrenklassen: 

vormittags  zwischen  1/1 

12-6  Uhr  ...    .   26  (  32j  Kalle.          A "  {  >' 

vormittags  zwischen  B  309  '284,;, 

6-12  Uhr  ...      124  (131,        „  ,  c  53  (  :y2)> 

nachmittags  zwischen 

12-6  Uhr  ...   .  133  (109,  „   ,          D 1  :,)' 

nachmittags  zwischen  E  —  (  —  )t 

6—12  Uhr  ....  67  (  65.,  ..  ,         F                                       —  {—), 

«»line  besonder«'  An-  

&abe •    15  <    51        ■'   •  zusammen    .    .    .   365  (312) l;. 

zusammen    .    .    .365  (342)  »)  Kall«-. 

Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  »ich  auf  den  ')  Die  eirnre klammerten  Ziffern  beziehen  »irh  auf  d«n 

Parallelmonat  de»  Jahre»  IW-  l'arallelmonat  de»  J«hre»  19W 

2.  Übersicht  über  «las  Ent.Hcliädigungskonto  im  zweiten  Vierteljahr  1905. 

Aus  «lern  zweiten  Vierteljahr  1905  sind  bezüglich  der  Unfälle  beim  Hetrie'nc  und 
der  daraus  erwachsenen  Entschädigungen  folgende  Mitteilungen  zu  machen: 

Am  1.  April  1905  waren  unerledigt  aus  der  Vorzeit   700  (  662)  Unfälle. 

Im  Lauf«'  des  zweiten  Vierteljahrs  1905  wurden  gemi'ldet   .    .    1094  940) 

Zur  geschäftlichen  Behandlung  standen  demnach  1794  (ltitö/^Unfülle. 

Davon  wurden  erledigt: 

1.  durch    Genesungsanzeige    vor    der  14. 

Woche  usw   825  (75*)  Kall.-, 

2.  durch   erstmalige  Entschädigungsfeststel- 
lung   85  (  61,i 

3.  durch  Ablehnung  der  erhobenen  Ansprüche  83  (  63 1     „  , 

zusammen    .  9! »3  (  882) 

Am  30.  Juni  1905  blieben  somit  unerledigt  H01  (  720)')  Unfälle. 

Das  Entsehadigungskonto  erlitt  im  zweiten  Vierteljahr  1905  folgende  Verände- 
rungen: 

Der  Vortrag  am  1.  April  1905  betrug   524  452.19  (464  626,31)  M. 

Zugang: 

durch     genossenschaftliches  An«-rkcnntnis 

(1.  Eests.-tzung)   26  463.18  .M. 

durch  instanzielle  Verurteilung   4  225,50  „  , 

durch  Vergleich  im  instanziellen  Verfahren  .  396.62  ... 

durch  Verpflegung  im  Krankenhause  .   .    .  17  589.54  ,, . 

durch  Kentenerhöhung  in  3  Eällen    ....  877.92  „ 

«lurch  ambulantes  Heilverfahren   4  922.13  ... 

durch  Abttndung  einer  sich  wieder  verhei- 
ratenden Witwe   720.00  .. . 

durch  Abfindung  mehrerer  Verletzten  ...  5  195,52  „  . 

durch  Tod  der  Verletzten  und  Kürsorge  für 

der«-n  Hinterbliebene   1  115.0S  .,  . 

durch  Übernahme  der  vorläufigen  Kürsorge 

in  1  Kalle   207.56  „  . 

durch  Übernahme  zweier  Unfälle  von  ande- 
ren Heruf>gen«)ssenschaften   289.60  ..  . 

zusammen  62  002.65  (  51  T.V):Mi  ~ 

„Soir-Summe    -    •    ■    5S6  454.84  (516  350,67)')  M. 

')  I>lc  i  nilffkl.il. .  1111  Tten  /..dlli-n  Uedmiten  di«  all«  der  Ifliicli"»  Zeit  «Ii  s  Vurjuhf  - 
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(Vertrag:    580  454,81  (516  350,07)  M. 

Abgang: 

durch  Kentcumindcrung  bezw.  Einstellung  .     5  852.25  M, 

durch  Aufhebung  der  schiedsgerichtlichen 

Entscheidungen   460,10  „, 

durch   Entlassung  der  Verletzten  aus  den 

Heilanstalten  3  707,00  „. 

durch  T«»d  der  Kentenempfänger  <7)    .    .   .     1  044.2S  „ . 

durch  Ausscheiden  erwachsener  Kinder  .    .       203,54  . 

durch  Abfinden  dreier  Rentenempfänger  .    .       210.40  „  . 

durch  Abfindung  einer  sich  wieder  verhei- 
ratenden Witwe   100.00  ..  , 

durch  Inhaftierung  eines  Rentenempfängers       11200  ., 

durch   Überweisung  eines  Unfalls  an  eine 

andere  Berufsgcnossenschnft   873,39  ., . 

durch  Wegfall  der  vorläufigen  Fürsorge  in 

einem  Falle   90,75  „  , 

zusammen    .   .    .     12  779.71  (  17  519.70)  ,. 

Somit  stellt  sich  die  .Jahres  „Soll44- Ausgabe  am  30.  .Juni 

1905  auf   573075,13  1 49« 830.97)' i  M 

Die  Steigerung  im  ersten  Halbjahr  1905  betrügt  dem- 
nach   74  838.10  M, 

im  Jahre  1901  betrug  sie  nur   40  258,44  ... 

also  im  verflossenen  Halbjahr  mehr   34  579,72  M. 

I>i.-  «.iiiiffliliitniiHTti-n  ZiiliU-n  lu-.lintin  •  licj<-nijrfti  uns  .l.  r  ifl.  it  In  n  /.<it  iles  Vorjahr.*. 


Kann  die  kurzfristige  Haftpflicht,  der  Eisen- 
bahn  (2  Jahre)  auf  dem  (hnwege  Uber  die 
Herufsgenossenschaft  verlängert  werden? 

(Nnchärtirk  verboten  ! 

Vor  einigen  Jahren  ereignete  sich  bei 
Au>schaclitungsarbeiten  für  Hahnbauten  in 
der  Nähe  von  Königsberg  ein  Unfall,  bei 
dem  30  Arbeiter  zu  Schaden  kaineu.  Zehn 
von  diesen  Verunglückten  wandten  sich  an 
die  Tiefbuu-Berufsgcnossensehaft,  von  der 
ihnen  ihre  Sehadensersatzansprüche  ver- 
gütet wurden.  Die  Herufsgenossenschaft 
klagte  alsdann  gegen  den  Eisenbahnfiskus 
aus  dem  Hartpflichtgesetz  auf  Hückerstat 
tung  der  den  Verunglückten  bisher  ausbe- 
zahlten Summe  von  mehr  als  10  000  M  so- 
wie  auf  Feststellung  der  Verpflichtung  des 
Eisenbahntiskus  zur  Zahlung  auch  der 
sp.iter  noch  fällig  werdenden  Leistungen 
an  die  zehn  Hentenempfänger.  Außerdem 
ging  der  Klageanspruch  aber  auch  noch 
dahin,  für  den  Fall,  daß  sich  von  den  übri- 
gen 20  Verunglückten,  die  bisher  mit  An- 
sprüchen nicht  hervorgetreten  sind,  solche 
nachträglich  noch  gegenüber  der  Herufs- 
genossenschaft erhoben  werden  sollten,  den 
Ei>enbahntiskus  zu  verurteilen,  auch  die-e 
Beträge  der  Berufsgenossenschaft  zurück- 


zuerstatten. —  Das  Oberlandesgericht 
Königsberg  gab  dem  ersten  Teile  der  Klage 
statt  und  wies  nur  den  Teil  des  Klagever- 
langens ab,  der  Berufsgenossenschaft  aaeh 
die  Summe  zurückzuerstatten,  die  sie  etwa 
noch  künftig  zahlen  müßte  für  die  übrigen 
20  verunglückten  Arbeiter,  die  bisher  noch 
keine  Ansprüche  erhoben  haben.  Bezüglich 
der  ersten  10  verunglückten  Arbeiter  wurde 
nicht  bloß  auf  Zahlungspflicht  des  Fiskus 
hinsichtlich  der  bereits  gezahlten  Beträge 
erkannt,  sondern  auch  auf  Schadensersatz- 
pflicht an  sich,  also  auch  bezüglich  der 
künftig  noch  fällig  werdenden  Beträge. 
Den  weitergehenden  Klageanspruch  hin- 
sichtlich der  eventuell  noch  mit  Forderun- 
gen hervortretenden  übrigen  20  Verletzten 
wies  das  Oberlandesgericht  mit  der  Be- 
gründung ab,  der  klagenden  Berufsge- 
nossenschaft würde  ja  auch  später  immer 
noch  die  Möglichkeit  des  Regresses  gegen 
den  beklagten  Fiskus  zustehen,  falls  der- 
artige Ansprüche  noch  an  sie  herantreten 
sollten. 

Gegen  diese  Auffassung  wandte  sich 
die  Revision  der  klagenden  Borufsgenossen- 
schaft,  indem  sie  auf  die  Verkennung  der 
rechtlichen  Lage  hinwies:  die  Klägerin  knnn 
auf  Grund  der  langen  Verjährung  seitens 
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der  Verletzten  immer  noch  und  erst  nach 
Jahren  herangezogen  werden;  dagegen 
stellt  ihr  gegenüber  der  Beklagten  nur  die 
kurzfristige  Klage  aus  dem  Haftpflichtgesetz 
zu.  Es  kann  so  die  Hechtslage  geschaffen 
werden,  daß  Klägerin  an  die  Verletzten 
zahlen  muli,  bei  denen  sieh  z.  B.  in  späterer 
Zeit  nervöse  Erscheinungen  zeigen,  wah- 
rend ihre  Klag«-  gegen  den  Fiskus  wegen 
inzwischen  eingetretener  Verjährung  abge- 
wiesen wird.  Darum  ist  es  der  Klägerin 
mit  ihrer  Revision  darum  zu  tun,  eine  Fest- 
stellung in  diesem  Sinne  zu  erwirken.  Es 
handelt  sich  also  um  die  Frage,  ob  ein 
solcher  Feststellungsanspruch  sei- 
tens eines  Dritten  noch  zulässig  ist, 
nachdem  der  Anspruch  der  Verletz- 
ten bereits  verjährt  ist.  Seitens  des 
Gegners  wurde  dagegen  geltend  gemacht, 
die  Voraussetzung  der  Feststellungsklage 
sei  doch,  daß  das  Hecht  existent  sei:  es 


müsse  also  ein  bereits  bestehendes  Hechts 
Verhältnis  nachgewiesen  werden.  Seitens 
der  Beschwerdeführerin  wurde  replizierend 
darauf  hingewiesen,  daß  ein  hypothetisches 
Hechtsverhältnis  Untergebens  gar  nicht  vor- 
liegt, da  die  Verletzungen  ja  vorhanden 
sind,  und  nur  latent  ist,  ob  die  Folgen  ein- 
treten werden.  Wenn  sich  die  Folgen  nicht 
zufällig  innerhalb  der  zwei  Jahre  zeigen, 
würden  ja  sonst  die  Verletzten  um  ihr  Hecht 
gebracht. 

Der  VI.  Zivilsenat  hob  auf  die  Revision 
der  Klägerin  das  angefochtene  Urteil  des 
Oberlandesgerichts  auf,  soweit  durch  das- 
selbe die  Klage  abgewiesen  wurde,  und 
verwies  die  Sache  nochmals  an  die  Vor- 
instanz zurück,  da  die  Möglichkeit  an- 
erkannt werden  müsse,  daß  nachträglieh 
noch  Ansprüche  erhoben  werden.  Dann 
genügt  aber  die  Auffassung  der  Vorinstanz 
nicht. 


Die  Unfälle  auf  deutschen  Straßenbahnen  im  Jahre  1904. 

(Bearbeitet  in  der  Geschäftsstelle  des  Vereins.) 

Der  vorliegende  Berieht  ist  der  siebente  der  im  Jahre  1898  begonnenen  Unfallstatistik 
des  Vereins.   Derselbe  umfaßt  die  Berichte  von 

132  Bahnen  mit  412180018  Wagenkm  und  1  4 1(5 000 583  beförderten  lVrsonen, 
während  für 


1903 
1902 
1901 
1900 
1899 
189« 


122 
117 
1  Kl 

89 

:>s 

4:. 


ii 
ii 


n 
n 


378  930  442 
282  109  031 
200620  490 
202  304  (I)1) 
157  912  707 
108  KM  779 


n 


1  325  428  500 
880800  819 
802  022  430 
092  IM  110 
530  287  191 
355  000  (XX) 


(i 
•i 
n 
n 

« 
n 


berichtet. -ii. 


Verzeichnis  der  Bahnen, 
deren  Unfallberichte  zu  den  nachstehenden  Tabellen  verwendet  sind. 


Aachen: 

1.  Aachener  Klb.-Ges. 

Bochum: 

l(i.  Bochum  Gelsenkirche- 

Altenburg: 

•2  Altcnburgcr  Strb. 

ner  Strb. 

Ammcndorf: 

8  Strb.    Halle  -  Merse- 

Bonn: 

17.  Bonner  Strhn. 

burg. 

18.  Städtische  Strb.  Bonn- 

Augsburg: 

J.  Augsburger  Kl.  Strb. 

Beuel. 

Bamberg: 

.7  El.  Strb.  Bamberg. 

Brandenburg: 

l!t.  Brandenburger  Strb. 

Bannen : 

(i.  Barmer  Strb.  und  Bar- 

Braiinsehweig: 

•2o  Str.-K.-Ces.   in  Braun- 

men-Sehweluier Strb. 

schweig. 

Berlin: 

7.  Große  Berliner  Strb. 

Bremen: 

•_M.  Bremer  Strb. 

- 

s.  Berlin-Charlotten 

Bremerhaven: 

±>.  Bremerhavener  Strb 

burger  Strb. 

Breslau: 

•IL  Breslanei  Str.-K.-Ges. 

* 

lt.  Südliche  Berliner  Vor- 

Breslau-Gräbseben: 

■24.  Kl.  Strb.  Breslau. 

ortbahn. 

Breslau: 

•Jö  Städtische  Strb. 

10  Westliche  BcrlinerYor- 

Bromberg: 

•-'(j.  Strb  in  Bremberg. 

ortbahn. 

i  annstatt: 

27.  Cannstatter  Strbn. 

- 

II   Berliner  Ostbahnen. 

<  assel: 

(Iriilio  tasseler  Strb 

12.  Berliner  Kl.  Strhn. 

i  'heinnitz: 

•_".).  Strb,  in  <  liemniiz. 

1«.  Kl  Strb.  Berlin -Hohen- 

l ulilenz 

:i0.  Cohlenzer  Strb. 

schönhausen. 

<  obnar: 

:!1.  Städtische  Strb 

- 

14.  Strb.    Warschauerin. — 

<  oln  a.  Ith  : 

:{•_'.  Städtische  Strb. 

Zentralvichhol. 

<  oc|>enick 

<  oepenicker  Stil» 

Bielefeld : 

!.->.  Städtische  Strb. 

rrefeld: 

:!4.  <  'refelder  Strb 
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Danzig: 

Darmstadt: 

Dessau: 

Dortmund: 

Dresden: 


Dresden-Lcuben : 

Duisburg: 

Düsseldorf: 


Elberfeld: 


- 

Emden: 


Krfurt: 
Essen: 

Frankfurt  a.  M.: 


Frankfurt  a.  (>.: 
Freiberg  i.  S.: 
Freiburg  i  Breisgau: 
t.cra: 

M.-Gladbach: 

Görlitz : 
Gotha: 
Graudenz: 
Guben: 
Hagen  i.  W  : 


Halberstadt: 
Halle  a.  S  : 


Hamburg; 


Hamm  i  W.: 

Hautmver: 

Heidclhrrg: 

Heideiberg-Leimen: 

Herten  i    \V  : 

llirs,  hberg  i.  Sehl.: 
H.il  i.  Ii.: 

Homburg  v   d.  H.: 

Hürde: 

.len;i: 

Karlsruhe: 

Kiel: 


3. Y  Danziger  Kl.  Strb 
:t»i.  Städtische  Strb. 

;t7.  Dessauer  Strb. -Ges. 

:>k  Strb.  in  Dortmund. 

:',!».  Deutsche  .Strb.  ■  Ges. 
i einseht  Plauen— Deu- 
ben  und  Loschwitz— 
Pillnitz). 

40  Dresdner  Strb  (einschl. 
Mickten  Kötzschen- 
broda I/>Cnitzhahn]i. 

41.  Dresdner  Vorortshahn. 

42.  Strb.  in  Duisburg. 

4:!  Städtische  Strb.  Düssel- 
dorf. 

14.  Düsseldorf-Duisburger 
Klb. 

4-'i.  Bergische  Klbn. 
4«i  Kl.    Strb.  Hannen 

Klberfeld. 
47.  Stadtische  Strb. 
■fcv  Klb.  Ktmlen  —  Auüen 

hafen. 
411.  Erfurter  El.  Strb 

Essener  Strbn, 
.*>  1 .  Fra  11  k f u rt  -Orlen bac he r 

Trambahn. 
f>2.  Städtische  Strb 
.Vi.  Vorortsbahn  Krankfurt 

--Eschersheim. 
;>4.  Strb.  in  Frankfurt  a  D 
:>:>.  Kl.  Strb. 
:•»;.  Städtische  Sirb. 
.-•7.  Geraer  Strb. 
,-,k  Strb.    M    Gladbach  - 

Rheydt. 
59.  Strb.  in  Görlitz. 
«0.  Kl.  Strb.  Gotha, 
til.  Stadtische  Stil». 
»»•2-  Gubener  Strb. 
ti.'f  Hagener  Strb. 

04.  Strb.  Hagen  —  Hohen- 
limburg. 

tiö  Städtische  Strb. 
Ui   Hallesche  Strb. 
.17.  Stadtbahn  Halle. 
ii.-  Str. -K. -Gcs   in  Ham- 
burg. 

iü».  Hamburg  -  Altouaer 
/.entralbahn 

70.  I  i  Strb 

71.  Mrb.  Hainiiiver. 

72.  Heidelberger  Str.-  Und 
Hergbabn  mur  Strb.). 

73.  Kl.  Strb.  Heidelberg— 
\Vie»loch. 

74.  Strb.Keckiiughausen  - 
Herten  Wanne. 
Hirschherger  Talbabu. 

7«i.  El  strb. 

77.  Mrb  H  Imrg  v.  d.  H. 

7-  1 ! . - 1  •  i « •  1-  Kreisbahnen. 
T'i.  Strb.  in  Jena 
Hl,  städtische  Btrtl 
-[    >trb.  1.1  Ki.-l 


Königsberg  i.  Pr  : 
Landsberg  a,  d.  W.: 
Leipzig: 

Letmathe: 


Lichterfelde: 


82. 
M8. 
tS4 
fCi. 
-r. 


Liegnitz: 

Lübeck: 

Magdeburg: 

Mainz: 

Mannheim: 

Meiderich: 

MeilSen: 
Metz: 

Mühlhausen  i.  Tb.; 
Mülhausen  i.  E.: 
Mülheim  a.  d.  K.: 
München : 
Münster  i.  W.: 
Nienstedten: 

Nordbausen: 
Nürnberg: 
Oberhausen,  Khld. 
Paderborn: 

Plauen  i.  V  : 
Posen: 

Kccklinghauscn: 

Kegensburg; 

Hemscheid: 

Rheydt: 

Kuhrort: 

Schandau: 

Solingen: 


Spandau; 

Stalifurl: 

Stettin: 

Stralsund: 

StraUburg  i.  E.: 

Stuttgart: 

Thorn : 

Tilsit: 

Trier: 

r.irkhcM.i  1.  Kls 
Ilm: 

Waldenburg!.  Schi.: 

Wiesbaden: 
Witten  .1.  d  I!.: 
Wurzbtirg: 
Zwickau: 


rv». 


Sil. 

'Hl 

91. 
!i2 

ttt. 

!I4. 

!)5. 
»7. 

!<-. 

519. 
MM). 
101. 
Ulfe 

h  ci- 
im. 
in:, 

m 

107. 
111- 

KKI. 

I  Ii). 
I  I  1. 
1 1-2. 
IIS. 
114. 

nr>. 
in.. 

117 
IIS 

im. 
ISO. 

ILM. 

124. 
1-2.'» 

Uli. 

127. 
12*. 

121«. 
WM). 
l:il. 

1 


Städtische  Strb. 
Strb.  Landsberg. 
Grolie  Leipziger  Strb. 
Leipziger  El  Strb. 
Strb.  Letmathe  —  Iser- 
lohn mit  Abzweigung 
Grüne  Nachrodt 
Dampfstrb  Gr.-Licbter- 
felde    Seehof— Teltow 
—  Stahnsdorf. 
El.    Strb  Gr.-Liehter- 
felde   -  Lankwitz  - 
Steglitz— Südende. 
Strb.  Liegnitz. 
Strb.  in  Lübeck 
Magdeburger  .Str.-E. 
Mainzer  Strb. 
Stadtische  Strb. 
Strb.  Meiderich  Dins- 
laken. 

Meillener  Strb. 

Melzer  Strb. 

Strb.  Mühlhausen  i.  Th. 

Tramways  Mülhausen. 

Städtische  El.  Strb 

Münchener  Trambahn. 

Städtische  Strb. 

EL     Bahn    Altona  - 

Blankenese. 

Strb.  in  Nordhauseu 

Nürnberg-Fürther  Strb. 

Stadtische  Strb. 

Strb.       Paderborn  - 

Senne. 

Strb.  in  Plauen 
Posencr  Strb. 
Herne  —  Baukau  — 
KecklinghausenerStrb. 
Strb.  Kegensburg. 
Kemscheidcr  Strb. 
Städtische  Strb. 
Kreis  Kuhrorter  Strb. 
El  Strb.  in  Schandau. 
Sirb.  in  der  Stadt  So- 
lingen. 

Kreisbahn  Solingen. 
Spandauer  Strb, 
StaUfurter  Strb 
Stettiner  Str.-E 
Strb.  Stralsund. 
Stratiburger  Strb. 
Stuttgarter  Strbn. 
Strb.  Thorn 
Strb.  Tilsit. 
Städtische  Strb. 
Strb.  Turkheim  Drei 
Ähren. 

El.  Strb.  Lim. 
Niedersehrs.  Elektrizi- 
tats-  und  Klb.  A.C. 
Wiesbadener  Strbn. 
Markische  Strb. 
Würzburger  Strbn. 
/.«ickauer  Strb. 
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Tabelle  I. 

Gemeldete  Unfälle  mit  schweren  und  tätlichen  Verletzungen. 


•07 


A  ii  /.  u  Ii  1 


<I»M-  Betriebe 


<ler  I  nrMlIe 
mit  Verletzung 


Wagenkilometer 


Von  den 
InfaMen  zu  2 
sind  verletzt 

uliwrr  tötlicli 


Sunillie  von 

4  ll.  :> 


I  1 


ohne  schwere  und 
rötliehe  Verletzung 


mit  1 


mit  J 


21241« 
IH»3t«r.> 

:,V,  !-:ü. 
I.-JH74 
17*  UM 

7!«  752 

■Ji  U-i  -M)7 
:c:  7i hi 
:f<i4  in* 
SU  UM! 

wrum 

222  512 
5!»H  212 

I  07,-  116 
Hl!». ",71 

1  UU'.IWi 

21.2  8251 
211!»  *73 
U4:J»  iMW 
r,n7  :;i , 
<"•;  ><" 

>>!•.-•  .7 
I  14 
l  o2!»:i2!» 
:w>2:>2 
7M».-.-l 
,i  , 

4-  ll'ej.-. 
7.7 1  7U2 

2UA0Ü8 
42»  SM) 

■J  I  M1-J7 

:>77  -j:.* 
Hüoiim 
;>.■>;>  2>t; 

i'  n;; 

t  ,7 

:;ion7i 

47!7  »ii>2 

i  '»".7  :.4:: 

".ii  :ms 
:;>]  II:! 

H  •»!».■)  l!l( 

I  »Jini  4:,,:> 

1  !.->H4!l4 

923  «12 

17  ->.T 


7  780  H54  Wagrnkiii 


I 

I 
l 

1 


2 

i 
2 
8 
■J 
•-' 
2 
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A  n  t  u  Ii  I 


der  Betriebe 


der  1'nfXlle 
mit  Verletzung 


Wagenkilometer 


Von  den 
I  nfilHen  zu  2 
sind  verletzt 


mit  :{ 


mit  4 


mit  >, 


inil  T 


mit  i 


Summe  von 
4  ii 


«rliwrr  tütlicb 


a 

l 

t  <;vi  t  u 

-' 

.> 
- 

1 117:!  iso 

2 

•j 

212713 

:.' 

— 

■2 

IS4  l-s 

1 

1 

51877« 

2 

— 

tM'.l-.-li 

1 

1 

2 

öoi  42  4 

i 

•2 

:,4su;w 

1 

l  i\m;><, 

•2 

— 

•2 

;ut  i.;;; 

■2 

715413 

2 

•2 

-.7  IJI 

— 

2 

.'.«i'.l  IIS 

— 

4:v.t<M.-_» 

— 

2 

i  4-<;  ;>!•!> 

»  ** 

; 

;; 

; 

-  1 

1  oo7  ."»5*J 

:; 

■; 

l 

•j 

:J. 

i  s'.  14  7-2-2 

:t 

— 

•J.>1  1117 

:i 

— 

■2  :■!!•:  i  Ii: 

:t 

— 

3 

::>j  - 

:» 

— 

1Ü2ÖOO 

■2 

l 

.1 

H  Hir,  411 

— 

H 

8 

7--1  (KU 

•-• 

1 

: 

1  s:lu  233 

:•■ 

Ii  1  Ji 

.1 

1 

1 

> 

1    1  l'J  ""»  M 

- 

1 

■  > 

tili»  M.l 

- 

1 

S 

\>.i.t  .i'.i'J 

•» 

tS7U938 

1 

4 

4  i  1  - 1  o 

■ 

4 

1  i.ll  M <<  1 

t 

»j 

| 

1 

•jr>iitH',i 

1 

1 

4 



4 

l  tu:, 074 

4 

. 

4 

.>-.>  im 

• 

1 

1 

■ 

1  loi»-22 

J 

l 

:, 

1  l!<4  4.VI 

."» 

:> 

1  400  7-2 

2 

:! 

.*> 

4-Kvi 

n  1 

•J 

5 

2  2'Mi  57"> 

i 

4  7 : ;  l  72:, 

5 

1 

«. 

1:170  m»:, 

■> 

1 

•i 

:t±M  ::r,2 

.  ■ 

•2 

7 

■2  7-1.  !«>:• 

6 

2 

7 

1 11— ine. 

4 

7 

-2  2-'  :i'>7 

7 

7 

■2  ii:  n.  72:» 

U 

1 

7 

1  '.!-_»«<  -_»IW> 

7 

1 

H 

TiIHM  i"o 

n 

H 
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A  n  i  a  h  1 

Von  den 

Unfällen  zu  2 
sind  verletzt 

Summe  von 
4  u.  5 

der  Hol  riebe 

der  Unfälle 
mit  Verletzung 

Wagenkilometer 

schwer 

t<kli.h 

1 

■j 

:> 

t 

» 

- 

mit  !• 

4  07C»  7!)  1 
4  57t»  7!*s 
ti  557  2!  >3 
2  952  995 
2  268  190 
1  224  «KW 
6  768  388 

7 
5 

D 

t; 

7 

8 
8 

2 
4 

1 
i 

3 
2 
1 
1 

0 

9 
n 

9 
9 
9 
9 

1 

mit  in 

»630  971 

1 

5 

10 

•-> 

mit  II 

i  376  236 

.>  ncHi  « 18 

10 
10 

1 
1 

ll 
Ii 

1 

mit  12 

6  348  454 

12 

12 

l 

mit  1H 

4  661  221 

8 

■ 

13 

2 

mit  14 

1  834  713 

»>  ÄÄJ  *VM 

12 
14 

2 

14 

14 

1 

mit  15 

•j  7111  i/tf; 

12 

3 

15 

9 

mit  1*. 

O  (KU  W/y 

3  768  140 

16 
12 

4 

1h 
u; 

1 

l 

mit  17 

2  995  2*3 

13 

4 

17 

mit  10 

7  174  504 

16 

2 

t  ^i 

1  f 

l 

mit  |<i 

13  (HM  438 

14 

5 

19 

2 

mit  20 

10  450  5011 

19 

1 

20 

14  905  4:13 

IS 

•i 

20 

1 

mit  21 

7  269  27h 

19 

'2 

21 

1 

mit  23 

7017  041 

21 

2 

23 

1 

mit  2« 

14  527  923 

25 

1 

26 

1 

mit  27 
mit  31 

16  491  252 

24 

3 

27 

1 

II  370  225 

29 

2 

31 

1 

mit  34 

13  369  281 

29 

1 

34 

1 

mit  31» 

34  058  610 

28 

II 

39 

1 

mit  144 

74  515  728 

132 

12 

144 

Sa. 

132 

s72 

412  IMiOIM 

732 

140 

872 

1903  { 

122  Bahn- 

betriebe 

mit 

5  017  l'nfalleu 

bei 

378  930  442 

623 

173 

796 

1902  { 

117  Bahn 
betriebe 

mit 

2<r,n  I  nOillen 

bei 

282  169  631 

505 

m 

636 



n«)i  j 

110  Bahn- 
betriebe 

mit 

3  133  Unfällen 

bei 

260  626  490 

508 

195 

703 

 / 

86  Bahn- 

1900 l 

betriebe 

Hill 

2  (107  Unfällen 

bei 

202  364  006 

392 

155 

.->47 

öS  Bahn- 

betriebe 

mit 

1844  Unfällen 

bei 

157  912  767 

293 

126 

119 

MW  { 

15  Bahn- 
betriebe 

mit 

HM6  Unfällen  bei 

I08ti53  779 

1-2 

67 

249 
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l'nfttlle  aas  sonstigen  Ursachen. 

B.  Erwachsene,  Bcliwer  verletzt: 

,  =  I 


(Erl»ut«ruDir  xur  TsMIc  II.  Spult«  15) 

A.  Kinder:         schwer  verletz!  =  I 
tot  -  - 

B  Erwachsene:  .schwerverletzt  -  ü 
tot 

zusammen  Mi 
A.  Kinder,  schwer  verletzt: 


B.  Erwachsene,  Bcliwer  verletzt: 

Sturz  über  da*  Notgleis  

In  ein  Loch  zwischen  den  Gleisen  gc- 
stürzt   

Radfahrerin  zwischen  Straßenbahnwagen 
und  Fuhrwerk  geraten  und  von  letz- 
terem überfahren  

Überfahren  nach  Ausweichen  vor  frem- 
der Gefahr  

Berühren  der  Stromleitung  nach  Erklet- 
tern eines  Mastes  


Zuschlagen  der  Wagentür  durch  Dritte  .  zz    1     Durch  Fuhrwerk  heim  Zusammenstoß  mit 

Straßenbahnwagen  umgestoßen     .  . 


B.   Erwachsene,  schwer  verletzt: 

Beim  gewaltsamen  Entfernen  —  l 

Zuschlagen  der  Wagentür  durch  Dritte  .  —  l 

Hochschlagen  oder  Umkippen  des  Motor- 
deckels im  Wagen  ~  2 

Beim  Absteigen  durch  Uadfahrer  umge- 
fahren  =  I 

Überklettern  nach  dem  Auhangewagen  .  -  1 

Im  Wasen  gestürzt  =  3 


Hl 


II.  Passanten: 

fKrUiutertina  «ur  Tabelle  II.  Spalte  77.1 

A.  Kinder:         schwerverletzt  —  I 
tot  =  1 

II  Erwachsene:  schwerverletzt    -  12 
tot  -  I 

zuammen  Iii 

A    Kinder,  schwer  verletzt: 
Vom  Puffer  abgestürzt  


Durch  entgleisenden  Motorwagen  umge- 
stoßen   

Durch  Windstoß  vor  die  Lokomotive  ge- 
schleudert   

Durch  Fuhrwerk  gegen  den  BahnwHgen 
geschleudert  

tot: 

BerUhrung  gerissener  TclcgrnphcndrHhtc, 
die  mit  der  Starkstromleitung  in  Ver- 
bindung kamen  


1 

-  I 
=  I 

-  2 
=  1 

! 


=  l 


tot: 

Anhangen  an  den  Hinterperron  und  ab- 
gestürzt   


=  I 


I 

15 


Von  den  in  Tabelle  II  unter  ilen  Passanten 
nachgewiesenen  4*1  Unfällen  haben  sich  er- 
eignet: 

A.  Durch  Hervorkommen  hinter  einem 
Bahnwagen  und  Überfahren  durch 
einen  entgegenkommenden  Zug 

;;:!  Unfälle,  davon  *  unliebe: 

B.  durch  Hervorkommen  hinter  einem 
Straßen  ruhrwerk  und  Überfahren 
durch  einen  entgegenkommenden  Zug 

21»  Unfälle,  davon  11  tötlichc 
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Tabelle  III. 


Darstellung  der  seit  1888  gemeldeten  1'nfiUle. 


■ 

h 

Ol 

© 
s 

B 

C 

Die  Falle. schwer" 
entfallen  auf 

Die  Fftlle  „tot* 
entfallen  auf 

Die  Fllle  schwer*  u. 
.tot*  (iiMitim*nirr- 
nonimen  t-ntfallen  auf 

■ 

c 

Z 
~ 

Wagen- 
kilometer 

Beförderte 
Personen 

B 
a 

© 
4k* 

Summe  aus  Ko 
4  und  6 

l\.s 

Hauten 

Fahr- 
gaste 

Pas- 
santen 

Fahr- 
gaste 

Pas- 
santen 

Fahr- 
gfttite 

s 

5 
a 

— 

1 

i 

k 
■ 

• 

Ii 
Ei 

1 

c 

Ji 
i.  - 

s  s 

u 

■ 

.3 
Ui 

i. 

Ii 

-g 

.5 
9 

M 

v  e 
«  c 

S1 

■ 
- 

e 

s 

M 
SS 

1* 

Ii 

J  e 
|S 

■ 

:i 

4 

6 

7 

0 

10 

11 

12 

13 

1 1 

16 

i« 

ls 

17 

7  730  354 

20  768  847 

ohne  «eh 

w  e  r  e  u 

nd 

tot  1 

lohe  Unfälle 

1 18 

-WM  4«M  Iitv4 

1 

1  -UV  ^*;M 

732 

tut 

872 

68 

274 

5 

965 

77 

42 

21 

165 

316 

5 

132 

412186018 

1  44«  ««0583 

10  240««« 

32  620  237 

I 

ohne 

Unfälle 

I 

100 

•vw  na  77«; 

i  —  _        . » _ .  • 

*  *-•» 

17^ 
Ii.) 

796 

85 

235 

4 

299 

«7 

71 

166  30« 

4 

334 

122 

378  930  442 

1  325  42*  5(1« 

24 

12  174  173 

33  ««0  177 

o  b 

n  e 

ir  n 

1"  H 

1  1  < 

V 

93 

■2t?.»  'HH5  458 

M7  IM  678 

5t  15 

131 

«36 

«1 

1% 

8 

•| 

■ 

47 

1  96 

9 

265 

1 17  282  169  63 1    880  866  849 


16 

&  161  888 

12  «90  2t  i» 

Unfälle 

1 

96 

255  4«4  6ir2 

889  882 »I 

5<»8 

196 

703 

83 

164    5  256 

71     79  2 

43 

154 

243 

7 

299 

... 

280 630  i!*» 

852<*22  430 

ir, 

4  121  184 

13  «»88  944 

U  n  f  a  1  1  e 

: 

X 

71 

198242  822 

678  164  IIS 

392 

155 

547 

55 

188    6  193 

35 

H  »2 

211 

6 

998 

8»; 

2<r2  3tm«M; 

692  153  1 16 

9 

2  874  INR! 

6006 661 

Unfälle 

1 

V 

49 

156037  865 

522  281  63ii 

208 

196 

419 

tu 

IIN)     1  146 

43     66     -  | 

j:. 

83 

164 

1 

171 

58 

157  912  767 

5*1287  191 

9 

4  5321.3« 

IS  760  000 

Unfälle 

i 

36 

IM  121  743 

84SOO0O00 

182 

67 

249 

24 

62    2  IM 

86    18    —  j 

14 

59 

60 

2 

10* 

45 

108  653  779 

325  i ■  ii MM) 
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Tabelle  lila. 
(Umwickelt  aus  Tabelle  III.) 
(»nrstellnng  der  Gefahrenz  itTern  and  Vergleiche  mit  den  Vorjahren. 


Krklaru  n« 

Jahr 

schwor  verletzt 

'  todlich  verletzt 

insgesamt 

KiniftT 

Kr- 

WM4  llitMLU 

Kin.l.T 

Kr 

«riu-lwiK- 

KhhI'T 

Kr 

WMI'll».»!' 

/M*il»  III  TM«'  U 

liefahrenziflVr,  <l.  i. 
Wagenkilometer  auf 
1  verunglückten 

rass.iiUi-ii. 
iu  vollen  Tausend 

'  obere  Zahl;: 
Anzahl  (I<t  Unfälle 
iimlere  /.nlilj 

1 
< 

i:«»t 

- 

1  li^4 

SH 

1  ..(Ii 
•274 

.!.>,{ 
77 

M  4 
4> 

2  49* 
II« 

■     -i.  L  « 
1  iHl 

:;u> 

4M 

Zunahme  hezw.  Ab- 
nahme der  Unfälle 
bezogen  auf  die 
Hetiiebshisiuiig 

<i,.Utircn/i(riT 

\  .  T«l<-i.4l>j;.lll'i  >. 

in  MilU'u  Tiui<-i,.i 
t..|j,  ri>  Za)>]> 

a-  um 
i 

4  40* 
—  4..i 



)  ßr_« 

+  7, 

.')  t;:>ü 
—  :>.>• 

1 

;.  :\?r> 
i.">  >'i 

•2  4!«:! 

1  238 
•'»•" 

*27 

- 

l'.IOI 

|[t-|?.'ll 

4  C.-Jli 
1. 

1  Du 

1,  ! 

4  ^'."i 

- 

Ii  <<M 

■j  ;i?  i 

4," 

1  KU 

!<>.!• 

77' i 

/iniiilihi.  l>.  *w.  Al>n:ilnh. 
in  l'r.i/.  iit.-n 

P.HI4 
l'.HH 

.!  14»i 

1  .'„SM 

1  rv, 
B.  Fant 

i;7 1 
-  :il,i 

■gaste. 

:i  299 

1  092 

L 

! 

1  u73 
17.; 

Ü'ili 

-•23,. 

Gcrahrcnzifler,  d.  I. 
beförderte  Fahrgaste 
auf  1  verunglückten 
Fahrgast, 
in  vollen  Tausend 

(obere  Zahl); 
Anzahl  der  Unfälle 
(untere  Zahl) 

nm 

289  332 
5 

3  903 
305 

_ 

1 

21 

289  332 
5 

3  748 

38t; 

3  099 
391 

Zunahme  bezw.  Ab- 
nahme der  Un Dille 
bezogen  auf  die  Be- 

ttvitvn 

v.m  + 

4  433 

+  "' 

37  8G9 
-  4.-»,7 

331  a-.7 

+  14,5 

3908 
+  5,s 

3  931 
+  6,0 

triebsleistung 

(•t-fnbreiuiflVr 

ili'ä  Vprgleichsjiibres, 
in  »ollrn  T»u*i'ii<l 
ioIiito  Zulill 

1 

1904 
»••».'.•Ii 

i:m 

110  108 
-Ol, f. 

t 

3G70 

-7r. 

880  867 



35 '23.'» 
-48,8 

07  874 
-  00,i 

3  324 

-11,! 

3  215 
—  13,1 

Z.iualiliii?  bey.w.  At.tiuliiiic 
iu  l'rint.'iilfn 
lunt.-rc  Z*l.ll 

1904  17D404 
K.lfl. 

I1KI1  -41,1 

3  3« 

l 

-  Hy. 

420011 

19  M  4 

-71., 

1 

1-21  717 

2* 

2  8.-.0 

—  '23.H 

2  781 
—  24,7 
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Tabelle  IV. 
Unfälle,  durch  Anhangewagen  verursacht. 


Jahr 

Betriebsleistungen 

Aufteilten 

vom 
Motor  wagen 
in  <ler  Fahrt 

Einsteigen 

in  den 
Motorwagen 
in  der  Fahrt 

Ucgenlaufen 

und 
Gcgeufahren 

sonstige 
Ursachen1) 

Zusammen 

Zugkilumetcr 

Anhünge- 
wagen- 
kilometer 

schwer 

tot 

schwer 

tot 

soll  »  er 

tot 

schwer 

tot 

»eh  wer  tot 



1 

•-' 

8 

4 

6 

0 

7 

» 

« 

10 

u  » 

l'.KM 

32C5S9  4H3 

85  5ÜÖ  525 

8 

4  1! 

1 

2 

•> 

24  7 

11103 

304  910  224 

74  020*218 

10 

1 

Kl 

2 

4 

n  ,  3 

221»  890  453 

52 '27!)  178 

3 

II 

1 

5 

1 

:ü»  j  4 

1 

')  Die  Unfälle  in  Kol.  9  und  10  ereigneten  »ich: 

al  Schwer  verletzt: 

1.  /wischen  Motor-  und  Auhllugewagon  gelaufeu 
?.  Entgleisen  des  Anhaugewagcns. 

'X  Abstürzen  heim  Clierklctleru  vom  2.  tum  1.  Auhnngewagcn. 

l.l  Tot : 

4  Von  zusammenfahrenden  Radlern  Hei  einer  zwischen  Motor-  und  AuUauguwugcii 
i  fJlier  die  Brüstung  des  Motorwagens  vor  den  Anhftugcwagcn  gestürzt. 


Die  fortlaufend  geführte,  besondere 
Statistik  der  Unfälle  durch  Anhängewagen 
dienl  dem  Zwecke,  die  Öffentlichkeit  von 
der  Unrichtigkeit  ihrer  vorgefaßten  Mei- 
nung über  die  größere  Gefährlichkeit  der 
Anhängewagen  gegenüber  derjenigen  der 
Motorwagen  zu  überzeugen. 

Auch  in  diesem  Jahre  ergibt  sich,  daß 
der  Anhängewagen  wesentlich  ungefähr- 
licher ist  als  das  erste  Fahrzeug  eines  Zuges, 
und  daß  somit  ein  Verbot  oder  eine  Be- 
schränkung der  Anhängewagen  insofern 
eine  erhebliche  Gcfahrenvcrmchrung 
bedingt,  als  die  betroffenen  Bahnen  dadurch 
gezwungen  werden,  statt  der  ausfallenden 
Anhängewagen  einzeln  fahrende,  zusätz- 
liche Motorwagen  einzustellen. 

Ks  sind  im  Berichtsjahr  gefahren  wor- 
den: 

326  589  493  Zugkm  (d.  i.  die  Leistung  der 
jeweils  ei  sten  Fahrzeuge  eines  Zuges) 
sowie 

85  596  525  Wagenkm  von  Fahrzeugen, 
welche  dem  ersten  Fahrzeug  des 
Zuges  —  einerlei  ob  Lokomotive  oder 
Motorwagen  —  angehängt  waren. 

Die  den  Motorwagen,  den  Dampf- 
lokomotiven oder  1'1'erdebahnwagen  in 
ihrer  Eigenschaft  ais  erstes  Fahrzeug  des 


Zuges  zur  Last  fallenden  Fälle  sind  die 
folgenden: 

Tab.  IIa,  Spalte  5,  0,  16  bis  26, 
ferner  aus  Spalte  27  3  Kr- 
wachsene  =  500  Fälle. 

Hiervon  sind  auszunehmen: 

Tab.  IV,  Spalte  7  .  2  Fälle   i    _  . 

Spalte  9  .  5    „      \    ~     '  ■ 

bleiben    502  Fälle. 

Den  An  Ii  äuge  wagen  in  ihrer  Eigen- 
schaft als  dem  ersten  Fahrzeug  des  Zuges 
auge hängte  Wagen  fallen  die  inTabelle  IV 
enthaltenen  31  Fälle  zur  Last. 

Von  den  übrigen,  weder  unter  den 
Motorwagen  noch  unter  den  Anhängewngen 
genannten  Unfällen  kann  angenommen 
werden,  daß  sie  sich  gleichmaßig  unter  die 
beiden  Betriebsarten  verteilen,  so  daß  sie 
aus  der  Vergleichsrechnung  entfallen.  Hier- 
nach entfielen  im  Berichtsjahr: 

502  Unfälle  auf  326  589  493  Motorwagcnkiu 
oder 

1  Unfall  auf  650  576  (Vorjahr  826  315! 
Motorwagenkm  und 
31  Unfälle  auf  85  596  525  Anhängewagen 
km  oder 

1  Unfall  auf  2  761  178  (Vorjahr  2243087) 
Aiihäiigewagenkm. 
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Der  Motorwagen  bezw.  das  erste  Fahr- 
zeug eines  Zuges  ist  demnach 

—  za.  4,2  mal  so  gefährlich  als 
jedes  dem   ersten  Wagen 
angehängte  Fahrzeug  eines 
Zuges.  In  den  Vorjahren  war 
das  Verhältnis  2,7:  2.0;  1,5: 
1,4  und  1,4. 
Auch  die  absolute  Hohe  der  Un- 
fälle durch  Auhängewagen  nahm  seit 
1001  ständig  ab  und  zwar  von  54  Un- 
fällen in  1901  auf  48  in  1902.  33  in  1903 
und  31  im  Berichtsjahr  (Abnahme  42%), 


obgleich  die  Betriebsleistung  der  An- 
hängewagen seit  der  Zeit  von  47  Mill. 
auf  85  Mill.  Wagenkm  (Zunahme  81%) 
stieg. 

Nur  ein  Bruchteil  aller  Bahnen  hat 
solche  Unfälle  aufzuweisen:  im  Jahre  1902 
25  von  117.  1903  =  22  von  122  und  im  Be- 
richtsjahr von  132  Bahnen,  w-ährend  die  rest- 
lichen 110  Bahnen  mit  49484&03  Anhänge- 
wagenkm  keine  Unfälle  zu  verzeichnen 
hatten. 

Weiteres  siehe  unter  „Seitliche  Schutz- 
vorrichtungen". 


Erfahrungen  mit  verschiedenen  Betriebseinrichtungen. 


1.  Schutzvorrichtungen  vor  den  Wagen. 


Von  der  überwiegenden  Mehrzahl  der 
Bahnen  wird  auf  Grund  der  bisherigen  Er- 
fahrungen und  im  Einverständnis  mit  den 
Behörden  der  bekannte  Bahnräumer  als 
Schutzvorrichtung  benutzt.  Ein  verschwin- 
dender Teil  benutzt  statt  dessen  andere 
Vorrichtungen. 

Der  Nutzen  dieser  anderweitigen  Vor- 
richtungen kann  nach  Sachlage  nicht  etwa 
durch  Verfolgung  des  Herganges  bei  einem 
Einzelunfall  geprüft  werden,  sondern  läßt 
sich  mit  größerer  Sicherheit  nur  an  dem 
Endresultat  nachweisen,  ob  die  Anzahl  der 


trotz  solcher  Vorrichtungen  vorgekom- 
menen Unfälle  geringer  ist,  als  beim  Durch- 
schnitt der  übrigen  Bahnen  mit  vergleich- 
baren Verhältnissen.  Die  Frage  mußte 
auch  diesmal  bezüglich  der  bereits 
durch  längere  Jahre  erprobten  Vor- 
richtungen verneint  werden.  Größere 
Versuche  mit  neuen  Konstruktionen,  welche 
bei  mehreren  Bahnen  jetzt  gemacht  werden, 
werden  von  diesen  als  noch  nicht  abge- 
schlossen bezeichnet ,  so  daß  hierüber 
erst  im  nächsten  Jahre  berichtet  werden 
kann. 


2.  Seitliche  Schutzvorrichtungen  zwischen  den  Wagen  eines  Zuges. 


Der  Nutzen  solcher  Vorrichtungen  ist 
ebenso  wie  bei  den  Vorrichtungen  zu  1. 
geprüft  worden.  Nur  ein  Bruchteil  aller 
Bahnen  —  22  von  insgesamt  132  —  hat 
Unfälle  der  hier  in  Betracht  kommenden 
Art  aufzuweisen,  alle  übrigen  —  110—  sind 
davon  freigeblieben.  Hieraus  und  aus  dein 
Umstand,  daß  nicht  einmal  alle  mit  solchen 


Schutzvorrichtungen  versehenen  Bahnen 
von  derartigen  Unfällen  verschont  geblie- 
ben sind,  ergibt  sich  wie  in  den  Vorjahren, 
daß  weniger  «las  Fehlen  einer  besonderen 
Schutzvorrichtung,  als  das  Vorhandensein 
anderer  Umstände  das  Zustandekommen 
traglicher  Unfälle  begünstigt. 


3.  Polizeiliche  Maßnahmen. 

Die  Wirkung  der  von  einigen  Aufsichts-  und  kann  die  Durchführung  des  Verbots 

behörden  erlassenen  Verfügung  über  unbe-  mit  den   voranzustellenden  Bctricbsrück- 

dingte  Durchführung  des  Verbots  des  Auf-  sichten  in  Einklang  bringen,  die  andere 

und  Absieigens  während  der  Fahrt  wird  Bahn  verneint   beides.    Das  letztere  gilt 

verschieden  beurteilt.    Die  eine  Bahn  hat  von  Städten   mit    starkem   Verkehr  und 

eine  Verminderung  der  Unfälle  beobachtet  gleichzeitigem  lebhaften  Fremdenverkehr. 
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Die  Zusammenstöße. 


Der  ursprüngliche  Zweck  dieser  Sta- 
tistik: „Vergleich  der  Gefährlichkeit  der 
Straßenbahnen  mit  dem  übrigen  Fuhrwerk 
und  Klarstellung  der  Schuldbctciligung"  läßt 
sich  leider  bezüglich  des  ersten  Teiles  nicht 
erfüllen,  weil  alle  Bemühungen  zur  Erlan- 
gung von  Angaben  über  das  übrige  Fuhr- 
werk erfolglos  blieben.  Ks  sind  nicht  ein' 
mal  Angaben  zu  erhalten,  wie  viele  der 
seit    10    oder    mehr   Jahren  polizeilich 


angemeldeten  Fuhrwerke  in  der  He- 
richtszeit  noch  im  Betriebe  waren.  Der 
alleinige  Zweck  dieser  Statistik  kann 
daher  nur  der  sein,  absolute  Zahlen  über 
die  Gefährlichkeit  der  Straßenbahnen  zu 
geben  und  die  Schuldbeteiligung  klar- 
zustellen. 

An  der  Statistik  über  Zusammenstöße 
m  i  t  S  t r a  ß  e  n  f u  h  r w  e  r k  n a h in e n  m i t  b rau eh 
baren  Berichten  teil: 


1898: 
1899: 
19(X): 
1901: 
1902: 
1903: 
1901: 


2  Bahnen, 


IG 
71 
101 
115 
117 
128 


H 

i' 
« 


mit  rd.  25 000000  Zugkilometer, 
„  121000000 
„  „  210  000  (XX) 
231000000 
222000000 
„     „  2Ü4OÜO0O0 


M 

n 


Die  Einteilung  der  Tabellen  ist  ebenso 
wie  im  Vorjahre  gehalten,  um  Vergleiche 
zu  ermöglichen. 

Ks  wird  hier  besonders  darauf  auf- 
merksam gemacht,  daß  in  der  folgenden 
Tabelle  in  der  Rubrik  „Anerkannte  oder 


gerichtlich  erwiesene  Schuld"  nur  solche 
Fälle  aufgeführt  sind,  in  welchen  die  Be- 
teiligten durch  gerichtliches  Urteil  als  die 
Schuldigen  bezeichnet  waren,  oder  aber 
durch  Zahlung  des  Schadens  oder  Ab- 
bitte sich  freiwillig  als  schuldig  bekannten 


A.   Zusammenstoße  mit  StraBenfuhrwerken. 


Tabelle  V. 


Betriebsart 

Geleistete 
Zug- 

Zusammenstöße mit 

S  c  h  u  1  tl  b  e  t  e  i  1  i  g  u  n  < 

Anurknuutc  oder  g-crirhtlich 

erwiouene  Schuld  Uuont- 

>■ 

UnKir.rL 
li.hir 
Zufall 

kilometer 

I.ust- 

PlTSOIK'll- 

»■»K«'n 

total 

«li  s  Fiilir- 
luunns 

des 
Fahrers 

Ik'idcr 

(K-hU-doii 

1.  F.lektr. 

Betrieb 
')  VM  lt,tri.-l,.> 

Anz. 

% 

»auutiu  :mjs 

H7,S 

1 130 

13,4 

Ü324 
lUI,o 

5*17 
t.2,t 

«»r.i 

lo,.. 

244 

2/- 

1420 

15,:t 

1 

;>,-. 

2.  Pferde- 
Betrieb 
'i  s  ISvtri.  l.c 

Anz. 

3  05S0I5 

12 
ko,.. 

> 

•«»»." 

18 

80,o 

1 

Ii.., 

1 

r.,6 

1 

ü,i; 

3.  Dampf- 
Betrieb 
>)i  U.trii-l.e 

Anz. 

% 

471  023 

6 

oo.o 

"  4 

40,.. 

m 

1(10,0 

1  p 
50,n 

- 

2 
20,0 

3 

3ü,o 

4.  Insge- 
samt 
im  Berichts- 
jahr 
128  Kftrielic 

Anz. 
7o 

204  1*0  840 

W!Uß 
87,s 

1143 

13,« 

1134«! 

itxy> 

58,34 

02,4 

«►52 
10,.' 

245 

2,6 

1428 

15,3 

85»0 
9* 

r».  Insge- 
samt 
in  11H>3 
1 17  Kt-tricl»- 

Anz. 

222  083 

7411 

m 

83*7 

5041 

«»r>8 

100 

1332 

1  

««; 

°/o 

11,. 

10»  l.o 

1 

CO,, 

IM 

1,. 

I.V.- 

Hl,: 

')  I  ► » . -  N.-iuH-ii  -l.  r  /.uit.-liöriK'-u  It.-tri.  !>••  solic  l.iut.  i> 
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Hiernach  entfallen  auf  den  elektrischen  Betrieh,  welcher  wohl  allein  interessiert: 


ein  Zusammenstoß: 
1901  auf  27  955  Zugkilometer, 
1003 
1902 
1901 
1900 


..  20  551 

„  28  430 

,  27  052 

„  10  178 


=  - 


5.0  % 
1,7  „ 
=  -   3.3  „ 
=  -  31.4  . 


Gefnhrenzunahme  bezw.  -minderung  im  Be- 
richtsjahre gegenüber  dem  Vergleichsjahre. 


Schuldbeteiligung: 


Lastfuhrwerk 

Personen  fuhrwerk 

1004 

87.8  <y0 

12.2  «/„ 

1903 

88,4  „ 

11.0  „ 

1902 

8»>,2  „ 

13,8  „ 

1901 

815.0  „ 

13.1  „ 

HR») 

87,5  „ 

12.5  „ 

Tabelle  VI 


Betriebs  a  r  t 

Geleistete       Am™  der 
ZugkIl.in.olor  8aimiM!;;8tijße 

Personen  wurden  bei  den 
Zusammenstößen  verletzt 

tödlich  schwer 

')  123  Betriebe 

1» 

(Vorjahr  15) 

M  *  Betriebe 

3«ftH«J15 

-  ii  -  1  - 

3.  Dampf-Betrieb  

')  4  Betriebe 

4716-23 

1-2H  Betriebe 

2Ü4  Wlf4ti  — 

Es  entlielen  bei  den  elektrischen  Betrieben: 


ein  Zusammenstoß: 
1DM  auf  248 'HIN  Zugkilometer, 
1903    „    242  017 
l'.NrJ    „    240  201 
1901     „  1KÜI11 
1!NH)    „  112SM3 


n 


=  -  2.8  "/o 
=  -f-  0.1  „ 

=  -25.1  .. 
=  -  54.7  „ 


Gefahrenzunahme  bezw.  -minderung  im  Be- 
richtsjahre gegenüber  dem  Vorgleiehsjahre. 


Die  Zahl  der  Personen,  welche  hierbei  verletzt  wurden,  hat  sich  gegen  1003  um 
4  auf  10  erhöht;  tödliche  Verletzungen  kamen  nicht  vor.  Es  entfiel  eine  schwere  Ver- 
letzung: 

10M  auf  13<>M571  Zugkilometer. 
1903    „     14  815  551  „       =+  6,7"/,, 

1902    ..    27  970*99  ..       -  -f  101,1 

um  ,.   14  man  M         „      =+  5.5,. 

1!HX>    .,      5  495»il5  .,        =—  IM». 4  ., 


M  I'i<-  Xi.ni.'fi  .I.t  /,.i«f>  linrik'.-"  lit-irii-l'.'  si.-hf  hintrn. 


(iefahrenzunahme  bezw.  -minderung  im  Be- 
richtsjahre gegenüber  dem  Vergleichsjahre . 
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Zu  den  Tabellen  sind  die  Meldungen  folgender  Betriebe  verwendet  worden: 


Zu  Tabelle  V,  1. 


Aachener  Klbn. 

Klberfeld  (städtisch). 

Gr.  Lichterfelde  -  Südcudi- 

Altenburg. 

Km  d  e  n — A  uße  n  haf e  n . 

Liegnitz. 

Altona— Blankenese. 

Erfurt. 

Lübeck. 

Augsburg. 

Essen. 

Magdeburg. 

Bamberg. 

Frankfurt  a.  M.  (städtisch). 

Mainz. 

Bannen  Stadt  und  Bannen  — 

Frankfurt— Odenbach. 

Mannheim  (städtisch. 

Schwelm. 

Frankfurt  a.  0. 

Meiderieh— Dinslaken. 

Barmen— Elberfeld. 

Freiberg  i.  Sa. 

Meißen. 

Bergische  Klbn. 

Freiburg  i.  Brsg.  (städtisch) 

Metz. 

Berliner  el.  Slrb. 

Gera. 

Mühlhausen  i.  Th. 

Berlin— Hohenschönhausen. 

M.-Gladbach. 

Mülhausen  i.  K. 

Berliner  Ostbahnen. 

Görlitz. 

Mülheim  a.  d.  R. 

Berlin,   Warschauerbrücke  — 

Gotha. 

München. 

Zentralviehhof. 

Grau  de  nz. 

Münster  i.  W.  (städtisch). 

Bielefeld. 

Guben. 

Nordhauson. 

Bochum—  Geilenkirchen 

Hagener  Strb. 

Nürnberg— Fürth. 

Bonn  (städtisch). 

Hagen — Hohenlimburg 

Oberhausen  (städtisch) 

Braunachweig. 

Halberstadt. 

Paderborn— Senne. 

Bremen. 

Halle— Merseburg. 

Plauen. 

Bremerhaven. 

Halle,  Stadtbahn. 

Posen. 

Breslauer  Str.-K.-Oes 

Hallesche  Strb. 

Kecklinghausen— Wanne 

Kl.  Strb.  Breslau 

Hamburg  -  Altonaer  Zentral- 

Hegensburg. 

Breslau  (städtisch 

bahn. 

Remscheid. 

Bnimberg. 

Hamburger  Str.-E.-Get,. 

Rheydt. 

Cannstatt. 

Hamm. 

Uuhrort. 

Cassel. 

Hannover. 

Schandau. 

Chemnitz 

Heidelberg. 

Solingen  (Stadt). 

Coblenz. 

Heidelberg— Wiesloch. 

Solingen  (Kreisj. 

<  'olmar. 

Herne  — Kecklinghauseii- 

Spandau. 

Colu. 

Hirschhergcr  Talbahn. 

Staßfurt. 

Coeponick. 

Hof  i.  B. 

Stettin. 

Crefeld. 

Homburg  v.  d.  H. 

Stralsund. 

Danzig. 

Hoerder  Kreisbahn. 

Straßhurg  i.  Eis. 

Dannstadt  (städtisch) 

Jena. 

Stuttgart. 

Dessau. 

Karlsruhe. 

Thorn. 

Dortmund. 

Kiel. 

Tilsit. 

Dresdner  Strb. 

Königsberg  (städtisch  . 

Türkbeim-Drei  Ähren 

Deutsche  Strb.  in  Dresden  ein- 

Landsbcrg a.  d.  W. 

Ulm. 

schließlich  Loschwitz  -Pill- 

Große Leipziger  Strb. 

Waldenburg  i.  Schles. 

nitz  und  Plauen— Deuben. 

Leipziger  el.  Strb. 

Wiesbaden. 

Duisburg 

Letmathe— Iserlohn  undGrüne 

Witten  a.  d.  K. 

Düsseldorf— Duisburg. 

—  Nachrodt. 

Würzburg. 

Düsseldorf  stadtisch». 

Leuben. 

Zwickau. 

Zu  Tabelle  V. 

Bonn— Mehlem. 

Breslauer  Str.-E-Oes. 

Mainz. 

Brandenburg  a.  H. 

Cöln. 

Trier. 

Bremerhaven. 

Hamburger  Str.-E-Ges. 

Zu  Tabelle  V,  :i. 

Bonn-Mehtem. 


Frankfurt  a.  M  (Vorortbahn).  Or.  Lichterfelde  — Stahnsdorf. 
Mülhausen  i.  Eis. 
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Zu  Tabelle  VI.  1. 


Aachener  KU». 

Elberfeld  (städtisch). 

Gr.  Lichterfelde -Süden  d  e 

Altenburg 

Emden -Außenhafen. 

Liegnitz. 

Altona- Blankenese 

Erfurt. 

Lübeck. 

Augsburg. 

Essen. 

Magdeburg 

Bamberg. 

Frankfurt  a.  M.  (städtisch). 

Mainz. 

Bannen  Stadt  und  Bannen  — 

Frankfurt  a.  M  —  Orlenbach. 

Mannheim  i städtisch). 

Schweiin. 

Frankfurt  a.  O. 

Meiderich— Dinslaken 

Bannen— Elberfeld. 

Freiberg  i.  Sa. 

Meißen. 

Bergische  Klbn. 

Freiburg  i.  Brsg. 

Metz. 

Berliner  el.  Strb. 

Gera. 

Mühlhausen  i.  Tb 

Berlin— Hohenschönhausen. 

M.-Gladbaeh. 

Mülhausen  i.  E. 

Berliner  Ostbahncn. 

Görlitz. 

Mülheim  a.  d.  K. 

Berlin.  Warschauerbruckc 

Gotha. 

München. 

Zentralviehhof. 

Graudenz 

Munster  suldtisch). 

Bielefeld  städtisch). 

Guben. 

Nordhausen. 

Bochum— Celscnkirchen. 

Hagener  Strb. 

Nürnberg— Fürth 

Bonn  (städtisch). 

Hagen— Hohenlimburg 

Oberhausen  städtisch) 

Braunschwelg. 

Halberstadt. 

Faderhorn -Senne 

Bremen. 

Halle  -  Merseburg. 

Flauen 

Bremerhaven. 

Halle,  Stadtbahn. 

Posen. 

Breslaucr  Str.-E.-tle«. 

Hallesche  Strb. 

Recklinghausen  — Wanne. 

El  Strb.  Breslau. 

Hamburg  -  Altonaer  Zentral- 

Kegensburg. 

Breslau  .  stildtim-h). 

bahn 

Remscheid. 

Bromberg 

Hamburger  Str.-E. 

Rheydt, 

Cannstatt. 

Hamm. 

Ruhrort. 

Cassel. 

Hannover. 

Schandau. 

Chemnitz. 

Heidelberg. 

Solingen,  Stadt 

Coblenz 

Heidelberg-Wiesloch 

Solingen,  Kreis. 

Colmar  i  E 

Herne  —  Rcckliughaiiscn. 

Spandau. 

Cöln. 

Hirschberger  Talbahn. 

Staßfurt 

Coepenick. 

Hof  i.  B. 

Stettin. 

Crefeld. 

Homburg  v.  d.  H. 

Stralsund 

Danzig. 

Hoerder  Kreisbahn. 

Straubing  i  E 

Darmstadt  Städtisch) 

Jena. 

Stuttgart. 

De«sau. 

Karlsruhe. 

Thorn. 

Dortmund. 

Kid 

Tilsit. 

Dresdner  Strb. 

Königsberg  i.  Fr.  städtisch, 

Türkheim    Drei  Ähren 

Deutsche  Strb.  in  Dresden  ein 

Landshcrg  a.  d.  W. 

Ihn. 

schließlich  Ensch witv  Pill- 

(trolle  1  .ei n7ieei*  Strb 

Wftlflonluirir  i  Srhli»s 

■  ?    Ct  1  >J  L  1  1  II  II  I               l.       »711111  S 

nitz  und  Planen—  Deuben. 

Leipziger  el  Strb. 

Wiesbaden. 

Duisburg. 

Letmathe- Iserlohn  undGriine 

Witten  a.  d.  R. 

Düsseldorf  —  Duisburg. 

-  Nachrodt 

Würzburg. 

Düsseldorf  (städtisch  . 

Leuben 

Zwickau. 

Zu  Tabelle  VI,  J 

Bonn— Mehlem 

Breslauer  Str-E.-Ges. 

Mainz. 

Brandenburg  u  II 

Cöln. 

Trier 

Bremerhaven. 

Hamburger  Str-E.-Ges 

Zu  Tabelle  VI,  A 

Bonn-Mehlem.  Frankfurt  a.  M.  (Vorortbahn.!.       Cr.  Lichterfei. le -Stahu-dorf . 

Mülhausen  i.  Eis. 
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Patentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

1.  Betrieb. 

E.  10  238.  Bremse,  insbesondere  fttr  Eisen- 
bahnfahrzeuge. —  August  Eekl.  Tet- 
srhen a.  E..  Rohmen,  und  Max  Schneider, 
Niedersedlitz  i.  S. 

.1.  7634.  Reibungsbremse  mit  elastischem 
Bremsband  und  Vorrichtung  zum  An- 
stellen desselben.  -  Edward  llibberd 
Johnson,  London. 

A.  108*18.  Elektrisches  Weichenstellwerk. 
—  Allgemeine  Elektrizitäts-Gesellschaft, 
Berlin. 

II.  33  076.  Einschienenbahnfahrzeug  mit 
seitlichen  StUtzrädern.  —  Max  Ilohne- 
kainp,  Eisenach. 

E.  18  58(1.  Einschienige  Bahn,  bei  der  die 
Doppelflanschen  der  Rüder  auf  zwei 
symmetrisch  zu  einander  geneigten 
Schiencntläehen  laufen.  —  Charles  Er- 
liest  Faroux,  Levallois-Berret.  Frankr. 

F.  17  696.  Einrichtung  zur  Sicherung  elek- 
trischer Weichen-  und  Signalstellvor- 
richtungen  oder  dergl.  —  M.  Fels, 
R.  Zwack,  Fa.  W.  Burri  und  A.  Büchl, 
München. 

M.  2.r>387.  Rad-  und  Schienenbremse.  — 
William  Clark  Mitchell  und  Mark  Cum- 
mins, Traflord  I'ark,  Engl. 

B.  38  80T».  Stromverteilungsanlage  für 
Wechselstroinli.ihnen.  —  Ule  Sivert 
Bragstad.  Karlsruhe. 

11.  32  0H8.  Isolator  für  die  Fahrleitung 
elektrischer  Bahnen.  —  Carl  Horstmeycr. 
Berlin. 

1'.  KI  TJU.  Kontaktdrahtaufhängung  für 
elektrische  Vollhahnen.  —  Paul  Blatte, 
Essen  a.  d.  Ruhr. 

W.  21  071.  Elektrische  Stromzuführung  mit 
Teilleitern.  —  Wireless  Railway  Cum- 
i'.uiy,  l'hiladelphia. 

11  34  ö2.">.  Stationsanzeiger:  Zus.  z.  Bat. 
1").")S!U.       Alfred  Hinzpeter,  München. 

T.  1*827.  Öl  Verschluß  für  Eisenbahnwagen- 
Achsbuchsen.  —  Rud.  Teschemacher 
Sohne.  Werden  a.  d.  Ruhr. 

B.  39  118.  Haltest. -Ilenaiizeiger.  —  Berliner 
Aus-tellungs-Gnlerien  G.  m.  b.  II..  Berlin. 

M.  20  703.  Verfahren  zur  Herstellung 
stromleiieiider  Schie  neu  Verbindungen 
elektrischer  Bahnen.  Franz  Melaun, 
<  harlottenbiirg. 


2.  Bau 

Seh.  21 982.  Schienenrichter  mit  Wind.' 
zum  Verschieben  der  zu  richtenden 
Schiene.  -  Hermann  Schroer.  Mann- 
heim. 

Seh.  23  030.  Ausführungsform  des  Schienen- 
richters nach  der  Anmeldung  Sch.  21  982: 
Zus.  z.  Anin.  Sch.  21982.  —  Hermann 
Schroer,  Mannheim. 


I 


Betrieb. 

102  461.  Vorrichtung  zum  Entkuppeln  für 
Klauenkupplungen:  Zus.  z.  Bat.  l'w'ilS. 
—  The  National  Malleable  Castings 
Company,  Cleveland. 

102  192.  Vorrichtung  zum  gleichzeitigen 
Elisen  von  doppelt  angeordneten  Kupp- 
lungen mit  pfeil-  und  zangenförmigem 
Kuppelglied.  —  Bruno  Gruehot,  Görlitz. 

162  493.  Schienen-  und  Radbremse,  bei  der 
die  Radbremsklotze  durch  die  längsbe- 
weglichen Schienenbremsklötzc  ange- 
stellt werden.  —  William  Clark  Mitchell 
und  Mark  Cummins,  Trafford  Bark,  Engl. 

102  494.  Selbsttätige  Rad-  und  Schieiieti- 
schmiervorrichtung  für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Ludwig  Fried- 
länder,  Berlin. 

102  495.    Mechanische  Sperrvorrichtung  für 
die  Abhängigkeitsschieber  in  elektrisch 
gesteuerten    oder    betriebenen  Stell- 
werken.  —    Allgemeine  Elektrizität 
Gesellschaft,  Berlin. 

102  401.  Regelung  der  Bremswirkung  von 
zum  Betrieb  von  Fahrzeugen  dienenden 
Nebenschlußmotoren.  —  J"hn  Smith 
Raworth,  Streatham  Hill,  Engl. 

102  402.  Steuerung  für  elektrisch  ange- 
triebene Fahrzeuge  und  Züge:  Zus.  z. 
Bat.  1  18  338.  —  Eh-ktrizitäts  -  Akt.  -  Ges. 
vorm.  W.  LahmeyerÄ  Co.,  Frankfurt  i  M- 

162  462.  Druckluftsteuerung  für  mehrere 
einzeln  oder  gemeinsam  zu  bewegende 
elektrische  Schaltwalzen.  Kicliard 
B.  tersen,  Nürnberg. 

102  280.  Sperrvorrichtung  an  elektrischen 
Signaltlügelkupplungen.  —  Signalhau- 
anstalt  Willmann  &  Co..  G.  m.  b  IL 
I  )oi  tinund. 

162  3179.  Streckenstromsehlieiier.  —  Gesell- 
schaft für  Streckensicherung,  C.  m.  B, 
Berlin. 

162  400.  Von  oben  beschliffene  Fahrleitung 
für  elektrische  Eisenbahnen.  —  Maschi- 
nenfabrik Örlikon,  Orlikon  b.  Zürich 

162  113.  Vorrichtung  zum  Ausgleichen  d-r 
Drehgeschwindigkeit     der  Aufwickel- 
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walzen  bei  Stationsmeldern  u.  dergl.  — 
A.  Schumann,  Düsseldorf. 

162159.  Zugdeckungseinrichtung  für  elek- 
trische Bahnen,  insbesondere  Unter- 
grundbahnen. —  Harn,'  Frederick  Pieper, 
New  York. 

162 160.  Elektrisch  betriebenes  Stellwerk 
mit  Fernsteuerung  zum  Bedienen  mehr- 
Hügeliger  Signale;  Zus.  z.  Pat.  148508. 

—  Allgemeine  Elektrizitflts-Gesellschaft, 
Herlin. 

162223.  Fahrsehalter  für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Patrick  Sorsfield 
Barrett.  Scranton,  Penns. 

162002.  Vorrichtung  zum  gleichzeitigen 
Verriegeln  mehrerer  Türen  von  Eisen- 
bahnfahrzeugen u.  dergl.  —  Joseph 
William  Parriss.  Stantonbury.  und 
Thomas  Henry  Fancs,  Wolverton,  Engl. 

162062.  Straßenbahnschutzvorriehiung  mit 
einer  in  einem  beweglichen  Kähmen 
verschiebbar  angeordneten  schmieg- 
samen Fangfläche.  —  Aba  Goldfeld, 
Wien. 

162003  Fcststellvorrichtung  an  ITcmm- 
schuhen  für  Eisenbahnfahrzeuge.  —  Carl 
Wilke,  Braunschweig. 

162004.    Elektrische  Signalflügelkupplung. 

—  Signalbauanstalt  Willmann  &  Co.  G. 
in.  b.  II.,  Dortmund. 

l'>2006.  Fangvorrichtung  für  talwärts 
fahrende  Wagen.  —  Ernst  Ilcckel, 
St.  Johann.  Saar. 

162  007.  Entgleisungsweiche.  —  Eisenbalin- 
Signal-Bauanstalt  Max  Jüdel  &  Co.  Akt.- 
Ges.,  Braunschweig. 

lf>20-29.  Anordnung  zur  Verankerung  von 
Auslegermasten  für  elektrische  Bahnen 
gegen  Winddruck.  —  Allgemeine  Elek- 
trizitäts-Gesellschaft, Berlin. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Xo.  788 160.  —  Arthur  T».  Newton  in  Hart- 
ford. Staat  Connecticut. 
Elektrisches  Heizsystem  für  Balinwagen. 

Der  von  dem  Leitungsdraht  a  abge- 
nommene, zum  Heizen  des  Wagens  be- 
stimmte Teil  des  elektrischen  Stromes  wird 
zum  Ausschalter  b  geführt  und  in  dem 
zwischen  Schalthebel  c  und  Achse  d  ge- 
legenen Teil  der  Leitung  die  Heizspiralen  e 
angeordnet.  Wird  der  Hebel  c  so  einge- 
stellt, daß  der  Strom  die  Heizspiralen  e 
durchfließen  kann,  so  geben  diese  die  zur 
Heizung  des  Wagens  nötige  Wärme  ab. 
bis  sie  ausgeschaltet  werden.  Um  die 
Heizung  ganz  automatisch  regulieren  zu 
können,  kann  mit  dem  Schalthebel  c  ein 


anderer  Winkelhebel  f  in  Verbindung  ge- 
bracht werden,  dessen  längerer  Arm  mit 
dem  Kern  g  des  Elektromagnets  h  ver- 
bunden ist.  Die  Wickelung  des  letzteren 
ist  mit  der  Wagenachse  i  verbunden  und 
endigt  oben  in  einen  Kontakt  j.  Mit  dem 
Draht  k  ist  ein  Thermostat  l  verbunden, 
der  so  gewählt  ist.  daß  er  bei  Erreichung 


i 


_!l_JL_ 


des  höchsten  Temperaturgrades  den  Strom- 
kreis k,  h.  i  schließt  und  dabei  durch  Ver- 
stellung des  Schalthebels  c  den  Strom  von 
den  Heizspiralen  abstellt,  bis  der  niedrigste 
Temperaturgrad  erreicht  ist.  worauf  der 
Thermostat  den  Stromkreis  k,  h,  i  unter- 
bricht, und  der  Schalthebel  c  durch  Ein- 
wirkung des  Kernes  g  den  Stromkreis  k, 
b,  c,  d  wieder  herstellt,  so  daß  die  Heiz- 
spiralen e  von  neuem  in  Tätigkeit  treten 
können. 

2.  No.  787514.  —  Alfred  H.  Stevenson  in 
Chnnchula.  Staat  Alabama. 

Sehionenstoßverbindung. 

Die  zu  verbindenden  Schienenenden  a 
i  und  b  liegen  auf  der  Grundplatte  c.  die 
mit  den  senkrechten  Wänden  d  und  r  ver- 
sehen ist.   Die  zwischen  der  Wand  d  und 
den  Schienenstegen  liegende  Lasche  hat 


ebenso  wie  die  zw  ischen  letzteren  und  der 
Wand  c  liegende  Lasche  f  Ansiitze  g. 
deren  Außenflächen  mit  je  einer  Vertiefung 
versehen  sind.  Der  obere  Teil  der  Wand  d 
besitzt  Vorsprünge,  die  in  die  entsprechen- 
den Vertiefungen  der  ihr  zugekehrten  An- 
sätze g  eingreifen,  während  die  Wand  e 
Schrauben  h  besitzt,  deren  Spitzen  in  die 
Vertiefungen  der  Ansätze  g  der  Lasche  f 
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eingreifen.  Hierdurch  wird  die  Lochung 
der  Schienenstege  und  Laschen  überflüssig. 

3.  No.  789  Ü09.  —  Carl  G.  Panielson  in  Ixiokant 
und  George  R.  Zeigler  in  Freedom,  Territori- 
Oklahoma. 


Gewindelose  SchrauhensichcrunK  für  Schie- 
nenstöße. 

Um  das  Lösen  der  Muttern  bei  Schie- 
nenstößen zu  vermeiden,  sind  hier  die 
Schraubenschüfte  a  nur  mit  etwas  zur 
Mittelachse  der  letzteren  geneigten,  sieh 
gegenüberliegenden  Ausschnitten  b  ver- 
sehen. Die  zugehörige  Mutter  c  besitzt 
••inen  Schlitz  </,  in  welchem  der  Neigung 
der  Ausschnitt«-  b  entsprechend  geneigte 
Rippen  e  angebracht  sind.  Bei  der  Be- 
festigung  wird    die  Mutter  c   über  den 


sind,  von  welchen  jede  eine  Kührungsrolle  f 
trügt  und  letztere  durch  eine  Feder  g  in 
Berührung  mit  dem  Leitungsdraht  A  er- 
halten werden.  Mit  dem  Vorderende  der 
Gabel  b  ist  der  Teil  i  und  mit  den  Platten  e 
die  Teile  ;*  und  k  der  Zugschnur  /  ver- 
bunden, so  daß  bei  etwaiger  Abweichung 
der  Rollen  die  Gabel  sich  in  die  punktierte 
Stellung  begeben  würde.    Da  das  Ende 


der  Gabel  in  dieser  Stellung  bedeutend 
über  die  Rolle  d  hervorragt,  so  lüßt  sich 
der  Draht  h  leicht  auffinden,  und  wird  als- 
dann die  Schnur  l  angezogen,  so  begibt 
sich  die  Gabel  in  die  gezeigte  Stellung 
zurück,  wobei  die  geneigte  Stellung  der 
Rollen  f  das  Erfassen  des  Leitungsdrahtes 
sehr  erleichtern. 

5.  No.  791 575.  —  Michael  Power  in  Toronto. 


Ofl'en  nnd  geschlossen  verwendbarer  Klein- 
hnhnwagcn. 

Das  Wagendach  a  ruht  auf  den  beiden, 
je  mit  einer  Türe  b  versehenen  End- 
wänden c  und  den  zwischen  letzteren  an- 
geordneten Pfosten  rf.  die  mit  Längsfalzen 


Bolzenschaft  geschoben  und  solange  nieder- 
geschoben, bis  beide  Laschen  /  mit  der 
verlangten  Kraft  gegen  den  Schienensteg  g 
drücken.  Um  die  Mutter  c  in  der  einge- 
nommenen Stellung  zu  erhalten,  ist  sie  auf 
der  Rückseite  von  oben  bis  unten  zur 
Aufnahme  einer  Blattfeder  h  ausgespart, 
die  den  Bolzenschaft  umfaßt  und  mit  einer 
Anzahl  von  Löchern  versehen  ist,  in  wel- 
che ein  in  die  Aussparung  hineinragender, 
in  der  Mutter  befestigter  Stift  eingreifen 
kann.  Soll  die  Mutter  gelöst  werden,  so 
muß  die  Feder  h  gegen  die  Lasche  f  ge- 
drückt werden,  bis  der  Stift  seine  Ver- 
bindung mit  der  Feder  gelöst  hat,  worauf 
die  Mutter  durch  Verschiebung  gelockert 
und  darauf  abgenommen  werden  kann. 

4.  No.  787  681  —  Lonis  Lenenberger  in  Van 
Ness,  Staat  New  York. 

Stroinalmelnnci-vorrirhtnng. 

Im  oberen  Ende  der  Kontaktstange  a     versehen  sind,  in  welche  für  den  Winter- 


ruht  die  Gabel  b  auf  dem  Zapfen  c.  Im 
vorderen  Ende  der  Gabel  ist  die  Kontakt- 
rolle d  gelagert,  während  am  hinteren 
Teile  derselben  die  In  fast  wagerechter 
Ebene  schwingenden  Platten  e  angebracht 


dienst  die  Zwischenwände  e.  und  Fenster  f 
eingesetzt  werden.  Die  Sitze  g  stehen  für 
den  Sommerdienst  Rücken  gegen  Rücken, 
wie  hier  gezeigt,  und  der  Zutritt  zum 
Wagen  wird  seitlich  mit  Hilfe  der  ent- 
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tVrnban-n  Tritte  h  ermöglicht.  Für  den  Zwischenwände  «  und  Fenster  f  eingesetzt, 
Winterdienst  werden  die  Sitze  g  in  der  die  Tritte  h  abgenommen  und  der  Wagen 
Längsrichtung  des  Wagens  aufgestellt,  die    von  beiden  Enden  bestiegen. 


Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 

1.  Elektrische  Straßenbahn  Barmen— Elberfeld. 


Aktienkapital  ....    1  250  0OO  M. 

Dividende 

•  5  0/,,. 

Obligationen   ....   "27GO  400  M. 

GeschHftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1904. 

I.  Linie  d 

er  Akt 

iengesellschaft. 

1903 

um 

±  p/rt 

Bahulänge  im  Jahresdurchschnitt: 

kn. 

1  1 

11,67 

Jahreafrequenz: 

10  292  665 

9  34581*8 

—  10,u 

*8  198 

HO  078 

3,31 

3,13 

—  2,s* 

Betriebsdichte: 

3  206  605 

2  995  283 

-  7,06 

27 1  773 

256  065 

Betriebseinnahme: 

M 

«13»;  311 

861  832 

-  8,64 

für  das  Kilometer  Bahnlange    .    .  . 

■ 

SO  232 

73  850 

Pf 

0,w 

0,33 

km 

2V.j 

2  (,'.-, 

Wagenpark: 

6t) 

m 

1-2 

102 

29,w%  der  Betriebsleistung  wurden  durch  Anhnngcwagcn  geleistet  i>7<»920  km). 

II.  Linie  der  Stadt  Elberfeld. 


1903 

1904 

±  % 

Bahnlilnge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen   

km 

9,4» 

Jah  Tonfrequenz; 

3  HW317 

2  540!M 

-  22, :  ■ 

für  das  Kilometer  Bahnlilnge    .    .  . 

327 

24W  037 

-■22,33 

4."i 

3,05 

-31,44 

Betricbsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  .    .    .  . 

774  I9( 

.H3M183 

4-  o,hi 

M  6641 

87  730 

4-  6,9! 

llciriibseinnahme: 

M 

24!»  ,*2 1 

250  037 

-f  0..»» 

für  das  Kilometer  BahuUlnge     .    .  . 

26  353 

26  375 

Pf 

32,37 

;i<  i. 

—  7, 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .    .    ,  . 

1 

9,bi 

+  18,4 

km 

16.M 

16,M 

Wagenpark: 

30 

30 
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A  Ii  r  e  c  h  n  u  n  g. 


AI 

V  i  n  n  <i  )i  in  e  n  * 

1  i  1  II  II  il  N  MM  II. 

881  :!'.M 

Zurüekvergütete  Steuern  .... 

1  2  433 

779 

Gewinn    au«    dem    Betriebe  der 

5  000 

zusammen    .    .  . 

BN  603 

Aihr  a  1»  e  n  : 

Betriebsausgaben  

.V.«  103 

Ii»  408 

34  473 

934 

M 

Zum   Erneuerungsfonds  (Bestand 

47  5m 

1 1  »o 

3  805 

10  UN» 

5  «,o  Dividende    .    .  ;  

62  5m 

2.  Straßenbahn  Herne -Baukan— Kedding- 
hausen. 

Anlagekapital    ....    822  000  M. 

Dividende  7l/-.%  P-  a. 

Berichtszeit  1.  4.  bis  31.  12.  1904  (9  Monate). 


Die  Tabelle  umfallt  das  gan/.e  Kalenderjahr 

1903 



1904 

Zunahme 
V. 

Einwohnerzahl  des  Einmißgebietes  . 

90  000 

101)  (XK) 

10 

Bahnlange  im  Jahresdurchschnitt: 

.  km 

Bh 

0,9*3 

8.1 
0^ 

1 

1 

1 
I 

Jahresfrequenz: 

für  das  Kilometer  Bahnlange    .  . 

1  7  17  017 

206  788 
3.o 
19,:. 

1846  276 
219  795 
5,1 

18,5 

I 

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  ....  km 
für  das  Kilometer  Bahnlange    .    .    .  „ 

Betriebseinnahme: 

im  ganzen   M 

für  da*  Kilometer  Bahnlange    .    .   .  „ 

für  das  Wagenkilometer   l*f 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .    .    .   .  „ 

für  den  Abonnenten  „ 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast   .    .  . 

Gesamtgleislange  (einschl.  Nebengleise]  .  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhiingewagen  


573  647 
68  291 

250  992 
29  880 
0.« 

0.  11 

1,  '.J 

0,1« 
10,1 

13 

1 


5h5  286 
69  677 

270  379 
32  188 
d.i.; 

0.15 
1,21 
0,16 

10,1 

13 
7 


2,- 


Abonnenten  erbrachten  mit  10  84*  M  =  4°0  der  l'ersoneneinnabme  Mooi5  M  und  4%  im 
Vorjahre)  und  stellten  mit  223  600  Fahrten  12%  der  Fahrgaste  (Vorjahr  2HÖ020  Fahrten  und  I2°fl 
der  Fahrgaste). 

2,:"o  der  Betriebsleistung  wurden  durch  Anhangewagen  geleistet  (15  992  km>. 


—  -   

M 

M 

Gesamteinnahmen  einschl.  Vortrag 

215  229 

Reservefonds   Bestand  15 '_».«»)  .  . 

2  384 

Betriebsausgaben  

1019s3 

Spezialreservefomls  Bestand  18  975) 

2  384 

2  273 

46237 

56  799 

869 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Juni  190S. 

Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  nnd  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 

de. 

Bahnnetze» 

Monat  Juni  l«*ii 

(lleicher  Monat  de. 
Vorjahrs 

Vom  1.  Januar  bU 
3U.  Juni  1905 

In  domsclben  Zeit- 
raum de«  Vorjahr» 

Bc-       0«-  Be- 
triebs- leistete 
Hülfe    Wa«en-  nahm), 

kin         km  M 
3  4 

trfebi- 

'IT 

<ie-  Be- 
leistete triebi- 
„  ein- 
Wa«cn-  nähme 

km  M 

Ge- 
leistet« 
Waew 

km 

Be- 
triehl- 

uanme 

Ge- 
leistete 
W»«en- 

km 

Be- 
triebs- 
ein- 

ll.il, Ulf 

11 

1 

6  7 

s  ü 

10 

11 

Preußische  Bahnen. 


tiroi«  Berliner  Strh  

Berlin-Charlottenb.irfer  Strb  

Südliche  Berliner  Vorortl.  

Weltliche  Berliner  Vororth  

Berliner  elektr.  Strh. 

1.  Behrens«.— Treptow  

2.  Mittelttrnße  —  Pankow  —  Xicdcr- 
Sih&nhausx'ii  

Berlin  (Wafimannstr.l- HohenschOn- 
hausen   

Elektr.  Hoch-  u-  Untcrirrundb.  Berlin 

1.  Warschaucrbrücke  —  Cbarlotten- 
burtr  

2.  Warsehauerbrfleke  —Zentralvieh- 
hof  

Berlin.-r  Osthahnen 

t.Schles.  Bhf.-Treptow  

2.  Xieder»chflnewcide— Köpenick  . 

3-  Xiederschöiieweide  —  Kumniels- 

bur«  (Güterverkehr)  

Dampfstrb.  Gr.-Liehterfelde— Stahns- 
dorf  

Poudamer  Strh  

KSpenicker  Strb  

Werder'sche  Strb  

Kr».  Buchholxer  »tri  

Strb.  Landaber^  a.  d.  W  

Stettiner  Str.-Kisenb  

Potcner  Strb  

Breslauer  Str.-Ki»«i.h  

Elektrische  Strb.  Breslau  

Sta.lt.  Strb.  Breslau  

Magdeburger  Str. 


Ctersener 
Lokalb.  in  der  Gr.  KlUtr.  in  Alton« 


Srli|p»wijrer  ^trl»  

Klh.  Alt-B.hbjt.dt- Volksdorf. 

n Teuer  Slrb. .  ,  ,  .  .  . 


Elektr.  Strb.  d.>  Landkr.  Dortmund: 

1.  Frrdeiihaum— Achenbach  .... 

2.  Eredenbaum— LOrien  .  ...... 

Große  Cnsscler  Strb  

Strb.  Krankfurt  a.  M  

Vororth.Erankfurtn.M  K<.cher*hcim 

Strb.  Homburir  r.  d.  II  

Düsseldorfer  Strh  

DQsaeldorf-Duisburirer  Klb  

Duisburger  Strb   

Klb.  Haus  Meer— Crdin^cn  

Barmen— Klberfelder  Strb  

Cölncr  Strb  

Strb.  in  der  Stadt  .Mülheim  u.  Ith.  . 

Außerprenßisehe 

Xilrnbertr-Kürther  Strb. 
InicuUtiidter  Trnmwav . 

i  Von,   ;.  4.  v„i.   -   »|  Y„ri. 

l.o.  I9Ä. 


1.    Spurweite  1,435  m. 


8,»» 
227,12 
ae.tu 

85,3» 
34,84 

»,25 


4  618  3  »«1 
70800»»'.'  2787U81 
«84  777  1»4  4411 
184  323  3»  «45 
.-.2«  184  228  254 

104307  e«465 


3,u  u    a  »ss»  mm 

222,77  6203305 
36,14  5(15  »1»  164  in« 
35,8»  H4  626  84  luii 
84.84  451  072  1U3  «77 


'  18  1« 
2411 1(122  39620215 


10.80  220  791  «5.-,*«:» 
6,02     .',7  725    21  »70 


11,20 
2,20 

1.77 

6,80 


686  837  338  243 

33  691    17  648 

«0  40*  28  729 
21»  4.,8     8  877 


U,2S  102  420    55  886 

8,60  178  3«8   5  t  «02 

I 

»1,62    4B055  1«»»9 

' 

11,20  682  83«  305  «64 

2,20     30  810    15  079 

4,77  00  627  22  380 
5,70    20  782      7  080 

6,22       8  734      3  479 


3  62*  681 
81 6  405 
2  01U  43* 

820  017 

1  09»  622 

25H  68» 


8  590  91 


5,7«  5  15»  5  130 
S,«0  17  846  10  0(50 
0,55     31  203    11  491 


8,60     10  59Ü  »042 


3,24  4  825  1  5»3 
6,51  42  034  7  242 
29,00  401  873  11»  ISO 
233  530  70  4U3 
705  588  28»  «72 
855  57»  »1440 
JOS  341  40  030 
«11200  201  735 


13,02 
31,57 

1  S,N> 

1  1,71 
34.4» 


4,".',  i  364  Ö  037 

i  ,53  i  <m:,  2  »55 

»,60  63  00»  25  415 

1,20  1«  «Ii  5  196 

«   10  «72  «  211 

21,72  88rt»l  37  62U 

7,«"  I3  6KI  13  759 

2«,«»  274  «2H  101.515 


5,4«  36  657  4  84« 
26,80  36«  45»  »4  l«M 
18,02  1»«8»0  05  188 
31,57  «77  037  228  005 
18,»7  320  478   82  706 

8,55  150  510  -J7  10O 
34,10  538  289  182  035 

276 


4.85 
1.53 
»,60 
4,20 


8  36«  5 

*49  2 

5»  07»  20 

16  833  4 


314 
420 


21.72    87  »Ol  3185« 


7.00 
15,0» 
22.15 
42.20 

5.H1 


2«,7»  237  2»3    88  363 


1  7  «27 
53  OUO 
281  »40 
12»7<»3» 
40  782 
8,56  33  703 
41,85'  «80  7Ö5 
24,00  82  53» 
20,97  20«  UHI 
12,00  1 4  568 
11,61  271  150 
71,25  1331051 
4,97    4»  »02 


7  »26 
10  274 

102  38» 

1»7  •  »»» 
10  H.iT 
18  588 

237  37  1 
25  45(1 
12  Kil 
5  123 
85  7«1 

51  ; 521 

8  754 


22.15 
3U.70 
5,08 
8,55 
43,07 
24.0« 
20,6» 
12,00 
11  ,»14 
«»,»4 


241  41.1  8« 
11H130  451 
88  495  10 
3«  305  29 

018  .114  234 

r.»i  :>.i 

1»S427  74 
1 3  860  l 
251  461  77 
1310828  45» 


11  175        12  050  »587 
10243142  80802800  16177820 
900  215  8  164  713    846  730 


205  681 
1127  72» 

288  502 

338  »»7 

88  808 


82  2178 


18» 


200  425    105  423 

298  178  10»  887 
161  163     46  100 


8«2  28»  löl  361 
2  85»  «»4  1  001  447 

817  830    270  73» 

1  057  324    820  779 


240  720 


78  428 


25  207 
52  202 
'»89  098 


24  8»l 

28  879 
30  805 


8  024  110  2  023  881 

187  215  »3  003 

286  77»  101  982 

128  837  139  G47 

23  511  18  614 

47  101  24  286 

84  18«  25  808 


'58  352  17  308  — 
2S8  851  32  «18  210  280  2«  «87 
235  10«  «08  017  2  1B1  »22  554  100 
241  730  882  241  1  093  683  846  »13 
i  067  »02  1  808727  8  4U»  443  1  26-1  821 


748  881 

520  2»3 


104718 


408  740  1  «80  «08 


485  841 


440  0hl 

78  008 


3  8»2  «88  1090  29»  8  05«  30»  1  010  3»7 


48  546 
'>  8  «83 
')  «3  008 
»7  501 
'>  56  873 
477  3»7 
''123  046 


82  »88 
9  »55 

26  485 

27  138 
21  62» 

17«  158 
87  «»4 


46  OOI 

2  551 
5»  07» 
»7  396 

50»  407 


1  519  810   671  9«K  1  446  1105 


"»110  082 
'1279  541 
«11  '120032»» 
431  1 '37901 8« 
'12»  002 
-2  120 
»17118720 
443  339 
1111 »0» 
i5  !  1  i 

1  Ii.»  «im; 

,37841llO 
''151  301 


630 
57» 
2»0 
«27 

1.  ; 

«.»2 

:  -2 

541 


30,73 
:i.2i; 


Ii:,  08  4  li2  731 
8  »7!      4  867 


29,8»  561  376  107  4'.'4 
3,2«       i;l3!»  11115 


48  854 
61  105 
72»  »51 
1  454719 
83  115 
8»  784 
66»  887 
121  55« 
472  141 
27  3«« 
l  i  ,  ks:i 
1  408  3.11 
25  153 


30  221 
7  165 
20  314 
26  618 

174  32« 

524  125 


1  73»  .»29 
3  4.10  627  1 
U»  «23 

»8  684 
1  7»2  4UU 
4.1»  082 
1  15«  526 

7»  17» 
1  4  11  582 
3  762  125  1 


«51  7  »2 
S.-.T  I  2» 
33  13« 
54  148 
«73  102 
122  «Ol 

lim  im 

27  «i'!7 
KM  K6fJ 
3»7  2»6 


i  412  370    »«7  45» 
50  »»»      27  482 


3  181  »43     »87  "72 
50  214  2«48« 


I.  ki.  Vßüi.   -    »»  Vom  M.  7.  v*M.    -        Vom  12.  1.  -   M  Vom  14.  12.  1S01.   -  V-.,.. 
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Stuiistik  der  Straßenbahnen. 


lfflrJK'l^i.Jtmi 


H    /.  «•  i  c  h  ii  Ii  n  fr 
des 

Ii  ;i  Ii  n  n  «■  tzi'i 


M„ti»t  Juni  V*«f> 


II,- 
trieb*- 

km 


i.e- 
leim-te 
VN'  iutcii- 

km 


Ii.- 
tri-!,,- 
i'in- 

M 


<>l,i,ti,T  MmiMi  tli'N 
Vorjahrs 


-i 


li.- 
tricbv 
irmii.' 
km 


.„•■ 

Irist.'te 

Wiwii- 
km 

f, 


H.- 
Irieh»- 
«•iii- 

U.lhlllt' 

M 


Vom  1  .Inn  mir  Iiis     In  .i.  iJi»<  li>.'i)  Zi-it- 
:Ki.  .'tnii  l"&         rnnm  .ins  V,,rj:<lir- 


(,,,- 
k:i, 


lio-  ii.-  H- 

tri.l:^  |,.i,t..t,.  tri"l'>- 

■  'in  .  IUI- 

ruiJlill.-  jiiihrti»' 

M  1.1H  M 


;  1 1 


KurUruli-T  Strb  

I><*«»,:cr  Strb.  

I'jritifititrr  S'.ri.   ,  , 

Harulinrir-AltoiiNiT  Zentral  Ii. 
H;i  inlnirnvr  Str.-Ki»enl,.  .  .  . 

Br-im-r  Sirl..  .  

Slw,,r  .«irii  


15.81  sysr.n 

9,00  .-.-•.<1*  12-20 

ii.-r,  -         ::  -jnu 

i.-i,i ii  in-  -o  i  i.-,i  r, r ; < 

1  V.-.S'J  2B7MI05  J0317--—  15s.ss  -s.,7111.-,  9:1s  420 

11.03  101  l'.m           42.20  M,l  57s  IOo  so:i 

IN.00  liii.  ■.M  l     5'»-|:<       l-.fl,.      99  —i.     II  845 


t  ->.:tl  ■-'1H-J71  7;iH7ii 

s»,i>D  r>o  (■•_>.-  u  1 1- 

n.25  -        -57  t 

l.-,li.  31-  :>:,:,  i-.-i  n.-,s 


1  HÖH  Iii;    l-.il  -.7.-.  1  212  niü 
:<I0  820     03s»7  31210.5 


.;  17'. 

!  S94  771.  7:.(i(j.-,L  1  •..in  Iii 
I7l7?.-.79«sv3:w<  K.s,j  ,720 
••'  5 '•••-> ii-.>.'.  3  -34  -i;ii 
''320-71    iiTi-i  ii.k.v.«» 


419  53  3 
01  OOS 

-  .V2!l 

:rc..  l/s-, 
o  ; i •  ■  -."in 
oc>  -;«:. 
1  1..  .C!» 


Spurweite  1,000  m. 


llemeler  Strb  

Stadt.  Strb,  K6al«*b«r*  L  I*r.  .  .  . 

Köni«*berirer  Strh  

TiUlter  8trh  

F.lhinrer  Strb  

Thorner  Strb  

Graudenzer  8 tri}  

Brandenburger  Strb  

Spandauer  Strb  

Friedricbthacenrr  8trb  

Jflterbovcr  Strb  

Strb.  <ir  - Lichtorfeide  —  Lankwitz  ■ 


8trh.  Frankfurt  a.  O. 
Cottbuter  »ladt  Strb. 
8trb.  Guben  


otru.  . 


8trb.Dittenhach-Waldenburirt.Scbl. 

Llefnitacr  Strb  

Görlitz«  8trb  

Htr*rhb«r«-er  Talb  

8taßfurter  Stri  

Schönebeek-F.lmener  Strb  

llalherstadter  Strb  

Stendiilcr  Strb  

Nauniburffer  Dampfstrh  

Hullewbc  Strli  

Stadtbahn  Halle  a.  S.  .  .  

Strb.  Halle— Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  SlOblluiuM-ti  i  Th  

Kordhaust'iicr  Strb  

Attonncr  Ind-K.  i.  Stadtteile  Ottensen 

Flrnshurirer  Strb  

Klb.  Kiudeu— AuUenlial.  n  

IJcrne-iSatjknu-Kcckiin«huuiiene.rSth. 
Reckling-huusen  —  Herten  -  Wanne 

Strb.  Milmter  i.  W  

Paderborn—  Senne   . 

Mindcuer  Strb.  

Bielefelder  Strb  

Bochum -l.olsenkirchcncr  Strb..  .  . 

Hagener  Strb  

Haire  n  — Hohcnlinihurir  

Strb.   Iserlohn     Letmathe  i'Ahjtw. 

•  irünc— Nachrodt»  

Ilörder  Kr»b  

Strb.  Hamm  i.  W  

Wittener  Strb.  

Viederwaldh  


'I 


12,69  47  503  10  008 
•-'7,18  351  234  llBim 
18,00  86  463  28  ö»5 
10,»O    62Ö04    17  570 


_ 

•J7.-.M  342  48S  101  86B 
13,»0  80  100  17  854 
lO.üO    5HJ0I      0  806 


6,40 

a,5o 

0,40 
",4i 
2,35 
8.80 

1S,7/ 
11,4» 
8,20 
3,44 
14,00 
5,00 
11.75 
13.50 
7,60 
14,14 
12,HI> 
10,51 
•2,-->5 
10,97 
8.40 
2,»:. 
8,47 
10,06 
14,7* 
17.79 
SM.H 
5.01 
8.77 


4u  a»r> 

39  ODO 
47  753 
III  4M 
«600 
5  MX) 

| 

«H  75"« 
«8  462 
811  «08 
ld  046 

26  684 
102  0*6 
70  287 
65  862 
106  801 
67  .14» 
85  600 
14  628 
G7  8D0 
OOlM 
4  950 
1.18  !»«7 
260  016 
07  5ss 
1.14  MS2 
7>o  35« 

r.r.i 


12  19S 

10  403 

11  Uül 

31  647 
8  721 
2  1S2 

24  055 
20  723 
11  398 

4  S9« 
11  451 

5  402 
24  505 
2»  127 

7  752 

32  5«S 
24  10« 

7  764 
4  001 

18  SSO 
2  165 

8  10H 
8»  084 
02  440 
28  797 
43  702 
11  14M 

ll  10» 


6,40 
3,60 
6,40 
7,65 
2,85 


12,72 
ll,4u' 

8,20 

2,14 
14,00 

6,00 
11.75 
13,50 

7,66 
14.14 
12,80 
10,51 


10,70 
2,40 
2,95 
8,17 
15,6« 
14,7s 
14,00 
9,43 
,-,.r>4 
2,77 


37  H50 

88  621 
46  918 

97  822 
7  137 

5  7*0 

«Hl  578 
90  886 
52  9S3 
16  1»9 

20  220 
97  174 
67  S89 
56  440 

89  093 
59  505 
34  018 
11  981 
62  972 

6  480 
4  170 

1 20  510 
242  037 
07  060 
1HS  990 
49  S31 
37  -'.IV 1 
62Ö 


9  r.s7 

H  196 
9  801 
27  333 

2  7St» 
1  87« 

10  9(2 

20  19  » 
10  009 

4  348 

12  411 
6  367 

21  530 
25  058 

6  913 

21  802 

22  404 
8  227 

3  648 
15  571 

1  »00 
3  0S7 
31273 
53  S79 
22  5 10 
38  040 

13  7an 

5  43.1 
1  H1I0 


3,71 
9.00 
12.  SO 
7.70 
8.0S 
5.20 
13,17 
»II. SO 
2s.:in 
0.07 


17  123 
52  «08 
43  930 
Sil  :ts7 
22  "51 
l»l  042 
sl  1D3 
100  "'.»l 
II  I  700 
10  S.'3 


11,75  39  58s 
3s, 70  \W  IM7 

7,8<i  48  233 
•J'.i,77  13>>'.!11 

3,-0  13  72 
J  I 


5  020 
23  737 
l!l  924 
27  410 

9  0  i1.' 

0  995 
27  482 
177  434 
14  7S1 

7  507 

10  Hl! 
4  'i  41S 
12  329 
35  OSS 
26  74« 


3,71 
8,10 
12.NO 
S.SI» 
8,0» 
5.20 
13,17 
S5.9S 
2H.H0 
C,"7 

11.75 

30.50 
7.S0 

29.77 
3.S0 


15  511 
4S  922 
13  915 
S0  6SO 
21  S>3 
13  957 

in  :>,:,:, 

372  6N3 
115  107 
15  310 

40  243 
157  733 

12  109 
I2s  23n 
1  185 


1  125 
22  413 

18  sc- 
24  180 

»98  2 
5  1110 
2N7U3 
l  I9  7S4 
MS  800 
0  3S1) 

9  403 
30  205 
10  »55 
32  1  12 

19  010 


'»18«  003 
'>0SO  78« 
''872  071 

"'170  610 



218  844 

281  96« 
267  161 
606  400 
'»  19  683 
J>  47  705 

i 

*>785  810 
538  081 

'>170  285 
49  220 

*>  25  084 
578  «2»! 
3'»Sl  490 
285  026 
500  697 
263  660 
215  716 
34  40O 
'»t93  949 
»9  393 
22  H7S 
754  316 
'»2812036 
*'763  997 
'M  8«70»3 
280  024 
''109  590 
')  1  74S 

"  47  53t» 
309  295 
218  305 
''215  IHU 
101  073 
08  (1311 
203  770 
2  229  479 
''14*2578 
87  043 


SO» 1(7 
131  S6- 

'391  554 
9  939 


25  727  — 

387  691  99«  K35 

191269  892  048 

86  931  174  106 


58  042 
52  748 
»4  403 
157  993 
M078 

17  731 

234  022 
108  013 
88  245 
14  166 
78  77» 
6  402 
117  709 
816  335 
3m  737 
114  018 
08  880 
47  890 
»  819 
19  835 
11  537 

18  557 
197  453 
019  179 
246  733 
311  999 

50  707 

10  291 
6  191 

11  312 
181  769 
103  315 

SO  012 
10  944 
24  792 
81  049 
921  370 
49S  287 


53  78(1 
197  637 

31  390 
10  1  -17 

43  137 


217  478 
232  570 
209  903 
626  150 
20  869 
4S055 

695  039 
584  »68 

47  745 

26  220 
576  540 
908  890 
28«  280 
610  576 
269  810 
20«  214 

»8  »83 
183 «7s 

3«  312 

20  276 
743  «76 
279  600 
771010 

1  202  167 
255  237 
102  530 

1  522 

45  424 

289  085 
2.1.3  52S 
213  322 
101  304 
07  797 
8T5  38" 

2  102  570 
1  370  131 

90  150 

242  057 
SSO  718 
132  Di  l 
Hsn  997 
10  145 


805  247 
173  118 

27  808 

52  218 
47  590 
50  21 Ü 
138  879 
7  107 
17  193 

19»  476 
100  «84 

1 1  582 
72  74» 
5367 
112  925 
300  -.'88 

38  06-S 
10»  218 

91  805 

IN  SOI 

9  181 
40  921 

1 1  343 
13  55« 

185  431 
59  I  571 
240  902 
207  348 
62  140 
15  884 
6  043 

12  112 

1.12  98» 
105  U',0 
75  lfil 

39  222 
24  »23 
ss  752 

891  482 
488  7S2 
35  442 

55  0-8 
1 97  900 

29  911 
103  321 

12  100 


'<  V..:n  1   1  -    'I  Vom  1  7.  l-'l.    -    »,  Vom  1   In.  1  »U     -       Vumi  1.  h.  !'«>l    -    'I  V        1.  ...  l'Hj 
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Bezeichnung 
des 

B  a  Ii  n  n  e  t  z  e  s 


Monat  Juni  l«6 


«»leicher  Monat  de« 


Be- 
triebi- 
lange 

km 
2 


leistete 
Wagen- 
km 
8 


Be- 
trieba- 

Hn- 

M 


Be- 
triebs- 
Unge 

km 


<ie-  | 
leistet«  1 
Wagen- 

km 

e 


Be- 
trlebt- 

ein- 
nabrae 
M 


Vom  1.  Januar  bii 

30.  Juni  1905 


Ge- 
lehrte t« 
Wagen- 

km 

8 


In  demselben  Zelt- 
es Vorjahn. 


ilerkulcsbahn  

Malbergb  

KltYille-ScJilangenbad  

Wiesbadener  Strb.  einschl.Xerobergb. 
Prankfurt-OITenhachcr  Tramb.  .  .  . 

Coblenzer  Strl»  

Krahnenbcrgb  

Crefelder  8trb  

Kreil  Ruhrorter  Strb  

Strb.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Bergische  Klhu.: 

1.  Nevigeser  Xeti  mit  Elberfeld— 
Ronsdorf  

2.  Uenratber  Nett  mit  Hilden-Ohligs 

Remscheider  Strb  

Strb.  M.-Uladbaeh  

Elbcrfolder  Strb  

Essener  Strb  

Solinger  Strb  

Solinger  Krsb  

Oherhausener  Strb  

Rheydter  Strb  

Strb.  Meiderich-Dinslaken  

Drachenfelsb  

Petcrsbcrger  Zahnradi  

Bonner  Pferdeb  

Dampfh.  Bonn— Mehlem  

Bonner  Strb  

Trierer  Strb  

Saartal  

Kib  


Klb.  Aache 


Außeriircnßische  Bahnen. 


■  Tramb. 
Schwclnfurtor  Strb. 


Stuttgarter  Strb  

Ulmer  Strb  

Heilbronner  Striin.    .  .  ..... 

Heidelberger  Strb  

Heidelberger  Bergb  

Heidelberg-Wicsloch  

Strb  Freiburg  i.  Bruisgau  .... 

Zwickauer  Strb  

Meißener  Strh.:  Personenverkehr 
Güterverkehr  .  . 

Ricsaer  Strb  

Strb.  in  Döbeln  ....   

Strb.  Freiberg  i.  S  

Dresdener  Vorortb  

Plauener  Strb    

Sclundauer  Strb  

LäSnitzb  

Obemtein-Idarer  Strb  

Mainzer  Strb.  ..... 

Darmstudter  Strb  

Weimarer  Strl  

Jenaer  Strb  

Eisenacher  Strb.  ...   

Bernburger  Strb.  .  .   

Zerbster  Strb  

Altenburger  Strl  


0,68      9  001     9  071       0,50      7  792 


5  03  t 


7,05 


::o.7'.* 


8119      8  11» 
298  409  145  777 
42  702    10  »39 
IM  205    73  1(22 


41,60 
17,00 
20,18 


211  940  85  133 
98  925  30  429 
89  423   2»  177 


7,90  8  131  6  007 
20,58  267  276  118  502 

0,00  48  221  9  788 
88.27  102  703  51212 


82  790 

81003 
'»813  991 
129  490 
055  861 


88,30  21H107  70  511 
17,00  85  70t  31772 
20,18    80  380   24  400 


35,35 
30,81 
18,32 
17,80 
10,22 
51,51» 
7,00 
20,20 
23,70 
15,05 
16,77 
1,52 
1.85 
9,50 
10,10 
8,00 
8,00 
81,45 
89,00 
0,06 
11,81 


16,02 

7,22 
7,7- 


14,02 
2,*vi 

38,77 
5,10 
7.7  i 
0,32 
0,»U 

18,00 
9,12 

11,84 
4,05 
4,67 


2,4!» 
8,03 

-,3'  1 
7,22 
8,81 
11.97 
11-87 
1,2  ) 

3, vi 
2,s-i 
2.25 


99  610 

92  524 
02  «82 
100  900 
09  170 
4 Ol)  340 
50  322 
110  008 
IO0  500 
74  147 
63  919 
3  39<l 
1  MO» 
0.*  985 
87  172 
18  012 
21  909 
173  050 
30-  O-J  | 
1 5  7O0 
4X115 


48  450 
37  513 
29  423 
37  «26 
23  309 
1 69  004 

61  038 
28  121 
25  209 
23  800 
1H  020 

9014 
28  40» 
18  747 

9  3  HS 
lo  630 
00  140 
121  591 
12  083 
1B  0-3 


35,85 
30,84 
12,32 
17,80 
10,22 

.vi  ,.v.i 

7,08 
20,20 
23,70 
12,65 
15,77 
1,52 
1,85 
9,5  0 
10,10 
8,00 
8,44 
81,45 
89,00 

0,00 

11,81 


08  0.46 
85  963 
Ol  984 
94  090 
07  005 
386  689 
49  327 
1 1 0 742 
103  003 
65  779 
41  900 
2  780 
1  503 
62  402 
37  300 
17  446 
25  697 
103  774 
819 179 
14  891 
40  322 


170  500   44  567      15,70  174  ooo 


12  519 

00  339 


102  O70 


13 

28  447 

32  277  13  9.55 
637  029  201  993 
37  177  7  335 
48  7O0  18  572 
75  312  32  957 
1  049  14  912 
43  100  18  034 
3S  155 
20  505 
0  535 
4  143 


3  097  7,22  10  998 
3  700       7,1a    49  070 


14.02 
2,50 

31,09 
6,10 
7,70 
0,32' 


43  808 
31  714 

24  659 
82  235 
20  754 

145  768 
1»  206 
47  748 

25  024 
20  599 
16  490 
12  148 

5  831 
24  0*8 
1 6  425 
9  363 
11  537 
55  304 
10«  092 
11  125 
16HI1 


39  268 
2  008 
12  495 


75  714 
95  5H2 
25  i;73 
'»  1  410 


13,00 
9,12 

11,19 
4,65 
l.r.7 


97  109 
31  12  t 

»90  535 
80  105 
42  879 
07  34S 
1  570 
41  3.99 
73  103 
99414 
22  553 

'■'  I  30O 


17  129 

i:  :n;ii 

20  101 
74  763 
ll>  •i4!" 
146  599 
105  213 

19  !I40 


2  67» 
:i  1  I" 

1  i 

■ ; 

.  i  i  -  - 

1  7  _'  < 
4li  000 
0  -«74 


2,49 

—  J 

-,30 
7,2"? 
3,91 
7,20 
1  1,9; 
1.21 


24  053 

11  835 
177  604 

7  794 

13  208 
28  061 

12  124 

14  011 
35  OSO 
24  959 

5  440 
4  279 


17  014 
14  -7- 

21  035 

LI  ILM 
54  II  19 

Hb  ;; '.i.-. 

19  013 


2  501 

2  797 

-  ;  -2 

23  973 

3  661 
19  02 
39  200 

'  ,  I- 


17  913      6  7-2 
22  750      3  551 
3  3  11  — 


3, 30  17  151  5  0-10 
2,90  21  535  2  901 
2,25       3  3211  — 


348  012 
640  213 
''262  217 


452  054 
209  839 
91  120 


898  987 
191  929 
74  708 


'»201  751 

185  004 

291  319 

1 28  602 

''205  062 

102  98 1 

250  467 

97  617 

876  7H8 

165  203 

879 199 

145  007 

681  124 

205  921 

650  039 

194  307 

418  052 

125  661 

414  210 

121  991 

''1201502 

405  470 

1  152  093 

450  733 

290  492 

10*012 

297  409 

104  140 

687  927 

807  914 

625  851 

248  792 

''310  751 

79  509 

302  092 

76  009 

''228  927 

75  402 

203  460 

07  418 

270  984 

129  913 

253  695 

100  959 

6  4H5 

2*  927 

0  240 

28  642 

8  570 

11  018 

3  039 

12  050 

498  976 

169  951 

495  747 

160  909 

290  590 

116  230 

274  412 

114  752 

'1  5  ISO 

26  499 

52  807 

25  170 

'»222  487 

HO  018 

233  640 

91  971 

1  010  182 

343  638 

1  013  734 

381  107 

2  026  544 

064  702 

1  901  335 

620  380 

93  051 

70  303 

»2  075 

71  »22 

"»190  541 

09  90» 

191  992 

* 

03  081 

1 

'»  502  000 
09  451 
'»100  267 


'»298  390 
190017 
2  99»  «97 
''112  075 
259  284 
309  690 
6  294 
287  923 
430  209 
652  282 
138  099 
'»  9  725 


127  251 
14  405 
31213 


497  200 
67  664 
144516 


75  060 
Ol  972 
1010764 
20  3*7 
72  913 
116  009 
31  700 
94  459 
193  957 
159  065 
35  100 
28  552 


103  710  10  214 
»0  504      17  113 


V49  655 
40»  135 

f,"  ,|  ,<  > 

1  :>7'.  •  1 1 
576  -13 
''10»  2'<ö 


19  »04 

iao9ir, 
in  Iii- 

141  179 

192  058 
46  957 


283  9  >5 
181  190 
2  959  649 
109  613 
257  700 
804  059 
4  973 
287  49» 
431424 
527  994 
131707 
'»9  290 


100  432 

»0  »27 

»19  039 
391  950 
:  .--70 
100  048 

.'  ;  12 
i-'i  ■>  1:. 


117  510 
14  599 
34  901 


09  407 
69  579 

932  1»1 
21  093 
09  675 

126  990 
80  343 
86  829 

19-  999 

152  795 
33  026 
26  830 


15  732 
1.  132 

1-730 
130  791 
20  -414 

1  1  753 
192  905 
43  757 


91  577      1-  115!        92  -Uli       1-  603 
132  693      17  3H2      129  99»       10  440 
19  212        —  19  76::  — 


'i  Vnn.  1.  i.  l'«.C         '»  Ukorniititktii.         >.  V,.m  1  Ii'  I-..J.         'I  Vom  2»..  1.  !•«*.   -   *>  V..m  24.  i.  i  n',.   -    "»  Vom  l.  3  !•«*. 
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[.für  Kleinhahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Mo 

Hat  Juni  1<*5 

Gleicher  Monat  de» 
Vorjahr» 

Vom  1.  Januar  bi> 
30.  Juni  1905 

In  denuelben  Zeit- 
raum de.  Vorjahn 

Bc- 
trieb«- 
L&n*e 

dp- 
,i  .ki,.i.. 

Waffnn. 

11   '  *  k  '  1- 

B<- 
trieb»- 

ein- 
□ahme 

Be-  <Ip- 
triebi-  leistete 
Untre  Wa«-en- 

Bo- 
triebi- 

ein- 
niihme 

Oe- 

■eine  iv 

Be- 
trieb«- 

ein- 
nahme 

Oe- 
Iristeli' 
«  ai^eii 

Be- 
triebi- 

eln- 
PUM 

km 

ktn 

M 

km 

km 

M 

km 

M 

km 

M 

„  _  

1 

O 

3 

i 

:. 

« 

7 

8 

9 

10 

11 

Uotbaer  Slrb  

4,53 

84  ao» 

7.1 

4. ".8 

32  408 

5  s96 

194  267 

89  87» 

186  ian 

IC.  ,00 

Ueraer  Strb  

12,14 

5»  B«4 

12  951 

l'.'.H 

68  067 

lo  787 

848  961 

65  877 

347  268 

00  084 

Drahtaellb.l/owhwitt— WeifterHir»ch 

49,00 

423  844 

L  Hl  or>i 

1  465  434 

4»0  066 

1  264  73» 

4  IS  525 

14. :n 

87  »Ii» 

42  781 

14.31 

HS  628 

48  826 

500  0C2 

208  604 

302  905 

27<J  021 

Strb.  Colmar  i.  El».  

2,25 

22  72."t 

&  003 

2.25 

28  298 

. 

08  375 

10  057 

0»  770 

Ii  ;.n7 

Bergb.Türkbein,  i.  K.— Drei-Ähren  . 

H.r.r, 

.-,  LI. Hl 

8  2051 

8,00 

4  666 

4  6,'.a 

'1  14  89» 

12  068 

12  6101 

10  i'97 

9,0«  i 

80  864 

1»  378 

0,1  K> 

28  476 

6  831 

145  »26 

30  102 

153  700 

31  oon 

Ludwigthafener  Strl  

(  81, «8 

415  »85  163  538 

31,61 

391  10»  l.'.O  024 

2  440  968 

U4U  813 

2  312  26-1 

881  758 

Straßenbahn  Hof  i.  II  

8,12 

18  191 

4  96» 

8,12 

1s  241 

4  820 

''1G5  329 

35  598 

186  313 

31  »12 

3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  ala  1.4SÖ  ni  nnd  1  m  «owic  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Neue. 


Spurweltp  0.80  m. 
Herefelder  Pferdeb  

Spurweite  0,75  m. 
Klb.  Strailau— Rosau  


Spurwelte  O.SO  m. 
orm  wald— Ennepe-Tal»  perre 

Spurweite  1,10  n. 


Spurweite  1.410  m. 

Strb  . 


1,4 


Spurweite  1.44  m  br 
Danxijrer  Strb  


Spurweite  1,445  m. 


Spurweit«  1.450  m. 

Strb  Cassel — Wolfjianjrer  .  , 


AtiCer  iirenBische  Bahnen. 

Spurweite  0.915  m. 

Strb  


Spurweite  1.1  n. 

Str.-Kiienb. 
Lflbecker  Strb  


Sparweile  1.440  m. 

Muachener  Tramt  

Roitorker  Strb  


Spurweite  1.450  m 

Deutsche  Strb.  Dresden: 

ei«.ue  Linien  

Loschwiu-I'illmu  .  .  . 
Plaiun-Htulipn  .  .  .  . 

Dresdener  Strb  


Spurweite  1.458  m. 

flrolle  Leipziger  Strl'  

Leipziger  Aufieub  

er  elektr.  Strl.  . 


KinnchieniK. 

Lotihwifxer  Bcnrsrhwel 


s,oo      s  576        268       8,00    20  160  841 


6,30      8  260        817  0,30 


20,22  214  784   72  407 


20,22 


5 100  495 


213  11»  70470 


9,70  02  862  27  30  t  9.70  68  995  22  888 
9,20    58  892    21  270       9,20    64  811    19  019 


37,50  436  8 1 2  1 1 9  1 42  36,67 


158,80  1172378  341  022 


34.91  471  123  153  101 


88.70 


21)8  355    87  511 


12,72  127  828    36  812 


156,80 


420  927  ,|124562 

278  711  0  315  602 


442  277  129  128 


34,03 


83,70  388  528    s.>  495 


12,72 


55.00  1076772  462  017 
O.SO    81059    20  3SS 


M..-7  833  .-  .  LM.s  :  1 
5,98  41  407  13  657 
7,03     67  <irt  l    2"  200 

50,10  139*794  450  422 


47,21 
5,08 


123  270 


»73  089 
»,80  — 


32  »04 


899  912 
16  424 


75»  28*  221  027 


3»  937 


7,03  50  304 
55,60  1314503 


11  164 
10  86» 
4211  146 


56,03  1870273  136  130  60,03  1248718  394  953 

37  505    16  120  14.12     25  221  1O210 

44,7s  ««7  300  170  8.80  44,5»  6».s  «82  154  592 

Iii 


67  064       1  813       78  392        4  288 


80  260       2  953       81  810        2  958 


1  178  909    837  224  1  116  087     318  420 


376  227  146  »46  380132  130  344 
818  688    110  467     331  776    114  718 


2  410  300    589  350  2  199  220     556  124 


1800101 


65  !  831 


1  592  »30 


2  684  896 


783  953  2  011  782 


I 

1  030  438    454  994  1  031  3»4 


052  687 


11H81S-I1 
385  080 


4  833  452 
187  235 
318  220 

7  U70  250 


ISO  110  , 


4  HO-ISJ» 
86  585 


057  845 


720  539 


175  972 


1134374s  4  723  570 
49  922 


8  4  571  725  I  300  577 
205  245       54  121 
304  "60      »4  828 
2  600  III  7  724  920  2  5.82  746 


888  008  4  : 
60  046,  ! 
»7  589  I 


7  9i>8  109  2  544  514  7  403  40»  2  403  S'JO 
101  »16      04  223      162  271  50015 
3  s»4  816  1011  1  37  3  523  02»     925  724 


''4  087 


(.  s7» 


3  «»7       10  043 


'i  V..1.1  :.  4.  ■  «!',.    -  Vt.m 

►telluuc. 


0.28       1  5oa      4  780       0,28       1  121      3  511 
1.  10.  l«a.  —   'I  Kitmrhl.  1.13.1.  M  uns  din,  Sondcrbctri.  Ii  zur  I..nuln  ir;v  ln.filiHi.  n  Auf 
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B.  Nebenbahn&hnllche  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 

Monat  Juni 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

monat« 

In  der  gleichen  Zeit 
de.  Vorjahr» 

')  Bctriebs- 
ein- 

M 

')  Betriebs- 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 

•IBetriebs- 
ein- 

M 

•)  Betriebs- 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

k,n 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

: 

')  Dureh- 
scbnittL 
Betriebs- 
lAngr 
in  der 
Berirhts- 
zeit 

km 

'»Betrieb»- 
cin- 

M 

•»  Durch- 

.SÄ 
lang.' 
in  der 

Burirhta- 
zeit 

km 

0 

1 

2 

3 

4 

r> 

8 

PrcaßiHche  Bahnen. 

Fischhausmer  Krsb  

Haffuferh  

Samlandb  

Klb.  Hardenberg— Neuenbürg  

Klb.  Kreuz— Schloppe— Dt-Kronc  .... 

Klh.  Culmiee— Meluo  

Klb.  Thorn— Leibitscb  

Klb.  Neustadt— PrOssau  

Klb.  Putzig— Kroekow  

8 trauiberg  -Herzfelder  Eiscnb  

Strausberger  Kisenb  

Koni«  -  Wusterhausen  -  Mittenwalde  - 

Töpchincr  Klb  

Prenzlauer  Krjb  

Alt-Landsbcrger  Klb  

Ost-PrignitterKrsh.:  Strecke  Pritzwalk— 

Lehniner  Klb.'  '.  \  '. 

Rizdorf-Mittenwaldcr  Eisenb  

Osthavellandische  Krsb.:  Nauen-Ketzin 
Nauen-Velten 
WesthaveII.Kr»bn. :  Brandenbg.-Kosknw 
Brandcnbg.-Rötehof 

Löwenberg-Lindower  Klb  

Friedeberger  Klb  

Friedeherg  N.-M.-Alt-Libbehne  .... 
Cflstrin— Honnenhiirger 

Pyritzer  Krsb  

Naugardcr  Krsb.:  (Jnllnow-Mi 

Naugard   Daher  .  .  . 

<iostjrniT  Krsb  

Randower  Klb  

Greifcnh.  Krsb.:  (ireifenh.  —  Wildenbruch 
Finkenwalde-Neumark 

Stolpetall  

Stolper  Krsb.  <Rath»damuitt-Muttrin)  . 

Franzburger  SQdb  

Klb.  Deutsch-Kronc-Virchow  

Kostener  Krsbn  

Klb.  Camenz— Reichenstein  

Eulcngvbirgsb  

Klb.  Jauer-Maltsch  

Görlitzcr  Krsb  

Rieseugebirgsb  

Ziedertalb.  (Laudeshiit  — Albendorf)  .  . 

Polkwitz   Kaudtener  Klb  

Klb.  Ur.-Petcrwjtz— Katscher  

Börßum— Hornburger  Klb  

Aschersleben  —  Schneidlingen  —  Nien- 
hagener Klb  

Marienborn— Beendorfer  Klb  

Klb.  Heudebcr— Mnttierzoli  

k  -  Calbe  a.M.-  Beotzondi.  -  Diosdf. 

a.  M  

Klb.  Zies*r-<Jr.  Wusterwitz  


Celle-Wittingen  .  .  . 
Torgaucr  Hafenb.  .  .  . 
Klb.  Prottin-Annaburg 


Klb.  Bergwitz-Kemberg 
Klb.  Wnllwitz-Wettin  . 


1.  Spurweite  1.486  m. 


2  200 

22,95 

2  177 

22,05 

*>  14  322 

22,05 

16  260 

22,95 

23  884 

48,57 

10  228 

4M  ,",7 

4H  *7 

Ol  H«>»> 

44  820 

45,18 

30  808 

45,18 

">  161  870 

45.18 

146  270 

45,18 

8  «00 

6,06 

20  287 

6,05 

tO  100 

60,10 

8  104 

25,88 

01  774 

60,19 

41  050 

25,83 
48,48 

5  787 

45,48 

5  0111 

45,4« 

'»1 28  200 

45,48 

128  415 

4124 

11.29 

4  763 

')  47  603 

11.2» 

42  056 

6  774 

31,00 

4  918 

31,00 

*>  02  305 

31.0t» 

51  228 

»1,00 
23,00 

8  501 

28,00 

2  OHO 

28,00 

'•>  38  54 1 

23.O0 

30  707 

11  81» 

— 

8,80 

1 

7  814 

8,50 

'»108  118 

8,50 

08  »06 

8,50 

12  64» 

21,26 

8  438 

21,25 

33  006 

21,26 

21  064 

— 

1«  328 

82,90        12  593 

82,90 

44  810 

82,00 

40  231 

82,90 

8  110 

6,66 

2  004 

8,80 

*>  10  738 

6.66 

17  330 

6,80 

4  470 

17,0.'» 

8  070 

17,05 

1 3  0 1 0 

17,06 

10  900 

17,06 

7  026 

11,60 

0  808 

11,60 

10  028 

11,00 

16  478 

11,80 

16  191 

82,00 

14  3H1 

82,00 

45  504 

82,00 

42  457 

82,00 

14  133 

17,2« 

8  586 

17,20 

31  710 

17.26 

27  100 

17,26 

0  4941 

25,70 

19  709 

25,70 

18  886 

45.60 

8  BOH 

45,60 

86  500 

45,60 

27  552 

46.C0 

1!»  701 

37,U0 

13  800 

37,00 

50  360 

37,60 

43  302 

37,60 

8  3:27 

30,94 

8  548 

38.04 

16  III 

36.04 

16  636 

30,01 

6  011 

14,60 

8  001 

14,60 

'>  13  573 

14,00 

34  184 

14,00 

6  829 

41,50 

5  003 

41.50 

10  463 

4 1 ,50 

10  003 

41,60 

•i  * j  « o 
3  2.>2 

16,62 

2  M4 

1  0,82 

0  134 

10,62 

H  471 

10,09 

2  790 

10,21 

2  128 

10.21 

-  l 

10,21 

7  130 

19,21 

2  *07 

47,55 

*'  55  830 

47,55 

6  107 

27,00 

4  751 

27,00 

20  520 

27.00 

15  947 

27,00 

8  224 

84,00 

0  860 

'MOS  940 

mi  an 

1  M't  1731 
III«  "1  1  .» 

3-*, UV 

H  731» 

21,00 

5  774 

21.00 

5»  70  030 

21,00 

74  930 

21,00 

7  47'J 

iy,oo 

I141M 

10,00 

28  918 

lo.oo 

20  5H5 

19,00 

1  362 

0,00 

1  1B3 

0,00 

4  118 

9,00 

8  357 

0,00 

2  um 

38.00 

2  311 

30,00 

8  847 

30,00 

7  202 

80,00 

3  811 

40.«  MI 

»211 

40.00 

''26  213 

40,00 

20  ?79 

40,00 

0  721 

41.10 

6  031 

41,10 

'»  45  723 

41,10 

44  075 

41,10 

5  475 

12,10 

4  435 

12,10 

•'  20  035 

12.10 

2«  171 

12,10 

32  770 

01,12 

33  1 16 

61,12 

S'305  138 

61,12 

270  965 

68,87 
80,25 

4  397 

30,25 

5  1136 

80,25 

J»  77  614 

80,25 

100  S55 

8  1573 

21.60 



7M10B3 

14,00 

11  5*8 

6,01 

12  408 

0,61 

')  42  200 

0,01 

41  048 

6,01 

U  032 

21,42 

4  020 

21,12 

17  253 

21,42 

16  236 

21,12 

2  210 

17,30 

1  003 

17,30 

0  403 

17,89 

6  329 

17.3» 

6  770 

8,10 

0  408 

8,10 

'»  3h  113 

8.10 

35  408 

8,10 

4  861 

H,34 

3  396 

11  S29 

8.34 

11  082 

12  076 

45,00 

15  210 

45,00 

44  220 

46,00 

43  087 

45,00 

n  102 

4,»i2          8  258 

4,62 

''H3  1'_'8 

4,02 

00  U16 

4,02 

-,  ..V) 

20,70 

1 

0  457 

20,70 

17  413 

20,70 

17  027 

20,70 

14  571» 

81,00 

14  8*4 

81,00 

47  6*15 

Ml, 00 

43  1 53 

81,00 

4  107 

18,42 

4  002 

15,42 

12  007 

15,42 

12  570 

15,42 

9  618 

47,07 

-  21  l 

47,07 

28  325 

47,07 

20  024 

47,07 

2  1.-0 

1,75 

2  850 

1,75 

•1  10  067 

1.75 

1  1  224 

1,75 

1  851 

6,00 

1  300 

0,(«1 

5  530 

6,00 

4  770 

6,00 

6  U97 

10,00 

5  814 

10,00 

32  532 

10.OII 

20  831 

10,00 

')  Vergl.  Frage  32a  der  JahreasUtbtik.  -  »i  VergL  Frage  5  der  Jahressutistik.  -  'l  Vom  1.  ia  l'tU.  -  «)  Vom  1.  I.  l<«. 
-  *J  Vom  1.  7.  1904.   -  •>  Vom  12.  9.  1904.   -   ')  Vorn  20  3.  19U&. 
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Zeitschrift 
für  Klcinba' 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Mouat  Juni  1906 

Gleicher  Monat  de» 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  1905  bi» 
F.nde  de«  Rcrirhti- 
raoaaU 

In  der  gleichen  Zeit 
de«  Vorjahr» 

Iii  Irl',  i is- 

ein- 

N 

*)  Kctrieha- 
lAngc 

im  Monato- 
durch* 
schnitt 

km 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

')  Betrleb»- 

Utnge 
im  Monats- 

schnitt 
km 

')  Betriebs- 
ein- 

M 

')  Durch- 
sclm  i  tt  1. 
Betrieb*- 

lilllge 

tu  der 
llerichts 
zeit 

km 

')  Betriebs- 
ein- 
nah  mrn 

XI 

')  Durch- 

Gl'kn  t  tt  1 
8.       1  1  I     1  1   l   1  . 

Betrieb«- 

i'naX 
Bi-ri.hU- 
«eit 

km 

» 

L_  - 

3 

4 

r> 

0 

7 

8 

—— 

— 

-  . 

10  221 

22,10 

!i  850 

22,10 

29  577 

22,10 

BO  023 

22,10 

a  esi 

2,7» 

4  938 

2,70 

'i  80  775 

2,70 

28  945 

2,70 

\  11 760 

> 

67,10 

6  M1 

21,00 

50  760 

67.10 

22  1  78 

21,00 

— 

6.60 

— 

1  IUI 





C,,,.i) 



''  2  624 

6,60 

— 



■ 

5  485 
— 

6.00 
— 

8  974 

20,50 

Ü  806 

— 
20,50 

18  721 

20,50 

17  30.8 

20,50 

3  OH-.' 

3,80 

6  175 

8,80 

'»  15  962 

3,80 

25  236 

3,80 

6  750 

14,30 

7  172 

14,80 

*'  40  706 

14,80 

41  768 

14,80 

7  816 

20,60 

8  778 

20.60 

''47  418 

20,60 

47  870 

20,60 

1  765 

S.45 

2  433 

8,45 

5  309 

8,45 

5  06» 

8.45 

750 

'.».40 

»36 

9.40 

2  249 

9,40 

2  891 

».40 

9  03O 

12,10 

0  860 

12,10 

26  660 

12,10 

26  950 

12,10 

4  SOO 

20  1  '» 



13  920 

20,00 

8  56» 

4,50 

2  661 

4,50 

'»  15  688 

4,60 

14  487 

4,50 

4  110 

7.00 

8  560 

7,00 

11  170 

7,00 

11  00» 

7,00 

21  27B 

83.40 

16  144 

33,40 

')106  664 

38,40 

67  643 

83,40 

44  47« 

17,60 

35  «51 

17.69 

113  178 

17,69 

107  113 

17,69 

24  881 

15,90 

22  519 

16,90 

'»103  188 

15,00 

97  109 

1  5,90 

1  572 

2.94 

1  743 

2,94 

'»  14  784 

2,94 

13  807 

2.U4 

2  774 

8,12 

!l  1 86 

3,12 

18  885 

3,12 

17  267 

3.12 

24  033 

5,43 

24  183 

5,43 

"'150  710 

6,43 

149  628 

5,43 

64  C42 

22,30 

67  616 

22,30 

">350  678 

22,30 

806  584 

22,30 

6  772 

12,47 

6  802 

1 2,47 

at  gs  «284 

12  163 

12  47 

11  187 

7,70 

10  318 

7,70 

69  056 

7,70 

58  102 

7,70 

5  825 

O.HO 

6  624 

6.811 

80  356 

6,80 

81  520 

Ii. 8() 

14  706 

11,72 

»  126 

10,58 

33  556 

11,81 

30  080 

».93 

4  156 

6,74 

4  704 

1 8  708 

5,74 

12  821 

2  122 

4,00 

1  761 

4,00 

5  978 

4,00 

5  090 

1.00 

0  185 

6,50 

5  «77 

6.50 

20  1  58 

6,50 

19  870 

6,50 

,1  4*4 

8,20 

4  49» 

3,20 

16  648 

3,20 

15  108 

3,20 

80  154 

56,47 

24  365 

56,47 

'»151  551 

68,47 

128  445 

66,47 

11  Ü2 

22,20 

U  885 

82  674 

22,20 

29  777 

22,20 

3ül) 

1,40 

;  r, 

1,40 

*)  1  892 

1.40 

2  012 

1,1» 

2  358 

5,60 

3  193 

6,60 

''  10  876 

5,00 

18  993 

5,60 

4  234 

18,26 

4  854 

13,26 

24  242 

18,20 

22  95  1 

13,26 

4  r,17 

14,68 

.1  898 

14,68 

'»  25  470 

14,68 

23  996 

14,68 

3  501 

19,73 

i 7-7 

19,78 

*>  17  466 

19,73 

16713 

1»,78 

4  15« 

7.03 

- 

*l  i  a  K/\<\ 

**  Q'l 

1  764 

a,B7    1       1  805 

2,57 

')  U  r.-Tr, 
'  O  O  4  <J 

1    /  n.J 

-,o/ 

2.  Spurwi 

5ite  1,000  m. 

■  vi 

55.08 

■   05  1 

65,08 

'"'  78  885 

56.01« 

74  912 

55,08 

l!t  37» 

87..O0 

17  711» 

85,00 

'»  104  321 

85,00 

102  140 

85,00 

11  682 

Ii  0,00 

11  »21 

100,00 

''124  849 

100,00 

123  598 

100,00 

20  1113 

UNOO 

1»  195 

118,00 

•'»1  1H  815 

118.QO 

114  WS 

118,00 

21  **r, 

117,00 

15  224 

117,00 

•»198  957 

117,00 

182  050 

108,32 

2 

36,00 

2  009 

86,00 

8  460 

30.00 

7  814 

36,00 

-.  in 

67,0» 

8  354 

67,00 

28  852 

67,00 

25  820 

67,00 

4  H76 

8  765 

10  359 

— 

10  874 

0  288 

3»,83 

lltl 

80,33 

5>  36  090 

30,33 

36  242 

30,33 

2  453 

19.»0 

2  66S 

19,06 

J!  18  371 

19,00 

17  801 

19,00 

28  237 

81,85 

25  105 

31,85 

'»179  »51 

31.85 

170  657 

•11,8-, 

1 5  603 

48.90 

15  352 

48,90 

50  246 

48.90 

4»  731 

48.90 

16  177 

85,80 

16015 

85,80 

48  694 

8,-,.SU 

19  872 

83,80 

33  940 

132,8-; 

31  68» 

132,86 

Ulli  .'22 

132,86 

108  851  132,80 

22  8  59 

50,62 

23  716 

50.02 

69  048 

50,62 

72  728 

;  i  '.i  2 

10  755 

43.8» 

1 1  842 

43.8» 

31  452 

43,89 

35  328 

i  ■■.-■•> 

8  303 

30,70 

8  137 

30,70 

24  949 

30,70 

26  073 

30,70 

18913 

51,42 

15  919 

61,42 

l-  :.7o 

M  ,  1  2 

181  VJ5 

:  i.i2 

Schleswig-.  Kreb. :  Süderbrarup-Kappcln 
Schlcswig-Satrup 

Klb.  Voldagsen— Duingen  

KIb.  Duingen  -Delligsen  

Gewerkschaft  „Hildesia" 
Klb.  (iarwen— Bergen-Collc 

Wittlaer  Krsb  

Höitcrsche  Klb  

Klb.  Neheim-HI 
Hanauer  Klb. 
Klb.  Kl  Schmalkalden- 1 

Klb.  Kirchhain— Landesgrenze  

Wichtenbach— Birtteiner  Klb  

Frciircrichter  Klb  

Klb.  Ohcrursel-Hohemark  .... 

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel — Naumburg  

Waldb.  Frankfurt  a.  M.  .  .  , 

Klb.  Höchst— KönigMeiu   

Klb.  Rjuaelstein— Aug-uttental   

Klb.  Raasclstcin— Neuwied  

Klb.  Mdlheim  a.  Ith.— I^vcrkusen   .  . 

Klb.  I>U»eldorf-<_'refeld  

Klb.  Kaldenkirchen— BrQggen  

Klb.  Oberkaui-l-NcuS  

Klb.  Beuel— Oroßenhusch  

Klb.  Cöln  —  Kath  —  Köriigsforst  

Werftklb.  Mülheim  ».Rh  

Klb,  Schlebusch  Bahnhof— Ort  

Klb.  Knsdorf— Saarlouis-Wallerfangen  . 

Klb.  Saarlou is— Fraulautern   

Moseltalb.  Trier -Bulla)   

Klb.  Mcrzig-Buschfeld  

Kupener  Klb  

Hohenzollernsche  Klbn.: 

1.  Sigmaringe  ndorf—  Hingen  

2.  Eyach-Hnigerloch   Stetten  .... 

3.  Ht-rhiniren— Burladingen  

4.  Kleinengsiingen— 1 -am  mert  Ingen  .  . 

Außer-preußische  Hahnen. 

Lohne  — Dinklage  ,  .  , 

Hoit/etilnirtrcr  Stadt-  und  Hafenbahn  .  . 

Preußische  Bahnen. 

Insterburgcr   Klb.  (Stricke  Pogecen  — 

Schmallcniutfken)   

LObben-l'ottbuser  Krnl.  

Kolbersrer  Klbn    .  .   

Saatziit«  r  Klb  

Oreifenlx-rirer  Klbn  

Keirenwalder  Kllm   

Kranzbura-er  Krsbn  

Klb.  Stendal  —  Arm-Inn v  ... 
Salzwedcler  Klb.:  !. 84lzw,.>|.0-I>ie«lorf 
2. 8.,|/n,  (l,  l  Wiuterf- 
Klbn.  im  Mimufeliler  Bergrevier 

Alscuer  Krsbn  

Klb.  des  Kreiv*  Apenrade  .  .  . 
Klb.  des  Kreiorg  Hader^lebeu  .  . 
Kb-inburcer  Kr^b,: 

1.  Flensburg  Kappeln  

2.  Flensburg  Sntrup— Kundhnf 
Klb  Ken.Nburg-llohenwcitedt . 
Steinhudes  Meerb  

'I  Vrrgl.  Fr»ge32a  der  Jahresstatistik. 

-    *l  \  „Iii  1.  7.  l'.Vi. 


-     M  Vergl.  Frage  5  der  Jahre»«uti*tik.  -   '»  Vom  1.  1.  vm.  -   'I  Vom  1.  M  1904. 
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Benennung'  und  Sitz 
der 

V  erwaltung 


Monat  Juni  TO 


'I  Betriebs 


«Wetrieh«- 
\Rngv 


Gleicher  Monat  dpa 
Vorjahre 


ein-      im  Moi 
nahmen  durch- 
schnitt 


r 


'I  Betriebs- 
ein- 
nahrnrn 


NHctriebs- 


Un  Monats- 
durch- 
schnitt 


M 

krn 

M 

km 

M 

km 

\1 

km 

6  7 

o 

l.'i  «174 

89.78 

1  a  nuv 

•1  Ml    P.  Ii 

.so, 09 

43  7211 

89,79 

82  779 

36,59 

16  308 

51  90 

13  822 

51.80 

46  798 

51.90 

44  525 

51,80 

18  514 

26,70 

1.1  218 

2H.70 

'»  82  888 

26,70 

80  488 

20.70 

22  aoo 

67,47 

1»  «02 

67.47 

0.1  530 

07,47 

05  371 

67,47 

1 8  20« 

43,80 

.1  750 

32,33 

41  160 

41,57 

23  787 

25,41 

8  8  HO 

12,40 

3  602 

12,40 

12  620 

12,40 

12  792 

12,40 

13  208 

85,70 

11  773 

- 

8  682 

1B.50 

8  40« 

19,50 

— 

- 



u  5«s 

1 1  .B7 

10  778 

11,  »7 

*»  .14  9«  1 

11,97 

62  878 

11,97 

0  '.»LI  J 

6,7  9 

«  2B0 

0,79 

*■'  18  283 

0.7  U 

39  905 

6,7» 

29  806 

83,46 

2B  682 

8.1,45 

85  «48 

83,4.1 

81  »48 

83.4.1 

.-,  353 

10,00 

3  87  4 

10,00 

1.1  .194 

10,00 

18  100 

10,00 

8  115 

8.08 

8  4SI 

»,71 

">  47  594 

8,08 

48818 

0,71 

•  »*»    1  LI  A 

11  194 

<  ( ,  1  2 

18  800 

77,00 

'jllO  119 

77,12 
«3,50 

102  030 

77,00 

517 

23,60 

3  BIO 

28  .10 

*'  25  1«3 

"1  KIM 

12  05O 

14,40 

9  382 

14,40 

"'39  991 

14,40 

l 

38  30» 

14,40 

34  223 

.•:1,1m 

27  302 

23,10 

83  000 

23,10 

74  870 

23.10 

11  Oli7 

13,21 

9  »58 

18,21 

81  361 

18,21 

80  201 

13.2t 

7  «HO 

33.40 

7  458 

83,40 

23  000 

38.40 

22  983 

27  758 

13.84 

21  B13 

13.84 

''131  «57 

13,84 

115  068 

13.84 

13  2  U8 

4,71 

1 3  685 

1  7  1 

81  572 

28,46 

82  2411 

28,46 

7  050 

18,50 

6  175 

18.50 

'1  32  011 

18,50 

31  0811 

18.50 

5  AU6 

2.24 

Iii  3 vi 

0,78 

14  770 

38,10 

15  342 

38.10 

'1  80  002 

38,10 

80  OHO 

38.10 

2  157 

2,84 

2  941 

3.7  1 

>U  454 

2,64 

12  742  j 

3.71 

i  1A2 

l.7o 

3  501 

4.79 

12  747 

12  078 

9  105 

1,50 

lO  24  7 

4,50 

17  918 

30,7.1 

1«  824 

80,76 

.17  581 

30,76 

53  021. 

80.75 

1«  720 

18,00 

1 8  006 

18,00 

.18  783 

18,00 

69  1 90 

18.00 

20  282 

17,40 

20  114 

17,40 

«0  836 

17,40 
4,64 

«2  003 

17,40 

2  50« 

l  i.:n 

I  784 

«,26 

'<  5  334 

3  791 

2.  !0 

Vom  1.  April  TO  bis 
Hude  de«  Berichta- 
monats 


»»Durch- 

ein-  lünpe 
,  in  der 

»ahmen  Berk-hta- 
■eft 


In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 


'iRetrietts- 
ein- 
nahmen 


MOir.  h- 

■chniitl. 

Belriehs- 
lanire 
in  (Ter 

Berichts- 
zeit 


Klb.  Hoya— Syke— Asendorf  .  . 

Kchdinger  Krsbn  

Klb.  Bremm— Tarmstedt  

Krsb.  Wittmund— Aurich— Leer 
Klb.  Piesberg— Rheine .... 

Klb.  Emden— Pewsum   . 

Mindenrr  l  I.Minden- Uchte  .  . 
Krsbn.:     \   1.  Minden— Kickhoret 

Plettonberger  Strb.  

Hoheolimburger  Klb  

Ruhr-Lippe  Klbn  

Klb.  VSrde-Haspe   


Nassauiscbe  KU  

Klb.  Selters— Hachenburg  

Klbn.  Wermelskirchen— Burg  und  Reni- 
scheid—Reiuscheider  Talsperre  .  .  . 
Banner  Üergb    

Bergischo  Klbn..  .Strecke  Velbert— Heili- 

teobaus-llösol  

(ielderner  Krsb  

Strb.Klberfeld-OonenberB— Remscheid 

Euskirchencr  Klbn.  ...   

Klb.  Engelsklrchcn— Maricnheidt)    .  .  . 

Bergheinier  Klbn  

Oeilenkirehener  Krsbn  

Klh.Aachen— Herzogenrath :  Koblenbnhn 

AnBorpreuBiaelie  Kuhnen. 

Lokalbahn  Reutlingen— Knin^en  .... 
Mannheim— Peudenhcimer  Dampfstrb.  . 

Karlsruher  Loknlbn  

Mflllheim— Baden  Weiler  Kiscnb  

Mainzer  Vorortbn  

Darmsud  ter  Itampf-Strbn.  (Vorortbn.)  . 
Inselb.  auf 


8.  Bahnen  mit  anderer  Sparweite  al*  1,435  m  und  l  ni,  sowie 

in  einem  Netze. 


Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 


Schmalspur!!. 


■  Krsbn. 

Klb.  Znin  

WirsiUer  Krsbn.:  1. 

2.  neue  Strecken   .  . 

Klb.  des  Kreises  Witkowo  

WallBckeb  

Spurweite  0.75  m. 

Klb  

'  Krsli  

'  Klb  

PUlkaller  Klbn  

Instcrburger  Klb.: 

1.  Bahnvcrw.  Neukir<  Ii   

2.  Balinverw.  Instcrl  iu*:  

Keutelch— Ließaucr  KUoi  

Westpreuiiische  Hilm,  n  

Marienwerder  Klb  

Ostprigniticr  Krsb.  KyriU  Hoppenrade 
WestprigniUer  Krsb.: 

1.  Perlebers;— Hoppciir.'nlc  

2. 


1«  064 

145,14 

18  279 

145.14 

.18  0«8 

2  144 

30,00 

2  171 

80,00 

7  168 

3  891 

34.45 

2  544 

84,45 

12  8«4 

2  910 

83.40 

2  2  1  -' 

33,40 

'..  754 

1  , 

42,55 

3  906 

42.56 

14  734 

- 

73,80 

8  079 

78,80 

28  117 

838 

89.87 

1  528 

«9,87 

3  2.17 

7  452 

13.78 

6  301 

42.29 

21  899 

5 

17,20 

2  4M 

17.20 

'.'2  t  ..!■; 

18  004 

115,70 

10  780 

95,70 

71  25.1 

.1  430 

01,40 

8  Uli 

«1,40 

17  «88 

16810 

59,70 

12  1.15 

.19,70 

41  022 

10  128 

66,75 

10  075 

55,75 

3Hl3  661 

7  204 

31,08 

■    1  10 

31,03 

i  '90  8O0 

20  188 

171.41 

24  692 

171,41 

'270  318 

I,    1  «ö 

82,51 

4  158 

«6,87 

39  763 

'    -.2  0 

62,117 

4  727 

30,12 

*>  88  580 

7  750 

«n,00 

7  244 

60.00 

'"Mao  174 

6  340 

11,75 

6  090 

41,75 

20  290 

2  590 

10,09 

2  520 

10.09 

,  370 

15,18 

1  508 

15,18 

5  554 

145,14 

30,00 
84,46 
i,40 

42,55 
78,80 
611,87 
43,59 
17,20 

05,70 
61,40 
69,70 
55,75 

81,08 
171,41 

92,51 
62,117 
«0,00 
41,75 


•)  Vgl.  Frage  32  a  der  Jahresstatislik.  -     «1  Vgl.  Krage  5  der  JahressUlistik.   -  »I 
-   «I  Vom  1.  7.  1901    -       Vom  1.  3.  TO 


16,09 
15,18 

Vorn  I.  1.  1*6.  - 


50  020 
7  875 

10  873 
7  541 

9  481 

28  235 

4  201 
21  093 

19  032 

«5  «25 

20  095 
35  929 

12.1  746 

S5M3 
2i  1  31« 

31  8411 

25  543 
117  749 

20  240 

7  560 

5  184 


145,14 
31  ..l)f) 
34.15 
33,40 

42.65 

73.80 
«9.87 
42,54 
17,20 

96,70 
01,40 

511.70 
65,76 

31,08 
171,41 

0(1,87 
811,02 
«0,00 
41,75 

16,09 
15.18 


')  Vom  I.  10     •  1. 
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Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Hoiut  Juni  1W6 

Gleicher  Monat  de* 
Vorjahr» 

'(Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

')  Retriehl- 

Ilnf* 
im  Monsls- 

durch- 
■chnitt 

km 

MBctriob«- 

ein- 
1  nahmen 

M 

*l  Betriehs- 
l&nfte 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 

8 

4 

5 

9  343 

61,60 

8  125 

51,«0 

9  U.r>6 

80,80 

9  185 

80  AI) 

5  298 

6,00 

8  523 

5,00 

7  8U7 

(53,00 

«  400 

68,00 

11  184 

66,82 

8  270 

56,82 

5  02« 

7  480 

15  298 

62,00 

10  782 

68,00 

rt  «SO 

44,00 

6  308 

44,00 

7  667 

.13,00 

7  186  58,00 

21  807 

60,00 

20  838 

00,00 

8  558 

88,00 

3  «44 

88,00 

«  5H9 

52,20 

7  010 

52,20 

7  2  17 

67,65 

7  860 

68.46 

20  572 

37,16 

18  168 

37,15 

D  4öo 

7  yl  'i 
t  «lo 

2  IUI 

17,70 

8  174 

17,70 

5UOO 

25,00 

- 



H8U2 

18,60 

7  828 

18,50 

»458 

82,64 

8  023 

82.«  1 

10  545 

59,00 

5  173 

47,25 

4  4H5 

27.90 

5  83« 

27  ,»0 

6  2«« 

56,30 

»761 

55,30 

11  182 

8(1,00 

II  501) 

86,00 

3  1H0 

9,80 

,  "7QO 

1  fwM 

a  alt 

9  URO 

27,70 

8  057 

27,70 

r.  441 

(t  03 
II,,  ra 

A  03 

4  OHO 

6.35 

4  87« 

6,35 

l->7  832 

104,90 

IIS  914 

123,40 

IS  707 

47,50 

8  003 

47,50 

i  a  l  w  4 

Q  I  >JII 

34,20 

42  682 

33.04 

8  802 

2 1 ,00 

8  84« 

21,00 

4  304 

8,77 

3  929 

s.7'.l 

5  .1 1 5 

48.00 

1  80-« 

43,00 

Ii»  «M) 

102,38 

80  092 

102,38 

.  34:« 

4,05 

«  901 

i.o:. 

5  «8*i 

85,50 

B780 

35,50 

5  305 

4,70 

5  226 

4,70 

5  262 

17,70 

«051 

17.70 

3  930 

11,87 

2  599 

11,87 

3  114 

68.IJ« 

1  «37 

58,0« 

6»  672 

«1,25 

55  5ü7 

61,25 

3  60« 

r,  -n 

3  527 

16  MOO 

11,(10 

27  300 

14,60 

11  400 

11,00 

1  - 

83  815 

7«  339 

5  517 

43,34 

5  302 

43,20 

3  74* 

29,20 

4  052 

2«,20 

4  804 

8  208 

«,«1 

Vom  1.  April  1*6  Iii* 
Knde  de*  Herir.hu- 
monats 


)  Bo4ric.li» 
ein- 
nahmen 


In  der  srleichrn  Zeit 
■i«-»  Vorjahr» 


')  Durch- 
schnittl. 
Hetriel,»- 

iu  tl.-r 

Berichts- 
zeit 

km 

7  nl 


'i  Durch- 
»Betriebs-  -hnittL 

ein-  .lange 

nahmen  Berichu- 
j  seit 

M  km 


8 


Klh.  Rathenow— Paulinenaue  

Jüterbog— Luckenwalder  Klbn  

Klb.  BucJtow  

Demminfr  Klbn  

Kräh.  Schlawe— Pollnow— Sydow  .... 

Klb.  Köslin- Natxlaff  

8tolp.Kr»h.|Stolp-Scl>molsin-Darg*r6se) 

Greilswald— Jarmener  Klb  

Qreifiwald-Wolgaster  Klb  

ROgcnsche  Klbn.: 
I.  Altcfahr-Uöhren  


<»ttingen  Ritti 
Krsb.  Osterode  a.  H— 1 

Bleckoder  Krsb  

HOmmllnger  Kr»b  

Klb.  Lingen— Berge— Quakenbruck     .  . 

Klb.  Steinbeile— Medebach  

Trusen.  Vennhausen— Herge»-Vogtei  . 

Krvuxnacher  Klbn.  

Rheinbrohl-Mahlbergb.  m.  Abzweig.narh 

Hönningen  

Spurweite  0.80  m. 


Spurweite  0.785  m. 
Klh.  im  oberschltfsUchen 

Klb.  (ileiwiu-Ratibor  

Klb.  K6niir»hatu»-Mj-slowitz  

Sparweite  0.V0  in. 

Spessjirtl,  

Spurweite  1.435  ra  und  0.76  m. 

Klb.  rhilippsheim-Binsfeld  

Casekow— Pencun— Oder  

Klbn  des  Kreise»  Jerichow  I  

Heisterbacher  Talb  

Klb.  Krotoitchin— Pieschen : 

Spurweite  1,435  m  

Spnrweite  0.75  m  

Spurweite  1.436  m  und  1  m. 
Bpreinberifer  Stadth.: 

Spurweite  1.4H5  m  

Spurweite  1.000  m  

SchrodaVr  KrcUb.: 

Spurweite  1.485  m  

Spnrweite  1,000  m  

Halle— Hettstcdtcr  Kiscnb  

Stadt  Reeser  AnschluCh  

Oöln— Frcchencr  Kisenh.: 

Spurweite  1.435  m  

Spurweite  1.000  m  

Kln.rblenie. 
Schwebe!,.  Barmen-Klb,  rfeld- Vohwinkel 

AaSerpreußinclie  Bahnen. 

Spurweite  0.75  m. 
Dcmuu— rUdegut-Ctitlirner  Klb.    .  .  . 
Klb.  Cloppenburg 


illiligemUmui  .  . 


26  530 
*l  57  4«4 

10  129 
')107  88« 

34  046 
'*  42  05« 

40  180 

17  «4« 

18  812 

47  188 
10  6«  7 
*Ü55  119 
'I  49  B2» 
'>  81464 
16  940 
0  068 

14  081 

20  45(1 
29  2  «8 
81  «00 

15  080 

21  5H» 
28  480 

«71 
'U«  018 

't  21  233 

'>22  178 

''«75  474 
'»69  321 
'1257  700 

*>  44  000 

'>  20  »04 
20  55« 
00  986 


1«  520 
].  ;,8« 

1  7  ■>  1 ( 1 

1«  83« 

'I  24  037 
*»  23  852 
177  132 
'»20  413 

59  «00 
36  200 

268  öst 


J>  37  119 

')  7  122 

6  ins 


61,60 
80,80 
6,00 
63,00 
50,82 

62,00 
44,00 


67,65 
87,1« 
22,84 
17,70 
25,00 
18,50 
32,04 


25  763 
55  882 
9  494 
141  181 
2«  308 
43  220 
31  500 
17  659 
19  717 

4.674 

1 1  455 
107  82« 
48  9UÖ 
511  258 
17  971 
5  640 


27,90 
66,80 
86,00 
9.80 
87,70 

6,03 


104,»o 
47,80 


81  876 
2«  756 
20  418 

16  608 
«  761 

27  073 
6  112 
42  109 

17  4"  l 

23  «OH 

661  «31 
40  862 


51,60 
80,80 
5,00 
«8,00 
56r82 
82,20 
02,00 
44,00 
58,00 

60,00 
86,00 
52,20 
«8,46 
87.16 
22,84 
17,70 


47,25 
27, «0 
65,30 
36,00 
8.96 
27,70 


123,40 
47,50 


84,20 

245  424 

38,04 

21,00 

47  S55 

21,00 

8,77 
13,00 
102,38 

18  11« 
16  092 
«4  007 

8,79 
48,00 
102,88 

1,05 

36,50 

18  472 
13  «2« 

4.05 

;)',;„, 

4,70 
17,70 

16  408 

17  620 

4.70 
17,70 

11,87 
58,06 
«1,25 
6,80 

20  497 
15  «16 
173  941 

20  «50 

11.87 
58,<»t! 
«1,25 

11,60 

8«  025 

14, ,,0 

" 

256  «10 

43,34 

41  774 

7  1  Wl 

48,20 
2»,S0 

3.03 

t  7,17 

•-'.'»  1 

'»  Vergl.  Krage  32a  der  Jahrcsstetistik.  — 

-  »>  Vom  1.  7.  IW.  —  »>    Vom  1.  ä.  Vm. 


')  VergL  Krage  5  der  Jahresstatistik.   -   ')  Vom  1.  1.  ivnf,    -  *)  Von.  1.  10.  :<Mt. 


Kür  die  Itednktiou  verantwortlich:  I»r.  A.  v.  d.  Leyen  in  Berlin. 
Verla«  tou  J  u  I  i  u  »  8  r  r  i  n  g  e  r  iu  Berlin  N.  -  Krück  vou  II.  S.  Hermann  iu  Berlin. 
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*  Vertfinstignngstnrife  anf  Straßenbahnen,  die  Ermittlung  der  Selbstkosten. 

(Bericht  an  die  X.  Vereinsversammlung,  erstattet  vom  Generalsekretär  Vellgu th-Berlin, 

am  6.  September  1906  zu  Frankfürt  a.  M.) 


Der  Bericht  soll  eine  Fortsetzung  des 
vor  2  Jahren  erstatteten  Berichts  „Neuere 
Grundsätze  über  Tarife  bei  Straßen- 
bahnen" sein,  der  sich  wegen  der  gerin- 
gen zur  Bearbeitung  vorhanden  gewesenen 
Zeit  im  wesentlichen  nur  mit  der  derzeit 
akuten  Frage  des  als  Normaltarif  anzu- 
sehenden „Bartarifs"  beschäftigte.  Der  Be- 
richterstatter konnte  alle  anderen  Arten 
von  Tarifen,  die  unter  dem  Namen  „Ver- 
günstigungstarife" zusammenzufassen 
sind,  lediglich  in  einer  kurzen  Schlußbe- 
trachtung behandeln,  die  hier  der  Voll- 
ständigkeit halber  unter  der  Seite  wieder- 
holt ist. «)   Jener  Bericht  hat  zur  Belehrung 


')  Anmerkung: 

C.  Abonnement». 

Abonnement«  sind  das  schwierigst«  Kapitel  bei  einer 
Abhandlung  Ober  Tarife. 

<ianz  offenbar  bat  man  hieb,  bei  der  ursprünglichen 
Uafuhrung  billigster  Abonnements  vielfach  die  Vororts- 
urife  der  Staatsbahnen  oder  deren  Rahatuatz  zum  Muster 
renommen,  oder  aber  man  bat  sich  Abonnements  als  ganc 
nebensächliche  Einrichtung  gedacht,  welche  kclneu  Eln- 
tluf  auf  das  Finanzresultat  ausüben,  deshalb  auch  keiner 
(^sonderen  Rechnungen  bezüglich  Tarifs  bedurften.  Es 
kam  hinzu,  dag  man  sich  auch  Ober  die  Ausgaben  damals 
norh  nicht  klar  war. 

•einer  Leistungen.  z.  B.  um  den  Verkehr  au  einen  ge- 
wollten Punkt  zu  gewöhnen  oder  eine  Konkurrenz  un- 
Koadlich  zu  machen  oder  zu  Versuchszwecken,  unter  dem 
Selbstkostenpreis  zu  verkaufen.  Bedingung  ist  aber  dabei, 
'lull  man  die  Begrenzung  jederzeit  in  der  Haud  hat 

Solange  die  billigen  Tarife  nicht  oder  doch  nur  wenig 
benutzt  wurden,  haben  sie  auch  nicht  geschadet;  aber  all- 
mählich ist  die  Einrichtung  dem  Publikum  so  muud- 
ifrrecht  gemacht  worden.  daß  es  Bahnen  gibt,  welche  Ober 
23",  ihrer  Fahrgaste  im  Abonnementstarif  zu  Preisen 
befördern,  welche  nicht  einmal  die  reinen  Betriebskosten 


Die  erste  Forderung  für  eine  Einrichtung,  deren  Um- 
fang man  nicht  begrenzen  kann,  muß  daher  sein,  daß  sie 
den  Ausgaben  Rechnung  tragt  Heute,  wo  man  die  Aus- 
raben ond  den  Umfang  dieser  Einrichtung  kennt,  bat 
man  Kreits  ebenso  wie  im  Bartarif  schon  erhöht  oder  ist 


dabei. 

Wie  hoch  sind  nun  diese  Ausgaben'' 

Sind  dieselben  bei  Abonnements  anders  ab)  beim  Bar- 
tarif zu  ermitteln? 

Für  Streckenkarten  ist  die  Krage  zu  ver- 
minen, da 

der  Rechnung  die  Verzinsung  des 
ist; 

2.  die  Bahn  die  Begrenzung  der  Einrichtung  nicht 
mehr  in  der  Haud  hat,  nachdem  sie  einmal  den 
Tarif 


von  Stadtverordneten  usw.  sowie  der  Presse 
Verwendung  gefunden.  Derselbe  faßte  als 
Ergebnis  zusammen,  daß  der  Normaltarif 
sich  nach  den  Unkosten  richten  muß,  die 
sich  Btändig  ändern  (z.  B.  durch  unrentable 
Netzerweiterungen,  die  der  Verkehr  ver- 
langt) sowie  daß  der  starre  Einheitstarif  die 
ungeeignetste  Form  ist,  um  diesen  Ände- 
rungen Rechnung  zu  tragen  und  den  aus 
Öffentlichen  Rücksichten  manchmal  nötigen 
Ausbau  zu  fördern. 

Während  beim  Normaltarif  die  Frage 
der  Selbstkosten  ziemlich  geklärt  ist,  kann 
dies  von  den  Vergünstigungstarifen  bis 
jetzt  nicht  behauptet  werden. 

3.  hei  dieser  Art  Abonnements,  welche  nur  zwischen 
Wohnung  und  OeschafUlokal  gelten  sollen,  nicht 
angenommen  werden  kann.  das  der  Fahrgast  er- 
heblich mehr  Fahrten  macht,  als  wenn  er  nicht 
abonniert  wftre: 

4.  die  Abonnenten  ganc  vorwiegend  die  Wagen  cur 
Zeit  des  größten  Andranges  frequentieren  und  nicht 
etwa  ptlicht-  oder  gewohnhei  tage  malt  die  Tages- 
zeiten der  leeren  Pütze  abwarten.  Sie  bilden  zur 
Zeit  der  Maximalfrequenc  einen  höheren  Prozent- 
satz der  Fahrgaste  als  sonst.  Die  Höchstzakl  der 
einzustellenden  Wagen  ist  also  vornehmlich  von 
der  Abonnenteueahl  abhängig. 

Auf  der  einen  Seite  steht  also  wie  beim  Bartarif  die 
Unkosteorecbuung  für  das  ausgenuttte  Platckilo- 

sichten  und  die  Anwendung  des  Rabatts  beim  Engrot- 
handel. Ob  letzterer  auf  Abonnements  bei  Straßenbahnen 
richtig  Anwendung  findet,  bleibe  hier  unerörtert,  ist  auch 
zwecklos  cu  beantworten,  da  alle  Beteiligten  sich  doch 
einmal  damit  abgefunden  haben.  Jedenfalls  setzt  die  An- 
wendung elwnfalls  wie  beim  Großhandel  selbst  voraus, 
daß  die  Verbilligung  vor  den  Selbstkosten  Halt  macht 

Nach  obigem  hat  man,  einen  angemessenen  Bartarif 
vorausgesetzt,  für  Streckenkarten  unter  der  Voraussetzung 
viermal  täglicher  Benutzung.  Rabatte  von  30  bis  rd.  40% 
für  angemessen  gehalten.  Nur  in  wenigen  Fallen  ist  i 
bei  hohen  und  höchsten 
mit  dem  Rabatt  noch  höher  { 

Da  solch  hoho  Rabatte  für  die  Verzin- 
sung nichts  mehr  Obrig  lassen,  können  sie 
natürlich  uur  so  lange  gewlhrt  werden, 
als  die  Einnahme  aus  Abonnements  einen 
gewissen  Bruchteil  der  Bareinnahme  nicht 
überschreitet. 

Streckenkarten  sind  fast  immer  Zeitkarten,  seltener 
Knipskarten. 

Zeitkarten  für  alle  Linien. 
Auf  diese  treffen  die  Punkte  I  und  2  des  bei  den 
Streckenkarten  Uesagteu  ebenfalls  zn.  dagegen  nicht  die 
Punkte  b  und  4.    Auch  soziale  Rücksichten  fallen  hier 
gunz  fort,  sofern 


zur  Ver- 
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Die  minimale  Höhe  der  letzteren,  die 
z.  B.  bei  Zeitkarten  70%  dea  Normaltarifs 
nur  in  Einzelfallen  erreicht,  manchmal  aber 
nur  25%  desselben  und  weniger  beträgt, 
laßt  vielmehr  die  Annahme  zu,  daß  die 
Höhe  der  Vergünstigungstarife  beliebig  ge- 
griffen ist,  in  der  stillen  Hoffnung,  doch 
dabei  zu  verdienen,  z.  B.  indem  man  die 
so  gewonnenen  Fahrgäste  als  zusätzliche 
an sah t  die  keine  besonderen  Ausgaben  er- 
fordern, oder  aber  daß  man  annahm,  daß 
die  Vergünstigungstarife  indirekt  den  übri 
gen  Verkehr  heben.  Jedenfalls  kann  ein 
derartiger  Rabatt  nicht  auf  einer  Selbst- 
kostenbcreclinung  begründet  sein,  die  dem 
auf  Vergttnstigungstaril'  beförderten  Fahr- 
gast gleiche  Unkosten  anrechnet,  wie  dem 
auf  Normaltarif  beförderten,  denn  bejahen- 
denfalls würde  die  betreffende  Bahn  damit 
dokumentieren,  daß  sie  beim  Normaltarif 
die  dem  großen  Rabatt  entsprechenden  Be- 
träge verdient  Dies  ist  natürlich  ausge- 
schlossen. 

Die  Unsicherheit  auf  diesem  Ge- 
biete liegt  fast  allein  in  der  Ermitt- 
lung der  Selbstkosten. 

Bisher  hat  der  Gegenstand  nirgends  ' 
eingehende  Behandlung  erfahren.   Es  mag 
dies,  wie  schon  im  letzten  Bericht  ange-  ] 
deutet  wurde,  an  der  früher  nur  geringen  i 
Ausnutzung  der  Vergünstigungstarife  durch  ! 
das  Publikum  gelegen  haben.    Aus  dem  ' 
laufenden  Studium  der  Geschäftsberichte 
läßt  sich  aber  entnehmen,  daß  die  Zahl  der 
auf  Vergünstigungstarife  Beförderten  heute 
selten  unter  10%,,  mitunter  sogar  über  .r>0% 
der  Frequenz  beträgt.   Der  Grund  für  die 

bindung  von  Wohnung  und  OeschfcfUlokal  bestehen.  <la 
solche  Abonnements  dann  nur  von  (teschttftsleuten,  be- 
sonders Studtreiscudon.  zu  Krwcrbszw  ecken  genommen 
werden:  infolgedessen  worden  diese  Karten  auch  viel  zu 
«It'ii  verkehrsstilleii  Tageszeiten  benutzt-  Dagegen  über- 
steigt diu  Zahl  der  taglichen  Führten  diejenige  bei 
Strockcimhouucmcuts  meist  um  «in  Vielfaches-  Wirkliche 
Xuhtiiugcn  iu  großen  Nclzeu  haben  ergeben,  daß  min- 
deste US  8.  *on»t  bis  zu  i:<  tägliche  Fahrten  im  Mittel 
vorkommen. 

Solche  Fahrten  sitnl  indes  meist  kurz,  und  maiieher 
Weg  würde  beim  Fehlen  eines  solchen  Abonnements  zu 
Füll  zurückgelegt  werden. 

Such  allen  diesen  Rücksichten  hat  mau  eine  Zeitkarte 


Jxu^Jib^i^bnrn. 


ür  alle  Linien  pro  Fahrt  billiger  als  Sireckcnaboiinemeiits 
larihert  Die  Verhältnisse  sind  indes  viel  zu  verschieden, 
um  hier  etwa»  Bestimmtes  aussprechen  zu  können. 

Andere  Abonnement*  als  /eitkarteu  bestellen  meist 
nur  bei  kleineren  Bahnen,  bei  größeren  nur  dann,  um 
einen  mlativ  hohen  Iiartarif  zu  mildern.  Sie  bestehen 
iu  der  Form  vou  Kuipskurtcu.  Ulock-  und  Marken,  sollen 
aber  mancherorts  abgeschafft  und.  wenn  überhaupt,  durch 
Zeitkarten  ersetzt  werden. 

Damit  soll  indes  nicht  gesagt  sein,  daß  sie  für  be- 
stimmte Verhältnisse  durchaus  am  Platze  sind  und  sich 
bewahrt  haben.  Der  Tarif  enthalt  in  solchen  Füllen  selten 
als  Si",,  Uabatt 
Zum  Schluß  mag  noch  die  Frage  erörtert  werden,  ob 


Steigerung  lag  einerseits  in  der  steigenden 
Erkenntnis  des  Publikums  von  den  Vor- 
teilen der  Vergünstigungstarife,  andrerseits 
aber  in  der  fortwährenden  Verbilligung 
derselben,  die  erst  vor  etwa  2  Jahren  Halt 
gemacht  hat. 

Die  früher  als  Nebensache  behandelte 
Einrichtung  hat  heute  durch  ihren  Umfang 
einen  solchen  Einfluß  auf  die  Finanzergeb- 
nisse gewonnen,  daß  eine  eingehendere 
Behandlung  Bedürfnis  geworden  ist. 

Der  Bericht  will  daher  versuchen,  zur 
Aufklärung  folgender  3  Punkte  beizutragen: 

I.  die  Zulänglichkeit  der  heutigen 
Vergünstigungstarife  (wichtigster 
Punkt): 

II.  Wirkungen  etwaiger  Tarifände- 
rungen und  der  fortwährenden  Zu- 
nahme der  Abonnenten  bezüglich 
des  tlnanziellen  Endergebnisses; 
III.  das  Maß  der  Verbilligung  gegen 
über  dem  Normaltarif. 

Die  ausreichende  Beantwortung  der 
Frage  I  schließt  gleichzeitig  die  Beant 
wortung  der  übrigen  Fragen  in  sich.  Alle 
3  Fragen  hängen  so  eng  zusammen,  dal» 
sich  die  eine  ohne  die  andere  nicht  beant- 
worten läßt.  Die  Trennung  wurde  vorge- 
nommen, um  den  Stoff  übersichtlicher  zu 
gestalten. 

Der  Bericht  wird  sich  lediglich 
mit  der  finanziellen  Unterlage  der 
Tarife,  mit  den  Selbstkosten  beschäf- 
tigen, ohne  zu  der  Frage  Stellung  zu 
nehmen,  ob  überhaupt  oder  inwie- 
weit der  nach  den  Selbstkosten  zu 


und  wieweit  bei  Ausgabe  von  Zeitkarten  für  vor 
lauge  Zeiträume  ein  Rabatt  steigend  mit  der  OOItigkeits- 
dauer  der  Karte,  zweckmäßig  gewahrt  w  ird. 

Dafür  spricht  die  Zinsrechnung,  weil  die  Bahn  das 
•  •eld  für  lltngere  Zeit  im  voraus  erhftlt.  Jedoch  ist  der 
hierdurch  berechtigte  Aufschlag  recht  klein;  bierau» 
würde  sich  z.  II.  zwischen  einem  Monats-  und  einen 
■luhrus-Abonuemcut  nur  2*1«  Unterschied  ergeben.  Kine 
höhere  Knnußiguiig  ist  schon  dadurch  gerechtfertigt  dal 
ein  Monats  -  Abonnement  unzweifelhaft  mehr  als  ein 
Jahres-Abonnemeiit  ausgenutzt  wird,  weil  wahrend  letr 
terem  Krankheit  Sommerreisen  und  sonstige  unvorher- 
gesehene Behinderungen  die  Benutzung  öfters  hindern. 

Nach  diesen  Rücksichten  würde  mau  also  für  deu 
kürzesten  Zeitraum  deu  Tarif  nach  den  Unkosten  fest- 
setzen und  für  längere  Zeiträume  entsprechenden  Rabatt 
gewahren. 

Für  diese  Logik,  wonach  also  das  System  eine  Ver- 
billigung gegen  den  (irundtaxif  darstellt,  hat  mau 
aber  iu  den  breiten  Schichten  der  minder  verdienenden 
Bevölkerung  kein  Verständnis  gehabt  man  hat  die  Sa<-he 
amgekuhrt  und  den  meisten  Bahnen  vorgeworfen,  dal'  sie 
dem  kleinen  Manu,  welcher  sich  keine  Jahreskarte  kaufen 
könne,  das  Fahren  verteure.  So  wenig  stichhaltig 
diese  Anschauung  nun  ist  so  scheint  sie  doch  bei  dm 
modernen  sozialen  Ansichten  durchgeschlagen  zu  haben, 
denn  man  findet  bei  Tarifunderungen  mehr  den  Weg- 
fall der  Verbilligung  für  lange  Zeiträume  »I» 
die  Kiuführuug  derselben. 
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ermittelnde  Tarif  aus  öffentlichen, 
sozialen  oder  anderen  Rücksichten 
abzuändern  ist. 

Als  Unterlagen  für  die  Bearbeitung 
haben  dem  Berichterstatter  folgend«- Quellen 
gedient: 

Das   Ergebnis   des  Kundschreibens 
No.  158  vom  9.  Juni  1903, 

das    Ergebnis    des  Kundschreibens 
No.  675  vom  5.  Mai  1905, 

das  laufende  Studium  der  Geschäfts- 
berichte und  der  Vereinsstatistik 

sowie  andere  Hilfsquellen  des  Vereins. 
Das  wertvollste  Ergebnis  lieferte  die 
Beantwortung  der  Tabelle  4  des  letztge- 
nannten Kundschreibens,  die  die  mittle- 
ren Ausgaben  (Selbstkosten)  für  den  Fahr- 
gast den  entsprechenden  Einnahmen  aus 
den  einzelnen  Tarifarten  gegenüberstellt 
und  die  gleichzeitig  den  Einfluß  der  all- 
mählichen Frequenzzunahine  auf  die  Selbst- 
kosten zeigt. 

Schält  man  aus  dieser  Tabelle  den 
wichtigsten  Teil  heraus,  so  zeigt  sie  bei 
denjenigen  Bahnen,  die  die  Fragen  aus- 
reichend beantwortet  hatten,  folgendes  Er- 
gebnis (s.  S.  590—599). 

In  der  Tabelle  fällt  vor  allem  auf,  daß 
die  mittlere  Ausgabe1)  für  den  Fahr- 
gast, die,  wie  besonders  betont  werden 
muli,  noch  keinerlei  Art  von  Verzin- 
sung enthält,  bei  den  Zeitkarten  für 
jedermann,  beim  Arbeiter-  und  Schü- 
lertarif  stets  wesentlich  höher  ist,  als  die 
Einnahme.*) 

Bei  den  Knipskarten  und  ähnliehen 
Fahrtausweisen,  die  auf  eine  bestimmte 
Anzahl  Fahrten  lauten,  liegt  die  Sache 
schon  günstiger:  die  mittleren  Selbstkosten 
worden  in  vielen  Fällen  durch  die  Ein- 
nahmen erreicht  und  lassen  manchmal  so- 
gar noch  etwas  für  die  Verzinsung  übrig. 

Wäre  von  vornherein  die  Annahme 
gerechtfertigt,  daß  im  Kähmen  einer 
eiuzelnen  Bahn  jeder  Fahrgast,  einer- 
lei ob  Abonnent  oder  Barzahler, 
gleiche  Selbstkosten  verursacht,  so 

')  AI»  Ausgaben  sind  gerechnet:  Betriebsausgaben. 
Abgaben  und  KQrklnRen  jeder  Art.  aber  ohne 


')  Die  Zeitkarten  für  jedermann  stellen  nur  zwei 
Ausnahmen:  bei  einer  Überlaudb'ihn.  indem  diu  Ausgabe 
gerade  gedeckt  wird,  und  bei  einer  städtischen  Hahn. 

I>er  Arbuitertarif  «teilt  rwei  weitere  Aus- 
nahmen, die  besonders  zu  beurteilen  sind,  weil  die  An- 
gaben sich  auf  Nachtsonderfahrten  beliehen,  die  auf 
Kotten  der  Unternehmer  gefahren  werden. 

Beim  Schill  ertarif  sind   Ausnahmen  überhaupt 

vorhanden,  der  Fehlbetrag  ist  hier  aru  größten. 
Bei  den  Zeitkarten  betragen  die  mittleren  Selhst- 
oft  ein  vielfaches  der 


wäre  durch  das  Ergebnis  der  Tabelle 
bereits  der  Nachweis  der  absoluten 
Zulänglichkeit  oder  Unzulänglich- 
keit der  Vergünstigungstarife  er- 
bracht. 

In  folgendem  soll  untersucht  werden, 
inwieweit  diese  Voraussetzung  richtig  ist, 
d.  h.  wie  sich  die  Gesamtausgaben  einer 
Bahn  auf  die  lediglich  der  Anzahl  nach 
in  Kechnung  gestellten  Fahrgäste  verteilen. 

Die  für  die  Kostenverteilung  in  Be- 
tracht kommenden  Gesichtspunkte  sind 
folgende : 

A.  Die  durchfahrenen  Wegelängen. 

B.  Beförderung  zur  Zeit  der  leeren  Plätze 
oder  zur  Zeit  des  größten  Verkehrs- 
andranges. 

<'.  Beanspruchung  eines  besonderen 
Platzes. 

D.  Häutigeres  Fahren  eines  Fahrgastes, 
der  abonniert*  hat,  veranlaßt  durch 
billigere  Fahrt  und  bequemere  Zah- 
lungsweise. 

E.  Schaltung  zusätzlichen  Verkehrs 
dritter  Personen,  z.  B.  dadurch, 
daß  ein  billiges  Abonnement  ein 
Familienoberhaupt  veranlaßt  in  die 
Vororte  usw.  zu  ziehen,  wodurch 
wiederum  die  Hausstandsmitglieder 
zu  Fahrten  veranlaßt  werden,  die 
sonst  unterblieben  wären. 

A.  Die  durchfahrenen  Wegelänjeen. 

Eine  genauere  Ermittlung  der  von 
jeder  Kategorie  Fahrgäste  durchfahrenen 
Wegelängen  ist  nur  bei  Bahnen  mit  Zonen- 
tarif möglich,  die  gleichzeitig  nach  Zonen 
abgestufte  Vergünstigungstarife  haben. 
Die  hierüber  angestellten  Untersuchungen 
haben  ergeben,  daß  in  der  überwiegenden 
Mehrzahl  der  Fälle  die  im  Vergünstigungs- 
tarife gefahrenen  Wege  länger  sind  als 
die  im  Normaltarif  gefahrenen. 

Bei  den  übrigen  Bahnen  mit  Zdnen- 
Normalotrif,  welche  keine  nach  Zonen  ab- 
gestufte Vergünstigungstarife  haben,  kann 
man  aus  dem  Umstand,  daß  im  Normal- 
tarif meist  über  75%  der  Fahrgäste  zum 
billigsten  Satze  fahren,  ferner  aus  häufig 
wiederholten  Einzelbeobachtungen  durch- 
weg das  gleiche  Ergebnis  feststellen.  Aus 
dem  ferneren  Umstand,  daß  einEinheits- 
Vergünstigungstarif  bei  sonst  vorhandenem 
Zonen- Normaltarif  dem  Abonnenten  für 
die  größten  Längen  den  größten  Kabatt 
gewährt,  kann  weiter  gefolgert  werden, 
daß  die  Wegelängen  der  Abonnenten  hier 
noch  größere  sind,  als  bei  den  obigen 
Bahnen.  {Fort*,  auf  s.  soo.\ 
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r  jwt*hrifi 

Hur  kl.  ir,t.»h„.  . 


Lfd. 

No. 

11  

.Jahr 

r  re- 
nn p  n  1 

(in  Millionen 
Fahrgästen) 

Ver- 
kehrs- 1 

i\  i  <*  H  t 1* 

U  1 1  II  l  L 

i  Hinnahm« 
f.<l.Balinkm) 
m 

Be- 
setzung 

(Personen 

f.  d. 
Wag-enkm) 

Gesamtverkehr 

Hinnahme  f.  d.  Fahrgast 

Auurahc 

übe«sa 

aus 

Personen- 
verkehr 
l>f 

einschl. 
Neben- 
cinnahmen 
Pf 

f  d.  Fahrn« 

Pf 

1 

8 

8 

4 

B 

« 

7 



8 

 ' — 

1 

Bahnen  mit 


1 

189* 

9000 

3,06 

11,3 

11.8 

8.5 

Ii 

1 

1901 

lor-,u 

12000 

2,99 

10,9 

1  Li 

8.7 

1 

1904 

11,60 

14  000 

2.x» 

LOp 

IM 

M 

2 

1 

1902 

0,7S 

6000 

1,51 

13.S 

15,4 

15,0 

<V 

i 

1WU 

1,40 

12000 

8,71 

ttJ 

15,6 

123 

4,» 

3 

| 

1902 

1,03 

9000 

2.19 

9,3 

IM 

1A 

M 

1904 

1.13 

9000 

2,72 

8* 

8,8 

8,5 

CV» 

4 

| 

1902 

12,88 

19  000 

2,1.1 

12,8 

UM 

12,3 

ij> 

1904 

14,55 

U  (KW 

2,71 

Ii,« 

Up 

103 

5 

{ 

1!««) 

1,96 

16000 

2,59 

10,4 

10,6 

11,6 

190» 

2,44 

18000 

2,9» 

9r* 

9,6 

95 

1001 

%a 

26000 

338 

9,47 

9,48 

9,12 

0,i 

3, 

23000 

3.36 

9,3 

9,6 

7,58 

1.S4 

1903 

3,77 

26000 

3,44 

9,3 

9.05 

6,98 

2/>: 

1904 

3,96 

27  000 

.'[..Vi 

8,87 

Raa 

70 

SJ0 

1  y) 

7 

| 

1901 

7,17 

M  000 

3,36 

IM 

11.3 

83 

2>i 

) 

1904 

8,64 

42000 

3,45 

10,7 

II 

8,0 

2,« 

8 

t 

\ 

.«im. 

-(IUI 

.1,111 

9.95 

1,17 

) 

1903 

3,43 

39  000 

3,45 

HM 

10,33 

H.97 

lr» 

9 

f 
1 

1  '  K  1 1 

b,4J 

Uli«., 

t  i-> 

1 1 

1 1 

8 

3 

> 

11NV4 

9,91 

55  000 

3.48 

II 

II 

8 

3 

1 

1896 

4,98 

30  Ol  1 1 

3,37 

12 

12 

8 

4 

1  M 
1(1 

i  (ki  t 

IC  mt 

lo,<  1 

'M  iWt 

OUUUU 

- 1 .  -  V*  l 

1 1 

1 1 

7 

4 

1 

1904 

16,49 

32000 

9JU 

11 

11 

7 

4 

II  11 1 

O.  ■  j  ii 
.1  utJU 

1  tt.4 

9,68 

II. 

9,58 

K,  1* 

1,1 

II 

1902 

Ittl 

12400 

1,87 

9,43 

9,65 

;nts 

(1.4* 

1903 

1,18 

13  300 

atjoa 

9,38 

9,53 

9.06 

<*47 

1904 

14  000 

2,10 

9,44 

9,51 

8,92 

(V 

19 

1903 

18,79 

51000 

3,25 

10,1 

101 

9,1 

<M 

1904 

20,34 

62000 

MB 

toja 

10,7 

9,9 

M 

1902 

90 

35000 

3.JM 

9.» 

9,8 

73 

Ii 

13 

1903 

3,79 

40  000 

1,3.'. 

9,5 

10 

7.7 

2p 

1904 

4,16 

43  000 

4.74 

oji 

10 

7.7 

2.1 

14 

1000 

i,H 

18000 

3,00 

Uta 

1  l.l.-l 

11,77 

1903 

4,04 

16000 

3,00 

u,i 

11,1 

10,6 

15 

S 

1903 

2,n 8 

48000 

4 

10,3 

10,3 

9 

M 

1904 

IHM 

47  000 

4 

hm 

10,6 

9 

M 

')  Kur  für  Po»  und  städtische  Beamte.  —  *)  Unter  .Zeitkarten'*  mitenüialten. 
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Normaltarif 

Zeitkarten 

Knipskarten, 
Marken  u.  Blocks 

Arbeiter 

S  c  h  ü  1  e  r 

Frt-  Ein- 
qu.'liz-  nahme- 
anteil  .nteil 

",     ■  \ 

Ein- 
nahme 

f.  d. 
Fahr- 

""' 

Frc- 
«lucuz- 
anteil 

0 

Pf 

Ein- 
oabiue- 
an  teil 

_%_ 

Fin- 
na hm>' 
f.  .1 

Fahr- 
gast 

Ff 

Fro- 
iineui- 
anteil 

"/ 

10 

Ein- 
uahme- 
aiitell 

Ein- 
nahme 
f.  ,i. 
Fahr- 
gast 
Fl 

Fr«>-  Ein- 
«lucnz-  nähme-    f.  d. 
aut.il    »nteil  Fahr- 
%         •.  «# 

Fre- 
quenz- 
«nteil 

J  1 

Ein- 
nahme- 
anteil 

Ii 

0 

Ein- 

s 

»»st 
Ff 

10 

., 

13 

15 

10 

17 

18 

19 

.1 

24 

Zonen- 

Normaltarif. 

84,o 
78,7 
77,4 

93,4 
88,6 
is7,i 

12,4 
123 
12,8 

12,6 
14,1 
16,0 

5,6 
6,3 
7,5 

5,0 
4  9 
5,1 

- 

1 

'-t  a 
3,4 

* 

1 1  n 

I  t.O 

14,4 

3,4 

3p 
3,2 

1 
1 
1 

3,2 
3,0 
3,3 

68,3 
73,5 

82,8 
87,7 

163 

16.8 

2.« 

5,2 

0,9 

M 

4,8 

V 

4fi 

9,o 

3,4 

10,0 
10,0 

In  1 

14,2 

',1 

6.3 

Ii  K 

*>3 
5,9 

2,o 

2,6 

0,4 

0,6 

2,8 
3,1 

48,3 
43,7 

TM 

13,6 

■u 

1 

2,3 

3,9 

M 

2,4 

5,1 

5,3 

3,o 
3,o 

1,6 

5,0 
5,0 

40,5 

43,5 

23.t 
27,3 

5,4 

53 

l 

6,2 
5,9 

2,0 

2,2 

M 

3,2 

83,3 
H. , 

94,4 

93,9 

143 
143 

12,3 

14,n 

4,2 

4,8 

M 

4,8 

- 

— 

— 

4,4 

•1,1 

M 

M 

8,9 

3,8 

72,4 

91,1 

89,6 

13,1 
12,8 

i 

19.4 

25,0 

6,9 
8,6 

8,7 
3.3 

— 

5,6 
3,7 

1,0 

0,9 

13 
2,2 

2,6 

2,o 

u 

0,9 

4,0 
4,0 

77 
72 
70 
r,-- 

88,5 
84,1 
83,2 
k2 

10,9 
103 
10,7 
107 

.1 

9,3 

9,6 

in 

5,1 
5,1 
5,3 
6 

43 

5 
5 

K 
«J 

— 

— 

10 

16,3 

18 
20 

5,5 
8,9 
10 

11 

5,0 
5,0 
a  n 

5,0 

2 

2,4 
2,4 

2 

0,9 

M 

1|» 
1 

43 

5,0 
5,0 
5,0 

87.2 

93,3 
92 

11,7 
11,7 

I 

12,8 
15,5 

0,7 
8 

5,8 

53 

- 

-') 

85,5 

92p 
90,6 

10,2 
10,9 

- 

— 

— 

7 

8,7 

6,8 

7,7 

9,4 

9,0 

') 

3,4  (1,12 

2,3U.2,6  0,iu.0,7 

1.25 

2,h„2,'i 

0,5 
0,9 

0,34 

0,5 

8,6 
6,6 

85,9 
80,J 

94,3 
91,1 

1.-1 
13 

12,6 
17,5 

5,2 

s. 

5 
5 

0,1  j 

0,11 

0,06 

10 
14 

i 

0,1G 
0,81 

0,1« 
0,U 

10 

6 

1.« 
1,51 

0,27 
0.45 

3 
3 

79,7 
<8,S 
81,» 

94,8 

92,7 

14 
Ii» 

„ 

18,1 

19,3 

16,i 

4^ 
6« 

3 
4 
5 

— 

— 

- 

0,12 

0,11 

10 

2,21 
1,91 
1,88 

0,7 
0,6 
0,61 

4 
8 

4 

N>,5 

89 
cm 

89,5 
94,5 
94.4 
yo,s 

10 
10 
10 

in 
10 

4,75 

11 

11 

n  — 

2,25 

5,5 

5,5 
1  -■-» 

4,6i> 
4,55 
4,51 

4  Ct 

IM 

9.75 

8,25 

8.33 

0 

0 

7  14 
<,ii 

0 
0 
0 

0 

0 

0 
0 
0 

8,3 

33 
33 
33 

88 
84 

93 
91 

10,69 
1137 

12 
13 

7,o 

7,6 

6,14 
6,3 

58 
54 

53 

64 

62 
60 

10,1 
105 

103 



38 
43 
45 

33 
37 
39 

8.3 
8,3 
8,3 

6,25 
6.25 
6^5 

77,53 

79,5 

81,12 

82,4 

11,44 
11,5 

6,42 
5,9 

3,4 

3,8 

535 
7,1 

15.-.; 

13,6 

15,17 
13,4 

10,89 
10,9 

0,7 
1 

«%M 

0,4 

5,0 

5,0 

42 
41 

50 
48,8 

12,4 
12,5 

13 
7 

5,5 

4 

4 
6 

45 

52 

44 

47.2 

in 

9,6 

V, 
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Lfd. 

Fre- 

Ver- 
kehrs- 

n,. 

setzun^ 

II  Vr*onen 

Gesamt  verkehr 

Jahr 

quenz. 

dichte 

Einnahm.?  f.  il.  Pahnraat 

Anwal.c  CWrtthuß 

No. 

(in  Millionen 
FahnriWtrn) 

!  : 

(Einnahm* 
M-Iiahnkml 

in 

f.  «1. 

«US 

einarkl. 
\'i'tH.'n- 

f.  .1.  Fahrn»« 

Wniccnkiu» 

1 

\  i-rlehr 
Pf 

cinnahmen 
l'f 

Pf 

Pf 

1 

3 

4 

6 

7 

8 

» 

H  | 

um 

l'HU 

\M 
l.:w 

15  000 
17(100 

? 
? 

16,-i 
10  > 

16,. 
IC.fi 

120 

■  i 

um 

1904 

! 

7.S-J 

8,95 

50  000 
57  (XXI 

3,7 
3  3 

9„b 
9,j 

9  c, 

6,4 

'4  -, 

•V 
3.-1 

ie  | 

I0o3 

v.m 

15.s-. 

18,7.1 

50  000 
5«  000 

1.« 
8.ir? 

1»,G 

0,7 

0,* 
10,0 

7.« 

B  1 

1,V 

,.  | 

1903 
1904 

4.« 

4,,:, 

32000 
35  000 

3.7 
4.0 

II,-' 
lO.y 

12,7, 

11,4 

«,4S 
b.b 

5.<i:i 
4.., 

»  1 

1904 

2,w 

1">  (KtO 

1 5  000 

2,67 
2X5 

10,3.". 

10,  «i 
10,27 

ll,o:> 

-  O.VI 
1    i  i  ., , 

-r  "'-'4 

■  ( 

Irl". 

l'.H'l 

['.NU 

1,40 

2... 7 
2rv. 

12-01» 

I04OO 
12  500 

2,39  10,« 
1,75  Ii,-. 

2,11  11,6 

II," 
11,4 

U,* 

10,1 
17,6 
13,6 

OJ» 

—  (>..• 

—  M 

*■.*•»•» 

v.m 

1,6»           2.»  HW 
1,:.;  30400 

4  15 
3  14 

15 
15 

12 
12 

3 
3 

»  1 

l  —  ei 
1004 

3,m 

20  400 

25  3oo 

3,68 
3,30 

in,., 

11, Iii 
II.. * 

»,33 

9,37 

1.  M 

2,  :n 

H  | 

10O1 
1904 

i 

8t*3  , 
4,ll 

19900  3*2 
24  700  3,2« 

IM 

12... 

11,0. 
12.... 

10,25 

u,ao 

1,7 
2.s-. 

Bahnen  mit 

25  | 

l'.N-J 

UKM 

17.1 
21 W 

44  700 
47(100 

? 
? 

9p 
O.oi 

0,1 

7,4 

0,9 

2, 
2,s 

■  I 

l'MIl 
1 '1 

1904 

21,ii 

32,39 

65  200  4.72 

-2'MJ  4.45 

i 

8 

8jl 

8,1 

6,85 
6.27 

1.67 

l,w 

27 

!-'''< 
l'.HU 

IC 

l-.o: 

*K 

42  5oo 

53  cm 

50HNI 

3.13 
3,30 
313 

11,77 

SM 

i::.. ; 

12. M 

U.h. 

10,42 
Ol« 

8.06 

3,->. 
8,oi 
2.M 

V  | 

1  W<  •  " 

1  N. » < 

0,«iu 
O.w 

2O00Ü 
lhoO» 

3.34 
2.31 

IM 

5 

7.5 

4 

1,'. 

29 

1!HN) 

iyu 

3  l,»:s 

30,;.> 

45,.". 

•COOK 
77  um 

MOOO 

5.15 
4.12 
4,45 

tM 

0,1 

O.s 

9,78 
0..,:l 
0^5 

7.1.S 
7.13 
7,15 

2,«» 
2,» 
2,n» 

so  •; 

1 997 

i;*'4 

10.« 

20,6* 

41  ,-O0  2.9 

43  3u»          2  9 

0.5 

Oys 

0,7 
O.i 

7,2 
75 

±: 
1.» 

31  | 

l'.M) 
l'.HU 

1U.7. 

12,» 

41  _HKt 

42  -N. 

2.» 
3.0 

0,7 
9.1 

9/ 

0,7 

7.0 
0,7 

2* 

3,0 

'i  Poatbeawi«.  -  '.  üttt,ltifrlM  Beamte,  -  "i  .Kuie>h<inite  ik«  Personal«. 
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Nor 

maltarif 

Zeitkarten 

Knipskarten, 
Marken  u.  Blocks 

Arbeiter 

Schüler 

fr,- 

•  lUflll- 
«HK-il 

_% 
10 

Ein- 
nähme* 
ant.  il 

1 1 

Ein- 
nahm,.. 

f.  .1. 
Kalir- 
irast 
IT 

In- 
nueuz- 
aateil 

V. 

Ein- 
nah  me- 
anteil 
% 

Ein- 
nahmt- 

f.  d. 
Eahr* 

Pf 

Yt>  - 
nuvni- 
nnteil 

% 

Ein- 
nahmt- 
anUil 

"• 

Ein- 
nahme 

Ahr- 

IT«  Sf 

IT 

Kre- 
Uiirnz- 
unt.-il 

% 

Ein- 
nahim- 
«nt.il 

•:. 

Ein- 
nahm.' 

f.  a. 

Fahr- 
IT 

Fre- 

qilfnz- 
«nteil 
% 

Kin- 
»nt.il 

•4 

Ein- 
nnlime 

Ahr- 

13 

13 

1  A 

15 

IH 

1  'i 

30 

21 

32 

28 

24 

S7,o 

!tr»,5 

17.» 

6,2 

2,4 

6,4 

— 

- 

— 

0.3 

0,7 

— 

6,:. 

1,4 

8,6 

Sö,* 

'X,,t 

17-8 

5-i 

2,i 

6,1 

_ 

M 

8,i 

M 

78,» 

82,3 

10,7 

11,7 

4,7 

7,o 

7,0 

| 

las 

1 

5,7 

3,6 

5,0 

1,9 

0,74 

8,6 

64ri 

Tu.; 

10,7 

11,9 

6,2 

4,7 

17.? 

2ii,i 

11,0 

5,8 

2.7 

4,» 

2,i 

<>,M 

8J5 

55,1 

64,. 

H* 

11,0 

5,o 

Ii 

32,« 

30.2 

8,9 

<M> 

Oyj 

5.0 

f 

0,2 

.5,0 

54.» 

62,9 

11,3 

11,4 

5,7 

4,8 

33,2 

.30,» 

9,0 

0,9 

0,4 

5,0 

0,4 

0.2 

5,0 

81,5 

!t-2,i 

in 

12,9 

6.2 

5 

5.4 

1.4 

*  ** 

2,8 

78,4 

91.2 

12,8 

ie,8 

T-l 

5 

"  1 

4.» 

1,3 

M 

"*.,-> 

!*2,r> 

11,6 

6,7 

2.7 

4.2 

- 

0,0 

3,h 

4» 

2> 

1 

3,75 

7KK 

«»,-' 

11,1 

B-i 

3,7 

4,4 

8,1 

2.0 

10 

4,. 

4,S 

2,1 

1 

5.0 

r»*,.< 

88,1 

113 

— 

12,3 

9.2 

8,0 

2,» 

>, 

7,5 

0.4 

'V- 

* 

5 

'.»2. 

94,1 

U-S 

_ 

_ 

4,6 

3,9 

9,6 

2,:. 

■  t* 

7,5 

0,ü 

0,3 

5 

«»-2,3 

94,5 

12 

3> 

3,1 

9,6 

2,3 

1.6 

8,3 

1,,. 

0,s 

5 

85,9 

95,7 

1« 

2.7 

-V» 

12 

11,4 

2,n 

3 

88,2 

96.1 

16 

3,3 

2.7 

12 

8,4 

1,2 

2 

'.<-J,>. 

11,44 

4.32 

l»s» 

4,62 

— 



3.32 

0,92 

3 

!'3,1<; 

97,i3 

12,05 

1.7.1 

6 

- 

3,71 

0,74 

2.5 

Ho.r. 

94,02 

13-8 

16.43 

8,8 

1 

3,1 

0,72 

S4,67 

14.0 

2,;,o 

«-2 

_ 

7.10 

2,S9 

5.0 

2.92 

0,77 

3,3 

Elnhelts-Normaltarlf. 

» 

1 

10 

5.3 

8 

')  1,6 

M 

4 

_ 

o. 

„, 

3,7 

10 

6,0 

H 

l-i 

0,1 

4 

— 

1 

<>,4 

3.7 

10 

23.4 

»,7 

3.5 

')  - 

70 

86.7 

10 

23 

11,2 

3,9 

4., 

M 

0,4 

Ts 

2 

0.9 

3,4 

90.7H 

12,20 

6.«;.'» 

4,42 

7.8 

O.k; 

o.?ö 

6.8 

0,12 
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Hei  Bahnen  mit  Einli eitstari f  ist  »lie 
genaue  Feststellung  sehr  schwer,  sie  muß 
sich  auf  Einzelbeobnchtungcn  stützen,  die 
in  größerem  Umfange  noch  nicht  Uberall 
gemacht  sind.  Die  bisher  gemachten  Ein- 
zelbeobachtungen haben  gezeigt,  daß  die 
Fahrtlängen  auf  Vergünstigungstarife  zum 
mindesten  nicht  kleiner  sind,  als  diejenigen 
auf  Normaltarif.  Dies  Ergebnis  stimmt 
auch  mit  den  vorgenannten  Verhältnissen 
überein  und  ist  umsomehr  als  richtig  zu 
betrachten,  als  gegenteilige  Gesichtspunkte 
nicht  vorhanden  sind. 

Auf  Grund  einer  im  Mittel  geringeren 
Fahrtlänge  läßt  sich  also  eine  ge- 
ringere Hohe  der  Beförderungsselbst- 
kosten  nicht  rechtfertigen. 

Aber  selbst  für  etwaige  Fälle,  in  denen 
die  Abonnentenfahrt  die  kürzere  ist,  recht- 
fertigt die  Eigentümlichkeit  des  Straßen- 
bahnbetriebes nur  in  denjenigen  Fällen 
einen  geringeren  Selbstkostenansatz,  in 
denen  es  gelingt,  einen  Ersatzmann  für 
den  vom  Abonnenten  in  der  besten  Ver- 
kehrsgegend besetzten,  dann  aber  ver- 
lassenen Platz  zu  Huden.  Hier  wird  ein 
Gebiet  berührt,  das  bisher  bei  Selbstkosten- 
Berechnungen  nur  wenig  beachtet  worden 
ist,  nämlich  die 

l'latzausnut  zung, 

die  bei  den  Straßenbahnen  ihren  Ausdruck 
in  der  Anzahl  der  für  das  Wagenkilometer 
beförderten  Personen  findet. 

Unzweifelhaft  ist  die  Einführung  billiger 
Vergünstigungstarife  durch  die  so  selbst- 
verständlich erscheinende  Möglichkeit  be- 
fördert worden,  für  die  vielen  leeren  Plätze 
zusätzliche  Fahrgäste  zu  beschaffen  deren 
Beförderungsselbstkosten  also  dann  mit 
Null  anzusetzen  gewesen  wären.  Auf  dieser 
Basis  würde  allerdings  auch  der  billigste 
Vergünstigungstarif  zu  rechtfertigen  sein. 

Die  Probe  auf  dies  Exempel  haben 
wohl  fast  alle  Bahnen  gemacht  und  sind 
in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  j 
enttäuscht  worden.  Die  Annahme,  daß  die 
Platzausnutzung  in  weiteren  Grenzen  stei- 
gerungsfähig ist,  hat  sich  überall  als  un- 
richtig erwiesen.  Sic  ist  nur  da  bedingt 
und  mit  Einschränkung  gerechtfertigt,  wo 
der  Verkehr  so  schwach  ist,  daß  die  Plätze 
nicht  einmal  in  den  Stunden  der  täglichen 
Verkehrstiuten  besetzt  sind. 

In  allen  übrigen  Fällen  hat  sich  ge- 
zeigt, daß  die  l'latzausnutzung  eine 
ziemlich  konstante  Zahl  ist,  auf  die 
Tarifennäßigungen  fast  keinen  Einfluß  in 
steigerndem  Sinne   haben  und  die,  eine 


vernünftige  Verteilung  der  Betriebsmittel 
vorausgesetzt,1)  fast  allein  von  den  ört- 
lichen Verhältnissen  abhängig  ist.  Nur 
wenn  diese  sich  ändern,  z.  B.  durch 
natürliche  Verdichtung  des  Verkehrs,  durch 
Änderung  der  Lebensgewohnheiten  der 
Fahrgäste,  kann  sich  auch  die  Platzaus- 
nutzung erhöhen. 

Der  konstante  Charakter  der 
Platzausnutzung  bedeutet  aber  mit 
anderen  Worten,  daß  zusätzliche 
Fahrgäste  nur  nach  Einschiebung 
neuer  Betriebsmittel,  also  durch  Auf- 
wendung besonderer  Kosten  beför- 
dert werden  können. 

Diese  unliebsame  Erscheinung  findet 
ihre  Erklärung  in  5  Dingen: 

a)  Jeder  Verkehrszuwachs  macht  sich 
in  erster  Linie  zur  Zeit  der  größten  Ver 
kehrsfluten  und,  was  besonders  erschwerend 
ist,  meist  im  Verkehrszentrum  geltend. 

Die  Platzanforderung  zur  Zeit  der 
größten  Verkehrsflut  erfolgt  besonders 
durch  die  weitaus  am  zahlreichsten  vor- 
handenen Abonnenten  einzelner  Linien, 
also  für  den  Verkehr  zwischen  Wohnungs- 
und Geschäftsstadt. 

b)  Der  Fahrplan  einer  Linie  und  die 
Größe  ihrer  Wagen  muß  nach  dem  Be- 
dürfnis des  Verkehrszentrums  bemessen 
werden,  das  diese  Linie  durchschneidet. 
Dieser  Fahrplan  muß  aber  meistens  auf 
der  ganzen  Linie  innegehalten  werden, 
obgleich  sich  die  Wagen  schon  lange  vor 
dem  Endpunkt  zu  entleeren  beginnen. 
Nur  bei  sehr  langen  Linien  und  gleich- 
zeitig günstiger  Ortsgelegenheit  ist  es 
möglich,  einen  Teil  der  Betriebsmittel 
nicht  bis  zum  Endpunkt  durchzuführen. 

c)  Der  relativ  starre  Fahrplan  unserer 
heutigen  Straßenbahnen,  die  aus  öffent- 
lichen Rücksichten  auch  zu  den  verkehrs- 
schwachen Zeiten  einen  Minimalabstand 
der  Wagen  innehalten  müssen,  gestattet 
keine  ausreichende  Anpassung  an  das 
wirkliche  Verkehrsbedürfnis. 

d)  Die  unabänderliche  Größe  der  Wagen 
bedingt,  daß  man  —  gebunden  an  den 
Fahrplan  —  auch  für  einen  geringen  Ver- 
kehrszuwachs viele  überflüssige  Plätze 
mitfahren  muß. 

e)  Die  überwiegend  einseitige  Richtung 
der  täglichen  Verkehrsfluten,  verursacht 
durch  die  sich  immer  mehr  vollziehende 
Trennung  zwischen  Wohnungs-  und  Ge- 
schäftsstadt, bringt  es  mit  sich,  daß  gerade 

'l  Kiue  Verminderung  der  IMaUautnuutiM  k«n0 
man  natürlich  jederzeit  durch  Vermehrung  der  BrtrM*- 
iniiti>I  herbeiführen. 
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zur  Zeit  dos  größten  Verkehrs  50°  ,,  aller 
Wagen  —  nämlich  diejenigen,  tli«'  gegen 
die  jeweilige  Verkehrsrichtung  fahren  — 
mehr  oder  weniger  leer  fahren  müssen. 

R.  Beförderung  znr  Zeit  der  leeren  Plätze 
oder  znr  Zeit  de»  grüßten  Verkehrsandranges. 

Unter  A  ist  bereits  die  unangenehmste 
Erfahrung  aller  Hahnen  erwähnt  worden, 
daß  die  am  zahlreichsten  vorhandenen 
Abonnenten  —  diejenigen  mit  Karten  für 
einzelne  Strecken  —  vorwiegend  zur  Zeit 
des  größten  Verkehrs  befördert  sein  wollen. 
Dies  liegt  in  der?Jatur  ihres  Abonnements, 
das  in  erster  Linie  bestimmt  ist.  den  Ver- 
kehr zwischen  Wohnungs-  und  Geschäfts- 
stadt  zu  vermitteln.  Je  schärfer  diese 
beiden  getrennt  sind  —  was  meistens  um- 
somehr  der  Fall  ist,  je  größer  die  Stadt 
ist  — ,  desto  größer  ist  der  Prozentsatz 
dieser  Art  Fahrgäste  im  Wagen  zur  Zeit 
der  VerkehrsHut. 

Aber  auch  die  übrigen  Abonnenten 
mit  Fahrtausweisen  für  das  ganze 
Netz  fahren  zu  Zeiten  der  Verkehrslinien 
zum  und  vom  Geschäft,  nur  leisten  sie  oft 
noch  einen  nennenswerten  Teil  ihrer  Fahr- 
ten zur  Zeit  der  leeren  Plätze  (Verkehr 
der  Geschäftsleute,  Marktverkehr  usw). 

Der  Verkehr  auf  Arbeitertarif  voll-  ( 
zieht  sich  zwar  zu  einem  Teil  (frühmorgens) 
zu  einer  Zeit,  wo  der  übrige  Verkehr  noch 
nicht  voll  eingesetzt  hat.  Hat  der  Arbeiter- 
verkehr jedoch  einen  nennenswerten  Um- 
fang, so  schafft  derselbe  für  sich  eine  Art 
Verkehrsflut,  die  wegen  ihrer  einseitigen 
Richtung  dieselben  Wirkungen  hat.  wie  die 
übrigen  Verkehrsfluten. 

Der  Verkehr  auf  Schülertarif  pflegt 
oft  nur  frühmorgens  mit  der  Verkehrsflut 
zusammenzufallen,  erfordert  dann  aber 
häutig  eigene  „Schulwagen",  die  auf  der 
Rückfahrt  leer  fahren.  Die  übrigen  Tages- 
fahrten der  Schüler  pflegen  sich  zu  ver- 
teilen, wenn  sie  auch  nicht  gerade  in  die 
Zeit  der  leeren  Plätze  fallen. 

Wie  hoch  der  Prozentsatz  der  Abon- 
nenten aller  Art  bei  jeder  einzelnen  Kahn 
zur  Zeit  der  Verkehrstiuten  ist,  davon  kann 
sich  auch  der  Laie  überzeugen,  indem  er 
eine  Fahrt  von  Anfang  bis  zu  Ende  mit- 
macht und  zählt. 

Die  Tatsache,  daß  zur  Zeit  der  Ver- 
kehrsfluten häutig  über  fjO"/„.  oft  genug 
Über  70"/,,  und  bei  großen  Bahnen  stellen- 
weise 90%  der  Fahrgäste  Abonnenten  sind, 
während  gleichzeitig  ihre  Jahresfre«iuenz 
nur  Vt  bis  '/.-,  dieser  Zahlen  i>t,  zeigt,  daß 
dieselben  den  größten  Teil  ihrer  Fahrten. 


der  mit  75  bis  80  "/„  wohl  nicht  zu  hoch 
geschätzt  ist.  zur  Zeit  der  Verkehrsfluten 
ableisten  und  daß  somit  ihre  Zahl  aus- 
schlaggebend für  die  Zahl  der  zu 
stellenden  Betriebsmittel  ist. 

('.  Beanspruchung  eines  besonderen  Platzes. 

Die  bisherigen  Ausführungen  unter  A 
und  B  setzten  voraus,  daß  jeder  Fahrgast 
auch  einen  besonderen  Platz  verlangt. 

Bei  der  heutigen  Praxis  der  Behörden, 
die  Überfüllung1)  von  Annswegen  überhaupt 
nicht  und  in  der  Praxis  infolge  einer  ge- 
wissen Toleranz  der  unteren  Polizeiorgane 
nur  iu  geringstem  Umfange  zulassen,  ist 
diese  Voraussetzung  berechtigt.  Nur  in 
sehr  wenigen  Fällen  wird  —  z.  B.  bei 
Schülerabonnements  —  eine  beschränkte 
Überfüllung  offiziell  gestattet.  In  solchen 
Fällen  ist  natürlich  auch  eine  andere,  dem 
Rechnung  tragende  Selbst  kostenberechnung 
berechtigt. 

I).  Häufigeres  Fahren  eines  Fahrgastes,  der 
abonniert  hat,  veranlaßt  durch  billigere  Fahrt 
und  bequemere  Zahlungsweise. 

Das  Vorhandensein  dieses  Umstunden 
ist  unbedingt  zu  bejahen.  Für  eine  Minde- 
rung der  Selbstkosten  kommt  dieser  Um- 
stand natürlich  nur  in  denjenigen  Fällen 

'(  Die  durch  das  Wrliot  jeder  C'berfilllung  ent- 
standenen Zustände  sind  besonders  in  «tun  g  üßeren 
Städten  derartige  geworden,  daß  es  wohl  am  Platze  ist, 
etwas  langer  bei  diesem  (iegeustaud  zu  verweilen. 

Das  Verbot  der  thcrfidlung  besieht  in  Deutschland 
flhcrall  seit  Einführung  der  Straßenbahnen  Offenbar 
wurde  damit  bezweckt,  den  Verkehr  naeh  jeder  Kelituiig 
hin  zu  regeln,  seine  Abwicklung  zu  beschleunigen  und 
den  Fahrgast.»  du*  Kahren  angenehm  zu  gestalten.  Zur 
Zeit  der  ersten  Anwendung  diesen  Verbots,  das.  wie  so 
manches  andere  den  Eisenbahnen  entlehnt  ist.  waren  auch 
die  Verhältnisse  der  Straßenbahnen  in  bezug  auf  Oleich- 
maßigk.it  des  Verkehrs  zu  den  verschiedenen  Tagesstunden 
den  Eisenbahnen  annähernd  vergleichbar. 

Die  l'latzanforderutig  sehwankte  am  Tage  im  Ver- 
gleich mit  den  heutigen  Verhältnissen  nur  wenig,  weil 
Wohnungs-  und  Ocschllftsstadt  noch  «euig  getrennt  waren. 
Weil  der  < i«  Sehnftsinhabcr  meistens  (Iber  »einem  Laden 
wohnte,  kurz,  weil  die  Straßenbahnen  vornehmlich  den 
am  ganzen  Tage  ziemlich  gleichmäßigen  O  e  s .  - h  Ii  f  t  s - 
verkehr  vermittelten,  wahrend  der  einseitige  Verkehr 
zwischen  Wohnungs-  und  (icschiiftsstadt  nur  wenig  aus- 
gebildet war. 

Die  hohen  Zahlen  der  beim  l'ferdehetricb  erzielte» 
l'h.tzaiisnutzung  geben  hierfür  ein  treffliches  Zeugnis. 

Diese  für  die  langjährige  Itewähruiig  d>  s  t  ber- 
füllungsverbots  maßgebenden  Verhaltnisse  haben  sich  mit 
der  Zeit  gründlich  gelindert  und  zwar  uinsomchr.  je 
mehr  sich  Wohnungs-  und  tics.-hülts'.tadt  trennten,  je  mehr 
sich  die  im  Interesse  gesunder  \\  i'htumgsv  erhllltuisse  zu 
liegrflßende  Dezentralisation  vollzog. 

Die  Üewilltigung  des  sich  den  ganzen  Tag  über  ziem- 
lich gleichmäßig  uliwb  kelndi  ii  <  i>  Ii  üisvi  rkelits  bildet 
lange  nicht  mehr  die  fast  ausschließliche  Aufgabe  der 
Straßenbahnen  wie  früher.  Die  |;,  w  j It igiitig  des  Verkehrs 
/wischen  Wohnungs-  und  Ocschäftsstudt  ist  als  eben- 
bürtiger Anteil  hinzugetreten.  Die  Ausbreitung  der  eng- 
lischen Arbeitszeit  hat  den  Mißstand  noch  vergrößert,  ileu 
Verkehr  noch  einseitiger  gemacht. 

Die    l'latzaufurdcrurig    zur    Zeil    .ler  VcrkclirsMuten 
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in  Betracht,  in  denen  der  betr.  Vergünsti- 
gungstarif überhaupt  einen  Überschuß 
bringt,  in  jedem  andern  Fall  vergrößern 
solche  zusätzlichen  Fahrten  nur  den  Verlust. 

Sind  die  Ausgaben  für  solche  Fahr- 
gäste den  Einnahmen  gleich,  so  kommt 
diese.  Frage  für  die  Selbstkostenermittlung 
nur  insofern  in  Betracht,  als  zusätzliche 
Fahrgäste  den  Betriebsumfang  vermehren 
und  somit  zu  einer  Vereinigung  der  Aus- 
gaben für  den  Fahrgast  beitragen  k Annen. 
Wie  weit  diese  Verbilligung  geht,  ob  sie 
nach  Sachlage  überhaupt  eintritt,  muß  na- 
türlich im  Einzelfall  ermittelt  werden.  Die 
Zahlen  der  Tabelle  zeigen  im  allgemeinen 
in  den  Spalten  3  und  8,  daß  eine  solche 
Verbilligung  nur  dann  nennenswert  werden 
kann,  wenn  die  Frequenz  vorher  sehr 
schwach  war  oder  wenn  die  Frequenz- 
steigerung  eine  ganz  bedeutende  ist. 

Bei  Zeitkarten  scheidet  der  Faktor  D 
ganz  aus,  da  es  nach  dem  Ergebnis  des 

übersteigt  heute  —  namentlich  in  größeren  Städten  — 
«las  Togesniittcl  so  bedeutend,  daß  man  keines  der 
wenigen  zur  Verfügung  stehenden  Mittel  Dennissen  kann 
um  sich  diesen  (iegensützen  anzupassen,  unisomehr  als 
die  Hahnen  der  Platzanfordcrung  in  der  schlimmsten  Zeit 
wegen  der  Einseitigkeit  der  Verkehrsriehtung  nur  mit 
50".  der  (auffälligen  Betriebsmittel  genügen  können. 

Die  vorhandenen  Mittel  zur  Bewältigung  der  Vei- 
kehrsttuten  sind  folgende: 

1.  Verwendung   be/.w."  vermehrte  Verwendung  von 
Anhange  wagen: 

2.  Einschiebnug  zusätzlicher  Motorwagen 

Es  liegt  auf  der  Hand,  daß  diese  beiden  Hilfsmittel 
bald  erschöpft  sind,  zumal  die  Verwendung  mehrerer 
Anhangewageu  behördlich  noch  immer  beschrankt  wird 
und  die  Einsehicbuug  neuer  Züge  bei  eingleisigem  Aus- 
bau nicht  immer  durchführbar  ist. 

Die  vermehrte  Haltung  von  Betriebsmitteln,  die  nur 
au  wenigen  Tagesstunden  ausgenutzt  werden,  ist  ein  zu- 
sätzlicher Auf  wund,  (|t>r  sieh  bei  einigermaßen  rentieren- 
den Bahnen  immer  noch  durchfuhren  lftßt- 

Aber  die  Vermehrung  der  Betriebsmittel  erfordert 
auch  z  ii  s  Ii  t  z  I  i  c  Ii  e  s  P  e  r  s  o  n  n  I ,  und  zwar,  wenn  man 
dem  Andrang  wirksam  abhelfen  wollte,  in  einem  Um- 
fang, dem  schon  betriebstechnische  Bedenken  entgegen- 
stehen, von  der  finanziellen  Seile  ganz  zu  schweigen. 

Eine  II« Im  hat  zur  Zeit  der  Verkehrstoten  wohl  1  ,  bis 
'  ,  mehr  Betriebsmittel  Unten,  als  der  gewöhnliche  Fahr- 
plan erfordert,  ohne  dem  Andrang  genügen  zu  könuen. 
Hiermit  sind  die  als  Begleitpersonal  ausgebildeten  und 
dauernd  i  n  f.b  u  n  g  befindlichen  Reserven 
langst  erschöpft  Ks  ist  außerdem  schon  ein  gutes  Teil 
Werkstattschlosser,  im  Fahrdienst  ausgebildete  Wageu- 
reiniger  usw.  herangezogen.  Dieses  Personal  ist  naturlich 
mit  dem  Dienst  lange  nicht  so  vertraut,  wie  für  die 
Sicherheit  des  Verkehr»  und  die  prompte  Bedienung  der 
Fahrgaste  wünschenswert  würe.  wahrend  gerade  zur  Zeit 
des  größten  Andranges  die  größte  Fertigkeit  verlangt 
wird.  Dies  gilt  sowohl  für  den  Führer,  der  gerade  dann 
den  dichtesten  Straßenverkehr  vorfindet,  w  ie  auch  für  den 
Schaffner. 

Es  kann  nicht  im  Interesse  der  Verkehrssicherheit 
liegen,  heute,  die  nur  stundenweise  den  Dienst  versehen 
und  denen  somit  die  {'  bong  fehlt,  in  vermehrtem  Umfange 
zu  verwenden. 

Dies  wird  aber  erforderlich,  wenn  nicht  das  e  i  n  z  i  g> 
noch  vorhandene  Mittel  zur  Bewältigung  des 
Andranges  ausgenutzt  werden  kann,  die  zeitweise 
Bestattung  der  Ü  l>  e  r  f  Ii  1  1  u  n  g. 


Fragebogens  in  Deutschland  nur  zweimal 
vorkommt,  daß  die  Einnahmen  aus  Zeit 
kartenfahrten  die  Selbstkosten  erreichen. 
Inwieweit  der  Faktor  bei  den  Knipskarten 
usw.  in  Betracht  kommt,  ist  im  Einzelfalle 
festzustellen. 

E.  Schaffung  zusätzlichen  Verkehr»  dritter 
Personen,  z.  B.  dadurch,  daß  ein  billiges 
Abonnement  ein  Familienoberhaupt  veranlaßt, 
in  die  Vororte  usw.  zu  ziehen,  wodurch 
wiederum  die  Hausstands  -  Mitglieder  zu 
Fahrten  veranlaßt  werden,  die  sonst  unter- 
blieben wissen. 

Das  Vorhandensein  dieses  Umstände» 
ist  ebenfalls  zu  bejahen. 

Wie  groß  der  zusätzliche  Verkehr  wirk- 
lich ist,  kann  auch  wieder  nur  im  Einzel- 
fall festgestellt  werden,  man  wird  prüfen 
müssen,  ob  die  von  den  Hausstands  Mit- 
gliedern  geleisteten  Fahrten  wirklich  zu- 
sätzliche sind  —  auch  die  Verlängerung 


Bei  einem  a  u  ß  e  r  g  e  w  ö  h  u  1  i  c  h  o  n  Andränge  muß 
die  Bahn  die  Möglichkeit  haben,  alle,  selbst  fflr 
Deutschland  außergewöhnliche  Mittel  zu  ihrer 
Bekämpfung  anzuwenden. 

Es  soll  hiermit  keineswegs  einer  Cherfüllung  um 
jeden  F'reis  das  Wort  geredet  werden,  die  Betriebs- 
sicherheit ist  in  jedem  Falle  nirantu- 
setzen.  Aber  bei  d^u  günstigen  Kautuverh&ltmssen 
unsrer  Buhnen  ist  sehr  wohl  eine  müßige,  sowohl 
nach  der  Höhe  als  uach  der  Zeitdauer  be- 
schrankte Überfüllung  durchführbar,  und  »ie 
dürfte  ein  ausreichendes  Mittel  zur  Bekämpfung  dr> 
heute  von  jedermann  empfundeneu  .Mißstaude»  sein. 

Auch  der  Staat  selbst  hat  zu  diesem  Mittel  greifen 
sogar  ohne  die  Anwendung  zeitig  und  in  der 
i  beschranken,  wenn  alle  anderen  Mittel  erschöpft 
wie  z.  B.  die  Duldung  der  CberfOllung  der  Ber- 
liner .Stadtbahn  zeigt. 

Man  könnte  hier  vielleicht  einwenden,  daß  der  An- 
drang mit  einer  mäßigen  CberfOllung,  die  sich  mit  der 
Betriebssicherheit  und  der  glatten  Abwicklung  des  Ver- 
kehrs im  Wagen  vertragt,  nicht  bewältigt  werden  kaan. 
Aber  dem  ist  nicht  so.  eine  nähere  Beobachtung  zeigt 
daß,  wenn  z.  B.  jeder  Wagen  nur  5  Fahrgaste  mehr  mit- 
nehmen kann  (1  vorn.  2  im  Wagen.  2  hinten!  —  d.  i.  et»» 
16 "»  Mehrleistung  —  dem  Andrang  abgeholfen  ist  Bei 
weiterem  Steigen  verdichtet  sich  auch  der  übrige  Tagc«- 
verkehr  ausreichend,  um  eine  allgemeine  Betriebs- 
verdichtung  zu  rechtfertigen,  und  dem  Keservepersoiul 
auch  am  übrigen  Tage  ausreichend  Oelegeuheit  zu  bieten, 
in  der  ffbung  zu  bleiben. 

Unter  den  heutigen  Verhältnissen  schartet  d»s  Verbot 
allen  T.e  i  I  e  n .  der  Bahn  und  dem  Publikum,  dem 
letztereu  aber  am  meisten.  Her  Bahn  entgeht  wellricht 
eine  geringe  Einnahme,  aber  das  Publikum  muß  in  Wind 
und  Wetter  seine  (iesundheit  halbstundenlang  aufs  Spiet 
setzen,  um  befördert  zu  werden,  die  für  die  Erholung  zu 
Hause  oder  für  die  Arbeit  bestimmte  Zeit  wird  mit  Warten 
und  Arger  verzettelt,  wahrend  den  einzigen  Vorteil  de» 
heutigen  Zustande»  — eine  freiere  Bewegung  im  Wagen  - 
nur  derjenige  Fahrgast  genießt,  der  das  (ilück  Iwttt. 
gleich  mitzukommen. 

Der  heutige  Zustand  gibt  diesem  einen  filOeklichen 
alles:  Beförderung  und  Bequemlichkeit,  aber  Jen  lielen 
anderen  vorenthält  derselbe  alles:  vor  allem  aber  die 
Beförderung. 

Die  überwiegend  schädliche  Seite  der  heutigen  Kür 
ri<  htuiiur  liegt  so  klar  zutage,  daß  mit 
nicht  länger  gezögert  werden  sollte. 
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von  Fahrten  kann  beim  Zonentarif  zu- 
sätzliche Einnahmen  bringen  —  und  ob 
diese  zusätzlichen  Fahrten  auf  einen  ge- 
winn- oder  verlustbringenden  Tarif  geleistet 
werden.  Zu  letzteren  gehören  z.  B.  immer 
die  gerade  für  solche  Zwecke  eingeführten 
„Nebenkarten". 

Man  sieht  aus  allem,  daß  sich  aus  obi- 
ger Ursache  E.  keine  irgendwie  nennens- 
werte Verbilligung  der  Selbstkosten,  nieist 
sogar  das  Gegenteil,  rechtfertigen  läßt. 

Natürlich  kann  es  immer  Einzelfälle 
geben,  die  auf  Grund  besonderer  Verhält- 
nisse ein  anderes  Ergebnis  zeitigen. 

Die  Betrachtungen  zu  D.  und  E.  wer- 
den am  besten  durch  ein  Beispiel  erläutert: 

Die  Bahn  zu  1  (s.  Tabelle)  beabsichtigt 
mit  Beginn  des  Jahres  1905  neue  Zeitkarten 
zum  bisherigen  Tarif  nach  einem  Punkte 
außerhalb  der  Stadt  einzurichten,  nach  dem 
bisher  noch  keine  Abonnements  verausgabt 
wurden,  und  berechnet  schätzungsweise, 
wie  groß  der  zusätzliche  Verkehr  werden 
muß,  um  die  Verluste  aus  den  zu  lösenden 
Zeitkarten  wieder  einzubringen. 

Als  Grundlage  wird  eine  Familie  von 
7  Köpfen  angenommen:  Früherfuhren  alle 
Familienmitglieder  nach  dem  Normaltarif, 
73  Fahrt  für  den  Kopf  und  Tag,  wie  dort 
ortsüblich,  was  für  die  Bahn  bei  8,4  Pf  Aus- 
gabe für  die  Fahrt  und  12,3  Pf  Einnahme, 
für  die  Familie  und  Jahr 

(12,3  —  8,4)  .  V.,  ■  7  . 365  .  0,01  _  33,22  M 

Überschuß  erbrachte. 

Nach  Einführung  des  neuen  Abonne- 
ments und  nach  Übersiedlung  der  Familie 
stellt  sich  die  Rechnung  folgendermaßen: 

2  Abonnenten  ä  4  Fahrten  für  den  Tag 
ergeben  bei  8,4  Pf  Ausgabe  und  5,1  Pf  Ein- 
nahme für  die  Fahrt  einen  Verlust  von 

2  .  (5,1  -  8,4)  .  365  .  4  . 0,01  =  96,3b  M. 

Zur  Deckung  desselben  müßten  sich 
dann  folgende  Annahmen  für  zusätzlichen 
Verkehr  verwirklichen: 

Die  beiden  Abonnenten  leisten  außer- 
dem in  der  Stadt  noch  zusammen  1500 
Fahrten  ä  10  Pf  für  das  Jahr,  entsprechend 

(10  -  8,4) .  1500 . 0,01  =  24,00  M  Überschuß. 

Die  übrigen  5  Hausstands-Mitglicdcr  fahren 
»/ainal  für  den  Kopf  und  Tag  ä  15  Pf  ent- 
sprechend 

5  .  Vi  365  .  ( 15  —  8,4) .  0,01  =  80,30  M 
Überschuß. 

Besuch  aus  der  Stadt,  jeden  2.  Tag  1  Per- 
son, ä  2  Fahrten  zu  15  Pf  ergibt 


-~  .  2  .  (15  -  8,4) .  0,01  =  24,09  M  Überschuß. 

Das  Endergebnis  ist  —  96,36  4-  24,00  -f  80,30 
+  24,09  =  32,03X1  Überschuß,  also  ungefähr 
dasselbe  wie  früher. 

In  der  Praxis  dürfte  eine  solche  Steige- 
rung der  Fahrtenzahl  von  früher 

7,  .  7  .  365  =  852 
auf  2  .  4  .  365  +  1500  +  */3 .  5  . 365  + 


wie  die  obige  Rechnung  voraussetzt,  wohl 
niemals  erreicht  werden,  ebensowenig  wie 
die  günstigen  Annahmen  für  die  Einnahme 
und  Ausgabe  für  den  zusätzlichen  Fahrgast. 

Die  Bahn  wird  also  die  Einführung  der 
neuen  Zeitkarte  unterlassen.  Die  Rechnung 
zeigt,  um  wieviel  der  zusätzliche  Verkehr 
selbst  beim  gewinnbringenden  Normaltarif 
j  steigen  muß,  um  den  Verlust  aus  nur  2  Zeit- 
karten wieder  einzubringen. 

Man  würde  hier  einwenden  können, 
daß  mit  dem  Steigen  der  Frequenz  auch 
die  mittlere  Ausgabe  für  den  Fahrgast  fällt. 
Dies  ist  hier  indes  nicht  der  Fall  (s.  Tabelle): 
die  Bahn  verdoppelte  von  1898  bis  1904 
beinahe  ihre  Frequenz  (von  6,53  auf  11,60 
Millionen  Fahrgäste).  Der  Rückgang  der 
Ausgabe  für  den  Fahrgast  war  indes  gleich 
Null  (von  8.5  auf  8,4  Pf),  obgleich,  wie  aus 
Spalte  4  hervorgeht,  der  größte  Teil  des 
Frequenzzuwachses  durch  eine  Verkehrs- 
verdichtung, nämlich  von  9000  auf  14000 
Mark  Einnahme  für  das  Bahnkilometer, 
nicht  durch  Eröffnung  neuer  Linien  ver- 
ursacht wurde.  Anders  gestaltet  sich  die 
Rechnung  natürlich  bei  entsprechend  höhe- 
rer Taritierung  der  Abonnements,  wie  sie 
bei  Knipskarten  usw.  gebräuchlich  ist. 

Mit  diesem  Beispiel  ist  zum  Teil  auch 
bereits  eine  allgemein  aufzuwerfende  Frage 
beantwortet,  wie  die  Ausgabe  für  den  Fahr- 
gast bei  steigender  Frequenz  sinkt. 

Weitere  Auskunft  gibt  die  Tabelle; 
man  ersieht  daraus,  daß  die  Ausgabe  für 
den  Fahrgast  nur  dann  —  und  zwar  um 
ein  geringes  —  fällt,  wenn  die  Steigerung 
sehr  groß  war,  es  sei  denn,  daß  die 
Wagenbesetzung  und  die  Verkehrsdichte 
vorher  besonders  schwach  waren,  so  daß 
die  Mehrfrequenz  ohne  entsprechende  Be- 
triebsmittelvermehrung bewältigt  werden 
konnte. l) 


■l  Gleiche  Krfahruniren  liul.eu  soirar  die  Eisenbahnen 
iromnrht,  obgleich  dieselben  bei  weitem  nicht  so  unter 
einseitiger  Vcrkehrsricht.intr  zu  leiden  haben,  wie  die 
Straßenbahnen.     Hei  der  Tarifdebatte  der  Wlirttembor- 
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Mit  den  Ausführungen  zu  A  bis  E  ist 
gezeigt  worden,  daß,  von  außergewöhn- 
lichen Verhältnissen  abgesehen,  im  Kähmen 
der  einzelnen  Bahn  jeder  Fahrgast, 
einerlei  ob  Abonnent  od  er  Barzahler, 
annähernd  gleiche  Selbstkosten  ver- 
ursacht. 

Der  etwa  hier  gemnehte  Fehler  dürfte 
in  keinem  Falle  zu  Ungunsten  derjenigen 
Abonnenten  ausfallen,  die  ihre  Fahrten 
vorzugsweise  zur  Zeit  der  Verkehrsfluten 
ableisten;  hierher  gehören  auch  Schüler 
und  Arbeiter.  Dagegen  ist  ein  geringerer 
Selbstkostenansatz  gerechtfertigt,  je  mehr 
der  Tarif  geeignet  ist.  die  Ausnutzung  der 
leeren  Plätze  zu  fördern,  was  naeh  vor- 
stehendem z.  B.  für  die  besonders  von  Ge- 
schäftsleuten usw.  viel  benutzten  Zeitkarten 
für  das  ganze  Netz  der  Fall  ist. 

Die  Frage  I 

über  die  Zulänglichkeit  der  heutigen 
Vergünstigungstarife 

ist  daher,  wie  folgt,  zu  beantworten: 

Die  Angaben  in  Spalte  8  der  Tabelle, 
die  die  mittleren  Ausgaben  für  den  Fahr- 
gast darstellen,  stellen  annähernd  auch  die 
wirklichen  Selbstkosten  für  die  Vergünsti- 
gungstarife dar  und  zeigen  durch  Ver- 
gleich mit  den  Einnahmen  aus  den  ver- 
schiedenen Tarifarten  (Spalten  12,  15,  18, 
21,  24),  daß  unsere  heutigen  Zeitkarten-, 
Arbeiter-  und  Schüler-Tarife  durehweg  nur 
7s  bis  Vi  (l«-'r  reinen  Selbstkosten  decken 
und  somit  unzulänglich  sind,  während  die 
Knipskarten-  usw.  Tarife  vielfach  die  Selbst- 
kosten decken,  in  manchen  Fällen  auch 
noch  etwas  für  die  Verzinsung  beitragen. 

II.  Wirkungen  etwaiger  Tarifänderungen 
und  der  fortwährenden  Zunahme  der 
Abonnenten  bezüglich  des  finanziellen 
Endergebnisses. 

TarifcrmäßlKungen. 

a)  Zeitkarten. 

Änderungen  nach  dieser  Richtung  hiu, 
meist  freiwillig  in  der  Absicht  vorgenom- 
men,   das  finanzielle  Endergebnis  durch 

einen  zusätzlichen  Verkehr  zu  verbessern, 

    l 

»tische»  Kammer  um  18  Juni  l'KCJ  »mfje  der  Stuatsminister 

Freiherr  von  Soden  (S.  2-fcö.  111.  Silzimtl: 

..fielcKe  ffir  diese  Aiiffrissunc.'ii  mm,)  s,  ■hon  in  der 
Kommission  tri'h'i'l».Mi  worden,  so  z.  Ii.  die  KrfahiunKeii 
wahrend  der  einzelnen  Pariser  Aii-stellutiKcn.  Anläß- 
lich der  letzten  Weltausstellung'  hat  sich  der  Personen- 
verkehr in  Frankreich  gegen  das  Vorjahr  um  II  Mil- 
lionen vermehrt  und  ist  von  4-ln  Millionen  auf  4SI  gt>- 
stiegen,  die  linheiunaliincn  vermehrten  sich  Kcgen  das 
Vorjahr  um  '*4  Millionen,  die  lietrielisausKi.hen  um 
93  Millionen,  das  Kunze  Keim  mlUnis  soinil  oin  1  Mil- 


auf  Straßenbahnen.  _  [^j^g^g, 

der  entsprechende  zusätzlich»;  Bctriebs- 
aufweudungen  nicht  erfordert,  haben  zu- 
letzt vor  drei  .Jahren  und  f  rüher  stattge- 
funden. 

Das  Ergebnis  wird  ausnahmslos 
als  Fehlschlag  angeschen,  verursacht 
durch  den  konstanten  Charakter  der  l'latz- 
ausnutzung,  der  bereits  wiederholt  als 
schmerzlichste  Erfahrung  der  Bahnen  er- 
wähnt wurde,  ferner  durch  zu  niedrige 
Tarifierung. 

Die  Anzahl  der  den  neuen  Tarif  be- 
nutzenden Fahrgäste  war  zwar  erheblich, 
aber  diese  bestanden  nur  zum  kleineren 
Teil  aus  wirklich  zusätzlichen  Fahrgästen; 
zum  grüßten  Teil  entstammten  sie  je- 
doch den  alten,  bis  dahin  auf  den  allein 
gewinnbringenden  Normaltarif  beförderten 
Fahrgästen. 

Da  die  Frc<[ucnzstcis;erung  eine  Min- 
derung der  mittleren  Ausgaben  für  den 
Fahrgast  nicht  herbeiführte,  so  haben  die 
wirklich  zusätzlichen  Fahrgäste  nicht  ein- 
mal den  Betriebs  -  Mehraufwand  decken 
können;  der  größte  Verlust  entstand  aber 
dadurch,  daß  der  übrige  Teil  der  neuen 
Frequenz  dem  gewinnbringenden  Normal- 
tarif entzogen  wurde. 

Wie  hoch  solche  Verluste  bei  Ein- 
führung neuer  Abonnements  zu  den  bisher 
üblichen  Preisen  werden  können,  zeigt  das 
Beispiel  auf  Seite  Ü03. 

b)  Knipskarten  usw. 

Die  Einführung  von  Knipskarten  und 
ähnlichen,  auf  eine  bestimmte  Anzahl  von 
Fahrten  lautenden  Fahrtausweisen  hat  stets 
bei  solchen  Bahnen  gute  Ergebnisse  ge- 
zeitigt, die  einen  so  hohen  Normaltarif 
hatten,  daß  durch  eine  mich  Gewinn 
lassende  Verbilligung  ein  größerer  zusätz- 
licher Verkehr  herangezogen  werden 
konnte,  besonders  z.  B.  in  Städten,  in 
denen  der  Normaltarif  auf  den  Fremden- 
verkehr zugeschnitten  ist.  Hier  ermöglicht 
erst  die  Knipskartc  dem  Einwohner  eine 
häufige  Benutzung  der  Bahn. 

Dieser  Erfolg  der  Kuipskarten  hegt 
indes  vorwiegend  in  der  Höhe  ihrer 
Tarifierung,  nicht  in  der  Art  des  Zah- 
lungsausweises. 

lioti.  Das  KeinertrllKnis  i,„  AusstellunKsjabr  1W>"  1'»"* 
noch  um  r.  Millionen,  im  Jahre  1878  um  «I  Mi  lliwH-1. 
im  Jahre  IS*'  um  «Millionen  zugenommen.  Mr'lhmw 
also  in  den  früheren  Anisstellungsjahren  eine  >",ril' 
VerkehpssteiKeruiiK  auch  noch  eine  starke 
des  Heiuertr»K*  zur  FoIko  hatte,  sind  im  Jahre  t  <UI 
Mehreinnahmen  durch  die  VerteuerunR  des  Ut»  «ricli'S 
beinahe  vullstaudiK  Aufgezehrt  worden,  und  d»l*l 
waren  die  Taxen  nicht  etwa  ermäßigt,  sondern  die 
Kleiehen  Keldielien." 
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Ermäßigungen  von  einmal  eingeführten 
Knipskarten  sind  nicht  gemeldet  worden. 

Tariferhöhungen. 

a)  Zeitkarten. 
Der  bisherigen  völlig  unzureichenden 
Tarifhöhe  entsprechend,  haben  alle  dahin- 
gehenden Änderungen  guten,  wenn  natür- 
lich auch  nicht  ausreichenden  Erfolg  ge- 
habt. Der  Erfolg  drückte  sich  nicht  immer 
augenblicklich,  und  nicht  immer  darin  aus, 
da  Ii  sich  die  Einnahmen  aus  den  erhöhten 
Tarifen  in  der  nächsten  Zeit  vermehrten. 
Dagegen  sind  bei  anfangs  gleichgebliebenen 
Einnahmen  weniger  Betriebsaufwendungen 
erforderlich  gewesen,  was  ebenfalls  eine 
Gesundung  bedeutet;  oder  es  hat  sich  die 
Einnahme  aus  dem  gewinnbringenden  Nor- 
maltarif vergrößert,  dem  sich  dann  auch 
im  folgenden  .Jahre  die  gewohnte  Frequenz- 
steigerung vornehmlich  zuwandte.  Der 
letzte  Umstand  war  offenbar  der  größte 
Erfolg  der  Erhöhung. 

b)  Knipskarteu  usw. 

Erhöhungen  dieser  Tarifarten  sind 
nicht  gemeldet  worden. 

III.  Das  Maß  der  Verbllligung. 

Um  tlie  Ermäßigung  gegenüber  dem 
Normaltarif  nach  beiden  Seilen  in  ver- 
nünftigen Grenzen  halten  zu  können, 
müssen  die  Faktoren  näher  betrachtet 
werden .  denen  dabei  Rechnung  zu 
tragen  ist. 

Diese  Faktoren  sind: 

1.  Die  im  Einzelfall  unter  Berücksichti- 
gung der  Ausführungen  unter  I.  zu 
ermittelnden  Selbstkosten  —  mit  und 
ohne  Aufschlag  für  Anteil  an  der 
Verzinsung,  einerseits, 

2.  der  für  Massenabnehmer  im  Handel 
übliche  Rabatt, 

3.  der  Zinsgewinn  durch  Vorauszahlung, 
andererseits. 

Die  Frage  der  Selbstkostenhöhe  ist 
bereits  in  vorstehendem  behandelt  worden; 
hierbei  ist  eine  Verzinsung  irgend  welcher 
Art  für  das  Anlage  -  Kapital  nicht  in 
Ansatz  gebracht  worden.  Letztere  Frage 
kann  man  von  3  verschiedenen  Gesichts- 
punkten aus  betrachten: 

1.  Soll  das  Unternehmen  bezüglich  der 
Verzinsung  auf  eigenen  Füßen  stehen,  soll 
das  Anlage-Kapital  einen  Zins  erbringen, 
der  ausreicht,  das  mit  jeder  solchen  An- 
lage verbundene  Risiko  auszugleichen  und 
die  für  eine  angemessene  Tilgung  er- 
forderlichen Beträge  zurückzustellen? 


2.  Oder  sollen  die  öffentlichen  Rück- 
sichten in  jedem  Falle  vor  die  Rücksicht 
auf  die  Kosten  gesetzt  und  das  Unter- 
nehmen mehr  oder  weniger  ä  fonds  perdu 
betrieben  werden? 

3.  Wie  soll  im  Fall  zu  1.  die  Verteilung 
der  Zinsen  bei  der  Selbstkosten-Berech- 
nung stattfinden?  * 

Die  Beantwortung  der  Frage  zu  1. 
kann  nicht  mehr  zweifelhaft  sein,  nachdem 
sich  der  berufenste  Vertreter  der  öffent- 
lichen Interessen,  der  Staat  selbst,  ebenso 
wie  die  Straßenbahnen  betreibenden  Kom- 
munen auf  den  Standpunkt  gestellt  haben, 
daß  ein  Verkehrsunternehmen  sich  minde- 
stens selbst  verzinsen,  eine  angemessene 
Tilgung  ermöglichen  und  darüber  hinaus 
einen  Überschuß  liefern  soll,  mit  dem  die 
laufenden  Erweiterungen  des  Unternehmens 
bezahlt  werden  können. 

Auf  diesen  Standpunkt  kam  nach  ein- 
gehendem Studium  der  Materie  und  gewiß 
mit  schwerem  Herzen  auch  der  Abge- 
ordnete Haußmann  in  der  württembergi- 
schen Kammer,  als  derselbe  über  die.  Ar- 
beiten der  auf  seine  Veranlassung  ein- 
gesetzten Kommission  für  die  Verbllligung 
der  Eisenbahntarife  berichtete.  Er  sagte 
folgendes: 

„Ich  halte  es  für  geeignet,  wenn  wir 
die  volkswirtschaftlichen  Fragen,  die 
ganze  große  Fragt-  der  Befruchtung  des 
Handels  und  Wandels  und  Gewerbes  in 
unserem  Lande,  ausscheiden  aus  unseren 
Verhandlungen,  wenigstens  nicht  in  den 
Vordergrund  rücken,  wenn  wir  das  pri- 
vatwirtschaftliche Moment  in  den 
Vordergrund  rücken  und  zum  Unter- 
suchungsprinzip für  die  ganze 
Frage  machen.  Wir  sind  es  uns  als 
Abgeordnete  schuldig,  nicht  nur  uns  auf 
den  Standpunkt  unserer  Wähler,  die 
billig  fahren  wollen,  zu  stellen,  sondern 
wir  sind  es  uns  schuldig,  als  Mitarbeitende 
au  den  Gesamtaufgaben  des  Staates  und 
der  Regierung  uns  auch  auf  den  privat- 
wirtschaftlichen Standpunkt  zu  stellen 
und  von  hier  aus  zu  untersuchen:  ist 
eine  Änderung  zweckmäßig  und  ange- 
zeigt, und  ist  sie  durchführbar  oder 
nicht?1- 

Für  den  gegenteiligen  Standpunkt  zu  2. 
gibt  es  in  Deutschland  keine  Beispiele. 

Dies  erscheint  auf  den  ersten  Blick 
befremdlich,  aber  die  Erklärung  ist  ziem- 
lich einfach:  Eine  Tarifpolitik  ä  fonds  per- 
du hat  für  den  Bahnbesitzer,  so  wie  die 
Verhältnisse  heute  liegen,  in  keinem  Falle 
einen  Zweck,  er  schneidet  sich  damit  nach 

44 

Digitized  by  Google 


verschiedenen  Richtungen  hin  ins  eigene 
Fleisch. 

Für  di«'  in  Händen  von  Erwerbsge- 
sellschaften befindlichen  »ahnen,  die  eine 
angemessene  Verzinsung  für  das  Risiko 
ihrer  Aktionäre  anstreben  und  die  ihr  Ge- 
schäft lediglich  im  Transport  sehen,  bedarf 
obige  Behauptung  keiner  weiteren  Begrün- 
dung. 

Für  die  in  kommunalen  Iländen  be- 
findlichen Hahnen  sind  vielleicht  zwei 
mögliche  Zwecke  denkbar:  der  eine  ist 
der,  dem  Einwohner  und  Geschäftsmann 
durch  einen  billigen  Tarif  zu  ermöglichen, 
seine  Persönlichkeit  zu  vervielfachen,  in- 
dem er  durch  ein  ansprechendes  und  leicht 
bezahltes  Verkehrsmittel  in  den  Stand  ge- 
setzt wird,  persönlich  an  vielen  Stellen 
seiner  Stadt  zu  erscheinen,  Umschau  zu 
halten  und  Geschäfte  zu  machen,  also  seine 
Persönlichkeit  und  seinen  Verdienst  zu 
verdoppeln. 

Der  andere  Zweck  ist  der,  den  Anlaß 
und  das  Mittel  zu  einer  Dezentralisation 
der  Wohnungen,  zu  einer  Bevölkerung  der 
Außengebiete  zu  geben. 

Der  erstgenannte  Zweck  dient  dem  Er- 
werb, er  bringt  Verdienst,  und  es  würde 
aller  Vernunft  widersprechen,  wenn  man 
bei  den  hier  in  Betracht  kommenden  Tarif- 
arten Zuschüsse  vorsehen  wollte,  die  nichts 
weiter  als  ein«'  zusätzliche  Steuer  für  die 
übrigen  Einwohner  bedeuten,  die  an  dem 
durch  den  Tarif*  ermöglichten  Verdienst 
einzelner  keinen  Anteil  haben.  Es  kommt 
hinzu,  daß  sich  ein«'  solche  Befruchtung 
des  verdienenden  Geschäftsverkehrs  auch 
sehr  gut  mit  Tarifen  raachen  läßt,  die  etwas 
für  die  Verzinsung  übrig  lassen.  Die  Knips- 
karten sind  ein  gutes  Beispiel  dafür. 

Für  die  Förderung  einer  den  Inter- 
essen des  Bahnbesitzers  dienenden  Woh- 
nungs-Dezentralisation ist  ein  billiger  Ta- 
rif* nur  eine  «1er  ( irundbedingungen,  die 
ihren  Zweck  dann  erfüllt,  wenn  die  anderen 
Bedingungen  neb«-nbei  auch  erfüllt  sind. 
Das  letztere  trifft  aber  in  Deutschland  nur 
seilen  zu.  Das  Gemeindegebiet  unserer 
heutigen  Kommunen  ist  raeist  recht  klein, 
und  so  beschränkt  wie  das  Einflußgebiet 
eim-r  Straßenbahn  auch  ist,  es  pflegt 
meistens  erheblich  Uber  das  Gennindege- 
biet  hinauszugehen. 

Bei  den  in  Deutschland  meist  vorhan- 
denen Verhältnissen  läßt  sich  nun  eine  De- 
zentralisation, soweit  das  eigene  Gemeinde- 
gebiet in  Betracht  kommt,  sehr  wohl  und 
wirksam  durch  Tarife  forden»,  die  den 
Selbstkosten  Rechnung  tragen.    Eine  Tarif- 


politik a  fonds  perdu  würde  erst  bei  Be- 
f'örderungslängen  in  Betracht  kommen,  die 
bereits  in  das  Gebiet  der  Xachbargemein- 
den  hineinreichen. 

Das  kann  aber  niemandem  zugemutet 
werden,  di«-  Entvölkerung  des  eigenen  Ge- 
biets durch  Einrichtungen  zu  fördern,  die 
noch  dazu  Geld  kosten,  also  die  eigenen 
Steuerzahler  belasten.  Der  Verlust  wäre 
ein  doppelter:  Die  eigenen  (und  gerade 
zahlungsfähigsten)  Steuerzahler  ziehen  ans, 
und  die  zurückbleib«'nden  haben  die  Kosten 
für  die  dieses  begünstigemle  Einrichtung 
zu  tragen. 

Man  muß  es  unseren  heutigen  Kom- 
munen lassen,  daß  sie  in  dieser  Beziehung 
eine  großzügige  Politik  getrieben  und  das 
Allgemeininteresse  vorangesetzt  haben. aber 
das  Ergebnis  ist  nicht  dazu  angetan,  diese 
fortzusetzen.  Berlin  mit  seiner  fallenden 
Steuerkraft  und  mit  seinen  aufblühenden 
Wirortgemeinden,  die  lediglich  Wohnstädte 
sind,  sind  ein  treffliches  Beispiel  dafür. 

Die  erhoffte  Wohnungsverbilligung 
ist  nur  in  geringstem  Maße  eingetreten, 
weil  die  Wohnungsmieten  um  so  höher 
wurden,  je  mehr  Leute  infolge  des  billigen 
Tarifs  hinauszogen.  Den  Gewinn  aus  jeder 
Tarif verbilligung  haben  lediglich  die  Grund- 
besitzer  der  Umgegend  gehabt,  wie  dies 
z.  B.  Damaschke  für  Berlin  schlagend  nach 
gewiesen  hat. 

Nur  dann  läßt  sicli  eine  Defizitpolitik 
rechtfertig«-!!  und  bringt  den  Bewohnern 
I  billige  Mieten,  wenn  der  Bahnbesirzer 
das  Transportgeschäft  mit  demWoh- 
1  nungsgeschäft  verbinden  kann,  wenn 
«b'rselbe  in  der  Lage  ist,  die  Mieten  an 
denjenigen    Orten    vorzuschreiben,  nach 
denen   er  «lie  billigen  Tarife  einrichtet. 
S«ilche  idealen  Verhältnisse  kommen  aber 
bis  jetzt  nur  vereinzelt,  z.  B.  in  Frankfurt 
i  a.  Main,  vor.   Es  wäre  den  wenigsten  Kora- 
i  raunen  möglich,  auf  ihrem  Gebiet  heute 
noch    entsprechend   billiges,  ausreichend 
'  großes,  zu  Wohnungen  geeignetes  Gelände 
zu  crwerb«'n,  um  eine  Defizitpolitik  mit 
Nutzen  für  die  Allgeraeinheit  zu  be- 
treib«-n.    In  dem  Bereich  einer  Straßenbahn 
j  dürfte  solches  Gelände  nur  selten  mehr  zu 
'  haben  sein. 

Anders  liegt  die  Sache  bei  dem  Vorort- 
verkehr unserer  Eisenbahnen,  die  mit 
ihrer  größeren  Geschwindigkeit  G«,gcn^e'1 
erschließen  können,  die  eine  geeignet*"  Ver- 
bindung des  Transport-  und  Wohnunf?8£e' 
schäfts  ermöglichen.  Doch  hierin**  s 
sich  der  Bericht  nicht  befassen. 
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Aus  dem  Gesagten  gebt  hervor, 
daß  die  Grundlagen  für  die  Tarif- 
bildung  für  kommunale  wie  für  pri- 
vate Straßenbahnen  die  gleichen 
sind. 

Steht  nach  obigem  fest, daß  eine  Straßen- 
bahn die  eigene  Verzinsung  erbringen  soll, 
so  folgt  daraus,  daß  der  dazu  erforder- 
liche Betrag  auf  die  Selbstkosten 
aufzuschlagen  ist,  um  so  im  Tarif  zum 
Ausdruck  zu  kommen. 

Die  weitere  Frago,  ob  dieser  Zuschlag 
gleichmäßig  bei  allen  Tarifarten  zu  machen 
ist,  ist  nach  der  reinen  Selbstkostentheorie 
zu  bejahen.  In  der  Praxis  wird  man 
diese  Frage  in  erster  Linie  nach  den  ört- 
lichen Verhältnissen  beantworten,  beson- 
ders darnach,  ob  eine  Hahn  einen  gesun- 
den Normaltarif  hat,  der  imstande  ist,  die 
Verzinsung  allein  zu  tragen,  der  darüber 
hinaus  Rücklagen  ermöglicht,  deren  sie  zur 
Erhaltung  der  nötigen  Stabilität  auch  in 
sehlechten  Zeiten  sowie  bei  Betriebserwei- 
terungen bedarf. 

Wo  diese  Grundlage  vorbanden  ist, 
wird  man  bei  den  für  die  wirtschaftlich 
Schwachen  bestimmten  Tarifen  auf  einen 
Beilrag  zur  Verzinsung  ganz  oder  teilweise 
verzichten  können,  ohne  die  als  allein  rich- 
tige Unterlage  erkannte  Sclbstkostentheoric 
zu  weit  zu  verlassen. 

Eine  Ermäßigung  darüber  hinaus  würde, 
weil  sie  bare  Zuschüsse  erfordert,  sich  auch 
mit  einer  sehr  gemilderten  Auslegung  der 
Selbstkosten  nicht  vertragen  und  den  Cha- 
rakter eines  Geschenkes  annehmen,  das  dem 
einen  Fahrgast  auf  Kosten  des  anderen  ge- 
macht wird. 

Für  den  verdienenden  Geschäfts- 
verkehr und  für  den  Verkehr  zwischen 
Wohnungs-  und  Geschäftsstadt  ist  nach 
vorstehendem  nur  ein  Tarif  gerechtfertigt, 
der  ausser  den  im  Einzellall  zu  ermitteln- 
den Selbstkosten  auch  seinen  Anteil  zur 
Verzinsung  mit  beiträgt. 

Die  Gründe  dafür  mögen  kurz  wieder- 
holt werden:  Der  verdienende  Geschäfts- 
verkehr kann  diese  Steuer  in  erster  Linie 
und  besser  als  irgend  ein  anderer  ver- 
tragen; für  den  Verkehr  zwischen  Woh- 
nungs- und  Geschäftsstadt  würde  eine 
Tarifermäßigung  nicht  dem  Fahrgast,  son- 
dern den  Grundbesitzern  der  Außenbezirke 
zugute  kommen. 

Die  Notwendigkeit  dieser  Forderung 
folgt  nicht  allein  aus  der  Selbskostentheorie, 
sondern  auch  daraus,  daß  die  Vergünsti- 
gungstarife einen  recht  großen  Anteil  an 


der  Frequenz  —  bis  zu  50%  —  stellen,  den 
man  nicht  wohl  von  einem  Beitrag  zu  den 
Zinsen  befreien  kann,  während  man  diese 
der  andern  Hälfte  allein  aufbürdet. 

Hiernach  bleibt  für  einen  Rabatt  nach 
den  im  Handel  geltenden  Grundsätzen  nur 
ein  sehr  kleiner  oder  gar  kein  Raum  mehr 
übrig.  Die  Preise  bewegen  sich  schon 
innerhalb  der  mehr  oder  weniger  scharf 
auszulegenden  Selbstkosten.  Vor  diesen 
muß  auch  im  Handel  der  Rabatt  Halt 
machen.1) 

Auch  der  Faktor  zu  3.,  Zinsgewinn 
durch  Vorauszahlung,  fällt  sehr  wenig 
ins  Gewicht.  Selbst  wenn  man  eine 
Jahres  Vorauszahlung  mit  der  Einzel- 
zahlung für  jede  Fahrt  vergleicht,  macht 
der  Zinsgewinn  bei  4%  Jahreszins  nur 
etwa  2%  ans.  Bei  monatlicher  Voraus- 
zahlung tritt  ein  Zinsgewinn  überhaupt 
nicht  mehr  in  die  Erscheinung. 

Aus  dem  unter  I  A  bis  E  Gesagtem 
ging  hervor,  daß  sich  aus  Betriebsrück- 
sichten eine  Herabsetzung  der  mittleren 
Selbstkosten  für  die  Vergünstigungstarife 
nicht  oder  nur  in  sehr  kleinem  Umfange 
rechtfertigen  läßt. 

Die  Ausführungen  zu  III  2  und  3,  die 
sich  mit  den  außerhalb  des  Betriebes 
liegenden  Faktoren  beschäftigen,  hatten 
das  gleiche  Ergebnis. 

Als  Endergebnis  des  Berichtes  ist  zu- 
sammenzufassen : 

1.  Die  Grundlage  für  die  Bemessung 
der  Vergünstigungstarife  bilden  ebenso 
wie  beim  Normaltarif  die  Selbstkosten. 

2.  Die  Selbstkosten  sind  im  Einzelfall 
zu  ermitteln.  Eine  mögliche  Ermittlungs- 
weise ist  für  normale  Verhältnisse  die 
folgeude: 

Zunächst  wird  durch  Teilung  der  Ge- 
samtausgabe2) durch  die  zahlende  Ge- 
samtfrequenz, die  mittlere  Ausgabe  für 
den  zahlenden  Fahrgast  ermittelt.  Frei- 
fahrer bleiben  hierbei  außer  Ansatz.  So- 
dann wird  jede  einzelne  Tarifart  dahin 
untersucht,  ob  (Jründe  für  eine  Verbilli- 
gung  der  Selbstkosten  vorliegen.  Die 
Untersuchung  erstreckt  sich  auf  folgende 
Punkte: 


M  Man  kann  wohl,  wif  im  letzten  Tariniericht  atisjre- 
ffihrt  wurde,  ähnlich  wio  im  Humid  au»  Konkurrent  - 
ii ml  Iti  tri<  lisrikksiclitcti.  %  II.  tun  den  VerKnusum,-*  ver- 
kehr von  einein  OI>.rliist>l.n  funkt  abzulenken,  /.  it- 
weiliic  au.h  nntur  den  Selbstkosten  befördern,  man 
m iil>  alicr  ilaun  in  der  I.aifc  sein,  die  Hinrichtung  jeder- 
zeit wieder  uliüchnfTcu  t.u  können.  Kino  solche  Mulmahme 
füllt  jedoch  nicht  unter  den  ItcirrifT  .Kalmtt". 
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a)  Sind  die  Fahrtlflngen  gleich? 

b)  Ist  bei  etwa  kürzeren  Pahrtlängeii 
der  Abonnenten  die  Möglichkeit  vor- 
handen, einen  zahlenden  Ersatzmann 
für  den  in  der  besten  Verkchrsgegend 
besetzten,  <lann  aber  verlassenen 
Platz  zu  linden  V 

c)  Wird  vorwiegend  zur  Zeit  der  Ver 
kchrsfluten  oder  zur  Zeil  der  leeren 
Platze  gefahren? 

d)  Wird  ein  besonderer  Platz  bean- 
sprucht? 

e)  Bringt  der  Tarif  zusatzliehen  Ver- 
kehr und  ist  das  Endergebnis  des- 
selben ein  Gewinn  oder  ein  Verlust? 
(Siehe  Heispiel  S.  (503.) 


Lokalbahnen  us«.  in  (Merrcich.  [f0rZ^ÄQCO. 

Das  Ergebnis  <liescr  Betrachtungen 
unter  2  a  bis  e  ergibt  zwar  nicht  die  An- 
zahl der  Pfennige,  um  wieviel  sieh  die 
Selbstkosten  für  die  Einzelfahrt  des  unter- 
suchten Tarifs  gegenüber  den  mittleren 
Selbstkosten  ermaßigen,  weil  alle  Grund- 
lagen mehr  oder  weniger  nur  Annahmen 
sind.  Es  gibt  aber  »  inen  Anhalt  dafür,  ob 
überhaupt  eincVcrbilligungderSclbstkosten 
eintritt,  und  man  kann  daraus  die  Grenzen 
ersehen,  innerhalb  deren  ein  prozentualer 
Abschlag  von  den  mittleren  Selbstkosten 
gehalten  werden  muß. 

3.  Zu  den  so  ermittelten  Selbstkosten 
ist  dann  ein  den  früheren  Ausführungen 
einsprechender  Anteil  an  den  Zinsen  hin- 
zuzufügen. 


Stand  und  Hetriebsersebnisse 

der  Lokalbahnen,  der  Kleinbahnen  und  der  diesen  gleiehzuhaltendeu  Hahnen 
sowie  der  Schleppbahnen  in  Österreich  für  «las  Jahr  11)051. 


K.  A.  Ziffer. 

I..h  mit.  Zivil  In«,  ni.  ur  in  Wien. 


tSchluß.',] 


Bahnen,  die  den  Kleinbahnen  plekhzuhalten 
sind. 

Diesem  Verkehrsmittel  kommt  zur  Zeit 
«•ine  geringere  Bedeutung  zu,  während 
ihre  Wichtigkeit  früher,  namentlich  vor 
Geltung  des  mchrerwiihnten  Gesetzes  über 
Bahnen  niederer  Ordnung,  keineswegs  eine 
geringe  war.  Hierher  gehören  in  erster 
Linie  die  Traniway>  mit  Pferdebetrieb, 
einige  Zahiistangeiibahncii  mit  Dampfbe- 
trieb und  die  Drahtseilbahnen. 

Wie  aus  der  nachfolgenden  Zusammen- 
stellung zu  entnehmen  ist,  waren  Ende 
Ptü3  41  Privatunternehmungen  vorhanden. 


die  ein  Netz  von  Kleinbahnen  und  den 
denselben  gleiehzuhaltenden  Bahnen  in  der 
Gesamtbaulünge  von  520.742  km  betriebon 
haben,  darunter  waren  327  km  oder  Ul,9"/o 
vollspurig  und  3H,10„  schmalspurig. 

Von  der  Gesamtlänge  der  elektrisch 
betrii-beticn  Bahnen  von  44IS.S51  km  ent- 
fallen 413.7:«»  km  auf  Strecken  mit  Kci- 
bungsbetrieb,  0.TD1  km  auf  Zahnstangenhc- 
trieb  und  2.31S  km  auf  Drahtseilstrecken. 

Von  den  Bahnen  mit  Dampfbetrieb  in 
der  Liinge  von  (»DK»  km  entfallen  4<i,0<>7 
Kilometer  auf  Keihungs-  und  10,720  km 
auf  Zahnstangenstrecken. 


Bahnen 


_  .  K1-'  nli.ilci  Ii 

-  - 


Den  Kleinbahnen 

gleich?:  llhaltetide 
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Die  nachstehend«'  Zusammenstellung 
enthalt  einige  Angaben  über  die  baulichen 
Anlagen. 

Bei  den  Bahnen  mit  elektrischem  Be- 
trieb betrug  die  Gesamtlänge  der  Dämme 
19.999  km,  der  Einschnitte  und  Abschnitte 
7,411  km,  die  Länge  der  überwölbten  Ein- 
schnitte 13  m,  vorhanden  waren  ferner  4 
Viadukte,  2  Tunnel  und  Galerien  und  22 
überbrückungen;  endlich  2,210  kmStreckcn- 
einfriedigungeu.  Bei  den  mit  Dampf  be- 
triebenen Bahnen  hatten  die  Dämme  eine 
Länge  von  32,555  km,  die  Einschnitte  und 
Anschnitte  eine  solche  von  30,072  km  und 
die  Streckeneinfriedigungen  eine  Länge  von 
15,32-1  km. 

Die  Drahtseilbahnen  lagen  mit  0,012  km 
in  Einschnitten. 

Von  der  Gesamtlänge  der  Bahnen  mit 


elektrischem  Betrieb  lagen  75,247  km  auf 
eigenem  oder  gepachtetem  und  670,459  km 
auf  Kronengrund;  von  der  Gleislänge  der 
Pferdebahnen  0,757  km  und  22,083  km.  Die 
Gleise  der  Dampf  bahnen  lagen  sämtlich 
auf  eigenem  und  gepachtetem  Grund. 

Hei  den  elektrischen  Bahnen  betrug 
die  Länge  der  wagerechten  Strecken 
7,08%  und  die  in  Steigungen  und  Gefällen 

!)2!)2"/0. 

Von  den  Bahnstrecken  waren  74.09% 
gerade,  25,31 %  in  Krümmungen,  bei  den 
Dampfbahnen  13,21  %  in  der  Wageree.hten 
und  80.79%  in  Neigungen,  dann  01.83%  in 
der  Geraden  und  38,17%  in  Krümmungen. 

Von  den  Drahtseilbahnen  entfallen 
0,708  km  auf  gerade  Strecken  und  0,20t)  km 
auf  Bahnstrecken  in  Krümmungen. 


& 

L  il  n  g  e   der   G  1 

e  i  s 

e 

• 
3 

Bahnen 

eingleisig 

zweigleisig 

Nebengleise 

Im 

In  Pro- 

km 

•u 

km 

% 

km 

„ 

ganzen 

km 

zenten 

1 

Elektrischer  Betrieb  .  . 

217.W' 

t>8,«7 

4.V.M'«' 

Ul/W 

75I,7U6 

84,35 

'i 

Dampfbetrieb  .... 

r»8.m 

78,42 

'',  -' 

l.l.l  ; 

(i,-J8C 

8,15 

74,399 

12,95 

3 

0,r,9G 

4tt,*i 

O,  1  • 

0,.«4 

a.ci 

1,971 

0,17 

4 

Pferdebetrieb  .... 

«,711 

:;s,n 

U,n«> 

:ü,:>.< 

0,981» 

£>,*4Ü 

2,S9 

Zusammen   .   .  . 

2H4..;vt 

1 

y,7i 

8.-)0,-17 

100,00 

i. 
3 

Bahnen 

• 

3 
: 
tL 

J. 

1 

= 

< 

t. 

S; 
SO 
3 

— 

=5 

= 

iL 
- 

Güter 

■5 

Stationen 

e 
- 

<« 

s 
5: 

Tele- 
graph 
und 
Tele- 
phon- 
leitung 

km 

1 

Elektrischer  Betrieb  . 

16 

m 

78 

0 

:v.i 

_ 

KMi,779 

2 

Dampfbetrieb  .... 

0 

6 

S 

86 

14 

7l,i»«- 

8 

7 

9 

] . 

4 

Pferdebetrieb  .... 

3 



Zusammen   .   .  . 

41) 

i:;:> 

«3 

IS 

44 

44 

14 

•J7'_',i;s 

Die   nachstehende    Zusammenstellung  Sehneepflüge,  1200  Personenwagen  und  215 

Umfaßt  die  Anaahl,  das  Fassungsvermögen  Güterwagen    vorhanden,    die    einen  An- 

und  die  AnschafFungskosten  der  Fahrbe-  sehaflungswert   von    15  002  28s   Kr.  dar 

triebsmittel.  Es  sind  28  Lokomotiven,  185  stellen. 
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c 
55 

Anzahl  der 

Motoren 

Personen- 
wagen 

Zusammen 

Güter- 
wagen 

Bahnen 

SS 

§ 

O 

"3 

l 

8 
■ 

JZ 

Siu-  8t«h- 

1 

« 

■E 
< 

*  3 

*1 

< 

< 

< 

< 

Platte 

1 

Kick  irischer  Betrieb    .  . 

5 

170 

1574 

3396 

1043 

a«6 

53  848  37  210 

48 

96 

ä 

23 

4 

44 

88 

i  95*  — 

104 

2» 

3 

Seilbahnen  

8 

16 

litt!  84 

4 

1'fVrilebetriob  

11 

Ii, 

222 

2112  1071 

63 

126 

Zusammen   .   .  . 

28 

185 

1574 

3396  1206 

2412 

58  110  38  365 

215 

430 

- 
73 


An  sc  haffun  gekosten  in  Kronen 

Bahnen 

der 

der  der 

der  der 

f.  d  km 

Loko- 

Schiice- Motor- 

Personen-  OOter- 

Zusammen 

Itelriebs- 

motiven 

pttUge  wniren 

Ueiwnifcn  waircn 

Ulnir« 

1  Elektrischer  Betrieb 

2  Dampfbetrieb  .    .  . 

3  Seilbahnen   .   .   .  . 


151  750  87  758  11 519  699  1  311473  241  488  13  312  168  49746 
1031060       460  344  600    314  000     1  690  120   27  393 


Zusammen 


1  182810   88  218    11519  699  1656073    555  488    15002  288   77  KW 


Folgende  Zusammenstellung  enthalt  die 
Höhe  des  aufgebrachten,  getilgten  und 
verwendeten  Anlagekapitals,  und  erstercs 
gliedert  sich  nach  Wertkategorien,  wie  folgt: 
Stamm-  u.  Priori- 
tätsaktien .  .  53  658ri00Kr.  od.  24,4%. 
Prioritätsobliga- 
tionen .  .  .  .  2000000  Kr.  <>d.  0,9°/0! 
sonstigcAnleihen  155826 50H  Kr.  od.  70,9"/,,, 
anderweitige  Ka- 

pitalzuHüssc  .  8  229  393  K r.  od.  3,8 "/,„ 
Insgesamt  .    .    .  219  711  399  Kr.  od.  100,0  % 


Von  den  Kleinbahnen  und  den  diesen 
gleichzuhaltenden  Bahnen  genießt  keine 
eine  staatliche  Bürgschaft  fürVerzinsungund 
Tilgung  des  aufgebrachten  oder  verwende 
ten  Anlagekapitals.  Die  Länge  der  Strecken 
der  elektrischen  und  Dampf  bahnen,  die  die 
Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerb- 
und  Einkommensteuer  sowie  der  Kupon- 
stempelgebühren  genießen,  betrug  491,764 
Kilometer.  Für  die  Drahtseilbahnen  und 
Pferdebahnen  besteht  dermalen  eine  der 
artige  Vergünstigung  nicht. 


• 

c 

Anlagekapital  in  Kronen 

© 

2 

B  a  h  n  e  n 

aufgebracht 

getilgt 

verwendet 

f.  d.  km 
llauMiw 

im  Ranzen 

1 

205  197  9K9 

1  186  747 

200  824  88« 

447  342 

2 

Dampfbetrieb  

12  782  800 

132  3!P.t 

1 1  566  222 

182  031 

3 

1  547  111 

10  700 

1  290  505 

1  407  Iii-.» 

4 

1*6  519 

186  539 

32  1.V? 

Zusammen    .   .  . 

219  714  399 

1  629  846 

213*68  132 

Aus  der  nachstehenden  Zusammenstel- 
lung sind  die  Leistungen  des  Betricbs- 
materials  zu  entnehmen  und  zwar:  die  An- 


zahl der  in  Verkehr  gesetzten  Züge,  die 
geleisteten  Zugkilometer  und  die  beför- 
derten  Personen    und   Güter  überhaupt 
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und  auf  das  Betriebskilometer  zurückge- 
führt. 

Bei  den  elektrischen  Bahnen  wurden 
331  515  Achskm  für  das  Kilometer  Betriebs- 
länge geleistet; die  geförderten  Nettotounen- 
kilometer  betrugen  150  254  und  die  geför- 
derte Bruttolast  1386  941  t/km  für  das  Be- 
triebskilometer. 

Bei  den  Dampf  baiinen  wurden  von  einer 
Lokomotive  71(57  Nutzkm  und  von  den 
Wagen  17  470  Achskm  für  das  Kilometer 
Betriebslänge  geleistet.  An  Nettogewicht 
wurden  46  028  und  an  Brattogewicht,  aus- 
schließlich Lokomotive  und  Tender,  90986 
Tonnenkm  für  da»  Kilometer  Bctriebslrtnge 
gefördert. 

Auf  den  Drahtseilbahnen  sind  73  330 
Wagenachskm  und  290324  t/km  Bruttolast 
für  das  Kilometer  Betriebslänge  gefördert 
worden. 


Auf  den  elektrischen  Bahnen  wurden1 
1874  041  Personenkm  für  das  Kilometer 
Betriebslänge  zurückgelegt;  jeder  Reisende 
hat  durchschnittlich  3,4  km  durchfahren  und 
jede  bewegte  Motor-  und  Beiwagenachse 
war  im  Durchschnitt  mit  5,66  Personen  be- 
setzt. Im  Güterverkehr  wurden  487  729  t/km 
gefördert. 

Bei  den  Dampf  bahnen  cnttielen  53,78 
Personenkm  auf  1  km  Betriebslänge,  jeder 
Reisende  hat  6,38kra  im  Durchschnitt  zurück- 
gelegt und  jede  bewegte  Personenwagen- 
achse war  durchschnittlich  mit  5,12  Per- 
sonen besetzt.  Im  Güterverkehr  wurden 
durchschnittlich  42  643  t/km  für  das  Kilo- 
meter Betriebslänge  gefördert. 

Auf  den  Drahtseilbahnen  sind  für  das 
Betriebskilometer  147  316  Personenkm  zu- 
rückgelegt worden. 


Beförti 

erte 

In  Ver- 

Geleistete Zug- 

Beförderte 

Güter  einschl. 

£ 

kehr 

(Fahrt-)Kilometer 

Personen 

Gepäck 

Bahnen 

gesetzte 

in  Tunneu 

3 

Züge 

f.  tf  km 

f.  d.  km 

r  d.  ka 
rie- 

(Fahrten) 

Oberhnupt 

KHri.-I.s- 

Oberhaupt 

Betriebs- 
Mriffo 

überhaupt 

triebs- 

i 

Klektrischer  Betrieb  . 

7  HM)  941 

52  Ol 3  834 

126281 

227  238  165 

551  699 

136894 

332 

2 

Dampfbetrieb    .  .  . 

•21  (XU 

164  838 

3  I4Ö 

344  574 

8  427 

193  536 

2693 

Seilbahn  

125  oh; 

24  859 

36  665 

511512 

754  442 

: 

Pferdebetrieb    .   .  . 

305059 

1  567  264 

78  745 

5  654  182 

279  («2 

Zusammen   .   .  . 

7  621  U77 

53  770  795 

110  895 

233  648  433 

493  597 

330  430 

712 

Die  auf  S.  612  folgende  Zusammen- 
stellung umfaßt  die  finanziellen  Ergebnisse. 

Die  Betriebseinnahmen  für  das  Kilo- 
meter Betriebslänge  schwanken  bei  den 
elektrischen  Bahnen  zwischen  7432  Kr. 
(Dornbirn  —  Lustenau)  und  144  935  Kr. 
(Wiener  Straßenbahn);  beim  Dampfbetrieb 
zwischen  4498  Kr.  (Lupkow— Cisnaer  Klein- 
bahn) und  32  264  Kr.  (Gaisbergbahn);  bei 
den  Drahtseilbahnen  zwischen  45  351  Kr. 
(Kleinseite  [Aujezd]— Laurenziberg  in  Prag) 
und  250  542  Kr.  (Salzburg— Festung  Hohen- 
salzburg);  beim  Pferdebetrieb  zwischen 
7806  Kr.  (Klagenfurter  Tramway)  und 
52  428  Kr.  (Lemberger  Tramway). 

Von  sämtlichen  Transporteinnahmen 
entfallen  99,01  %  auf  den  Personen-  und 
0,99%  auf  den  Güterverkehr.  Bei  den 
elektrischen  Bahnen  betrügt  dieses  Ver- 
hältnis 99,87:0,13,  bei  den  Dampfbahnen 
53,65 : 46,35;  die  Drahtseilbahnen  und  Pferde- 
bahnen haben  keinen  Güterverkehr. 

Der  Anteil  an  den  gesamten  Betriebs- 


einnahmen betiägt  bei  den  elektrischen 
Eisenbahnen  95,90%,  beim  Dampfbetrieb 
1,88%  bei  den  Drahtseilbahnen  0,25%  und 
beim  Pferdehetrieb  1,97%. 

Von  den  gesamten  Betriebsausgaben 
entfallen  auf  die  elektrischen  Eisenbahnen 
95,57%,  auf  den  Dampfbetrieb  1,56%.  auf 
die  Drahtseilbahnen  0,34%  und  auf  die 
Bahnen  mit  Pferdebetrieb  2,66%. 

Auf  das  Kilometer  berechnet,  schwan- 
ken die  eigentlichen  Betriebsausgaben  beim 
elektrischen  Betrieb  zwischen  5488  Kr. 
(Dornbirn— Lustenau)  und  94  831  Kr.  (Wie- 
ner Straßenbahnen);  beim  Dampfbetrieb 
zwischen  1571  Kr.  (Lupkow— Cisnaer  Klein- 
bahn,) und  23  475  Kr.  (Gaisbergbahn);  bei 
den  Drahtseilbahnen  zwischen  32  459  Kr. 
(Kleinseite  [Aujezd]— Laurenziberg  in  Prag) 
und  145  061  Kr.  (Salzburg — Festung  Hohen- 
salzburg)  und  beim  Pferdebetrieb  zwischen 
6451  Kr.  (Klagenfurter  Tramway)  und  auf 
den  Linien  der  Triestcr  Tramway  mit 
Pferdebetrieb  mit  177  894  Kr. 
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Das  Verhältnis  der  eigentlichen  Be- 
triebsausgaben zu  den  Betriebseinnahmen 
beträgt: 

bei  den  elektrischen  Bahnen  . 
bei  den  Dampf  bahnen  .... 
bei  den  Drahtseilbahnen  .  .  . 
und  bei  den  Pferdebahnen  .  . 
Im  Durchschnitt  bei  allen  Bah- 
nen  «'3,42  'Vq. 


"3,19%. 
51,88%, 
6H.53  % 
84,53%,. 


Aus  der  nachstehenden  Zusammenstel- 
lung ist  der  Stand  des  verwendeten  Perso- 
nals und  seiner  Besoldungen,  Löhne  und 
anderen  Bezüge  zu  entnehmen. 

Für  das  Personal  bestehen,  abgesehen 
von  Versicherungen  gegen  Unfälle,  10 
Wohlfahrtseinrichtungen  mit  einem  Ver- 
mögensstande  von  6  332  460  Kr.  und  mit 
durchschnittlich  11895  Mitgliedern. 


: 


Bahnen 


13  - 

&  ZI 

~  ?-? 


7 

- 


5 


13 


Besoldungen  und  Löhne  in  Kronen 


Beamten  Arbeiter 

und  im 
Dit-ner  Taffulohn 


=  5 

II* 


3 

3 
- 


1 


Klektr.  Betrieb 


778:1  1134 


2  Dampfbetrieb .  . 

3  Seilbahn.    .    .  . 

4  Pferdebetrieb 


37 
15 
152 


7!» 
4 

87 


9454  22,M 

157  3,<"i 

26  3*,:«. 

248  1-2,*»; 


1  <J81  las 
47  517 
4  245 
25  200  i    122  095 


10  522  615 

9*  248 
19  5s« 


11  003  718 
145  765 
23  831 


28  108  58,oi 
2  78l|  45,li 
35  HD  41,71 


»5  641     16  546  42,w 


Zusammen      7987     1304    98S5    20,39     10  787  742     1221  206    12  008  948    24  767  ;  57,*7 


Schleppbahnen. 

Die  Anzahl  sämtlicher  in  Eisenbahnen 
im  Staats-  und  im  Privatbetriebe  einmün- 
denden Schleppbahnen  betrug  Ende  1903 
1815  mit  einer  Gesamtlänge  von  1231.779  km 
und  einer  Gleislänge  von  1784,403  km, 
wovon  1150,412  ktn  oder  93,4%  vollspurig 
und  81,337  km  oder  6,6%  schmalspurig 
sind.  Hiervon  sind  im  Eigentum  der  Bahn- 
verwaltungen 293,611  km  oder  23,84%  und 
im  Eigentum  anderer  Gesellschaften  oder 
Privater  938.168  km  oder  76,16%. 

Hiervon  werden  8,205  km  oder  0,67% 
elektrisch,  221,881)  km  oder  18,01%  mit 
tierischer  Kraft  und  1001,688  km  oder 
81,32%  mittels  Dampfs  betrieben. 


Von  den  1815  Schleppbahnen  schließen 
628  auf  freier  Strecke  und  1187  in  den  Sta- 
tionen an. 

Die  Gesamtzahl  der  Schleppbahnen  ver- 
teilt sich  nach  Art  des  Betriebes,  dem  sie 
dienen,  wie  folgt: 


Nähere  Bezeichnung  der 
Schleppbahnen 


Anzahl 


Bergwerks-  und  Hüttenbahnen  (Mon- 
tanbahnen)   

Industriebahnen  (Fabrikbahnen)  .  . 
Land-  uud  forstwirtschaftliche  Bahnen 
Sonstige  Bahnen  für  Privatzwecke  . 


342 
1100 
169 
904 


Zusammen 


1815 


R  e  c  h  t  s  p 

Erkenntnis  des  Oberverwaltungsgerichts, 
II.  Senats  vom  24.  Februar  1905 

in  der  Verwaltungsstreitsache  der  S. 
Eiseubahngesellschaft  zu  D.,Klä gerin, 
wider  den  Oberbürgermeister  zu  E., 
Beklagten. 

Die  Vorschrift  des  §  24  d  des  Kommunalabgaben- 
gesetze! findet  auch  auf  die  Schienenwege  der 
unter  das  Kleinbahngesetz  fallenden  Kleinbahnen  An 

Gründe. 

Die  Klägerin  wurde  von  dem  Beklagten 
für  das  Rechnungsjahr  Ii* LI  zu  einer  Ge- 


re C  Ii  U  II  g. 

meindegrundsteuer  von  1400,81  M  heran- 
gezogen. Sie  erhob  dagegen  Einspruch 
mit  dem  Antrage,  die  Steuer  um  den  Be- 
trag von  28.31  M  zu  kürzen,  weil  eines  der 
besteuerten  Grundstücke  zu  den  Schienen- 
wegen gehöre,  welche  durch  i?  24  litt,  d 
des  Kommunalabgabengesetzes  vom  14.  Juli 
1893  den  Steuern  vom  Grundbesitz  ent- 
zogen seien.  Der  Beklagte  wies  den  Ein- 
spruch zurück,  weil  er  der  Ansicht  war, 
dal!  jene  befreiende  Vorschrift  auf  die 
Schienenwege  der  Kleinbahnen  nicht 
Anwendung  Huden  könne.    Dieser  Ansicht 
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schloß  sich  auch  der  Vorderrichter  an  und 
wies  deshalb  die  gegen  den  Einspruchs- 
bescheid erhobene  Klage  zurück.  Der 
gegen  das  Urteil  von  der  Klägerin  einge- 
legten Revision  konnte  der  Erfolg  nicht 
versagt  bleiben. 

Der  §  40  Abs.  2  des  Kleinbahngesetzes 
vom  28.  Juli  1802  enthalt  bezüglich  der 
Kommunalhesteuerung  der  Kleinbahnen 
nur  die  Bestimmung,  daß  letztere  nicht 
als  Privateisenbahnuntemehmungen  im 
Sinne  des  §  1  des  Gesetzes  vom  27.  Juli 
188ö  zu  erachten  seien.  Die  gleiche  Be- 
stimmung enthält  der  an  die  Stelle  jenes 
Paragraphen  getretene  §  46  des  Kom- 
munalabgabengesetzes. Daraus  folgt,  daß 
die  Kleinbahnen  den  Sonderbestimmungen 
für  Privateisenbahnen  nicht  unterworfen 
sind.  Um  die  Anwendung  einer  solchen 
Sonderbestimmung  aber  handelt  es  sieh 
hier  nicht,  sondern  lediglieh  um  die  Frage, 
ob  auf  das  gewerbliche  Unternehmen  der 
Klägerin  auch  die  Vorschrift  des  §  24  litt,  d 
des  Kommunalabgabengesetzes  Anwendung 
finden  kann,  ob  also  zu  den  Schienen- 
wegen der  Eisenbahnen ,  welche  mit 
Genehmigung  des  Staates  zum  öffent- 
lichen Gebrauche  angelegt  sind,  auch  die 
Schienenwege  der  unter  das  Kleinbahn- 
gesetz fallenden  Kleinbahnen  zu  rechnen 
sind.  Die  Gründe,  welche  den  Vorder- 
richter  zu  einer  Verneinung  der  Frage  ge- 
führt haben,  sind  rechtlich  nicht  haltbar. 
Das  Gesetz  macht  keinen  Unterschied 
zwischen  den  verschiedenen  Arten  von 
Eisenbahnen,  deren  Schienenwege  die 
Steuerexemtion  genießen  sollen.  Es  spricht 
nur  von  „Eisenbahnen",  und  zu  diesen  ge- 
hören auch  die  Kleinbahnen,  weil  die 
Kriterien  der  Eisenbahnen  —  Fortbewegung 
auf  eisernen  Schienen  und  Abhängigkeit 
der  Fortbewegung  von  diesen  —  auch  bei 
ihnen  vorliegen.  Sie  werden  auch  in  §  1 
des  Kleinbahtigeset/.es  ausdrücklich  als 
„dem  öffentlichen  Verkehr  dienende  Eisen- 
bahnen" bezeichnet  und  unterscheiden 
sieh  von  den  anderen  Eisenbahnen  nur 
dadurch,  daß  sie  hauptsächlich  den  ört- 
lichen Verkehr  innerhalb  eines  Gemeinde- 
bezirkes oder  benachbarter  Gemeinde- 
bezirke vermitteln,  ohne  Lokomotiven  be- 
trieben werden  können  und  wegen  ihrer 
geringeren  Bedeutung  für  den  Eisenbahn 
verkehr  nicht   dem   Gesetze   vom  3.  No- 


vember 1838  unterliegen.  Wenn  also  das 
nach  dem  Kleinbahngesetze  erlassene 
Kommunalabgabengesetz  die  Steuerfreiheit 
den  Schienenwegen  der  „Eisenbahnen"  ge- 
währt, ohne  diejenigen  der  Kleinbahnen 
auszunehmen,  so  kann  es  keinem  Zweifel 
unterliegen,  daß  das  Verlangen  der  Klägerin 
nach  Freistellung  gesetzlich  begründet  ist. 
sofern  es  an  dem  weiteren  Erfordernisse  — 
Anlage  mit  Genehmigung  des  Staates  zum 
öffentlichen  Gebrauche  —  nicht  fehlt.  Dali 
die  Klägerin  die  hier  in  Frage  kommende 
Kleinbahn  mit  staatlicher  Genehmigung 
angelegt  hat,  ist  nicht  bestritten,  und  daß 
sie  zum  öffentlichen  Gebrauche  bestimmt 
ist.  wird  von  dem  Vorderriehter  nur  des- 
halb nicht  anerkannt,  weil  das  Kommunal- 
abgabengesetz untcr^öffemlicherGeli  rauch- 
einen solchen  verstehe,  wie  er  durch  das 
,  Gesetz  vom  3.  November  1838  eingeführt 
'  sei,  wonach  drei  Jahre  nach  Erbauung  di  r 
Bahn  außer  dem  Unternehmer  der  Anlage 
jedem  anderen  dazu  konzessionierten 
Transportunternehmer  die  Benutzung  des 
Schienenweges  gegen  Entrichtung  des  so- 
genannten Bahngeldes  freistehe.  Darin 
kann  dem  Vorderriehter  nicht  gefolgt 
werden.  Die  Eisenbahnen  wurden  nicht 
dadurch  zum  öffentlichen  Gebrauche  frei- 
gegeben, daß  nach  jenem  Gesetze  unter 
bestimmten  Voraussetzungen  auch  anderen 
I  Personen  außer  dem  Unternehmer  die  Kon 
Zession  /.um  Transportbetriehe  erteilt  wer 
den  konnte,  sondern  sie  unterlagen  und 
unterliegen  noch  heute  dem  öffentlichen 
Gebrauche,  sofern  ihre  Benutzung  kein 
ausschließliches  Hecht  einzelner  Personen 
oder  Personenklassen  ist,  sondern  unter 
gleichen  Voraussetzungen  jedermann 
freisteht,  der  sich  denTransportbedingungen 
unterwirft.  Den  Gegensatz  bilden  nur  Bahn- 
anlagen, welche  lediglieh  privaten  Zwecken 
dienen  und  der  öffentlichen  Benutzung  ent- 
zogen sind.  Auf  sie  würde  die  befreiende 
Vorschrift  nicht  Anwendung  linden  können. 
Iiier  handelt  es  sich  aber  um  eine  dem 
öffentlichen  Gebrauch  dienende  Eisenbahn, 
und  deshalb  ist  die  Steuerfreiheit  begründet 
Die  dies  verkennende  Vorentscheidung  war 
gemäß  91,  98  des  Landesvenvnltungv 
gesetzes  vom  30.  Juli  1883  aufzuheben  und 
bei  freier  Beurteilung  die  Steuer  um  den 
seiner  Höhe  nach  unstreitigen  Betrag  vnii 
28  31  .M  zu  ermäßigen. 
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Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzession»- 
-rteilnngen,  Konzessionsaufhebungen,  Be- 
triebserüffnungen  und  Betriebsünderuogen 
von  Kleinbahnen. 

1.  Neuer©  Projekte. 

1.  Die  Linie  Pogegen  —  Schmalleningken 
<ler  Insterburger  Kleinbahn-Aktiengesellschaft 
soll  eine  elektrisch  zu  betreibende  Verbindung 
für  den  Personen-  und  Güterverkehr  von  Mi- 
kitteu  nach  Tilsit  erhalten. 

2.  Die  Abzweigung  Kiausehen  —  Schillehncn 
iler  Pillkaller  Kleinbahn  soll  bis  Doristhal  im 
Kreise  Pillkalleu  verlängert  werden. 

3.  Ein  Komitee  in  Pürschen  plant  den  Hau 
einer  vollspurigen,  mit  Lokomotiven  für  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  zu  betreibenden 
Kleinbahn  von  <  ulmikau  über  Koben  nach 
Sthrepau. 

4.  Der  Kaufmann  Louis  Siebe  in  Berlin 
plant  den  Hau  einer  vollspurigen  Kleinbahn 
für  Personen-  und  Güterverkehr  vom  Staats- 
hahnhof  Hahnsdorf  über  Fichtenau  nach  Kalk- 
berge-Hüdersdorf  Markt)  mit  Abzweigung  nach 
Woltersdorfe r  Schleuse. 

2.  Vorarbeiten. 
Die  Krlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  voll-  und  schmalspurige  Lokal- 
hahn von  Feldkirchen  nach  Himmelberg.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No  84  vom  22.  Juli  1905,  S.  1914.) 

2.  Für  eine  elektrisch  zu  betreibende  Lo- 
kalbahn von  Tarvis  nach  Haibl.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  Nn.  8t 
v-m  22  Juli  1905,  S.  IHN.) 

3.  Für  eine  vollspurige  Verbindungsbahn 
zwischen  der  Station  Hied  und  Schneegattern. 

Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff  - 
fahrt,  No.  85  vom  25.  Juli  1905,  S.  1933.) 

4.  Für  eine  schmalspurige  7o  cm)  Lokal- 
hahn  mit  Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb 
von  Tisza  l  .jlak  nach  Sallänka,  von  Nagv- 
Szöllüs  nach  Sallänka  und  von  Dolba  nach 
Sallänka.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  84  vom  2*2.  Juli  1905,  S.  1910.) 

5.  Für  eine  schmalspurige  oder  schienen 
lose  Lokal-  und  Straüenbahn  mit  Dampf  o.ler 
elektrischem  Betriebe  von  Klausenburg  nach 
Szäszfenes  und  weiter  nach  Gyalu.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  fit  vom  -22.  Juli  1905,  S.  1910.) 

0.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  und  mit 
Automotorwagenbetrieb  von  Kisvärda  nach 
Gemsze  oder  Anarcs  und  von  Väsäros-Namcny 
nach  Nyinnada.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  84  vom  22.  Juli  lutfi, 
S.  1910.) 


teil  Hilgen. 

7.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  oder 
schienenlose  Industriebahn  mit  Dampf-  oder 
elektrischem  Betriebe  von  Pecska  nach  Battonya 
und  Szäszregen.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  *4  vom  22.  Juli 
1905,  S.  1910.) 

8.  Für  eine  Lokalbahn  von  Dijakovär  nach 
Essegg.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No  84  vom  22.  Juli  1905,  S.  1910.) 

9.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  oder  Motorwagenbetrieb  von 
Bicske  nach  Eresi.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  84  vom  22.  Juli 
1905,  S.  1910.) 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Hozovics  nach  Jablanicza. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  84  vom  22.  Juli  1905,  S.  1910.) 

11.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb 
von  Bänffv-Hunyäd  nach  Puszta  Szt  Mihälv 
und  von  Puszta  Szt.  Mihälv  nach  Ormezo.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
No.  80  vom  27.  Juli  19o5,  S.  1949.) 

12  Für  eine  schmalspurige  ("o  cm)  Lokal- 
bahn  mit  Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb 
von  Bakabänya  nach  Füzcsgyarmat,  von  Füzes- 
gyarmat  nach  Oroszka,  von  Süly-Säp  nach 
Jäszbereny  und  von  Jäs/.beicny  nach  Heres. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff 
fahrt,  No.  hO  vom  27.  Juli  1905,  S.  1949  ) 

13.  Für  eine  vollsjnirige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Na gy  .Mihälv  nach  Lngvär, 
von  l  ngvär  nach  Tiszalured  und  von  Ti*za- 
füred  nach  Nagy-Ivän.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  80  vom  27.  Juli 
1905,  S.  1949.] 

14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Novimarov  nach  Varasd- 
Toplic/.e  und  von  Varasd-Topliczc  nach  Koprei- 
nitz.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  -0  vom  27.  Juli  1905.  S.  1949.: 

15.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Automotorwagenbetrieb  von  Nagylak 
nach  Ivüküshäzn,  von  Battonya  nach  <  sikohalom 
und  von  Szemlak  nach  Pecska.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  so 
vom  27.  Juli  1905,  S.  1049  < 

10.  Für  ein  schmalspuriges  ;70  cm)  Lokal- 
bahnnetz mit  Dampf-  und  Automotorwagen- 
betrieb von  Fülöpszälläs  nach  Lajosmisze,  von 
Alberti-Irsa  nach  Jä>zbeieny.  von  Izsäk  nach 
Szegeil,  von  Szeged  nach  Kiskun-Halas,  von 
Kiskun  Ilalas  nach  Kiskun-Majs.i,  von  Kis- 
Köri-s  nach  Kiskun-Felegyhäza,  von  Kiskun- 
Halas  nach  Keckem«'!  und  von  Kiskun-Majs.i 
nach  Maria  Theresiopel.  i  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  80  vom  27.  Juli 
I9«i5,  S.  |0|9 
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17.  Für  eine  schmalspurige  (70  ein)  Straßen- 
bahn mit  Autoinotorwageubetrieb  von  Kecs- 
kemet-Märiaväros  nach  Kiskun-Majsa,  von  Kis- 
kun-Majsa nach  Kiskun-Halas  und  innerhalb 
der  Stadt  Kecskemet.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  87  vom  29.  Juli 
1905,  S.  1903.) 

lö.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Mohacs  nach  Baranyavnr- 
Monostor.  (Verordnungsblatt  für  Eisenhahnen 
und  Schiffahrt,  No.  87  vom  29.  Juli  1905,  S.  1963.) 

19.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  ltetrieb  von  Palota-Ujpest  nach 
Alag.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  87  vom  2.».  Juli  1905,  S.  1963.) 

20.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  (70  ein) 
Lokalbahn  mit  Dampf-  und  Automotorwagen- 
betrieb von  Ilomonna  nach  Starina.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  87  vom  29.  Juli  1905,  S.  1963.) 

21.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Mar- 
gitta  nach  Nagy-Karoly.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Scbiffahrt,  No.  87  vom  29.  Juli 
1905,  S.  1963.) 

22.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Rusti- 
kal- und  Straßenbahn  mit  Dampfbetrieb  von 
Kovacshaza  nach  Arad,  von  Almas  nach  Kis- 
Varjas,  von  Nagy-Kamaräs  nach  Tomya  und 
innerhalb  der  Stadt  Arad.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  87  vom 
29.  Juli  1905,  S.  1963) 

23.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Mad-Szombor  nach  Forrö- 
Encs  und  von  Abanj-Szänto  nach  Hidä>  Neineti. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  89  vom  3.  August  1905,  S.  2000.) 

24.  Fur  eine  schmalspurige  (70  cm)  Rusti 
kalbahn  oder  vollspurige  Lokalbahn  mit  Dampf- 
und Autoinotorwageubetrieb  von  Herczeghalom 
nach  Etyek.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  89  vom  S.August  1905, 
S.  2  N>).;. 

•25.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  Autoinotorwageubetrieb  von  Paks 
nach  Szegzard,  von  Särhogärd  nach  Uj-Dom- 
bov.tr  und  von  l'j-Dombovar  nach  Balaton- 
Foldvar.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Scbiffahrt,  No.  89  vom  3.  August  1903, 
S.  2t>UO; 

26.  Fur  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Hak  nach  Mura  Keresztür. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  h9  vom  3.  August  1905,  S.  2000.) 

27.  Fur  eine  schmalspurige  1 70  enn  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  und  Autoinotorwageubetrieb 
von  Kis  Ljszällas  nach  Gyoma,  von  Gyoma 
nach  Kondoros  und  von  Kondoros  nach  Vürös- 
ladany.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  s9  vom  3.  August  1905, 
S.  BODO.) 

28.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szecsuny  nach  l'älfalva  oder 
Salgü-Tarjän.    (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 


nen und  Schiffahrt,  No.  89  vom  3.  August  1903, 
S.  2000.) 

29.  Für  eine  schmalspurige  (76  cm)  Rusti 
kal-  oder  Lokalbahn  mit  Dampf-  oder  Automo- 
torwagenbetrieb  von  Nagy-Szalonta  nach  Zsa- 
däny  und  Arpad.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  9-2  vom  10.  August 
1905,  S.  2042.) 

30.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szeged  nach  Halas.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
No.  92  vom  10.  August  1905,  S.  2042  ) 

31.  Für  eine  vollspurigo  Straßenbahn  mit 
elektrischem  und  Autoinotorwageubetrieb  von 
Szärvas-(  'särda  nach  Vecses.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  W 
vom  10.  August  1905,  S.  2042.) 

32.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Üszög  nach  Magyar-Sams 
mit  einer  Abzweigung  nach  Bättaszek.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
No.  92  vom  10.  August  1906,  S.  2042) 

33.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Uj-Gradisea  nach  Sumetlica 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff 

|  fahrt,  No.  92  vom  10.  August  1905,  S.  2042} 

34.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige 
'70  cm)  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Nagy- 
("zenk  nach  Verperd  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  92  vom 
10.  August  1905,  S.  2042.) 

35.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahu  mit 
Dampfbetrieb  von  Deva  nach  Bräd  oder  von 
Valisora  nach  Bn'id.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  92  vom 
10.  August  1905,  S.  2042.) 

36  Für  eine  vollspurige  Straßen-  und  Lo- 
kalbahn mit  elektrischem  oder  Autouiotor- 
wagenbetrieb  von  Debreczeu  nach  Biliar  und 
Nagyvärad.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  92  vom  10.  August 
1905,  S.  2042.) 

37.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn von  Karoly-Erdöd  nach  Äkos.  'Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  94  vom  15.  August  1905,  S.  2088.) 

38.  Für  eine  Schmalspurbahn  mit  Dampf- 
betrieb von  Nagy-Somküt  nach  Bröbfalva,  von 
Bre-bfalva  nach  Farkasrev,  von  Magyar-Lnpos 
nach  < 'sicsö- Keresztür,  von  Farkasrvv  nach 
Galgö  und  von  Käpolnok-Monogtor  nach  Mas- 
maros. (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  94  vom  15.  August  1905,  S.  2088. 

39.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn von  Ada  nach  Bäes-Topolya  und  von 
Pus/.ta-Tornyos  nach  ('santaver.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  94 
vom  15.  August  1905,  S.  2nrts.) 

40.  Für  eine  vollspurige   Lokalbahn  mit 
I  Dampfbetrieb  von   Nagy-Szecseny  nach  P.il- 

falva  und  von  Kis-IIortyun  nach  Kisterenne. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  '.»4  vom  15.  August  1905,  S.  20**.', 

41.  Für  eine  schmalspurige  ^70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb 
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von  Kiskun-Felegyhaza  nach  Ij'major  und  von 
Ujmajor  nach  Zsigerhnt  oder  Csany.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  9-4  vom  15.  AugUHt  1905,  S.  20S8.) 

42.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oderAutouiotorwagenbetrieb  von  Verbö 
nach  Miava  und  von  Miava  nach  Verböcz.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  94  vom  15.  August  1905,  S.  2088.) 

3.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

1 .  Der  Kleinbahngesellschaft  G  üdenhageu— 
Gr.-Mölleii,  G.  m.  b.  H,  in  Köslin  für  eine  voll- 
spurige, mit  Lokomotiven  für  Personen-  und 
Güterverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn  vom 
Stnatsbahnhofe  Gudenhagen  nach  Groß-Müllen. 

2.  Der  Allgemeinen  Elektrizitntsgesellschaft 
zu  Berlin  zur  Verlängerung  der  Spandaucr 
Straßenbahn  bis  zum  Spandauer  Bock. 

3.  Der  Stadtgemeinde  Frankfurt  a  M.  zur 
Erweiterung  ihrer  Straßenbahn  durch  Linien: 

nj  in  der  Kronprinzenstraße  zwischen  Bahn- 
hofsplatz und  Gallusanlage, 

bj  in  der  Braubachstraße,  Battonstraße,  Ha- 
nauer Landstraße,  zwischen  Paulsplatz 
und  Ostbahnhof, 


c)  in  der  Friedensstraße  zwischen  Schau- 
spielhaus und  Kaiscrplatz  nebst  Anschluß 
an  die  Nachbarlinien. 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

1.  Zwei  Straßonbahustrecken  mit  elektri- 
schem Betriebe  in  der  Stadt  Paris  von  dein 
Bahnhof  Saint-l>azare  zum  Tore  von  Saint-Oucn 
und  von  dem  Bahnhof  Montparnasse  zum  Ver- 
sailler  Tore.  (Journal  ofticiel,  No.  197  vom 
23.  Juli  1905,  S.  4503.) 

2.  Eine  Bergwerksbahn  im  Grubengebiet 
von  Meurchin  (Pas  de  Calais).  (Journal  ofti- 
ciel, No.  198  vom  24.  Juli  1905,  S.  4526  ) 

3.  Ein  Straßenbahnnetz  mit  mechanischem 
Betrieb  für  Personen-  und  Güterverkehr  in  der 
Stadt  Lyon  zwischen  Perrachc  und  Croix- 
Rousse.  (Journal  ofticiel.  No  210  vom  5.  August 
1905,  S.  4816.) 

4.  Konzessionsaufhebung. 

Die  dem  Unterweste  rwaldkreise  erteilte 
Genehmigung  für  eine  Kleinbahn  von  Vallen- 
dar nach  Wirges  mit  Abzweigung  nach  Hül- 
scheid (Erganzungsheft  zur  Zeitsc  hrift  für  Klein- 
bahnen, 1906,  S.  120  lfd.  No.  8)  ist  zurückge- 
zogen worden. 


5.  Betriebseröffnungen  und  Betriebsänderungen. 
A.  In  PreuBen: 


i 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

bj  Betriebsunter- 
nehmer 


Spur- is-fs 
weite  .2  s-S 


II  II 


Be- 
triebs- 
zweck 


m 


III: 


s  _ 

ß 

i  *• 

=  =3 


5 
f 


s 

z 

Ii 


Tag 

der 
Betriebs 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
änderung 


I.  Straflenbahnen. 

Fehlen. 


II.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


I    Vom   Dorf  Borzykowo  a  u.  b;  Kreis  Wreschen  0,gki 


nach  Borzykowo  Zoll- 
amt (Strecke  der  Wre 
achener  Kleinbahn) 


2   Gudenhagen  — 
Gr.  Möllen 


I 


Bernkastel    —  Bullay 
(Beststrecke  d.  Klein 
bahn  Trier— Bullay) 


a)  Kleinbahngcsell- 
*  c  1 1  a  f t  G  ü  d  c  n  h  a  ge  n — 
Gr.  Möllen  in  Köslin 

b»  Kgl.  Kisenbahmlirek- 
tion  in  Stettin 

Ii.  hi  Moselhahn- 
Aktiengesellschaft  in 
Trier 


ja  Beförde- 
rung von 
Per- 
sonen 
und 
Gütern 

ja  desgl. 


l,i.v.      ja  desgl. 


ja 


ja 


ja 


I.  Juli  1905 
Betrieb 
eröffnet 


! 


1*.  August 
1905 
Betrieb 
eröffnet 


19.  August 
1905 
Betrieb 
eröffnet 
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B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurde  übergeben: 

t.  Am  22.  Juni  1  'M 6  die  Lokalbahnlinie 
Cosne— Saint-Annand.  (Journal  oftlciel.  No.204 
vom  30.  Juli  l'.KCi,  S.  40X3  ) 

r».  Am  1.  Juli  11H6  die  Teilstrecke  Castros  - 
Vabre  der  Lokalbahn  (astres  Murat.  (Journal 
ofhciel,  N'o.  PJ5  vom  21.  Juli  11N6.  S.  447:».) 

6  Am  15.  Juli  11105  die  schmalspurige,  elek- 
trisch betriebene  Lokalbahn  in  Innsbruck.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No  S4  vom  22.  Juli  ita.6,  S.  1!>14  ) 

7.  Am  1.  August  10O5  die  bayerische,  voll- 
spurige Lokalbahn  Dombühl— Rothenburg  o.T. 

H  Am  ti.  August  1905  die  Lokalbahnstrecken 
St.  Pölten— Kirchberg  a.  d.  P.  und  Ober-Grafen- 
dorf—Mank.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt.  No.  !14  vom  15  August  1!«6, 
S.  -Juki.) 

Vermeidung  von  Striißenbahnnnfüllen. 

In  dem  Vortrage,  den  der  Geheime  Baurat 
Bork  vor  einiger  Zeit  im  Verein  für  Eisenbahn- 
kunde zu  Berlin  über  Unfälle  auf  den  Berliner 
Stralienbahnen  gehalten  hat.  findet  sich  die 
Bemerkung,  daß  die  Beisenden  dann  am 
meisten  gefährdet  seien,  wenn  sie  unmittelbar 
hinter  einem  haltenden  Straßenbahnwagen  das 
von  einem  Wagen  aus  entgegengesetzter  Rich- 
tung befahrene  Nachbargleis  überschreiten, 
um  auf  die  andere  Straßenseite  zu  gelangen. 
Damit  diese  Gefahrstelle  für  den  Zeitpunkt, 
wo  ein  elektrischer  Wagen  auf  dem  Neben- 
gleis angefahren  kommt,  ungefährlicher  werde, 
schlagen  wir  vor,  anzuordnen,  daß  jeder  Stra- 
ßenbahnwagen, sobald  er  im  Begriff  ist,  an 
einem  haltenden  Straßenbahnwagen  vorbeizu- 
fahren, zu  llluten  und  langsam  zu  fahren  habe. 


J 


I 


I  0 


0  I 


I 


I 


I 

I 


Es  läßt  sich  nicht  leugnen,  daß  die  fragliche 
Gefahrstelle  jetzt  beim  elektrischen  Betriebe 
viel  gefahrvoller  ist  als  früher,  wo  der  Pferde- 
bahuwagen  an  sich  langsamer  fuhr,  die  I'fcrde 
durch  ihr  Getrappel  schon  ein  Warnungssignal 
galten  und  schließlieh  di  r  Kutscher  seine  Bosse 
im  letzten  Augenblick  bei  Seite  reißen  konnte. 


Das  jetzt  meist  übliche  schnelle  Vorbei 
fahren  des  zweiten  elektrischen  Wagens  wird 
durch  die  Lage  der  vorstehend  augedeuteten, 
allerdings  wohl  vom  Verkehrsinteresse  in  dieser 
Verschiebung  bedingten  Haltestellen  —  ent- 
weder schwarze  oder  weiße  Rechtecke  —  ver- 
anlaßt. Um  so  mehr  dürfte  es  sich  empfehlen, 
obigem  Vorschlage  allgemein  naher  zu  treten. 

Ein  Vorschlag,  den  elektrischen  Wagen 
vor  der  Straßenkreuzung  halten  zu  lassen,  ist 
in  dieser  Zeitschrift,  Jahrgang  W02.  S.  277—27!*. 
begründet. 

Danzig  im  Juni  1905  Platt. 


Industrie-  und  Schleppbahnen  Ungarns 
im  Jahre  1A03. 


km 


Die  Länge  der  für  beschrankten 
Verkehr  eingerichteten  Industrie- 
bahnen betrug   i;  i. 

die  LUnge  der  Industriegleise  mit 

eigenen  Fahrbetriebsmitteln  .    .        1 015,:»  ' 

die  Lange  der  Industriegleise, 
die  im  Betriebe  der  anschließen- 
den Eisenbahnen  sich  befinden  .  2i»2.»: 

die  Uinge  der  Schlcppgleise  für 

Dampfbetrieb   V 


zusammen   .    .  . 

Der    Bestimmung  entsprechend 
dienen: 


1  4*i.m 


für  Borgbauzwecke   4'>,  i 

,    Forstzwecke   ol4,i; 

„    Landwirtschaftszwecke.    .  latyn 

..    sonstige  Industriezweeke  .  1  !.'>.;•:.• 

.    Manipulatiouszwecke     .    .  (15,r,i3 


zusammen   ...       1  430,m 

Die  Ulnge  der  für  Tier-  oder 
Handbetrieb  eingerichteten  In- 
dustriebahnen betrug  11117,;«  km: 

die  Anzahl  der  im  Betriebe  be- 
findlichen Wagen  bezifferte  sieh 
mit   20  401  Sick 

Lange  Wagen 

kl»  Stück 


Hiervon  dienen: 

Forstzwecken  .... 
Bergbauzwecken  .  .  . 
Landwirtschaftszwecken 
Industriezwecken  .    .  . 


683,sss  1  GW 
53y,i(M  12ii70 
511,s.«.  3  016 
3iWi 


zusammen 


I  i>  17,7.*  2o4»il 


Die  Lltnge  der  elektrisch  betriebenen  In- 
dustriebahnen betrug  G2.M*  km  mit  25  Stück 
elektrischen  Lokomotiven  und  2sfl  Stück 
Wagen. 
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km 

Loko- 
motiven 
Stück 

Stuck 

Von  letztgenannten 

dienen: 

I'orstzwecken    .  . 

lß,i«>  mit  3 

und  21 

Bergwerkszwecken 

46,0ns 

„  20 

-  2830 

Industriezweigen  . 

(),:|0() 

30 

zusammen    .    .  . 

mit  25 

und  2881 

Ih>  elektrischen  Straßen-  und  Kleinbahnen 
in  England. 

Im  Anschluß  an  den  auf  S.  180  ff.  des  dies- 
jährigen Jahrgangs  der  Zeitschrift  für  Klein- 


bahnen veröffentlichten  Aufsatz  über  die  elek- 
trischen Bahnen  in  Großbritannien  teilen  wir 
nachstehend  einige  weitere  der  Xo.  25  der 
Hailroad  Gazette  vom  23.  Juni  1905  (S.  741)  ent- 
nommene interessante  Angaben  über  die  briti- 
schen Straßen-  und  Kleinbahnen  mit,  die  nach 
dein  Verwaltungsbericht  des  Handelsamts 
(Board  of  Trade)  vom  21.  Februar  1906  zu- 
sammengestellt sind.  Dabei  sind  zum  Ver- 
gleich die  Jahre  1879  und  1898  herangezogen 
worden.  Im  orsteren  Jahre  wurden  noch  allge- 
mein Pferde  zur  Fortbewegung  der  Wagen 
verwendet,  wahrend  im  Jahre  1898  für  diesen 
Zweck  zumeist  Lokomotiven  im  Gebrauch 
waren. 

Bei  den  britischen  Straßen-  und  Kleinbah- 
nen betrug1 


1879 


im  Jahre 
1898 


1903,4 


die  Länge  km 

die  Gesamtzahl  der  beförderten  Personen  .  . 
die  Zahl  der  beförderten  Personen  auf 

1  km  rd. 

die  Koheinuahme  M  rd. 

die  Reineinnahme  „ 

dasfiir  1  Person  durchschnittlich  erhobene 

Fahrgeld  Pf 

das  Aulagekapital  M  rd. 

die  Zahl  der  vorhandenen  Pferde  

die  Zahl  der  vorhandenen  Lokomotiven .    .  . 


432 

I4GO0O223 

330  UM) 
220:N>000 
4  700  000 

15,:. 

860OOO00 


1712  2  900 

858  485  542  1  799  342(173 


501  000 
93  200010 
21500  000 

10,:) 

337  000  000 
38  777 
589 


608  000 
175  900  000 
59  500000 

9i- 

990  000  000 
15  353 


Die  Abnahme  der  Pferde  und  der  Loko- 
motiven in  dem  Zeitraum  von  1898  bis  1903,4 
ist  ganz  beträchtlich.  Dagegen  betrug  die  Zu- 
nahme der  elektrischen  Wagen  wahrend  dieser 
Zeit  7132  Stück. 

Gegenwärtig  werden  über  2350  km  elek- 
trisch betrieben,  während  nur  noch  etwa  380  km 
Pferdebetrieb  und  etwas  mehr  als  170  km  Loko- 
uiotivbetrieb  haben. 

Von  der  Gesamtzahl  der  312  Straßen-  und 
Kleinbahnunternehinungen  befinden  sich  jetzt 
H>2  im  Eigentum  von  Städten,  Gemeindon  usw.. 
die  dafür  rd.  573  Mill.  Mark  aufgewendet  haben. 

Von  den  Einnahmen  dieser  Gemeiudeunter- 
nehinungen  hat  im  Jahre  1903/4  die  Summe 
von  rd.  4,.-  Mill.  Mark  zur  Ermäßigung  der  ört- 
lichen Abgaben  gedient. 

l'ntcr  den  Orten,  in  denen  dieses  erfreu 


liehe  Ergebnis  erzielt  worden  ist,  sind  beson- 
ders folgende  Städte  hervorzuheben: 


M 

1  062  000 

Manchester .    .    .  . 

1  022000 

524  000 

■266000 

245  ooo 

235  i  n  H  l 

Von  sämtlichen  Straßen-  und  Kleinbahn- 
unternehmungen wurden  rd.  5,st«  Mill.  Mark  an 
Abgaben  entrichtet  und  mehr  als  25  Mill.  Mark 
an  Dividenden  gezahlt. 


B  ü  c  h  c  r  s  c  Ii  a  u. 


Troske,  Ludwig,  Professor  an  der  Tech- 
nischen Hochschule  zu  Hannover.  Die 
Pariser  Stadtbahn.  Ihre  Geschichte, 
Linienführung,  Bau  ,  Betriebs-  und  Vi-r- 


kchrsverhaltnisse.    Mit  45(1  Texttiguren 
und  2  Tafeln.    Berlin,  Verlag  von  Julius 
Springer.  VM'k 
Dil-  in  den  Jahr-  n  1003  bis  WO")  in  der 
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„Zeitschrift  des  Vereins  Deutscher  Inge- 
nieure" erschienenen  eingehenden  Dar- 
stellungen über  die  Pariser  Stadtbahn  hat 
der  Verfasser  in  sehr  dankenswerter  Weise 
zu  einem  erweiterten  Sonderdruck  ver- 
einigt und  damit  ein  vollständig  umfassen- 
des Werk  über  diese  höchst  bemerkens- 
werten Anlagen  geschaffen. 

Nachdem  die  Verkehrsverhaltnisse  von 
Paris  und  frühere  Stadtbahnentwürfe  be- 
sprochen sind,  wird  in  den  ersten  beiden 
Abschnitten  die  Linienführung  des  insge- 
samt 77  km  langen  Netzes,  von  dem  bis- 
her 32  km  eröffnet  sind,  beschrieben.  Der 
Verfasser  spricht  sich  hierbei  merkwürdiger 
Weise  über  den  sehr  kleinen  Tunnehjuer- 
schnitt,  die  NichtVerbindung  mit  andern 
Vorortlinien  und  die  Beschränkung  des 
Netzes  auf  die  Innenstadt  günstig  aus, 
während  hierdurch  u.  E.  die  ganze  Anlage 
gegen  den  sehr  wichtigen  Gesichtspunkt 
verstößt,  daß  städtische  Verkehrsmittel  den 
Bewohnern  der  Großstadt  das  Wohnen  in 
frei  gebauten  Vororten  ermöglichen  müssen. 

In  den  Abschnitten  III  und  VI  werden 
die  baulichen  Anlagen  und  die  Betriebs- 
einrichtungen der  hoch-  und  tiefliegenden 
Strecken  und  ihrer  Stationen  eingehend 
erörtert.  Besonders  bemerkenswert  sind 
hierbei  die  mehrstöckigen  Ausführungen 
an  den  stets  schienenfrei  ausgeführten 
Kreuzungen  von  zwei  und  sogar  drei  Tief- 
bahnen. In  den  Abschnitten  IV  und  V, 
die  die  Bauausführung,  einschließlich  der 
vorbereitenden  Arbeiten  behandeln,  werden 
besonders  die  Ausführung  der  Tiefbahn- 
tunnel mittels  Schildvortriebs  und  die  Aus- 
steifungsarbeiten in  den  alten  Steinbrüchen 
die  Aufmerksamkeit  des  Lesers  fesseln. 
Die  mit  dem  Schild  gemachten  Erfahrungen 
sind  wenig  günstig,  insbesondere  war  der 
Vortrieb  recht  langsam,  und  außerdem  sind 
erhebliche  Senkungen  des  StraßenpHasters 
vorgekommen.  Man  ging  daher  zu  der 
gewöhnlichen  Tunnelbauart  nach  belgischer 
Weise  vor  und  wird  die  Schilde  bei  spä- 
teren Ausführungen  wohl  nur  noch  bei 
l'ntertunnclung  an  der  Seine  anwenden. 
Bei  der  Bauausführung  der  Hochbahn- 
Strecken  sind  vor  allem  die  großen  Mon- 
tagekräne und  die  fahrbaren  Arbeithallen 
beachtenswert. 

Die  älteren  Wagen  sind  zweiachsig; 
aus  ihnen  wurden  ursprünglich  kurze  Züge 
von  «  inem  Triebwagen  und  drei  Beiwagen 
gebildet,  die  dem  Verkehr  aber  nicht  ge- 
nügten. Später  wurden  dann  zunächst  zu 
den  Stunden  des  stärksten  Verkehrs,  dann 
aber  allgemein  zwei  solche  Züge  zu  einem 


zusammengesetzt,  wobei  aber  aus  Gründen 
höherer  Sicherheit  nach  dem  Brandunglück 
die  beiden  Triebwagen  zusammen  an  die 
Spitze  des  Zuges  gestellt  wurden.  Da 
diese  Züge  aber  nur  um  3  m  kürzer  sind 
als  die  Bahnsteige,  ging  man  zu  Sieben- 
wagenzügen über,  erhöhte  in  ihnen  aber 
die  Triebwagenzahl  von  zwei  auf  drei. 
Für  die  wichtigste  Linie  I  ist  dann  im 
Jahre  1904  das  Vieleinheiten-System  (mul- 
tiple-unit-system)  mit  Zügen  aus  drei  vier- 
achsigen  Drehgestell-Triebwagen  und  vier 
zweiachsigen  Beiwagen  eingeführt  worden. 
Auf  der  ebenfalls  stark  belasteten  Linie  III 
,  bestehen  die  Züge  aus  fünf  vierachsigen 
;  Wagen,  von  denen  drei  Triebwagen  sind. 
Bei  den  neusten  Wagen  wurde  besonderer 
Wert  darauf  gelegt,  recht  viel  Kaum  für 
Stehplätze  zu  gewinnen,  und  es  entfallen 
daher  auf  26  Sitzplätze  54  Stehplätze,  also 
rd.  70%  der  Gesamtzahl.  Daß  die  Wagen 
I  in  jeder  Längswand  nur  2  bis  3  Türen 
I  haben,  muß  als  fehlerhaft  bezeichnet  wer- 
den, wenn  es  von  dem  Verfasser  auch 
nicht  gerügt  wird. 

Der  Abschnitt  VIII  ist  der  Erzeugaug 
und  Verteilung  der  elektrischen  Kraft  mit 
eingehender  Besprechung  des  Kraftwerkes 
und  der  Unterstationen  gewidmet.  Der  er- 
zeugte Strom  ist  Drehstrom  von  5000  V, 
der  in  den  Unterstationen  auf  Gleich- 
strom von  600  V  umgewandelt  wird. 

Der  letzte  Abschnitt  behandelt  den 
Betrieb  und  Verkehr  und  die  wirtschaft- 
lichen Ergebnisse.  Besonders  beachtens- 
wert sind  hier  die  Angaben  über  die  Zug- 
folge, deren  größte  Dichtigkeit  fahrplan- 
mäßig 3  Minuten  beträgt,  und  über  die  Ge- 
schwindigkeiten. Für  die  beiden  Klassen 
ist  ein  Einheitpreis  von  15  Cts.  =  12  Pf  für 
!  die  II.  und  von  25  Cts.  =  20  Pf  für  die 
I.  Klasse  eingeführt  worden.  Die  Schwan- 
kungen im  Verkehr  werden  an  zahlreichen 
;  Abbildungen  erläutert. 

In  einem  Anhang  wird  das  zweite 
Kraftwerk,  das  nicht  in  Besitz  der  Be- 
triebsgesellsehaft  ist  und  auch  Kraft  an 
die  Straßenbahnen  abgibt,  mit  seinen  ma- 
schinellen Einrichtungen,  unter  denen  die 
Dampfturbinen  besondere  Beachtung  ver- 
dienen, eingehend  erörtert. 


Das  Werk  gehört  zu  den  besten,  die 
derartige  Anlagen  behandeln;  denn  es  gibt 
ein  vollständiges,  erschöpfendes  Bild  von 
allen  Bau-,  Betriebs-  und  maschinen-tech- 
nischen  und  den  rechtlichen  und  wirtschaft- 
1  liehen  Verhältnissen.    Da  die  Pariser  Stadt- 
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bahn  aus  Unterpflaster-,  Untergrund-  und 
Hochbahnstrecken  besteht,  ist  das  Buch 
nahezu  als  ein  umfassendes  Lehrbuch  über 
Stadtbahnen  zu  bezeichnen  und  es  wird 
als  solches  und  als  Nachschlagewerk  in 
Einzelfällen  sich  einen  großen  Freundes- 
kreis gewinnen.  Die  ganze  Ausstattung, 
besonders  die  klaren,  deutlichen  Zeich- 
nungen verdienen  alles  Lob. 

Dr.-Ing.  Blum. 


sondern  auch  für  angehende  Techniker 
und  Ingenieure  vor  ihrem  Eintritt  in  das 
Fachstudium  von  besonderem  Interesse 
sein.  v.  H. 


Vater,  Riebard,  Professor  an  der  König- 
lichen Bergakademie  Berlin.  Dampf 
und  Dampfmaschine.  Band  G3  der 
Sammlung  Aus  Natur  und  (leistes- 
weit. Leipzig  1905.  B.  G.  Teubner. 
Treis  geh.  1  M,  geb.  1,25  M. 

Den  inneren  Vorgang  im  Dampfkessel 
und  in  der  Dampfmaschine  kennen  zu 
lernen,  ist  der  Wunsch  eines  jeden,  der 
häutiger  mit  ihnen  in  Berührung  kommt. 
Den  Meisten  aber  fehlt  die  erforderliche 
Vorbildung,  die  Bücher  zu  versieben,  die 
über  diese  Vorgänge  geschrieben  sind.  Es 
ist  darum  ein  großes  Verdienst  des  Ver- 
fassers, das  zur  Erkenntnis  dieser  Vorgänge 
nötige  Material  in  einer  Weise  dargestellt 
zu  haben,  die  jeden  Laien  in  den  Stand 
setzt,  die  einzelnen  Vorgänge  zu  ver- 
stehen. 

In  seinem  Buche  bringt  der  Verfasser 
zunächst  kurz  und  leicht  verständlich  die 
grundlegenden  Sätze  der  Mechanik  und 
die  wichtigsten  Gesetze  der  Wärmetheorie, 
die  zum  Verständnis  der  Vorgänge  im 
Kessel  und  in  der  Dampfmaschine  erfor- 
derlich sind,  um  dann  die  Eigenschaften 
und  die  Erzeugung  des  Wasserdampfes  zu 
erklären.  Es  folgt  dann  der  Hauptteil  des 
Buches:  „Die  Dampfmaschine",  deren 
Wirkungsweise  und  allmähliche  Entwick- 
lung von  den  ersten  Versuchen  I'apins  an 
bis  zu  ihrer  Vollendung  in  der  Heißdampf- 
maschine beschrieben  wird.  Steuerung, 
Regulator,  Schwungrad  und  Kondensator 
werden  in  ihrer  Wirkungsweise  vorgeführt, 
ohne  daß  jedoch  näher  auf  deren  Bauart 
eingegangen  wird. 

So  nimmt  das  kleine  138  Seiten  mit 
44  Abbildungen  umfassende  Werkehen  in 
der  Sammlung  wissenschaftlich-gemeinver- 
ständlicher   Darstellung    einen  würdigen 


Steinmetz,   Charles,   Proteus.  Theore- 
tische Grundlagen  der  Starkstrom- 
technik.    Autorisierte  deutsche;  Aus- 
gabe, übersetzt  von  .1.  Hefty,  Ingenieur. 
Braunschweig  1903.   Friedr.  Vieweg  & 
Sohn,   l'reis  geh.  9  M,  geb.  10  M. 
In  kurzer  leichtverständlicher  Weise 
werden  in  dem  ersten  Teile  des  vorliegen- 
den Werkes  die   Grundzüge   der  Stark- 
stromtechnik   theoretisch    behandelt  und 
durch  praktische  Beispiele  näher  erläutert. 
Im  zweiten  Teile  schließt  sich  eine  Samm- 
lung von  Abhandlungen  über  die  wich- 
tigeren Maschinen  und  Apparate  an,  in 
denen  ihre,  besondere  Eigenschaften  und 
ihre  Arbeitsweise  auseinandergesetzt  und 
theoretisch  behandelt  wird. 

Sowohl  durch  die  Anordnung  als  auch 
durch  die  Bearbeitung  des  ganzen  Stoffes 
ist  das  durch  143  in  den  Text  eingedruckte 
Abbildungen  erläuterte  und  331  Seiten  um- 
fassende Werk  besonders  als  Lehrbuch  für 
Studierende  und  junge  Elektro  ingenieure 
geeignet. 


Wilda.  Diagramm-  und  Flächenmesser. 
Hannover,  Gebr.  .läneeke.  Preis  2  M. 
Das  Auswerten  von  Diagrammen  und 
geschlossenen  Flächen  mit  Hilfe  des  Plani- 
meters  ist  eine  langwierige  Arbeit,  die  dazu 
mit  äußerster  Sorgfalt  ausgeführt  werden 
muß,  wenn  Fehler  vermieden  werden  sollen. 
Im  allgemeinen  verfährt  man  daher  nach 
der  Simpsonschcn  Kegel,  nach  der  man  die 
Fläche  in  Einzelteile  zerlegt,  die  man  als 
Trapeze  behandelt.  Das  Auswerten  der 
Diagramme  nach  dieser  Methode  erfährt 
eine  besondere  Vereinfachung  durch  die 
Anwendung  des  Wildaschen  Diagramm- 
und Flächenmessers,  durch  den  die  Ein- 
teilung der  Fläche  erspart  wird  und  die 
Addition  der  Inhalte  der  einzelnen  Flächen 
mechanisch  erfolgt. 

Die  Handhabung  des  Apparats  ist  eine 
sehr  einfach«-:  er  sollte  deshalb  jedem  In- 


Platz ein  und  wird  nicht  allein  für  Laien,     dikator  beigegeben  werden. 
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f  Zeitschrift 
[fQr  Kleinbahn? n. 


Zeitschriften  sc  hau. 


Amiahn  für  Gewerbe  und  Bauwesen.  1905. 

[57.  Bd.,  2.  Heft,  S.  31.) 

Internationale  Automobil  -  Ausstellung 
in  Berlin. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Pflug.  Ver- 
fasser bespricht  die  Wagen  mit  Reibradge- 
triebe, die  sich  durch  besondere  Einfachheit 
auszeichnen  und  mit  Vorliebe  von  kleinen 
Fabriken  hergestellt  werden. 

Eisenbah n tech n ische  Zeitschrift  f.  d.  Gesamt- 
gebiet der  Vollbahn,  Kleinbahn  und  Straßen- 
bahn. 1905. 

[11.  JahrU.,  Xo.  14  u.  15,  S.  477  u.  542.) 

Der  Entwurf  einer  elektrischen  Straße n- 
bahn 

wird  von  Dr.  H.  Hinden  an  Iland  eines  Bei- 
spiels naher  erläutert.  Verfasser  nimmt  eine 
Stadt  von  25  OOü  Einwohnern  an  und  behandelt 
die  Steigungsverhältnisse,  die  Lage  und  Zahl 
der  Haltestellen,  die  Fahrgeschwindigkeit, 
den  Bahn  widerstand,  Motoren  und  Motor- 
leistung, Bremsen,  Abmessungen  der  Speise- 
leitungen usw. 

[//.  Jahrg.,  Xo.  14.  .S.  490.) 

Die  elektrische  Schienenschwelßung 
derAkkumulatoren-Fabrik-Aktion- 
gesellschaft 

wird  beschrieben.  Zum  Schweißen  wird  der 
für  den  Bahnbetrieb  dienende  Gleichstrom  be- 
nutzt; er  wird  der  Überleitung  entnommen 
und  durch  einen  Motorgenerator  in  die  zum 
Schweißen  erforderliche  Spannung  von  60  V 
umgeformt. 

[//.  Jahn,.,  Xo.  15.  S.  532.) 

Der    Güterverkehr     auf  elektrischen 
Kleinba  h  n  en 

wird  von  A.  Ertel  behandelt.  Verfasser  er- 
örtert die  Wechselbeziehungen  zwischen  Klein- 
bahnen und  Eisenbahnen  und  geht  danu  auf 
die  Maßnahmen  zur  Pricgo  des  Güterverkehrs 
auf  ersteren  naher  ein. 

Elektrische  Bahnen  und  Betriebe.  1905. 
[3.  Jahre,.,  20.  u.  21.  Urft,  S.  365  u.  383.) 

Die  Wechselstrombnhn  Murnau  —  Ober- 
aui  mergau. 

Beschreibung  der  Bahn  und  ihrer  Aus- 
rüstung sowie  Mitteilungen  über  den  Betrieb 
von  Ehnhart.  Die  Balm  ist  23,6  km  lang 
und  wird  mit  Einphasenstrom  betrieben,  sie 


überwindet  einen  Höhenunterschied  von  zu- 
sammen 327  m  mit  Steigungen  bis  zu  1:33. 
Bei  vollständiger  Hin-  und  Rückfahrt  können 
30<Vn  der  Strecke  im  Gefälle,  also  stromlos,  be- 
fahren werden.  Die  Leitungsanlage  wird  ein- 
gehend beschrieben,  ebenso  die  Ausrüstung 
der  Wagen  mit  Stromabnehmern,  Schaltern  usw. 

[3.  Jahrg.,  21.  Heft,  S.  381.) 

Die  elektromagnctischeSchicnenbremse 
der  Allgemeinen  Elektrizitäts-Ge- 
sellschaft 

hat  sich  aus  den  älteren  Anordnungen  der 
Union  Elektrizitäts-Gesellschaft  und  von  Scbie- 
mann  entwickelt.  Sie  ist  wie  .1.  P.  Funke  dar- 
legt und  durch  Zahlenbeispiele  nachweist, 
namentlich  auf  Strecken  mit  starken  Gefällen 
von  größerer  Ulnge  von  Wert,  hat  aber  auch 
in  Städten  mit  starkem  Verkehr  und  engen 
Straßen  ihre  große  Bedeutung,  weil  sie  auch 
bei  Anwendung  größerer  Geschwindigkeiten 
ein  rasches  Anhalten  gewährleistet. 

[3.  Jahrg.,  21.  Heft,  S.  350.) 

Der  geplante  elektrische  Betrieb  der 
Hamburger  Stadtbahn  Blankenese 
—  Ohlsdorf. 

Auszug  aus  dem  Vortrag  von  G.  Schimpff 
auf  der  Jahresversammlung  des  Verbandes 
deutscher  Elektrotechniker  in  Essen,  mit  An- 
gaben über  die  Gestaltung  der  Bahn,  den  in 
Aussicht  genommenen  Betrieb  und  den  dafür 
erforderlichen  Kraftbedarf,  das  Kraftwerk 


Elektrotechnische  Zeitschrift.  1905. 
[26.  Jahrg.,  28.  Heft,  S.  639  u. 

Zusammenstellung  der  elektrischen 
Bahnen  in  Deutschland  nach  dem 
Stande  vom  1.  Oktober  1904. 

Wie  alljährlich  wird  die  genannte  Zu- 
sammenstellung in  bekannter  Ausführlichkeit 
veröffentlicht.  In  einleitender  Besprechung 
wird  auf  einige  Ergänzungen  und  die  be- 
merkenswertesten Ergebnisse  hingewiesen. 
Neben  den  im  Betriebe  und  im  Bau  befind- 
lichen Bahnen  sind  diesmal  in  der  Zusammen- 
stellung zum  ersten  Mal  auch  die  gleislosen 
Bahnen  aufgenommen. 

[26'.  Jahrg.,  31.  Heft,  S.  723.) 

Die  Wagen  der  Xe w  Vorker  Untergrund- 
b  a  h  n 

werden  von  C.  G.  Freund  näher  beschrieben, 
namentlich  die  Bauweise  der  Wagenkasten 
und   der  Drehgestelle   sowie  die  elektrische 
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Ausrüstung'    der    Wagen.     Zahlreiche  Ab- 
bildungen ergänzen  die  Darlegungen. 

Engineering.  1905, 

[80.  Bd.,  No.  2063,  <!>'.  37.} 

Ausstellung  elektrischer  Straßen-  und 
Eisenbahnen. 

Fortsetzung  mit  Angaben  über  einige 
Oberbauanordnungen  und  Ausrüstungsgegen- 
stände  für  die  Fahrzeuge. 

[80.  Bd.,  No.  2064,  S.  85.} 

Londoner  Verkehrsverhältnisse. 

Zur  Begutachtung  der  Verkehrsfragen  in 
London  und  seinen  Vororten  ist  eine  könig- 
liche Kommission  eingesetzt,  die  den  ersten 
Band  ihrer  Berichte,  die  acht  Blinde  füllen  ' 
sollen,  als  Blatibuch  herausgegeben  hat.  Dieser 
einleitende  Teil,  dessen  Inhalt  in  dem  oben 
genannten  Artikel  besprochen  wird,  behandelt 
die  Frage  mehr  allgemein,  ohne  im  einzelnen 
ausgearbeitete  Vorschläge  zu  machen,  die  den 
späteren  Berichten  vorbehalten  werden.  Es 
wird  anerkannt,  daß  die  jetzigen  Verkehrs- 
mittel bei  weitem  nicht  mehr  ausreichen,  um 
den  Verkehr  der  6V3  Millionenstadt  zu  be- 
wältigen, in  der  sich,  wie  in  allen  Großstädten, 
immer  mehr  das  Bedürfnis  zur  Verlegung  der 
Wohnstätten  in  die  Vororte  geltend  macht. 
Der  Londoner  fährt  nicht  so  viel,  wie  der  Be- 
wohner von  New  York  und  Berlin.  In  New 
York  kamen  jährlich  300  Stadtfahrten  auf  den 
Kopf  der  Bevölkerung,  in  Berlin  270,  in  Lon- 
don 200. 

Die  Kommission  hält  es  für  unbedingt 
nötig,  daß  die  Straßen  Londons  verbreitert 
werden.  Für  die  Hauptavenuen  wird  eine 
Breite  von  140  Fuß  von  Haus  zu  Haus  für  er- 
forderlich erklärt,  für  Hauptstraßen  eine  solche  1 
von  100  Fuß  usw.  Um  dies  durchzuführen, 
müßten  sehr  kostspielige  Umbauten  erfolgen, 
ganze  Häuserreihen  niedergerissen  werden. 
So  wird  die  Anlage  von  zwei  Hauptavenuen 
von  140  Fuß  Breite  vorgeschlagen,  die  von 
Westen  nach  Osten  Bayswater  Koad  mit  White- 
chapel  und  von  Norden  nach  Süden  Holloway 
mit  Elephant  und  Castle  verbinden  sollen. 
Die  Kosten  für  die  Durchführung  dieser  beiden 
Verkehrsarterien  einschließlich  der  Anlagen 
von  Straßenbahnen  werden  auf  30  Millionen 
Pfund  geschätzt.  Ferner  werden  viele  Straßen, 
die  von  Straßenbahnen  durchfahren  werden, 
erweitert  werden  müssen.  Dort,  wo  der  Grund- 
erwerb allzu  kostspielig  sein  würde,  müßten 
Untergrundbahnen  gebaut  werden. 

Die  Einzelheiten  dieser  Pläne  werden  noch 
näherer  Prüfung  und  späteren  Berichten  vor- 
behalten. Die  Kommission  empfiehlt  aber  die 
Einsetzung  einer  besonderen  Behörde,  eines 
Traftic  Board,  das  alljährlich  das  Ergebnis 
seiner  Untersuchungen  dem  Parlament  vorlegen 
solle. 


[SO.  Bd.,  No.  2064,  S.  91.} 

Vervollkommnete  Führung  für  Straßen- 
bahnen. 

Besprechung  der  Bestrebungen  zur  Ein- 
führung eines  Nebenschlußmotors  an  Stelle 
des  Serienmotors  für  StraOenbahntriebwagen. 
Die  Vorzüge  des  ersteren,  aber  auch  die 
Schwierigkeiten,  die  seiner  Anwendung  ent- 
gegenstehen, werden  hervorgehoben,  auch 
werden  Mitteilungen  über  Versuche  mit  Trieb- 
wagen mit  Nebenschlußmotoren  gemacht. 

[80.  Bd.,  No.  2066,  S.  103.} 

Die  Entwicklung   des  Einphasenbahn- 
Systems 

wird  kurz  besprochen,  und  daran  schließen 
sich  Mitteilungen  über  die  Einrichtungen  der 
Westinghousc  -  Gesellschaft  in  Pittsburg  für 
Einphasenbetrieb  unter  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Bahnen  Indianapolis— Cincinnati 
und  Horn  — Civita  Castellana,  Beide  Strecken 
werden  mit  Spannungen  von  550  und  (KM)  V 
betrieben.  Es  wird  auch  eine  Nachweisuug 
der  von  der  Westinghouse-Gesellschaft  bis  jetzt 
mit  Einphasenstrom  betriebenen  Bahnen  und 
der  demnächst  zu  eröffnenden  Bahnen  mitge- 
teilt, die  Angaben  über  Streckenlänge.Strecken- 
ausrÜBtung,  Fahrzeuge  usw.  enthält. 

[80.  Bd.,  No.  2065,  S.  112.} 

Schienen-Schleifmaschine  für  Straßen- 
bahnen von  Brown  und  Crosta. 

Beschreibung  und  Abbildung  eiuer  Ma- 
schine, die  bestimmt  ist,  Unebenheiten  der 
Schienen,  die  sich  im  Betriebe  bilden,  wogzu- 
schleifen. 

[80.  Bd.,  No.  2065,  S.  113.} 

Turners   selbsttätige  Weichenstellvor- 
richtung 

für  Straßenbahnen  wird  abgebildet  und  kurz 
beschrieben.  Der  Fahrer  kann  die  Weiche 
durch  die  Stellung  seines  Fahrschalters  um- 
legen. 

[80.  Bd.,  No.  2066,  S.  152.} 

Der  Londoner  Grafschaftsrat  und  Stra- 
ßenbahnen. 

Bericht  über  den  Sund  der  vom  Graf- 
schaftsrat  in  Ausführung  genommenen  Unter- 
pflasterstrecken und  den  geplanten  dem- 
nächstigen durchgehenden  Straßenbahnbetrieb. 

Eng i Heering  Neu  n.  1905. 

[53.  Bd.,  No.  26,  S.  676.] 

Elektrische  Kleinbahnen. 

Vortrag  von  J.  K.  Cravath  in  der  Sektion 
Chicago  des  amerikanischen  Instituts  elek- 
trischer Ingenieure.  Oer  Vortragende  weist 
darauf  hin,  daß  vielfach,  besonders  im  Westen 
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der  Vereinigten  Staaten,  Überlandbahnen  mit 
so  hohen  Anlagekosten,  wie  sie  in  den  öst- 
lichen und  mittleren  Staaten  gebaut  worden 
sind,  keine  Rente  versprechen.  Die  Bahnen 
müssen  datier  einfacher  gebaut  werden,  was 
bei  Benutzung  leichterer  Wagen  und  Anwen- 
dung geringerer  Geschwindigkeiten  möglich 
ist.  Ks  werden  nach  diesen  Gesichtspunkten 
nähere  Darlegungen  gemacht,  u.  a.  wird  auch 
die  Anwendung  einer  Schmalspur  empfohlen. 
Diesem  letzteren  Vorschlag  tritt  die  Schrift- 
leitung auf 

[S.  688] 

unter  der  Überschrift: 

.Ein  Wiedererscheinen  des  Schmal- 
sp  urirrtums" 

scharf  entgegen.  Sie  hält  die  Anwendung  der 
Vollspur  für  das  einzig  Richtige. 

[54.  Bd.,  Xo.  2,  .V.  3'2.\ 

Selbsttätige  Signalgebung  auf  elek- 
trischen Bahnen. 

Vortrag  von  L.  H.  Thullen  über  die  Ent- 
wicklung der  selbsttätigen  Blockung  auf  elek- 
trischen Bahnen  und  nähere  Beschreibung  des 
u.  a.  auf  der  Tiefbahn  in  New  York  einge- 
führten Blocksystems,  bei  dem  die  Blockwerke 
durch  Wechselstrom  bedient  werden,  der  durch 
dieselbe  Schiene  strömt,  die  den  ßetriebs- 
Gleichstrom  leitet. 

154.  Bd.,  Xo.  2.  S.  34.} 

Die  Beziehung  der  veränderlichen  Be- 
lastung zu  den  Kosten  der  Kraft- 
übertragung bei  elektrischen  Bah- 
nen 

wird  von  S.  W.  Ashe  näher  behandelt.  Er 
zeigt,  wie  man  aus  dem  Belastungsdiagrainm 
einer  Strecke  die  Kosten  der  Kraftübertragung 
ermitteln  kann. 

[54.  Bd.,  Xo.  2,  S.  38.} 

Oberbau  und  Bahnanlage  der  Tolcda- 
Stadt-  und  Überlandbahn. 

J.  S.  Worley  gibt  eine  Beschreibung  des 
Unter-  und  Oberbaues  der  etwa  <M\  km  langen 
genannten  Bahn,  die  einige  bemerkenswerte 
Brückenbauteu  aufweist.  Auch  die  kleinen 
aus  Beton  hergestellten  Wartebuden  mit  an- 
schließenden einstieligen  Bahnsteighallen  ver- 
dienen Beachtung 

|54.  litt.,  Xo.  3.  S.  57.] 

Dampftriebwagen  der  Glasgow-  und 
Südwest-Bahn 

Das  Fahrzeug  ist  vieraehsig  und  besteht 
aus  einer  kleinen,  auf  den  vorderen  zwei 
Achsen  ruhenden  Lokomotive  mit  angehängtem 
Personenwagen;  letzterer  ist  in  zwei  Abteile 
geteilt.  Der  Triebwagen  bedient  den  Verkehr 
auf  einer  i?.»  km  langen  Strecke. 


[54.  Bd.,  Xo.  3,  S.  Ü8.\ 

Betrachtungen  über  Bahnen  für  leichten 
Verkehr. 

W.  D.  Marks  stellt  Untersuchungen  über 
die  Höhe  der  Anlagekosten  sehmal-  und  voll- 
spuriger elektrischer  Bahnen  für  geringen  Ver- 
kehr an  und  vergleicht  solche  Bahnen  mit 
einer  vollspurigen  Bahn,  die  für  den  Betrieb 
mit  Dampf-,  Gasolin-  oder  Öltriebwagen  erbaut 
wird.  Er  kommt  zu  dem  Ergebnis,  daü  Bahnen 
der  letztgenannten  Art,  bei  denen  die  hohen 
Kosten  für  die  elektrischen  Anlagen  und  Aus- 
rüstungen erspart  werden  können,  den  besten 
wirtschaftlichen  Erfolg  versprechen. 

Lr  Genie  Civil,  im 
[25.  Jahrg.,  2.  Halbjahr,  Xo.  <*,  S.  137  ] 
Das  Gordon-Bennett-Kennen  von  1ÜO.Y 

Bericht  über  die  Versuche,  die  dazu  be- 
stimmt waren,  die  ungeeigneten  Fahrzeuge  usw. 
von  der  Zulassung  zum  Kennen  auszuschließen, 
von  F.  Dronin.  Verfasser  beschreibt  den  für 
die  Versuche  gewählten  Weg  unter  Beigabe 
von  Längeprofilen  und  gibt  eine  kurze  Be- 
schreibung der  verschiedenen  Wagen  und 
ihrer  Leistungen. 

(25.  Jahrg.,  2.  Halbjahr,  Xo.  10,  S.  /«5.| 

Ergebnisse   des    endgültigen  Gordon- 
Bennett-Kennens  von  I9tt"i. 

Angaben  über  die  Fahrzeiten  und  die 
durchschnittlichen  Geschwindigkeiten,  die  von 
den  verschiedenen  am  Kennen  beteiligten 
Wagen  geleistet  worden  sind. 

Järnbanehladet.  1U05. 

[31.  Jahrg.,  Xo.  11,  S.  (&.} 

Reinigung  von  Personenwagen  mittels 
Saugluft  (Vakuum). 

Die  von  dem  Ingenieur  Booth  in  London 
erfundene  Maschine  zur  Reinigung  von  Per- 
sonenwagen mit  Saugluft  und  ihre  Anwendung 
werden  beschrieben  und  durch  mehrere  Ab- 
bildungen erläutert. 

Mitteilungen  des  österreichischen  Vereins  für 
die  Förderung  des  Lokal-  und  Straßenbahn- 
teesens.  /.9Q5. 

\13.  Jahrg.,  6.  lieft,  S.  M.[ 

New    Yorks    große    elektrische  Unter- 
grund bahn. 

Vortrag  von  E  A.  Ziffer  über  die  Tief- 
bahn von  New  York,  über  die  wir  schon 
wiederholt  berichtet  haben. 

[13.  Jahrg.,  ti  Heft,  S.  '234.1 

Zur  Fördern  ng  des  Baliuwesens  nieden-r 
Ord  n  u  ng. 
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Mitteilungen  über  verschiedene  Gesetze, 
durch  welche  die  Beteiligung  des  Staate»  an 
der  Kapitalbeschaffung  oder  die  Erhöhung 
der  ßcitragsleistung  für  mehrere  Lokalbahnen 
sowie  der  staatsseitige  Bau  solcher  Bahnen 
festgesetzt  wird. 

[13.  Jahrg.,  7.  Heft,  S.  247.) 

Einige  charakteristische  Eigentümlich- 
keiten der  Lokalbahnen  in  bezug 
auf  Veranlagung,  Bau  und  Betrieb 
derselben. 

Vortrag  von  .F.  Fogowitz,  in  dem  zu- 
nächst die  Verhältnisse  des  Verkehrsgebiets 
einer  Lokalbahn  nach  den  zu  verfrachtenden 
Gütern  und  unter  Berücksichtigung  der  Ein- 
wirkung einer  anschließenden  Hauptbahn  be- 
handelt wird.  Weiter  geht  der  Vortragende 
auf  den  Bau  über  und  erörtert  hier  die  Be- 
ziehungen zwischen  Bau-  und  Betriebskosten 
und  die  Maßnahmen,  durch  die  eine  Ver- 
minderung der  Baukosten  erreicht  werden 
kann.  Bei  Besprechung  des  Betriebs  wird 
boonders  auf  die  Notwendigkeit  hingewiesen, 
jede  Lokalbahn,  frei  von  Schablonen,  nach 
ihrer  Eigenart  zu  betreiben. 

[13.  Jahrg.,  7.  Heft,  S.  26ö.\ 

Einige  Mitteilungen  aus  letzter  Zeit 
über  den  Motorwagenbetrieb  auf 
Eisenbahnen  im  In-  und  Auslande. 

Angaben  über  die  Streckenverhältnisse, 
die  Bauart  der  Triebwagen,  die  Betriebs- 
ergebnisse und  die  Betriebskosten  des  Kralt- 
wagenbetriebs  auf  mehreren  österreichisch- 
ungarischen,  deutschen,  italienischen  und  eng- 
lischen Bahnen  von  E.  A.  Ziffer.  Der  Ver- 
fasser glaubt  feststellen  zu  können,  daß  der 
Triebwagenbetrieb  gute  wirtschaftliche  Er 
gebuisse  liefert. 


Ö.s terreich isch  -  Unga r  jaches  Eisen bahnblatt. 

im. 


[10.  Jahrg.,  Xo.  28,  S.  31ö.\ 

Neue  Lokalbahnen. 

Mitteilungen  über  die  vom  österreichischen 
Keiebsrat  angenommenen  (Jcsetzesvorlagen 
zur  Herstellung  mehrerer  neuer  Lokalbahnen 
und  zur  Erhöhung  der  Staatsbeiträge  zu  schon 
früher  genehmigten  Bahnen. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  2.9.  S.  327.] 

Die  Betriebsergebnisse  der  Lokalbahnen 
im  Jahre  V.M 

werden  kurz  besprochen.  Es  waren  1!»04 
3271  km  vollspurige  und  3H8  km  schmalspurige 
Lokalbahnen  in  Österreich  im  Betrieb.  Die 
Erwartungen,  die  man  an  die  im  Jahre  l«J!t 
eingeleitete  Beform  zur  Verringerung  der  Be- 
triebskosten usw.   knüpfte,  haben  sich  mehr 


und  mehr  erfüllt  und  zu  einer  Erhöhung  des 
Reinertrags  geführt. 

IM  Jahrg.,  Xo.  30,  S.  338.] 

Aktiengesellschaft  der  Wiener  Lokal- 
bahnen. 

Die  Vollendung  der  Arbeiten  für  die  Ein- 
führung des  elektrischen  Betriebs  auf  der 
Strecke  Wien— Baden  ist  zum  15.  Marz  1906  in 
Aussicht  genommen.  Die  Strecke  soll  z.  T. 
mit  Gleichstrom,  z.  T.  mit  Einphasenstrom  be- 
trieben und  von  Schnell-  und  Personenzügen 
befahren  werden.  Die  Ausführung  der  Arbeiten 
erfolgt  durch  die  Siemens-Schuckert-Werke. 


Organ  für  dir  Fortschritte  des  Eisenbahn- 
wesnts.  IU0ö. 


[42.  Bd.,  7.  u.  8.  Heft,  S.  17.x) 

Betriebs-  und  Versuchsergebnisse  der 
Valtellinabahn.  Eigenheiten  der 
Drehstromzugförderung. 

Cscrhäti  bespricht  die  bisherigen  Be- 
triebsergebnisse auf  der  Veltliner  Bahn  und 
macht  Mitteilungen  über  den  Stromverbratich, 
die  Stromrückgewinnung.  Die  Abhängigkeit 
des  Stromverbrauchs  von  der  Steigung,  stellt 
den  Stromverbrauch  bei  Drehstrombahneu  mit 
dem  bei  Verwendung  anderer  Stromarten  in 
Vergleich  und  faßt  die  Hauptvorzüge  des 
Drehstrombetriebs  in  Schlußfolgerungen  zu- 
sammen. 

Kcvue  generale  des  chemins  de  fer  et  des 
t  ramnag  s.  1D06. 

[28.  Jahrg.,  2.  Halbjahr.  Xo.  1,  S.  77.] 

Ergebnis  der  Untersuchung  über  die 
Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit 
der  Schleifenhochbahn  in  Chicago 
und  die  Verringerung  des  durch 
die  fahrenden  Züge  erzeugten  Ge- 
räuschs. 

Wiedergabe  des  Berichtes  des  zur  Prüfung 
der  genannten  Fragen  eingesetztenAusschnsses, 
mit  zahlreichen  Abbildungen.  Der  Bericht,  den 
wir  schon  nach  andern  Quellen  erwähnt  haben, 
stellt  namentlich  auch  Vergleiche  mit  andern 
Stadtbahnen,  so  mit  der  elektrischen  Hoch- 
bahn in  Berlin  au  und  behandelt  die  ver- 
schiedenen Arten  schalldämpfender  Fahrhahn- 
anordnnngen. 

[28.  Jahrg.,  2.  Halbjahr,  Xo.  1,  S.  86.) 

Ein  zur  Beseitigung  des  Kises  auf  der 
L e  i  t  u  n  gs s  c  h  i  e  n  e  ge e  i  g  n  e  t  e  r  S  t  ro  in  - 
a  b  u  e  h  m  e  r 

ist  auf  der  Balm  Le  Fayet  (  hamonix  ver- 
suchsweise mit  gutem  Erfolg  angewendet 
worden.  Er  wird  unter  Beigabe  von  Ab- 
bildungen näher  beschrieben. 

Digitized  by  Google 


626 


Zeitschriftenschau. 


[fOrJKI?ufKIhnen. 


Schweizerische  Bauzeit,,»)/.  0)06. 

[46.  Bd^  Xo.  2,  S.  25.) 
Schmalspurbahn    Fr  ut  igen  —Adelboden. 

Für  diese  13,7i  km  lange  Bahn  ist  die  Kon- 
zession erteilt  worden,  sie  soll  zunächst  mit 
Dampf,  spater  aber  vielleicht  elektrisch  be- 
trieben werden.  Das  Baukapital  ist  zu 
3  2ÜÜ  (XX)  Frcs.  angenommen. 

Schweizerische  Elektrotechnische  Zeitschrift. 
I90Ö. 

[2.  Jahr;,..  31.  Heft.  S.  422.} 

S  t  r  a  ß  e  n  b  a  h  n  m  o  t  o  r  w  a  g  e  n  m  i  t  S  c  h  n  e  c  k  e  n  - 
ge  triobe-Übersetzu  ng, 

von  der  Maschinenfabrik  Örlikon  gebaut,  wird 
von  S.  Herzog  beschrieben  unter  Beigabe 
von  Kinzelabbildungen.  Der  Wagen  ist  für 
1  m  Spur  bestimmt  und  hat  einen  Achsstaud 
von  2  m.  Verfasser  legt  die  Vorzüge  der 
Bauweise  dar. 

[2.  Jahrg.,  31.  Heft,  .S.  423.] 

Die  Erbauung   der   elektrischen  Bahn 
auf  die  Zugspitze. 

W.  A.  Müller  macht  Mitteilungen  über  die 
geplante  Linienführung  und  die  elektrische 
Ausrüstung  der  Strecke  und  der  Fahrzeuge. 
Die  Bahn  soll  im  unteren  Teil  als  Straßenbahn 
mit  Reibungsbetrieb  bei  88 %o  Höchststeigung 
hergestellt  werden,  daran  soll  sich  eine  Zahn- 
strecke mit  35h  bis  500 "  (1o  Steigung  anschließen. 

•Street  Baihcay  Journal.  1906. 

[26.  Bd.,  Xo.  2,  S.  60.] 

Bewegliche  Unterstation   für  die  Cin- 
ciiinati  und  Colombus  Traction  Co. 

Die  l'nterstation  ist  auf  einem  gedeckten 
Güterwagen  angeordnet,  kann  also  nach  Be- 
darf jederzeit  dorthin  gebracht  werden,  wo  sie 
gerade  gebraucht  wird".  Die  elektrische  Aus- 
rüstung und  die  Verwendung  unter  verschie- 
denen Benutzungsbedingungen  werden  von 
J.  K.  Hewett  näher  beschrieben. 


Ankündigungswesen,  zweiachsige  und  Dreh- 
gestellwagen für  Stadtverkehr  und  leichte 
und  schwere  Wagen  für  Überlandbahnverkehr: 
ferner  über  äußere  Untersuchung  der  Ange- 
stellten, feuersichere  Wagen,  Kader  und  Brems- 
schuhe. 

[26.  Bd.,  Xo.  2.  S.  69.) 

Die  Kadfrage. 

CG.  Bakon  erörtert  die  geeignetste  Form 
und  Herstellungsweise  der  Rader  und  der  Rad- 
reifen und  den  Verschleiß  der  letzteren  bei 
den  verschiedenen  Formen  und  Materialien. 

[26.  Bd.,  Xo.  2,  S.  74  u.  75.) 

Verwandelbare  Wagen  für  die  Long 
Island  elektrische  Bahn  und 

Neue  Ausrüstung  für  die  M e nomine c 
und  Murinette  Traction  Co. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  Wagen. 

[•26.  Bd.,  Xo.  2,  S.  Xi.\ 

Geeignete  Wagen  für  Stadt-  und  Vor- 
ortdienst. 

Vortrag  von  T.  W.  Wilson  auf  der  vor- 
genannten Versammlung  in  Lake  George,  mit 
Darlegung  der  Entwicklung,  die  die  Wagen 
auf  den  Straßenbahnen  in  und  bei  Buffalo  ge- 
nommen haben. 

[26*.  Bd.,  Xo.  2,  S.  86.] 

Mitteilungen  über  die  Ausstellungs- 
gegenstände auf  der  Versammlung 
in  Lake  George. 

Kurze  Angaben  über  die  Ausstellung. 

[26.  Bd.,  Xo.  3,  S.  98.) 

Die  Straßenbahnen  des  Sunderland- 
Bezi  rks 


[26.  Bd.,  Xo.  2,  ,S.  62.) 

Mißgriffe    in    Motor  Verbindungen  und 
ihre  Folgen. 

Cale  Gough  erörtert  an  einer  Reihe  von 
Abbildungen  die  möglichen  falschen  Verbin- 
dungen der  Motoren  und  ihre  Folgen. 

[26.  Bd.,  Xo.  2  ii.  3,  S.  56  u.  101.] 

('her  die  Verhandlungen  der  Versamm- 
lung in  Lake  George 

der  Straßenbahn-Vereinigung  des  Staates  New 
York  wird  berichtet.  Ks  wurden  Vortrüge  ge- 
halten über:  Gemeindeeigentum  und  Betrieb 
der  Straßenbahnen,  Benutzung  der  Fresse  und 


in  England  werden  beschrieben.  Das  Netz 
umfaßt  etwa  27  km,  die  Union  sind  sämtlich 
eingleisig  und  verbinden  die  Stadt  Sunderland 
mit  den  zahlreichen  kleineren  umliegenden 
Ortschaften.  Die  Wagen  sind  zweiachsig  und 
mit  Dec  ksitzeu  versehen. 

[26.  ZW„  Xo.  3,  S.  U5.\ 

Übersicht  der  Einnahmen  und  der  Be 
triebsausgaben  auf  die  Wagen- 
m eil  e 

von  32  Straßenbahnen,  die  der  Vereinigung 
der  Straßenbahnen  des  Staates  New  York  an- 
gehören. 

[26.  Bd.,  Xo.  3,  S.  116.) 

Versammlung   der   Überlandbahn  -  Ver- 
einigung von  Ohio. 

Kurzer  Bericht  über  die  in  Cedar  Point 
abgehaltene  Versammlung,  auf  der  vorzugs- 
weise über  die  Frage  des  Eil-  und  Frachtgut- 
verkehrs verhandelt  worden  ist. 
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[Sff.  Dil.,  Xo.  3,  S.  117.] 

Ein  neues  Blocksignal-System, 

das  mit  Wechselstrom  von  2-20  V  betrieben 
wird  und  in  San  Juan  auf  Porto  Rico  in  Be- 
nutzung ist,  wird  kurz  beschrieben. 

[*&  Bd..  No.  3,  S.  HB.] 

llalbverwandelbare  Wagen  für  die 
Frederick-Middletow  u-Bahn  und 
Sonnnerausrüstung  für  Madison. 

Kurze  Beschreibung  der  beiden  Wagen- 
arten. Erstere  sind  vierachsig  und  lassen  sich 
uur  in  den  Fenstertiächen  öffnen,  letztere  sind 
zweiachsig  und  ganz  offen. 

[26'.  Bd.,  Xo.  4,  S.  132.} 

Neue  Wagenwerkstätten  und  -Schuppen 
für  die  Korporation  des  öffent- 
lichen Dienstes  von  New  Jersey. 

Martin  Schreiber  gibt  eine  eingehende 
Darstellung  der  geplanten  Neuanlagen,  die  an 
Stelle  der  alten  Anlagen  bei  Plank  Road  in 
Ncwark  treten  und  mit  allen  neuzeitlichen 
Einrichtungen  ausgestattet  werden  sollen.  Die 
Gesellschaft  verfügt  über  etwas  mehr  als  17UO 
Wagen,  die  großenteils  nach  Sommer-  und 
Winterwagen  getrennt  sind,  und  betreibt  ein 
Netz  von  etwa  880  km  Gleisen. 

[26.  Bd.,  Xo.  4,  S.  142  \ 

Ankündigungen  von  Parks  und  anderen 
Anziehungspunkten  bei  den  Bah- 
nen vou  Neu-England. 

Die  Bostoner  Nord-  und  Alt-Colony-Straßen- 
bahnen  betreiben  in  und  um  Boston  ein  Netz 
von  1440  km  Gleisen  und  besitzen  fünf  eigene 
Parks  mit  zahlreichen  Vergnügungen.  Die 
hierfür  üblichen  Ankündigungen  usw.  werden 
mitgeteilt. 

[26*.  Bd.,  Xo.  4,  .S*.  143.\ 

Die  Betriebs  führ  w  ngs  weise  der  Jackson- 
Buttle  (  reek  Traction  Company 

wird  beschrieben.  Der  Fernsprecher  findet 
ausgedehnte  Anwendung.  Die  verschiedenen 
in  Gebrauch  befindlichen  Vordrucke  für  Fahr- 
befehle, Meldungen  und  dergl.  werden  mit- 
geteilt. 

[26.  Bd.,  Xo.  4,  S.  ist] 

Verwandelbare  Wagen  für  West-Virginia 
und  offene  Wagen  für  die  Kno.x- 
ville  Traction  Company. 

Abbildung  und  kurze  Beschreibung  der 
Wagen;  sie  sind  zweiachsig  und  mit  Quersitzen 
ausgestattet. 

[28.  Bd.,  Xo.  5,  S.  Ib2.] 

Neuer  Instruktionswagen  für  die 
Schnellverkehrs  -  Gesellschaft  in 
Brook!  vn. 


Der  Wagen  dient  zur  Schulung  und  Aus- 
bildung der  Fahrer,  seine  Einrichtung  und 
Benutzung  werden  näher  beschrieben. 

[26.  Bd.,  Xo.  5,  S.  166.} 

Stahlwagen  für  die  New  Yorker  Eisen- 
bahn-Gesellschaft. 

Der  näher  beschriebene,  für  den  Verkehr 
auf  den  Straßenbahnen  bestimmte  Wagen  läuft 
auf  zwei  Drehgestellen,  er  ist  im  Kasten  8,5  m, 
mit  Endbühnen  11,2  m  lang. 

[SR  Bd.,  Xo.  5,  S.  172.] 

Eine  neue  Fahrplanform  für  Schnell- 
verkehr auf  Überlandbahnen. 

Beschreibung  eines  Dienstfahrplans  in 
Taschenbuchform,  wie  sie  in  Deutschland  längst 
eingeführt  sind,  aber  in  Amerika  bisher  nicht 
gebräuchlich  wareu. 

[26.  Bd.,  Xo.  5,  S.  173.] 

Geschlossener  Wagen  für  die  Eisenbahn 
in  Des  Moincs  City. 

Der  vierachsige  Wagen  ist  auf  der  einen 
Seite  eines  Längsganges  mit  Querbäuken  für 
je  zwei  Sitze  und  auf  der  anderen  Seite  mit 
LHngssitzen  ausgestattet.  Die  Breite  des  Wa- 
gens ist  *2.4i  m. 

[26'.  Bd.,  Xo.  6,  S.  174.} 

Die  neuen  Wagen  der  Grand  Rapids- 
Eisenbahnges  ellschaft 

werden  beschrieben  und  abgebildet;  sie  haben 
bei  einer  Breite  von  2,53  m  zu  beiden  Seiten 
des  Längsganges  Querbänke  für  je  zwei  Sitze. 

[26\  Bd.,  No.  6,  S.  m\ 

Neue  elektrische  Lokomotive  für  die 
Veltlinbahn. 

Beschreibung  der  neuen  Lokomotive,  über 
die  wir  schon  mehrfach  berichteten,  vou  Bela 
Valatiu,  mit  zahlreichen  Abbildungen. 

[26.  Bd.,  Xo.  6,  S.  205.} 

Die  Ausrüstung  der  elektrischen  Stra- 
ßenbahnen in  Christchurch,  Neu- 
seeland, 

wird  von  J.  Drummond  beschrieben.  Das 
Kraftwerk  wird  mit  Dampfturbinen  betrieben. 
Die  Bauart  der  in  Betrieb  befindlichen  Wagen 
ist  sehr  mannigfaltig. 

[26.  Bd.,  Xo.  6,  .V.  i08.} 

Statistische  Nachrichten  über  die  Stra- 
ßen- und  Hochbahnen  in  den  Ver- 
einigten Staaten. 

Mitteilung  einer  nach  Staaten  geordneten 
Übersicht  über  die  Ausdehnung  und  Wagen- 
ausrüstung der  genannten  Bahnen,  sowie  über 
Anlagekapital  und  sonstige  FinanzverhJtltuisse. 
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[26.  Bd.,  Xo.  6,  <S'.  210.} 

Die  Ankündigungsweise  bei  der  elek- 
trischen Connecticut  -  Tal  -  Durch- 
gangs Ii  nie 

wird  durch  Mitteilung  reklamehaftcr  Bekannt- 
machungen  veranschaulicht. 

[26.  Bd.,  Xo.  6,  8.  211.] 

Warum  Unfälle  vorknmmcii. 

Dr.  H.  B.  Hock  well  bespricht  die  wich- 
tigsten und  häutigsten  Ursachen  der  Unfälle 
und  macht  einige  Vorschlage,  um  sie  zu  ver- 
meiden. 

[26.  Bd..  Xo.  6,  S.  214.) 

Die  Straßenbahn  -  Ausstellung  in  Lon- 
don, 

die  im  Juli  in  der  Agrikultur-Halle  stattgefunden 
hat,  wird  kurz  besprochen. 

126*.  Bd.,  Xo.  6,  .V.  218.] 

Turmwagen  für  La  Paz,  Bolivia. 

Abbildung  und  Beschreibung  eines  Gerüst- 
wagens für  Arbeiten  auf  der  Strecke. 

[26.  Bd.,  Xo.  6,  S.  218,  219,  221.] 

Hübsche  verwandelbare  Wagen  für 
( 'ali  forn  ien;  der  neue  halb  ver- 
wandelbare Wagen  „Grooveless 
Post";  geschlossene  Wagen  für 
Biloxi,  Miss. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  Wagen; 
sie  sind  sämtlich  vierachsig  und  mit  (Quersitzen 
zu  beiden  Seiten  eines  Mittenlängsganges  ver- 
schen. 

Trknisk  V,i>hlnd. 

\52.  Jahr;/.,  Xo.  28,  X.  297.] 

Anlage  von  Gleisen  auf  Wegen. 

Mitteilungen  über  die  verschiedenen  Ver- 
fahren bei  der  Anlage  von  Gleisen  auf  Straßen 
und  gewöhnlichen  Landwegen  und  über  die 
damit  gemachten  Erfahrungen. 

Tin-  lioilroad  (üiztttr.  U/05. 

[50.  ./ohr;/.,  Xo.  1,  ,V.  2.] 

Fahrgelder  und  Hin  nah  inen  elektrischer 
Bahn  e  n. 

Bei  .">.s  elektrischen  nordamerikanischen 
Überlandbahnen  soll  der  Durihschnittssatz  des 
Fahrpreises  Cts.  f.  d.  Meile  —  ;?r,  Pf  km  — 
betragen.  Ks  werden  hieran  Betrachtungen 
geknüpft  über  die  Wechselwirkungen  zwischen 
den  Fahrpreisen  und  den  Hinnahmen  unter 
Mitteilung  der  Einnahmccrgchnisse  verschie- 
dener Bahnen  und  Bahngruppen  in  mehreren 
Jahren. 

].50.  Jahry.,  Xo.  2,  S.  40. \ 

Der  neue  En  d  b  a  h  ob  o  f  f  ü  r  die  Brooklyn- 
Brücke  auf  der  Manhattanseile. 


Mitteilung  eines  Vorschlages  des  Brücken- 
verwalters G.  E.  Best  auf  Verbesserung  der 
jetzt  vorhandenen  ganz  unzureichenden  An- 
lagen zur  Bewältigung  des  Verkehrs  auf  der 
New  Yorker  Seite  der  Brooklyn-Brücke. 

[50.  Jahr;/.,  Xo.  3,  S.  .5.9.] 

Schnellverkehr  in  Großstädten. 

Bericht  von  W.  Barclay  an  die  Purdue- 
Universität  über  die  Entwicklung  der  Groß- 
städte und  die  daraus  entsprungene  Not- 
wendigkeit der  Herstellung  von  Sehnellver- 
kehrsmitteln. Diese  werden  in  ihrer  Anlage 
als  Hochbahnen  und  Tiefbahnen  besprochen 
unter  Erörterung  der  Entwicklung  und  der 
Formen,  die  sie  in  den  verschiedenen  Groß- 
städten genommen  und  hervorgebracht  haben. 
Weiter  behandelt  der  Verfasser  die  Frage  der 
Erweiterung  bestehender  Anlagen  oder  der 
Schaffung  neuer  Bahnen  und  bespricht  auch 
die  Betriebsweisen. 

[50.  Jahr</.,  Xo.  4,  S.  78.] 

Die  Frachttunnel  in  Chicago 

werden  kurz  behandelt;  ihre  Lage  und  Ver- 
waltungseinrichtung wird  besprochen. 

[60.  Jahrg.,  Xo.  4.  S.  <S2.] 

Stahl  wagen  für  die  New  York  City-Bahn. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  Straßen- 
bahnwagens; die  Kastenlänge  beträgt  8,5  m, 
der  Wagen  ist  mit  Längssitzbänken  versehen. 

[50.  Jahr,,.,  Xo.  4,  S.  HO.} 

Elektrische  Straßenbahnen  und  deren 
Güterwagen  in  Großbritannien. 

A.  H.  Gibbings  macht  Mitteilungen  über 
die  rasche  Entwicklung  der  elektrischen  Bahnen 
in  England  seit  18<)7  und  erörtert  die  Möglich- 
keit der  Güterbeförderung  und  die  Bauart  der 
dazu  notwendigen  Wagen.  Da  die  Mitführung 
von  Anhängewagen  in  England  nicht  gestattet 
ist,  wird  die  Güterbeförderung  erschwert. 

Thp  Bailuay  At/e.  1W5. 


[40.  Bd.,  Xo.  3,  S.  75.) 

Der  Endbahnhof  der  Brooklyn-Brücke 
in  Manhattan, 

an  dem  z.  Z.  wegen  der  Unmöglichkeit  glatter 
Verkehrsabwicklung  unhaltbare  Zustände  herr- 
schen, soll  verbessert  werden.  Der  vom 
Brückenverwalter  G.  E.  Best  aufgestellte  Ent- 
wurf für  die  Verbesserung  wird  veröffentlicht 
und  besprochen.  Er  sucht  den  jetzigen  Ubel- 
ständeu  vor  allen  Dingen  in  einer  zweifels- 
freien Leitung  der  Reisenden  abzuhelfen,  und 
diese  Vorschläge  mögen  richtig  sein.  Die  vor- 
geschlagene neue  Gleisgestaltung  aber,  die 
die  jetzt  vorhandenen  nicht  unzweckmäßigen 
Glcisst  hlcifcn  beseitigen  will,  wird  kaum  eine 
Vermehrung  der  Zugzahl  zulassen. 
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{40.  Bd.,  Xo.  3,  S.  79.) 

Line  französische  Bergbahn. 

Kurze  Mitteilungen  über  die  elektrische 
Bahn  von  Le  Fayet  nach  Chamonix. 

[40.  Bd.,  Xo.  4,  S.  103.) 

Motorwagen  auf  britischen  Bahnen. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  auf  der 
Great  Central-,  Great  Western-,  South  Western- 
und  Chatham-Bahn  in  Benutzung  genommenen 
Dampftriebwagen,  mit  Angaben  Uber  deren 
Abmessungen ,  Fassungsvermögen ,  Leistun- 
gen usw. 

The  Railway  AVwa  1905. 

[84.  Bd.,  Xo.  2168,  &  146.) 

Londoner  Verkehr:  Bericht  des  König- 
lichen Ausschusses 

über  die  gegenwärtigen  Verkehrseinrichtungen 
und  die  verschiedenen  Mittel  zu  ihrer  Ver- 
besserung. Im  einzelnen  werden  behandelt: 
die  Straßenverbesserungen  —  neue  Straßen, 
Straßenverbreiterungen  — ,  Straßenbahnen  und 
deren  Betriebsverhältnisse,  Motoromnibusse, 
Schnellverkehrsmittel  —  Kisenbahnen  —  und 
deren  Betrieb  unter  Vergleich  mit  dem  Stadt- 
und  Vorortverkehrswesen  in  anderen  Groß- 
städten. Ferner  wird  die  Frage  der  Errichtung 
eines  besonderen  Verkehrsamtes  für  Groß- 
London  und  dessen  Organisation  erörtert. 

The  Street  RaiUvay  Review.  1905. 

[15.  Bd.,  Xo.  7,  S.  401.] 

Das  Kraftwerk  der  Fittsburger  Eisen- 
bahngesellschaft  auf  Brunots  Is- 
land 

wird  beschrieben  unter  Beigabe  zahlreicher 
Zeichnungen;  es  hat  Gleis-  und  Wasseranschluß 
und  ist  mit  hochliegendcn  Kohlenbunkern  aus- 
gestattet. 

[15.  Bd.,  Xo.  7,  S.406.) 

Die  "J3.  Jahresversammlung  der  Ver- 
einigung der  Straßenbahnen  des 
Staates  New  York,  Lake  George, 
■27.  — -28.  Juni  l'.tOö. 

Allgemeine  Beschreibung  des  Verlaufes 
der  Verhandlungen. 

[15.  Bd.,  Xo.  7,  S.  409.) 

Sagino  w  -  Bavlitey  -  Bahn-  und  Lichtge- 
sellschaft. II. 

Beschreibung  des  neuen  Kraftwerkes  in 
Saginow. 

[15.  Bd..  Xo.  7,  S.  423.) 

Gleichmäßiges  Verfahren  bei  der  Unter- 
suchung von  Bahnangestellten. 

Vortrag  von  Dr.  F.  H  l'eck.  einem  Bahn- 
ar/.t,  auf  der  vorgenannten  Versammlung  in 
Lake  George  über  die  Untersuchung  der  Bahn- 


bediensteten inbetreff  der  körperlichen  Tüchtig- 
keit und  des  Seh-  und  Hörvermögens,  unter 
Mitteilung  der  für  den  Untersuchungsbefund 
gebrauchten  Vordrucke. 

[15.  Bd.,  Xo.  7,  S.  424.) 

Wagenarten  für  Überlandbahnen. 

Vortrag  von  J.  N.  Shannahan  auf  der 
vorgenannten  Jahresversammlung  mit  Angaben 
über  die  auf  solchen  Bahnen  gegenüber  Straßen- 
bahnen erforderliche  zusätzliche  Ausrüstung 
der  Wagen;  auch  werden  die  Vorzüge  leichter 
und  schwerer  Wagen  gegeneinander  abge- 
wogen. 

[15.  Bd.,  Xo.  7,  S.  425.  439,  441.) 

Mitteilung  der  auf  der  Jahresversammlung 
in  Lake  George  gehaltenen  Vorträge  über: 

Veröffentlichungen;  Brauchbare  Wagen 
für  Stadt-  und  Vorortverkehr; 
Unterschiede  zwischen  Gesell- 
seh afts-  und  Gemeinde -Eigen  tum 
und  -Verwaltung  öffentlicher  Ein- 
richtungen, 

über  die  wir  schon  nach  anderen  Quellen  be- 
richteten. 

[15.  Bd.,  Xo.  7,  S.  429.) 

Einige  Einzelheiten  über  Oberleitungs- 
betrieb bei  hoher  Spannung 

werden  von  F.  N.  Waterman  nach  Erfahrun- 
gen auf  der  Veltlinbahn  mitgeteilt. 

[15.  Bd.,  Xo.  7,  S.  430.) 

Neue  elektrische  Lokomotive  für  die 
Bahn  Be x  —  Gryou  — Villars  in  der 
Schweiz. 

Die  Zahnradlokomotive  ist  mit  zwei  Mo- 
toren ausgerüstet  und  erreicht  bei  einer  Stei- 
gung von  Ä)°/0  eine  Geschwindigkeit  von 
1*2  km  St. 

[15.  Bd.,  Xo.  7,  S.  432.) 

Neue  Ausrüstung  für  Los  Angeles. 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  eines 
vierachsigen  gedeckten  Wagens  für  Eilgüter, 
tler  in  zwei  Abteile  geteilt  und  auch  mit  Sitzen 
ausgerüstet  ist,  so  daß  er  nach  Bedarf  auch 
dein  Personenverkehr  dienen  kann. 

[15.  Bd.,  Xo.  7,  S.  445.) 

J  u  u  i  -  V  c  r  s  a  m  m  1  u  n  g  d  e  r  V  e  r  e  i  n  i  g  u  n  g  v  o  n 
Überlandbahnen  von  Ohio. 

Kurzer  Bericht  über  die  Verhandlungen, 
die  --ich  vorzugsweise  um  die  Frage  des  Eil- 
und  Frachtgutverkehr9  drehten. 

\15.  Bd.,  Xo.  7,  S.  447.) 

Begrftbnisdienst  auf  der  Metropolitan. 

Die  Metropolitan  -  Westseiten  -  Hochbahn- 
Gesellschaft  in  Chicago  hat  im  Juni  d.  J.  einen 
Bcgrübnisvcrkehr  eingerichtet  mit  besonderen 
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Wagen  zur  Beförderung  der  Leiche  und  des 
Gefolges.  Die  Einrichtungen  und  Beförderungs- 
bedingungen werden  mitgeteilt.  Für  die  Be- 
nutzung eines  Begräbniswagens,  der  34  Sitz 
pliitze  enthält  und  45  Personen  faßt,  sind  30  Doli, 
(etwa  1-26  M)  zu  zahlen,  für  jeden  Anhänge- 
wagen,  mit  einem  Fassungsvermögen  von  00 
Personen,  10  Doli. 

[15.  B<1..  Xo.  7,  S.  450.] 

Endbahnhof  der  Chicago-Jolict  elektri- 
schen Bahn  in  Archer  Are  in  Chi- 
cago. 

Der  Bahnhof  besteht  aus  zweit  feinschleifen, 
Warteräumen  und  Bahnsteigen  mit  Sitzen.  Die 
eine  Gleisschleife  hat  Verbindung  nach  einer, 
die  andere  nach  zwei  Richtungen. 

1/5.  Bd.,  Xo.  7,  S.  456.} 

Neue  Wagenart  für  Cleveland. 

Die  Wagen  können  an  einer  Langscitc  in 
einen  offenen  verwandelt  werden,  während  die 
andere  Langseite  fest  bleibt.  Die  auf  dieser 
Seite  im  geschlossenen  Zustand  des  Wagens 
vorhandenen  Längssitze  können,  wenn  die 
andere  Wagenseite  geöffnet  wird,  in  Quersitze 
verstellt  werden. 

Zeitschrift  des  österreichischen  Ingenieur-  und 
Architekten  -  Vereins.  l'JOö. 

[57.  Jahr;/.,  Xo.  28,  S.  411.} 

Die  Wiener  Verkehrsanlagen  im  Jahre 
11)04. 

Auszug  aus  dem  Bericht  der  Kommission 
für  Verkehrsanlagen  in  Wien  für  das  Jahr  1904 
mit  Angaben  über  die  Verkehrsentwicklung 
der  Wiener  Stadtbahn  und  die  auf  dieser  aus- 
geführten Erweiterungsbauten.  Infolge  des 
scharfen  Wettbewerbs  durch  die  städtischen 
Straßenbahnen  ist  die  Zahl  der  Reisenden  der 
Wiener  Stadtbahn  auch  1<J04,  wie  schon  1903. 
gesunken,  und  zwar  gegenüber  1!«2  um  IU%, 
gegen  1903  um  ti,i»;0. 

Zeitschrift  des  Vereins  deutscher  Ingenieure. 

im. 

\49.  Bd.,  Xo.  28,  S.  1153.] 

Die  elektrischen  Bahnsysteme  der  Ge- 
genwart. 

Schluß  der  Arbeit  von  F.  Niethammer. 
Verfasser  führt  zunächst  die  Behandlung  der 
Motoren  zu  Knde,  wobei  er  den  Einfluß  der 
verschiedenen  Stromarten  auf  die  Bauweise 
der  Motoren  erörtert  und  den  Antrieb  der 
Wagenachsen,  ferner  die  verschiedenen  Mittel 
zum  stetigen  Anlassen  der  Bahnmotoren  und 
die  eigentlichen  Steuerapparate  bespricht. 
Weiter  wendet  er  sich  zu  den  verschiedenen 
Arten  der  Stromabnehmer  in  Verbindung  mit 
den  Arbeitsteilungen  und  stellt  in  einer  Schluß- 
betrachtung die  Vorzüge  und  Nachteile  der  3 


verschiedenen  Stromarten  für  die  verschiedenen 
Anwendungsgebiete  nochmals  kurz  zusammen. 

[4H.  Bd.,  Xo.  28,  S.  1177.  , 

Rundschau. 

Betrachtungen  über  die  in  verschiedeneu 
Ländern  erlassenen  Polizeiverorduungen  und 
Gesetze  über  den  Verkehr  mit  Motorwagen. 
Es  wird  davor  gewarnt,  durch  zu  scharfe  Be- 
stimmungen die  Entwicklung  der  Kraftwagen- 
industrie zu  gefährden. 

Zeitschrift  für  Transportwesen  und  Straßen- 
beut.  1U05. 
[22.  Jahrg..  Xo.  23,  S.  428.} 
Neuere  praktische  Stromabnehmer-Ein- 
richtungen. 
Besprechung  verschiedener  Einrichtungen, 
die  darauf  abzielen,  eine  Entgleisung  der  Ab- 
nehmerrolle nach  Möglichkeit  zu  verhindern 
oder  eine  entgleiste  Rolle  möglichst  rasch  und 
leicht  wieder  an  den  Draht  anzulegen.  Es 
werden  die  Anordnungen  von  Koloman  Kaado. 
Siemens-Schuckert  und  C.  Jacobowicz  näher 
beschrieben  und  abgebildet. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Kisenbahn- 
Verwaltungen.  1305. 

[45.  Jahrg.,  Xo.  58.  S.  t»%.\ 
Untergrundbahn  oder  Hochbahn  in  New 
York? 

Bericht  über  eine  Verhandlung,  in  der  über 
die  Frage  der  Vervollständigung  der  New 
Yorker  Schnellverkehrsmittel  durch  Ergänzung 
der  Hochbahnen  oder  Herstellung  weiterer 
Tiefbahnstrecken  öffentlich  berateu  wurde. 
Das  Ergebnis  fiel  zugunsten  der  Tief  bahn  aus. 

[45.  Jahrg.,  Xo.  60,  S.  (HÜ.) 
Pariser  Stadtbahn. 

Mitteilungen  über  die  Verkehrsentwicklung, 
die  Betriebseinnahmen,  -Ausgaben  und  den 
Reinertrag  der  Bahn  während  der  ersten  fünf 
Jahre  ihres  Bestehens. 

Zentralhlatt  der  Bauvernaltnng.  1905. 

[25.  Jahrg.,  Xo.  62,  S.  389] 
Von  der  Jungfraubahn 
werden  aus  Anlaß  der  Fertigstellung  des  Teil- 
stückes von  Eigerwand  bis  zur  Station  Eismeer 
I  einige  Mitteilungen  über  den  bisher  vollendeten 
und  den  noch  herzustellenden  Teil  der  Bahn 
und  über  die  bei  Ausführung  des  Tunnels  an- 
gewendeten Arbeitsweisen  gemacht. 

[25.  Jahrg.,  Xo.  65,  S.  412.} 
Teilleiter  für  elektrische  Straßenbahnen 
nach  der  Bauart  Kingsland  sind  in  Dresden  in 
der  Stübelallee  seit  Jahresfrist  mit  Erfolg  in 
Benutzung.  Die  Bau-  und  Wirkungsw  eise  wird 
beschrieben. 
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Gesehaftsführende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  and  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  in  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Die  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit 
auf  Straßenbahnen. 

(Bericht  des  Ausschusses  E  für  Angelegen- 
heiten, die  nur  Straßenbahnen  (Vizinalbahncn) 

betreffen,  an  die  X.  Verelnsversatnnilung, 
erstattet   von   Herrn  Direktor  Haselmann- 
Aachen.; 

Nach  §  21  der  Betriebsvorschriften  für 
Kleinbahnen  mit  Maschinenbetrieb  darf  die 
größte  zulässige  Fahrgeschwindigkeit  bei 
Bahnen  mit  einer  Spurweite  von  1  ni  und 
darüber  30  km/Std.  in  der  Kegel  nicht  über- 
schreiten. In  den  Genehmigungsurkunden 
sind  aber  viel  geringere  Geschwindigkeiten 
festgesetzt,  die  jedoch  jetzt  nach  längerer 
Inbetriebsetzung  vergrößert  werden  dürften 
bezw.  bei  neuen  Genehmigungen  höher  fest- 
gesetzt werden  könnten. 

Für  diejenigen  Kleinbahnen,  welche 
wenig  Wegeübergänge,  keine  ungünstigen 
Steigungsverhültnis8e  haben  und  auf  Stra- 
ßen mit  geringem  Verkehr  oder  auf  eigenem 
Bahnkörper  liegen,  so  daß  besonders  hohe 
Ansprüche  nicht  erforderlich  sind,  empfiehlt 
es  sich  zur  Ausnutzung  der  Betriebsmittel 
und  zur  Erzielnng  größerer  Reisegeschwin- 
digkeit die  Höchstgeschwindigkeit  zu  er- 
höhen. Zur  Ermittlung,  welche  Anforde- 
rungen bisher  von  den  verschiedenen  eisen- 
bahntechnischen  Aufsichtsbehörden  hier- 
über gestellt  worden  sind,  ist  ein*-  Umfrage 
vom  Verein  veranlaßt  worden. 

Über  die  Ergebnisse  dieser  Umfrage, 
insbesondere  über  die  Frage,  welche 
Höchstgeschwindigkeiten  unter  gewöhn- 
lichen Verhältnissen  (d.  h.  abgesehen  von 
außergewöhnlich  günstigen  oder  außer- 
gewöhnlich ungünstigen  Verhältnissen) 
zur  Zeit  üblich  sind,  ist  das  Nachstehende 
zu  berichten. 


Die  Fragen  sind  von  120  Bahnen,  die 
auf  der  Anlage  I  verzeichne«  sind,  beant- 
wortet worden.  Wenn  man  aber,  als  für 
den  in  Bede  stehenden  Gegenstand  nicht 
geeignet,  außer  Betracht  läßt: 

Bahnen  mit  Pferdebetrieb,  Bergbahnen, 
Schwebebahnen,  Hoch-  und  Untergrund- 
bahnen und  dergl., 

so  ergibt  sich  eine  geringere  Zahl  von 
Bahnen  (s.  Anlage  II),  die  für  eine  Prüfung 
der  Fahrgeschwindigkeitsfrage  die  nötigen 
Unterlagen  bieten. 

Als  eisenbahntechnischc  Aufsichtsbe- 
hörden sind  angegeben: 

Für  Preußen: 

Die  betreffenden  Königl.  Eisenbahn- 
direktionen. 

Für  Bayern,  Sachsen,  Baden, 
Württemberg  und  die  sonstigen 
deutschen  Staaten,  sowie  für  die 
Keichslande: 

Die  zuständigen  Ministerien  bezw.  die 
betreffenden  Abteilungen  derselben  (Eisen- 
bahn-, Elektrische  Bahn-,  Kleinbahn-Abtei- 
lung  usw.). 

Für  einzelne  Bahnen,  wie  Bremen, 
Hof,  Lübeck,  Rostock 

ist  die  Ortspolizeibehörde  als  Aufsichts- 
behörde benannt. 

Die  dem  Bericht  beigefügte  Tabelle, 
Anlage  II,  gibt  eine,  infolge  lückenhafter 
Antworten  allerdings  nicht  ganz  vollstän- 
dige, Übersicht  über  die  Höchstgeschwin- 
digkeiten und  über  sonstige  Verhältnisse 
bei  den  verschiedenen  Bahnen. 

Auffallend  sind  dabei  die  großen  Unter- 
schiede in  der  Fahrweise. 
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Während  auf  Straßen  innerhalb  «1er 
Ortschaften  z.  B. 

1<>  Bahnen  bis  zu  20  km  Geschwindigkeit 

haben,  fahren 
27      „       mit  äußerst  15  km  und 
33      „        „        „      12  km. 

Die  Höchstgeschwindigkeit  wird  über- 
schritten von  drei  Bahnen  (Frankfurt.  <>., 
Ilagen.  II.,  Lichterfelde)  mit  25  km.  Da- 
gegen bleiben  sechs  Bahnen  unter  12  km 
bis  zu  9  km. 

Ebenso  hat  man  auf  Straßen  außerhalb 
der  Ortschaften  als  äußerst  zugelassen  z.  B. 

bei  17  Bahnen  .  .  25  km, 
„24  n  .  .  20  „  , 
„14      ||       nur  15    .,  . 

Drei  Bahnen  (Düsseldorf.  Rh.,  Halle.  M., 
Hannover)  gehen  mit  30  km  darüber  hin- 
aus, einige  andere  bleiben  jedoch  unter 
15  km.  Die  vorstehend  nicht  mitgezählten 
Bahnen  haben  die  verschiedensten  Fahr- 
geschwindigkeiten, welche  zwischen  den 
angegebenen  Grenzen  nach  oben  und  unten 
liegen. 

Bei  den  Strecken  auf  Straßen,  und  zwar 
sowohl  auf  denjenigen  innerhalb  wie 
außerhalb  der  Ortschaften,  sind  für  die 
Fahrgeschwindigkeit  vornehmlich  die  Breite 
der  Straße  und  der  Verkehr  auf  derselben 
maßgebend  gewesen;  der  größere  oder 
geringere  Verkehr  hat  sogar  wohl  bei  der 
Beurteilung  eine  wichtigere  Rolle  gespielt 
als  die  Verschiedenheit  der  Straßenbreite. 

Ein  übersichtliches  Bild  über  das  Maß 
der  Verschiedenheit  in  Straßenbreite  und 
Verkehrsdichte,  etwa  in  Form  einer  Tabelle, 
ist  aber  undurchführbar,  weil  die  Verhalt- 
nisse viel  zu  mannigfaltig  sind,  um  daraus 
einigermaßen  einheitliche  Gegenüberstellun- 
gen zu  schatten. 

Man  wird  also  jeden  einzelnen  Fall,  der 
Interesse  bietet,  besonders  beurteilen  müssen. 

Den  Wunsch  nach  Erhöhung  der  Fahr- 
geschwindigkeit haben  eine  größere  An- 
zahl Bahnen  kundgegeben,  nämlich  23.  und 
dahingehende  Antrüge  bei  der  Aufsichts- 
behörde gestellt. 

Die  Gründe  für  diese  Anträge  waren: 
um  die  Fahrzeit  abzukürzen,  also  die  Rei- 
senden schneller  zu  befördern,  ferner  die 
Erzielung  sicherer  Anschlüsse  und.  um  das 
Wagemnaterial  besser  ausnutzen  zu  können. 

In  allen  schon  erledigten  Fällen  wird 
eine  Genehmigung  der  Fahrgeschwindig- 
keits  Erhöhung  gemeldet,  und  zwar  hat  die- 
selbe fast  immer  in  der  Weise  stattgefunden, 
daß  man 


von   9  km/Std.  auf  12  km/Std., 


rt 
n 


12 
15 
20 
25 


15 

20 
25 
30 


H 


erhöhte. 


In   den  verkehrsreichen   Straßen  von 


die  erhöhte 
t  nur  für  die 


Berlin  und  Dresden  wurde 
Fahrgeschwindigkeit  zunäch 
Zeit  nach  8  Uhr  abends  bewilligt,  wo  der 
Fuhrwerksverkehr  nicht  mehr  so  stark  wie 
am  Tage  ist. 

Verringerungen  der  Fahrgeschwindig- 
keit unter  12  km  bezw.  unter  9  km  sind 
wegen  sehr  enger  Straßen,  wegen  starken 
Gefälles,  lebhaften  Verkehrs,  starker  Krüm- 
mungen,  Unübersichtlichkeit  der  Strecke. 
Straßen-  und  Gleiskreuzungen  sehr  nahe  auf- 
einanderfolgender Haltestellen  und  wegen 
Straßenunterführungen  angeordnet  worden. 

Wo  aus  Vorsicht  Einschränkungen  statt- 
fanden, sich  die  Befürchtungen  wegen  der 
Sicherheit  aber  als  zutreffend  nicht  erw  iesen, 
wurden  oder  werden  größere  Geschwindig- 
keiten neuerdings  zugelassen. 

Im  allgemeinen  sind  es  wenige  Straßen- 
bahnen, welche  gar  keinen  Einschränkungen 
unterliegen  oder  sich  solche  nicht  selbst 
auferlegen.  Denn  es  ist  nicht  nur  bei  obigen 
Verhältnissen  notwendig,  zu  einem  mäßigen 
Fahrtempo  überzugehen,  auch  Witterungs- 
verhältnisse, wie  Nebel  und  dadurch  ent- 
stehende schlüpfrige  Schienen  usw..  ferner 
die  strengen  Maßnahmen  der  eigenen  Be- 
triebsleitung zur  Verhütung  von  Unfällen 
bedingen  es,  von  der  Höchstgeschwindig- 
keit gegebenenfalls  abzuweichen. 

Insbesondere  sind  aber  die  vielfach 
widerspenstigen  Fuhrwerksführer  ein  Hin- 
dernis für  die  wünschenswerte  glatte  Durch- 
führung der  Fahrten,  und  eine  Erhöhung  der 
Fahrgeschwindigkeit  läßt  sieh  unstreitig  in 
dem  Maße  ermöglichen,  als  es  durch  Ein- 
schreiten gegen  die  Fuhrwerksführer  ge- 
lingt, sie  zur  Beobachtung  ihrer  Wichten 
anzuhalten. 

Die  Bahnstrecken  auf  eigenem  Hahn- 
körper weisen  kaum  höhere  Geschwindig- 
keiten auf,  als  diejenigen  auf  Straßen,  in- 
dem nur  eine  Bahn  (Düsseldorf.  Kh.)  mit 
40  km  fährt,  dagegen 
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Man  muß  also  annehmen,  daß  ein  Inter- 
esse für  größere  Geschwindigkeiten  in  den 
meisten  Füllen  nicht  vorgelegen  hat,  weil 
einer  Erhöhung  sonst  wohl  nichts  im  Wege 
gestanden  hatte, oder  daß  starke  Steigungen, 
viele  Krümmungen  u.  dcrgl.  Schnellfahrten 
ausschlössen. 

Sehr  verschiedener  Meinung  ist  man 
darüber,  was  unter  normalen  Verhaltnissen 
als  hochstzulässige  Geschwindigkeit  ange- 
sehen werden  kann,  und  es  sind  sowohl 
sehr  bescheidene  wie  sehr  hohe  Ansprüche 
OiO  km)  zu  verzeichnen.  Wir  dürften  wohl 
nicht  fehlgehen,  wenn  wir  als  berechtigte 
Durchschnittsforderung  der  Bahnen 

15-20  km  für  Bahnen  a, 

25-30   „     „        „  b, 
40-50   „     „        h  C 


als  Höchstgeschwindigkeit  feststellen.  Be- 
sondere Verhältnisse  bedingen  natürlich 
entsprechende  Modifikationen.  Bei  den 
hohen  Geschwindigkeiten  ist  es  selbstver- 
ständlich, daß  die  Betriebsmittel  in  ihren 
motorischen  Teilen  sowie  die  Bahnanlagen 
für  diese  Leistungen  eingerichtet  sein 
müssen. 

Im  Anschluß  an  die  vorstehenden  Er- 
örterungen dürfte  es  von  Interesse  sein, 
festzustellen,  wie  es  sich  mit  dem  Kadstand 
der  Wagen  und  dem  Überhang  des  Wagen- 
kastens verhält,  d.  h.  wie  weit  ohne  Be- 
denken für  die  sicheren  Fahrten  das  Maß 
des  Kadstandes  verringert  und  das  Maß 
des  Überhangs  über  den  äußersten  Unter- 
stützungspunkt ausgedehnt  werden  kann. 

Die  nachstehende  Tabelle  gibt  darüber 
Auskunft: 


Hadstand 

Überhang 

Motorwagen 
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Motor  wage  n 

Anhil lipo  wagen 
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Im  übrigen  verweisen  wir  auf  die  Zu- 
sammenstellung Anlage  II. 

Ferner  verweisen  wir  noch  auf  die 
Tabelle  Anlagt-  III,  welche  der  Antwort 
der  Kleinbahn  Kecklinghausen— Herten- 
Wanne  beigefügt  war,  und  in  welcher  unter 
Voraussetzung  eines  bestimmten  Brems- 
weges die  größte  zulässige  Geschwindigkeit 
sowohl  in  der  Steigung  wie  im  Gefälle 
nach  der  Formel  aus  der  „Hütte",  Teil  II, 
S  177,  ermittelt  worden  ist. 

Durch  Frage  14  sollte  festgestellt  wer- 
den, ob  sich  bei  hoher  Fahrgeschwindig- 
keit bei  der  Stromabnahme  durch  Kolle  oder 
Bügel  Schwierigkeiten  ergeben  haben. 

In  den  Antworten  wird  nur  hervorge- 
hoben, daß  es  vorkommen  kann,  daß  bei 
starken  Stürmen,  besonders  in  Kurven,  eine 
Entgleisung  der  Kolle,  bezw.  daß  beim 
Bügel  ein  stoßweises  Anschlagen  des  Bügels 
stattfindet 

Sonstige   durch   die   erhöhte  Fahrge- 


schwindigkeit etwa  mögliche  Unzuträglich- 
keiten  werden  nicht  gemeldet. 

übrigens  fahren  von  den  aufgeführten 
Bahnen  72  mit  Kolle  und  41  mit  Bügel;  das 
Bügelsystem  befindet  sich  demnach  zur  Zeit 
in  der  Minderheit. 

Die  Verwendung  nur  eines  Schaftners 
für  zwei  Wagen  ist  bei  18  Kleinbahnen  zu- 
gelassen worden;  von  diesen  haben  6  Bah- 
nen eine  durchgehende  Bremse,  während 
bei  12  Bahnen  ebenfalls  zwei  Wagen  von 
einem  Schaffner  bedient  werden,  obgleich 
die  Betriebsmittel  nicht  mit  durchsehender 
Bremse  versehen  sind. 

Die  Abstände,  welche  zwischen  zwei 
aufeinanderfolgenden  Wagen  oder  Zügen 
gehalten  werden  müssen,  sind  natürlich  je 
nach  der  Art  der  Bahnen  verschieden.  Die 
eigentlichen  Straßenbahnen  beobachten 
einen  Abstand,  der  in  der  Kegel  50  in  nicht 
übersteigt,  im  Gegenteil  in  vielen  Fällen 
sich  auf  4(1,  HO,  25,  20  bis  15  m  (Frank- 
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furt.  M.  bei  10  km  Geschwindigkeit)  ver- 
mindert. 

Bei  einigen  anderen  Bahnen  mit  größe- 
rer Fahrgeschwindigkeit  steigern  sich  diese 
Abstände  auf  60,  TO,  80,  90  und  100  ra. 

Einen  höheren  Wngenabstand  haben 
nur  wenige  Bahnen,  und  zwar  sind  dies: 
Lichterfelde  mit  150  m,  Wiesbaden  (eigener 
Bahnkörper)  mit  200  m  und  Gotha  eben- 
falls mit  200  m. 

Mit  Ausnahme  der  elektrischen  Straßen- 
bahnen von  Leipzig.  E.,  Regensburg  und 
Plauen  haben  sich  alle  Betriebe  in  ihren 
Antworten  übereinstimmend  dahin  ausge- 


sprochen, daß  bei  Fahrgeschwindigkeiten 
über  25  km/Std.  ein  Berronabsehluß  durch 
Glasvorbauten  zum  Schutze  des  Fahrperso- 
nals und  der  Fahrgäste  gegen  die  Un- 
bilden der  Witterung  für  erwünscht  zu  er- 
achten sei. 

Aus  den  Antworten  geht  erfreulicher- 
weise hervor,  daß  es  die  Aufsichtsbehörden 
bei  Fragen  über  die  Fahrgeschwindigkeit 
an  Entgegenkommen  bisher  nicht  haben 
fehlen  lassen,  weil  die  Frage  22,  ob  ein 
Bedürfnis  vorliegt,  gegen  besonders  er- 
schwerende Auflagen  Einspruch  zu  erheben, 
von  sämtlichen  Bahnen  ohne  Ausnahme  mit 
„Nein"  beantwortet  worden  ist. 


Anlage  I. 


Verzeichnis  der 


Aachener   Kleinbahn  -  des. 

Altcnburger  Straßenbahn-  und 
Elektrizitätswerk. 

Bamberg,  Elektrische  Straßen- 
bahn. 

Barmener  u.  Barmen-Sehwel- 

mer  Straßenbahn. 
Bromberger  Straßenbahn-Ges. 
Berlin,  Ges.  für  den  Bau  von 

Untergrundbahnen. 
Berlin,GroßeBcrlinerStraßen- 

bahn. 

Berlin,  Ges.  für  elektrische 
Hoch-  U.Untergrundbahnen. 

Berlin,  Elektrische  Straßen- 
bahnen. 

Berlin,  Straßenbahn  Berlin— 
Hohenschönhausen. 

Bonn,  Kheinisch  Westfälische 
Bahnges. 

Bonn,  Elektrische  Straßen- 
bahn der  Stadt  Bonn. 

Bochum  -  Gelscnkirchener 
Straßenbahnen. 

Bielefelder  Straßenbahn. 

Braunschweiger  Straßen- 
Eisen  hahn-Ges. 

Bremer  Straßenbahn. 

Breslauer  Straßen-Eisenhahn- 
Ges. 

Breslau,  Elektrische  Straßen- 
hahn. 

Breslau,  Städtische  Straßen- 
hahn. 

( 'hetnnitzer  Straßenbahn-Ges. 

Cassel,  Große  ('asseler  Stra- 
ßenbahn. 

Colmar,  Städtische  Straßen- 
bahn. 

Coepenick.Stadtische  Straßen- 
hahn. 


Fragebogen  beantwortet  haben,  nebst  den  im  Beriefet 
verwendeten  Abkürzungen. 


und  in  der  Anlage  II 


Barmen.  Str. 

Berlin.  U. 
Berlin.  Gr. 

Berlin.  E. 
Berlin-H.-Sch. 
Bonn.  Rh. 
Bonn.  St. 


Breslau.  Str. 
Breslau.  E. 
Breslau.  St. 


Dortmund,  Straßenbahn  des 
Landkreises. 

Dortmunder  Straßenbahn-Ges. 

Duisburger  Straßenbahn-Ges. 

Darmstildter  Städtische  Stra- 
ßenbahn. 

Dessauer    Straßenbahn  -  Ges. 

Dresdner  Straßenbahn. 

Dresden,  Deutsche  Straßen- 
bahn-Ges. 

Dresdner  Vorortsbahn. 

Düsseldorf,  Rheinische  Bahn- 
Ges. 

Düsseldorf,  Städtische  Stra- 
ßenbahnen. 

Düsseldorf-Duisburger  Klein- 
bahn. 

Emden, Elektrische  Kleinbahn. 

Essener  Straßenhahnen. 

Elberfeld,  Elektrische  Straßen- 
bahn Elberfeld  — Bannen. 

Elberfeld,  Straßenbahn  der 
Stadt  Elberfeld. 

Barmen  —  Elberfeld  —  Voh- 
winkel, Schwebebahn. 

Erfurter  Elektrische  Straßen- 
hahn. 

Frankfurt  a.  O.,  Straßenbahn- 
Ges. 

Frankfurt  a.  M.,  Städtische 
Straßenbahn. 

Freiberger  Straßenbahn. 

Freiburg,  Städtische  Straßen- 
bahn. 

Görlitzer  Straßenbahn-Ges. 
Geraer  Straßenbahn-Ges. 
Gladbach,  Städtische  Straßen- 
bahn. 

Gotha,  Elektrizitätswerk  und 
Straßenbahn. 


Abgekürzt«  Beteich- 
nun? : 

Dortmund.  L 
Dortmund.  St. 


Dresden.  St. 
Dresden.  D. 

Dresden.  L. 
Düsseldorf.  Rh. 

Düsseldorf.  St. 

Düsseldorf— D. 


Elberfeld.  Str. 
Elberfeld.  St. 


Frankfurt,  0. 
Frankfurt  M. 
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Mülhausen.  E. 
Mühlhausen  Th. 
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Abgi-kQntp  Doznich  -  Alxrekflretü  Bezeich- 

Mannheim.StädtischeStraßen- 
bahn. 

Metzer  Elektrizitätswerke  und 

Straßenbahnen. 
Mülhausener  Tramways. 
Mühlhausen,  Elektrizitätswerk 

uud  Straßenbahn. 
Mülheim,  Städtische  Straßen- 
bahn. 

Münchener  Trambahn-Ges. 
Nordhauseu,  Straßenbahn  und 

Elektrizitätswerk. 
Nürnberg -Fürther  Straßen- 
bahn. 

Oberhausen,  Städtische  Elek- 
trische Straßenbahnen. 
Posener  Straßenbahn. 
Plauen.  Sächsische  Straßen- 

bahn-Ges. 
Paderborn— Senne,  Westfäli- 
sche Kleinbahnen. 
Rahlstedt  —  Volksdorf,  Elek- 
trische Kleinbahn. 
Regensburg,  Straßenbahn  und 

Elektrizitätswerk. 
Remscheider  Straßeubahn- 
Ges. 

Rheydt,  Städtische  Straßen- 
bahn. 

Kreis  Ruhrorter  Straßenbahn. 
Rostocker  Straßenbahn-Ges. 
Spandatier  Straßenbahn. 
Staßfurter  Elektrizitätswerke 

und  Straßenbahnen. 
Stralsund,  Elektrizitätswerk 

und  Straßenbahn. 
Schandauer  Elektrische  Stra- 
ßenbahn. 
Solingen,  Solinger  Kreisbahn. 
Solingen,    Straßenbahn  der 

Stadt  Solingen. 
Stettiner  Straßen-Eisenbahn- 
Ges. 

Straßburger  Straßenbahn-Ges. 
Stuttgarter  Straßenbahnen. 
Thorn,  Elektrizitätswerk  und 

Straßenbahn. 
Tilsit,  Elektrizitätswerk  und 

Straßenbahn. 
Türkheim,  Elektrizitätswerk 

und  Bergbahn. 
Trier,  Städtische  Straßenbahn. 
Wiesbadener  Straßenbahnen . 
Wü  rzb  u  r  gor   S  t  raße  n  b  a  h  n  e  n  - 
des. 

Waldenburg,  Elektrische  Stra- 
ßenbahn. 
Witten,   Märkische  Straßen- 
Magdeburger  Straßen-Eisen-  bahn. 

bahn-Ges.  Zwickau,  Elektrizitätswerk 

Mainz.  Städtische  Straßenbahn.  und  Straßenbahn. 


Halle  -  Merseburger    Elektri-    Halle.  M. 
sehe  Straßenbahn. 

Halle,  Stadtbahn.  Halle.  St. 

Hallesche  Straßenbahn.  Halle.  Str. 

Hagener  Straßenbahn-Ges. 

Hagen— Hohenlimburg— Let-   Hagen.  H. 
mathe— Iserlohn,  Westfäli- 
sche Kleinbahn-Ges. 

Halberstadt,  Städtische  Stra- 
ßenbahn. 

Hamburger    Straßen  -  Eisen-   Hamburg.  Str. 
bahn-Ges. 

Hamburg- Altonaer   Zentral-   Hamburg.  A. 

bahn-Ges. 
Hannoversche  Straßenbahn. 
Hamm,  Elektrizitätswerk  und 

Straßenbahn. 
Heidelberg-Wiesloch,  Elek-  Heidelberg-W. 

trische  Straßenbahn. 
Heidelberger    Straßen-    und   Heidelberg.  Str. 

Bergbahn. 
Hof,  Elektrische  Straßenbahn. 
Hörder  Kreisbahnen. 
Herne  —  Baukau  —  Reckling- 

hausener  Straßenbahn. 
Herten.    Straßenbahn  Reck- 
linghausen— Herten — Wanne. 
Jenaer  Straßenbahn. 
Kieler  Straßenbahn-Ges. 
Kölner    Städtische   Straßen-   Köln.  St. 

bahnen. 

Köln,  Kleinbahn  Rath  -König-   Köln— R. 
forst. 

Krefelder  Straßenbahn. 
Karlsruhe,  Städtische  Straßen- 
bahn. 

Königsberger     Straßenbahn-   Königsberg.  Str. 
(„•- 

Königsberg,  Städtische  Elek-   Königsberg.  St. 
irische  Straßenbahn. 

Lübecker  Straßenbahn-Ges. 

Lichterfelde  —  Lankwitz  — 
Steglitz— Südende,  Elektri- 
sche Straßenbahnen. 

Landsberg,  Elektrizitätswerk 
und  Straßenbahn-Ges. 

Loschwitz,  Bergschwebebahn. 

Leipzig,  Große  Leipziger  Stra-   Leipzig.  Gr. 
ßenbahn. 

Leipziger  Außenbahn-Ges.       Leipzig.  A. 

Leipziger   Elektrische    Stra-    Leipzig.  E. 
ßenbahn. 

Liegnitz,  Elektrische  Straßen- 
bahn. 

Meiderich  —  Dinslaken,  Stra- 
ßenbahn. 
Münster,  Elektrische  Straßen- 


Solingen.  Kr. 
Sollngen.  St. 
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a)  Bahnstrecke«  auf  Straße«  innerhalb  der  Ortschaften,    b)  Bahnstrecken  auf 


S  t  r  a  Ii  e  n  b  a  h  n 


Höchstgeschwindigkeit 
auf  der  Straße 


Straßenbreite 
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Die  heutigen  Erfahrungen  mit  Schienen- 
ätöllen  auf  elektrischen  Hahnen. 
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sehen  Straßenbahnen  im  Innern  der  Städte" 
die  Kit'ahrungen  mit  Sehiem-nstößen  auf 
elektrischen  Bahnen  eingehend  behandelt 
worden,  so  daß  —  um  nicht  in  Wieder- 
holungen zu  verfallen  —  nur  über  die  Er- 
gebnisse der  letzten  Jahre  zu  berichten 
sein  wird.  Auch  sind,  damit  nicht  Be- 
sehreibungen und  Konstruktionszeichnun- 
gen bereits  allgemein  bekannter  Stoßver- 
bindungen gebracht  werden,  die  einschlä- 
gigen Drucksachen  der  in  Krage  kommen 
den  Werke  und  Firmen  diesem  lief  erat 
beigefügt. 

Ks  ist  bekannt,  daß  Schienenstoßver- 
bindungeii,  die  früher  -  bei  geringer  Be- 
anspruchung —  gut  hielten  und  in  Wort 
und  Schrift  als  tadellos  bi-zeichnet  worden 
sind,  den  in  den  letzten  Jahren  stetig  ge- 
steigerten Anforderungen  vielfach  nicht 
mehr  gewachsen  waren  und  daher  zu  um- 
|  fangreichon  Reparaturen  oder  aber  zu  früh- 
zeitiger Auswechslung  großer  Gh-isstrceken 
Veranlassung  gegeben  haben  und  noch 
geben. 

Diese  NacliK'ile  mit  allen  ihren  Kolge- 
erseheinungen  traten  hei  dein  früheren 
Straßenbahnbetriebe  mit  den  leichteren, 
schwächer  belasteten,  zumeist  mit  ge- 
ringerer Goch  windigkeit  verkehrenden 
Wagen  sowie  bei  der  einfachen  Brems- 
weist; weniger  in  Erscheinung.  Kür  die 
anspruchslose  Art  jenes  Betriebes  und  bei 
der  billigeren  BefeMigungswcise  der  Stra- 
ßenobcrtläche  konnte  *lie  einfache  Laschen- 
verbindimgals  ausreichend  erachtet  werden. 

Die  heute  allseitig  bekannte  und  be- 
klagte Del'innierung  der  Schiene  an  den 
Stößen  Ut  erst  in  höhcrem  Grade  fühlbar 
geworden,  nachdem  ein  Jahrzehnt  der 
Märkten  Entwicklung  im  Bau  und  Betriebe 
elektrischer  Bahnen  vcrllossen  ist. 

Wie  in  >o  vielen  anderen  Dingen  auf 
dem  elektrischen  Bahngebiet  hat  es  auch 
in  Bezug  auf  die  Schienenstöße  nicht  an 
bitteren  Erfahrungen  und  Enttäuschungen 
gefehlt. 

Die  Sorge  des  <  ileistechnikers .  der 
immer  heftiger  auftretenden  Einwirkung 
des  rollenden  Material-  Widerstand  zu 
bieten,  ist  keineswegs  geringer  geworden. 
Man  kann  wohl  mit  Recht  sagen:  erst 
le  ute  -ieht  man  klar,  wo  die  schwachen 
I'unkte  sich  betiudeti,  wie  sie  entstanden 
>ind.  und  v\  ie  ihre  Beseitigung  anzu- 
streben ist. 

llniVen  wir,  d.iß  es  uns  gelingt,  der 
immer  intensiver  einwirkenden  Kraft  des 
rollenden  Materials  genügendes  Gegenge- 
wicht entgegenzusetzen,   die  Fahrt  für  die 
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Fahrgaste  so  angenehm  als  möglich  zu 
machen  und  nicht  zuletzt  einer  wirtschaft- 
lichen Schädigung  vorzubeugen,  zu  der 
die  Stoßfrage  sich  auszugestalten  droht. 

Das  hohe  Interesse,  welches  derselben 
innewohnt,  hat  119  Verwaltungen  Veran- 
lassung gegeben,  die  ergangene  Unifrage 

—  zum  Teil  recht  ausführlich  —  zu  be- 
antworten. 

Aus  diesen  Angaben  ist  —  wie  oben 
bereits  angedeutet  —  zu  entnehmen,  daß 
hei  schwächerem  betriebe,  mäßiger  Gc- 
M'hwindigkeit.  Handbremse  und  billiger 
Straßenbefestigung  selbst  heute  noch  ein- 
fache Stoßverbindungen  genügen. 

Hingegen  hat  sich  bei  größeren  Stra- 
ßenbahnunternehmungen  nicht  allein  in- 
folge der  Einführung  des  elektrischen  He-  | 
triebes,  sondern  vornehmlich  auch  durch 
die  enorme,  täglich  zunehmende  Steige- 
rung des  Verkehrs,  welcher  bei  größerer 
Fahrgeschwindigkeit  eine  sehr  rasche  Zug- 
und  Wagenfolge  und  trotzdem  noch  schwe- 
rere —  in  den  Hauptverkehrszeiten  stark 
Mästete  —  Wagen  erfordert,  sowie  nicht 
zum  geringsten  Teil  durch  die  stetige  Zu- 
nahme des  auf  den  Straßen  sich  abwickeln- 
den Lastfuhrwerksverkehrs  die  vorzeitige 
und  schädliche  Abnutzung  an  den  Schie- 
nenstößen derart  gesteigert,  daß  die  hohen 
Unterhaltungskosten  den  wirtschaftlichen 
Erfolg  des  Unternehmens  sehr  beein- 
trächtigen. 

Dies  macht  sich  um  so  fühlbarer,  als 
gleichzeitig  die  Stadtverwaltungen  mit  dem 
wachsenden  Straßenverkehr  und  der  hier- 
durch bedingten  erhöhten  Belastung  der 
Straßenbefestigung  bestrebt  sind,  ein  ge- 
räuschlos zu  befahrendes  StraßenpMaster 
zu  gewinnen,  und  so  von  Jahr  zu  .Jahr  in 
steigendem  Umfange  die  teuersten  .Ma- 
terialien —  wie  Asphalt  und  Holzpflaster 

—  zur  Befestigung  der  Straßenoberfläche 
verwenden. 

Durch  die  Zunahme  derartiger  Pflaste- 
rungen stellen  sich  die  Unterhaltungskosten 
besonders  hoch.  Dies  umsomehr,  als  die 
Arbeiten  nicht  immer  mit  der  Sorgfalt  aus 
geführt  werden,  die  für  eine  gute  Lage 
der  Gleise  gewünscht  werden  muß.  Die 
zu  vereinbarten  Sätzen  von  den  Unter- 
nehmern übernommene  spätere  Unter- 
haltung unterbleibt  gewöhnlich  unter  dem 
Hinweis  auf  das  Losewerden  der  Schienen 
und  muß  dann  von  der  Straßenbahngesell- 
schaft selbst  bewerkstelligt  werden.  Ks 
wird  sich  daher  empfehlen,  nach  dieser 
Richtung  Versuche  anzustellen,  um  die 
oft  wiederkehrenden  Instandsetzungskosten 


der  Straßenbefestigung  auf  das  geringste 
Maß  herabzumindern.  Dahingehende  klei- 
nere Versuche  sind  bereits  angestellt  und 
werden  demnächst  bei  der  Großen  Berliner 
Straßenbahn  mit  Genehmigung  der  zustän- 
digen Ortsbehörden  in  größerer  Ausdeh- 
nung zur  Ausführung  gelangen. 

Um  eine  gute  Gleislage  zu  erzielen,  ist 
unter  anderem  versucht  worden,  die  Profile 
der  Schienen  durch  Verstärkung  und  Er- 
höhung der  Stege  oder  durch  Verbreiterung 
des  Schienenfußes  widerstandsfähiger  zu 
machen.  Ferner  ist  man  seit  einiger  Zeit 
bestrebt,  die  Zahl  der  Schienenstöße  durch 
Verlängerung  der  Schiene  zu  vermindern. 
So  sind  in  den  letzten  Jahren  bereits  viel- 
fach 15  m  lange  Hillenschienen  verlegt  und 
sind  auch  schon  —  leider  ohne  Erfolg  — 
von  den  Werken  Preise  für  18  m  lange 
Rillenschienen  eingefordert  worden. 

Während  auf  eigenem  Hahnkörper 
größtenteils  auf  Querschwellen  befestigte, 
freiliegende  Vignolschiencn  mit  Stoßlücken 
zur  Verlegung  gelangen,  sind  auf  öffent- 
lichen Straßen,  in  denen  Hillen-  und  zwei- 
teilige Schienen  bis  an  die  Kahlfläche  ein- 
gebettet werden  müssen,  die  Gleise  ohne 
jede  Stoßlückc  verlegt  worden,  wenn  nicht 
von  den  <  »rtsbeliörden  beim  Umgießen  und 
Schweißen  der  Schienenstöße  Dilatationen 
gefordert  wurden.  In  diesem  Kalle  werden 
diese  in  Zwischenräumen  von  100—500  m 
angeordnet:  die  Erfahrung  hat  aber  ge- 
lehrt, daß  von  der  Anwendung  der  Dila- 
tationsstöße bei  im  Pflaster  eingebetteten 
Gleisen  Abstand  genommen  werden  kann. 
Es  ist  jedoch  beim  Einlegen  der  Gleise 
ganz  besonders  darauf  zu  achten,  daß,  so- 
lange dieselben  freiliegen,  einige  Stöße 
offen  gehalten  werden,  um  der  durch  die 
Witterungs  Verhältnisse  bedingten  Bewe- 
gung der  Schienen  den  erforderlichen  Spiel- 
raum zu  lassen. 

Zu  erwähnen  würde  noch  sein,  daß 
einige  Verwaltungen  —  nach  amerika- 
nischem Muster  —  die  Gleise  mit  gegen- 
einander versetzten  Stößen  verlegt  haben. 
Diese  Anordnung  hat  sich  aber  nicht  be- 
währt, da  nicht  allein  die  Schienenenden 
an  den  Stoßverbindungen  ausgeschlagen, 
sondern  die  den  Schienenstößen  gegen- 
überliegenden Kahrllächen  des  vollen  Schie- 
nenkopt'es  wesentlich  in  Mitleidenschaft  ge- 
zogen wurden,  so  daß  sich  nach  einiger 
Zeit  die  Stoßschläge  in  doppelter  Alizohl 
fühlbar  machten:  auch  wurde  kurz  nach 
dem  Verlegen  ein  starkes  Schlingern  der 
Wagen  bemerkbar. 

Je   nu  h  Wahl   des  Materials  wird  für 
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die  Schienen  fast  allgemein  eine  Festigkeit 
von  00—80  kg  —  in  einem  Fall  sogar  85  kg 
—  für  das  Quadratmillimeter  bei  ent- 
sprechender Dehnung  vorgesehrieben. 

Vor  der  Inbetriebnahme  neuer  Gleise 
werden  fast  überall  die  zusammenstoßenden 
Schienenenden  nach  Einbringung  der  Stoß- 
verbindung überfeilt.  Es  empfiehlt  sich, 
nach  achttägigem  bezw.  vierzehntägigem 
Befahren  die  Schienenstöße  nochmals  nach- 
zufeilen, da  sich  nach  dieser  Zeit  immer 
wieder  kleine  Unebenheiten  einstellen, 
die  rechtzeitig  beseitigt  werden  müssen, 
um  die  Lebensdauer  der  Stoßverbindung 
zu  verlängern. 

Von  einigen  Verwaltungen,  denen  ge- 
eignete Maschinen  zur  Verfügung  standen, 
ist  das  Nacharbeiten  der  Schienenstöße 
durch  Fraisen  vorgenommen  worden,  und 
diese  Art  der  Bearbeitung  dürfte  dem 
Nachfeilen  vorzuziehen  sein,  da  bei  letz- 
terer Ausführung  —  wie  oft  festgestellt  — 
durch  Ungeschicklichkeit  der  Leute  sehr 
leicht  wenn  auch  nur  geringe  Vertiefungen 
an  den  Stößen  eingefeilt  werden,  wo- 
durch dem  Ausschlagen  des  Stoßes  ge- 
wissermaßen vorgearbeitet  wird.  Beson- 
dere Fraismaschinen  zur  Bearbeitung  der 
Stöße  sind  allerdings  bisher  schwer  zu  er- 
halten gewesen,  da  die  einzige  Firma,  die 
dergleichen  Maschinen  anfertigt,  dieselben 
nur  zur  Verwendung  bei  Herstellung 
Melaunscher  Stöße  liefert.  Da  in  neuerer 
Zeit  sich  verschiedene  Firmen  mit  der  An- 
fertigung einfacher,  zur  Überfraisung  der 
Stöße  brauchbarer  Maschinen  beschäftigen, 
ist  zu  hoffen,  daß  binnen  kurzem  geeignete 
Fraismaschinen  auf  den  Markt  kommen 
werden. 

Für  gewöhnliche  nur  unter  den  Schie- 
nenkopf greifende  Laschen  wird  allgemein 
eine  Festigkeit  von  40-00  kg  und  für  teil- 
weise oder  ganz  in  die  Fahrfläche  ein- 
greifende, sogenannte  Kopf  laschen  eine 
solche  von  00— KJ  kg  für  das  (Quadrat- 
millimeter bei  entsprechender  Dehnung 
gefordert. 

Über  die  den  Laschen  zu  gebende 
Festigkeit  und  Dehnung  herrschen  große 
Meinungsverschiedenheiten.  So  wird  einer- 
seits angeführt,  daß  die  an  den  Stößen  auf- 
tretenden Materialspannungen  es  als  rätlich 
erscheinen  lassen,  für  die  Laschen  ein  Ma- 
terial mit  großer  Festigkeit  zu  verwenden, 
während  andererseits  eine  geringere  Festig- 
keit mit  entsprechender  Dehnung  für  aus- 
reichend gehalten  wird. 

Weiter  geht  aus  den  vorliegenden  Ant- 
worten —  wie  bereits  erwähnt  —  hervor. 


daß  nicht  alle  Stoßverbindungen  an  jeder 
Stelle  verwendbar  sind,  sondern  daß  sie  je 
nach  der  Dichtigkeit  und  der  Art  des  Ver- 
kehrs und  des  Betriebes,  sowie  nach  der 
Bodenbeschaffenheit,  der  Art  der  Unter- 
bettung und  der  Straßenbefestigung  für 
jeden  Fall  besonders  zur  Ausführung  aus- 
gewählt werden  müssen. 

Einen  großen  Einfluß  auf  die  Wider- 
standsfähigkeit der  Stoßverbindungen  übt 
auch  die  mehr  oder  weniger  saubere  Wal- 
zung des  Materials  aus.  Bei  genauer  Prü- 
fung desselben  können  sowohl  in  den 
Schienenhöhen,  als  auch  in  den  Laschen- 
karamern  und  Laschen  oft  nicht  unbe- 
trächtliche Abweichungen  nachgewiesen 
werden,  so  daß  je  nach  dem  Ausfall  der 
Walzung  häutig  ein  wirklich  fester  An- 
schluß und  eine  innige  Verbindung  zwischen 
Laschen  und  Schienen  ohne  maschinelle 
Bearbeitung  kaum  erreicht  werden  kann. 
Es  stellen  sich  daher  nicht  selten  trotz 
Überfeilens  der  Stöße  bereits  nach  kurzem 
Befahren  neu  verlegter  Gleise  Unebenheiten 
am  Stoß  ein,  die  nach  und  nach  zum  Aus- 
schlagen der  Schienenenden  und  so  zur 
Zerstörung  und  zur  Auswechselung  der 
Gleise  führen. 

Infolgedessen  wird  der  Wert  einer  jeden 
Laschenverbindung  danach  festzustellen 
sein,  in  welchem  Maße  sie  imstande  ist, 
die  schädlichen  Folgen  der  Glcisunter- 
brechung  zu  vermeiden,  bezw.  eine  mög- 
lichst stoßlose  Fahrfläche  herzustellen  und 
auch  längere  Zeit  hindurch  zu  erhalten. 
Diese  Wertbestimmung  wird  aber  selbst- 
verständlich bei  den  verschiedenen  Be- 
trieben auch  verschiedenartig  ausfallen 
müssen.  Ist  man  nun  früher  bemüht  ge- 
wesen, um  ein  Ausschlagen  der  Schienen 
am  Stoß  zu  vermeiden,  die  beiden  stumpf 
aneinanderstoßenden  Schienen  als  schrägen. 
Blatt-,  Halb-  und  Wechselstegverblattstoß 
auszubilden,  sowie  durch  Anwendung  von 
Stoßfang-,  Winkel- und  Fußlaschen  bezw.auch 
durch  Stoßumgießungen  widerstandsfähiger 
zu  machen,  so  hat  man  in  neuerer  Zeit 
versucht,  durch  Verwendung  von  Schienen- 
schuhen verschiedener  A^t,  durch  Ein- 
führung von  Fußklammerstößen  und  durch 
anderweitige  Ausgestaltung  der  Fußlasehen 
in  Verbindung  mit  Untertags-  bezw.  Keil- 
platten, ferner  durch  eine  neue  Kopflaschen- 
konstruktion, durch  sogenannte  Doppel- 
sc  Ii  wellen  und  durch  mannigfaltig  ausge- 
bildete Schweißverfahren  in  der  Haltbar- 
keit der  Stoßverbindungen  weitere  Erfolge 
zu  erzielen. 

Trotz  alledem  gehen   die  Meinungen 
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bezüglich  der  Bewährung  der  zahlreichen 
Stoßkonstruktionen  weit  auseinander;  es 
läßt  sich  daher  die  oft  vollständig  entgegen- 
gesetzte Beurteilung  nur  durch  den  verschie- 
denen Ausfall  der  Walzung,  vor  allem  aber 
auch  dadurch  erklären,  daß  Schienenstoß- 
Verbindungen,  die  bei  starker  Inanspruch- 
nahme bereits  sehr  bald  zerstört  werden, 
bei  geringerem  Betriebe  und  sonstigen 
günstigen  Bedingungen  erst  nach  längerer 
Zeit  —  oft  sogar  erst  nach  vielen  Jahren  — 
die  ersten  Anfänge  von  Beschädigungen 
zeigen.  So  haben  sich  14  Verwaltungen  für 
und  17  Verwaltungen  gegen  den  Stumpf- 
stoß mit  gewöhnlichen  Laschen  aus- 
gesprochen. 

Während  der  Halbstoß  in  Verbin- 
dung mit  Fußlaschen  in  8  Fällen  bevor- 
zugt und  in  5  Fällen  verworfen  wird,  ist 
über  den  gewöhnlichen  Halbstoß 
sechsmal  mehr  oder  weniger  günstig  und 
achtzchninal  ungünstig  geurteilt  worden. 

Dieses  wenig  befriedigende  Ergebnis 
dürfte  darauf  zurückzuführen  sein,  daß 
beim  Halbstoß  die  Schienenenden  noch 
weniger  imstande  sind,  die  Badlast  zu 
tragen,  als  beim  gewöhnlichen  stumpfen 
Luschenstoß,  weil  nur  die  Innenlasche  eine 
breite  unterstützende  AnlagcHüehc  unter 
den  Schienenköpfen  besitzt,  während  diese 
Anlage  bei  der  Kopflasche  durchaus  un- 
genügend ist.  Infolgedessen  wird  diese 
und  hierdurch  auch  die  Anlage  der  Innen- 
lasche unter  den  auf-  und  niederbämmern- 
deii  Schienenköpfen  in  kurzer  Zeit  zer- 
stört, und  tritt  alsdann  bei  den  auf  Zug 
beanspruchten  Laschenschrauben  eine 
Lockerung  ein.  Es  öffnet  sich  nunmehr 
die  Längsfuge  in  der  Fahrfläche,  und  in 
diese  Lüngsfuge  wird  jetzt  durch  die 
Räder  allmählich  Material  der  Fahrfläche 
eingepreßt,  indem  die  durch  das  Auf-  und 
Niederbiegen  der  Schienenenden  abwech- 
selnd freiwerdenden  oberen  Kanten  der 
Schienenblätter  und  des  LaschcnkopfVs 
gestaucht  werden.  Durch  das  zunehmende 
Einpressen  des  Grates  in  die  Längsfugen 
werden  die  Schienenenden  und  der  obere 
Teil  der  Koptlaschc  innner  mehr  ausein- 
andergedrückt, so  daß  die  Schrauben  nicht 
mehr  diese  Keilwirkung  zu  verhindern 
vermögen. 

Die  Verwendung  von  Stoßfang- 
las eben  wird  in  einem  Fall  günstig  beur- 
teilt. Wenn  auch  diese  Laschenkonstruktion 
bei  ausgefahrenen  Schienenstößen  in  der 
ersten  —  oft  sehr  kurzen  —  Zeit  die  Stoß- 
schläge mildert,  so  kann  das  Schlagen  der 
Fahrzeuge  auf  die  Dauer  nicht  verhindert 


werden,  da  die  schmale  außerhalb  der 
Schicnenfahrflüchc  liegende  Stoßfanglasche 
nicht  imstande  ist,  dem  Raddruck  der 
schweren  Motorwagen  wirksam  Widerstand 
zu  leisten  und  so  —  der  bereits  bestehen- 
den Abnutzung  an  den  Schienenenden 
folgend  —  sehr  schnell  breit  gefahren  wird. 

Von  den  Ilaarmannsehen  Stoßkon- 
struktionen ist  im  Straßenbahn-  und  Klein- 
bahnbetriebe der  Wcchselstegvcrblattstoß 
am  meisten  in  Aufnahme  gekommen,  und 
wird  demselben  in  15  Fällen  der  Vorzug 
gegeben,  während  .*}  Verwaltungen  sich 
dagegen  aussprechen,  und  einige  Ver- 
waltungen sich  des  Urteils  enthalten.  Im 
Betriebe  der  Großen  Berliner  Straßenbahn 
zeigten  die  Verblattstoßverbindungen  auf 
einigen  Strecken  bereits  nach  4  bis  5 
Jahren  Ausschlagungen.  Die  Auswechse- 
lung der  Gleise  bezw.  die  Erneuerung  der 
Stoßverbindungen  konnte  jedoch  noch 
einige  Jahre  —  in  einem  Falle  sogar  bis 
zum  11.  Jahre  —  hinausgeschoben  werden. 
Dies  ist  in  Berücksichtigung  des  auf  diesen 
Strecken  sich  abwickelnden  starken  Be- 
triebes immerhin  ein  sehr  günstiges  Er- 
gebnis. Hervorgehoben  muß  au  dieser 
Stelle  werden,  daß  das  von  der  Georgs- 
Marien-IIütte  angelieferte  Schienenmaterial 
sich  ausnahmslos  durch  große  Widerstands- 
fähigkeit ausgezeichnet  hat. 

Die  verschiedenen  Fußlaschenkon- 
struktionen in  V<rbindung  mit  dem 
Stumpfstoß  erfahren  in  27  Fällen  eine  mehr 
oder  weniger  günstige  und  in  15  Fällen 
eine  ungünstige  Beurteilung. 

Von  den  günstigen  Urteilen  entfallen  10 
auf  Fußlaschen  mit  Keil-  bezw.  Fuß- 
plattenkonstruktion, während  diese 
Konstruktion  bei  einer  Verwaltung  ein 
nicht  befriedigendes  Resultat  ergeben  hat. 

Bei  der  Großen  Berliner  Straßenbahn 
konnten  die  Doppelfnßlaschen  sowohl 
mit  Halb-  als  auch  mit  Stumpfstoß  in  stark 
befahrenen  Strecken  wenig  Widerstand 
leisten.  Trotz  aller  Bemühungen  war  ein 
gleichmäßiger  Anschluß  zwischen  Laschen 
und  Schienen  nicht  zu  erreichen.  Die 
Folge  davon  war,  daß  durch  die  vibrierende 
Bewegung  der  Schienen  die  Anlageflächen 
bald  zusammengepreßt  und  abgeschliffen 
wurden.  Die  Schienenstöße  zeigten  als- 
dann bei  starkem  Betrieb*:  oft  schon  nach 
einem  Jahre  Schlagstellen,  die  unter  den 
über  sie  hinwegfahrenden  Bädern  so  aus- 
gehümmert  wurden,  daß  in  einigen  Fällen 
das  Erneuern  der  Stoßverbindungen  schon 
nach  3  Jahren  erforderlich  wurde.  Auf 
schwach  betriebenen  Strecken  haben  sich 
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dagegen  die  vorerwähnten  Mängel  weniger 
fühlbar  gemacht. 

Auch  die  Straßeneiscnbahn-Gesellschaft 
in  Hamburg  hat  bisher  mit  Fußlaschen 
in  Verbindung  mit  Stumpf-  oder 
Ülattstoß  zufriedenstellende  Erfahrungen 
nicht  gemacht;  es  werden  daher  zur  Zeil 
Versuche  mit  200  mm  hohen  Killenschienen 
mit  schrflgem  Stoß  und  Fußlasehen  ange- 
stellt. 

Mit  dem  fünfteiligen  Stoß  der 
Westfälischen  Stahlwerke,  welcher 
aus  dem  Bestreben  entstanden  ist,  ein 
allseitiges  dichtes  Anliegen  der  Laschen 
dadurch  zu  erreichen,  daß  die  einzelnen 
mit  schrägen  Anschlußflächen  versehenen 
Laschenteile  durch  das  Anziehen  der 
Schraubenmuttern  fest  gegeneinander  und 
gegen  die  Schienen  gepreßt  wurden,  sind 
von  der  Großen  Berliner  Straßenbahn  Ver- 
suche angestellt  worden.  Während  sich 
diese  Stoßverbindung  im  Pflaster  verlegt 
ziemlich  gut  gehalten  hat,  sind  mit  der- 
selben beim  Einbau  in  Asphaltstraße  weni- 
ger gute  Erfahrungen  gemacht  worden. 
Die  Straßenbahn  in  Halberstadt  gibt  diesem 
Stoß  den  Vorzug. 

Die  im  Jahre  1808  in  der  No.  10  und 
im  Jahre  1809  in  der  No.  30  der  „Deutschen 
Straßen  und  Kleinbahn  Zeitung"  näher  be- 
schriebene Stoßverbindung  der  Gesell- 
schaft für  Stahlindustrie  in  Bochum 
(Westfalen)  ist  unter  anderem  von  der  Stra- 
ßenbahn in  Barmen  bei  in  eigenem  Bahn- 
körpervcrlegtcn  Killcnschienen  seit  längerer 
Zeit  erprobt  und  als  gut  befunden  worden. 

Über  den  Fußklammcrstoß  des 
Hörder  Bergwerks-  und  Hütten-Ver- 
eins sind  endgültige  Urteile  noch  nicht 
eingegangen.  Die  in  Berlin  im  Vorjahre 
versuchsweise  eingelegten  Fußklammer- 
Stoßverbindungen  haben  bisher  zu  Klagen 
keine  Veranlassung  gegeben. 

Der  Schienenschuh  von  Scheinig 
und  Hof  mann  wurde  bereits  im  Jahre 
1902  von  der  Aachener  Kleinbahn-Gesell- 
schaft eingebaut,  und  wird  sein  bis- 
heriges Verhalten  gelobt,  wenn  auch  die 
Versuche  noch  nicht  als  abgeschlossen 
gelten  können.  Sehr  günstige  Resultate 
haben  die  Bergischen  Kleinbahnen  in 
Elberfeld  mit  dem  in  gleichem  Jahre  ein- 
gebauten Schienenschuh  erzielt.  Die  „kon- 
tinentale Gesellschaft  für  elektrische  Un- 
ternehmungen in  Nürnberg",  die  diese 
Stoßverbindung  in  den  Jahren  1904  und 
1905  in  Hamm,  Nordhausen,  Mühlhausen, 
Berlin-Hohenschönhausen  und  Ulm  ein- 
bauen ließ,  hat  selbst  bei  leichten  Profilen 


gute  Erfahrungen  gemacht,  und  auch  die 
Straßenbahnverwaltungen  in  Augsburg, 
Dessau,  Plauen  und  Zwickau  geben  dem 
im  Jahre  1904  verlegten  Schienenschuh 
den  Vorzug. 

Bei  der  Großen  Berliner  Straßenbahn 
und  der  Elektrischen  Straßenbahn  Holle — 
Merseburg  sind  die  Versuche  noch  nicht 
abgeschlossen. 

Die  bisher  günstige  Beurteilung  dürfte 
Veranlassung  geben,  größere  Versuche  mit 
dieser  Stoßverbindung  anzustellen. 

Die  Schienenschuhe  der  Sächsi- 
schen Gußstahlfabrik   in  Döhlen  — 
Abb.  1  —  sind  bei  der  Dresdener  Straßen- 
bahn verwendet;  Nachteiliges  ist  über  die 
selben  bislang  nicht  bekannt  geworden. 


ALI..  I. 
(Siehe  auch  Anl»jr«\) 

Diese  Schienenstoßverbindung  ist  aus 
Stahlguß  hergestellt  und  besteht  aus  einem 
sogenannten  Laschenschuh  und  zwei  Keil- 
laschen, welche  die  Schienenenden  in  dem- 
selben festhalten.  Die  Beschreibung  und 
die  Art  der  Verlegung  ist  in  der  beige- 
gebenen  Abhandlung  der  Sächsischen  Guß- 
stahlfabrik enthalten. 

Auch  in  Berlin  sind  vor  zwei  Jahren 
20  Döhlener  Schienenschuhe  in  der  Pot-s- 
damerstraße  im  Pflaster  versuchsweise  ein- 
gebaut worden.  Dieselben  haben,  trotzdem 
diese  Strecke  mit  20  km  Geschwindigkeit 
befahren  wird,  und  trotz  der  darauf  ver- 
kehrenden schweren  und  stark  besetzten 
Wagen  bei  einer  Zug-  bezw.  Wagenfolgf 
von  1.9  Minuten  bisher  gut  gehalten.  In 
letzterer  Zeit  raachen  sich  bei  einigen 
Stößen  Unebenheiten  und  hierdurch  Sehläge 
bemerkbar,  die  darauf  zurückzuführen  sein 
werden,  daß  die  rauhe  Oberfläche  der  aus 
Stahlguß  hergestellten  Konstruktionsteile 
nach  und  nach  unter  der  Last  des  rollenden 
Materials  zusammengehämmert  wird,  so  daß 
sich  geringe  Unebenheiten  am  Schienenstoß 
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einstellen,  die  alsdann  schädlich  auf  den- 
selben einwirken  müssen.  Bei  einer  ma- 
schinellen Bearbeitung  der  Anlageflächcn 
dürften  hier  —  wie  auch  bei  allen  Laschen- 
verbindungen —  günstige  Ergebnisse  er- 
reicht werden. 

Eine  weitere  Stoßverbindung,  welcher 
Erwähnung  zu  tun  von  Wert  erscheint  — 
trotzdem  dieselbe  bis  zum  Eingang  der 
Fragebogen  nur  von  wenigen  Verwaltungen 
erprobt  wurde  —  ist  die  Stoßverbindung 
nach  dem  System  Melaun. 

Durch  die  Bremer  Straßenbahn,  durch 
die  Städtische  Straßenbahn  in  Oberhausen 
und  in  größerem  Umfange  durch  die  Große 


Berliner  Straßenbahn  ist  diese  Stoßverbin- 
dung an  verschiedenen  —  vielfach  den 
verkehrsreichsten  —  Stellen  eingebaut,  als 
genügend  erprobt  und  als  empfehlenswert 
bezeichnet  worden. 

Wenn  auch  diese  Stoßverbindung  erst 
seit  dem  Jahre  1901  und  in  größerer  Aus- 
dehnung erst  seit  dem  Jahre  1903  zur  Ver- 
wendung gelangt  ist,  so  dürfte  ein  einiger- 
maßen sicheres  Urteil  doch  schon  gefüllt 
werden  können,  da  dieselbe  vielfach  in 
Gleisstrccken  mit  einer  Zugfolge  von  28 
bis  60  Sekunden  verlegt  worden  ist. 

So  verkehren  auf  sechs  solchen  Gleis 
strecken  täglich 


a)  1152  Motorwagen  und 

792  An  hänge  wagen 

(5000  Achsen), 

b)  2304 

» 

1152 

(9000      „  ), 

c)  1872 

n 

864 

(5600      „  ), 

d)  1296 

n 

676 

N 

(5200      .  ), 

e)  1296  „ 

r 

684 

Ii 

(f>300      „  ), 

f)  1584 

n 

1080 

n 

(6900      „  ). 

Außer  den  vorher  genannten  3  Ver- 
waltungen hat  die  Straßenbahngeselisehaft 
in  Hannover  und  die  Große  Leipziger 
Straßenbahn  diese  Stoßverbindung  einge- 
baut; ein  Urteil  konnte  jedoch  bei  der 
kurzen  Liegezeit  nicht  abgegeben  werden. 
Wie  übrigens  aus  den  beiliegenden  Druck- 
sachen der  Gesellschaft  für  Oberbauaus 
fülirungen  ersichtlich  ist,  sind  auch  Stoß- 
erneuerungen und  Verlegungen  neuer 
Gleise  mit  Melaunschera  Stoß  noch  in  ver- 
schiedenen anderen  Städten  zur  Ausfüh- 
rung gelangt. 

Ein  besonderer  Vorteil  der  Stoßver- 
bindung besteht  darin,  daß  bereits  sehr 
ausgefahrene  Stöße  durch  sie  erneuert 
werden  können,  ohne  daß  die  Schienen 
aus  dem  Pflaster  herausgenommen  werden 
müssen. 

Zur  Beseitigung  der  ausgeschlagenen 
Schienenenden  und  zur  Einbringung  der 
neuen  Kopflasche  ist  nur  die  Freilegang 
der  Schiene  am  Stoß  in  einer  Länge  von 
1,20  m  und  in  einer  Breite  von  200  mm 
auf  jeder  Seite  der  Schiene  erforderlich. 
Die  Firma  hat  für  das  stoßlose  Befahren 
des  Melaun-Stoßes  vom  Tage  der  Abnahme 
ab  derart  eine  vierjährige  Garantie  über- 
nommen, daß  sie  —  ohne  Rücksicht  auf 
die  Beanspruchung  —  alle  in  dieser  Zeit 
an  den  Schienenstößen  sich  zeigenden 
Schäden,  welche  auf  Konstruktionsfehler 
oder  auf  mangelhafte  Arbeit  und  Material 
zurückzuführen  sind,  auf  ihre  Kosten  zu 
reparieren  und  auch  diejenigen  Kosten  zu 
tragen  hat,  welche  anläßlich  dieser  Re- 
paraturen   durch    das    Aufnehmen  und 


Wiederherstellen  des  Pflasters,  Betons, 
Asphaltbelages  usw.  verursacht  werden. 

Da  hiernach  die  Schienenstoßver- 
bindungeu  nach  Ablauf  von  4  Jahren  —  der 
Garantie  entsprechend  —  noch  ein  stoß- 
loses Befahren  zulassen  müssen,  dürfte 
hierdurch  die  Lebensdauer  eine  weitere 
mehrjährige  Verlängerung  erfahren. 

Welche  Bedeutung  diese  Garantie  für 
größere  Straßenbahnen  mit  ihrem  dichten 
Verkehr  hat,  läßt  sieh  daraus  entnehmen, 
daß  bisher  vielfach  die  Gleise  infolge  zu 
weit  ausgefahrener  Stöße  bereits  nach  3 
bis  6  Jahren  ausgewechselt  werden  mußten. 
Nachdem  im  Vorjahre  das  Melaunsche  Ver- 
fahren zur  Beseitigung  lose  gewordener 
und  ausgeschlagener  Schienenstöße  mit 
Falk-Umgießung  in  sinngemäßer  Weise  zur 
Anwendung  gelangt  ist,  sind  auch  in 
diesem  Jahre  vollständig  schadhafte  und 
stark  ausgeschlagene  Falk- Umgießungen 
durch  den  Melaun  Stoß  ersetzt  worden. 

Anfänglich  wurde  befürchtet,  daß  die 
bei  alten  ausgefahrenen  Gleisen  in  der 
ganzen  Schienenoberttäche  eingebrachte, 
aus  anderem  Material  bestehende  Melaun- 
sche Kopflasche  ungleichmäßig  abgenutzt 
werden  könnte,  bisher  ist  jedoch  eine  aus- 
reichend gleichmäßige  Abnutzung  der 
Schienen  und  Laschenfnhrfläche  festgestellt 
worden,  so  daß  sich  die  (Heise  nach  wie 
vor  stoßlos  befahren  lassen. 

Beim  neuen  Gleise  wird  für  die  Kopf- 
lasche das  gleiche  Material  wie  für  die 
Schienen  vorgeschrieben. 

Zu  erwähnen  wäre  noch,  daß  auch 
Schienenbrtiche,  gerissene  Stöße  und  in  der 
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Schicnenfahrfläche  vorkommende  «eich«    .schnell  und  ohne  Entfernung  der  Schienen 
oder  sonst  fehlerhafte  Stellen  bereits  ver-    nus  dein  l'Hastcr  beseitigt  worden  sind. 
Htu:li->w  -is<-  nach   Mclatuiscliein  Verfahren  Nach  den  bisherigen  Erfahrungen  dürfte 
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der  Melaun-Stoß  l>ei  Gleissenkungen  in 
sumpfigem  Terrain  oder  bei  Senkungen  in 
(Jrubenreviercn,  durch  welche  Zerrungen 
oder  Pressungen  hervorgerufen  werden, 
und  infolgedessen  größere  Stoßlüeken  bzw. 
Stauehungen  an  den  Schienenenden  ein- 
treten. Verwendung  linden  können,  da  sich 
in  solchen  Fällen  diese  Mangel  ohne  Heraus- 
nahme der  Gleise  durch  Einbau  oder  durch 
Auswechseln  anderer  Kopflaschen  mit  ent- 
sprechend größerer  oder  kleinerer  Kopf- 
länge schnell  beseitigen  ließen. 

Die  bei  der  Beseitigung  der  ausge- 
fahrenen Schienenstöße  nach  Melaunschcm 
Verfahren  in  Gebrauch  befindlichen  Ma- 
schinen zum  Wegfraisen  der  ausgefahrenen 
Sehienenköpfe  und  zum  Überfraisen  der 
Fahrfläche  nach  erfolgter  Einbringung  der 
Kopflasche  sind  aus  den  beigegebenen 
Abb.  2  u.  3  ersichtlich. 

Das  Wegfraisen  der  Sehienenköpfe  für 
eine  Stoßverbindung  erfordert  ungefähr 
25  Minuten,  während  die  vollständige  Er- 
neuerung der  Stoßverbindung  einschließ- 
lich Einpassen  bezw.  Einbringen  der  Kopf- 
lasche  und  Überfraisen  der  Fahrfläche 
weitere  35  Minuten  in  Anspruch  nimmt,  so 
daß  zur  Herstellung  einer  Stoßverbindung 
etwa  eine  Stunde  erforderlich  ist.  Die 
Kosten  für  den  zum  Antrieb  der  Maschinen 
erforderlichen  Strom  stellen  sich  für  eine 
Stoßverbindung  auf  2t .06  Ff  (bei  «I  Ff  für 
die  Kilowattstunde). 

Die  Verwendung  von  Doppclsch wel- 
len an  den  Stößen  wird  v.«n  einigen  Verwal- 
tungen für  zweckmäßig  gehalten.  In  Magde- 
burg und  Freiburg  sind  Doppelseh  wellen 
im  Hillenschienengleis  verlegt  und  hiermit 
bis  jetzt  günstige  Resultate  erzielt  worden. 

Auch  die  Aachener  Kleinbahngesell- 
schaft hat  mit  Doppelseh  wellen,  die  in 
•  Weisen  mit  Vignolsehienen  zur  Verlegung 
gelangt  sind,  gute  Erfolge  erzielt. 

Au  dieser  Stelle  möchte  ich  noch  auf 
eine  in  den  letzten  .Jahren  in  Philadelphia 
verlegte  —  vomlngenieurVoynow  und 
dem  Oberingenieur  H.  B.N  ic hüls  erfun- 
dene —  Stoß  Verbindung  hinweisen,  deren 
Konstruktion  in  Abb.  1  dargestellt  ist.  Die 
selbe  besteht  aus  zwei  Fußlaschen,  die  je- 
doch —  in  der  Voraussetzung,  daß  ein 
gleiches  Anliegen  von  3  Anlagetlächen  beim 
Walzvcrfahren  nicht  zu  erlangen  ist  —  den 
Fasehenkammern  der  Schienen  nicht  ange- 
paßt sind,  sondern  unter  dem  Schieneiikopf 
und  rings  um  den  Schienenstoß  herum 
Zwischenräume  aufweisen.  Diese  werden 
mit  geschmolzenem  Zink  ausgefüllt,  um 


alle  Unebenheiten  der  gewalzten  Oberfläche 
auszugleichen. 

Bei  der  Verlegung  der  Stoßverbindung 
werden  vorerst  die  beiden  Laschen  und 
die  Schienenenden  mittels  eines  transpor- 
tablen Sandgebläses  gereinigt.  Alsdann 
werden  die  Laschen  durch  2  stählerne 
Steck  bolzen  befestigt,  und  die  zusammen- 
stoßenden Schienenenden  unter  Zuhilfe- 
nahme eines  eisernen  Lineals  bzw.  einer 
Setzwage  dadurch  ausgeglichen,  daß  zwi- 
schen Schienenkopf  bzw.  Schienenfuß  und 
Laschen  eiserne  Keile  mit  einem  leichten 
Hammer  eingetrieben  werden.  Nun  werden 
die  Laschen  durch  4  Schraubenbolzen  mit 
den  Schienen  fest  verbunden,  die  für  die 
Niete  bestimmten  12  Löcher  mittels  eines 
transportablen  pneumatischen  Bohrers  nach- 
gearbeitet, und  die  Niete  durch  eine  fahr- 
bare pneumatische  Nietmaschine  einge- 
zogen.   Die  Seitenöffnungen  der  Lasehen 


AM..  4. 
(Siehe  auch  Atilngu.) 

I 

am  Schienenfuß  werden  mit  Ton,  die  Zwi- 
schenräume unterhalb  des  Schienenkopfes 
—  soweit  erforderlich  —  mittels  einer  be- 
sonderen aus  Aluminium  und  Asbest  be- 
stehenden Vorrichtung  abgedichtet.  Schie- 
nen und  Laschen  werden  nunmehr  erwärmt, 
und  das  geschmolzene  Zink  am  Schienen- 
fuß durch  ein  2.5  cm  großes  Loch  und 
am  Schienenkopf  durch  eine  in  der  Asbcst- 
dichtung  gelassene  Öffnung  in  die  vorhan- 
denen Zwischenräume  eingefüllt.  Der 
hierzu  erforderliche  Arbeitszug  besteht  aus 
4  Wagen,  Abb.  5,  auf  dem  die  Sandgebläse, 
die  pneumatische  Bohr-,  die  pneumatische 
Nielvorrichtung  und  der  Zinkschmelzappa- 
rat mit  Vorwärmer  montiert  sind.  Der 
Zinkstoß  soll  sich  nach  den  mir  von  den 
Ingenieuren  der  Philadelphia  Kapid-Tran- 
sit  <  "o.  gemachten  Angaben  gut  bewähren. 
Einige  vor  etwa  3  .Jahren  mit  diesem  Stoß 
versehene  Strecken  sind  von  mir  mehrfach 
befahren  worden,  ohne  daß  ich  irgend  eine 
Erschütterung  der  darüber  fahrenden  Wa- 
gen bemerkt  habe;  auch  bei  einer  näheren 
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Prüfung  der  Stoßstellcn  konnte  ein  Lose- 
werden des  Stoßes  oder  eine  Beschädi- 
gung an  den  Schienenenden  nicht  festge- 
stellt  werden.  Von  den  Ingenieuren  in 
Philadelphia  wurden  für  den  Stoß  verschie- 
dene Vorteile  geltend  gemacht.  Der  Stoß 
sehließt  absolut  dicht  an,  erleidet  keine 
Zerstörung,  weist  einen  guten  elektrischen 
Kontakt  auf  und  Ist  den  verschiedenen 
Stoßumgießungcn  und  Stoßschw  eißungen 
vorzuziehen,  weil  er  zu  jeder  Zeit  mit 
Leichtigkeit  wieder  entfernt  werden  kann. 


Verwendung  gekommenen  Schienenstoß- 
wrbindungen  eingehender  zu  behandeln; 
ich  will  daher  nunmehr  zum  Umgießen  und 
Schweißen  der  Schienenenden  übergehen. 

Im  Heft  7,  Juli  1904,  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen  ist  ein  Vortrag  des  Herrn 
Oberingenieur  Simeon  über  die  Anwen- 
dung langer  Schienengestänge  und  das 
Verschweißen  der  Schienenstöße  gebracht, 
in  dem  eine  übersichtliche  Beschreibung 
dieser  Sloßverbindungen  gegeben  wurden 
ist.   Es  bleibt  daher  nur  übrig,  hier  über 


am.,  r. 


Das  Verfahren  i*i  von  den  auswechselbaren 
Miitelstücken  bei  Kreuzuugs-  und  Herz- 
stücken, die  durch  Zink  an  ihrem  Platz  ge- 
halten werden,  Übernommen.  Bis  zum  Vor- 
jahre waren  etwa  12U  km  Gleise  mit  Zink- 
stößen verlegt  worden.  Ein  Stoß  erfordert 
10—12  kg  Zink.  16—22  Leute  vermögen 
täglich  45— 55  Stöße  herzustellen.  Die 
Kosten  betragen  für  einen  Stoß  etwa  5  Doli. 
=  21  IL 

Es  wird  sieh  empfehlen,  einen  Versuch 
nach  dieser  Richtung  hin  mit  besonders 
konstruierten  Fußlaschen  zu  machen,  da 
sowohl  die  Zinkmenge,  als  auch  die  Laschen 
immer  wieder  verwendet  werden  können. 

Es  würde  zu  weit  führen,  die  sonst 
noch  in  Amerika  in  den  letzten  Jahren  zur 


die  Erfahrung  in  den  letzten  Jahren  Be- 
richt zu  erstatten. 

Zuerst  würde  das  im  Jahre  1896  in 
Amerika  in  Aufnahme  gebrachte  Falksche 
Umgießungsverfahren  in  Frage  kom- 
men. Dasselbe  ist  nach  den  eingegangenen 
Antworten  bei  der  Elektrischen  Straßenbahn 
in  Breslau,  bei  der  Großen  Berliner  Straßen- 
bahn sowie  bei  der  Städtischen  Straßenbahn 
in  Cöln  zur  Ausführung  gelangt.  Die  erste 
Verwaltung  glaubt,  durch  das  Falksche 
Umgießungsverfahren  ein  nahezu  stoßloses 
Gleis  erlangt  zu  haben,  während  die  Städti- 
sche Straßenbahn  in  Cöln  bemerkt,  daß 
von  750  umgossenen  Stößen  nur  einer  im 
Winter  gerissen  und  eine  Schiene  oberhalb 
der  Vergießung  auf  eine  Länge  von  40  cm 
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im  Steg  geborsten  ist.  Mit  dem  ausge- 
wechselten Schienenstück  wurden  Zerreiß- 
proben angestellt,  die  ergaben,  daß  das 
Material  sieh  durch  die  große  Hitze  nicht 
verändert  hat. 

Allerdings  wird  weiterhin  bemerkt,  daß 
die  uragossenen  Stoße  heim  Befahlen  ziem- 
lich stark  schlagen. 

Bei  der  Großen  Berliner  Straßenbahn 
sind  Uber  100Ü0  Stoße  umgössen  worden; 
die  Stoßumgießung  hat  sieh  jedoch  nicht 
so  bewährt,  als  man  allgemein  erwartet 
hatte. 

Zunächst  erfolgte  die  Anwendung  bei 
den  ausgeschlagenen  Stoßen  alter  Rillen- 
H-hicnen.  Wenn  die  Gleise  auch  trotz  des 
verbliebenen  Schlagens  an  den  Stoßen  noch 
einige  Jahre  befahren  werden  konnten,  so 
war  das  erzielte  Resultat  sowohl  in  tech- 
nischer als  in  finanzieller  Hinsieht  ein  un 
günstiges.    Man  hätte  billiger  neue  Lasehen 


mit  neuen  Stoßverbindungen  versehen 
werden. 

Das  Verlangen,  einen  ununterbrochenen 
Schienensieg  für  elektrische  Straßenbahnen 
herzustellen,  veranlaßte  zuerst  die  Ameri- 
kaner, im  .Jahre  1892  elektrische  Schie- 
nensch weißungen  nach  dem  soge- 
nannten Widerstands- Erb  itzungs  ver- 
fahren mit  Wechselstrom,  der  aus  dem 
Oberleitungsstrora  umgeformt  wurde,  zur 
Ausführung  zu  bringen.  Diese  und  auch 
spätere  im  Jahre  1808  vorgenommene  Ver- 
suche Helen  infolge  der  verwendeten  kurzen 
Laschenstücke  der  nicht  unter  Druck  statt- 
findenden Abkühlung  und  der  Verwendung 
von  alten  bereits  ausgeschlagenen  Schienen 
wenig  günstig  aus.  In  letzter  Zeit  sind 
.jedoch  in  Brooklyn,  BuH'alo,  Kochester, 
Columbia,  Woreest.  r  u.  s.  tu.  elektrische 
Schweißungen  unter  Verwendung  längerer 
Laschen,  die  an  den  Sehiencnsteg  unter 


anbringen  und  hiermit  dieselbe  Liegedauer    Druck  angesetzt,  unter  steigendem  Drucke 


erzielen  können. 

Bei  neuen  Schienen  angewendet  hat 
der  Falksehe  Stoß  das  Zerdrücken  der 
Kahlflächen  an  den  Schienenenden  und  das 
Losewerden  der  Schienen  nicht  verhindern 
können  und  hat  auch  vor  allem  die  vorzu- 
nehmenden Reparaturen  in  ungünstiger 
Weise  beeinflußt. 

Die  hei  der  Verwendung  der  Falksehen 
Umgießung  trotz  aller  Vorsicht  vielfach 
eingetretene  dachförmige  Gestaltung  der 
Stöße  führte  wegen  des  heftigen  Schau- 
keins der  Wagen  heim  Befahren  der  Gleise 
schon  nach  zwei  Jahren  zur  Auswechselung 
einer  Strecke,  während  weitere  Strecken 
mit  Rücksicht  auf  die  erheblichen  Kosten 
der  Auswechselung  liegen  bleiben  mußten. 
Unzweifelhaft  leistet  das  Umfassen  der 
Schienen  mit  einem  schweren  Gußkörper 
and  das  direkte  Auflagern  auf  der  guß- 
eisernen Sohle  der  Zerstörung  der  Stöße 
einen  ganz  erheblichen  Vorschuh. 

Es  ist  dies  sowohl  durch  das  Brechen 
der  Umgießungen,  als  auch  durch  das  Lose- 
werden der  Schienen  in  den  Umgießungs- 
klötzen,  vor  allem  aber  durch  das  in  größe- 
rem Umfange  sich  bemerkbar  machende 
Schlagen  an  den  umgossenen  Stößen  prak- 
tisch hinlänglich  bewiesen  worden.  Dem 
schweren  Betriehe  gegenüber  haben  die 
Falkschen  Umgießungen  versagt  und  nicht 
mehr  gehustet  als  eine  gut  ausgeführte  ein- 
fache Laschenverbindung.  Mußte  doch 
unter  anderem  auf  behördliche  Anweisung 
eine  erat  im  Jahre  1902  allerdings  an  der 
verkehrsreichsten  Stelle  mit  Falk  -  Um- 
gießungen  verlegte  Strecke  im  Jahre  1906 


geschweißt  und  unter  Druck  belassen  wer- 
den, bis  das  Metall  ganz  abgekühlt  ist,  aus- 
geführt. 

Es  sind  in  dieser  Weise  bis  zum  Jahre 
1904  über  2.V)  km  Gleise  geschweißt  w  orden, 
und  sollen  diese  Versuche  nach  Aussagen 
einiger  beteiligter  Ingenieure  günsiig  aus- 
gefallen sein.  Die  von  mir  besichtigten  Stoß- 
verbindungen zeigten  keine  Mängel,  und 
die  Fahrt  auf  denselben  vollzog  sich  stußlos. 

Auch  dieses  Sch weißverfahren  erfordert 
—  in  gleicher  Weise  wie  der  Zinkstoß  — 
einen  Arbeitszag  von  4  Wagen  und  zwar 
einen  Sandgebläsewagen  zum  Reinigen 
der  Schweißtiächen,  einen  Schweißwagen 
mit  einer  Preßvorrichtung,  einen  Umformer- 
wagen und  einen  Wagen  zum  Uberschleifen 
der  geschweißten  Stöße.  Zu  erwähnen 
bleibt  noch,  daß  diese  Art  der  Schweißung 
auch  in  England  eingeführt  worden  ist. 

Mit  diesem  Verfahren  ist  auch  ver- 
sucht worden,  alte,  auegeschlagene,  in 
einer  Richtung  befahrene  Gleise  dadurch 
wieder  stoßlos  herzustellen,  daß  die  eine 
am  Ende  ausgefahrene  Schiene  gegen  die 
andere  etwas  höher  angeschweißt  und 
durch  Cberfräsen  bezw.  Überschleifen 
eine  ebene  Schienenfahrflüehe  wieder  her- 
gestellt worden  ist.  Über  die  Bewährung 
dieses  Verfahrens  konnte  ich  damals 
Näheres  nicht  erfahren. 

Im  Jahre  1899  gelangte  eine  neue 
Schienenschweißung  nach  dem  Gold- 
s  c .  h  ra  i  d  t  s  c  Ii  e  n  a  1  u  m  i  n  o  t  h  e  r  in  i  s  c  h  e  n 
Verfahren  zur  Einführung,  die  seitdem 
von  vielen  Verwaltungen  angewendet  ist. 
Mit  dicem  Schweißverfahren  sind  b<-i  12 
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Straßenbahnen  günstige  und  bei  4  Gesell- 
schaften ungünstige  Erfolge  erzielt  worden. 
Einige  Verwaltungen  enthalten  sieh  —  der 
kurzen  Liegezeit  wegen  —  eines  Urteils. 

Die  Aachener  Kleinbahn-Gesellschaft, 
die  mit  dieser  Schienenschweißung  sehr 
zufrieden  ist,  macht  darauf  aufmerksam, 
daß  bei  (Meisen,  die  im  Asphalt  oder  Holz- 
pflaster festliegend,  verschweißt  worden 
waren,  viele  Stöße  gerissen  sind,  und  daß 
es  daher  notwendig  wird,  die  Schiene  vor- 
her freizulegen.  Die  elektrische  Hahn  in 
Breslau  beurteilt  das  Verfahren  ungünstig, 
weil  von  30  Stößen  '20%  gerissen  sind. 
Jn  Göln  sind  von  24  geschweißten  Stößen 
bereits  am  nächsten  Tage  10  Stück  ge- 
borsten. Sonst  sind  jedoch  mit  dieser 
Schweißung  leidlich  gute  Erfahrungen  ge- 
macht worden. 

Wenn  bei  einigen  Verwaltungen  die 
gehegten  Erwartungen  sich  nicht  ganz  er- 
füllt haben,  so  lag  dies  wohl  weniger  an 
dem  Verfahren  selbst,  als  an  der  leider 
sehr  oft  beobachteten  mangelhaften  Aus- 
führung. 

Verschiedentlich  fanden  bei  dieser 
SchienenschwcißungSchieticnschmelzungen 
statt,  auch  übt  die  unrichtige  Anwendung 
der  Klemmapparate  einen  sehr  ungünstigen 
Einfluß  auf  den  Schienenstoß  aus.  Das  be- 
arbeiten der  geschweißten  Schiencnfahr- 
Hächcn  mit  gewöhnlichem  Handwerkzeug 
(Hammer,  Meißel,  Feile),  durch  welches  das 
infolge  starken  Anziehens  der  Klctnm- 
apparate  herausgedrückte  Material  beseitigt 
werden  soll,  hat  vielfach  ungünstige  Er- 
gebnisse gezeitigt,  so  daß  sich  beim  Be- 
fahren der  Gleise  an  den  Schweißstellen 
bald  Schlage  bemerkbar  machten:  auch 
nahmen  die  Wagen  infolge  der  seitlichen 
Ausbauchungen  an  der  Schweißstelle  des 
Schienenkopfes  oft  eine  schlingernde  Be- 
wegung an.  Alle  diese  Chclstände  können 
jedoch  bei  sorgsamer  Ausführung  der 
Schweißung  vermieden  werden.  Dies  be- 
weist eine  große  Anzahl  von  Stoßschwei- 
ßungen  in  den  befahrensten  Gleisstrecken 
Berlins,  die  trotz  stärkster  Inanspruch- 
nahme bisher  keinerlei  Nachteile  gezeigt 
haben. 

Über  das  neueste,  von  der  Akkumula- 
t  orenfabrik  A.-G., Ilagen-Berlin,  aufge- 
nommene Verfahren  der  elektrischen 
Schienenschweißung  kann  endgültig 
noch  nicht  geurteilt  werden,  da  die  Ver- 
suche erst  in  letzter  Zeit  angestellt  worden 
sind. 

Das  Verfahren  beruht  —  abweichend 
von  der  in  Amerika  üblichen,  elektrischen 


Schienenschweißung  —  auf  der  Wärme- 
entwicklung eines  elektrischen  Lichtbogens, 
welcher  an  der  Stelle,  wo  die  Schweißung 
stattfinden  soll,  zwischen  der  Schiene  und 
einer  Kohlenelektrode  gebildet  wird.  Die 
Kohle  ist  in  einem  Halter  befestigt  und 
kann  an  der  Schweißstelle  beliebig  hin-  und 
hergeführt  werden.  Der  Arbeitszug  be- 
steht hier  nur  aus  zwei  Wagen,  von  denen 
dereine  den  Akkumulator  enthält,  während 
der  andere  mit  einem  Motorgenerator  aus- 
gestattet ist. 

Der  zum  Schweißen  erforderliche  Strom 
wird  der  Oberleitung  entnommen  und  durch 
den  Motorgenerator  in  die  für  das  Schweißen 
erforderliche  Spannung  von  00  Volt  umge- 
formt. Die  Hagener  Straßenbahn,  von  der 
das  Verfahren  zuerst  angewendet  ist,  be- 
urteilt dasselbe  durchaus  günstig.  Die  Be- 
triebsleitung der  Berliner  elektrischen  Stra- 
ßenbahnen hat  in  einer  mit  Halbstoß  ver- 
sehenen, bereits  sehr  abgefahrenen  Gleis- 
strecke zehn  Stöße  herausschneiden  und 
ein  Schienenstück  von  1  m  Länge  da- 
zwischenschweißen  lassen.  Wie  eine  Be- 
sichtigung ergab,  ist  diese  Ausführung  nicht 
besonders  gelungen,  weil  die  einge- 
schweißten Schienenstücke  nicht  gerade 
eingesetzt  worden  sind  und  daher  seitliche 
A u s w e i eh ungen  ze i ge n . 

Bei  der  Großen  Berliner  Straßenbahn 
sind  100  Stoßverbindungen  nach  dem  Licht- 
bogen Verfahren  geschweißt  worden. 

Während  eine  ganze  Anzahl  der  in 
Britz  bei  Berlin  geschweißten  5ß  Stöße,  bei 
denen  für  die  Schweißung  anfangs  weiches 
Zusalzmaterial  verwendet  worden  ist,  be- 
reits kleinere  Ausschlagungen  zeigen,  haben 
sieb  die  in  der  Müllerstraße,  Berlin,  probe- 
weise ausgeführten  Stoßsch weißungen,  die 
mit  härterem  Zusatzmaterial  hergestellt 
sind,  bis  jetzt  besser  bewährt,  und  zeigen 
—  trotz  starken  Befahrens  —  hier  nur 
ganz  geringe,  kaum  merkliche  Mängel,  so 
daß  auch  dieses  Verfahren  bei  sorgfältiger 
Ausführung  gute  Resultate  ergeben  kann  und 
daher  wohl  beachtet  zu  werden  verdient. 

Im  Vorstehenden  dürfte  der  wichtigsten, 
zurzeit  in  Straßenbahngleiscn  eingebauten 
Stoßverbindungen  Erwähnung  getan  sein, 
so  daß  nur  noch  einige  allgemeine  Punkte 
zu  behandeln  bleiben. 

Die  Haltbarkeit  der  Stöße  auf  ein- 
gleisigen und  zweigleisigen  Bahnen  ist 
eine  verschieden»-.  Die  Stoßverbindungen 
in  den  nach  beiden  Richtungen  befahrenen 
eingleisigen  Strecken  halten  besser  als  in 
Doppelgleisen,  die  in  einer  Richtung  be- 
fahren werden,  weil  bei  den  eingleisigen 
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Strecken  die  Abnutzung  der  beiden 
Schienenenden  am  Stoß  eine  gleichmäßigere 
ist,  wahrend  bei  nur  in  einer  Richtung  be- 
fahrenen Gleisen  die  in  der  Fahrtrichtung 
jenseits  der  Stoßlücke  liegenden  Schienen- 
enden eine  stärkere  Abnutzung  zeigen,  so 
daß  Mch  hier  bei  weitem  eher  eine  stufen- 
förmige Schlagstelle  ausbildet. 

Hei  dem  Befahren  der  Gleise  mit  zwei- 
achsigen Wfigen  erleiden  die  Stoßver- 
bindungen viel  erheblichere  Zerstörungen 
als  beim  Befahren  mit  vierachsigen  Wagen. 

Abgesehen  von  der  schnellen  seit- 
lichen Abnutzung  der  Schienen  und  hier- 
mit auch  der  Stöße  in  den  Kurven  ist  ein 
außergewöhnliches  Schadhaftwcrden  an 
den  Stoßverbindungen  nicht  beobachtet 
worden. 

Die  in  Steigungen  befahrenen  Stöße 
zeigen  eine  größere  Haltbarkeit,  wie  die 
auf  horizontalen  Strecken  oder  in  Gefallen. 

Über  die  Wirkung  des  Sandstreuers 
.••iif  die  Gleislage  sind  verschiedene  Be- 
obachtungen gemacht  worden.  Meisten- 
teils ist  jedoch  festgestellt,  «laß  an  Halte- 
stellen trotz  des  Biemsens  das  Sandstreuen 
auf  die  Lockerung  und  Abnutzung  der 
Schienen  keinen  großen  Einfluß  gehabt 
hat.  da  die  Fahrer  auf  das  Hallen  vorbe- 
reitet sind,  und  ein  ruckweises  Bremsen 
nur  in  Ausnahmefällen  erfolgt.  Dagegen 
wirkt  —  wie  vielfach  bemerkt  —  die  plötz- 
liche Benutzung  des  Sandstreuers  bei  voller 
Fahrt  ungünstig  auf  Gleise  und  Stoßver- 
bindungen ein. 

Man  könnte  darüber  im  Zweifel  sein, 
ob  sich  das  gestellte  Thema  auch  auf  die 
Stoßunter 
wie  auf 

strecken  soll.  Ich  glaubte  indes,  von  einer 
Besehreibung  absehen  zu  können,  weil 
nach  den  eingegangenen  Antworten  auf 
diesem  Gebiete  bemerkenswerte  Neue- 
rungen in  letzter  Zeit  nicht  zu  verzeichnen 
sind.  Die  Unterbettung  und  Einbettung 
der  Stöße  ist  —  je  nach  der  Straßenbe- 
festigung —  fast  durchweg  dieselbe  wie 
an  tlen  Schienen;  hierüber  liegen  in  tech- 
nischen Zeitschriften  bereits  ausführliche 
Abhandlungen  vor.  Zu  erwähnen  würde 
nur  sein,  daß  das  Vergießen  des  Stoßes 
mit  elastischer  Bitumenmasse  gegen  das 
Eindringen  des  Tageswassers  bei  fast  allen 
I'Hasterarten  sich  gut  bewährt  hat. 

Bei  den  umgo&senen  und  geschweißten 
Stößen  sowie  bei  den  Schienenschuhen  von 
Scheinig  &  Hofmann  und  bei  dein  Laschen- 
schuh  der  Döhlener  Gußstahlfabrik  werden 
Kontaktverbindungen  nicht  verwendet. 


Wie  aus  obigen  Ausführungen  über  die 
verschiedenen  Stoßarten  hervorgeht,  ver- 
sucht man  der  zerstörenden  Einwirkung 
auf  die  Stoßverbindungen  in  der  mannig- 
fachsten Weise  entgegenzutreten. 

Mit  einem  vollen  Erfolge  kann  man  in- 
des —  in  Hinsicht  auf  die  kurz  bemessene 
Versuchszeit  —  auch  heute  noch  nicht 
rechnen. 

Jedenfalls  aber  ist  man  gerade  in  den 
letzten  3—4  Jahren  diesem  Ziele  schneller 
näher  gekommen,  so  daß  eine  befriedigende 
Lösung  der  Stoßfrage  bei  der  allseitig  regen 
und  opferwilligen  Teilnahme  der  Fabri- 
kanten sowohl  wie  der  Abnehmer  bald  zu 
erwarten  steht. 


Straßen-  uud  Klein  -Bahn-  Berti  fr- 


ettung  bezw.  die  Einbettung  so- 
die    Kontaktverbindungen  er- 


dlung  der  im  Monat  Juli  1905 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Juli  1905  sind  368  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  3  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1905, 
dagegen  365  Unfälle  aus  dem  Jahre  1905, 
gegenüber  347  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  3  (  4)  Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  88  (107)  Fällen*  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  277  (236)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 
13  Wochen, 

zus.  368  (347) l)  Fälle. 

Die    angemeldeten    Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.    die  Wochentage: 

Sonntage   33  (  38), 

Montage   59  (  44), 

Dienstage   61  ;  62), 

Mittwoche   61  .  59), 

Donnerstage   5ü  i  4«i, 

Freitage   42  (  37), 

Sonnabende   49  t.  53), 

unbekannte  Tage    ....  4  (  6), 

zusammen    .    .    .    368  (347) l). 

DU-  tinKt-kl«uitiiorten  Ziffern  heii«4ieti  sich  auf  den 
r«r»lk-liiion«t  di'd  Jahres  l'JW. 
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B.   die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-6  Uhr  ...    .   33  (  40,) 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....  131  (114) 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  ...   .  141  (128) 

nachmittags  zwischen 
6—12  Uhr  .    ...   52  (  58) 

ohne  besondere  An- 
gabc  11  (  7) 


Fälle, 


N  • 


zusammen    .    .    .  368  (347)  >)  Falle. 
C.   die  Gefahrenklassen: 

A   3(3), 

B   303  (286), 

C   53  (  53), 

D   8(3), 

e  -  (  n 

F  -(-), 

Nicht  unterzubringen,  weil 
Passantenunfall  vorliegt   .  1(1), 


zusammen 


368  (347)  l). 


Patentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

1.  Betrieb. 

Z.  4294.  Schutzvorrichtung  für  Straßen- 
bahnzüge. —  Otto  Zwingmann,  Coli». 

K.  10  110.  Führungsräder-  und  Führungs- 
schienen-Anordnung für  Einschienen- 
bahnen. —  Xarcisse  Kousselle,  Verviers. 
Belgien. 

G.  208ÖO.  Eisenbahnfahrrad  mit  Vorrich- 
tung zur  Erhaltung  des  Gleichgewichts. 
—  Walther  Gcldmucher,  Borsigwerk  O.-S. 

F.  19  592.  Eisenbahnweichc  ohne  beweg- 
liche Teile. —  Milam  Marian  Fitzgerald, 
San  Antonia,  V.  St.  Amerika. 

E.  10  117.  Sicherheitsvorrichtuug  bei  mit 
Hochspannung  arbeitenden  elektrischen 
Fahrzeugen.  —  Elektrizitäts  -  Akt.  -  Ges. 
vonn.  W.  l.ahmever  ä  Co.,  Frankfurt  a.M. 

M.  26  451.  Mehrfacher  Druckluftsteuerhahn 
für  ein  elektrisches,  streckenweise  von 
zwei  verschiedenen  Fahrleitungen  ge- 
speistes Eisenbahnfahrzeug.  —  Ma- 
schinenfabrik Orlikon,  Örlikon.  Schweiz. 

Sch.  22  368.  Bremse  für  Fahrzeuge.  —  Max 
Schneider,  Niedersedlitz  i.  S. 

M  Die  oinir^kUninitirtei»  Ziffern  >  cziclieu  sieh  auf  den 
1'an.llrlmooat  «le.  J.hre.  IAA. 


V.  5843.     Rad  für  Straßenbahnfahrzeuge 

u.  dergl.  —  Dr.  Alwin  Victor  und  Jakob 

Klisserath,  Wiesbaden. 
B.  38(581.     Kletterwendeplatte.   —  Hcinr. 

Bandmann,    Oberdisteln  i.  W.,  Post 

Herten. 

G.  19  305.  Sicherheitsvorrichtung  für  elek- 
trisch betriebene  Motorwagen;  Zus.  z. 
Bat.  116  712.  —  Allgemeine  Elektrizitäts- 
Gesellschaft,  Berlin. 

K.  18  710.  Spannvorrichtung  für  Haken- 
kupplungen.  —  George  Edwin  Kichard- 
son,  Thebarton,  Südaustralien. 

K.  27R">5.  Wegeschranke  mit  Vorrichtung 
zum  selbsttätigen  Schließen  und  Öffnen 
durch  den  vorüberfahrenden  Zug.  — 
Philipp  Diefenbach.Gricsheim  und  Martin 
Kegler,  Duisburg. 

L.  20  251.  Streckenstromschließer  mit  fest 
mit  dem  Schienenfuß  verbundenem,  rohr- 
förmigem  Quecksilbcrbcbälter.  —  Fa. 
C.  Lorenz,  Berlin. 

L.  18626.  l'm  einen  senkrechten  Dreh- 
zapfen einstellbare  Stromabnehmerrolle 
für  elektrische  Straßenbahnen  mit  Ober- 
leitung. —  Jean  Lauvernier.  Guesnain 
pres  Douai.  Frankreich. 

S.  20  750.  Oberleitungsweiche  für  elek- 
trische Bahnen.  —  Alexander  Speith, 
Schöneberg. 

K.  28  017.  Zusammendrückbares  Schmier- 
polstergestell für  Eisenbahnwagen-Achs- 
buchsen. —  Hermann  Klein,  Kamen, 
Westfalen. 

B.  38817.  Vorrichtung  zum  gleichzeitigen 
Entkuppeln  für  doppelt  angeordnete 
MittelputlVr  -  Kupplungen  mit  festen 
Kuppelhaken  und  Querriegeln.  — 
Christian  Burger,  Nürnberg. 

B.  37  38").  Sicherheitsvorrichtung  gegen 
Versagen  elektrisch  ausgelöster  und  an- 
getriebener Stationsanzeiger.  —  .1.  F.  S. 
Barth  und  O.  Lökken,  Christianin. 

Z.  4436.  Vorrichtung  zum  Anhalten  auf 
falschem  Gleise  fahrender  und  gleich- 
zeitig auf  diesem  Gleise  entgegenkom- 
mender Züge.  —  Emil  Zeter,  Hagenau 
i.  Elsaß. 

H.  33  491.  Oberleitung  für  elektrische 
Straßenbahnen.  —  Heinrich  W.  Heitmann, 
Berlin. 

B.  HS  131.  Sicherheitshaken  für  Mittelpuffer- 
kupplungen mit  zwei,  durch  Verschie- 
bung eines  •Querriegcls  gleichzeitig  ver- 
schwenkbaren  Kuppelhakcn.  —  Christian 
Bürger,  Nürnberg. 

D.  15422.  Vorrichtung  zum  Entkuppeln 
von   drehbaren  Kuppclglicdern  mittels 
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Zahnstange.  —  Darlings  Patent  Auto- 
matic Coupling  Limited,  Glasgow. 
W.  21 808.  Einrichtung  zum  öffnen  und 
Schließen  von  Wegschranken.  —  The 
Wt-stinghouse  Brake  Company  Limited, 
London. 

2.  Bau. 

L  19684.  Schienenstoßverbindung  mit  Fuß- 
laschen,  die  auf  den  Stoßschwellen  auf- 
gelagert sind.  —  Jens  Gabriel  Fredrik 
Lund,  Christianin. 

M.  24  506.  Schienenstoßverbindung,  bei 
welcher  die  Fahrfläche  durch  Weg- 
schneiden der  Köpfe  oder  durch  Ausein- 
anderrücken der  Schienenenden  unter- 
brochen und  die  Lücke  durch  eine 
als  Kopfla-sche  ausgebildete  Zwischen- 
schiene ausgefüllt  ist.  —  Franz  Melaun, 
Charlottenburg. 

P.  14  874.  Schienenstoßverbindung  mit  einer 
fußlaschenartig  die  Schienenenden  unter- 
greifenden Kopf  lasche.  —  Bobert  Pastor, 
Dortmund. 

L  20463.  Einrichtung  zur  Spurregelung 
bei  Spurhaltern  mit  abgebogenen,  durch 
Schrauben  am  Schienenstege  befestigten 
Enden.  —  Theodor  Lahne,  Düsseldorf. 

T.  10025.  Ausfuhrungsform  der  transpor- 
tablen Mehrspindelsehwellenbohr  -  Ma- 
schine zum  Bohren  auf  der  Strecke 

nach  Patent   Zus.  z.  Anm.  T. 

9256.  —  Trenail,  Soeiete  anonyme  pour 
l'exploitation  du  trenail  et  ses  applica- 
tions,  Paris. 

W.  22821.  Schleifvorrichtung  für  fest- 
liegende Schienen,  bei  welcher  ein  in 
der  Achsen-  und  Höhenrichtung  ver- 
stellbares Schleifrad  durch  einen  Motor 
angetrieben  wird.  —  Michael  Woods, 
Carlton  und  Thomas  Jefferson  Gilbert, 
Brunswick,  Australien. 

Erteilungen. 

Betrieb. 

162661.  Selbstentladewagen,  insbesondere 
für  Gruben.  —  Ernest  Barble,  Strassen 
b.  Luxemburg. 

102662  Aus  aufklappbaren  Schiebefenstern 
bestehende  Wetterschutzvorrichtung  für 
die  Wagenführer  von  Straßenbahnwagen. 
—  Karoline  Geiß,  geb.  Kammerer,  Straß- 
burg-Neudorf i.  E. 

162719.  Durch  Anstoß  an  ein  Hindernis 
auslösbarcs  Schutzpolster  an  Straßen- 
bahnwagen. —  Dr.  Julius  Ltttje,  Altona. 

162794.  Vorrichtung  zum  Benetzen  der 
Radreifen  von  Straßenbahnwagen  in 
Gleiskrümmungen.  —  Bernhard  Scheuer, 
Breslau. 


162664.  Vorrichtung  zur  Kontrolle  der 
Handhabung  elektrischer  Fahrschalter. 
—  Karl  Mayer,  München. 

162  946.  Vom  Zuge  gesteuerte  Einrichtung 
zur  Sicherung  elektrischer  Weichen-  und 
Signalstellvorrichtungen  oder  dergl.  — 
M.  Fels,  Augsburg,  K.  Zwack,  A.  Buechl 
und  Fa.  W.  Burri,  München. 

163  167.  Straßenbahnschutzvorrichtung  mit 
federnden,  sich  dicht  auf  die  Fahrbahn 
herabsenkenden  Zungen.  —  Ed.  Alfred 
Sperber,  Dresden. 

163049.  Vorrichtung  zum  Herabziehen  ent- 
gleister Stromabnehmer  elektrischer 
Bahnen.  —  Wilhelm  Carlas,  Taucha  bei 
Leipzig. 

163209.  Selbsttätige  Kupplung  mit  pfeil- 
förmigem  Haken  und  zangonfönnigem 
Kuppelglied.  —  Simon  Kristianpoller, 
Podberezce,  Galizien. 

163  279.  Vom  Wagenführerstand  aus  in  den 
Leitungskanal  zu  senkender  und  aus 
demselben  herausziehbarer  Stromabneh- 
mer für  elektrische  Motorwagen.  —  Adolf 
Herzig,  Berlin. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  No.  791 48S.  —  Paul  II.  NefNon  in  Lona- 
coning,  Staat  Maryland. 


Um  bei  geöffnetem  Wagenfenster  nicht 
der  Zugluft  ausgesetzt  zu  sein,  ist  in  der 
Wagenwand  eine  Aussparung  a  vorgesehen, 
in  der  ein  gekrümmtes  Schild  6  derart 


in  Laufschienen  befestigt  ist,  daß  es  aus 
seiner  zurückgeschobenen  Lage  mittels  des 
Griffes  c  in  die  gewünschte  Stellung  her- 
!  vorgezogen  werden  kann,  wobei  es  sieh 
1  zwischen  dein  Passagier  und  dem  geöffneten 
1  Fenster  d  einstellt. 

1  2.  No.  794020.  —  Harry  I.  Jeffers  in  Tuscaloosa, 
Staat  Alabama. 

Koiitaktrolle. 

Die  Kontaktstange  a  trügt  die  Wangen 
6  und  c,  von  welchen  jede  einen  seitlichen 
Arm  d  trägt,  der  das  äußere  Ende  einer 
mit  spiralförmiger  Nut  versehenen  Walze  e 
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unterstützt,  während  das  andere  Ende  der 
Walzt:  in  der  ihren  Arm  trügenden  "Wange 
ruht.  Di«'  spiralförmigen  Nuten  der  Walzen 
e  vorlaufen  in  entgegengesetzter  Richtung, 
so  daß  der  auf  sie  fallende  Leitungsdraht/ 
stets  nach  der  Mitte  des  Kopfes  geleitet 
wird.  Jede  Wange  besitzt  einen  seh  rügen 
Behlitz  </,  in  welchem  ein  Zapfen  der  Welle  \ 
h  der  Kontaktrolle  t  lauft,  und  jeder  Zapfen 
trägt  einen  Trieb  k,  der  in  eine  neben  dem 
Schlitz  g  angeordnete  Zahnstange  l  ein- 
greift. Ist  der  Leitungsdraht  /"abgesprungen, 
so  sinkt  die  Kontaktrolle  *'  abwärts,  bis 


/■  ,/ 


ihre  Flansche  unterhalb  der  Oberkante  der 
Wangen  b  und  c  liegen.  Wird  nun  der 
Leitungsdraht  von  einer  der  Walzen  e  nach 
innen  geführt,  bis  er  durch  den,  von  den 
sich  nicht  berührenden  Enden  der  Walzen 
e  gebildeten  Spalt  abwärts  fällt,  so  tritt  er 
mit  dem  Umfange  der  Kontaktrolle  »wieder 
in  Berührung  und  setzt  diese  in  Rotation, 
wobei  die  Rolle  auf  den  Zahnstangen  l  an- 
steigt und  in  den  oberen,  erweiterten  Schlitz- 
teil eintritt,  der  es  gestattet,  daß  Triebe 
und  Zahnstangen  außer  Eingriff  treten,  da- 
mit die  Kontaktrolle  unbehindert  arbeiten 
kann. 

:j.  No.  794  1S8.  -  Alexander  V.  (henoweth  in 
New  York.  Staat  New  York. 

Schienenbefestigung  auf  Beton. 

Bei  der  Herstellung  der  Betonunterlage 
..der  schwelle  wird  ein  gußeiserner  Schuh 
«  mit  eingebettet,  der  seillich  vom  Schienen- 
fuß h  Taschen  c  und  d  zur  Aufnahme  der 
Befcstigungsnägel  c  resg.  f  und  deren  Ver- 


schlußstücke g  rc>p.  h  besitzt.  Liegt  die 
Schiene  richtig,  snwird  das  Versehlußstück 
h  eingelegt  und  der  N'agei  /"niedergedrückt. 
Hierauf  wird  das  Verschlußstück  g  und  der 
Nagel  c  eingesetzt,  so  daß  die  Teile  die  in 
der  Skizze  angedeutete  Stellung  einnehmen. 
Um  die  Schiene  endgültig  zu  befestigen, 


wird  das  Versehlußstück  g  niedergetrieben, 
bis  sich  seine  gerade  Endfläche  gegen  den 
Nagel  o.  legt.  Eine  Lockerung  der  Schiene 
ist  bei  dieser  Stellung  beider  Verschluß- 
stücke ausgeschlossen,  da  hierbei  die 
äußeren  Enden  derselben  als  Drehpunkt 
dienen  und  so  die  Nägel  desto  fester  halten, 
je  größer  der  Zug  in  denselben  nach  oben 
ist,  wie  durch  Linie  *  angedeutet.  Um  die 
Schiene  zu  lösen,  ist  es  nötig,  mittels  eines 
Hebels  k  das  hintero  Ende  des  Verschluß- 
Stückes  niederzudrücken,  wobei  es  sich  um 
den  Ansatz  l  dreht. 

4.  No.  793  48U.  —  Brynn  S.  Wakeman  in 
Scrniiton.  Stant  Pennsylvnnlen. 
Elektrische  Weiche. 

An  der  Weichenstelle  ist  ein  Gehäuse 
a  vorgesehen,  dessen  Oberteil  zwei  Kon- 
taktschieneu  6,  c  enthält,  zwischen  welchen 
die  Weichenzunge  d  sich  bewegen  kann. 
In  dem  Gehäuse  ist  auf  der  Welle  e  ein 
dreiarmiger  Hebel  /"gelagert,  dessen  Seiten- 
arme verstellbar  sind.  Jeder  Seitenarm  trügt 
einen  angelenkten  Anker  g,  der  mit  einem 
uicbtmagnetischen  King  h  eines  der  Magnete 
i  in  Berührung  steht.  Die  Wicklung  jeder 
Magnetspule  ist  mit  den  Schienen  und  mit 
einer  der  Kontaktschienen  b  oder  c  ver- 
bunden. Die  Magnete  i  sind  mittels  der 
Schraube  j  genau  einstellbar.    Wird  z.  B. 


die  Schiene  c  von  einer  Kontaktstange 
vom  Wagen  aus  berührt  und  so  der  Strom 
kreis  geschlossen,  so  zieht  der  rechts- 
liegende Magnet  den  auf  seinem  King  h 
liegenden  Anker  g  an  und  zwingt  den  mit 
der  Weichenzunge  d  in  Verbindung  stehen- 
den Arm  des  Hebels  f  die  Weiche  in  die 
gezeigte  Stellung  überzuführen.  Wird  der 
Strom  abgestellt,  so  bleibt  die  Weiche 
wegen  der  Reibung  der  Zunge  d  stehen 
wie  eingestellt,  wird  dagegen  der  mit  der 
Schiene  b  verbundene  Stromkreis  vom 
Wagen  aus  geschlossen,  so  wird  der  links- 
liegende  Anker  g  angezogen  und  die 
Weichenzunge  d  dementsprechend  nach 
links  verschoben. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Juli  1905. 

Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  Juli  1905 

Gleicher  Mona 
Vorjahre 

t  de» 

Vom  1.  Januar  bis 
31.  Juli  1906 

In  demselben  Zeit- 
raum de«  Vorjahr« 

Be- 
trieb»- 
lange 

km 

(Jo-  Be- 
leittete  trieb»- 
Wairen-  nahrae 

km  M 

Be- 
trieb«- 
Vknge 

km 

Oe- 
leiitete 
Waireu- 

km 

1t." 
trieb»- 

pin- 
nabtne 
M 

<;,- 
leistete 
Wagon- 

kni 

Be- 
trieb»- 

oin- 
nabme 
M 

Ge- 
leistete 
Wajren- 

ktn 

Be- 
trieb»- 

ein- 
r.ahini- 

M 

i 

•-' 

a  4 

. 

0 

7 

8 

9 

10 

11 

*  Strb. .... 

Vorortb  

Vorortb  

•b. 

2.  MitWlitraße  -  Pankow  -  Nieder- 
Sehönhwwen  

Berlin  iWaßnianwrtr.) -Hohenschön- 
hausen   

Elrktr.  Hoch-  n.  Unterjrrundb.  Berlin 
1-Warschauerbrückc  —  Charlotten- 
Imrf  

2.  Wanehauerbrflckc -Zentral  vieb- 
liof  

rl 

um, — imi'iu»  .... 

N  iodem*  bone  w  eide—  Höpen 



..... 


Potsdamer  Strb.  . 
K5p«nkker  Strb. . 
Wf^r-iehe  Strb. 
Fix.  BuekhoUer 

a.  <t  W. 

r.-f 


■  8tr.-Ei»enb  

be  Strb.  Brotlau  

.  Strb.  Breslau  

Miftlfliurg-or  Str.-Eiaenb  

Zcitzer  Draktaeilb  

ttartraer  Eiaenb  

Lokale,  in  der  Or.  Elbttr.  in  Altona 
Bektr.  Bahn  Ahoi 
S<;ble«wbjer  Strb. 
Elb,  Alt-Rahlst*dt- 

BremerhaYener  Strb  

Si««ener  Kr»b  

Dortmunder  Strb  

Kl<ktr.8trb.  des  Landkr.  Dortmund 
1.1 

2 


ta-M—  E»cherslieiiii 

r.d.H.  

Strb  

{•Duisburger  Elb  

.  Strb  

EU'.  Hau  Meer— Crding-en  

^»nnen— Elberfelder  Strb.  

CWner  Strb.  

S«rb.  in  der  Stadt  Mülheim  a.  Rh.  . 

_AaßenirengiHche  Bahnen. 

Sbnberr-Forther  Sttb.  

lofoUtadter  Tram  war  


1.  Spurweite  1,436 


8,28 

4  198 

1  '121 

3,28 

4  534 

3  610 

'»  17  389 

15  196 

10  584 

18  047 

287,42 

7031445  2737882 

222,77  0877870  2511908 

40000660 

18981024 

43240730 

17680228 

86,04 

007  818  172  (-06 

35,14  580  838  165  777 

1  295  949 

1133021 

8  745  051 

1  002  607 

85,3t» 

186  815 

39  475 

85,39 

149  311    30  800 

951  790 

215  106 

1  011  550 

227  651 

84,84 

502  790  204  317 

84,84  471  810  lt»4O40 

J  119  221 

1332040 

2  831  5101  105  488 

«,25 

100  838 

64  451 

9,25 

187  788 

62  380 

1  010  354 

352  953 

1  005  618 

888  076 

10,80 

207  675 

59  917 

8,60 

181 247 

55  350 

1  807  297 

398  914 

1  241  671 

376  188 

(5,02 

53  354 

20  400 

1  ,02 

52  771 

19  20O 

311  993 

109  214 

293  401 

97  713 

1 1  ,'.'0 

679  808 

299  945 

11,20 

679  975 

2-.-  ITC 

4  170  290 

2478188 

4  204  085  2  309  057 

2,20 

34  838 

18  063 

■ 

2,20 

31  980 

15  991 

234  703 

123  552 

219  160 

108  904 

— 

8,00 
— 

16  443 

8,00 

11  145 

10  408 

'  '08  045 

38  360 

|  - 
05  246 

84  004 

6,65 

29  989 

10  873 

6,55 

31  845 

9  532 

'»119  085 

41  708 

116031 

85  840 

3,28 

5  087 

1  73:. 

3.23 

3  751 

1  205 

'■>  5  087 

1  735 

3  758 

1  265 

0,5H 

42  893 

»;  47  t 

43  352 

0  962 

281  244 

89  019 

253  041 

33  649 

29,00 

401  302 

118  144 

26,30 

370  005  101  419 

2  013  408 

720  161 

2  507  927 

055  519 

18,02 

210  353 

73  036 

13,02  201  009    08  051 

1  482  087 

455  277 

1  208  321 

414  567 

81,57 

707  7*1 

248  471 

31,57  709  291 

248  940 

1  375  082  1652198 

4  208  737 

1  613  701 

10,01 

353  002 

92  608 

18.97 

346  609 

89  185 

2  102  483    501  348 

2  035  277 

688  207 

11,71 

20-1  802 

38  075 

1».M 

192  681 

31  359 

'»  725  095 

142  798 

028  125 

109  302 

34,4  t) 

620  823 

200  178 

34.49 

553  82» 

188  015 

1013  600 

1302477 

8  010  182  1  198  412 

4.-:. 

8  422 

0  042 

4,85 

7  361 

5  829 

l  -  .-, 10 

39  575 

46  001 

30  '»50 

1,53 

1  010 

2  080 

1,68 

1  031 

2  H55 

4  098 

12  035 

8  582 

10  080 

9,00 

60  280 

22  299 

9,60 

60  202 

24  558 

''128  951 

47  784 

119  841 

44  872 

1,21» 

17  ISO 

:  r,8 

4,20 

1 7  408 

5  899 

1 14  087 

82  890 

114  216 

31  64H 

0,00 

10  70  1 

5  042 

'1  00  577 

26  671 

21,72 

89  524 

37  310 

21.72 

91  563 

30  509 

500  922 

213  473 

000  970 

210  195 

T.':" 

44  724 

13  954 

'»107  709 

51  048 

20,71» 

209  267 

111 418 

20,79 

251  839 

90  775 

1  789  067 

013  314 

1  697  804 

024  200 

7.60 

17  085 

8  176 

Ml 27  767 

57  080 

16,60 

54  902 

10  0 18 

334  443 

Ol  724 

22.15 

285  895  110  002 

22.1.', 

202  048 

104  817 

''2289 113 

840  4  58 

2  001  077 

750  009 

42,20 

1308734 

483  649 

39,70 

1208914  450  151 

'6 107900 

1938288 

4  009  541 

1  807  181 

6,08 

40  326 

10  409 

5,08 

37  043 

9  859 

''169  318 

43  525 

150  000 

42  996 

8,55 

34  070 

19  975 

8,55 

34  490 

19  901 

110  199 

69  759 

123 174 

74  760 

41,85 

089  067 

245  058 

43,07 

641  377  255  197 

»2437787 

915  516 

2  433  176     928  299 

24,00 

83  349 

25  359 

24,01» 

87  580 

25  224 

520  081 

146  915 

66U  002    147  821 

20,09 

200  182 

91  211 

20,65» 

190  M54 

71  811) 

1  321  150 

563  352 

1  353  370 

481  171 

12,00 

15  030 

5  391 

12,00 

14  948 

1  944 

100  151 

32  757 

04  124 

81  981 

11,01 

277  777 

85  440 

11,04 

HO  210 

1  774  883 

619  322 

1  703  853 

185  III 

71,43 

1880118  542  883 

09,94 

1330170 

4S0O41 

'5 165"  »28 

201«»"  14 

6  093  011 

1  874  771 

4,97 

51  571 

8  0S5 

~ 

- 

''202  875 

-,38 

! 

30,78 

004  211  113  420 

29,89 

614  222 

176  078 

J  016  589  1 150879 

3  803  105 

1  068  150 

3,26 

8  678 

5  32S 

3,20      8  000 

6  280 

69  577 

82  810       58  820 

81  710 

9.7. 


')  Vom  1.4.  1905.   -  «I  Vom   1.  0.  190E»-    -    >l  Vom   l-  10-  I9W    -    <>  Vom  14  12.  1*1.   -    '»  Vom   I.  7.  1*05.    -   «)  Vom 
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Zeitschrift 
Lffir  Kleinhaai*». 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Monat  Juli  1906 


Be- 
trieb»- 
lange 

km 


km 

~8~ 


Be- 
trieb» 

ein- 
nahm« 

M 


Gleicher  Monat  dei 
Vorjahr« 

Vom  1.  Januar  bis 
31.  Juli  1906 

In  demselben  Zeit- 
raum  des  Vorjahrs 

Bc- 
triebs- 
l&ngo 

km 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

Be- 
trieb»- 

ein- 
nähme 

M 

Oe-  Be- 
leistete triebs- 
„.  ein- 
Wagen- nähme 

km  M 

fie- 
le istete 
Wagen- 

km 

Be- 
triebs- 

eio- 
nxhme 

H 

5 

0 

7 

8      1  9 

10 

n 

Karlsruher  Strb  

Dessauer  Strb  

Pyrmonter  Strb  

Hamburg-Altonaer  Zentral!). 
Hamburger  Str.-Eisenb.  .  . 

Bremer  Strb  

Metier  Strb  


I 


16.81  227  86-2  70 
9,00    59  767    18  282 
MB      —         4  446 

15,10  321  740  133  888 

41,03  «55  490  1DM  515 
18.00  US  »40   62  760 


1  585  46» 
876  692 


50 


15.31  218  OHO   73  950 

9,00    59  410    12  53» 

3,25      —         4  236 
15,10  828  924  128  990  2  219  514    883  434  2  228  335 


580  450  1  460  o 
77  129     372  435 
10  016 


r 


49S  4M 

73  Mfi 
»7« 
«6*  129 


42,26  590  790  177  110 
18,6«  105  918    51  445 


4  218  045  1281  140 
'443  817   200  ISO 


3  825  227  1  13"  405 
412  200  191-24 


2.   Spurweite  i.UOÜ 


Preußische  Bahnen. 

Mcmeler  Strb  

8U.lt.  Strb.  Königsberg  i.  Pr  

Königshorger  Strb  

Tilsiter  Strb  

Elbingcr  Strb  

Thorner  Strb  

Graudenzvr  Strb  

Brandenburger  Strh  

Spamiuuor  Strb  

Friedrichshagener  Strb  

JDterboger  Strb  

Strb.  «ir. -Lichterfelde  —  Lankwitz  — 

Steglitz  -Südende  

Strb.  Frankfurt  a.  O  

Cotlbuser  ttadt.  Strb  

Strb.  Guben  

Forster  StadteUcnb  

Stralsunder  Strb  

Brombcrger  Strb  

Strb.Dittersbach— Waldenburg  LSchl. 

Liegnitzer  Strb  

Görlitzer  Strb.  .  .   

Hirschherger  Talb  

8ußfurter  Strb  

Schönebcck-Elinener  Strb  

Halberstadter  Strb  

Stendaler  Strb  

Naunibtirger  Dampfstrb  

Hallesche  Strb  

Stadthahn  Halle  a.  S  

Strb.  Halle— Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  Mühihmisen  i.  Th  

Xordhausener  Strb  

Altonaer  Ind.- 11.  i.  Stadtteile  Ottensen 

Flensburger  Strb  

Klb.  Emden— Außenhafen  

Herne- Baukau-KucklinghausencrSlb. 
Becklinghiiusen  —  Herten  —  Wanne 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn— Senne  

Minilener  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochum -Gelsenkirchener  Strb..  .  . 

Hagener  Strb.  

Hagen  Hohenlimburg  

Strb.  Iserlohn  —  Letmathe  (Abzw. 

Grüne  -  N  achrodt  I  

florder  Kn»t»  

Strb.  Hamm  i.  W  

Wittener  Strb  

Niederwnldb  


12,69  4!»  6D9  11  107 
27,13  365  547  122  077 


27,21  360  270 


10,90 

62  914 

16  292 

10,90 

80  073 

1 1  286 

'1234  524 

53  226 

23  4  l7i' 

O.SO 

33  219 

10  891 

0.80 

34  0S5 

11  005 

190  919 

54  054 

211  032 

0,00 

88  706 

10  801 

6,00 

39  738 

10  785 

257  110 

05  844 

•J  .-  7  L'IC 

3,50 

40  MOO 

12  610 

3,60 

40  199 

0  621 

272  826 

65  853 

272  : 

0,40 

47  930 

11  224 

6,40 

48  306 

11  101 

815  591 

63  503 

818970 

11.42 

113  545 

33  263 

7,05 

106  122 

30  199 

719  945 

191 256 

080  272 

2,35 

7  24!» 

8  83  s 

2,35 

-stl 

4  083 

'1  26  932 

11  916 

27  757 

3.30 

5  750 

2  105 

3,30 

5  700 

1  965 

53  455 

19  83« 

53  755 

12,72 
11,49 
8,19 
2,44 
14,00 
5,00 
11,75 
13,50 
7,6« 
14.44 
12,80 
10,51 
2,25 
10,97 
2,40 
2,95 
H.47 
15.66 
14,78 
17.79 
1. 1  I 
5,04 
3,77 

ri  7 1 

9,00 
12,80 
7,70 
8.0S 
5,20 
13,17 
i,      ' ' 
28.30 
6,07 


74  188 
:>'  l.>» 
6*  130 
17  M7 

20  707 
103  940 

80  193 

67  581 
106  300 

OS  769 
37  167 
17  456 

68  727 
6  845 
".110 

138  269 
264  407 
07  554 
170  266 
02  185 
39  1  6» 
023 

17  51 0 
53  085 
43  020 
86  377 

21  691 
16  937 
85  270 

417  074 
rj-  i  it 

16  852 


23  240 

21  648 

12  177 

5  254 

13  169 
0  601 

25  563 
32  045 

7  729 
39  710 

29  711 

8  232 
4  655 

19  619 

2  230 

3  705 
39  838 
«5  542 

20  373 
411  s",  i 
15  894 

7  105 
2  194 

4  716 

22  097 
17  368 

30  804 

9  960 

6  307 
20  429 

178  465 
60  773 

7  403 


12,72 
11,49 

7.92 

2,44 
11,00 

6,00 
11,75 
18,50 

7,66 
14.44 
12,80 
10,51 

10,70 
2,40 
2,95 
8,47 
15,66 
14,78 
14,00 
9,43 
5,04 
3,77 

3.74 
8,40 
12,80 
7.7m 
8,08 
6,20 
13,17 
85,93 
28.30 
6,07 


09  721 
9«  6-19 
54  890 
16  692 

27  139 
9«  270 
79  701 

57  342 
93  993 
74  410 
35  002 
14  082 

58  691 
6  690 
4  320 

182  201 
252  907 
09  01  8 
144  060 
58  074 
88  760 
595 


20  00« 
20  722 
11  121 

5  OS'2 
11  965 

6  294 
3«  612 
30  172 

8  HD 
24  268 
32  160 
8  462 
5  002 
18  677 
2  174 
8  838 
39  401 
61  367 
22  978 
38  888 
15  43« 

7  014 
2  082 


16  910 
49  946 
44  463 
84  991 
28  287 
15  0S5 
93  914 
373  381  t«4  014 
109  261  40  48» 
18  181     6  786 


5  124 
22  682 
17  754 
29  891 
11  024 

6  084 
31  694 


11,75     40  871    11  095      11,75    42  361    11  043 


7,90    45  207 
.'9.77  133  811 
3.80      4  418 


13  821 
37  264 
20  919 


7,80    45  385    12  918 
29,77  1.31  690    36  939 
2.30      4  513    29  043 


''179  302     80  833  — 

'1852950   469  672  1  353  10.-    412  754 


809  195 
029  054 
"'228  865 
'»  6«  327 

'»  52  391 
683  7«H 
'»  »0  198 
342  607 
615  897 
332  429 
252  882 
''  51  S5« 
''262  774 
46  238 
27  493 
892  586 
''204  407 
''  67  564 
''1537849 
342  809 
''148  740 
'>  2  371 

"  65  041 
302  950 
291  385 

''SSI  860 
123  361 
»4  576 

''319  052 
2  647  153 

'»122  437 
104  495 

274  62« 

''18.1  213 

V'625  365 
14  367 


257  262 
124  661 
44  422 
19  420 
91  948 
11  903 
148  302 
32  Ol  5 
46  460 
153  761 
123  572 
50  2t4 
18  874 
69  454 
13  773 
17  262 
237  291 
65  542 
23  373 
858  84S 
06  101 
23  399 
»  685 

16  027 
164  450 
120  708 
110  816 
60  904 
31  099 
111077 
1099831 
50  778 
48  83« 

04  881 


39  "41 
51  WS 

e;<  ooi 

57  114 
til  J47 

i  - 1 1  - :  > 

n  i»o 

19  45-s 

220  OSt 
187 

19614 
84  71S 
10  6^1 
139  537 
SO  172 
18  187 
132  47« 
126465 
57  2t* 
14  18» 
65  5!» 
13  515 

16  894 
224  882 

ßl  367 
22  Ü79 
80«  171 
»37  576 
SS  799 
7  675 

17  287 

15*  «571 
122  915 
104  55« 
50  »46 
31  007 
120  446 
2  546  957  1  055  4*6 
109  261 
108  381 


704  750 
631  017 

64  337 

53  359 
672  816 

79  701 
343  «22 
604  569 
833  650 

241  27« 
47  205 

242  369 
46  008 
24  595 

»75  877 
252  907 
«9  018 
l  346  726 
313  311 
141 290 
2  117 

02  884 
340  629 
297  991 
828  813 
127  651 

»2  882 


- 
46  211 
141  III 

70  056 


284  418 

170  399 
524  687 
14  65S 


42  217 
«6  731 

42  SS" 

uns* 

72  Oi» 


Vorn  1-  4.  -   «)  Vom  1.  7.  l'«<i.    -    »)  Vom  1  <k  1-X6.   -   'I  Vom  1.  10.  W. 


Digitized  by  Google 


XII.  i 


Statistik  der  Straßenbahnen. 


669 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Monat  Juli  1<X6 


Be-  (ie- 

trieh»-  leistete 

llngv  IVajrcn- 

km  km 


triebt- 

ein- 
nähme 
M 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahnt 


Be-  Oe- 

triebs-  leistete 

Muffe  Waffen- 

km  km 

5  a 


tr'irl.s- 

ein- 
II«  Ii  ine 

M 


Vom  L  Januar  liii 

3t.  Juli  1905 


Ge- 
leistete 

Ws«aa* 

km 


Be- 
triehs- 

ein- 
nnlime 

M 

S 


In  demselben  Zeit- 
des  Vorjahrs 


_ 


Ge- 
leistete 
Wajren- 

ktn 

10 


He- 
triebs- 

ein- 
n.ihme 

M 

11 


llrrkulenbahn  

Hilberfb  

LltriUe—  Sehlanircnbad  .  

Wiesbadener  Strb.  einschl. Xerobergb. 
Frsakfurt-OlTenbacher  Tramb.  .  .  . 

Cobleater  Strb  

knhneaberfb  

Crefelder  Strb  

Kreis  Rubrorter  Strb  

Strb.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Herrisch*  Klbo.: 

LWldmm  Netz  mit  Klherfeld- 
Roasdorf  

ißeoratberXeti  mit  Hilden-Ohliir» 

Remse)«  ider  Strb  

itrb.  ^-Gladbach  

Elberfelder  8trb  

Essener  Strb.  

Solinger  Strb.  

Knb  

'  Strb  


Zahnradb 

Pferdeb  

Bonn— Mehlem 

Strb.  

Trierer  Strb  

ütrb.  im  Saartal .... 

Astbener  Klb  

Mrewr  Dampfstrb. 


Aufiernrenßisclic  Halmen. 


Strb. 
Strb.  .  . 

Strb. 
Tramb. 
r  Strb. 
Strb.  . 
Strb..  . 


Ilster  Strb. 

Iltilbrooner  Strbn  

Hrideibercer  8trb  

H*id«Ibenrer  Bersrb  

Heidelberr-Wiealoch  .  .  . 
»trb  Freibure  L  Hreisrau 
Zwitkauer  Strb  


OOterTerkohr 

Strb  

^rb.  in  Dobeln  

ftrb.  Freiber*  i.  S  

'»resdeoer  Vorortb  

"»«««er  Strb  

Strb  


sin-Idarer  Strb. 

Strb  

ndter  Strb.  .  . 
Weimarer  Strb.   .  .  . 

Jrnaer  Strb.   

Eisenacher  Strb.  .  . 
Rernborter  Strb. 
Zerbster  Strb.  .  . 
rfer  Strb. 


.  .  .  •  • 


0.53 
0,52 
7,«8 

28.05 
6,60 
80.79 

41,50 

17,00 
20,13 


3.',,38[ 
30,811 
12.3-' 
2  1.1" 

10.22; 
i,.iii 


B 220  8  609 
1  048  10  0o6 
8  8S4     8  57« 

309  936  137  .11.1 
44  742    11  175 

192  527   75  202 

213  891  102  91(1 
96  825  3«  721 
92  44.1   28  79(5 


102  093  50  133 
93  196  3(1458 
70  117   34  676 

101  010  38  789 
70  095   25  203 

.191  0-«7  16»  «62 


«,.10  8  595  7  304 
0,52  1  012  10  02(1 
7,80      8  851     7  477 

26,58  286  671  124  093 
0,60    44  736    10  54» 

88,27  170  047  60  019 


32  309 
I  •>  o  u  \ 

40  287 
'>!  123977 
'»174  282 
l  148  388 


26  970 
20  Ii  IT 
82  309 

61.1  887 
12  09« 

350  66S 


29.115 
2  609 
37  012 
1  011  016 
176  057 

1  M|>  III 


2.1  255 
25  287 
23  801 

472  896 
40  485 

330  798 


2:;.7<> 
15,05 
15,77 
1.62 
1,85 
3,0O 
10,10 
o,.m 

2,33 
81,45 
89,00 

6,06 


16,02 

7,22 
7,7h 

2,20 
14,02 

2,65 
31,3.1 

MO 
7,7o 
0,32 

0.  4  9 1 
13,00 

9,12 
11,81 

1,  r,:, 

4,67 


10.1  40.1 
75  107 
50  034 

0  453 
3  509 

is  r.iii 
:ts  39« 
05  304 
17  640 
177  002 
:i7-  <»f- 
15  822 
»9  3  15 


M  744 

21  03ii 

18  4M 

17  419 
0  250 

10  277 

18  117 
M  279 

7  616 
02  078 
132  191 
IM  (»5» 
17  72* 


173  500  40  409 
14  067  »423 
.15  Ol  7    12  763 


3  908 
98  547 
33  179 
570  316 
3s  1)04 
40  »54 
72  411 
1  «76 
42  243 
81  087 
9»  179 
31  20H 
•I  1  0*0 


1  01.1 
2'.»  142 

lioi 

Iii  72« 

9  502 
15  812 
84  386 
17  288 
1«  340  ! 
46  126 
29  560 
10  701 

4  721 


:)*>,:in 
17,00 
20,13 


35,35 
30,84 
12,32 
21,10 
10,22 
54,50 


28,70 
12.6.1 

I. 1.77 
1,52 
1,35 
8,00 

10,10 
9,50 
3,44 
81,45 
89,00 
0,00 

II,  31 


15,70 
7,22 
7,18 

2,20 

1  1.02 
2,50 

:i  l,"s 
5,10 
7,70 
6,32 
0,49 

13,00 
9,12 

11,19 
4,6.1 
1.07 


.'31  594  90  308 
88  575  34  968 
90  740   27  425 


103  790  45  810 
90  552  33  174 
06  766  31  835 
99  200  30  474 
«»»54  23  454 
952  158  376 


1  591  908  5.1t  970  1  404  923  487  275 
042  538  243  059  69.11101  220  797 
361668   109  917 


351147  108189 


'»39  l  344  185  7»7  89Ü  109     17  1  HS 

*>358  258  189  437  850  009 

446  906  189  939  445  905 

082  164  244  710  «65  298 
483  147 
•'1592079 


«65  587  1  549  015 


133  791 
177  498 
280  841 
118  485 

00»  109 


106  155 
Iis  :>H,\ 

41  »00 
3  318 
1  726 
18  354 
US  «23 
06  012 
20  469 
109  577 
805  530 
15  195 
47  0S7 


177  ) 

11  795 

47  032 

8  880 
10.1  178 
32  859 
520  048 

17  s-M 

44  753 
7"  3H9 
1  024 

48  031 

77  392 
92  783 

28  tsi 
'»  1  350 


20  258 

21  929 

16  480 

17  493 

5  983 
»612 

16  077 
29  313 

18  299 
58  442 

122  750 
11  887 

17  339 


44  088 
2  974 
11  671 

1  551 
.10  013 
18  604 
190  961 
s  tu» 

14  729 
32  314 
16  820 

15  »03 
40  712 
27  6s« 

8  043 
4  003 


'416  156 

827  018 
is -..11 
10  709 
72  so] 
J>81»  48« 
'»ÖS»  28» 
210  127 
I  is? is; 
i  404  592 
108  873 
240  38« 


100  252 
I0OO93 
165  265 
4«  :m.i 
17  802 
36  775 
184  3.13 
200  230 
94  231 
105  615 
78«  893 
89  121 
87  «32 


los  -j;i7 
272  03« 
297  623 
»558 
6  368 
71  1(11 
313  040 
560  769 
260  015 
183  811 
326  8«5 
M7  sri> 
229  i»7:i 


101  267 
80  348 
120  419 
14  ii35 
17  9S3 
34  782 
181  420 
190  238 
105  271 
192  .143 
740  136 
S2  slO 
MO  870 


1  878  ioo 

173  003 

074  200 

162  195 

83  158 

17  823 

7»  459 

17  663 

''221  884 

40  976 

191  578 

40  532 

86  923 

9  422 

2(1  .109 

0  620 

*>301  848 

104  202 

389  003 

99  080 

■-•1  ■  N 

70  017 

213  649 

73  148 

3  50.1  2111 

1227480 

1  87S597 

1  129  1.18 

889 

■js  im, 

147  501 

29  493 

808  188 

38  125 

802  558 

84  550 

i  n  140 

is,,  tu,,; 

874  369 

169  811 

«  070 

49  0.15 

0  697 

47  109 

2sii  188 

110  304 

230  .130 

102  281 

51 1  290 

210  082 

611 815 

229  611 

651  461 

187  621 

«20  763 

130  491 

109  209 

46  861 

160  248 

41  074 

''  in  105 

13  273 

*J  10  040 

2»  839 

2,4» 
3,6.1 
7,16 
s.:ih 

7.22 
8.81 


17  0S1 
1.1428 
73  723 
20  727 
73  183 
10  151 


3  076 
3  219 
81  S«3 
11  237 
21  615 
3  707 


2,49 
3,«3 
6,90 
s,30 
7,22 
3,81 


is  192 
15  443 

«6  946 
27  303 
73  373 
9  41s 


3  025 

1  lsl 

32  042 

14  572 

15  680 

3  319 


121  «97 
105  982 
45«  243 
')  75  3S2 
477  571 
70  814 


19  31» 

20  8(13 
200  676 

81  701 
165  3«0 

21  175 


121 H25 
106  370 
400  032 
*>70O31 
405  221 
55  004 


18  757 

19  617 
179  342 

33  808 
156  481 
24  123 


11.87 
4,24 


3,30 
2, so 
2,85 


103  230  40  370  11,87  107  044  80  836 

19  329     7  0&1  4,24    19  840     8  948 

17  017     7  574  3,30    17  906     7  705 

22  340     3  739  2,80    21  335     8  453 

8  447      —  2,25      3  420  — 


«07  387  282  801 
ls4  075      50  «00 


635  043  232  428 
•  133  .13  5     62  003 


109  52»  26  225  110  802  20  368 
155  522     21  IOO     161  785      19  898 

22  039       —  28  687 


t.  ')  Vom  1. 5. 1905.  -  ■)  Vom  1.  4. 1906.  -  J>  Vom  1. 11. 1904.  -  «I  Lokomotivkm.  -  »)  Vom  20.  4.  1905  -  «1  Vom  24. 4,  1905  - 
1  Vom  1.  lü  1904. 
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f  Zeitschrift 
[für  Kleinhihnf» 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Monat  Juli  1905 


Be-  (le- 

triebj-  leistete 

lange  Wtjen- 

km  km 


trieb.- 

ein- 
nahme 
II 


Gleicher  Monat 
Vorjahrs 


Be- 
tricbs- 
llnge 

km 


Ge-  Be- 

loirteto  triPb»- 

...  ein- 

"  «Ifen-  n«hme 


Vom  I.  Januar  bis 
31.  Juli  1905 


Zeit- 
de.  Vorjahr, 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

kui 


Be- 
triebs- 

ein- 
nahme 
M 


Ge- 
leistete 


- 


Be- 
trieht- 
eio- 
nahm« 
km  V 


10 


11 


Oothaer  Strb  

Geraer  Strb  

Drahtseilb.Loschwitz— W'eißerllirsch 

8traßburger  Strb  

Mülhausener  Tramwajr«  

Strb.  Colmar  i.  Eli  

Bergb.TOrkheim  i.  E.— Drei-Ähren  . 

Detmolder  Strb  

Mannheimer  Strb  

Ludwigshafener  Strb  

Hof  i.  B  


4,52) 
12,14 

0,58 
52,35 
14  31 
2,50 
8,6« 
0,00 
22,58 
9,in 

3,12 


85  077 
0!»  «05 
1  787 

540  030 
l»7  633 
21  (100 
5  880 
84  148 

888  700 
04  304 
18  028 


Ü  000 

ih  ms 

0  380 
175  772 
68  265 
S  031 
7  829 
0  842 
132  113 
38  388 
5  112 


4,58 
12,1  1 
0,58 
49,00 
14,31 
2,50 
8,00 
9,00 
22,53 
9,08 
8,12 


34  478 

70  107 

442  ODO 
87  72", 
24  442 
0  071 
38  688 

327  607 
70  351 
IS  885 


7  757 
18  821 
7  162 
IUI  122 
55  942 
5  014 
7  871 
9  898 
124  755 
83  672 
4  765 


'1136  137 
418  860 
10  173 
''l  990373 
5w7  694 
')  93  071 
')  so  779 
180  069 
2  200  832 
010  760 
134  257 


ao  7ös> 

84  G95 
27  037 
065  837 
316  76i» 
21  988 
20  OOS 
40  244 
866  905  2 
258  388 
40  705 


181  674 
417  375 
12  278 
706  748 
579  012 
04  212 
18  603 
187 44s 
196  061 
523  151 
185  148 


27  1--.' 

7*  m 

28  >MZ 
612  «IT 
326  563 

22  f'Ol 
IS*» 
41  5-J4 
81*421 
221  7« 
30  OTT 


8.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  rIh  1,486  m  nnd  1  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweite 

in  einem  Netze. 


Sparweite  0,60  m. 
Henfelder  Pferdeb  


Spurweite  0,75  m. 
Elb.  Stradau— Rogau   .  .  .  . 

Spurwelte  0.90  m. 


Spurweit«  1.10  m. 
Kieler  Strb  


Spurweite  1,410  m. 

Barmener  Strb  

Barmen-Schwelmer  Strb  

Sparweite  1.44  m  beiw.  1,485  m. 

■Strb  

1.445  ni. 


Strb.  Hannover 


Sporweit«  1,450  m. 

8trb.  Cassel-Wolfsauger  .  . 


Anßt  rpu-ußische  Bahnen. 

Spurweite  0.915  m. 

Chemnitzer  8trb  


Spurwelte  1.1  m. 

Brannschweiirer  Str.-Eisenb. 
Lübecker  Strb  


Spurweite  1,440  m. 

MBncheuer  Tramb  

Rostocker  Strb  


Spurweite  1.450  ni. 
Deutsche  Strb.  Dresden: 

eigene  Linien  

Loschwitz— Pillnitz  .  .  . 

Plauen— Deuben  

Dresdener  Strb  


Spurwelte  1.458  m. 

Große  Leipziger  Strb  

Leipziger  AuBenb  

Leipziger  elektr.  Strb  


Loschwitxer  Bcrgscbwebeb. . 


8,00    12  544        302  8,00 


6,30      8  800       866  0,30 


Jl  760  680 


"  050 


486 


20,22  210  290    71  500     20,22  214  528 


9,70|    64  008   26  603       9,70    66  100 
0,20    56  545 


0,20 
37,50 
156,80 


54  825  21  MIO 
474  344  124  124 
1175912  337  257 


84,03 


86,67 
156,80 


I 


489  180 


452  002 
1006121 


165  660  34,08 


83,70  201  795  86  506  83,70 
12,72|  128  702   38  841  12,72 


55,00 
9,80 


61,87 
5,98 
7,08 

60,10 


56,63 
17,12 
44,78 


1106580  492  »62 
84  356  21824 


859  85«  250  073 
38  204  11480 
56  126    18  402 

1410897  440  818 


48,00 
9,80 


47,21 
6,08 
7,08 

55,06 


470  852 


06  735 


21  100 

20  021 


114  617  2890044    713  474  2  651  *2*    .569  741 


304  384 


7  470  478  2  187  358  6  718  952  1*97  514 


136  84C 


291  288 
128  362 


087  657 
54  045 


H04  057 
42  098 
53  348 

1872235 


1888718 
38  809 
670  878 


6  408 


88  001 
86  908 


415  720 
20  144 


141  415     50,63  1289547j-il6  934 
14  942     14,12    26  821    10  057 
183  241     44,78  630  011  170  033 


4  408 


0,28 


5  172 


5  181 


80  208       2  205       95  192       1  \t«i 


39  050       3  810 


80  s60       3  439 


1  398  198 


440  025 
871  008 


8  074  081 


1  928  228 
781  400 


•>1 105530 


408  828  1  830  215    385  1*" 


172  238  446  232  190  53  :< 
188  815     3S8  820    lS5  33v 


Ii 


949  528  3  082  685    847  385 


492  962 

469  442    107  409 


235  529  5  693  308 

18  503     225  489 

19  254  369  652 
440  376  »808  147 


54  1  600  1  925  681  520  3C»> 
218  946     786  207  J12S91 


987  657 
209 


415  72') 
70  0«« 


1637  988  5  876  682  1  635  43J 
67  38- 
114  OSS 

5068229  9  097  161  3  OSJ  1« 


62  007  247  343 
115  990     357  408 


2  986950  8  752<>51 


9  296  827 

200  785j  79  165  178  598  «7  57: 
|4  665  094  1 194  378  4  163  946  1  09«  «" 


'»20  010 


14 


18  674 


15  8J4 


■I  Vom  1.  4.  1906.  -  •)  Vom  1.  10.  1904.  -  •)  Vom  1.  7.  1905. 
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B.  Nebenb ah n ah nlieh e  Kleinbahnen. 


Verwaltung 

Monat  Juli  1905 

Gleicher  Monat  de« 
Vorjahr» 

In  der  (deichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

•IBotrichs- 
')  Botriebt-  inn.n 

oin-       im  Monats- 

nahmen  durc"- 
tchoitt 

'IBctriobt- 
ein- 
nahmen 

•»  Betriebs- 
llnge 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

■Hletrieb»- 
ein- 
n  ahmen 

•J  Durch- 

achnittl. 

Betriebs- 
Ifcngc 
in  der 

Bericbts- 
zeit 

^Betriebs- 
ein- 
nahmen 

•)  Durch - 
schnittl. 
Betriebt- 
III  nee 

Berichkv 
zeit 

M  km 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

1 

2  a 

4 

5 

0 

7  ' 

0 

PreafllBcbe  Bahnen. 

Kub  


I.  Sparweite  1,485  m. 


Klb.  Hardenberg— Neuenburg  

Klb.  Kreuz— Schloppe -IH.-Krono  .  .  .  . 

Klb.  Culmaee — Melno  

Klb.  Thorn— Leibi  tach  

Klb.  Neustadt— PrOssau  

Klb.  Putzig— Krockow  

Strausberg— üerxfelder  Eiaenb  

5imu?l  irrerer  Eiaenb.  

^-il1  •  W"»<«rbauwn  -  Mitteowaldo- 
Töpchioer  Klb  

Prenzlauer  Krsb  

Alt- Landsberger  Klb  

Oat-Pri<rnitz»rKrsb.:  Strecke  Pritzwalk— 
Putlitz  

Lchniner  Klb  

Rixdorf—  Mittenwaider  Eiaenb  

Oatharelllndiache  Krab.:  Nauen-Ketzin 
Nauen^Velten 
W  rjtliaTell.Krtbn. :  Brandenbg.— Roskow 
Brandenhg.-Rfttehof 

Löwenberg— Lindower  Klb  

> riedeberger  Klb.  

Friedeherg  N.-M.-Alt-Libbchno  .... 

Kisenb  


Krab.:  Oollnow-Maasow 


KU... 


. :  Orelfenh. — Wildenbruch 
Finken  waldo— Ke  uina  r  k 

Slolpetalb  

Stolper  Krab.  (Rathadamnitz—  Muttrin)  , 

Franzi  urtrer  Sfldb  

Klb.  Deutsch-Krone—  Vircbow  

Koctener  Krsbn.  

Elb.  Camenz— Reichensteiu  

Kulengt-birgth  

Klb.  Jauer— Maltach  

GSrlitaer  Krab  

Rieaengcbirfrsb.  

Ziedartalb.  (Landi'slmt  -  AHainlurf  l   .  . 

Polk-wiu-Ruudtencr  KU.  

Klb.  Or.-r-eterwiu-Kutachcr  

Borlum— Uornburtrer  Klr  

Aacheralcben  —  Scbnoidlingrn  —  Nieu- 
hagencr  Klb  

Marienborn— Bvcndorfcr  Klb   . 

Klb.  Heudel.er-Mattkrzoil  , 

Bismarck  •  falbe  a.M.  Bectzon-lf .  1  hrsdf. 

«.  M  

r.  Wusterwitz  

Oeathiaer  Klb.  

Celle— Wiltingen  

Torgauer  Nafenb  

Klb.  Prettin— Annaburg  

Klb.  Cren»iu— Crostitz  

Klb.  Hrrgwiu    Kunli.  rif  

Klb.  Wallwitz- Wettin  

')  VergL  Frage  60a  dar  Jahrc&staüstik.  -  ')  Vorgl.  Frage  II 
-  *)  Vom  1.  7.  1906.  -  «)  Vom  19.  11.  1904.  -  ')  Vom  12.  9.  1904, 


2  »90 

22,95 

2  572 

22,95 

''10021 

■ 

17  838 

22,95 

24  851 

48,84 

24  860 

48,34 

82  362 

76  816 

48,84 

50  081 

45,18 

58  278 

45,18 

*l  208  729 

46,18 

108  642 

45,18 

3  304 

6,05 

— 

"»  23  501 

6,95 

8  824 

60,19 

f>  778 

•J  5,83 

'  70  50H 

60,19 

47  488 

25,88 

0  162 

46,48 

5  106 

45,48 

*'  6  182 

46,48 

5  106 

46,48 

DUM 

11,80 

4  805 

11,30 

*)  5  129 

11,30 

4  505 

11,80 

Dl  24 

81,00 

4  714 

31,00 

'  5  124 

81,00 

4  714 

31,00 

2  sen 

28,00 

8  540 

28,00 

J)  2  895 

28,00 

8  540 

23,00 

14  41B 

D  Utk 

8,60 

9  835 

8,60 

4'122  582 

8,60 

78  741 

8,50 

11  »43 

21,26 

12  408 

21,25 

45  008 

21,25 

83  472 

21,26 

17  208 

82,92 

18  094 

82,92 

62  012 

82,92 

63  325 

82,92 

8  717 

6,66 

8  228 

6,80 

'1  28  463 

6,60 

20  558 

6,80 

3  730 

17,05 

8  130 

17,05 

17  106 

17,05 

14  874 

17,05 

7  493 

11,60 

8O06 

11,60 

27  116 

11,60 

24  478 

11,60 

14  889 

82,00 

10  317 

82,00 

60  403 

82,00 

Ol  775 

82,00 

14  604 

17,26 

10  536 

17,26 

46  404 

17,26 

87  696 

17,26 

7  093 

25,65 

— 

— 

26  878 

25,66 

Vi  SSO 

45,66 

9  029 

45,66 

18  976 

45,66 

36  581 

46,66 

20  480 

37,60 

18  4(10 

37,60 

70  810 

37,60 

61  822 

37,60 

7  SaH 

an  qa 
80,94 

11  719 

36,94 

24  £70 

.Ib.!»  I 

ia  uoo 

an  u  1 

au, 04 

6  685 

14,60 

6  962 

14,60 

')  50  208 

14,«0 

41  146 

14,60 

6  779 

41,50 

4  798 

41,50 

25  2 12 

41,50 

21  701 

41,60 

:i  266 

16,62 

2  939 

16,62 

12  400 

16,62 

11  400 

16,02 

2  415 

19,21 

2  684 

19,21 

11  229 

19,21 

9  823 

19,21 

2  821 

47,55 

— 

— 

:)  58  651 

47,55 

— 

— 

o  ^3(1 

27,00 

4  658 

27,00 

26  144 

27,00 

20  605 

27,00 

8  020 

84,00 

6  888 

84,00 

')  8  020 

34,00 

6  888 

84,00 

9  907 

21,00  , 

7  239 

21,00 

4)  9  907 

21,00 

7  239 

21,00 

9  603 

19,00 

6815 

19,00 

88  580 

19,00 

27  400 

19,00 

1  122 

9,00 

1  026 

9,00 

5  285 

9,00 

4  388 

9,00 

3  184 

89,00 

2  438 

39,00 

11  845 

30,00 

9  623 

89,00 

4  671 

40,00 

3  975 

40,00 

'» 30  783 

40,00 

24  764 

40,00 

7  000 

41,10 

5  916 

41,10 

62  723 

41,10 

50  591 

41,10 

6  777 

12,10 

6  564 

12,10 

'» 82  721 

12,10 

32  736 

12,10 

38  112 

61,12 

37  811 

61,12 

*>  88  112 

01,12 

87  841 

61,12 
80,25 

4  588 

80,25 

6  002 

80,25 

''4  688 

80,25 

»092 

8  877 

21,60 

*)  8  377 

31,«0 

25  484 

6,61 

26  696 

«,61 

')  67  785 

0,61 

67  744 

6,61 

7  058 

21,42 

6  034 

21,42 

24  311 

21,42 

22  270 

21,42 

2  822 

17,89 

2  080 

17,39 

8  785 

17,89 

8  319 

17,39 

7  288 

8,10 

6  192 

8,10 

*»  45  347 

8,10 

41  055 

8,10 

3  382 

4,88 

3  620 

4,88 

15  101 

4,38 

14  651 

4,38 

14  778 

45,60 

14  184 

45,00 

59  007 

45,60 

58  121 

45,00 

11  518 

4,62 

5  757 

4,62 

94  616 

4,62 

74  778 

4,62 

6  594 

20,70 

7  727 

20,70 

24  035 

20,70 

26  654 

20,70 

13  560 

81,00 

12  084 

81,00 

Ül  074 

81,00 

56  237 

81,00 

4  308 

15,42 

3  887 

15,42 

17  0O5 

15,42 

16  407 

15,42 

8  933 

47,07 

9  345 

47,07 

37  278 

47,07 

85  369 

47,07 

1  280 

1  401 

*)  11  896 

12  625 

1  985 

6,00 

1  728 

6,00 

7  471 

6,00 



0  498 

6,00 

6  364 

10,00 

5  137 

10,00 

*)  88  896 

10,00 

81  968 

10,00 

-  ')  Vom  1.  10  1904.  -  «)  Vom  1.  1.  1905. 
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Statistik  der  nebenbahnfthnlichen  Kleinbahnen. 


[Zeitschrift 
für  Kleinbahnen 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


.Monat  Juli  1905 


')  Betriebs- 
)  Botrieb»-  ltng<> 

ein-      im  Monats- 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 


nahmen 

M 

2 


durch- 
schnitt 

km 

a 


.  Bctrieb*- 
» Betrieb»-  unfc 

ein-      im  Monat*- 

nahmen  Jurcl' 


M 


km 
■ 


Vom  1.  April  1906  bis 
Ende  de*  BericbU- 
mooat* 


•)  Durch- 

)  Betrieb«- 

Betneb*- 
ein-  lange 
i  in  der 

nahmen  Bericht*- 


M 

6 


der  gleichen  Zeit 
de*  Vorjahrs 


km 
7 


I  *)Durcb- 

'I  Betriebt-  ^2»"!; 

Betnebs- 

ein- 
nahmen 


lange 

in  der 
Berieht*- 


M 

8 


km 
9 


n-Barmstedtcr  Eisen!»  

Kiel— .Schönberger  Eisenb.  

Ratzeburger  Klb  

Schleswig.  Krsb.:  Slldcrbrarup— Kappeln 
Schleswig— Satrup  .  . 

Klb.  Voldagsen— Duingen  

Klb.  Duingen— Delligsen  

Gewerkschaft  „Hildeaia"  Hannover  .  .  . 

Wittlager  Krsb  

Höxtemche  Klb  

Klb.  Neheim-Hüsten— Sundern  

Hanauer  Klb  

Klb.  Kl  Schmalkalden— Brotterode  .  .  . 

Klb.  Kirchbain— Landesgrenze  

WScbtersbach-Bireteiner  Klb  

Orifto-Üudensberger  KU»  

Freigerichter  Klb  

Klb.  Oberurael-Hohcmark  

Bad  Orber  Klb  

Klb  Ca*sol-Xaumburg  

Waldb.  Frankfurt  a,  M  

Klb.  Höchst— Königstein   

Klb.  Rasselstein— Augustental   

Klb.  Rawelstein— Neuwied  

Klb.  Mülheim  a.  Rh.— Len 
Klh.  Düsseldorf— Crofeld 
Klb.  Kaldenkirchen— Brill 

Klb.  OherkasKi'l-NeuiS  

Klb.  Beuel— «iroCenbusili  

KU».  Cöln-Bath— Königsforst  

Werftkib.  Mülheim  a.  Rh  

Klb.  Schlebusch  Bahnhof— Ort  

Klb.  Ensdorf—  Saarloui« -Wallerfangen  . 

Klb.  Saurlouis-Fraulautern  

Moseltall,  Trier -Bullay 
Klb. 

Kuponer  Klb. 
Holienzollenisclie  Klbn.: 
l.Sigmaringondorf—  Bingen  

2.  Eyaeh-llaigerloch-Stetten  .  .  .  . 

3.  Hecbingon— Burladingen  

i.  Kleim-ngstingo  u— Uamiiiertingen  • 

AuBerpreiißtHthc  Hahnen. 

Lohne-  Dinklage  

Boiuenhurger  Stadt  und  Hafenbahn  . 


l'rouüiscln-  Buhnen. 

lunterburger   Klh.  (Strecke 
Scluiialleiitngkonl   .  .  . 

Labben-Cottbuser  Krsl  

Kolherger  Klbn  

Saatziger  KH>  

Oreifunbcrger  Klint  

Kegenwalder  Klbn  

Franzhurger  Krslm  

Klb.  Stendal  -ArtiüburK  

Saliwcdelor  Klb.:  I.  Halzvrcdel-Diesdorf 
2.  Salzwedel- Wintorf. 
Klbn.  im  Mansfeldcr  Bergrcvier  .... 

Alsener  Krsbn  

Klb.  des  Kreises  Apenrade  

Klb.  des  Kreises  Haderschen  

Flensburger  Krsb.: 

1.  Flensburg— Kappeln  

2.  Flensburg-  Satrup— Bundhof  .... 

Klb.  Rendaburg—  Hohenwestedt  

Steinbilder  Meeri»  

•I  Vi 


7  364 

10,00 

7  453 

10,00 

30  H33 

10,00 

28  069 

10,00 

1 1  023 

22,10 

1 2  308 

22,10 

41  188 

22,10 

42  381 

22,10 

8  1Ö6 

2,70 

3  380 

2,70 

*>  3  180 

2,70 

B  880 

-.70 

|  17  780 

•»7,10 

12  465 

47,44 

08  540 

67,10 

34  633 

47.4-1 

|  1»  244 

28,00 

11»  282 

28,00 

7D  H4 

28,0» 

05  869 

2S  00 

316 

6,80 

137 
— 

ti,l>0 
— 

Jl  2  940 
— 

6,00 

5  922 
— 

CO 

— 

4  177 

3,80 

5  205 

3,80 

*>  26  850 

3,80 

43  837 

3,80 

8  67» 

14,80 

7  988 

14,80 

*)  49  460 

14,80 

49  751 

1  14.30 

8  489 

20,60 

S405 

20,80 

J»  55  907 

20,60 

56  365 

20,60 

2  813 

— 

8,45 



2  283 
""■ 

8,45 

— 

7  621 
— 

8,45 

— 

8  246 

MS 

9  78» 

12,10 

8  840 

12,10 

86  480 

Ii,  10 

85  385 

12.KI 

11  «7» 

7,72 

10  092 

7,72 

14  079 

7,72 

10  »92 

7,72 

5Ö30 

20,00 

19  590 

20,00 

8  834 

4,60 

8  826 

4,50 

*'  19  465 

4,60 

17  703 

4,50 

4  820 

7,00 

4  700 

7,00 

10  620 

7,00 

15  760 

7,00 

22  986 

Ii?  ^\Jli 

Jr1  *>o  on<i 

'luU  «Uli 

'IÄ  ±Ci 

S6  748 

83,41' 

41  891 

17,6« 

33  771 

17,09 

154  670 

17,69 

140  884 

17,69 

24  708 

15,90 

23  030 

15,90 

''129  787 

15,90 

120  139 

15,90 

1  686 

2,94 

1  710 

2,94 

1  16  469 

2,94 

15  525 

2,94 

3  31» 

3  119 

22  204 

20  386 

26  282 

5,43 

25  958 

5,43 

J'176  «92 

6,48 

17»  586 

5,43 

ÖM40K 

22,30 

70  424 

22,80 

*)419  086 

22,80 

486  «58 

22,3» 

7  065 

1">  47 

6  »43 

1 2  47 

3I  An  Af.7 

'  tU  *  il  4 

25  007 

12,47 

1 2  842 

7,70 

10  879 

7,70 

3>  71  898 

7,70 

69  071 

7,70 

8  823 

6,80 

7  646 

0,80 

')  50  279 

ü,H0 

49  7»7 

6.SO 

10  915 

11,72 

8  498 

10,58 

44  472 

11,72 

37  218 

10,58 

5  688 

6,74 

4  027 

5,74 

19  240 

6,74 

17  749  5,74 

2  126 

4,00 

2  023 

4,00 

8  104 

4,00 

7  113 

4,00 

7  014 

0,50 

6  071 

6,50 

27  167 

6,60 

26  041 

6,50 

5  328 

3,20 

5  0C5 

8,20 

20  971 

3,20 

20  16S 

3,20 

30  198 
— 

56,47 
- 

25  438 

56,47 

'»182  044 

66,47 

153  883 

56,17 

838 

1,40 

411 

1,40 

')  2  226 

1,40 

2  463 

1,4» 

2  8D1 

5,60 

3  365 

5,60 

•l  19  770 

5,60 

22  258 

5,60 

4  852 

18,28 

5  612 

13,26 

'»  29  094 

13,20 

28  464 

18,26 

1  708 

14,08 

4  46M 

14,68 

*»  80  238 

14,68 

28  456 

14.6S 

3  52« 

19,73 

3  6O0 

19,78 

')  20  «92 

19,73 

20  313  19,73 

[ 

3  223 

7,93 



*»  19  782 

7,93 

1  580 

2,57 

1  225 

2,57 

'»10  164 

2,57 

8  990  2,67 

2.  Spurweite  1,000 


7  359 
21  269 
12  574 

10  01  I 
20  081 

2  684 
9  922 
4  218 
6  770 
1  750 
29  540 
1«  423 

11  620 
44  497 

25  300 
11  04« 

8  31  1 
10  434 


55,08 
85,10 
100,00 
118,00 
117,00 
36,00 
07,0» 

80,2» 
19,0« 
81,85 
48,90 
85,80 
170,2« 


Frage  50a  der  Jahresstatistik.  — 

-  ')  Vom  1.  7.  1*6.  —  •'/  Vom  1.  4.  1906. 


50,02  27  422 

43,89  13  482 

80,70  7  9S0 

61,24  18  776 

')  Vergl.  Frage  11 


0  426 

18  285 
13  S25 
1«  025 
21  02S 

2  401 
9  300 

4  614 

5  432 

1  791 
29  875 

19  814 
16  123 
37  187 


66,08 

85,10 
100,00 
118,00 
117,00 


07,00 

80,20 
19,06 
31,85 
48,90 
85,80 
132,86 

50,02 
48,89 
80,70 
61,24 


*>  7  35« 
*'125  590 
*>137  423 
'Ii  45  059 
4>225  038 
11  144 
88  774 
10  123 
')41  867 
*'  20  120 
*>209  4U1 
09  06« 
63  779 
151 


56,0« 
86,10 
100,00 
118,00 
117,00 


94  417 
40  101 
38  098 
i  18  434 

-  •  Vom 


07,00 

30,20 
19,06 
81,85 
48,90 
85,80 
132,86 

50,62 
48,80 
80,70 
51,24 

1.1. 1906. 


6  426 
120  425 
187  423 
138  780 
203 677 
10  276 
35  127 
9  066 
41  073 
19  593 
206  582 
69  544 
06  887 
146  03H 

100  115 
48  810 
32  992 
18  776 

-  «i  Vom 


55,08 
85,10 
100,00 
118,00 
109.20 


67,00 


19,0« 
31,S5 
4*4,90 
85,80 
132,86 

50,62 

80,70 
61,24 

L  10. 
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Statistik  der  nebenbahnfthulichen  Kleinbahnen. 


(/VA 


Hononnuup  »ml  Sitz 
der 

Verwaltu  uk 


KU..  Hoja-Syk.-    .Wmlnrl  .  >-'733  30.70 

K.-b.tintf.-r  Krslm  

KU,.  Hr<-m.'H-I'.-.ri..$t.Mli    17  TOD  -0.7O  17l«J 

Kral..  WittniHMd    Aurkl«    Le.r   23  0«ril  «7.6.!         _0  7.00 

KU».  l'i«*b.-r«-Kta.-in.-   M5«o  •»«.«"  *' '-»j.k. 

Klii.  Kimlvii-  1Vw»,ki.   I  IS"  1  Ii,  * i >  10-'' 

Mio*)«''n''r  \  l.  Minilt  ti  lu-liti  .  . 
Kr-sbn  :     /    J.  .M  i  mim  —  Ki.  kh.>r-3 

\'Wtto»\>i'.rgf:r  Strl,   1  1  "Hü    '      10. IS*  10  01t 

Holirnliuiliurjfi«r  KM.                             .  7  301  6,70  5  i»Uf» 

Kubr—Lipp.-  Kli  i.   33  |:il  HU  ,46        alt  637 

KU).  VöH<--  ll.ispc    •">  701  lü,0O  1  CT.'. 

biebertull»   *  *™  s.«f  U 

SaMauiauh».'  KM.   381  77.13  21570 

KU».  Selters  —II uclic til . u   .".440  23.50  3  o-.i 

Klbn.  Worrrielskiri  Jh-ii  — Üurtf  un>l  Hi'.n 

irtiei.l-K.ims.  lu.i.lrr'Ul.sr-.rrf  .  .  loi-n  11,10         1 1  •_• 

fUrmer  Her«»   31  3-i  23,10        30  371 

rivrifisili.'  Kll.n-,  Mri"  k.'  Vi'lt.rrt  lli-ili- 

fenhuu*    HOstl    tl"7:.  13,-1  10  803 

««Werner  Kr*b   s  "20  3.3, 10  i  200 

?trb.  KlberfoH   CroiiniUrir    llrrusrli..  iO  26*3..  I  -'i.- 1  21313 

Euskircbi-nor  Kll.n   11  00"  -l.s?         1  1  030 

KU..  Ktitfflskiirl.ru    Mi.ri.'istito.lr    ...  *  Ho  11.50 

Btirarbeimcr  Klbn   «  Ii7  2,-0 

':eilenkirrt.en.'r  KrsLn   l«110  ^,1)1         1  -  3  1t 

Klh.  A.ch*n-H««uK<.»rutL :  Kohleul«.!.;.  ■••42  2,64 

Anßerprenßiwche  Bahnen. 

Lukalbab»  Iii  utliiiKi  ii  —  Knill«,  u  ....  1  180  1,7:. 

M»nnlit>ini— hV.iHeiilR-iin.T  i>;.i:.[.fslrl'    .  in  031  l." 

Karlsrober  I.ok»llm   -i  1  Iii  :<•»/ 

Mailhtim-Hulcnwoilcr  Kis.  ul   '  11  Ol-.«  1,11 

Uainn-r  Vorortlm   IM  «71  1X"0 

DanrjjuJttir  Dutiii>(-Strl.tL.  (  VurDrtl.n.)  .  -'1  1 'J6  17,  in 

IriR'H..  auf  WiiiiKi  ronur   i  707  11, 

S.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  ul*  1,135  in  und  1 

in  einem 


Monat  .fuli  1*V> 


<.l(!Hll.T   Mon.lt  (l.'S 

Vorjahrs 


«>jn- 


'j  U.tri'1 
Üngp 

im  .Monuts- 
ilunh- 
»'l.llitt 

kill 


J  Hrtrielis- 
rin- 

llilhtr.Mii 


•Mt.lricl 

Ulli*'' 

im  Monats- 
'lur.li- 

sclmitt 


t  i 

III  lOH 
1  i  3-1 

in  030 
l't  703 
2]  'Uli 
i.  7'if. 

III,  SOUl 

Netze. 


30.;,» 
nii,7o 

07.17 
1 1,0.  t 

12,40 


10.07 
.'.70 

"3,4  5 

10,00 
•3,7  t 

7  7.00 

■jh,:,o 

U.t'l 

2:1,10 

13,21 
.".3,10 
13.81 
Ti7 
1-.00 

31.10 
3.7  I 


1.7!. 

i.r.o 
30.7.0 

11,01) 
17,10 
1  1,3t) 


Vom  1.  April  l'«.t")  los 
Kmlf  'Iis  Iti  ri.  ht»- 

Illl.llütS 


In  iL  r  ►rliicl.en  Z.>it 
<!.•■>  Vorjahrs 


.•in- 
iiuhnn'i) 


>! 

« 


5  oi» 

'.'to'i  300 
10  1  3.) 
''  «7  «]•_' 
17  ...7.; 


-'  i;r.  07.; 

.70  :)77 
1  1  Ii  1.7  1 

:)  )  .'. 

:'13M  '.in 
''30 

''  .".0  .177 
1  11  3-.'S 

•1J  HO 
31  f.  Ii  1 
•1.".-.  l->7 
'I  i.3l: 
;'  I"  «30 

3i  ic;  0.15 
1 1  Wö 


lt.n-1) 


i  Dur.  Ii- 
-1  luiittl. 
li.trii'l.!>- 

lliiitf.. 

in  .li-r 
irrit  lits- 
n.'tt 

km 

7 


3 1 


.3 1 

■ 

••0  .o.-> 

1  1  "Hl 


3..,r.'. 

•jt;,70 
.;7.o.i 
•l;i,on 
u,  10 


1o,:in 

C.73 

MM.  ir. 
1 11,. .'. 

77.1- 
■J3.-,ri 

1  1, 10 
•J3.10 

iy,.'i 

33.10 

13, Ml 

33,  .3  3 

Ll,0- 

3y,io 


1.73 


S.  I  1 

1  «,00 

17,ln 

1  i.;;t; 


'Unir.-ti- 
'I  It.  tri.  l.H-  .f  b«i ttl. 

fin-  Iftnpc 
.  in  .Irr 

uahmiM»  ]i,.ri,'l.u- 
7.1 it 


M 


55  y  1 » 

H7  3.71 
SO  fjr. 
30  .M>3 
10  s-1 


'.3  35(1 

•l-'i  301 
11  1  173 

17  304 

0  7 
1'_'3.  f.. Kl 

.T.  10!. 


km 
S» 


30.33 

•J0,7o 
07,17 
-Mt,S7 
13,40 


r.,7'j 

.13,  1" 
H',00 
'1,71 
77.00 
23,30 


43  r.i.o      i  i,tt' 

101  711  J3.10 


II  Oo7 
31  L'73 
13:.  311 

3  3  377 

I:i4 
10  1-6 


1.7  Ol!:. 


•'  3  0 

77  Mild 
H'.i  1  1  - 

10  u.o 


13,1-1 
.33.  SO 
13.S-1 
33,33 
11, .'0 

3S,l" 
3.71 


1.7- 

■,.>.;-. 

1 1.1  Hl 

17.40 

11. .0' 


Kahn,  n         \  ersebie.U'iK  ii  Spurw  eiten 


Mecklenburg- I'ommtrecho  ScIinmUpurli. 

AnkUm— Ijts*im«r  Klb  

Wretchener  Kit»  

Jarotaebiner  Kr»bti.  

Bromberrer  Knbn  

K'lb.  Zaia  

Winitxer  Knbn.:  1.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken    .  . 
Klb.  det  Kreise«  Witkowo  


Spnrvrritc  0,76  m. 
Hütenburr-8en»l>urger  Klb. 


HllUlU»  Klbn  

Intt^rburirer  Klh.: 

1.  BabDTerw.  Ncuklrcb  

2.  BahnTerw.  Iruterbunj  

>eoUlch-Llefl»uer  Klbn  

MTettpreufiifrbo  Klbnen  

Marieawerder  Klb.')  

(»ttpricnitMr  Knb.  KyriU— Hoppeuntdo 
We.iprienitt«r  Kr«b.: 

L  Ferleburr-lioppenrade  

2.  Vle*ecke— Olöwen   

')  VgL  Frajte  SO«  der  Jahr 

-  »)  Vo«  I.  7.  1906.  -  •)  ProTiiorwjch. 
U0174.  8  p.  8  117  760  statt  117749. 


IM  588 

145,14 

10414 

145,14 

71  606 

145,14 

76  440 

145,14 

2  457 

80,00 

2  616 

80,00 

0  500 

30,00 

10  801 

30,00 

3  400 

86,45 

3  480 

84,45 

10  333 

35,00 

14  851 

34,40 

-'SJ04 

83,40 

2  744 

33,40 

12  05H 

3:mo 

10  2*5 

33,40 

5  OSÜ 

42,65 

4  10» 

42,65 

10  700 

42,55 

13  530 

42,50 

H(*07 

73,80 

HH75 

78,HO 

37  100 

73,80 

3«  »81 

73,80 

77« 

00,87  ; 

B8« 

«0,87 

4  087 

00,«7 

500 

«0,87 

7  070 

43,04  , 

8  056 

42,40 

28  00U 

43,51» 

20  740 

42,52 

6(345 

17,20  | 

2H27 

17,20 

')  20  261 

17,20 

21  859 

17,20 

14  3*1 

06,70 

11  304 

02,00 

'»  85  72» 

05,70 

77  180 

02,00 

4  001 

«1,40 

(i  3M2 

61,40 

22  600 

01,40 

26  47« 

lll,40 

18  002 

60,70 

14  780 

50,70 

55  224 

69,70 

50  71.1 

6D.70 

10  82V 

65,75 

10216 

66,76 

')  10  82» 

66,76 

10  218 

55,76 

7  178 

0  313 

81,03 

*'7  178 

81,08 

6  813 

81,03 

26  000 

177.74 

26  040 

177,74 

'>  26  600 

177,74 

26  040 

177,74 

5  060 

02,01 

4  030 

66,87 

*>45  428 

82,01 

36  2S5 

«6,87 

5  6)81 

62,97 

4  928 

80,12 

'»44  417 

62,07 

80  471 

B«,I2 

8  622 

«0,00 

7  804 

00,00 

5)  8  522 

60,00 

7  H04 

«0,00 

6  040 

41,76 

4  770 

41,76 

25  631 

41,75 

24  040 

41,76 

2  500 

1«,00 

1800 

16,00 

10  117 

16,0» 

0  667 

10,09 

1  Ol» 

15,18  , 

1  508 

15,1» 

7  300 

15,18 

«817 

15,18 

-  ■)  V«l  Fra*"«  11  der  JabresbOitistik.  -  •)  Vom  I.  I. 

')  Definitiv.  -  r)  üerich»i*un«  *u  Seite  Ml:  8p.  2  eül  >t«tt  770o.  8p.  0  JIt»V75  autt 


1906. 
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664  Statistik  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Juli  1906 


•)  Betriebs- 
)  Betriebs-  \^ag0 

ein-      ini  Monats- 
durch- 
schnitt 


(ilclclier  Monat  des 
Vorjahr» 


)  Betriebs- 
ein- 
nahmen 


•)Betriobs- 
Itnge 

im  Monat» 
durch- 
schnitt 


Vom  1.  April  1905  bis 
Ende  des  Berichu- 
monats 

•)  Durcb- 
1  Betriebs-  scnnittl. 
»Betriebs  Stritt»- 

lange 

in  der 

It-ri«  h!b- 
seit 


In  der  deichen  Zeit 
des  Vorjahr« 


*>  Durcb- 

')  Betriebe 


ein- 


in  ii<-r 

Berichta- 
ceit 


KU».  Rathenow— Paulinenaiie  

Jüterbog—  Luckenwalde!-  Klbn  

Klb.  Buckow  

Demminer  Klbn  

Kr»b.  Sehlawe— Pollnow— Srdow  .... 

Klb.  Kö»lin— Natilaff  

Stolp.  Krsb.fStolp-Schiuolsiu-  Durgerfise) 

Uroifswald— Jarmener  Klb  

Oreifswald-Wolgaster  Klb  

ROgensche  Klbn  : 

1.  Altefahr— Möhren  

2.  Bergen— Alteukirchon  

OpaleniUa'er  Klb  

Trachenberg-Militacher  Krsb  

Klb.  .  . 

Krsb  

Altmarkische  Klb.  Clötae  

Klb.  Tangi-rmunde— Luderitz  

Klb.  Kekernförde  Owschlag  

Göttingen  Kittinarshuusen  

Krsb.  Osterode  a.  Ii.— Kreiensen  .... 

Bleckeder  Kr»b  

HQmrulingor  Krsb  

Klb.  Lingen— Berge— Quakenbrfli-k  .  .  . 

Klb.  Steinbeile — Medebach  

Truseb.  Wernshausen— Herges- Vogtei  . 

Kreuznarher  Klbn.  

Rheinbrohl-Mahlbergb.  m.  Abzweig,  nach 

Hönningen  

Spurweite  0,80  n. 

Ernstb  

Spurweite  0,785  m. 
Klb.  im  oberschlesischeu  Industriegebiet 

Klb.  (ileiwiu— Ratibor  

Sparweite  0,90  m. 

Spessart!)  

Spurweite  1.435  m  und  0,76  m. 

Klb.  Phllippsheiui— Binsfeld  

Casekow— Pencun— Odor  

Klbn.  des  Kreises  Jcrichow  I  

Heisterbach'T  Talb  

Klb.  Krotoschin— Pieschen : 

Spurweite  l,43.r»  ni  

Spurweite  0,75  m  

Spurweite  1,435  in  nnri  I  m. 

Spremberger  Stadtb.: 

Spurweite  1.435  m  

Spurweite  1.000  m  

Schroda'er  Knisb.: 

Spurweite  1,435  m  

Spurweite  1.000  m  

Halle -Hettstedter  Kisenb  

Stadt  Reeser  Anscblußb  

l'öln    Frechener  P.isenh.: 

Spiirweite  1,435  m  

Spurweite  1.000  m  

Kinsrhirnijr. 
Üchwebeb.  Barmen-Klberfeld-Voliwinkel 

AoßorpreuBiaehe  Bahnen. 

Spurweite  0.75  m. 
Dessau-Uadegost-Cöthener  Klb.    .  .  . 

Klb.  Cloppenburg  

Spurweite  0,90  n. 
Dobcrun  —  Ileiligendaiuiii  


7  411) 
0  050 
5  540 
7  098 

10  141 
5  821 

12  204 
7  ION 
9  IHM 

:«5  148 

4  549 
7  178 
7  518 

21  778 

5  877 
5  804 
2  191 
»1  209 
S  302 

10  607 
5  427 
0  034 

12  150 
2  0U7 

10  400 

4  820 

5  123 

1H1  010 
15  210 

9  989 

5  770 

0  MOO 
21  729 
s  094 

5  44* 
5  055 


6  974 
8  084 

3  091 
3  075 

3  413 

20  100 
12  000 

81  802 


7  032 
3  52« 


51, CO 
80,30 
5,00 
03,00 
56,82 
32,20 
«12,00 
44,00 
53,00 

oo,oo 

88,00 
02,00 
67,06 
37,16 


4«  50 
17,70 

18,50 

59,00 
27,90 
55,30 
30,00 

y,80 

27,70 
0,03 
0,35 

139,1 3 
47,50 

21,00 

s,77 
43,00 
102,38 
11,14 

1,05 
35,50 


4,70 
17,70 

11,  H7 
58,00 

5,  HO 

11,00 
11,00 


43,34 


8  014 
8  692 

6  008 

7  840 

8  017 

7  789 
10  314 

8  151 
0  183 

32  081 
4  457 
0  307 

8  125 
23  135 

7  773 
0  357 
2  174 

9  870 

4  10t 

4  703 

8  403 

10  77» 

2  1 50 

9  143 

3  721 

5  212 

181  382 
9  919 

9  OOS 

4  949 

6  837 
22  252 

11  534 

5  750 
4  779 


5  113 

6  910 

2  830 

3  031 

3  721 
31  982 
82  159 


8  342 
3  B65 


51,00 
80,80 
5,00 
08,00 
56,82 
82,20 
82,00 
44,00 
53,00 

00,00 
38,00 
52,20 
68,46 
37,15 


17,70 

18,50 

47,25 
27,00 
55,30 
36,00 
8,95 
27,70 

6,03 

0,35 

150,44 
47,50 

21,00 

8,79 
48,00 
102,88 
11,14 

4,05 
35,50 

4,70 
17.70 

llrH7 
58,00 

5,80 

14,00  } 


43,20 


33  979 
')  67  128 
15  660 
*)H5  879 
44  188 
'»47  877 
52  390 
24  754 
28  030 

82  693 
15  11« 
*>  7  173 
')  57  130 
'»103  242 
21  817 
'>  88  253 
0  058 
20  810 
28  705 

42  507 
20  487 
27  644  ' 
40  630  | 
S  708 
*>  59  427 

*•  25  270 

'»27  302 


61,00 

80,50 
5,00 
68,00 
56,82 
82,20 
62,00 


53,00 

00,00 
38,00 
62,00 
07,05 
37,10 
22,34 
46.50 
17,70 

18,50 

50,00 
27,90 
55,30 
86,00 
9.80 
27,70 

6,03 

0,35 


38  777 
64  524 
16  192 
149  028 
34  325 
51  t>00 
41  814 
25  810 
28  901 

74  204 
15  011 
0  307 
57  090 
H2  303 
25  744 
43  171 
5  040 


51,60 
SO  ,30 
5,0© 
03,00 
5«TH2 
32,20 
02,00 
44,00 
53,00 

00.00 

52^0 


- 


31  252 


24  517 
21  826 
16  164 
37  775 
8  262 
31  263 

21  140 

28810 


")l  112342    139,13     1088  430 
47,60        50  781 


'IH1  825 
'»64  049 

'»28  074 

27  228 
82  509 
*>  54  068 

21  907 
21  042 


23  216 
22  023 

')  27  728 
'» 25  727 

*•  23  820 

79  700 
47  200 

886  446 


'>  44  481 
°)  10  650 


21,00 

8,77 
43,00 
102,88 
lt,14 

4,05 


I 


56  802 


87.15 
22,34 
40.50 
17.70 

18,50 

47,26 
27,90 
55^0 
36,0(3 
H,96 
27,70 

8,08 

MS 

166,44 

47,50 

21,00 


23  093  8,79 

21  429  43,00 

80  259  102,38 

72  066  I  11,14 


4,70 
17,70 

11,17 
58,06 

530 

11,60 
11,60 


24  228 
18  708 


21  821 

23  480 

28  327 
13S47 

24  672 
121  007 
SSM  210 


48  116 
10  517 


4,05 


4,70 
17,70 

11*7 
58,00 

5,S0 
14,00 


')  VergL  Frage  50a  der  JahreMtatUtik.  -  •)  Vergl.  Frage  11  der  JahressUtUtik.  -  •)  Vom  1.  1. 1906.  -  *)  Vom  1.  10.  1<04. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1905.  Oktober. 


Staatsbeihilfen  für  Kleinbahnen. 


An  Staatsbeihilfen  sind  endgültig  be 
willigt: 

1.  der  Randower  Kleinbahn-Aktienge>ell- 
schaft  zu  Stolzcnburg  im  Kreise  Ran- 
dow für  die  Kleinbahn  von  Stowen 
über  Stolzenburger  Glashütte  nach  1 
Ncuwarp  eine  Staatsbeihilfe  als  Be- 
teiligung durch  Übernahme  von  399  (XX) 
Mark  Stammaktien, 

2.  der  Hügensehen  Kleinbahnen-Aktien- 
gesellschaft zu  Bergen  eine  weitere 
Staatsbeihilfe  als  Beteiligung  durch 
Übernahme  von  115000  M  neuer  Briori- 
tuts-Stammakticn  und  von  114  (XXI  M 
neuer  Stammaktien, 

">.  dem  Kreise  Scbmiegel  für  die  Klein- 
bahn von  Kriewrn  nach  Ujazd  eine 
weitere  Siaatsbeihilfe  von  47  000  M  als 
Beteiligung, 

4.  dem  Kreise  Kosten  eine  Staatsbeihilfe 
durch  Ankauf  von  200  000  M  bisher  in 
seinem  Besitz  befindlicher  Aktien  B 
der  Aktiengesellschaft  Kostener  Kreis- 
bahnen zu  Kosten  zum  Nennwerte,  j 

.">.  der  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  | 
Kleinbahn  von  ßunzlan  nach  Neu- 
durf  a.  Gr.  mit  Abzweigung  nach  Neu- 
Warthau  gebildeten  Aktiengesellschaft 
eine  Staatsbeihilfe  als  Beteiligung 
durch  Übernahme  von  490  (XX)  M  gleich- 
berechtigter Aktien, 

0.  dem  Kreise  Schleswig  für  die  Klein- 
bahn von  Süderbrarup  nach  Kaj»peln 
eine  weitere  Staatsbeihilfe  von  2125  M 
als  Beteiligung, 

7.  dem  Kreise  Osterode  a.  II.  für  die 
Kleinbahn  von  Osterode  nach  Kreien- 
sen eine  weitere  Staatsbeihilfe  von 
87  500  M  als  Beteiligung. 

Der  Kandower  Kleinbahn-Aktiengesell- 
schaft (zu  1)  war  für  ihre  Kleinbahn  von 
Stöwen  bis.  zur  Stolzenburger  Glashütte 
eröffnet  am  11.  Mai  1897  —  eine  Beihilfe 
von  Seiten  des  Staates  nicht  bewilligt.  Die 
jetzt  anläßlich  der  Erweiterung  des  Unter- 
nehmens durch  den  Bau  der  Strecke  Stolzen- 
burger Glashütte— Neuwarp  gewährte  Bei- 
hilfe soll  bestehen  in  der  Übernahme  von 
176  000  M   neuer   Stammaktien    und  von 


223000  M  in  Stammaktien  umzuwandelnder 
I'rioritäts  -  Stammaktien  der  Gesellschaft. 
Die  Kosten  der  Erweiterungslinie  sind  auf 
727  000  M  —  nusschl.  der  Grundcrwerbs- 
kosten  —  veranschlagt.  Hiervon  werden 
in  Stammaktien  übernehmen: 

die  Zunächstbeteiligten  (Stadt 

Neuwarp  20000  M,  Forst- 

tiskus  90000  M,  Rittergut 

Ludwigshof  41  000  M  =)  .  151  000  M, 
der  Kreis  Ückermündc  .  .  .  224  000  „, 
die  Provinz  Bommern    .    .    .    176000  „ . 

zusammen   551  000  M. 

Den  liest  von  (727  000  -  551  000  =)  176000  M 
übernimmt  der  Staat.  Der  hierüber  hinaus- 
gehende Betrag  der  Staatsbeihilfe  von 
^39000-  176  000=)  223  000  M  ist  dazu  be- 
stimmt, der  Aktiengesellschaft  die  Mittel 
zur  Umwandlung  eines  entsprechenden 
Teils  ihrer  sich  auf  298000  M  beziffernden 
Brioritäts-Stammaktien  in  Stammaktien  zu 
gewähren.  Für  den  Best  von  75000  M 
Brioritüts  -  Stammaktien  werden  der  Kreis 
Randow  und  die  Firma  Lenz  &  Co.  mit 
25  000  bezw.  50000  M  in  der  Weise  ein- 
treten, daß  ihnen  wie  dem  Staate  je  eine 
entsprechende  Anzahl  in  Stammaktien  um- 
zuwandelnder Brioritäts-Stammaktien  über- 
wiesen wird.  Der  Grund  und  Boden  für 
die  Neubaustrecke  wird  von  den  Zunächst- 
beteiligten unentgeltlich  bereitgestellt. 

Die  Interessen  des  Staats  an  dem  Unter- 
nehmen sind,  wie  folgt,  gesichert: 

Nach  dem  Gesellschaftsstatut  ist  zur 
Beschlußfassung  üt>er: 

1.  Abänderung   des  Gegenstandes  de6 
Unternehmens, 

2.  Vermehrung  des  Grundkapitals  und 
Aufnahme  von  Anleihen, 

■\  Vereinigung  mit  einer  anderen  Gesell- 
schaft, 

4.  Abänderung  des  Statuts, 

5.  Auflösung  der  Gesellschaft, 
G.  Übertragung  der  Bahn  an  einen  Dritten 

oder  Verpfändung  der  Bahn, 
7.  Entlassung  von  Aufsichtsratsmitgli«-- 
dern  vor  Ablauf  ihrer  Wahlperiode 

47 
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ein«-  Mehrheit  vmii  drei  Vierteln  des  bei  der 
Beschlußfassung  in  der  Generalversamm- 
lung vertretenen  Grundkapitals  erforderlich, 
so  daß  solelie  Heseldüsse  ohne  Zustimmung 
des  Staats  und  der  Provinz  (zusammen 
70H000  M  von  einem  Aktienkapital  von 
1  621 00U  M)  nieht  gefaßt  werden  können. 
Außerdem  i>t  tür  di-n  Staat,  solange  <r 
mindestens  100000  M  Aktien  besitzt,  die 
Wald  v<»n  zwei  Vertretern  als  Mitglieder 
des  Aufsielitsrats  statutarisch  vorgesehen. 
Auch  ist  er  berechtigt,  einen  \bgeordneten 
zu  ernennen,  welcher  an  allen  Sitzungen 
des  Aufsiehtsrats  teilzunehmen  befugt  und 
zu  den  Sitzungen  einzuladen  ist. 

Die  der  Rügenschen  Kleinbahnen- 
Aktiengesellschaft  (zu  2y  gewährte  weitere 
Staatsboihilfe  von  221» (XX)  M  ist  mit  der 
weiteren  Heihilfe  der  Provinz  Pommern 
von  301000  M  zur  Deckung  lies  Hetrages 
bestimmt,  welchen  die  Gesellschaft  zur  Ab- 
stoßung von  Schulden  (270 <>00  M  Hypothek 
und  20 000  M  schwebende  Schuld)  sowie 
zur  Vergrößerung  ihres  Wagenparks  und 
zur  Erweiterung  der  baulichen  und  Gleis- 
Anlagen  (210  0DU  M)  benötigt.  Das  Aktien- 
kapital der  Gesellschaft,  das  bisher  2272 000 
Mark  betrug  und  aus  1085  000  M  Prioritäts- 
Stanimakticn  und  1  187  000  M  Stammaktien 
bestand,  soll  um  (20000  M  schwebende 
Schuhl  +  240000  M  Kosten  der  Erweite- 
rungen =  )  260(0)  M.  davon  115000  M 
Priorität*  -  Stammaktien  und  145  000  M 
Stammaktien,  erhöht  werden.  Der  Staat 
hat  die  netten  Prioritats-Siammaktien  und 
114  000  M  neuer  Stammaktien,  die  Provinz 
Pommern  den  Pest  der  Stammaktien  mit 
31  000  M  sowie  die  Hypothek  von  270000  M 
unter  Feststellung  des  Zinsfußes  auf  3'/.,  v.  II. 
und  des  Tilgungssutzes  auf  1  v.  H.  über- 
nommen. Wegen  der  früheren  staatlichen 
Hewilligungen  für  die  Pügcn-che  Klein- 
bahnen-Aktiengesellschaft siehe  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen.  1800, S  215.  und  1900,  S.  212. 

Hei  dem  Hau  der  Kleinbahn  des  Kreises 
Sehmiegel  von  Krie.wen  nach  l'jazd  (zu  3i, 
die  der  Staat  bereits  früher  durch  Gewäh- 
ruug  von  452  000  M  gegen  verhältnismäßige 
Teilnahme  am  Reingewinn  unterstützt  hat 
(vgl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  IS!»!), 
S.  141).  ist  eine  Überschreitung  des  Kosten- 
anschlags um  (1  4!»5  255-  -  1  .154  000  -~  1 1 11  253 
Mark  erfolgt.  Zu  ihrer  Deckung  hat  die 
Provinz  Posen  dem  Kreise  ein  Darlehn  von 
23  500  zu  2  v.  II.  Zinsen  und  1  v.  H.  Tilgung 
mit  der  Maßgabe  gewährt,  daß  sie.  sofern 
und  soweit  der  dem  Kreise  zufallende  Rein- 
gewinn des  Unternehmens  die  Aufwendun- 
gen des  Kreises  für  Verzinsung  und  Til- 


gung seines  Anteils  an  dem  Anlagekapital 
übersteigt,  an  dem  Überschüsse  nach  dem 
Verhältnis  ihrer  Heihilfe  zu  dem  Anlage- 
kapital ohne  Grunderwerh  bis  zu  einer  Ver- 
zinsung ihrer  Heihilfe  von  .5'/,  v.  11.  teil 
nimmt.  Der  Staat  hat  eine  weitere  Beihilfe 
von  17  000  M  als  Beteiligung  unter  der  be- 
reits für  die  erste  Staatsbeihilfe  geltenden 
Bedingung  bewilligt,  daß  der  Reingewinn 
des  Unternehmens  zwischen  dem  Kreise 
und  dem  Staat  nach  Verhältnis  ihrer  An- 
teile an  dem  Haukapital  (ohne  Grunderwerlii 
verteilt  wird. 

Die  Aktiengesellschaft  Kostener  Kivi» 
bahnen  zu  Kosten  (zu  4)  besitzt  ein  Grund- 
kapital  von  2100000  M,  bestehend  aus 
.100000  M  (  Vorzugs-;  Aktien  A  und  lHOOOOu 
Mark  Aktien  H.  Hei  Gründung  der  Gesell- 
schaft sind  vom  Staate  500000  M  Aktien  B 
(siehe  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  l&iy. 
S.  570),  von  den  Zunüchstbeteiligten  2000  M 
Aktien  B  und  vom  Kreise  Kosten  der  Rest 
von  300000  M  Aktien  A  und  1  2OS00U  M 
Aktien  H  übernommen.  Da  auf  die  letzte- 
ren Aktien  eine  Dividende  bisher  nicht 
verteilt  ist,  hat  der  Staat  zur  Entlastung 
des  Kreises  Kosten  sich  zum  Ankauf  v.<n 
200 OCX l  M  bisher  im  Eigentum  des  Kreises 
befindlicher  Aktien  H  zum  Nennwerte  ent- 
schlossen, während  die  Provinz  Posen  dein 
Kreise  ein  weiteres  Darlehn  von  100 000  ,\l 
zu  denselben  günstigen  Bedingungen  wie 
für  die  Kleinbahn  des  Kreises  Sehmiegel 
(zu  3)  gewährt  hat. 

Zur  Herstellung  und  zum  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von  Bunzlau  nach  Nendorf  a.  Gr. 
mit  Abzweigung  nach  Nen-Wartliau  zu  ■"> 
hat  der  Staat  von  dem  auf  den  nnschlags- 
mäßigen  Kostenbetrag  (ohne  Grunderwerh1. 
d.  i.  auf  lOiiOOOO  M,  bemessenen  Irrund- 
kapital  der  zu  dem  gedachten  Zweck  ge- 
bildeten Aktiengesellschaft  lOOnOO  M  in 
Aktien  übernommen.  Für  den  Rest  treten 
der  Kreis  Bunzlau  mit  »»2  000  M  die  Stadt 
Bunzlau  mit  403  000  M,  die  Firma  EenzA  <'<>.. 
G.  m.  Ii.  II.,  in  Berlin  mit  4!K)O00  M  und 
sonstige  Zunächstbeteiligte  mit  185000  M 
ein.  Die  Zunächstbeteiligten  haben  aulier- 
detu  für  die  unentgeltliche  Bereitstellung 
des  Grund  und  Bodens  aufzukommen.  Von 
der  Provinz  Schlesien  wird  das  Unterneh- 
men durch  (i (  Währung  eines  jährlichen 
Zinszuschusses  von  V!t  v.  11.  für  ein 
dem  Kreise  und  der  Stadt  —  je  zur  Hälfte 
—  aufzunehmendes  Darlehn  von  500 ÜUO  M 
unterstützt. 

Dem  Staate  ist  zur  Sicherung  seiner 
Interessen  das  Recht  der  Genehmig1!11? 
einzuräumen: 
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1.  zu  Abänderungen  fl»*a  Gesellschafts- 
Vertrages, 

2.  zu  dem  Plan  für  den  Kau  und  die 
Ausrüstung  der  Balm  samt  dein  Kosten- 
anschläge, zu  Abweichungen  hiervon 
sowie  zu  späteren  Veränderungen  und 
Erweiterungen  der  Bahnanlagen  und 
zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel, 

'.).  zu  Verträgen   über  die  Herstellung 

und  Abrüstung  der  Bahn, 
4.  zur  Abnahme  der  Bahn  auf  Grund  der 

Verträge    zu   ;t.    des   Bauplans  und 

Kostenanschlages, 


ö.  für  die  Zahl  der  einzustelle) 


len 


7i 


Uge 


und  für  die  Beförderungspreise  im 
Personen-  und  Güterverkehr. 

0.  für  den  Etat  der  Betriebsausgaben 
und  dessen  Überschreitung. 

7.  zur  Aufnahme  einer  Anleihe  und  zur 
Verpfändung  der  Bahn. 

K  für  Vertrüge,  durch  die  der  Betrieb 
der  Bahn  einem  Dritten  übertragen 
•  >der  mit  dem  eines  anderen  Bahn 
Unternehmens  vereinigt  werden  soll. 

'.).  zur  Beschlußfassung  über  die  Auf- 
lösung der  Gesellschaft  oder  zur  Über- 
tragung der  Bahn  an  einen  Dritten, 
.»der  zur  Vereinigung  des  Tutenich- 
mens  mit  einem  anderen. 

AutSerdein  sind,  solange  der  Staat  im  Be- 
sitze der  bei  der  Gründung  der  Gesellschaft 
übernommenen  Aktien  sich  befindet,  zwei 
Vertreter  des  Staats  in  den  aus  7  bis  9  Mit- 
gliedern bestehenden  Aufsichtsrat  zu 
wühlen.  Auch  hat  sich  der  Staat  eine  ge- 
eignete Baukontrolle  vorbehalten. 

Für  die  Kleinbahn  von  Südcrhrarup 
nach  Kappeln  (zu  (i)  war  unter  Zugrunde- 
legung einer  Anschlagssumme  von  7 100(10  M 
für  die  Herstellung  der  Bahn  in  Schmal- 
spur eine  Staatsbeihilfe  von  (  ,W®*)  —  j 


180  000 


_   j-,   -    —  - —     -  -  ■ 

M  auf  P28™»   =j  18212,".  M  er- 


rd.  180000  M  bewilligt  v.orden  (Zeitschrift 
für  Kleinbahnen.  1904,  S.  581).  Nachdem 
der  Kostenanschlag  endgültig  auf  728  500  M 
festgesetzt  ist.  und  die  Provinz  Schleswig 
Holstein    demzufolge    ihre    Beihilft.-  von 

rarioo 

4 

höht  hat,  ist  auch  die  Staatsbeihilfe  um 
212Ö  M  erhöht  worden. 

Die  weitere  Beihilfe  für  tlie  Kleinbahn 
des  Kreises  Osterode  a.  II.  von  Osterode 
nach  Kreiensen  (zu  7)  ist  zur  Deckung  der 
Mehrkosten  bestimmt,  die  für  die  Herstel- 
lung und  Ausrüstung  der  Bahn  gegenüber 
dein  Kostenanschlage,  für  spätere  Ver- 
besserungen, für  tlie  Ausführung  von  An- 
schlußgleisen und  für  die  Regelung  des 
Grunderwerbs  in  der  Gesamthöhe  von 
2G2."t00  M  entstanden  sind.  Die  Bewilligung 
i>t  unter  der  auch  für  die  erste  Staatsbei- 
hilfe von  820  920  M  geltenden  Bedingung 
bewilligt  worden,  daß  der  Reingewinn  des 
Unternehmens  zwischen  dem  Kreise  und 
dem  Staate  nach  Verhältnis  ihrer  Anteile 
an  dem  Kapitalaufwand^-  (ausseid,  der 
Kosten  des  Grunderwerbs)  verteilt  wird. 
Der  für  die  Verteilung  des  Reingewinns  maß- 
gebende Kapitalaufwand  ist  auf  2  743  200  M 
festgesetzt.  Die  weitere  Beihilfe  der  Pro- 
vinz Hannover  besteht  in  der  Hinaussehie- 
bung  des  Beginns  der  Tilgung  auf  fünf 
Jahre  für  die  dem  Kreise  bewilligten  und 
mit  mindestens  v.  II.  zu  tilgenden  Dar- 
lehen von  874  000  M  und  782  000  M  sowie 
für  da>  mit  1  v.  H.  zu  tilgende  Darlehn 
von  .180  000  M. 

Die  unter  1  und  5  aufgeführten  Klein- 
bahnen sollen  in  voller  Spurweite  herge- 
stellt werden,  ihre  planmäßigen  Längen  be- 
tragen 48,79  und  28.8  km.  Der  Betrieb  wird 
mit  Dampflokomotiven  für  den  Personen- 
und  Güterverkehr  stattfinden. 
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I.  Allgemeines. 
Londoner  Verwaltungsbezirke  und  Behörden. 

Die  in  London  bestehende  Fm-m  der 
Selbstverwaltung,  bei  der  man  früher  eine 
Anzahl  von  einzelnen  Verivaltungskorpern 
unabhängig  voneinander  für  das  Gemein- 
wohl sorgen  ließ,  hat  /war  in  den  letzten 


fünfzig  .laluvn  durch  gewisse  Zentralisie 
ruugen  etwas  von  ihr- -r  Regellosigkeit  ein 
gebüßt,  ist  aber  noch  buntscheckig  genug, 
um  das  Verständnis  der  Londoner  Verkehrs 
Verhältnis--  wesentlich  zu  erschweren.  Es 
erscheint  daher  ei  forderlich    die  für  «las 
Verkehrswesen  hauptsächlich  in  Betracht 
kommenden  Verwaltungsbezirke,  Behörden 
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und  Körperschaften  hier  kurz,  zu  be- 
sprechen. 

Da  London  «ich  nicht  als  abgeschlossc- 
lies  städtisches  Gemeinwesen  nach  und 
naeli  entwickelt  hat,  sondern  durch  Zusam- 
menlegung einer  Anzahl  unabhängiger  Ge- 
meinden entstanden  ist,  die  man  im  Laufe 
der  Zeit  für  die  Verwaltung  bestimmter 
öffentlicher  Angelegenheiten  zusammenge- 
faßt hat,  werden  mit  dem  Worte  London 
verschiedene  Begriffe  verbunden,  indem 
man  darunter  versteht: 

1.  Das  eigentliche  London  (Lon- 
don proper),  d.  h.  den  Teil  von  London 
mit  ausschließlich  großstädtischer  Bebau- 
•'«gi  gekennzeichnet  durch  verkehrsreiche 
Straßen  und  mehrstöckige  Häuser.  Die 
Grenzen  dieses  eigentlichen  Londons  sind 
unbestimmt  und  veränderlich,  ungefähr 
bildet  es  einen  Kreis  von  13  km  Durch 
raessor,  dessen  Mittelpunkt  am  <  haring 
Cross-Bahnhof  zu  denken  ist.   (Tafel  1.) 

2.  Die  Grafschaft  London,  die  das 
eigentliche  London  und  die  Londoner  Vor- 
städte in  einer  solchen  Ausdehnung  um- 
faßt, daß  ein  zusammenhängendes  Gebiet 
von  rd.  303  (|kni  mit  (1901)  4iV3f?r»41  Ein- 
wohnern gebildet  w  ird. 

3.  Den  Polizeibezirk  London,  der 
weit  über  die  Grufschaftsgrcnzen  in  die 
ländliche  Umgebung  hineinreicht,  rd.  1794 
Quadratkm  groß  ist  und  1901  6  581  372  Ein- 
wohner zählte;  er  deckt  sich  mit  dem  zur 
Aufstellung  der  Geburts-  und  Sterbelisten 
zusammengefaßten.  Groß  London  genannten 
Gebiet. 

4.  Außen -London,  d.  i.  das  Gebiet 
zwischen  den  Grenzen  der  Grafschaft  um! 
des  Polizeibezirks  London,  von  1491  <|km 
Grüß.-  mit  (]<mu  i  2  011831  Einwohnern. 

Man  nimmt  an.  daß  Groß-London  im 
Jahre  1910  etwa  7,.").  1920  etwa  8,6  und  1930 
etwa  10  Millionen  Einwohner  hal>en  wird. 

Die  Grafschaft  London  bildet  einen 
Verwaltungsbezirk  „The  <  Y.unty  of  London" 
mit  dem  Grat'schafisrat  (Connty  <  'ouncil) 
an  der  Spitze,  der  gewisse  gemeinsame 
Londoner  Angelegenheiten  verwaltet  und 
au>  137  oder  13N  Mitgliedern  besteht,  v<>n 
denen  11*  oder  11'.'  auf  drei  .lahre  im 
mittelbar  von  (|er  Eiuwohiierscliafl  als  Ii a l > • 
(<  ouncillors)  gewählt.  19  übe  Katsherren, 
Aldermen)  von  den  Kaien  hinzugewähli 
werden.  Da?  ganze  Grafschaftsgebiet  zer- 
fällt wieder  in  29  Stadtgeraeinden  (<  iti-  s 
und  Kmo-ighsi  und  zwar  in  die  eigentliche 


City,  die  City  of  Westtninster  und  die  27 
Boroughs  Bat  fersen,  Bermondsey,  Bethnal 
Green,  Camberwell,  (  helsea,  Deptfort.  Fins- 
bury.  Fulham,  Greenwicb,  Hackney.  Ham- 
mersmith, Hampstead,  Holborn,  Islington. 
Kensinglon.  Lambeth,  Lewisham,  Padding- 
ton.  Poplar,  St.  Marylebonc.  St.  Pancras, 
Shorediteh,  Southwerk.  Stepney,  Stoke 
Newington.  Wandswonh  und  Woolwich. 
von  denen  jede  ihre  eigene  Vertretung  hat. 
die  für  die  City  die  Citykörperschaft  (City 
Corporation),  für  Westminster  „<  ityverwal 
tungu  (<  'ity  ( 'ouncil),  für  die  übrigen  Ge- 
meinden „Gemeindeverwaltung1*  (Borough 
Council)  heißt.  Die  Mitglieder  der  Ge- 
meindevertretungen bestehen  aus  den  un- 
mittelbar von  den  wahlberechtigten  Ein- 
wohnern gewählten  „Gemeinderäten-*  (City 
oder  Borough  Councillors)  und  den  von 
den  Gemeinderäten  gewählten  „Katsherren1* 
(  Aldermen).  An  der  Spitze  jeder  Gemeinde- 
vertretung steht  ein  Bürgermeister  (Mayon. 
der  jedes  Jahr  neu  gewählt  wird,  keine 
Sonderbefugnisse  den  übrigen  Gemeinde- 
vertretern gegenüber  hat.  sondern  nur  eine 
gesellschaftliche  Ehreustellung  einnimmt. 
Der  Bürgermeister  der  City  führt  den  Titel 
„Oberbürgermeister  (Lord  Mayor)  von  Lon- 
don". Die  City  hat  gegenüber  den  ande- 
ren Gemeinden  viele  alte  Vorrechte,  was 
u.  a.  bei  der  Polizei  Verwaltung  zum  Aus- 
druck kommt,  indem  die  Londoner  Polizei 
in  die  beiden  Abteilungen  Citypolizei  und 
städtische  Polizei  zerfällt  (City  Police  und 
Metropolitan  Police),  von  denen  die  City 
polizei  unmittelbar  vom  Könige  bestätigt 
wird  und  nur  der  City  Verwaltung  (City 
Corporation)  untersteht,  während  die  städti- 
sche Polizei  der  Kegierung,  Abteilung  des 
Innern  (Home  Office),  unterstellt  ist. 

Von  den  Londoner  Behörden  und  Körper 
sehaften  kommen  für  das  Verkehrswesen 
namentlich  folgende  in  Betracht: 

A.  Der  Grafschaftsrat. 

Er  legt  neue  Straßen  an  zur  Besserang 
begehender  Verhältnisse  (Straßendureh- 
brüche).  verbreitert  vorhandene  Straßen, 
unterhalt  und  reinigt  einige  Hauptstraßen 
züge  und  die  Themsekaien:  letztere  wer- 
den auch  von  ihm  beleuchtet.  Der  Graf 
srhaftsrat  baut  und  betreibt  Straßenbahnen, 
baut  Brücken  über  die  Themse  und  Tunuel 
unter  der  Themse  außerhalb  der  City,  legt 
Fahren  an.  unterhält  die  öffentlichen  Parke 
und  Gemeinplätze  (Commons)  und  erläßt 
gewisse  Ansführuugsbestimmungen  zu  Ge- 
setzen, die  den  Verkehr  betreffen. 
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B.  Die  29  Gemeindevertretungen 
(City  Corporation,  City  Council  of  Westminster, 
Borough  Councils). 

Die  Citykörperschaft  baut  und  unterhält 
die  Themsebrücken  innerhalb  der  City, 
außerdem  baut,  unterhalt,  beleuchtet  und 
reinigt  sie,  n  ie  auch  die  Ciiy Verwaltung  von 
Westminster  und  jede  der  27  Gemeinde- 
verwaltungen, die  Straßen  innerhalb  ihres 
Bezirks  und  erläßt  Verordnungen  für  deren 
Benutzung,  sofern  der  Grafsehaftsrat  nicht 
für  diese  Angelegenheiten  zuständig  ist. 
Alle  Gemeindevertretungen  führen  gemein- 
sam mit  dem  Grafsehaftsrat  oder  allein  ge- 
wisse Straßenverbreiterungen  aus. 

C.  Die  Polizeiverwaltung 

mit  zwei  Kommissaren  (City  Police  Com- 
missioner  und  Metropolitan  Police  Com- 
missioner),  die  den  Verkehr  im  allgemeinen 
regelt  und  die  Beobachtung  der  Verkehrs- 
gesetze  überwacht. 

Bei  der  Beurteilung  des  Verhältnisses 
dieser  verschiedenen  Behörden  und  Körper- 
schaften zur  Staatsregierung  und  zuein- 
ander ist  zu  beachten,  daß  jede  innerhalb 
ihres  Amtsbezirks  sich  einer  großen  Selb- 
ständigkeit im  Sinne  der  englischen  Selbst- 
verwaltung erfreut.  Die  Staatsregierung 
kann  daher  nicht  in  dem  Maße  auf  sie  ein- 
wirken oder  sie  beaufsichtigen,  wie  in  den 
festländischen  Staaten.  Grafschaftsrat  und 
Gemeindevertretungen  sind  einander  im 
wesentlichen  gleichgestellt,  was  im  Ver- 
kehrswesen u.  a.  dadurch  zum  Ausdruck 
kommt,  daß  die  Gemeindevertretungen  dem 
Grafsehaftsrat  mitunter  unüberwindliche 
Hindernisse  bei  der  Anlage  von  Siralien- 
bahnen in  den  Weg  legen.  Die  Grafschaft 
und  jede  Gemeinde  haben  daher  aueh  ihren 
cigencnWirtschaftsetat.  so  daß  jeder  Hürger 
sowohl  der  Grafschaft  als  auch  seiner  Ge- 
meinde Steuern  zahlt. 

Einen  gewissen  Kintluß  auf  die  Lon- 
doner Verkehrsverhältnisse  hat  auch  das 
staatliche  Lokalverwaltungsamt  (Local  Go- 
vernment Board),  indem  es  u.  a.  Anleihen 
genehmigt,  die  für  Verkehrszwecke  aufge- 
nommen werden  sollen  und  bei  der  Heraus- 
gabe von  Bestimmungen  über  den  Verkehr 
mit  Kraftwagen  beteiligt  ist.  1  >:e  staatliche 
Aufsichtsbehörde  für  das  öffentliche  Ver- 
kehrswesen ist  indessen  da-  Handelsamt 
(Board  of  Trade). 

Die  genannten  Behörden  und  Körper- 
schaften   treten    zwar   auch    als  Betriebs 
Unternehmer  auf,  namentlich  im  StraUen- 
bahnwesen.  die  wichtigsten  Verkehrsmittel 
sind  alter  in  den  Händen  von  Privatgesell- 


schaften. Zu  nennen  sind  hiervon  nament- 
lich die  großen  Eisenbahngesellschaften, 
deren  Bahnnetze  von  London  ausgehen, 
die  verschiedenen  Stadtbahn-,  Straßenbahn- 
und  Omnibusgosellsehaften. 

II.  Der  Straßenverkehr, 
a)  Fußgängerverkehr. 

London  hat  zwei  Haupt-Verkehrsgegen- 
den, die  City  hauptsächlich  für  das  Bank- 
wesen, das  Finanzwesen  des  Handels  und 
der  Industrie,  sowie  für  den  Großhandel 
und  die  Schiffahrt,  den  Westen  hauptsäch- 
lich für  das  gesellschaftliche,  parlamen- 
tarische und  wissenschaftliche  Leben  und 
den    Kleinhandel.     Die    City    mit  (1001) 
26  923  Bewohnern  auf  272  ha  Fläche  ist 
als  eine  große  Arbeitsstätte  aufzufassen, 
da  verhältnismäßig  wenig  Personen  in  ihr 
wohnen,   aber  viele   —  schätzungsweise 
etwa  1200000  —  täglich  in  ihr  arbeiten 
oder  sich  vorübergehend  aufhalten.  Die 
Umwandlung  von  Wohnstätten  in  Arbeits- 
stätten hat  in  der  City  um  die  Mitte  des 
vorigen  Jahrhunderts  begonnen   und  ist 
seitdem  unaufhaltsam  fortgeschritten;  in 
den  Jahren   1871    bis   1890  hat   die  Ein- 
wohnerzahl um   1-1 000  abgenommen.  Der 
größte  Teil  der  in  der  City  arbeitenden 
Personen  (Bankbeamte,  Kaufleute,  Rechts- 
anwälte, Handelsgehilfen.  Schreiber,  Ver- 
käufer,   Arbeiter    usw.)    hat  bestimmte 
Arbeitsstunden,    die   an   fünf  Tagen  der 
Woche  zwischen  9  und  5  Uhr,  am  Sonn- 
abend   zwischen    9    und    1   Uhr  liegen; 
Sonntags  sind  bekanntlieh  fast  alle  Bureaus 
und    Geschäfte    in   England  geschlossen. 
Da    viele    Verkehrsmittel  (Eisenbahnen, 
Straßenbahnen),  die  von  den  in  der  City 
arbeitenden  Personen  für  die  Beförderung 
von  und  nach  ihren  Wohnungen  in  anderen 
Teilen  Londons  und  den  Vororten  benutzt 
werden,  am  Umfange  der  City  endigen, 
bewegt  sieh   in  den   Morgenstunden  ein 
starker  Kußgängerverkehr  vom  Umfange 
der  City  der  Mitte  zu,  in  den  Abendstunden 
(Sonnabends  nach  1  Uhr)  in  gleicher  Stärke 
in  umgekehrter  Richtung,  während  er  sieh 
in   der   Zwischenzeit   gleichmäßiger  nach 
allen   Richtungen   über  das  ganze  Gebiet 
der    City    verteilt.     Der    Verkehr  phVjjt 
morgens  um  9  und  nachmittags  um  •>  Uhr 
so   stark    zu   sein,    daß    dann    ein  Fort- 
kommen  auf  den  Itürgersteigen  der  Ver- 
kehrsriehtung  entgegen  in  einigen  Str  ilien 
nahezu  unmöglich  ist.    Eine  der  verkehrs- 
reichsten   City  -  Themsebrücken  (London 
Bridge;   wird   inner!  alb   -J l   Stunden  von 
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etwa  tiOOOO  Fußgängern  in  jeder  Kiehtung 
überschritten,  an  der  verkehrsreichsten 
Stelle  der  City  (der  Bank  von  England) 
wurden  im  April  V.W  in  Stunden  rd. 
2f>0000  Personen  gezählt,  die  dort  die 
Straßen  kreuzten.  Durch  die  in  der  Nähe 
dreier  Eisenbahnstationen  liegende  Straße 
New  Broadstrect  bewegt  sich  in  den  Murgen- 
stunden ein  Fußgängerverkehr,  der  1891 
zu  rd.  110000  Personen  ermittelt  wurde, 
zur  Zeit  aber  noch  stärker  sein  dürfte.  Die 
allgemeine  englische  Verkehrsregel  besagt, 
diiß  in  den  Straßen  links  gefahren  und 
recht*  gegangen  werden  soll;  einige  Ge- 
meindevertretungen, wie  die  City  Verwaltung 
von  Westminster,  machen  durch  Tafeln  mit 
entsprechender  Aufschrift  besonders  auf 
das  Kechtsgehen  und  Linksfahren  aufmerk- 
sam. Die  Kegel  wird  beim  Fuhrwerksver- 
kehr ziemlich  strenge  beachtet,  ihre  strenge 
Beachtung  beim  Fußgängerverkehr  ist  na- 
türlich ganz  unmöglich;  solche  Fußgänger- 
massen, wie  sich  in  den  Morgen  und  Abend- 
stunden in  der  City  bewegen,  nehmen  nicht 
nur  beide  Bürgersteige,  sondern  auch  noch 
teilweise  die  Fahrdämme  ganz  für  eine 
Verkehrsrichtung  in  Anspruch. 

Während  dieser  starke  Fußgängerver- 
kehr in  der  City  und  deren  Nähe  in  keiner 
anderen  Großstadt  seinesgleichen  rindet, 
bietet  der  Fußgängerverkehr  in  der  zweiten 
Ilaupt-Verkehrsgcgcnd  im  Westen  nichts 
Besonderes.  Iiier  drängt  sich  der  Verkehr 
in  den  mit  Verkaufsläden  besetzten  Straßen 
namentlich  in  den  Nachmittagsstunden  zu- 
sammen. 

Bei  der  Regelung  des  Fußgängerver- 
kehrs entstehen  in  London,  wie  in  anderen 
Großstädten,  die  größten  Schwierigkeiten 
.in  den  Kreuzung>punkten  der  Straßen  und 
auf  den  öffentlichen  Plätzen.  Die  Bürger- 
steige sind  zwar  meistens  viel  zu  schmal, 
was  zu  einer  Verlangsamung  des  Verkehrs 
und  zur  Mitbenutzung  der  Fahrdämme  für 
den  Fußgängerverkehr  führt,  im  übrigen 
aber  nicht  als  großer  Obelstand  empfunden 
wird,  da  der  Londoner  sich  im  Geschäfts- 
leben  mit  wenig  Kaum  zu  behelfen  weiß 
An  den  Kreuzungspunkten  der  Straßen  und 
auf  den  öffentlichen  Plätzen  dagegen,  wo 
Fußgänger-  und  Fuhrwerksverkehr  sich 
kreuzen,  entstehen  nicht  nur  viele  unange- 
nehme Aufenthalte,  sondern  auch  Gefahren. 
Iiier  sind  es  namentlich  zwei  Maßregeln, 
die  dem  Fußgänger  zu  gute  kommen:  die 
Anlage  von  erhöhten  Stehplätzen  (KVtlungs- 
iiisein)  auf  den  Fahr  dämmen  in  der  Nähe 
der  Straßenkreuzungen  und  auf  den  öffent- 
lichen  Plätzen  sowie   die  Aufstellung  von 


Schutzleuten,  die  durch  einen  Wink  den 
Fuhrwerksverkehr  zum  Stehen  bringen  um 
die  Fußgänger  über  den  Fahrdamm  zu 
lassen.  Im  übrigen  kommt  die  strenge  Be- 
achtung einer  bestimmten  Fahrregel,  für 
London  Linksfahren,  dem  Fußgänger  sehr 
zu  statten,  wie  man  beispielsweise  aus 
einem  Vergleich  zwischen  der  Leipziger 
Straße  in  Berlin,  in  der  mehr  durcheinander 
gefahren  wird,  und  einer  ähnlichen  Lon- 
doner Straße  entnehmen  kann.  Von  sonsti- 
gen Mitteln,  die  Gefahren  des  Fußgänger- 
verkehrs an  Straßenkreuzungen  und  auf 
öffentlichen  Plätzen  zu  mildern,  ist  nament- 
lich die  L'ntertunnelung  des  Platzes  vor  der 
Bank  zu  erwähnen.  Bekanntlich  hat  man 
den  Bau  der  Central  London  Bahn,  einer 
elektrischen  Untergrundbahn  von  Shepherds 
Bush  im  Westen  nach  der  City,  zum  Anlaß 
genommen,  unter  dem  Platze  vor  der  Bank 
nicht  nur  eine  unterirdische  Eisenbahn- 
station, sondern  auch  Verbindungstunncl 
zwischen  den  auf  den  Platz  mündenden 
Straßen  anzulegen.  Nun  hat  sich  aber 
herausgestellt,  daß  von  den  an  «lieser  Stelle 
die  Straßen  täglich  kreuzenden  250000  Per- 
sonen nur  etwa  26000,  d.  i.  reichlich  10  '7,„ 
die  Tunnel  benutzen,  die  übrigen  den  Über- 
gang in  Straßenhöhe  vorziehen,  trotz  der 
größereu  Gefahren.  Derartige  unterirdische 
Verbindungsgänge  scheinen  daher  bei  den 
Fußgängern  nicht  sonderlich  beliebt  zu  sein. 

bi  Fuhrwerksverkehr. 

Außer  durch  die  vielen  Omnibusse  er- 
hält der  Londoner  Fuhrwerksverkehr  ein 
besonderes  Gepräge  durch  die  große  Zahl 
der  für  zwei  Fahrgäste  bestimmten  zwei- 
räderigen  Einspännerdroschken  (hansoms). 
die  von  dem  hinter  den  Fahrgästen  erhöht 
sitzenden  Kutscher  über  das  Verdeck  hin- 
weg gelenkt  werden.  Diese  Fuhrwerke 
sind  zwar  infolge  ihrer  großen  Lenkbarkeit 
und  ihres  geringen  Gewichtes  und  da  sie 
durchweg  mit  guten  Bierden  bespannt  und 
von  gewandten  Kutschern  gelenkt  werden, 
ein  sehr  schnelles  Beförderungsmittel  bei 
dichtem  Verkehr,  nehmen  aber  auf  die  be- 
förderte Person  verhältnismäßigvielStraßen- 
Häche  in  Anspruch  und  haben  den  Nach 
teil,  daß  das  Ein-  und  Aussteigen  unbe- 
quem ist.  die  Fahrgäste  nur  mangelhaft 
gegen  die  Unbilden  der  Witterung  geschützt 
werden  und  bei  plötzlichem  Anhalten  leicht 
nach  vorn  aus  dem  Wagen  fallen.  Nach 
der  Äußerung  eines  Beamten  des  Londoner 
Grafsehaftsrats  soll  in  London  die  Vorliebe 
für  die  zweirädrigen  Droschken  abnehmen. 
Ein   Nachteil    des    Londoner  Droschken- 
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w  esens  besteht  darin,  daß  es  keine  Drosch- 
ka mit  Fahrpreisanzeiger  gibt;  die  Kut- 
scher neigen  daher  sehr  dazu,  dem  Fahr- 
gast höhere  Preise  abzufordern,  als  die 
Taxe  vorschreibt.  Lastfuhrwerke  und 
andere  schwere  Beförderungsmittel  müssen 
in  London  in  der  Nähe  der  Bürgersteige 
fahren,  während  die  Straßenmitte  für 
leichtes  Fulirwerk  freigehalten  werden 
soll;  auch  beiinden  sich  hier  häutig  Drosch- 
kenhalteplätze. Erheblich  zugenommen  hat 


in  den  letzten  Jahren  die  Zahl  der  Selbst- 
fahrer, auch  die  Zahl  der  Fahrräder  steigt 
noch  fortwährend.  Ober  den  Umfang  des 
gesamten  Fuhrwerksverkehrs  in  einigen 
der  belebtesten  Londoner  Straßen  des 
Westens  hat  der  GratVchaftsrat  an  ver- 
schiedenen Tagen  der  Jahre  1902  und  1903 
Erhebungen  angestellt,  um  u.  a.  den  Ein- 
fluß der  Herbstferien  auf  diesen  Verkehr 
zu  ermitteln.  Die  Ergebnisse  sind  nach- 
stehend zusammengestellt. 


Fuhrwerksverkohr  in  der  Straße  „Piecadilly"  bei  Walsincham  House. 


A  rt  der  F  ti  h  r  w  e  r  k  e 


Stückzahl  am  Stückzahl  am 

•21  Januar  1<»03  2  Septbr.  I!X>3      +  Zlinahm(, 

von  von 

is  I  hr  morgens  8  I  hr  morgens     —  Abnahme 

bis  bis 


Omnibusse  .   

Privatfuhrwerk: 

a)  mit  Pferden  

bi  Selbstfahrer  

Dro-ehken   

Lastwagen.  Ueschftftswagen  usw.: 

ai  mit  Pferden  

In  mit  Motoren  


Bisherige  Summe 


Zwei-  und  Dreiräder 
Karren  


Endsumme 


4  673 

4  fi'.M 

+  2,« 

1  lioT 

745 

-  53,6 

HC 

170 

+  SM 

;.5oj 

:t  :m 

-  35,-J 

::  t;i 

-  10,7 

ai 

IS 

—  4-2.9 

IT,  2*2 

12  25* 

l!),8 

•Mi:! 

i  ar, 

+  IHM.:, 

819 

2S2 

-  11., 

I6IM.4 

-  IH.6 

Puhrwerkaverkehr  in  der  Straße  „The  Strand"  bei  Wellington  Straße. 


A  r t   der   F n  h r  w e r  k  c 


Stückzahl  am  Stückzahl  am 

4.  Juli  VMH  Ib.  Septbr.  \'.m      _j_  Zunahme 

von  von 

»  I  hr  morgens  8  l'br  morgens     —  Abnahme 

bis  bis 


s  Uhr  abends 

8  Ihr  abends 

in  »„ 

«057 

4  H4-, 

+  7,0 

l'rh  atfuhrwerk : 

40ti 

3*6 

-  4.« 

31 

-21,4 

•2  KW 

—  H,"» 

!-astw;igen,  (ieschüftswagen  usw.: 

1 

+  M 

.  'j  8868 

3  :»r»!i 

II 

Bisherige  Summe 

lu'.MI 

II  172 

+  2.1 

so« 

440 

407 

-  7,5 

Endsumme  . 

• 

i  1  <.>2 

12  3.-Ö 

+  3.« 

I.- 
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Fuhrwerksverkehr  in  der  StraOe  „Holborn"  bei  Southampton  Row. 


Stückzahl  am 

P 

Stückzahl  am 

u    l„i;  i(K>.> 

ii>.  i?t?piur.  i^i. 

+  Zunahme 

A  rl   der  Fuhrwerk  e 

von 

H  l'hr  morgens 
bis 

von 

8  1  br  morgens 
bis 

—  Abnahme 

k  l"hr  abends 

h  L'hr  abends 

in 

•2  915 

-  '•'"•» 

+  -2.» 

Privatfuhrwerk: 

V.N) 

474 

-  3,:< 

38 

51 

aan 

•2  267 

+  (M 

Lastwagen,  Gesehiiftswagen  usw. 


3  084 

4  022 

+  Ü.i 

10 

Bisherige  Summe  . 

•  • 

«l  3*8 

9800 

-f  4.' 

1  149 

1  -26(3 

+  10,J 

55. 

601 

+  1-., 

Endsumme    .    .  . 

11095 

1  1  7-27 

+  5,7 

Für  die  Straße  .,i,iccadillvu  liegen  auch  sich    in    38  Jahren    ungefähr  verdoppelt 

Zahlungen  aus  dem  Jahre  18l>F>  vor,  die  hat.   Der  Verkelir  in  der  City  und  deren 

eine  Gesamtzahl  aller  Beförderungsmittel  Nähe  war  in  verschiedenen  Jahren,  wie 

vi>n  8220  ergeben,   wonach   der  Verkelir  folgt: 

Zwischen  8  Uhr  morgens  und  8  Uhr  abends  in  die  City  eintretende  Fuhrwerke. 


,)  a  h  r 


Droschken  Omnibusse 


Andere 
Fuhrwerke 


Zusammen 


■  .  1 

1««|  :Mai  i   12  93«  4915  40  t;85  5«  53« 

l«91  (Mai;   14  7«!»  «195  53  «54  70  83« 

19o3   Oktober,   11151  !>«l«  05  983  86  750 


Dar  nach  hat  die  Zahl  der  Droschken 
s.  it  1«!U  erheblich  abgenommen ,  wofür 
ander,-  Lisachen.  als  etwa  bessere  Eisen- 
bahnverbindungen und  die  wachsende  Ab- 
neigung    gegen    zueiräderige  Droschken, 


nicht  zu  ermitteln  waren.  Nahezu  ver- 
doppelt hat  sich  in  22  Jahren  die  Anzahl 
der  Omnibusse.  Die  drei  <  itybriieken  über 
die  Tliemse  haben  folgende  Verkehrszirtem 
an  Fuhrwerken. 


Fuhrwerksvorkehr  über  Citybrücken. 


Jahr 


Anzahl  der  Fuhrwerke 
in  einer  Hiehtung 


Ib'i.ihachtimgszeit 


London 


Iilack-  South 
friars  wark 
1?,l,1«('     Bridge  Bridge 


Anzahl  der  Fuhrwerke 
in  beiden  Hichtungen 

London 


Black-  South- 
friars  wark 
Bridge  Bridge 


ls:,o 
l«f»3 
1*05 
is«i 

1H91 


8  Uhr  morgens  Iiis  8  Vhr  abends 

in  -24  Stunden  

8  Uhr  morgens  bis  8  L'hr  abends 
-21  Stunden  


13  OD!» 

25!  

19  045 


5  202 
10  053 


UM 


10  7:;:: 

14  307 


l-  - 


7292        ivhi  - 
8887        19  n         -'         —  - 
29  «72       AI  40t;  4508 
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Erwjlhnt  mag  hier  worden,  daß  wahrend 
der  Tagesstunden  von  9  bis  7  Uhr  das 
Fahren  mit  ganz  schweren  Fuhrwerken 
(Straßenlokomotiven)  in  der  City  verboten 
i>t.  Etwas  näher  einzugehen  wäre  noch 
auf  den  Omnibusverkehr.  Wie  aus  den 
vorstehenden  Tabellen  hervorgeht  und 
aueh  andere  Beobachtungen  bestätigen, 
entfallt  ein  beträchtlicher  Teil  des  Fuhr- 
werk sverkehrs  in  den  belebten  Straßen  auf 
den  Omnibusverkehr.  Der  Londoner  Graf- 
schaftsrat hat  ermittelt,  daß  man  nicht  weit 
fehl  geht,  wenn  in  belebten  Straßen,  wie 
Strand,  Holbora  und  Piccadilly,  der  Om- 
nibusverkehr  zu  Vi  des  Gesamtverkehrs, 
ausschließlich  Zwei-  und  Dreiräder  und 
Karren  angenommen  wird.  In  Groß-London 
werden  jährlich  500  Mill.  Personen  mit 
Omnibussen  befördert.  Darnach  ist  der 
Omnibus  in  London  noch  immer  ein  weit- 
verbreitetes Verkehrsmittel,  obgleich  bis 
auf  die  neueste  Zeit  niemand  daran  ge- 
dacht hat.  ihn  besser  auszustatten.  Enge 
Mauart,  niedriges  Dach,  unbequeme  Ein- 
gänge, nicht  zu  öffnende  Fenster,  am 
Abend  schlechte  Beleuchtung  sind  bezeich- 
nende Merkmale  Londoner  Omnibusse  aus 
alter  und  neuer  Zeit.  Neuerdings  ver- 
kehren indessen  probeweise  Selbstfahrer- 
Omnibusse,  deren  allgemeine  Einführung, 
«enn  sie  stattfinden  sollte,  einen  beträcht- 
lichen Fortschritt  bedeuten  würde.  Nicht 
nur  zwei  bestehende  große  Omnibusgescll- 
schaften  (The  London  General  Omnibus 
<  ompany  und  The  Koad  Car  Company) 
haben  mit  dem  Selbstfahrerbetrieb  be- 
gonnen, sondern  es  hat  sich  auch  eine 
neue  Gesellschaft  gebildet  (The  London 
Motor  Omnibus  Company),  die  sechs  neue 
Linien  mit  Selbstfahrer  Omnibussen  ein- 
richten will.  Es  ist  festgestellt,  daß  der 
gesamte  Londoner  Omnibusverkehr  noch 
fortwährend  beträchtlich  steigt,  wenn  auch 
an  einzelnen  Stellen  infolge  der  Eröffnung 
neuer  Eisenbahnen  und  Straßenbahnen  eine 
Abnahme  zu  verzeichnen  ist.  Beispiels- 
weise fuhren  täglich  in  die  City  hinein: 


1881 
1891 
1895 
1904 


0  17(5  Omnibusse, 
10  389 
12  236 
11030 


Geschäftsgegenden  und  den  Vororten 
liegen,  21  zwischen  Vororten  <|uer  durch 
die  Stadt  führen,  15  Eisenbahn-  und  Stra- 
ßenbahnendpunkte verbinden  und  der  Rest 
dem  Verkehr  in  den  Vororten  dient.  Auf 
den  verschiedenen  Linien  verkehren  täg- 
lich etwa  4000  Omnibusse.  Die  Gesamt- 
länge aller  Oninibuslinien,  soweit  sie  in 
der  Grafschaft  London  liegen,  ist  rund 
1220  kin.  Da  durch  viele  Straßen  mehrere 
Omnibuslinien  führen,  ist  die  Gesamtlänge 
der  Straßen  mit  Omnibusverkehr  erheblich 
geringer,  nämlich  rund  390  km  (1895  nur 
288  km).  Die  größte  Verkehrsdichtigkeit 
schwankt  in  diesen  Straßen  zwischen  2  und 
(500  Omnibussen  in  der  Stunde  und  verteilt 
sich,  wie  folgt,  auf  die  390  km  Straßenlänge. 


Der  Rückgang  zwischen  1895  und  1904 
wird  zum  Teil  der  1900  erfolgten  Eröff  nung 
der  Central  London  Bahn  zugeschrieben. 
In  Groß  -  London  gibt  es  etwa  200  ver- 
schiedene Omnibuslinien  von  1.1  bis  14,0 
Kilometer  Länge,  von  denen  97  zwischen 


Zahl  der  Omnibusse  in  der  Stunde 
in  beiden  Richtungen  in  den  ver- 
kehrsreichsten Zeiten 


Litoirc 

di-r  be- 
treffenden 

StriiUeo- 
■bschDiu.' 
in  km 


480  und  mehr  (alle  15  Sekunden 
in  jeder  Richtung)   1.« 

480  bis  360  (alle  15  bis  20  Sekunden 
in  jeder  Richtung)   7,<i 

360  bis  240  (alle  20  bis  30  Sekunden 
in  jeder  Richtung)   H»,, 

240  bis  120  i  alle  30  bis  60  Sekunden 
in  jeder  Richtung)  

120  und  woniger  (alle  60  Sekunden 
und  mehr  in  jeder  Richtung)    .  348,» 

Die  verkehrsreichsten  Omnibus  Kreu- 
zungspunkte sind  Bank  mit  690,  Picca- 
dilly Circus  mit  (562  und  Oxford  StreetyTot- 
tenham  Court  Road  mit  628  Omnibussen,' 
Stunde.  Die  Fahrpreise  der  Omnibusse 
sind  ziemlich  hoch,  denn  für  279466  5Ö7 
Fahrgäste  nahmen  die  beiden  größten  Om- 
nibusgesellschaften  (London  General  Om- 
nibus Company  und  Road  Car  Company) 
im  Jahre  1902  32340000  M  ein,  was  durch- 
schnittlich für  einen  Fahrgast  11,6  Pf  be- 
trägt, wobei  die  durchschnittliche  Fahrt- 
länge eines  Fahrgastes  nicht  sehr  hoch 
angenommen  werden  darf. 

c)  Straßenbahnverkehr. 

Straßenbahnen  (Abb.  1)  sind  in  London 
im  Vergleich  zu  anderen  englischen  Städten 
noch  ziemlich  selten,  wie  aus  »1er  nach- 
stehenden Tabelle  aus  dem  Jahre  1904 
hervorgeht. 
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N  a  m  c 

der 
Stadt 

Verhältnis  der  Straßenbahn- 
lange  zur  hinwohnerzahl 

N  a  in  e 

der 
S  t  a  d  t 

1 

\  erhilltnis  der  Straßenbahn- 
lange  zur  Kinwohnerzahl 

London    .  . 

auf  1H750  Kinwohner  l  km  Imlage 

Birmingham 

w  »  *  Illing  nmii 

auf  7  -t-iVO  Einwohner  1  km  lJiri"v 

«•III        1    TlTSJ    l^lll.l.'lllllTI     1    l\lll    1        1 1  ^ 

Glasgow  .  , 

-     7  4541         „         1  „ 

Liverpool.  . 

-     ■>  25«.i         „         1  . 

Leeds  .  . 

.ri!l'»0          _  1 

Manchester  . 

.    a.v«  )       „       i  „  .. 

Sheffield  . 

|j  ,   4m)      .      i  „  . 

Alil..  I     Lonilon.-r  Strnli.'uli»liiifii 


Am   :¥).    Juni   1903    waren    in  Groß-  Die  Zalil  der  Straßenbahnwagen  ist  über 

London  rund  301  km  Straßenbahnen,  wo-  VAX).     Nach   Betriebsweisen    und  Eigen- 

von  rund  1H»J  km  in  der  Grafschaft  London  tüniern    geordnet    ergibt    sich    für  den 

lagen.    Seitdem  sind  indessen  noch  einige  30.  Juni  1!K)3  in  Groß -London  folgendes 

Linien  hinzugekommen,  so  daß  der  gegen-  Bild: 
wart  ig»-,  Bestand  etwa  3T>0  km  sein  mag. 
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K  i  %  e  11  l  ii  in  s  v  e  r  h  a  1  t  n  i  s 

1'tVnl.- 
betrieh 

Kli'ktri- 
srher 
Betrieb 

Kabel- 
bahnen 

Zusa  uiincti 

k... 

km 

km 

Im  Ht«>iu  vfiu  Brli.'.rdcn  und  Ki.rpr isohatiiMi, 

27,. 

.VJ." 

r,-, 

Im  Besitz  von  Boli<irden  und  Ivirpr  rscliat'ten : 
Bctriebsfiiln  iiupdim  Ii  I'rivatjresellselia Iten 

T>-. 

17, 

Im  Besitz  von  l'ri vat^esellsehaften,  dir  auch 

*•>.•<. 

121.. 

zusammen 

IM7,. 

7... 

'■Ol,. 

Vi. in  1.  Juli  V.HJ2  Bi>  :m,  Jtmi  11HI3  wunlni  -«-tulinMi : 

Personen 

B  rtricli-v  o  r  liii  1  t  n  i  - 
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17  UOiHd. 

1-21  o.;H77l 

1  m roll  i'th  ati;eMdlschat'ten  hclrMd.cn  . 

41  H  

2IU  ]:«iS7- 
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Die  VerkchrsverhftltniHse  von  London. 


Der  größere  Durchschnitt  an  beför- 
derten Personen  auf  den  durch  Behörden 
und  Körperscliaften  betriebenen  Bahnen 
ist  wahrscheinlich  eine  Folge  niedrigerer 
Fahrpreise.  Die  Einnahmen  betrugen  im 
Jahn-  1902  für  die  Person  durchschnittlich 
8,8  Pf  gegen  11,6  Pf  bei  den  Omnibussen, 
80  daß  die  Straßenbahn  30%  billiger  zu 
fahren  scheint,  als  der  Omnibus. 

Der  (irnfschaftsrat  setzt  zwar  seine 
Politik,  das  ganze  Londoner  Straßenbahn- 
netz in  seine  Hand  zu  bekommen  und 
weiter  auszubauen,  beharrlich  fort,  >tößt 
aber  bei  den  Gemeindevertretungen  auf 
viel  Widerstand.  Denn  iti  14  Jahren  hat 
er  nur  die  Genehmigung  von  etwa  80  km 
neuer  Straßenbahnen  durchsetzen  können, 
Hunderte  von  Kilometern  sind  auf  Betrei- 
ben der  Gemeindevertretungen  abgelehnt 
worden.  Der  Übergang  VOM  Pferdebetrieb 
zum  elektrischen  Betrieb  und  die  Her- 
stellung neuer  elektrischer  Bahnen  in  der 
Stadt  und  den  Vororten  werden  dadurch 
erschwert,  daß  mit  wenigen  Ausnahmen 
keine  Oberleitungen  zugebissen  sind.  Der 
Grafschaftsrat  hat  daher  beispielsweise 
südlich  der  Themse  unter  großen  Schwierig- 
keiten und  mit  Aufwendung  bedeutender 
Mittel  an  Stelle  von  Pferdebahnen  elektri- 
sche Straßenbahnen  mit  unterirdischer 
Stromzuführung  gebaut  und  wird  weitere 
elektrische  Bahnen  nach  dieser  Bauart 
herstellen  (Abb.  2),  die  trotz  starken  Ver- 
kehrs kaum  einen  Nutzen  abwerfen,  wegen 
ihrer  großen  Belastung  durch  Baugelder- 
zinsen. 


Abb.  iL  Lnffcplan  der  UatoralMttr>6tnJteatMha 
Holbora  Btr—d. 


I 


Abb.  4.   Uiiiri-nschnitt  der  UnterpflMter-Straßenbtbn 

LanffetimiJbUb  1:8450 
t:  950 


Die  bemerkenswerteste  Bauausführung 
im  Straßenbahnwesen  ist  zur  Zeit  die  Her- 
stellung einer  Unterpflaster- Straßenbahn 
zwischen  den  Straßen  High  Holborn  und 


Strand  durch  den  Grafschaftsrat.  (Abb.  3 
und  4.)  Diese  Unterpflaster  Straßenbahn 
bildet  einen  Teil  jenes  großartigen  Straßen- 
durchbrucbplanes,  den  der  Grafschaftsrat 
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Abb.  f.  Querschnitt  <  -|>. 


mit  einem  Kostcnaufwande  von  über 
35  Mill.  Mark  {einschließlich  der  Kosten 
für  andere  Unterbringung  der  ver- 
drängten Bewohner)  zwischen  Theobalds 
Road  und  Wellington  Street  ausführt,  und 


ist  für  spilter  als  ein  Verbindungsglied 
zwischen  den  zur  Zeit  in  Theobalds  Road 
und  südlich  der  Themse  endigenden  Stra- 
ßenbahnen gedacht.  Bis  das  Parlament 
seine  ziemlich  unverständliche  Abneigung 
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gegen  die  Herstellung  von  Straßenbahnen 
auf  dem  Victoria  Embankment  und  den 
Themsebrücken  aufgibt,  wozu  neuerdings 
Aussieht  vorhanden  ist, wird  dicUnterpflaster- 
bahn  als  Snekbahn  am  Strand  endigen. 
Die  Ausführung  des  Durehbruchplams  er- 
fordert die  Herstellung  von  1306  m  neuer 
Straßen,  unter  deren  Pflaster  größtenteils 
eine  zweigleisige  Straßenbahn  in  verschie- 
dener Tiefenlage  mit  unterer  Stromzu- 
führung  angelegt  wird.  Außerdem  sind 
unter  den  Straßen  auf  beiden  Seiten  Tunnel 
für  Wasser-,  Gas-  und  andere  Röhren,  für 
elektrische  Kraftleitungen,  Telegraphen- 
und  Fernsprecherkabel  oder  andere  der- 
artige Leitungen  vorgesehen.  Für  die  an 
den  neuen  Straßen  zu  errichtenden  Häuser 
werden  Keller  mitgebaut.  (Abb.  5  und  6 ) 
Unter  der  Straße  High  Holborn  und  in 
der  Nähe  der  Straße  Strand  liegt  die  Bahn 
in  eisernen  Köhren,  sonst  in  Tunneln  mit 
gerader  Eisendecke  oder  gewölbter  Decke; 
in  eisernen  Köhren  soll  auch  demnächst 
die  Verlängerung  nach  dem  Victoria  Em- 
bankment liegen.  An  der  Einmündungs- 
stelle  einer  belebten  Seitenstraße  (Great 
Queen  Street)  in  die  mit  Kingsway  zu  be- 
zeichnende Hauptstraße  ist  eine  Haltestelle 


der  Unterpflast.-r-Straßenbahn  mit  einem 
30.")  m  langen,  3.60  m  breiten  Inselbahn- 
steig angelegt.  Der  Bahnsteig  ist  an 
beiden  Enden  durch  1,83  m  breite  Treppen 
zugänglich.  (Abb.  7  bis  0.)  Die  reinen 
Baukosten  Cd.  h.  die  Kosten  mit  Ausschluß 
der  Ausgaben  für  anderweite  Unterbringung 
der  verdrängten  Bewohner)  betragen  für 
ein  laufendes  Meter  der  neuen  Str.* Den 
durchschnittlich  22000  M.  Ein  Nachteil  der 
Anlage,  der  sich  sehr  fühlbar  machen  u  ird 
bei  der  späteren  Einführung  eines  Duich- 
gangsverkehrs,  besteht  darin,  daß  die 
Unterpflastertunnel  nur  für  Straßenbahn- 
wagen ohne  Decksitze  hoch  genug  sein 
werden,  während  auf  den  in  Frage  kom- 
menden Anschlußlinien,  wie  allgemein  in 
London.  Wagen  mit  Decksitzen  verkehren. 
Für  den  Verkehr  durch  die  Unterpflaster 
tunnel  werden  also  besondere  Fahrzeuge 
einzustellen  sein,  und  viele  Fahrgäste  wer- 
den umsteigen  müssen;  beides  hatte  durch 
die  Vergrößerung  der  Lichthöhe  der  Tunnel 
um  etwa  1  m  vermieden  werden  können. 
Anscheinend  hat  man  aber  die  dadurch 
entstehenden  größeren  Bauschwierigkeit,  n 
und  Kosten  gescheut.  [Sehiuß  folgt ' 


Die  Entwicklung  des  Kleinhalinwesens  in  der  Provinz  Westpreußen 

im  .Talire  1004.D 

Nach  amtlichen  (Ju  eilen.) 


A.  Die  Entwicklung  der  einzelnen  Klein- 
bahnen 

ist  im  Bericht  des  Provinzialaussehusses 
wieder  ausfuhrlich  dargestellt;  ihm  sind 
folgende  Angaben  entnommen: 

1    Die  Haffnferlmlin. 

.Vollspurig.} 

Im  Geschäftsjahr  vom  ].  April  1!H>3 
bis  Hl.  März  1001  haben  sich  die  Betriebs- 
verhältnissc  der  Bahn  erfreulich  entwickelt: 
die  Verkehrseinnahmen  haben  eine  kleine 
Steigerung  erfahren,  obwohl  die  Herrschaft 
Uadinen.  einer  der  Hauptanziehungspunkte 
für  die  Fahrgäste  im  Sommer  1003,  längere 
Zeit  für  Besucher  gesperrt  war.  Die  Haft'ufer- 
bnhn- Aktiengesellschaft  hat  den  Dampfer- 
verkehr von  Tolkemit  nach  Kahlberg  im  Be- 
richtsjahr selbst  in  die  Hand  genommen 
und  hierdurch  erheblich  zum  Aufblühen  des 

Vet.  ZVinHirift  filr  K!*i»1.i»l.n<*ti.  1<«.  S.  r,«3  ff. 


Seebades  Kahlberg,  gleichzeitig  aber  auch 
zur  Vermehrung  ihres  Bahnverkehrs,  bei- 
getragen. 

Im  Betriebsjahr  haben  5  Zugpaare  im 
Sommer  und  3  Zugpaare  im  Winter  den 
Verkehr  vermittelt.  Zu  Zeiten  besonders 
lebhaften  Verkehrs  wurden  außerdem  Son- 
derzüge nach  Bedarf  abgelassen. 

Trotz  dieser  günstigen  Verkehrsergeb- 
nisse schließt  das  Gewinn-  und  Verlust- 
konto des  Unternehmens  für  1003/04  mit 
einem  Verlust  von  IG  044.40  M  ab.  Wäh- 
rend nämlich  im  Vorjahr  dem  Erneuerungs- 
fonds nur  10  000  M  überwiesen  werden 
konnten,  sind  für  1003/04  nicht  allein  die 
vorgeschriebenen  Rücklagen  in  voller  Höhe 
mit  1 1  T21.fi")  M  eingestellt  worden,  sondern 
es  ist  auch  der  ungedeckt  verbliebene  Re-t 
des  Vorjahrs  mit  4721,65  M  bestritten  v\,.r- 
den.  Femer  haben  die  betriebsführende 
Ostdeutsche  Eisenbahngesellschaft  die  ihr 
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zustehenden  10%  des  Betriehsüberschusses 
und  die  Firma  Lenz  ä  <"o.  die  vollen  Zin- 
sen ihres  Hypothekendarlehens  ausbezahlt 
erhalten,  während  diese  Firmen  in  früheren 
Jahren  auf  die  Auszahlung  ganz  oder  zum 
Teil  verzichtet  hatten. 

Schon  in  früheren  Berichten  war  darauf 
hingewiesen  worden,  daß  die  Finanzierung 
des  Unternehmens  sehr  ungünstig  ist.  Die 
Bahnpfandsehuld  von  1  7000U0  M.  die  mit 
•  '  4 0  »  verzinst  werden  muß,  belastet  das 
Unternehmen  derart,  daß  ohne  eine  durch- 
greifende Änderung  in  abseilbarer  Zeit  eine 
Rentabilität  nicht  zu  erwarten  ist.  Der 
Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  hat  sich 
auf  Antrag  des  Aufsichtsrats  bereit  erklärt, 
zu  einer  Neugestaltung  des  Unternehmens 
die  Hand  zu  bieten;  die  auf  seine  Veran- 
lassung zwischen  den  beteiligten  Kommunal- 
verbänden, der  Firma  Lenz  &  Co..  den 
übrigen  Aktionaren  und  Vertretern  der 
Staatsregierung  eröffneten  Verhandlungen 
hatten  alter  bis  zum  Abschluß  des  Berichts- 
jahrs noch  zu  keinem  bestimmten  Ergeb- 
nis geführt. 

2.  Stadtbahn  Priesen. 

(Vnllspiirig.! 

In  dem  Geschäftsjahr  vom  1.  April 
PKW  bis  zum  31.  März  1<K>1  sind  die  Be- 
triebsergehnisse wie  in  den  Vorjahren  be- 
friedigend gewesen. 

Es  haben  betragen: 

die  Einnahmen   36542  M, 

die  Ausgaben  22  748  M, 

mithin  betragt  derCbersehuß    IS  704  M. 

Hiervon  sind  gezahlt  worden: 
an  die  betriebsführende  Ge- 
sellschaft 10»',,  ....    1370,40  M, 
für  Zinsen  und  Tilgung     .    002M8  M, 
für  Rücklagen  2043.60  M. 

Der  hiernach  verbleibende  Reinüber- 
-ehuß  von  445,86  M  ist  vertragsmäßig  zur 
Hälfte  dem  Kreise  und  zur  Hälfte  der  Ost- 
deutschen Eisenbahngesellschaft  zugefallen. 
Ein  Zuschuß  der  Provinz  war  also  nicht 
erforderlich. 

3.  Kleinbahnen  des  Kreises  Marienhurg. 

(0.7.i  m  Spurweite.) 

Die  Hoffnungen,  die  die  Gesellschaft 
an  die    guten  Erfolge    des  Betriebsjahrs 

1001  geknüpft  hatte,  waren  schon  im  Jahre 

1002  enttäuscht  worden,  in  dem  mit  einem 
Betriebsverlust  von  über  25  000  M  abge- 
schlossen wurde. 

Diese  ungünstigen  Verhältnisse  haben 
im    Berichtsjahr    fast    im    gleichen  Maße 


fortgedauert.  Die  Betriebseinnahmen  haben 
06 485,20  M  betragen,  sind  also  gegen  das 
Vorjahr  um  rd.  3300  M  zurückgeblieben; 
die  Betriebsausgaben  haben  110  177,21  M 
betragen,  also  rd.  6000  M  weniger  als  im 
Jahre  1002.  Der  Fehlbetrag  beläuft  sich 
demnach  auf  22(501,02  M.  Rechnet  man  zu 
den  Fehlbeträgen  die  nicht  gedeckten,  vor- 
geschriebenen Rücklagen,  so  ergibt  sich 
für  die  letzten  beiden  Jahre  ein  Gesamt- 
verlust  von  fast  73  000  M.  Die  zur  Deckung 
dieses  Verlustes  erforderliche  Summe  muß 
die  Allgemeine  deutsche  Kleinbahngesell- 
schaft gegen  5%  Verzinsung  nach  ihrem 
Betriebsvertrage  vorschießen. 

Eine  wesentliche  Besserung  der  Be- 
triebsergebnisse  steht  vorläufig  noch  nicht 
in  Aussicht,  da  auch  für  die  in  das  neue 
Geschäftsjahr  fallenden  ersten  Monate  ein 
weiterer,  wenn  auch  nicht  ganz  so  hoher 
Betriebsverlust  zu  verzeichnen  ist. 

Die  infolge  des  geringen  Verkehrs  ein- 
geführte Einschränkung  des  Fahrplans 
mußte  auch  im  Jahre  1003  beibehalten  wer- 
den. Auf  der  belebtesten  Strecke  Marien- 
burg— Wernersdorf  verkehren  nur  2  Zug- 
paare täglich,  auf  den  am  schwächsten  be- 
fahrenen Strecken  sogar  nur  2  Zugpaarc 
wöchentlich. 

Die  Linie  Tiegenhof—  Fischerbabkc  ist 
während  des  Betriebsjahrs  noch  nicht  zur 
Eröffnung  gelangt. 

4.  Kleinbahnen  des  Kreises  Dnnziger  Niede- 
rung. 

<0.V<  in  Spurweite. i 

Die  Ausführung  der  im  Kreise  Danzi- 
ger  Niederung  auszubauenden  vier  Linien 

Danzig— Hochzeit— Gcmlitz,  Quaden- 
dorf—  Groß  -  Zünder—  Gemlitz.  Gotts- 
w  ahh  —  Schiewcuhorst-  Stutthof,  Stee- 
gen Fischerbabkc 

ist  im  Kalenderjahr  1004  so  weil  gefördert, 
daß  nur  noch  zwei  kurze  Teilstrecken  von 
je  2  km  Länge  bei  Danzig  und  zwischen 
Steegen  und  Fischerbabkc  der  Vollendung 
bedürfen.  Man  hofft,  daß  der  Betrieb  auf 
sämtlichen  Linien  bis  zum  1.  Oktober  1005 
eröffnet  sein  wird. 

Schon  im  vorigen  Bericht  i>t  darauf 
hingewiesen  worden,  daß  das  Baukapital 
nicht  unerheblich  erhöht  werden  müßte,  da 
im  Laufe  des  Baues  eingetretene  Schwierig- 
keiten und  nachträgliche  Linienverleguiigen 
eine  Überschreitung  de>  Anschlages  be- 
dingten. Die  Versuche,  die  Allgemeine 
deutsche  Kleinb,ihngesell*chaft  zur  Über- 
nahme  eines   erhöhten   Aktienkapitals  zu 
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bestimmen,  sind  geseheitert.  Zur  Zeit 
schweben  Verhandlungen  über  den  Antrag 
der  Gesellschaft,  den  Mehrbedarf  durch 
eine  weitere  Beteiligung  des  Staates  und 
der  Koramunalvcrbände  zu  decken. 

5.  Kleinbahnen  des  Kreises  Klbing. 

<u,7i  in  Spurweite.) 

Die  Verhandlungen  über  den  Hau  einer 
Linie  von  Tiegenhof  nach  Lindenau  als 
Ergänzung  der  Marienburgcr  Kleinbahnen 
sind  noch  nicht  zum  Abschluß  gelangt. 

6.  Kleinbahnen  des  Kreise«  Dt.-Krone. 

n)  Kleinbahn  Dt.-Krone  — Virehow. 
(Vollspur.) 

Im  Betriebsjahr  1902  war  eine  wesent- 
liche Besserung  der  Betriebsergebnisse  ein- 
getreten, indem  der  Betriebsverlust  von 
über  10  000  M  auf  1401,58  M  zurückgegan- 
gen war. 

Im  .Jahre  1903  betrugen: 
die  Einnahmen     ....    J3  798.94  M, 
die  Ausgaben   48033,50  M, 

so  daß  sich  wieder  ein  etwas  höherer  Be- 
triebsverlust —  4234.50  M  —  ergeben  hat. 
Der  Kreisausschuß  hofft  trotzdem  auf  eine 
allmähliche  Verbesserung  der  Verhältnisse. 
Er  hat  in  seinem  Voranschlage  für  das 
Jahr  1004  einen  Betriebsverlust  von  3350  M, 
für  das  Jahr  1005  dagegen  nur  einen  solchen 
von  1040  M  vorgesehen. 

b)  Kleinbahn  Schloppe— Kreuz. 
■■Vollspur.) 
Im  Jahre  1!>03  haben: 
die  Betriebseinnahmen        71024.50  M, 


lie  Betriebsausgaben 


.    45  592.32  M, 


der  Betrieb>übcrschuli  so- 
mit  25  432.24  M 

betragen.  Da  der  Überschuß  im  Vorjahr 
21  243,(>3  M  betrug,  so  ist  ersichtlich,  daß 
sich  der  Verkehr  in  aufsteigender  Linie 
bewegt  und  als  befriedigend  angesehen 
werden  kann. 

Der  Kreisuusschuß  hat  in  seinen  Vor- 
anschlag für  1!H>4  einen  Überschuß  von 
20  350  M  eingestellt  und  rechnet  für  191)5 
für  die  ganze  ausgebaute  Strecke  Dt.-Krone 
— Schloppe— Kreuz  auf  einen  Überschuß 
von  04  (XX  )  M. 

c)  Kleinbahn  Schloppe  — Dt.-Krone. 
Vollspur  ;i 

In  dein  Kalenderjahr  1904  ist  die  Bau- 
ausführung dieses  Verbindungsstücks  zwi- 


schen den  beiden  unter  a)  und  b)  genann- 
ten Kleinbahnen  vollständig  beendet  wor- 
den, so  daß  am  1.  Dezember  1004  der  Be- 
trieb auf  der  Strecke  aufgenommen  werden 
konnte. 

7.  Kleinbahnen  des  Kreises  Marienwerder. 

{o,::,  m  Spurweite.) 

Der  Verkehr  auf  diesen  Kleinbahnen 
hat  sich  günstig  weiter  entwickelt.  Der 
Güterverkehr  zeigt  ein  beständiges  An- 
wachsen. Aber  auch  der  Personenverkehr 
hat  sich  erfreulich  entfaltet;  man  darf  an- 
nehmen, daß  er  jetzt  auf  dem  Höhepunkt 
seiner  Entwicklungsfähigkeit  angelangt  ist. 

Die  Gesamteinnahmen  des  Unterneh- 
mens sind  von  108  883.47  M  im  Jahre  1002/03 
auf  120890,54  M  im  Jahre  1903/04  gestiegen, 
die  Ausgaben  dagegen  von  113  892.07  M  auf 
105  501,4»  M  gefallen.  Mithin  ist  im  Jahre 
1903  04  ein  Betriebsgewinn  von  15  380.10  M 
erzielt  worden,  ein  Ergebnis,  das  gegen- 
über dem  Vorjahr  eine  Verbesserung  um 
20  394.70  M  bedeutet.  Auch  für  die  ersten 
5  Monate  des  neuen  Geschäftsjahrs  i>t 
schon  eine  Besserung  um  3600  M  bekannt 
geworden. 

Dabei  ist  zu  berücksichtigen,  daß  der 
Betrieb  unter  dem  niedrigen  Wasserstand 
der  Weichsel  im  Sommer  BK)4  gelitten  hat: 
der  Einnahmeausf.ill  im  Güterverkehr  be- 
zifferte sich  hierdurch  auf  etwa  501 X)  M. 

Infolge  der  Eröffnung  der  Staats! 'ahn 
Mewe — Morroschin  rechnet  die  Verwaltun;»' 
auf  eine  Mindereinnahme,  der  allerdine- 
eine  Mehrcinnahme  auf  der  Strecke  Mew  c- 
Ealkenau  gegenüberstehen  wird.  Ob  letz- 
tere hinreichen  wird,  den  Ausfall  zu 
decken,  läßt  sich  noch  nicht  übersehen. 
Jedenfalls  hofft  aber  der  Aufsicht>ra'.  :n 
wenigen  Jahren  die  bisherigen  beträcht- 
lichen Betriebsverluste  tilgen  und  die  Er- 
neuerungs-  und  Reservefonds  aus  den  Be- 
triebsüberschüssen  speisen  zu  können.  Eine 
Verzinsung  des  Anlagekapitals  wird  aber 
vorläufig  noch  nicht  in  Erage  kommen. 

S.  Kleinbahn  Culmsec-Melno. 

(Vollspurig.) 

Der  Verkehr  hat  sich  im  Berichtsjahr 

30  Juni  1901  ('rfn'uliruer  ^v,,i-s«  weiter 
entwickelt.    Es  wurden  befördert: 

58  8.32  Personen  gegen  49  820  im  Vorjahr. 
85  747  t  Güter     gegen  83092  im  Vorjahr. 

Diese  Verkehrszunahme  wird  teils  auf 
die  bessere  Ausgestaltung  der  Tarife,  teils 
auf  die  Vermehrung  der  fahrplanmäßigen 
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Züge  zurückgeführt.  Letztere  hat  aller- 
dings eine  Erhöhung  der  Betriebsausgaben 
zur  Folge  gehabt,  zu  der  auch  mehrere 
größere  Arbeiten  an  schadhaft  gewordenen 
Dämmen  beigetragen  haben. 
Im  ganzen  betrugen: 

die  Einnahmen  ....  131031,84  M, 
die  Ausgaben     ....     04356,07  M, 

mithin  der  Bctriebsüber- 

sehuß  40  275,77  M, 

gegen  40  054.42  M  im  Vorjahr. 

Nach  Deckung  der  statutenmäßigen 
Rücklagen  blieb  der  Oesellschaft  ein  ver- 
fügbarer Überschuß  von  24  743,88  M,  der 
dazu  verwendet  worden  ist.  eine  von 
der  Bauausführung  her  bestehende,  inzwi- 
schen durch  Schiedsspruch  festgestellte 
Schuld  von  20000  M  an  die  Firma  Lenz  & 
<  o.  zu  zahlen,  während  der  liest  in  Höhe 
von  4743,88  M  auf  das  neue  Jahr  vorge- 
tragen wurden  ist. 

Im  vorigen  Betriebsjahr  war  eine 
Dividende  von  1  %  an  die  Aktionäre  zur 
Verteilung  gelangt. 

».  Kleinbahn  Putzig— Kroekow. 

(Vollspurig.) 

Der  Betrieb  ist  am  26.  September  1903 
eröffnet  worden.  Es  hüben  seitdem  täglich 
2  Zugpaare  im  Anschluß  an  die  in  Putzig 
ankommenden  und  abfahrenden  Züge  der 
Staatsbahu  verkehrt. 

In    den  während    des  Geschäftsjahrs 
1.  Juli  1903 
30   Juni  1904  ab£e,au'em"n  9  Betriebsmo- 
naten war  der  Verkehr  recht  befriedigend. 
Der  Güterverkehr  hat  10  053  t  umfaßt. 

Die  Einnahmen  betrugen  .  31  222,97  M, 
die  Ausgaben  betrugen  .    .    24  426,23  M, 


so  daß  ein  Überschuß  von  6  796,74  M 
verblieb. 

Xach  Zahlung  der  vertragsmäßigen  Ab- 
gabe an  die  Betriebsführerin  und  Speisung 
der  Reservefonds  konnten  noch  über  3000 
Mark  auf  das  nächste  Jahr  übertragen 
werden. 

10.  Kleinbahn  Neustadt— Priissuu. 

Das  Geschäftsjahr  vom  ^  ']^™u 

schließt  mit  einem  Betriebsüberschuß  von 
8941,38  M,  da  die  gesamten  Einnahmen 
51  223,70  M  und  die  Betriebsausgaben 
42  282,32  M  betragen  haben.  Besonders 
günstig  hat  sich  der  Personenverkehr  ent- 
wickelt, seitdem  der  Versuch  gemacht  wor- 
den ist.  die  4.  Wagenklasse  einzuführen. 


Der  Plan,  die  Bahn  bis  Wiersehutzin 
weiterzuführen,  ist  an  dem  Widerspruch 
der  Königl.  Regierung  in  Köslin,  die  Grund- 
herr der  Domäne  Wiersehutzin  ist,  ge- 
scheitert. Dafür  ist  jetzt  die  Verlängerung 
der  Bahn  über  Prüssau  nach  <  hottschow 
im  Kreise  Lauenburg  in  Aussicht  genom- 
men, von  der  man  noch  größere  Vorteile 
erwartet,  als  von  dem  früheren  Plane. 

Die  Finanzierung  des  neuen  Unterneh- 
mens, das  als  gesichert  gilt,  soll  in  der 
Weise  erfolgen,  daß  der  Staat  sich  mit 
150000  M,  die  Provinz  Poramern  mit  60000 
Mark,  die  Provinz  WestpreuUen  mit  15  000 
Mark,  der  Kreis  Neustadt  mit  75COO  M  und 
die  Firma  Lenz  £  Co.  mit  11000  M  beteili- 
gen soll. 

11.  Kleinbahn  Thorn-I.eibiUcb. 

(Vnll.spurig) 

Das  zweite  Betriebsjahr  des  Unternch- 

L  Juli  1903  .       „       ,     ..  . 
mens  vom  «,,,   .    .  lom  ist  außerordentlich 
30.  Juni  15)04 

günstig  gewesen.    Es  ist  ein  Heingewinn 

von  17  714.12  M  erzielt  worden,  aus  dem 

eine  Dividende  von  3Vj"  n  «uf  die  Aktien 

verteilt  werden  konnte. 

Nähere  Einzelheiten  sind  nicht  bekannt 

geworden,  da  ein  schriftlicher  Bericht  noch 

nicht  vorliegt. 

12.  Kleinbahn  Thorn— Schamau. 

(Vollspurig.) 

Nachdem  die  AnInge  eines  Ilolzhafens 
bei  Thorn  gesichert  ist,  von  dem  ein  leb- 
hafter Verkehr  mit  russischem  Holze  und 
die  Entwicklung  einer  ziemlieh  erheb- 
lichen Holzindustrie  erwartet  wird,  ist  d«T 
Plan,  eine  Kleinbahn  von  Thorn  nach 
Schamau  zu  bauen,  wieder  aufgenommen 
worden.  Man  hofft,  daß  der  Bahn  große 
Transportmengen  an  Holz  zufallen  werden. 
Es  wird  beabsichtigt,  eine  Aktiengesell- 
schaft zu  bilden,  an  der  unter  Ausschluß 
einer  Unternehmerlirma  der  Staat,  die  Pro- 
vinz, der  Landkreis  und  die  Stadt  Thorn 
beteiligt  werden  sollen. 

18.  Kleinbahnen  des  Kreises  Schwetz. 

(Vollspurig.) 

Die  Gründung  der  Aktiengesellschaft 
zum  Bau  der  Kleinbahn  Hardenberg- 
Neuenbürg  ist  am  19.  Oktober  l!t04  erfolgt. 

Der  schon  am  15.  November  1904  er- 
öffnete Betrieb  hat  sich  stetig  entwickelt, 
so  daß  man  auf  eine  mäßige  Verzinsung 
des  Aktienkapitals  rechnet. 

Zur  Einschränkung  der  Betriebskosten 
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plant  man  die   Einstellung   eines   Motor  Einnaliiiieu  auf  19  000  -+•  KUUOI  -+-  i;»üm 

wagens,  der  geeignet  ist,  dun  Verkehr  zu  =  HiSOOO  M  veranschlagt,  denen  209  000  M 

bewältigen.  im  Vorjahr  gegenüberstehen. 

Folgende  Ausgaben  sind  vorgesehen: 

B.  Die  finanzielle  Beteiligung  des  west-  an  Zinsbürgsehaften,  wie  im  Vorjahr  Timj 

preußischen  Provinzlaiverbandes  Mark  m,.  dk>  n^,,.,.,^,,,,  uud  h'w  \j  fiir 

ist  naeh  dem  Voranschlag  für  ileti  l'ro-  die  Stadtbahn  Bricsen,  obwohl  für  letztere 
vinzialhaushalt  des  Rechnungsjahrs  1904  Bahn  auch  in  dem  letzten  Geschäftsjahr 
diu  folgende:  ein  Zuschuß  nieht  gezahlt  zu  werden 
Die  l'rovinzialverwaltung  erwartet  aus  brauchte:  an  die  I'rovinzialhilfskassc  zur 
ihrer  Beteiligung  au  Kleinbahnunierneh-  Tilgung  und  Verzinsung  der  von  ihr  ent- 
mutigen durch  rberuahnie  von  Aktien,  Ge-  nomtnenen  und  noch  zu  entnehmenden  Be 
schäftsanteilcn,  Gewährung  von  Darlehen  träge  1 43 761,19  M  gegen  136  106,03  M  im 
oiler  durch  sonstige  Kapitalsbeitrage  eine  Vorjahr;  zu  unvorhergesehenen  Au-galn-si 
Einnahme  von  HMXJO  M.  also  von  (JÜOO  M  und  zur  Abrundung  (insgemein)  1238.S!  \! 
mehr  als  im  Vorjahr.  Der  ZuschuU  der  gegen  1833,37  M  im  Vorjahr  und  endlidi 
I.andeshauptkassc  soll  134  000  M,  gegen  als  außerordentliche  Ausgabe  zur  Über- 
1.' 13  000  M  im  Vorjahre,  betragen.  Die  west-  nähme  von  Aktien  usw.  für  Kleinbahnunter- 
preuUische  Provinzialhilt'skasse  soll  zur  nehmungeti  in  westpivuliischcn  Kreise« 
Deckung  der  durch  übernähme  von  Aktien  15  000  M  gegen  Ü3  00U  M  im  Vorjahr, 
usw.  entstehenden  Kosten  gegen  Verzin-  Die  Gesamtausgaben  sind  also  mit  nki'j 
buug  und  Tilgung  15000  M  (im  Vor-  i  +  143  761.19  +  1238,81  +  l.iOOOM  =  WHiWi 
jähr  03  0U)  M)  hergeben.     Somit  sind  die  gegen  209  000  M  im  Vorjahr  veranschlagt. 


Gesetzgebim  g. 


Vi  fufii-u.  stellende  Kleinbahn  Stowen —Siolzenburger 

Glashütte   anschließenden    Kleinbahn  von 
Allerhöchster  Erlall  vom  9.  September  1905,  Siolzenburger  Glashütte  nach  NYuwarp  er 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignnngsrechts  ,mt    das  Enteignungsrecht  zur  Ent- 
an  die  Randower  Kleiubahn-Aktiei.gesell-  zirhung  U!ld  Zlir  dauernden  Beschränkung 
schalt  in  Stolzeiiburg  zum  Bau  und  Be-  dcs  fül.  dieSü  Alll;igc  in  Anspruch  zu  m  h 
triebe  eiuer  Kleinbuhn  von  Siolzenburger  melldl.„  Grundeigentums  verleihen.  Die 
Glashütte  nach  Neuwarp.  eingereichte  Karte  erfolgt  zurück. 
Aul'  Ihren  Bericht  vom  4.  September  d.  J.  ,,,,,„  burff  v  d  u   den    September  lWft. 
will   Ich  der  Randower  Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft in  Stolzenburg,  Kegierungsbe-  £e/-  ^  ilhelm  K. 
zirks  Stettin,  welche  die  Genehmigung  zum  gegengez.  v.  Budde. 
Bau  und  Betriebe  einer  an  die  bereits  be-  An  den  .Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


[{  echt s  prec  h  u  n  g. 

Erkenntnis  des  Reichsgerichts,  VI.  Zivil-  durch  ihren  Magistrai,  Klägerin  und 

»enat.  vom  10.  Juli  1905  Rc  Visionsbeklagte, 

in    Sachen    der    Aktiengesellschaft  Straßenbenuüungsvertriige.  Zulassung  von  K«i- 

Groüe  Berliner  Straßenbahn,  vertre-  kurreiullnien. 

ten  durch  ihren  Vorstand,  Beklagten  Die  Klägerin  steht  mit  der  Aktienge- 

und     Revisionsklägerin,    wider    die  sellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  1'nti-r- 

Stadigemeinde       Bei  l  in.      vertreten  grundbalmeu  in  Verhandlungen  wegen  Fort- 
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führung  der  jetzt  mu  Potsdamerplatz  in 
Berlin  endigenden  Untergrundbahn  durch 
die  Voß-  und  Mohrenstraße  nach  dem  Haus- 
voigteiplatz  und  von  da  zum  Spittelmarkt. 
(iegen  die  Erteilung  der  Zustimmung  zu 
diesem  Unternehmen  seitens  der  Klägerin 
erhob  die  Beklagte  Widerspruch  unter  Be- 
zugnahme darauf,  daß  durch  die  mit  ihren 
Rechisvorgäiigern  abgeschlossenen  Ver- 
träge die  Klägerin  sieh  des  Hechts  begeben 
habt-,  innerhalb  des  Weichbilds  der  Stadt 
Berlin  solche  Straßenbahnlinien  zu  bauen 
und  zu  betreiben  oder  den  Unternehmern 
die  kleinbahngesetzliche  Zustimmung  zum 
Bau  zu  erteilen,  die  geeignet  seien,  mit  den 
ihr  eingeräumten  Linien  in  Wettbewerb  zu 
treten:  das  seien  solche  Linien,  die  den 
gleichen  Verkehrsbedürfnissen  dienten  und 
daher  die  bisherigen  Grundlagen  des  Ge- 
deihens des  Betriebes  der  Beklagten  erheb- 
lich beeinträchtigten,  gleichviel,  ob  es  sich 
um  Flachbahnen  oder  um  Hoch-  oder  Unter- 
grundbahnen handle;  durch  die  geplante 
Fortführung  der  Untergrundbahn  werde  ihr 
in  der  ihr  durch  den  Vertrag  vom  IS.  August 
Inno  eingeräumten  Linie  Potsdamer  Tor  - 
Leipzigerstraße  -  Spittelmarkt  vertrags- 
widrig Konkurrenz  gemacht.  Infolgedessen 
erhob  die  Klägerin  Klag.-  mit  dem  Antrag, 
festzustellen,  daß  sie  im  Verhältnis  zu  der 
Beklagten  berechtigt  sei.  Straßen  und  Plätze 
zur  Fortführung  der  Untergrundbahn  in  der 
geplanten  Weise  herzugeben  und  ihre  Zu- 
stimmung zum  Bau  dieser  Untergrundbahn 
zu  erteilen,  und  daß  die  Beklagte  nicht  be- 
rechtigt sei,  aus  der  Erteilung  dieser  Zu- 
stimmung Entschädigungsansprüche  gegen 
sie  herzuleiten.  Die  Vorinstanzen  haben 
diesem  Klagebegehren  entsprochen.  Die 
Beklagte  hat  gegen  das  Berufungsurteil 
Revision  eingelegt  mit  dem  Antrag,  es  auf- 
zuheben und  in  Abänderung  des  land- 
gerichtlichen Urteils  die  Klage  abzuweisen. 
Die  Klägerin  hat  um  die  Zurückweisung 
der  Revision  gebeten. 

Diesem  Antrage  der  Klägerin  ist  statt- 
gegeben aus  folgenden 

G  r  ü  u  d  e  n : 

Da«  Berufungsgericht  weist  die  Auf- 
fassung der  Beklagten,  daß  ihr  schon  durch 
die  Tatsache  der  Überlassung  einer  Linie 
zum  Siraßenbahnbetrieb  die  ausschließliehe 
Ausnutzung  des  durch  die  betreffenden 
Straßen  stattfindenden  Verkehrs  übertragen 
sei.  so  daß.  soweit  nicht  das  Gegenteil  be- 
sonders vereinbart  worden,  was  die  Klägerin 
beweisen  müsse,  diese  sich  des  Hechts  be- 
geben habe,  Konkurrenzlinien  selbst  zu  be- 


treiben oder  Dritten  ihre  Zustimmung  zum 
Bau  und  zum  Betriebe  zu  erteilen,  als  un- 
zutreffend zurück.  Es  komme  in  dieser 
Beziehung  auf  das  konkrete  Vertragsver- 
hähnis,  also  darauf  an,  was  die  Vertrag- 
schließenden im  einzelnen  Falle  gewollt 
hätten.  Die  Vertragsurkunden  enthielten 
vorliegendenfalls,  wessen  sich  auch  die  Be- 
klagte bescheide,  hierüber  keim-  ausdrück- 
liche Bestimmung;  sie  seien  jedoch  inso- 
weit nicht  zweifelsfrei,  deswegen  sei  zur 
Feststellung  des  beiderseitigen  Vertrags- 
willens das  Verhalten  der  Vertragschließen- 
den vor  und  nach  den  Vertragabschlüssen 
heranzuziehen.  Dabei  sei  es  ohne  Bedeu- 
tung, ob  man  im  Einklang  mit  der  ständi- 
gen Rechtsprechung  des  Reichsgerichts  die 
Verträge  als  Mietverträge  ansehen  oder  in 
ihnen  Innomiuntvcrtrügc  oder  eigenartige 
Verträge  erblicken  wolle;  denn  gleichviel, 
wie  man  die  Verträge  rechtlich  charakteri- 
siere, sei  sowohl  die  Auffassung  der  Be- 
klagten möglich,  als  die  der  Klägerin  denk- 
bar. Auszuscheiden  sei  die  Frage,  ob  die 
Klägerin  auch  in  denjenigen  Straßen,  in 
denen  die  Beklagte  eine  Straßenbahn  be- 
treibe oder  für  die  ihr  eine  solche  geneh- 
migt sei,  Niveau-  oder  Untergrundbahnen 
anlegen  oder  anlegen  lassen  dürfe,  da  dies 
nicht  Gegenstand  des  Klageantrags  und 
daher  auch  nicht  der  Entscheidung  sei. 
Die  nach  den  Vorschriften  des  Allgemeinen 
Landrechts  vorzunehmende  Auslegung  der 
Verträge  ergebe  nun,  daß  die  Klägerin 
durch  die  Genehmigung  bestimmter  Linien 
sich  nicht  des  Hechts  habe  begeben  wollen, 
dem  gleichen  Verkehrszweck  dienende 
Linien  selbst  zu  betreiben  oder  anderen 
Unternehmern  zu  überlassen,  vielmehr  habe 
sie  in  ihrer  Verfügung  über  Parallelstraßen, 
wie  sie  hier  in  Frage  ständen,  nicht  be- 
schränkt sein  wollen;  die  Reehtsvorgängeriu 
der  Beklagten  habe  diesen  Standpunkt  der 
Klägerin  bei  den  Vertragsverhandlungen 
nicht  verkennen  können,  und  die  Beklagte 
selbst  habe  sich  nach  dem  Abschluß  des 
letzten  Vertrags  von  18Ü8  demgemäß  ver- 
halten. Selbst  wenn  daher  mit  der  Be- 
klagten die  Ausschließung  sogenannter 
Wettbewerbslinien  an  sich  als  ein  naturale 
der  Verträge  zwischen  Stadtgemeinden  und 
Straßenbahnunternehniern  anzusehen  wäre, 
würde  es  doch  hierdurch  Vereinbarungen, 
die  die  Feststellung  eines  anderen  Vertrags- 
willens rechtfertigten,  abgeändert  sein. 
Schließlich  legt  das  Berufungsgericht  dar, 
daß  bei  der  so  gefundenen  Auslegung  der 
Vertrag  keineswegs  als  ein  unsittlicher 
etwa  deswegen  bezeichnet  werden  konnte, 
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weil  die  Beklagte  der  Willkür  der  Klägerin 
preisgegeben  sei;  dies  sei  nicht  der  Fall; 
seien  auch  die  der  Beklagten  durch  den 
Vertrag  auferlegten  Leistungen  große,  so 
sei  doch  ihre  Vertragslage  keineswegs  so 
ungünstig,  wie  sie  von  ihr  dargestellt  wor- 
den sei.  Andrerseits  sei  als  gerichtsbekannt 
festzustellen,  daß  das  Bedürfnis  bestehe, 
die  Leipzigerstraße  zu  entlasten,  und  daß 
die  jetzt  vorhandenen  Verkehrsmittel  zu 
gewissen  Tagesstunden  sowie  bei  ungünsti- 
ger Witterung  nicht  ausreichten,  um  dem 
Publikum  die  gewünschte  Fahrgelegenheit 
zu  gewahren;  von  einem  schikanösen  Ver- 
halten der  Klägerin  gegenüber  der  Be- 
klagten könne  nicht  die  Hede  sein;  die 
Klägerin  handle  nur  nach  Grundsätzen  des 
öffentlichen  Wohls,  und  bei  dem  Interesse 
an  den  ihr  von  der  Beklagten  zu  gewähren- 
den Leistungen  könnten  nur  wichtige 
Gründe  sie  bestimmen,  zur  Hebung  der 
der  Großstadt  entsprechenden  Verkehrs- 
mittel Konkurrenzunternehmen  zuzulassen. 
Unter  diesen  Umständen  könne  für  den 
vorliegenden  Hechtsstreit  dahingestellt  blei- 
ben, ob  Untergrundbahnen  und  Xivean- 
bahnen  so  wesentlich  verschiedene  Unter- 
nehmen seien,  daß  die  Beklagte  auch  da, 
wo  sie  Straßenbahnunternchmungcn  wider- 
sprechen dürfe,  doch  gegen  Untergrund- 
bahnen noch  kein  Widerspruchsrecht  habe. 

Di«-  Revision  vertritt  zunächst  die  Auf- 
fassung der  Beklagten,  daß  durch  Verträge 
der  vorliegenden  Art,  gleichviel  wie  man 
sie  sonst   rechtlieh   charakterisiere,  dem 
Unternehmer  die  ausschließliche  finanzielle 
Ausnutzung   des    Verkehrsgebiets,  zu, 
dem    die    zur   Benutzung  eingeräumten 
Straßen  gehörten,  ohne  weiteres  übertragen 
werde,  so  daß  die  Stadtgemeinde  nicht  be- 
rechtigt sei,  Dritten  die  Zustimmung  zum 
Bau  von  Linien  zu  erteilen,  die  den  Ver- 
kehr aus  jenem   Gebiet   an    sich  ziehen 
würden.    Das  ergebe  schon  die  Erwägung 
daß  große  finanzielle  Opfer  für  den  Bau 
der  Bahn  wie  für  ihre  Unterhaltung  und 
für    den   Betrieb    aufgewendet  werden 
müßten  und  daß  der  Unternehmer  einen 
verhältnismäßig   großen   Teil    seines  Ge- 
winns an  die  Stadtgemeinde  abgeben  müsse. 
Alle  jene  Aufwendungen  würden  verloren 
gehen  und  die  Einnahmen  aus  dem  Unter- 
nehmen auf  ein  geringes  Maß  zurückge- 
führt, ja  «las  Unternehmen  selbst  in  seiner 
Existenz  bedroht  werden,    wenn  es  der 
Stadtgemeinde  freistände,  Konkurrenz  zu 
treiben   oder   treiben   zu  lassen.  Daher 
könne  es  schon  nach  der  Natur  des  Ver- 
zugs gar  nicht    im    Sinne  der  Vertrag- 


schließenden liegen,  daß  der  Stadtgemeinde 
dieses  Recht  zustehen  solle,  es  sei  denn, 
daß  di«-s  ausdrücklich  vereinbart  werde. 
Dies  habe  das  Berufungsgericht  verkannt 
und  sei  durch  die  irrige  Auffassung  des 
Wesens  des  Vertrags,  dessen  Gegenstand 
es  nur  in  der  Benutzung  der  Straßen  gegen 
Entgelt  erblicke,  dazu  gelangt,  der  Be- 
klagten die  Bewcislast  dafür  aufzubürden, 
daß  ihr  Linienbetriebsrecht  ein  ausschließ- 
liches in  dem  von  ihr  angegebenen  Sinne 
nach  besond«'rer  Vereinbarung  habe  sein 
sollen.  Bei  richtiger  Auffassung  der  Natur 
derartiger  Verträge  hätte  es  gar  nicht  auf 
die  Vorverhandlungen,  wie  überhaupt  auf 
außerhalb  der  Verlragsurkunden  liegende 
Umstände  eingehen  dürfen,  da  die  Aus- 
schließlichkeit des  Linienbetriebsrechts  der 
Beklagten  in  diesen  Urkunden  schon  durch 
die  darin  ausgesprochene  Übertragung  der 
Linien  klar  und  deutlich  ausgedrückt  sei. 
.lene  am  Buchstaben  haftende  Auslegung 
habe  auch  zur  Folge  gehabt,  daß  es  ohne 
jeden  Grund  die  Prüfung  der  Frage,  ob 
die  Kläg«'rin  trotz  der  Verträge  berechtigt 
sei,  auch  auf  «len  nämlichen  Straßen,  die 
sie  der  Beklagten  überlassen  habe,  Stra- 
ßenbahnunternehmen zuzulassen,  ausge- 
schaltet und  lediglich  die  Frage  prüfen  zu 
müssen  gemeint  habe,  ob  dies  auf  den 
parallel  laufenden  Straßen  zulässig  :-ei. 
während  die  zu  prüfende  Frage  allein  die 
gewesen  sei,  ob  und  inwieweit  die  Klägerin 
den  mit  den  überlassenen  Linien  ver- 
bundenen Verkehr  noch  einmal  an  einen 
andern  Unternehmer  vergeben  dürfe. 

Diesen  Ausführungen  kann  im  wesent- 
lichen nicht  beigetreten  werden.  Mit  der 
Revision  ist  allerdings  anzunehm«'n,  daß  es 
für  die  Entscheidung  der  zwischen  den 
Parteien  streitigen  Frage  nicht  darauf  an 
kommt,  welcher  rechtliche  Charakter  den 
in  R«'de  stehenden  Verträgen  im  allge- 
meinen beizulegen  ist,  daß  der  Inhalt  der 
Verträge  insbesondere,  wenn  man  sie  als 
Mietverträge  bezeichnen  will,  weit  über 
das  Maß  dessen  hinausgeht,  was  der  Mieter 
an  Verpflichtungen  regelmäßig  zu  über- 
nehmen pflegt.  Diese  Bestimmungen  je- 
doch, wie  insbesondere  auch  der  Umstand, 
«laß  der  Unternehmer  bei  «lern  Bau  und 
dem  Betrieb  der  Bahn  bedeutende  Kosten 
hat  aufwenden  müssen  und  fortgesetzt 
aufwenden  muß.  rechtfertigen  für  sieh  allein 
noch  nicht  die  Auffassung,  es  liege  in  dem 
Wesen  des  Vertrags,  daß  dem  Unternehmer 
ein  gewisses  Verkehrsgebiet  zur  Aus- 
nutzung des  Verkehrs  unter  Ausschluß 
jeder  Konkurrenz  überwiesen  worden  sei 
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dies  um  so  gewisser,  als  die  Festlegung 
eines  bestimmten  Verkehrsgebiets  bei  den 
sich  in  dieser  Beziehung  fortwährend  ver- 
ändernden Verhältnissen  einer  Großstadt 
sieh  tatsächlich  gar  nicht  bewerkstelligen 
läßt.  Andererseits  kann  ebensowenig  die 
Auflassung  gebilligt  werden,  daß  es  in  der 
Natur  dieser  Verträge  liege,  daß  die  Stadt- 
gemeinden berechtigt,  seien,  nach  freiem 
Belieben  den  Unternehmern  Konkurrenz 
in  dem  von  der  Beklagten  angeführten 
Sinne  zu  machen,  auch  wenn  der  Vorwurf 
der  Schikane  ausgeschlossen  ist.  Viel- 
mehr ergibt  der  Grundsatz  von  Treu 
und  Glauben,  der  für  die  Auslegung 
dieser  Verträge  ebenso  nach  dem 
hier  maßgebenden  Allgemeinen  Land- 
recht,  wie  nach  dem  Bürgerlichen 
Gesetzbuch  gilt,  daß  bei  Beurteilung 
der  Hechte  und  Pflichten  beider  Ver- 
tragschließenden ihre  Interessen  in 
tunlichst  gleichem  Maße  zu  berück- 
sichtigen sind,  und  dies  muß  zur  Zu- 
rückweisung der  Auffassung  der  Be- 
klagten von  der  grundsätzlichen 
Natur  der  in  Rede  stehenden  Ver- 
träge führen,  wie  auch  der  der  Klä- 
gerin, falls  sie  das  Recht  für  sich  in 
Anspruch  nehmen  wollte,  nach  völlig 
freiem  Belieben  Konkurrenzbahnen 
zu  betreiben  oder  die  Zustimmung 
zum  Bau  solcher  zu  geben.  Tragen 
auch  diese  Verträge  einen  privatrechtlichen 
Charakter,  so  werden  sie  doch  regelmäßig 
von  den  Stadtgemeinden  im  Interesse 
der  uff  entlichen  Wohlfahrt,  um  ein 
ö  f  f  e ntlichesßedürfnis  zu  b e f r i e d ige n , 
abgeschlossen,  und  dies  ist  auch  im  Ver- 
träge vom  13.  Mai  1H71,  den  die  Revision 
als  den  „Grundvertrag"  bezeichnet,  aus- 
drücklich hervorgehoben.  Bei  der  Aus- 
legung des  Vertrags  ist  daher  das 
öffentliche  Interesse  im  Auge  zu  be- 
halten, von  dem  die  Stadtgemeinde,  wie 
ihrem  Vertragsgenossen  ohne  weiteres  er- 
kennbar, bei  Abschluß  des  Vertrages  ge- 
leitet worden  ist,  und  von  diesem  Stand- 
punkt aus  müßte  es  als  unzutreffend  und 
mit  der  Natur  des  Vertrags  im  Widerspruch 
stehend  bezeichnet  werden,  wenn  man  der 
Stadtgemeinde  auch  für  den  Fall  den  Bau 
und  den  Betrieb  von  Konkurrenzbahnen 
oder  das  Recht  der  Zustimmung  hierzu 
versagen  wollte,  daß  ein  dringendes 
öffentliches  Interesse  den  Betrieb 
solcher  Bahnen  erfordern  würde. 
Denn  dann  würde  gerade,  das,  was  sie, 
wie  der  Unternehmer  wußte,  mit  dem  Ver- 
tragsabschluß erstrebte,  nach  Belieben  des 


Unternehmers  vereitelt  werden  können. 
Andererseits  ist  zu  berücksichtigen,  daß, 
wessen  sich  die  Stadtgemeinde  ebenso  be- 
wußt sein  muß,  der  Unternehmer  den 
Vertrag  abschließt,  um  durch  den  Betrieb 
der  Bahn  einen  finanziellen  Gewinn  zu 
erzielen,  und  daraus  folgt,  daß  es  der 
Stadtgemeinde  nicht  gestattet  sein 
kann,  nach  freiem  Belieben  dem 
Unternehmer  Konkurrenz  zu  machen 
oder  die  Hand  zu  einer  solchen  zu 
bieten  und  ihn  dadurch  erheblich  zu 
schädigen.  Beide  Teile  müssen  sich 
vielmehr,  soweit  nicht  etwas  Gegenteiliges 
vereinbart  worden  —  was  der  beweisen 
muß,  der  sich  darauf  beruft  — ,  die  Be- 
schränkungen gefallen  lassen,  die 
aus  dem  beiderseitigen,  je  dem  an- 
dern Teil  bekannten  Interesse  an 
dem  Vertragsabschlüsse  sich  er- 
geben, und  daher  kann,  wenn  man  nur 
die  Natur  des  Vertrags  an  sich  in  Berück- 
sichtigung zieht,  der  Unternehmer  auch 

I  Maßnahmen  der  Stadtgemeinde  nicht  wider- 
sprechen,   die,    von   einem  dringenden 

I  öffentlichen  Interesse  erfordert,  die  Be- 
dingungen seines  Gewerbebetriebs  abzu- 
ändern geeignet  sind.  Was  in  dieser  Be- 
ziehung die  Stadtgemeinde  zu  fordern  be- 
rechtigt ist,  welche  Beschränkungen  der 
Unternehmer  sich  gelallen  lassen  muß,  ist 
nach  den  Verhältnissen  des  Einzelfalls 
zu  beurteilen. 

Mit  dieser  Auffassung  von  dem  Wesen 
des  Zustimmungsvertrags  steht  auch  das 
Urteil  des  II.  Zivilsenats  des  Reichsgerichts 
vom  29.  März  1898  i.  S.  die  Stadtgemeinde 
Cöln  wider  die  <  ölnisehe  Straßenbahnge- 
sellschaft im  Einklang;  die  Ansicht  der 
Beklagten,  in  diesem  Urteil  werde  das 
Wesen  eines  solchen  Vertrags  dahin 
beurteilt,  daß  durch  ihn  an  und  für  sich 
schon  dem  Unternehmer  ein  gewisses 
Verkehrsgebiet  zur  ausschließlichen  Aus- 
nutzung des  Verkehrs  unter  Ausschluß 
jeder  Konkurrenz  übertragen  werde, 
ist  unzutreffend.  Vielmehr  war  die  Vor- 
instanz zu  dem  Ergebnis,  daß  die  Stadt- 
gemeinde ( 'öln  nicht  berechtigt  sei,  Dritten 
das  Recht  zu  verleihen,  in  den  dem  ver- 
klagten Unternehmer  konze-hionierten 
Linien  und  solchen  Linien,  die  mit  ihr  un- 
mittelbar konkurrierten,  Straßenbahnen  zu 
betreiben,  durch  die  Auslegung  der  zwi- 
schen den  Parteien  bestellenden  Ver- 
träge gelangt,  und  das  Reichsgericht  hat 
die  Revision  der  Stadtgemeinde,  deren 
Rüge  dahin  ging,  daß  das  Oberlandesge- 
richt die  Vertrüge  nur  nach  dem  Interesse 

60 


680 


Kleine  Mitteilungen. 


Ifttr 


Zeiuchritl 


der  Beklagten  beurteilt  habe,  mit  der  Er- 
wägung zurückgewiesen,  daß  die  Verträge 
nach  dem  aus  ihrem  Wortlaut  und  ihrem 
Inhalt,  aus  ihrer  Natur  und  ihrem  Zwecke 
sich  ergebenden  gemeinschaftlichen  Willen 
der  Parteien  unter  Berücksichtigung  von 
Recht  und  Billigkeit  ausgelegt  worden 
seien.  Einen  Rechtssat/  über  das  Wesen 
des  Zustimmungs Vertrags  hat  daher  das 
Reichsgericht  nicht  ausgesprochen,  es  ist  nur 
der  vom  Oberlandesgericht  gefundenen  Aus- 
legung der  konkretenVerträge  beigetreten. 

Die  Ausführungen  des  Berufungsgerichts 
lassen  nicht  genau  eine  Feststellung  er- 
kennen, dali  nach  den  vorliegenden  tat- 
sächlichen Verhältnissen  ein  dringendes 
öffentliches  Interesse  den  Betrieb  einer 
Konkurrenzbahn  zu  der  von  der  Beklagten 
in  der  Leipzigerstraße  betriebenen  Linie 
erfordere.  Indessen  brauchte  das  Berufungs- 
gericht eine  Würdigung  dieser  Verhältnisse 
und  der  Wirkungen,  die  das  geplante  Unter- 
nehmen auf  das  der  Beklagten  haben  wird, 
nicht  vorzunehmen,  weil  es  einen  positiven 
Vertragsinhalt  bezüglich  des  von  «ler  Be- 
klagten jetzt  in  Anspruch  genommenen 
Rechts  festgestellt  hat.  Es  hat  unter  ein- 
gehender Würdigung  «ler  Verhandlungen, 
die  zum  Abschluß  der  Verträge  geführt 
halten,  dargelegt,  daß  das  Streben  der 
Rechtsvorgängerin  «ler  Beklagten  /.war  da- 


hin gegangen  ist,  daß  ihr  der  Ausschluß 
von  Konkurrenzbahnen  zugesichert  Wirde, 
daß  aber  die  Klägerin  diesem  Verlangen 
entschieden  entgegengetreten  ist.  llieraus 
hat  es  den  Schluß  gezogen,  daß  die  Kläge- 
rin hinsichtlich  der  Erteilung  d«*r  Zustim- 
mung zum  Bau  von  Konkurrenzbahnen  sich 
völlige  Freiheit  ihrem  Vertragsgenosseu 
g«-genüber  hat  vorbehalten  wollen  und  daß 
die  Rechtsvorgängerin  der  Beklagten  die- 
sem für  sie  erkennbaren  Willen  durch  Ab- 
schluß der  Vertrüge  sich  unterworfen  hat, 
und  es  hat  weiter  festgestellt,  daß  auch  das 
Verhalten  der  Beklagten  nach  Abschluß  d«s 
letzten  Vertrags  keine  ander«-  Deutung  zu- 
lasse, als  daß  sie  davon  ausgegangen  ist. 
daß  ihr  das  jetzt  in  Ansprach  genommene 
Recht  nicht  zusteht.  Diese  Vertragsaus- 
legung ist  als  dem  Gebiet  d«-r  Tatsachen- 
Würdigung  angehörig  für  das  Revisions- 
gericht bindend,  und  sie  könnte  nur  dann 
mit  Erfolg  angegriffen  werden,  wenn  das 
Berufungsgericht  wes«iitliche  Tatsachen 
übergangen  oder  unzweifelhaft  anzuwen- 
dende zivilrechtliche  Auslegungr-vorsch rit- 
ten verletzt  haben  sollte.  Die  in  dieser 
Richtung  von  der  R«'\'isiou  erhobenen  An- 
griffe sind  ebenfalls  unbegründet  

Die  dioserhalb  gemachten  weiteren  Aus- 
führungen beziehen  sich  auf  den  vorliegen- 
den Sonderfall.) 
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Neuere  Projekte.  Vorarbeiten,  Kotizessions- 
erteilnngen,  Betriebserüffnuiigen  und  Be- 
triebsänderungen von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

I.  Der  Kreis  Xiodcrharniin  will  eine  voll 
»'purige  Kleinbahn  vom  Bahnhof  .Magervmhhof 
mich  dem  Bahnhof  Tegel  hauen,  die  auch  an 
die  Siaatshahnlinicn  Berlin    Stettin  und  Berlin 
-  Stralsund  angeschlossen  werden  soll. 

Die  Meekleuburg-l'oininer^che  Schmal- 
spurbahn -  Aktiengesellschaft    plant    eine  Kr 
Weiterung  ihres  1  lUeriiclinieiis  durch  eine  Linie 
von  Blesewitz  über  Tram>tow  nach  Medow. 

Vnii  den  Kreisen  Blumenthal  und  (leeste- 
niüiule  wird  der  Bau  einer  vollspurigvn  Klein- 
bahn mit  Lokoinotivlietrieh  für  Personen-  und 
Güterverkehr  von  Wulsdorf  nach  Karge  ge- 
plant. Die  Bahn  soll  Anschluß  erhalten  an  die 
Staatsbahn,  die  Breinerliaveuer  Straßenbahn 
und  die  Karge-Vegoacker  Kiseubalin. 


2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1,  Für  eine  schmalspurige  Bahn  niederer 
Ordnung  von  Oberbozen  nach  Klobenstein. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  Xo  <».">  vom  17.  August  11)05,  S.  äUr-J  i 

•J.  Kur  eine  elektrisch  zu  betreibende  voll- 
spurige Kleinbahn  in  St.  Polten  und  Umgebung 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schifl- 
fahrt,  No.  '.«ij  vom  17.  August  l«»:>,  S.  *>lo-> 

Ii.  Kur  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Rosenau  nach  Dernö.  Ver- 
ordnungsblatt für  Kiseubahnen  und  Schiffahrt, 
Xo.  w  vom  ■_»«:..  August  l'.m,  S.  2KU.J 

4.  Kur  eine  vollspnrige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Xdcncina  nach  Pisarovinu 
und  von  l'isaroviiia  nach  Szedico.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
Xo.  !«l  vom  '26.  August  ÜWTi,  S  -2HU.) 
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:>.  Für  eine  schmalspurige  io.tu  in)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb 
vnii  Hatvan  nach  Mahora  oder  von  Lürinczi 
nach  Nändor.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  «W  vom  26.  August 
I'-'CCj,  S.  2164.) 

Ii.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  (0,:o  inj 
Lokalbahn  mit  Dampf-  oder  elektrischem  Be- 
iriebe von  Iglö  nach  Betler  und  von  Mercny 
nach  Szomolnokhuta.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  !«)  vom 
26.  August  1906,  S.  2I61j 

7.  Für  eine  vollspurige  Straßen-  und  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb 
von  Arad  nach  Uj-Arad  mit  Abzweigung  nach 
Varjas.  {Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  W  vom  26  August  1905, 
S.  2164) 

8.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy  Szeczeny  nach  Pal- 
falva  oder  Salgotarjan  und  von  Kis-Hartyäii 
nach  Kisterenne.  (  Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  99  vom  26.  August 
l!HCi,  S.  2101  j 

Für  eine  voll-  oder  schmalspurige 
i»,-.  in)  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von 
Otocac  nach  Zengg,  von  Kronpoto  nach  < 'irk- 
vonieza.  von  <  irkvenicza  nach  Porto-He  mit 
Abzweigung  nach  l'lase-( 'irkvenieza.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  99  vom  -2t!.  August  l'JOii,  S.  2164.) 

10.  Für  eine  schmalspurige  (o,;i>  inj  Knstikal- 
oder  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Zinkcn- 
dort*  nach  Vcrperd.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No  101  vom 
31.  August  l'.Hk-,,  S.  2192.) 

11.  Für  eine  schmalspurige  >1  mj  StraUen-, 
Hustikal-  oder  Lokalbahn  mit  Dampf-  und 
Automotorwagenbetrieb  in  Essegg  und  Ein- 
gebung und  von  Hcrczeg  Szöllos  nach  Kis 
Kü-zeg.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  KM  vom  31.  August  190Ü, 
>.  2)92  ) 

12  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  (U,;"  "ij 
Lokalbahn  mit  Dampf  betrieb  von  Gyergyö- 
Ueuiete  nach  G>  crgyö-Borszek  und  Gycrg\o- 
Tolgyes.  i Verorduungsblatt  für  Eisenhahnen 
und  Schiffahrt,  No.  1 0l  vom  :!|.  August  HKiT>, 
>.  2192.) 

13.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb  von  Ora- 
vieza  nach  Zsidovin.  (Verordnungsblatt  •>"* 
Eisenbahnen  und  Scliiftahrt,  No.  HO  vom 
31.  August  l<W>,  S.  2192.; 

14.  Für  eine  vollspurige  Straßenbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  in  Nyitra  und  Eingebung. 

\  eroiduungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schul- 
fahrt, No.  104  vom  7.  September  I'.kCi,  S.  22;-.: 

i:>.  Für  eine  vollspurige  Lokalliahn  mit 
Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb  von  Nag\  - 
Sur.tny  nach  Leva  und  von  Löva   nach  R.-ika- 
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banya.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,    No.   104  vom    7.  September  1905, 

S.  22:58.) 

16.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Apcz-Szanto  nach  Nagy- 
Szecseny  und  von  Szentiväny  nach  Nagy- 
Szecseny.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  104  vom  7.  September  19uf>. 
S.  -2238.; 

17.  Für  eine  schmalspurige  (0,70  m)  Lokal- 
bahn mit  elektrischem  Betrieb  von  Balassa- 
Gyarmat  nach  Kekkö  und  von  Szklabonya 
nach  Alsö-Feherküt.  'Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  104  vom 
7.  September  190.-,,  S.  2238.) 

ls.  Für  eine  vollspurige  -  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Bätta- 
szek  nach  Mohnes  und  von  Mohnes  nach  Ba- 
ranya-Monostor.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  104  vom  7.  Septem- 
ber 1006,  S.  2238.) 

Hl.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Kun-Szcnt-Marion  nach  dem 
Netz  der  Arader  und  (  sanader  Eisenbahnen. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  104  vom  7.  September  l'JtG.  S.  223h.) 

20.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  (l  in) 
Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Szepes-Re- 
uicte  nach  Szepes  I'atak.  Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  104  vom 
7.  September  l'Hlö,  S.  2238.) 

21.  Für  eine  Drahtseilbahn  in  Budapest 
nach  dein  Blocksberg.  (Verordnungsblatt  fiir 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  104  vom 
7.  September  BUK»,  S.  2238.) 

.1.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

1.  Dem  Kreise  West  Sternberg  für  eine  mit 
Lokomotiven  zu  betreibende  vollspurige  Klein- 
bahn fiir  Personen-  und  Güterverkehr  von 
Kunersdorf-West -Steinberg    nach  Ziebingen. 

2.  Der  Aktiengesellschaft  Stnlpetalbahn  zu 
Stolp  für  eine  volls[iurige  Kleinbahn  mit  Lo- 
komoiivlietrieb  Cur  Personen  und  Güterverkehr 
von  Stolp  nach  Budow, 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

I.  Zwei  Strnlicnhahnnctzc  mit  mechanischem 
Beirieb  im  Departement  Lure-et-l  .oire  von  Mmi 
tagne   nach  Lonpe  und  im  Departement  (»nie 
von    Lacelle    nach    Tum.      Journal  ofin-iel. 
No.  221)  vom  2.">.  August  i;ih."i,  S.  :,i.v.). 

2  Für  ein  Sr  raljenbahnnetz  inil  Mascbiin-n- 
betrieb  von  '  hartres  nach  Angerville,  von 
Brez.dles  nach  Senonches,  von  Bouneval  nach 
Brun  und  von  Bron  nach  N"geiit-lf-lJotron. 
(Journal  nfticiel.  No.  233  vom  2.'.  August  pur,. 
S.  5230.) 
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4.  Betriebserüffnnngen  und  Betriebsänderungen. 
A.  In  Preußen: 


[  Zeitschrift 
Lfflr  Kleinbahnen. 


1 


& 


Bezeichnung 
dei 

Kleinbahnstrccke 


a)  Eigentümer 

bj  Betriebsunter- 
ueltmer 


Sp,„.jj|f 
weite  .s  |.S 

SM* 

cj  ~ 


Be- 
triebs- 
zweck 


s  >. 


—  Oi 


■  i 


5§ 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Bctricbs- 
Änderung 


Elektrische  Straßenbahn 
der  Stadt  Büdesheim 


Große  Berliner  Straßen- 
bahn i  Strecke  Hhcin- 
straße— Uubensstraßo) 


I.  Straßenb 

a)  Stadt  Uildesheiin 

b)  Allg.  Elektriz.-Ges.  in 
Berlin 

a  u.  b)  Große  Berliner 
Straßenbahngesell- 
sehaft  in  Berlin 


h  n  e  n. 

l,vx,  nein 


\,ix<  ja 


Per-      1    nein  7.  Aug.  Ii* 6 
sonen  Betrieb 
verkehr  eröffnet 


do. 


1  nein 


II.  Ne 

Von  Sensburg  Klein-  a) 
hahnhof  nach  Sens- 
burg Staatsbahnhof 
(Fortsetzung  der  Ha-  b) 
»tenburg  -  Senshurg  - 
Loetzener  Klein- 
bahnen 


benbahnähnllche  Kleinbahnen. 

Die  Kreise   Kasten-    0,:w>     ja  Per- 
burg, Sensburg  und  sonen- 
Loetzen  und 
Firma  Lenz  &  Co.  in  Güter- 
Berlin,  für  diese  Be-  verkehr 
triebsführerin  die 
Ostdeutsche  Eiscn- 
bahngescllschaft  in 
Königsberg  i.  Pr. 


I 


4  Teilstrecke  Lnbnica  — 
l'jazd  der  Kleinbahn 
Kriewen— l'jazd 


a  ii.  b)  Kreis  Schmiegel 


Von    der  Einmündung  a)  Stadt  t'ölu 
der    Neboneiscnbahn  h)  Aktiengesellschaft 

der     < '  oln  -  Bonner 


ja 


1,135  ja 


Bonn  —  Wesseling 
<  'öln  :  Uhcinuferbahn) 
in  die  Straßenbahn  der 
Stadt    <  "Oln    bei  der 
Marienburg  zur  Mit- 
benutzung: 
a    der  stadtcölnischen 
Straßenbahn  bis  7.ur 
Trankgasse  iRhein- 
brüekel  untl  auf  der 
genannten  Strecke 
bis  zur  Abzweigung 
zur  stadtcölnischen 
Hafenbahn  sowie 
b<  der  stadtcölnischen 
Hafenbahn  von  der 
vorgenannten  Ab- 
zweigung Iiis  zu  den 
l'bergabegleisen  für 
die  Verbindung  mit 
dem  Staatsbahnhof 
i  oln  Bonntori 


Kreisbahnen 


Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 

Per 

sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 

(Auf  «I.T 
mitbenutz- 
trii  Stra- 
Li<-nl>uhn- 
strecke 
auch  <io- 
l'liek-  und 
stOrkfrut- 
verkehr. 
von  der  Ah- 
zwciirunsr 
zur  HntVu- 
Ixihn  bis 
zum  Staats 
bahnhof 
C«ln(Uonn 
tor)  uur 

liüt.TVlT- 

kclir.) 


ja 


ja 


ja 


1.  Septbr. 
l'.HKi 
Betrieb 
eröffnet 


lf».  Dezbi 
l'.KU 
für  den 
( iüter- 
verkehr. 

7.  Juli  1!X6 
für  den 

Personen- 
verkehr 
eröffnet 


Am  11  August 
im  diel n  - 
ticlimiRuns'  r- 
tcill  xur  Km- 
st  eil  ti  nff  <i<- 
Ib'triehes  uml 
/um  AbbruWi 
dcrTeilMrpckr- 


1.  Septbr. 

l'.n-, 
Betrieh 
vorläufig 
nur  für  den 
Güter- 
verkehr 
eröffnet 
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1 


TT. 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehmer 


i 


^  u  3  St 

Spur-^S-fJ 


L?J_J_L 


Be- 


3  3 

*]0 


?! 

o  _ 


weite  *  gl 


c  triebs- 
zweck 


£•5    ?  'S 


i 


1 2 


3  T- 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
ilnderung 


C>  Fehmarnsund  —  Burg  — 
Orth,  Teilstrecke  der 
Kleinbahn  Lütjen- 
brode -  Fehmarnsund 
Orth  a.  F.  (Fehmarn- 
bahn) 

7  IJeststrecke  Ebsdorf — 
Dreihausen  der  Klein- 
bahn Marburg  -  Süd  - 
Dreihausen 


a)  Kreis  Oldcnburger 
Eisenbahngesell- 
schaft in  Oldenburg 
i.  Holst. 

b)  Königl.  Eisenbahn- 
direktion in  Altona 

a  u.  b)  Kreis  Marburg 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurde  übergeben: 
«.  Am  1.  September  1905  die  pfalzische 
Schmalspurbahn  Speyer— Geinsheim. 


Der  Verketarstonnel  von  Chikago 

ist  im  Frühjahr  1 1  KV»  in  einer  Länge  von  etwa 
J»j  km  dein  Verkehr  übergeben  worden.  Seine 
Entstehungsgeschichte  ist  echt  amerikanisch. 
Der  Hechtsvorgänger  der  jetzigen  betriehs- 
führenden  Illinois  Telegraphen-  und  Telephon- 
gesellschaft, ein  bekannter  Politiker,  ließ  sich 
im  Jahre  18"J*  die  Konzession  zu  einer  Tunnel- 
ati läge  erteilen,  deren  wahre  Zweckbestimmung 
verschleiert  wurde.  Es  war  zunächst  nur  von 
der  Anlage  von  Telegraphenkabeln  die  Keile, 
und  erst  im  Juli  l'KM,  als  die  Tunnel  ihrem 
wirklichen  Zweck  entsprechend  schon  längst 
—  seit  September  tfJ<>l  —  in  Angriff  genommen 
und  zum  Teil  vollendet  waren,  erhielt  die  Ge- 
sellschaft die  Genehmigung  der  Stadtver- 
waltung. 

Die  Anlage  beschränkt  sich  auf  die  üaupt- 
gescbäfwgegend  der  Stadt  zwischen  dem 
Michigansee  und  dem  Chikagorluß.  Sie  um- 
fußt mehrere  -Jgleisige  Haupttunnel  von  4,:-;  m 
Höhe  und  m  Breite  und  daneben  kleinere, 
eingleisige  Nebcntunnel  von  2,30  m  Höhe  und 
lrw  in  Breite,  die  die  Zufuhrstraßen  zu  allen 
größeren  Geschäftshäusern,  insbesondere  den 
großen  Warenhäusern,  bilden.  Die  Bodenver- 
hältnisse waren  so  günstig,  daß  trotz  der  großen 
Tiefe  —  i)  bis  10  m  unter  der  Erdoberfläche  — 
der  Bau  sehr  leicht  vor  sich  ging.  Durch  diese 
Tiefe  wurde  der  Konflikt  mit  den  Köhren  und 
Kabeln  aller  Art,  die  den  Boden  der  Stadt 
durchziehen,  vermieden.  Für  die  Bohrung 
wurde  das  Luftdrucks^  stein  angewandt.  Die 


1,4M 


ja 


Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


2  ja 


I,«:.  ja 


Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


jv  Septbr. 
1905 
Betrieb 
eröffnet 


'20  Septbr. 

i  Hör» 

Betrieb 
eröffnet 


Wände  des  Tunnels  sind  0,25  bis  u,ii>  in  stark 
mit  Beton  belegt.  Die  Hauptschwierigkeit  be- 
stand in  der  Fortschaffung  der  ausgehobenen 
ErdmasBen,  die  an  manchen  Tagen  bis  zu 
&0U)  cbm  betrugen,  l'm  die  Abfuhr  zu  er- 
leichtern, waren  provisorische  (  Heise  mit  0,4n  m 
Spurweite  gelegt,  auf  denen  kleine  Wagen 
liefen,  die  die  Erde  nach  den  7  Ausgangs- 
schächten  beförderten. 

Die  nunmehr  eröffnete  Güterhahn  hat  den 
Zweck,  den  Güterverkehr  zwischen  den  Ge- 
schäftshäusern und  den  Bahnhüten  und  Kais 
zu  vermitteln.  Die  angeschlossenen  Häuser 
sind  durch  Aufzüge  mit  dem  Tunnel  verbun- 
den. Die  Güter  werden  in  Güterwagen  ge- 
laden, die  durch  kleine  Lokomotiven  mit  einer 
Zugkraft  von  l.V)  t  in  ungeregelter  Zugfolge 
betürdert  werden.  Der  Betrieb  erfolgt  mittels 
Elektrizität,  die  durch  eine  mittlere  Zahnrad- 
schiene geleitet  wird.  Die  Spurweite  beträgt 
U<>  cm  Die  Signale  sind  optisch,  die  Weichen 
werden  durch  die  Zugführer  bedient.  Die  Lüf- 
tung der  Tunnel  erfolgt  durch  Luftschächte, 
die  in  die  Schornsteine  der  Häuser  münden. 

Die  Untergrundbahn  hat  sich  bis  jetzt  vor- 
trefflich bewährt,  sie  entlastet  sehr  vorteilhaft 
den  Straßenverkehr,  dem  die  bisherigen  Ver- 
kehrsmittel längst  nicht  mehr  gewachsen 
wareu.  Die  Massen,  die  auf  der  Bahn  be- 
fördert werden,  sind  ungeheuer  und  dabei 
fortwährend  im  Steigen  begriffen.  Es  wird 
jetzt  von  einer  Durchschnittsleistung  von  rund 
•2l/j  Millionen  Zentnern  allein  von  und  nach 
den  Bahnhöfen  gesprochen.  Dazu  kommt  noch 
der  gesamte  Verkehr  mit  den  Schiffen. 

Die  Postverwaltung  befördert  bereits  einen 
Teil  ihres  Paketverkehrs  mit  der  Güterbahn, 
rund  -<S0  t  täglich;  sie  will  jelzt  auch  noch 
einen  Teil  des  Briefverkehrs  auf  sie  übergehen 
lassen. 
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Die  Betricbsergebnisse  der  schwedischen  Schmalspurbahnen  Stockholm-  Rimbo. 

(Nach  den  Jahres- 


S  t  o  c  k  Ii  o  1  in  —  Ii  i  m  b  o 

1902 

1903 

1904 

<;i 
(i  i 

r.i 

Ul 

«1 

n  i 

H.-,,: 

O.S«J! 

(),*'.' 1 

Verwendetes  Anlagekapital  .... 

Kronen 

3  799  8.29 

;;M'.»s|n 

4  174  8-24 

Betriebsmittel: 

11 

11 

13 

ß 

6 

« 

Personenwagen  

w 

38 

3* 

43 

- 

182 

1*2 

1»» 

Leistungen  der  Betriebsmittel: 

Lokomotiven,    eigene  auf 

der  eigenen  Bahn    .    .    .  Lokomotivkm 

208  187 

222  «40 

24-2  29!' 

Lokomotiven,    eigene  auf 

fremden  Bahnen  .... 

- 

101  772 

KKH»1!I 

<  W  352 

Lokomotiven,    fremde  auf 

der  eigenen  Bahn    .    .  . 

- 





Elektromotorwagen,     auf  der 

Achskm 

«17:!  (140 

'.•73  30o 

1  (»32  32s 

Personenwagen,  eigene  auf  der 

m 

•2  181  212 

2  «5«  Ol  » 

3  118  oso 

Personenwagen,     eigene  auf 

fremden  Bahnen  

p 

7.-9  28»; 

HJ9  12« 

995  188 

Personenwagen,  fremde  auf  der 

- 

— 

224 

— 

Güterwagen,    eigene    auf  der 

- 

3  451  «3s 

3  317  2!»» 

3  798  4-4 

Güterwagen,  eigene  auf  fremden 

Bahnen   

- 

1082  528 

923  582 

1  109  170 

Güterwagen,    fremde    auf  der 

■ 

834  168 

482  430 

Verkehr: 

Anzahl 

WA '21'2 

1  128  «!Hi 

1  416  68!» 

Tiere  

Ii»  4*! 

13590 

1 1  «73 

Güter  

.    .    .  t 

81  5(»4 

8«  791 

103  «l> 

Anzahl 

Ii»  1 09  896 

13  27-2  403 

17  094  9OO 

.    .  tkm 

«HR» 

54  087 

54  700 

:;  isiu  7u; 

3  367  048 

3  945  27o 

Betriebseinnahmen : 

aus  dem  Personen-  und  Gepilck- 

Kronen 

313  407 

394  157 

465  74!» 

aus  der  Postbefürderung    .    .  . 

m 

10757 

1(1491 

10.V27 

aus  der  Beförderung  von  Leichen 

und  Fahrzeugen  

— 

294 

38». 

aus  der  Beförderung  von  Tieren 

- 

am 

H  984 

aus  der  Beförderung  von  Gütern 

237  301 

251  421 

302  627 

- 

1!)  13!» 

19  756 

19  Ii". 

Ii  19  527 

685  135 

807  ns.-. 

auf  I  km  Betriebsliinge  .    .  . 

10  156 

1 1  232 

13  231 

Betriebsausgaben  im  ganzen    .    .  . 

: 

3%  447 

424  969 

467  54! 

auf  1  km  Betriebsliinge  .    .  . 

— 

ti  4«» 

6  967 

7  t,ii- 

Iv    ...      .                    höher  i-|  ) 

Die  hinnahmen  sind  nieilrjKP,r  , 

+  260  16« 

4  339  5t  1 

- 

-f  ±»3  OSO 

auf  1  km  Betriebsliinge  .    .  . 

-4-     3 tS57 

-f     4  265 

+    5  5*; 
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Rinibo— Sund  und  Södra  Koslars  Knxtbana  in  den  Jahren  1902  bis  1901. 

berichten  für  1902/04! 


llirabo  —  Sund 

S  <">  d  r  a  Koslars  Kust  b  ana 

1902 

int« 

1904 

1902 

1903 

1904 

39 

39 

39 

,0 

16 

0,M»l 

0,8'Jl 

O.s'Jl 

0,891 

0,«ti 

7i!>  921 

719  921 

727  4Ü7 

734  5t 17 

747  170 

747  170 

Die  Schmalspurbahnen  Kimbo— Sund  und  Södra  Roslags  Kustbana  verwenden  in  ihrem 
Betriebe  das  rollende  Material  der  Bahn  Stockholm— Rimbo;  eigene  Betriebsmittel  besitzen 

sie  nicht. 


58515 


496  SSO 


840  574 

788 
2  608 
27  187 
7D3  037 
9  548 
.V.)4  454 


25  253 
4  081 

70 
1  424 
43  756 
617 
75  Nil 
l  ;ut 
•<■■-■•■ 
i  <;:;: 


+ « 1  965 

-  307 


66205 


514  970 


792  710 

-«•271 
2  42:5 
22674 
77  I  055 
8917 
512  568 


28  870 
5  924 

Vi 

1  330 

t:  .v.T 
711 
7-  I  17 

2  011 
»>#; 

1  701 


+  Mio 


63  448 


558  430 


40  093 
2  465 
29  727 
837  892 
8  282 
6-3  5-*  1 


29  847 
,-.'.»44 

73 

1  170 

53  752 
567 
"1  353 

2  343 
65  041 

1  668 


+  26  312 
+  675 


43  257 


227  892 


207  1 12 

31  213 

1  815 
3213 

366  097 

2  245 


13  588 
11 


14 

551 
5  895 
227 
21  574 
1  348 
29  103 
1  <|'. 


529 
171 


33  954 


247  356 


156  156 

37  33! 
2  163 
5  048 
371  3-7 
2  104 

66  056 


15  303 
11 


14 

473 
7  695 
197 

24  974 
1  561 

25  684 
1  6U5 


-  7lo 

-  44 


-f  6085 

+  380 
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f  Zeiuchrift 
_Lfttr  Kleinbahn«-». 


Die  Kleinbahnen  in  England.1) 

(Nach  Kailwar  New»  No.  L'lol  von«  3.  Juni  IWö.  S.87tU 

Dem  Kleinbahnausschuß  haben  im  Monat 
Mai  1905  18  Anträge  zur  Beschlußfassung  vor- 
gelegen, davon  betrafen  11  den  Bau  neuer 
Linien,  wahrend  die  übrigen  7  Abänderungs- 
antrage  waren. 

Die  11  neuen  Linien  Köllen  eine  Gesamt- 
lange  von  93'/»  Meilen  haben  und  erfordern  ein 
Anlagekapital  von  890  374  Lstr.  Dabei  sind  die 
Kosten  für  die  Ausrüstung  und  die  Anschaffung 
von  Betriebsmitteln  nicht  mitgerechnet 

Sämtliche  Projekte  sind  mit  Vollspur  in 
Aussicht  genommen,  4  Linien  sollen  mit  Dampf, 
7  mit  Elektrizität  betrieben  werden. 

DerKleinbahnausschuß  hat  Meli  seit  seinem 
Bestehen  mit 

503  Antrügen  mit  438.V»/«,  Meilen 
beschäftigt. 


Es  hatten: 

275  Linien  mit  2245»/«  Meilen  elektrischen 
Betrieb, 

im  Linien  mit  2139>/i  Meilen  Dampfbetrieb, 
1  Linie  mit  V»  Meile  anderen  Betrieb. 

Die  übrigen  58  Anträge  betrafen  nicht  den 
Bau  neuer  Linien. 

Die  Vollspur  von  4  Fuß  8'/»  Zoll  hatten 
307  Linien  mit  3217s/8  Meilen. 

Die  Spur  von  4  Kuli  hatten  8  Linien  mit 
90'/4  Meilen. 

Die  Spur  von  3  Fuß  6  Zoll  hatten  1 10  Linien 
mit  86a«v'20  Meilen. 

Andere  Spurweite  hatten  20  Linien  mit 
214»,,.  Meilen. 


Büchcrscliau. 


Michalke,  Dr.  Karl,  Oberingenieur.  Die 
vagabundierenden  Ströme  elek- 
trischer Bahnen.  Braunschweig  1904. 
Friede.  Vieweg  &  Sohn.  Preis  geh.  2,50  M, 
geb.  3  M. 

Bei  den  elektrischen  Bahnen,  die  die 
Schienen  als  Rückleitung  benutzen,  treten 
je  nach  der  Leitfähigkeit  des  die  Seidenen 
umgebenden  Erdreiches  vagabundierende 
Ströme  auf,  die  besonders  dann  nachteilige 
Wirkungen  hervorrufen  können,  wenn  sie 
in  Gas-  oder  Wasserrohrleitungen,  oder 
Telegraphen-  oder  Telephonleitungen,  die 
sich  in  der  Nähe  der  Schienen  belinden, 
gelangen.  Mit  ihrer  Erkennung,  Messung 
und  Verhütung  haben  sich  daher  nicht 
allein  der  Bnhntcchniker,  der  die  Bahn 
baut,  sondern  auch  der  Gas-  und  Wasser- 
techniker als  Verleger  der  Rohrleitungen, 
der  Chemiker,  der  die  Zerstörungen  der 
Ströme  zu  untersuchen  hat,  und  die  Be- 
hörden als  Besitzer  der  Rohre,  Telephon- 
und  Telcgraphendrühte  zu  beschäftigen. 
In  einigen  Zeitschriften  sind  auch  bereits 
hier  und  da  Abhandlungen  ül>cr  dieses 
Thema  erschienen,  doch  haben  sie  beson- 
ders dadurch  an  Interesse  verloren,  daß  sie 
in  Zeitschriften  sich  zerstreut  finden. 

Es  ist  darum  eine  dankenswerte  Arbeit 
des  Verfassers  gewesen,  das  zerstreute 
Material  zu  sammeln,  zu  sichten  und  zu 
einem  Buche  teils  umzuarbeiten,  teils  durch 

'»  Vgl  Zeitschrift  fflr  KWint.ahnen.  1900.  S.  M 


rechnerische  und  kritische  Behandlung  zu 
erweitern. 

Der  ganze  Stoff  ist  in  einfacher  Weise 
behandelt;  die  erforderliehen  Rechnungen 
sind  durchweg  elementar  durchgeführt.  In 
der  Reihe  der  im  Erscheinen  begriffenen 
Werke  der  „Elektrotechnik  in  Einzeldar- 
stellungen" nimmt  es  daher  einen  nicht 
unwichtigen  Platz  ein.  v.  H. 


Rühl,  A.,  Ingenieur.  Neuere  Bestre- 
bungen im  Lokomotivbau.  Zürich 
1905.  Albert  Raustein  vorm.  Meyer  & 
Zellers  Verlag.   Preis  2.40  M. 

Di«'  Fortschritte  im  Lokomotivbau  bis 
zur  Einführung  des  Verbundsystems  sind 
hauptsächlich  darauf  gerichtet  gewesen, 
die  Leistungsfähigkeit  der  Maschine  zu 
vergrößern,  und  haben  sich  in  der  Haupt- 
sache darauf  beschränkt,  die  Kesselheiz- 
fläche, den  Zylinderdurchmesser  und  den 
Treibraddurchmesser  allmählich  zu  ver- 
größern und  zur  Erhöhung  des  Reibungs- 
gewichts mit  der  Triebachse  eine  oder 
mehrere  Achsen  zu  kuppeln.  Erst  in 
neuerer  Zeit,  als  der  Dampflokomotive 
eine  starke  Konkurrenz  in  der  Elektrizität 
zu  entstehen  drohte,  sind  Verbesserungen 
an  der  Lokomotive  entstanden,  die  sie  ge- 
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eignet  machen,  noch  sehr  lange  der  Elek- 
trotechnik die  Spitze  zu  bieten.  Die  Be- 
strebungen zur  Verbesserung  der  Lokomo- 
tive sind  in  neuester  Zeit  sowohl  auf  die 
Kessel  als  auch  auf  die  Anordnung  der 
Maschine  und  des  Triebwerks  gerichtet 
gewesen,  und  in  neuester  Zeit  tauchen  Kon- 
struktionen auf  zur  Einführung  der  Dampf- 
turbine in  den  Lokomotivbau. 

Alle  diese  Neuerungen,  die  erst  im 
letzten  Jahrzehnt  entstanden  sind,  und  von 


denen  die  Einführung  des  überhitzten 
Dampfes  die  erste  Stelle  einnimmt,  sind 
vom  Verfasser  in  dem  kleinen  vorliegenden 
Werke  in  übersichtlicher  und  leicht  ver- 
ständlicher Weise  zusammengestellt.  Der 
Text  des  75  Seiten  umfassenden  Buches 
ist  durch  32  gute  Abbildungen  erläutert,  so 
daß  es  sehr  geeignet  ist  für  jeden,  der  sich 
einen  Überblick  über  den  Stand  des  mo- 
dernen Lokomotivbaus  verschaffen  will. 

v.  H. 


Zeitschriftenschau. 


Annale»  für  (i'uerbe  und  Bauwesen.  1905. 

[57.  Bd.,  4.  u.  5.  Heft.  S.  69  it.  91.] 

Triebwagen  oder  Dampflokomotive? 

Fortsetzung  und  Schluß  einer  eingebenden 
Betrachtung  von  Guillcrv  über  die  Vorzüge 
und  Nachteile  des  Betriebs  mit  Lokomotiven 
oder  mit  Triebwagen,  die  sich  auf  die  bisher 
in  dieser  Frage  gewonnenen  Erfahrungen 
stützt.  Beim  Vergleich  zwischen  Dampfwagen 
und  leichter  Lokomotive  weist  der  Verfasser 
auf  den  so  weit  verbreiteten  Irrtum  hin,  daß 
der  Natur  der  Sache  nach  beim  Triebwagen 
an  Maschinen-  oder  Zugbegleitpersonal  gegen- 
über dem  Lokomotivbetrieb  gespart  werden 
könne,  und  legt  das  Irrtümliche  dieser  An- 
schauung dar.  Die  Wirtschaftlichkeit  der 
Triebwagen  wird  bei  den  verschiedenen  An- 
triebsarten —  Dampf,  elektrische  Stromzu- 
führung, Akkumulatoren,  Verbrennungsmaschi- 
nen  —  untersucht  und  mit  der  leichter  Züge 
mit  Lokomotivzug  verglichen,  wobei  Verfasser 
zu  dem  Schluß  kommt,  daß  die  heute  vielfach 
auf  die  Triebwagen  gesetzten  etwas  weit- 
gehenden Hoffnungen  sich  kaum  erfüllen  wer- 
den können. 

Eisenbahntechnischr  Zeitschrift  f.  d.  Gesamt- 
Hebtet ^ler  Vollbahn,  Kleinbatm  und  Straßen- 
bahn.  im. 

[Ii.  Jahr;,-,  Xo.  16,  S.  569.] 

Über  die  Organisation  und  den  Betrieb 
elektrischer  Bahnen  in  den  Ver- 
einigten Staaten 

macht  G.  Samuel  nähere  Mitteilungen.  Er 
beginnt  mit  der  Darstellung  der  Verwaltungs-  i 
gliederung  und  der  Vorschriften  für  die  Be-  ; 
triebsführung  der  Eisenbahngesellschaften  von 
Los  Angeles,  bei  denen  der  Fernsprecher  bei 
allen  Zugmeldungen  usw.  in  ausgedehntem 
Maße  zur  Anwendung  kommt. 


[U.  Jahrg.,  Xo.  16.  »S".  #6'.] 

Der  Entwurf  einer  elektrischen  Straßen- 
bahn. 

Schluß  der  Arbeit  von  Dr.  H.  Hinden  mit 
der  Berechnung  des  Gesamtstromverbrauehs 
der  Kraftstation  und  Angaben  über  die  Ge- 
staltung des  Kraftwerks  und  der  Wagenhalle. 
Zum  Schluß  wird  ein  ausführlicher  Kosten- 
anschlag mit  Betriebskosteuberechnuug  mit- 
geteilt. 

[//.  Jährt,.,  Xo.  17,  Ä.  625.] 

Der  Güterverkehr  auf  elektrischen 
Kleinbahnen 
Fortsetzung  und  Schluß  des  Aufsatzes  von 
A.  Eitel,  in  dem  der  Wagenladungsvcrkehr 
behandelt  wurde,  wfthrend  hier  die  Ertrags- 
berechnung  und  Tarifierung  für  Stückgut-  und 
Gepackverkehr  erörtert  und  an  dem  Beispiel 
durchgeführt  wird,  an  das  anschließend  auch 
die  Fahrplaubildung,  Diensteinteilung  und  die 
Einrichtung  der  Güterbahnhöfe  besprochen 
werden. 

[//.  Jährt,..  Xo.  17,  ü.  619.] 

Gleislose  Bahnen  von  W.  Bntz. 

Beschreibung  von  Kraftwagen  mit  ober- 
irdischer Stromzuführung  für  den  Güter-  und 
den  Personenverkehr,  unter  Anschluß  einer 
zahlenmäßigen  Gegenüberstellung  der  Kosten 
eines  solchen  gleislosen  Betriebs  und  des 
Transports  auf  Schienen. 

Elektrische  Bahnen  und  Bi  triet»: 

im. 

\3.  Jahrg.,  25.  lieft.  S.  25.] 

Ausschlag  von  Straßenbahnwagen  und 
Kupplungen  in  Kurven  von  J.  J. 
Lern  er. 

Es  werden  Gleichungen  aufgestellt,  um  die 
Lage  der  Drehzapfenpunkte  so  zu  bestimmen, 
daß  in  Krümmungen  der  Ausschlag  der  Wagen 
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in  der  Mitte  gleich  dem  der  Wagenkanton  ist, 
und  die  Beziehungen  zwischen  der  Lage  der 
Kastendrchzapfen  und  Kupplungsdrehpunkte 
erörtert. 

[3.  Jahr,).,  25.  lieft,  S.  461.] 

Personenwagen  für  Hochbahn-  und 
Untergrund  bahn  verkehr. 
K.  Eichel  vergleicht  Stahlwageu,  wie  sie 
bei  der  New  Yorker  Untergrundbahn  zur  An- 
wendung kommen  sollen,  und  hölzerne  Wagen 
nach  den  Gesichtspunkten  der  Feuersicherheit 
und  Steifigkeit  bei  Zusammenstößen  hinsicht- 
lich ihrer  zweckmäßigsten  Verwendbarkeit 
unter  oder  über  der  Krde. 

El' kfrotechnische  uiul  polytechnische  JtiiHtt- 
schau.  UML'i. 

[22.  Jahr,,.,  22.  Heft.] 
Die  Elektrotechnik  in  Manila. 

Dr.  A.  Graden witz  schildert  die  bald 
nach  der  Abtretung  der  Philippinen  an  die 
Vereinigten  Staaten  von  anglo  amerikanischem 
Unternehmungsgeist  begonnene  Umgestaltung 
der  unter  spanischer  Leitung  den  Anforde- 
rungen in  keiner  Weise  gerecht  werdenden 
Beleuchtung  und  der  Pferdebahn  Manilas.  Die 
unter  ungewöhnlichen  Bedingungen  erfolgte 
Errichtung  eines  von  drei  Dampfturbinen  von 
je  liXO  Pferdestärken  getriebenen  Elektrizitäts- 
werkes für  Licht-  und  Krafterzeugung  und  die 
Straßenbahnanlage  wird  beschrieben. 

|22.  Jahrg.,  23.  Heft.  S.  356.] 

Das  Kühlungsproblem  im  modernen 
Automobilbau  von  Dr.  A.  Lang. 
Nach  Auseinandersetzung  der  für  die 
Kühlung  von  Explosionsmotoren  gegebenen 
Bedingungen  werden  die  Luftkühlung  und  die 
für  größere  Wagen  zweckmäßigere  Wasser- 
kühlung in  den  verschiedenen  Bauarten  be- 
schrieben. 

Engineering  Xeirs.  1M5. 

[54.  IM.,  Xa.  4,  S.  102.] 

Kin  Vergleich  zwischen  Dampf-  und 
elektrischem  Betrieb  auf  einer 
Bahn  mit  schwachem  Verkehr  in 
Jowa. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  F.  Mc.  Do- 
nald über  die  Bctricbsverhältuisse  auf  einem 
Bahnuetz  von  ik>  km  Straßenbahnen  und  72  km 
Überlandbahnen.  Ein  Teil  des  Netzes  wurde 
für  elektrischen  Betrieb  eingerich'  ,  aber  für 
den  Güterverkehr  ging  man  bald  wieder  zum 
Dampfbetrieb  zurück,  weil  dieser  wirtschaft- 
licher war.  Als  die  Gesellschaft  dann  die 
Leitung  einer  4!»  km  langen  Dampf  hahnstrecke 
übernahm,  behielt  man  hier  auf  Grund  der  auf 
den  andern  Strecken  gemachten  Erfahrungen 
auch  für  den  Personenverkehr  den  Dampf- 
betrieb bei. 


\54.  IM.,  So.  j. 

Die  Ent  w  icklung  des  Schienen gestänge» 
bei  den  Straßenbahnen. 
V.  Angercr  schildert  die  Entwicklung  de> 
Oberbaues  nach  Protilgestaltung  und  Material- 
verwendung von  Flachschienen  über  eine  so 
bezeichnete  frühe  und  mittlere  Trägerschienen- 
periode bis  zu  den  Hartkopfsehieuen. 

Revue  generale  Jes  chnnins  Je  fer  et  des 
tramvays.  1.905. 

[28.  Jahr;/.,  2.  Halbjahr.  Xu.  2,  S.  15U. 
Die  Stadtbahnen  von  New  York. 

Es  wird  zunächst  ein  allgemeiner  Über- 
blick über  die  Stadt-  und  Straßenbahnen  von 
New  York  gegeben,  und  dann  folgt  eine  Be- 
schreibung der  neuen  Tiefbahn.  Von  dieser 
wird  die  Linienführung,  die  Bauweise  der  ver- 
schiedenen Tunnelstrecken,  die  Anordnung  der 
bemerkenswertesten  Stationen  beschrieben, 
auch  werden  Mitteilungen  über  das  Kraftwerk, 
die  Fahrzeuge,  die  Signale  und  die  Betriebs 
weise  gemacht. 

Schweizerische  Elektrotechnische  Zeitschrift. 
M5. 

[2.  Jahrg..  33.,  34.,  35.  u.  36.  Heft.  S.  446.  453. 

473  u.  m  s 

Straßenbahn  -  Schutzvorrichtungen  von 
A.  Hühl. 

Nach  den  Ursachen  der  Unfälle  imStraßen- 
bahnbetrieb  werden  die  Schutzvorrichtungen 
unterschieden  in  die  vorn  am  Fahrzeug  ange 
brachten,  die  ein  Überfahren  von  Hindernissen 
verhindern  sollen,  ferner  solche,  die  das  Auf- 
und  Abspringen  während  der  Fahrt  verhüten, 
und  endlich  die,  die  die  Gefahren  beim  Über- 
schreiten des  Gleises  unmittelbar  hinter  einem 
Straßenbahnwagen  beseitigen  sollen.  Zur  ersten 
Gruppe  gehören  die  Bahnräumer,  Fang-  und 
Aufnahmevorrichtungen,  Bremsen  und  Strom- 
umkehrer;  in  der  zweiten  werden  Plattform- 
abschlüsse und  umklappbare  Auftritte  sowie 
Vorrichtungen  zur  Absperrung  des  Zwischen 
raumes  zwischen  gekuppelten  Wagen  näher 
beschrieben;   endlich  werden   in   der  dritten 
Gruppe  aufgeführt:  hinter  dem  Wagen  her- 
laufende Schranken,   die   das   Betreten  des 
Nebengleises  unmittelbar  hinter  dem  Wagen 
verhindern,  und  Spiegel,  die,  an  der  Hinter- 
front des  Wagens  angebracht,  eine  Ubersich! 
über  das  zu  überschreitende  Gleis  ermöglichen 
sollen. 

|2.  Jahrg.,  36.  Heft,  .V.  44*. 
Die  Erbauung  der  elektrischen  Bahn 
auf  die  Zugspitze. 
Fortsetzung  und  Schluß  der  Arbeit  von 
W.  A.Müller.  Der  Oberbau  der  Zahnstangen- 
strecke  —  zwei  Laufschienen,  deren  untere  zu- 
gleich als  Zahtistange  ausgebildet  ist  und  die 
der  mittleren  Bergneigung  entsprechend  in 
der  Höhenlage  versetzt  und  einzeln  auf  unter 
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mauerten SiUteln  gelagert  sind  — wird  eingehend 
behandelt,  die  Stromzuführung  dureh  eine 
dritte  Schiene  und  die  Bauart  und  Auflistung 
der  Wagen  werden  kurz  beschriehen. 

Street  l/ailira;/  Journal.  1W5. 

[36.  Dd.,  Xo.  7,  S.  234.\ 
Verbesserungen  an  einer  Linie  der 
T  n  1  e  d  o  -  B  a  h  n  ge  s  e  1 1  b  c  h  a  f  t. 
Beschreibung  des  Umbaues  der  die  Orte 
Toledo  und  Findlay  verbindenden  Strecke,  in 
der  Hauptsache  bestehend  in  einer  neuen  Ein- 
führung in  Toledo  unter  Krbauung  einer  Strom- 
brücke und  Errichtung  einer  großen,  ausführ- 
lich beschriebenen  Kraftstation  in  Findlay. 

[3fi.  Dd.,  Xo.  7,  S.  242.] 
Ein  Oberleitungswagen  der  Skranton- 
Bahngesellscha  ft. 
Abbildung  und  Beschreibung  eines  neuen, 
mit  herablaßbarer  Bühne  versehenen  Repara- 
turwagens für  die  Leilungsuntersuchung. 

|36'.  Dd.,  Xo.  7,  S.  246.} 
Bericht   der  Koni  gl.   Kommission  über 
die      Londoner  Verkchrsverhält- 
n  isse. 

Ausführlicherer  Auszug  des  weiter  unten 
aus  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahnvcrwaltungen  skizzierten  Berichts. 

[36-.  Bd.,  Xo.  7,  S.  2jL\ 
Einige  Erfahrungen  über  Kupplungen 
für  elektrische  Wagen. 
Die  Verschiedenheit  der  Anforderungen  an 
Kupplungen  von  Wagen  mit  elektrischem  Be- 
trieb und  von  Dampfzügcn  wird  entwickelt, 
und  einige  dazu  gewonnene  Erfahrungen  wer- 
den mitgeteilt. 

[36.  Dd.,  Xo.  8,  S.  2ßH.] 
Die  unterirdische   Kraftverteiluug  für 
städtische  elektrische  Bahnen. 

J.  Hey wood  erörtert  die  Bedingungen  für 
die  Kabel  und  deren  Führung  und  Verlegung 
bei  unterirdischer  Stromverteilung 

[36.  Bd  .  Xo.  8,  S.  :w.i 
Die     elektrische     Bahn     St.  Gallen- 
Speicher  —  Tr«  gen. 

H.    Somach    beschreibt  Linienführung, 
Oberbau,  Kraftverteilung,  Betrlebsrührung,  die 
Fahrzeuge  und  ihre  Ausrüstung,  die  Strom 
erzeugung  und  den  Stromverbrauch  der  Alpen- 
bahn. 

\3U.  Bd.,  Xu.  8,  S.  m.) 
Betriebsergebnisse  der  Veltlintal-Bahn; 
Eigentümlichkeiten  des  dreiphasi- 
gen Stroms. 
E.  Cserhati  ermittelt  Bau-  und  Betriebs- 
koston der  mit  dreiphasigem  Strom  betriebenen 
Bahn  und  stellt  Vergleiche  mit  dem  Kraftver- 
brauch bei  direkter  Stromzuführung  und  dem 
einphasigen  System  an. 


[36.  Bd.,  Xo.  io,  s.  :m.\ 

neuen  Betriebs  Werkstätten  und 
Wagenschuppen  der  Pennsylvania- 
Zentralbahn  -  Gesellschaft  aus 
Eisenbeton  in  Harrisburg.  Von  M. 
D.  Pratt. 

Die  allgemeine  Anordnung,  die  Bauart  und 
die  Ausführung  der  Gebäude  werden  beschrie- 
ben, bei  denen  vielleicht  zum  ersten  Male  die 
Bauweise  mit  verstärktem  Beton  in  allen  Einzel- 
heiten durchgeführt  ist.  Abbildungen  veran- 
schaulichen den  Text. 

The  Lit/ht  Railu  aii  and  Trantuay  Journal.  li)00. 

[12.  Dd.,  N<>.  232.  S.  383] 

Dampftriebwagen      für  Eisenbahnen, 
System  Peeble. 
Abbildung,   Beschreibung   und  Betriebs- 
kostenberechnung des  nach  dem  Patent  von 
Ganz  4  To.,  Budapest,  gebauten  Wagens. 

[12.  Dd.,  Xo.  232,  S.  388. \ 

Verbesserte  Oberleitungskreuzung. 

Das  Hcrausspringen  des  Stromabnehmers 
soll  bei  dieser  Kreuzung,  die  die  führungslose 
Stelle  durch  Einschnitte  verbessert,  verhindert 
werden. 

[12.  Dd.,  Xo.  232,  S.  38!K\ 

Der  neue  Straßenbahnwagenschuppen 
in  London. 
Der  neunteilige,  -2«t5  Wagen  fassende,  mit 
Schiebebühnen  betriebene  Schuppen  ist  in  An- 
sichten, Grundriß  und  Schnitten  dargestellt  und 
beschneiten. 

The  Bailroad  Gazette.  1S0Ö. 

[39.  Bd.,  Xo.  6,  S.  132\ 
Straßenbahnstatistik  für  1!»(I4. 

Als  Auszug  eines  von  dem  Street  Railway 
Journal  vorbereiteten  statistischen  Werkes 
werden  für  die  hauptsächlichsten  amerikani 
scheu  Straßenbahnen  und  dem  Verkehr  zwi- 
schen Nachbarstädten  dienenden  Lokalbahnen 
Zahlen  über  Streckenlänge,  Stand  der  Betriebs- 
mittel und  finanzielle  Verhältnisse  gegeben 

[3.9.         Xo.  ti,  S.  13*  \ 
Englische  Tri e b w age n. 

Abbildung  und  Beschreibung  eines  zwei 
abteiligen  englischen  Dampftriebwagens,  mit 
Maß-  und  Gewichtsangaben. 

[3'J.  Bd.,  Xo.  7,  S.  m 
Philadelphias  Schnellbahnen. 

Der  Verkehr  Philadelphias  soll  durch  fünf 
neue  Sehnellbahnlinien,  teils  Hoch-,  teils  Unter- 
pflasterbahnen, gefordert  werden.  Die  Bauart 
und  die  Bauausführung  einer  Untergrund 
strecke  werden  eingehend  beschrieben  und 
durch  Abbildungen  erläutert. 
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[40.  11,1.,  So.  8,  S.  221.] 
Kiek  tri  sc- In*  Wagen  beim  Zusammenstoß. 

Ks  wird  darauf  hingewiesen,  daß  die  Un- 
fälle hei  der  New  York  Zentral-  und  der  Pariser 
Untergrundbahn  wohl  die  Aufmerksamkeit  auf 
den  Feuerschutz  elektrischer  Wagen  gerichtet 
haben,  daß  jedoch  in  der  Richtung  der  Siche- 
rung der  Wagen  gegen  Zerstörung  bei  Zu- 
sammenstößen wenig  geschehe,  da  gerade  die 
schweren  elektrischen  Wagen  meist  leichtere 
Boden-  und  Kndversteifungen  haben  als  | 
Dampfwagen. 

The  Rh i livn;/  und  Kiu/ineerin,/  Rerirtc.  1U05. 

[Bd.  45,  So.  32,  S.  5.91.} 
Ölfeuerung  für  Lokomotiven. 

Zwei  Aufsätze  von  St,  Uren  und  H.  Still- 
man,  die  die  Verbrauch.skosten  an  Material, 
Leichtigkeit  der  Bedienung  und  Wirkung  auf 
das  Maschinenmaterial  bei  Öl-  und  Kohlen- 
feuerung vergleichen. 

The  Raihcay  Seus.  1005. 

[84.  Bd.,  So.  2172,  S.  345.} 
Kleinbahngesetz  18%. 

Verzeichnis  der  kürzlich  erteilten  Kon- 
zessionen für  fünf  neue  Straßen-  und  Klein- 
bahnen. 

[84.  IM.,  So.  2172,  S.  340.} 
StraCenwagen  der  London  und  North- 
W  e  s  t  e  r  n  -  K  i  s  e  n  b  a  h  n. 

Abbildungen  und  Beschreibung  eines  Per- 
sonenomnibusses  mit  vierzylindrigem  Mercedes- 
motor  von  24  PS  und  eines  Dampfwagens  für 
Güterbeförderung. 

[81  IM.,  So.  2172.  S.  347.] 
Triebwagen  der  großen  schottischen 
Nord  ha  h  n. 
Abbildung  und  Beschreibung  des  einab- 
teiligen,  elektrisch  zu  beleuchtenden  Trieb- 
wagen* mit  tö  1  'Litzen.  Die  Maschine  hat 
einen  neuen  patentierten  Typ  mit  stehendem 
Kessel  und  kann  noch  einen  Anhängewagen 
mitziehen. 

[*4.  IM.,  So.  2172,  S.  350.\ 
Omnibus  und  S  traßen  wagen  bet  rie  bse  r- 
gebnisse  in  dem  vergangenen  Halb- 
jahr. 

Zusammenstellung  der  Einnahmen,  des  Ge- 
winnes und  seiner  Verwendung  für  die  drei 
Londoner  Straßenwagengesellschaften,  mit  an- 
schließenden Angaben  über  Befördertings- 
meugen,  Wagen-  und  Pferdepark.  Zum  Schluß 
eine  Zusammenstellung  des  in  der  ersten  Hälfte 
dieses  Jahres  von  allen  Londoner  Lokalbe- 
förderungsmittcln  bewältigten  Verkehrs,  der, 
ohne  Dauerkarten,  rund  eine  Drittelmilliarde 
Fahrten  betrug 


The  Street  Raihcay  Review.  1.905. 

[40.  Bd.,  So.  8,  ü.  467  ] 
Klektrische  Bahnen  in  und  um  Spokane. 

Linienführung  und  Ausrüstung  der  Bahnen 
werden  beschrieben  und  die  Kraftgewinuung 
für  ihren  Antrieb  aus  den  Fällen  des  Spo- 
kanetlusses. 

[40.  Bd..  So.  8,  .S.  m.\ 
Registrierung  des  Oberbaues  und  seiner 
Erneuerung. 
Beschreibung  der  Plllnc,  Tabellen  und 
Werkzeichnungen,  wie  sie  zur  genauen  Ver- 
folgung der  Lage  und  des  Zustandes  der 
Schienen  bei  einer  Straßenbahngesellschaft 
eingehend  organisiert  siud. 

[40.  Bd.,  So.  *,  S.  4b\[ 
Einige  Methoden,  die  bei  der  Konstruk- 
tion von  Wagensch uppcu  im  Hin- 
blick auf  Feuerschutz  angewandt 
sind. 

Besc  hreibung  der  Maßnahmen,  die  hinsicht- 
lich Bauart,  Kinteilung  und  Einrichtung,  Ma- 
terialienlagerung und  Wasserversorgung  bei 
den  Gebäuden  von  8  größeren  Ballgesell- 
schaften zum  Feuerschutz  und  zu  Feuerlösch- 
zwecken getroffen  sind. 

[40.  Bd  ,  So.  8,  S.  477.] 
Neuer  Aussichts wagen  für  Montreal 

Abbildung  und  Beschreibung  des  Wajreiis 
mit  Abmessungen;  er  hat  50  Sitzplatze,  iiie 
quer  zur  Langsachse  iu  hintereinander  an- 
steigenden Reihen  mit  Mittelgang  angeordnet 
sind;  eine  Bedachung  fehlt. 

[40.  Bd.,  So.  8,  .V.  4M] 
Motoromnibusse  in  England. 

Beschreibung  und  Abbildung  von  sieben 
verschiedenen  Petroleumtriebwagen,  von  klei- 
neren, zum  Transport  von  12  Personen  au,  bis 
zu  größeren  zweigeschossigen  für  86  Personen 
und  Gepäckbeförderung. 

Zeituni/  des  Vereins  Deutscher  Kisenbiihu 
Verualtunqeit.  1905. 

[45.  .Iah ;•</..  So.  m.  S.  Ulli-] 
Bericht    der   Königlichen  Kommission 
zur    Untersuchung    der  Londoner 
Verkehrsverhftltnisse. 
In  dem  jetzt  erschienenen  ersteu  Bande 
des  Berichts  wird    die    Schaffung  eine»  nnt 
weitgehenden  Befugnissen  ausgestatteten  Ver- 
kehrsamts, die  Ausdehnung  des  Straßeubahn- 
netzes,  seine  Ergänzung  durch  Unterpflaster- 
bahnen und  eine  durchgreifende  Regulierung 
der  Hauptstraßen  unter  Aufstellung  eines  heute 
noch    London    fehlenden  Bebauung^P*anes 
empfohlen.   Die  Vorschläge  werden  nähe  be- 
sprochen, und  ihre  Aufnahme  in  Interessenten- 
kreisen beleuchtet. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen, 


No.  10 


Oktober 


Jahrgang  1905 


Geschäftsführende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Verelnsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Straßen-  und  Klein- Bahn -Berufs- 


1.  Zusammenstellung  der  im  Monat  August  1905 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  August  1905  sind  413  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  kein  Un- 
fall aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1905, 
dagegen  413  Unfälle  aus  dem  Jahre  1905. 
gegenüber  350  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  4  (  3?  Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  84  (  98j  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  325  (249;  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 
13  Wochen, 

zus.  413  (350)  t)  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.    die  Wochentage: 

Sonntage   30  <  54;, 

Montage   Ii!)  (  45,. 

Dienstage   59  (  49,, 

Mittwoche   (Mi  i  55:, 

Donnerstage   57  (  47  >, 

Freitage   itt  {  <;_>}, 

Sonnabende   02  ^  M\ 

unbekannte  Tage     ....  7  (  5), 

zusammen    .    .    .    413  (350j »). 

l>  Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  »ich  auf  den 
Parnllolmonat  dci  Jahres  19CH. 


B.    die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 

12—6  Uhr  ...  . 

38  (  39:  Falle. 

vormittags  zwischen 

6-12  Uhr  .    .  . 

151  (118         ..  , 

nachmittags  zwischen 

12-6  Uhr  .... 

10!)  (124         „  . 

nachmittags  zwischen 

0—12  Uhr  .... 

51  (  59.         „  . 

ohne   besondere  An- 

K»bc  

4  •;  10)        ..  , 

zusammen   .   .  . 

413  (350.1  l)  Falle. 

C.    die  Gefahrenklassen: 

A   1(3), 

B   329  1294), 

C   80  (  51), 

D   3(2), 

E   -(-), 

»   -(-)- 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt   .  —  (  — ), 


zusammen 


413  (350) »). 


2.  Aus  dem  Verwaltungsbericht  der  Straßen- 
und  Klcin-Bnhn-Rcrufsgenosseiiacliaft  für  da» 
Jahr  1904. 

Der  Bericht  erwähnt  zunächst  bedau- 
ernd, daß  die  schon  im  Jahre  1903  aufge- 
nommenen Bemühungen,  die  den  Berufs- 
genossenschaften durch  §  23  des  Gesetzes, 
betreffend  die  Abänderung  der  Unfallver- 
sicherungsgesetze erteilte  Ermächtigung, 
Einrichtungen  zu  treffen: 


')  Die  eiimcklauiraerton  Ziffern 
Parallelmouat  de»  Jahre»  1901. 


•ich  «uf  den 
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1  zur  Versicherung  der  Betriebsunter- 
nehmer und  der  ihnen  in  bezug  auf 
Haftpflicht  gleichgestellten  Personen 
gegen  HaftpMieht, 

2.  zur  Errichtung  von  Kentcnzusehuß- 
und  Pensiouskassen  für  Betricbs- 
beamte  sowie  für  die  Mitglieder  der 
Bcrufsgenosseiischaft,  die  bei  ihr  ver- 
sicherten l'ersonen  und  für  deren  An- 
gehörige, 

für  die  Mitglieder  der  Straßen  und  Klein- 
Buhn-Beruf-genossenschaft  im  Berichts- 
jahre nutzbringend  auszugestalten,  sich 
noch  nicht  haben  verwirklichen  lassen. 

Obwohl  für  beide  Arten  der  erweiterten 
Verwaltungszweige  der  Straßen-  und  Klein- 
Itahn-Berufsgenossenschaft  die  Satzungen 
längst  fertiggestellt  sind,  war  die  Zustim- 
mung des  Bundesrats  im  Berichtsjahre  nicht 
zu  erreichen,  so  daß  keine  der  beiden  ge- 
planten Einrichtungen  ins  Leben  gerufen 
werden  konnte. 

Da  aber  eine  größere  Zahl  der  in  der 
Beruf sgenosscn.-chaft  vereinigten  Straßcn- 
und  Kleinbahnen  ihre  Versicherung-Ver- 
träge gegen  Haftpflicht  am  1.  Januar  HK)l 
hatte  ablaufen  lassen,  in      r  Erwartung, 


daß  die  Haftptliehtvcrsieherungsanstalt 
schon  zu  diesem  Termin  ins  Leben  treten 
würde,  so  bildete  sich,  der  Not  gehorchend, 
aus  diesen  Betrieben  eine  freie  Vertrags- 
gemein-chaft  zu  gegenseitiger  Gewähr  und 
Bürgschaft  auf  Ersatz  derjenigen  500  M 
übersteigenden  Aufwendungen,  die  jedem 
Betriebe  aus  einem  Sach-  oder  Personen- 
schaden beim  Bahnbetriebe  erwachsen 
würden. 

Leider  sind  die  beiden  geplanten  Ein- 
richtungen auch  im  Laute  des  Jahres  1905 
noch  nicht  zustande  gekommen,  was  hin- 
sichtlich der  Huhegehaltska-se  besonders 
von  den  älteren  Beamten  und  ständigen 
Arbeitern  der  deutschen  Straßen-  und  Klein- 
bahnen beklagt  wird. 

Aus  dem  sonstigen  Inhalt  des  Berichts 
wird  erkennbar,  daß,  wie  bisher,  so  fort- 
gesetzt die  Verwaltungsge-chäfte  der 
Straßen-  und  Klein-Bahn -Berufsgenossen- 
schaft noch  zunehmen. 

Die  Tageseingangs  Nutnmern  -ind  von 
37  481  im  Jahre  1903  auf  15157  im  Berichts- 
jahre gestiegen.  Dementsprechend  sind 
auch  die  Ausgaben'  gewachsen.  Sie  be- 
tragen: 


I.  bei  der  Verwaltung: 

a)  für  rnfalluntersuchung 

b)  für  Schiedsgerichte  .  .  . 
e)  für  allgemeine  Verwaltung 
d)für  rnf  illverhniung. 

e;  für  Fürsorge  an  Verletzte 
wahr,  ii'l  d.  r  Wartezeii  . 


1 « H 1 4  gegen       1903  mithin  im  Jahre  l'.XU 

20  '.  10,40  M  20  029.35  M  +     311.05  M. 

i;t>s:),9S m  osoo.si  m  -     170.S0 M. 

550ti0,51  M  52  1 17.07  M  +  2(522.77  M. 

12  3  Ulis  M  15  (UM +  12  155.71!  M. 

i;'.-s.1T  M  935,74  M  -      257,57  M 


/  l-.IIKUieii       Ml  'MI, 47  M 


X33IN.U2  M  +  1 10.50X5  M  -  4-  r.l  1  U<r  „. 


IL  t5.li-  I  ut',:lli  iitscliädigimg  in 

•20 W  Fällen  

HL  für  den  I.'oervefonds  .  . 


577  Si  .5.09  M { 1*91 1  531  Ku3>7  M  -f  I0  00l>2  M     -i  r.l  s«i5"„ 
07  11 1.17  M  5S91SS5M+  8  492  32  M  ...  -I  r.l  1  l- U  ' 


null. in  iai  g.'  11/1-11    (  10  l'.'ii M 
Hierauf  waren  aber  an  Ein- 

ü  i:. zu  v.  rrecLnen     .     25  291.9s  \| 


('574  011.31  M  J-l>;  1519!.  \|  =-f  r.l.  9.SI  ".'„. 


18047.01  M  +  15(544,97  M. 


so  dalJ  nur /nr  I  'inlage  k  -iip  m    71  I  !«0.35  M  (555  391,:;.'.  M  +  5!» 510 .»2  M  =  +  r.l  ?>.0S% 


Die  für  die  1  ml  i_;eberechnung  in  !'>>•- 
ir.irln  k-.nimeiideri  t.ejs.dier  nid  L-'-hiie 
sind  von  59 8-»7 339.18  M  im  Jahn-  1903  auf 
04  39S221.M  M  im  Jahre  1*104,  oder  um 
7.6"/,,  gestiegen,  demzufolge  ist  der  Durch- 
schnitt äheii rag  für  I04JÖ  M  Lohne  nur  v  n 


IM  951    \|   ;M!l    II  Hü    M    .„1,  r    Min    ...15  M  - 

l.::7  %  ge« tielisen. 

Der  .lahresl.eili-ag  stellte  sieh  nach  den 
(b  falirciiklassen  des  neuen  vom  ].  Januar 
1901  gelii  nden  Gefahrentarifs: 
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für  1000  ; 
Löhne 

M 


für  1  Voll- 
arbeiter 


A.  bei  Straßenbahnen  mit  tierischer  Zugkraft 

bei  Bergbahnen  (Zahnradbahnen»  mit  Dampf-i  l.okomotiv-Betrieb 
bei  Bergbahnen  i  Drahtseilbahnen  >  mit  elektrischer  oder  sonstiger 
mechanisch-motorischer  Betriebskraft 


B 


D. 

E. 


bei  Straßenbahnen 
bei  Schwebebahnen 
bei  nebenbahuuhnlichcu  Kleinbahnen 

bei  Straßenbahnen 

bei  nebenbahnahnlichen  Kleinbahnen 
bei  Fehl-,  Forst-  und  Ki:t-chbahutn 

bei  Anschlußbahnen  mit  Dampi-(Lokomotiv-iBetrieb  .  .  .  . 
bei  Anschlußbahnen  mit  Handbetrieb  und  tierischer  Zugkraft  . 
Zuschlag  für  erhöhte  Gefahr  


mit  elektrischer  Be- 
triebskraft 

mit  Dampf-(Lokomotiv-, 
Betrieb 


r. 

lo,.-r 
27,«;» 


1  •_>.-.-» 
30,^ 


Im  Durchschnitt  sämtlicher  Gefahrenklassen  stellte  sich  der  Beitrag  auf 
Das  Kataster  enthielt  am  1.  Januar  1904  


11,101 


Ii,-..; 


390  Betriebe. 


Zugang  fand  statt  durch  Betriebseröfl'nung  ....  Ii)  Betriebe, 
infolge    Zuweisung    durch  das 
Keichs-Versicherungsamt  ...   3       „  22 


su  daß  im  Jahre  1004  versichert  wan  n  412  Betriebe. 

Abgang  erfolgte: 

a)  durch  Kinstellung  von  3  Betrieben, 

b)  durch  Überweisung  an  andere  Bcrufsgenossen- 
schaften  '2  „ 

c)  durch  Vereinigung  zweier  Betriebe  zu  einem  .1 

zusammen   <>  „ 


Am  31.  Dezember  1904  gehörten  demnach  zur  Borufsgenossen- 
schuft  40(5  Botriebe. 

Die  Zahl  der  versicherten  Vollarbeiter  ist  vuii  5.'»  81t;  im  Jahre  1903  auf  5(3  934  im 
Jahre  1904  gestiegen. 

Die  iiiulagepHielitige  Lohnsumine  von  f>4  398  "221.S4  M.  auf  den  Kopf  eines  Voll- 
urbeiters verteilt,  ergibt  einen  durchschnittlichen  Juhresarbeitsvcrdienst : 


i<k>;; 

.>5.-,..!J 

1  103,63 

•J!»7,M 

•-!*•'••• 

987,n 

833,w 

830,-» 

llllV'7 

l  i:m,i>» 

a)  bei  den  Straßenbahnen  mit  tierischer  Zugkraft 
bei  den  Bergbahnen  mit  Dampfbetrieb 

bei  den  Bergbahnen  mit  elektrischer  oder  sonstiger  motorischer 
Betriebskraft 
b,'  bei  den  Straßenbahnen 
bei  den  Schwebebahnen 

bei  den  nebenbahnahnlichen  Kleinbahnen  | 

<•    b*d  den  Straßenbahnen  I 

bei  den  ncbenhahuuhnlichcn  Kleinbahnen  ' 

bei  den  Feld-,  Forst-  und  Rutschbahnen 
di  bei  den  Anschlußbahnen  mit  Dainpf-(I,okom<>tiv-)Belricb    .    .    .  . 
o    bei  den  Auschlußbahneu  mit  Handbetrieb  und  tierischer  Zugkraft 


mit  elektrischer 
Betriebskraft 

mit  I >anipl'-(Loki) 
motiv-)Betrieb 


I 


im  Durchschnitt  bei  allen  Betrieben 
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Die  Zahl  der  zur  Erledigung  gestan-  Übertraf?  1645, 

denen  Unfälle  betrug  in,   Berichtsjahre  daZQ  kanR.n  im  ^  de- 

4t544  gegen  425(3  im  Vorjahre.    Hiervon  er-  Berichtsjahres: 

forderten,  einschl.  der  durch   instanzielle  x  ' 

Entscheidung   als    entschädigungspflichtig  a>  dle  vorgedaehten,  neu 

erachteten.  400  Unfälle  (430  im  Vorjahre)  f-tgesetzten    ....     406  L «falle, 

erstmalige  Entschädigung,  während  bei  801  l))  '»folge  eingetretener 

(673)  Unfällen  am  Jahresschlüsse  es  noch  Veränderung  der  Ver- 
fraglich blieb,  welche    davon  entsehädi- 


hältnisse  118 


gungsptlichtig  werden  würden.  so  daß  im  ganzen  für  .   .    .   206!)  Unfälle 

Am  1.  .Januar  1904  liefen  die  oben  nachgewiesenen  577  805.0!)  M  Eni 


alte  rentenberechtigtcUnfälle    1545,  Schädigung  geleistet  wurden. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  sind  348  Unfälle  als  erledigt  aus  der  Unterstützungs- 
ptlicht  ausgeschieden.  so  daß  am  31.  Dezember  1904  verblieben  1721  Unfälle,  aus  denen 
bis  auf  weiteres  zu  zahlen  sind: 

1.  au  1471  Verletzte  3*51  936,10  M  od.  f.  d.  Kopf  '216,06  M  jährl.  geg.  247,26  M  in  1901, 

2.  an  207  Witwen  .  .  .  40  671,60  M  od.  f.  d.  Kopf  196.4H  M  jährl.  geg.  197.91  M  in  1901. 
3  an    337  Waisen     .       .     5.3  757,52  M  od.  f.  d.  Kopf  159.52  M  jährl.  geg.  155.37  M  in  l!*M. 

4.  an     10  Aszendenten    .      2  100.0U  M  od.  f.  d.  Kopf  210.WJ  M  jährl.  geg.  210.00  M  in  1904. 

i     (irr  im 

5.  an     11  Ehefrauen |  £™:k™r_  2  58i j,00  M  od.  f.  d.  Kopf  231.54  M  jährl.  geg.  169  59  M  in  1904. 

6.  an  17  Kinder  i"^«  4  014,00  M  od.  f.  d.  Kopf  236,11  M  jährl.  geg.  11K.80  M  in  1901. 
 '  i'i/i.-ii  

zus.  an  2063  Personen  .    .    .    465  069,22  M  od.  f.  1  I'ers.  220,63  M  jährl.  geg.  224,63  M  in  1904. 

Im  Berichtsjahre  sind  1293  bernfungs-  in    2  Fällen  Rentenerhöhung  nach  dem 

fähige  Bescheide  gegen  1294  im  Vorjahre  Antrage  des  Verletzten, 

erteilt   worden.     Davon   wurden   251    Be-  yon  f]on  erledigten   Berufungen  und 

scheide    bei    46    Schiedsgerichten    oder  Anträgen  kamen  111  auf  Grund  eingelegter 

19,41  %  gegen  23.65%  im  Vorjahre  mit  dem  R.-kurse  zur  Nachprüfung  der  Entscheidung 

Rechtsmittel  der  Berufung  angegriffen.  Vom  <ios  Schiedsgerichts  vor  das  Reichs-Ver- 

Vorjahre  waren  43  Berufungen  noch  un-  sicherungsnuit.  indem  von  den  Verletzten 

erledigt,  so  daß  zusammen  21)1  Berufungen  70  (81).  von  der  Berufsgenossenschaft  41 

geschwebt  haben.    Davon  sind  72  Berufun-  (50;  Rekursnnträge  gestellt  wurden, 

gen  oder  30.9",,,  gegen  32,61  %  des  Vor-  Aus  dem  Vorjahre  waren  noch  5S  (61 

jahres  zugunsten  der  Kläger  erledigt  wor-  Rekurse  unerledigt  geblieben,  so  daß  169 

den;  auf  <lie  120.3  Bescheide  ergibt  dieser  (i03l  Rekurse  zur  geschäftlichen  Behand- 

Erfolg  nur  eine  Abänderung  von  5  56"/»  hing  des  Reiehs-Versieherungsamls  gestan- 

gegen  819"/,,  im  Vorjahre,  der  sich  aber  den  haben.    Davon  wurden  im  Berichts- 

durch  die  den  Rekursbeklagten  ungünstig  ja|uo  io;i  (1.40)  Rekurse  erledigt  und  zwar: 

entschiedenen  Rekurse  der  Berufsgenossen-  71  K,.kurHe  d,.r  Verletzten,  davon  21  07) 

schaft  noch  vermindert.  mi[    7j0          ohne  Krfl),     für  Jen 

Außer  den  Berufungen  waren  bei  16  R.-kurskläger. 

Schiedsgerichten  29  Anträge  auf  Renten-  3s  Rekurse  der  Berufsgenossenschaft,  da- 

Änderung  (22  von  der  Berufsgenossenschaft,  Vun  2ä  (24)  mU  1(J  ^  (,hnc  Erfolg 


7  von  den  Verletzten)  anhängig.  für  dic  Berufsgenossenschafi 

Davon  wurden  im  Berichtsjahre  26  An 
träge  erledigt,  indem  beschlossen  wurde: 


In  das  .Jahr  1905  sind  60  Rekurse  un 

erledigt  übergegangen, 
in  15  Fällen  Rentenminderung  nach  dem  p,.r  neuc  vom  1.  janurtr  iyot  geltende 

Antrage  der  Berufsgenossenschaft,  Gefahrentarif  hat  die  Genehmigung  des 
in    4  Fällen   Abweisung  de-   genossen-  Reichs- Versieh.  rungsamts  erhalten.  Durch 
schaftlichen  Antrags,  diesen  neuen  Gefahrentarif  sind  die  ent- 
in   1  Falle   Rentenminderung  nach  An-  -tandenen  Ungleichheiten  in  der  Beitrags- 
erkenntnis des  Verletzten,  belastung   gegenüber    den  entstand»'0''11 
in    4  Fällen  Abweisung  des  vom  Ver-  Rentenlasten  nahezu  ausgeglichen  worden, 
letzten  gestellten  Rentenerhöhungs-  Erstmalig  im  Jahre  1904  hat  der  seit 
antrags,  Beginn  des  Berichtsjahres  amtierende  tech- 
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nische  Aufsichtsbeamte  296  eingehende  Be-  gel  in  bezug  auf  die  Beobachtung  und 

triebsrevisionen  vorgenommen,  die  in  255  Durchführung    der  Unfallverhütungsvor- 

Betrieben  =  86  %  der  Revisionen  980  Miin-  schritten  haben  erkennen  lassen. 

Das  berufsgenossenschaftlicho  Vermögen  betrug  am  31.  Dezember  1904: 

a)  im  Reservefonds  •   690  273,20  M  gegen  G22  55ß,40  .M  am  1.  .Januar  1904, 

b)  im  Betriebsfonds  .  18  762,51  M  gegen  18  762.51  M  am  1.  Januar  1901. 
e)  an  Inventar  .             4  815,42  M  gegen     4  413.82  M  am  1.  Januar  1904, 

zusammen    .    .    .    713851,13  M  gegen  645  732.73  .M  am  1.  .Januar  1904. 

Die  für  das  Jahr  1903  aus-  Zur  Abfindung  der  Rentenempfänger 
geschriebenen  Umlngcbeiträgc  durch  Kapitalzahlung  war  im  Berichtsjahre 
von  (155  394  33  M  in  14  Fallen  gegen  13  im  Vorjahre  Gelegen- 
sind im  Berichtsjahre  einschl.  heil;  es  wurden  zusammen  13  366,65  M  gegen 
der  zur  Hebung  gekommenen  9993,70  M  im  Jahre  1903  ausgezahlt. 
Nachtragsbeiträge  mit  .  .  .  655  521,19  M  In  9  Fällen  fand  der  Vorstand  Gelegen- 
eingezahlt worden.  Somit  war  heit,  von  dem  Rechte  der  besonderen  Unter- 
ein Mehrbetrag  von  ....  129,86  M  Stützung  bei  bestehender  Not  Gebrauch 
erwachsen,  der  der  Umlage  für  1904  gut-  zu  machen  und  dafür  345,98  M  aufzu- 
gebracht werden  konnte.  wenden. 


Bewährung, 

Anschaffung«-  und  Unterhaltungskosten 
der  für  elektrische  Straßenbahnen  ver- 
wendeten mechanischen  Bremsen. 

(Bericht  an  die  X.  Vereins- Versammlung 
zu  Frankfurt  a.  M.  am  7.  September  190f> 
erstattet  von  Direktor  Schölte»,  Nürnberg.) 

A  l>k  (1  r*  ii  n  irr  ii : 

H.II.  =  llmiiilircinti-  L  B.  -  Luftlin-uisr 

K.B.      EkUtri».  lii'  Bn-mso      M.W.  =  Motor»  »Km 
A.W,  -   Anhfinirt  wiiK'  ii. 

Die  Brems  frage  stand,  wenn  man  von 
dem  beschreibenden  Nachtrag  1901  absieht, 
seit  1900  nicht  mehr  auf  der  Tagesordnung 
der  Hauptversammlung.  Anlaß,  diesen 
Gegenstand  auf  die  Tagesordnung  der  dies- 
jährigen Versammlung  zu  setzen,  gab  ein 
Beschluß  des  im  Vorjahr  in  Wien  stattge- 
habten Kongresses  des  Internationalen 
Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Vereins,  dem- 
zufolge, letzterer  in  der  Bremsfrage  erst 
dann  endgültig  Stellung  nehmen  wollte, 
wenn  diese  Frage  im  Deutschen  Verein  ge- 
klärt sein  würde. 

Die  Berichte  des  Deutsehen  Vereins 
(1900  Wiesbaden  und  1901  Stuttgart),  ferner 
die  des  Internationalen  Vereins  (1902  Lon- 
don und  1901  Wien)  beschäftigten  sich  sehr 
eingehend  mit  den  Vorteilen  und  Nachteilen 
der  verschiedenen  Brcmssysteine.  hatten 
aber  den  Mangel  aufzuweisen,  wenig  oder 
garnichts  über  die  gewiß  wichtige  Frage 
des  Kostenpunktes  mitzuteilen,  weil  die 
Fragebeantwortungen  in  dieser  Richtung 
mangels  genügender  Erfahrungen  sehr 
lückenhaft  waren.    Mit  dem  Kostenpunkt 


soll  sich  nun  der  vorliegende  Bericht  in 
der  Hauptsache  befassen. 

Unleugbar  kommt  wohl  bei  sämtlichen 
Verwaltungen  bei  Auswahl  des  Brems- 
systems in  erster  Linie  die  Zuverlässigkeit 
und  erst  in  zweiter  Linie  der  Kostenpunkt 
in  Betracht.  Immerhin  bildet  letzterer  Um- 
stand einen  nicht  zu  unterschätzenden 
Faktor. 

Daß  mau  in  allen  Fällen  mit  der  H.B. 
allein  nicht  auszukommen  vermag,  sondern 
zu  einer  mechanischen  Bremse  greifen  muß. 
blieb  bisher  unbestritten.  Die  widerstreiten- 
den Anschauungen  drehten  sich  nur  um 
die  Frage,  ob  die  E.B.  oder  die  L  B.  den 
Vorzug  verdiene.  So  lange  sichere  An- 
haltspunkte in  der  Kostenfrage  fehlten,  war 
die  Entscheidung  erschwert.  Diesem  Übel- 
stand ist  nunmehr,  nachdem  mehrjährige 
Erfahrungen  vorliegen,  abgeholfen. 

Vorliegender  Ausarbeitung  liegen  die 
Angaben  von  95  Betrieben  zugrunde.  Der 
Bericht  1900  stützt  sich  auf  63  Antworten. 
Bei  manchen  Verwaltungen  läßt  die  Gründ- 
lichkeit der  Fragebcantwortungen  zu  wün- 
schen übrig.  Einzelne  Betriebe  rechnen 
die  H.B.  zu  den  mechanischen  Bremsen, 
andere  gehen  die  E.B.  als  Betriebsbremse 
an,  mit  der  Einschränkung,  daß  dieselbe 
nur  in  Notfällen  zur  Anwendung  gelange. 
Durch  derartige  Mißverständnisse  und 
Widersprüche  wird  die  Berichterstattung 
und  die  Ausscheidung  nach  besonderen 
Klassen  erschwert. 

Zur  Erläuterung  sei  darauf  hingew  ie- 
sen, daß  außer  den  mit  L.B.  arbeitenden 
Betrieben  nur  solche  mit  allen  oder  einem 
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Teile  ihrer  Wap'ii  unter  die  betriebe  mit 
mechanischen  bremsen  zu  reehnen  sind, 
die  ihre  Witten  in  der  Kegel,  nicht  aus- 
nahmsweise um!  in  Notfällen,  mit  E.b.,  sei 
es  mit  Kurzschluttstroin  aliein  oder  unter 
Zuhilfenahme  vmi  Magneten,  bremsen. 

Die  mechanischen  bremsen  wurden  last 
ausnahmslos  gleichzeitig  mit  den  Wagen 
beschall"!.  In  14  Fallen  wurden  mechanische 
bremsen  seitens  der  betreffenden  Aufsichts- 
behörden vorgeschrieben,  und  zwar  meistens 
nach  vuraufgegangenem  Vorschlag  des  be- 
treffenden beiriebes. 

Die  Angaben  der  elektrischen  Schwcbe- 
balni  barmen  Elberfeld,  der  Kleinbahn 
M.uisfeld  und  Düsseldorfs  <  refelu  und  der 


berliner  Hoch-  und  Untergrundbahn  blieben 
auttcr  betraeht,  da  diese  nicht  zu  den  Sim- 
lienbahnen  zu  rechnen  sind. 

Im  grotteu  und  ganzen  ist  aus  den  i-.n- 
gelaufenen  Fragebeantwortungeii  zu  >ij!- 
nehmen.  datt  von  keinem  System  gesigi 
werden  kann,  datt  es  sich  nicht  bewähr: 
habe.  Mit  wenigen  Ausnahmen  sprechet 
sich  auch  sämtliche  Betriebe  dahin  .iu> 
datt  sie  das  bei  ihnen  eingeführte  System 
bei  Neuanschaffungen  beibehalten  wollen 

Kur  einen  kritischen  Vergleich  derwi 
schiedenen  Bretnssysteine  ist  es  von  Ii- 
deutung,  deren  Anwcndungszahi  kentei. 
zu  lernen,  wozu  nachfolgende  Aufstellm:;' 
dient. 
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Wagenzahl  und  Leergewicht  in  Tonnen 
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Am  meisten  hat  die  E.B.  Anwendung 
gefunden,  nächst  der  die  H.B.  und  an 
dntler  Stelle  die  L.B. 

Die  II  B.  ist  in  der  Mehrzahl  bei  leich- 
teren Wagen  und  in  kleinen  Betrieben  ver- 
treten, wie  dies  auch  natürlich  erscheint. 
Die  mit  HB.  arbeilenden  Betriebe  weisen 
darauf  hin,  dali  sie  mit  der  HB.  gut  aus- 
kommen und  deshalb  kein  Bedürfnis  vor- 
liege, zur  mechanischen  Bremsung  über- 
zugehen. Für  Notfälle  stände  die  K.B.  zur 
Verfügung.  Dieser  Anschauung  kann  man 
beitreten,  wenn  es  sich  um  Wagen  von 
nicht  zu  hohem  Gewicht,  unschwieriges 
Gelände  und  nicht  zu  hohe  Fahrgeschwin- 
digkeit handelt,  ferner  wenn  für  aus- 
reichende (Überwachung  der  bei  Notbrem- 
sung in  Wirkung  tretenden  elektrischen 
Teile  gesorgt  ist.  Letzteres  ist  wichtig,  da 
Notbremsungen  im  allgemeinen  nicht  zu 
h.iutig  vorgenommen  werden.  Sind  da- 
gegen, wie  obige  Zusammenstellung  ersehen 
lüttt.  Wagen  über  1J  t  Gewicht  lediglich 
mit  II  B.  versehen  und  weisen  derartige  Be 
triebe  noch  Steigungen  Iiis  zu  10"/,,  auf, 
so  erscheint  obige  Anschauung  doch  nicht 


Wagenführers  grolle  Anforderungen  ge- 
stellt, worunter  unter  Umstünden  die  13t- 
triebssicherheit  leidet. 

Abgesehen  von  obigen  Gründen  wird 
von  etwa  20  Betrieben  gegen  die  K.B.  in* 
Feld  geführt,  dali  die  Motore  überniaUig  be- 
ansprucht würden,  die  Zahnräder  einem  er- 
höhten Yerschlcitt  unterliegen,  die  Wider- 
stünde unzulässig  erwärmt  und  schadhaft 
würden,  an  den  Fahrschaltern  Stüriingeti 
auftreten.  Mit  diesen  Beanstandungen  wird 
von  seiteu  dieser  Betriebe  nur  bewiesen,  dali 
ihre  elektrischen  Einrichtungen  nicht  für 
E.B.  tauglich  sind.  Als  Gegenbeweis  kennen 
solche  Betriebe  aufgeführt  werden,  die 
durch  zweckmäßige  Auswahl  und  Be 
messung  ihrer  elektrischen  Einrichtungen 
bei  elektrischer  Gcbrauchsbrenisung  der 
artige  Störungen  nicht  zu  verzeichnen 
haben. 

Dem  Einwand,  datt  elektrische  Brem 
sung  mit  starken  Stötten  verbunden  s«'i. 
ist  entgegenzuhalten,  datt  höchstwahrschein- 
lich in  «lern  betreffenden  Falle  die  U'i'ter- 
teilung  der  Bremswiderstände  nicht  rieh»* 

oder  die  Hundhabung  ,  ilie 

bei 


vorgenommen 


unbedenklich.    In  solchen  Fällen   werden     ungeschickte  ist.    Letzteres  hat  aber 
unstreitig    an    die    physische    Kraft    des    jeder  Bremse  Stoüwirkungeii  im  Geb>¥e- 
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Über  Bremsversuche  stellten  nur  11 
Botrieb»'  Material  zur  Verfügung.  Die  ge- 
ringe Beteiligung  an  dieser  Krage  mag 
darauf  beruhen,  daß  die  Vornahme  der- 
artiger Versuche  eine  Reihe  exakter  Mes- 
Mingen  »rfordert.  wenn  brauchbare  und 
einwandfreie  Ergebnis;  zustande  kommen 
sollen.  Bei  vorerwähnten  Versuchen  wur- 
den die  Wagen  elektrisch  gebremst.  Die 
festgestellten  Werte  decken  sich  in  der 
Hauptsache  mit  den  im  Jahre  1!XHJ  von 
Herrn  Poetz  (Bericht  Wiesbaden;  auf 
tiruinl  eing»'hender  Versuche  festgestellten 
Werten  und  bestätigen,  daß  die  elektrische 


kundige  Überwachung  erforderlich  machen. 
Dein  kräftigen  Druck  entsprechend,  werden 
die  Bremsbacken  schärfer  angepreßt  uml 
schneller  abgenutzt.  Alles  di»-s  gestaltet 
die  E.B.  zu  »1er  kostspieligsten. 

Neben  dem  tritt  aber  bei  L.B.  noch  ein 
neuer  Faktor  in  Erscheinung,  nämlich  der 
zur  Erzeugung  der  Preßluft  erf«>rderliche 
Mehraufwand  an  Strom.  Der  Betrieb  der 
I.nfikom  pressure  n  erfolgt  ausschließlich 
mit  Exzentern  oder  Zahnrädern  von  «hr 
Wagenachse  aus  durch  »lie  Wagenbcwe- 
giing.  Diese  Anordnung  hat  gegenüber 
den  elektromotorisch  angetriebenen  Koni- 


Bremsung  von  keiner  anderen  übertroffen     pn-ssoren  den  Vorteil,  daß  in  Gefällstreeken 


W  IV i  I 

Außer  der  Kostspicligk<it  in  der  Be- 
schaffung und  Unterhaltung  wird  gegen 
die  Anwendung  der  L.B.  gelten«!  gemacht, 
daß  dieselbe  bei  Frostwetter  den  Dienst 
versagt,  ein  häutiges  Nachstellen  der  Brems- 
backen verursacht  uml  die  Kohrverhin- 
düngen  undicht  werden.  Insbesondere 
sollen  derartige  Störungen  im  anfänglichen 
Betriebe  liäuHge  sein.  Es  ist  »'illleuchteild, 
«laß  die  vielen,  einen  maschinellen  Betrieb 
für  sieh  darstellenden  Teile  der  L.B.  »  inein 
höheren  Verschleiß  untcrwoilen  sind  und 
wegen   deren   Kompliziertheit   eine  sach- 


die  überschüssige  Arbeit  zum  Bremsen 
verwertet  wird.  Andererseits  tritt  der 
Nachteil  auf,  daß  die  Bremsbereitsehaft 
nicht  immer  vorhanden  ist. 

Obwohl  in  dem  Fragebogen  der  Er- 
mittelung des  höheren  Stromverbrauches 
bei  LB.  besondere  Beachtung  geschenkt 
war.  wurden  nur  si  itens  der  Großen  Ber- 
liner, der  (Jroßen  Leipziger  und  der  Nürn 
berg  -  Fürther  Straßenbahn  einwandfreie 
Messungen  angestellt  und  Versuchsergeb- 
nisse geliefert. 

Der  zum  Pressen  der  Luft  erforderliche 
Mehrbedarf  an  Strom  wird 


von  Berlin        zu  40    Wattstunden  für  -J  achsige  M.W.  von    M —  {)  t  augegeben. 
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T-  H  .. 
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und   ,.  (>7.5 
,     Leipzig      „  10 
..    Nürnberg  „  :51,5 

Der  gcring«Te  Wert  von  Nürnberg  ist 
auß»'f  auf  leichtere  Wagen  dem  oben  er- 
wähnten l'm-;and  zuzuschreiben,   daß  in 

Der  Mehraufwand  für  Pressung  der  Luft  berechnet  sich,  wie  folgt: 


■■ 

■■ 


Nürnberg  mehr  Gefälle  vorhainlen  sind,  als 
in  Berlin. 
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Hierbei  ist  vorausgesetzt,  daß  alle  M.W. 

Wattstunden 

und     al>  Preis 

für  ilia 

mit  L.B.  verschen  sind.    Als  Mehrverbrauch 

Kilowattstund 

e    ]i)   Pf  zugrun«! 

e  gelegt. 

an  Strom  für  das  M.W.  km   wurde  nach 

Der  Bedarf 

für  A.W.  ist 

nicht  berück 

obigen  Versuchen  ein  Mittelwert  von  10 

sichtigt. 

Über  die  Anschaffungs-  und  Unteiiialtungskosten  der  verschiedenen  mechanischen 
Brems.-n  gibt  nachfolgende  Zusammenstellung  der  ermittelten  Durchschnittswerte  Auf- 
schluß. 
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n-n. 


A  ii  s  c  h  a  f  f  u  n  g  s  k  o  s  t  e  n  Jährlich»  Unterhaltungskosten 
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■II  VOM  l'.i   l'f  f.  d.  M.W.k 

Sind  bei  E.B.  die  Anschnffungskostcn 
schon  bedeutend  geringer  als  In  j  L.B.,  so 
zeichnen  sich  die  K.  B.  auch  noch  durch 
die  geringsten  Betriebskosten  vor  allen 
anderen  Brenissystemen  aus  Dies  rührt 
in  dir  Hauptsache  daher,  daß  der  Ver- 
schied! der  Bremsklötze  sehr  gering  ist, 
weil  bei  elektrischer  Bremsung  die  H.B. 
nur  zum  Feststellen  des  bereits  gebremsten 
Wagens  dient. 

Bei  M.W.  kommen  nur  Mehrkosten 
für  einen  größeren  Fahrschalter  und  mehr 
abgestufte  Widerstände  in  Frage,  als  solche 
für  H.B.  mit  elektrischer  Notbremse  nötig 
sind.  Aus  den  eingelaufenen  Angaben 
ergab  sich  als  Mittelwert  -_><M)  M  für  den 
M.W.  Teurer  sind  die  Einrichtungen  für 
A.W..  welche  je  nach  dein  System  und 
Fabrikat  durchschnittlich  A">  M  kosten. 

Die  Fragebeaiitwortungen  lassen  er- 
kennen, daß  in  früheren  Jahren  für  A.W. 
vorwiegeml  Scheibenbremsen  eingeführt 
worden  sind,  wahrend  in  jüngster  Zeit 
die  Kernbrcniseii  (Solenoidbremsen)  be- 
vorzugt werden. 

Der  für  LB.  eingesetzte  Anschaffungs- 
preis von  l'JiK)  M  stellt  den  Mittelwirt 
früherer  und  neuerer  Konstruktionen,  so- 
wie der  verschiedenen  Fabrikate  dar.  Für 
die  alteren  Lieferungen  kommen  für  M.W. 
Preise  bis  lf>70  M  in  Betracht.  Zur  Zeit 
werden  als  Anselm ffungskosten  *X4)  M  an- 
gegeben. Die  Brenisausrü-lungeu  der  A.W. 
stellen  sich  auf  M.  Hierbei  fehlen  An- 
gaben, ob  diese  Brem-en  bei  Zugtrennungen 

selb. II  it  ig   v\  ii  k<  :. 

Überwiegend  i-t  das  Fabrikat  von 
H.  Boker  nach  dein  Air  brake  Standard 
System  eingeführt  und  zwar 

hei  der  -tiidt.  St ra Ue nbah u  Breslau, 

..    Großen  Leipziger  Stralienbahn, 
M  ii  u  c  !i  e  ii  e  r  Trambahn. 

Die  Große  Berliner  Straßenbahn,  die 
Crefelder  Stralienbahn  sowie  die  Straßen- 
bahn   Nürnberg    haben    nur    einen  Teil 


ihrer  Wagen  gleichfalls  mit  L.B.  nach 
obigem  Fabrikat  ausgerüstet,  die  übrigen 
Wagen  besitzen  E.B.  und  H  B. 

Die  Straßenbahn  Hannover  hat  da- 
System  Karpcnter-Schulz  eingeführt. 

Von  der  Großen  Leipziger  Straßen 
bahn  wurde  angeregt,  es  möchte  der 
Vergleich  der  Unterhaltungskosten  der 
E.B.  gegenüber  der  L.B.  auch  auf  die 
Unterhaltung  der  Anker,  Lager.  Kollek- 
toren und  Zahnr/ider  ausgedehnt  werden. 
Dieser  Hinweis  ist  sehr  berechtigt.  Leider 
fehlen  Angaben  hierüber.  In  Leipzig  be- 
tragen diese  Kosten  für  den  Wagen  jäTr- 
lieh  (Ei  M,  in  Nürnberg  werden  diese  nicht 
erreicht. 

Die  langjährigen  Erfahrungen  über  die 
verschiedenen  Bremssysteme  kommen  in 
vielen  Beziehungen  zu  dem  gleichen  Er- 
gebnis und  haben  sich  genügend  abge 
klärt,  um  ein  sicheres  Urteil  zuzulassen. 
Auch  sprechen  die  gesammelten  Zahlen 
eine  beredte  Sprache  dafür,  daß  man  sich 
mit  nachfolgenden  Schlußfolgerungen,  die 
von  dem  Unterzeichneten  bereits  für  den 
Wiener  Kongreß  aufgestellt  waren  ui.d 
durch  die  neuerliche  Umfrage  bestätigt 
wurden,  auf  dem  richtigen  Weg  befindet 


Schlußfolgerungen: 

1.  Bei  der  Wahl  sind  die  besonderen 
Verhältnisse  zu  beachten,  es  hat 
jedes  der  drei  Bremssysteinc.  oh 
Handbremse,  elektrische  Bremse  oder 
Luftbreinse  -eine  Berechtigung.  Das 
Bremsen  muß  stoßfrei  und  durch  zwei 
voneinander  unabhängige  Bremsen 
geschehen  konneu.  Die  als  Betriebs- 
brenise  dienende  Bremse  muß  eine 
Überanstrengung  der  Führer  aus- 
schließen. 

2.  Ist  durch  zu  großes  Wagengewicbt. 
erhebliches  Gefälle,  Milführung  von 
Anh.ingewagcn  die  Handbremse  als 
Betriebsbremse  nicht  mehr  als  aus- 
reich.  ii<l    zu    erachten,    so  empfiehlt 
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sich,  zur  mechanischen  und  zwar 
elektrischen  Bremsung  überzugehen. 

:l.  Stehen  dieser  Hinderungsgründe,  z.  B. 
zu  schwache  Motoren,  zu  geringe  Ab- 
stufungen in  den  Widerständen  und 
Fahrschaltern,  entgegen,  so  können 
Luftbremsen  mit  Vorteil  Verwendung 
finden.  Letztere  dürften  bei  hohen 
Gewichten,  großen  Geschwindigkeiten, 
Verwendung  von  mehr  als  zwei  An- 
hängewagen nicht  zu  umgehen  sein. 


Bewährung, 
Anschaffung»-  und  Unterhaltungskosten 
der  für  elektrische  Straßenbahnen  ver- 
wendeten mechanischen  Bremsen. 

<(;egenbericbt  an  die  X.  Vereins-Yersaniniluug 
zu  Frankfurt  a.  M.  am  7.  September  liX»,  er- 
stattet von  Oberingenieur  Bjürkegre  n,  Berlin.) 

Vorausschicken  möchte  ich,  daß  nach 
meiner  Ansicht  bei  der  Beratung  einer  so 
wichtigen  Frage  .jede  Bücksicht  auf  einzelne 
Betriebe  fallen  muß.  Wir  haben  bei  unse- 
rem Urteil  über  die  verschiedenen  Brems- 
systeme all«'  daraus  entstehenden  Folgen 
außer  acht  zu  lassen,  d.  h.  die  Frage  rein 
wissenschaftlich  zu  behandeln. 

Die  Wissensehaft  des  modernen  Inge- 
nieurs geht  nicht  nur  darauf  hinaus,  einen 
fein  durchdachten  Mechanismus  zu  schaffen, 
der  moderne  Ingenieur  muß  auch  Kauf- 
mann sein,  d.  h.  er  muß  beurteilen,  ob  der 
durch  den  Mechanismus  geschaffene  Vor- 
teil auch  in  richtigem  Verhältnis  steht  zu 
den  für  denselben  auszugebenden  Kosten. 
Dies  Urteil  allein  ist  heute  maßgebend  für 
den  Wert  einer  Maschine,  und  dies  Urteil 
allein  darf  für  den  Leiter  eines  Unterneh- 
mens ausschlaggebend  dafür  sein,  ob  er 
eine  Maschine  kaufen  muß  oder  nicht. 

Ganz  in  gleicher  Weise  muß  meiner 
Ansieht  nach  jeder  Betriebsleiter  einer 
Straßenbahn  die  Bremsenfrage  betrachten. 
Auf  der  einen  Seite  steht  die  Betriebssicher- 
heit, die  die  Beschaffenheit  einer  gut  wir- 
kenden Bremse  verlangt.  Auf  der  anderen 
Seite  stehen  die  dafür  auszugebenden  An- 
seliaffungs-  und  Unterhaltungskosten. 

Keines  von  beiden  darf  allein  für  sich 
betrachtet  werden.  Nur  die  gegenseitige 
Abwägung  des  zu  fordernden  Maßes  an 
Betriebssicherheit  uud  der  dafür  aufzuwen- 
denden Kosten  kann  zu  einem  richtigen 
Urteil   über  die  Wahl  des  Bremssysteins 


führen,  wobei  jedoch  die  Betriebssicherheit 
in  erster  Linie  ausschlaggebend  sein  muß. 

Mir  scheint,  Herr  Seholtes  hat  in  seinem 
Bericht  die  Kostenfrage  zu  sehr  betont, 
und  er  kommt  deshalb  zu  seinen  Schluß- 
folgerungen, denen  ich  mich  nicht  ganz  an- 
schließen kann. 

Mit  dem,  was  Herr  Seholtes  in  bezog 
auf  die  Verwendung  der  Bandbremse  als 
Betriebsbremse  sagt,  bin  ich  einverstanden. 

Bei  Bahnen  ohne  Anliüngewagenbctricb 
mit  leichten  Motorwagen  und  geringeren 
oder  keinen  Gefällen  und  geringen  Ge- 
schwindigkeiten, bei  Bahnen  also,  die  in 
ihren  Betriebsbedingungen  vom  Pferdebe- 
trieb nicht  allzu  sehr  abweichen,  kann  die 
Handbremse  als  ausreichend  bezeichnet 
werden.  Als  Aushilfsbrcmsc  kann  die  Kurz- 
schlußbremsc  benutzt  werden,  u.  U.  genügt 
auch  eine  Gcgenstrombremse. 

Ebenso  bin  ich  damit  einverstanden, 
daß  man  in  allen  anderen  Fällen  mit  der 
Handbremse  allein  als  Betriebsbremse  nicht 
auskommt,  sondern  zu  einer  mechanischen 
Bremse  greifen  muß,  wenn  die  Handbremse 
des  Anhängewagens  nicht  durch  einen  be- 
sonderen Bremser  betätigt  wird.  Die  mecha- 
nische Bremse  muß  in  solchen  Fällen,  so 
lange  der  Motorwagen  mit  Anhängewagen 
fährt,  Betriebsbremse  sein,  da  sie  sonst  als 
Notbremse  versagen  kann.  Der  Führer 
wird  in  der  Not  diejenige  Bremse  am 
schnellsten  und  wirkungsvollsten  betätigen, 
die  er  gewohnt  ist.  Auch  kann  die  sichere 
Wirkung  der  mechanischen  Bremse,  wenn 
diese  nicht  als  Betriebsbremse  benutzt 
und  infolgedessen  nicht  genügend  über- 
wacht wird,  unter  Uniständen  in  Frage  ge- 
stellt werden.  Als  Aushilfsbremse  dient 
dann  die  Handbremse;  dieselbe  wird  bei 
elektrischer  Bremsung  als  Zusatzbremse 
gebraucht,  so  daß  auch  ihre  Funktion  stän- 
dig überwacht  wird. 

Die  Gegenüberstellung  der  gebräuch- 
lichen mechanischen  Bremsen,  nämlich  der 
elektrischen  Bremsen  einerseits  und  der 
Luftbremsen  andererseits  in  ihrer  Verwen- 
dung als  Betriebsbremse  ist  danach  der 
Angelpunkt,  um  den  sich  die  Behandlung 
der  Bremsenfrage  auf  den  letzten  Kon- 
gressen gedreht  hat  und  der  auch  heute 
den  Hauptpunkt  der  Verhandlungen  bilden 
muß. 

Was  die  Beantwortung  der  Fragebogen 
in  dieser  Richtung  anbelangt,  so  bedaure 
ich  ebenfalls,  daß  sie  nicht  gründlicher 
geschehen  ist.  Sie  versagt  gerade  in 
bezug  auf  die  wichtigsten  Punkte  derartig, 
daß  die  aus  den  wenigen  Antworten  ge- 
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wonnencn  Durchschnittszahlen  kein««sfalls 
einen  Anhalt  für  ein  einwandfreies  Urteil 
abgeben  können.  Ancli  kann  eine  Art  von 
Abstimmung  über  die  Zweckmäßigkeit  der 
.Systeme  nicht  durch  die  Fragohogen  ge- 
schehen, da  die  meisten  Betriebe  nur  ein 
Bremssystem  wirklieh  kennen,  auch  eine 
unleugbare  Gefahr  für  die  Verwaltung 
und  den  verantwortlichen  Betriebsleiter 
in  der  rücksichtslosen  Aussprache  über  die 
Zweckmäßigkeit  des  in  seinem  Betriebe 
verwendeten  Systems  liegen  kann. 

Aus  demselben  Grunde  halte  ich  auch 
einen  kritischen  Vergleich  der  Systeme 
nach  «leren  Anwendungs/ahl  für  verfehlt. 
Man  m tili  dahei  berücksichtigen,  daß  die 
Bremsfrage  bei  der  Anlage  vieler  unserer 
elektrischen  Bahnen  keine  oder  nur  eine 
untergeordnete  Bolle  gespielt  hat. 

Ich  muß  mich  deshalb  größten- 
teils darauf  beschränken,  die  im  Be- 
triebe der  Großen  Berliner  Straßen- 
bahn mit  den  verschiedenen  Br»ms- 
systenien  gewonnenen  Erfahrungen 
meinen  Ausführungen  zugrunde  zu 
legen. 

Ein  Bremssystem  ist  in  er-: er  Linie  nach 
Kücksichten  der  Betriebssicherheit  zu  be- 
urteilen. Gewähren  2  Systeme  für  die  vor- 
handenen Verhältnisse  die  gleiche  Betriebs- 
sicherheit, so  wird  man  dem  in  der  An- 
schaffung und  im  Betrieb  billigeren  den 
Vorzug  geben. 

Als  Kosten  werden  genannt: 

die  Anschaflungskosten. 

die  Unterhaltungskosten  und 

die  Stromkosten. 

Nach  neueren  Erkundigungen  kostet 
die  elektrische  Einrichtung  eines  zweiachsi- 
gen Motorwagens  für  kurzsehlußhreinse 
etwa  rtoo  M  mehr,  als  wenn  der  Wagen  nur 
Handbremse  hal.  wobei  die  etwaige  Ver- 
größerung des  Motors  nicht  berücksichtigt 
ist.  Wir  verwenden  bei  Motorwagen  in 
jedem  Falle,  auch  bei  zweiachsigen  zwei- 
motorigen Wagen,  2  elektro-magnetisehe 
Bremsen.  Diese  zwei  Bremsscheiben  der 
von  uns  verwendeten  Konstruktion  kosten 
etwa  400  M.  -o  daß  sich  die  Kosten  der 
elektrischen  Brcm-e  eines  Motorwagens 
auf  etwa  700  M  stellen.  Die  Bremse  des 
Anhängewagens  kostet  fertig  montiert  etwa 
425  M. 

Dieselben  Kosten  können  für  einen 
vierachsigen  Motorwagen  angesetzt  werden, 
da  es  hierbei  genügt,  w  enn  nur  zwei  Achsen, 
nämlich  «Ii--  freilaufenden,  mit  Mrom-sehei- 
ben  ver-eh-'ii  -im I.    Will  man  alle  I  Achsen 


mit   Bremsscheiben  versehen,  so  erhöhen 
sich  die  Kosten  um  425  M  mit  Montage. 

Demgegenüber  belaufen  sich  die  Kosten 
der  Luftbrems»'  für  einen  zweiachsigen  Mo- 
torwagen heute  auf  etwa  1000  M  bei  Ver- 
wendung eines  Exzenterkoinprossors.  Die 
Anhäugewagenbremse  kostet  montiert  vio 
Mark.  Kür  einen  vierachsigen  Motorwagen 
kann  man  1050  M  ansetzen. 

Demnach  belaufen  sich  bei  uns  heute 
die  Anschatfungskosten  für  einen  Zug  au» 
einem  vierachsigen  Motorwagen  und  einem 
zweiachsigen  Anhängewagen  bei 

elektrischer  Bremse  auf  1125  M. 
Luftbremse  auf.    .    .    .  1200  M. 

Die  Kosten  der  Beschattung  der  Luft 
bremse  für  Motor-  und  Anhängewagen  sind 
demnach  bei  uns  nicht  so  wesentlich  hoher 
als  die  der  elektrischen  Bremse.  Wenn 
man  allerdings  die  Magnethremsen  am 
Motorwagen  ganz  fortläßt,  w  ird  der  Unter- 
schied erheblich  größer.  Es  wäre  dies  in- 
des in  unserem  Betriebe  nicht  empfohlen»- 
wert,  da  wir  die  elektrische  Bremse  als 
Betriebsbremse  benutzen  und  da  ferner 
unsere  Motoren  schon  durch  die  Trak!i<>n» 
arbeit  bis  zur  zulässigen  Grenze  belastet 
sind,  «Heselben  mithin  sehr  stark  leiden 
würden,  wenn  wir  die  Motorwagen  nur  mit 
Kurzschluß  bremsen  würden. 

Die  Kosten  für  die  Luftbremse  «les 
Motorwagens  orhöh«n  sich,  wenn,  wie  hei 
uns  bisher  Zahnradkonipp-ssoreti  in  An- 
wendung kommen  müssen,  um  etwa  W  M. 

Alles  in  allem  geht  aus  dem  Angeführten 
hervor,  daß  die  Ansehaffungsknsten  der 
Luftbremse  höher«-  sind,  als  die  elektrischer 
Bremsung. 

Bei  Neuanschaffung  von  Motorwagen 
kommt  aber  der  verhältnismäßig  geringe 
Mehrbetrag  nicht  wesentlich  in  Betracht. 

Erheblich  mehr  zu  berücksichtigen  sin«! 
< I  ie  Unterhaltungskosten. 

Leider  sind  die  Angaben  der  Frage- 
bogen gerade  hierüber  auch  auß«'r<irdent- 
lioh  spärlich.  Es  ist  dies  wohl  darauf 
zurückzuführen,  daß  die  Anregung  zu  «i'T 
Statistik  erst  voriges  .Jahr  in  Wien  gegeben 
wurde  und  sieh  in  der  kurzen  Zeit  kein«' 
einwandsfreien  Angaben  ermitteln  Hellen. 
.Jedenfalls  halte  ich  es  für  unumgänglich 
notwendig,  daß,  wenn  üherhaupt  «lic  vor- 
liegende Frage  noch  weiter  gefördert  »'«'•*- 
den  soll,  womöglich  jeder  Betrieb  sofort 
eine  Statistik  über  die  Unterhaltungskosten 
seiner  Bremsen  beginnt,  damit  der  Bericht 
erstatter  für  die  nächste  Versammlung  ni:t 
einem   mogliehst   nmfangn-ichen  Material 
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versehen  werden  kann.  Dies«-  Statistik 
muß  sieh  hei  allen  Betriehen  auch  auf  die 
elektrische  Ausrüstung  erstrecken.  Denn 
da  bei  elektrischer  Bremsung  der  Motor 
nicht  nur  zum  Fahren,  sondern  auch  zum 
Bremsen  Arbeit  leistet,  kann  es  keinem 
Zweifel  unterliegen,  daß  die  Unterhaltungs- 
kosten der  Motore  bei  elektrischer  Brem- 
sung höhere  sind  als  bei  der  Luftdruck- 
bremse. Natürlich  sind  diese  Mehrkosten 
um  so  geringer,  je  reichlicher  die  Motore 
und  anderen  Apparate  von  vornherein  be- 
messen sind.  Da  indes  die  Vergrößerung 
di  r  Motore  mit  Rücksieht  auf  die  damit 
verbundene  Vergrößerung  de«.  Gewichts 
und  Verschlechterung  des  Wirkungsgrades 
beim  Fahren  eine  Grenze  hat,  wird  ein 
Unterschied  immer  zu  konstatieren  sein. 

Die  von  der  Großen  Berliner  Straßen- 
bahn geführte  Statistik  hat  bisher  folgende 
Unterhaltungskosten  ergeben: 

Für  die  elektromagnetische  Bremse,  mit 
der  zusammen  bei  uns  immer  auch  die 
Handbremse  bedient  wird, 

am  Motorwagen    ...     70  M, 
am  Anh/lngewagen    .    .     45  .,  . 
Für  die  Luftbremse 

am  Motorwagen  .  .  .  150  M. 
am  Anhängewagen    .    .     25  „  . 

Bei  den  Unterhaltungskosten  der  elek- 
trischen Bremse  sind  indes  keine  Unter- 
haltungskosten für  Motore,  Kontrollcr  und 
Widerstünde  enthalten.  Ich  bin  überzeugt, 
daß  dieser  Betrag  nicht  gering  zu  veran- 
schlagen ist,  indes  dürfte  der  Unterschied 
zwischen  elektrischer  und  Luftbremse  nicht 
erreicht  werden.  Genaue  Daten  lassen  sich 
bei  uns  leider  nicht  mehr  feststellen,  da 
wir  die  Anker  der  Motore  durcheinander 
gebraucht  haben  und  eine  Trennung  der 
Unterhaltungskosten  derselben  daher  bis 
jetzt  nicht  möglich  war  und  auch  in  Zu- 
kunft nur  bei  neu  beschafften  Wagen  oder 
Ausrüstungen  möglich  ist. 

Kernbremsen  ergeben  meiner  Ansicht 
nach  geringere.  Unterhaltungskosten  als 
Scheibenbremsen,  wenn  auch  bei  denselben 
die  Bremsklötze  wieder  größerer  Abnutzung 
unterliegen. 

Bei  den  Unterhaltungskosten  der  Luft- 
bremsen macht  die  Kmeuerung  der  Brems- 
klötze bei  weitem  den  größeren  Teil  aus. 

Um  uns  ein  genaues  Bild  über  die 
Unterhaltungskosten  der  Luftbremse  ein- 
schließlieh der  Bremsschuhe  (Material  und 
Arbeitslohn)  sowie  der  Schmierung  der 
Kompressoren  machen  zu  können,  haben 
wir  von  Oktober  1901  ab  die  Unterhaltung 


derselben  auf  einem  Bahnhof  durch  den 
Lieferanten  derselben  unter  unserer  Kon- 
trolle ausführen  lassen.  Die  Leute  werden 
von  uns  bezahlt,  und  die  notwendigen 
Materialien  nur  von  uns  geliefert.  Wir 
haben  dabei  feststellen  können,  daß  sich 
durch  geeignete  Organisation  der  Revisio- 
nen Ersparnisse  an  Ersatzmaterial  erzielen 
lassen.  Auch  konnten  viele  Defekte  und 
dadurch  bedingtes  Aussetzen  von  Wagen 
auf  ungeeignetes  Schlauchmaterial  usw. 
zurückgeführt  werden.  Die  Unterhaltungs- 
kosten für  die  Luftbremse  eines  Motor- 
wagens stellten  sich  auf  diesem  Bahnhof 


im 

Oktoher  .  . 

.  auf 

15,(iO 

M, 

n 

November  . 

•  •» 

l  :>,:.(< 

■  ■  . 

n 

Dezember  . 

•  r< 

17.80 

.. . 

n 

Januar    .  . 

n 

17.20 

..  . 

Februar  .  . 

•  «i 

17..HI 

n 

März    .    .  . 

21.10 

■• 

April   .    .  . 

n 

U,- 

-  • 

14.20 

« 

Juni     .    .  . 

n 

12  00 

i) 

Juli.    .  . 

13.50 

Die  Kosten  sind  demnach  vom  Oktober 
bis  Juli  etwas  geringer  geworden.  Eine 
weitere  Reduktion  halte  ich  nicht  für  mög- 
lieh, wobei  zu  berücksichtigen  ist,  daß  die 
Wagen  in  unserem  Betriebe  bis  aufs 
äußerste  ausgenutzt  weiden,  da  teilweise 
fast  ununterbrochener  Betrieb  vorhan- 
den ist. 

Die  Motorwagen  machen  durchschnitt- 
lich täglich  rd.  150  km. 

Jedenfalls  muß  als  feststehend  ange- 
sehen werden,  daß  die  Unterhaltungskosten 
der  Luftbremse  größere  sind,  als  diejenigen 
elektrischer  Bremsen. 

Endlich  gelange  ich  zum  dritten  Funkt 
der  Kostenfrage,  dem  Strom-Mehrverbrauch 
der  Luftbremse. 

Die  von  unserem  Betriebe  angestellten 
eingehenden  Vergleichsversuche  zwischen 
Handbremse,  elektrisch' magnetischer  Sehei- 
benbremse und  Luftbremse  sind  in  der 
Beantwortung  unseres  Fragebogens  nieder- 
gelegt. Als  am  zuverlässigsten  können 
diejenigen  Wette  gelten,  welche  wir  mit 
unserem,  mit  allen  nötigen  Apparaten  aus- 
gerüsteten Meßwagen  vorgenommen  haben. 
Di. -selben  ergaben  an  Strommehrverbraueh 
gegen  die  Handbremse:  bei  durch 
schnittlich  zwei  Bremsungen  für  ein  Kilo- 
meter 

für  die  Sperrybiemse  .    .    22    W  Std  , 
„     ,.    Luftbremse  .    .    .  :w;,3 

Demnach  ist  die  Differenz  zwischen 
Luftbremse  und  magnetischer  Bremse  nicht 
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ss(>  bedeutend.  Ein  Stromverbrauch  für 
elektrische  Bremsung  fällt  natürlich  ganz 
fürt,  wenn  nur  mit  Kurzschlußbrems«'  ge- 
bremst wird. 

Eigentümlicherweise  berichtet  die  Mün- 
chener Trambahn,  daß  ihre  vierachsigen 
Motorwagen  unter  gewissen  Bedingungen 
weniger  Strom  verbrauchen,  wenn  sie  mit 
Luftbremse,  als  wenn  sie  mit  Handbremse 
gefahren  werden.  Ich  kann  mir  dieses  Er- 
gebnis nicht  erklären,  wenngleich  zuzu- 
geben ist,  daß  unsere  Versuche,  weil  sie 
von  Ingenieuren  geleitet  wurden,  ein  von 
den  wirkliehen  Hetriebsverhältuissen  etwas 
abweichendes  Ergebnis  gehabt  haben.  So 
könnte  ich  mir  denken,  daß  ein  Führer 
beim  Durchfahren  einer  sehr  Verkehrs 
reichen  Strecke,  wie  unsere  Leipziger  und 
Potsdamer  Straße,  versucht  ist,  um  im  Not- 
fälle schnell  bremsen  zu  können,  die  Brems- 
klötze schon  vorzeitig  den  Hadern  näher 
zu  bringen,  besonders  wenn  die  Hand- 
bremse etwas  schwer  geht.  .Jedoch  habe 
ich  in  unserem  Betriebe  solche  Beobach- 
tungen nicht  machen  können. 

Ein  Punkt  darf  indes  beim  Vergleiche 
der  elektrischen  und  der  Luftbremse  als 
Betriebsbremse  nicht  außer  acht  gelassen 
werden,  nämlich  der  Wirkungsgrad  der 
Moiore. 


Scholtes  zugibt,  nicht  zu,  sondern  die  Be- 
triebssicherheit, für  die  eine  Bremse  ja 
überhaupt  beschafft  wird,  muß  in  erster 
Linie  berücksichtigt  werden.  Es  ist  des- 
halb unumgänglich  notwendig,  hier  einen 
Vergleich  der  beiden  Systeme  in  bezug  auf 
diesen  wichtigsten  Faktor  anzustellen. 

Meine  Auflassung  über  die  Betriebs- 
sicherheit beider  Systeme  ist  folgende: 

Würde  ich  den  Gegenstand  lediglieh 
v<»n  der  theoretischen  Seite  zu  begutachten 
haben,  so  würde  ich  der  Luftbremse  den 
Vorzug  geben,  weil  sie  momentan  anspricht 
und  weil  weniger  beaufsichtigte  Fahrer 
nicht  eine  so  stoßweise  Wirkung  der 
Bremse  hervorrufen. 

Aber  die  theoretische  Seite  allein  kann 
für  die  Betriebssicherheit  nicht  ausschlag- 
gebend sein.  Für  diese  kann  nur  das 
Endergebnis  aus  allen  Faktoren  in  Betracht 
kommen,  das  in  der  Statistik  der  Zu 
sammenstöße  seinen  Ausdruck  findet:  die»«.- 
zeigt,  daß  beide  Bremsarten  annähernd 
gleichen  Anteil  an  den  Zusammenstößen 
haben. 

Das  Ergebnis  rührt  meines  Erachtens 
daher,  daß  die  Führer  in  dem  Bewußtsein, 
eine  gute  und  und  sicher  wirkende  Bremse 
zu  haben,  an  Gefahrstellen  schneller  und 
wagemutiger  vorbeifahren,    als    sie  dies 


Unzweifelhaft  muß  der  Motor,  wenn  er    sonst  tun  würden.   Aus  irgend  einem  un 


für  elektrische  Betriebsbremsung  ausreichen 
soll,  stärker  gewählt  werden,  als  bei  Luft- 
hetriebsbremsuug.  Hieraus  folgt,  da  eine 
Maschine  dann  den  besten  Wirkungsgrad 
hat.  wenn  sie  normal  beansprucht  wird, 
daß  der  Motor  für  die  Traktion  mit  einem 
geringen  Wirkungsgrad  arbeitet. 

Dieser  Einfluß  kann  naturgemäß  bei 
unseren  Verbuchen  nicht  zum  Ausdruck 
kommen,  da  die  elektrische  Ausrüstung  die 
gleiche  blieb. 

Infolgedessen  ist  die  Aufstellung  von 
Herrn  Scholtes  für  den  Mehraufwand  an 
Strom  zum  Pressen  der  Luft  wohl  an  sich 
richtig.  Dagegen  ermöglicht  sie  kein  ein- 
wandfreies Urteil  gegenüber  elektrischen 
Bremsen,  bei  welchen  «ler  Motor  ent- 
sprechend größer  gewählt  wurde. 


vorhergesehenen  Grunde,  etwa  wegen 
schlüpfriger  Schienen  un«l  dergleichen  ver- 
sagt dann  die  Brems«-  oder  verzögert  sieh 
ihre  Wirkung,  wodurch  dann  der  Zusam- 
menstoß unvermeidlich  wird,  der  bei  vor- 
sichtigerem Fahren  und  rechtzeitigem 
Bremsen  hätte  vermieden  werden  können. 

Der  elektrischen  Bremse  muß  ich.  ab 
g«'sehen  von  dem  Vorhandensein  direkten 
Bremsstromes  aus  «ler  Fahrleitung,  den 
Vorwurf  machen,  daß  sie  nicht  immer  so- 
fort anspricht,  und  wenn  die  Verzögerung 
ihrer  Wirkung  auch  weniger  als  nur  eine 
Sekunde  beträgt,  so  genügt  dies,  dem 
Fahn  r  ein  gewisses  Gefühl  der  Unsicher 
heit  zu  geben,  das  bei  uns  —  neben 
Be<|iiemlichk«>itsrücksichten,  weil  die  Han«l- 
bremse    bei    der   elektrischen  Bremsung 


Wenn  man  nun  die  Gesamtkostcu  der     stet:  mit  angezogen  werden  muß 


dazu 


beid«  n  Biemssysteuie  in  ihrer  Benutzung 
als  Betriebsbremsen  gegenüberstellt,  so  ist 
als  zweifellos  zu  betrachten,  daß  ilie  Luft- 
bremse in  Anschaffung  un«l  Betrieb  teurer 
ist,  als  eine  elektrisch«-  Bremse.  Hieraus 
folgt,  daß  die  elektrische  Brems«-  den  Vor- 
zug verdien«-n  würde,  wenn  es  sieh  ledig- 
lich um  die  Kostenfrage  handelte. 

Dies   trifl't    nun.    wie   ja    auch  Herr 


geführt  hat.  daß  die  Fahrer  in  unserem 
Betriebe  die  Luftbremse  bevorzugen  und 
deren  allgemeine  Einführung  anstreben. 

Die  elektrische  Bremse  ist  und  bleibt 
eine  Gefühlsbremse.  Der  Führer  muß  ein 
gewisses  Gefühl  dafür  haben,  in  welcher 
Weise  er  bei  den  verschiedenen  Fahrge- 
schwindigkeiten schalten  muß.  Die  rich- 
tig«; Bedienung  der  elektrischen  Bremse 
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verlang«  also  einen  gewissen  Grad  von 
Geschicklichkeit. 

Der  Bremsweg  ist  bei  beiden  Systemen 
ungefähr  gleich. 

Die  Luftbremse  hat  bei  der  geringeren 
Fahrgeschwindigkeit,  diu  elektrische  Bremse 
bei  den  größeren  günstigere  Ergebnisse 
geliefert. 

Eine  Annehmlichkeit  ist  bei  der  Luft- 
bremse die  weichere  Wirkung  bei  der 
Bremsung;  auch  in  bezug  auf  die  Stoß- 
freiheit stellt  sieh  die  Luftbremse  zweifel- 
los günstiger. 

Denn  zugegeben,  daß  ein  ungeschickter 
Führer  auch  bei  der  Luftbremse  einen 
Stoß  beim  Anlegen  der  Bremsklötze  her- 
vorrufen kann,  so  ist  die  Wirkung  doch 
nicht  in  dem  Maße  von  der  Handhabung 
nbhüngig,  wie  bei  der  elektrischen  Bremse. 

Nach  der  Erfahrung  im  Berliner  Be- 
triebe kann  ich  behaupten,  daß  bei  Bahnen 
mit  Verhältnissen  wie  die  der  Großen 
Berliner  Straßenbahn  die  eine  Bremse 
ebenso  betriebssicher  ist,  wie  die  andere. 
K>  wird  dies,  wie  gesagt,  dadurch  bewiesen, 
daß  die  Zusammenstöße,  über  die  für 
den  .Monat  April  eine  Statistik  vorliegt, 
sich  auf  beide  Bremsarten  verhältnismäßig 
gleich  verteilen.  Dagegen  bin  ich  der 
Meinung,  daß  bei  Bahnen  mit  starken  und 
gleichzeitig  langen  Steigungen,  welche  ein 
Durchgehen  der  Wagen  möglich  erscheinen 
lassen,  die  elektrische  Bremse  nicht  zu 
empfcblen  ist,  da  hier  die  Gefahr  eines 
Durchschlagen«  der  elektrischen  Ausrüstung 
bei  der  Bremsung  vorliegt. 

Die  Benutzung  der  Luftbremse  bietet 
bei  solchen  Bahnen  außerdem  den  Vor- 
teil, daß  ein  abgerissener  Anhiingewagen 
ohne  weiteres  für  selbsttätige  Bremsung 
eingerichtet  werden  kann. 

Auch  bei  größeren  Fahrgeschwindig- 
keiten auf  Außenstrecken  und  sehr 
schweren  Wagen  können  die  größeren 
Kosten  der  Luftbremse  meiner  Ansicht 
gegenüber  der  erhöhten  Betriebssicherheit 
keine  ausschlaggebende  Rolle  mehr  spielen. 

Dabei  ist  auch  zu  berücksichtigen,  daß 
in  diesen  Fällen  die  übrigen  Kosten  der 
Betriebsmittel  so  stark  wachsen,  daß  die 
Kosten  der  Bremsen  mehr  zurücktreten. 

Man  kann  also  sagen,  die  Luftbremse 
genügt  in  bezug  auf  Betriebssicherheit  für 
alle  Verhältnisse,  die  elektrische  Bremse 
dagegen  in  beschränktem  Maße. 

Nach  obigen  Ausführungen  dürfte  es 
wohl  berechtigt  sein,  wenn  den  von  Herrn 


Schölte.-;  vorgeschlagenen  Schlußfolge- 
rungen etwa  folgender  Wortlaut  ge- 
geben wird: 

1.  Bei  der  Wahl  der  Betriebsbremse 
sind  die  besonderen  Verl) alt nisse. 
zu  beachten,  es  hat  jedes  der 
dreiBremssy  steme,  Handbremse, 
elektrische  Bremse  oder  Luft- 
bremse,  seine  Berechtigung.  Die 
als  Betriebsbremsc  dienende 
Bremse  muß  stoßfrei  wirken  und 
eineüberanstrengung  der  Führer 
ausschließen;  auch  muß  sie 
gleichzeitig  als  Notbremse  genü- 
gend sicher  und  schnell  wirken 
können.  Außer  dieser  Betriebs- 
bremse muß  eine  zweite  Bremse 
( Aushilfsbrem8e)vorhanden  sein. 

2.  Ist  durch  zu  großes  Wagenge- 
wicht, erhebliches  Gefälle,  Mit- 
führung von  Anhängewagen  die 
Handbremse  als  Betriebsbremsc 
nicht  mehr  als  ausreichend  zu 
erachten,  so  empfiehlt  es  sich, 
zur  mechanischen  Bremse  und 
zwar  zur  elektrischen  oder  zur 
Luftbremse  überzugehen. 


A.  Deutsehe  Patente 

aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  nnd 
Kleinbahnwesens. 


1.  Betrieb. 

P.  16  982.  Schmierpolstergestell  mit  aus- 
wechselbarem Schmierpolster  für  Eisen- 
bahnwagen-Achsbuchsen und  dergl.  — 
Otto  Peus,  Elberfeld. 

D.  15  527.  Vorrichtung  zum  Verhüten  des 
Schlingerns  von  Eisenbahnfahrzeugen 
mittels  Druckbolzens  und  Pfanne.  — 
Franz  Dreßler  und  Anton  Diehl,  Betz- 
dorf. 

M.  26  6KJ.  Auf  den  Schienen  gleitender 
Prellbock.  —  Johanna  Meyer,  gel).  Zen- 
tini,  Bochum. 

G.  20811.  Streckenstromschließer.  —  Ge- 
sellschaft für  Streckensicherung,  G.  in. 
b.  IL,  Berlin. 

L.  20181.  Gleiskreuzung  mit  Entgleisungs- 
weichen. —  George  Washington  Lan- 
easter.  Petersburg,  V.  St.  Amerika. 

S.  20410.     Blockeinrichtung   mit  Strom- 
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-chaltung  durch  Anker  und  Rechen.  — 
K.  K.  priv.  Südbalm-Oeselischart.  Wien. 
St.  11244.   Selbstentlader.  —  Stalilbahnwerke 
Freudenstein  iV.  Co.,  Akt.  Ges.,  Herlin. 

J.  7607.  Radsatz  mit  als  Schmierbehillter 
dienender  Hohlachsc.  —  Th.  Jellinghaus, 
Kamen  i.  W. 

K.  27  425).  Zusammendrüekbares  Schmier- 
polstergestell  für  geschlossene  Achs- 
buchsen von  Eisenbahnfahrzeugen.  — 
Herrn.  Klein,  Kamen,  Westfalen. 

K.  27  978.  Schmierpolstergcstell;  Zus.  z. 
I'at.  1*51  275.  —  Herrn.  Klein.  Kamen, 
Westfalen. 

O  488.  Durch  das  Hindernis  auszulösende, 
durch  einen  l'reßkolb.  n  vorschnellbarc 
Straßenbahnschutzvorrichtung.  Lud- 
wig (^uoilin  und  Ludwig  Markus,  Buda- 
pest. 

A.  11  KU  Elektrische  Signalübcrtragung 
mittel.-  Induktionsspulen.  —  Allgemeine 
Elektrizität*  Gesellschaft,  Herlin. 

B.  39  098.  Aufsehneidharc  Weichenstcllvor- 
richtung.  —  Carl  Buhr,  Barmen. 

K.  28845.  Stromvertcilungsanlage  für  elek- 
trische Bahnen  mit  besonderer  Strom- 
zuführungs>ehiene.  —  Frank  Eugene 
Kinstnan,  New  Volk. 

S.  20237.  Stromvertcilungsanlage  mii  einer 
Zusatzleitung  und  einer  Zusatzmaschine. 
—  Siemens  -  Schlickert  -Werke,  G.  m.  b. 
IL.  Berlin. 

S.  20 HO.Y  Zug.-teuerung  mit  elektro-mag- 
netisch  oder  pneumatisch  gesteuerten 
Einzolschaltern.  —  Siemens-Sehuckert- 
Werke,  G.  m.  b.  II.,  Berlin. 

B  37  79!»  Her/stück  mit  beweglicher  Flügel- 
sehiene.  Boeliumer  Verein  für  Berg- 
bau und  Gullstahlfabrikatioit,  Bochum. 

S.  2<>436.  Einrichtung  zum  selbsttätigen 
Schnellen  und  (Minen  von  Eisenbahn- 
schranken. Heinrich  Siegmann, 
Grollenwieden  a.  Weser. 

D  15  674  Stromznführungseinriehtung  für 
elektrische  Bahnen  mit  mechanisch  ein- 
zuschaltenden Teilleitern.  —  Paul  Deitcn- 
beck,  Dortmund  «  örne. 

.1.  H]!»:;.  Einrichtung  durch  <lie  eine  au 
einem  Tragdraht  in  Zwischenräumen 
aufgehängte  elektrische  Leitung,  insbe- 
sondere oberirdische  Fahrleitung  für 
elektrische  Mahnen  an  Seitenschwinguu- 
gen  gehindert  wird.  —  Budd  .lohn  .Jone-, 
Chicago. 

L.  20556.  Mittelpufterkupplinig.  —  Emil 
Lehmann.  Striegau  i.  Sehl. 

S.  20*21.  Stromverteilungsanlage  für  elek- 
trische  Bahn,  n    mit   besonderen  Hilfs- 


ßenb^  Kleinb, Verwaltungen.  [fBr 

Icitung.n.  —  Sicmens-Schuckert-Wcrke. 
(1.  m.  b.  IL,  Berlin. 

S.  20825.  Oberirdische  Stromabnehmer- 
einrichtung mit  mehreren  Schleif  bügeln : 
Zus.  z.  Fat.  159  427.  —  Siemens-Sehuckert- 
Werke.  G.  m.  b.  IL.  Berlin. 

c.  13  421!.  Kupplung  mit  festem  Haken 
und  drehbarer  Öse.  —  Joseph  Cejrow  ski. 
Glogau 

2.  Bau. 

M.  24  479.  Verfahren  und  Vorrichtung  zum 
Wegsehneiden  der  abgenutzten  Fahr- 
kopfc  an  den  Enden  im  mittleren  Teile 
von  Hillen-  oder  Vignolschicnen  ohne 
Entfernung  der  Schienen  aus  dem  Glei>. 

—  Franz  Melaun,  Charlottenburg. 

N.  7229.  Schienennagel.  —  Eugen  Xoväk. 
Budapest. 

B.  34  444.  Schiencnfußverlaschung  mit 
rnterlagsplatte.  —  August  Bayer  aus 
Ruhrort  und  Joseph  Stamm  aus  Bochum, 
z.  Z.  Taganrog,  Südrullland. 

Erteilungen. 

1.  Betrieb. 

163  520.  Straßenbahn-Schutzvorrichtung.  — 
William  Thomas  Watson.  Victoria.  Ci- 
nada. 

163  521.  Durch  Anstoß  an  ein  Hindernis 
auflösbares  Schutzpolster  an  Straßen- 
bahnwagen: Zus.  z.  Fat.  162  719.  —  Dr. 
Julius  Lütje,  Altona. 

163  37*.  Vorrichtung  zum  Verstellen  der 
Luft-  und  Glcisw'eichen  elektrischer 
Bahnen  vom  Fahrzeug  aus.  —  Th.  B. 
Stewart.  WML  Turner  und  R.  E.  Dixon. 
I.eeds,  England. 

163.381.  Einrichtung  zum  Umstellen  der 
Weichen  vom  Wagen  aus  mittels  eines 
durch  einen  Schwinghebel  bewegten 
Schaltwerks.  —  E.  F.  Chavannes  (  lavel, 
Lau-annc,  Schweiz. 

163  382.    Stationsmelder  mit  Keklameband. 

—  A.  Schumann,  Düsseldorf. 

163  383.  Stationsatizeiger  mit  verschiebbar 
nebeneinander  angeordneten,  die  Sta- 
tionsnamen  tragenden  Tafeln.  —  Ed- 
mund l'eter,  Ch.sa  b.  Chemnitz. 

2.  Bau. 

163  335.  Verfahren  zur  Einbettung  der 
Schienen  an  den  Stößen  oder  anderen 
Teilen  oder  in  ihrer  ganzen  l.iinge  in 
Asphaltptlastcr  auf  Beton  oder  in  sonsti- 
ges aus  plastischen  Massen  hergestelltes 
Straßenpflaster.  -  Franz  Melaun.  Char- 
lottenburg. 
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B.  Amerikanische  Patente. 

I.  Xo.  792  128.  -  John  .1.  Eagan  in  San  Fran- 
cisco, Staat  Californien. 

Seitlicher  Stromabnehmer  für  elektrische 
Bahnen. 

Anstatt  den  Leitungsdraht  über  der 
Strecke  aufzuhängen,  wozu  oft  nicht  nur 
zwei  Reihen  von  Masten,  sondern  auch  diese 
verbindenden  Auf hängedrähte  nötig  sind, 
sind  hier  die  Kontaktstangen  a  so  auf  dem 
Wagen  befestigt,  daß  sie  nach  beiden  Seiten 


Achsgestell  befestigter  Stift  h  eingreift.  Be- 
falirt  der  Wagen  «  ine  Krümmung,  su  stellt 
sich  dessen  Mittellinie  unter  einem  anderen 
als  einem  ivehicn  Winkel  zu  den  Radachsen 
ein,  und  der  Stift  k  verstellt  dabei  den 
Hebel  g  seitlich,  wodurch  die  Welle  f  dem- 
entsprechend verdreht  wird.  Diese  Ver- 
drehung wird  auf  die  Welle  c  und  damit 
auch  gleichzeitig  auf  den  Scheinwerfer  a 
übertragen,  so  daß  die  Strecke  stets  von 
dein  Scheinwerfer  beleuchtet  bleibt. 

».  No.  794640.  —  Samuel  G.  Porter  in  Victor. 
Staat  Colorado. 

Kelbstschmicrendes  Rad. 

Durch  die  Kappe  a  ist  an  dein  Rade  b 
ein  Ölbehälter  c  gebildet,  in  dem  durch 
Öffnungen  <i  das  Öl   eingeführt  «erden 


hin  ausgeschwungen  werden  können.  Beide 
Kontaktstangen  a  sind  an  ihren  Enden 
mittels  eines  Drahtes  unter  sich  verbunden 
und  tragen  federnde  Kontakte,  die  den 
Strom  von  dem  an  den  Stangen  b  befestig- 
ten Leitungsdraht  abnehmen.  Die  Stangen  6 
werden  von  den  Masten  c  unterstützt  und 
erhalten  den  Strom  von  den  im  Innern  der 
Masten  emporgeführten  Speisedrähten  d. 

2.  Xo.  792550.  —  Peter  Petersen  in  I.exington, 
Staat  Massachusetts. 

Vorrichtung  zum  selbsttätigen  Einstellen  des 
Scheinwerfers  an  Straßenbahnwagen. 

Um  den  Schein  beim  Befahren  einer 
Krümmung  keinen  Augenblick  von  der 
Strecke  abzulenken,  wie  »>s  bei  fest  mit 
der   Plattformwand    verbundenen  Seln-in- 


Werfern  der  Fall  ist,  ist  der  Scheinwerfer  a 
an  der  Kurbel  6  einer  senkrechten  Welle  c 
befestigt,  deren  unteres  Ende  mittels  eines 
Kegelrades  d  mit  dem  Kegclradc  t  der 
horizontalen  Welle  f  in  Eingriff  steht.  Das 
innere  Ende  der  letzteren  trägt  einen  ge- 
schlitzten Hebel  g,  in  dessen  Schlitz  ein  am 


kann.  Die  Radnabe  besitzt  Rippen  c,  die 
in  ihrer  untersten  Stellung  in  das  Öl  ein- 
tauchen und  genügend  Öl  aufnehmen,  um 
in  ihrer  höchsten  Stellung  noch  etwas  Öl 
durch  die  Öffnungen  /  zur  Welle  g  gelangen 
zu  lassen. 

4.  No.  796  412.  —  Xeal  A.  Butler  in  Hampton. 
Staat  Virginlen. 

Alarmglocke  für  Straßenbahnen. 

Auf  der  Ruclachsc  a  sitzt  eine  Scheibe  b. 
die  mittels  des  Riemens  c  mit  der  Scheibe  <t 


einer  Zwischenwelle  c  verbunden  ist.  Die 
Scheibe  d  ist  ihrerseits  mit  Hilfe  eines 
Riemens  f  durch  Vermittlung  des  Schalt- 
hebels g  nach  Belieben  mit  der  losen  oder 
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mit  der  testen  Seheibe  der  unter  dum 
Führerstand  h  gelagerten  Welle  i  verbind- 
bar. Letztere  trägt  einen  Armstern  k,  der 
an  jedem  seiner  Arme  einen  angelenkten 
Klippel  trügt.  In  der  Nähe  des  Armsterns 
ist  eine  Glocke  l  angebracht,  gegen  die 
die  Klöppel  anschlagen,  sobald  die  Welle  »' 
in  Drehung  versetzt  wird,  und  so  die 
Glocke  zur  Abgabe  des  Alarms  zum  Er- 
tönen bringen. 


ist  mit  dem  an  der  Plattform  befestigten 
Handhebel  e.  und  der  Hebel  d  mit  dem 
nebel  i  verbunden,  der  an  der  mittels 
Zwiischensehienc  f  an  der  unteren  fest 
stehenden  Trittstufe  g  aufgehängten  be- 
wegliehen Trittstufe  h  befestigt  ist.  Uni 
die  bewegliche  Trittstufe  unter  die  fest- 
stehende Trittstuf c  zu  legen,  wird  der 
Handhebel  e  in  der  Pfeilrichtung  umgelegt. 


5.  Nu.  790482.  -  William  P.  Wiemann  in 
Allegheny.  Staat  Pennsylvanlen. 

Kontaktrolle. 

In  der  (Jabel  a  sitzt  der  Hohlzapfen  b, 
der  mittels  der  Splinte  c,  d  in  Beiner  Lage 
gehalten  wird.  Der  Hohlzapfen  b  besitzt 
in  seiner  unteren  Wandung  Öffnungen  e. 
Als  Schmiermittel  wird  ein  Graphitblock 


benutzt,  der  in  den  Hohlzapfen  6  einge- 
führt wird.  Das  Austreten  der  durch  das 
Stoßen  von  dem  Graphitblock  f  abgelösten 
Graphitpartikel  durch  die  Zapfenenden 
wird  durch  die  in  den  letzteren  eingesetzten 
Scheiben  g  und  h  verhindert,  während  die 
Graphitpartikel  unbehindert  durch  die  Öff- 
nungen c  zur  Innenseite  der  Nabe  der 
Kontaktrolle  i  gelangen  können. 

6.  No.  794  141.  -  Jasper  S.  Coxey  in  Aberdeen, 
Staat  Washington. 
Zusammenlegbare  Wagentrittstufe. 

l'm  in  gewissen  Fällen  den  Wagentritt 
jih   Eisenbahnwagen  um  eine  Stufe  ver- 


Auszug  aus  dem  Geschäftsberichte 

der  Geraer  Straßenbahn  Akt.-Ges. 

Aktienkapital   1  174  000  M. 

Obligationen   552  5oo  M. 

Dividende  0°,0. 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31   12.  1904. 


1903 

1904 

BaludHiigc  

km 

12.li 

12.li 

Personenverkehr: 

Einnahmen  ... 

M 

125  198 

l  :. 

Ausgaben  .... 

119150 

110  2t« 

Bctricbsüberschuli  . 

■  ■ 

6  049 

22649 

742  im 

710  471« 

Güterverkehr: 

Beförderte  Tonnen 

.  t 

52  580 

53  sn2 

Einnahmen»)  .   .  . 

-  M 

26  624 

36  54* 

24  954 

23."'  '4 

BetriebsübersehuÜ  . 

•  * 

1670 

'44 

Strom  verkauf: 

für  Beleuchtung  KW/Std. 

KJ71U 

für  gewerbliche 

Zwecke  ...  „ 

144VO 

Kinnahme  (ausschließt. 

Zahlcrmietc)    .  . 

M 



96  677 

z 

Betriebsüberschuß  . 

63  SM 

A  b  r  e  c  h 

nnng. 

M 

langem  zu  können,  ist  unter  der  Plattform 
n  eine  Welle  b  gelagert,  auf  der  die 
Heitel  c  und  </  befestigt  bind.    Der  Hebel  r 


Gesainteinnahme   einschl.   397  M 
Vortrag   296  ."»in 

Gesamtausgaben  einschl.  27  762  M 
Zinsen   20s  71'.» 

Zum  Krneuerungsfonds  (Entnahme 

35  004  M)   4ü<oi 

Abschreibungen   4'.'  374 

Vortrag   5» 

Die  Kreditoren  betragen  379  193  M.  dir 
Debitoren  und  Kasse  27  049  M. 


•l  Atini.:  Narh  Abzug  der  U 
Trmisport«»  für  rlgone  Kerhnunir. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  August  1905. 

Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Uahnnetzes 

Monat  Au<ru>t  1906 

Gleicher  Monat  iie» 
Vorjahrs 

Vom  1.  Januar  bis 

31.  August  1905 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Be-        <ie-  Be- 
triebs- leistete 
lange  Wa«en- 

km        km  M 

Be- 
triebs- 
lange 

km 

(Je-  Be- 
lastete trict»- 
.„  ein- 
lasen- nn)ime 

km  M 

<<?■ 
leistete 
Wagen- 

km 

He- 
triebs- 

ein- 
nuhme 

M 

Ge- 
leistete 
Waffcn- 

km 

P.e- 
triebs- 

ein- 
nähme 

M 

l 

2           3  -i 

5 

o  7 

8 



B 

10  ~ 

11 

Preußische  Bahnen. 

bfauiih.  Briese  n  

(irote  Berliner  Strb  

Berlin-Charlottenburger  Strb  

Mdliche  Berliner  Vorortb  

Westliehe  Berliner  Vorortb  

Berliner  elektr.  Strb. 
l.Behrenstr.— Treptow  

'i  Mittelstralle  —  Pankow  —  Nieder- 
äehönhausen  

Berlin  (Waßmannstr.)  -  Hohenschön- 
hausen   

Elektr.  Hoch-  u  Untergrund».  Berlin 

1.  Warscha.ierbrücke  -  Charlotten- 

2.  Warvhanerbrflcke  -Zentralvlch- 
hoJ  

Berliner  Ostbahnen 

1. Schlea.  Bhf—  Treptow  

2.  Xiedeivchöneweide— Köpenick  . 

3  Xiederschöucweide  —  Rummels- 

Inir«  ((iüterverkehr)  

Dampfstrb.  Gr.-LichtorfcMe— Stahns- 
dorf   

Potsdamer  Strb  

Köpenicker  Strb  

Werder'sche  Strb  

Frz.  BuchhoUer  Strb.  

Strh.  Landsberg  u.  .1.  \V  

Stettincr  Str.-F.isenb  

Posener  Strb  

Breslauer  Str.-F.isenb  

Elektrische  Strb.  Breslau  

Stadt.  Strb.  Breslau  

«»irleburgcr  Str.-Kisenb  

Zeitzor  Drahtseil!.  

Ct-rsener  Eisenb  

Lokalb.  in  der  Gr.  Klbstr.  in  Altona 
Elektr.  Bahn  Altona-Blankenese  .  . 

Bchleswiger  Strb  

Elb.  AlfRahhrtpdt-Volksdorf.  .  .  . 

Brcmerhaveuer  Strb  

Siege  ner  Kr-b  

Dortmunder  Strl.  

Elektr.  Strb.  d<-^  Landkr.  Dortmund: 

1.  Fredenbaum  —  Achenbach   .  .  .  . 

2  .Fredenbaum — Lünen  

Grolle  Caaseler  Strb  

Strb.  Frankfurt  a.  M  

Vorortb.Fmnkfurta.M.— Kschershnim 

Btrb.  Homburg  t.  d.  H  

Düsseldorfer  Strb  

DBsseldorf-Duisburger  Klb  

Duisburger  Strb  

Klb.  naus  Meer— C'rdingeu  

Baraen-Elberfelder  Strb  

Colner  Strb  

Strb.  i„  der  Stadt  Mülheim  a.  Ith.  ' 


Anßernreußische 


NOmherg-FOrther  Strb. 
Ingolstadter  Tramwar  . 


1.  Spurweite  1,435  m. 

I  I  Ii  I  I 

8,9t»  4  7t»»  4  003  8,99  4  7U3  8  013 
227,12  6925014  27348(10  222,77  62.18.r>09  25331  l( 


B6,04  1137  250  172  623 
35,39  134  31»!  »0  «Ott 
31,84   1117  700  202  700 


1025 
10.80 
0.02 

11,20 


17124«   .10  712 
204  551    59  408 
.-,12110   20  330 

6(32  532  290  579 


36,14  602  813  147  200 
35,31»  148  219  84  790 
34,81  145  710  181  007   J  Ol«  U97  1  634  307 


9,26  167  821  r.5  131« 
8,00  175  886  53  252 
15,02     4H275    10  876 


11,20  570  010  273  763 


1  1M1  601» 
l  611  851 

300  253 


2,20     34  310    17  894       2,20     31  721    15  68-. 

4,77  02  333  24  846  4,77  53  404  23  277 
0,80     29  354    10  019       5,7»     22  158     3  341 


8,00     16  244    10  034       8,60     17  150     9  616 


3.23 
0,5- 
29,00 
13,02 
31,57 
10,0s 
11,71 

:<i  r.. 

4,s:, 
i.:  < 

«.1,00 
I  ,2  I 

I  H. 

11,72 

7,00 


29  700    10  206 

5  0S7  1801 
42  ICH  5  851 
403  977  1  18  902 
230  783  09  0-'  5 
7O0  lUS  241  092 
340  105  88  4  59 
200  44«!  37  331 
019  303  201  80- 

3  »IV  0  55- 

970  2 «60 

58  983  21  9  18 

10  .'81  r,3tO 

10  392  «330 

87  0-7  37  212 

«2  045  13. '.2a 


32  198      9  35  I 


3,23 


6  0-7  I  00: 
0,58  42  823  B  990 
25,31)  37«  003  101  Ol  1 
13,02  201  870  «0  198 
31,57  708  267  219  008 
18.97  332  000 

11.71  197  080  35  295 
34.19  533  117  198  002 

—  7  302  5  070 

1,53  1302  3  050 

9,00  00  127  22  103 

4,20  M  733  4  984 

21.72  80  74O  35-50 


20,09  204  575  105  542      20,09  21  1  741    »«  2(53 


7.00  17  515      7  992 

16,09  5  l  O.50    lo  230 

22.15  285  1«I8  117  o0<» 

42.20  12781o5  199  153 

5.os  -11  52t    11  2  4''. 

8,55  3  5  5"!    20  2  10 

41.85  02-  38.1  229  434 

24, OO  79  !  18    23  793 

20,97  213  Ovi    '/n  171 

12,O0  14  (100     4  S»43 

11,04  270  739    7  9  897 

71,25  135-3.-9  507  224 

4,97  51  537     8  889 

30.73  oys  5-0  \  -8  90O 

3,26  9  M  l.)      5  527 


897  404  102  43 
39.74  12"5>'."t  101  659 
5,08      10  3215    11  08 
8.55    3  4  050   20  79 
>:.."7  o  f.  lo  .  !•:>,.  j-o 

•J  l  OO  -1  "V2  2  1  <l 
20,69  190  503  80  976 
12,00  13  2 Ol  I  631 
11,04  281  G93  77  "7- 
09,99  1290224  47-  4  ;o: 


3<>.5|  0  2-5  122  132  3  IC 
3.2C       -  321       5  541 


'22  188  19  199  21  377  10  660 
8535704  21715884  49194245  20222363 
933  205  130564«  4  807  804  1  141»  707 
0-0  106    285  716  1159  769     202  441 


3  277  220  1  377  095 


412  (.66 


453  888  1  417  457 


129  541 


1  732  773  2  7,19  957 
209  OSO  141590 


1  178442 


388  215 
429  890 


842  760     111  698 

4  774  KU  2  532  820 
250  871     124  682 


427  303  101  049  409  600  151  982 
219  957      05  802      173  835       6«  334 


81  H-9 
»1  «8  785 


43  390 


62  032 


32  390 

14.8  230 

3  3-15 
122  882 
2  881  990 
1  500  1 98 
4  917  004 
_  ■;■  7  .'77 
828  511 


10  163  8  539 
1127  853  19  5(3 
017  335  845  123 
1  71-  ,370  52  1  332 
031  3-0  1  793-90 
«42  013  »54  9  8  07 
'..25  5  11  130  124 
l  032  -71  150  1284  4  193  5  49  1  390  414 


4  t  309 
14  095 

'  927 

l 7  7, '4 

750  530 
430  765 

621  302 
44« 057 


57  3-8 
'»  6  «69 
182  937 
13t  208 
'170  909 
1  i9".. 
''210  414 
2  053  047 


40  133 
15  2  .5 
0.9  731 
33  230 
3.1  9M] 

2 -50  676 
65  170 

733  920 


52  303  41  720 

4  3.84  13  «80 

179  403  60  975 

132  537  37  480 

087  710  240  761 

1  942  043  720  408 


M  15  2-2  05  .122  — 
'3.39  099      7  1  060 

''2574291     903  152  2  25- 

1-0  .1  5  2437  «  lo  5  375 

. ;  v : 


57  359  044 
15  2  208  810 

'2lO  912      5  4  772      190  992       54  082 
ino  7.".     -0  0"O      157  224      95  646 
'300017"  1  1  «  4  979  3  "75  979  1  108  285 
0"5 -"7    17o 7"-     037  715  171883 
153  123"    053  522   1  51  1  172     503  140 
111  754     37  700     107  3-8      30  612 
•  O  «5  122    599  21  9  1  9-5  550  6  022  720 
'0523  ,-7  251790-  o  337  539  2  352  462 
''231  102        12  12"  — 


I  0,55  175  1  13  1  779  4  429  287  1  215  486 
0,-  013      3-  33-        07  0  11       37  257 


V..1.1    1.  4.  1903.    -   »)  Von. 

2.  i.  m-. 


1.  7.  1M05.    -     .  Vom  1.6.  -       V„„,  1  i"  -  »»  Vom  14.  12.  1904.   -  Vom 
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f  Or  Kl.  itibalinen. 


Bezeichnung 
des 

H  a  Ii  n  l)  e  t  /.  e  8 

Monat  Ausruft  1906 

<  flektier  Monat  de» 
Vorjahr» 

Vrirn    1     Inn  mir  Itiat 

31.  Atlffust  1906 

In  demselben  Zeit- 
raum de»  Vorjahr» 

Be- 
trieb«- 

km 

Oe- 
N  ist.  t. 
Wagen- 

km 

Be- 
irieb«- 

ein- 
nähme 

M 

Be-  (ie- 
tricba-  leiitete 
linifp  Wagi-n- 

km  km 

Be- 
trirl.s- 

ein- 
nuhmn 

M 

7 

tio-  Be- 
leittele  *™ob»- 
u-  «'in- 
W  W  „ahme 

kin  M 

<;<■• 

leistete 
Waaren- 

km 

Be- 
triebs- 

ein- 

!i«lllne 

M 

t 

2 

3 

t 

- 

10 

n 

Karlsruher  Strb  

I'vruionter  Slrb  

Hatuhurir-Altoitacr  Zentral!.  

16.31  221  IU    72  303 
9,00    58  710    12  455 

8.25      —          3  767 
18,10  32  t  678  184  181 

I39,r.u  2997541  1030570 

18.60  112.110   54  177 

15.31  220  600   00  700 
0,00    59  215  1X676 
8,25      —         8  34  t 
16,10  822  822  120  406 
168,98  2940610  902  (163 

l*.«0  1<  15  457  .-.o.iu 

1  7.V.I  *82   G->8  702 
43.'.  403     89  591 

—           14  393 

2  644  098  1  017  5««'. 
234762t!  007'.I83:> 

'»Sr.fl  327   254  857 

1  080  71» 
431  060 

2  661  157 
22678402 

517  057 

688  183 
85  224 
13  10« 

007  634 
8  486  698 

242  43« 

2.   Spurweite  1,000  m 


Mt  iiM  ler  Strb  

Sta.lt.  Strb.  KöniKiberir  i.  Pr-  .  .  .  . 

KSniftsbewr  Strb  

TiUiler  Strh  

F.lbinifer  Strb  

Thorner  8trb  

l.raudenier  Strb  

Brandenburger  Strb  

S|>au. lauer  Slrb  

K'riedriehsha«cner  Stri  

Jfllerhoirer  Strb  

Sirli.  <<r--I.icliterfelde  Lankwitz. 

So-itliu-.Sud.-nde  

Strb.  I  niiikfurt  a.  O  

Cottlmtac  -tiidt.  Strb  

Strb.  Ii  üben  

PtMStW  Stadteiaenb  

straU.in.ler  Strb  

Broml>.  rR<T  Strb  

Stri  .Dittersbach -Wablenhur*  i>k-hl. 

LtegWtmr  strb  

..örlitzer  Strb.  

tliro.'hbcrffer  Talb  

StaMurter  Strb  

S.  lii*.iietH>ck-Klnii'iier  Strb  

lUll.erstadtcr  Stri.  

Mcnd.iler  Stri>  

Naumburger  I  Uii.rNirb  .  . 

Halles,  be  Strb.  

SUdtbabn  Mali«-  «.  8.  

Strb.  Halb — NerttbUrU  

Krl  urter  Stri  

Slrb.  Mül.lh..u«u  i.  Tb  

Nordliaiiscncr  Mrb  

Altoini.  r  In.i.-It,  i.  Mji.ltt.  il.'  <  Mensen 

r'len«i.ur»rer  stri.  

Klb.  rinden  — AnLeiiliaicii  

Herne- Bai.  kau- Keck  lilifc'llHUSC  II. -rSt!.. 
Kecklintthauten  —  llericn  —  Wunne 

Strb.  Münster  L  V  

I'ttdirborn— Senne  

Muni,  nrr  Strb  

Bielefelder  Slrb  

Butuuui  -  lit  is.  nkirt  hviK'r  >irh. ,  .  . 

II«*,  u.  r  .-tri.  

Ila«cii  tiliml.urif  

Strb.   Iterbdui  —  Letmathe  lAhzw. 

'irüne— Nachrodt.  

H5r.b  r  Kr»l  

Strb  Hamm  i.  W  

Wittener  Mrb  

.Niederwald!.  


I 


12.01.  17  Uli  »oio 
27,13  370  159  118  5O0 


11,00  0  000  0  132 
27,2  t  360  792  107  450 


10,110 

«,S0 
6,00 

3,60 
0,40 
0,47 

2,8  5 

3.:i" 


11,48 
s,IO 
2.14 

14.00 

:.,oo 
11,70 

13,60 
7,011 
11.14 
12, ho 
10,51 
2,25 
10....7 
2.10 


03  loa 

32  »02 
38  050 
89  015 

40  1130 
1..7  7O0 
0  965 
■,  101. 

70  'J02 
»0  »22 
57  70» 
17  33.1 

20  566 
104  712 

78  788 
67  590 
100  601 
70  031» 
37  IHM 
1 1  B3B 
07  707 

0  815 


s,47  134  U30 

15..10  27  1641 

14,7m  00  170 

17,7»  17193* 

«,43  6i»  or.y 

6,04  :tU  26-. 

8.77  Ott 


16  228 
»  !I95 
1 1  012 
1 0  54  1 

10  280 
81  200 

8  534 
2  190 

23  082 

22  033 

11  810 
5  808 

13  090 
5  6-0 

23  338 
21.418 

7  -11 

m  723 

28  oU6 
7  .1-4 
H  701 

1H31HI 
2  123 

87  284 
81  010 

21  020 

60  DM 

12  701 
o  497 
2  .104 


3  7  t 

WM» 
12.80 
7.70 
8,»s 
5,20 
13,17 
93,80 
2*,3o 
0.0« 


10  1133 
63  78  t 
42  .101" 
88  5.  Ii 
21  701 
1  5  •  '2s 
87  008 
11 1  2>'1 
11*  110 
10  154 


4 

22 
18 
2  s 
10 
6 

20 
172 
48 
7 


319 
2  .'5 

080 
209 

051. 
891 
500 
701 
772 
015 


11,75    40  »!.4  10  009 

3-.70  180  280  40  636 

7.9«    40  544  11  921» 

29,77  134  145  311  851 

3.-.U       4  200  2»  OOS 


10,90 
0.80 
6,00 
3,60 
0.40 
7,05 
2,35 


12,72 
1  1,41. 

7.92 

2,11 
1»  

5,'Kl 
11.75 
13,50 

7,60 
14,44 
12,80 
10,5  t 

10,7o 
2,40 

8,47 
15.60 
14.7s 
1  1.0« 
9.43 
5.04 
8,77 


3.71 
8.10 
12.80 
7.7« 
9,08 
5.20 
13.17 
85,98 
29.30 
0,o7 

'.1  75 


29,77 
3,80 


611  (Ol- 
li I  030 

an  73s 

40  05U 
40  363 
100  989 
G  201 
6  230 

08  Ollfl 

9s  oso 

5  1  570 
15  012 

27  32« 

07  997 
78  507 
57  400 
Ol  60» 
72  395 
35  107 
1 1  007 

06  127 
0  690 

1 19  0<is 
248  405 

05515 
149  475 
54  317 

39  735 
078 

10  499 
48  560 
14  114 

S3  320 
21  206 
1  l  732 

08  218 

;i»n  7«  i 
11-0.«7 
17  51.7 

I« 

169  340 
43  202 
135  IOH 
4  329 


10  999 

8  990 
10  785 

9  318 
9  361 

27  171 

3  026 

2  307 

20  105 
20  517 
lo  608 

1  osi 

12  9  18 

4  930 
23  993 
88  12- 

7  -Ol 
22  940 
27  220 
7  97» 

3  64  l 
10  S12 

2  «  84 

32  407 
57  211 
80  851 
1.1071 
12  42» 

0  337 
2  217 

4  738 
22  597 
1*  057 
20  08» 

0  189 

5  796 

33  311 
Hl«  07  1 

4 1  69.-1 
0  716 

10  375 
4  t  073 

11  071 
88  44.1 

29  735 


227  248     45  973        —  — 
''1 7231 15    578  17s  t  7i>8  887     520  205 


'>207  938 
21  B  990 
295  700 
312  471 
802  481 
927  651 

']  33  7'..7 
58  855 

*  70  202 

725  071 
'»•.'Sil  IUI 
'»93  603 

')  7-  857 
7-9  ISO 

*>158  868 

400  203 
722  401 
408468 
299  077 

•J  0.1  795 
.«541 
33  083 

1  027  581 
»'.-,37  918 
1  1  13  723 

■»1718187 

401  808 
'187  000 

''2  982 


00  451 

0  l  039 
70  356 
76  89 1 
75  783 

222  402 
15  450 

22  020 

23  092 
116  691 

55  732 
84  028 

105  037 
17  423 

100  7181 

01  163 
64  277 

193  190 

IM  807 

03  9B2 
17  574 
s7  848 
15  -96 

271  570 
120  55» 
45  293 
40»  840 
78  802 
20  s:.o 

10  9-9 


sl  2-2 
110  734 
333  901 
'•117  306 
1-16  126 
99  0U4 
''130  750 
3  n.'.s  354 
>240  640 
12O0I9 


2«  846 
176  751 
189  s«8 
139  «23 
Ol  551 
30  0H3 
141  5s3 
1272 595 
96  545 
5«  391 

75  490 


15  420 

1  181  321  290  5«7 

''220  787  67  «I2 

''650. '»10  177  907 

19  022  99  000 


294  117 
214  712 

2  54 

312  934 
384  022 
73t  26t 
31  019 
5«  998 

09  606 
730  597 

80  769 

NO  68S 
770  s03 
159  808 

401  099 
006  182 
4«OOI5 
276  143 
59  211 
3«s  100 
52  701 

095  796 
41-0  818 
184  633 

1  490  308 
307  028 
ISO  025 

2  706 

79  938 
390  180 
342  105 
411  083 
14S-JI7 

07  Ol  1 
405  513 

2  920  001 
227  359 
125  93t 

325  307 
1  207  852 
213  001 
050  866 


50  Ol3 
00  039 
73  7  so 

06  432 
70  089 

190  1)411 

14  216 
21  705 

20  166 
147  913 

24  602 

07  «Ol 

15  97 
10H  519 

5-  00. 1 
5  I  091 
155  410 
153  0  91 
05  212 
17  827 
sj  109 
15  001 

257  80» 
119  5s  1 
43  8.. o 
852  253 
90  005 
30  134 
,  8  992 

21  06» 
179  25s 
141  571 
131  841 

59  135 
30  791 
153  757 
1  216 170 
92  071 
48  012 

77  108 
29«  883 
53  9<U 
175  708 


18  997     l«t  7-0 


\"..m  I  4.  -   >»  Vom  1.  s  :«•..,.    -   \  Vom  1  7.  I1»«    —   «I  Vom  1.  *.  l'«6.   -   »)  Vom  I.  HL 
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\\  p  /.  e  i  c  h  n  u  n  ft 
des 

llalinnetzei 


Moimi  Aiiiciim  iwä 


liU'icher  Monat  de« 
Vorjahr» 


<ic- 
•  leintet.- 


Ilc 
tri«  Ii 
Hinge    W  »ffen- 

km  km 


Hc- 
tri.bi- 

ein- 
nahme 
M 


lte- 
iriolw- 
länge 


lie- 
ltMKtet.' 
Waffen- 

k'i 

•t 


lie- 
irieb«- 

eiu- 
oahm« 
M 


Vom  1.  Januar  lii> 
31.  A..ff..»t  1906 


Uo- 
leistete 
Wasen* 

km 


lte- 
triebs- 

ein- 
ni.hmc 

M 


ruuiii  de»  Vorjahr» 


Waffen- 
km 
10 


Bt- 
trioli»- 

ein- 
ualuiie 

M 


llerkulcsbahn  

Maliters!»    

Kltvillc — Schlanffenhari  

Wiesbadener  Strb.  ein»chl.Xerol»erffb. 
Krankfurt-OfTenbacher  Tramb.   .  .  . 

Coblemer  Sirb  

KrahncnborffI  

Orrlelder  Strb  

Kreil  Kuhrortcr  Strb  

Strb.  .Mülheim  a.  d.  Kühr  

Ilergiichc  Klbn.: 

1.  Ncriffesnr  Netz  mit  Elberfeld— 
Horndorf  

2.  Benrather  Neu  mit  Hililen-Oliliirt 

HeniKlieider  Strb  

Strb.  M.-lib-dbach  

Klherfelder  Strb  

Essener  Strl'  

Solinffer  Strb  

Solinirer  Knl.   ... 

Oberhausenor  Strb  

Rheydter  Strb  

Strb.  Mebb.ri.b-Diii.laken  

Omelienfelsb  

I'cH  rsberiftr  Zabnradb  

Honner  l'ferdch  

Iiumrli'  ISonii-Mehlem  

Bunter  StrW-  

Triprt-f  Strb.   , 

StrL.  im  Saaru.1  

Aachener  Klb  

I.'im-iier  l»anir»f«trb  

Klb .Uchen-lkrzoireiiriilh  .  .     .  , 


AiiCerpi-enßisflie  Biilm.n. 

Auffsburirer  Strb  

liiimbcrffer  Strb  

Reffenjiburffer  Strb   ,  , 

Landshuler  Trninb  

Srhwi  iiifnrter  Strb  

Würzbirffor  Strb  

«  »nnsUitter  Strl  

siuttK.irter  Strb  

t  ln.er  Strb  

Ileilbroiiner  Strbn   

Ikidelberffer  Strb  

Heiilelbcrffer  llerffh  

ik-idelherff—  Wiesloch  

Strb  Kreihiir«  i.  Ilreish-au       ,  . 

Zwickuuer  Strb  

Meil.'ener  Strb.:    I'.rii.irieiiv.  rk.  br 
l.llte.rverkehr  .  . 

Kii.'Mier  Sirb  

Strb.  in  Döbeln  

Strb.  t  reib. i.  S.  ....... 

Dresdener  Vorortb  

I'lmieiier  Strl»  

S  huiidxtli-r  Strb  

USflniUb  

<  Hiersiein-Idurer  Strl  

Mainzer  Strb.:  Kleklr.  P< -tri. -Ii  .  . 

I'ferilxbetrii  ).  .  .  . 

Iiarnmtailtur  Htrb  

Weimarer  Strl  

J<  na.  r  Strb  

Kisenacher  Strb  

llernbwrffer  Strl  

Zerlster  Strb  

A'.tctiburffer  Strb  


II, .13  s  2*5  s  468 

0,52  HS  l  u  12s 

7,155  S  3»2  s»lo 

2s. »5  '.'US  Ulli  1 '.'Ii  071 

«,«•>  43  ."Tb  1"  75" 

»1,7»  1  04  133  79  41.*. 

•11.60  211  li'.ft  S3  S3I 

17.13»  »5  »33  33  021 

'.'0.13  Ot  4'.'S  '.'7  73'» 


0.50 

0,9t 

7.3»  7 

ii*>.ri3  282 
n.n.i   4  t  i 

35.27  l"s  .*, 


f»l>4  ' 
s.*»i»  ' 
s.M  ; 
11' 
14  II 


si« 
125 

»s.  j 

H'.'l 
•  --.»-■< 
I  127 


tu  2»  5 
a  «24 
i- 1  -'.i 

'1418»»0 
''317  S.is 
1  34'-'  .',21 


3.*.  411 

mi  ii  4  r. 
ii  j  2  r, 
oir.  ■">  *.-* 
*r--  »  n; 

15»  1-78 


1  3'2 


41.5H  '.'3»  2 [II?  7»  <'.">S 
1 7,<  10  S»m-1  31,.-.  11 
20,13     SU  4H4   37  IM'»'» 


»•'Hl  5.',3  I13S  804 
7. IS  470  28«  «7» 
MB  Olli    137  (1117 


35,35 
30,1  1 
12,32 

10.22 

:.  i.  .'I 
7,0« 
20,2« 
23.70 
15.05 

i  .-,.-<; 

1.82 
1.35 

a.oo 


HU  sos 
Ul  52-' 

Iis  .1".  ■ 

102  U7 
75  "1i3 
3U1'  370 

I  H 

II.'.  74.' 
■.in ;  7-.iT 
75"  II 
5  s  i| 
3  120 
i  l'-j  i 
1-  3st 


I»  noo 

SO  277 
29  707 

«I»  l'JH 

23  om 
liil  .  |. 
21  Jsi» 

2<?  017 
2."  -7-- 
UM 
1  i  314 
7  7  3.', 
10  206 


30,35 

:«",i4 

1 2,32 
21,10 
10,22 


7, "Ii 
20.2« 
23,70 
12,«.-. 
15,77 
1,  -' 
1,35 


»OÜ10 

i"j  -:: 
ii: 

:f.,.i 

50  770 
10  71 

id.- 

<:•  ->.>■ 

44  372 
i  l'j" 
1  am 
17  KHH 


17  7  7 

3  7  3".' 
■■  T  -  1  ■ ■ 

:, 

1  177 

I  55  7rt[» 
2  1  117 
. 

."'i  !S| 

22  Öl!3 
31  »20 
10  .13» 

;  '3. 


i  ' 

II-  7 so 

51*,  »Ii  i 

:-i.,-' 

r.:,s 

■'l'.IMJI.M!. 

37H  525 
SÜO  000 
''522  053 
17  1  iL'.', 
3H!i  54s 
13  232 
7  275 
Ul  242 


235  103 
17-711 
210  .147 
2H4  s:ts 
171  O'.'S 
-3"  1  -M  1 
151  513 
371  4H5 
132  209 
125  372 
1SI 17U 

05  ÖS'.» 

--'-■  >'-  .'7 

'.7  I 


3s  2S'> 
3  4BS 
1  1  -.'ii 
23  UM 
22'»  261 
1  227  014 

i  7  .  i  -j : 

Iis  ••»,.! 
140  012 

i;-s.  -.7? 

Ii  .1, 

f,I    i  -_  'S 

75SJ15 
55.-,  141 
1  »45  573 
300  34  1 
-l.W  13 
613  MS'. 

is  .,  2 
341  S05 
12  MM  i 
7  m  | 
-  ,  H 


1..-.3     7"-"  aisfi 

31.46  17"?  Ol.'.    5s  13  1 
SH.OO  37ß.'.'..l  127  5S7 
0.00     Iii  337    13  1105 
12.01     50S--.M  17U12 


16,02  17s  10"  17  0117 
7,22  12  »45  3  333 
7,7-     ;,3  5is-,    11  so;) 


20I1SS    12  SO" 
31,45  170  7S7    56  930 
SM.riO  30  "  103  IUI  032 
0,00    16  50M   13  858 
11,31     4». --7  1i.5"l 


15,7"  105  7"0  43  07" 
7,22  12  IHM  3  022 
7,18    50  7DH    16  01'.. 


24  7  207 
1  3.(3  S30 
,  -  ;  2  - 
126  2"s 
•'291  230 


»0  410  220  703 

404  Ol-  1  364  08» 

914  4S2  2  0S7  32S 

103  0S7  123  37s 

1i>5  541  270.-,«.; 


«50  »00    22"  380      S57  100 
»0  103      21  101        »1  O.'.s 
'l274  s.lL.      5s  s«»     240  370 


31  071 

32  112 
3"?  781 

-,  .  2  s  1  7 
;  1  1  2H 
410  »27 

50«  933 
2-.'i  't'IH 
12»  24H 

2  2  2  1  15 
I  ■  -  "M3 
205  00» 
20.'  s.'  1 

1  12 

7.,  1  -7- 
14s  S46 
331.  554, 
12;  US 
i:2V'5 

111  ;  in 

■  ..,71 
'_  'IM 
1     -  'ti 


US  131 

MS47S 
s.iS  ION 
05  103 
MO  -71 


2(1.'.  «15 
■O  6s« 
Ol  6sl 


14,<I2 

2,«5 

31,  • 
5.- II 
7.7" 
H,32 
0,1» 

13.IW 


4  01" 

»s  730 

'.1211 

60s  238 
.  .  .77 
44  303 
7«  278 

1  010 

11  . ' '  .1 


1  »7s 
21  0LI2 
13  S.-.7 
1S7  147 

7  •.;,.» 
13  232 
.  .  57 
10  217 
1  7  2  .. 


2.20 
14. "2 

.1."- 
5,10 
7,70 
«..'.2 
0,4» 

13.00 


3  Mi.s 
.7  1 
.1!  -77, 
514  5M.-I 
3S  ,1  •:■ 
44  3rtl 
7"  174 
1  053 
42  805 


1  '.»1- 

24  43» 
!  2  ',25 
175  0.37 
7  060 
:  o.i 5 
2»  345 
10  ,1 
15  s.15 


3"  03- 
>4»0  0H2 
247  207 
l  13  .  145 

'.'lui  uo 

34»  551 
61741S 

H5S0 

322  074 


11  4"" 
12S  291 
-M -7  1 

1  114027 
80  »02 
1"!  ~ 
21"  052 
06  252 
127  922 


30  3  1» 
ISO  04 H 
215  12  1 
1  s;.3  1  l.- 
lsr,  S21) 
34.»  Ii  14 
444  SJ3 
8  261 
323  3»5 


11  571 

123  61» 
-5  7'  S 
1  30  1 18» 
10  .7,11 
100  000 
1  sh  650 
,,  ;  ,  du 
IIS  080 


ll.Sl 

»3.  13  1 

2S  010 

11,111 

»1  122 

2«  101 

714  4»6 

215  ««7 

711  syt) 

..,»0  045 

2.1» 

1 7  »  2 

2  »52 

2,1» 

l-21s 

2  Sl2 

13»  058 

2  2  77  1 

1  12  s7  2 

_  1 

7.50 

32  7  »2 

0,00 

»;«  25" 

31  282 

535  5111 

33»  30- 

107  lsl 

810  624 

s,30 

25  -21 

10  100 

2  1  M-'l 

1"  875 

')ir»i  204 

I  I  s»7 

'!«•<»  02" 

Ul- 

70 432 

28  22S 

1      !  1  "1 

554  Oo5 

1-3  5sl 

7  11   17  1 

is!  49« 

'  Sl 

1 1 1  -j 1 

3,sl 

1»  120 

3  430 

80  8»  1 

27  i>00 

Ol  7,'.'i  > 

2  7  17.1 

1 

17  1  l ,  1  1 

:  ,01" 

1  '083  004 

355  438 

32  «10 

2.'  *  2 

;   ■  7 

13  367 

305  »20 

»0  364 

11.-; 

7  3-  27,2 

!  1.S7 

100  425 

37  S7s 

7»3  2»5 

2  ,       1 "  M 

803  81  2 

27"  '17  t' 

1,21 

1U  ls3 

7  1»2 

1.2  1 

17  1M7, 

1, 

'2"i  71- 

«0  100 

201  270 

57  257 

3.30 

1»  7:  '3 

l.i-l- 

71,  VI 

2"  100 

10  500 

12»  317 

Ii  7  ■  > , 

13"  »OS 

30  »64 

'.'.-'» 

22  3SB 

3  574 

21  4  10 

3  2'  " 

177  »1 1 

24  «74  ] 

17.... 

28  128 

2,25 

8  704 

2  25 

3  722 

20  ;i'3 

20  »44 

3.70 

23  587 

•'   7  ;.l 

3.70 

2 1  52  1 

5  -2M 

"■'  17  I  n« 

14  .'.30 

33  015 

1 0  «9» 

'1  Vom  I.  4.  I'.i5.   -   •»  Vom  1.  3.  -  '1  Vom  1.  10  WM.  -   •)  Vom  20.  4.  l'.tß.  -   ».  Vt»tu  :i.  i.  \-U  du.  ».  l  "*. 
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f  Zeitschrift 


Kleinbahnen. 


Bcicichnunp 
des 

Bahnnetzes 


1906 


De-  be- 
triebt- leistet« 
Hinge  Wufen- 

km  km 

2  3 


Iie- 
triebs- 

ein- 
nahrae 
M 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 


lt,- 
trieb*- 

km 

6 


<;•.- 

leistete 
Wugen- 
kn. 
ö 


Be- 
triebs- 

oin- 
nahme 

M 


Tot»  1.  Januar  bi«  .,  In  demselben  Zeit- 
31.  August  1906      räum  de«  Vorjahr» 


Ge- 
leistete 


Bc- 
triobs- 

ein- 

w»«en-  nähme 
km  M 


lie- 
leiitote 
Wneen- 

km 


Be- 
triebe- 

eiu- 
nulime 
II 


10 

11 

1H6  744 

3  4  803 

479  562 

Öl  82« 

14  67.'» 

S4  44C, 

2  138  889 

770  720 

877  877 

378  BOO 

1 18  052 

28  01" 

24  099 

28  361 

222  09« 

52  7»«; 

2  527  538 

989  »08 

004  296 

257  814 

204  125 

44  53« 

tiothacr  Strb. 


Draht»ellb-Lo»chwiu-WeißerHir»ch 

StraSburger  Slrb  

tffllhausoner  Train  ways  

Strb.  Colmar  L  Eis.  

Bergb.Tflrkhei.il  i.  K.-I>rei-Ähren  . 

Detmoldcr  Strb  

Mannheimer  Strb  

Ludwijrshafener  Strl  

8traßenhi«hn  Hof  i.  B  


52,35  I 

14  31 
2,50 
8.B(» 
9,00 

22,58 
9,10 
3,12 


>    85  000     8  097 
12,14     00  140    12  848 
1  730     Ü 158 
*44  689  181  103 
95  495   65  038 
25  010     5  853 
6  573     «  111)8 
84  SSO    10  581 
313  808  120  817 
«5  028    30  O20 
18  823      4  708 


12,14 
0.58 
49.00 

- 

2.5n 


22,53 
0,08 
8,12 


»5  170 

«2  177 
2  307 

431 691 
HO  088 
24  410 
,  30, i 
34  Bis 

331  477 
81  145 
18  077 


7  621 
12  421 

:  HM 
168  073 
4«  737 
6  108 

»  4»:» 

11  222 
121  577 
85  150 
4  859 


171737 
470  015 
11  953 

'>25110ß2 
0,13  188 

'»118  111 
'>  20  832 
214  408 

2  018  230 
700  388 

'»203  OSO 


38  800 
97  048 
33  195 


871702 
27  841 
80  0O0 
60  825 
993  252 
202  414 
45  408 


8.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,485  m  nnd  1  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Sparweiten 

in  einem  Netze. 

Preußische  Bahnen. 

Spar  weite  0.60  n. 

Umfelder  Tferdeb  


Spurweite  0,75  ■■. 

Klb.  Stradau  —  Uogii.i    .  .  .  . 


Spurweite  0.00  u. 
Rwk  \  ormwald— Enuope-Talsperre 

Spat-weit«  1.10  n. 

Kieler  Strb  


Spurweite  1,410  m. 

Bariuencr  Strb  

Strb.   .  . 


Sprti  weite  1,44  m  brzw.  1.435  m. 

Dauziger  Strb  

Spurweite  1.445  in. 

Strl'.  Hannover   

Spurweite  1,450  m. 

Strl.  r I  -Wolfsanifer  


AnCei  preußische  Bahnen. 

Spin  weit.-  0,915  in 

Cl.>  'i.niuer  Sirl.  


Spurweite  1.1  ni. 

Br»  h«.  iR.-r  Str.-I'.isei.l.. 
LObei-ker  Strb  


-porweile  1.4  10  m 

MQn<  heuer  Trumli  

Ro»-  ickw  Btrb  


Spurweite  1.45o  . 

.SUidtiM-be  Strb.  Dresden: 

l       Iii  Li:ueii  

l.oscbwitz  -Pillnitz   .  . 

PlUUCn—  l'eub.MI  

Dr\  »di  uet  Mit  


»pur«,  ite  1,45*  in. 

0r<O«  Leipziger  Sirl.  

Leipzlfft-r  A-.j:<  nl»  

Leipziger  eli  »tr.  Strb  

KiiMfhlrsrfg, 
Los.  h«  iuer  llrrsteiiwelieli  .  . 


hOO      5  381         202  8,00 


25  600        Hl  13 


6,30      7  0511        097       0,30      4  400  420 

•I 


20.22  220  070    04  701  20,22 


0,70  HIT.-.S  21  0  12  0,70 
0.20     63  504    21  102  0,20 


200  100  01053 


60  044    22  351 

50  258    20  655 


I 

37,60  458  110  12  5  057      30.67  44  7  404  110-21 


l  I 
150,80  117!  177  335  030    J 50,80  UM14087  301  847 


3  348  700    sä.'  5  )1  3  HÖH  032     7.H  :  .'.«.» 

•        !  1 

8  041  «-.0  2  47:1201  7  783  930  2  10.1  101 


!  r  I 

3,40       s  in.-,      2  555       3.10      8  780      2  108 


1 ;  ;  .1    1     :i  t       -,|  ...  t  t-'.8  ;-l  1,1-  'i-,  1 


33,70  300  358  «.»  7 '  33.7''  202  701  82  502 
12,72  12111!    34  820      12,72  118  8.11    31  427 


■  -      .  In- H  >i>  I  422  05  I      48,'M»  1U26137  388 8 
t>,8)     70  322    18  7--.-0       0,8()    00  358    10  520 


61,87  808  8411 -.-Ol '.I  j8  47,21   -O-  885  25  I  21. 3 

5.98     37  3t0    11  IM  6.08     17  100    15  M 

7.'»3     57  1-7    2"  88-,  7,'J3     .'.3  283    17  51.8 

50,10  1438810 44tl  333  53,0«  13822-8  ;  1 1  127 


56, '  3  137073"  Iii» 4117  50.03  1278740  381»  5 

17,12    3810.7   14  13«  14.12    26  713.  10  170 

44.78  ««7071  100  578  11,78  025  601  1.,-  ||| 

I  ' 


0.28      6338      1301)       0,28       5  314  1282 

t  ■ 

'1  Vom  I.  4.  1»6.    -   «,  Vom  I   10  im   -       V.o..  I,  7.  IVOS 


86  502       2  467 


P 

120  888        5  700 


46  100        I  510       41  26"        3  HOS 

I 


1018S71    173  021   1  530  105     146  213 


605083  1  LIT  1 711  512  270  1-2  -s7 
424  01.0    150  507      441  578     155  H»  | 


I 


50  776      15  78»       07  807       17  189 


8  5t7  .  0  I  I  .100-72  3  551  O'.O  035  435 

!  | 

2 .  8  6-6   03  l  200  2  218  412  O  18  8<»  J 

01,10)1    25  1772     905  OOS  217  .308 


'21.'!  1007  |i!5  015  2  011  0!.!  -04  58  > 
515  70  t     1  20  I  I  -      275  0  13       80  58''. 


0  502  148  1902  047  0  245  507  1  787  8:1  r. 
202  7!'.'  73  158  201  812  82  07.. 
427  1  >!»  I  30  -70  HO  001  13105.) 
l>>8<;t  ...  .  ;  uro  t-l   10170140  3  104  210 


10050601 8300167  100.3 10 oi  3  201  Iis 

2(8  -»2  03  3.11  201  311  77  012 
5  232  70-  1  303953  4  770  447  1  254  80t 

I  I 
25  3.08      1-7  50       2.1002       20  251 


Digitized_by  Google 


XII.  Jahrgang. 

Oktober 


Statistik  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahuen. 


717 


V  Nebenbahnfthnllehe  Kleinbahnen. 


Benennung  "nil  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  August  1*6 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 


*)  Betrieb»-  »(Betrieb» 
'(Betrieb«-      ^ig*      '»Betrieb»-  Höge 
ein-      im  MonaU-      ein-      im  Monats- 
ch-       nahmen  durch- 
»chnitt 


nahmen 


■chnitt 
II  km 


M 
4 


km 


Vom  1.  April  19«  bi»  In  ier  gleichen  Zeit 
Kn<le  ile»  Berichts-  „    ,  . 

monats  '•<-'•  Vorjahr» 


•l  Dur.  h- 

•  Betrieb,-  «huittl.  'i  Betrieb* 
Betriebs- 
ein-         lange  oin- 
,  in  der 

nahmen  Beri<-liti 
zrit 


Betriebs- 
ltln>r> 
in  dor 
Dnhmen  nerichtt- 


Preußiaehe 


Fiachhauiener  Kr»b  

Ha  ff  uf  erb  

Satnlandb  

Klb.  Hardenberg— Neuenbürg  . 
Klb.  Kreuz— Schloppc-Dt-K 
Klb.  Culmaee — Melno  .  .  . 
Klb.  Tborn— L«ibiUrh  .  .  . 
Klb.  Neustadt—  PrO«*uu  .  . 
Klb.  Putzig  Krockow  .  .  . 
Strausberg— Hcrzfelder  ! 

8trau»bergcr  FUenh  

König«  -Wu.terhauscn  -  Mittenwalde 

Topehiner  Klb  

Prenzlauer  Kr»l>  

Alt-Landiberger  Klb. 


0»t-PrijrnitzerKr»b.:  Streck«  Pritzwnlk— 
Lehnincr  Klb." 

Rizdorf—  Mittenwalder  Kiietib  

CHthavellandikcho  Krsl-.:  Nauen- Ketzin 
Nauen  — Velten 
We»tha»ell.Kr»bn.:Brandenbg,-R»(ik<.v. 

Branden!»»;.— Rötehof 

Friedeberger  Klb  

Friedeber*  N.-M. -AU-Libbebue  .... 

CQ»trin— Sonnrnhurger  F.Uenh  

Pjrritzer  Kr»b  

KU«.  Gudenhagen -<ir.  Möllen  

Naugurder  Krsb.:  (iollnow -  Mause«  .  . 

Naugard    Daher  .  .  . 

Goityncr  Kr»b  

Randower  Klb  

Greifens.  Kr»b  :  Oreifenb.-Wildenbru.h 
Finkenwalde— Neumark 

Stolpetalb  

Stolper  Krsb.  (Kathsdamnit*  -Mutlrim 


i— Virchow 


Klb.  Jauei— MalUch 
GSrlitxer  Kmb  .  .  . 
Rie»on»cblrg»b.  .  . 


Nien- 


Polkwiu-Raudtener  Klb. .  .  . 
Klb.  Gr.-Feterwitz-KaUeher  . 
Borßum— Hornburger  Klb. .  .  . 

Alchenleben  —  Schncidlingeu 

hagencr  Klb  

Marienborn— Bcendorfor  KIM  

Klb.  Heudeber-Matticraolt  

Biamarc k-Calbc  u.M.-  Hc.u. ■  i -. •  I r .  -  l»i.-s,|! 

<iardelegen— Calbe  u.  M  

Klb.  Zieaar—Gr  Wusv  r»  ii/  

(renthiner  Klb  

Olle—  Wittingen   

Torgaucr  ITafcnb.  

Klb.  Prettin— Anuaburg  

Creunitz—«  'ro*thz  

Bergwitz— Keiiih.Tg  

Wallwitz-Weltin  


Klb. 
Klb. 
Klb. 


1.  Spurweite  1.485  in. 


l  964 

22.05 

1  924 

22,116 

'i  21  51.-, 

22,06        19  763 

22,9.« 

28  498 

...  ... 

18,34 

21  212 

48,34 

105  942 

48,84 

•..8  02.8 

A  M  HA 
*    t  >  * 

30  40« 

45,18 

36  506 

45,18 

*»  240  620 

45,18 

23.1  048 

4,1,18 

4  J61 

BT  itC 

6,95 

'  2<  812 

6.95 

— 

7  021 

60,19 
45,48 

6  424 

2.1,88 

')  78  519 

60,19 

63  862 

i 

2.>,88 

6  814 

5  003 

45,48 

'  1 1  888 

45,48 

10  108 

tK    1  . 

3  952 

11.31 

5  27.'. 

11,31 

"  -s- 

11,31 

9  770 

1 1,31 

D  080 

31,00 

■     M  1  dt 

4  436 

M1,'»0 

*'  10  l.'.l 

31.00 

9  150 

-,  l  ,0' 1 

3  .124 

■-•8,00 

2  83/ 

23,00 

'1  0  1U> 

23.00 

*77 

1 2  M.IO 

8,50 

1 1  44.1 

8,60 

4'134  St2 

H..-.0 

110  1K0 

8,50 

7  1  *  1 1 

7,59 

7  i '-  1 

7,59 

30  314 

7,59 

33  H  i  t 

7,5u 

Ii»  707 

2 1,26 

20  030 

•'1.25 

7.5  7 1.1 

21,2.-, 

.13  502 

21,26 

8  760 

6,66 

8  666 

6,80 

*>  27  219 

6,60 

24  229 

4  olü 

17,0.'» 

8  270 

17,05 

21  116 

17  044 

17.06 

9  202 

11,60 

!i  879 

11,60 

30  878 

11  IUI 

84  357 

11,60 

19  994 

31,1.'. 

24  877 

81,15 

80  397 

01.19 

80  052 

31,15 

14  8SJ 

17,26 

1.  106 

17,2». 

Ol  280 

1  i,.o 

17,26 

.",  846 

- 

— 

— 

32  223 

25,66 

i 

— 

18  7W 

45,66 

,030 

12,7  l 

02  093 

45,46 

46  218 

i 

12,7 1 

7  sor. 

36,94 

9  152 

36,94 

31  771 

36  »4 

R6  03  1 

36.91 

6  900 

1 4,60 

7  981 

14,60 

.17  113 

14.60 

19  1 27 

1 4.60 

6  047 

11,60 

.-,  377 

11.-, 

31»  28!' 

-1  !  M' 

27  078 

41.60 

1  Oll« 

2,26 

t  — 

1  096 

'.1 

3  191 

10,0_ 

3  107 

1 0  62 

1 5  .1 1J 1 

10,62 

14  507 

10,02 

2  -Hl 

19,21 

2  012 

111,21 

1 1  060 

19,21 

12  43.1 

19,21 

:i 

47,15 

49  386 

47,5.1 

9  630 

27,00 

6  31,1 

27,00 

35  709 

27,00 

20  920 

27,00 

7  m  i 

S4,l>0 

1>  80,"; 

34,00 

')  15  am 

34,00 

16  193 

34,00 

.»  7  2 

21.00 

6  8?<> 

21.00 

Iii  62- 

21,00 

14  115 

21,00 

10  MO 4 

19,00 

7  060 

1 9,00 

43  U3I' 

19,00 

> 

1 9,00 

1 

U,00 

1  l'i 

9,00 

6  820 

9,00 

5  578 

9,00 

:t  ii  i; 

39.00 

2  t>«9 

39,0'J 

10  305 

39,00 

12  . 

39,00 

.-.  267 

4  i>47 

31,  04" 

28  80  1 

: 

41,10 

7  .".■1 

11.1 

•hm  473 

ILIO 

.17  88.1 

| 

41,10 

,i  ,7-1 

12.10 

6  SIN 

12,10 

*'  39  298 

12.10 

39  .113 

12,10 

38  927 

61.12 

30  710 

61,12 
80,25 

*'  72  039 

01,12 

«8  552 

61,12 

5  007 

80,2.'. 

4  812 

5I  9  066 

80,25 

10  907 

80,26 

8    -  1 

21.60 

17  158 

21,60 

20  851 

6.61 

21  27».' 

6,61 

'»  88  UH 

0,01 

1H014 

8,61 

7  (i65 

21.42 

6  245 

21,42 

81  976 

21,42 

27  .11.1 

21,42 

:>  -hj 

17.3«.» 

2  701» 

17.39 

"  11  «17 

17,89 

11  028 

1 

17,39 

7  IUI 

8,10 

0  387 

8,10 

*'  52  639 

8,10 

47  998 

8,10 

3  283 

4.3H 

3  051 

4.38 

1*444 

4,88 

7  7<i2 

4,38 

U,  2  ... 

l  ..Hl 

15  387 

,-.,,„, 

7-1  2  12 

46,00 

73  4..8 

■ 

16,00 

17  32<» 

4.H2 

>  77.. 

1.62 

'HU  U»i6 

4,02 

83  508 

4.,- 

1 .1  H72 

H1.IM» 

12  -17 

81,00 

70  74H 

~i  no 

H9  084 

H1.IN» 

1  11- 

in,  i  : 

1  IM- 

19,43 

21  15H 

M,42 

20  813 

1  5,42 

9  18» 

17.U7 

10  78- 

47,07 

n   ;  :  ■ 

10  151 

17,07 

';  b  i  ' 

9<v. 

13  29i; 

13  5l'0 

'  s ,  .1 

6,00 

1  71'.» 

,,.,,.) 

'.»  3  Iii 

6,00 

S  2  1  2 

6,0« ' 

ü  i8» 

10.IM) 

r,  400 

10,00 

'  15  377 

1  U,00 

87  374 

10,00 

'I  Vergl.  Fragit  5t.»  der  Jahre»*tati»tik. 

-  •»  Vom  1.  7.  1<M5.  -  «l  V„u,  II.  II.  l 


-  'i  Vh,»1.  Kr.g^  11  der  Jalireostatihtik.    -  '<  Vom  I.  1u  I«M.  -  •»  V.,m  1   l.  l'»ij 

i  Vw.«  -    "I  B..trt..|.vt..lT.iuiiK    »-  X  190* 
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f  Zeitach 
rar  Kloini 


rift 


Benennung  tun!  Sitz 
di«r 

V  <?  r  w  n  1 1  u  u  g 


Mount  Aui 


ist  1«A»5 


(ileicher  Monat  de» 
Vorjalirs 


')  Betrieb»-  ')  Betriebs- 

)  Betrieb»-      ttw,  >)  Betrieb»-  u,,,,,, 

ein-      im  MomiU-  ein-      im  Monuts 

durcl'-  niilitii.ni  •1"rch- 


nahmen 


schnitt 


»rhnitl 


M 

ü 

km 

M 

km 
.-. 

M 
6 

km 
7 

M 

ku» 

u 

;i 

4 

8 

7  »85 

10,00 

r.  072 

10,oo 

8h  008 

lll.OO 

34  III 

-'■.',10 

1  U  25!» 

22,10 

51517 

22,10 

65  500 

2,10 

:)  012 

•-',70 

2  028 

2,70 

"'f.  te» 

2,7" 

0  807 

:,7<i 

1«  011 

07,10 

12  705 

1 '  i .  V  1 

i5  l.-.l 

07,10 

47  428 

10.71 

17  044 

27,30 

13  1»25 

27,30 

i-  50» 

27.3 

IV  204 

■27,:  " 

6"2 

0,00 

»12« 

<i,UO 

n  3  112 

0,00 

0  51» 

0.00 

,    I  2  LI 

2",50 

,-i  ;, , ;. 

20,50 

31  553 

20,50 

20  550 

2".5'l 

.-.  (im 

~ 

;■;  i 

— 

1   :i  i,:t 

40  800 

' 

8  »Kl 

14,30 

8  07» 

14,30 

68  341 

11,30 

57  »20 

14,30 

Ii  075 

•_'0,«O 

-  ',"-'11 

30,00 

64  082 

20,80 

05  091 

20,00 

•.»117 

»,45 

-J  1 

i.J-"- 

0  73U 

8.45 

10  3»i 

8,45 

1  i'T- 

9,111 

:    '  '7 

',  Ii ' 

l  "17 

IM" 

4  001 

'..,10 

8  o:t" 

12,1" 

i  , 

12,10 

1 1  7.80 

12,10 

48  71" 

■ 

12.1" 

5  720 

_i  i  .i  i  i 

— 
— 

25  10" 

20,00 

— - ' 

3  -10:i 

4,50 

:i  I  21 

I...O 

22  "88 

4,60 

2"  »» 1 

4..M1 

1  1.51» 

7  ,Mn 

3  740 

T,'  i" 

2  1  000 

7,00 

1«  SO'' 

7,00 

21  71  i 

1 8  0!'7 

'»151  BOH 

104  845 

34  83'.t 

1 7,«'.' 

l.;  8ii, 

:  T.Ii!' 

18*  OCI'.I 

IT.'"» 

1»7  731 

17,00 

24  024 

1  — 

24  53(i 

''1 5i  1007 

— 

1 44  7  i«i 

— 

1  :  t  ij  li 

1  ;  in 

2,01 

'■'  18  13» 

2,0  1 

17  275 

2.04 

3 003 

3  222 

''  '.'.".  "iT 

23  60» 

vT  «Ii 

.'.,4  a 

25  005 

"..13 

'»201  35  l 

5,13 

200  680 

-  .r. 

Hl  '  -5 

22,30 

06  300 

23,30 

*'4»0  771 

22,30 

608  358 

22,3i  1 

.5  130 

12,47 

r.  fi"7 

1  ''.47 

4|  46  aor, 

1 2,47 

30  615 

5,3' ' 

1  ■■  !  1 7  •_' 

7,70 

1 1  01*7 

7,70 

*'  »l  370 

7.70 

»0  768 

;  .7.' 

6  MO--' 

U  7*0 

')  50  »"Ml 

Iii  56t, 

12-17 

11,72 

10  "2ii 

1 1 ,72 

50  280 

11.72 

48  132 

11.  in 

l  u.V.; 

5,74 

7.  504 

.■.,74 

2  l  102 

5,74 

28  813 

5,74 

2  ;  iö7 

4,"n 

2  1  B5 

4,00 

i '    t .  1 

I.IH» 

0  278 

1,0«  > 

-  i  -  . 

0,10 

.  :  üi 

Ii.  1- 

3.%  UU'l 

0,10 

u  »  t  1 1 

,    1 , 

.".-■'i 

5  358 

;  ,  "i 

SO  311 

3,20 

25  320 

3,2»» 

1  ;   _  Ii- 

75,6-. 

27  138 

■Ii,  l". 

''228  281 

5».  Ol 

Iii  322 

5H.17 

l  j  'i.i  : 

2-J.--H 

10  H38 

12,20 

57  23» 

22.20 

52  577 

22,20 

453 

1.40 

1  1" 

1,10 

'  i.Tii 

Mo 

2  803 

MO 

•j  e.o 

"»,00 

j  MI 

5,00 

'  22  120 

5,011 

24  880 

,,tV» 

3  !IU!I 

13,2»! 

0  11» 

13,26 

''33  00  3 

13,20 

83  583 

13,2t. 

1   -  1 

I  I,  - 

3 

11,08 

'•'  84  572 

14,0» 

33  384 

14,08 

8  OOS 

10. Tu 

2  410 

10,78 

'  2-1  08  1 

10,73 

22  «24 

10,78 

•I  044 

7. 'Kl 

'1  ....  «^,; 
-   

"  in 

I  .Vi!) 

»,«7 

1  1  Iii 

2.57 

''  ti  m:i 

2,57 

10  137 

2,57 

2. 

Spur  weite  1,000  m. 

r>  höh 

.".5.1-1 

.TKlo 

65,08 

'  12  l"l 

r,  11- 

12  "17 

55,0» 

100,0" 

1  1  1-2 

100,0" 

■'■'151  711 

151  !»06 

100,00 

1  1  »,».H» 

sa  •  1 9 

i ;  -/Hl 

'Hot  »H2 

lW»o 

l.-.il  "13 

114,00 

117,00 

20  Vi-.' 

lt7,oo 

>2l0  42  1 

117,00 

224  371) 

2  532 

.10,00 

2  «5!M 

,.,iin 

1.1  ilHO 

in. 

12  Ml 

3Ü,00 

nun 

•57,01» 

1_-  II'. 

.7  "' 

53  "32 

1,7.'".. 

17  572 

»■,7,1»" 

8  W! 

1.1,00 

1  109 

l3,oo 

1»  ooo 

1  „Ii  1 

1  0  360 

13,0" 

0  r.a«. 

3". 2» 

f.  »02 

30,  SO 

*'  Ii  307 

-l»  477 

30.2" 

a  tu» 

III.»« 

2  771 

11»,"«. 

1  J2  023 

10,'" 

22  300 

10,0>. 

:ji»  230 

•mm:, 

3 121» 

31,85 

'''.MO  727 

31,85 

2117  750 

111,17. 

17  21 1 

48,00 

!  l.V, 

19,90 

10  »»1 

l-.-l'" 

l  7'  ' 

1-  "' 

II  712 

86,841 

13  ;.i;i 

■55,-"  1 

7»  101 

»5,80 

:   •  " 

85,»" 

l;t  uau 

17 

3  1  ..33 

132,80 

101  5' H 

'  ■  '.-.' 

1-0  571 

132,8'i 

23  2»;o 

50,02 

2.»  7  1  .- 

50.-.2 

1 !T  •  1 7  V 

50,1.2 

1  2.1  »27 

50,62 

11  025 

43,8(1 

1143» 

ia,su 

57  120 

1  .,■» 

00  21" 

1  ',-■' 

H  500 

10,7.1 

i  2"-- 

30,70 

11  603 

30,7O 

4  1  2"0 

30,70 

17«:.  2  5 

51.12 

17  013 

51,  17 

!fM  "50 

51,12 

.11 

51,42 

V911»  I.  April  IW  bU  ,„  der  Richen  Zeit 
Ktxlc  de»  U.'rn'lits-         .    ".    .  . 
monuts  de»  v  orj»bw 


Jllftri.-I.s- 

«öii- 
nahnien 


'ichnitt1?.  , 
Betrieb»- 

l&niri- 

tn  <fer 
Bericht»- 
teil 


'Betria,S'  betrieb,- 
eiu-  Unvc 
,  in  der 

nahmen  |ltricl.t»- 
xeit 


Elnithorn— Barnntoilter  Kiscnl.  

Kiel—  ScfaSnbvnri'r  Kisenb  

R«tzeburijer  Klb  

Scble»wi|C.Krsb.:  »Odirbrurup  Kappeln 
Schiet» itr-Satrtip  .  . 

Klb.  Voldagsen— Duingjen   ( 

Klb.  Duinjccn— Delliirsen   > 

aewerktchnft  .Hildeaia"  Hannover  .  .  . 

Wittlaer  Krsl.  

Ii6xtenche  Klb  

Klb.  Neheim-HQstcii— .»underu  

Hanauer  Klb  

Klb.  KL  ächmalkalden— llrottcrode  .  .  . 

Klb.  Kirchhain— LandeüKrenie  

WachWnjbach— Bimeincr  KU.  

'trifte— Oudensberffer  KU.  

Kreigericbter  KU«  

Klb.  Oberurs«!— Ilclieninrk  

Bad  Orber  KU.  

Klb.  Cassel  -Naumburg  

Waldb.  Frunkfurt  a.  M  

Klb.  Höchst— Königstei  11   

Klb.  Ras»el»tvin— Auriui,  niul   

Klb.  Kaaselttein— Neuwied  

Klh.  Mülheim  a.  Ith.— Luterkunen   .  .  . 

Klb.  Düsseldorf-C'refel.l  

Klb.  Kuldenkirrben— BrOffffen  .... 

Klb.  Obcrk»&»el-XetiG  

Klb.  Beuel— liroCenluisi  h  .   

Klb.  röln-itath-KüniKsl.ir-l  

Werftklb.  MOlhcim  a.  Kh  

KU.  Schlebusch  Bahnhof— Ort   

Klb.  Knjdorf— Saarlou»»— Wali.  i  fiiiitteu  . 

Klb.  SaarlouU— Fraulautern   

Moselulb.  Trier -Bullay  

Klb.  MerzitT- -Büsehfeld  

Kupener  KU  

Holien/.rilleriisi  he  Kllm.: 

l.Si«tiiarinir.-nilorf  -Binircn  

2  Krach    Hi.ltf.Tluch  »tetteu  

J.  Ilechititc.-ii  -ll:irla.liu»eon  

4 .  Kletneitfc'KtinKen— t  •nmiiiertiiliren 

AnBornrciißiwt-he  Halmen. 

I.iilin.  -IHrikl.iu.i  

HoiUft.i.urtf.T  »1l.  lt    iiml  H.'if.-i.l.ahii  .  . 

PieaCi»the  Bahnen. 

I..M.  rliuwr   Kl!..   iStre.k...  Potreuei.  - 

i.-hiiiallcniiia-keiil  

liübbvn— Cottl.-.isi  r  Kr»*.  

Kolbera-er  Klbn  

-'  r  KU.  

i.rcit«ii.l..i-ir.T  hl'.n  

Kciteowabler  hllui  

I  r.in/l.i.nf-r  hr-'  -i  

Klb.  »feudal  -Afttttburg  

»»U»...|.-I.-r  KU..;  Mal/:«.  , |.  1  -|»„..,|.„ l 
.'..-vii/u,  iL  !  H'ititcrr. 
hll  n.  im  Miimt,  Mcr  II.  rk-i.  .  «er  .... 

Alv.  mT  Kr-,l'ii   

KU«.  .1.  »  kt.  i>e>  Apciiruik«  

KIL.  ,ieS  hr.  iie»  Hade^b-bei  

Ft«i»buraer  Krab.: 

i  1  lf:mln.ri; -  h ui'i"'!i.  .  .   

2.  Fleliv»  uik'  .-.itn,|.—  l;  i.i.llii.l  .... 
KU,  lt.'iiilsl  iirif  •  lloh.  n«..st<  ijt  

Stelnhudcr  V»  erb  

'i  Varel  Kr..«-..  >ju  der  JitliriMatuÜctik. 


")  VwkI-  Kr»«.»  II  d.  rJ.l.i«  -,tuti.-,ul..    -       Vom  I.  7.  l'.a.C.   -       Von.  1.  1.  1'Vj. 
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Benennung'  und  Sitz 
der 

V  e  r  w  a  1 1  \i  n  % 


....  .  ,„...  lileicher  Monat  des 
Mfitmt  Antrugt  IKi)  „    .  , 

\  orjahn 

._  

»■  lt.trt.-l*4  •>  Il.tr 

'J  Betrieb.,-      liDge,       '»Betrieb*  |a„ge 

«•In-       im  Monat«-  ein-       im  Monats 

im  Innen 

durch-  nahmen  durch- 

s.hnitt  schnitt 


M 


.1,  4  \  orjAhm 

>  *>  Durch- 

»Betrieb*-  '<:hnl"' 
Betrieb»- 
<  in-  lanp 
in  der 
Berichta- 


i  U.  trielis- 


uahrnen 


'i  llurcli- 

>chnittl. 

Betrieb*- 
lang« 
in  aVr 

Berich,.- 


nahmen 


kui 

M 

km 

M 

k  rti 

M 

km 

o 

,1 

Q 

1, 

30,79 

13  1  30 

•in  "ii 
.lu,.j'.l 

72  o77 

:  i ' , , • 

OÖ  05S 

30.5» 

51,80 

1'-  Jli  J 

51,00 

•■ii  OSO 

Gt.on 

78  732 

51,90 

17  am 

1 1  U  750 

115  200 

o7,«in 

■.'1  280 

«".7.17 

110  530 

107  40., 

<.7.i; 

7  -  ! 

'»  77  120 

40  914 

34,30 

— 

3  761 

— 

21  BÖ.'. 

20  572 

35,70 

13  464 

35.70 

— 

— 

ri,.-,i> 

2  837 

19.50 

— 

— 

10.38 

1 1  222 

10.07 

'»88  301 

71  013 

6.70 

6751 

0,79 

:.-  ii  i  . 

■  .T.. 

52  065 

0,79 

83,45 

85  4 1 0 

13,45 

154  749 

83,45 

140  899 

83.45 

10,00 

4  348 

10,011 

20  818 

10,00 

21  054 

10,00 

8,08 

8  071 

9,71 

ü.-.  im; 

8,01 

6«  221 

M,71 

7i,40 

1»  iV.o 

74,40 

»157  34!! 

74.10 

143  160 

71.10 

23..V» 

4314 

23,5i» 

'»  an  725 

23.60 

20  4 13 

23  ',0 

1  l,H» 

1 3  Gtitt 

14,4») 

'  01  0 10 

1  1. 10 

02  i,:ii 

14,40 

23, 10 

in  -:i. 

23,10 

145  210 

23,10 

135  571 

—  3.1  il 

13,21 

1 1  Ol.  1 

13,  :1 

53  <42 

13,21 

52  101 

13,21 

13*4 

26  31'.» 

13.84 

"'lSr,  506 

13,14 

10  1 700 

13,84 

4,87 

15  951 

1  ST 

»110  H7 

!,lT 

112  Vll 

4,i7 

18,60 

s  :,  ;„ 

IV,., 

'»  48  707 

1V>0 

47  700  18,50 

'.'.211 

3a  i.ii 

11,32 

:tMO 

14  772 

38,10 

'"1O0  7W8 

38,10 

10')  1107 

38,1.' 

2.01 

3616 

i.7; 

17  301 

2,04 

10  742 

3,71 

1.7  » 

3  085 

1,70 

21  500 

M« 

20  200 

4,7» 

1.'." 

U  '.'«» 

4,60 

LT". 

11  OOS 

80,75 

97  120 

3ii,76 

90  818 

i,4l 

1 1  .150 

8.41 

15  118 

8,41 

47  173 

1,41 

l-V'O 

10  521 

18,00 

«0  «45 

18,00 

07  427 

18,00 

17,1  . 

21  nn6 

17,40 

104  072 

17,4«. 

104  707 

17,40 

M.3„ 

ß  i  i  H  •  i 

11.36 

"'21  817 

6,30 

10  132 

4,06 

Klb.  Hoya-Syke— Arndorf  ...... 

Kchdina-cr  Krsbn  

Klb.  Bremen— Tarmstedt   

Krab.  Wittmund— Aurich -I«cer  

Klb.  Picsbera— Bhein,  

Klh.  Emden— Pewsum  

Miodener  1    l.  Minden-Uchte  

Krsbn.:     I   2.Min<leii-Klrkh«r»t  .  .  . 

Plettenberger  Strb  

Hohenliniburger  Klb  

Ruhr— Lippe  Klbn  

Klb.  VTSrdü-Hasp«,   

Biebertal»  

Siumaiiwch«  KU  

Klb.  Selters— Hachenburg  

Klbn.  Wermelskirchen  -Burg  und  Kcm- 
scheid    Betnscheider  Talsperre  .  .  . 

Barnicr  Berirl  

Bewache  Klbn..  Strecke  Velbert-IIeili- 

(ieiih»u»~Höi»i-l  

.ielderner  Krsb  

Strb.  Elberfeld  -Cronenberg-  K.M.,». lieid 

Kuskirchener  Klbn  

Klb.  F.ngelskirehcii-MiirieiihiM.b-    .  .  . 

Bergheimer  Klbn  

(Mlenkirchener  Krsbn  

Klb. Aachen  —  He rzoge u nith :  Kolilcnhiihn 

AuBn  pi  enüisi  he  Kulmen. 

Lokalbahn  Blütlingen—  KniiiKcu  .... 
Mannheim— Feudcnlieimcr  IOunpistrh.  . 

Karlsruher  Lukalhn  

MOIlheini-Badenweller  CUenb  

Mainzer  Vorortbu  

Uarnntadtcr  Dampf-strbn.  (Vororthn.)  . 
Inaelb.  auf  Wangcrooge  

8.  Bahnen  mit 


1  is  sr.i 

:'.  'II 

■  i  :< : 

2  !  4«l') 
13  370 

4  829 
:3  ■'  . 

2  >17 
2  . 

-  31, 
35  075 

,  ,  13 

8  058 
23  849 

6  117 

11  .(.Mi 
,  i  -  -  _■ 

II  402 

27..1H 
1  I  -V, 

7  !.50 
0  501 

13  000 

2Por, 


4  622 
O  237 
1 1  420 
10  809 
19  440 
21  884 
7  72ß 


1.135  m  und  1 
in  einem 


m,  Knwie 
Netze. 


Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 


Preußische  Bahnen. 

Spurweite  0,60  ni. 
Xlecklenbiirg-Pommersclie  Schmalspurl.. 

Aoklam— Laasaner  Klb  

Wreschener  Klb  

Jarotschiner  Krsbn  

Uromber((cr  Krsbn  

Klb.  Znin  

W(r»itr«T  Krsbn.:   I.  ultc  Stri  cken  .  .  . 

1.  neun  Strecken    .  . 

Klb.  de*  Kr.-ise»  Wilkuwu  

WallOekeb  

Spurweite  0,75  m. 

Kaitenbur«—  Semhur«er  Klb  

Wehlau-Fricdllludcr  Krsl,  

KCniiriberircr  Kll>  

Pillkaller  Klbn  

Inaterhurger  Klb.: 

I  Bahnverw.  Veukir.  Ii   

2.  BahnTcrw.  Inste rlmrar  

Xeuteich-  Ließauer  Klbn  

Wcstpr.  Klb.  im  Krei-e  Uaiuixer  \\>-Ys. 
WVitpr.  Klb  im  Krei-  Muri,  ul  ,rit   .  . 

Maricnwerder  Klb  

Oitprijrnitrer  Krsb.  Kynt/.  lloppeurii'le 
Westprig-niUtr  Kn,l>  : 

).  rerlebcrif— lioppeiin.'le  ....... 

2.  Vieeecke— (ilOwcn   

')  Va-1.  Frwe  50a  der  J*hresnlati.tik.  -    '»  V„l.  I  r,.«.-  1 1  der  JShre».tat.bti<.    -   »|  V«u.  I.  1.  W6.    -    *)  Vom  I.  7.  19C6. 
—  *)  n«Mriebser«'iffmiuK  aiu  17.  f.  i%<i>. 


20  0-.  t 

145,1 1 

26  258 

145,14 

07  080 

145,14 

101  001 

145,1  1 

2  IUI 

30.00 

3  717 

30,00 

12  580 

ao.oo 

14  178 

II  l,UU 

.'.  10  2 

35.45 

3  Ö06 

31  t 

•1  105 

35.15 

18019 

i4,  r. 

3  .',.,4 

33.  10 

3  701 

4h 

1  0  1  02 

I.Mi. 

1  1  049 

88,40 

5  240 

12.5". 

5  449 

42,55 

25  030 

12,55         17  647 

42,65 

10  III 

7  l.i,i 

1'.510 

73,S0 

47  118 

78,80 

47  020 

73.1 

1  781 

01».i7 

1  020 

..9,17 

5  701 

60,17 

6  710 

09,17 

11 

13,28 

ItM'.l 

12,1'. 

10  277 

1  1.53 

40  232 

42,51 

5  .in 

17.20 

2  4  14 

17,2  1 

''35  201 

17.2, 

24  303 

17,2-» 

14  725 

;»5.7o 

K.  170 

1.2,00 

'»100  455 

87  368 

il  I 

,i.t,i 

5  ioa 

01,40 

27  720 

01,40 

31  1.30 

01.40 

18  Ufii 

.-.».7.» 

11  O.'O» 

. 

ao  307 

60,70 

05.^77 

10  1.lt 

.-.-,.7.-. 

•  ..:«.•> 

55,75 

''21  772 

65,75 

20  151 

r,  -,.76 

31.03 

■  ■  <  , 

8 1 ,08 

''  15  514 

81,03 

■21-,  > 

3 1 .03 

24  560 

177.74 

23  017 

177,74 

'■'  51  102 

177,74 

48  007 

177,74 

■  II,,!, 

82,51 

r.  um 

00.87 

'1  51  301 

12,-  ; 

!■  "1 

i  0.17 

;  :i!,7 

77,02 

■->  — 

•J  8  OO? 

.7. 

.-  021 

02.07 

5  037 

80,12 

.51  43i 

>:  ::  ,«7 

35  508 

3.1,12 

7  na.» 

.■,...00 

7  044 

60,0«. 

*»  in  u«i4 

l|.,,.„i 

14  031 

00.00 

fl  IT" 

11.75 

.-•  000 

41,75 

.11  1.71 

.1,7.-, 

50868 

41,75 

2  Gm. 

1.  ■  .. 

2  120 

10,00 

12  100 

16,00 

11  756 

16,09 

1  :<:  - 

1  ..18 

1  748 

1  . .  1  — 

i  "II 

15,11 

15,18 
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Zeitachrift 

[  fflr  lüeinbahuerj. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Augu»t  1<X» 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr« 


*)  Hctriebi- 
')  Betrieb«-  ltagv 

ein-      im  Moi 

nahmen 

arhnilt 

M  km 


•»Betrieb«- 
')  Betriebs-  \ingC 

ein-  imMonatt- 

nahmen  durch- 


M 
4 


schnitt 
kn 


II  141 

51 ,00 

1 1  208 

80,30 

l  358 

5,00 

9  1  78 

03,00 

10  HB1 

r»o.H"j 

l  900 

32,20 

14  078 

«2,00 

8  938 

41.00 

8  108 

53.00 

.17  008 

00.00 

4  208 

88,oo 

9  314 

02,00 

8  240 

07.05 

20  Ol  1 

.17,16 

6  240 

22,34 

982 

•>  o«o 

17.70 

5  4  SO 

6  421 

18,50 

l  in 
v  Ol  ö 

3_','>4 

n  8117 

59,00 

4  177 

27,90 

8  034 

55,30 

12  791 

30,00 

1  »20 

U  HO 

11  420 

27.70 

4  3811 

0.08 

»  080 

0,35 

1*2  000 

139,13 

l  s  r.",3 

47  "iO 

21.0K 

■ 

8.77 

1  -  1  1  0 

Id. OH 

20  !)70 

102.38 

11,14 

o  5os 

:,  24! i 

o  oei» 

1.70 

0  207 

1  7.71- 

11,87 

- 

5s,. 

00  94(1 

'  1.25 

3  6119 

5,80 

•J.(  noo 

11, CO 

1-'  5i>0 

11.  (H 

hl  :n.7 

Vom  I.April  1906 bU 
Ende  de»  Beriehca- 
monat* 


)  Betriebs 
.•in- 
nahmen 

M 


*>Durch- 
M-hnittl 
H.'lHel.v 
Wuge 
In  der 
Berichu- 
zeit 

km 


In  der  gleichen  Zoit 
de«  Vorjahr» 


1  Betrieb«- 

.  in- 
nahmen 


«i  Durch- 
?1  hnittl. 
Betrieb»- 
Iftnge 

in  der 
Bericbta- 

zeit 


M 

km 

8 

9 

42  851 

51,00 

75  489 

«0,80 

10  2Ö0 

5,00 

lftl  442 

0  3 ,00 

44  108 

58rH2 

58  209 

32,20 

63  006 

02,00 

H4  HRQ 

4.1  HO 

117  178 

53  00 

10"  084 

60,00 

19  070 

38,00 

13981 

.-.2,20 

63  070 

08,46 

100  923 

87,15 

33  438 

22,84 

LI  721 



17,70 

88  202 

18,50 

44  404 

3. ',64 

29  143 

52,t  ii 

25  498 

27,90 

65,80 

4fi  80-j 

36,00 

10  03O 

H,95 

61  785 

27,70 

28  904 

6,08 

84  290 

6,3.". 

"»1  261  41 1 

1  5t,,  1  1 

"»511315 

47,50 

6  4  034 

21,00 

28  004 

8,79 

88  577 

43,00 

107  649 

102,88 

82  128 

Klb.  Rathenow— Pauliiienaue  

Jüterbog— Luckenwalder  Kllm  

Klb.  Buckow  

Detnnilner  Klbn  

Kr»b.  Seblawe-Pollnow  Sydow  .... 

Klb.  Kösliu— Natzlaff  

Stolp.Kn.l>.(Stolp-Sebnnit»in-D«r(rerC*(-l 

Orcilawald—  Jarniener  Klb  

Ureiflwal<l-Wolrra»ter  Klb  

Rügeiwche  Klbn  : 

1.  Alle.ahr-iiöhren  

2.  Bergen—  Altenkircheu  

OpalenitzaVr  Klb  

Trarbenberg— Militmlier  Kr»l  

Brctlau-Trebnitz-l'ratitnitzer  Klb. 

Kotenberger  Kr*b  

AltmArkuche  Klb.  Clützc  

Klb.  Tangennilnde-Lüderit*  

Klb.  Ei.-krmfi'.nle-0»Mlil»ir  

a.  H.-l 

•  Kr.b  

HDnimlinger  Knb  

Klb.  Lingen-Bergc-tiuakcnbrflek 
KU».  Steinhollo-Medebach  .... 
Truteb.  Wernahi 
Kreuznaeher 
Rheinhrohl-Mahlbergh.  in.  Abzweig. nach 

Hönningen  

Spurweite  0.80  m 
Krnitb  

Spurweite.  0,785  m. 
Klb.  im  oberschleiiscbcn  Industriegebiet 

Klb.  Oleiwiu— Itatibor  

Spurweite  0,t»0  m. 

Speaaartb  

Spurweite  1.435  m  nnd  0.75  in. 

Klb.  Philippdieim-BinalVId   

Caaekow— Pencun— Oder  .  

Klbn.  d< »  Krei»e»  Jericho»  I  

Heisterbacher  Tulb  

Klb.  Krotof.ehin-ri.-s.  hen: 

Spurweite  1.435  m  

Spurwelte  0.75  in  

Spurweite  1  435  ni  miil  I  ni. 

spremlerger  Siadlh.: 

Spurweite  1.435  m  

Spurweile  1 .000  ni  

Sfhroda'cr  Krcisli  : 

Spurweite  1,435  Dl  

Spurweite  1.000  m  

Halle—  Hett»tcdter  Liscnh  

Stadt  Kee?.  r  Anm-blußli  

i  öln  —  1  reeli.  ii.  r  Kivrili.: 

Spurweite  1.43.".  m  

Spnrweite  1.000  m  

Kin»«hiciiig. 

Sihwel.eb.  Bannen-.;. b(  rfeld- Voliwink.  ] 


Spnrweite  0.75  m. 

I.le«Mll-lt«'legH»t-<  Vlll,erH  r  Kl*.. 

Klh.  Cloppenburg  

Spurweite  0.90  m. 

I  Vberull  —  Heiligt  l:ili.n,l'i  .... 


-  nun 

4  26'J 


43.34 


i>  074 
10  915 

1  008 

10  414 

9  783 

7  283 

1 1  2s_> 

0  029 

8  728 

33  430 
8  759 
7  i  J 

6  580 
ls  63o 

7  ' . 

rt  004 

2  041 

6  960 

8  098 
4  627 
4  172 

r  h  ' : 

12  027 

1  7  (> 
Kl  -.32 

2  848 
;  ISO 

17  '  S.7.1 
")  8  534 

s071 

4  909 

12  14« 
21  392 
1  070 

7  417 

5  007 


I  .  20» 
n  t  T . 

1  ■■ 
1  830 
55  302 
I  >>s:t 


7  051 
3  176 


51,00 

43  120 

80,80 

78  880 

5,00 

20  027 

08,00 

*'l25  030 

56,82 

68  077 

32,20 

*>  52  777 

02,00 

ÜU  408 

44.00 

B3  OOS 

53,00 

86  139 

00,00 

110  967 

88,00 

19  554 

52,20 

"'  in  487 

«8,46 

')  05  376 

37,15 

''128  258 

22,34 

28  066 

17,70 



10471 

20  570 

,0 

85  186 

32.64 

49  778 

■".2,00 

63  84  4 

27,00 

24  604 

55,30 

85  752 

86,00 

63  421 

8,95 

10  094 

27,70 

71  082 

II,' 13 

*>  211  733 

0,36 

31  341 

150,41 

*)l  295212 

17,50 

'199  478 

21,00 

63  0,50 

8,70 

'133  357 

13, 00 

39  201 

102,38 

180  790 

61,60 
80,80 
6,00 
68,00 
56,82 
82.20 
62,00 
44,00 


4,05 


•1,70 
17,70 

11,87 
58,01", 
...  .2  -, 


14,00 


«3  732 

28  i;. 

26  81.1 


29  874 

211  100 

'•  :i:  i"'7( 
'128  633 
3i)6  s:to 
27  425 

105  700 
59  700 


00,00 
88,00 
62,00 
67,65 
87,16 
22,84 

17,70 
25.00 
18,50 
32,61 
59,00 
27,90 
66.30 
86,00 
9  80 
27.70 

6,03 

0^5 

139,13 
47,50 

21,00 

8,77 
48,00 
102.38 
11.14 

4,05 

36,50 

4.70 
17,71) 

11,87 
58,06 
01,26 
5.80 

I  I.MI 

11.110 


—  sHu.V.  — 


410  752  — 


43. 3  t 

29  20 


1  52  ist 
■1  14  l'Oij 


31  641 

23  716 


4,05 
35,50 


28  090 

4,70 

29  800 

17,70 

211  453 

!  1.87 

21  693 

58,06 

289  099 

01.25 

28  665 

j  100  957 

14.00 

121  802 

43,84 
29  20 


r,:,  m:.7 


43.3 1 


13  904  20,20 
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Mit  «in«r  TafM  und  15  AlilüMiiiiReri- 


\  Schluß.')] 


III.  Der  Eisenbahnverkehr. 

In  Groß- London  sind  etwa  'Mi  km 
Eisenbahnen  mit  53b"  verschiedenen  l'er- 
soncnstationcn,  in  der  <  irafschnft  London 
etwa  :M>  km  mit  28.J  Stationen.    Über  di«> 


Verteilung  der  Eisenbahnen  Groß-Londons 
auf  die  beiden  Gebiete  nördlich  und  süd- 
lich der  Th<  msc-,  ihr  Verhältnis  zur  Ein- 
wohnerzahl und  über  den  Zugverkehr  gibt 
folgende  Tabelle  Auskunft. 


(i  e  i:  c  n  s  t  n  n  d 

Nördlich 

der 
Themse 

Südlich 

der 
Themse 

Zusammen 
oder 
durch- 
schnittlich 

1  12!» 

««5 

1  7«i4 

4  296!Ki-> 

2  282  -M57 

«5H|  402 

Länjfe  der  Eisenbahnen  

km 

543 

42:5 

!Hi6 

IM* 

O.H. 

O.r.-. 

1!»« 

auf  1  <|km  Flache 

o,., 

0,, 

7 'Hu 

:» 400 

6800 

,             .    eine  l'crsoncnstation  .... 

12«  10 

1 1  «t5 

12  2*» 

Anzahl  der  an  einem  Wochentage  ein  fahrend  en  Züffe 

und  /.war: 

2  :i:»7 

I2V2 

22.", 

220 

445 

In  den  Londoner  Eisenbahnverkehr 
teilen  sieh  17  verschiedene  Gesellschaften, 
die  außer  ihren  eigenen,  von  jeder  Gesell- 
schaft für  sich  betriebenen  Bahnstrecken, 
noch  zu  zweien  oder  mehreren  vereinigt 
11  verschiedene  Strecken  gemeinschaftlich 
betreiben.  Es  sind  dies  zuniichsl  die  zehn 
Gesellschaften  mit  Fern-  und  (  bis  auf  eine) 
mit  Vorortverkehr  (Stammbahnen,  trank 
lines.  Abb.  10),  die  nur  Dampfbetrieb  haben, 
und  zwar  nach  der  Anzahl  ihrer  tiroli-l. on- 
dulier l'ersonenstationcn  geordnet: 

1.  Die  South  Rastern  und  r  hat  harn- 
Hahngesellschatt.  Sie  vermittelt  außer  ihrem 
Inlandverkehr  den  Festlandverkehr  über 
Dover.  Folkestone  und  (v>ueeuborough  und 
hat  in  London  an  größeren  Endbahnhöfen 
Victoria,  Charing  Cross,  (annon  Street 
und  London  Bridge-Station. 

2.  Di«-  Great  Easte.rn- Bahngesell- 
schaft mit  Festland  verkehr  über  Marwich, 


Vgl.  Z>it«-hrift  für  K|.ml..-,lim„.  1<«0.  S.  „ü  (f. 


Inlandverkehr,  und  den  Londoner  Endh.diu- 
höfen  Liverpool  Street  und  Fenchurch 
Street  Station. 

3.  Die  London,  Brigh tun  und  South 
(oast- Bahngescllschaft.  die  neben  Inland- 
verkehr Festlandverkehr  über  Xewhaven 
vermittelt  und  in  London  die  Endbahnhöfe 
Victoria  und  London  Bridge  Station  he- 
-üzt. 

4.  Die  London  und  South  Western- 
Bahugesellschaft  Sie  vermittelt  den  Ver- 
kehr zwischen  London  und  Teilen  von  Süd- 
und  Südwest-England  (I'ortsniouth.  E\eter. 
I'lymouth)  und  hat  in  London  den  Endbahn- 
hof Waterloo-Station. 

">.  Die  Great  X ort  Ii e rn  -  Bahngcscll- 
sehaft  mit  Fernvi-rkehr  nach  Xottingham, 
Lincoln,  Leeds  usw.  und  dem  Londoner 
Endbahnhof  King-  <  ros- 

fi.  Die  London  und  North  Wcstern- 
Bahngi-sellschaft.  die  Fernverkehr  nach 
Birmingham.   Liverpool.   Manchester  usw. 

öl 
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h.it  und  in  London  den  Endbahnhof  Euston- 
Station  besitzt. 

7.  Die  Great  Western- Bahngesell- 
schaft. Sie  hat  Fernverkehr  Dach  dem  Süd- 
westen und  Westen  Englands  (Plymoutli, 
1  Vnzance,  Bristol,  <  'ardiff'  usw.),  der  in  Lon- 
don von  dem  Bildbahnhof  Paddington-Sta- 
tion  ausgeht. 


an  der  ThemseinUndung  besitzt  und  iu 
London  den  Endbahnhof  Fenchurch  Street- 
Station  und  die  Strecke  nach  Bow  JonctiOD 
gemeinschaftlich  mit  der  Great  Kastem-Ge- 
sellschaft  (No.  2)  benutzt. 

10.  Die  Great  <  cntral-Kahngesell- 
sehnft.  Sie  bewirbt  sieh  mit  der  London 
und  North  Western-  (No.  ß)  und  der  Mid 


Alib  Iii.    I.ini.lon.r  Si.imiiil.iiliii.  il 


8.  Die  Midland-Hahngeselhjchaft  mit 
Fernverkehr  nach  Eeicester,  Derby,  Shef 
Held,  Lceds,  Manchester  usw.,  in  Londull 
mit  dein  Endbahnhof  St.  I'ancras-StatioiL 

9.  Die  London,  Tilbury  und  South- 
ond-BahngeselUchaft,  die  ein  kleines 
Hahnnetz  zwischen  London  und  Southond 


land  Gi  sellschatt  (No.  8)  um  den  Fernver- 
kehr nach  Li  icestcr,  Nottingham,  Sheffield 
und  Manchester  und  hat  keinen  Londoner 
Vorortverkehr:  Ihr  Londoner  Endbahnhof 
ist  Marylebone-Station. 

Ferner  die  sieben  Stadtbahn-  und  Vor 
ortbabn-GescIlschaftcn  (s.  Tafel  D.  teils  mit 
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Dampfbetrieb,  teils  mit  elektrischem  Be- 
trieb, nfimlich: 

11.  Die  Metropolitan  -  Bahngesell- 
schaft und 

12.  die  Metropolitan  District-Bahn- 
gesell9chaft.  Diese  beiden  Gesellschaften 
besitzen  das  von  Westen  nach  Osten  in 
Form  einer  geschlossenen  Schleife  ver- 
laufende altere  Londoner  Untergrundbahn- 
nett  mit  anschließenden  Vorortlinien  und 
Linien  in  die  weitere  Londoner  Umgebung 
nach  Uxbridge,  Harrow  on  the  Hill,  South 
Harrow,  Wimbledon  und  Quainton  Road. 

13.  Die  North  London -Bahngesell- 
schaft mit  Stadt-  und  Vorortverkehr  im 
Norden  von  London,  von  und  nach  dem 
Endbahnhof  Broadstreet-Station  und  den 
Docks. 

14.  Die  City  und  South  London- 
Bahngesellschaft  mit  einer  elektrischen 
Untergrundbahn  (Köhrenbahn)  von  den 
nördlichen  Stadtteilen  durch  die  City  nach 
napham  Common  in  den  südlichen  Vor- 
orten. 


15.  Die  Central  London-Bahngesell- 
schaft, die  eine  im  Jahre  1900  eröffnete 
elektrische  Untergrundbahn  (Köhrenbahn) 
zwischen  Shepherds  Bush  im  Westen  und 
der  City  (Bank)  betreibt, 

16.  Die  Great  Northern  und  City- 
Bahngesellschaft  mit  einer  elektrischen 
Untergrundbahn  (Röhrenbahn)  von  der  Sta- 
tion Finsbury  Park  der  Great  Northern- 
Bahn  (No.  5)  nach  Moorgate  8treet  in  der 
City  (Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1904, 
S.  778). 

17.  Die  Waterloo  und  City-Bahn- 
gesellschaft Sie  besitzt  eine  kurze  elek- 
trische Untergrundbahn  (Röhrenbahn)  zwi- 
schen Waterloo-Station  der  London  and 
South  Western- Bahn  (No.  4)  und  der  Citv 
(Bank). 

Über  die  gegenwärtige  Streckenlänge 
und  Anzahl  der  Stationen  sowie  die  An- 
zahl der  Personenfahrten,  d.  i.  aller  Einzel- 
fahrten auf  Fahrkarten,  Zeitkarten  usw.  im 
Jahre  1902  in  Groß-London  gibt  folgende 
Tabelle  Aufschluß. 


1 

0 

1. 

* 

I 

2  ° 

Personen- 

Bezeichnung 

Ii 

*1  ' 

O  ~  i 

fahrten 

Bemerkungen 

•<<*>  1 

h 

1902 

km 

• 

4  | 

A.  Bahnen  mit  Fernverkehr. 

I.  South  Rastern  und  Chatham-Gesellschaft 

200,4 

99 

95129  022 

138,4 

88 

148066  101 

3.  London,  Brighton  und  Southcoast-Gesell- 

116,3 

56 

74  681  418 

4.  London  und  South  Western-Gesellschaft  . 

121,7 

50 

74  992139 

52^ 

28 

62  473  280 

6.  London  und  North  Western-Geaellschaft  . 

38,8 

19 

115  294  694 

46,, 

,5 

»•4  4ÖO 

8.  Midland-Gesellschaft  

32,6 

14 

77  402  313 

9.  London, Tilbury  undSouthend-Gesellschaft 

26,1 

8 

22089  974 

3,4 

1 

28  395  175 

Zusammen  A    .   .  . 

775,i 

378 

792  999944 

i 

B.  Stadtbahn-  und  Vorortbahn- 

. 

Gesellschaften. 

11.  Metropolitan-GosclUchaft  

37,2 

•28 

95  326  2U7 

12.  Metropolitan  District-Gesellsihaft  .... 

30,6 

29 

48  768  317 

17,0 

IM 

.Vi OH  353 

N.  City  und  South  London-Gesellschaft    .  . 

9,7 

13 

19  755  Iii» 

9,4 

18 

45  305  1 10 

16.  Great  Northern  und  City-Gcscllüehaft  .  . 

5,6 

Eröffnet  1904. 

2,3 

2 

5  22*735 

Zusammen  B    .    .  . 

III.« 

lOS 

63 
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Bezeichnung 


•?  ? 

X 
K  III 

-A 

r   *  ■ 

s  2 

<•  * 

Personen- 
fahrten 
1902 

11,5 

4 

0 

6 

7  296  662 

9,1 

5 

<• 

5 

0 

8,o 

8 

f>H4  786 

7.. 

3 

(t 

7,o 

9 

0 

5 

8* 

2 

0 

3,2 

3 

3  343  282 

3/i 

S 

1  r, Ii  409 

1,6 

0 

Bemerkungen 


C.  Gemcinschaftstrcckcn. 


Croydon  und  Oxsted  .  

East  London   

Tottenham  und  Forrest  Gate  .... 
Tooting,  Merton  und  Wimbledon  .  . 
North  and  South  Western  Verbindung 
West  London  Erweiterung  ..... 

Tottenham  und  Hampstcad  

Hammersmith  und  City  

West  London  

Whitcchapel  und  Bow  

Metropolitan  und  Metropolitan  District 
Epsom  und  Leatherhead  


Die  mit  ü  bezeich- 
neten Fahrten  sind  in 
den  Zahlen  1  bis  17 
mit  enthalten. 


Für  7  Monate. 


Zusammen  C   .    .    .  78,h 
Im  ganzen  (A  +  B  -f  C)   ...  966 


50 
536 


12  686  («9 
1  U7(l  110  874 


Die  Betriebsverhiiltnisse  auf  dem  viel- 
fach verzweigten  Groß  -  Londoner  Baun- 
netz (Abb.  11)  mit  seinem  Verkehr  von 
über  einer  Milliarde  Einzelreisen  im  .Jahre 
sind  infolge  der  Teilung  der  Bahnen  unter 
verschiedene  Gesellschaften  und  in  Gc- 
meinsehaftstreeken  sehr  verwickelt.  Sie 
werden  es  noch  mehr  dadurch,  daß  die 
meisten  Gesellschaften  besondere  Fahr- 
gerechtsanie  (running  j»«»wcrs)  auf  Linien 
anderer  Gesellschaften  haben,  der  Zugver- 
kehr die  Grenzen  der  einzelnen  Bahnge- 
biete daher  häutig  überschreitet,  um  in  be- 
nachbarte Gebiete  einzudringen.  Alle  diese 
Umstünde  machen  die  Bctrichsverhültnisse 
auf  den  Groß- Londoner  Bahnen  so  ver- 
worren, daß  es  selbst  dem  ortskundigen 
englischen  Betriebstechniker  schwer  füllt, 
ein  klure*  Gesamtbild  davon  in  sieh  auf- 
zunehmen. 

Ks  sind  keine  Aufzeichnungen  vor- 
handen, die  es  ermöglichen,  den  Fernver- 
kehr aus  obigen  Zahlen  auszuscheiden,  um 
den  Stadt-  und  Vorortverkehr  zu  ermitteln. 
Erwähnt  mag  alter  werden,  daß  der  Lon- 
doner (ir.tt'scliiittsrat  die  innerhalb  der 
Umgrenzung  von  Groß  -  London  ange- 
fangenen und  beendigten  Fahrten  für  V.**2 
auf  etwa  Xt» )  O « 1 i  *  x  I  seh  it/.t,  was  für  jeden 
Einwohner  hj  Fahrten  in  ( iroLl  London  er- 
geben würde.  Im  gesamten  Fern-,  Stadt- 
bahn- und  Vorortverkehr  würden  nach  den 
oben    mitgeteilten    Zahlen    dagegen  etwa 


1C.2  Fahru  n  auf  jeden  Einwohner  jährlich 
entfallen. 

Von  einigen  Ausnahmen  abgesehen  ist 
ferner  nicht  genau  ermittelt,  wie  sich  der 
Personenverkehr  auf  die  einzelnen  Tages- 
stunden verteilt,  man  weiß  im  allgemeinen 
nur,  daß  die  Verteilung  ungleichmäßig  ist 
und  der  Verkehr  morgens  von  8  bis  10 
und  nachmittags  von  5  bis  7  am  größten, 
nachts  von  1  bis  ;$  am  kleinsten  ist.  Einen 
großen  Einfluß  auf  die  Verteilung  des  Ver- 
kehrs auf  die  einzelnen  Tagesstunden  hat 
die  bereits  oben  besprochene  Einteilung 
der  Arbeitszeit  in  der  City,  die  in  ähn- 
licher Weise  für  ganz  London  gilt.  Ferner 
der  Umstand,  daß  viele  Fernzüge  London 
morgens  zwischen  9  und  11  Uhr  verlassen 
und  andere  abends  zwischen  5  und  7  Uhr 
ankommen;  das  Nachtleben  in  London  ist 
nicht  von  der  Bedeutung,  wie  in  den 
großen  Städten  des  Festlandes  (alle  Re- 
staurationen und  Schankstäiten  müssen  an 
gewöhnlichen  Wochentagen  12'. 'a  Uhr 
nachts,  am  Sonnabend  um  12  und  am 
Sonntag  um  11  Uhr  geschlossen  werden). 
Einen  Einlluß  auf  die  Verkehrsverteilung 
halten  auch  gewisse  Tarifmaßnnhmcn  der 
Eisenbalmgesellsehaftcu  Ausgabe  von  Ar- 
beiterkarten und  vuii  Rückfahrkarten  zum 
einlachen  Preise  zu  gewissciiTagcsstunden). 
An  Sonntagen  ist  der  Verkehr  auf  allen 
englischen  Hahnen  erheblich  schwächer  als 
an    Wochentagen.     Der   größte  Verkehr 
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überhaupt  findet  an  Wochentagen  morgens 
von  8  bis  10  Uhr  statt,  nachmittags  und 
abends  pflegt  der  Verkehr  sich  etwas  mehr 
zu  verteilen.  Solange  der  Londoner  Ver- 
kehrstechniker daher  imstande  ist,  den 
Morgenverkehr  zu  bewältigen,  sieht  er  den 


Personen  steht  aber  in  einem  wesentlich 
anderen  Verhältnis  zueinander,  als  die 
Anzahl  dieser  Züge,  da  die  Züge  ungleicb 
besetzt  sind,  am  stärksten  besetzt  morgens 
zwischen  8  und  10  und  nachmittags  zwi- 
sehen  5  und  7  (den  sogenannten  „rush 


Aliti.  11.   I.omliinrr  Riwiihnliniifiz  im  Jährt*  l^OO. 


Erklärung 
■  Bebaule  Flachen 
73  Grafschaft  London 


übrigen  Tagesstunden  mit  Ruin-  entgegen. 
Ein  ungefähr  richtiges  Mild  der  Wrkehrsvn-- 
t'ilung  eines  T.iges  gibt  nachstehende 
übereicht  der  Anzahl  der  in  die  Londoner 
Kndbahnhöfc  einlaufenden  Stadtbahn-  und 
Vorortzüge.   Die  Anzahl  der  beförderten 


hours").  Im  allgemeinen  nimmt  man  an. 
dal  zwischen  8  und  10  Uhr  morgens  und 
5  und  7  Uhr  nachmittags  der  Verkehr  etwa 
4  bis  'i  mal  so  stark  ist,  als  im  Durchschnitt 
in  den  übrigen  Tages-  und  Abendstunden 
(6  bis  8,  10  bis  5,  7  bis  12). 
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An  einem  gewöhnlichen  Wochentage  im 
Jahre  1903  in  London  einlaufende  Stadt- 
bahn- und  Vorortzüge. 


An«ahl 

Anzahl 

Ankuuftzeit 

der 
Züge 

Ankunftzeit 

der 
Züge 

vormittags 

nachmittags 

12-  1 

51 

12-  l 

198 

1-  2 

3 

1—  2 

208 

2-  8 

3 

2—  3 

199 

3-  4 

7 

3-  4 

213 

4—  5 

13 

4-  5 

210 

5-  6 

67 

5-  6 

248 

6-  7 

145 

6-  7 

269 

7-  8 

242 

7—  8 

242 

8-  9 

860 

8-  9 

212 

9-10 

384 

9-10 

200 

10-11 

267 

1<>-11 

163 

11-12 

218 

11-12 

142 

Den  größten  Vorortverkehr  unter  den 
Londoner  Bahnen  hat  die  Great  Eastern- 
Bahn.  Der  Gesamtverkehr  auf  ihrem  End- 
bahnhof Liverpool  Street-Station  beträgt 
täglich  im  Durchschnitt  (Ankunft  und  Ab- 


fahrt zusammen)  180000  Personen,  wovon 
der  größte  Teil  Vorortverkehr  ist,  dem 
täglich  980  Züge  dienen.  Allein  aus  der 
Gegend  von  Walthainstow  in  Nord-London 
werden  gegen  8  Uhr  morgens  in  kurzer 
Zeit  17  000  Reisende  auf  der  Great  Eastern 
Bahn  nach  Liverpool  Street-Station  be- 
fördert. Im  Stadtbahn-  und  Vorortverkehr 
hat  unter  den  Londoner  Stationen  die 
größte  Zugzahl  Moorgate  Street-Station 
auf  der  Untergrundbahn  mit  521  einfahren- 
den und  fast  ebensovielen  ausfahrenden 
Zügen  täglich.  Zwischen  3  und  9  Uhr 
morgens  wird  in  London  eine  Anzahl  von 
Zügen  mit  Fahrpreisermäßigung  gefahren. 
Zur  Ausgabe  kommen  dann: 

1.  Arbeiterknrten  für  17  Pf  (Hin-  und 
Rückfahrt)  für  alle  Entfernungen  in- 
nerhalb gewisser  Zonen; 

2.  Arbeiterkarten  zu  etwas  höheren 
Sätzen  als  unter  1; 

3.  Rückfahrkarten  zum  Preise  der  ein- 
fachen Karten. 

Diese  billigen  Züge  und  die  gewöhn- 
lichen Züge  verteilten  sich  an  einem 
Wochentage  1903,  wie  folgt: 


Zeit 

17  Pf-Züge 

Andere 
Arbeiterzüge 

Zum  halben 
Preise 

Zu 

gewöhnlichen 
Preisen 

Zusammen 

3-4 

8 

4 

7 

4-5 

6 

7 

13 

5-6 

17 

49 

' 

67 

6-7 

37 

106 

2 

145 

7-8 

32 

155 

33 

22 

242 

8  —  9 

1 

41 

3 

315 

360 

Im  ganzen 

87 

36 

351 

834 

Hieraus  geht  hervor,  daß  bis  7  Uhr 
morgens  fast  nur  Arbeiterzüge  gefahren 
werden,  zwischen  7  and  8  eine  große  Zahl 
billiger  Züge  überhaupt  (220  Stück).  Kurz 
nach  8  Uhr  hört  der  ganze  hillige  Zugver- 
kehr auf,  und  es  treten  die  gewöhnlichen 
Fahrpreise  in  Kraft.   Durch  die  Einigung 


der  großen  Zahl  von  Zügen  mit  ermäßig- 
ten Fahrpreisen  zwischen  7  und  8  Uhr 
morgens  glauben  einige  Bahnen  den  An- 
drang zu  den  kurz  nach  8  Uhr  abgehenden 
Zügen  etwas  abschwächen  zu  können.  Die 
durchschnittliche  Besetzung  der  einlaufen- 
den Morgenzüge  mit  Reisenden  ist,  wie  folgt: 


Bezeichnung  der  Z  ü  g  e 

Von 
Norden 

Von 
Süden 

Gesamt- 
dnrehschnitt 

317 

317 

273 

213 

24ti 

Züge  mit  halben  l'reixen  

41.7 

497 

:;:•>:, 

■MH 

32? 
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Über  die  Gesamtbesetzung  der  zwischen  3  und  10.30  morgens  einlaufenden  Züge 
liegen  folgende  Angaben  für  die  einzelnen  Zeitabschnitte  vor. 


Ankunftszeit 

Züge  mit  ermaßigten 
Fahrpreisen 

Gewöhnliche  Züge 

Zusammen  1 

Durch- 
schnitthehe 
niwani  Qvr 

Anzahl 
der 
Züge 

Anzahl 
der 
Reisenden 

Anzahl 
der 
Züge 

Anzahl 
der 
Reisenden 

Anzahl 
der 
Züge 

Anzahl 
der 
Reisenden 

Reisenden 
in  einem 
Zuge 

3-4 

3 

241 

_ 

3 

241 

81 

4-5 

6 

824 

6 

824 

137 

5-6 

66 

13  194 

66 

13194 

200 

6-7 

143 

35  880 

2 

113 

145 

35993 

248 

7—8 

•220 

66821 

15 

3  299 

235 

70  120 

296 

8-9 

45 

14995 

300 

110  462 

345 

125  457 

364 

9-10 

127  765 

369 

127  765 

346 

10-10,30 

179 

36  878 

179 

36  878 

206 

Zusammen  oder 
durchschnittlich 

483 

131  955 

865 

278517 

1348 

410  472 

306 

Die  Aufnahmefähigkeit  der  Züge  wech- 
selt zu  verschiedenen  Tageszeiten  und  auf 
den  verschiedenen  Linien  und  ist  im  allge- 
meinen auf  den  S.  723  unter  A  aufgeführten 
Stammlinien  (trank  lines)  erheblich  größer, 
als  auf  den  unter  B  genannten  Stadt-  und 
Vorortbahnen.  Beispielsweise  führt  die 
Great  Eastern-Bahn  (No.  2)  morgens  zwi- 
schen 8  und  9  Uhr  Züge  nach  Liverpool- 
street-Station  mit  durchschnittlich  700Sitzen, 
die  London,  Tilbury  und  Southendßahn 
(No.  9)  und  die  London  und  South  Western- 
Bahn  (No.  4)  fahren  solche  mit  600  Sitzen, 
während  von  den  unter  B  genannten  Bah- 
nen gefahren  werden:  North  London  (No.13) 
Züge  mit  459,  Metropolitan  (No.  11)  mit  411, 
Metropolitan  District  (No.  12)  mit  386,  Central 
London  (No.  15)  mit  336,  Waterloo  and 
City  (No.  17)  mit  224,  City  und  South  Lon- 
don (No.  14)  mit  144  Sitzen.  Die  Stamm- 
linien, mit  Ausnahme  der  .Midland-Bahn 
(No.  8)  und  der  London,  Tilbury  und 
Southend-Bnlm  (No.  9)  die  Metropolitan- 
und  Metropolitan  District-Bahn  (No.  11  und 
12)  sowie  die  North  London-Bahn  geben 
Fahrkarten  1-,  2.  und  3.  Klasse  aus,  die 
Midland  und  London,  Tilbury  und  Southend 
nur  1.  und  3.  Klasse,  die  vier  Röhren- 
bahnen (No.  14  bis  17)  führen  nur  eine 
Wagenklasse. 

Die  Fahrpreise  wechseln  sehr,  je  nach- 
dem die  verschiedenen  Ermäßigungen  bei 
Arbeiterkarten,  Rückfahrkarten  und  Zonen- 
tarifen gewährt  werden,  das  Ein-  oder 
Mehrklassensystem  besteht,  oder  andere 
Umstände,  wie  derWettbewerb  von  Straßen- 
bahnen und  Omnibussen,  in  Frage  kommen. 


Beim  Einklassensystem  liegen  sie  zwischen 
1,8  Pf/km  (größte  Entfernung  auf  der  Cen- 
tral London-Bahn,  die  Karten  zu  17  Pf  für 
alle  Entfernungen  ausgibt)  und  5  Pf/km 
(einfache  Fahrkarten  beim  Entfernungstarif 
der  City  und  South  London-Bahn).  Ar- 
beiterkarten kosten  von  0,85  Pf/ km  (Great 
Eastern-Bahn.  No.  2)  bis  3,0  Pf/km  (City 
und  South  London-Bahn,  No.  14).  Die 
Great  Eastcrn  Bahn  (No.  2)  gibt  unter  Aus- 
schluß bestimmter  Züge  und  innerhalb  einer 
gewissen  Zone  Arbeiter-Rückfahrkarten  zu 
17  Pf  für  alle  Entfernungen,  die  North 
London-Bahn  (No.  13)  zu  demselben  Preise 
für  alle  Züge  und  innerhalb  ihres  ganzen 
Bahnnetzes  aus. 

IV.  Mängel  des  Londoner  Verkehrswesens. 

Das  Londoner  Verkehrswesen  krankt 
an  der  Planlosigkeit,  die  bei  der  Anlage 
der  Stadt  und  ihrer  Verkehrseinriehtnngen 
von  jeher  vorgeherrscht  hat.  Das  ältere 
London  hat  zwar  nach  dein  großen  Brande 
von  1666  wesentliche  Umgestaltungen  er- 
fahren, nach  einem  einheitlichen  und  weit- 
sichtigen Plan  ist  dabei  aber  nicht  verfah- 
ren worden.  Der  größte  Teil  des  eigent- 
lichen London  ist  daher  ein  Gewirr  von 
kleinen  Ililuservierteln,  Durchfahrten  und 
engen  Höfen,  unzahligen  kurzen,  schmalen 
Straßen,  aber  ohne  breite  durchgehende 
Parallelstraßen,  Ring-  oder  Radialstraßen. 
Die  meisten  Straßen  sind  für  den  Verkehr 
zu  eng,  auf  den  Bürgersteigen  ist  ein 
starkes  Gedränge,  auf  den  Fahrdämmen 
behindern  die  Fuhrwerke  sich  gegenseitig 
und  kommen  nur  langsam  vorwärts.  Bei 


Digitized  by  Google 


Tin 


Die  VerkchrsverhÄltnisso  von  London. 

  !  


r  ZeiUchrift 
lfOjL  Kleinbahne.. 


Verkehrsstockungen  in  dun  Hauptstraßen- 
zügen ist  es  aus  Mangel  an  durchlaufenden 
Parallelsiraüen  schwer,  den  Verkehr  von 
der  gesperrten  Straße  abzulenken.  Ein 
großes  Verkehrshindernis  bilden  die  zahl- 
losen Straßenkreuzungen,  von  denen  viele 
durch  eine  planmäßige  Anlegung  der  Stadt 
nach  großen  Gesichtspunkten  hatten  ver- 
mieden werden  können.  Ferner  sind  die 
planlos  betriebenen  Straßenausbesserungen 
für  den  Verkehr  hinderlich  und  gefahrvoll. 
Der  Omnibus,  der  mit  Rücksicht  auf  die 
engen,  planlos  angelegten  Straßen  ein  guter 
Notbehelf  sein  mag,  ist  ein  langsamer,, 
teures  und  unbequemes  Beförderungsmittel 
und  greift  das  Straßenpflaster  stark  an. 
Anstatt  nur  an  bestimmten  Stellen  zur  Auf- 
nahme von  Fahrgästen  zu  halten,  dürfen 
die  Omnibusse  an  jeder  beliebigen  Stelle 
halten,  was  Verkehrsstörungen  verursacht. 
Die  wenigen  Straßenbahnen  bilden,  nament- 
lich soweit  sie  elektrisch  betrieben  werden, 
wohl  ein  gutes  Verkehrsmittel  von  der 
Peripherie  nach  dem  Stadtinnern.  es  fehlt 
aber  an  ringförmigen  Verbindungen  sowohl 
im  Stadtinnern  als  außerhalb.  Daher  ist 
u.  a.  die  Verbindung  zwischen  den  außer- 
halb gelegenen  benachbarten  Vororten  eine 
äußerst  mangelhafte.  Mehrere  der  wich- 
tigsten Straßenbahnlinien  endigen  stumpf 
am  Umfang«-  der  City,  anstatt  in  einer 
Schleife  zurückgeführt  zu  werden  (Abb.  1 
und  2),  was  namentlich  abends  zu  einem 
großen  Gedränge  an  diesen  Stelleu  führt. 
Wie  aus  den  früher  mitgeteilten  Zahlen 
hervorgeht,  bedeckt  London  im  Verhältnis 
zu  seiner  Einwohnerzahl  eine  große  Fläche, 
was  eine  Folge  der  Anlegung  vieler  Parke 
und  Spielplätze  (commons)  und  der  Vor- 
liebe des  Engländers  für  das  Landleben, 
die  Gartenwirtschaft  und  das  Wohnen  in 
Einzelhäusern  ist.  Die  in  der  Stadt  be- 
schäftigten Personen  haben  daher  zwischen 
ihrenWohn-  und  Arbeitsstätten  vielfach  weite 
Wege  zurückzulegen  und  verlangen  häutige 
und  sehneile  Fahrgelegenheiten.  Diesem 
Verlangen  können  die  Kisenbahngesell- 
sehaften  nicht  überall  entsprechen;  denn 
ihre  Linien  und  Bahnhöfe  sind  in  den 
Hauptverkehrszeiten  vielfach  an  der  Grenze 
der  Leistungsfähigkeit  angelangt  und 
könnten  wegen  der  hohen  Bodenpreise  und 
zahlloser  Bauschwierigkeiten  nur  mit  großen 
Kosten  erweitert  werden,«  obei  mit  Rücksicht 
auf  die  vielen  den  Etsenbahngcsell.schnften 
vom  Parlament  aufgezwungenen  Fahrpreis- 
ermäßigungen für  Arbeiter  noch  nicht  ein- 
mal Aussicht  auf  einen  entsprechenden  Ge- 
winn vorhanden  wäre.    Außerdem  hat  die 


schlechte  Lage  des  Oeldmarktes  die  Eisen- 
bahngesellschaften in  den  letzten  Jahren 
von  größeren  Ausgaben  für  Erweiterungen 
oder  für  eine  etwaige  Einführung  des  elek- 
trischen Betriebes  auf  Vorortstrecken  ab- 
gehalten.   Der  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes    tritt   man   nur  zögernd  näher, 
weil  man  seine  Wirtschaftlichkeit  noch  an- 
zweifelt und  seine  technische  Ausbildung 
bei  den  sich  überstürzenden  Erfindungen 
der  Elektrotechnik  noch  nicht  für  abge- 
schlossen hält.   Es  fehlt  unter  diesen  Um- 
ständen meistens  an  einer  hinreichenden 
Zahl    von    Durchgangszügen    nach  den 
äußeren  Vororten  und  an  Stadtbahn-  und 
Vorortzügen  mit  ausreichender  Sitzgelegen- 
heit für  die  Stuuden  des  stärksten  Verkehrs, 
so  daß  über  lange  Wartezeiten  auf  den 
Vorortbahnhöfen,  langsame  Fahrten  und 
Uberfüllung  der  Züge  geklagt  wird.  Fest- 
gestellt  ist,   daß  von   1318  Morgeuzügen 
nach  der  Stadt  14  70  überfüllt  waren.  Die 
1318  Züge  hatten  76  286  Sitze,  wurden  aber 
von  88  988  Personen    benutzt,    was  eine 
durchschnittliche  Uberfüllung  von  16,7% 
ergibt.    Bei  einzelnen  Zügen  wurden  Über- 
füllungen bis   72%  beobachtet,   auf  der 
London,  Tilbury  und  Southend-Bahn  ver- 
kehrten z.  B.  Arbeiterzüge  mit  000  Sitzen, 
die  mit  mehr  als  1000  Reisenden  besetzt 
waren.    Das  Verlangen  nach  guten  Ver- 
bindungen mit  den  Vororten  wird  in  Zu- 
kunft noch  größer  werden,  da  das  Wohnen 
in  den  Vororten  immer  mehr  zunimmt.  Es 
ist    z.   B.   die    bemerkenswerte  Tatsache 
festgestellt,  daß  für  eine  größere  zusain 
nienhängende  Fläche  des  inneren  Londons 
die  Einwohnerzahl  von  1648594  im  Jahre 
1881  auf  1  .-179  261  im  Jahn-  1891.  d.  i.  um 
4.2%.    bis   1901   auf   1529  136,    d    i.  um 
weitere  3,2%  gesunken  ist,  während  die 
Einwohnerzahl   von  ganz  London  (Groß- 
London)  in  denselben  Zeiträumen  je  um 
18,1  und  16,8%  gestiegen  ist.  Danach 
scheint  der  Auszug  der  Bewohner  aus  dem 
Stadtinnern.  der  vor  50  Jahren  in  der  t  'ity 
begonnen  hat.  sich  nach   und  nach  auf 
größere  Teile  Londons  zu  erstrecken,  so 
daß  die  Bevölkerung  immer  mehr  nach 
außen    gedrängt    wird.     Als    eine  Folge 
dieses  Auszuges  aus  dem  Stadtinnern  in 
die  Vororte    und  der  zunehmenden  Be- 
weglichkeit der  großstädtischen  Bevölke- 
rung überhaupt   ist    festgestellt,  dal]  so- 
wohl im  Stadtbahn   und  Vorortverkehr,  als 
auch  im  Fernverkehr  die  Zahl  der  durch- 
schnittlieh auf  «-inen  Einwohner  jährlich 
entfallenden  Reisen  zunimmt.    Die  Eisen- 
balmgcscllschaftcn  müßten  daher  eigent- 
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lieh  dem  mutmaßlich  nach  der  künftigen 
Einwohnerzahl  und  der  gegenwärtigen 
jährlichen  Reiseziffer  zu  erwartenden  Ver- 
kehr mit  ihren  Einrichtungen  vorauseilen, 
anstatt  noch  dahinter  zurückzubleiben,  wie 
es  häufig  der  Fall  ist. 

Die  Staramlinien  (trunk  lines)  endigen 
in  der  Kegel  am  Umfange  der  Geschäfts- 
gegenden und  dringen  nur  mit  einzelnen 
Zügen  in  das  Stadtinnere  ein.  Sie  ver- 
einigen daher  eine  große  Anzahl  von 
Reisenden  auf  ihren  Hauptbahnhöfen  und 
fördern  dadurch  die  Überfiillung  der 
benachbarten  Straßen,  anstatt  den  Verkehr 
zu  verteilen.  Es  fehlen  durchgehende 
Linien  nach  Art  der  Berliner  Stadtbahn, 
die  fs  den  Keisenden  ermöglichen,  London 
erforderlichenfalls  mit  kurzem  Aufenthalt 
und  ohne  Betreten  der  Straßen  zu  durch- 
fahren; denn  die  drei  Durchgangslinien 
(West  London,  Blackfriars  und  East  Lon- 
don-Bahn), die  eine  Durchführung  von 
Fernzügen  überhaupt  ermöglichen,  sind 
nach  ihren  baulichen  Anlagen  und  Eigen- 
tumsverhältnissen wenig  für  diesen  Zweck 
geeignet.  Zwischen  den  einzelnen  Haupt- 
bahnhöfen fehlen  Stadt-  oder  Straßen- 
bahnen, so  daß  selbst  der  Reisende  ohne 
Gepäck  auf  die  Benutzung  von  Droschken 
oder  Omnibussen  angewiesen  ist,  um  zwi- 
schen Bahnhöfen,  oder  einem  Bahnhof  und 
dem  Stadtinnern  befördert  zu  werden.  Die 
innere  Kingbahn  (Metropolitan  und  Metro- 
politan District-Bahn),  die  ursprünglich  als 
Verbindungsbahn  zwischen  den  Londoner 
Endbahnhöfen  gedacht  war,  hat  diesem 
Zweck  wenig  entsprochen,  sc  indem  ist 
mehr  und  mehr  ein  Beförderungsmittel 
zwischen  einzelnen  Stadtteilen  geworden, 
zumal  sie  kein  Gepäck  befördert.  Danach 
scheinen  innere  Ringbahnen  zur  Verbin- 
dung von  Endbahnhöfen  in  großen  Städten 
nicht  so  zweckmäßig  zu  sein,  wie  Vuer- 
linien  nach  Art  der  Berliner  Stadtbahn, 
Hoch-  und  Untergrundbahn  und  etwaiger 
Nord-Südbahnen.  Einige  der  bisher  an- 
gelegten Stadtbahnen,  wie  die  Central 
London-Bahn, folgen  belebten Straßenzügen, 
und  man  hatte  gehofft,  sie  würden  diese 
Straßenzüge  entlasten.  Die  Entlastung  ist 
zwar  zunächst  eingetreten,  scheint  aber 
nicht  lange  mehr  vorzuhalten,  man  wird 
im  Gegenteil  wohl  die  Erfahrung  machen, 
daß  erstklassige  städtische  Verkehrsmittel, 
wie  Hoch-  und  Untergrundbahnen,  nur  in 
der  ersten  Zeit  nach  ihrer  Eröffnung  die 
von  ihnen  berührten  Straßen  entlasten,  auf 
die  Dauer  aber  neuen  Verkehr  anziehen 
und  die  Straßen  in   ihrer  Nähe  wieder 


füllen.  Die  Londoner  Verkehrsverhältnissc 
leiden  auch  darunter,  daß  durchgehende 
Verbindungen  zwischen  Stadtteilen  und 
Vororten,  die  auf  entgegengesetzten  Seiten 
der  Stadtmitte  liegen,  nur  vereinzelt  vor- 
handen sind. 

Diese  vielen  Mängel  des  Londoner 
Verkehrswesens,  die  das  Endergebnis  der 
Abneigung  des  Engländers  gegen  eine 
zentrale  Regierungsforra,  seiner  Vorliebe 
für  die  Privatwirtschaft  im  Verkehrswesen 
und  einiger  anderen  Umstände  sind,  zu 
denen  eine  eigentümliche  Verdickung  von 
Wertschätzung  mittelalterlicher  Einrich- 
tungen mit  Verständnis  für  die  Aufgaben 
i  der  Neuzeit  gehört,  werden  bisweilen  durch 
[  ungünstige  klimatische  Verhältnisse  noch 
ungemein  verschärft.  Zwar  ist  das  Lon- 
doner Klima  insofern  dem  Verkehrswesen 
günstig,  als  große  Hitze,  strenge  Kälte 
und  Schneefälle  selten  sind,  der  hohe 
Feuchtigkeitsgehalt  der  Luft  beispielsweise 
die  Verwendung  von  Holzpflaster  be- 
günstigt, aber  ungünstig  sind  die  vielen 
Regenfälle  und  vor  allem  die  dichten 
Nebel,  die  London  in  den  Herbst-  und 
Wintermonaten  heimsuchen.  London  hat 
durchschnittlich  50  Nebeltage  im  Jahre, 
mitunter  ist  der  Nebel  tagelang  so  dicht, 
daß  man  kaum  einige  Meter  weit  sehen 
kann.  Der  Straßenverkehr  stockt  dann 
tatsächlich,  und  der  Eisenbahnverkehr  läßt 
sich  nur  mit  großen  Schwierigkeiten  und 
Verzögerungen  aufrechterhalten.  Da  die 
Straßenbeleuchtung  den  Nebel  nur  unvoll- 
kommen durchdringt,  werden  wichtige 
Eingänge,  wie  Bahnhofseinfahrten,  durch 
mächtige  l'etroleumfackeln  bezeichnet,  auch 
stellen  sich  den  Fußgängern  wohl  einzelne 
Fackelträger  zur  Verfügung.  Es  verdient 
hohe  Anerkennung,  daß  trotz  mancher 
Unvollkommenheiten  in  den  Verkehrsein- 
richtungen und  unter  so  schwierigen  kli- 
matischen Verhältnissen  nicht  mehr  Un- 
fälle vorkommen.  Die  Ruhe  und  Besonnen- 
heit des  englischen  Volkes,  die  Höflichkeit 
der  Straßenpolizei  und  die  Umsicht  und 
Zuverlässigkeit  der  Verkehrsbeamten  wir- 
ken hier  zusammen,  um  trotz  der  vielen 
Widerwärtigkeiten  noch  ein  verhältnis- 
mäßig günstiges  Ergebnis  zu  erzielen. 

V.  In  der  Ausführung  begriffene  Verbesse- 
rungen der  Verkehrsverhältnisse. 

Die  Beschaffung  von  Selbstfahrer-Omni- 
bussen wurde  schon  erwähnt,  auch  der 
Straßenhan  zwischen  Holhorn  und  Strand 
mit  der  in  der  Ausführung  begriffenen 
l'nterptlaster-Straßenbahn  beschrieben.  Der 
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Londoner  Grafschaftsrat  baut  ferner  andere 
Straßenbahnen  und  führt  gleichzeitig  in 
den  berührten  Straßen  Verbreiterungen  und 
sonstige  Verbesserungen  aus.  Von  größe- 
rer Bedeutung  sind  indessen  die  schon 
weit  vorgeschrittene  Einführung  des  elek- 
trischen Betriebes  auf  der  inneren  Unter- 
grund-Kingbahn (Metropolitan  und  Metro- 
politan District-Bahn)  mit  ihren  Verzwei- 
gungen in  die  Vororte  sowie  der  Bau 
mehrerer  neuer  elektrischer  Untergrund- 
bahnen, die  ihrer  Vollendung  entgegen- 
gehen. 

Die  innere  Ringbahn  bildet  eine  ge- 
schlossene Schleife  von  rd.  21  km  Lange, 
wovon  rd.  10,9  km  der  Metropolitan-,  8,4  km 
der  Metropolitan  District-Gesellsehaft  ge- 
hören und  1,7  km  Gemeinschaftsstrecke 
sind.  Die  Bahn  ist  zweigleisig  und  wird 
von  den  beiden  Gesellschaften  so  betrie- 
ben, daß  während  eines  Teiles  des  Jahres 
jede  eine  gleiche  Anzahl  von  Zügen  über 
die  ganze  Schleife  laufen  läßt,  die  Metro- 
politan-Bahn  ihre  Züge  auf  dem  äußeren, 
die  District-Bahn  auf  dem  inneren  Gleise. 


deren  Bahnen  oder  Strecken,  auf  denen  die 
District  -  Bahn   Fahrgerechtsame  (running 
:  powere)  bat.   Die  Gesamtlänge  der  eigenen 
'  und  der  benachbarten  Strecken,  auf  denen 
die  beiden  Gesellschaften  den  elektrischen 
I  Betrieb  einführen,  ist  107,8  km.    Es  ist  die 
I  Betriebsweise  mit  einem  dritten  Schienen- 
strange zur  Hinleitung  und  einem  vierten 
zur  Kückleitung  des  Stromes  gewählt  wor- 
den.  Der  dritte  Schienenstrang  liegt  außer- 
halb des  Fahrgleises,  der  vierte  mitten  im 
Fahrgleise  (Abb.  12).    Der  Betriebsstrom 
wird  als  Wechselstrom  von  11000  V  Span- 
nung auf  zwei  großen  Kraftwerken  herge- 
stellt und  auf  einer  Anzahl  von  Umformer- 
stationen in  dem  zum  unmittelbaren  Antrieb 
der  Züge  verwandten  Gleichstrom  von  600  V 
'  Spannung  verwandelt.   Der  elektrische  Be- 
trieb auf  der  Teilstrecke  Ealing — South 
Harrow  ist  schon  im  Sommer  1903,  auf  der 
Strecke  Bakerstreet  —  Harrow  im  Januar 
1905  eröffnet  worden.   Voraussichtlieh  wird 
im  Laufe  dieses  Jahres  der  elektrische  Be- 
trieb auf  dem  gesamten  im  Umbau  begriffe- 
1  nen  Bahnnetz  von  107,8  km  Länge  eröffnet 


Abb.  12.  Oberbau  der  Metropolitan-  und  Districtbmbn. 


Um  ihrer  größeren  Eigentumslänge  gerecht  werden  können.  Das  würde  namentlich  für 
zu  werden,  läßt  für  den  übrigen  Teil  des  die  innere  Kingbahn  einen  großen  Fort- 
Jahres  die  Metropolitan-Gesellschaft  eine  sehritt  bedeuten,  auf  der  infolge  des  regen 
größere  Anzahl  von  Zügen  laufen,  als  die  Verkehrs  und  der  unzureichenden  Lüftung: 
District-Gesellschaft  (9  gegen  7).  Außer  die  Luft  außerordentlich  durch  den  Rauch 
dieser  in  ganzer  Ausdehnung  gemeinschaft-  der  Lokomotiven  verdorben  wird.  Die 
lieh  betriebenen  inneren  Ringbahn  betreibt  elektrischen  Züge  sollen  nach  der  bekannten 
jede  Gesellschaft  für  sich  noch  folgende,  |  Betriebsweise  mit  Vielfachschaltung  aus 
ihr  ausschließlich  gehörenden  Strecken:  sechs  oder  sieben  Wagen  zusammengesetzt 

a)  die  Metropolitan-Gesellschaft:  von  werden,  von  denen  zwei  oder  drei  Tricb- 
Bakerstreet  (London)  über  Harrow,  Ayles-  wagen  (Abb.  13),  die  übrigen  Beiwagen 
bury  nach  Verney  Junction;  von  Harrow  (Abb.  14)  sein  werden.  Die  Züge  werden 
nach  Uxbridge;  einander  erforderlichenfalls  in  Zeiträumen 

b)  die  District-Bahn  mehrere  Linien  von  2l/a  Minuten  folgen,  wobei  die  Zug- 
nach  den  westlichen  Londoner  Vororten  deckung  mit  selbsttätigen  Blockeinrichtun- 
von  im  ganzen  38,3  km  Länge.  gen  der  Bauart  Westinghouse  erfolgen  soll. 

Der  elektrische  Betrieb  wird  eingeführt  Auch  die  Grent  Western-Bahn,  deren 
auf  der  ganzen  inneren  Ringbahn  von  21  km  Vorortzüge  einen  Teil  der  inneren  Ring- 
Länge;  auf  dem  gesamten  Vorortbahnnetz  bahn  benutzen,  geht  mit  der  Einführung 
der  District  Bahn  (38,3  km);  auf  der  Teil-  des  elektrischen  Betriebes  auf  einigen  Vor- 
strecke Bakerstreet— Harrow  (14,5  km),  der  ortstrecken  vor;  das  erforderliche  Krafi- 
Mctropolitan-Linie  nach  Verney  Junction;  werk  ist  bereits  im  Bau  und  die  Ausrüstung 
auf  der  Strecke  Harrow— Uxbridge.  Ferner  der  Strecke  angefangen.  Dieselbe  Gesell- 
auf einigen  Geitieinschaftsstrecken  mit  an-  schaft  hat  ferner  auf  einigen  Vorortstrecken 
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«U;r  weiteren  Londoner  Umgehung  Selbat- 
fahrerbetriebe  mit  automobilen  Eisenbahn- 
wagen eingeführt,  wie  sie  neuerdings  häufi- 
ger auf  den  englischen  Eisenbahnen  anzu- 
treffen sind.  Femer  ist  die  London,  Brighton 
und  South  Coast-Bahn  damit  beschäftigt, 


Jahren  V.ntlß  von  den  Bankhäusern  O 
brüder  Speyer  in  London  und  Xcw  York 
und  Old  Colony  Trust  Company  in  Boston 
teilweise  mit  amerikanischein  Golde  ge- 
gründete Londoner  Elektrische  Untergrund- 
bahn-Gesellschaft   (Underground  Electric 


r  r^i 


|  -  a  J  UJ 


Abb  ia  Triebwasen  der  MHropnliun-Nuhn. 


Abb.  14.  Beiwagen  Her  Metrnpoliun-Mahn. 


einen  elektrischen  Probebetrieb  nach  dem  Railway  <  ompany  of  London)  dadurch  sehr 

Muster  der  Spiudlersfelder  Bahn  bei  Berlin  gefördert  worden,  daß  die  Gesellschaft  für 

auf  ihrer  Londoner  Strecke  Battersea  Park  mehrere  bereits  früher  genehmigte  Linien, 

— Peckham  Rye  einzurichten.  deren  Herstellung  noch  nicht  angefangen 

Der  Bau  neuer  elektrischer  Untergrund-  war  oder  nur  geringe  Fortschritte  machte, 

bahnen  in  London  ist  durch  die  in  den  die  fühlenden  Baugelder   beschaffte  und 
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ihre  Bauausführung  beschleunigte.  Dieselbe 
Gesellschaft  hat  auch  das  Geld  für  die  Ein- 
führung des  elektrischen  Betriebes  auf  der 
District-Bnhn  beschafft,  nachdem  sie  vor 
her  rinen  großen  Teil  der  Aktien  der  in 
ungünstiger  Finanzlage  befindlichen  Gesell 
schaft  aufgekauft-  hatte.  Die  Londoner 
Elektrische  Untergrundbahn  -  Gesellschaft 
beeinflußt  auller  der  Umwandlung  des 
Dampfbetriebes  in  den  elektrischen  Betrieb 
auf  der  District-Bnhn  den  Bau  folgender, 
in  den  Jahren  1803  bis  1902  genehmigten 
Linien  (Abb.  15). 

1.  Der  Bakerstrcet  und  Waterloo- 
Bahn  von  der  Station  l'addington  der  Great 
Western  Bahn  über  die  Stationen  Baker 
street  der  Mctropolitan-Bahn  und  Waterloo 
der  London  and  South  Western-Bahn  nach 
dem  Straßenkreuzungspunkt  Elephant  and 
Castle  südlich  der  Themse.  Das  Baukapital 
der  8,45  km  böigen  Strecke  ist  rd.  63  580  000 
.Mark  (47  700000  M  Aktien  und  15880000  M 
Schuldverschreibungen).  Hie  Baukosten 
ttind  zu  rd.  7  500000  M/km  veranschlagt. 

2.  Der  Great  Northern,  IMccadilly 
und  Brompton  -  Bahn  von  Finsbury  Park 
an  der  Great  Northern-Bahn  über  Picea 
dilly  Circus,  Brompton  nach  Hammersmith. 
mit  einer  Abzweigung  nach  dem  Strand. 
Das  Baukapital  der  rd.  12.5  km  langen 
Strecke  ist  rd.  135  320  000  M  (90  222  000  M 
Aktien  und  45100001)  M  Anleihen).  Hau- 
kosten rd.  10800  000  M/km  wegen  der 
vielen  Zwischenstationen. 

3.  Der  Euston,  t'haring  t'ross  und 
Hampstead  -  Bahn,  von  Golders  Green 
über  Hampstead  nach  Charing  Cross,  mit 
einer  Abzweigung  von  ("amden  Town  nach 
Highgate.  Die  Lange  ist  rd.  12,9  km,  das 
Baukapitnl  rd.  115360000  M  (8(5520000  M 
Aktien  und  28810000  M  Anleihen.)  Bau- 
kosten rd.  9  200000  M/km. 

Die  Vollendung  dieser  drei  Bahnen  mit 
zusammen  314  260000  M  Baukapital  ist  im 
Laufe  der  Jahre  1905  und  10TH»  zu  erwarten 
und  wird  eine  erhebliche  Verbesserung 
der  Londoner  Verkehrsverhaltnisse  nament- 
lich deshalb  bedeuten,  weil  die  Bahnen  die 
wichtigen  Endbahnhofe  l'addington.  Mary- 
lebone,  Euston,  Kings  (  'ross,  charing  t  'ross 
und  Waterloo  untereinander  und  mit  dem 
Stadtinnern  verbinden  sowie  wichtige  Ver- 
bindungen im  Westend  und  nach  den  nörd- 
lichen Vororten  bilden  werden.  Hei  dem 
Bau  und  der  Betriebsausrüstung  der  Hah- 
nen sollen  die  nach  dem  Unglück  auf  der 
Pariser  Stadtbahn  vom  Handelsamt  (Board 
nf  Trade)  erlassenen  Sicherheitsvorschriften 


tunlichst  beachtet  werden,  die  u.  a.  vor- 
schreiben, daß  die  Schwellen  aus  unge- 
tränktem  Hartholz  bestehen  müssen,  die 
Tunnel  elektrisch  zu  beleuchten  sind,  jeder 
Bahnsteig  getrennte  Ab-  und  Zugänge 
haben  muß,  alle  Ausgänge.  Treppen  und 
Verbindungsgänge  hinreichend  zu  beleuch- 
ten sind,  Bahnsteige  nicht  aus  Holz  her 
gestellt  werden  dürfen  und  auch  beim  Hau 
der  Signalbuden,  Aufzüge  usw.  unter  der 
Erdoberfläche  das  Holz  tunlichst  zu  ver- 
meiden ist.  Femer  soll  für  Fcuerlösch- 
und  Lüftungscinrichtungen  gesorgt  werden. 
Beim  Bau  der  Fahrzeuge  ist  Holz  tunlichst 
zu  vermeiden,  jedenfalls  Hartholz  zu  be- 
vorzugen. Kein  Hauptkabel  darf  durch 
den  Zug  geführt  werden,  kein  Triebwagen 
in  der  Zugmitte  laufen;  es  muß  den  Fahr- 
gästen in  Notfällen  möglich  sein,  den  Zug 
an  beiden  Enden  zu  verlassen.  In  jedem 
Zuge  müssen  Öllampen  mitgeführt  werden. 
Brennbare  Isoliermittel  sind  tunlichst  zu 
vermeiden,  jedenfalls  muß  die  äußere  Um- 
hüllung der  Kabel  unentflammbar  ohne 
Rauchentwicklung  sein.  Der  Triebwagen- 
führer muß  sich  an  jeder  Stelle  des  Tunnels 
mit  den  benachbarten  Stationen  in  Fern- 
sprechverbindung setzen  können. 

Außer  diesen  Stadtbahn-Neubauten  sind 
auf  den  nach  außen  führenden  Stammliuien 
der  großen  Eisenbahngeselisehaften  mehrere 
Erweiterungen  im  Gange,  die  »lein  Verkehr 
von  London  zugute  kommen  werden.  Die 
London,  Brightoti  und  South  <  oast-Gescll 
schall  erweitert  beispielsweise  ihre  Anlagen 
auf  der  Strecke  nach  Brighton  und  ihren 
Londoner  Endbahnhof  Victoria-Station  mit 
einem  Kostenaufwande  von  etwa  50  Mill. 
Mark.  Die  London  und  South  Western- 
Gesellschaft  hat  Gleiserweiterungen  zwi- 
schen den  Stationen  Waterloo  und  ('lapham 
Junction  im  Bau.  Die  London  und  North 
Western  -  Gesellschaft  führt  umfangreiche 
Erweiterungen  auf  ihrem  Endbahnhof 
Euston-Station  und  dessen  Znfahrislinien 
aus.  Die  Great  Eastern-Gesellschaft  ver- 
längert Hahnsteige  auf  den  Vorortbahn- 
höfen, um  längere  Züge  fahren  zu  können, 
nachdem  sie  vor  einigen  Jahren  ihre  Wa- 
gen verbreitert  hat. 

VI.  Genehmigte  neue  Verkehrsanlagen  und 
in  Vorschlag  gebrachte  weitere  Verbesse- 
rungen der  Verkehrsverhftltnisse. 

Der  Hau  folgender  Hahnen  ist  geneh- 
migt, aber  noch  nicht  wesentlich  gefördert. 

a)  •  itv  und  Hrix  ton- Hah  n.  Kapital 
rund  :L'(»KMKK)  M  (21  itmom  W  Aktien. 
S  t  H  H  I  <  x  )0  M  Anleihen). 


TM 


b)  Edgware  uml  1  Lim  pst  cad  Klein- 
bahn. Länge  «MS  km.  Kapital  «KiOOOU)  M 
1 7 'JOOOOO  M  Aktien,  2  KD  UM)  M  Anleihen,. 

c)  North  West  London  Bahn,  von 
der  Station  Marblc  Arch  der  <  «  nlrnl  Lon- 
don Halm  nach  ( rieklewood.  Länge  6,0  km. 
Kapital  rd.  10  700000  M  (:C>  100  001)  M  Aktien, 
II  000 000  M  Anleihen). 

d)  Metropolitan  Distriet  Tiefbahn, 
von  Mansi.»n  I  Luise  nach  Earls  Court 
(T.'J  km). 

In  der  p-jffinw artigen  T.igung  des  Par- 
laments  liegen  folgende,  einander  zum  Teil 
deckende  Linien  zur  Genehmigung  vor, 
sind  aber  meistens  schon  abgelehnt  worden. 

1.  Von  Shepheards  Bush  (Central  Eon 
don-Buhn)  über  llammersmith,  l'iceadilly, 
charing   Cross,    Strand   nach    der  Hank 
(Central  London  Bahn). 

2.  Eine   Bahn    unter  der  vom  Graf- 
schaftsrat  gebauten  neuen  Straße  „Kings 
way"  zwischen  llolborn  und  Strand,  dann 
unter   der  Themse   hindurch   nach  York 
Koad  bei  Waterloo-Station. 

.'5.  .Mehrere  Bahnen  im  Anschluß  an  die 
im  Bau  begriffene  Great  Northern,  Picea- 
dilly  und  Brompton-Bahn.  u.  a.  von  ('Iiis- 
wiek  High  lioad  nach  Knightsbridge,  von 
Acton  nach  Holland  Koad,  von  Great  Wind- 
raill  Street  (l'iceadilly  Circus)  über  Lei 
cestcr  Square,  Strand,  Cannon  Street  nach 
Aldgatc  lligh  Street. 

•1.  Eine  Bahn  von  llammersmith  Broad- 
way über  Kensington,  l'iceadilly,  Charing 
Cross,  Strand,  Cannon  Street,  Lombard 
Street  nach  Stokc  Newington,  Shore<liteh, 
Ifackney,  Soiithgatc  und  Walthamstow  im 
Norden  und  Nordosten  von  London. 

5.  Eine  Bahn  von  „The  Monument" 
unter  BMiopsgate  Street  naeh  Shoreditch, 
llaekney.  Ib  tlinal  Gre  il  und  cheshunt  in 
Mertfordshire. 

Sodann  suchte  eine  Gesellschaft  die 
Genehmigung  nach,  ganz  London  mit 
einem  unterirdischen  Köhrcnnetz  zu  ver- 
sehen, um  darin  Briefe  und  I'ackete  mit 
Preßluft  zu  betVirdern,  hat  aber  auch  keinen 
Erfolg  gehallt. 

Mit  Ausnahme  der  ihrer  Vollendung 
entgegengehenden  Einführung  de>  elek- 
trischen Betriebes  auf  der  Metropolitan 
und  Distriet  Baiin,  der  Eröffnung  der  Crcal 
Northern  und  <  ity-Bahn  (Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  1!)0I.  S.  77S)  und  der  För 
deruug  des  Baues  der  obenerwähnten 
Baker-treet  und  Waterloo-,  l  iiv;it  Northern, 
l'iceadilly  und  Brompton  .  Euston,  Charing 
Cross  und  Ilanipstead-Hahix  n  sowie  einer 
Verlängerung  der  <  ity  und  Sitdlondon- Mahn 


von  der  Station  Angel  nach  Kings  Cross. 
ist  in  den  letzten  .Jahren  nicht  viel  zur 
Besserung  der  Londoner  Verkehrsver- 
haltnisse getan  worden.  Die  Stockung  ist 
u.  a.  eine  Folge  der  Einsetzung  eines  Ver 
kehrsaussehusses,  der  neue  Vorschläge 
über  die  weitere  Behandlung  der  Londoner 
Verkehrsfragen  machen  soll,  aber  seine 
Arbeiten  noch  nicht  beendigt  hat.  Der 
Verkchrsausschuli  ist  Anfang  Februar  19H3 
durch  Königliche  Verordnung  eingesetzt 
worden  und  soll  namentlich  folgende 
Fragen  beantworten: 

a)  Welche    Mattregeln    zu  ergreifen 
wären,  um  die  Verkehrsverhältnisse  Eon 
dons   zu    bessern    durch    einen  weiteren 
Ausbau    bestehender    Eisenbahnen  uml 
Straßenbahnen  über  oder  unter  der  Erd 
Oberfläche,   durch    das  Zusammenwirken 
beider  Verkehrsmittel,  durch  Fortentwick 
hing  des  Selbstfahrerwesens,  durch  bessere 
Verordnungen  für  die  Regelung  des  Fuhr- 
werk-  und   Fußgängerverkehrs   oder  auf 
andere  Weise. 

b)  Ob  es  wünschenswert  wäre,  eine 
Behörde  einzusetzen,  an  die  künftig  alle 
Eisenbahn-  und  Straßenbahnentwürfe  für 
London  zu  verweisen  wären,  und  welche 
Befugnisse  einer  solchen  Behörde  zweck- 
mäßig  beizulegen  sein  möchten. 

Da  der  Ausschuß  seinen  Berieht  noch 
nicht  fertiggestellt  hat,  sind  alle  neuen 
Entwürfe  zu  Londoner  Verkehrsanlagen 
mit  wenigen  Ausnahmen  in  den  letzten 
Jahren  vom  Parlament  abgelehnt  worden, 
um  dem  Ausschuß  nicht  vorzugreifen.  Das 
llandelsamt  und  das  l'arlament  hatten  auch 
aus  diesem  Grunde  beide  vor  der  Ein- 
reichung neuer  Entwürfe  zu  der  gegen- 
wärtigen Tagung  gewarnt,  trotzdem  sind 
die  oben  aufgeführten  Entwürfe  eingereicht 
worden.  Die  Arbeiten  des  Ausschüsse- 
sind  dadurch  sehr  umfangreich  geworden, 
daß  eine  große  Anzahl  von  Sachverstän- 
digen gehört  worden  ist,  deren  Aussagen 
man  ausführlich  niedergeschrieben  hat. 
Aus  diesen  Aussagen  ist  ersichtlich,  daß 
die  Meinung  der  Sachverständigen  über 
die  etwaige  Einsetzung  einer  besonderen 
Londoner  Verkehrsbehörde  sehr  ausein- 
ander gehen.  Einerseits  bezweifelt  man 
die  Nützlichkeit  einer  solchen  Behörde, 
anderseits  ist  man  verschiedener  Ansicht 
darüber,  aus  welchen  Persönlichkeiten  die 
Behörde  zusammengesetzt  werden  soll  und 
welche  Befugnisse  man  ihr  beilegen  müßte 
Die  Gemeinden  wollen  meistens  ihr  unbe- 
schränktes Einspruchsrecht  gegen  Verkehrs 
entwürfe  nicht   aufgehen,    ihre  Vertreter 
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sind  daher  durchweg  gegen  die  Einsetzung  reiches  Tiefbnhnnetz  in  Verbindung  mit 
einer  besonderen  Verkehrsbehörde,  deren  Straßenbahnen  herstellen,  oder  ein  über 
Entscheidungen  die  Gemeinden  unter  ent-  ganz  London  verzweigtes  Straßenbahnnetz 
sprechender  Einschränkung  ihres  Selbst-  anlegen,  das  teils  oberirdisch,  teils  unter- 
Verwaltungsrechts  als  endgültig  anzusehen  irdisch  geführt  werden  soll.  Auch  ist  vor- 
hätten. Auch  über  die  technischen  Fragen  geschlagen  worden,  eine  elektrische  Unter- 
bot der  weiteren  Ausgestaltung  der  Lon-  grund-Schleppbahn  für  Güter  herzustellen, 
don<-r  Verkehrsanlagen  sind  alle  möglichen,  um  den  Güterverkehr  in  die  Tiefe  zu 
einander  zum  Teil  widersprechenden  Vor-  ziehen  und  dadurch  die  Straßen  mehr  für 
sehläge  von  den  Sachverständigen  ge-  den  Fußgängerverkehr  und  für  l'ersoncn- 
macht  worden,  ohne  daß  der  Ausschuß  in  fuhrwerke  frei  zu  halten.  .Man  nimmt  an, 
irgend  einer  Weise  Stellung  dazu  geiiotn-  daß  der  Ausschuß  diesen  weitgehenden 
men  hätte.  Einige  Sachverständige  schlagen  Vorsehlägen,  deren  Verwirklichung  tief  in 
ganz  neue  Straßenzüge  mit  Unterpfiastcr-  die  bestehenden  Verhältnisse  einschneiden 
Straßenbahnen  nach  Art  der  oben  be-  und  Riesensummen  kosten  würde,  garnicht 
schriebenen  Hahn  zwischen  llolborn  und  oder  nur  mit  wesentlichen  Einschränkungen 
Strand,  oder  neue  Straßenzüge  mit  zwei  zustimmen  wird.1) 

Straßentlächen    übereinander  vor  (Stock-  London  Frahm 

werkstraßen).   Andere  wollen  ein  utnfang- 


Die  Straßenbahnen  in  Frankreich  im  Jahre  1902.  - 

Die  nachstehenden  Angaben  über  die  sich  eine  ( Jes.untläiige  von  7.587  km,  von 

Straßenbahnen    in  Frankreich    sind    den  denen  r>  1 4 1  km  im  betrieb  und   l'.W  km 

amtlichen  Veröffentlichungen  für  l!HX2:  Sta-  im  Hau  und  in  Hauvorbereitung  waren, 
tistiijue  des  chemins  de  fer  frnncais  au  Einen  Überblick  über  die  Verteilung 

81.  decembre  1902,  Docuuients  prineipaux,  des  Straßenbahnnetzes  im  Jahre  1902 

Melun  1904  und  Documents  divers,  Melun  nach  der  Spurweite  und  der  Zugkraft 

1901  und  1905,  entnommen.  Hiernach  ergibt  bietet  die  nachstehende  Zusammenstellung: 


im  Betrieb 

im  Bau  und  in 

Es  waren  i  tu  .1  ■  Ii  re  1008 

Vorbereitung 

zusammen 

k  i  1  <>  in  c  t  c  r 

1.    Mit  voller  Spur: 

a)  mit  mechanischer  Zugkraft: 

Ui4 

•217 

für  Personen,  (icpilck  und  Stückgut  . 

SJCi 

1124 

\>i  mit  tierischer  Zugkraft: 

für  Personen,  <!epack  und  Stückgut. 

;  148 

148 

2.   Mit  S  c  Ii  in  a  1  s  p  u  r : 

a)  mit  mechanischer  Zugkraft: 

für  Personen  und  (iüter: 

i:ih:i 

4»x;t 

U 

891 

für  Personen: 

8 

1 

m 

im 

M  'S 

17 

9 

Im  mit  tierischer  Zugkraft: 

für  Personen: 

u 

«•• 

8 

i 

M 

für  Personen  und  Cuter: 

.*> 

5 

Ziisauiiiien       .  . 

:>in 

um; 

7:;s7 

')  A iniMTkiiiiif :    l'i-r  •  •  f~ t •  ■  m.iii  ili  n  «clit  n.'ui'li'ii  <  1  ■  ■  — 

Au — .  Im Ulx  r i«  lit 

ist  inzwiftcl»  t>  •  i s<- 1> i>- 

h  u  .  «  ir  1"  lialt<  ii 

vor.  mich  <k*in  Krechi  iiH  ii  'ler  QI>riK<  m  ll.~ui.li-  mif     n  < •«  *;<  M„t.iii.l  /.urii<  k/.iik.'iniiii  ii, 
')  V.  rtfl.  Zi  itsclirift  t ii r  k l.-inli.ilin.i.  ]•«.).  s.  .«<,  u.  IT. 
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I/.iiUrhrifl 
fQr  KlrinlwliDi'ti 


Iui  Jahre  1901  waren  im  Betrieb 4017 km,  von  468  km.    Im  .Jahre  1901  wurden  eröff- 

im  Hau  und  in  Vorbereitung  JCXr2  km,  mit  net  524  km;  im  Hau  und  in  Vorbereitung 

hin  zusammen  6919  km.    Bs  ergibt  sieh  wan-n  56  km  weniger, 
hieraus  für  da>  .Jahr  l!Hr2  eine  Zunahme 

Das  Anlagekapital  betrug  für  die  Straßenbahnen  mit 


Bclriebrdiltige 
am  Jahres- 
soll In  Ü 

Anlagekapital 

für  1  km 

km 

Frc». 

3  670 

244  042  695 

«564% 

•2.   I'ersonen-,  (Jepaek-,  Stückgut-   und  l'er- 

1  770 

.V>4  7-24  796 

um 

deiunach  im  ganzen    .    .  . 

5  440 

798  767  491 

146882 

Die  Strnliciibahnen  verteilen  sich  :iuf  die  einzelnen  Departements,  wie  folgt: 


Davon 

Davon 

Departement 

im  Iii  - 

im  Uhu 

unii  in 

1  Departement 

im  Be- 

in B»u 
und  in 

triol. 

Vorbe- 

trieb 

Ynrl- 

reituriK 

reitonc 

km 

km 

km 

km 

km 

km 

Ain  

Ai.Mie  

Allier  

Alpe*  Maritime?.  .  . 
Arilcche  .  . 

Ardennes  

An  he  

Au.le  

Aveyron  

Belfnrl  (Territoire  de  ) 
Bouchei-dii-Khöne.  . 
t  üüvadoi  

I  liarcute  

•  'liaieiite-lnferieiin* 

•  her  

•  ote-d'or   

Dordogttc  

DollltS  

DlViine  

Knie  

Kure-el-Lnir  .    .    ,  . 

Fl  uistere  

tiard  

<  iaronne  |  Haute-)  . 

»ier.s  

GUronde  

Iler.lillt  

Ille-et-Vilaine  .... 
Intlre      .  . 
liulre-ct-Luire     .    .  . 

Isere   

.Iura  


Seite  . 


199 

19* 

1 

6 

5 

1 

4 

4 

107 

77 

80 

in 

8 

•2 

IH 

18 

12 

LS 

Iii 

191 

3 

3 

5 

an 

106 

117 

"249 

179 

70 

21 

•24 

3*4 

•201 

ls:i 

84 

M 

•2t  i 

W 

221 

40 

148 

145 

57 

fto 

7 

188 

I.V. 

II 

■2 

2 

62 

88 

37 

16 

•21 

18 

13 

112 

II 

101 

16 

19 

198 

168 

Mi 

4H 

4* 

848 

■235 

1 10 

155 

sn 

1 89 

in 

30 

in 

480 

336 

1-21 

97 

97 

8798       9884  1281 


1*  hertrag 


Landes  .... 
I.eir-et-t  her  .  . 

Loire  

I  .'Hm  (Haute-)  . 
Loire-Inferietire  . 
Loiret  .... 
Maine  et-Luire  . 
Manche  .... 
Marne  .... 
Meuitlie-et-Moselle 
Morbihan    .  . 
Nie  vre    .    .  . 
Nord  .... 
l'as-rie  i  alais . 
l'uv-de-Dome 
l'yrenee»  'Basse»-) 
l'yrenees  'Haute»-) 
l'vrenee*  1  »rientales 
KbönG    .  .  . 
Saune  (Haute-) 
Naöne-et-I-ioire 
Sarthe    .   .  . 
Savoie    .   .  , 
Savoie  (Haute  ) 
Seine  .... 
Seine-et-Marne 
Seine-et-Oise  . 
Seine-Inferieure 
Sevre»  <  Deux-) 
Soiuine  .   .  . 
Tarn  .... 


8795 

•2564 

1231 

3 

3 

159 

159 

64 

61 

3 

7 

7 

161 

42 

119 

71 

71 

54 

54 

42 

42 

81 

81 

28 

28 

42 

42 

6 

6 

401 

312 

Sil 

KI7 

57 

60 

17 

9 

222 

11» 

103 

57 

3 

54 

18 

18 

149 

138 

II 

3 

3 

1 

1 

12 

IS 

63 

63 

1 

106 

106 

.V27 

71 

171 

•  78 

98 

161 

133 

9? 

133 

122 

II 

188 

188 

22 

13 

9 

89 

18 

21 

Seite    .  . 
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Davon 

i 

Davon 

1  »<  parte  in 

km 

im  He- 

trieb 
km 

im  Knu 
um!  iu 
Vorbe- 
reitung 
km 

Departement 

km 

im  Knu 
im  Bc-      und  in 
trieb  Vorbe- 
reitung 
km  km 

Übertrag   .   .  . 

0981 

sooo 

1915 

Übertrag    .    .  . 

7249 

532«  1923 

\  i\  r     .  . 

Vaucluse  

Vende*  

•2t; 

•25 
•217 

20 
17 
217 

8 

Vienne  l Haute-;  .    .    .  :$0 

66  - 
22  14 
37  9 

Seite   .   .  . 

7249 

53-2G 

1923 

Zusammen     .    .  . 

7387 

5441  194« 

Für  einzelne  Straßenbahnlinien  leistet  Francs  belief.   Im  .Jahre  1901   betrug  der 
der  französische  Staat  erhebliche  jährliche  jährliche  Staatszusehuß  3  5(il  919,21  Frcs 
Zuschüsse,  deren  in  den  Konzessionen  fest-  Die  Konzessionare,  für  die  dieser  Staats- 
gesetzter Höchstbetrag  sich  am  Schlüsse  Zuschuß  jährlich  mehr  wie  100000  Frcs. 
des  Jahres  1902  im  ganzen  auf  3  744  171,21  betrügt,  sind  folgende: 


Festgesetzter 
llöchstbetrng  des 

IAnire 
der 

Abi«  u  f 

Rcieic  Ii  n  u  n  g  der   K  <>  n  /.  c  s  s  i  o  n  a  r  e 

jJVhrl ich  tüiu 

H«hn- 

der 

StJUlte  ffCUlhltell 

Ziiürlmsscs 

linion 

K  o  u  z  e  s  s  i  o  n 

Krtr-s. 

km 

Verwaltung   der   Siaatseisenbahuen   für  die 

Straßenbahnen  des  Departement«  Vendee 

I8O0OO,.h. 

u» 

23.  November  1947 

Ste.  generale  des  chemins  de  fer  cconomiques 

157  24fl,<*. 

132 

(i.  Mai  1959 

Cie.  des  chemins  de  fer  du  Sud  de  la  France 

178  055^1 

147 

II.  Oktober  1987 

*  ie.  generale  des  chemins  de  fer  vicinaux 

1 1 1  aOTvn 

97     I       1  Februar  196h 

Cie.  de»  chemins  de  fer  d'interet  local  du  Mor- 

bihan  

125  ODO..«, 

II* 

9.  Oktober  1952 

("ie.  des  tramways  departeinentaux  des  Deux- 

167  71>5,w 

195 

11.  August  1900 

•  ie.  des  chemins  de  fer  de  la  Dröme  .... 

1  «»5  574,0.. 

Kiti 

17.  August  i960 

Ste.  des  chemins  de  fer  du  Pcrigord  .... 

107  3<r2,'* 

122 

21.  Dezember  1985 

('ie.  des  tramways  de  l.oir-et-Cher  

135  554,% 

159 

•23.  Dezember  193« 

Cie.  de»  tramways  a  vapeur  dlllo-et-Vilainc  . 

I15  000J-. 

108 

17.  August  1939 

Ste.  des  chemins  de  fer  de  Calvados  .... 

Uti  980,j;> 

115 

15.  .Juni  1947 

Cie.  des  chemins  de  fer  economi<nies  <lu  Mid- 

152  51 2,0.. 

1S3 

•25.  Juli  1909 

Cie.  des  chemins  de  fer  de  Pau-Oloron-Mau- 

leon  et  tramways  de  Bayonne  ä  Kiarritz  . 

Kit»  792,«. 

au 

4.  Apiil  1973 

Cie.  des  chemins  de  fer  ccoimmbpic.s  des  Cha- 

373  050,<» 

j  301 

22.  Dezember  1900 

Cie.  des  tramways  n  vapeur  «In  deparlcmciit 

25t»  (i55,o.i 

303 

31.  Dezf-mber  197:1 

Cie.  des  tramways  de  l  linlie  

131  O79,oo 

155 

12.  Juni  195o 

Am  Betrieb  und  Hau  der  Straßenbahnen  nicht    enthalten    eine    gewisse   Zahl  vmi 

sind  der  Staat  (im  Departement  Wnd«;e\  Strecken,  mit  einer  Gesamtlänge  von  rund 

152  verschiedene  Gesellschaften.  31  einzelne  200  km,  für  die    der  Güterverkehr  ge- 

Unternehmer  und  das  Departement  Loiret  nchmigt.  aber  noch  nicht  eingeführt  ist. 
beteiligt.  Für  einige  dieser  Bahnen,  die  mehr  als 

Von  dem  gesamten  Straßenbahnnetz  100  km  betrieben  haben,  sind  für  die  Jahre 

dienten  im  Jahre  1902  319b  km  dem  Per-  1901  und  1902  nachstehend  die  wichtig- 

sonen-  und  Gilterverkehr.    Hierin  sind  moii  Betriebsergehnisse  verzeichnet: 

i 
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Administration 

Compaguie 

Societe 

des  ehemins 

des  ehemins  de  fer 

des  ehemins  de  fer 

du  Sud  de  la 

economiquet* 

de  fer  de  1  Etat 

France 

du  Nord 

1901  ; 

1902 

1901 

1901 

i><*irHMi8i;ui|;t*  «im  jann**>i  lUiio**»1 

Km 

IM 

192 

219 

•2111 

279 

267 

\littli>t'i>    tttttrtfltxlsiii  irii 

- 

„3 

184 

219 

219 

279 

2tki 

a?  i  i*rsoiicii vorKciir  i$£t.iiiii4*  >iui>**4v- 

1 

Anz. 

215  668 

460  184 

538  966 

649  533 

3  988  101 

3  880  454 

G4»l»'ist4*U*  l'örsonmikiii  ... 

3  71)7  627 

6  287  818    6  967  863 

1  145  115 

-T-  OVO  02I 

lf^khi*iiirmViiikO  i  t  \  \\  11 1»  J^sti*  110  r 't  * 

J 

Kits             144  029 
16  2U 

239  493 

323  150 

328  928 

1  O  1  ~  UTA 

1  290  1 1  < 

an  Ni'bonoiiuiahinen  {aecesM>ir«*hj 

.11  IHM 

IT   I  FL  1 

"Iii  RTO 
OO  0 1  O 

in  —Iii 
41'  |04 

7IIHRIIIIIWII 

m  "  l>9MII  III  VI  1 

100  243 

271  474 

3(0601 

379501 

1  367  931 

1  340  421 

Ii .   (  * ii  1 •  » rv< » pL  i»Ii r  iimfiti*   vit<*w*if*  i* 

II ,'    \IUU  IM  IM  III     'IIa  IUI  »ILI:»Sl.J. 

BufiiriK'rtt*  (-iütcrioimen  . 

19910 

40182 

98  463 

93649 

138  821 

1 16  750 

(f<*U'isU*ti>  OütcrtimiH'ukni  .    .  . 

.  t,  km 

452650 

958  132 

1  <50o69 

1  614  221 

2270  663 

3140  547 

HtiliiMti  n.i Hin t^it  - 

1  \\r  IH_  1  tlllttllllll  II. 

i 

Pres. 

52603 

92  737 

196  368 

203  427 

261  105 

244  372 

3  406 

7  755 

17  422 

16  987 

6  588 

Ü  230 

zusammen    .  . 

56  009 

IOO  492 

213  790 

220  414 

267  693 

250  002 

ei  Sonstige  Hinnahmen   diverses)  .  . 

29 

3  432 

1050 

1  146 

12  921 

4  643 

Betriebseinnahmen  

-  * 

216  2*1 

375  398 

585  441 

601  061 

1  648545 

1  595  60*> 

221  512 

367  968 

791  779 

799  651 

1  220  120 

1  096  5i>9 

•  * 

51 

6  498 

8  010 

7  996 

58  288 

54  671 

Gesamtausgaben  

■  - 

221  51  a 

374  466 

79!»  789 

807  547 

1  278  408 

1  151  27n 

l'herschuß  

•* 

—  0  2*2 

932 

214  348 

-200  486 

370  137 

144  3<.h; 

Ausirahc 

VorhÄltnis    von  *   

hinnahmt1 

Iii  11*1 • • ■ i  > T 

.  % 

102,4 

I 

99,c 

136,', 

131,1 

77-, 

1  1  ,1 

70  . 

M i [ t likria         Ii rr  ■ 

1* Ulli VII      J  «Ulli. 

jii  11  ii  *•     1  1 1 .        a  .  ■  • 

17,6 

13,7 

12,9 

13,0 

r.,7 

einer  ( *ti tp rtuMiti* 

22,7 

23,* 

17,H 

17,:. 

16,« 

19,2 

Durchschnit  Isert  rag: 

5,31 

5,5* 
11,88 

5,«., 

12,37 

10  fi 

1  \  'j  %  i' 

12  'i 

13,* 

11,7.. 

Betriebsmittel: 

Siek. 

2«) 

22 

23 

22 

47 

44 

Personenwagen  

45 

49 

63 

63 

172 

16» 

Sonstige  Wagen    für  Hilverkehr,  . 

■ 

12 

12 

Güterwagen    petite  vitesse  i        .  . 

147 

147 

157 

124 

311 

292 

Geleistet  wurden: 

266  4% 

427  854 

556  703 

506  184 

1  550  228 

1  516  989 

617411 

826  036 

1  5(H  136 

1  491  »487 

4  901  973 

1981  143 

Sonstige  Wagenkin  Kilverkehrj 

■ 

41«  348 

415  912 

1  055  770 

503  355 

297  -259 

i  iüterwagenkm  

- 

4  280 

320  985 

4  67» 

0O7  791 

304  502 

7O0  346 

überhaupt  Wagenkin 

925  039 

1562  933 

2.-.1.4  5S5 

2  HO]  633 

:.  503  734 

5  6H  489 

Hs  betrugen  {in  Pro*,  der  Betriebseinnahmen.!: 

Hinnahme  im  Pcrsunenverkehr  .  . 

74,1 

72,i 

63,1 

63,1 

8l,.i 

Hinnahme  im  ( iüten erkehr  . 

2ti,s 

36,.. 

36,7 

10*1 

16,7 

0,K 

•».'-' 

0,s 

Auf  1  Betriebskm  entfallen: 

1  914 

2  040 

2673 

2  7  C, 

5  909 

5999 

1  961 

2  036 

3  0.V2 

:;o>7 

1  5-2 

4  328 

-  47 

5 

-  979 

!.»2  1327 

1 

1  071 

l>ie  Z«bl  d.T  (.liUT«oiii.tii.l>il..ii.rt.T  i«t  in  <l«r  »i..tli.  h.-n  8(nti«tik  ofT.-imirhtlii  l.  unri.  hO*  »n».  ^"!"'».  .Ul.cr  int  »if  hi^r  fnn 
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(  ompagnie  SocielS 
de>  c-heiuins  de  fer  de»  chemins  de  fer 
de  la  Drömc         du  l'engt.rd 

Ii                   .  . 

Comp&gnle 
des  tramways 
de  Loir-et-Cher 

... 

Compagnie           <  ompagiiie 
des  chemins  de  fer  des  choniins  de  fer 
ecououiiques  econnuiiques 
du  Sud-Est         des  Charentes 

1.  • 

('ompajjnie 
des  tramways 
departementaux 

des  Doux-Sevres 

IHM 

1902 

1902 

1901 

1902 

1901 

1902 

1901 

1902 

1901 

1902 

155 

i 

153 

\:,:\ 

191 

191 

182 

182 

190 

194 

195 

195 

II* 

165 

158 

153 

1 

.93 

202 

186 

186 

190 

191 

169 

197 

j, 

610  35* 

316  133 

| 

325  9(12 

416  204 

442068 

521  117 

67 1  834 

619  642 

546  190 

221  144 

266  441 

1,(1*491 

6  317  13« 

4  415  129  4  551041 

6  646  245  7  (Hl  751 

9  587  671 

9  424  356 

6  948  944  5  6«3  151 

3  450  313 

4  067  827 

M  .** 

|: 

310  972 

198  223 

203  457 

296  214 

302  388 

374  907 

348  860 

289  906 

294  128 

139  127 

162  843 

42  941 

21  722 

21  354 

35  302 

40  351 

2*219 

29  274 

40  246 

40896 

12  229 

15  087 

.4"  «25 

353  913 

219945 

22  IMI 

331  51« 

342  739 

403  126 

37*  134 

330  152 

335  024 

151  356 

177  930 

Ys  -i.i<l 

62  151 

51  1*6 

53  55.* 

92  671 

99  754 

48411 

T\J  III 

58  830 

64  506 

66  456 

35  483 

60  147 

Inf 

1  2*5  131 

1  364  802 

1553  133  1  570  031    2273  194 

2259  <08 

808  964 

951  321 

2  160  000 

-l> 

797  826 

1  ->2I  711 

: 7  ;<< 

14«  275 

156  253 

156  4*2 

159  590 

171239 

75  898 

94  175 

163  205 

152  499 

67  266 

88  475 

:'.i»U* 

2  475 

16  975 

15  928 

20  50* 

21  677 

17  936 

26  884 

i  <36 

6  887 

6  094 

7901 

:>747 

IM)  750 

173  228 

172  410 

180  09* 

192*16 

93  834 

121  059 

170  941 

159  386 

72  360 

96  376 

•.  dii 

6  988 

*56 

231 

5  07* 

5*4 

3  69« 

3  396 

4  115 

3  612 

557 

520 

4-4  97  , 

r.ll  588 

394  029 

397  452 

516  692 

t>3b  13!» 

500  656 

502  589 

498  022 

224  273 

274  826 

442  683 

290  751» 

'297  846 

499  353 

497  810 

483  450 

527  731 

464  488 

420586 

289  129 

355  043 

ZU  124 

1  141 

1  1  12 

15  92«» 

17  795 

ic  iim 

im  (Kim 

32518 

19  657 

12  272 

0  oJU 

4M  416 

460  107 

291  *9I 

298  98* 

515  279 

515  605 

499  46* 

'►45  740 

487  00« 

440243  301401 

360  863 

537 

45  481 

102  13* 

9*  464 

1  413 

20  534 

1  18"* 

—  43  151 

18  202 

57  779 

-  77  128 

-86  087 

91,1 

74,. 

75.2 

99,7 

96,.' 

99,i 

108,.. 

**.< 

134,1 

131,3 

10,1 

10,i 

14," 

14,0 

l«,o 

15,9 

18,1 

14,o 

na 

I.V. 

15,,. 

22,n 

30,. 

29f< 

24.. 

23.; 

16,7 

16,-- 

33,:. 

22,5 

2i  M 

5^) 

4,* 

4,',. 

4,<C 

4,,; 

4,jo 

A  AI 

4,74 

4,:*y 

in,*' 

11, 'M 

U,u 

,0.» 

7,-y 

8,.v> 

1  1,1.0 

1 

7,9. 

9,07 

T  .... 

•21 

21 

10 

10 

19 

19 

21 

22 

20 

20 

16 

16 

60 

fiO 

27 

21  62 

62 

37 

130 

47 

47 

53 

53 

10 

10 

6 

14 

14 

11 

U 

12 

12 

14 

14 

17s 

17* 

136 

136 

137 

137 

120 

162 

190 

190 

193 

2i  r. 

361 

• 

3*4»  514 

331  331 

336  41« 

511  7*7 

500  201 

652  061 

618  965 

579  891» 

565  146 

296  094 

364  131 

771. 

79«  440 

695  085 

70604* 

1425  000  1  510  697 

1315  537 

1  231  97* 

1  193  544 

1  240  741 

727  485 

780  154 

7I6U71 

364  492 

742  21« 

205  000 

1  150  104 

445  630 

376  500 

:W0  755 

1  007  834 

511  751 

«79  442 

306  495 

— 

382  548 

1  398 

552  808 

245  164 

937  19- 

443  611 

463  506 

2«  424 

501  518 

,V»s 

518538 

14*7  «71 

1  545  4*0 

l  438  699  1  463*5« 

2  820  268 

2  893  525 

2  135  648  2  036  239 

2  227  802  2  254  010 

1  407  525 

1  605  187 

69,1 

55,b 

64,.' 

64," 

80r> 

«.v 

07,.< 

67,.'j 

«4,» 

29,, 

44,0 

43,. 

34,9 

35,'.. 

l*„s 

24,. 

33,9 

32, 

32, 

35,0 

1,1 

K« 

+ 

0,1 

(»." 

0.1 

0,7 

0,7 

0,H 

0,7 

0,2 

0,2 

3  277 

3  301 

2  575 

259* 

2  677 

2  654 

2  691 

2  7»  »2 

2  659 

2  607 

1  327 

1  395 

3  273 

3007 

1908 

t  954 

2  670 

2  5:.:; 

21 5*5 

2  934 

2  305 

I  7 -.3 

1  *31 

4 

294 

667 

«44 

7 

im 

6 

-  232 

96 

302 

-45« 

-4;« 
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Die  Straßenbahnen  in  Frankreich  im  Jahre  1902. 


I*  Zeitschrift 
IfQr  Kleiabalnu-i 


Compagllie 
des  tratnways 

ä  vapeur 
d'Ille-et-Vilaine 


Snciete 
deschemins  de  fcr 
du  Calvados 


Gesamtergebnis 
aller  dem  Personen  - 
und  Güterverkehr 
dienenden  Straßen- 
bahnen 


1!KH 


1902 


1901 


1902 


1901 


P.etriebslÄnge  am  Jahresschlüsse     .    .    .  km 

Mittlere  Betricbslftngc  

a)  Personenverkehr  igrande  vitesse}: 

1  eforderte  Personen  Anz 

(Geleistete  Persnnenkm       .       .  .. 
Koheinnahme  inline  Steuer r. 

von  Personen  .   Frcs. 

an  Xeheneinnahiiicu   aecessoires  .  . 


b)  Güterve rkchr  (petite  vitessei: 

Beförderte  Giitertonnen  I 

(•(•leistete  (.ütertonnenkui  ....  t  km 

Koheinnahmcn: 

au>  Frachtverkehr  Frcs. 

aus  Nchenertritgeu  

zusammen  .... 
ej  Sonstige  F.innalunen  'diverses 

Ketriebseitinahmen  

Betriebsausgaben  

Sonstige  Ausgaben  (diverses  „ 

Gesamtausgaben  

FberschuU  

Verhältnis  v,.n    *"*Kf>*  .... 
hinnähme 

Mittlere  Fahrt: 

einer  Person  km 

einer  Giitertonne  

Diirchschnittscrtrag: 

für  1  Personenkin   .  <  ts. 

für  1  (iiitertunnenkiii  

Betriebsmittel: 

Lokomotiven  Sick. 

Personenwagen  

Sonstige  Wagen    dir  Kilverkehr)      .  . 

(Guterwagen  (petite  vitesse  .... 
Geleistet  wurden: 

l.ok.imotivkm  An/.. 

lVrsoiienwagenkm  

Sonstige  Wagenkin  (Kilverkehr) 

<  iiitcrwagciikm  

überhaupt  Wagenkm  . 
Ks  betrugen  in  Pro/,  der  Betriebseinnahmen  : 


m 

114 


18« 
11',! 


400  708  54ti  1I7Ü 
9  085<>«3  10  0-25  571 


343  818 
22  418 

m;  23« 

43  «4« 
I  122  314 

iu3  280 
i  i  227 
114613 

I  833 
482  582 

3«o  otw 
aeotwst 

12261» 

74,, 

m,7 

25.7 
10,  , 

16 

7". 

in 

i:tl 

300  857 
I  281  m 
595  «4« 
HC,  547 

1  (Kr.»  32« 


7l,n 


1 


I 


4ir»  m 
»076 
444  25« 

53  047 
»764212 


12«  894 
14  8415 
141  740 
4  ORT» 
5*10  061 
MO  IM 

400  l«4 
129*17 


I 

4,1t 

8,7« 

i 


15 
14« 

3515  443  ' 

1  493  2:1:'. 
408  171 

:»40  2,<» 

2  441  «89 


125 
114 

4%  l'.Kl 

«329  289 

345  387 

•MI  Hilf* 

370  22--. 

1  !  109 
197  139 

40  529 

2  527 
43  05« 

419  2b  l 

38«  679 

390 
387  «;» 
»2212 

92,:, 


12,» 
l-U 

5.111 
2l.si. 


170 

13»* 

542  802 
0(591  783 

3(52090 
35  138 

22- 

15  925 
198  180 

44  314 

II  5M 

453  123 
438  «55 

371 
439(>2(J 
14  097 


377  047 

1  1- 1  i<i»i; 

217  -in 

7.-,  :;u-, 
I  .VM  266 


9...H 


12, 
12,4 

5.1M 

2b,.- 


3  026 
2*4» 


17:145  343 
157  293  501 

7  (581  02C 
851  338 

S  533  264 

1405  276 
25  500290 

2  8«7  593 

149  319 

3  016912 
179  580 

1 1  729  756 
10015  714 
336  718 
10  352  432 
1  377  324 

88,:. 


»,i  ! 

18,1 

5,4J 
11,83 


3  49« 

:: 

30  417  694 
183  188961 

8  772  741 
969  767 

9  742  49h 

1  585  948 
2!)  547  680 

3  228  537 
182  284 

3  410  821 
251  0U6 

13  404  32T. 
1 1  255  759 
3I008O 
1 1  565  83!» 
1  838  48»  i 

66* 


9,» 
18,.. 

5.i.- 

II.  ; 


- 

26 

474 

'  )  545 

81 

101 

1  367 

1  502 

14 

14 

2i:i 

238 

82 

II» 

3  1«! 

3  454» 

425  145 

i-2im:ir, 

123  243 
198  05b 
I  525  43« 


I 


10  224  470 

25  905  608 
12  615  630 
2  «48  822 
41  INHKiO 


12  073  695 
28  585  844 
6 138  714 
10  748  57« 

45  473  134 


Kinnahnie  im  Persotieuvei kehr  . 

75.1 

75  1 

89,7  • 

»7.7 

72,7 

72.7 

Kiiinahuie  im  ( Juten  erkehr 

.    .  . 

23,7 

2t," 

12,, 

25,; 

25,, 

<»,♦ 

'».: 

—  j 

-  f 

1., 

An!"  1  Betriebskin  entfallen: 

au  Kinnahme  

.    .  i  n  s. 

4  283 

.".  1,1,.'» 

:;  r,7r 

4  094 

4»M4 

i  15" 

2  rt&tj 

3  395 

:i  181 

3  «13 

.14.-1 

1  "74 

HIT 

283 

102 

481 

555 

1  I .iiii.t  <•<  Aiimaiuldlv. 
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Die  Bostoner  Tief-  und  Hochbahnen. 

(Mit  5  Abbildungen.» 

Die  Stadtbahnen  Bostons  bestehen,  wie  von  Schienenkreuzungen,  wir  dies  bei  der- 
aus  den  früheren  Mitteilungen »)  zu  entneh-  artigen  Anlagen  in  Deutschland  üblich  zu 
men  ist,  aus  einer  die  Innenstadt  um-  sein  pflegt,  sondern  mit  je  drei  Kreuzungen 
schließenden  Ringbahn,  von  der  etwa  s/»  entgegengesetzter  Fahrrichtungen.  Diese 
als  Tiefbahn,  das  übrige  als  Hochbahn  aus-  Bahnen  sind  durchweg  zweigleisig  auage- 
geführt  ist  und  zwei  nach  Norden  und  Süden  führt.  Es  schieben  sich  aber  in  die  Tief- 
in die  Vorstädte  führenden  Hochbahnen,  bahnstrecke  außerdem  von  beiden  Seiten 
die  in  der  Nähe  der  beiden  Übergänge  zwei  Gleispaare  ein,  von  denen  das  eine 


1  -  Varksstr. 

2  -  Scollay  Square 

W«shinfH*tr 


Ab),.  : 

Stationen: 

■»  -  Tiiritistittidu  St«tt->tr 

5  SO.I-Uni..ii-n»hrihnf    <   der  Keni- 

6  ~  Nord-   .         ,         '    h«h iii-ii. 


H  e  z  e  n-  h  ii  Ii  Ii  k  : 
a  -  Tiifbahn     V  „.     ..  .  e      Tunnel  nnrli  Ost-Ho«ton 

1.  =  Hochbahn  '  K,n«"n,,!  f      Tief  bahn  IKnOrurf) 

<•  =  nördliche  Hochbahn  ir      Hochbahn  nncli  t'mii- 

d  =  sudliche  nochbahn  l.ridire  (Entwurf» 


zwischen  Tief-  und  Hochbahn    von    der    von  Süden  bis  zur  Station  ,,Park-Straße" 


Ringbahn  abzweigen  (Abb.  1). 

Di«'  Anschlüsse  sind  dreieckförmig  ge- 
staltet, aber  nicht  etwa  unter  Vermeidung 


'(  Venrl.  felttchrift  für  Kleinbahnen,  1H98.  S.  J01 ;  ltfw. 
s.  :irj.  \<**>,  <  iff,.  looi.  8.  713. 


vordringt,  an  der  es  in  Form  einer  rück- 
kehrenden  Schleife  emiigt,  während  das 
andere  unter  ähnlicher  Ausbildung  des  End- 
punktes von  X-irdei)  bis  zur  Station  Scollny- 
S.|uare  geführt  ist. 


54« 
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Die  Bostoner  Tief-  und  Hochbahnen. 


für 


ZttitM-krit 


Auf  der  hierdurch  teils  zwei-,  teils  vier- 
gleisig  ausgebauten  Strecke  werden  die 
beiden  äußeren  durchgehenden  Gleise,  die 
an  die  Hochbahn  anschliclicu,  von  Hoch- 
bahnzügen befahren,  die  innem  nicht  durch- 
gehenden, sondern  je  an  den  beiden  er- 
wähnten Stationen  endigenden  Gleise  wer- 
den dagegen  von  Straßenbahnwagen  be- 
nutzt und  steigen  daher  am  Ende  der  Tief- 
bahn zur  Straßenoberfläche  auf,  um  hier 
in  die  Straßenbahnlinien  überzugehen. 
Hei  dem  Bau  der  Tiefbahn  hatte  man  zu- 
erst beabsichtigt,  sie  nur  mit  Straßenbahn- 
wagen zu  befahren,  um  dadurch  die  äußerst 
belebte  Tremont-Straße  vom  Straßenbahn- 
verkehr zu  entlasten  und  für  die  Straßen- 
bahnen die  Pünktlichkeit  und  Schnelligkeit 
zu  erhöhen.  Als  aber  dann  die  Hochbahn 
erbaut  wurde,  forderte  der  Verkehr  ge- 
bieterisch, daß  die  Hochbahnzüge  auch  über 
die  Tief  bahn  geleitet  wurden,  und  man  kam 
dadurch  zu  der  erörterten,  allerdings  etwas 
ungewöhnlichen  Betriebsweise. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Überführung  der 
Hoehbahnzüge  auf  die  Tief  bahn  mußten 
deren  Haltestellen  einem  Umbau  unterzogen 
werden.  Die  als  Inselbahnsteige  angeord- 
neten und  je  für  die  beiden  (Meise  gleicher 
Kichtung  dienenden  Bahnsteige  waren  zu- 
nächst nur  für  den  Straßenbahnverkehr  be- 
stimmt und  daher  nur  wenig  höher  als  S.  (). 

Als  aber  die  äußeren  Gleise  von  Hoeh- 
bahnzügen  befahren  werden  sollten,  mußten 
die  für  sie  bestimmten  Bahnsteigkanten  mit 
Rücksicht  auf  die  Bauart  der  Hochbahn- 
wagen  und  zur  Erzielung  einer  möglichst 
raschen  Vcrkehrsabwieklung  ungefähr  die 
gleiche  Höhe  erhalten  wie  die  Wagenfuß- 
böden.  Man  hat  daher  die  Bahnsteige  in 
der  Längenrichtung  geteilt  und  die  eine 
Längshälfte,  an  der  das  Straßenbahugleis 
vorbeiführt,  in  der  tiefen  Lage  belassen, 
während  die  andere  Hälfte  durch  hölzerne 
Auf  bauten  erhöht  wurde.  Die  beiden  Hälf- 
ten sind  zur  Vermeidung  von  Unfällen  durch 
hohe  schmiedeeiserne  Citter  von  einander 
getrennt  und  nur  durch  recht  schmale 
Treppen  verbunden,  die  dem  Übergangs 
verkehr  der  Reisenden  zwischen  Hochhahn- 
zügen und  Straßenbahnwagen  kaum  ge- 
nügen. Durch  diese  Teilung  sind  die  Bahn- 
steige, die  an  und  für  sich  schon  sehr 
schmal  sind,  noch  mehr  eingeengt  worden 
und  genügen  dem  Verkehr  in  den  stark 
belasteten  Stunden  nur  unvollkommen. 

Mit  der  Erhöhung  hat  sich  neben  der 
R.iumheschrünkuiig  noch  ein  weiterer  Übel 
stand  herausgestellt:    An  den  zahlreichen 
Stellen  nämlich,  au  denen  die  Stationen  in 


Bogen  liegen,  entsteht  infolge  des  Aus- 
schlages der  langen  vierachsigen  Hochbahn- 
wagen, zwischen  dem  Wagenfußboden  und 
der  Bahnsteigkante  eine  Lücke,  die  eiligen 
Reisenden  verhängnisvoll  werden  kann. 
Man  hat  diesem  übelstand  dadurch  abzu- 
helfen gesucht,  daß  man  für  die  Züge  einen 
ganz  bestimmten  Halteplatz  vorschrieb  und 
dann  an  allen  den  Stellen,  an  denen  die 
Wagentüren  zu  stehen  kommen,  in  den 
Bahnsteig  eine  bewegliche  eiserne  Platte 
einlegte,  die  von  einem  besonderen  Be- 
amten unmittelbar  nach  Einfahrt  des  Zuges 
durch  einen  Hebel  vorgeschoben  wird  und 
dadurch  die  gefährliche  Lücke  schließt. 
Vor  Ausfahrt  des  Zuges  muß  die  Platte 
wieder  zurückgeschoben  werden,  weil  sonst 
die  langen  Wagen  dagegenstoßen  würden. 
Die  ganze  Einrichtung  ist  recht  verwickelt, 
sie  verzögert  den  Betrieb,  ohne  eine  unbe- 
dingte Sicherheit  zu  gewähren,  und  ver- 
ursacht wegen  der  zu  ihrer  Bedienung  be- 
sonders erforderlichen  Beamten  ziemliche 
Kosten. 

Der  Betrieb  der  Hochbahnen  erfolgt 
mit  Zügen  aus  drei  bis  vier  Wagen.  <lie 
aus  einem  großen  Raum  mit  mittlerem 
Durchgang,  Seitenbänken  an  den  Wagen- 
enden und  Querbänken  in  der  Wagenmitte 
bestehen.  Die  Wagen  haben  an  jedem 
Kopfende  nur  je  eine,  im  ganzen  also  nur 
zwei  Türen,  die,  wie  auf  den  ineisten  ame- 
rikanischen Stadtbahnen  und  nach  deren 
Vorbild  auch  auf  den  Untergrund-Röhren- 
bahnen in  London,  durch  einen  zwischen 
den  Plattformen  je  zweier  Wagen  stehen- 
den Schaffner  geöffnet  und  geschlossen 
werden.  Man  hat  sich  aber  auch  in  Boston 
davon  überzeugt,  daß  Stadtbahnwagen  mit 
nur  zwei  Endtüren  für  einen  lebhaften  Ver- 
kehr nicht  ausreichen,  und  hat  die  Wagen 
daher  mit  einer  dritten,  in  der  Mitte  der 
Langseiten  liegenden  Tür  ausgerüstet.  Diese 
Seitcntiir,  die  von  den  Reisenden  nicht 
selbständig  geöffnet  werden  kann,  wird  im 
allgemeinen  geschlossen  gehalten  und  nur 
in  den  Stunden  stärksten  Verkehrs  an  den 
wichtigeren  Stationen  von  den  Bahnsteig- 
beamten geöffnet.  In  den  Wagen  und  auf 
den  Hahnsteigen  sind  Schilder  angebracht, 
die  die  Reisenden  durch  die  Aufschrift: 
„Einsteigen  durch  die  Endtüren,  Aussteigen 
durch  die  Seitentür  während  der  verkehrs- 
reichen Stunden"  über  die  Benutzungsart 
der  Türen  unterrichten.  In  den  Wagen 
sind  während  der  Stunden  des  stärksten 
Verkehrs  noch  besondere  Schilder  mit  der 
Aufschrift :  „Aussteigen  durch  die  Seitcntüru 
sichtbar.    Da  diese  aber  zur  Ersparung  an 
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Beamten  nur  an  den  wichtigeren  Stationen  ptiasterbahn  und  damit  an  dem  Ausgangs- 
geöffnet werden,  an  den  weniger  stark  be-  punkt  der  wichtigsten  Straße  des  Geschflfts- 
la.stetcn  aber  geschlossen  bleiben,  so  müssen  vierteis  von  Boston,  der  Tremont-Straße, 
die  auf  den  Plattformen  der  Wagen  mit-  unter  der  die  Tiefbahn  entlang  führt.  Der 
fahrenden  Schaffner  vor  jeder  unwichti-  East  -  Boston  -  Tunnel  ist  fast  ganz  ohne 
geren  Station  das  genannte  Schild  in  nAus-  Krümmungen  in  nordöstlicher  Richtung  im 
steigen  durch  die  Endtüren"  umstellen.  Man  Zuge  der  State-Straße  geführt  und  durch- 
ersieht daraus,  daß  die  ganze  Einrichtung  schneidet  so  einen  bedeutenden  Teil  der 
recht  verwickelt  ist  und  an  die  Aufmerk-  Innenstadt  von  Boston.  Auf  diesem  Wege 
samkeit  der  Reisenden  und  Beamten  ziem-  senkt  er  sich  su  weit,  daß  er  in  einer  Tiefe 
lieh  hohe  Anforderungen  stellt,  ohne  daß  von  13  ni  unter  ITafensohle  (=  24  m  unter 
dadurch  der  Zweek  vollkommen  erreicht  gewöhnlichem  Niederwasser  und  27  m  unter 
wird.  Wann  wird  man  wohl  auch  in  Boston  Straßenoberkante)  unter  dem  Hafenarm 
zu  der  bewahrten  Wagenform  unserer  alten  durchgeführt  werden  kann,  der  Ost-Boston 
Berliner  Stadtbahn  übergehen,  die  inzwi-  von  der  Geschäftsstadt  trennt.  Diese  tiefe 
sehen  übrigens  auch  schon  in  Amerika  ein-  Lage  gestattet  eine  Hafentiefc  von  11,2  in 
geführt  worden  ist.  bei  5  m  Überdeckung  des  Tunnelgewölbes 


Nachdem  vorstehend  einige  Änderun- 
gen in  der  Bauanlage  und  den  Bctriebscin- 
riclitungcn  der  vorhandenen  Stadtbahnen 
Bostons  mitgeteilt  worden  sind,  soll  noch 
auf  zu  ei  Neuanlagen,  nämlich  den  Unter- 
wasser-Tunnel nach  Ost-Boston  und  eine 
neue  geplante  Unterpflasterbahn,  eingegan- 
gen werden. 

Neben  der  zuerst  fertiggestellten  Unter- 
pHasterbahn  und  der  mit  ihr  zusammen 
hängenden  Hochbahn,  ist  jetzt  als  drittes 
Teilstück  des  großzügig  entworfenen  Stadt- 
hahnnetzes der  East -Boston  -  Tunnel 
fertiggestellt  und  im  Dezember  1904  in  Be- 
trieb genommen  worden.  Wie  aus  dem 
Lageplan  (Abb.  1)  zu  ersehen,  beginnt  die-cr 
an  der  Station  Scollay  Square  der  Unter- 


ner Tunnel  liegt  in  seinem  mittleren  Teil 
auf  etwa  400  m  wagereeht  und  steigt  mit 
öO'Voo  nach  beiden  Seiten  an,  so  daß  in 
Ost-Boston  an  die  beiden  Tunnelgleise 
Straßenbahnen  angeschlossen  werden  kön- 
nen. Der  Tunnel  soll  nämlich  nicht  von 
eigentlichen  Stadtbahnzügen  befahren  wer 
den,  sondern  soll  den  Straßenbahnen  des 
östlichen  Stadtteiles  Gelegenheit  geben,  in 
die  Geschäftsstadt  vorzudringen. 

Der  Tunnel  ist  fast  ganz  aus  Beton  her- 
gestellt und  hat  den  aus  Abi».  2  ersicht- 
lichen Querschnitt  mit  gewölbter  Decke 
erhalten,  soweit  hierzu  genügend  Höhe  zur 
Verfügung  stand.  Am  Beginn  der  Strecke 
im  Oeschäftsviertel.  in  der  Nähe  vom 
Scollay  Square,  wo  der  Tunnel  unmittelbar 
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unter  der  StraßenoberHäehe  liegt,  ist  die 
Tunneldecke  aber  gerudlinig  wagerecht 
ausgeführt  worden,  jedoch  ohne  Verwen- 
dung von  eisernen  Trägern;  die  Zugspan- 
nungen werden  vielmehr  durch  Eisenein- 
lagen in  dem  Beton  aufgenommen.  In 
Ost-Boston  geht  der  Tunnel  mittels  eines 
offenen  Einschnitts  zwischen  senkrechten 
Mauern  in  die  Straßenhöhe  über. 

Bemerkenswert  ist  vor  allem  die  Lüf- 
tungseinrichtung, die  in  dieser  Sorgfalt 
zum  Teil  unter  dem  Eindruck  des  Brand- 


wand in  zwei  Teile  getrennt.  Die  beiden 
Enden  des  Lüftungskanals  münden,  wie  in 
Abb.  3  bis  5  dargestellt,  an  den  Ufern  de> 
Meeresarmes  in  je  eine  Kammer,  in  der  die 
schlechte  Luft  durch  elektrisch  angetrieben«' 
Windräder  angesaugt  wird  und  durch  eine 
mit  einem  Eisenrost  abgedeckte  Öffnung 
unmittelbar  auf  den  Bürgersteig  ausströmt. 
Die  Tunnelluft  strömt  durch  eine  Reihe 
von  vierzehn  Öffnungen  in  der  Nähe  der 
Tunnelmitte  aus  diesem  in  den  Lüftungs- 
kanal; in  einer  Entfernung  von  etwa  170  m 


A  1.0.  x    Uiiik" n-'  linitt  .lur.  li  die  Tunnel  mit  >loui  Lnftunnkanal. 


Abt..  4.   Orundriß  <1lt  Liift-Aiisstn.nn'-Kamin.  r.  Abb  5.   Schnitt  n-b  durch  dir  Ltift-Auwtrfime  K»njiürr. 


Unglücks  in  der  Pariser  Stadtbahn  ausge- 
führt wurde:  Man  war  darauf  bedacht,  bis 
in  die  fernste  Stelle  des  Tunnels  frische 
Luft  zuzuführen,  also  bis  zur  Tunnelmitte 
unter  dem  Hafen,  und  dafür  zu  sorgen,  daß 
die  schlechte  Luft  ><>  abgesaugt  wurde,  daß 
sie  unter  keinen  Imstanden  die  Reisenden 
belastigen  oder  gefährden  konnte.  Zu 
diesem  Zweck  wurde  an  der  Tunncldecke 
der  in  Abb.  2  dargestellte  LUftungskanal 
hergestellt,  der  durch  eine  gebogene  Eisen- 
Bet< inplatte  von  etwa  25  mm  Stärke  von 
dem  übrigen  Tunnelquerschnitt  vollständig 
getrennt  i>t.  In  der  Mitte  des  Tunnels  ist 
der  Lüftungskanal  durch  eine  fesie  Quer- 


von  diesen  beginnt  eine  Keihe  weiterer 
Öffnungen,  deren  Abstand  nach  den  Tunnel 
enden  zu  immer  größer  wird.  Die  Öffnun- 
gen sind  rd.  120^40  cm  groß  und  durch 
Schieber  verschließbar,  so  daß  durch  Ver- 
suche festgestellt  werden  kann,  in  welcher 
Weise  die  Zahl  und  Größe  der  Öffnungen 
auf  jede  Tunnelhälfte  verteilt  werden  uiuli. 
um  die  beste  Lüftung  zu  erhalten.  Die 
frische  Luft  wird  dem  Tunnel  durch  die 
Zugänge  zu  den  Stationen  zugeführt. 

In  gleich  sorgfältiger  Weise  wie  die 
Lüftung  ist  auch  die  Beleuchtung  des  Tun- 
nels und  seiner  Stationen  ausgeführt  wer- 
den.   Um  gegen  ein  Versagen  de-  elekm 
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sehen  Lichtes  bei  einem  Unfall,  wie  etwn 
dem  in  der  Pariser  Tiefbahn,  unbedingt 
geschützt  zu  sein,  wird  die  Beleuchtung 
nicht  für  den  ganzen  Tunnel  von  einem 
Schaltbrett  geregelt,  sondern  die  einzelnen 
Tunnelstrecken  und  die  Stationen  sind  un- 
abhängig voneinander  ein-  und  aussehalt- 
bar.  Ferner  sind  die  Lampen  an  zwei 
Kraftstationen  der  Stadt-  und  Straßenbah- 
nen und  außerdem  an  die  Leitungen  der 
Edison  -  Licht  -  Gesollschaft  angeschlossen. 
Hin  Teil  der  Lampen  in  den  Stationen  und 
ihren  Zugängen  wird  ständig  von  dieser 
Gesellschaft  gespeist,  um  zu  vermeiden, 
«laß  bei  einem  Versagen  der  beiden  Kraft- 
werke der  Straßenbahn  die  Stationen  in 
vollständiges  Dunkel  gehüllt  sind. 

Die  Stationen  haben  im  Gegensatz  zu 
denen  der  älteren  Tief-  und  Hochbahnen 
Hostons  keine  Insel-,  sondern  Außeiisteige 
erhalten,  die  mit  der  Schienenoberkante 
bündig  liegen,  du  der  Tunnel,  wie  oben  er- 
wähnt, von  Straßenbahnwagen  befahren 
wird.  Die  bemerkenswerteste  Haltestelle 
ist  die  Station  „State-  Straße"  an  dem 
Kreuzungspunkt  mit  der  Atlantic-Avenue. 
da  hier  die  IT  m  unter  der  Straße  liegende 
Tief  bahnstation  mit  der  Station  der  durch 
die  Avenue  geführten  Hochbahn  in  un- 
mittelbare Verbindung  gebracht  wird.  Von 
jedem  der  beiden  Außensteige  der  Tief- 
hahn führen  zwei  Aufzüge  bis  zur  Straße 
und  dann  noch  4,25  m  hoher  bis  zu  einer 
über  die  Straße  hinweggeführten  Quer- 
hrückc,  von  der  die  Hochbahnstation  zu 
erreichen  ist.  Die  Aufzüge  fassen  je  40  bis 
50  Menschen  und  sollen  sich  mit  einer 
Höchstgeschwindigkeit  von  rd.  1.25  m/Sek. 
bewegen. 

Die  beiden  in  der  Ges«-häf:sstadt  von 
Hoston  liegenden  Stationen  waren  so  ent- 
worfen und  zum  Teil  auch  schon  so  aus- 
geführt, daß  nur  an  einem  Ende  der  Bahn- 
steige Zugänge  vorhanden  waren,  als  der 
Unfall  auf  der  Stadtbahn  in  Paris  Veran- 
lassung  gab,    zu   erwägen,  ob  es  nicht 
zweckmäßig  sei,  auch  am  andern  Ende  der 
Hahnsteige  Zugänge  anzulegen.    Man  kam 
aber  zu  dem  Schluß,  daß  dies  nicht  unbe- 
dingt notwendig  sei,  da  die  von  drei  ver- 
schiedenen Quellen  gespeiste  Beleuchtung 
nicht  verlöschen  kann  und  da  die  Heisen- 
den, weil  Bahnsteige  und  Gleis  in  gleicher 
Höhe  liegen  und  in  dem  Tunnel  keine  dritte 
Schiene  vorhanden  ist,  bequem  von  dem 
einen  zum  andern  Bahnsteig  gelangen  kön- 
nen; außerdem  ist  auch  die  Lüftung,  wie 
üben  beschrieben,  so  angelegt,  «laß  der 
etwa  entstehende  Rauch  nach  der  Mitte  des 


Tunnels  abgesogen  wird,  daß  also  den  nach 
der  Station  zurückflüchtenden  Keiscnden 
frische  Luft  entgegenströmt.  Aus  diesen 
Gründen  hat  man  bei  der  in  der  Nähe  des 
Scollay-Square  gelegenen  Station  Notaus- 
gänge, die  hier  wegen  des  erforderlich 
werdenden  Grunderwerbs  sehr  kostspielig 
geworden  wären,  nicht  angelegt,  dagegen 
ist  die  in  rd.  17  m  Tiefe  liegende  Halte- 
stelle unter  der  Atlantic-Avenue  mit  einer 
2,1  m  breiten  Nottreppe  ausgerüstet,  die  so 
angelegt  wurde,  daß  später  ein  geneigt 
liegender  Aufzug  eingebaut  werden  kann. 

Es  sei  noch  erwähnt,  daß  die  Gleise 
des  Ost-Boston-Tunnels  am  Scollay-Square 
in  die  beiden  Gleise  der  unter  der  Trc- 
inont-Straße  entlang  führenden  Tief  bahn 
unter  Schienenkreuzung  der  beiden  inneren 
Gleise  einmünden.  Ein  Wagendurchgang 
findet  aber  zunächst  wenigstens  nicht  statt, 
da  dieser  Teil  der  Tief  bahn  unter  der  Tre- 
mont-Straße  nur  von  Hochbahnzügen,  der 
Ost-Boston-Tunnel  dagegen  von  Straßen- 
bahnwagen befahren  wird. 

Kaum  war  der  Ost-Boston-Tunnel  in 
Angriff  genommen,  als  sich  der  von  der 
Stadt  eingesetzte  Verkehrsausschuß,  der  alle 
die  städtischen  Verkehrsmittel  betreffenden 
Fragen  bearbeitet,  mit  dem  Bau  einer 
weiteren  Stadtbahn  befaßte,  die  vor  allem 
zur  Entlastung  der  Washington-Straße  die- 
nen sollte.  Diese  Straße  ist  wie  die  ihr  in 
einem  Abstand  von  etwa  200  m  parallel 
laufende  TremontStraße,  eine  der  wichtig- 
sten Straßen  der  Geschät'tsstadt.  Sie  wird 
von  einer  Straßenbahn  durchzogen,  die 
immer  stärker  in  Anspruch  genommen  und 
deren  Geschwindigkeit  daher  immer  ge- 
ringer wird. 

Der  Vcrkehrsaussehuß  trat  zuerst  dafür 
ein,  daß  die  neue  als  Tiefbahn  auszufüh- 
rende Linie  nicht  in  der  Washington-Straße 
s«'lbst  ausgeführt  werde,  sondern  eine  im 
wesentlichen  parallele,  aber  um  100  bis  300  m 
östlichere  Linienführung  im  Zuge  weniger 
wichtiger  Straßen  erhalten  sollte.  Man  be- 
gründete dies  damit,  «laß  die  Washington- 
Straße  bereits  jetzt  überlastet  sei,  durch  die 
neue  Bahn  aber  noch  einen  Verkehrszu- 
wachs besonders  an  den  Zugängen  zu  den 
Stationen  erhalten  werde. 

Wirbeinerken  hier  einen  ähnlichen  Vor- 
gang wie  in  Herlin  bei  der  Fortsetzung  der 
elektrischen  Hoch-Tiefbahn  in  die  Innen- 
stadt, bei  der  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
nicht  die  überlastete  Leipziger  Straße,  son- 
dern die  ihr  parallel  führende  Mohren- 
Straße  zur  Ausführung  der  Tiefbahn  g<- 
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wählt  werden  wird.    In  Boston  erhob  aber  sehr  schmal  und  daher  dem  Vorkehr  nicht 

die  Hochbahn-  und    Straßenbahn  -  Gesell-  ganz  gewachsen  sind. 

schaft,  an  die  die  gesamten  Stadtbahnen  Da  nun  die  Washington-Straße  wenig 
verpachtet  sind,  gegen  die  vom  Verkehrs-  breit  ist  und  demgemäß  die  Anlage  von 
aussehuß  vorgeschlagene  Linienführung  Ein-  Stationen  mit  breiten  Mittelsteigen  beson- 
spruch,  da  sie  die  Anlage  eines  für  den  der«  auch  mit  Rücksicht  auf  die  Straßen- 
Betrieb  mit  Hochbahnzügeu  geeigneten  leitungen  und  die  Vorkeller  der  Häuser  auf 
Tunnels  unter  der  Washington-Straße  für  Schwierigkeiten  stoßt,  so  sollen  Außenbahn 
die  zweckmäßigste  Lösung  der  schwierigen  steige  angelegt  werden,  und  zwar  sollen 
Frage  hielt,  denn  eine  derartige  Bahn  liege  diese,  um  den  Bahnquerschnitt  möglichst 
für  das  Viertel  der  Geschäfte,  Kaufläden,  schmal  zu  halten,  einander  nicht  gegenüber 
Gasthöfe  und  Theater  günstiger  und  er-  liegen,  sondern  gegeneinander  versetzt 
halte  außerdem  viel  weniger  Krümmungen,  werden.  Der  Entwurf  zeigt  hierbei  die 
als  die  östlichere  Linie,  die  durch  ein  erst  Merkwürdigkeit,  daß  das  Gleis  nach  Norden 
in  Entwicklung  begriffenes  Geschäftsviertel  fünf  hahnsteige  mit  zusammen  neun  Zu 
führe.  Die  Stadt  hat  sich  nunmehr  ent-  gängen,  das  Gleis  nach  Süden  dagegen  nur 
schlössen,  den  Wünschen  der  Hochbahn-  drei  Bahnsteige  mit  zusammen  sechs  Zu 
gesellschaft  nachzukommen  und  einen  zwei-  gängen  erhält.  Die  Hahnsteige  sollen  eine 
gleisigen  Tunnel  im  Zuge  der  Washington-  Länge  von  107  m  erhalten,  so  daß  Züge 
Straße  zu  erbauen.  Er  soll  an  beiden  En-  von  8  Wagen  verkehren  können,  während 
den  mittels  Rampen  von  50%,,  Steigung  an  die  Stationen  «1er  bestellenden  Stadtbahnen 
die  bestehende  Hochbahn  anschließen.  Der  zum  Teil  nur  einen  Verkehr  mit  Zügen  von 
kleinste  Halbmesser,  der  aber  nur  auf  eine  5  Wagen  und  zwar  einzelne  auch  dies  nur 
Länge  von  00  m  vorkommt,  wird  107  m.  recht  knapp  gestatten.  Die  ganze  Länge 
im  übrigen  aber  15(1  ra  betragen.  Inder  der  neuen  Linie  wird  etwa  1850  m  betragen. 
Anlage  der  Haltestellen  ist  man  gezwungen.  Neben  dieser  das  Geschäftsviertel  in 
mit  einem  bei  den  bisher  in  Boston  ausge-  nord-südlichcr  Richtung  durchschneidenden 
führten  Hoch- und  Tief  bahnen  beobachteten  Tief  bahn  ist  eine  weitere  Stadtbahn  ge- 
Grundsatz  zubrechen.  Dies.-  sind  nämlich  plant,  die  an  der  Station  Seollay-Square  zu 
außer  den  Stationen  des  Ost-Boston-Tunnels  nächst  als  Tiefbahn  beginnen,  dann  aber 
im  (iegensalz  zu  den  meisten  Stadt-  und  bald  in  eine  Hochbahn  übergehen  und  in 
Vorortbahnen  Amerikas  mit  Inselbahnstei-  westlicher  Richtung  in  die  Vor-  und  rin- 
gen ausgerüstet,  die  allerdings  besonders  versitätsstadt  Cambridge  hinausführen  soll, 
bei  der  Tiefbahn  in  der  Tremont-Straße  O.  Bl. 


Gesetzgebung. 


'  ist,  rri  /<•// . 

Gesetz  vom  18.  Juli  1906, 
betr.  die  Beteiligung  de»  Staates  an  der 
Kapitalbeschaffung    für   mehrere  Klein- 
bahnen. 

Veröffentlicht  im  Verordnungsblatt  usw.,  No.  sh 
vom  |.  August  l!>or>,  S.  l'Hl.i 

Di-'  Regierung  wird  ermächtigt,  Stamm- 
aktien bis  zurGoamthöho  von  .SfiOfiOon  Kr. 


zur  Sicherstellung  des  Baue.»  folgender  Lo- 
kalbahnen zu  übernehmen: 

Wien— Laudesgrenze  bei  Preßburg. 
Freiland-Türnitz— Türnitz, 
Retz-  Drosendorf, 
Libochowitz — Jenschowitz, 
Kanitz-Eibenschitz — Oslawan, 
Tarnöw— Szczucin. 
Aponitz— Klaus-Steyrling. 
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Rechtsprechung. 


Erkenntnis  de«  Reichsgericht«  --  VI.  Zlvil- 
eenat*  —  vom  29.  September  1904 

in  Sachen  der  Aktiengesellschaft  G.  j 
B.  St.,  vertreten  durch  den  Vorstand, 
beklagte  und  Kc  v  isionsklägerin. 
wider  den  Rechtsanwalt  E.  Seh.  in  B. 
als  Verwalter  des  Nachlasses  des 
am  17.  Oktober  1902  verstorbenen 
Schneidermeisters  und  Kaufmanns 
K.  L.  in  B.,  Klüger  und  Revision*- 
beklagten. 

Haftung  für  die  Folgen  seelischer  Erregung 
(Schreck). 

Tatbestand. 

Der  verstorbene  K.  U  hat  wegen  einer 
Beschädigung  seiner  Gesundheit  durch 
einen  Unfall  im  Betriebe  der  Beklagten  auf 
Entschädigung  geklagt.  Nach  seinein  Tode 
h  it  der  gerichtlieh  bestellte  Nachlaßver- 
walter den  Prozeli  aufgenommen.  Das 
L  indgericht  hat  die  Beklagte  zur  Zahlung 
von  lfKi  M  verurteilt.  Auf  die  Berufung 
der  Beklagten  hat  das  Kainmergericht 
durch  Zwischenurteil  den  Anspruch  des 
Klägers  dem  Grunde  nach  für  berechtigt 
erklärt. 

Die  Beklagte  hat  Revision  eingelegt 
mit  dem  Antrage,  das  angefochtene  Urteil 
aufzuheben  und  nach  ihrem  Antrage  in  der 
Berufungsinstanz,  die  Klage  abzuweisen. 
D  t  Kläger  hat  die  Zurückweisung  der 
Revision  beantragt. 

Entseheidungsgründe 

Nach  der  Feststellung  des  Berufungs- 
gerichts ist  L.  während  der  Fahrt  auf  der 
v«in  der  Beklagten  betriebenen  Bahn  in 
einem  .Motorwagen  durch  eine  Explosion 
infolge  von  Kurzschluß  derartig  erschreckt, 
daß  er  eine  schwere  Nervenersehüttetung 
davongetragen  hat  und  dadurch  an  seiner 
Gesundheit  geschädigt  worden  ist.  Auf 
fliese  von  der  Revision  nicht  angefochtene 
Feststellung  ist  die  Verurteilung  der  Be- 
klagten zur  Entschädigung  nach  §  I  des 
Huftptliehtgcsciz.es  gestützt.  Die  Revision 
hat  dagegen  den  Einwand  erhoben,  der  »j  1 
verpflichte  den  Betriebsunternehmer  nur  in 
dem  Falle  zur  Entschädigung,  wenn  ein 
Mensch  getötet  oder  körperlich  verletzt 
sei.  Eine  nur  auf  psychische  Erregung  zu- 
rückzuführende Schädigung  der  Gesund- 
heit könne  als  Körperverletzung  nicht  be- 


zeichnet werden.  Das  B.  G.  B..  dessen  Aus- 
drucksweise für  die  Auslegung  der  neben 
ihm  fortbestehenden  Nebengesetze  maß- 
gebend sein  müsse,  unterscheide  genau 
zwischen  Verletzungen  des  Körpers  und 
der  Gesundheit;  die  letzteren  seien  nicht 
als  Unterart  der  ersteren  hingestellt. 

Diese  Ausführung  ist  verfehlt,  und  es  ist 
den  Gründen  beizutreten,  mit  denen  das  Be- 
rufungsgericht diese  bereits  in  der  Vor- 
instanz von  der  Beklagten  vertretene  Rcchts- 
auffassung  zurückgewiesen  hat. 

Die  Revision  hat  nicht  bestreiten  kön- 
nen, daß  vor  dem  Inkrafttreten  des  B.  G. 
B.  die  jetzt  von  ihr  aufgestellte  Unter- 
scheidung keine  Geltung  gehabt  hat.  Das 
beim  Erlaß  des  Ilaftpfüchtgcsctzes  geltende 
Strafgesetzbuch  hatte  im  Jj  22.-1  und  in  der 
Überschrift  des  Abschnitts  17  Teil  II  aus- 
drücklich die  körperliche  Mißhandlung  und 
die  Beschädigung  der  Gesundheit  unter 
der  gemeinsamen  Bezeichnung  Körperver- 
letzung zusammengefaßt.  An  diese  Aus- 
drucksweise hat  das  HaftpMichtgesetz  sich 
angeschlossen,  das  sachlich  die  Bestimmung 
des  §  i")  des  Preußischen  Gesetzes  vom 
November  1838  über  Beschädigung  der 
auf  Eisenbahnen  beförderten  Personen 
übernehmen  wollte.  In  diesem  Sinne  ist 
denn  auch  der  ij  1  in  der  früheren  Recht- 
sprechung stets  ausgelegt.  Das  Einführungs- 
gesetz zum  B.  G.  B.  hat  in  Art.  4'2  ihn  un- 
verändert gelassen.  Nun  ist  allerdings 
möglich,  daß  die  im  B.  G.  B.  aufgestellten 
allgemeinen  Rechtsgrundsätze,  wie  für  die 
einzelnen  Schuldverhältnisse  des  B.  G.  B.. 
so  auch  für  die  aus  selbständigen  Neben- 
gesetzen entspringenden  anwendbar  sein 
können,  wie  das  bezüglich  des  §  251  B. 
G.  B.  bei  HaftpHichtfällen  bereits  anerkannt 
ist.  Allein  hier  steht  nicht  ein  allgemeiner, 
auf  verschiedene  Schuldverhältnisse  an- 
wendbarer Rechtssatz  in  Frage,  sondern 
die  Revision  will  aus  dem  bloßen  Sprach- 
gebrauch des  B.  <i.  B.  die  Folgerung  ziehen, 
daß  der  Inhalt  des  <?  1  des  Haltptliehtge- 
setzes  eine  weitgehende  Einschränkung  er- 
litten habe  Das  ist  um  so  unzutreffender, 
als  das  B.  G.  B.  mit  der  von  ihm  gewählten 
Häutung  der  Ausdrücke  eine  sachliche  Ver- 
schiedenheit nicht  verbindet,  vielmehr  au 
die  Verletzung  des  Körpers  und  der  Ge- 
sundheit, wo  es  sie  nebeneinander  erwähnt, 
-tets  gleiche  rechtliche  Folgen  knüpft. 
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Dir  Revision  hat  für  ihre  Ansicht  auch  schrankt  die  Haftpflicht  des  Betriebsuntcr- 
in  dem  Hinweis  eine  Stütze  zu  linden  ge-  nehmers  nicht  auf  Schäden,  die  diesen  In- 
meint, daß  psychische  Einwirkungen  nicht  sonderen  Gefahren  entspringen, 
zu  den  dem  Eisenbahnbetriebe  eigentüm-  Die  Revision  war  hiernach  zurück/u- 
liehen  Gefahren  gehörten.    Aber  5$  1  be  weisen. 
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Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzession«- 
erteilungen,  ßetriebgeröffnangen  and  Be- 
triebsänderungen von  Kleinhahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Kiu  Komitee  plant  den  Bau  einer  voll- 
spurigen Kleinbahu  für  Personen-  und  Güter- 
verkehr von  Gardelcgen  nach  Neuhaldensleben. 

•J.  Her  Straßenbahndirektor  W.  von  Tippcls- 
kiich plant  den  Bau  einer  schmalspurigen, 
elektrischen  Kleinbahn  für  Personenverkehr 
von  St.  Tonis  nach  Viersen  mit  Abzweigung 
von  Süchteln  nach  Grefrath. 

Jf.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
einem  geeigneten  Punkte  der  k.  k  Staatshahn- 
strecke  Taus  Furth  nach  Hostan.  Verord- 
nungsblatt für  Kisenbahnen  und  Schiffahrt, 
N»   10»;  vom  I  I  September  I'.niö.  S.  >>>».) 

•2.  Für  eine  Lokalbahn  von  /nie  nach  Pil- 
gratn  mit  einer  Variante  von  ( 'echtitz  nach 
Patzau.  Verordnungsblatt  für  Kisetibalmen 
und  Schiffahrt.  Nu.  117  vom  lo  »»kodier  l'Ntö, 
S.  •_•«».) 

Für   eine   vollspurige   Lokalbahn  von 
zyna  -Krvnica    nach    Shuwiny.  (Verord- 
nungsblatt   für    l.isenbahnen    und  Schiffahrt, 
No.  Iis  vom  1_>  «'ktobcr  lüo:»,  S.  iViCV. 

4  Für  eine  schinalspurige  um  u<  Kusti- 
kal  oder  Lokalbahn  mit  Dampf-  und  Auto- 
niotorw.i genbetrieb  von  Alvaeza  nach  Ka/.a- 
iii  -t  oder  /am.  '  Verordnungsblatt  für  Kisen- 
babnen  und  Schiffahrt.  No.  1<»;  vorn  Ii.  Sep- 
tember !'.«'.'>.  S  •_>>!• 

.">    Für  eine  schmalspurige  [ •  ^ a 1 1 > ;i 1 1 1 1   mit  I 
Dampfbetrieb  von  Ma g\  ar-l  ,a  | >"s   nach  M.'ua- 
mar..s-Sziget  mit  einer  Abzwei-uu-  nach  Dres 
und  von  Mauvar-Lipos  nach  »  sie»..  Kcr»'»y.tur 

oder     G.llgo.         ViTi't'lollllg-l'Iat:       t'l '  1  Elsen 

bahnen   und  >ehi!1ah:t.   Nu.   Imi   \  •  ■  n i    14.  sep 
tentber  l'.iu..  S  •_->'.».. 

tj  Für  eine  schmalspurige  Og-ililJ  Kllsllkal 
bahn  mit  Dampfbetrieb  vi.n  Ib-kes-t  •  \  n  Ja  nach 
Barakony  mit  Abzweigung,  n  nach  Ukri»»  und 
Sepr.i-.     (\  erordnutlg-blatt    für  Eisenbahnen 


und  Schiffahrt,  No  luT  vom  Iii.  September  l<*u>, 

S.  2307.) 

7.  Für  eine  schmalspurige  (iJ,;u  im  Lokalbahn 
von  Souios  l'jfalu  nach  Somos.  Verordnungs- 
blatt für  Kisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  107 
vom  16.  September  1<J06,  S.  2M07.) 

8.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  I  ze- 
gled  nach  Uj-Kecske.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  107  vom 
lü  September  190.1,  S.  Mir;., 

!».  Für  eine  schmalspurige  '0,;>  m;  Hustik.il- 
oder  Lokalbahn  von  Gyöngyos  nach  Guta  und 
von  Hatvan  nach  r'.ger  (Krlau).  (Verordnungs- 
blatt für  Kisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  l»>7 
vom  Iii  September  l'JUÜ,  S.  2307  ) 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  in  Buda 
pest  und  l'ingegcnd  mit  einer  Abzweigung 
nach  Hidegküt  und  Budapest-Kelenfbld.  [Ver- 
ordnungsblatt für  Kisenbahnen  und  Schiffahrt. 
No.  107  vom  Mi.  September  U»u&,  S.  2307. 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Vosz- 
prem  nach  Tapoleza.  Verordnungsblatt  fiir 
Kisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  107  vom 
!«;.  September  \<M*\  S.  SU  17.) 

12  Für  eine  schmalspurige  »I,  1  im  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb 
von  Derecske  nach  Bei ettvo-Ujfalu,  von  Bc- 
rettyo  l  jlaln  nach  Szoghalom  und  von  Jurta 
nach  Mezokeres/.tes.  (Verordnungsblatt  für 
Kisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  110  vom 
23.  September  l'.«>.i,  S.  2;c>f>.) 

i;t.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf  betrieb  von  M.iramaros  -  Sziget  nach 
Szuesava  Verordnungsblatt  für  Kisenbahnen 
und  Schiffahrl,  No   I  !<■  vom  -JH.  September  IHO."». 

S.  -iXm.) 

14.  Für  eine  schinalspurige  (0.:c  m,  Lokal- 
bahn mit  Dampfbetrieb  von  Samspatak  nach 
K-n.ly  llelniccz.  von  Nagv  Homlokta  nv  a  nach 
Nag\  ■Homoki-l'iiszta.  von  Kiraly-Helmecz  nach 
Bad.  von  Kiskovexl  nach  B»>»lrog-Szcrdahelv, 
von  üodrog-<sZ,.r,|ahely  nach  Kiraly  llelniccz 
und  von  Laczan  nach  Botty'iu  und  Szentes. 
:\ erordniang-blatt  Im  Kisenbahnen  und  Schiff- 
fabrt,  No  111.1  vom  23  September  HKÖ,  S.  2X0,1 

l.Y  Fnr  eine  schinalspurige  -:i.i  :••  mj  Lokal- 
bahn iial  Dampf-  und  Autouu norwagenbelriel» 
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von  Szoboszlö  nach  Derecske,  von  Derecske 
nach  Berettyö-l'jfalu  und  von  Berettyö-l'jfalu 
nac  h  Szekelyhid.  Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  110  vom  23.  Sep 
tember  1906,  S.  2355.) 

lü.  Für  eine  vollspurige  Lokalhahn  mit 
Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieh  von  Ko- 
kova  nach  Ny  ustya-Liker  oder  von  Kokova 
nach  Rimnbänya.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.  No.  118  vom  12.  Ok- 
tober 1905,  S.  25i W.j 

17.  Kür  eine  vollspurigc  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Bäroth  nach  Füle  und  von 
Agostonfalva  nach  Mainas- Fürdö.  Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  UH  vom  12.  Oktober  19.  tt,  S.  250«.) 

3.  Die  Konzession 

ist  erteilt  worden: 

Der  Stadtgenicinde  Mülheim  a.  Rhein  für 
«■ine  vollspurige,  elektrische  Straßenbahn  in 
ilur  Stadt  Mülheim  a.  Rhein  von  der  Ecke  der 
Düsseldorfer  und  Dünnwalder  Straße  über  die 
Dünnwalder  und  Berliner  Stralie  bis  zur  Stadt- 
Frenze. 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

1.  Eine  Eisenbahn  zur  Verbindung  der 
Bergwerke  von  Puteville  mit  der  Eisenbahn 
Saint-(ieorges-de-<  nmmiers  -  La  Mure.  '.Jour- 


nal officiel,  No.  254  vom  Ii).  September  1905. 
S.  5606.) 

2.  Eine  Erweiterung  des  bestehenden  Stra- 
IJeubahnnetzeBi premier  reseaujvon Algerien  und 
ein  neues  Straßenbahunotz  (deuzieme  reseau), 
umfassend  Straßenbahnen  von  Affreville  nach 
Amoura,  von  Ten  es  nach  Orleansville,  von 
Boghni  nach  Tizi-Reniff,  von  Boniza  nach  An- 
male und  von  Boghni  nach  Ouadhias.  (Jour- 
nal officiel,  No.  257  vom  22  September  1905, 

s.  :>,m 

Die  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Bundesrat  beantragt: 

1.  Für  eine  elektrische  Zahnradbahn  von 
Treib  nach  Seelisberg,  gegebenenfalls  mit 
einer  Fortsetzung  nach  Sounenberg.  (Schwei- 
zerisches Buudesblatt.  No.  38  vom  13.  Sep- 
tember  1905,  S.  1 18.) 

2.  Für  eine  Fortsetzung  der  Eisenbahn 
Pruutrut— Bonfol  über  Boufol  hinaus  nach 
Pfetterhausen.  (Schweizerisches  Buudesblatt, 
No.  40  vom  27.  September  1905,  S.  197  j 

3.  Für  eine  schmalspurige  Zahnradbahn 
mit  Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von 
Montreux  nach  Ciliou.  (Schweizerisches  Buudes- 
blatt, No.  41  vom  4.  Oktober  1905.  S.  241. 

4.  Für  eine  elektrische  Eisenbahn  mit  1  in 
Spurweite  von  Sepev  nach  Ormont  -  Dessus. 
(Schweizerisches  Buudesblatt.  No.  41  vom  4.  Ok- 
tober 1905.  S.  254  ) 


4.  Betriebseröffnungen  und  Betriebxiinderungen. 
A.  In  Preußen: 


— 





1 


y. 

5 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


aj  Eigentümer 

Im  Betriebsunter- 
nehmer 


=  a 


Spur-  £-t  = 
(g  I  *  ! 
weite  |g  Ii 


Be- 
triebs- 
zweck 


=  * 

-  VZ 

*  X 


a  5 


2  £ 


"2  2 

5  = 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
änderung 


1  Straßenbahnen  d.  Stadt  a 

Königsberg  i.  Pr.  Ei- 
nige St  recken  auf  dem 
Mittelanger  und  in 
der  Kaiserstraße) 

II.  Ne 

2  Von    riarenbach    über  a 

Haddenbach  nachSie- 
pershöhe  Remseheid) 


I  Straßenbahnen. 

u.  b   Stadlgemeiude  j  ja 

Königsberg  i  l'r- 


Per- 

sonen 

verkehr 


benbahnähnllche  Kleinbahnen. 

ja  Per 


u.  b  Aktiengesell- 
schalt  Banner  Berg- 
bahn zu  Bannen 


.sonen- 

nnd 
ilan.l 

gepüek- 

verkehr 


nein    ti.  Septbr. 
1905 
Betrieb 
er.  .flu  et 


I     nein    27.  Septbr. 

]9(>5 

als  neben- 
bahuilhn- 

liche  Klein- 
bahn an- 
erkan nt 
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r  Ze 

LfQr  K 


iUchrift 
KlcinVitdim-n. 


- 

3 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b)  Betriehsunter- 
nehnier 


Spur- J  |||  Be- 

=  ||    triebs-  -S  j. 

Sit   f5* 


IUI 


weite  .s 


51 


Tag 

der 
Betriebs- 
erüffnung 

oder 
Betriebs- 
anderung 


it  Vinn  Staatsbahnhof  Wil- 
hehnshoho  durch  das 
Druseltal  über  Zei  he 
Glückauf  nach  dein 
Herkules  mit  Abzwei- 
gung nach  dem  Elek- 
trizitätswerk des  Fa- 
brikanten Henkel  in 
Wilhelmsbi.be  (Her- 
kulesbahn. 


a  u.b)  Fabrikant  Gustav 
Henkel  in  Wilhelms- 
hi>he 


1,...,  ja 


Delve    Pahlhude    Teil-  a  u.  b  Kreis  Niederdith-  I,»... 
strei  ke  der  Kleinbahn  marschen 
iles   Kreise-  Nieder- 
tlithmarsehen 


J" 


Per- 

sonen 
und 
Güter- 
verkehr. 
Auf  der 
Strecke 
Zeche 
Glück- 
auf-Hcr 
kulesnur 
Per- 
sonen- 
verkehr 

Per-    |  3 

son  en- 
tlad 

Güter 

VI  lk.il 


I  nein 


>  t 
sj  . 

=  ^ 

-  — 

ja 


1.  Oktober 
HHk-i 

als  neben 
bahnahn- 

liehe  Kleiu- 
bahn  an- 
erkannt 


l'i.  Oktober 

I '."'-» 

Betrieb 
eröffnet 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

."».  Am  II.  September  Ii* •T»  die  ungarische 
Lokalbahn  F.ssegg— I  >jaknvo— Vrpoljo. 

f..  Am  -.Ii.  September  HNO  die  Teilstrecke 
Sehwarzach  St.  Veit -Bad  Gastein  d.-r  Tanern- 
bahu.  'Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.  Nu.  Ii::  vom  :iu  September  l!Kfi, 
S.  2  Inn.) 

7.  Am  *Ji'..  September  WH."«  die  :(s  km  lange, 
ungarische  Gurgonv  laier  Waldindustriebahn, 

.-.  Am  1.  Oktober  \'*&  die  Schmalspurbahn 
Hockholzhau»en  Hintermeilingen  der  Kerker- 
hachhahii- Aktiengesellschaft. 

;i.  Am  1.  Oktober  l'.«>"i  die  v..)|spurige, 
inecklenbiiru'iscbe  Kleinbahn  Schnnherg  - 
l>a»snw. 

in.  Am  I.  Okt. -ber  r.io",  die  bayerische  Lo- 
kalbahn F.bersb.-ig— Wasserburg  a  Inn. 

11.  Am  I  ukt. .her  l'«>."i  die  Lokalbahn 
H  iuiisilmt  -Mal:..  Altstadt  i  Verordnungsblatt 
flu  'Eisenbahnen  cid  Sehifl'ahr!.  N>.  117  vom 
in,  < »kL.l.er  l'nO,  >.  -JI»:, 

l-J  Am  7.  Oktober  l'.xc»  die  Lokalbahn 
Zwickau  i.  1!  —  Deutsch-Gabel.  'Verordnungs- 
blatt  t  ■  1 1  -Eisenbahnen   und  Schiffahrt.   No.  im 

\  ..in  1 1  okt..ber  vax:,.  s  -«,-,•>:, 


Frnnkreielis  Lokalbahnen  im  .Iahte  HNr», t 

Nachstehende  Angaben  über  die  Lokal- 
bahnen Frankreichs  sind  der  amtlichen  Kisen- 
bahustatistik :  „Siatisthpic  des  chemins  de  ler 
francais  au  öl  Dccctnbrc  ['.*>■>.  I>i.cuineiits 
divers.  Dcuxieuie  partie.  luieröt  local  et 
tratnways  France  et  Algerle.  Meliin  ]!«HV 
entnommen.  Danach  hatte  im  Jahre  l'.ni-2  das 
Netz  der  Lokalbahnen  eine  Bf  trichs]ilnge  von 
.".74'J  km-'),  die  77  Gesellschaften  geborten.  Da- 
von waren: 

Vollspurbahnen  ....  U'.lii  km. 
Schmalspurbahnen  .  .  .  ins:;  „  , 
Seil-  und  Zahnradbahnen       .Vi    .  . 

Hiervon  entlieleu  auf  die  Strecken  der 
Gesellschaft  der  eln  niins  de  fer  efonomi'iiies. 
Hr'0  km,  der  cheniins  de  fer  depai  temeutaux 
:,<X1  km,  der  cheniins  de  ler  de  I  Hcrault  \'X,  km 
uiiil  der  cheniins  de  fer  des  Lindes  Ii',;!  km. 

Nachstehend    sind    die  Hauptbetrieb«.- 

ergebnisse  der  f  ra  II  /..".  s  i  sc  h  e  Ii  Lokal- 
bahnen für  das, Lahr  l!»ie_>  gcnvuüher denen 
für  das  Jahr  IIH.l  zusammengestellt. 

»|  VVTRI.  Z.  iis.  I.rill  liir  K  li-inluiliiiin.  KM,  S.  so,  p  f| 
•  i   ..Inn    11    U in    ..Iii!,  r   II.  iri.'I..     Mir    Ki n—  lilun  von 
25  km  ircnii'iiis.iiiH  ii  Mo.keu  betrat*  -b-  K.'irt..|>*ljnir*' 

S%l  km  <«ti  <r.-ii  M'"  I  n;  im  Vorjahr).  Im  llnii  (»'fnrnlvn 
»Id  Ii  C'l'i  km. 
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I-  o  k  a  1  l)  a  Ii  n  e  n 

11101 

ino-2 

Jahresschluß  

davon  schmalspurig  

im  .Jahresdurchschnitt  

Anlageka  pital: 

für  die  Betriebsstreoken  .  .  .  . 
Betriebseinnahmen) 

überhaupt   

für  1  Bctricbskm  

für  I  Zugkm  

Bf  triehsausgabe: 

überhaupt   

für  1  Betriebskin  

für  1  Zugkin  

B»  triebsüberschuß: 

überhaupt   

für  I  Betriebskin  

für  1  Zugkm  

I'.efürderte  Personen  

<  Geleistete  l'ersonenkin  

Beförderte  (Jütertoiineu  

(Geleistete  (lütertonnenkin  

«"Geleistete  Zugkin: 

überhaupt   

davon  auf  Kilverkehr  

Betriebskoeffizient  

Von  der  Betriebseitiiialnue  entfallen: 

auf  Personen-  und  Kilverkehr  .  . 

,  Güterverkehr   

.    sonstige  Hinnahmen    .    .   .  . 
Von  der  Bctriehsnusgabe  kommen: 

auf  allgemeine  Verwaltung  .  .  . 
,  Betriebs-  und  WrkehrBdienst 
-    Zugdienst  und  Betriebsmittel 

.  Bahndienst  

.    sonstige  Ausgaben  

Krtrag  der  Verkehrssteurr  

Betriebsmittel: 

Lokomotiven  

Personenwagen  

Gepäckwagen  u.  dergl  

Güter-  und  sonstige  Wagen  .  .  . 
Leistungen  der  Betriebsmittel: 

Lokomotivkm  

Wagenkm  

davon  auf  Kilverkehr    .    .    .  . 

Beamte  npcrsonal :\;  

Vom  Personal  kommen: 

auf  Verwaltung  

.  Betriebsdienst  

.    Zugdienst  und  Betriebsmittel 
.  Bahndienst  


km 


Pres. 


- 

Ans. 


- 

»0 


Pres. 


Stck. 


Anz 


•)r>37:>  •')  5  74!) 

3  731  !<»:: 
*i5  062 

.VSIMJI5-JN  ">»].">  KUH  MM 

33  (itil  öns  :!7  31*5  4-21 
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1 1 
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103  '»14(1711 

2SW2IM  373 

*>3U0  304  004 

5  7!«»  HS7 

5**0*21 

tili  113  1*11 

1-20  317  574 

17  öti."»  !'.*>l 

l!l  25**72 

Iii  4*8  KW 

1H  l«r2  4U 

!*o,y 

7!».l 

t'»4.s 

32,  i 

•2!».J 

•->.* 

•2.t 

3  050  114 

3  1.73  4*3 

5  715  HMt 

.-•i<N>4.VJ 

11371  3*0 

(>7.->7  »72 

4  (iP2ü-2« 

4  ü-27  »Mi-'. 

4  4<M  212 

5  323  HU 

.V.l.',  Sl  1 

718  147 

072 

7lüi 

l  r.,-7 

i  neu 

4-2!  1 
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7  352 

7  -r.T 

17K!>s75 

■20  »>7*l* 
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i VT  Ii  Ii  7I."> 

»17  143  »24 
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8  106 

»  203 

•2  4<^ 

2036 
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'1  Olm»'  11  km  mißi-r  lii  tri'  li.  —  »  Kinx  lilii-liliili  i|<  r  getneinwiiK-ii  Sirn-kvn  I2"i  km). 
-  '1  Mit  An»*.-hliiB  -l.  r  IWis.r  SiM.ldmlin.  - 
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Ziitsclirift 


Wie  sich  die  wichtigeren  Betriebsergebnisse  in  den  Jahren  11»0I  und  1902  auf  Voll-  und 
.Schmalspurbahnen  sowie  auf  Seil-  und  Zahnradbahnen  verteilen,  erhellt  ans  nachstehender 
Übersicht: 


1901 

1902 

L  o  k  a  1  b  a  h  n  e  n 

Vollspur- 

Schmal- 

Seil- und 

Vollspur- 

Schmal- 

Seil- und 

bahnen 

spur- 
bahnen 

Zahnrad- 
bahnen 

bahnen 

spur- 
bahnen 

Zahnrad- 
bahnen 

Bahnlaugc    am   31.  Dezem- 

1 

ber)   km 

1  (541 

3  731 

1  636 

4i>83 

'  3, 

Mittlere  Bctriehsllinge  . 

1  638 

3  3*4 

30  t  ' 

1  638 

3  871 

;{o  i 

Anlagekapital  .   .   .   .  Free. 

•244  082  122 

263  428  830 

22  384  262 

266  994  808 

286  038  663 

22  396  533 

BetriebM'innahme ')  .   .  „ 

20  303  243 

12  l'.H  9Ö7 

1  163  388 

22  410  939 

13  624  002 

1  360  4-<» 

Betriebsausgabe  .   .   .  , 

15881  774 

10  687  267 

678  103 

16  961  444 

11  810  627 

803 1  »72 

P.etricbsüberschuß    .   .  „ 

4  42 1  469 

1  607  690 

485  2*5 

5  449  495 

1  820  375 

557  4u-> 

Geleistete  Pcrsonenkm  Anz. 

108427267 

139  280  656 

10511  460 

4>  109 60 1370 

189  998  200 

6  7051**4 

Gütertonnenkm 

74  291  760 

45  821  429 

— 

73  751  322 

46  565  721 

7,31 

■        Zugkm     .   .  „ 

7  7.-.I.V.7 

9  441  245 

370  149 

7917  198 

10  883  241 

45-  433 

Auf  1  Betriebskm  kommen: 

an  Betriebscinnahmc  Frcs. 

12  :ür. 

3  6(13 

38  779 

13  6^2 

3  520 

47, 

_    Betriebsausgabe  .  „ 

9  695 

3  |7,H 

22603 

10  356 

3  049 

2»;  7<i!» 

„    Detriei>.suoerschulj  „ 

2  7m 

■ 

447» 

16  176 

3  327 

471 

18  7,-, 

Verhältnis  von  /^«tl  °'° 
hinnähme 

;>*■».( 

ib,', 

88/. 

Auf  1  Zugkm  kommen: 

an  Betriebseinnahme  Frcs. 

2,6 

1.2 

3,1 

* 

2,63 

1,2.-. 

2,»: 

.    Betriebsausgabe  .  „ 

2,0 

2,, 

1,1« 

1.7.. 

.    Betriehsübcrschuß  . 

0,,; 

<>-• 

<».«, 

0,17 

Von    der  Betriebseinnahme 

kommen: 

auf  Personen-  und 

Kilverkehr  .    .  % 

66,1 

59,6 

96,« 

70., 

62,3 

,     Güterverkehr .    .  „ 

:«>, 

38,« 

_ 

;  * 

:•»,!. 

(».. 

.     sonstige  Hinnah- 

men ..... 

3.» 

Iß 

3,4 

L» 

2.; 

')  ohno  VerkehrsMnu.-r.  - 
l'.iriscr  Stadtbuhn- 


•l  Davon  7  km  Seilbahnen.   -  •)  Davon  t,  km  Seilbohnen    -  «1  -Mit  AuMchlug  -k-r 


Von  der  Gesamtbetricbslange  im  Jahre  1902 
ergaben  43  Linien  mit  einer  Thittlereu  Betriebs- 
lange  von  1371  km  (darunter  196  km  Vollspur-, 
1173  km  Schmalspur-  und  2  km  Seilbahnen) 
.  inen  Fehlbetrag,  d.  h.  die  Ausgaben  über- 
stiegen die  Einnahmen.  Her  Betriebskoeffi- 
zient  für  eine  Linie  stieg  bis  auf  334,i%. 

Den  höchsten  kilometrischen  Betriebsüber- 
schnß  190  346  Frcs  erzielte  im  Jahre  1902  bei 
34M120  Frcs.  Kinnahnie  die  1  km  lange  Seilbahn- 
strecke La  <  roix-Pä<|Uet — La  Croi.x-Kousse  in 
Lyon  hei  einein  Betriebskoeftizienten  von 
4  '..-.'  o  Für  die  Zahnradbahn  Fourvierc— Saint- 
.lust  stellen  sieh  diese  Zahlen  auf  116  701  Frcs. 
kilometrischer  Betriebsüberschuß,  230  362  Frcs. 
Kinnahnie  und  60,'%  als  Betriebskoeftizient. 

Unter  den  Vollspurbahnen  erschien  wie  in 
den  Vorjahren  die  8  km  lange  Strecke 
Havonne— Biarritz  mit  einem  kilometrischen  Be- 


triebsüberschuß von  20  912  Frcs.  (bei  39  077  Frcs. 
Kinnahme)  und  einem  Betriebskoeftizienten  von 
58^i  %  bemerkenswert.  Ferner  wiesen  günstige 
Betriebsergebnisse  auf  die  4*  km  langen 
Strecken  Saint-Wuentin— Guise  und  Mezieres- 
sur-Oisc  —  Vendeuil  mit  5579  Frcs.  Betriebs 
Überschuß,  13  301  Frcs.  Kinnahnie  für  1  km  und 
dem  Betriebskoeftizienten  von  56,:.  "/o,  sowie  die 
15  km  langen  Strecken  der  Pariser  Stadtbahn, 
bei  der  sich  die  entsprechenden  Zahlen  auf 
175'«i2  Frcs.,  717  973  Frcs.  und  75^0/,,  stellten. 

Von  den  Schmalspurstrecken  ist  die  7  km 
lange  Linie  Koisel— Hargicourt  hervorzuheben, 
die  bei  einem  kilometrischen  Überschuß  von 
9112  Frcs.  14  487  Frcs.  Einnahme)  einen  Be- 
triebskoeftizienten von  37,2 °/„  ergab,  ferner  die 
25  km  lange  Linie  Pierretitte  —  Kaillere  mit 
einem  kilnmetrischen  Überschuß  von  6228  Frcs 
i' 13  129  Frcs.  Kinnahnie)  und  einem  Betriebs- 
koeftizienten von  7,2," "o- 
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Kott'ka.  Emil,  .Justizrat.  Kummentar 
zum  Gesetz  über  die  Enteignung 
von  Grundeigentum  vom  11.  Juni 
1874.  XI  und  272  Seiten.  Berlin  1906, 
Franz  Vablen.   Preis  gebunden  7,80  M. 

Da  in  Preußen  seit  zwei  Jahrzehnten 
die  weitaus  überwiegende  Mehrzahl  der 
Enteignungen  für  Bauansführungen  der 
Staatseisenbahnen  erfolgt,  ist  es  erklärlich, 
daß  die  neueren  Bearbeitungen  unseres 
Enteignungsgesetzes  durchweg  von. Juristen 
herrühren,  die  der  Staatsciscnbahnver- 
waltung  angehören.  Es  kann  deshalb  nur 
mit  Befriedigung  aufgenommen  «erden, 
wenn  jetzt  wieder  einmnl  ein  sachkundiger 
Vertreter  anderer  Kreise  einen  ausführ- 
lichen Kommentar  der  Öffentlichkeit  über- 
gibt. Kommen  dabei  Anschauungen  zum 
Worte,  die  von  der  herrschenden  ab- 
weichen —  um  so  besser:  dann  bietet  sich 
eine  erwünschte  Anregung,  die  Ergebnisse 
d.M-  bisherigen  wissenschaftliehen  Aus- 
legung und  praktischen  Handhabung  des 
Gesetzes  unter  die  Lupe  zu  nehmen.  Koffka 
gibt  hierzu  mehrfach  Gelegenheit. 

Gleich  in  der  Vorrede  beklagt  er,  daß 
die  Schlußentscheidung  auf  dem  öffentlich- 
rechtlichen  Gebiete  dem  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  verblieben  und  «laß 
es  auch  bei  der  Verwaltungsreforin  nicht 
gelungen  sei,  sie  dem  Oberverwaltungs- 
gericht zuzuweisen.  Nach  Koffkas  Meinung 
bietet  die  Ministerialinstanz  den  höchsten 
Gerichten  gegenüber  mindere  Gewahr  für 
richtige  Beurteilung  zweifelhafter  Rechts- 
fragen  und  macht  sieh  bei  den  Entschei- 
dungen der  ersteren  die  Gefahr  einer  Ver- 
knöcherung der  Rechtsprechung  fühlbar. 
Im  Kommentar  selbst  bekämpft  er  aber 
ii  ; r  m  wenigen  Fragen  von  Bedeutung  die 
Praxis  des  Arbeitsministeriums.  Haupt- 
sächlich sind  es  die  nachbezeichneten 
Punkte,  in  denen  seine  Auffassung  eine 
von  derjenigen  des  Ministeriums  ver- 
schiedene ist: 

1.  Koffka  erblickt  (Seite  1 42;  auch  in 
der  sogenannten  Bauerlaubnis  eine  Eini- 
gung über  den  Gegenstand  der  Abtretung 
im  Sinne  des  §  16  des  Gesetzes. 

•2.  Er  vertritt  die  Anschauung,  daß  das 
Planfeststellungsverfahren  nicht  durch 
eine  Einigung  (§  16)  ersetzt  werden  kann 
(S.  145  ff.). 


3.  Nach  Koffkas  Ansicht  (S.   176  ff. 
199  ff.)  hat  der  Erlaß  der  Enteignungser- 
klärung nicht  denjenigen  des  Entschüdi 
gutigsfeststellungsbeschlusses    zur  unbe- 
dingten Voraussetzung. 

4.  Er  legt  (S.  182  ff.)  die  Vorschrift  in 
§  29  Abs.  3  des  Gesetzes  dahin  aus,  daß 
schon  im  Entschüdigungsfeststellungsbc- 
schlusse  (nicht  erst  im  Vollziehungsver- 
fahren) darüber  Entscheidung  zu  treffen 
sei,  ob  der  Enteignung  die  Zahlung  oder 
die  Hinterlegung  der  Entschädigung  vor- 
angehen muß. 

Gelegentlieh,  besonders  in  der  Polemik 
gegen  Pannenbergs  Ausführungen  bezüg- 
lich des  Punktes  2,  nimmt  Koffkas  Wider- 
spruch gegen  den  vom  Ministerium  aus 
vertretenen  Standpunkt  Formen  von  auf- 
fälliger Schärfe  an.  Ein  Eingehen  auf  die 
erwähnten  Fragen  würde  den  Rahmen 
dieser  Besprechung  überschreiten.  Es  muß 
vielmehr  dem  Leser  des  Kommentars  über- 
lassen bleiben,  sich  selbst  ein  Urteil  dar- 
über zu  bilden,  ob  Koffka  den  Beweis  für 
die  Richtigkeit  seiner  Annahmen  geführt 
hat,  und  ob  die  Art  seiner  Kritik  zu  billi- 
gen ist.  Daß  er  hinlängliches  Material  bei- 
gebracht hätte,  um  die  Minderwertigkeit 
der  Ministerialinstanz  darzutun,  wird  jeden- 
falls bezweifelt  werden  müssen,  zumal 
auch  die  Praxis  der  obersten  Gerichtshöfe 
keineswegs  immer  seinen  Beifall  findet. 
Als  Beispiel  für  letzteres  sei  die  Recht- 
sprechung des  Oberverwaltungsgerichts 
über  die  Verantwortlichkeit  des  Grund- 
eigentümers für  den  polizeimüßigen  Zu- 
stand seines  Grundstücks  (8.  33  ff.)  an- 
geführt. 

Im  übrigen  muß  anerkannt  werden, 
daß  der  Verfasser  mit  Scharfsinn  und  Sorg- 
falt in  die  schwierige  Materie  eingedrungen 
ist.  und  daß  sich  seine  Darstellung  durch 
Klarheit  und  Übersichtlichkeit  auszeichnet. 
In  besonderem  Maße  beherrscht  er  die 
privatrechtliche  Seite  des  Stoffes;  seine 
umfangreiche  Erörterung  des  Entschädi- 
gungsreclits  ist  als  erschöpfend  zu  be- 
zeichnen und  ermöglicht  eine  schnelle 
Orientierung  über  die  zahlreichen  Zweifels- 
fragen, die  sich  bei  der  Anwendung  der 
knappen  gesetzlichen  Bestimmungen  er- 
geben. Was  Koffkas  eigene  Stellungnahme 
zu  den  hauptsächlichsten  Streitpunkten  an- 
langt,   so    mag   hier   folgendes  erwähnt 
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werden:  L'nter  „vollem  Worte"  im  Sinne 
des  tj  8  versteht  er  neben  dem  objektiven 
Werte  auch  den  höheren  subjektiven  Wert 
für  den  zeitigen  Grundeigentümer:  für  die 
Schilden,  die  bei  Teilenteignungen  dem 
Eigentümer  durch  Anlage  und  Betrieb  de* 
Unternehmers  erwachsen,  will  er  den 
Unternehmer  schlechthin  aufkommen  lassen : 
eine  Anrechnung  von  Vorteilen,  die  dem 
Kesthesitz  durch  die  Anlage  zufließen,  er- 
achtet er  insoweit  für  zulässig,  als  ihnen 
Nachteile  gegenüberstehen,  die  gleichfalls 
aus  der  Anlage  herrühren;  die  Vorschrift 
in  <?  10  Abs.  1  des  Gesetzes  legt  er  dahin 
aus,  da  Ii  die  bisherige  Benutzungsart  nicht 
nur  ein  Beweismittel,  sondern  die  Grund- 
lage für  die  Wcrtbeniessung  bildet;  in  der 
Frage,  ob  §  14  eine  besondere  Zivilrecht- 
liehe  Haftung  des  Unternehmers  begründe, 
schließt  er  sich  der  Auffassung  Kellheins 
an,  daß  den  bei  der  Enteignung  nicht  be- 
teiligten Anliegern  ein  Ersatzanspruch 
wegen  Schädigung  durch  die  Anlage  (nicht 
den  Betrieb)  des  Unternehmens  dann  zu- 
stehe, wenn  die  Schädigung  durch  zweck- 
dienliche Einrichtungen  zu  vermeiden  ge- 
wesen wäre. 

Beigegeben  sind  dem  Werke  ein  Ab- 
druck des  Fluchtliniengesetzes  und  mit 
Erläuterungen  —  der  Artikel  3f>  bis  41  des 
Ausführung8gesetzes  zum  Zwangsversteige- 
rungsgesetz, feiner  Auszüge  aus  dem  Zu- 
ständigkeits-.  dem  Landesverwaltungs-  und 
dem  Zwangsversteigerungsgesetz. 

Alles  in  allem  kann  der  Kommentar 
als  eine  Bereicherung  der  Enteignungs- 
literatur begrüßt  und  mit  den  sich  aus 
dem  obigen  ergebenden  Vorbehalten  zum 
praktischen  Gebrauch  empfohlen  werden. 

Fr. 


Die  Städtische  Straßenbahn  Frankfurt  a.M. 
Frankfurt  HXJÖ. 

Aus  Anlaß  der  in  Frankfurt  a.  M.  ab- 
gehaltenen 10.  Hauptversammlung  des  Ver- 
eins Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  hat  die  Betriebsdirektion  der 
dortigen  Stadtischen  Straßenbahn  im  Auf- 
trage des  Städtischen  Elektrizität*-  und 
Bahnamts  eine  mit  Bildwerk  reich  ausge- 
stattete Denkschrift  —  zu  beziehen  vom 
Verlag  Gebrüder  Fey  —  mit  obigem  Titel 
herausgegeben  und  den  Versammlungsteil- 
nehmern gewidmet. 


Die  Schrift  gibt  eine  übersichtliche  Dar- 
stellung der  Entstehung  und  des  derzeitigen 
Zustaudes  der  Verwaltungs-,  Betriebs-  und 
Verkehrsverhältnisse  der  Frankfurter  Städti- 
schen Straßenbahn  und  läßt  erkennen,  wie 
eine  zweckmäßig  durchgeführte  Verstad;- 
lichung  zum  Vorteile  aller  Beteiligten  aus- 
geschlagen ist.  Die  eingehenden  Ab- 
führungen über  die  Betriebsmittel,  die 
modern  eingerichteten  Werkstätten,  den 
Oberbau,  die  Leitungsanlagen.  über  Fahr- 
plan und  Tarife  zeigen  überall,  daß  nichts 
unterbleibt,  um  das  Unternehmen  auf  den 
höchsten  Stand  zu  bringen  und  dort  zu 
erhalten.  Trotzdem  konnte  die  städtische 
Kasse  /..  B.  im  .lahre  1 104  bei  einem  An- 
lagekapitale von  Mill.  Mark  und  einem 
Bruttoüberschusse  von  27..  Millionen  ziem- 
lich 1  Mill.  Mark  als  Keingewinn  sich  zu- 
führen. 

Als  hervorragend  müssen  die  Einrich- 
tungen bezeichnet  werden,  die  die  Sta.l: 
Verwaltung  zum  Wohle  ihres  aus  etwa  l.V.r» 
Köpfen  bestehenden  StraßenbahnpcrsmiaN 
getroffen  hat.  Ausgedehnte  Wohnungsfür- 
sorge, Gewährung  von  Miets/.uschüssen  bei 
größerer  Kinderzahl, Zuschußleist ungen  znn 
Krankengelde  usw.  bis  zum  Betrage  des 
vollen  Lohnes  für  8  Monate  innerhalb  eine- 
Rechnungsjahres,  Unterstützungen  an  die 
Familien  bei  Einberufung  der  Angestellten 
zu  militärischen  Dienstleistungen.  Erholungs- 
urlaube, Sterbegeldgewährung,  Pension*- 
kasse,  Fürsorge  für  Witwen  und  Wai-en 
und  anderes  mehr  zeigen  die  bekannte 
Fürsorge  der  Stadt  Frankfurt,  die  auch  auf 
Herstellung  gut  ausgestatteter  Unterkunft» 
räume  Wert  legt.  Bäder  zur  unentgeltlichen 
Benutzung  stellt,  Kaffeeküchen  in  der 
kältereu  Jahreszeit  eröffnet,  kurz,  nichts 
unterläßt,  um  auch  hier  wie  bei  sonstigen 
Arbeiter  •  Wohlfahrtsbestrebungen  an  der 
Spitze  zu  bleiben. 

Beachtenswert  sind  die  Darlegungen 
über  den  Umfang,  in  dein  die  Frankfurter 
Straßenbahn  zur  Beförderung  von  Post- 
suchon  benutzt  wird.  Die  Straßenbahn  be- 
sorgt die  Beförderung  der  Briefbeutel 
zwischen  den  einzelnen  Postämtern  der 
Stailt  —  /..  Zt.  2!)  Brief  beutelposten  -.  |>je 
Beutel  werden,  ohne  daß  Empfangsbe- 
scheinigungen u.  dergl.  ausgestellt  werden, 
den  Wagenführern  übergeben  und  am 
Empfangspostamte  dem  wartenden  Post- 
beamten ausgehändigt.  Für  den  Verkehr 
mit  dem  Bahnpostamte  sind  7  Motorpr-t- 
wagen  eingestellt.  Sie  dienen  namentlich 
der  Paketbeförderung  und  haben  für  beide 
Peile  einen  derartig  günstigen  finanziellen 
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Erfolg  gezeitigt,  daß  eine  weitere  Aus- 
dehnung der  Einrichtung  erfolgen  wird. 

Hingewiesen  sei  endlich  auf  die  Dar- 
legung über  Einrichtungen,  die  zur  Er- 
zielung von  Ersparnissen  b«-iin  Stromver- 
brauch getroffen  sind.  Alle  .Motorwagen 
sind  mit  Zeitzählern  ausgerüstet,  d.  h.  mit 
Uhren,  die  den  mit  eingeschalteten)  Strom 
zurückgelegten  Teil  der  Fahrzeit  messen. 
Die  durch  diese  Uhren  mögliche  Fest- 
stellung eines  unnötigen  Stromverbrauchs 
hat  mit  den  sonstigen  Anordnungen  über 
Fahrweise  nsw.  nach  Angabe  der  Denk- 
schrift eine  Stromerspurnis  von  etwa  13% 
herbeigeführt.  lit. 


Kittl,  Theodor.  Oberingenieur  der  k.  k. 
priv.  Ferdinands  Nordbahn.  Die  elek- 
tromagnetisch c  We  1 1  c  n  t  e  1  c  g  r  a  p  h  i  e. 
Zürich,  Verlag  von  Albert  Haustein  vorm. 
Meyer  &  Zellers  Verlag.  Ladenpreis 
»i  M. 

In  der  kurzen  Zeit  ihres  Bestehens  hat 
die  Tclegraphie  ohne  Draht  sich  zu  einer 
solchen  Vollkommenheit  entwickelt,  da  Ii  sie 
für  die  Übermittlung  von  Nachrichten  zur 
See  v<m  einem  Schiffe  zum  andern  und 
vom  Land  zu  den  auf  der  Fahrt  begriffenen 
Schiffen  und  umgekehrt  von  größter  Be- 
deutung zu  werden  beginnt.  Besonders 
wichtig  ist  sie  bereits  für  das  Seekriegs- 
wesen geworden  und  hier  und  dn  werden 
Versuche  gemacht  zur  Übermittlung  von 
Nachrichten  nach  und  von  fahrenden  Eisen- 
bahnzügen. 

Wenn  auch  Marconi  das  Verdienst  ge- 
bührt, der  erste  gewesen  zu  sein,  der  den 
Gedanken  faßte  zur  drahtlosen  Tclegraphie. 
so  sind  doch  nicht  minder  hoch  die  Ver- 
dienste derjenigen  zu  schätzen,  die  das 
Entstehen  und  die  Eigentümlichkeiten  der 
elektrischen  Wellen  nachwiesen  und  unter- 
suchten. 

Im  Laufe  der  Zeit  sind  eine  ganze 
Hcihe  von  Systemen  der  elektromagne- 
tischen Wellentelegraphic  entstanden,  von 
denen  jedes  seine  besonderen  Vorzüge  hat. 
Uber  alle  diese  Systeme  und  deren  Ent- 
wicklung einen  Überblick  zu  gelten,  ist  der 
Zweck  des  vorliegenden  Werkes.  Aus- 
gehend von  den  Vorversuchen  und  Ent- 
deckungen, die  allmählich  zur  Zusammen- 
stellung der  einzelnen  Apparate  für  die 
Wellentelegraphic  geführt  halten  und  die 


vor  allen  mit  dem  Namen  „Hertz"  unsterb- 
lich verbunden  sind,  gibt  der  Verfasser 
eine  eingehende  Theorie  derselben.  Dann 
werden  die  einzelnen  Apparate  genau  be- 
schrieben und  die  allmähliche  Entwicklung 
derselben  sowie  der  Systeme  der  Wellen- 
telegraphic bis  zu  ihrer  jetzigen  Voll- 
kommenheit erörtert. 

So  ist  das  vorliegende  Buch  mit  seinen 
löö  Seiten  und  lb'ö  Abbildungen  für  jeden 
von  großem  Interesse,  der  sich  eingehender 
mit  diesem  hochinteressanten  Stoffe  be- 
schäftigen will. 

Beim  Lesen  des  Buches  sind  leider  die 
meist  etwas  zu  klein  geratenen  Figuren 
etwas  hinderlich,  wenn  auch  sonst  der  Druck 
vorzüglich  ist.  r.  H. 


Schwebebahn    Berlin  (Gesundbrunnen) 
Rixdorf. 

Fast  gleichzeitig  mit  den  bekannten 
Antragen  der  Großen  Berliner  Straßenbahn 
ist  bei  der  Berliner  städtischen  Ver- 
kehrsdeputation auch  der  Antrag  der  Kon- 
tinentalenGesellschaft  für  elektrische  Unter- 
nehmungen, Nürnberg,  eingegangen,  wegen 
der  schon  so  lange  behandelten  Schwebe- 
bahn Gesundbrunnen—  Kixdorf  ein  vertrag- 
liches Abkommen  über  Straßenbenutzung 
usw.  zu  treffen. 

Zur  Begründung  ihres  Antrages  hat  die 
Gesellschaft  eine  Denkschrift:  Zum  Ent- 
wurf einer  Schwebebahn  in  Berlin  er- 
scheinen lassen,  die  beachtenswerte  allge- 
meine Ausführungen  über  die  Frage,  ob 
Hochbahn  oder  Untergrundbahn.  Uber  den 
Personenverkehr  in  Groß-Berlin,  über  die 
Verkehrsaufgaben  in  Berlin  und  die  Mittel 
zu  ihrer  Lösung,  über  Verkehr,  Tarif  und 
Kapitalverzinsung  bei  städtischen  Schnell- 
bahnen, über  die  Schwebebahn  in  städti- 
schen Straßen  enthält.  Wertvoll  werden 
die  darüber  gemachten  Ausführungen  be- 
sonders durch  die  der  Denkschrift  beige- 
fügten Tafeln  und  zeichnerischen  Datstel- 
lungen der  Dichtigkeit  der  Berliner  Be- 
völkerung, des  Berliner  Fernverkehrs,  des 
Stadt-  und  Vororts  ,  des  Straßenbahn-  und 
Omnibusverkehrs.  Eine  weitere  Tafel  gibt 
ein  übersichtliches  Bild  der  Anzahl  der  im 
.lahre  HJ04  auf  1  km  Bahn  -i Straßen-  Länge 
beförderten  Heisenden,  und  endlich  ist  auch 
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eine  zeichnerisc  he,  inn-ressante  Darstellung 
der  Beziehungen  zwischen  Verkehr,  Tarif 
und  Kapitalverzinsung  elektrisch  betriebe- 
ner Stadtschnellbahnen  beigefügt. 

Daneben  sind  Schaubilder  der  Elber- 
felder Schwebebahn  gegeben  und  in  Ber- 
liner Straßenbilder  die  für  Berlin  beabsich- 
tigte Ausführung  eingezeichnet,  die  die 
Auffassung  widerlegen  sollen,  daß  eine 
Schwebebahn  unbedingt  zu  einer  Verunzie- 
rung des  Straßenzuges  führen  müsse. 

Ob  die  Denkschrift  die  Väter  der  Stadt 
veranlassen  wird,  ihren  bisherigen,  wohl 
kaum  wohlwollenden  Standpunkt  aufzu- 
geben, muß  dahin  gestellt  bleiben;  jeden- 
falls sind  die  allgemeinen  Ausführungen 
der  Schrift  und  die  ihr  beigegebenen  zeich- 
nerischen Unterlagen  für  jeden,  der  sich 
mit  städtischen  Sc hnellhahnfragcn  und  ins- 
besondere mit  den  Berliner  beschäftigt, 
außerordentlich  beachtenswert.  Itt. 


Meyer,  Otto,  Landrichter.  Gesetz  über 
die  Enteignung  von  Grundeigen- 
tum. Textausgabe  mit  Anmerkungen 
und  Sachregister.  178  Seiten.  Berlin  11)05, 
J.  Guttentag.    Breis  2  M. 

Im  Gegensatz  zu  dem  S.  75: t  besproche- 
nen Koffkaschen  Kommentar  dient  das 
Werkehen  Meyers  nicht  der  Kritik.  Es 
reiht  sich  vielmehr  den  im  gleichen  V erlag 
erschienenen  Handausgaben  an,  die  sich 
im  allgemeine  n  darauf  beschränken,  mit 
kurzen  Hinweisen  auf  Parallelstellen  und 
Ausführungsvorschriften  sowie  die  in  Lite- 
ratur und  Praxis  zutage  getretene  Gesetzes- 
auslegung aufmerksam  zu  machen.  Diese 
Aufgabe  scheint  der  Verfasser  recht  glück- 
lich gelöst  zu  haben,  so  daß  sich  das  Buch 
als  ein  praktisches  Hilfsmittel  beim  Studium 
tles  Gesetzes  darstellt.  Im  Anhange  sind 
das  Fluchtliniengesetz,  die  Erlasse  vom 
t  Juni  1H!)1  und  20.  Mai  \Wi,  die  bei  der 
Staatseisenbahnverwaltung  eingeführten 
Muster  zu  Grunderwerbsverträgen  und  ein 
Auszug  aus  dem  Wasserstraßengesetz  vom 
1.  April  liX>5  abgedruckt.  Der  unmittelbar 
vor  dem  Buche  erschienene  Koffkasche 
Kommentar  ist  zwar  im  Literaturnachweis 
erwähnt,  im  Texte  aber  anscheinen«!  nicht 
mehr  berücksichtigt  worden.  IV. 


ßeniachke,  Dr.  Gustav,  Ghcf-Eh-ktriker.  Die 
asyncli  ronen  Drehstrommotoren, 
ihre  Wirkungsweise,  Prüfung  und 
Berechnung.  Braunschweig  1904.  Friedr. 
Vieweg  «.t  Sohn.  Preis  geh.  5,50  M,  geb. 
(J  M. 

Von  der  von  oben  genanntem  Verfasser 
unt««r  Mitwirkung  hervorragender  Fach- 
männer herausgegebenen  „Elektrotechnik 
in  Einzeldarstellungen1*  ist  bereits  der 
4.  Band  erschienen.  Der  Stoff  dieses 
Bandes  ist  ein  sehr  wichtiger,  wenn  er 
auch  ein  schwieriges  Kapitel  der  Elektro- 
technik behandelt.  Seine  Bearbeitung  in 
einem  zusammenhängenden  Buche  war  um 
so  mehr  erwünscht,  als  in  der  Literatur 
dieser  Gegenstand,  der  in  der  heutigen 
Entwicklung  der  Elektrotechnik  eine  nicht 
unbedeutende  Rolle  einnimmt,  im  allge- 
meinen nicht  zusammenhäng«-ml  behandelt 
ist.  Das  Buch  soll,  wie  Verfasser  in  der 
Einleitung  hervorhebt,  in  erster  Linie  ein 
Lehrbuch  für  Studierende  und  Ingenieure 
sein  und  behandelt  dementsprechend  das. 
was  für  «lie  Beurteilung  des  Asynchron- 
motors nötig  ist,  vollständig,  ohne  jedoch 
auf  Spezialisierung  einzugehen. 

Zunächst  werden  die  Einzelheiten  bei 
«ler  Wirkungsweise  des  asynchronen  Dreh- 
strommotors auseinandergesetzt  und  die 
wichtigsten  Wicklungsarten,  wie  sie  sich 
allmählich  bei  den  einzelnen  Eh-ktrizitäts 
Hrmen  herausgebildet  haben,  beschrieben. 
Zur  weiteren  theoretischen  Behandlung 
folgt  dann  die  Entwicklung  des  Heyland- 
sehen  Kreisdiagrammcs,  das  für  die  Ent- 
wicklung der  Drehstrommotoren  von  so 
großem  Nutzen  gewesen  ist,  und  es  wird 
für  seine  Anwendung  ein  Beispiel  vorge- 
führt. In  den  folgenden  Kapiteln  geht  der 
Verfasser  näher  auf  das  Anlassen  der  Mo 
toren,  di<-  Regulierung  «ler  Umlaufszahl 
und  die  b«:sonderen  Betriebsverhältnisse 
der  asynchronen  Maschinen  ein,  um  sich 
«lann  eingehender  mit  der  Prüfung  um! 
Messung  der  asynchronen  Motoren  zu  be- 
schäftigen. Zum  Schluß  ist  der  Gang  der 
Berechnung  eines  asynchronen  Drehstrom 
nmtors  gegeben. 

Die  Behandlung  des  Stoffes  ist  eine 
klare  und  verständliche,  die  B«'r«-chnui)g 
der  Formeln  ist  durchweg  elementar  durch- 
geführt, so  daß  das  Werk  als  Lehrbuch  für 
Studierend«'  und  Ingenieure  sehr  geeignet 
erscheint.  '••  //• 
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Elektrische  Bahnen  itittl  Betriebe. 
1905. 


[3.  Jahrg.,  28.  11.  ft,  S.  533.] 

Beförderung  schwerer  Eisenbahnzüge 
mit  elektrischem  Strom. 

Schluß  der  Arbeit  von  Bein  Valatin  mit 
Angaben  über  die  Unterhaltungskosten,  die 
Beschaffenheit  des  Motors  für  den  Einphasen- 
betrieb und  über  die  Leitungeanlagen.  Zu 
letzteren  werden  Kostenvergleiche  für  Dreh- 
strom- und  Wechsclstromanlagen  angestellt, 
auch  wird  am  Schluß  eine  Zusammenstellung 
über  die  Abmessungen  von  ausgeführten  und 
geplanten  Drehstroinfahrzcugen  mitgeteilt. 

\3.  Jahr,,.,  28.  Urft,  S.  542.] 

Die  elektrische  Lokalbahn  TAbor  — 
B  e  c  Ii  y  n  e 

i-t  km  lang:  sie  wird  mit  Gleichstrom 
nach  dem  Dreileitersystem  von  Kfi/.ik.  über 
da-  nähere  Mitteilungen  gemacht  werden,  be- 
trieben. 

[3.  Jahr,,..  2$.  Urft.  S.  545.] 

Uber  die  zukünftige  Entwicklung  der 
elektrischen  Bahnen  in  Deutsch- 
land 

bat  Dr.  Haas  auf  der  XIII.  Jahresversamm- 
lung des  Verbandes  deutscher  Elektrotechniker 
beachtenswerte  Betrachtungen  angestellt,  die 
sich  vorzugsweise  mit  der  Entwicklung  der 
großstadtischen  Schnellverkehrsmittel  und  be- 
sonderer Schnellbahnen  zwischen  Großstädten 
befassen. 

Elektrotechnische  Zeitschrift.  1U05. 

[2ti.  Jahr,,.,  lieft  37.  S.  H53.) 

Das  Blocksystem  der  New  Yorker  Unter- 
grundbahn von  S.  G.  Freund. 

Zur  Erzielung  einer  schnellen  Zugfolge 
wurde  ein  selbsttätiges  Block-  und  Weichen- 
Mgnalsystem  gewählt,  und  zwar  das  elektrisch 
gesteuerte  Druckluftsystem  der  Wc-tinghouBe- 
Gesellschaft.  das  mit  Wechselstrom  betrieben 
wird.  Die  Blockstrecken  überdecken  sich  nach 
dem  sogenannten  Überlappungssyslem.  Die 
Einteilung  der  Blockstrecken,  Einrichtung  und 
Bauart  der  Signale  und  die  mit  ihnen  verbun- 
dene selbsttätige  Zugbrenisvorricbtung  wird 
eingehend  beschrieben.  Um  auch  \  on  den 
Haltestellen  aus  die  Einfahrt  der  Züge  zu  ver- 
hindern, sind  in  die  Signalstromkreisc  Ein- 
richtungen eingeschaltet,  die  es  ermöglichen, 
die  Blocksignale  von  der  Station  aus  auf  Halt 
zu  stellen.  An  den  Kreuzungen  und  den 
Punkten,  an  denen  zwei  von  verschiedenen 


Unterstationen  gespeiste  Bahnabschnitte  zu- 
sammentreffen, sind  besondere  Notsignale  vor- 
handen: außerdem  für  Not-  und  Feueralarm 
auf  der  Strecke  alle  100  m  Alarmkasteu.  Die 
Stromerzeugung  und  die  Betriebsmittel  werden 
zum  Schluß  kurz  erwähnt. 

[26.  Jahn,.,  Ih  ft  37,  S.  804.] 

Uber  den  Wert  ausschaltbarer  Abzweig- 
ni  u  f  l'en    in    unterirdischen  Kabel 
netzen. 

V.  Ankersen  beschreibt  die  mit  einer 
Ausschaltvorrichtung  versehene  Abzweigmuffe, 
die  es  gestattet,  ein  oder  zwei  der  in  dieselbe 
eingeführten  Kabel  von  außen  ein-  und  aus- 
zuschalten, und  leichteres  Arbeiten  und  ein 
fächere  Untersuchungen  an  Kabelnetzen  als 
die  umständlichen  Kabelkasten  ermöglicht. 

[26.  Jahr,,.,  lieft  40.  S.  927.] 
Straßenbahnen  gegen  Motoroinni  busse 
Die  Stadt  Oxford  entschloß  sich,  die  be- 
stehenden Pferdebahnen  anzukaufen,  sobald 
der  Konzessionsvertrag  der  Gesellschaft  ab- 
läuft. Sie  hat  sich  durch  zwei  Sachverständige 
Gutachten  zu  der  Frage  der  Einführung  des 
elektrischen  Betriebes  oder  des  Ersatzes  der 
Pferdebahn  durch  Motoromnibus6e  erstatten 
lassen  und  ist  auf  Grund  dieser  zu  dem  Ent- 
schluß gekommen,  die  Pferdebahn  für  elek- 
trischen Betrieb  umzubauen.  In  zwei  beson- 
ders verkehrsreichen  Straßen  soll  ein  Oher- 
flächenkontaktsystem  Anwendung  finden,  im 
übrigen  Oberleitung. 

Eisenbah ntechnisch,  Zeitschrift  f.  ti.  Genom t 
gebiet  iter  Voltbahn,  Kleinbahn  uml  Straßen- 
bahn. 1905. 

[11.  Jahrg.,  Xo.  Ii),  S.  724. \ 
Die  städtische  elektrische  Straßenbahn 
in  Zittau 

wurde  Ende  l'.HM  dem  Betrieb  übergeben,  sie 
besteht  aus  zwei  eingleisigen  Strecken  von 
2,34  und  2,?4  km  Utnge  und  wird  mit  Oberlei- 
tung betrieben.  Das  Kraftwerk,  die  allgemeine 
Anlage,  der  Oberbau  und  die  Leitungen  wer- 
den beschrieben. 

Engineering  Xetc*.  1903. 


[Bd.  54.  Xo.  10,  S.  25U.\ 
Bauweise  englischer  Straßenbahnen. 

Nach  einein  Vortrage  von  J.  Owen  Be- 
merkungen über  Schienen,  Laschen,  Weichen 
und  Kreuzungen,  Stoßanordnung,  Verlegung 
und  Unterhalt  des  Oberbaues  bei  Straßen- 
bahnen. 
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25.  ./«Aiy.,  2.  Halbjahr.  So.  18  u.  19,  X.  289  ».  307.\ 

Wettbewerb  für  Geschäfts-  und  Militär- 
kraftwagen; denselben* gegenständ  be- 
handelt die  Allgemeine  Automobil- 
Zeitung,   l'HIÖ,  (J.  Jahrgang,   Nr.  33, 
Band  11,  S.  54. 
Wettfahrt  von  ."»5  Wagen  in  drei  Gruppen: 
Oeschäftsfuhrwerk,     Personenfuhnvcrk  und 
Militärlastautomohilc  über  die  Strecke  Paris  - 
Amiens— Dicppe    Le  Havre — Paris.  Beschrei- 
bung und  Abbildung  von  Wagen,  Frgebnisse. 

[25.  Jahrg..  2.  Halbjahr,  So.  20.  S.  721.', 

Selbstfahrwagcn.  Wettbewerb  der  ge- 
werblichen Fahrzeuge  und  mili- 
tärischer Gepäckwagen. 

Fortsetzung  und  Schiuli  der  Arbeit  von 
Ch.  Dantin  mit  Beschreibung  mehrerer  Kraft- 
wagen, Geschäftswagen,  Omnibusse  und  Ge- 
päckwagen für  militärische  Zwecke.  Bei  letz- 
teren Wagen,  die  zum  Teil  vom  französischen  ' 
Kriegsminister  angekauft  worden  sind,  zeigten 
sich  in  der  ganzen  Bauart  bemerkenswerte 
Abweichungen  von  den  gewöhnlichen  Luxus- 
wagen. 

Mitteilungen  den  österreichischen  Vereins  für 
tlie  Förderung  des  Lokal-  und  Straßenbahn- 
wesens.  1905. 

113.  Jahrg.,  9.  Heft,  S.  343.} 
Triebwagen  oder  Lokomotive? 

('.  Guillery  stellt  einen  Vergleich  zwischen 
der  Verwendung  von  Triebwagen  oder  Zügen 
mit  Lokomotiven  auf  Fisenbahnen  an  und  be- 
ginnt die  Frörterung  mit  einer  Besprechung 
der  Bauweise  und  Leistungen  neuzeitlicher 
Dampft  riebwagen. 

Österreichisch  -  Ungarisches  Eisenhahnblatt. 
1905. 

\IU.  Jahrg.,  So.  40.  S.  437. j 
Vierzigjähriger    Bestand    der  Wiener 
Straßenbahnen. 

Rückblick  auf  die  Geschichte  der  Wiener 
Straßenbahnen,  die  am  4.  Oktober  1!MC>  die 
41».  Wiederkehr  des  Tages  ihrer  Fröft'nung 
leierten.  Kine  Genfer  Finna  Schaeck,  .la<juet  & 
<  o.  hat  das  Unternehmen  wahrend  der  ersten 
:>  Jahre  auf  eigene  Rechnung  betrieben,  dann 
(Htisj  erfolgte  die  Bildung  der  A  k  t  i  e  n  ge s e  11  - 
schaft  der  Wiener  Train way,  die  sich  nach 
dreißigjähriger  Verwaltung  des  Straßenbalm- 
netzes  im  Jahre  l.s'.w  auflöste.  Die  in  ihre 
Stelle  tretende  Firma  Siemens  \-  Halske 
hat  schon  .*»  Jahre  spilter  ihren  Straßenbahn- 
l.esitz  der  Gemeinde  Wien  verkauft,  die  jetzt 
ein  Netz  von  181  kin  Strecken-  und  34:!  km 
Betrlebsgleislilnge  beherrscht.  Die  F.lektri- 
sierung   der   im  Anfang   mit   Pferdekraft  l»e- 


triebenen   Bahn  ist  jetzt   ganz  durchgeführt. 
Das  Anlagekapital  betrügt  127  MM.  Kronen 

W.  Jahrg..  So.  41.  S  449' 
Das  Lokalbahn weseu  in  Galizieu 
hat  sich  seit  dem  Jahre  1«»7,  in  dem  die  erste 
33  km  lange  Lokalbahn  eröfinet  wurde,  recht 
günstig  entwickelt.  Die  sämtlichen  Strecken 
umfaßten  Hude  HJ04  Schon  34:»'.»  km  mit  einem 
Anlagekapital  von  31G47  0UO  Kr.  auch  die  Ver- 
kehrsentwicklung, über  die  für  die  Jahre  l'.mi 
bis  PJU4  nähere  Mitteilungen  gemacht  werden, 
und  die  wirtschaftlichen  Krgebnisse  waren 
günstige. 

Schweizerische  BauzeHung.  1905. 

[Bd.  46.  X".  11,  s.  14ö 

Verluste  in  den  Zahnrädern  und  Achs- 
lagern des  Schmalspurbahnmotor^ 
Typ  I  M  14  der  Maschinenfabrik  ör- 
likon. 

W.  Kummer  teilt  Versuche  mit.  aus  denen 
Grundsätze  abgeleitet  werden  für  die  Krteiltinir 
von  Wirkungsgradgarantien  für  Bahnmotoren 
und  für  den  ineßtechnischen  Nachweis  dieser 
Garantien. 

Schweizerische  Elektrotechnische  Zeitschrift 

im. 

[2.  Jahrg.,  lieft  37.  S.  497.  \ 
K 1  e  k  t  r  i  s  c  Ii  e  S  c  h  w  e  i  ß  u  n  g. 

Schluß  der  Arbeil.  die  sich  mit  der  Schie- 
nenBchweißung  bei  Straßenbahnen  beschäftigt. 
Der  Schweißzug,  Akkumulator  und  Motorgene- 
ratorwagen  zur  Umformung  des  der  Ober- 
leitung entnommenen  Stromes  in  die  Gc- 
brauebsspannung  von  CO  Volt  ist  abgebildet, 
und  mit  weiteren  Allbildungen  besehrieben, 
wie  [für  die  Strecke  Kückelhausen- Haspe  der 
Hagener  Straßenbahngesellschaft  die  Schwe'- 
ßung  der  !•  m  Schienen  zu  Strängen  von  je 
54  in  ausgeführt  wurde:  hierdurch  soll  eine  weitere 
Krhaltiing  des  mit  Verlaschung  schon  ausli.in- 
bedürftigen  Gestänges  erzielt  werden. 

\2.  Jahrg.,  1h  ft  39.  S.  ÄiV  , 
XIII.  Generalversammlung  des  Schwei- 
zerischen Klektrotechuischen  Ver- 
eins. 

In  dem  Protokrdl  wird  eine  von  dein  Ver- 
ein atigefaßte  kurze  Anleitung  zur  Hilfeleistung 
bei  Unfällen,  die  durch  elektrischen  Str. in 
entstanden  sind,  gegeben. 

Street  Haihcag  Journal.  1905. 

\2ß.  Bd..  So,  11.  S.  '687  1 
Umbau  der  Spurweite  in  St.  Louis  <>»t 
von  A.  Bennet. 
Der  Oberbau  der  Straßenbahnen  wurtlt- 
von  4  Fuß  1(»  Zoll  englisch  'I.:.'  m  auf  «lie 
normale  Spurweite  von  4  Fuß  S1  Zoll  »"  1  m 
umgebaut.     F.ine    Kostenübersicht    wird  grv 
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gelten  und  die  Ausführung  der  Schienenum- 
legung,  die  unter  Ausschaltung  einzelner 
Strecken  aliselinittwei.se  erfolgte,  und  des  Um- 
Laues  der  Wagen  beschneiten. 

\-2fi.  Bd.,  Xo.  11.  S.  389.] 

Kine    neue    Art    von  rnisteigschcinen 
ohne  Lochuug 

Auf  den  Seheinen  sind  die  zwölf  Stunden- 
zahlen in  Heilten  unter  einander  aufgedruckt 
Zur  Zeitangabe  werden  sie  nieht  geloelit, 
sondern  an  der  betreffenden  Stunde  unter 
einem  Schieber  abgerissen. 

[*;.  Dd.,  Xo.  12,  S.  402.] 

Neue  Normal  wagen  der  «hicagoer  Stadt- 
Ei  s  c  n  b  a  h  n  ge  s  e  1 1  s  c  h  a  ft 

Beschreibung  und  Abbildung  der  im  letzten 
.lahre  eingeführten  vierachsigcn  halbvcrwandel- 
baren  Straßenbahnwagen,  die  einige  Eigen- 
arten  zeigen.  So  sind  die  Treppen  zum  Ein- 
und  Aussteigen  nur  bei  geöffneter  Tür  im 
Stillstand  des  Wagens  sichtbar,  alle  Leitungen 
liegen  in  Köhren,  die  Wagen  sind  heizbar  usw. 

[■2(S.  1hl.,  Xo.  12.  S.  40U.\ 

Die  Eitiphasenbahn  im  Borinage  in  Bel- 
gien 

ist  z.  Z.  etwa  2n  km  lang,  das  Netz  soll  aber 

auf  über  l-JO  km  Utnge  erweitert  werden.  Die 

Hahnanlage   und   die   elektrische  Ausrüstung 

werden  kurz  besehrieben. 
< 

[26.  1hl.,  Xo.  12,  s.  m.\ 

Die  Atlanta  Nordbahn  —  die  erste  Ein- 

pha sen bah n  im  Süden 
i-t  2t  km  lang,  dient  dem  Personen-  und 
•  iuterverkehr  und  wurde  Im  .luli  in  Betrieb 
-enommen.  Die  Anlage  und  elektrische  Aus 
nistung  werden  kurz  beschrieben,  besonders 
bemerkenswert  ist  der  Fahrschalter. 

I*'.  B>l .  .V.-.  12,  S.  M.\ 

Selhstfahr-Mmnibusse    Tür  kurze  llind- 
lielie  Strecken. 

In  der  Nikhe  von  Springücld,  0  ,  verkehren 
Selbstfahr-« hnnibusse  in  regelmäßigem  Verkehr 
auf  einer  :J>.*>  km  laugen  Strecke.  Mitteilungen 
über  die  Betrichseinnehtungcii,  die  Verkehrs 
ergebnisse  usw 

\2fi.  1hl..  Xo.  12,  S.  US.] 

Schwerer    In  fall    auf  der   New  Yorker 
Hoc  Ii  b  a  Ii  n 

Kurze  Bc-chreibung  einer  am  II  Sep- 
tember in  der  Abzweigung  bei  der  .">:;.  StraUe 
der  !».  Avenue-Linie  vorgekommenen  Entglei- 
sung, durch  die  12  Personen  getötet  und  42 
verletzt  wurden.  Die  Entgleisung  ist  wahr- 
scheinlich eingetreten.  Weil  lief  Zug  die  Wl'i- 
chenkruinnuiiig  /u  rasch  durchfuhr. 


[X.  lkl.,  No.  12,  S.  4iy.\ 

Bemerkenswerter  Dampfwagen  für  Co- 
lumbia: Fahrzeuge  für  die  Norwood- 
t'nn  ton-Sharo  n-St  raßenbahn. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  Wagen. 
Ersterer  enthalt  2  Klassen  und  einen  Wasch- 
raum, letzterer  ist  ganz  offen. 

\26.  Dd.,  Xo.  12,  <v.  420.1 

Beförderung  von  Pferden  mit  elektri- 
schen Wagen  auf  der  Springfield- 
l'rhann-Bahn. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  Wagens, 
der  für  Personen-  und  Pferdebeförderung  ein- 
gerichtet ist. 

[26'.  Dd.,  Xo.  13,  S.  432.\ 

Das  neue  Kraftwerk  der  Brooklyner 
Schnellverkehrs  •  Gesellschaft  in 
Williamsburg 
geht  seiner  Vollendung  entgegen  und  wird 
B5<XX»  KW  leisten;  es  wird  mit  Dampfturbinen 
betrieben.  Die  Ciesamtanlage  und  die  Einzel- 
heiten werden  naher  beschrieben. 

[*>.  Dd.,  Xo.  13,  S.  442.\ 

Die  physikalische  Analyst«  einer  elek- 
trischen Eisenbahn. 

A.  B.  Herrick  untersucht  die  Ursachen 
der  oft  beobachteten  ungünstigen  wirtschaft- 
lichen Ergebnisse  elektrischer  Bahnen  und 
findet  diese  besonders  in  den  Kraftverlustcn 
in  den  Leitungen  und  Motoren;  er  legt  dar, 
wie  diese  festzustellen  sind  und  wie  man  ihnen 
entgegenzuwirken  hat. 

(26".  Dd.,  Xo.  13,  S.  44<L\ 

Die  e  1  e k t r i s c h e  B a Ii n  in  San  Juan,  Porto 
Kico 

ist  kürzlich  eröffnet  worden.  Sie  wird  kurz 
beschrieben 

|26-.  Dd.,  Xo.  13,  S.  44*.\ 

Winke  über  Werkstätten-Verwaltung. 

Betrachtungen  über  Verbesserungen  im 
WerkstiUtenbetrieb  und  über  das  Verhältnis 
der  Werstattsleitung  zu  den  Arbeitern. 

126.  Dd.,  Xo.  13,  S.  4Af.\ 

Eine  neue  Anordnung  von  Wagensitz.cn 

in  Scranton.  Pa 
wird  beschrieben  und  abgebildet;  der  Wagen 
ist  auf  der  einen  Langseite  mit  Langs&itzcn, 
auf  der  andern  mit  <,>ucrsitzen  ausgerüstet. 

[*;.  1hl..  Xo.  13.  S.  4Ö7.\ 

Neue  Wagen  für  «  olumbus  und  l'incin- 
n  a  t  i  Tra  c  t  i  o  ii  (  H. 

Die  Wagen  sind  vierachsig  und  mit  «,,uer- 
sitz.en  ausgerüstet;  sie  enthalten  aulicr  dem 
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f  ZmUchritt 
Lfilr  Ktclnl.i.hn™. 


für  Raucher  und 


[Inf'  riuitinmiU  Xumvur.\ 

Die  ganze  Nummer  «Mithält  au»  Anlaß  der 
Jahresversammlungen,  die  von  der  amerikani- 
schen Straßenbahn-Vereinigung  und  dem  Ver- 
ein amerikanischer  Fisenhahn-Maschinen-  und 
Flektro-Techuiker  in  Philadelphia  abgehalten 
worden  sind,  eine  Reihe  von  Aufsätzen  über 
das  Verkehrswesen  von  Philadelphia.  Insbe- 
sondere seien  genannt: 

[X.  47 4. \ 

Ki  örteru  ngen  über  die  Vcrkehrsbedin- 
gungen  von  Philadelphia. 

[Ä  479.) 

( i  r  s  e  h  i  c  h  t  e .  Verwaltung  und  finanzielle 
V  erhalt  nisse  der  Sehnellverkehrs- 
gescllschaft  von  Philadelphia. 

[X.  494} 

Oberbau-  und  Straßenbau-Fragen 

mit  zahlreichen  Abbildungen  auch  von  Werk- 
zeugen, (lernten,  Arbeit- wagen  usw. 


Leitungen  und  Kabel. 


X.  &s. 

•  Kraft 
in 


Zwei  Vortrüge  behandelten  die  Anwendung 
von  Gasmaschinen  für  Klsenbahuzwccke:  einer 
da»  Finphasensystcm  und  der  viert«'  befaßte 
sich  mit  der  Ausrüstung  elektrischer  Bahnen. 


Di 


M.  /*</..  .Vo.  14.  X  67«.  1 
die    Satzungen  der 


u  n  d 


;.v. 


Frzcuguug    und   Verteilang  d 

für    die    Schnell  Verkehrslinien 
Philadelphia 

mit  eingehenden  Angaben  über  die  Anlagen, 

ihre    innere    Kiiirichtung.  Leistungsfähigkeit, 

Betriebsweise  usw. 

I  x.  :/>5  \ 

Wagenhallen,   Werkstätten    und  Fahi- 
me uge. 

'S.  641] 

Tiefhahu      und    Ilochbahnstrecken  in 
Philadelphia. 

He-cbreibiin^  der  < .lesamtanlage  und  der 
verschiedenen  Bauweisen  der  neuen,  zum  Teil 
noch  in  Ausführung  begriffenen  Stadtbahn  und 
ihrer  Bahnlinie. 

/<■/..  A".  14.  X  .VJW.| 

Vortrage,  die  auf  der  Vci  sammln  ng  des 
Vereins  amerikanischer  K  isen- 
bahn -  Maschinell-  und  -l'.lektrn- 
Teclinik-T  in  P  hi  1  a  d  e  1  p  h  :  a  echal 
ten  «  "i  den  sind 


Bildung  und 

amerikanischen      Straßen  - 
Stil  dtebahn- Vereinigung 

Mitteilungen  über  die  in  Philadelphia  ins 
Leben  gerufene  genannte  Vereinigung  und 
über  ihre  Satzungen. 

|36".  »/.,  -Vo.  14,  X.  GV2.\ 

Verhandlungen  des  Vereins  amerikani- 
scher F.iseubahn-Maschinen-  und 
-Flektro-Tochniker. 

Mitteilung  der  Besprechungen  zu  den  vor 
genannten  Vortrügen. 

1%:  lt.i..  \'f.  14,  x.  t,-2i.\ 

l>ie  Verhandlungen  der  amerikanischen 
Straßen  und  S  titd  l  e  bah  u  -  V  e  re  i  n  i  - 
g  ii  n  g 

werden  mitgeteilt. 

Dtl..  X».  14,  X.  HZ!  ».  1*14.1 

Verwandelbai  e  Wagen  fiir  die  Shreve- 
port  -  Gesellschaft  und  halhver- 
wandelbare  Wagen  für  i 'hamber s- 
burg.  Pa. 

Beschreibung  und  Abbildung. 

12t;.  H-K.  X...  14,  x. 

Schnellbahn  von  Newark  nach  Jersey 
l  iiyinit  Tunnel  unter  dem  North 
U  i  v  er  i  n  Xe  w  Vo  rk. 

Kurze  Beschreibung  einer  geplanten 
Schnellbahn,  die  \ou  Newark  nach  dem  New 
Yorker  F.nde  der  Brooklyn  Brücke  führen  soll. 


I»ie  Vortrage  l  >  <  ■  t  r .  1 1 « - 1 1    namentlich:  Krall 
werke  und  K  im  tt  \ertei  Inn  e.\  1  \i  brschalte  i  a  m .  i  d- 
nungen,  Schienenstöße  und  deren  Schwetßuug. 


Ä.  /.'•/..  A'".  14.  X. 
d  i  e  a  1. 1  il  e  r  V  e  i  s  a  in  m  1  n  n  ir  d  <■  r 


V  •  ■  rt  rii  g< 

a  iiier  i  k  a  ii  i  »c  b  e  n  >t  ra  Uc  n 
e  i  n  g  ii  n  i;-  in  P  h  i  I  a  il  e  1  p  h  i  a 
w  ii  rd  -  ii 


ahn  V  e  r  - 
gebalt  cn 


riir  str.,t  i:,utn<in  !(>,;•  ic.  imiö. 

|M.  1hl.,  Xo.  U,  X.  M7.\ 

Die    Tief-    und     Hochbahn    von  Phila- 
delphia. 

Ausführliche  Beschreibung  der  Tiefbahn- 
strecke in  der  New  Market -Str.,  der  t'her- 
biuckunL'  des  Schnylkill-Flnss.es  und  der  Hocli- 
babnbaiiw  eise,  ferner  w  ird  der  Fudbahnhof  au 
der  O.  Straße  beschrieben. 

|M.  //./.,  AV..  !>,  X.  m.\ 

Kraf t  a  usrust  ii  ii  g     der  Schnellverkehr- 
tr  e  s  e  1 1  s  c  ha  1 1  in  Philadelphia. 

Bcs.-hroihuMLr  der  Kraftwerke  und  der 
l'nli-i -stati-uieii  zur  nonversorgung  der  Hoch- 
ur.d  T;e:'babu.  Ks  sind  mehrere  <  ileic hstrotn- 
werke  und  ein  Wechselst! ciuw  ei  k  vorhanden; 
die  Bahn  s,,||  mit  (  .'.eichst  i  cm  betrieben  werden. 


Zeitschriftenschau. 


761 


[15.  Bd..  Xo.  9,  S.  539.] 

Kraftverteilung     der  Schnellverkehr- 
Gesellschaft  in  Philadelphia. 
Mitteilung  über  die  Leitungsanlagen  und 
l'nterstationen 

[15.  Bd.,  Xo.  9,  S.  546.} 

Di«-   Glcntide  -  Strecke  und  der  Willnw 
Grove  -  Endhahnhof 

gehören  gleichfalls  der  neuen  Schnellverkehr 
bahn  in  Philadelphia  an:  sie  werden  nilher  be- 
schrieben. 

[15.  Bd..  Xo.  .<>,  S.  585.] 
Die  At  la  n  ta-Xord  hn  Ii  <>. 

Mitteilungen  über  die  ah,  Eiuphasenbahn 
hergestellte  -24  km  lange  Strecke.  Siehe  auch 
den  vorstehenden  Bericht  nach  dein  Street 
Kailway  Journal  Xo.  i±, 

{15.  Bd..  Xo.  9.  S.ÖHT.] 
Schnellwirkende  achslose  Bremse. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  Hebel- 
bremse,  die  gleichzeitig  auf  die  verschieden 
großen  Bader  von  Straßenbahnwagen  einwirkt. 

[15.  Bd..  Xo.  9,  S.  5M.\ 
Neue    Xormalwagen    von    1<«»5    für  die 
Stadtbahngesellsehaft     von  Chi- 
cago. 

(Siehe  vorstehenden  Bericht  nach  dem 
Street  Kailway  Journal,  Xo.  12.) 

[lih-itstmj-  Ta,,,s  Xmtmu  r.  S.  VM.  \ 

Die  K  raft  Verteilung  der  Bos  tone  r  Hoch- 
bahn gesell  sc  halt. 
Vortrag  von  C.  H.  Hile  mit  näheren  An- 
gaben über  die  Leitungsanlage,  über  den 
Kraftvorbrauch  und  die  Hohe  der  Betriebs- 
kosten. 

[.V.  672  o.  H14.\ 

Fahrschalter  bei  Serien  -  Parallelschal- 
tung und  bei  dem  V  i  e  1- Ki n hei  t  e  n- 
system 

werden    von    Pearsun    und   Hazelton  be- 
sprochen. 

Zeitschrift  des  Verein*  deutscher  Irif/enieitr*. 
1.9057 

[Bd.  49.  Xo.  34  n.  35.  s.  1377  «.  tm.\ 

Die  Anlagen  der  Hamburgisehen  Kiek 
trizitältswerke. 

M.  Kupprecht  beschreibt  unter  Beigabe 
von  Zeichnungen  die  für  Straßenbahnhetrieb 
tuid  Straßenbeleuchtung  dienenden  Kraft- 
stationen, die  Verteilungsnetze  und  ilie  elek- 
trische Einrichtung. 


[Bd.  49,  Xo.  35,  S.  1409.) 
Verwendung  von  Eisen  beim  Bau  von 
Personenwagen. 
Beschreibung  eines  eisernen  Wagens,  zu 
dessen  Einführung  die  Rapid  Transit  Kailway 
in  New  York  sich  veranlaßt  gesehen  hat.  nach- 
dem sich  bei  einem  Unfall  die  geringe  Wider- 
standsfähigkeit hölzerner  Wagen  gezeigt  hatte. 

[Bd.  49,  Xo.  35.  S.  J519.[ 

Der  einphasige  Bahnmotor  derWesting- 
h  o  u  8  e  -  G  e  8  e  1  ls  c  h  a  f  t 

mit  Abbildungen,  beschrieben  von  C  Feld- 
mann. 

[Bd.  49,  Xo.  40,  S.  1617.] 
Die  Einführung  des  elektrischen  Be- 
triebes bei  den  vereinigten  Lon- 
doner Stadtbahnen 
wird  von  K.Meyer,  Berlin,  nilher  besprochen. 
Zunächst  werden  Mitteilungen  über  die  Lauge 
und  Lage  der  Strecken  gemacht,  und  dann 
folgen  Angaben  über  die  Kraftbeschaffung,  die 
Leitungsanlagen  und  die  sonstige  elektrische 
Ausrüstung  der  Strecke,  sowie  über  die  der 
Fahrzeuge  Zum  Schluß  wird  der  Betrieb  kurz 
dargelegt. 

[Bd.  49,  Xo.  40,  S.  1634.[ 
Motorwagen  im  Eisenbahnbetriebe. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  A.  Heller  mit 
Besprechung  der  verschiedenen  Arten  von 
Dampferzeugern  um!  Dampfmotoren  bei  Dampf- 
wage n, 

Zt-ituuy  des  Vereins  fhutsr/ier  Eisenbahn- 
Verualttini/en.  1905. 

[45.  Jahr,,.,  Xo.  76\] 

Lntcrgrundbahnprojekte     der  Großen 
Berliner  Straßenbahn. 

Die  Große  Berliner  Straßenbahn  ist  mit 
dein  Plane  an  die  Öffentlichkeit  getreten,  ihre 
im  Zuge  der  Leipzigcrslraße  liegenden  Gleise 
vom  Dünhoffplatz  bis  zum  Potsdamer  Platz 
durch  einen  viergleisigen,  beiderseits  in 
Kämpen  auslaufenden  Tunnel  zu  ersetzen. 
Außerdem  sollen  die  oberirdischen  Gleise  am 
Brandenburger  Tor  und  am  Opernplatz  in 
Untergrundstrecken  verwandelt  und  im  Zuge 
der  Linden  ein  Straßenbahntunnel  erbaut 
werden.  Die  Baukosten  siud  auf  m  Mill.  Mark 
geschätzt  Die  Gesellschaft  macht  die  Aus- 
führung dieses  Planes  davon  abhilngig,  daß 
ihr  eine  neue  Konzession  von  IN)  Jahren  für 
ihr  Unternehmen  erteilt  wird.  Die  daraus  sich 
ergebenden  rechtlichen  Verhältnisse  und  die 
Frage  der  Bedeutung  des  Planes  für  den 
Berliner  Schnellverkehr  werden  im  Anschluß 
an  die  an  Hand  einer  Skizze  gegebene  niihere 
Beschreibung  besprochen. 
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Geschftflsführende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn - 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  rlehten  sind. 


Kurzer  Bericht 
über  die  X.  Vereins-Versauiuilmig 
zu  Frankfurt  a.  M. 

Vorsitzender:    Ministerialdirektor  ;i.  D. 
Wirklicher    Geheimer  Oberregierungsrat 
Dr.  Micke. 

Geschäftlicher  Teil. 

D<  ni  geschäftlichen  Teil,  für  dessen 
Erledigung  diesmal  drei  Sitzungstage.  <»., 
7.  und  8.  September,  angesetzt  waren,  hatte 
fügende 

Tagesordnung: 

Mittwoch,  den  (!.,  und  Donnerstag, 
den  7.  September  HM»."»: 

1.  Rechnungslegung  für  dir  Kalender- 
jahre 1!KU  und  1!N)1. 

2.  Allgemeiner  Bericht  Uber  die  Tätig 
keit  der  Ausschüsse  seit  der  letzten 
Vereinsversatnmluiig,  mündlicli  er- 
stattet nachijll).  Absatz?»,  der  Satzun- 
gen  vuii  «lein  Berichterstatter  eines 

jeden  Ausschule.-. 

Krganzung-wahlen  für  die  Ausschüsse. 

1.  Vergünstigiingst  trit'e  auf  Straßcnbah- 
nen  ( l'i »rtsetzung  des  v.irmaligt'n  Be 
richts  ..Neuere  GrumUäUe  über  Tarife 
bei  Straßenbahnen"). 

Bericliterstatter:  ( .cncrulsekrctär 
V ellgut h.  Berlin. 

.">.  Die  Haftpflicht  der  Straßenbahnen. 

Berichterstatter:  IfeehtsnnwaU 
Dr.  Wussnw.  SyndikiH  d--s  Ver- 
eins. Berlin. 

Beschlußfassung  über  eine  aufGrund- 
lage di.  s,  s  Berichts  abzulassend.-  Pe- 
titum 


15.  Die  heutigen  Erfahrungen  mit  Schie- 
nenstößen auf  elektrischen  Bahnen 

Berichterstatter:  Oberingenieur 
Busse,  Berlin. 

7.  Bewahrung,  Anschaffung*,  und  Unter 
haltuiigskostcu  der  für  elektrische 
Straßenbahnen  verwendeten  mecha- 
nischen Bremsen. 

Berichterstatter:  Direktors cho I- 
tes,  Nürnberg. 

Gegenberichterstatter:  Obcringc- 
nieur  Björkegren,  Berlin. 

8.  Erhöhung   der  Fahrgcschwindigkeii 
auf  Straßenbahnen. 

Bericht  des  Ausschusses  E  für  Ange- 
legenheiten, die  nur  Straßenbahnen 
(Vizinal  bahnen)  betreffen. 

Berichterstatter:  Direktor  IIa  sc  |- 
mann,  Aachen. 

Freitag,  den  8.  September  l«»0.j: 

'J.  Annahine  der  Eisenbahn -Verkehrsord- 
nung als  Grundlage  für  den  Erlaß 
allgemeiner  reglemcntarischer  \'.>r- 
schriflen  für  ncbenbahnahnliche  Klein- 
bahnen. Einführung  allgemeiner  zu 
sätzlicher  B  Stimmungen  zur  Eisen- 
bahn-Verkehrsordnung. 

Berichterstatter:  Ausschuß  1)  für 
Angelegenheiten,  die   nur  neben 
bahnähnliche  Kleinbahnen  (Lokal- 
bahnen, betreffen. 

10.  Bericht  über  das  Vereinsorgan. 

11.  Vorlage  und  Genehmigung  des  Vor- 
anschlages für  die  Kalenderjahre  l!«0; 
und  l!«i7. 

12.  Verschiedenes. 

i:i.  Wahl    des  nächsien  Versannnlimgs 

.•n  es. 
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Nach  Erledigung  der  Begrüßungsan- 
sprachen seitens  des  Herrn  Vorsitzenden 
and  der  Herren  Regierungsvertreter  wurde 
zunächst  die  Rechnungslegung  für  das  mit 
•21  »«9,90  M  Ausgaben  abschließende  Ka- 
letiderjahr  1903  und  das  mit  32003,(52  M 
Ausgaben  abschließende  Kalenderjahr  1904 
genehmigt.  Das  Vereinsvennögen  bestand 
am  Schluß  dieses  Jahres  aus  einem  Bar- 
bestand von  4422,02  M  sowie  aus  den  Bu- 
reaueinriehtungen. 

Zu  Punkt  2 

wurden  hierauf  die  nach  §  10,  9  der  Satzun- 
gen zu  erstattenden  Berichte  der  Ausschüsse 
verlesen. 

An  den  Beschluß  des  Ausschusses  K 
über  Erneuerungsfonds  knüpfte  sich  eine 
lebhatte  Debatte,  in  der  mehrere  Redner  die 
Aufstellung  von  Grundsätzen  über  Erneue- 
rungsfonds sehr  wohl  für  möglich  hielten. 
Die  beantragte  erneute  Überweisung  an  den 
Ausschuß  fand  jedoch  nicht  die  nötige 
Stimmenzahl,  so  daß  der  Gegenstand  im 
Verein  so  lange  ruhen  dürfte,  bis  neue  Mo- 
mente eine  andere  Auffassung  rechtfertigen. 

Zu  Punkt  3 

landen  folgende  Ergänzung*-  und  Neu- 
wahlen statt: 

In  den  Ausschuß  A : 

die  Städtischen  Straßenbahnen  Düssel- 
dorf. 

In  den  Ausschuß  B: 

1.  die  Königl.Eisenbahndircklion  Frank- 
furt a.  M., 

2.  die    Straßenbahn    Kecklinghausen  — 
Herten  Wanne, 

3.  die  Städtische  elektrische  Straßenbahn 
Karlsruhe, 

4.  die  Lokalbahn  -  Aktiengesellschaft  in 
München. 

In  den  Ausschuß  < ': 

1.  die  Manner  Bergbahn,  Aktiengesell- 
schaft, 

•J.  die  Bremer  Straßenbahn. 

In  den  Ausschuß  I): 
die  Konjgl.  Eisenbahndirektion  Stettin 


Der  Ausschuß  A  besteht  hiernach  aus  7, 
»•        R       „  „  „  < 

I) 

E 


Verwaltungen  (s.  Seite  TM»). 


Zu  Punkt  4 

berichtete  Herr  Generalsekretär  V ellgut h- 
Berlin.  Derselbe  nannte  seinen  gedruckt 
vorliegenden  Bericht1)  eine  Fortsetzung  des 
vor  2  Jahren  erstatteten  Berichts  über 
»Neuere  Grundsätze  über  Tarife  bei  Straßen- 
bahnen1', der  sich  wegen  der  geringen,  da- 
mals zur  Bearbeitung  vorhanden  gewesenen 
Zeit  im  wesentlichen  nur  mit  der  derzeit 
akuten  Frage  des  .Bartarifs"  hätte  beschäf- 
tigen können.  Redner  bat.  zur  Klärung 
des  (iegenstandes  sich  rückhaltlos  über 
das  noch  wenig  oder  gar  nicht  bearbeitete 
Gebiet  auszusprechen.  Die  recht  lebhafte 
Debatte  beschäftigte  sich  zum  Teil  mit  der 
Schwierigkeit,  zuverlässige  Zahlen  für  die 
Rcchnungsunterlagen  zu  erhalten. zum  ande- 
ren Teil  mit  der  von  allen  Seiten  bestätigten 
Notwendigkeit,  Zählungen  über  die  Häufig- 
keit der  Fahrten  auf  Vergünstigungstarife 
anzustellen. 

Es  herrschte  wohl  Einstimmigkeit  dar- 
über, «laß  die  heutigen  Zeitkartentarife  hei 
solchen  Bahnen  —  und  das  ist  die  Mehr- 
zahl — ,  die  zur  freijuenten  Tageszeit  ihre 
Plätze  besetzt  haben,  nur  einen  Bruchteil 
der  Selbstkosten  decken,  weil  die  zusätz- 
lichen Fahrten  der  Abonnenten  besondere 
Betriebsauf  Wendungen  erfordern. 

Zu  Punkt  ">: 
berichtete  sodann  der  Vereins -Syndikus, 
Rechtsanwalt  Dr.  Wussow,  indem  er  kurz 
den  Inhalt  des  von  ihm  verfaßten  Berichtes 
skizzierte.  Er  habe  sich  angelegen  sein 
lassen,  zunächst  den  ersten  Teil  der  Arbeil, 
die  heutige  Rechtslage  der  Straßenbahn- 
haftpflicht, wie  sie  durch  Gesetz  und  Recht- 
sprechung beschallen  ist,  rein  berichtend 
darzustellen.  Im  zweiten  Teile  habe  er 
diese  Rechtslage  nach  gewissen  Richtungen 
hin  einer  kritischen  Beleuchtung  unter- 
zogen. Was  zunächst  die  geschichtliche 
Entwicklung  anlange,  so  seien  die  Straßen- 
bahnen den  strengen  Bestimmungen  des  §  l 
des  llaf'tpfliehtgesetzes  mehr  zufällig,  wie 
auf  Grund  sorgfältiger  Ermittlungen  unter- 
worfen worden.  Als  das  (iesetz  entstanden 
sei,  habe  es  überhaupt  erst  drei  Straßen 
bahnen  im  Deutschen  Reiche  gegeben. 
Der  Gesetzgeher  habe  die  verschiedenen, 
durch  das  Reiehshaftptliehtgesetz  mit  einer 
Sonderhaftpflicht  belegten  Unternehmer  in 
zwei  Kategorien  eingeteilt,  von  denen  die 
eine  ganz  wesentlich  milder  behandelt 
werde.  al>  die  andere.  Diese  unterschied- 
liche Behandlung  begründe  der  Gesetzgeher 
selbst  damit,  daß  hei  der  einen,  nämlich 


•>  S  I,r  f.  Kl.  S.  ff. 
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bei  den  Eisenbahnen,  eine  V.-rmutung  da- 
für spreche,  daß  Unfall»-  durch  Verschulden 
im  Betrieb«-  verursacht  worden  seien,  wäh- 
rend bei  «1er  anderen  eine  gleiche  Ver- 
mutung nicht  vorliege,  vielmehr  die  Un- 
fälle in  einer  großen  Zahl  von  Fällen  durch 
von  außen  hinzutretende  Tatsachen  her- 
beigeführt würden.  Hinte  der  Gesetzgeber 
in  der  gleichen  Richtung  eine  Prüfung  der 
Straßenbahnunfälle  vorgenommen,  so  hätte 
er  auch  hier  zu  dem  Ergebnisse  kommen 
müssen,  daß  eine  Vermutung  über  ein  Ver- 
schulden im  Betriebe  nicht  vorlieg«',  daß 
vielmehr  regelmäßig  Straßcnbahnunfüll«- 
durch  von  außen  eintretende  Ereignisse, 
insbesondere  durch  Verschulden  der  Ver- 
letzten oder  dritter  Personen,  verursacht 
würden.  Der  Gesetzgeber  habe  mangels 
der  nötigen  Erfahrungen  den  tiefgreifenden 
Unterschied  in  der  Betriebsweise  der  großen 
Eisenbahnen  und  der  Strnßenbahn«n  nicht 
gewürdigt,  «1er  darin  li«  ge.  daß  die  großen 
Eisenbahnen  einen  eigenen  Bahnkörper 
benutzten  und  infolgedessen  im  wesent- 
lichen gegen  Eingrilfe  in  ihren  Betrieb  von 
außen  her  geschützt  seien,  während  die 
Straßenbahnen  gerade  ihren  Beruf  darin 
fänden,  gerade  auf  den  verkehrsreichsten 
Straßen  der  Großstädte  mitten  im  Gewirre 
des  lebhaftesten  Verkehrs  ihre  Verkehrs 
aufgäbe  zu  erfüllen.  Das  statistische  Mate- 
rial beweise  deutlich,  «laß  nur  ein  ver- 
schwindend geringer  Teil  «ler  Straßcnbahn- 
unfälle  auf  Verschulden  im  Betriebe  zurück- 
zuführen sei,  so  daß  von  einer  Vermutung 
für  ein  solches  nicht  die  K«-dc  sein  könne. 
Gleichwohl  basier«-  auf  einer  solchen  Ver- 
mutung die  Haftung  au>  J5  1  <l<-s  Haftpflicht- 
ges«-tz«-s. 

Die  Straßenbahnen  s.-ien  hinsichtlich 
der  Haftpflicht  schlechter  g«-stellt,  als  alle 
anderen  Betriebe.  Auch  die  theoretische 
Gleichstellung  mit  den  großen  Eisenbahnen 
sei  keine  wirkliche,  da  gerade  die  strengst«- 
Seite  des  Gesetzes,  die  Haftung  für  Ver 
schulden  Dritter,  bei  den  großen  Eisen- 
bahnen nur  äußerst  selten  praktisch  werde, 
während  sie  bei  den  Straßenbahnen  weg«-n 
des  eigenen  Verschuldens  des  Vcrh-tzten 
di<-  Kegel  bild«-. 

In  d«r  Praxis  habe  die  strenge  Haft- 
pflicht zu  einer  schweren  Belastung  der 
Unternehmer  geführt;  die  von  den  Ver 
Sicherungsgesellschaften  gefordert«-  Prämie 
sei  außerordentlich  im  Laufe  d«-r  .fahre  ge- 
stu-gi-n:  während  sie  anfänglich  etwa  l1/, 
für  das  Tausend  «ler  B«-triebseinnahmen 
befragen  habe,  würden  .jetzt  bis  zu  28  für 
das  Tausend  g«-f««rdert.    Der  Grün«!  dieser 


auffälligen  Steigerung  sei  wesentlich  in 
der  dem  Unternehmer  ungünstigen  Recht- 
sprechung zu  suchen.  Der  Kreis  der  Be- 
triebsunfälle sei  einerseits  durch  die  Recht- 
spn-chung  außerordentlich  erweitert  wor- 
den, indem  neuerdings  die  Voraussetzung 
des  Znsammenhanges  des  Unfalles  mit  der 
«•igentüralichen  Betriebsgefährlichkeit  fallen 
gelassen  sei.  Andrerseits  s«'i  dem  Unter- 
nehmer die  Geltendmachung  seiner  Ver- 
teidigungsmittel aufs  äußerste  beschränkt 
worden.  Der  Einwand  d«-r  höheren  Gewalt 
insbesondere  sei  für  den  Straßenbahnunter- 
nehmer praktisch  gestrichen  worden  durch 
die  Auslegung  des  Reichsgerichts,  daß 
höhere  Gewalt  ausgeschlossen  sei.  sofern 
der  Unfall  mit  der  eigentümlichen  Betriebs- 
gefahr ursächlich  zusammenhänge,  nament- 
lich sofern  Unfälle  der  betreffenden  Am 
sich  mit  einer  gewissen  Häufigkeit  zu 
wiederholen  pflegten.  Der  Einwand  eigenen 
V«  rschuld«;ns  ferner  sei  durch  die  Anwen- 
dung des  4j  254  B.  G.  B.  auf  Fälle,  in  denen 
beim  Verschulden  im  Betriebe  durch  seine 
frühere  Bedeutung  außerordentlich  abge- 
schwächt word«n.  Endlich  sei  «las  Ver- 
hältnis des  Haftpffiehtschuldners  durch  die 
Auwendung  des  §  840  B.  G.  B.  (insbeson- 
dere Absatz  3)  in  einer  vom  Gesetzgeber 
nie  gewollten,  für  den  Eisenbahnunternch- 
mer  außerordentlich  ungünstigen  Weise  ge- 
regelt. 

Der  Redner  suchte  sodann.  Punkt  für 
Punkt  die  Haltlosigkeit  d«  r  reichsgerieht- 
liehen  Rechtsprechung  auf  Grund  der  in 
seitu-r  Schrift  näher  gegebenen  Erwägun- 
gen darzutun,  und  gelangte  zu  dem  Schluß, 
daß  ein«-  Änderung  der  Rechtslag«*  der 
Straßenbahnhaftptlicht  im  Wege  der  Ge- 
setzgebung dringend  geboten  sei.  Er 
schlägt  für  §  1  d.-s  HaftpHichtgesetzcs  fol- 
gende Fassung  vor: 

„Wenn  bei  dem  Betriebe  einer  Eisen 
bahn  durch  «lie  eigentümliche  Gefähr- 
lichkeit desselben  ein  Mensch  getötet 
oder  körperlich  verletzt  wird,  so  haftet 
der  Betrii-bsunternelimer  für  den  dadurch 
entstandenen  Schaden,  sofern  er  nicht 
beweist,  daß  der  Unfall  durch  ein  von 
außen  eintretendes  unabwendbares  Er- 
eignis oder  durch  eigenes  Verschulden 
des  Getöteten  oder  Verletzten  wesentlich 
mitverursacht  ist.  §  254  B.  G.  B.  findet 
nur  Anwendung,  wenn  der  Unfall  durch 
Verschulden  des  Unternehmers  oder 
seiner  Augestellten  bei  Ausübung  ihrer 
Dienstverrichtungen  mitverursacht  ist. 

Handelt  es  sich  um  eine  die  öffent- 
lichen Straßen  benutzende,  einen  abge 
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sonderten  Bahnkörper  nicht  besitzende 
Eisenbahn,  so  haftet  der  Betriebsunter- 
nehmer  nicht,  sofern  er  beweist,  daß  der 
Unfall  weder  durch  sein  Verschulden 
noch  durch  das  Verschulden  seiner  Be- 
diensteten bei  Ausübung  ihrer  Dienst- 
verrichtungen  verursacht  ist." 
Für  8  7,  Absatz  4,  schlügt  er  folgende 
Fassung  vor: 

„Die  Vorschriften  des  25.  Titels  des 
7.  Abschnitts   im  Buch  2   des  Bürger- 
lichen Gesetzbuchs  finden  keine  Anwen- 
dung, soweit  nicht  vorstehend  ausdrück- 
lich etwas  anderes  verordnet  ist." 
Nach  der  darauf  folgenden  lebhaften 
Debatte  wurde  beschlossen,  eine  Petition 
vorerst  nicht  abzulassen,  sondern  zunächst 
den  Bericht  in  den  maßgebenden  Kreisen 
zu  verbreiten. 

Zu  Punkt  0 

wurde  von  Herrn  Oberingenieur  Busse- 
Berlin  Berieht  erstattet.  Derselbe  bezog 
sich  im  wesentlichen  auf  den  gedruckt  vor- 
liegenden Bericht1)  und  gab  ein  neues  Ver- 
fahren bekannt,  nach  dem  bei  Asphalt- 
pflaster mittels  Luftdruckmeissel  der  Be- 
ton in  Streifen  bis  20  cm  Breite  unter  den 
Schienen  entfernt  und  diese  Löcher  mit 
vorrätigen,  dazu  passenden  Betonschwel- 
len wieder  ausgefüllt  werden. 

Redner  glaubt,  daß  die  Stoßvcrhiudun- 
gen  b«'i  sachgemäßer  Behandlung  und  nach- 
heriger  maschineller  Bearbeitung,  die  früher 
gefehlt  habe,  in  letzter  Zeit  viel  bessere 
Erfolge  als  früher  erzielt  hätten. 

In  der  sehr  lebhaften  darauf  folgenden 
Debatte,  die  die  verschiedensten  Gebiete 
berührte,  kam  im  wesentlichen  zum  Aus- 
druck, daß  die  Unterhaltungskosten  gegen- 
über den  Beschaffungskosten  bei  Wahl  des 
Schienenstoßes  und  der  Ptiasterart  ganz 
erheblich  ins  Gewicht  fielen;  allseitig  wurde 
die  Notwendigkeit  betont,  weitere  Versuche 
zur  Erreichung  höherer  Vervollkommnung 
zu  machen. 

Zu  Punkt  7 

berichtet  sodann  Herr  Direktor  Scholtes- 
Nürnberg  und  als  Gegenberichterstatter 
Herr  Oberingenieur  Björkegren-Berlin, 
die  sich  im  wesentlichen  wiederum  auf  ihre 
gedruckt  vorliegenden  Berichte-)  bezogen. 

Eine   Debatte  knüpfte   sieh   an  diese 
interessanten  Berichte  nicht. 


Zu  Punkt  8. 
zu  dem  Herr  Direktor  Haselmann- Aachen 
berichtete, ')  wurde  von  mehreren  Seiten  aus- 
geführt, daß  die  erhofften  Ersparnisse  im 
Betriebe  durch  Erhöhung  der  Fahrgeschwin- 
digkeit, die  neben  der  Belebung  des  Ver- 
kehrs für  manche  Bahn  eine  Veranlassung 
zu  deren  Einführung  gewesen  sei,  nicht 
immer  eingetreten  seien.  Indes  sei  das  Inter- 
esse des  Publikums  an  der  Erhöhung  der 
Fahrgeschwindigkeit  unzweifelhaft  ein 
großes,  so  daß  sich  die  Erhöhung  hierdurch 
allein  rechtfertigen  lasse.  Eine  Vermeh- 
rung der  Unfälle  habe  sich  nach  den  bis- 
herigen Erfahrungen  nicht  ergeben,  wie 
überhaupt  die  Unfälle,  die  heute  noch  von 
den  Straßenbahnen  verursacht  würden,  an- 
gesichts der  enormen  Betriebsleistungen 
derselben  nicht  ins  Gewicht  fielen.  Die  deut- 
schen Straßenbahnen  leisten,  wie  der  Bericht- 
erstatter zum  Schluß  sagte,  alljährlich  400 
Mill.  Wagenkilometer  oder  stündlich  etwa 
das  Doppelte  des  Erdumfanges.  Die  Per- 
sonenbeförderung beläuft  sich  jährlich  auf 
etwa  U/j  Milliarden,  was  der  Bewohnerzahl 
des  ganzen  Erdballs  entspricht.  Dieser 
Betrieb  vollzieht  sich  inmitten  des 
übrigen  Verkehrs:  angesichts  dieser  Um- 
stände kann  die  heute  noch  vorkommende 
Unfallziffer  wirklich  gering  genannt  werden. 

Da  die  Tagesordnung  des  zweiten 
Sitzungstages  hiermit  erschöpft  war.  so  be- 
nutzte in  dankenswerterweise  Herr  Stadtrat 
II  in -Frankfurt  a.  M.  die  frei  gewordene  Zeit, 
um  im  Anschluß  an  den  Bericht  über 
Schienenstöße  einige  interessante  Mitteilun- 
gen über  die  von  der  Stadt  Frankfurt  mit 
der  Straßenbefestigung  an  Schienen  ge- 
machten Erfahrungen  zu  berichten. 

Der  dritte  Sitzungstag.  8.  September, 
war  im  wesentlichen  den  nebenbahnähn- 
lichen Kleinbahnen  vorbehalten. 

Zu  Punkt  9 
berichtete  Herr  Direktor  Awe  Berlin  über 
die  vom  Ausschuß  D  ausgearbeiteten 

Normen  für  die  zusätzlichen  Bestimmungen 
zur  EisenbnlinverkehrsordnunK  in  den  Tarifen 
nebenbnhnälinllchcr  Kleinbahnen. 

Der  Antrag  des  Ausschusses,  diese  Nor- 
men von  Vereinswegen  zu  empfehlen,  wurde 
einstimmig  angenommen  (s.  Seite  7t>7  ff.). 

Wenn  hiermit  auch  an  dem  tatsäch- 
lichen heutigen  Zustand  nichts  geändert 
wird  —  die   überwiegende  Mehrzahl  der 


ll  8.  Zeitarlir  f  Kl  s  <  4J  ff. 

t  8.  Z*itirhr.  f.  Kl.  S  :nt  ff      v  >;,« 
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nebenbahnühnlichcn  Kleinbahnen,  einerlei, 
ob  dieselben  vorwiegenden  Übergangs- 
oder  vorwiegenden  Binnenverkehr  haben, 
benutzt  heute  schon  die  Eisenbnhnver- 
kehrsordnung  als  Grun<lhig<'  für  ihre  Be- 
forderungsverträge —  so  ist  diese  einstim- 
mige Annahme  doch  insofern  als  wichtiger 
Abschnitt  zu  begrüßen,  als  die  Mehrzahl 
der  deutschen  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen hierdurch  zum  ersten  Male  eine 
einheitliche  Heglung  auf  einem  der  wich- 
tigsten Gebiete  vornimmt. 

Es  wurde  zwar  betont,  daß  die  Vereins- 
verwaltungen nicht  wie  im  Verein  der 
Eisenbahnverwaltungen  durch  «  inen  sol- 
chen Beschluß  zur  Einführung  der  Ein- 
richtung gezwungen  werden  konnten, 
daß  es  vielmehr  nach  den  Satzungen  jeder- 
mann frei  stehe,  sie  anzunehmen  oder  nicht. 
Der  Vorsitzende  gab  indes  der  Erwartung 
Ausdruck,  daß,  wenn  derartige  Beschlüsse 
■  »Im«  jeglichen  Widerspruch  von  der  Ver 
einsversaiuiuluug  angenommen  würden,  die 
Vereinsverwaltungen  solche  Einrichtungen 
auch  einführten,  anderenfalls  würde  die 
Vereinsarbeit  wenig  Nutzen  Italien. 

Nach  dem  Bericht  über  das  Vereins- 
orgau.  den  der  Generalsekretär  erstattete 
und  der  im  wesentlichen  das  im  Be- 
richt des  Satzungsausschusses  Gesagte 
wiedergab,  sowie  nach  Genehmung  des 
Voranschlages  für  die  Kalenderjahre  1905. 
1006  und  1907.  die  mit  1275  M,  2815  M 
und  1590  M  Überschuß  abschließen,  ent- 
spann sich  zu  Punkt  „Verschiedenes"  eine 
lebhafte  Debatte  über  ilie  Zweckmäßigkeit 
der  Fortführung  der  Arbeiten  der  auf  der 
VIII.  Vereins  -  Versammlung  eingesetzten 
Konimission  für  Beratung  von  Vorschlügen 
zur  Abänderung  des  preußischen  Kleiuhahn- 
gesetzes  mit  dem  Ergebnis,  daß  der  Aus 
schuß  A.  auf  den  die  Beratungsgcgcnstünde 
übergegangen  waren,  unter  Mitwirkung  des 
Ausschusses  I»  alsbald  darüber  Beschluß 
lassen  wird. 

Zum  letzten  Punkt  der  Tages- 
o rd n  ung 

lud  Herr  Bürgermeister  Kitter  namens  der 
Stadt  Mannheim  ein.  die  nächste  Versamm- 
lung angesichts  der  1907  stattlindendeu 
S.ikularfeier  in  Mannheim  abzuhalten, 
welche  Einladung  einstimmig  angenommen 
wurde. 

Das  übrige  Programm 

wurde  durchweg  vom  Wetter  begünstigt, 
sowohl  der  Ausflug  am  U.  September  nach 
derSaalburg.die  unter  personlicher  Führung 


des  Leiters  der  Saalburg,  Herrn  Geheimen 
Baurats  Jacobi,  besichtigt  wurde,  als  auch 
die  Besichtigungen  der  Feiten -Guillaume 
und  Lahmeyer- Werke,  der  Werke  von 
Hartmann  Braun  und  Voigt  &  Hftffner, 
sowie  die  Ausstellung  auf  dem  Betriebs- 
bahnhof Bockenheim,  ferner  am  8.  Septem- 
ber die  Fahrt  nach  ("ronberg  und  König- 
stein, fanden  sehr  große  Beteiligung.  Zu 
allen  fliesen  Fahrten  hatten  die  Königl. 
Eisenbahndirektion  Frankfurt  a.  M.  mit  Ge- 
nehmigung des  Herrn  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten,  sowie  die  Nebenbahn 
Frankfurt  -  ('ronberg  und  die  Kleinbahn 
Höchst- Königstein  kostenlos  Sonderzüge 
gestellt,  was  natürlich  die  Festfreude  er- 
höhte. 

Auch  das  von  der  Stadt  Frankfurt  am 
7.  September  gegebene,  der  ehemaligen 
Hansestadt  in  jeder  Beziehung  Ehre 
machende  Festessen  im  Kömersnle  des 
Kathauses,  sowie  der  Ausflug  am  9.  Sep- 
tember mit  Extradatnpfer  nach  St.  Goars- 
hausen und  zurück  wird  allen  Teilnehmern 
eine  dauernde,  angenehme  Erinnerung 
bleiben. 

Verzeichnis 
der  Mitglieder  des  Vorstandes  und  der 
Ausschüsse  einschl.  der  auf  der  X.  Vereins- 
versammlung vorgenommenen  Ergänzungs- 
und  Neuwahlen 

(Dir  J.  .1«  srtm]  zu.-rM  wniminten  Verwnltiir ..11  führ«  11  .Im 
V-rsitr  t 

I.  Der  Vorsund. 

1.  Große   Berliner  Straßenbahn,  als  ge- 
schaftsl'ühreiide  Verwaltung. 

2.  Süddeutsche  Eisenbahn  -  Gesellschaft. 
:l.  Straßen  -  Eisenbai  n  -  Gesellschaft  in 

Hamburg. 
I.  I.enz  &  Co.,  6.  m.  b.  II. 
5.  Dresdener  Straßenbahn. 

II.  Die  standigen  Ausschüsse. 

A.  Für  die  Vereinssatzungen,  das  Ver- 
eiusorgan    und    allgemeine  Verwal- 
tung s  -  A  n  g  e  1  e  g  e  u  h  c  i  t  e  n : 

1.  Große  Berliner  Straßenbahn.  Berlin. 

2.  Allgemeine  Lokal-  und  Straßenbalm- 
Gesellschaft,  Merlin. 

:->.  Zentralverwaltung  für  Sekundarbnil 
neu.  Herrn.  Baehstein,  Berlin. 

I.  Städtische  Straßenbahnen  Düsseldorf. 

5.  Elektrische  Straßenbahn  Barmen 
Elberfeld,  Elberfeld. 

b.  Große  Leipziger  Straßenhahn.  Leipzig 

7.  Magdeburger  Straßen -Eisenbahn-Ge- 
sellschaft, Magdeburg. 
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K.  Für  Bahnbau-,  Batinunterhaltungs- 
Angelegenheiten  und  Betriebsmittel: 

1.  Süddeutsche  Eisenbahn  -  Gesellschaf  t, 
Darmstadt. 

2.  Elektrische  Straßenbahn  Breslau,  Bres- 
lau-Gräbschen. 

3.  Städtische  elektrische  Straßenbahnen 
Cöln  a.  Rh. 

4.  Königliehe  Eisenbahndirektion  Frank- 
furt a.  M. 

ö.  Straßenbahn  Kecklinghausen- Herten- 
Wanne.  Herten. 

<J.  Städtische  elektrische  Straßenbahn 
Karlsruhe. 

7.  Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  Mün- 
chen. 

C.    Für  Angelegenheiten  der  elektri- 
schen   Anlagen    einschließlich  der 
Krafterzeugungsstellen: 

1.  Straßen  -  Eisenbahn  -  Gesellschaft  in 
Hamburg. 

Barmer  Bergbahn,  Akt.  Ges.,  Bannen. 
Siemens  «t  Halake,  Akt. -Ges.,  Berlin. 
Bremer  Straßenbahn,  Bremen. 
Münchener  Trambahn  -  Aktiengesell- 
schaft, München, 
(i.  Nürnberg-Fürther  Straßenbahn,  Nürn- 
berg. 

7.  Solinger  Kleinbahn- Aktiengesellschaft, 
Solingen. 

D.  Für  Angelegenheiten,  die  nur 
n  e  b  e  n  b  a  h  n  ü  h  n  1 Ii  c  Ii  e  Kleinbahnen 
(Lokalbahnen)  betreffen: 

1.  Lenz  &  Co.,  G.  m.  b.  IL,  Berlin. 

2.  Aktiengesellschaft  Üsthavelländisehe 
Kreisbahnen.  Berlin. 

3.  Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn  -  Ge- 
sellschaft, Berlin. 

4.  Aktiengesellschaft  für  Bahn  Bau  und 
-Betrieb,  Frankfurt  a.  M. 

5.  Königliche  Eiseuhahndireklion  Stettin. 

6.  Straßburgcr  Straßenbahn-Gesellschaft, 
Straßbarg  i.  Lls.iß. 

K.  Für  Angelegenheiten,  die  nur  die 
Straßenbahnen   ( Vizinalbahnon  >  be- 
treffe n: 


■  i 

3. 
4. 
5. 


Dresden. 
Gesellschaft, 

Straßenbahn 


1.  Dresdener  Straßenbahn, 

2.  Aachener  Kleinbahn 
Aachen. 

3.  Städtische  elektrische 
Frankfurt  a.  M. 

4.  Straßenbahn  Hannover.  Hannover. 

f>.  Städtische    elektrische  Straßenbahn 
Mannheim. 


DL 

nach  $  H,  2  der  Satzungen. 

Ausschuß  für  die  Beratung  des  preu- 
ßischen  Entwurfs   zu  einheitlichen 
Bau-    und    Betriebsvorschriften  für 
Straßenbahnen  usw. 

1.  Hen'GeheiinerRegierung*rat Dr. Pieck. 
Berlin. 

2.  Herr  Direktor  Dräger,  Berlin. 

3.  Herr  Direktor  Fischer,  Posen. 

4.  Herr  Direktor  Gunderloch,  Berlin, 
o.  Herr  Baurat  Philippi,  Berlin. 

(J.  Herr  Direktor  von  Pirch,  Elberfeld. 

7.  Herr  Direktor  Poetz,  Hamburg. 

8.  Herr  Generalsekretär  Vellguth,  Berlin. 

9.  Herr  Eisenb»«hndirekt>>r  Wölfl",  Darm- 
stadt. 


Normen1) 

für  die  zusätzlichen  Bestimmungen  zur 
Eisenbahu-Verkehrsordriung  in  den  Tarifen 
nebenbahnähnlicher  Kleinbahnen. 

(Empfohlen  vom  Verein  Deutscher  Straßen- 
bahn- und  Kleinbahnverwallungen.) 

Anmerkung:  Die  iiuoIidicInmkI  in  schrftgen  Lettern 
gedruckten  Uestimniunfceii  beziehen  lieb  teilweise  uuf 
SchuiuUi'iirluilimu  (hU  xilche  liesoniler»  «ekennzeuhuet . 
teilweise  berücksichtigen  sie  dir  Annahme  der  Ofller- 
klassifikiitiou  der  deutschen  Kim-  n  l>  n  Ii  n  e  n  durch  Klein- 
bahnen und  ander»  AI»»»  i>  hunRen. 

Vorwort. 

Die  überniiumt  zu  den  aus 

den  nachstehenden  Tariftabellen  ersicht- 
lichen Beförderungspreisen  die  Beförde- 
rung von 

1.  Personen,  Hunden,  Leichen  und  Heise- 
gepäck, 

2.  lebenden  Tieren, 

3.  Eil-,  Expreß-  und  Frachtgütern 
auf  Grund 

a)  der  Bestimmungen   der  Eisenbahn 

Ve  rk  e  h  rs  o  rd  n  un  g. 
bi  der   nachstehend   abgedruckten  Be- 
stimmungen, 
c)  der  im 

„Deutschen    Eisenbahn  -  Personen- 
und  Gepäcktarif  Teil  1", 
im 

„Deutschen  Eisenbahntarif  für  die 
Beförderung  von  leitenden  Tieren 
Teil  1" 

und  im 

„Deutschen  Eisenbahn  -  Gütertarif 
Teil  I.  Abteilaug  A" 

•i  Siehe  l'unkt«  der  TnKcM'rdniiiig  in  dem  Bericht  der 
X.  Vereint  ,  rsanimluii*  S.  7t6  dieser-  Heft  es. 
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A.  Zusatzbestlmmungen  zur 
Verkehrsordnung. 

I.  Allgemeine  Be»Hnimnnjren. 

Zu  S  4. 

Besch  w  crdeführuug. 

Beschwerdebücher  werden  auf  den  Sta- 
tionen nicht  ausgelegt. 

Zu  §  7. 

Transportpreise.  Tarife. 

Tariferhöhungen    werden  mindestens 

 Tage  vor  ihrer  Einführung  bekannt 

gemacht. 

II.  Beförderung  von  Personen,  Hunden  und 
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enthaltenen  allgemeinen  Zusatzbestim 
mungen  zur  Eiscnbahu-Verkehrsord- 
nung,  soweit  sie  nicht  durch  die  Be 
Stimmungen  zu  b  aufgehoben,  abge- 
ändert t»der  ergänzt  werden. 
Die  Beförderung  rott  Sprengstoffen  und 
ron  Fahrzeugen,  zu   deren    |Vr-   »der  Ent- 
ladung eine  Kopframpe  erforderlich  ixt,  int 
ausgeschlossen. 

Beschränkungen  in  den  Abfertigungs- 
befugnissen einzelner  Stationen  sind  aus 
den  Vorbemerkungen  zum  Kiloineterzeiger 
im  Abschnitt  .  .  ersichtlich. 

Änderungen  und  Ergänzungen  dieses 
Tarifs   bleiben  vorbehalten    und  werden 

durch  öffentlich  bekannt 

gemacht. 

Oder: 

Die  übernimmt  zu  den  au*  den 

nfich.itehe.udeu  Tarif  fabelten  ersichtlichen 
Befördern  ngspreisen 

I.  die  Beförderung  rou  Personen.  Heine 
gepflck,  Leichen  und  lebenden  Tieren 

auf  Grund 

a    der  /{est  im  in  ii  ngen  der  Eisenbahit-Ver 

kehrsord  int  ng, 
tu  der     nachstehend     abgedruckten  Be- 
stimmungen, 
c   der  im 

../ ient sehe n  Eise ubah u- 1 ''e rxouc u- u  nd 
1,'epilcktarif  Teil  /," 
und  im 

Jteutsehen  Eisenbahntarif  filr  die 
He  fördern  nif  rou  lebenden  Tieren 
Teil  /" 

enthaltenen  allgemeinen  Zu  satzbe  Stim- 
mungen   zur    Eisenbahn  -  Verkehrsord- 
ii u inj,  soweit  sie  nicht  durch  die  He 
st  immun  ijen    zu   b    aufgehoben ,  abge- 
iindert  >>iler  •  n/itiizt  sind: 

J.  Itie  Befördern  inj  r,j,i  Eil-  und  Fracht- 
ijiih  m 

auf  (iritnd 

ttl  der     nachstehend     abgedruckten  Be- 
stimmungen, 

Ii    der  ['orschriften  des  nentsrhrn  Eisen 
bahn  (iiltertarifs 
und   B>,  soweit. 

Bestimmt!  injen  unter  'Ja  abgeändert 
"der  ergünzt  sind. 

Fortsetzt!  nif  wie  oben  bis  zu  mSeldtifj. 

 im  10(1  . 


Z«  it*<  hrifi 


Zu  4?  10. 

Fahrpläne.  Sonderfahrten. 
Abfahrtszeit. 

1.  Personenbeförderung  findet  nur  in 
II.  und  III.  Wagenklasse  statt. 

•1.  Die  Beförderungspreise  für  Sonder- 
züge sind  aus  den  nachstehenden  Tarif- 
vorschriften ersichtlich.  (Siehe  Abschnitt  B.) 
Wird  für  Sonderzüge  eine  verstärkte  Bahn- 
bewachung gefordert,  so  sind  die  Kosten 
hierfür  neben  den  tarifmäßigen  Gebühren 
zu  vergüten. 

Zu  g  IL 

Fahrpreise.   Ermäßigung  für  Kinder. 

1.  über  Fahrpreisermäßigungen  für 
Kinder  sowie  über  die  Ausgabe  von  Zeit- 
karten und  Arbeiterkarten  siehe  die  Tarif- 
vorschriften im  Abschnitt  B.  §  .  .  Oder: 
IHe  Ausgabe  t  on  Zeitkarten  und  Arbeits- 
karten ist  ausgeschlossen. 

2.  Für  Ausflüge  zu  wissenschaftlichen 
und  belehrenden  Zwecken,  Schulfahrten  und 
Ferienkolonien  sowie  zu  milden  Zwecken 
werden  Fahrpreisermäßigungen  vorbe- 
halten. 

3.  Über  Anträge  auf  Fahrpreisermäßi- 
gungen für  (lesellschaftsfahrten  entscheidet 
«lie  


4.  Militdrfahrkarteu  werden  an  solche 
Teil  I  Abteil ti nif  A  Personen  terabfolgt,  welche  sich  über  ihre 
de   nicht   durch   die     Berechtigt! inj  hierzu   entweder  durch  einen 

Bi  reehtiouinjsschein  oder  Fahrtausweis  einer 
Militärbehörde  ausweisen,  oder  durch  Ein- 
bettl f  u  ut/s-  bezw.  Entlassungsjtapiere  oder 
l'rlaubspdsse.  letztere  können  auch  von 
Zi'ilbehördeit  für  die  bei  ihnen  zur  I\obe- 
dieiistleistuntf  kommandierten  oder  beur- 
laubten .Militärpersonen  ausgefertigt  werden. 
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Zu  §  12. 
Inhalt  der  Fahrkarten. 

1.  Die  Fahrkarten  bezeichnen  die  Wa- 
genklasse, den  Fahrpreis  und  die  Strecken, 
für  welche  der  Fahrpreis  gilt.  Die  Strecke, 
für  welche  eine  gelüste  Fahrkarte  gültig 
i>t,  wird  durch  die  Lochzange  des  Zug- 
führers oder  anderweit  gekennzeichnet, 
soweit  nicht  für  einzelne  Verkehrsbezichu ngen 
Fahrkarten  mit  nur  einer  Abgangs-  und 
Bestimmungsstation  ausgegeben  werden. 

2.  Rückfahrkarten  werden  nicht  ausge- 
geben. 

Oder: 

2.  Die  Gültigkeitsdauer  der  Rück- 
fahrkarten beträgt  'abgesehen  von  den  mir 
für  den  Tag  der  Lösung  gültigen  Karten) 
 Tage. 

Bei  der  Berechnung  der  (iültigkeits- 
daner  wird  der  Tag  der  Lösung  als  voller 
Tag  angesehen. 

3.  Die  Rückfahrt  muß  spätestens  am 
letzten  Tage  der  (rültigkeitsdauer  bis  um 
12  Uhr  mitternachts  einschließlich  ange- 
treten werden. 

Zu  §  13. 
Lösung  der  Fahrkarten. 

1.  Die  Fahrkarten  werden  entweder 
vom  Zugführer  vor  Antritt  bezw.  während 
der  Fahrt  oder  am  Fahrkartenschalter  der 
Abgangsstation  verkauft. 

2.  Telegraphische  Vorausbestellung  von 
Fahrkarten  und  Gepäckscheinen  findet  nicht 
statt. 

Zu  §  14. 

Zurücknahme  und  Umtausch  gelöster 
Fahrkarten. 

1.  Reisende,  welche  in  der  III.  Wagen- 
klassc  nicht  Platz  linden,  können  die  Be- 
förderung in  der  II.  Wagenklasse  zum 
Fahrpreise  der  III.  nicht  beanspruchen. 

Oder  bei  mehreren  Wagenklassen: 

Wenn  Reisende  in  der  Wagenklasse,  für 
welche  sie  Fahrkarten  gelöst  Italien,  nicht 
Platz  finden,  können  sie  die  Beförderung 
in  einer  höheren  Wagenklasse  ohne  Zahlung 
des  Fahrgeldes  für  diese  nicht  beanspruchen. 

2.  Zurücknahme  und  Umtausch  ent- 
werteter Fahrkarten  findet  nicht  statt. 

Zu  §  16. 

Ein-  und  Aussteigen. 

Kinc  Aufforderung  zum  Einsteigen  in 
die  Wagen  durch  Abrufen  oder  Ablauten 


in  den  Warteräumen  oder  auf  den  Bahn- 
steigen findet  nicht  statt. 

Zu  §  17. 

Anweisung  der  Plätze.  Frauen- 
Abteilungen. 

Besondere  Wagenabteilungen  für  Frauen 
sind  nicht  eingerichtet. 

Zu  §  is. 
Tabakrauchen  in  den  Wagen. 

Soweit  nicht  besondere  Abteilungen  für 
Nichtraucher  vorhanden  sind,  ist  das  Rau- 
chen in  der  II.  Wagenklasse  nur  mit  Zu- 
stimmung aller  in  derselben  Abteilung  mit- 
reisenden Personen  gestattet. 

Zu  #  22. 
Verhalten  wiih  rr  nd  der  Fahrt. 

Erwachsenen  ist  der  Aufenthalt  auf 
den  Plattformen  der  dafür  besonders  ein- 
gerichteten Wagen  unter  Beachtung  der 
durch  Anschlag  an  diesen  Wagen  getroffenen 
Vorschriften  gestattet. 

Zu  §  25. 

Frei  willige  Unterbrechung  der  Fahrt. 

Wer  die  Fahrt  auf  die  von  ihm  gelöste 
Fahrkarte  unterbricht,  muß  zur  Weiterreise 
eine  neue  Fahrkarte  lösen. 

Zu  §  27. 
Mitnahme  von  Hunden. 

1.  Das  Mindestfahrgeld  für  einen  Hund 
ist  aus  den  Tarifvorschriften  ersichtlich. 

2.  Die  Angabe  des  Interesses  an  der 
Lieferung  ist  bei  Beförderung  von  Hunden 
ausgeschlossen. 

Zu  §  28. 

Mitnahme    von    Handgepäck    in  die 
Personenwagen. 

Handgepäck  wird  in  den  Personen- 
wagen unentgeltlich  befördert.  Nach  und 
von  den  Wochen-  und  Jahrmärkten  reisende 
Personen  können  Traglasten,  die  von 
einer  Person  getragen  werden  (Körbe. 
Kiepen,  Säekc  und  dergl.),  zur  unentgelt- 
lichen Beförderung  im  Packwagen  unter- 
bringen. Für  weitere  Stücke  wird  die  Ge- 
päckfracht berechnet,  wenn  sie  nicht  als 
Stückgut  aufgegeben  werden. 

Oder: 

/.  Reisende  der  IV.  Klasse  dürfen  nur 
eine  Traglast  mit  sich  führen.  Als  eine 
Traglast  werden  auch  mehrere  kleine  de- 
piiekst ücke  angesehen,   wenn   der  Reisende 
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sie  allein  zu  troffen  imstande  ist.  Jede  von 
anderen  Personen  mitgegebene  Traglast  oder 
jede  ran  dem  /{eisenden  selbst  mitgeführte 
weitere  Troylast  wird  als  gewöhnliches  Ge- 
piick  onch  dann  behandelt,  wenn  der 
Reisende  zwei  oder  mehr  Fahrkarten  cor- 
zeigt. 

•>.  Fahr  rüder  —  gleich  fiel  ob  zerlegt 
oder  nicht  dürfen  in  die  Personenwagen 
nicht  mitgenommen  werden. 

Zu  §  30. 
Begriff  iles  Reisegepäcks. 

1.  Größere  kaufmännisch  verparkte 
Kisten  und  Tonnen,  Fahrzeuge  und  andere 
nicht  zum  Reisebedarf  zu  reetinendc  Gegen- 
stände sowie  die  im  §  50  B.  2  der  Eisen- 
bahn- Verkehrsordnung  bezeichneten  Gegen- 
stände (Gold-  und  Silberbarren,  Piatina, 
(ield,  geldwerte  Münzen  und  Papiere,  Doku- 
mente, Edelsteine,  echte  Perlen,  Preziosen 
und  andere  Kostbarkeiten.  Kuustgegen- 
stände  und  Antiquitäten)  werden  als  Reise- 
gepäek  nicht  befördert. 

2.  Kinsitziye    Fohrrüder  Zweiröder 
ausgenommen  Motorfahrräder,  werden  nicht 
als  Peiseyef,ücl,\  sondern  auf  Fahrradkarte 
abgefertigt     s.  #  .  .   der    Tarif rorschriften 
im  Abschnitt  fl.  . 

Zu       32  und  33. 

Auflieferung  des  Gepäck».  Gepäck- 
scheine.   Auslieferung  des  Gepäcks. 

1.  Die  Abfertigung  des  Reisegepäcks 
geschieht  durch  den  Schnltcrbennden  oder 
durch  den  Znyführer.  Der  Reisende  erhält 
so  viele  Gepäckscheine,  wie  er  Gepäck- 
stücke aufgegeben  hat.  Gegen  Vorzeigung 
der  Gepäckscheine  wird  das  Gepäck  auf 
der  Bestimmungsstation  verabfolgt. 

2.  Das  Gepäck  ist  auf  allen  Stationen 
sofort  nach  Ankunft  am  Packwagen  abzu- 
fordern. 

3.  Bei  Ver-  und  Entladung  von  schwerem 
Reisegepäck  müssen  die  Inhaber  des  Ge- 
päcks erforderlichenfalls  hilfreiche  Hand 
leisten. 

I.  Die  Eraehtberechnung  für  Reise- 
gepäck ist  aus  den  nachstehenden  Tarif- 
vorschriften (Ab»chnitt  B)  ersichtlich. 

5.  Eine  Verwiegung  des  Reisegepäcks 
zum  Zwecke  der  Eraehtberechnung  findet 
nicht  statt.  Auf  den  Stationen,  auf  welchen 
Wägevorrichtungen  vorhanden  sind,  kann 
der  Reisende  gegen  Zahlung  des  tarif- 
mäßigen Wägegeldes  für  jedes  Gepäckstück 
die  Gewichtsermittlung  bei  der  Aufliefe- 
rung verlangen. 


Oder: 

Soweit  nach  der  Art  des  Verkehrs  auf 
einzelnen  Stationen  die  fiewichtsermittlung 
besondere  Schwierigkeiten  bereitet,  kann  das 
der  Frachtberechnung  zu  Grunde  zti  legende 
Gewicht  nach  der  Bestimmung  der  Klein 
bahnrerwaltung  schätzungsweise  ermittelt 
werden. 

W  ird  com  Inhalier  des  (re/iäcks  dessen 
Verwiegung  cerlangt,  so  ist  dafür  die  tarif- 
mäßige  Wügegebilhr  Zu  entrichten. 

Das  ermittelte  Gewicht  wird  auf  dem 
Gepäckschein  vermerkt  und  dient  ein- 
tretendenfalls als  Grundlage  für  die  zu 
zahlende  Entschädigung  bei  Verlust  und 
Beschädigung  sowie  verspäteter  Lieferung 
des  Gepäcks. 

6.  Die  gleiche  Wägegebühr  ist  bei 
etwaiger  Nachwiegung  auf  der  Empfangs- 
station zu  entrichten. 

7.  Land-  (Straßen-)  und  Wasserfahrzeuge 
werden  nur  auf  Frachtbrief  nach  den  für 
den  Güterverkehr  geltenden  Vorschriften 
befördert.  Fahrräder  —  siehe  die  Zusatz  - 
bestimmung  1  zu  §  30  der  Eisenbahn-Ver- 
kehrsordnung  im  Deutschen  Eisenbahn- 
Personen-  und  Gepäck-Tarif  Teil  I  —  wer- 
den zur  Beförderung  als  Reisegepäck  zu- 
gelassen. 

Oder: 

/.   Weyen   der  Hewdhruny    con    Freiy  - 
piiek  und  der  Frachtbercchnung  für  1,'eise 
ge/idck  siehe  $  .  .  der  Tarif  rorschriften  im 
Abschnitt  IS. 

'J.  Wird  das  Heise  gepück  con  mehreren 
zusammengehörenden  und  nach  einer 
und  derselben  liest i imiiu ngsstot ion  reisend*  n 
Personen  zur  Allfertigung  auf  einen  Ge- 
päckschein zusammen  aufgegeben,  so  ist  das 
Freigewicht  nach  der  Zahl  der  betreffenden 
Fahrkorten  bezw.  h'inderfahrkorti  u  zu  be- 
rechnen. 

.'/.  Wird  /•'«  isegepiick  Wegen  Zeitmangels 
auf  der  Abgangsstation  ausnahmsweise  nn- 
abge fertigt  mitgenommen,  so  werden  bei  der 
nachträglichen  Abfertigung  nicht  mehr  als 
 kg  Freigewicht  in  Anrechnung  ge- 
bracht, auch  wenn  mehrere  Fahrkarten  cor- 
gezeigt  werden  sollten,  wenn  nicht  bei  der 
Übernahme  des  (,'epäcks  durch  die  lleamt-n 
festgestellt  worden  ist,  daß  auf  mehren 
Fahrkarten  Freigewicht  anzurechnen  ist. 

■1.  Die  Abfertigung  con  Gepück  unter 
Gewährung  des  tarifmäßigen  Freigewichts 
ist  nicht  nur  noch  der  auf  der  Fahrkarte 
a  n  gi  gebe  neu  liest  im  mu  n gsstation .  sou  dern 
auch  nach  einer  cor  der  Bestimmungsstation 
gelegenen   Station   zulässig.     Ebenso  kann 
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(tepiick  auch  von  einer  Zwixchenxtation 
aus  unter  (iewtihrn inj  des  tarifmäßigen 
Freigewichts  abgefertigt  werden,  ireiin  mix 
den  Fahrtausweisen  herrorgeht,  daß  auf  sie 
für  die  Reststrecke  GepUck  noch  nicht  auf- 
gegeben war. 

."».  Auf  Heise gepäck,  (tax  auf  einer  l'nt>r- 
iregsstation  zu  schon  f  r  ii h e r  a  n  f  g e g e  - 
ben ein  und  auf  der  Abgangsstation  abge- 
fertigtem titpück  aufgeliefert  wird,  kommt 
Freigewicht  nicht  in  Anrechnung.  Die  Ge- 
[iflckfracht  ist  für  dax  colte  Gewicht  :u 
entrichten. 

Zu  §§  £4  und  36. 

Haftung  der  Eisenbahn  für  Reisege- 
päck. Haftung  der  Eisenbahn  für 
verspätete  Ankunft  des  Reisegepäcks. 

1.  Eine  Angabr  des  Wertes  und  des 
Interesses  an  der  Lieferung  ist  bei  Reise- 
gepäck ausgeschlossen. 

2.  Hat  eine  Gewiehtsertnittlung  bei  der 
Auflieferung  des  Gepäcks  nicht  stattge- 
funden, so  liegt  dem  Reisenden  ob,  bei 
verspäteter  Lieferung  das  etwa  behauptete 
Gewicht  des  Gepäcks,  bei  Verlust  oder 
Beschädigung  dessen  Wert  glaubhaft  nach- 
zuweisen. Hie  Kleinbahn  haftet  in  solchem 
Falle  für  Verlust  nur  bis  zum  Höchstbe- 
trage  von  .  .  .  M  für  jedes  Gepüekstück. 
für  verspätete  Lieferung  nur  bis  zum 
Ib'u  hst betrage  von  ...  .AI  für  jedes  Ge- 
päckstück, im  übrigen  nach  eleu  sonstigen 
Bestimmungen  der  Eisenbahn  Verkehrs- 
ordnung. 

3.  Für  das  unentgeltlich  im  Fackwagen 
mitgenommene  Gepäck  wird  keine  Haft- 
pflicht übernommen. 

Zu  §§  37  und  38. 

Gepäckträger.  Aufbewahrung 

des  Gepäcks. 

Gepäckträger  und  Einrichtungen  zur 
Aufbewahrung  des  Gepäcks  sind  auf  den 
Stationen  nicht  vorhanden. 

III.  Beförderung  von  Expreßgut. 

Zu  §  35). 

Begriff  des  Expreßguts. 

1.  Als  Expreßgut  können  Gegenstände 
jeder  Art  aufgegeben  werden,  sofern  sie 
nicht 

a)  unter  die  im  §  50  der  Eisenbahn-Ver- 
kehrsordnung verzeichneten,  von  der 
Beförderung  ausgeschlossenen  oder 
nur  bedingungsweise  zugelassenen 
Artikel  fallen, 


b)  einer  zoll-  oder  steuerumtlichen  Be- 
handlung unterliegen, 

c)  das  Gewicht  von  20  kg  übersteigen, 

d)  wegen  des  dafür  erforderlichen  Rau- 
mes oder  wegen  besondererSchwierig- 
keiten  der  Verladung  zur  Beförde- 
rung im  Gepäckwagen  nach  bahn- 
seitigem  Ermessen  ungeeignet  sind, 

e)  über  den  Bereich  der  Kleinbahn  hin- 
aus befördert  werden  sollen, 

f)  nach  einer  Station  bestimmt  sind,  auf 
der  Stückgut  nicht  ausgeliefert 
wird. 

2.  Ausgeschlossen  von  der  Beförderung 
als  Expreßgut  sind  ferner  diejenigen  Tiere 
in  Körben,  Kisten,  Säcken  usw.,  deren 
Transport  nach  den  gesetzlichen  Vor- 
schriften eine  Reinigung  (Desinfektion)  der 
benutzten  Wagen  bedingt. 

Zu  S  40. 
Aufgabe  und  Auslieferung 
des  Expreßguts. 

1.  Expreßgut  wird  nur  auf  Beförde- 
rungsschein (Eisenbahn -Faketadrcsse)  ab- 
gefertigt. Die  Ausfüllung  der  Eisenbahn- 
Faketadressc  liegt  dein  Absender  ob.  Auf 
eine  Eisenbahn-Faketadressc  können  höch- 
stens 5  Stück  aufgeliefert  werden. 

2.  Die  einzelnen  Stücke  müssen  von 
Fost-  und  Eisenbahnbeklebungcn  frei  sein. 
Ist  dies  nicht  der  Fall  und  Hndet  infolge- 
dessen eine  Verschleppung  statt,  so  kommt 
die  Bahnverwaltung  für  den  daraus  er- 
wachsenden Schaden  nicht  auf. 

3.  Auf  den  nicht  mit  Beamten  oder 
Agenten  besetzten  Stationen  hat  die  Auf 
lieferung  des  Expreßgutes  bei  dem  Zug- 
führer während  des  Aufenthalts  der  Züge 
zu  erfolgen. 

1.  Meldet  der  Empfänger  sieh  nicht 
selbst  sofort  nach  Ankunft  des  Zuges  zur 
Empfangnahme  des  Gutes  und  ist  dies 
nicht  laut  Adresse  bahnlagernd  gestellt 
bezw.  ist  nicht  Selbstabholung  durch  <len 
Empfänger  vorgeschrieben.  -<»  erfolgt  die 
Zuführung  und  Ablieferung  des  Gutes  an 
den  Empfänger  innerhalb  des  Ortes  ent- 
weder durch  den  etwa  angestellten  Roll- 
fuhrmann oder  durch  Angestellte  der  Klein- 
bahn binnen  der  für  Zuführung  der  Eil- 
güter durch  §  iSK,  1  der  EiscnbahnVer 
kehrsordnung  festgesetzten  Frist  gegen 
eine  Gebühr  von  5  Ff  für  jede  Sendung, 
während  auswärts  wohnende  Empfänger 
schriftliche  Nachricht  mit  der  Fost  er- 
halten. Expreßgüter  für  nicht  mit  Beamten 
oder  Agenten  besetzte  Stationen  werden 
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den  Empfängern  schriftlic  h  durch  die  Post 
avisiert,  ebenso  die  zur  Selhstabholung 
bestimmten  Expreßgüter.  Die  Benach- 
richtigung ist  2  Tagesstunden  nach  An- 
kunft deB  Zuges,  mit  dem  die  Beförderung 
geschah,  bei  der  nächsten  Poststelle  aufzu- 
geben. Als  „Tagesstunden"  gelten  die 
Stunden  von  7  Uhr  morgens  bis  7  Uhr 
abends.  Auf  den  nicht  besetzten  Stationen 
werden  Expreßgüter  nur  während  des 
Aufenthalts  der  Züge  durch  die  Zugführer 
ausgeliefert. 

6.  Bei  der  Auslieferung  der  Sendungen 
ist  auf  den  Eisenbahn-Paketadressen  Quit- 
tung zu  leisten. 

(i.  Die  Fracht  für  Expreßgut  ist  aus 
dem  Abschnitt  .  .  .  ersichtlich. 

IV.  Beförderung  von  Leichen. 

Zu  #  12. 

II  v  fit  rde  r  ii  u  gs  -  ll<  il  i  u g  n  u  g e 

IM  der  Hefiirdiruitg  ran  laichen , 
icelche  ruu  Polizeibehörden,  Krankt  iihitusern , 
Strafanstalt'  ii  nsir.  an  nffentliche  hnhere 
Ishranstaltt  n  gesandt  werden,  bedarf  es 
ihr  Ht -ihringung  rhu*  Leichenpasses  nicht. 

Zu  $  13. 

Art  der  Abfertigung  und  der 
Auslieferung. 

Die  Abfertigung  von  Leichen  geschieht 
nur  auf  Grund  von  Frachtbriefen.  (Ober 
die  Frachtberechnung  siehe  die  Tarif  vor 
schritten  im  Abschnitt  B.) 


V.  Beförderung  von  lebenden  Tieren. 

Zu  §  44. 

Besondere  Beförderungs- 
bedingungen. 

1.  /'/<  cur  Ucfiirdcrn  ug  rmi   Tieren  Iii 
stimmten  Ziigt   tc>rd>  ii   durch  Aushau;/  auf 
ili  ii  Statimieii  bekannt  gemacht. 

2.  Ersichtlich  kranke  Tiere  dürfen,  su 
fern  ihre  Beförderung  wegen  der  Gefahr 
einer  Verschleppung  von   Seuchen  nicht 
ohnehin  ausgeschlossen  ist,  zur  Betonie- 
rung nur  dann  zugelassen  werden,  wenn 
diese  sieh  nach  dem  ptlichtmäßigen  Er 
Hiesigen  des  Annahmebeaniten  ohne  Qualen 
für  die  Tiere  selbst  und  ohne  Gefahren 
für    mitzuverladende    Tiere    und  andere 
Gegenstände  ausführen  laßt.    In  zweifei 
haften  Fällen  ist  die  Beförderung  von  der 
Beibringung  eines  tierärztlichen  Zeugnisses 
abhängig  zu  machen. 

3.  Bei  der  Beförderung  von  Kleinvieh 
'Schweinen,    Kälbern,    Schafen ,  Ziegen, 


Gänsen  usw/i  wird  von  der  Beigabe  eines 
Begleiters  abgesehen.  Ebenso  wird  die 
Aufgabe  einzelner  Stücke  Vieh  aller  Art 
der  Hegel  nach  ohne  Begleiter  zugelassen, 
sofern  nicht  besondere  Umstände  die  Bei- 
gabc eines  solchen  erforderlich  machen. 

4.  Kleinvieh  in  Käfigen,  Körben,  Kisten, 
Säcken  und  dergleichen  wird  als  Eilstück- 
gut behandelt  und  fällt  unter  die  dieserhalb 
gegebenen  Bestimmungen.  (Zusatzbestim- 
mungen zu  §  49.) 

5.  Die  Fracht  für  Tiersendungen  ist  bei 
der  Auf  lieferung  zu  zahlen.  Im  Übergangs- 
verkehr  von  clor  Anschlußbahn  ist  die 
Fracht,  wenn  sie  nicht  auf  der  ursprüng- 
lichen Abgangsstation  gezahlt  wird,  auf  der 
Übergangs-  oder  der  Bestimmungsstation 
zu  entrichten. 

0.  Nachnahmebelastungen  sind  ausge- 
schlossen. 

7.  Begleiter  von  Viehsendungen  haben 
bei  Beförderung  im  Viehwagen  ein?  Fahr 
karte  .  .  .  Klasse,  bei  Beförderung  im  Per 
sonenwagen  eine  Fahrkarte  für  die  be- 
nutzte Wagenklasse  zu  lösen. 

H.    IHe   Iii  st i m m ii u i/t  ii   di  r  An 
läge  A  I  der  Eisenhahnverkt  hrsnrd- 

n  ii  inj  finden   auf  die  hahn 

nur  mit  den  durch  die  geringere 
tlröfie  und  andere  Einrichtii ng  der 
Waijcn  bedingten  Einschränkungen 
Anwendung. 

0.  Für  die  f'iidaduut/  ron  leben- 
den Tieren  ausgenommen  Klein- 
lich in  Kilfit/eii  -  auf  der  den 
f^bergangsstafiowen,  in  odrr  aus 
Wagen  der  anschließenden  Eisen- 
bahn haben  die  Versender  selbst  zu 
sorgen. 

Zu  4?  4ö. 

Art  der  Abfertigung. 

Die  Abfertigung  lebender  Tiere  findet 
nur  auf  Grund  von  Frachtbriefen  statt 


Zu  #  47. 

Lieferfrist  für  Tiere. 

Im   Fbergangsrerkehr  zwisclu  n 

Stationen  der  hahn  und  Sta- 

timten  fremder  Eiseuliahuen  erhöht 
sich  tlit  (,'esamtliefi  rfrist  zugun- 
sten der  bahn  um  einen  Tag. 


fflr 
8<-h<u»l- 

»pur- 
t» 


für 
Schmiil- 


VI.  Beförderung  von  Eil-  und  Frachtgütern 

Zu  £  49. 

Direkte  Beförderung. 

1    Stückgüter  werden  auf  den  nicht 
(  mit  Beamten  oder  Agenten  besetzten  Sta 
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tionen  durch  den  Zugführer  während  des 
Aufenthalts  «1er  Züge  angenommen. 

2.  Auf  den  nicht  mit  Beamten  oder 
Agenten  besetzten  Stationen  beschränkt 
sieh  die  Annahme  und  Auslieferung  von 
Stückgütern  auf  solche  Gegenstände,  deren 
Ver-  und  Entladung  am  Zuge  ohne  beson- 
dere Vorrichtungen  erfolgen  kann.  Andere 
Stüekgüter  werden  nach  um!  von  solchen 
Suitionen  nur  auf  Grund  besonderer  Ver- 
einbarung übernommen. 

3.  lUe  Umlftdii inj  der  mich  und  ron 
der  Anschlußbahn  ilberyehi iideit  Güter  ye- 
schieht  bah  Handlich.  Siehe  den  Sebeuye- 
hührentstrif  im  Abschnitt  .  ., 

Zu  S  50. 

Von  der  Beförderung  ausge- 
schlossene oder  nur  bedingungsweise 
zugelassene  Gegenstände. 

1.  Sprengstoffe  (Anlage  B.  Xu.  XXXVa 
der  Eisenbahn  •  Verkehrsordnung)  werden 
nicht  befördert. 

2.  Bei    Griff  lt  stillt  de  II,    (breit  Jieförde 

rnnij  auf  der  bahn  durch  f'mfany 

mtd  Gewicht  besondere  Schirieriykriteu 
hezw.   Vorkehrunyen   renirsacht,  bedarf  es 


Frachtbrief  gilt  bei  Wagenladungsgütern 
als  Antrag  auf  Verwiegung  und  zieht  die 
Erhebung  der  Wägegebühren  (siehe  Tarif 
für  Nebengebühren,  Abschnitt . .)  nach  sich. 

3.  Die  Verwiegung  von  Stückgut  ge- 
schieht bei  der  Auflieferung  unentgeltlich. 

Zu  $  54. 

Abschluß  des  Frachtvertrages. 

Aufnahmescheine  an  Stelle  von  Fracht- 
briefduplikaten werden  nicht  erteilt. 


A  ufl  ieferung 


Zu  §  56. 

und  Beförderung 
Gutes. 


d  e  s 


1.  Die  Zeiten  für  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Eilgut  und  Frachtgut,  sowie 
die  nachstehend  angegebenen  Fristen  für 
die  Beladung  der  Wagen  werden  durch 
Aushang  an  den  Abfertigungsstellen  be- 
kannt gemacht. 

2.  Die  Bestellung  von  Wagen  zur  Ver- 
ladung von  Gütern  ist  unbeschadet  der 
nachbeuannten  Abweichungen  schriftlich 
oder  mündlich  oder  mittels  Telephons  auf 
der  Station  anzubringen,  auf  der  verladen 

einer  vorherigen  Verstdndiyuny  darüber,  ob     wcrden  soJ1.     Bei   der  Bestellung  ist  die 


rar 

Schuiul- 
cpur- 


n  itd  Hilter  Welchen  Ttedinyit  II  (Jen  die  lie 
fördern ny  übernommen  wird. 

3.  rnteilbare  Lasten  im  Geiricht 
ron  mehr  als  ....  ky,  die  auf  ~wei 
Wayen  mit  Drehschemel n  bezw.  unter 
Betatellnny  von  Schnt:irayen  nicht 
i  erladen  werden  können,  irerden 
nicht  befördert.  I 

Zu  g  61. 

Inhalt  des  Frachtbriefes. 

Die  Frachtbriefe  über  zur  Ausfuhr  über 
eine  Binnenstation  bestimmte  Güter  müssen 
den  Kontrollvorschriften  für  Ausfuhrgüter 
bei  Beförderung  nach  Binnenstationen  im 
Deutschen  Eisenbahn-Gütertarif  Teil  I.  Ab- 
teilung B  entsprechen. 

Zu  ?f  53. 

Haftung  für  die  Angaben  im  Fracht 
briefe.      Bahnseitige  Ermittlungen. 
Frachtzuschläge. 

1.  Zur  Feststellung  des  Gewichts  von 
Stückgütern  ist  die  Kleinbahn  nur  auf  den 
Stationen  verpachtet,  auf  welchen  sich 
eine  Wage  befindet,  und  zwar  nur  auf  be- 
sonderen Antrag  der  Versender  oder  Emp- 
fänger. 

2.  Unterlassene    Gewichtsangabe  im 


Anzahl  und  Gattung  der  erforderlichen 
Wagen  (offen  oder  bedeckt  gebaute),  die 
Art  des  zu  verladenden  Gutes,  die  Bestim- 
mungsstation und  der  Tag  des  Gebrauchs 
sowie  die  Station,  auf  der  verladen  werden 
soll,  anzugeben. 

3.  Die  Wagen,  welche  auf  den  nicht 
mit  Beamten  oder  Agenten  besetzten  Sta 
tionen  beladen  werden  sollen,  sind  bei  der 
näehstgelegenen  mit  einem  Abfertigungs 
beamten  besetzten  Station  oder  bei  dem 
Zugführer  oder  bei  der  Bahnverwaltung, 
in  allen  Fidlen  schriftlich,  zu  bestellen. 
Die  schriftliche  Bestellung  kann  in  unver- 
schlossenem Briefe  dem  Zugführer  zur 
unentgeltlichen  Beförderung  übergeben 
werden. 

4.  Sofern  nicht  eine  andere  Frist  fest 
gi'setzt  und  durch  Aushang  in  den  Güter- 
abfertigungsräumen  bekannt  gemacht  ist. 
hat  die  Beladung  von  Wagen  mit  solchen 
Gütern,  deren  Verladung  dem  Absender 
obliegt,  falls  die  Wa^en  bis  vormittags 
!»  Uhr  ladebereit  gestellt  sind  und  der  Ab 
sender  des  Gutes  innerhalb  eines  Umkreises 
von  2  km  von  der  Station  wohnt,  noch 
innerhalb  der  Gcschüftssiunden  des  laufen- 
den Tages,  sonst  aber  innerhalb  der  näch- 
sten  Tagesstunden   nach  der  Be 

reitstellung  zu  erfolgen. 
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5.  Unter  „Tagesstunden"  werden  ver- 
standen: 

in  der  Zeh  vom  1.  April  bis  30.  Sep- 
tember die  Stunden  von  G  Uhr 
morgens  bis  7  Uhr  abends, 

in  der  Zeit  vom  1.  Oktober  bis 
31.  März  die  Stunden  von  7  Uhr 
morgens  bis  7  Uhr  abends. 

6.  Zwischenfallende  Sonn-  und  Fest- 
tage unterbrechen  den  Lauf  der  Ladefristen. 
Nach  Ablauf  der  letzteren  kommen  auch 
Sonn-  und  Festtage  in  Anrechnung. 

7.  Als  Festtage  gelten  im  allgemeinen 
die  Tage,  an  denen  seitens  der  Ortspolizei- 
behörde auf  Unterlassung  von  Arbeiten  an 
öffentlichen  Orten  gehalten  wird. 

H.  Es  bleibt  vorbehalten,  die  Lade- 
fristen zeitweise  zu  verkürzen.  Eine  solche 
Maliregel  wird  durch  Aushang  auf  den 
Stationen  öffentlich  bekannt  gemacht. 

9.  Auf  den  nicht  mit  Beamten  oder 
Agenten  besetzten  Stationen  sind  die 
Frachtbriefe  über  dort  beladcnc  Wagen 
dem  Zugführer  bei  dem  Zuge  zu  über- 
geben, der  die  betreffende  Station  nach 
vollendeter  Beladung  des  Wagens  -  gleich- 
viel in  welcher  Richtung  —  zunächst 
passiert. 

Zu  §  57. 

Beförderung  in  gedeckten  oder  in 
offenen  Wagen. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die 
Beförderung  in  offenen  und  gedeckten 
Wagen  sind  aus  Abschnitt  B.  §  .  .  .  .  er- 
sichtlich. 

Zu  §  tiO. 

Berechnung  der  Fracht. 

Die  Grundsätze  für  die  Fraehtberech- 
nung  sind  im  Abschnitt  B.  .  .  .  enthalten. 

Zu       Gl  und  (»2. 

Zahlung  der  Fracht,  Ansprüche  wegen 
unrichtiger  Frachtberechnung.  Ver- 
jährung solcher  Ansprüche.  --  Nach- 
nahme. 

I.  Barvurschüsse  werden  nicht  gewährt. 
2.  Die  Güter,  welche  auf  den  nicht  mit 

Beamten  oder  Agenten  besetzten  Stationen 
aufgeliefert  werden,  dürfen  mit  Nach- 
nahmen nicht  belastet  sein  Vorausbe- 
zahlung der  Fracht  ist  auf  diesen  Stationen 
nur  bei  Gütern  gestattet,  welche  den  Be- 
reich der  Kleinbahn  nicht  verlassen.  Aus- 
genommen hiervon  sindf  die  gemäü  dem 
Deutschen  Eisenbahn  Gütertarif  Teil  1,  Ab- 
teilung A  di-m  Frankaliirzwang  unterliegen- 
den (»uter. 


Schmal- 


Zu  #  /;;;. 

Liefe  rfrist. 

Für  Seitdumjen,   die  zwischen 

den  Stationen  der  hall n  und 

Stationen  fremder  Eiscnliahm n  ln- 
/ ordert  werden,  erhöht  sich  die  <!i 
saudlieferzeit    zugunsten    der  .  .  . 
.  .  .  hahn   um  einen  Tai/.    />'<*'  sol 
dien  St> niluiiifi-.il  ruht  der  Lauf  der 
Liefet friste  ii    an    Sann-    und  Fest 
tai/cn,  wenn  au  diesen  die  Umladung 
ans    jMilizi  ilii  hen    (iriinden  nicht 
stattfinden  kann,  sowie  wenn  wegen 
der  Sonntagsruhe  die  (lüter  auf  der 
Auschliiflstation  nicht  ithernmnmeu 
werden. 

ZU  g  (K 

Verfahren  bei  Ablieferung  des  Gutes. 

1.  Die  Auslieferung  des  Gutes  erfolgt 
an  den  Vorzeiger  des  Avises  gegen  Zahlung 
der  auf  dem  Gute  haftenden  Beträge  und 
gegen  Rückgabe  des  quittierten  Aviso, 
soweit  nicht  nach' den  örtlichen  Verhält 
nissen  das  Gut  dem  Empfänger  bahnamt- 
lich  zugerollt  wird  bezw.  Stundung  der 
Frachten  stattfindet. 

2.  Die  Beträge,  welche  auf  Gütern 
haften,  die  auf  den  nicht  mit  Beamten  oder 
Agenten  besetzten  Stationen  angekommen 
sind,  müssen  an  den  Zugführer  vor  Beginn 
der  Entladung  der  Wagen  bezw.  bei  Ab- 
holung der  Stückgüter  während  des  Aufent- 
halts der  Züge  daselbst  oder  an  vorüber- 
gehend auf  der  Station  zum  Zweck  der 
Auslieferung  anwesende  Beamte  entrichtet 
werden. 

3.  Die  Nach  wägung  von  Gütern  kann 
nur  auf  den  Stationen  beansprucht  werden, 
welche  mit  Wägevorrichtungen  versehen 
sind. 

ZU  §  65». 

Fristen  für  die  Abnahme  der  nicht 
zugerollten  Güter. 

1.  Die  nachstehend  angegebenen  Fristen 
für  die  Entladung  der  Wagen  werden  durch 
Aushang  an  den  Abfertigungsstellcn  be- 
kannt gemacht. 

2.  Sofern  nicht  eine  andere  Frist  fest- 
gesetzt und  durch  Aushang  in  den  Gütcr- 
abfertigungsräumen  bekannt  gemacht  ist. 
sind  abzunehmen 

a)  Güter,  deren  Abladen  den  Empfängern 
obliegt,  sofern  die  Benachrichtigung 
von  dem  Eingang  und  [die  Herdt 
Stellung  der  Wagen  dergestalt  erf>»lgt. 
dalJ  die  Ladefrist  spätestens  iimül'lir 
vormittags  beginnt   und  sofern  die 

Digitized  by  Goo 


Wr^»'""*]  Mitteilungen  <lcs  Vereins  Deutscher  Straßen»».-  u.  Kleinb.-Verwaltungen. 


775 


Empfänger  des  Gutes  inncrh.ilb  eines 
l'mkivises  von  2  km  von  der  Station 
wohnen,    noeh    im    Laufe    der  Ge- 
schat'tsstunden    dieses   Tages,  sonst 
aber    innerhall)    .  .  .  Tagesstunden 
naeh  «lern  Zeitpunkt  der  Benachrich- 
tigung oder  Bereitstellung: 
b)  Güter,  deren  Abladen  den  Empfängern 
nicht  obliegt,   binnen   .  .  .  Stunden 
naeh  erfolgler  Henaehriehtigung  oder 
Ankunft  wahrend  der  vorgesehriebe 
neu  Geschaftsstundcn. 
(POcr  den  Heginn  der  Abnahme  bezw. 
Entladefristen    vergleiche   die  Zusatzbe- 
stimmung  I  zu  §  01»  der  Eisenbahn-Vcr- 
kehrsordnung   im    Deutschen  Eisenbahn 
Gütertarif  Teil  I,  A»)teilung  A  ) 

3.  Die  Frachtbriefe  sind  wahrend  der 
Geseluiftsstunden  der  Abfertigungsstellen 
einzulösen.  (Siehe  jedoch  Zusatzbcstim- 
mung  2  zu  §  (58.) 

4.  Im  übrigen  gelten  die  Zusatzbestim- 
mungen  des  vorliegenden  Tarifs  zu  §  5b* 
der  Eisenbahn-Verkehrsordnung  unter  5— 8 
auch  für  dir  Entladung  von  Wagen. 

Zn  #  77. 

Ileschrilnkn  ny  der  Haftpflicht  bei 
besonderen  (je fahren. 

Für  tlns  Verstreuen  ron  losen 
Dilnyesalzen,  Staubkalk  und  ähn- 
lichen (,'lltirn  bei  der  f'mladuuy 
wird  eine  Haftpflicht  nicht  iibrr- 
n»„iiuen. 

ZU  §  -v/. 

.1  uyabe  des  Inte  r  essen  an  der  Liefern  n y. 
Ihre   Voran  ss  e  t :  n  n y  <  n . 

J)as  etira  im  Frachtbriefe  auyeyebene 
Interesse  an  der  Liefern ny  ist  für  die  llahn- 
eericaftnny  nicht  rerbinitlich. 

■ 

VII.  Allgemeine  Bestimmungen  für  üie  Be- 
förderung von  Fahrzeugen. 

Für  die  Annahme  und  Auslieferung  von 
Fahrzeugen,  die  durch  die  Seitcutüren  eines 
gedeckt  gebauten  Wagens  verladen  werden 
können,  gelten  die  Bestimmungen  über  An- 
nahme und  Auslieferung  von  Stückgut. 

Für  die  Annahme  und  Auslieferung 
aller  übrigen  Fahrzeuge  gelten  die  Bestim- 
mungen über  Annahme  und  Auslieferung 
von  Wagenladungen. 

(Siehe  auch  die  Zusatzbestimmung  7 
zu  §§  32  und  33.) 


ftlr 


A.  Deutsche  Patente 

aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 


Betrieb. 

M.  20  731.  Weichenstcllvorrichtung  für  Stra- 
ßenbahnen. —  Willi.  Müller,  Cannstadt. 

S.  191X30.  SignaB  orriehtung  für  eingleisige 
Strecken.  —  Sieniens  Schuckert-Werke 
G.  in.  b.  II  ,  Berlin. 

S.  20  IST».  Sehaltungseinrielitung  für  elek- 
trisch betriebene  Züge,  bestehend  aus 
beliebig  vielen  Motorwagen  und  An- 
hängewagen.  —  Siemens  -  Sehuckert  - 
Werke  G.  m.  b.  II.,  Berliu. 

L.  20m  Streekenblocksperre  —  Fa.  C 
Lorenz,  Berlin. 

Ii.  20  224.  Einrichtung  an  Signalstellwerken 
zum  zwangsweisen  Festlegen  der  Signal 
Schubstangen.  -■-  Fa.  ('.  Lorenz,  Berlin. 

S.  lf)  4(38.  Verfahren  zum  Anlassen  von 
Gleichstrommotoren  elektrischer  Bahnen 
mit  Hilfe  eines  im  Fahrzeug  unterge- 
brachten Gleiehstromforincrs.  —  Siemens- 
Schuckert-Werke  G.  m.  1».  II.,  Berlin. 

Erteilungen. 

L  Betrieb. 

105  075  Kiuschienenbahnfalirzeug  mit  seit- 
lichen Stütznldem.  —  Max  Hohnekamp, 
Eisenach. 

105  070.  Schutzvorrichtung  für  Straßenbahn- 
züge.  —  Otto  Zwingmann,  Cöln. 

161  737.  Einschienige  Bahn,  bei  der  die 
DoppelHanschcn  der  Kader  auf  zwei 
symmetrisch  zu  einander  geneigten 
Sehienenlläclien  laufen.  —  Charles  Er- 
liest Faroux,  Lcvallois -lVrrct,  Frank- 
reich. 

104  (»83.  Elektrisches  Weichenstellwerk.  - 
Allgemeine  Elektrizitats  -  Gesellschaft. 
Berlin. 

1(54  502.  Elektrische  Stromzuführung  mit 
Teilleiteru.  —  Wireless  Hailway  Com- 
pany. Philadelphia. 

101503.  Isolator  für  die  Fahrleitung  elek- 
trischer Bahnen.  Carl  ITorstmcyer. 
Berlin. 

104  504  Strom verteilungsanlagc  fürWechsel- 
strombaliiien.  —  Ob-  Sivert  Bragstad. 
Karlsruhe  i.  B. 

104  505.  Kontaktdrahtaufhangung  für  elek- 
trische Vollbalmen.  —  Baul  Blatte. 
Essen  a.  R. 

104  514.  Sicherheitseinrichtung  an  Kurz- 
schlußbremsschaltern für  elektrisch  be- 
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trieben«-  Fahrzeug«-.  —  Gustave  Adolph 
Trübe,  Strand.  London  und  William 
Chapman.  Teddington,  Engl. 

104  566.  Verfahren  zur  Erhöhung  des  Hei 
hungsdruekes  und  der  Standsicherheit 
elektrisch  betriebener  Fahrzeuge.  — 
Conrad  Zehin--.  Cr.  Lichterf.lde-W. 

1 1 i I  239.    Verfahren  zur  Herstellung  ström 
leitender   Schienenverbindungen  elek- 
trischer Bahnen.  —  Franz  Melaun,  <  har 
lottenburg. 

HI4  240.  Elektromagnetisch--  Klotzbremse 
für  Fahrzeuge.  Dr.  ing.  Erwin  Krämer. 
Berlin. 

184  241.  Einrichtung  für  elektrische  Motor- 
wagen, durch  welche  der  Fahrschalter 
und  die  mechanische  Bremse  mit  einem 
Ausschalter  im  Motorstromkreisc  ver- 
bunden «erden.  —  Akkumulatoren- 
Fabrik  Akt-Oes..  Berlin. 

KU  3m  Steuerung  für  elektrisch  betriebene 
Eiscnbahnzügc  mit  mehreren  Motor- 
wagen. —  Josef  Cavalli,  Basel. 

101304  Vorrichtung  zum  An-  und  Nieder 
legen  von  Stromabnehmern  mit  hoch- 
gespanntem elektrischen  Strom  be- 
triebener Fahrzeuge.  -  Allgemeine 
Elektrizitäts-Gcscllsehaft,  Berlin. 

Iii.»  H0!>.    Drehscheibe.  —  J.  Schnell,  Huhn  .rt. 

103  031.  Elektrische  Signalstellvorrichtung. 
—  The  British  Pneumntie  Railway  Sig- 
nal Company.  Limited.  London. 

im  03«.  Stationsmelder  mit  sich  verschieben- 
den elastischen,  die  Stationsnamen  und 
K'eklamen  tragenden  Bändern.  — 
A.  Schumann,  Düsseldorf. 

Bi:i  640.  SrreckenstroiiiBehlieüer.  —  Siemens 
iv.  llalske  Akt.  C  s.,  Berlin. 

im 641.    Stromschlulivi.rriclitiing  lür  Eisen 
bahngleise.  —  Johann   Winter.  Königs- 
steele  a.  Hühl*. 

im  643.    Sicherungs-   und  Pberwachungs 
einrichtung    für    von    Hand  bediente 
Weichen  mit  Klappschloß.      . I » •  1 1  .b>r 
«lau.  Alzey,  Kheinln-ssen. 

2.  Bau. 

lii.'.OIK  Schienenstoßverbindung,  bei 
welcher  die  Fahrtläche  durch  Weg 
schni'iden  iler  Köpfe  oder  durch 
Auseinanderrucken  der  S.liiencneuden 
unterbrochen  und  die  l.üeke  durch 
eine  als  Koptlasi-he  ausgebildete  Zwi- 
schi-nschieiie  ausgefüllt  ist.  —  Franz 
Melaun,  Charloitetiburg. 

|r..MI4!>.  SchienenstMiivcrlniLduiig  mit  Fuß- 
!. «selten,  die  auf  den  >t"U>ehu t-IU-n  auf- 
gelagert sind  —  .Jens  t.abrh-1  Fredrik 
l.iind.  <  hnsti.oti.-i. 


165  050.     Vorrichtung    zum    Streuen  von 

Sand    und    dergl.    —    II.    A.  Scharrt". 

Altona-Ottensen. 
164  553.    Schienenrichtcr  mit  Winde  zum 

Verschieben  der  zu  richtenden  Schiene. 

—  Hermann  Schmer.  Mannheim. 
104  554.    Ausführungsform    lies  Schienen- 

richters  nach   Patent   104  563;    Zus.  z. 

Fat.     104  55:$.  Hermann  Schroer. 

Mannheim. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  No.  798  972.  -  Edward  B.  Hanter  in  Freiich 
Village,  Staat  Illinois. 

Leitende  Schienenverbindung. 

Jedes  der  zu  verbindenden  Schienen 
enden  a  ist  mit  einem  konischen  Loch  ver- 
sehen, in  das  ein  aus  weichem  Metall  her- 
gestellter l'Hock  6  mit  konischer  Bohrung 
eingesetzt  wird.  In  letztere  wird  ein  ent- 
sprechend konisch  geformter  Bolzen  r  . un- 


gerührt, der  mit  dem  je  zwei  solcher  Bolzen 
miteinander  verbindenden  Draht  aus  einem 
Stück  besteht.  Die  zum  Anziehen  der 
Bolzen  dienende  Mutter  d  ist  ausgehöhlt, 
damit  ein  Lockern  derselben  ausgeschlossen 
ist.  Die  Verbindung  hat  anderen  Verbin- 
dungen dieser  Art  gegenüber  den  Vorteil, 
dal»  eine  sichere  metallische  Verbindung 
zwisehen  den   beiden  Schieueneu«|.-n  her 

gestellt  ist 


1.  N».  7t«  «64.      Jesse  A  Kield  in 
Staut  New  York. 

Bremse. 

l'in  das  mit  der  Hand  veranlaßt«*  Brem- 
sen noch  wirksamer  wie  bisher  zu  gestalten, 
ist  auf  einer  Achse  a  «  in  Uremszylind«r  b 


ln-f.'stigj,  der  \  on  einem,  aus  aneinander 
gelenkten  S.-gnn-titsiaben  l.estHi. -nden  Man 
t-l  <■   ! 1 1 1 i l: . •  f . . •  1 1    Nt.    tun    <b  Ii    eine  <  icl.-nk 
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kette  d  mehrfach  gewunden  ist.  Das  eine 
Ende  der  letzteren  steht  mit  der  üblichen 
Rremsspindel  in  Verbindung,  wahrend  das 
andere  Kettenende  mittels  der  Stange  c  an 
•  inen  zweiarmigen  Hebel  f  angeschlossen 
ist,  dessen  anderes  Ende  mit  der  Stange  <j 
verbunden  ist.  Die  Stange  g  ist  an  einen 
Hebe!  h  angeschlossen,  der  mit  einem 
Bremsschuh  i  in  Verbindung  steht  und 
mittels  der  Zwischenstange  k  mit  einem 
ande  ren,  den  Bremsschuh  l  tragenden  und 
bei  m  angclenkten  Hebel  n  verbunden  ist. 
Wird  nun  die  Kette  d  in  der  Pfeilrichtung 
angezogen,  so  wird  der  Mantel  c  auf  den 
Bremszylinder  b  gepreßt,  und  die  Brems- 
schuhe t  und  /  werden  in  bekannter  Weise 
gegen  die  Kadumfangc  gedrückt. 

3.  Xi».  796976.  -  Washington  II.  Kllbourn 
in  Greenfield,  Staat  Mnssnchusetta. 

Sandstrenvorrichtung. 

Unter  dem  Wagen  ist  ein  Behälter  a 
zur  Aufnahme  des  Streumittels  angeordnet, 
das  in  den  Behälter  durch  den  Trichter  6 
eingeführt  wird.  Unter  der  Plattform  r  ist 
ein  Winkelhebcl  d  angeordnet,  dessen 
unierer  Arm  mittels  der  Stange  e  mit  dem 
in  dem  Behälter  a  geführten  Schieber  ver- 


bunden ist  Wird  nun  letzterer  durch  Fuß- 
druck  auf  den  Knopf  f  verschoben,  so  ge- 
langt das  Streumittel  aus  dem  Behälter  a 
durch  das  Kohr  g  auf  den  Schienenkopl. 
Xach  Aufhebung  des  Druckes  auf  den 
Knopf  f  begibt  sich  der  Schieber  in  seine 
Anfangsstellung  zurück  und  verhindert  da 
durch  den  Austritt  des  Streumittels  aus  dem 
Gehäus«'  a. 

I  X«.  TWm  -  Salmg  Teroian  in  St.  l,«»nis. 
Stnat  Missonry. 

Ventilator  für  Eisenbahnwagen. 

Zum  Antrieb  des  Ventilators  a  ist  die 
Welle  b  mit  einer  Scheibe  c  versehen,  auf 


deren  Umfang  die  durch  Federdruck  ange- 
drückte Holle  d  läuft.  Auf  der  Welle  der 
Kolle  d  sitzt  eine  Riemscheibe  zum  Antrieb 
des  Riemens  e,  der  die  Welle  f  rotiert. 
Durch  deren  Riemscheibe  g  wird  der  Rie- 
men h  angetrieben,  der  seine  Bewegung 
auf  die  Welle  »  Uberträgt.  Diese  treibt  ihrer- 
seits mittels  des  Riemens  Ar  den  Ventila- 
tor a  an. 


5.  Xo.  798368.  —  Samuel  B.  Stewnrt  Jr. 
in  Schencclady,  Staat  Xew  York. 

Knntnktsrhnh  für  elektrische  Bahnen 
mit  Untcrleitung. 

An  dem  Wiigengestell  a  ist  oiue  Füh- 
rung 6  befestigt,  die  sich  in  senkrechter 
Richtung  bewegen  kann  und  durch  Federn  c 
gleichmäßig  abwärts  gedrückt  wird.  An 
beiden  Enden  der  Führung  b  ist  ein  haken- 
förmiger Arm  d  vorgesehen,  in  den  je  ein 
Zapfen  e  zur  Unterstützung  eines  Kulissen- 
steines /"gelagert  ist.  Zwischen  dem  inne- 
ren Ende  der  Kulisse  g  und  ihrem  Kulissen- 
stein ist  eine  Druck  feder  h  angeordnet. 
Die  freien  Enden  der  Kulissen  tragen  den 


Koutaklschuh  der  mittels  des  Kabels  A- 
mit  der  Führung  b  verbunden  ist.  Von  ihr 
wird  der  Strom  von  den  Drähten  /  zum 
Motor  geleitet.  Bewegt  sich  der  Wagen  in 
der  Pfeilrichtung,  so  drückt  die  links- 
liegende Feder  h  den  Kontaktschuh  auf 
den  Kopf  der  Kontaktschiene  m,  während 
die  rechtsliegendc  Feder  Ii  das  hintere 
Ende  des  Kontaklschuhes  niederdrückt 
und  gleichzeitig  den  Druck  aufnimmt,  der 
durch  die  zwischen  Schienenkopf  und  Kon- 
taktschuh auftretende  Reibung  erzeugt  wird. 
Diese  Reibung  verursacht  gleichzeitig  die 
Uängsverschiebung  des  Kontaktschnhcs, 
wie  aus  der  Skiz/.e  ersichtlich. 


Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 

I.  Kreis  Kiihn>rter  Straßenbahn  Akt.  (»ch. 

Aktienkapital    ...  -J-JOOtJon  M. 

II.  (leM-haMsjalir  vom  I.  I.  Iiis  :)l.  Ii!  l'.KI». 
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1903 


1904 


Zunahme 

»/.. 


Einwohnerzahl  «los  Eintlußgebietcs 

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganxen   

auf  10000  Einwohner  .   .  . 


Jahresfrequenz: 

im  ganzen   

für  du  Kilometer  BahnlHnge  .  . 

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Kinwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  BahnlHnge  

Betriebseinnahme: 

im  ganzen  M 

für  das  Kilometer  BahnUtnge  .... 
für  das  Wagenkilometer     ....  Pf 
für  den  Fahrgast  überhaupt   .    .    .  „ 

für  den  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast  „ 

OesamtglelslHnge  (einschl.  Nebengleise) .  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhängewageu   

Abonnenten  erbrachten  mit  10  154  M  2,51°,  0 
der  Personeneinnahme  (9  440  M  und  2,17  0,0 
im  Vorjahrei.  und  stellten  mit  1*2  145  Fahrten 
:t.w%  iler  Fahrgaste  (Vorjahr  127  29"  Fahrten 
und  4.<t*°o  der  Fahrgaste). 

19^.1%  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhangewagen  geleistet    197(320  knu. 

Die  Zentrale  erzeugte  in  täglichem,  rd 
1-*  stündigem  Betriebe  52:«  565  KW  Std.  mit  '2737  t 
Kohlen,  d.  i.  5..'  kg  (minderwertige  Kohle)  für 
die  Kil"«  attstunde  zum  Preise  vmh  :t  l*f. 

Stroinverkauf  für  17  Anschlüsse  7942  KW^Std. 
für  1*7-  M. 

Stromverbrauch  für  die  Straßenbahn:  ,*>i:i 
Wattstunden  für  das  Rcehuuiigskilonieter. 


Ciesainteinnahmen  einschl.  417  M 
Vortrag  

(lesauitausgaben  einschl.  35y  M  für 
Pcn-ioiistonds  und  Iü47  M  fiir 
Amortisationsfonds  ; 

Rohgcwinn  

V  e  r  w  e  n  d  u  n  g: 

Krneiierungsfoiids  Bestand  liil  469 
nach  Kntmihme     .  . 

Amortisationsfi.nds'Be'.iariii  4s  ;;94j 

Reservefonds  .   

5"  o  Dividende  

Tantiemen  

Vortrag  


440  2*5 


24-  25* 
l'.Ötil? 


titXM) 

7  5"0 
6  2"5 



:  223 
1  09* 


125  00(1 
16 

3  120  632 
196  040 

3,1.5 
24.97 

992  604 
62  03* 

367  07« 
22  942 
36,9« 
Ii.;., 
7.« 

II,« 

1*.; 

2* 

:  i 


136  00" 

16 
1,1» 

3  4tr2  402 
212650 

3,39 

1035  061 
64  691 

4"4  0ir2 
25  250 

89,n:l 
11,87 
7.6» 
12,-4 

I*,; 

2* 
14 


* 


4,» 


10,06 


Die  Bilans  schließt  mit  2  686  689  M  beider- 
seitig ab  und  nennt  bei  8369  M  Kreditoren 
665  720  M  Debitoren  (meist  Bankguthaben). 

2.  Aktiengesellschaft  für  Bahn-Bnn  uad 
-Betrieb  zu  Frankfurt  a.  M. 

Aktienkapital   2000  000  M. 

Dividende  5%. 

7.  (lescbHfUsjahr  vom  1.  I.  bis  31.  12  19<>4. 
N  e  ii  haut  e  n  : 
19,s  km    Reststrecke    der    Bahn  Wilhclms- 
holie     Naumburg.    Eröffnung  des  Oe- 
siiiitbctricbes:    31.  Milrz      Dividende  für 
die  ersten  '.i  Monate  \",'«  auf  Aktien  l.it.  A. 

Nelienbahn  Vaihingen  —  Serslieim  —  En  - 
zw  eihi  ngeu,  7..'  km  lang  in  Bau  ge- 
notiimen  und  am  I«  Oktober  1904  eröffnet. 
Bis  zum  Jahresschluß  wurde  bereits  kleiner 
Überschuß  erzielt. 

Sonstige  Bahnen  in  Württemberg: 

Nürtingen  —  Neuffen,    Reingewinn  6,116% 

(5,|s0;„,. 

A mstetten  -  Laichingen,  Reingewinn  2,7*7% 

(5i,W0  %). 

Ebingen  —  Onstmettingen,  Reingewinn 

2/ci%  (2,?r.'%). 
«laildorf—  l'  ntergröningen,  Reingewinn 
'o  i  erstes  volles  Betriebs  jähr). 

Kleinbahn  Höchst  —  Königstein,  Voraugs- 
dividende 4",„   .3'/., '•,„),'  Stammdividende 

lVt°/n  ('/»%'. 
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Elektr.  Straßenbahn  Heidelberg— Wiesloch, 
Reingewinn  5,n&0/0  (4,95%). 

Kleinbahn  Bremen— Tarmstedt,  Dividende 

3%  (2%). 

Industriebahn-AkL-Ges.,  Dividende  4'/i% 

(Wo)- 

(Kleinbahn     Beuel  —  Großenbusch  und 
Hbxterschc  Kleinbahn.) 

Elektr.  Kleinbahn   Graz  —  Mariatrost  gibt 
voraussichtlich  2%  (1%)  Dividende. 

Abrechnung. 


M 

Einnahmen: 

6807 

24032 

Provisionen  und  Baugewinne   .  . 

150  706 

Aus  Betriebsleitungs-Verträgen  . 

27  374 

208  979 

M 

Ausgaben: 

77  560 

Abschreibungen  auf  Mobilien  und 

13  323 

3* 

Reservefonds  (Bestand  15  800  M)  . 

5  562 

100  000 

6668 

5821 

S.  Heidelberger  Straßen- 


Bergbahn- 


i-Aktlenkapltal  .  .  350  000  M. 
Bergbahn-Aktienkapital  .  .  .  885000  M. 
Darlehn  der  Stadt  Heidelberg  .   425000  M. 

Dividende   6  •/» 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12  1904. 


Straßenbahn. 


1903 

1904 

Zunahme 

v. 

2203  231 

2844  247 

M 

213638 

281  333 

31,7 

d.  1.  für  das  Wagenkilometer    .  .  . 

Pf 

41,7 

69,0 

Motorwagenkilometer   .  . 

469  862 

603  897 

Anhangewagenkilometer  . 

36  905 

71610 

insgesamt  . 

•  • 

496  767 

675  607  i; 

36,0 

M 

129  304 

154  668 

20,0 

d.  i.  (Anhängewagen 

j  gerechnet) 

i 

f.  d.  Wagenkilometer 

Pf 

24,2 

% 

55 

Bergt 

>ahn. 

6 

22274 

22996 

229955 

248  722 

Personen  f.  die  Wagentour 

20,6S 

21, «3 

M 

74  454 

77  742 

» 

6,69 

6,76 

274 

267 

2  337 

2  482 

Betriebsausgaben  im  ganze 

M 

26  780 

26  632 

2,:M 

2,ji 

Pf 

11,71 

10,70 

% 

32.« 

32*9 

'(  Xeue  Linie  eröffnet. 
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Straßenbahn. 

Gesainteinnahme  (einschl.  «078  M 
Vortrag)  

Ausgaben: 

Betriebsausgaben  

Zinsen  

Abschreibungen  

Tilgungen  (Bestand  »l  700  M)  . 
Erncuerungsfonds  (Bestand  12000 
Mark;  


1'berschuß 


287  611 


154  6«* 
16  962 
51  372 
4  503 

12000 


Bergbahn. 
Gesainieinnahme    .    .  , 


Ausgaben: 

Betriebsausgaben  

Abschreibung  und  Tilgung  (Be- 
stand 92  741  M)  

Krneuerungsfonds  i  Bestand 
22  200  M)  


zusammen 


Uberschuß 


Gesamtüberschuß  

Verteilung: 

Reservefonds  (Bestand  «0  100  M) 

">":„  Dividende  

Tantiemen  

I'cnsionskasse  Bestand  28  975  M) 
Vortrag  


48  10« 
Hl  711 

26  632 

8  935 
8  051 


43  61K 
Sit  093 
86  199 


4  300 
61  750 
12  354 
2000 
6  7!M 


Die  Anlagekonten  der  Bilanz  betragen  ins- 
gesamt 1919  949  M  einschl.  8*2597  M  für  Berg- 
l.ahnanlage  und  Konzession,  die  Effekten,  Gut- 
haben und  Kasse  zusammen  134  654  M,  die 
Kndsumme  der  Aktiven  2  054  603  M. 

4.  Straßenbahn  Kecklinghaiisen— Herten 
Wanne. 

Im  Besitze  der  Gemeinden  ) 

Anlagekapital   I  1*1  572  M. 

(iesellschaftskauital  .  i  i ( kj  oüo  M. 


M 

Jahresfrequenz: 

im  ganzen   

j  1  303  40H 

für  das  Kilometer  Bahnlange  . 

101  829 

für  das  Wagenkilometer .   .  . 

2,5« 

Fahrten  für  den  Einwohner  . 

18,fij 

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  . 

513  775 

für  das  Kilometer  Bahnlange . 

40  138 

ßetriebseinnahme : 

212  092 

für    das    Kilometer  Bahn- 

länge   

16  569 

für  das  Wagenkilometer    .  Pf 

41,» 

für  den  Fahrgast  überhaupt  „ 

16,20 

für  den  Abonnenten: 

1.  auf  Zeitkarten  

6  32 

2.  auf  Schülerkarten  .    .  „ 

3,7.' 

3.  auf  Sonderwagen    .    .  „ 

27... 

für  den  bar  zahlenden  Fahr- 

gast: 

1.  auf  Personcnfahr- 

17.fi.; 

2.  auf  Gepackscheine  .  „ 

23,64 

Betriebsausgaben : 

ohne  Erneuerungsrücklagen  % 

56,«: 

mit   Erneuerungsrücklagen  „ 

71,m 

13.7» 

Wagenpark: 

: 

Abonnenten  erbrachten  mit  14  075  M  7,:>  % 
der  l'ersonencinnahine  (H506  M  und  4,7g  % 
im  Vorjahre;  und  stellten  mit  I8Ö641  Fahrten 
16,-«%  der  Fahrgaste  (Vorjahr  155  131  Fahrten 
und  15,5.-.%  der  Fahrgäste). 

9,.-.«  70  der  Betriebsleistung  (44  765  km)  wur- 
den durch  Anhangcwagen  geleistet. 

Stromverbrauch  für  Zugkraft  458  (466)  Wst./ 
Wkm. 

Keine  Stromerzeugungskosten:  %n  (6,ss)  l'f 
bei  3**2  85«  KW/St.  Gesamterzeugung.  (Vorjahr 
271  1 16). 

Abrechnung: 


1  »ividendc 

Geschäftsjahr: 


Kalenderjahr  1!*>4 


M 


F.in\vohner/.;dd  des  Eintlußgebiets  70(»»i 

Bahnlange  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  kn.  12.s.i 

auf  10<«ü  Einwohner  .    ,     .  i  - 


M 

1  Gesatnteinnahme  (einschl.  6420  M 

222  657 

Betriebsausgaben  

94517 

24  400 

Erncuerungsfonds  'Bestand  121509 

31  736 

Vorschuß  Tilgung  (76  430  M  .    .  . 

2  196 

Verzinsung  des  Erneuerungsfonds 

3  03« 

Verzinsung    des  Unterstützung* 

17 

60  335 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  September  1905. 
Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  September  1905 

(ileicher  Monat  des 
Vorjahr» 

Vom  1  Januar  bis 

30.  September  1906 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Be-       (ie-  Be- 
triebs-  leistete  triebs- 
Ifcnge    Wagen-  ^e 

km        km  M 

Bc- 
trieb»- 
llnge 

km 

Go-  Be- 
lebtet» triel.«- 

WM". 
km  M 

<>e 
leistete 

km 

Be- 
triubs- 

ein- 
nähme 

leistete 

Wagt* 
km 

n-'hnie 
M 

1 

3           8  4 

6 

6  7 

8 

a 

10 

11 

Preußische  

Siadth.  Briesen  

•Jroße  Berliner  Ötrb  

Berlin-Cuarlottenburger  8trb  

SOdliche  Berliner  Vorortb  

Westliche  Berliner  Vorortb.  .... 
Berliner  elektr.  Strb. 

1.  Behrenstr.— Treptow  

2.  Mittelstraße  -  Pankow  —  Xiedor- 
Schonhausen  

Berlin  (Waßmannstr.) -Hohenschön- 
hausen   

Elektr.  Hoch-  u.  Untergrundb.  Berlin 

1.  Warschauerbrücke  —  Charlotten 
liu 

2'ho' 

Berliner  Ostbahnen 
l.Schles.  Bhf.— Treptow  

2.  Xiederschöneweidu— Köpenick  . 

3.  Xiederschöneweide  —  RunimeU- 
burg  (tiuterTerkehr)  

Dampfstrb.  (ir.-Lichtorfclde-Stohns- 

Potadanier  Strb  

Köpenicker  Strh  

Werdersche  Strb  

Frc.  BuchhoUer  8trl.  

Strb.  Landsberg  a-  d.  W  

l-osener  Strb  

'  Str.-Kisenb  

ho  Strb.  Breslau  

Strb.  Breslau  

■  Str.-Kisonb  

Zeittcr  Drahtscilb  

Ctersener  Elsen!  

I,okalb.  in  der  (ir.  Elbstr.  in  Altona 
Klektr.  Bahn  Altona-Blankenese  . 

Schleswiger  Strb  

Mrb.Alt-IUhUtcdt- Volksdorf    .  .  . 

Bremerbarener  Strb  

Siege ner  Krsb  

Dortmunder  Strb  

Klektr.  Strb.  des  Landkr.  Dortmund: 

1.  Frcdcnbauru— Achenbach  .... 

2.  Fredenbnuiu— Lflnen  

(iroSe  Casseler  Strb  

Strb.  Frankfurt  a.  II  

Vorortb.Frankfurta.M.— K»cher»hcim 

Strb.  Homburg  t.  d.  II  

Düsseldorfer  Strb  

Düsseldorf-Duisburger  Klb  

Duisburger  Strb  

Klb.  Hang  Meer — Crding,'M  

Barmen— Elberfelds  Strl  

Cölner  Strb  

Strb.  in  der  Stadt  Mdlh.iui  a.  Hb.  . 

AuCerpreuttinlie  Buhnen. 

NUrnberg-Kartber  Strb  

lngolstädter  Tramway  

't  Vom  1.  4.  lwij.  -  »t  Vom 
13.  1.  1*6. 


I.   Spurweite  1,435  tn. 


3,20 
338,95 
86,04 
85,39 
86,10 

4  538    3  Hu:t 

0830630  2834001 
04»  873  171  700 
129  664     8  991 

120  468  SOS  304 

9,25 

188  364 

48  03» 

10,80 

198  215 

60  285 

0,62 

51  233 

17  520 

11,30 

563  836 

832  591 

2,20 

34  43  t 

18  699 

4,77 
6,30 

43  819 

38  026 

_ 

17  581 
8  25» 

_ 

8,60 
7,16 
6,55 

10  129 
69  236 
28  818 

8  930 
30  628 

9  920 

3,20      4  738     4  050 


36,74 
86,89 
3434 


549  128  147  784 
140  790  88  996 
409  443  178  079 


9,25  13S554    46  672 
8,00 
0,62 


167  680  62  358 
44  507    14  010 


2,20     31  034    16  182 

4,77  51  095  17  283 
5,76    21  476     7  677 


3,23 
6,58 
30,00 
13,02 
31,57 
16,1« 
11.14 


8,60  16  514 
7,16  01554 
6,55     30  207 


1  571 
5  351 


4  925 
4  l  362 
391  708  113  «03 
224  491  H8HI3 
059  004  220  75! 
312  369  83  330 
103  339  31  7ü3 
597  580  200  040 


4.85 
1  .,"  3 
9.0(1 
1,-JII 
0.1  MI 

21,72 
. M.  i 

20,09 

7.60 
15,69 

22,1  r. 

42,2" 

8,55 

4i,s:, 

21, OH 
2<l,»7 

13,00 

II.'! 

7  1  ,_• 


1  170 
1  010 

03  539 
16  906 

83  3 !  8 


0  249 
2  92.'. 

I  0  706 
5  948 
2  89", 

32  920 


Kl  .",40  f.»  124 
244  003  103  887 

10  629  s.M3 

53  412  10144 
370  .',10  92  s95 
1278098  191  673 

43  580    1 1  178 

20  058  15  101 
•507  080  221  53M 

77  25  I  ■J2O50 
208  7-2    19  Oi'.2 

14  506  5  532 
20  2  387  80  Oll 
1303177  4-1  197 

49  776  1  8  12 
i 


3,23 
6,58 
25,30 
13,02 
31,57 
18.97 
11,71 
3», 19 


8  131 
25  057 
8  624 


1  892  I 
38  379  5 
803  132  98 
192  935  02 
661  553  229 
301  723 
163  171 
583  012 


1,85 
1,58 


7- 

30 
190 


439 
349 
119 

820 
370 
132 
500 
507 


1 

21.72 
20,79 


7  710  5 

1  315  3 

57  711  18 

1  f,  632  5 

86  710  30 

219  481  97 


22,15 
39,74 
5,08 
8,55 
43,07 
2  im,, 

2O,0.l 
I  2,0"  > 
1 1 .04 


240  12H  87 
11*2173  150 
40  576  11 

25  679  12 
027  -22  "22 

7-911  22 
182  078  7* 

12  870  l 
26o  Ii  ]    7  s 


09,99  1257- JO  10: 


005 
790 
901 
340 

Hl  I 

307 


073 
819 
.  ...  i 
908 
681 
I"  ' 
II 
992 
.  I  ' 
4  5s 


30,73  51-  5-0  176  950 
3,26      8  684      5  563 

1.  7.  I*    -   >>  Vom  1-  0- 


110,51  590  896  171  325 
3,26       8  326      5  247 


''  20  727 

23  092 

20  ]  II) 

20  710 

00416284 

24549886 

56588151 

2276801)5 

5  581  578 

1  477  849 

4  866  092  1  297  551 

1  216  770 

825  707 

1  300  559 

206  437 

4  037  465 

1 743  201 

8  686  669 

1  656  174 

1  310  954 

461  604 

1  811  996 

434  a86 

l  710006 

518  017 

1  686 187 

481  748 

417  480 

1  17  004 

887  273 

128  633 

5  296  664 

3102329 

6  336  824 

2  892  855 

308  518 

160  281 

281  900 

140  863 

476  127 

178  680 

460  695 

169  246 

247  984 

74  121 

194  810 

04  012 

— 

'»101  018 

57  320 

98  910 

62  430 

696  575 

238  118 

600  852 

224  907 

'1177  688 

61  968 

!  71  137 

53  319 

'1  15  098 

5  1 10 

18  788 

4  350 

'>IG0  22O 

24  915 

161211 

28  142 

3  139  093 

950  026 

3  245  422 

854  649 

1  913  301 

502  625 

1  093  132 

548  685 

5  740  884  2  023  041 

6  578  657  1  992  197 

2  755  0t7 

733  137 

2  66»  000 

69»  094 

»1018810 

211  917 

988  682 

175  223 

5  280  102 

1704  024 

4  756  591  1  6S6  »81 

05  858 

52  882 

00  073 

47  325 

''6716 

18  220 

17  470 

''236  470 

80  487 

237  212 

88  937 

118  174 

44  179 

149  inti 

42  800 

'!  85  207 

38  790 

737  927 

283  596 

773  899 

27  7  0.  5 

''250  954 

77  000 

2  298  310 

891  113 

2  191  536 

S17  771 

'hOl  911 

73  535 

"'141  511 

82  101 

''2111807 

1  050  317 

2    -Kl  -:, 

'.'  '•<■  117 

1 '7004103  2929114 

7 057  3ti 

2  71»  689 

'254  498 

00  251 

237  607 

• .  -  1 :  5 

179  758 

1  H 

1-2  i,  .:; 

H.8  5  11 

''.1073250  1  .173517 

.1  793  -Ol 

l  100  9G0 

0-3  05- 

192  75s 

7  ii  •< 

1  'i  t  n17 

1  743  012 

:  <  j  :  - 1 

1  723  7 " ' 7 

017  632 

129  200 

;:!  2.12 

120  264 

41  604 

2  307  509 

'.,  20 

2  2  1    7 ;  1 1 

0  11  445 

'7826504 

2  000  200 

7  017  049  2  -13  507 

''30  1  231 

"  1 1- 

- 

5  212  751  1616735 

.,  il  ■  «  -.1 

1  419  812 

77  297 

43  901 

7     9i  7 

43  504 

1^>1.    -    M  Vom  11.12.1901    -  '»Vom 
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Bezeichnung 

Monat  K.ptomb.r  19C6 

Gleicher  MooHt  de. 
Vorjahr» 

Vom  !.  Januar  hl* 

In  denselben  Zeit- 
raum de*  Vorjahr» 

de* 

Bahnnetzes 

Be- 
triebs- 

km 

<ir- 
l.istet.- 
Wa«;en- 

km 

R<- 
irii'bo- 

eiri- 
nalmie 
M 

Ik  (iL- 

trieb»-  leistete 

lautre  Waa-rn- 

k  in  km 

De- 
trirlis- 

eiu- 
nulnno 

M 

(ie-  He- 
Iciitote  trieba- 
,.,               ein-  ' 
"««-en-  nähme 

km  M 

(ie- 
leUtetc 
Waireu- 

km 

J»<>- 

trieb»- 

ein- 
imhm« 
ü 

1 

2 

3 

4 

.r>  0 

7 

s  » 

10 

11 

Pynnoolor  .^rl».  ...... 

Hafntnirif-AltJiiiitcr  Zontmlh  . 

Bremer  Strb  

iß.ai  21 1  ij7h 

9,00    .'.6  323 

;!,-_'.">  — 

15.10  Hl  l  U48 

l'Uv'i'j  2i>28i>r> 

41.H3  011  T17 
1  H.OO  1 07  *i.ri- 

70  »7:. 

11  002 
!  »ort 
131  :i27 
1040787 
165  470 

47  SIL'.'. 

15.31  210  672 
0,00     66  104 
0.25  — 
J  !>,!')  31>  _'t4 
158,88  27H0:il4 
•12,26   i.M  »30 
18,60  100  70!. 

6!'  .Vi 2 
10  500 
1  rt  1 1 

i ar.  rao 
»71*  ;<34 

102  017 
4<i  3t  l 

1  37  l  SCO    03.'.  337 
400  72(1    101  260 

ie  101 

2  S6S  4.M0  I  140492 
20403:i'jB  10  t'.V 

.1  470  071  1810170 
1 '003  985    302  2S2 

1 

1  801  390    632  71,"> 
488  054  9i8'.l 

—  11717 

2  86»  371 'l  133  014 
25350770  B  485  617 
4  970  n.VI  1  472  6:(7 

01S420     288  77S» 

2.  Spurweite  1,000  m 


Prentiache  Bahnen. 

M mitteler  Strb.  

Stadt  Strb.  Koainbenr  i.  Pr  

Köniirtl'crjer  Strb  

Tilllter  Strb  

Klbitujer  Strb  

Tborner  Strb.  

Graudeoxor  Strb  

Brandenburger  8trb  

Span  datier  Strb  

Friedrichahaa-ener  Strb  

JUtortio»er  Strb  

Strb.  «ir.-Ucbterfoldo-UnkwiU- 
Steflitt-SOdende  

Strb.  Krank  furt  a.  O  

Cottbuaer  «t»dt  Strb.  

Strb.  (Jubeo  

Fortter  Stadtoiaenb.  

Stralsunds  Strb  

Bromberger  Strb  

8trb.Dittenbach-Waldeiiburiri.äclil. 

Liernitter  Strb  

GBrliuer  Strb.  .  .  

Hirachberge*  Talb  

Sußfurter  Strb  

Schänebeck-Elmener  Strb  

HalberaUdter  Strt  

Stendaler  Strb  

Naumburger  Dampfitrb  

Halleache  Strl.  

Stadtbahn  Halle  a.  S  

Strb.  Ilalle-Mei 

Erfurter  Strb 

8trb.  Ilublliaiiaen  i.  Tb  

Kordbauaener  Strb  

Altonaer  Ind.-K.  i.  Stadtteile  Üttenten 

Flensburger  Strb  

Klb.  Eniden— Außenhafen  

Herne  Raukau-RvcklinirhauaenerStli. 

Becklinghauaen  —  Herten  -  Wanne 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn— Senne  

Miuilencr  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochum  -  Uclaenkirchencr  Strb.  .  .  . 

Hagener  Strb  

Hagen— Hohenlimburg  

Strb.  laerlohn  -  Letmathe 
UrOne-Naobrodti 


(Abiw. 




i.  W, 
Strb.  .  . 


;! 


18,69  44  909  H  61)4 
27,18  948  782  107  466 
18,90  74  279  18  112 
10,90    58  401  11664 


6,40 
8,60 
6,40 
0,48 
2,85 


12,72 
11,49 
8,19 


14,00 

wo 

11,75 
13,50 
7,66 
14.44 
12,80 
10,51 
2,26 
10,97 
2,40 
2,95 
8,47 
18,01 
14,78 
17,79 
9,48 
5,04 
8,77 

3,74 
9,00 
12,80 
7,70 
8,08 
6,20 
13,17 
93,80 
28,80 
6,07 


86  472 
84  263 
46  114 
104  861 
6  468 

68  887 
81486 
6«  021 
16  856 

25  6B8 
99  468 
76  296 
64  012 

104  844 
62  798 
86  807 
11075 
68  413 
6  624 
4  950 

134  902 

271  699 
66  606 

162  878 

51  18» 

37  630 

800 


16  021 

52  065 
41  731 
82  U03 
16  1I8IS 
18  28« 
82  030 


9  787 

8  895 

9  819 
29  029 

2  242 

24  211 
17  175 
10  911 

6  781 
14  650 

5  019 

21  062 
28  095 

7  881 
31808 
18918 

8  124 
2  284 

16  OOS 
2  041 

2  840 
87  899 
82  805 

22  666 
89  805 

8  768 

5  801 

3  5C2 

4  573 
22  606 

17  653 

26  868 

6  707 
4  282 

27  674 


3Hn  551  170  281 
114  126   46  534 
K.  3i'  J     6  762 


11,75 
8*.70 
7.8'" 


0.58 


30  218 
i  r,o  920 

40  127 
180  771 
7  288 


10  072 
36  208 

0  360 
85  627 

5  630 


11,00  28  486  8  768 
27,21  884  004  102  088 
18,90,  77ö2e!  18  088 
10,00    67  080  10143 


6,40 1 

a»60 

6,40 1 
7,651 
2^5j 

I 

12,72: 
IM» 

7.92  j 
2,44 
14,00 
5,00 
11,75 
18,50 

7,' 
14.44 
12,80 
10,61 

10,97 
2,40 
2,95 
8,47 
16,01 
14,78 
14,60 
9,43 
6,04 
3,77 

3,74 
8,40 
12,80 
7,70 
8,08 
6,20 
13,17 
85,93 
28,30 
ü,o7 

11,75 

80,50 
7,80 

29,77 
0,50 


30  807 

88  593 
44  699 
»7  678 
6  859 


66  698 

86  9»4 
62  999 
18  657 

26  442 
95  504 
74  660 
65  509 
81  986 
49  689 
84  045 

11  102 
68  080 

6  480 
4  170 
118  661 
240  101 
64  441 
188  92» 
48  400 

87  500 
573 

16  793 
46  820 

12  196 
79  824 
18  776 
18  296 
89  762 

371  119 
114  032 
15  999 


8  728 
8  490 
8  617 
25  819 
2  181 

21  027 
15  675 
10  651 

4  872 
1»  298 

4  171 
19  306 
24  996 

7  085 
19  600 
18  623 

8  420 
2  297 

15  106 

1  »49 

2  767 
28  749 
55  292 

22  014 
88  287 

9  757 

5  569 
1  998 

4212 

22  262 
17  138 

23  912 

6  687 
4  744 

28  «83 
165  651 
41  687 
6  649 


40  105  9  808 

152  715  86  9U8 

40  052  9  918 

132  132  36  228 

7  730  5  034 


i 


,1 


272  1621 
»2071897 
*'240  648 
'"'ar.«  334 


54  467  i  — 


61  091 

81  008 


382  238  86  148 

846  734  84  289 

407  545  85  102 

982  602  261  490 

'>  40  266  14  692 


188  689 
810  406 
">842  185 
I  100  519 

')  104  660 
897  948 
'»834  268 

464  216 
828  805 

465  266 
826  884 

'»  74  870 
'>89S  866 
59  707 
37  723 
l  182  482 
*»»09  648 
')  200  229 
'»1875065 
453  007 
*>225  520 
'>3Ö42 

97  803 
468  799 
375  725 
''800  828 
162  111 
1 12  890 
'»618  788 
i  468  904 
''854  672; 
135  958 

I 

354  038 
1  342  24 1  j 
'>208  01-4 
'>790  2Slj 


47  582 


47  298 
163  860 
00  043 

80  860 
119  687 

22  442 

187  762 

87  558 

81  60» 
224  88t 
170  680 

72  169 
19  806 
104  761 

17  987 

88  894 
811  975 

188  863 

67  860 
44  9  645 

87  625 

85  697 

18  551 

24  919 
199  257 
166  468 
165  892 

68  201 
41  225 

169  157 
1  442877 
142  070 
67  183 

86  562 
31G  715 

OG  892 . 
213  694  i 
41  074 


-  i 

2  087  891 1 

622  28« 

247  753| 

69  447 

652  097 

• 

60186 

888  821 

82  50» 

351  427 

74  882 

409  221 

79  245 

828  889 

221  307 

40  877 

16  306 

188  299 
817  691 

»6  711 

107  180 
866  307 
282  949 
456  697 
781  148 
465  78t 
810  489 

70  318 
872  496 
59  184 
88  0*5 
1  10»  447 
736  414 

108  974 
1  «85  229 

416  028: 
217  525 1 
3  368j 

04  623 
487  009 
884  800 
491  467 
107  693 
110  910 
655  266 
3  297  780  1 
341  990, 
141  9  SO 

865  472 
1  360  067 1 
264  168 1 
791  988 
46  010 


41  192 
168  648 

29  288 
111  969 

10  768 
182  825 

83  696 

61076 
174  916 
172  31t 

73  002 

30  124 
97  616 
17  560 
28  561 

2SÖ048 
178  878 
66  844 
886  641 
89  762 
86  708 
11890 

26  181 
800  510 
168  705 
165  153 

66  972 

41  685 
188  640 
371  821 
188  76» 

55  4*1 

86  9»9 
817  861 

68  923 
210  984 
36  705 


'»  Vom  1  4.  19U6.    -   »>  Vom  1.  7.  -  «j  Vorn  1.  c.  1*6.    -   ')  Vom  1.  10.  l«*kt. 
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Bezeichnung 
dos 

Bahnnetzes 

Monat  September  19(6 

Gleicher  Monat  de» 
Vorjahr« 

Vom  1.  Januar  bi« 

30.  September  1906 

In  demselben  Zeit- 
raum de«  Vorjahr« 

Br 

triebt- 
km 

(ie- 
leistetc 
Wagen- 

km 

Be- 
trieba- 

ein- 
nahiue 
M 

De-  Ge- 
triebe- leistete 
lange  Wagen- 

kni  km 

11,- 
triebt- 

ein- 

llallllif' 

M 

0«-  Be- 
utete ««eba- 

wagen-  nähme 

km  II 

Ge- 
leistete 
VS  „gen- 

km 

Be- 
trieht- 

ein- 
nnhme 
M 

2 

3 

4 

6 

7 

8  9 

10 

11 

Ir.n.l. 


Crefeldcr  Strb  

Krei»  Ruhrorter  Strb  

8trb.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Bergüche  Klbn.: 

1.  KeT||re«er  Net*  mit  Elberfeld 
Ronadorf  

2.  Benrather  Nett  mit  Hilden-Übligs 

Remacheidcr  Strb  

Strb.  M.-Gladbach  

Elherfelder  Strb  

Eaaener  Strb  

Solinger  Strb  

Solinger  Kr»b.  

Oberhauaener  Strb  

Rheydter  Strb  

Strb.  Meiderich— Dinslaken  .... 

DrachenfeUb  

Peter»berger  Zahnrad  Ii  

Bonner  l'ferdeb  

Dampfb.  Bonn — Mehlem  

Bonner  Strb  

Trierer  Strb.   

Strb.  im  Saartal  

Aachener  Klb  

Dttrener  Dampfitrb  

Klb.  Aachen— Herzogenrath  

AnfierprenßiHche  Buhnen, 

Augiburger  Strb  ,  

Bamberger  Strb  

Regentburger  Strb  

Landsbuter  Tramb. 

Schweinfurter  Strb  

WOrxburgor  Strb  

<  annatatter  8trb  

Stuttgarter  Strb  .  .  .  .   

("lmer  Strb    

Heilbrunner  Strbn     ...     .     .  . 

Heidelberger  Strb  ......     .  .  . 

Heidelberger  Bergb  

Heidelberg— Wiesloch  

Strb  Freiburg  i.  Ilreingaii   

Zwickauer  Strb  

Meißener  Strb. :  Personenverkehr  . 

«iatCM erkehr  . 

Rieaaer  Strb    

Strh.  in  Döbeln  

Strb.  Kreiberg  i.  S  

Dresdener  Vorort!..  . 

•  Strb  

8»rh  


Strh,: 


Strl  

Klcktr.  Betrieb 
I'ferdebetrieb  . 

Dartiiktadter  Strb   

Weimarer  Strb.  ... 

Jenaer  Strb  

KUenacher  Strb  

Bernbiirger  Strb. 

Zerbster  Strb  

Altenburger  Strl. 


8.S0 

3  89Ü 

Ii  101 

3.80 

3  77» 

10  310 

22  019 

115  107 

22  707 

118  090 

0,63 

584 

2  «07 

.1.52 

•,73 

2  878 

4  209 

38  713 

4  041 

84  783 

7, «5 

6  103 

4  943 

7.8.» 

5  487 

5  301 

54  782 

1«  108 

60  353 

42  082 

28,95 

271  »25  11»  072 

20.53 

268  107 

111  117 

»1693921 

764  132 

1  591  550 

708  934 

6,60 

4SB03 

10  583 

6,60 

43  2()s 

10  140 

'»260  611 

03  430 

208  469 

iil  20  9 

30,79 

176  980 

79  288 

35,89 

10«  090 

63  197 

1  519  507 

639  201 

1  893  104 

480  124 

11,50 

239  «71 

7»  891 

41,60 

231  028 

77  153 

Z  070  229 

718  190 

l  985  242 

«44  887 

17.00 

92  725 

30  258 

17,00 

80  666 

38  492 

"31  201 

322  937 

769  748 

2  930 

'.'0.13 

S7  834    26  87  t 

20,13 

86  18ti 

26  445 

:»583  925 

104  570 

627  097 

1  54  693 

US  355 

48  108 

35,36 

99  00  1 

49  025 

'»692  007 

288  278 

597  738 

271  170 

30,84 

38  012 

30  005 

30,84 

89  833 

35  178 

'»537  792 

214  779 

629  382 

208  271 

12,32 

0«  207 

27  807 

12,32 

02  115 

25  890 

681  571 

247  462 

672  348 

280  905 

24,60 

99  082 

87  678 

21,10 

95  790 

35  393 

333  093 

822  510 

853  906 

305  254 

10,22 

73  341 

22  947 

10,22 

08  03« 

20  459 

681  580 

197  575 

1*7"* 

1  Oft  fl?  1 

54,59 

375  Sil 

163  290 

54,59 

390  17« 

151  512 

''2867860 

993  007 

2  385  749 

919  890 

7,0t. 

17  557 

20  052 

*?  ihn 

1 9  890 

480  082 

171  5«6 

-139  07« 

168  78« 

20,30 

ION  794 

50  213 

•>ik  gg 

44  942 

974  800 

421  098 

949  165 

384  496 

°8  70 

102  445 

25  795 

23,70 

101  OOS 

24  810 

'»«25  898 

168  094 

615  597 

152  258 

1 6 ,0*2 

86  320 

30  368 

"'3  605 

'»459  445 

1 55  733 

405  768 

135  268 

65  9S2 

24  007 

414  50 

1 9  723 

445  680 

205  085 

383  340 

161  462 

1.52 

2  34(4 

9  201 

1,52 

2  3  1 

.  n-y 

15  578 

74  950 

16  324 

72  76.1 

1.95 

1  260 

3  242 

1,35 

1  874 

4  Ols 

8  531 

28  870 

8  08S 

29  96« 

3, 00 

1H  861 

10  380 

3,00 

18  587 

10  067 

'»110  103 

57  499 

107  586 

63  877 

10,10 

I  S  74 1 

IT  509 

10,10 

1 S  74S 

17  503 

''197  873 

17<»  155 

l'.'l  .  70 

167  205 

9,50 

f. 8  493 

23  442 

I..60 

02  390 

2»  418 

'»086  «92 

251 736 

ÖS7  745 

240  728 

31,45 

173  «37 

07  220 

81,46 

160  171 

03  290 

1  537  «60 

531  268 

1  520  870 

611703 

89,00 

352  335 

1 1 0  937 

89,00 

810  831 

10»  137 

3  134  10S  1081418 

3  034  159 

'..77  Mit', 

0,06 

15  072 

13  490 

0,00 

15  141 

11  840 

140  880    110  582 

18S  519 

107  003 

12,01 

49  as- 

19 337 

11.31 

47  240 

IS  822 

340  «21 

124  881 

323  812 

115  094 

16,02 

tet;  350 

44  039 

15,70 

t  ,-ü  :t5o 

40  2 IS 

''1023260 

264  969 

1  027  750 

245  883 

7,22 

12  225 

s  loa 

1  7,22 

11  679 

2  592 

108  328 

24  263 

103  387 

23  178 

7.3- 

51  «51 

n  r,t;o 

7,1B 

45  898 

10  033 

".«-•O  521 

7il'. 

294  208 

71  753 

14,02 

2,05 
34,35 
'..•.M 
7,7o! 
0,32 
0,49 
1 3,00 
9,92 
1  !.-! 
1...5 
13.7 


92  102 
32  028 
57  1  ITo 

87  091 
48  085 
7  3  082 

1  322 
42  109 
7>:  003 

88  101 
28  43« 

1  760 


22  275 
II  155 
iio  5  19 

13  119 

20  21.3 
-  553 
10  .14 
35  BBS 
2«  9S7 
,'.017 
5  610 


14,02 

2,00 
33,53 
5,10 
7.70 
6,32 

0.  49 
13,00 

9,12 

1-..-.9 

1.  «5 

4,67 


91  067 

30  1 52 
626  193 
37  091 
43  016 
62  90s 
1  421 
42  422 
72  2--« 
-5  079 
22  045 
1  220 


2,49 
3,«8 
9,15 

Mo 

7,22 
331 


17  432 
14  90- 

90  295 
16  Bis 
«11  813 
B  «90 


14,87  168  170 
11,87  10«  070 

4.2  1  1-1319 

3,30  10518 
2,-0  21  9sO 
8  303 
22  813 


2  877 

3  011 
32  02 1 

4  041 
23  «65 

3  171 
50  685 


2,49 
3,  ..3 
6,90 

-,30 

7.22 
3,81 


21  302 
10  91» 
191  70- 

0  601 
14  15 
85  860 

,  1  ■'  t 
10  872 
33  2-8 
27  023 
6  793 

1  177 


1.582  784 
279  236 
4  707  915 
'228  207 
392  571, 
590  499 
9  908 
304  243 
005  030 
832  596 
215  021 
13  675 


'.  50  5i,9 
101  029 
1 025176 

43  70» 
114  477 
230  951 

73  SO« 
144  40« 
215  012 
212  651 

öS  779 

44  543 


38  OSO 
ö  391 


2,85 
3. 70 


I  303 

S  2-i0 

0  574 


11,87 
1.24 

-  I 
3.30 

•-VX» 
2,25 
3,70 


17  l-l 
I  I  -95 

«1  475 

14  945 

«9  109 
9  «00 
4«  967 
31  510 
101  39» 

15  4  — 

lß-IO 
80  411 

3  108 
22  Ol« 


2  85S 

2  947 

29  257 

3  925 

24  t92 
3  364 

25  476 
7  169 

34  10- 
6  9 10 

l  50  l 
3  IUI 

«.  I9f. 


157  091 

18«  289 
025  806 
')117  122 
083  318 

90  690 
'»830  2  14 

9i. r, 
'821  327 

146  803 
199  SOI 
29  700 
'  70. .11 


25  148 

2«  «79 
265  391 

49  63S 
207  246 

30  471 

318  "75 

311  495 
6«  490 

;  1  370 

27  9«0 

21  104 


577  714 
275  576 
419  3S4 
222  914 
889  929 
507  791 

9  072 

305  -17 
601  435 
796  969 
205  591 
13  145 


III  82 1 

96  684 

19.,  Hl, 7 

t  i  103 
114  758 
214  488 

;■  i5i 

134  408 
301  084 
234  207 

53  OH 

:>-  ■  1 


10.1  350 
130  1110 

47U  730 
tlU  905 
010  883 
7  1  129 
SO  576 
297  435 
905  210 
219  75« 

147  77S 
1 93  «35 
8i>  427 
56  231 


■1  12  7 
25  7-S 

239  88» 
4S  107 

20-  6-8 
30917 
19  303 

103  518 

IHM  7-7 
03  208 

II  58» 

2«  317 

16-96 


•)  Vom  l.  4.  l<»ü&.  -  •)  Von.  I.  11  l'.u.  -  »i  Vom  2u  4.  1-X6.  -  •)  Vom  24.  4.  1905.  -  •)  Vom  1.  10.  IWl.  -  «)  Vom  L  7.  1906. 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


f  Zeitschrift 
LfOr  Kleinbahnen. 


Beieichnung 
des 

Bahnnetzes 


Monat 


Be-  Oe- 

trieba-  leistete 

lange  Waffe  n- 

km  km 


l<*6 


Be- 
t  riebs- 
ein- 
nähme 
M 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 


B«r 
triebs- 
Utace 

km 

5 


Ge- 
leistete 


Be- 
triebe- 

Wntren-  nahm« 
km  M 


Tom  1.  Janaar  bis  In  demselben  Zeft- 
30.  September  1906  .  räum  des  Vorjahr» 


(le- 
leistete 
Wacen- 

km 

8 


Be- 
triohs- 
ein- 


Oe- 
leistete 
WaKen- 

km 


10 


Be- 
triebs- 

ein- 
nähme 
M 

11 


4,58 
12,14 

0,68 
62,35 
14  31 

2,2:» 

8,6« 
9,00 
22,68 
9,10 
8,12 


36  094 
1797 

609  811 
84  457 
24  026 
4  982 
28  962 

828  364 
91  400 
18  04» 


7  661 
11818 
4  488 
162  683 
67  951 
6  693 
6  087 
II  782 
128  686 
39  816 
4  584 


4,68 
12,14 

0,68 
49,00 

2,26 
8,00 
9,00 
22,58 
9,10 
8,12 


83  092 

67  652 
1  716 
411  Oy. 

88  917 

23  268 
4  940 

26  02« 
316  447 

76  759 

18 


7  457 
10  682 

4  458 
147  870 

52  562 

5  968 
5  063 
4  955 

119  895 
85  489 
4  082 


206  821     46  527 

586  009  108  861 
13  750  87  678 
»8050873  1009623 

777  CtO  480  74:1 
'U42  137  33  688 
'»  81  764     36  013 

288  870  67  607 
2  941  694  1121837 

797  794  832  280 
*>2«1  128     50  052 


199  836 
587  204 
1«  390 

2  549  487 
761  295 
141  910 
29  989 
247  122 

1  8t  2  985 
681  056 
222  465 


42  260 
102  008 

S8  904 
918  ( 


34  67» 
83  42» 

67  081 


292  C53 
48  688 


e  als  1,485 


1  m  sowie 


mit 


e  Buhnen. 


Hersfelder  Pfcrdeb  

Sparweite  0,76  ni. 
Klb.  Stradau— Rogau  

Spurweite  0,90  m 
RadeTormwald— Ennepe-Talsperre 

Spurweite  1,10  a. 

Kieler  8trb  


Spurweite  1,410  ni. 
ßarmener  Strb  

8trb.  .  . 


Spurweite  1,44  m  besw.  1.436  m. 
Danxil-er  Strb  

Spurweite  1.445  m. 
!*trb.  Hannover   


Spurweite  1,450  m. 

Strb.  Cassel    Wolfsaumr  .  . 


Anßerprenßischo  Bahnen. 

Spurweite  0,915  m. 

Chemnitzer  Strb  


Spurweite  1,1  m. 
Braunschweitcer  Str.-Kiseiib. 
Löbetker  htrb  

Spurweile  1.440  in. 

MQnchener  Trauiti  

Kostot  ker  Strb  


Spurwelt«  t.4511  m. 

St.'bltisehe  Strb.  Dresden : 

eigene  Linien  

Lo»<  tiwiu— rilliiiu  .  .  . 
Plauen  —  I  »ruben  ... 

Drenlener  Strb  


Spurweite  1,458  m. 

Oroße  Leipziger  Strl  

Leipziger  Ai.lWK  

Leipziger  eleVtr.  Strb. .  . 


Koorhirnig. 
Loschwiuer  Hergsehwebeb.  . 


8,00      7  072  221 


8,00 


l>0,22  210  807    60  553  20,22 


9  568 


■Jin- 


is»» 883   55  «51 


9,70  02  603  24  547  9,70  63  281 
9,20     60  395    20  282       9,20     64  109 


422  083  109  055  30,67  408  877 
1114202  314  408    156,*D  H 


150,80 


3.4U      SO09      -'039  3.40 


21  409 
19  «09 


102  577  8  770  793 


8  190 


2  04« 


34, 91    162  170  154  013      34,03  439  753  120  150 


38,70  277  400   77  318  38,70  275  003   72  426 

12,72  111  UM    3100?.  12.72  112  124    80  09* 

55,00  10*2307  4  6  5  4  941  61.00  802  50*  401  060 

9,st)     70  3011    1.8  oi7  9,80  78  230    Ul  1  »5 


51.87  819  452  242  71*  47,21  7*0  77!»  2.13  723 

5,9*     35  011    10  193  6,98     89  303    12  078 

7,08,    58  892    17  122  7,08    60  19  »  17*55 

55.1Ö  130511*  452  599  55,60  12*50*1  4  15  40M 


56. 0,1  1352959  14'.  210  50,0.1  124224*  415  07<» 
17,12  30  501  13  521  14,12  24  803  K4  12* 
44.7*  045  5f.O  17*  »40     44,7*  0O0  21  I  102  797 


0,28       4  922       2  *22         0,28  1771 

1  II 


3  014 


112  60  t       2  1 


180  46«        6  068 


1  829  581 1  634  174  1  738  289    501  864 


668  285    221  727     576  567     204  350 


475  001 


9  755  912 


17'..  731 


498  778     175  503 


94*  580  8  507  009     8*9  119 


2 787 787 


07  7*4     17  827 


8  790  O01  2  475  845 


76  303       19  233 


4  OKI  164  1  258  880  3  990  819  1  121  891 


2  505  9*6  709  579  2  498  445  031  31!» 
1  (114  988    2*5  880  1  Ol  7  221     277  40« 


*>32 14304  1  3*1  400  2  87C  602  1  205  040 
010  067    144  165      348  87»     105  731 


7  111  «IM»  2  1  45  095  7  020  340  2  (»21  858 
298  301»  83  861  334  115  94  757 
4*1  0)1    153  997      460  885     140  5(15 

12200531  3  9520*3  1 1704630  3  909  082 

li 


12009628  3842388  11273989  8  «17  08* 
276  440  100*25  229  234  87  875 
878  32*  1542  399  5  379  061  1  417  509 


80  25O 


21  67*       28  76« 


08  483 


'I  Vom  I.  4.  18,6.    -    •>  Vom  1,  lu.  '.  «4.    -       Vom  1.  7.  l'Oi 
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B.  Nebenbahnahnllch  e  Kleinbahnen. 


Benennung  and  Sita 
der 

Verwaltung 

Monat  September  1906 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

monats 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Torjahrs 

'JBctriebs- 
ein- 

»)  Betriebe- 
lange 

im  Monats- 
durch-  | 
schnitt 

»(Bctriebe- 
')  Betrieb»-  i«.nKe 

ein-      im  Monats- 
naluaien  durch- 
schnitt 

'iBetriebs- 
ein- 
nahmen 

*l  Durch- 
bi  linittt. 
Betriela- 
l&nge 
in  der 
Berichta- 
zeit 

M  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

•)  Durch- 

sehnittl. 

ßetriebs- 
lftnge 
in  der 

Berichts- 
zeit 

M 

kB 

M  km 

■ 

km 

M 

km 

i 

>j 

8 

4  r. 

LI 

Preußische 


1.  Spurweite  1,486  m. 


Fiachhausener  Krsb  

HalYu  ferb  

Samlandb  

Klb.  Hardenberg-— Neuenbürg  

Klb.  Krem— Schloppe— Dt--Krone  .... 

KU».  Cu Inisee — Melno  

Klb.  Tborn — Leibitech  

Klb.  Neustadt— PrOssau  

Klb.  Putzig— Krockow  

Strausberg—  Herxfelder  Kiseab  

Strausberger  Eisenb  

König*  •  Wusterhausen  —  Mittenwalde  — 

lopehiner  Klb.  

Prenzlauer  Krsh  

Alt-Laadsberger  Klb  

<  »st^ifnitzerKrsb.:  Streeko  Prittwalk- 

Lehniner  Klb  

Rlxdorf  Mittenwalder  Eisenb  

(lalharelUndUche  Krsb.:  Nauen— Ketzin 
Nauen— Velten 
WesthaTelLKrsbn. :  Brandenbg.— Roskow 
Brandenbg.—  ROtehof 

Löwenberg-LindiivriT  Klb.  

Friede  berge  r  Klb  

Friedeberg  N.-M  -  Alt-Libbehne  .... 

Cflstrin— Sonncnburger  Eisenb  

Pjritzer  Krsb  

Klb.  Gfldenhageii-Gr.-MBIkn  

Naugarder  Krsb.:  Gollnow-Massow  .  . 

Naugard   Daher  .  .  . 

Gostyner  Krsb  

Randower  Klb  

Greifens.  Krsb. :  Greifenn.-  Wildenbruch 
Finken  waldo— Neumark 

Stolpetall  

Stolper  Krsb.  (RatlisdauiniU— Muttrin)  . 

Franzburger  äOdb  

Klb.  Deutsch-Krone— Virchow  

Kostener  Krsbo  

Klb.  Camenz— Reichenstein  

Eulengebirgsb  

Klb.  Jauer—Maltseh  

GCrlitzer  Krsb  

Rieseogebirgsb  

Ziedertalb.  (Landeshut  — Albeudorf)  .  . 

Polkwitz— Raudtener  Klb  

Klb.  Gr.-Peterwitz— Kauchor  

Bftrfium- Hornburger  Klb  

Aschersleben_— SchnfidliiiKrn  —  Nien- 

Marieoboru-BcendorferKlb. 

Klb.  Heudebcr— Mattierzoll  

Bismarek  -  Calbe  a.M.-  Beetzendf.  -  Diesdf. 

Gardclegen-Catbe  a.  M  

Klb.  Ziesar— Gr.  Wusterwitz  

Gentliiner  Klb  

Torgaaer  Hafenb.  .  .   

Klb.  Prettin— Annaburg  

Klb.  Crensitz— (Jrostitz  

Klb.  Bergwitz— Hemberg  

Klb.  Wallwitt- Wettin  


2  257 
18  685 
19818 

8  26» 
»874 

7  980 
4  601 

6  878 

8  511 

11  188 

7  212 

13  804 
10  068 

8  4S4 

4  7  HO 

7  .45 
17  772 
lö&OB 

8  614 

(  17  179 
16  340 

i 

6  »99 

I!  487 

I  397 

II  347 

3  4*» 

5  :.iu 

9  182 
9  687 

8  381 

9  IUI 

1  110 
5  400 

4  026 
9  1.1 1 
.r>  860 

27  6H2 

12  122 

7  100 
10  486 

:  i:j8 

2  628 
»  112 
l  Uli 

23  7C7 
16  022 

9  6ö6 

I  - 

4  1.83 
12  778 
1  286 


1  »30 

«1  .'.90 


46,1« 

60,19 
46,48 
11,31 
88,00 
28,01) 
8,60 
7,59 

21,26 
82,92 
6,66 

17,05 
11,00 
82,00 
17,26 

25,65 

45,6« 

37,«0 


14,60 
11,50 

5,00 
16,62 
1U.21 
47,55 
27,00 
84,00 
21,00 
19,00 

9,00 
89,00 
40,00 
41,10 

61,12 
30,25 
21,60 
6,61 
21,42 
17,39 
8,62 
4,34 

45.H0 
4,02 
20,70 


16,12 
47,07 


2  167 
16  896 


5  141 

8  001 

6  124 

5  020 
3019 

12  »38 

6  860 

14  588 

16  124 
8  457 

4  410 

10  086 
26  965 
16  788 

">  — 

12  954 

13  342 


7  687 

6  754 

8  750 
3  872 
1  652 

7  263 
1 1  105 

7  618 
«  164 

1  049 

5  399 

8  692 
7  742 

6  481 
27  046 

r,  m<: 

10  458 

6  024 

2  601 

7  114 

3  282 

16  417 

13  4*8 

6*6« 


8  972 
11  012 

352 


■  l  o 

5  791 


II  der  JahreutstUtik. 


')  VergL  Frage  50  a  der  Jahresstatistik.  —  ") 

—   *l  Vom  1.  7.  1905.  —   •>  Vom  Ii.  lt.  l'AU.   —   ;)  Vom  I.  V.  1W.   —   •)  Am  1.  10.  1*04  eröffnet. 


10,00 
VergL  Fragt 


22,95 

•»  28  876 

22,95 

21  920 

22,»5 

48,34 

124  394 

48,84 

114  424 

48,34 

46,18 

'»  25»  928 

46,18 

257  202 

45,18 

'>  31  105 

25,88 

')  87  898 

80,1» 

69  008 

25,88 

45,48 

*>  19  818 

45,48 

18  110 

46,48 

11,31 

*>  18  883 

11,81 

14  004 

11,31 

81,00 

1  16  526 

81,00 

14  170 

81,00 

28,00 

5)  9  930 

28,00 

8  896 

28,00 

8^0 

'»146  085 

8,50 

103  119 

8,50 

7,69 

43  556 

7,69 

88  903 

7,59 

21 ,25 

89  019 

21,25 

68  090 

21,25 

82,92 

»6  7»8 

82,92 

88  991 

82,02 

6,80 

')  80  653 

6,86 

27  681 

8,80 

17,05 

20  669 

17,06 

22  888 

17,06 

11,80 

44  823 

11,60 

44  308 

11,60 

82,00 

»8  160 

82 ,00 

113  616 

82,00 

17,26 

76  789 

17,26 

63  666 

17,26 

88  838 

26,66 

42,71 

79  871 

45,66 

5»  171 

42,74 

87,60 

— 

103  240 

87,60 

-  -  * 

90  61s 

37,60 

14,60 

'»»*1H 

14,60 

06  811 

14,60 

41,50 

36  726 

41,50 

33  832 

41,50 

2  493 

1.20 

16,62 

18  03* 

16,62 

18  257 

19,21 

17  549 

19,21 

16  307 

19,21 

47,56 

T>  67  »96 

47,65 

— 

27,00 

14  028 

27,00 

34  182 

27,00 

84,00 

*>26  04S 

84,00 

27  298 

84,00 

21.00 

25  009 

21,00 

21  628 

21,00 

19,00 

63  121 

19,00 

40  692 

19,00 

9,00 

7  930 

»,00 

6  0O9 

9,00 

39,00 

20  819 

39,00 

17  992 

89,00 

40,00 

'  40  666 

40,00 

32  493 

40,00 

41,10 

*>  69  627 

41,10 

65  627 

41,10 

*>45  143 

46  035 

81,12 

J,100  26» 

61,12 

95  507 

61,12 

80,35 

*'  21  »15 

80,25 

16  092 

80,25 

5|  24  248 

21,00 

6,61 

M  98  539 

8,61 

99  472 

6,61 

21,42 

89  829 

21,12 

33  395 

21,42 

17,39 

14  246 

17,89 

18  082 

17,39 

8,62 

''  60  052 

8,62 

55  108 

8,62 

4,88 

23  088 

4,38 

20  984 

4,88 

45,00 

98  00» 

45,1.11 

89  875 

46,00 

4.62 

')127  988 

4,62 

97  046 

4.62 

20,70 

39  587 

20,70       39  113 

2H,70 

ir„  12 

2<'.  086 

15.42 

24  7S5 

16,42 

47,07 

51)  4U4 

17.07 

67  160 

47,07 

')  11  582 

13  942 

■  

(1,00 

11  2.9 

6,00 

10  362 

6,00 

10,00 

'   51  ■,.( 

10,00 

43  166 

10,00 

•l  Vom  1.  10.  1904.  -  •)  Vom  1.  1.  1W6. 
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f  Zettschrift 
Lfllr  Kleinbahnen. 


Benennung  nnd  Sit« 
der 

Verwaltung 


Mo  pal  September  1905 


Vorj.hr. 


'»Betrlel»»- 


nahmen 


M 

2 


IBetrieba- 

Unirc 
im  Monats- 
durch- 
schnitt 

i  km 


"> Betriebe 
ein- 


!*)  Betrieb. 

lange 
Im  Monats- 


D.hmen  durch- 
schnitt 


Vom  1.  April  19»  bit 
Knde  de«  Uerichu- 


monala 


)  Betrieb» 
ein- 


*J  Thin:h- 

lehniuL 

Retriebi- 

inlfiw 

K,Tl(ht.V 

»eit 


In  der  deichen  Zeit 
de.  Vorjahr. 


')  Betrieb, 
ein- 


8 


•)  Durch 

tchnittL 
Retriebs- 

üenr^ 


Elmshorn-Harnutodter 

Kiel — Schönberger  Eieenb.  

Ratxeburrer  Klb  

Schlcswig-cr  Krsbn.  

Klb.  Voldagsen— Duingen  

Klb.  Duingen— Delligsen  

Gewerkschaft  .Hilden.*  Hannover . 

Wittlaer  Knb  

HSitertcho  Klb  

Klb.  Nebelm-E 
Hanauer  Klb. 
Klb.  KL  f 

Klb-  Kirehhain— Landeagrense   .  .  .  . 

Wlchtertbaeh— Birateiner  Klb  

Orifte— Oudeniberger  Klb  

Freigerichter  Klb  

Klb.  Obenunel— Hohemark  

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cattcl— Naumburg  

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  Höehst-Kflnigstein   

Klb.  Rasaelstein— Augusteotal    .  .  .  . 

Klb.  Raaselatein— Neuwied  

Klb.  Mülheim  a.  Rh.-Lererku.eQ  .  . 

Klb.  Dflaseldorf-Crefeld  

Klb.  Kaldenkirchen— BrOnren  

Klb.  Oberkaasel-Neu*  

Klb.  Beuel — Qroflenbuacb  

Klb.  C6ln-Rath— Königs/orft  

WerftUb.  Nütheim  a.  Rh  

Klb.  Schlebusch  Bahnhof-Ort  .  .  .  .  , 
Klb.  Knidorf— Saarlouis — Wallerfannen 

Klb.  Saarlouit—  Fraulautern  , 

Moseltalb.  Trier- Bullay  

Klb.  Menig- BQachfcld  

Enpener  Klb.  , 

Hohenxollernache  Klbn.: 

I. Sigmaringendorf  -Bingen  

2.Kya 


4.  KleineoRsUnren-Oan 


rtin 


Anflprpreti6i*iht»  Bahnen. 

Lohne- Dinklage   

Stadt-  und  Hafenbahn '. 


Preußische  Bahnen. 


i 

Knb. 


•i 
17 


Klb  

ftreifenherger  Klbn  

Regenwalder  Klbn  

Franzi. ura-er  Krsbn  

Klb.  Stendal- Arnehurg  

Saltwcdclcr  Kit..  J  1.  S«l/w,|..|-Pieidorf 
2  .-al/w,  .M-Winterf. 
Klbn.  im  Manul.-]. ler  lirricrevier  .... 

Alsener  Kril  n  

Klb.  des  Kn-i-r»  Apcnrade  

Klb.  des  Kreide*  lf..-i.T-].-l....|i  

KIcr^lMirk-.-r  K.-K. : 

!  .  1'.'  [i-i.-ir,'     K  ..,  |    '  !:  

2.  Flrii»l.i:rg- Surup  -liun.lliof  ....  Dl 

Klb.  Keiüi'.lHirK  — II  "Ii.  nwcüle.Jt   8 

.St.  inhu.kr  M-  .  rl.  

'  >  Vera)  1-mkcI*;ii  der  Jahrr«t«ti*tik 

-  *J  Vom  1.  in.  1A4, 


MM 

105 
065 


ai  HS 

•08 
808 
402 
360 
OVO 
488 
S47 
680 


« 

!' 
II 
1 

II 

II 
■> 

8 
1  El 
26 
•Jl 

1 

a 

29 
8H 
1 

11 

e 

ll 

2 
7 
■1 
6* 
1  1 


Ii 
20 
13 
2  l 

au 

3 
1« 
4 

>■ 

:i 

r.i 


087 


660 
650 
670 
750 
254 
641 
824 
180 
214 
526 
585 
S88 
022 
888 

416 

142 
»IS 

800 
680 

882 

08  0 

183 
50« 
729 


10,00 
22,10 
2,70 
67,10 

27,80 

6,60 
20,50 

8,80 
14,80 
20,60 

8,45 

0,40 
12,10 

20.00 
4,50 
7,00 
38,40 
17,60 
15,00 
2,04 

r».-i3 

12,47 

6,80 
11,72 

4,00 
6,46 
8,80 
102,17 
22,20 


6,60 
18,26 
14,68 
10,73 


7,93 
2,57 


7  588 
12  828 

2  624 
18  610 

10  300 

822 
6  686 

8  222 
8  872 

0  836 
2  085 

1  034 
10  260 


2  660 
8  200 

17  841 
44  284 
20  882 

1  626 
8  880 
25  955 
64  SOI 
4  204 

0  206 
6  086 

18  405 

1  086 
«  987 
4  800 

HO  993 
1 1  838 


2  776 
5  000 
4  401 

2  547 


1  006 


10,00 
22,10 
2,70 
46,71 

27,80 

6,60 
20,50 

8,80 
14,80 
80,60 

8,46 

0,40 
12,10 


4,50 
7,00 
88,40 
17,00 
15,00 
8,04 

5,48 

18,47 

e,so 

10,1-15 

4,00 
6,46 
8,20 
56,47 
82,80 


14,68 
10,78 


2.   Spurweite  1,000 


2,57 


470 
904 
684 
070 

400 

Our. 

.'10 

205 
481 

47») 
:><i3 
Ii.  I 

,j,  u 

012 

1  Kl 
r,-7 


.-.5,0» 

85,45 

100,00 
118,00 
117,00 


«7,00 

30.20 
]....,  i 
81.».-. 
48.00 

b-.,so 

1  7 1  ..2 ■ 

r>o.«2 
43,89 
:ii),7n 


5  100 
18  565 

14  147 

22  802 
24  401) 

3  fi.-.H 
16471 

4  22» 
'1  202 
3  100 

35  644 
20  447 

15  14!. 
38  4U'.< 

'  611  I 
1  2  7  t 


55,08 


100.00 
118.00 
117.00 


«7,00 

30,20 
10,O(! 
31.85 
4H.no 

I 

50.112 

30.70 


44  «02 
66  622 
'»  0  168 
108  241 

100  827 

*)  8  850 
88  862 
*)  86  880 
'»  87  708 
'»  74  002 
11  162 
4  984 
64  ODO 


81 
'»  26 

84 
'»172 
814 
'»177 
'»80 

28 
'1888 
'»544 
')  50 

05 
4>68 

67 


850 

522 

140  I 

546  | 

164 

404 

262 

477 

668 

206 

664 

008 

808 

762 


12  887 
48  876 
81  261 
'»286  007 
68818 
*)  8  061 

1  25  408 
'»  87  846 
•»88  081 
'>  26  8t:< 


*»  2fl  868 
'» 12  08« 


"I  18  871 
'»108  618 
''165  375 
'»101  041 

*»271>  827 
1««01 
71  241 
22  303 
'•  64  828 
'I  26  390 
'1276  2  10 
107  046 
1.4  431 
214  473 

142  osr, 
7 1 1  2:11: 
60  18.-. 


10,00 
82,10 
2,70 
67,10 

27,80 

6,60 
20,50 

8,80 
14,80 
20,60 

8,46 

0,40 
18,10 

20,00 
4,50 
7,00 
38,40 
17,60 
16,00 
2,04 

6,48 

12,47 

6.80 

11,72 

4,00 
6,46 

8,80 
61,86 
22,20 


5,60 
18,86 
14,68 

18,73 


7,08 
2,57 


65,0» 
85,45 
100,00 
118,00 
117,00 
HB.00 
07,00 

80.20 
19,00 

8i,.sr, 

4-8,90 

86,80 
182,80 

50.K2 
•13,80 
30,70 


41670 

67  018 
8  981 

68  088 

08  884 

6  870 
35  105 
48  446 
66  202 
74  027 
12  48« 

6  688 
64  010 


28  544 
22  700 
122  186 
281  056 
160  082 
18  001 

86  888 
826  685 
667  759 

84  808 
80  074 

67  480 

68  718 

11864 
40  078 
80  886 
218  814 
64  810 
3  2S5 

87  662 

88  688 
86  786 

85  171 


10,00 
28,10 
2,70 
46,71 

27,80 

6,60 
20,50 

MO 

14,80 
211,60 
8,45 
0,40 
18,1» 


4,50 
7,00 
88,40 
17,80 
16,90 
2,94 

6,48 

12,47 

6,80 
10,66 

4,00 
6,46 
3,20 
66,47 
28,20 


18,26 
14,68 
10,78 


11  882  8,67 


17  146 

157  030 
lfi«  062 
178  085 
248  770 
16  558 
68  043 
23  687 
54  «20 
25  656 
273  204 
105  151 
04  208 
210  000 

140  421 
72  1)04 
40  053 


65,08 
85,45 
100,00 
118,00 
110,50 
36,00 
67,00 


19,0« 
81,85 
48,90 
86,80 
182,86 

50,62 
43,80 
80,70 


-   «I  Ventl.  Fraget!  der  Jahr.  »Statistik.  -    V  Vom  t.  7.  !<*».  -   «I  Vom  I.  1.  1905. 
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He nt- n nu  njr  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  September  ITO5 


(ileieher  Monat  . 
Vorjahrs 


) Itetrieli 
ein- 


*(  Uetritbs- 

Unire  'iBctriebs- 


im  Monats- 
durch- 
schnitt 


«■Ul- 
li ahmen 


•)  Betriebs- 
Untre. 

im  Monat« 
durch- 
•chniti 


M 

kill 

M 

-.  ii 

M 

km 

M 

km 

•j 

» 

1 

.'. 

6 

* 

9 

14  4o» 

3U,7» 

12  Öo5 

36,58 

«Ii  486 

39,7!. 

sl  902 

36.5'J 

17  nua 

51,90 

14  »3» 

.'.1,90 

97  oa:« 

61.UO 

Iii  050 

51,00 

1  4  s-,5 

14  41S 

*"|'V 

2.1,70 

1211  07* 

26..  o 

-'1  8O0 

B7  Hfl 

•»0  IÖ7 

«7  47 
• 

1  i<>  i»  «in 
1  -J-.  üw 

07,60 

127  «03 

n—  i  — 

1  1  77h 

4il  tili 

41  00 

^  OWfl 

43,07 

40  205 

.10,10 

4  3  .VI 

_ 

4  107 

-*  IUI 

24  73» 

IM  701» 

12  ?10 

35.70 

4  tiUl 

■  US  1 

i  <i  rh 

l  •»»•<'' 

V  III] 

o  Jll 

1U  so 

20  733 

1 1  2'iH 

lo  07 

1  I  Hl  ilui 

85  »71 

s  422 

6.7» 

6  589 

r.,70 

U7  037. 

0.7» 

59  244 

6,79 

35  ti30 

83,46 

30  7l»2 

M.4,45 

190  335 

83.47. 

ISO  6»0 

SH  4', 

r.  521 

10,00 

4  2311 

10,00 

32  8t.li 

1O.00 

»,os 

25  «02 

10,00 

»028 

s.o» 

7U1S 

9,71 

*'  73  108 

74  13» 

11,71 

23  2»4 

74,40 

18  170 

74,40 

Ii.  un  ,,#»,» 

'iso  r.8.i 

74,40        101  B20 

74,10 

4  657 

23,00 

7  17 

28,5o 

''  41  31'J 

23.50 

3B  230 

28,50 

-  »Hl 

14.HI 

;» .-.02 

14,40 

'70  713 

1.  10 

72  17.3 

14,41. 

20  Sir.' 

2.I,H> 

25  4H3 

23,10 

171  «02 

23,10 

101  034 

23.10 

1  t  ölil. 

10  ,J  13 

•- 

♦  •5  40- 

63  34  1 

1 1  72t; 

3.1,10 

10  171 

33,40 

53  503 

33,4i> 

.'■0  104 

83.40 

24  352 

IM."-  i 

24  277 

13,81 

''210  103 

13,34 

183  .100 

13.S4 

3.1  140 

4,71 

19  005 

1  71 

''1 13  «127 

l  71 

131  nur. 

4,71 

-  :  .ü 

1»,50 

7  041 

ls,50 

''.".7  025 

1-..50 

54  747 

13.50 

]  !  '..'II 

.'.-4 

43*951 

7  ,2  1 

17  OKI 

,l-,10 

i  -  7!n 

3H,10 

*»120  S13 

38,10 

125  75« 

38,10 

2  807 

2, et 

2  73s 

4>  20  i  o» 

2,64 

22  4  SO 

2,.  1 

:i  331 

4,7!. 

3  73". 

4,7» 

•'  25  31111 

4.7!» 

23  »13 

1.71. 

t  y  2-vj 

in  ,  . 

17 

80.75 

1  Kl  300 

30.75 

ins 

30.77. 

1  7  571 

T|  7  '.137 

8.41 

7,2  •  SU 

s.  t  1 

.    11 ... 

s.41 

i  ii  ans 

l-,o0 

1s  7l!» 

ls,0O 

11»  »80 

18,00 

HO  1»5 

13.00 

13  HH5 

17,10 

lö  !II51 

17,40 

123  070 

17.1 

123  001 

17,40 

•J  '"-.7 

1  1,311 

1  51" 

1  1,30 

' '  2    h  s  1 

0,1.1 

17  672 

r.,3» 

Vom  I.  April  1906  bis  ,„  dpr  gMc\ten  Zeit 
Ende  de«  Bericht»- 

des  \  orjahrt 


in  o  n  ii  ts 


'iButrichs 
ein- 
nahmen 


•l  Durch- 
»chnittl. 
Uelriehs- 
;  7.  r  i  l;  .  ■ 
in  der 
Ueriehts- 
ir-lt 


iBctriel.»- 
ein- 


*)  Durch- 

KCllllittl. 

Betriebt- 

Ä 

ericht 
/. ii 


KU..  Jl<.j»-S,ke 
Ki  lidintcer  Kr»bn. 
Kit,.  Brem.-.,~Tarn 
Kreh.  Wittniund-^ 

KU..  ri<*l.i-rK-|theiiK'  

KU*.  Kuiden  I'ewsutu  

Mindem>r  \  1.  Minden  -  fchf  .  . 
Krsbn.:     <    2.  Jlindcn-Kickhont 


Klb. 
Klbn..  . 
Klb.  Vördi— Haspe  . 


N«»a»i»ch.-  KU  

KU..  Seiter«  HachcnhiirK  

Klbn.  Wermelskirchen— Hur«  und  ltem- 

»cbcid    Keuisclicidcr  Talsperre  .  .  . 

Rnrnier  Ber«b  

IterKim-li»  Kllui-,  Strecke  Velbert— lli-ili- 

ifiiil.aii',  H5scl  

'icldcrner  Krsb  

Strb.  Elberfeld— Crunenberit— lteinsi  heid 

Emkirebener  Klbn  

Klb,  Engvlskircben— Marienlieide    .  .  . 

Bcrchvinivr  Klbn  

«ieilenkirrbeiier  Kmbii  

Klb.Auclii-ii-lli  rioffetiriilli:  Ki.lil.-iibalin 

AiiCerpreufliwche  Halmen. 

I.okalli.ilin  Keiitlinif.  il—  l.i.ini.-'  n  .... 
Mannheim -- Feudenliclnier  I '.»nipNtrb.  . 

Karismher  Loknlbn  

Mttllheim  —  JUdenweiler  llis.  uli  .... 

Mainzer  Vurorthn  

Darmstadter  I>aiupf-Strl.ii.  I  Vorortl.n.)  . 
In»elb.  Buf  WanirerooKe  

».  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als«  1.435  in  und  1 

in  einem 

l'renBische  Bahnen. 

Spurweite  0.60  m. 
M eckte nbur«c-l'oiuiiiersrhe  Schiniikptirb. 

Anklam— Lassancr  KU.  

Wrekchcner  KU  

Jaroischiner  Knbu  

Bromberirer  Krsl.n  

KU«.  Znin  

WimU.-r  Krsbn.:   I.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken 

Klb.  des  Kreixeg  Wilkowo  

WüllQckel.  

Sunrweite  0.75  m. 

Kastenburir— Sensbiirger  KU-  

Wehlau-  KriedIJniler  Kr,l.  

Köniesbcruer  Klb  

fillkaller  Klbn  

Insterburg-cr  KU..: 

1.  Ital.im  rw.  Keukin  Ii   

2.  liahnverw.  luxterburir   

Neuteich-  Ließauer  Klbn.  .  .   

Westpr.  Klb.  im  Kreise  l>ati<iiter  Xb-d«. 
We&tpr.  Klb.  iiu  Krci»,   Mari,  ulmr^    .  . 

Marienwerder  Klb  

Ostprigniticr  Kr»l>.  Kyrit/.— Iluppenrade 
WestpriimiUer  Kr%l.  : 

1.  l'erleberfr  -  Hf>|'p.'nrH>le  

2.  Viesecke-l.löwei.   

V«l.  Train  ion  der  Jahresstati... 
-  >)r«Ml.V  IW    -  *t  i*ruiiiK>ri<«h.  - 


nt,  Howie  Halmen  mit  verschiedenen  Spurweiten 
Netze. 


44  970 

145.1  t 

31  4  10 

145.14 

•:  12  Mio 

145,1  1 

130  133 

145,14 

n  .:  . 

30,00 

5  Osl 

30,00 

13  002 

30,.  io 

1»  258 

■  .  1,1  Ml 

..  ,21 

37  t 

6  6'..(l 

34,45 

27  016 

3.-1.-1., 

2  1  .186 

34.15 

S  l.i4 

83.40 

l  .»:ts 

'3,4.. 

24  290 

'  i  II. 

1  8  037 

'.  Mo 

17,  iiu- 

~ * 

1  2  7  1  U 

63  31*4 

2  07U 

4.1,1 

3  470 

  I 

9  7'..li 

Ii  SM 

13.73 

1D  333 

42,53 

50  09 1 

1  1.-... 

50  605 

42,7,1 

.1  215 

17,20 

71  03  S 

17.20 

41  410 

17,20 

27  311 

1  7,2" 

14  525 

11  1HII1 

''114  1.71. 

11»  274 

-■-..Hl 

0  7.1.1 

01,40 

83  11.2 

u:.i  . 

33  17.0 

01,40 

7,  1.17 

59.70 

in  oi  4 

59,70 

S|  Sil 

6l.,70 

-  "  2  3  1 

[  ..70 

1 1  2*1 

55,75 

i7. 

55,75 

"»88  057 

55,75 

29  228 

5 -.,75 

H  733 

31,03 

S  123 

31,03 

"'  24  1192 

81,30 

21  0o5 

ll.O.'l 

2  ■ 

177.74 

'.:    2. .7 

177.74 

"»70  230 

177,71 

71  224 

177,7  i 

l<]  SS* 

-  :.  .1 

1 1  652 

.  .',-7 

''  08  236 

»2,51 

52  s:,o 

«7.-7 

• 

77,02 

''13  '..50 

,7.02 

11  550 

i 

0  101. 

3.1.12 

03  ;»9s 

02,37 

41  017 

30,12 

13  uns 

U  20» 

'»2!«  077 

24  20  s 

S  (Iii. 

11,75 

7  lso 

11,75 

40  7;.» 

41,77. 

3  7  3.M5 

41,75 

2  WO 

I- 

15  014 

10.01. 

14  l'l'S 

I. ...":< 

2  45h 

1-..1- 

2  373 

15,1s 

11  783 

15,13 

11  31.1 
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Benennuni;  und  Sitz 
der 
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Monat*,  pteinber  1906 


•  ileieher  Monat  de» 
Vorjahrs 

"(Betriebs-  »lUetriebs- 

lanjro  ■JH.triol.6- 
im  Monat»-      ein-      im  Monat» 


•cbnitt 


«chtiitt 
km 


Vom  1.  April  1U6  l.is 
F.iide  des  Berichts- 


•)  Durrh- 

'I  Betrieb«-  "^»»«H- 
Betriebs- 
län«-e 
in  der 
Beriehts- 
xeit 

km 

7 


M 
6 


In  der  jrleirtu-u  /.eil 
dos  Vorjahri 


'.  I'urch- 

Äs- 
ein-  lÄufre 
.'".der 


M 

km 

a 

U 

52  27  i 

51,00 

H.*>  292 

so.ao 

21 

ö,UO 

Hlü  tO.'i 

rl3."0 

58  879 

50,32 

lit  021 

82.20 

as  üua 

'•2,00 

48  OOS 

14,110 

«  21» 

53,i>0 

128  15U 

00,0" 

2:1  902 

8S,0<> 

22  057 

...,.ii 

09  680 

••■8,46 

11*?  fnn 
117  703 

87,15 

89  737 

22.34 

11  129 

1 7.70 

14  247 

18,50 

52  920 

32.04 

41  748 

52,«" 

— 

jr  -  nn 

.".9  791 

O  O     «  » 

xi  08a 

-.96 

72  924 

27,70 

27  218 

6,03 

89  011 

6.35 

1 

'1  425  7421 

150.44 

07  750 

47,50 

72  56a 

21.00 

»2  927 

-.77 

40  800 

4:1.00 

127  926 

1 02.33 

KtO.  Rathenow  -l'auliuenauc  

Jüterbog—  Liieken  wahler  Klbn  

Klb.  Iluckow  

Demminer  Klbn  

Kr»l>.  Schlawe— Kollnow— Sj-dow  .... 

Klli.  Köslin-NaUlaff   .  .   

Ktolp.  Krsb.lStolp-SchmoUin-DurKeröaet 

(Ireifswald— Jarmener  KU«  

fireifiwald— Wolgaster  Klb  

Rflirensrhe  Klbn  : 

1.  Altefahr  Uöhren  

2.  Berufen  —  Attenkirchen  

Opalenitza'er  Klb  

Trarhenlw-m— Militscbcr  Krsl  

Breslau-Trebnitz-I'rausniUer  Klb. 

Rosenberger  Krsb  

Altmarkliche  Klb.  Clöu*.  

Klb.  THnKerniOnde-Lllderiti  ...... 

Klb.  Fekoruförde  Owschlsif  

tiOttintjeu  ItittinarshauMMi  

Krsb.  Osterode  a.  H-Kreieuseii  .... 

BIckcder  Krsb  

Humtnlin*er  Krsl.  

Klb.  Lin»eo"Berire-guak.-nl.raek  .  . 
Klb.  Steinhello-Medebaeh  


Rbeinbrobl-Mahlbvrirb.  m.  Abzweig-. 

Hönninjren  

Spurweite  0,80  m 

Ernstb  

Spurwelte  0.785  in. 
Klh.  im  obersehlesifcchen  Industriegebiet 

Klb.  t.leiwiti-Ratibor  

Spurweite  0,90  m. 

Kprssartb  

Spurwelt*  1.435  u.  und  0.75  in. 
Klb. 


Klbn.  des  Kreiset  Jerichow  1  

Heisterbacher  Talli  

Klb.  Krotom-hin— Pb  vi  hin : 

Spurwelte  1.435  m  

Spurweite  0.75  ni  

Spurweite  1,435  m  11  ml  I  m. 
Sprcinberger  Stadth.: 

Spurweite  1,435  m  

Spurweite  1 .000  ni  

Sehroda'rr  Kn  i*b. : 

Spurweite  1.435  .»   

Spurweite  1.000  m  

Halle    Hetlstedter  Kis.-ut.  

Stadt  Kers'T  Aitsrhliilih. .  .   

1  .'öln— Krtchener  K.i«enb.: 

Spurweite  1.435  tu  

Spurweite  1,000  m  

tin«rbiniir. 

N  Ii«. ■lieb.  Barmen-KllierfelJ-Voliwink. 

AuBfiprenUiwclif  Bahnen. 

Spurwelte  0,75  m. 
1  Ii  »will— Kadegiist    ''Athener  Klb.    .  . 

Kit..  Cloppenburg  

Spurweite  0.90  m. 

I ri.ii-lleiliir..-!i.|i1mm  
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1 1  442 

80,30 

9  853 

30,30 

2  387 

5,00 

2  3  19 

5,00 

15  388 

03,00 

9  7  II 

03,00 

10  463 

56,82 

9  771 
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5  529 

32,20 

0  823 
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13  823 

02,00 

12  397 

02,00 

9  810 

4  1,00 

6  835 

44,00 

3  391 

58,00 

3  010 

58,00 

2  t  007 

OO.oO 

20  513 

00,00 

4  037 

88,00 

4  232 

38,00 

XO  898 

02,00 

3  727 

52,20 

0  400 

67.06 

5  960 

08,46 

17  090 

37,16 

H1730 

3  7.X  5 

7  483 

22,31 

0  301 

22,34 

2  090 

17.70 

1  709 

17,70 

5  176 

— 

— 

_ 

5  919 

18,50 

«  015 

lÖt/iO 

Q  Kit  1 

n  1-)') 

32,04 

11 499 

59,00 

12  006 

:.9,0<i 

7  018 

56,30 

6  001 

55,30 

9  513 

80,00 

9  939 

86,00 

2  193 

9.80 

1  668 

8,95 
1 

11  480 

27,70 

11  133 

27,70 

4  282 

0,03 

8  221 

6,03 

3  293 

r,.'t-> 

1  718 

0,35 

''173  t  10 

139.13 

c  ,164  881 

1  50.44 

'»  15  528 

17, -.0 

•»8415 

47,50 

1  t  .»2 

01  ,in 

21,"  »1 

/  ll^W 

-  1  »Uli 

:■  .1-3 

8,77 

4  80  4 

14  O31 1 

48.00 

1  3  223 

43,00 

2t  15t 

102,38 

20  311 

102.8- 

3  539 

11,11 

3  143 

6  JB."- 

1,05 

<  41 . 

4,05 

■<  -  '  1 

.J.,,,.1) 

R  ort? 

J.I..1H 

7  229 

4,70 

0  098 

4,70 

6  27  1 

17,70 

Ii  13 

17.70 

0  502 

11,87 

0  035 

11,37 

7  254 

68,00 

4  137 

5  3,0  Ii 

.-,5 

..[,_-■. 

|     59  900 

01.25 

4  432 

-0 

12  15 

25  400 

11,00 

|   35  Mj,l 

1  l,i  11 

[  _  L'  11 

11,60 

■1  ■  ■  .''Ii 

80  M3  l 

-..  3-;i 

43. Hl 

7  673 

«».2  1 

4  ■.<:5Ö 

29.20 

II  561 

29.20 

56  803 

89  828 

22  414 
'Il40  250 

06  580 
*>  53  306 

V  '  1  1  <  1  1 

43  099 

44  035 

143  139 
24  8  10 
27  335 
J'71  776 
JH40  943 
36  649 


12  504 

31  740 

41  X05 
59  342 
05  343 

42  778 
02  934 
12-37 

32  000 

V  3  t  064 

''34  040 

•1  10-358 
'11 .-.  iM>Ö 


61.00 

80,30 
6,00 
68,00 
50,82 
32,20 
02,00 
44,00 
53,00 

00,00 
88,00 
62,00 
67,65 
87,10 
28,84 

1 7.  r.j 

18,50 
32,04 
59.00 


9  30 
27,70 


139,13 
47,50 

'170-12  21,00 


'»»8  741 
63  103 

12-  021 
*>72  272  I 

33  701 
33  L'73 

j 
I 

37  103 
35  4.il 

')3»23ß 

3-4  387 
''31  -:.7 

131  Ii» 
71  900 

I 

5"» 012 


'Ol  812 
1  •  -  15 


8,77 
13,00 
102,38 
11,14 

4,05 
35,50 


4,70 
17.71. 

11.-7 
53,00 
01,25 
6,80 

11,60 
11,00 


4  3,34 
29.20 


90  274 


21  282 

22  085 


84  187 

30  298 

86  533 
26  320 
350  279 
32  870 


4.05 
35.5.1 


4.70 
17.70 

;  1-7 

r.8,00 

«1.25 


195  967  14.00 


—  508  285  !  — 


02  739 
I  7  55 1 


48,20 

29,20 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen 


1905.   Dez  oin  her. 


Staatabeihilfen  fi 

An  Staatsheihilfen  sind  endgültig  bc. 
w  iiiigt: 

i 

L  der  Kleinbahn- Aktiengesellschaft  Kü- 
strin— Krieaeht  in  Sonncnburg,  Kreises 
Oststernberg,  eine  Staatsbeihilfe  als 
Beteiligung  durch  Übernahm*1  von 
375  000  M  gleichberechtigter  Aktien, 

2.  der  Kleinbahn-Aktiengesellschaft  Be- 
bitz— Aisleben  in  Beesenlaublingen  im 
Saalkreisc  für  die  Kleinbahn  von  Be- 
bitz  über  Beesenlaublingen  nach  Mu- 
krena  eine  Staatsbeihilfe  als  Beteili- 
gung durch  Übernahme  von  100  000  M 
gleichberechtigter  Aktien, 

:i.  der  Kleinbahn  Vörde— Haspe,  G.  in. 

b.  H.,  zu  Vördc  für  die  Kleinbahn 

von  Vörde    nach    Breckerfeld  eine 

weitere  Staatsbeihilfe  als  Beteiligung 

durch  Übernahme  einer  Stammeinlage 

von  einem  Drittel  des  Anlagekapitals 

ohne  Grunderwerb  bis  zum  Meistbc- 

/510  000    \  „ 
trage  von        3  ~  =)  172000  M- 

4.  der  Aktiengesellschaft  Kleinbahn 
Cassel— Naumburg  zu  Cassel  eine 
weitere  Staatsbeihilfe  von  100  000  M 
als  Darlehn  zu  1'/,  v.  H.  Zinsen  und 
'/j  v.  H.  .jährlicher  Tilgung  tnit  be- 
dingter Steigerung  des  Zinsfußes  bis 
zu  v.   H.    sowie  demniiehstiger 

Teilnahme  am  Beingewinn, 

.">.  dein  Kreise  Grimmen  für  die  Klein- 
bahn von  Loitz  nach  der  Staatshahn 
Haltestelle  Toitz  —  Kustow  eine  Staats 
beihilfe  als  Beteiligung  mit  höchstens 
114  000  H. 

Der  Zweck  der  auf  Anregung  des 
Kreises  Oststernberg  begründeten  Klein- 
bahn -  Aktiengesellschaft  Küstrin  — Kriescht 
in  Sonnenburg  (lfd  Nu.  1}  besteht  in  der 
betriebsfähigen  Herstellung  und  Aufrüstung 
einer  Kleinbahn  von  Sonnenburg  nach 
Kriescht  und  in  ilein  Ankauf  und  dem- 
nächstigen  Betriebe  der  im  Eigentum  der 
Kirma  Lenz  \  Co.  zu  Berlin  stehenden  an- 
schließenden Kleinbahn  von  Sonncnburg 
nach  Küstrin.  Die  Kosten  der  Neuhau- 
-trecke  sind  —  abgesehen  von  denen  des 


ir  Kleinbahnen. 

Grunderwerbs  —  auf  045  000  M  veran- 
schlagt, während  sich  der  Ankaufspreis 
für  die  bestehende  Linie  auf  851800  M 
belauft.  Dementsprechend  ist  das  Aktien- 
kapital der  Gesellschaft  auf  (045  000  4- 
851800  =)  rd.  1  500000  M  bemessen  worden. 
Von  diesem  haben  die  Provinz  Branden- 
burg, der  Kreis  Ost.sternberg  und  der 
Staat  je  375  000  M,  der  Forstfiskus  80000  M, 
die  sonstigen  Zuniichstbeteiligten  128000  M 
und  die  Firma  Lenz  Co.  als  Betriebs- 
führerin  107  000  M  in  gleichberechtigten 
Aktien  übernommen.  Die  Grunderwerbs- 
frage für  die  Nenbaustrecke  ist  in  der 
Weise  gelöst,  daß  die  Kosten  für  den 
Grunderwerb  in  der  Stadt  Sonnenburg  von 
dem  Kreise  Oststernberg  unter  Heran- 
ziehung der  Firma  Lenz  &  Co.  mit  einem 
Metrage  bis  zu  15  000  M  getragen  werden, 
wahrend  der  sonst  noch  erforderliche 
Grund  und  Boden  von  den  Zuniichstbe- 
teiligten unentgeltlich  bereitgestellt  wird. 

Die    staatlichen    Interessen    an  dem 
Unternehmen  sind,  wie  folgt,  gesichert: 

Zur  Beschlußfassung  über 

1.  die  Abänderung  des  Gegenstandes 
des  Unternehmens, 

2.  die  Vermehrung  des  Grundkapitals, 
dir-  Aufnahme  von  Anleihen  und  die 
Verpfändung  der  Bahn, 

3.  die  Vereinigung  mit  einer  anderen 
Oesellschaft, 

4.  die  Abänderung  des  Gesellschaftsver- 
trags. 

5.  die  Auflösung  der  Gesellschaft, 

0.  die  Übertragung  des  Eigentums  der 
Bahn  an  einen  Dritten, 

7.  die  Amtsenthebung  von  Aufsichtsr.its- 
mitgliedern  vor  Ablauf  ihrer  Wahl- 
periode 

ist  nach  dem  Gesellschaftsvertrage  eine 
Mehrheit  von  drei  Vierteln  des  in  der  Gene- 
ralversammlung vertretenen  Grundkapitals 
erforderlich.  >o  daß  solche  Beschlüsse  nur 
unter  Zustimmung  des  Staates  und  der  Pro- 
vinz gefaßt  werden  können.  Die  Beschlüsse 
zu  1  bis  Ü  bedürfen  außerdem  der  Ge- 
nehmigung de-  Staates. 

:*i 
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Die  besondere  Genehmigung  dos  Staates 
ist  ferner  erforderlich 

1.  zu  Vertrügen,  durch  welche  die  Hor- 
stellang und  Betriebsführung  der 
Bahn  einem  Dritten  übertragen  oder 
die  Bahn  mit  einem  anderen  Bahn- 
unternehmen  vereinigt  werden  soll, 

2.  zu  dem  Plan  für  den  Bau  und  die 
Ausrüstung  der  Bahn  samt  dem 
Kostenanschlag.-,  zu  Abweichungen 
hiervon  sowie  zu  spftteren  Verände- 
rungen und  Ergänzungen  der  Bahn 
anläge  und  zur  Vermehrung  der  Be- 
triebsmittel, 

3.  zu  Vertragen  über  die  Herstellung 
und  Ausrüstung  der  Bahn,  zur  Ab- 
nahme der  Bahn  auf  Grund  dieser 
Vertrage  und  des  den  Verträgen  zu- 
grunde liegenden  Bauplans  und  Ko- 
stenanschlags, 

4.  für  die  Feststellung  der  Anzahl  der 
einzustellenden  Züge  und  für  die 
Feststellung  der  Beförderungspreise 
im  Personen-  und  Güterverkehr  eben- 
so wie  für  den  Etat  der  Betriebsaus- 
gaben und  dessen  Überschreitung. 

Endlich  sind  für  den  Staat  und  die  Pro- 
vinz eine  ihrem  Aktienanteil  entsprechende 
Anzahl  von  Vortretern,  mindestens  jedoch 
je  zwei  Vertreter,  als  stimmberechtigte 
Mitglieder  in  den  aus  höchstens  neun  Mit- 
gliedern bestehenden  Aufsichtsrat  der  Ge- 
sellschaft zu  wählen. 

Das  Grundkapital  der  Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft Bcbitz— Aisleben  zu  Beesen- 
laublingen  (unter  2)  ist  entsprechend  der 
Schlußsumme  des  Kostenanschlags  für 
die  Strecke  Bebitz—  Hcesenlaublingen— Mn- 
krena  auf  333  000  M  festgesetzt  worden. 
Die  Verlängerung  der  Bahn  nach  Alsleben 
ist  in  Aussicht  genommen.  Das  aus  gleich- 
berechtigten Aktien  bestehende  Grund- 
kapital wird  mit  je  100000  M  von  der  Pro- 
vinz Sachsen  und  dem  Staat,  mit  20000  M 
von  dem  Saalkreise  und  mit  dem  Kost  von 
113000  M  von  den  Zunüchstbetoiligten  auf- 
gebracht. Letztere  stellen  außerdem  den 
erforderlichen  Grund  und  Boden  unentgelt- 
lich zur  Verfügung.  Dein  Staat  ist  zur 
Sicherung  seiner  Interessen  an  dem  Unter- 
nehmen ein  gleicher  Einfluß  wie  der  Pro- 
vinz (Allgemeine  Grundsätze  zur  Sicherung 
eines  dem  öffentlichen  Interesse  ent- 
sprechenden Einflusses  der  zur  Aufsicht 
über  die  von  der  Provinz  unterstützten 
Kleinbahnen  berufenen  Korporationen  auf 
den  Bau  und  die  Verwaltung  dieser  Eisen- 
bahnen vom    ,  9'.  1^41  eingeräumt. 


Kjcinbalme».  [f«r^Ä~ 

Nach  dem  Gesellschaftsvertrage  ist  zur 
Beschlußfassung  über 

1.  Abänderung  des  Gescllschaftszweck-, 

2.  Vermehrung  des  Grundkapitals,  Auf 
nähme  von  Anleihen  und  Verpfändung 
der  Bahn, 

3  Vereinigung  mit  einer  anderen  Ge- 
sellschaft, 

t  \.  Übernahme    des    Betriebs  anderer 
Bahnen, 

r».  Abänderung  des  Gesellschaftsver- 
trags, 

b\  Auflösung  der  Gesellschaft. 

7.  Verkauf  der  Bahn 
eine  Mehrheit  von  drei  Vierteln  des  bei 
der  Beschlußfassung  in  der  Generalver- 
sammlung vertretenen  Grundkapitals  er- 
forderlich, so  daß  solche  Beschlüsse  ohne 
Zustimmung  des  Staates  und  der  Provinz 
nicht  gefaßt  werden  können. 

Die  besondere  Genehmigung  dos  Staates 
ist  ferner  erforderlich 

1.  zu  dem  Plane  für  den  Bau  und  die 
Ausrüstung  der  Bahn  samt  dem 
Kostenanschläge,  zu  Abweichungen 
hiervon  sowie  zu  späteren  Verände- 
rungen und  Erweiterungen  der  Bahn- 
anlagen und  zur  Vermehrung  der  Be- 
triebsmittel, 

2.  zu  Vorträgen  über  die  Herstellung 
und  Ausrüstung  der  Bahn, 

3.  zur  Abnahme  der  Bahn  auf  Grund 
der  Verträge  zu  2.  des  Bauplans  und 
Kostenanschlags, 

4.  für  die  Zahl  der  einzustellenden  Züge 
und  für  die  Beförderungspreise  im 
Personen-  und  Güterverkehr, 

5.  für  den  Etat  der  Betriebsausgaben 
und  dessen  Überschreitung, 

6.  für  Verträge,  durch  die  der  Be- 
trieb der  Bahn  einem  Dritten  über- 
tragen wird, 

7.  zur  Verpfändung  der  Bahn. 

Endlich  sind  für  den  Staat  und  die 
Provinz  je  zwei  Vertreter  als  stimmberech- 
tigte Mitglieder  in  den  aus  T>  bis  7  Mit- 
gliedern bestehenden  Aufsichtsrat  zu 
wählen. 

Die  Kleinbahn  Vörde  —  Breckerfeld 
(unter  3)  bildet  eine  Erweiterung  der  Klein 
bahn  Vörde- -Haspe  (Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen. 1001,  S.  436  und  1903,  S.  434).  Die 
anschlagsmäßigen  Koston  (ohne  Grunder- 
werb) von  510  000  M  werden  durch  Kr- 
höhung  des  Stammkapitals  der  Kleinbahn 
Vörde  — Haspe,  G.  m.  b.  H.,  zu  Vörde  auf 
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gebracht.    Es  beteiligen  sich   daran  dor  kreises  Cassel,  45  000  M  durch  Übernahme 

Staat,  die  Provinz  Westfalen  und  die  Ge  neuer  Stammaktien  0  seitens  der  Zunächst- 

meinde  Breckerfeld  —  letztere  aus  alleini-  beteiligten  (davon  30000  M  vom  Forsttiskus), 

gen  Mitteln  oder  unter  Zuschußleistungen  22000  M  und  10000  M  durch  verlorene  Zu- 

iles  Kreises  Hagen  oder  Privater   -  mit  je  Schüsse   seitens   des    Kreises  Wolfhagen 

Grund  und  des  Landkreises  Cassel  und  320000  M 


einem  Drittel.  Der  erforderliche 
und  Boden  wird  von  den  Zunächstbeteilig- 
len  unentgeltlich  bereitgestellt.  Die  staat- 
lichen Interessen  an  dem  Unternehmen 
sind  wie  in  dem  Falle  Vörde— DTaspe  ge- 
sichert. Außerdem  soll  im  Wege  des 
Schriftwechsels  mit  der  Provinzialverwal- 
iang  vereinbart  werden,  daß  die  Entschlie- 
liungen  der  Provinz  und  des  Staates  über 

a)  Abänderung  des  (Vsellschaftsver- 
trags, 

b)  den  Kostenanschlag  für  den  Bau  und 
die  Ausrüstung  der  Bahn,  über  Ab- 
weichungen von  dem  Plan  und 
Kostenanschläge  sowie  über  spätere 
Veränderungen  und  Erweiterungen 
der  Bahnanlagen  und  über  die  Ver- 
mehrung der  Betriebsmittel, 

c)  die  Abnahme  der  Bahn  auf  Grund 
der  Verträge,  des  Bauplans  und  des 
K  ostenansehlags. 

dl  die  Anzahl  der  einzustellenden  Züge, 

e''  den  Vom  nsehlag  der  Betriebsansgaben 
und  dessen  Überschreitung, 

0  die  Auflösung  der  Gesellschaft 
im  beiderseitigen  Einverständnisse  getroffen 
werden. 

Das  ursprüngliche  Anlagekapital  der 
Kleinbahn  Cassel— Naumburg  (unter  4)  be- 
zifferte sich  auf  anschlagsmäßig  3  735000  M 
(einschließlich  Grunderwerb).  Die  Finan- 
zierung war  in  der  Weise  geregelt,  daß 
2305  000  M  durch  das  Aktienkapital  der  als 
Unternehmerin  auftretenden  Aktiengesell- 
schaft Kleinbahn  Cassel  — Naumburg  zu 
Cassel,  H40000  M  durch  ein  Darlehn  des 
Bezirksverbandes  des  Regierungsbezirks 
Cassel,  ebensoviel  durch  ein  Darlehn  des 
Staates,  30000  M  durch  einen  verlorenen 
Zuschuß  des  Stadtkreises  Cassel  und  120000 
Mark  durch  einen  verlorenen  Zuschuß  des 
Landkreises  Cassel  gedeckt  wurden.  Von 
•lern  Aktienkapital,  eingeteilt  in  1  483  000  M 
Stammaktien  A,  588000  M  Stammaktien  B, 
und  234  000  M  Stammaktien  C,  hatten  der 
Hau-  und  Betriebsunternehmer  die  Stamm- 
aktien A  und  die  Zunächstbeteiligten  die 


durch  Darlehen  des  Bezirksverbandes  des 
Regierungsbezirks  Cassel  und  des  Staates 
von  je  160000  M  aufgebracht.    Das  Staats- 
darlehn  ist,  wie  eingangs  erwähnt,  ebenso 
w  ie  das  frühere  von  040  000  M  zu  l1/,  v.  IT. 
Zinsen  und      v.  II.  jährlicher  Tilgung  mit 
bedingter  Steigerung  des  Zinsfußes  bis  zu 
3V2  v.  H.  sowie  demnächstiger  Teilnahme 
am  Reingewinn  bewilligt.    Dem  Staat  ist 
zur  Sicherung  seiner  Interessen  eine  Ein- 
wirkung  auf   das  Kleinbnhnunternehmen 
dergestalt  eingeräumt,  daß  er  berechtigt 
ist,  einen  Vertreter  zur  Wahl  als  Mitglied 
des  aus  mindestens  fünf  und  höchstens 
fünfzehn    Mitgliedern    bestehenden  Auf- 
sichtsrats  der   Generalversammlung  vor- 
zuschlagen  und  außerdem  einen  Vertre- 
ter oder   auch    nach   seiner  Wahl  zwei 
Vertreter  mit  beratender  Stimme  an  den 
Sitzungen  des  Aufsichtsrats  teilnehmen  zu 
lassen.    Der  Staat  ist  ferner  berechtigt, 
in  der  ihm  geeignet  erscheinenden  Weise 
den  Bau  und  Betrieb  der  Kleinbahn  durch 
die  von  ihm  zu   bestimmenden  Beamten 
oder  sonstige  Sachverständige  kontrollieren 
zu  lassen.   Sollte  diese  Kontrolle  zu  be- 
gründeten   Bemänglungen    Anlaß  geben, 
so  ist  die  Gesellschaft  verpflichtet,  die  be- 
regten Mißstände  abzustellen.    Die  mit  dem 
Betriebsunternehmer    vereinbarten  Tarife 
für  Personen-  und  Güterbeförderung  unter- 
liegen der  Genehmigung  des  Staates.  Die 
ursprünglich  festgesetzten  und  genehmig- 
ten Tarife  sind  auf  Verlangen  des  Staates 
einer    Revision    zu    unterziehen,   bei  der 
etwaige  Vorschläge  auf  Abänderung  zu  be- 
rücksichtigen sind;  eine  Abänderung  der 
festgestellten  Tarifsätze  darf  nur  mit  Zu- 
stimmung des  Staates  erfolgen    Dem  Staate 
sind  jährlich  ordnungsmäßig  aufgestellte 
Voranschläge  über  die  Betriebseinnahmen 
und  -Ausgaben  zur  Prüfung  und  Genehmi- 
gung vorzulegen.    Für  die  etwa  notwendig 
werdenden    ()berschreitungen    der  durch 
den  genehmigten  Voranschlag  festgesetzten 
Ausgaben  ist   sogleich   oder  nachträglich 
vor  Schluß  des  Rechnungsjahr  die  staat- 
liche Genehmigung  nachzusuchen.  Nach 


Summaktien  B  und  C  übernommen.  Bei  Schluß  des  Rechnungsjahrs  sind  dem 
der  Bauausführung  ist  das  Anlagekapital  Staate  die  .lahresrechnungen  vorzulegen, 
um  417000  M  überschritten  worden.   Hier-    Der  Staat  ist  berechtigt,  diese  Rechnungen 


von  werden  20000  M 
neuer  Stammaktien  Ii 


durch  Übernahme 
seitens  des  Stadt- 


sachlich  zu  prüfen  und  gegebenenfalls  zu 
beanstanden.    Die  gezogenen  Erinnerungen 
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sind  von  der  Gesellschaft  zu  beantworten 
und  zu  erledigen. 

Das  Darlehn  i-t  in  gleicher  Weise  wie 
das  des  Bezirksverbandes  durch  Eintragung 
in  das  Bahngrundhuch  hypothekarisch 
sieher  zu  stellen. 

Von  (l-  iii  auf  .137  7(10  M  (ausseid,  der 
Grunderwerbskosten)  veranschlagten  An- 
lagekapital der  Kleinbahn  von  Loitz  nach 
der  Staatsbahnhaltestelle  Toitv.  —  Rustow 
(unter  5)  übernehmen,  abgesehen  von 
der  Beteiligung  des  Staates,  die  I'rovinz 
l'ominern  rd.  07  000  M.  die  Stadt  Loitz 
tiöOOO  M.  die  Loitzer  Stärkefabrik  2f>0O0M 
und  den  Rest  der  Kreis  Grimmen.  Letz- 
terer kommt  außerdem  für  die  Küsten  des 
Grunderwcrhs  auf.  soweit  nicht  der  erfor- 
derliche Grund  und  Boden  von  der  Stadt 
Loitz  unentgeltlich  bereit  gestellt  wird.  Der 
Staat  nimmt  an  dem  Reingewinn  des  Unter- 
nehmens nach  Verhältnis  seines  Anteils  an 
dem  Kapitalaufwande  unter  Ausscheidung 
von  Grunderwerbskosten)  teil.  Line  Teil- 
nahme des  Staates  am  Verlust  ist  ausge- 
schlossen. 

Die  Genehmigung  de-  Staates  ist  er- 
forderlich: 

1.  zu  dem  Plan  für  den  Bau  und  die  Aus- 
rüstung der  Bahn  samt  dem  Kosten- 
anschläge, zu  Abänderungen  hiervon 
sowie  zu  künftigen  Veränderungen 
oder  Erweiterungen  der  Bahnanlagen 
und  zur  Vermehrung  der  Betriebs- 
mittel, 

2.  zu  Verträgen  über  die  Herstellung 
und  Ausrüstung  der  Bahn, 

3.  zur  Abnahme  der  Bahn  auf  Grund 
der  Verträge  zu  2,  des  Bauplans  und 
Kostenanschlags, 

4.  für  die  Zahl  der  einzustellenden  Züge 
und  die  Befnrderungspreise  im  Per- 
sonen- und  Güterverkehr, 


">.  für  den  Etat  der  Betriebsausgaben 

und  dessen  Überschreitung. 
<>.  zur  Aufnahme  einer  Anleihe  und  zur 

Verpfandung  der  Bahn. 
7.  für  Verträge,  durch  die  der  Betrieb 
der  Bahn  einem  Dritten  übertragen 
oder  mit  einem  anderen  Bahnunter- 
nehmen  vereinigt  werden  soll, 
H.  zur  Übertragung  der  Bahn  au  einen 
Dritten    oder   zur  Vereinigung  des 
Unternehmens  mit  einem  anderen. 
Ferner  hat  sich  der  Staat  die  Prüfung 
der  Baurechnung   und  der  Betriebsrech- 
nungen  nebst  Bilanz  und  Gewinn  und  Ver- 
lustrechnung vorbehalten,  auch  ist  ihm  Sitz 
und  Stimme  in  der  für  das  Unternehmen 
etwa  zu  bildenden  Verwaltungskoinmissien 
für  zwei  vom  Staate  zu  ernennende  Ver- 
treter   und    deren    Stellvertreter  einzu- 
räumen.   Die  Gesamtzahl  der  Kommission* 
Mitglieder  darf  fünf  nicht  übersteigen.  Im 
weiteren  Verlaufe  der  Verhandlungen  hat 
sich  der  Staat  auch  damit  einverstanden 
erklärt,  dal*  die  der  staatlichen  Genehmi- 
gung vorbehaltencn  Angelegenheiten  unter 
1—8  sowie  die  Prüfung  der  Baurechnung 
und    der   Betriebsrechnungen    nicht  als 
Sonderrechte  des  Staates  bezeichnet  son- 
dern —  unbeschadet  der  gesetzlichen  Auf 
sichtsbefugnisse  der  Genehmigung--  und 
Aufsichtsbehörden  —  der  Beschlußfassung 
der  Verwaltungskonimission  mit  bindender 
Kraft  für  den  Bahnkonzessionar  übertragen 
werden.     Die  Geschäftsordnung  der  Ver- 
waltungskoinmission  bedarf  der  staatlichen 
Genehmigung. 

Die  unter  1.  2  und  5  aufgeführten  Klein- 
bahnen sollen  in  voller,  die  unter  3  in 
schmaler  (1,000  m)  Spurweite  hergestellt 
werden;  ihre  planmäßigen  Längen  betragen 
30,(i  —  0,0  —  7,1  und  100  km.  Der  Betrieb 
wird  mit  Dampflokomotiven  für  den  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  stattfinden. 


Di«  V«rk«hr.sv«rliältnisM«  von  London. 

(Mit  einer  Abbildung.) 


Der  auf  Seite  l'M/'>  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen  1905  erwähnte  Ausschuß  zur 
Untersuchung  der  Londoner  Verkehrsver- 
hältnisse hat  seinen  Bericht  nebst  einer 
Anlage  herausgegeben  und  wird  die  noch 
fehlenden  weiteren  sechs  Anlagen  bald 
folgen  lassen.  Der  Bericht  mit  seinen 
sieben  Anlagen  enthält  eine  außerordentlich 


gründliche  Untersuchung  der  ganzen  Lon- 
doner Verkehrsfrage  nebst  beachtenswerten 
Vorschlägen  zur  Abstellung  von  Mißstän- 
den und  kann  als  eine  hervorragende  Ar- 
beit auf  dem  Gebiete  des  städtischen  Ver- 
kehrswesens bezeichnet  werden.  Heraus- 
gegeben sind  bisher  Heft  I  „Report  of  die 
Royal  rommission  on  London  Traftic  witli 
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Index  und  Plans",  Preis  rd.  3  M  50  Pf  und 
Heft  VII  „Report  to  thc  Royal  Kommission 
on  London  Traftic  by  the  Advisory  Board 
>>f  Engineers  witli  Index",  Preis  rd.  10  M. 
Verlag:  Wyman  and  Sons.  Limited,  109, 
Fetter  Lani-,  Fleet  Street.  London  K.  <". 
Ks  sollen  weiter  erscheinen: 

Heft  11  „Minute*  of  Kvidence  taken  by 
the  Royal  Kominission  on  London  Traftic 
with  Iudex"; 

Heft  III  „Appendices  to  the  Evidcnce 
taken  by  the  Royal  Kommission  >m  London 
Traftic  witli  Index": 

Heft  IV  „Appendices  to  the  Report  of 
tiie  Royal  Kommission  on  London  Traftic 
with  Index": 

Heft  V  „Maps  and  Diagrums  furnished 
to  or  prcpared  by  the  Royal  «  oinmission 
on  London  Trafrtc  with  Index"; 

Heft  VI  „Maps  and  Diagrums  furnished 
to  the  Royal  Kommission  on  London  Traftic 
with  Imlex": 

Heft  VIII  „Appendix  to  the  Report  to 
ihc  Royal  Kommission  on  London  Trafrtc 
by  the  Advisory  Board  of  Engineers  with 
Index". 

Der  Ausschuß,  dessen  Aufgabe  auf 
Seite  734, '3T>  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen 
lflOn  angegeben  ist.  sagt  in  seinem  Bericht 
zunächst,  daß  er  1 12  Sitzungen  abhielt,  1:54 
Sachverständige  hörte  und  mehrere  Aus- 
schußmitglieder zum  Studiuni  der  Verkchrs- 
verhältnisse größerer  Städte  in  Kuropa  und 
Amerika  entsandte.  Dann  werden  die  Be- 
deutung der  Londoner  Verkehrsfrage-  und 
die  Schwierigkeiten  bei  ihrer  Lösung  be- 
handelt und  Rückblick.-  auf  frühere  Maß- 
nahmen zur  Verbesserung  der  Verkehrs- 
verhältnisse eingeschaltet.  Ks  wird  weiter 
erwähnt,  daß  der  Rerieht  sich  auf  Groß- 
London  erstrecke,  das  1794  <|kin  Flache 
mit  (1901)  f>r>*l  402  Einwohnern  habe  und 
die  ganze  Grafschaft  London  sowie  Teile 
der  fünf  Grafschaften  Middlesex.  Surrey, 
Kent,  Essex  und  Heitford  umfasse:  die 
.äußersten  Bezirke  von  Groß-London  lagen 
30  bis  21  km  von  Kharing  Km»  entfernt. 
In  die  Verwaltung  von  Groß  London  teilen 
sieh  nach  dem  Bericht  nicht  weniger  als 
172  verschiedene  Behörden,  nämlich  sechs 
Grafschaftsräte,  die  <  ityk« -rperschafl.  die 
i  ityverwaltung von  W'esttniiister  und  löl  Ge- 
meindevertretungen. Der  Ausschuß  nimmt 
an,  daß  die  Bevölkerungsziffer  von  fiöHl  4t  »2 
im  Jahre  1901  auf  etwa  11000000  im  Jahre 
1931  steigen  wird.  Kr  macht  aber  mit 
Recht  darauf  aufmerksam,  daß  außer  der 
Bevölkerungsziffer  an  sich  auch  die  ,mf 
die  einzelne  Person  entfallende  Zahl  von 


Reisen  fortwährend  zunimmt,  weil  die  Be- 
völkerung mehr  und  mehr  «las  Stadtinnere 
als  Wohnstätten  aufgibt  und  in  die  Vor- 
orte und  ländliche  Umgebung  zieht,  wo- 
durch die  Notwendigkeit  zum  Reisen  steigt. 
Als  Beispiel  wird  angeführt,  daß  im  Jahre 
1881  in  Groß-London  auf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung "jG,»i  Fahrten  auf  Straßenbahnen, 
die  Omnibusse  der  beiden  größten  Omni- 
busgesellschaften und  auf  Kisenbahnen  mit 
vorwiegend  örtlicher  Bedeutung  entfallen, 
gegen  128.7  im  Jahre  1901.  Der  gesamte 
Omnibus-.  Straßenbahn-  und  Eisenbahnver- 
kehr auf  Bahnen  mit  vorwiegend  örtlicher 
Bedeutung  soll  zur  Zeit  170  Fahrten  für 
den  Kopf  der  Bevölkerung  betragen,  gegen 
300  in  New  York.  270  in  Berlin  und  200  in 
Paris.  Wenn  der  Ortsverkehr  der  Stamm 
linieu  der  großen  Eisenbahngesellschaften 
mitgerechnet  wird,  entfallen  im  Jahre  200 
Reisen  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  von 
Groß  London.  Nachdem  weiter  die  Ver 
kehrsfrage  in  ihrer  Beziehung  zu  der  Über- 
völkerung gewisser  Stadtteile  und  zu  der 
Unterbringung  der  Arbeiterhevölkemng  er- 
örtert worden  ist,  werden  einige  der 
Schwierigkeifen  aufgezählt,  die  der  Ver- 
besserung fies  Londoner  Verkehrswesens 
entgegenstehen.  Eine  Ilauptsehw  ierigkeit 
erblickt  der  Ausschuß  darin,  daß  die  Lon- 
doner Straßen  meistens  eine  sehr  geringe 
Breite  haben  und  ohne  einheitlichen  Plan 
angelegt  worden  sind.  Wenn  dies  nicht 
der  Fall  wäre,  könnten  für  den  städtischen 
Fernverkehr  Unterpflasterbahnen,  für  den 
städtischen  Nahverkehr  Straßenbahnen  her- 
gestellt werden.  Am  Schluß  einer  Über 
sieht  über  die  geschichtliche  Entwicklung 
des  Verkehrswesens  wird  angegeben,  daß 
im  Jahre  1903  in  der  Grafschaft  London 
erst  rd.  180  km  Straßenbahnen  vorhanden 
waren. 

Der  Ausschuß  befaßt  sieh  sodann  mit 
den  notwendigen  Verbesserungen  der  Ver- 
kehrsverhältnisse  und  erwähnt,  daß  wegen 
der  geringen  Breite  der  Straßen  der  Fuhr- 
werksverkehr sich  in  den  regen  Geschäfts- 
stuuden  nur  mit  einer  Geschwindigkeit  von 
7,:-$   km  Std.    bewegen   könne,    gegen  rd. 
14,4  km/Std.  zu  anderen  Zeiten.    Für  neu.' 
oder  zu  verbreiternde  Straßen  werden  dann 
die  folgenden  Breiteumaße  zwischen  den 
Häuserreihen  vorgeschlagen: 
Hauptallcen     .    .     110'       12,07  m: 
Straßen  1.  Klasse     IOC/  =  30,48m: 
2.      „  HO'  =  21.:«  tu: 

a      „  <»'  =  1829  m: 

1      ..  |Ood.:>ü'  _  12.19  •  oder 
1-V21  m. 
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Der  bedeutsamste.  Vorschlag,  den  der 
Ausschuß  im  Straßenbauwesen  macht,  ist 
die  Herstellung  zweier  Hauptalleen  von 
12,67  m  Breite,  von  denen  die  eine  von 
Hayswater  Road  im  Westen  nach  White- 
chapel  im  Osten  (rd.  7,<J  km),  die  andere 
von  Holloway  im  Norden  nach  Elephant 
und  Castle  im  Süden  verlaufen  soll  (rd. 
6,8  km).  Beide  Alleen  sollen  mit  einer 
viergleisigen  Unterpflasterbahn  und  einer 
viergleisigen  Straßenbahn  ausgerüstet  wer- 
den. Die  Ausführungskosten  dieses  Kiesen- 
planes werden  zu  rd.  482  Will.  Mark  ange- 
geben, wovon  ein  Teil  durch  den  Wieder- 
verkauf von  Grundstücken  aufgebracht 
werden  soll.  Der  Ausschuß  halt  diese 
bfiden  Alleen  mit  ihren  Eisenbahnen  und 
Straßenbahnen  zwar  für  sehr  nützlich, 
scheint  aber  angesichts  der  hohen  Bau- 
kosten doch  stark  zu  bezweifeln,  daß  ihre 
Herstellung  in  absehbarer  Zeit  möglich 
wäre.  Statt  eines  derartigen  starken  Ein- 
griffs in  die  bestehenden  Verhältnisse  wird 
daher  für  die  nächste  Zukunft  eine  Zahl 
von  kleineren  Verbesserungen  der  Straßen, 
wie  Verbreiterungen,  Durchbrüche  usw. 
vorgeschlagen,  wobei  als  Grundsatz  auf- 
gestellt wird,  daß  die  Straßenverbesserungen 
bevorzugt  werden  müssen,  die  für  die  Her- 
stellung eines  umfangreichen  Straßenbahn- 
netzes  erwünscht  sind.  Der  Ausschuß  be- 
spricht weiterhin  die  bekannten  Mängel 
dos  Londoner  Straßenbahnwesens  (geringe 
Ausdehnung  des  Straßenbahnnetzes,  Mangel 
an  durchgehenden  Verbindungen,  stumpfe 
Endigung  am  Umfange  der  City  usw.).  Er 
ist  der  Ansicht,  daß  die  Straßenbahnen  in 
London  im  großen  und  ganzen  nur  dem 
Nahverkehr  in  der  Stadt  und  den  Vororten 
dienen  können,  während  der  städtische 
Fernverkehr  und  der  Vorortverkehr  den 
Eisenbahnen  verbleiben  müßten.  An  welche 
Entfernungen  dabei  gedacht  ist,  geht  aus 
'•iner  Bemerkung  hervor,  es  habe  sich 
herausgestellt,  daß  die  Londoner  Stadt- 
bahnen nur  wenige  Heisende  an  sich  zögen, 
die  weniger  als  eine  englische  Meile  (rd. 
1,6  km)  fahren  wollten,  selbst  wenn  keine 
Straßenbahnen  in  Mitbewerb  träten.  Da- 
nach scheint  der  Ausschuß  anzunehmen, 
daß,  abgesehen  vom  Fahrpreis  und  einigen 
anderen  Umständen,  die  Reiscentfernung 
von  1,6  km  die  Grenze  bezeichnet,  inner- 
halb der  die  Straßenbahnen  unter  allen 
Umständen  den  Eisenbahnen  überlegen 
sind,  während  darüber  hinaus  beide  Ver- 
kehrsmittel miteinander  in  Wettbewerb 
treten.  Dabei  mag  erwähnt  worden,  daß 
man   in   anderen   englischen  »Großstädten 


3  km  als  die  Reiseentfernung  ermittelt 
,  haben  will,  über  die  hinaus  die  Eisenbahn 
vor  der  Straßenbahn  den  Vorzug  verdient. 
Der  Ausschuß  ist  der  Ansicht,  «laß  Eisen- 
!  bahnen  und  Straßenbahnen  sich  wesentlich 
ergänzen  könnten,  indem  beispielsweise 
die  etwa  20  bis  26  m  unter  der  Erdober 
fläche  stumpf  endigenden  Röhrenbahnen 
,  an  die  Erdoberfläche  geführt  würden  und 
1  an  Straßenbahnen  anschlössen,  oder  Eisen- 
bahnen uud  Straßenbahnen  an  anderen 
:  geeigneten  Stellen  in  Wechselbeziehung 
träten.  Den  stärksten  Wettbewerber  der 
Straßenbahnen  erblickt  der  Ausschuß  in 
den  Omnibussen,  ist  aber  der  Ansicht,  daß 
nach  dem  Beispiel  von  Liverpool  der  Om 
nibus  gegen  die  Straßenbahn  unterliegen 
wird.  Es  wird  mitgeteilt,  daß  in  London 
zweigleisige  Straßenbahnen  mit  Oberleitung 
rd.  500000  M/km,  mit  unterirdischer  Leitung 
rd.  662000  M/km  gekostet  haben.  Die 
Kosten  von  Unterpflaster-Eisenbahnen  wer- 
den zu  rd.  12'/2  Mill.  Mark/km,  von  tief- 
liegenden Röhrenbahnen  in  günstigen  Fällen 
zu  31/,  bis  8s/4  Mill.  Mark/km  angenommen, 
wogegen  auch  von  Aufwendungen  zwi 
;  sehen  6>/4  und  121/,  Mill.  Mark/km  für  Röh 
,  renbahnen  gesprochen  wird.  Die  letzten 
Sätze  dürften  unter  den  bestehenden  Ver 
I  hältnissen  richtig  sein,  da  die  drei  zur  Zeit 
im  Bau  begriffenen  neuen  Röhrenbahnen 
zu  7,5  bis  10,8  Mill.  Mark/km  veranschlagt 
sind.  Die  Mindestbreite  einer  Straße,  durch 
die  eine  zweigleisige  Straßenbahn  geführt 
werden  soll,  hängt  nach  Ansicht  des  Aus 
Schusses  von  der  Bedeutung  der  Straße 
ab,  unter  10  m  zwischen  den  Kantensteinen 
soll  eine  Straße  mit  zweigleisiger  Bahn  in 
der  Regel  nicht  messen.  AVenn  die  Breite 
der  Straße  nicht  ausreicht  oder  andere 
Umstände  gegen  die  Herstellung  einer 
Bahn  auf  der  Straßenoberfläche  sprechen, 
sollen  Unterpflaster-Straßenbahnen  gebaut 
werden,  deren  Kosten  zu  3*/«  bis  12*/j  Mill. 
Mark/km  angenommen  werden.  In  der 
Straßenbahnfrage  gibt  der  Ausschuß  sein 
Gesamturteil  schließlich  dahin  ab,  daß  eine 
beträchtliche  Erweiterung  der  Straßen- 
bahnen in  London  und  seinen  Vororten 
erforderlich  wäre,  daß  baldigst  Schritte 
getan  werden  müßten,  um  die  verschiede- 
nen Straßenbahnnetzc  in  der  Grafschaft 
London  miteinander  zu  verbinden  und 
Durchgangshnien  innerhalb  und  außer- 
halb der  Grafschaft  zu  bilden.  Um 
dies  auszuführen,  werden  die  folgenden 
26,  in  nachstehende  Abbildung  einge- 
tragenen neuen  Straßenbahnlinien  vorge- 
schlagen: 
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1.  Hammersmith  Bridge; 
2  Von   Hammersmith    nacli  Knights- 
bridge; 

3.  Von    Knightsbridge    nach  Aldgate 
(Untcrpflasterstraßenbabn) ; 

4.  Von  Fulham  nach  Brompton-road; 

6.  Von  Grosvenor-place  nach  Hyde  Park 
(Unterpflasterstraßenbahn); 

6  Von  Edgwnre-road  nach  Maida-vale; 

7.  In  Harrow-road; 

8.  In  Cambridge  avenue; 

9.  Von  Uxbridge  nach  Bayswater-roads; 

10.  Von  Westminster  Bridge  nach  Victoria 
Embankment; 

11.  Von  Waterloo  nach  Blackfriars  Bridge 
über  Victoria  Embankment; 

12.  Von  Queen  Victoria-street  nach  South- 
wark  Bridge; 

13.  Von  New  Bridge-street  nach  South- 
wark  Bridge; 

14.  Von    Holborn    nach    •  'harterhouso- 
street: 
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15.  Von  York-road  nach  8outhwark-street; 

16.  Tower  Subway; 

17.  Von  Tottenham  («urt  road  nach 
Whitehall; 

18.  Von  Moorgate-streeJ  nach  Norton  Fol- 
gate; 

19.  Von  Aldersgat« -street  nach  dem  Haupt- 
postamt (Unterpflasterstraßenbahn); 

20.  Von  Kingsroad  nach  Bnckingham 
Palace; 

21.  In  Victoria-street,  Westminster; 

22.  In  Marylebone  und  Euston-road; 

23.  In  Finchley-road ; 

24.  Hauptallee  mit  vk-rgleisiger  Straßen- 
bahn und  Unterpflastereisenbahn  von 
Westen  nach  Osten; 

26.  Hauptallee  mit  viergleisiger  Straßen- 
bahn und  Unterpflasteroisenbahn  von 
Norden  naeh  Süden.1) 

m  The  ElectricUn  tom  21.  Juli  1906. 
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[Zeitschrift 
für  Kleinbahn»-!!. 


Bei  der  Besprechung  der  Vorgänge 
bei  der  Genehmigung  von  Straßenbahnen 
wird  für  die  Beseitigung  des  den  Gemein- 
den zustehenden  Einspruchsrechts  einge- 
treten. 

In  der  Eisenbahnfrage  ist  der  Aus- 
schuß der  Meinung,  daß  für  Meisen  zwi- 
schen der  Innenstadt  und  den  Außenbe- 
zirken die  Eisenbahnen  da*  beste  Beförde- 
rungsmittel seien,  da  kein  anderes  ihnen 
in  der  Schnelligkeit  der  Beförderung  gleich- 
käme. Es  wird  die  Forderung  aufgestellt, 
den  Stadtbahn-  und  Vorortverkehr  ausein- 
ander zu  halten,  da  beide  Verkehrsarten 
in  ihren  Anforderungen  an  den  Bau  und 
Betrieb  der  Bahnen  wesentlich  vonein- 
ander abwichen.  Ob  in  den  Innenbezirken 
die  Gleise  gemeinschaftlich  dem  Stadt-  und 
Vorortverkehr  dienen  könnten,  wäre  eine 
Krage  des  Eisenbahnbetriebes,  die  in  Lon- 
don nicht  immer  befriedigend  gelöst  wor- 
den wäre.  Die  im  Eisenbahnwesen  herr- 
schende Verwirrung  wäre  zum  Teil  dem 
Umstände  zuzuschreiben,  daß  man  die 
Verkehrsarten  nicht  genügend  auseinander 
gehalten  habe  und  Stadtbahnen  in  einem 
Umfange  für  den  Vorortverkehr  benutze, 
der  ihre  Leistungsfähigkeit  erheblich  herab- 
mindere. Es  müsse  daran  erinnert  werden, 
daß  Stadtbahnen  in  London  den  Straßen- 
verkehr nicht  wesentlich  beeinflußt  hätten, 
da  sie  erst  für  größere  Entfernungen  als 
1,6  km  benutzt  würden.  Für  diese  weiteren 
Entfernungin  verdienten  sie  wegen  der 
größeren  Schnelligkeit  der  Beförderung 
den  Vorzug,  wenn  die  Stationen  leicht  er- 
reichbar wären  und  die  Züge  einander  in 
so  kurzen  Abständen  folgten,  daß  nahezu 
eine  ununterbrochene  Fahrgelegenheit  ge- 
geben sei.  Stadtbahnen  dürften  daher  nicht 
für  Zwecke  benutzt  werden,  die  eine  regel- 
mäßige dichte  Zugfolge  in  Frage  stellten. 
Im  Gegensatz  zu  dem  Stadtbalinvcrkchr, 
der  häutige  Fahrgelegenheiten  zu  allen 
Tageszeiten  verlangt,  drängt  der  Londoner 
Vorortverkehr  sich  namentlich  in  den 
Morgen-  und  Abendstunden  zusammen,  der 
Ausschuß  verlangt  daher  zu  diesen  Zeiten 
schnellfahrende  Vorortzüge  in  kurzer  Folge. 
Die  Vorortbahnhöfe  will  er  so  anlegen, 
daß  in  ihrer  Nähe  möglichst  viele  städti- 
sche Verkehrsmittel  für  die  Verteilung  der 
Reisendi  n  verfügbar  sind,  ohne  daß  etwaige 
Stadtbahnen  ihrer  vornehmsten  Aufgabe, 
Züge  in  schneller  Folge  zu  befördern,  ent- 
zogen werden.  Die  Vorortbahnen  müßten 
dann  von  ihren  Eudbahnhöfeii  aus  sich  in 
alle  Außenbezirke  erstrecken,  die  der  Be- 
bauung bereits  erschlossen  seien  oder  da- 


für in  Frage  kämen.  Über  die  Ausgestal- 
tung des  Vorortverkehrs  selbst  macht  der 
Ausschuß  die  Bemerkung,  daß  es  zweck 
mäßig  wäre,  neben  Zügen,  die  auf  allen 
Stationen  halten,  stets  einzelne  Durchgangs- 
züge zu  fahren,  die  nur  «lern  Verkehr  der 
wichtigsten  Stationen  dienen. 

Mit  bezug  auf  den  Güterverkehr 
werden  keiue  Vorschläge  gemacht,  hr 
Ausschuß  glaubt  aber  erwähnen  zu  müssen, 
daß  innerhalb  einer  Entfernung  von  30  km 
von  London  viele  Stückgüter  nicht  von 
der  Eisenbahn,  sondern  von  Fuhrwerken 
befördert  werden,  was  die  Straßen  stark 
bclaste. 

Bei  der  Beschreibung  der  vorhandenen 
Eisenbahnen  heißt  es,  daß  zehn  Häuptling  n 
von  London  ausgehen,  die  gleichzeitig  dem 
Fern-  und  Vorortverkehr  dienen.  Auf  d*n 
Endbahnhöfen  dieser  Häuptlingen  wäre  der 
Vorortverkehr  erheblich  größer,  als  der 
Fernverkehr.  Durch  das  Parlament  wären 
diese  Hauptlinien  am  Eindringen  in  das 
Stadtinnere  verhindert  worden,  so  daß  eine 
lange  Zeil  eine  Fläche  von  etwa  6,5  km 
Länge  und  2,5  km  Breite  im  Innern  von 
London  ohne  jede  Eisenbahnverbindung 
gewesen  wäre.  Erst  durch  die  Linie  von 
Farringdon  Street  nach  St.  Paul's  und  die 
in  der  Neuzeit  hergestellten  liöhrenbalwen 
wäre  diese  innere  Fläche  dem  Eisenbahn- 
verkehr erschlossen  worden.  Diese  künst- 
liche Fernhaltung  der  Bahnen  vom  Stadt- 
innern  hätte  einen  ungünstigen  Einfluß  auf 
die  Ausgestaltung  des  Londoner  Eisen 
bahunetzes  gehabt,  das  nicht  einheitlich 
hätte  ausgebildet  werden  können.  Per 
Ausschuß  macht  darauf  aufmerksam,  dal» 
die  Eisenbahngesellschaften  den  Vorortver- 
kehr auf  den  Hauptlinicn  vereinigt  hätten, 
weil  eigene  neue  Vorortlinien  und  Vorort 
bahnhöfe  zu  große  Geldaufwendungen  er 
forderten.  Das  Bestreben  der  Bahngesell- 
schaften ginge  dahin,  den  Hauptstrecken 
durch  die  Herstellung  von  Anschlußlinien 
immer  neuen  Vorortverkehr  zuzuführen, 
wodurch  die  Gefahr  entstände,  daß  die 
Hauptstrecken  selbst  und  die  Endbahnlede 
überlastet  würden.  Dem  könne  zwar  durch 
eine  bessere  staatliche  Beaufsichtigung  der 
Bahngesellschaften  entgegengewirkt  wer- 
den, man  müsse  aber  angesichts  der  großen 
Kosten  für  neue  Bahnen  in  London  zu- 
geben, daß  das  Verfahren,  neue  Vorort  - 
Milien  an  bestehende  Hauptlinicn  anzu- 
schließen, aus  Gründen  der  Wirtschaftlich 
keit  berechtigt  wäre.  Der  Ausschuß  ei- 
wähnt,  daß  die  unter  dem  Namen  Metro- 
politan  und  Distrikt-Bahn  bekannte  innere 
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Ringbahn  zur  Verbindung  iler  großen  End- 
bahnhöfc  ihren  Zweck,  dem  Verkehr  der 
von  ihnen  umschlossenen  Fläch«-  zu  dienen, 
nur  unvollkommen  erfüllt  hätte,  vielmehr 
nach  und  nach  hauptsäehlieh  ein  Ycrbin- 
dungsmittel    zwischen    dem    Osten  und 
Westen  Londons  geworden  wäre.  Daraus 
ginge  hervor,  daß  nicht  derartige  Ring- 
bahnen, sondern  Querbahnen  erforderlich 
wären,  ein  Bedürfnis,  dein  namentlich  durch 
mehrere  bereits  eröffnete  und  andere  im 
Bau    begriffene    l'iiiergrundbahnen  ent- 
sprochen würde  (Tafel  I.  zu  lieft  10  und 
Abb.  15,  S.  732,  Heft  11  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen  1905).   Der  Ausschuß  ist  der 
Ansicht,  daß  für  den  Innenverkehr  ziem- 
lieh durch  Untergrundbahnen  gesorgt  sein 
wird,  wenn  diese,  nur  S.  7.33  der  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen  1905  aufgezählten  neuen 
Untergrundbahnen  und  eine  außerdem  noch 
vorgeschlagene    Linie    von    der  Station 
Victoria  nach  Marble  Art  h  ausgebaut  sein 
werden.    Indessen  werden  mehr  Übergang- 
Stationen  zwischen  den  von  Norden  nach 
Süden  und  von  Westen  nach  Osten  lau- 
fenden Linien,  sowie  bessere  Durchgangs- 
Verbindungen  zwischen  den  westlichen  und 
östlichen   Vorortbahnnetzen    und  bessere 
Verbindungen  mit  dem  Nordosten  Londons 
verlangt.    Bei  dieser  Gelegenheit  wird  vor- 
geschlagen,   den  Eisenbahngesellschaften 
möchte    mit  ihrer  Konzession   zum  Bau 
neuer  Linien  die  Erlaubnis  erteilt  werden, 
in  den  von  den  Bahnen  berührten  Gegenden 
Land  aufzukaufen,  damit  sie  von  der  in- 
folge des  Bahnhaiies  eintretenden  Preis- 
steigerung des  Grund  und  Bodens  Nutzen 
hätten.    Ausführlich  wird  dann  weiter  die 
Krage  erörtert,  ob  etwaige  künftige  Eisen- 
bahnen im  Stadtinnern  als  Unterpflaster- 
bahnen   oiier   tiefliegende  Höhrenbahnen 
gebaut  werden  sollen.    Der  Ausschuß  führt 
an,  daß  der  Hauptgrund,  der  seit  1889  zu 
dem  Bau  von  tiefliegenden  Köhrenbahnen 
(etwa  20  bi>  25  m  unter  den  Straßen)  ge- 
führt habe,  das  Vorhandensein  einer  zu- 
sammenhängenden   Tonschicht  (London 
elay)  auf  dem  nördlichen  Themseufer  ge- 
wesen   sei.    die  sich   hervorragend  zum 
Bau  von  Röhrenbahnen  eigne.    Man  habe 
aber  gefunden,  daß  unter  Hinzurechnung 
der  Ausgaben    für   die    Herstellung  von 
Treppen   und  Aufzügen  die   Kosten  der 
tiefliegenden  Höhrenbahnen  kaum  geringer 
wären,  als  die  von  Unterpflasterbahnen, 
namentlich  wenn  die  Stationen  der  Unter- 
pHasterbahnen unter  den  Straßen  angelegt 
würden,  wie  in  Baris,  anstatt  auf  Privat- 
grundstücken.    W,-i>  den  Vorteil  betreffe. 


daß  durch  den  Bau  tiefliegender  Röhreu- 
bahnen  der  Straßenverkehr  weniger  ge- 
stört würde  als  durch  den  Bau  von  Unter- 
pflasterbahnen, so  ergäbe  das  Beispiel  der 
Pariser  Stadtbahn,  der  Untergrundbahn  in 
Glasgow  und  der  Untertunnelung  des 
Platzes  vor  der  Bank  in  London,  daß  man 
bei  der  Wahl  geeigneter  Bauweisen  sehr 
wohl  Unterpflasterbahnen  ohne  große  Un- 
zuträglich keiten  für  den  Straßenverkehr 
herstellen  könne.  Die  Annahme  ferner, 
daß  man  beim  Bau  tiefliegender  Röhren 
bahnen  die  Entschädigungsansprüche  der 
Anlieger  umgehen  könne,  habe  sich  als 
trügerisch  erwiesen,  wie  auch  die  An- 
nahme, die  tiefliegenden  Röhrenbahnen 
würden  durch  die  Schächte  für  die  Auf- 
züge hinreichend  gelüftet.  Im  Gegenteil, 
seit  der  Einführung  der  elektrischen  Be- 
triebsweise in  den  städtischen  Verkehrs- 
dienst wäre  die  Luft  in  Unterpflasterbahnen 
durchweg  besser  als  in  tiefliegenden 
Röhrenbahnen.  Da  aber  eine  Unterpflaster- 
bahn für  die  Reisenden  viel  bequemer  zu 
benutzen  sei  als  eine  tiefliegende  Röhren 
bahn,  deren  Betriebskosten  zudem  durch 
die  Aufzüge  beträchtlich  erhöht  würden, 
müsse  der  Unterpflasterbahn  der  Vorzug 
gegeben  werden  vor  der  tiefliegenden 
Röhrenbahn.  Der  Ausschuß  glaubt  diesen 
Gegenstand  nicht  verlassen  zu  dürfen,  ohne 
seiner  Ansicht  Ausdruck  gegeben  zu  haben, 
daß  neue  Stadtbahnen,  die  quer  durch 
London  geführt  werden  sollen,  viergleisig 
angelegt  werden  müssen,  um  schnell  und 
langsam  fahrende  Züge  getrennt  vonein- 
ander befördern  zu  können.  Dabei  wird 
dann  auch  der  Vorschlag  von  Sachver- 
ständigen erwähnt,  es  wäre  vielleicht  mög- 
lich, durchgehende  tiefliegende  Röhren- 
bahnen für  den  Schnellverkehr  für  37s  bis 
3V*  Millionen  Mark/km  zu  bauen  und  be- 
quem zugänglich  zu  machen,  wenn  man 
die  in  geringer  Zahl  herzustellenden  Sta- 
tionen oberirdisch  anlegte  und  die  Balm 
nach  jeder  Station  entsprechend  ansteigen 
ließe.  Ferner  wird  die  Aufmerksamkeit 
auf  die  Vorteile  einer  weiteren  Verschmel- 
zung der  verschiedenen  Untergrundbalin- 
und  Straßenbahngcsellschaften  gelenkt,  die 
bereits  durch  die  Bildung  der  Londoner 
Elektrischen  Untergrundbahn  -  Gesellschaft 
(Underground  Electric  Railway  Company 
of  London)  eingeleitet  worden  wäre. 

Der  Ausschuß  bespricht  auch  die  Über- 
füllung der  Vorortzüge  und  kommt  auf 
Grund  der  Aussagen  von  Sachverständigen 
zu  dem  Schluß,  daß  dem  Übel  so  lange 
nicht  wirksam  gesteuert  werden  könne,  als 
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das  Publikum  während  der  Hauptverkehrs- 
zeiten ganz  bestimmte  Züge  benutzen 
wolle  und  sich  nicht  aus  eigenem  Antriebe 
gleichmäßiger  in  den  einzelnen  Zügen  ver- 
teile. Eine  gewisse  Besserung  wird  in- 
dessen von  der  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes  auf  Vorortbahnen  erhofft,  die  der 
Ausschuß  fernerhin  auch  noch  aus  anderen 
Gründen  empfiehlt. 

Bei  der  Besprechung  der  Maßregeln 
zur  Besserung  des  Straßenverkehr»  werden 
als  großes  Verkehrshindernis  die  Fuhr- 
werke bezeichnet,  die  zum  Aus-  und  Ein- 
laden seitlich  auf  den  Straßen  halten,  doch 
scheint  gegen  dieses  Verfahren  nicht  viel 
getan  werden  zu  können.  Auch  die  Om- 
nibusse tragen  viel  zu  den  Verkehrs- 
stockungen bei.  es  wird  daher  vorge- 
schlagen, die  Omnibusse  und  auch  gewisse 
andere  Fuhrwerke  durch  Polizeiverord- 
nungen auf  bestimmte  Straßen  zu  ver- 
weisen, um  andere  Straßen  zu  entlasten. 
Ferner  wird  das  regellose  Aufbrechen  der 
Straßen  getadelt  und  die  Herausgabe  von 
Verordnungen  für  den  Verkehr  der  Ge- 
müsehändler und  anderer  Hausierer  ge- 
wünscht. Bei  der  Straßenunterhaltuug 
wird  u.  a.  die  zu  starke  Rundung  der 
Fahrbahn  bemilngelt.  Die  Herstellung  von 
Fußgängertunneln  an  gefährlichen  Straßen- 
kreuzungen scheint  dem  Ausschuß  nicht 
empfehlenswert,  da  sie.  im  Vergleich  zu 
ihren  hohen  Herstellungskosten  nicht  ge- 
nügend vom  Publikum  benutzt  würden, 
wie  das  Beispiel  der  Untertunnelung  des 


Platzes  vor  der  Bank  zeige.  Immerhin 
möchte  hier  die  etwas  verwickelte  Anord- 
nung ein  Hinderungsgrund  für  die  Ue 
nutzung  der  Personentunnel  sein,  so  daß 
unter  einfachen  Verhältnissen  möglicher- 
weise günstigere  Erfahrungen  gesammelt 
würden.  Der  Ausschuß  will,  daß  langsam 
fahrende  Fuhrwerke  sich  möglichst  nahe 
an  den  Kantensteinen  halten  sollen.  Nach 
dem  dann  noch  eine  Vereinfachung  der 
den  Straßenverkehr  regelnden  Gesetzge- 
bung angeregt  worden  ist,  schlägt  der 
Ausschuß  in  seinem  Bericht  die  Einsetzung 
einer  Zentralbehörde  für  das  Londoner 
Verkehrswesen  vor  und  zählt  nochmal* 
kurz  seine  Schlußfolgerungen  und  V<  r 
beBserungsvorschläge  auf. 

Heft  VII  des  Berichtes  enthalt  den 
Sonderbericht  des  Ingenieurausschusses. 
der  den  Hauptausschuß  bei  seinen  Arbeiten 
unterstützt  hat.  Das  Heft  wird  besonders 
wertvoll  durch  die  große  Zahl  von  graphi- 
schen Darstellungen  und  Plänen,  die  e* 
enthält. 

In  früheren  Jahren  sind  in  England 
derartige  umfangreiche  Erhobungen,  wie 
sie  hier  vorliegen,  mitunter  ohne  nennen» 
werte  praktische  Folgen  geblieben,  man 
hat  es  trotz  solcher  Ausschußberichte  nicht 
fertig  gebracht,  einschneidende  Neuerungen 
einzuführen,  es  bleibt  daher  abzuwarten, 
ob  nunmehr  wirklich  die  Abstellung  der 
allseitig  anerkannten  Übelstände  des  Lon- 
doner Verkehrswesens  erfolgen  wird. 

Eondon.  Frahm 


Di«  schweizerischen  Kleinbahnen 

Als  Kleinbahnen  gelten  in  dieser  Dar- 
stellung, wie  bisher,  die  Schmalspurbahnen, 
die  Drahtseilbahnen,  die  Straßenbahnen 
und  die  Zahnradbahnen.  Von  solchen 
Kleinbahnen  sind  im  Jahre  1A03  nach  der 
schweizerischen  Satistik,  Band  XXXI,  er- 
öffnet worden: 

3  Schmalspurbahnen  (St.  Gallen 
—Speicher— Trogen  am  10.  Juli, 
ChAtel— Bulle— Montbovon  am 
23.  Juli  und  Wetzikon— Meilen 
an»  3.  Oktober), 
1  Drahtseilbahn  (St.  Immer- 
Sonnenberg  am   10.  August). 
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in  de»  Jahren  H>02  und  1903. 1 

Übertrag  4 

2  Straßenbahnen (Val  de-Kuz  am 
23.  Februar  und  Chillon— Villc 
nenve  am  14.  Dezember) 

zusammen  6  neue  Kleinbahnen.  Außerdem 
wurden  Erwciterungslinien  der  Bahn  Mon- 
treux—Berner Oberland,  der  Khätischen 
Bahn,  der  Baseler  Straßenbahnen,  der  Stra- 
ßenbahn La  Chaux-de-Fonds,  der  Lausanner 
Straßenbahn,  der  Luzerner  Straßenbahn, 
der  Genfer  Straßenbahnen,  der  Züricher 
Straßenbahnen  und  der  Jungfraubahn  in 
Betrieb  genommen,  beiden  Genfer  Straßen 
bahnen  wurde  jedoch  auch  «-ine  kurze 
Strecke  außer  Betrieb  gesetzt. 

Die  Straßenbahn  Zürich— Hardtunn  ist 
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nm  1.  Janaar  mit  den  städtischen  Straßen-         Es  ergibt  sich  danach  für  den  Schluß 

bahnen  in  Zürich  vereinigt  und  die  8traßen-  des  Jahres  1908  folgende  Übersicht  über 

bahn  Stansstad— Stans  am  80.  September  das     vorhandene      Kleinbahnnetz  d»-r 

pmz  abgebrochen  worden.  Schweiz: 


L   Seh  in  n  l  s  p  arbahnen. 


-' 

•?. 

1 

l  1 
Bezeichnung  d  e  r  Bahn 

Spur- 
weite 

B>- 
Km 

Bewegende  Kraft 

Betriebssweck 

1 

ntiiwci«Vil8tIlV   13  U  IlUtfa  IJUIl  Hell  ^.Cll- 

weise  —  9025  m  —  Zahnradbahn) 

1  TM« 

57  ö 

Lokomotiven 

Personen-  und 

i 

Güterverkehr 

2 

l,OU0 

'29,7 

***** 

do. 

do. 

3 

\ 

VisD — Zerniatt  (teilweise  »U27  in   

»  'op      uciiuaii  \wv-iinvinv         t*"f.fii  m 

1,000 

35,1 

do. 

do. 

-1 

l'onts  —  Chnux  de  fomls 

do. 

1,000 

1  1  f. 
1  1,0 

iMekiriscne  .»ihm  tu  neu 

ao. 

■Ü 

.u^it.  -ij«j»in  «.teilweise  —  +n  1 1  in  — 

Zahnradbahn)   

Lokomotiven  und 

do. 

elektrische  Maschinen 

7 

1,000 

Lokomotiven 

do. 

s 

Appenseiler  Straßenbahn  teilweise 

—  3348  m  —  Zahnradbahn)  .   .  . 

1,(100 

14,0 

do. 

do. 

!l 

1,000 

9,7 

do. 

do. 

10 

Berner  Überlandbahnen  (teilweise 

—  4346  m  —  Zahnradbahn) .   .  . 

1,(10.. 

2H.I 

do. 

do. 

Bex— Gryon  —  Villars  (teilweise 

4866  m  —  Zahnradhahn)  .... 

1  ,(KKl 

12,1 

Elektrische  Maschinen 

do. 

Ii 

1,000 

12,2 

Lokomotiven 

do. 

13 

1,000 

10* 

Elektrische  Maschinen 

do. 

14 

1,000 

4,2 

Lokomotiven 

do. 

IG 

Chatel— Bulle— Montbovon  .... 

1,000 

32v» 

Elektrische  Maschinen 

do. 

16 

Chatel— St.  Denis— Palelzieux    .   .  . 

1,000 

«,* 

do. 

do. 

17 

Frauenfeld-Wll  

1,000 

17,o 

Lokomotiven 

do. 

18 

1,000 

•V 

Lokomotiven  uud 

do. 

elektrische  Maschinen 

]!l 

1.  

Elektrische  Maschinen 

do. 

au 

1,00«, 

14,2 

Lokomotiven 

do. 

21     Waadtländische  Zentralbahn    .   .  . 

1,000 

do. 

.1... 

22 

Lausanne— Moudon  und  Savigny 

1,000 

Elektrische  Maschinen 

do. 

-23 

Montreux— Berner  Oberland     .   .  , 

1,000 

-— ■» 

do. 

do. 

24 

Rh&tische  Bahn  

1,001» 

Lokomotiven 

do. 

26 

1,000 

6/t 

<!.. 

do. 

2»; 

Saignelögier  •  Chaux  de  fonds  .   .   .  I,ooo 

26, 

do. 

do. 

27 

St  Gallen — Speicher — Trogen  .   .  . 

l,nm 

10.ii 

Elektrische  Maschinen 

do. 

3,1 

Elektrische  Maschinen 

do. 

2f     Stansstad— Engelbert  (teilweise 

1492  in  —  Zahnradbahn)  ....  l,ooo 

22,. 

do. 

do. 

:«0 

1,000 

H,7 

Lokomotiven 

do. 

51 

!,««. 

Elektrische  Maschinen 

do. 

J  '  
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c 

Ä 

5 

R  c  z  c  i  c  h  n  nn  g  il    r  Bahn 

Spur- 
weite 

13.  - 

trielm- 
liniro 

km 

Bewegende  Kraft 

Betriehszweek 

l'hcrtrag   .  . 

3*2 

i 

0--.0 

i:v. 

Lokomotiven 

Personell-  uml 
( iutcrvprk  eh  r 

33 
34 

l.oon 

•2-2.5 

Elektrische  MaKchlnen 

do. 

•24,- 

Lokomotiven 

do. 

zusammen  31  Bahnen  mit     .  . 

. 

7-2-2,5 

• 

• 

»i  gegen  Hl       -               .  . 

• 

50-vi 

Ii  ml  zwar: 

j 

• 

] 

Lokomotiven  uini 
elektrische  Maschinen 

193,-.! 

Elektrische  Maschinen 

1,|VM. 

503,» 

Lokomotiven 

O,;so 

I3.s 

do. 

II.  D  r  n  h  t  s  e 

i  1  b  »  Ii  n  c  Ii. 

- 
'S. 

2 


Srur-  !'«'- 

Urzeit- Ii  nung  .1  e  r  Bahn        weit.-  Vi'1'1'*'       Bewegende  Kraft  Betriehszweek 

1 


in  km 


1  Beatenbergbahn  

•2     Biel  Ivt'iibringen  

3     Biel— Magglingen  

Biirgcnstockbahn  

Cossmiay  Bahnhof—  Stadt  .  . 

Davog— Sehatzalp  

Dnlderbahu  (Zürich  ... 
Eclusc    l'lati  Nenchnndi  .  . 

Gieliliachbahn  

Gurtenbahn  (Beini  ... 
Gütschbahn  Luzern'  .  .  . 
Kricns    Sonnenherg  .... 

Lausanne  -Ouchy  

Lau-annc  Signal  

Laiuerliruimen  -<  irütschalp  . 
l.ugancr  Drahtseilbahn     .  . 
Marzilibahn    Berm  .... 
N-inevillr-St.  I'icrrr  Kre.l.i.rg 
Hagaz  -  Wartenstrin  .... 


I 

6 
IS 
7 
B 

U> 
II 

1*2 

i:; 
i» 

15 

Iii 

17 

18 
l'.i 

Sl 
>►•> 

•23 

24 

•25 


Heiehenliacliliahn  i  Meiringcn 
Kheiucek  -  Walzenhausen.  . 

Salvatorhahii  bei  Lugano,  . 
St.  Gallen— Mühleck  ... 

St.  Immer— Sonncnhcig    .  . 

Stanserh»rnbahn  

Ten  itet  -  <  Jlioii  

Vevev    < 'hardoinie  -l'eleriu. 


1,000 

I .. » • ' 
Ifitn 
l , 
1 

1  JHHI 

!.•>  1 
I  ...... 

I  •  • 

1,0«  «> 

l,iaa 

I  ,M  ■ 
I.  " 
1 

0,  T.'K) 
1,200 
l/MQ 

].,,,! 
I,.'l»' 

I  ,ooii 

1.  'l'l 

\,V*t 
l.ooo 

1.MU 


I.  n.:' 

II.  -  ■ 

1  ■>-..'.-, 

i 

I,  MI 

I 

II,  7' 
l  I, 

D,l.'» 
l,Wl 

0,1 5:1 

0,  - 1 

1,  ::«' 

0.  4  f>5 

1,  J07 

*  ),:X7 

0,101 
u.U.: 
0.71.1 

l'.'...| 
1,211* 

(»,ÜM. 

tfiU 


Wassergewieht 

I>r»onen  u.  (iQtcr- 

vprkehr 

Elektrische  Maschinen 

do. 

Wassergewicht 

do. 

Elektrische  Maschinen 

do. 

Wassergewieht 

do. 

Elektrische  Masch  inen 

d« 

do. 

do. 

Wassergewieht 

do. 

du. 

do. 

Elektrische  Maschinen 

do. 

Wassergewicht 

do. 

Elektrische  Maschinen 

da. 

Turbinen 

do. 

Elektrische  Maschinen 

do. 

do. 

do. 

Wassergewicht 

d.i. 

d». 

Personenverkehr 

do 

do. 

do. 

I'.  r.otien-  11.  tiiin  r- 

»Hrkuhr 

Elektrische  Maschinen 

do. 

Wassergewieht 

do. 

Elektrische  Maschinen 

Personenverkehr 

Wassergewieht 

Personen-  u.  OfltT- 

verkehr 

Elektrische  Maschinen 

do. 

•  Im. 

«1... 

Wasscrtrewicht 

do, 

Kick  irische  Maschinen 

do. 

Seife 


_>l. 
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aoi 


i 

B  e  z  e  i  o  h  n  ii  n  ir  d  c  r  B  a  h  n 

Spur- 
weite 

lam... 

»ewejrciiuc  rtrait 

notnebszweck 

— — 

km 

n.crtriitf.  . 

■ 

24,911 

0,kw 

O.'.'M 

Elektrische  Maschinen 
do. 

Persum-n^  001er- 

rersonenverkehr 

zusammen  2!i  Bahnen  mit 

')  ({jegen  28  Hahnen  mit 
und  zwar: 

•  i 

24,:,o; 

* 

- 

3  Bahnen  

1  Bahn   

1,200 

•  ,|  Ii» 

I5,o  u 

1.6J5 

1 k 

Waase  rtfowicht 
Klektrische  Maschinen 
Waase  rge  wicht 
Turbinen 

1  Bahn   

0,7» 

(  »,  )  • 

Wassorjrowicht 

III.  S 

t  r  h  ß  e 

n  b  a 

h  n  e  ii. 

V, 

. 

3 


spur-  »«;• 


B  c  z  c  i  o  h  ii  u  ii  g  d  e  r  B  a  h  n        »ri,c  'Jjjj;      Bewegende  Kraft  Retriebszweck 


km 


1     Allaman— Aubonne— Gimol 


•2 
3 
-I 
5 
ii 

[■ 

7 
8 
9 

10 

21  ii 
12 

13 

14 

18 
16 
17 
Ii* 
1!» 

so 

21 
22 


Altstatten-Beriicek  .  . 
Baseler  Straßenbahnen 

Birseckbahn  

Straßenbahn  Bcllavista  . 
Berner  Straßenbahn  .  . 


1,-jOO       ü,»   Klektrische  Maschinen     Personen-  und 

Güterverkehr 


Bieier  Straßenbahn  

Straßenbahn  in  Jji  t  haux-dc-fonds 
Straßenbahn  Dolder  (Ziirichj    .    .  . 


Freiburjrer  Straßenbahn 
1-aiisanncr  Straßenbahn 
Liinmattal-Stra  Cen  bahn 


l.i  wo 

I.  oüo 

l  -OtNl 

II,  600 

l ,.. 

i 

1  .(»Kl 
I  .  ■ 

1,01*1 

1,0*1 
1/NXl 

Komi 


Straßenbahn  in  l.ujjai  

Straßenbahn  in  Lir/cru     .    .  . 

Straßenbahn  in  Murren  .  .  . 
Straßenbahn  in  Ncuclmtcl  .  . 
Straßenbahn  Itiflclalp  Zoiinatt 

Rolle    (iiniel   , 

Straßenbahn  St  (lallen  .  .  . 
Straßenbahn  Si.  Moritz  .  .  . 
Scliaflhauscr  Straßenbahn  .  . 
Schw.vz    See« en   


1 ...... 

I  l,i:c. 
ii.-,., 

I,  0*. 

II.  vi., 

I.  «II 
1..H.I 

I.XD 

l.-H-l 
l.- 


23,;t 
Ii, 
<>•• 

10,!, 

5,1« 

3,1» 
23.J 
12... 

4.:, 
10,.; 
2,, 
O,:, 
_ti,l 

0,  :, 
10,. 
!M 

1,  - 
4,n 
1,1 


23      Klektrische  Straßenbahnen  in  Genf  |..,<i 


24  Val-de  Kuz   1,,,., 

25  KlektriseheStraßenbalinVox  ev    t  hil- 

lonfteilweiHe    3'.*2ni    Zahnradbahn  i  \,w> 

26  Chillon— Yilleiicuvc   1,,** 

27  Winteitbiir— Töii   1,..«. 

2?*     Zentrale  Zürichberjrbahn   I,,hk, 

2!l  Städtische  Straßenbahnen  Zürich     .  | 


8ji  1 

HK> 

2,. 

l,t 

4..' 
24.i 


do. 
do. 
do. 

1 'forde 
Lokomotiven  und 
elektrische  Maschinen 
Klektrische  Maschinen 

do. 

do. 
do 

do. 

do. 

do. 
do. 

Lokomotiven 
Pferde 
Klektrische  Maschinen 
do. 

do. 

do. 

•  lo. 

do. 

do. 

Pferde,  Lokomotiven 
u.  clcktr.  Maschinen 
Klektrische  Maschinen 

do. 

do. 
d<>. 

do. 

•  io. 


do. 
do. 

Per»onoD-  u.  liütrr- 
verkehr 
do. 

Personenverkehr 

lVn.on.-ii-  u.  liUUr- 

v.rkchr 
Personenverkehr 

Personen-  und 
Güterverkehr 
Personenverkehr 
do. 

Personen-  und 
Güterverkehr 
Personenverkehr 
|  Personen-  und 
I  Güterverkehr 

do. 
do. 

do. 

do. 

Personenverkehr 

do. 
do. 

Personen-  und 
Güterverkehr 

da 

do. 

do. 

1  Personenverkehr 
do. 
do. 
i|.i 
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Lfd.  Ko. 

1 

Bnxeifhimng  der  Bahn 

Spur- 
weite 

triel»»- 
langn 

km 

Bewegende  Kraft 

Betriebwweck 

Übertrag  . 

M 

i 

"  t 

369,3 

Elektrischo  Maschinen 

Persouen-  und 

Güterverkehr 

31 

Zürich — Orlikon— Sccbach 

do. 

Personenverkehr 

zusammen  31  Bahnen  mit 
')  (gegen  31  Bahnen  mit 
und  zwar: 

25  Bahnen   


367,8 
351,5) 

l,0ü»  210,1 


1  Bahn   l.iw 

l  Bahn   0,ooo 

1  Bahn   n,soo  0,s 

1  Bahn   Looo  125,7  P 


Elektrische  Maschinen 
10,8      Lokomotiven  und 

elektrische  Maschinen 
0,i  Pferde 
do. 

l,ooo    125,7    Pferde,  Lokomotiven 
u.  elektr.  Maschinen 

I  Bahn  ü,8oo      0,5   Kloktrische  Maschinen 

1  Bahn  \,tx,     13,5   Elektrische  Maschinen 

a.\jK*>  und  Ivokoniotiven 

IV.  Zahnradbahnen. 


e" 

s 

Bezeichnung  der  Bahn 

weito 

Be- 
triebs- 
lin.ro 

Bewegende  Kraft 

Betriebszweck 

J 

in 

km 

1 

Schynige  Platte-Bahn  

0,** 

7,, 

1 

Lokomotiven 

Personen-  und 
Güterverkehr 

2 

1,4  k» 

11,7 

do. 

do. 

3 

0,wo 

7,6 

do. 

do. 

4 

0,ÄH» 

9,0 

do. 

do. 

0,wo 

7.« 

do. 

do. 

1,0CK) 

9.0 

Elektrische  Maschinen 

do. 

7 

l,t«'o 

do. 

do. 

4r< 

Lokomotiven 

do. 

9 

Rigibahn  ' 

1.4« 

6.» 

do. 

do. 

10 

1,1  r, 

7,.> 

do. 

do. 

11 

0,M»> 

do. 

do. 

zusammen  u  Bahnen  mit   .   .  . 

93,i 

• 

• 

'Mgegen  II  Bahnen  mit    .    .  . 

91,8) 

und  zwar: 

0,m 

53,8 

Lokomotiven 

♦ 

1,4.15  i 

26,1 

do. 

• 

2  Bahnen  ....   

Lot« 

13,3 

Elektrische  Maschinen 

Insgesamt  sind  sonach  vorhanden  gewesen: 


34  .schmalspurige  Bahnen  mit  einer  Bctrichslange  von 
29  Drahtseilbahnen  mit  einer  Bctriebslllnge  von    .  . 
31  Straßenbahnen  mit  einer  Betrlebsl.'lnge  von  .    .  . 
11  Zahnradbahnen  mit  einer  Bctrichslange  von  ... 


722,1 
25,« 

:.67,n 
93,i 


106  Kleinbahnen  mit  einer  Betriebslänge  von 
'gegen  101 


>)  Die  KlHinrLcrx*M.  n  b.ri,  hfn  eich  suf  tUt  .Ti.hr  1<*:'. 


1208.» 
!•  «6,«) 
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Die  >chweizerischeu  Kleinbahnen  in  den  Jahren  1902  und  15*03. 


Davon  wurden  betrieben: 


Zahl  der 
Hahnen 


Betriebs - 
lange 
km 


mit  Lokomotiven  

elektrisch  

Bill  Pferden  

teils  mit  Lokomotiven,  teils  elektrisch  

teils  mit  Pferden,  teils  mit  Lokomotiven,  teils  elektrisch 
mit  Wasserkraft  


28  (m 

56  (52) 
2(  2) 
4{  4) 
I  (  I) 

14(14, 


596,9  (SIS,:.)1) 
438,<  (»46,71 

36,6  (  34,4) 
125,7  (120,1) 

10.3  (  10,11 


An  Betriebsmitteln  und  Personal  waren  im  .Jahre  190:)  vorhanden: 

Wagen 


1.  e  i   d  c  ii 

Pferde 

Loko- 
motiven 

Anzahl 

Klektro- 
motoren 

Anzahl 

für  den 
Personen- 
verkehr 

ADZ*bl 

für  den 
Güter- 
verkehr 
Anzahl 

Kedienstete 

Schmalspurbahnen2;   .    .  . 

96 

88 

424 

765 

■*)  1938 

71 

21 

274 

9 

9 

609 

753 

S7 

2277 

71 

9 

... 

6» 

»)  5.« 

Zusammen    .    .  . 

17« 

1  (170) 

706 

tu-» 

1359 
02O7, 

933 
(734, 

5007 
(4.44> 

Auf  d«'tn  gesamten  K  1< -in I 
nahmen,  die  Ausgaben  und  der 


■alinnrtz  stellten  «ich  «He  Betriebsleistungen,  die  Ein 
fbersehuU  folgendermaßen: 


Art  der  Bahnen 

Zahl  der              (jer  An 
geleisteten      '             Giltern  usw. 

Zu>'        beförderten  wurden 
kiloim-ter    Heisenden  h<,15»rd«rt 

Gesamt-  C.esamt- 
Einnahme  Ausgabe 

Frcs  Frc». 

Überschuß 
Fr... 

Schmalspurbahnen  *  . 
Drahtseilbahnen    .  . 
Straßenbahnen  .    .  . 
Zahnradbahnen  . 

9S< i  1 97        Ii  7M  2r.4i        444  059 
459  225»        4  444  162         132  925 
1*  926  419      69  556  20.          93  792 
230  641          707  360          42  497 

1 

7  948  010        4  827  082        3  1205*2* 
1497  318          806  105          691  213 
9  049  279       6  906  416       3  142  00a 
3  05*9  3««        16!»8!>6I    ,     1500  347 

Zusammen    .   .  . 

22  55*6486      81491  979        713273       21593  915      14  138  564       7  465  361 
'if2»)200033)    (73425818)      (616066)      (18386525)    (12596072)  (5789463> 

Unfälle  ereigneten  sieh  im  .lalire  ÜKKi  auf  sämtlichen  Kleinbahnen  224  (298) ').  und 
zwar  wurden: 


Personen 

verleust 

getötet 

auf  den 

■ 

■  » 

n  1» 

60  :  47,1 

9(  7) 
145  (223) 

8(  S) 

4(7)  '  . 

-(■-> 
7  (12) 

i  [-) 

Die  Einzelheit*-!!  des  Kediebs  und  Verkehrs  für  das  Jahr  1903  im  Vergleich  zu  15*02 
ergeben  sich  aus  ih  r  fidgentlen  Zusammenstellung.  Darin  haben  jedoch  über  die  schmal- 
spurige Brilnigbahn.  die  am  1.  Januar  PK*.')  an  die  schweizerischen  Bundesbahnen  über- 
gegangen  ist,  Mitteilungen  nicht  gemacht  werden  können,  weil  in  der  Statistik  bei  den 
schweizerischen  Dundobahnen  eine  Trennung  der  Angaben  nach  den  einzelnen  Spur 
weiten  nicht  stattgefunden  hat. 

')  Die  Klainiuerzahleu  luziebrii  mli  auf  da.»  .fuhr  —  *)  Die  Hrilniglmtm  kminte  aus  dem  obeu  ai>«e- 

Kcbenen  ft  runde  nicht  Ii.  rürksii  titijrt  werden  —  s»  Iii«'  Zahl  der  Ilediensteten  hei  dm  Dahnen  liiere -Morircs,  Visp— 
Zcrmatt,  ChAtvl  — l'nlezieuv.  bei  der  Waadtlindischen  Zeotralbahn  und  bei  der  Bahn  nach  der  Sehynis-en  Platte  sind  in 
unwrer  Quelle  ni.-ht  beenden  »inr.-treb.-n  und  daher  Iiier  auüer  lletrnr.ht  «-eblleben. 
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Di»-  schweizerischen  Kleiul.ahiieii  in  diu  .lahren  10o2  und 

I. 


1  '  IfQr  Kleinh»»»i.-n. 

Schmalspur- 


I 

I. 

I 

| 


N 
— 
5 


- 

2  c 


I 


I 


- 


| 
c 

s  = 


Bahn-Be-  j?U9»>2  km 
triebs-  Lange  £U003  , 

Anlngeknsteu  -J  *.  1002  Frcs. 
für  I  Rahnkm  .2)1003  . 

BetriehBinittel: 

l.ok..„mtiven     JJIUJ  A;,z 

Per*.. neu  wagen  J )  j^"'  A"z 

Güterwagen  . 

Zugkilotnetel 

ufer 
Reise  nde: 
im  (ranxcn 

auf  1  Rahnkm  im  v  1002  An*. 
Jahresdnrehsehn.hoo:»  . 


Tagl.  Fahrten 
die  Bahn 


4U0O2  Anz. 

«noo3  _ 

vl0()2  Anz 
>l»tt  . 

U002  Anz. 

.  ii9oa  „ 

U0O2  Anz. 
I  1003 


Pers-mcnkm  . 


U002  Anz. 
>!!■»  . 


Güter,  «lenaek,  Tier«: 

im  ganzen    -    .  )\™  \ 

auf  I  Raiiukin  im  \  1002  t 
.Jahregdiirehgehn.if  lout 


Tonne nkui 

Einnahmen 
im  ganzen . 

Ausgaben 
im  ganzen . 

ÜberschnC 


UOirj  Anz. 
'  »1003 

U0O2  l'r>  - 
.  tum  , 

U0O2  Fns 
.  M1>K<  . 

»1002  Fr«-» 


im  ganzen  .   .  noo:t 

Auf  1  Rahnkiloiaeter 
im  .lalire*dunlisehnitt: 

Kinnahmen 


»1002  Fn.v 
/10n3  . 

»I0t>2  Fres. 
>IOo3  . 

»1002  Fns. 
H003  . 


Ausfallen  . 

I'Imtm  IiuU 

V  erhaltni- 
v  <i  n  A  n  s  ga  l»e  .  1002    0  , 
/.  ii   Kin  nähme  'l  1003 

J  >  n  rchee  h  ii  i  tt  se  rt  ra  g: 

für  I  Fersmien-  »  I0o2   i  is 
kihniieter   .     .  <  l'.Hi.t 

Ini-  |  Cutertmi-  i  1002   i  ts. 

■ 


iienkil.imeter.  i  I0<)3 


20,7 

20,7 

35,  i 
35,  i 

1«,; 
ii;.. 

11." 

11,0 

0.« 

«,»  | 

2.",. 

iV 

1 4,.i 
14,0 

70  847 

7t;  sr»o 

162  142 
102  371 

4052(1 
40  514 

71  000 

72  HHi 

207  4<is 
200  270 

105  SH2 
107  042 

142  S30 
142  süi 

1 

l 

0 
0 

a 
*  * 

i 

'i  l 
4 

-  - 

8 

0 

4 
4 

12 

1  J 

12 

15 

18 

0 
0 

5 
5 

7 
7 

20 
22 

10 
10 

m; 

Iii 

Ii 
i» 

IS 

In 

s 

0 
7 

00 

10 
10 

7S2SI 
7*i  <Jrt7 

40  782 
42  .VIS 

01  !«I8 

02  <  »72 

imi  51*:! 

1  ( 13  52<  > 

•  7(111 
47  O70 

133  001 
1 35  4S7 

;>7  2-ii 
uotkw 

7,15 
>.IX2 

:!,«!• 

22^ 
25.  . 

18,1« 
18,117 

14.«' 

14,». 

II.,; 

U.V. 

OS  4.1  < 
KttSIO 

>>2  212 

0*020 

121  17:'. 
125  45S 

304  2!Rt 

27;;  1 1  i 

51  3011 
■  1  -7'i 

,>.t(l  0.i(l 
.583  7S2 

237  52-S 
254  532 

3  281 
3  4iNi 

1  72* 

i  038 

7  12s 
7  744 

.  1  27  1 

24  S-/S 

7;i:;- 
7  «i2!  i 

20  3s0 
22S03 

10  000 

H  ISI 

KOK  24;. 
1271  78* 

1  805  310 

2  008  350 

,  210211 

15<r2  171 
1  000  141 

17-,  io:; 
1H1702 

4  404  ()f*2 
(  !,55  10S 

1  88OS02 
1  072HSII 

12HI3 
1  1  '.HÜ. 

0043 

6091 

0  Uli 
0  4> 

•j  im, 

4S30 
4  230 

48419 
s»;o 

15  007 
I0O42 

•  27 

403 

ii- 

174 

:f.i7 

m 

77!) 

001 
022 

1  (>S5 
1  010 

1  070 
1  1  10 

.kl  1     •>  Jtl 

221  382 

214969 

1 70  .Vi4 
101  !>HI 

*.I5  3113 
•♦•4117 

1 1  U12 
44  4(IS 

2S  ( »3  1 
24  253 

40.->  S55 
570  520 

145i«):t 
160  7l Hl 

1 10  857 
1 15  «Mi7 

004  4KIJ 
012  174 

74  0«i7 
73S31 

72  75'.i 
S4  s»;»i 

144  2SS 
120  247 

410  200 

405  S'.l5 

210  100 

2:iT.550 

110205 

I17O05 

217  4:i7 
^1  244 

so  1!17 
7S«)2.-. 

»Hl  105 
5S  2!N» 

SO  741 
7!»(^iO 

:;«r2  7s-j 
:;i4  7(Ki 

l+H<.Hi3 
150  52.5 

.»  4.v* 

i  :('«- 

-SM,  041» 
:t*i'.wii 

0  13(1 

12  5'. '4 

20  570 

03  547 
10  017 

1 10  4 IS 

151  ISO 

70  107 
70O34 

:i  (HC, 
:l  s05 

10  7!»1 
17  441 

0014 
7  040 

2O012 
10  007 

10  1'^ 
IS  270 

15  054 
10  820 

:t  870 
3  042 

0  040 

O.'.Nl 

4  7  22 
4  S72 

5  40'.i 
5  252 

1 1  534 
11  710 

1 1  045 

12  341 

10  04O 

1 1  305 

-18. 
-  47 

UI7M 

in-;,  ; 

-  M\ 
-314 

1  145 

2  3!*4 

0  07H 

;  2-17 

1  17- 

5  02-.) 

5  014 
5  431 

104,>l 
I01,n 

!.-..  > 

37,7. 

1  !>■*.> 

:<xi.  - 

>2.<.!» 

08...« 

5.'..'«. 

61^t 

72. -M 

07r-.'. 

07,1.7 

r>,io 

27,*-, 
20."i 

3,*> 

4^:1 
4,(f> 

3stii 
34,vi 

5,«. 
.5,::. 

7,7« 
7,»i 

18.<K 
H,n 

:> 

.V>.u 

r.i.M 

UV» 

43.  i ; 

37,:t< 

2.50.H 

251ti: 

47,:u 
40.7. 

''  M..t..r»»rf..n.   -     0  I'jv..,,  ;i  ,.|,.klriv-l,,.  I...;.. .„mi, ..-Ii  i.i..J  1  M.. Ii. ri-r».  n    -    !>  .  .  l.  i.in-rli,-  l..,k..n,„tiv,.„  „„,( 
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bahnen. 


1 

•= 
1 

1 

g 

I 

1 

•e 

§ 

■- 

X> 

O  c 

■ 

•r  a 
E  ■ 

X 

c 

— 

1 

es 

u 

'S 
1- 

1 

-  s 

E  S 

iL  'S 

£  -1 

Brenets— Locle 

Chatel-Bulle— Mont- 
bovou 

i 

— 
c 
Q 
.  x 

i  •- 
■5  -± 

Frauenfeld— Wil 

Genf— Veyrier 

2.-1,1 

12,» 

1 

Ifta 

IO,8 

4,2 

17,6 

5,s 

23,» 

12,4 

12,2 

10,k 

32ri 

6,8 

17^ 

5r'. 

81  510 

146  936 

124  o4(> 

HO  i5;Kl 

Ü7  l!l  7 

214  509 

— 

42  332 

117  480 

82*6« 

147  0O-> 

126619 

«5  64« 

68  0*5 

214  509 

117  158 

113  MM 

43  367 

118  24* 

» 

** 

7 

10 

5 

')  3 

3 

4 

•)8 

a 

7 

J  11 

5 

3 

3 

1)  6 

2 

4 

8 

c 

27 

9 

19 

6 

a 

3 

14 
1  ^ 

6 

27 

9 

19 

6 

8 

11 

3 

10 

18 

a 

B 

B 

o 

4 

.» 

J 

911 

A 

2 

1  [ 

M 

8 

4 

27 

9 

24 

4 

b.1  li3 

Hfl  Ö29 

Hl  <*0 

130  635 

41083 

'■ifl  70n 

AT  QJW 

71  USY7 

1 R*  riM\ 

61  347 

95  075 

94  140 

136  419 

6*505 

30  610 

76  733 

43620 

8282» 

195  500 

1  <rJl 

10,10 

1  t  ,24 

27.53 

15.».' 

in  n't 

17,  n 

1  l.im 

20,.« 

30rT.t 

17,w 

19,-i 

14,«« 

19,1-' 

12^(9 

»5,t.% 

175  46« 

261  629 

139  784 

904  413 

Hl  402 

145  1 11 

_ 

4*266 

160  552 

501  585 

172599 

303  049 

144  672 

949  222        94  579 

13»  293 

92  «45 

70  802 

217  635 

55«  749 

17  547 

10  «01 

10  752 

69  570 

11  151 

2»  022 

6  895 

8  320 

«3  598 

17  794 

12  WKi 

11674 

77  172 

8  077 

32  395 

6  44« 

10  412 

12  369 

9  777 

i  176  6«« 

3  742  26« 

366  240 

6  160  754 

711  440 

665  101 

317  178 

1  508  742 

1  926  057 

]  1 31»  tV«) 

4  329  624 

417  620 

«412  431 

794  059 

546  052 

«69  7(X) 

443  H2H 

2  250  869 

2  127  990 

427 

13  939 

7  000 

1  814 

1  047 

6  417 

14  527 

264 

535          13  655 

7  51« 

3  29« 

3  013 

W.MI 

16  1*5 

17  1  1  Q 
1  i  1  lo 

43  981 

538 

276 

24« 

20» 

917 

«07 

44 

55 

581 

«Ol 

26« 

27« 

193 

511 

2  3*0 

972 

51 

2  763 

206 1*27 

29  «26 

26  2  «3 

14  249 

5  2*5 

— 

41  222 

132  259 

1  584 

3  169 

205  791 

36*31 

24  221 

23  44« 

3  565 

91  l  «03 

99  53« 

155  818 

1  602 

63  602 

573  7*6 

102260 

195  213 

51  «66 

47  207 

34  919 

121  421 

118  083 

60  7(12 

«30  162 

122  347 

201  961 

6*6*4 

43  334 

««341 

51504 

155  397 

131  74« 

62  257       300  430 

7»)  1  1 1 

174  3*7 

43  43« 

33  204 

107  «91 

80  359 

59  454 

312297 

77  847 

169  420 

57  366 

31  *02 

65  600 

04  2 1 1 

124  568 

84  532 

1  345 

273  350 

20  «26 

*  22« 

14  01(3 

1  <14ki4  1 

13  530 

37  724 

1  24* 

323  «65 

44  500 

32  541 

11  31« 

1 1  532 

22  741 

— 12707 

30  829 

47  217 

6  360 

23  90b 

15  016 

7  077 

9  441 

6  746 

19  681 

6  25b 

27  071 

9  7" 

16  420 

6  30, 

10  078 

Ii  135 

7  574 

8  «30 

23  527 

6  226 

12  5IK 

.)  o/O 

13  414 

5  950 

6641 

7  «43 

5  »94 

13  394 

6  12.) 

13  289 

«  22* 

13  774 

5  263 

7  396 

4  556 

9  443 

7  07« 

15  0!>5 

134 

11  890 

2  29« 

1  6<>2 

1  127 

2  «00 

—  2&55 

752 

6  2*7 

12» 

18  7S2 

3  560 

2  04« 

1  M> 

2  6*2 

1  579 

—  t  «69 

1  752 

*  432 

52.  ' 

70  *l 

-'<.;. 

M,i 

70.;. 

157.:.; 

,  . 

Wfih 

97,'.H 

l'.i...i 

«3,6,1 

H3rV> 

73,39 

74.  jf. 

121^7 

«0,1-i 

111,1. 

4/J3 

I3,m 

19,:.i 

2. 

5.  ... 

1'., 

4.M 

12,7m 

18,96 

2,><! 

(,.■■<• 

6,1« 

0,.'.' 

5,1!« 

1  ■ 

<»,":■ 

137.*9 

5<i.,, 

87,'i 

33,S7 

81,54 

126.-I9 

124,7. 

38,« 

1  15,:i. 

.5,.:, 

.'iT- 

127,ir, 

-  Mr.torwagrp.,    -       Onroii  <■  <'l.-ktrU<-hf  Motorwac.-n 

57 


Digitized  by  Google 


im 
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- 

£ 
- 

=  J2 
£  £ 


= 
-= 

3 


Bahn-fHc-     4M9D2  km 
trieb»-)  Lunge  liv.m  . 

4^ 

1 

U.-J 

14,!  , 

8,7 

I  1 

26,9 
26,9 

1 

I0,s 

22,. 

91.. 
169.., 

Anlagekosten  4*1902  Fros. 
für  1  Bahnkiii  llV.m  „ 

142038 
ISO  042 

88  851 
»3  470 

62051 
I-.2  0SI 

98  865 

99  247 

201  348 

280  855 

155  7:5'» 
2frfi  333 

Metrlchsmittel: 

Lokomotiven  Anz 

jM;ro3  , 

<>  3 

3 

i  i 
•* 

- 

'i7 
7 

,3 
6 

1» 
20 

Personenwagen  I  j  JjJJJjj  A "z" 

2 
2 

14 
.4 

- 

.  7 
7 

6 
II 

52 
MC. 

Güterwagen  .    jjjjjg  A™* 

2 
2 

40 
40 

— 

0 
8 

4 
11 

199 

330 

.....                \  1902  Anz. 
/.ugkiloineter  .  ,[I)w.j 

low«; 
I22oo 

51  188 
54  314 

23  958 
23  »85 

77  404 

178  853 

09  022 
»0  6OO 

860510 

588  827 

Tagl.  Fahrten     M9H2  Anz. 
über  die  Hahn  .  >  ümk-i  . 

v.: 

7,77 

10.11 

7.» 
7.v. 

26,51  17,»i 
I8,r,  18,14 

10,7. 

18,» 

Ii  einende: 

s  1902  Anz. 
mm  ganzen    .  _ 

40  HM 
Ii  »221 

100  017 

108  055 

1»  822 
18  547 

333  954 

■  ~l   1  fit 

109  932 

575  531 
797  933 

auf  1  Hahnkm  im  *,  1902  Anz. 
.lahrcsdurchachn.H9o3  . 

8  002 
10  74» 

7  008 
7  5!M 

2  2<12 
2  132 

21  394 
12  309 

-(741 
S024 

6  25«; 
0  045 

1'ersonenkin        Jl'1"--  Anz. 

2oi  555 

198  750 

l  Uß  210 
1  (MC.  250 

140  228 
130  801 

702  218 
I  959  449 

759  100 
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3 

805  740 
979  6!« 

141,« 
150,20 

3  021903 
I  034  529 

232  774 
225  771 


4rs 
4p 


13,0 

13,5 


104  472     46430   150  920 

105  397     47  032    158  948 


10 
1(1 

13 
13 

1 
I 


5 
5 

r. 


3 
3 

22 
20 

22 
20 


333  878  140  680  934  428 
208  <  »28    1 53  385    994  290 


U902  Frcs. 

'  1903  „ 

(1902  Frcs. 

ÜI903  „ 

U9n2  Frcs. 

)l903  „ 


»I9n2  Frcs. 
•  [1908  . 

(1902  Frcs. 
H9H3  . 


(1902  Pres. 

»1903  - 

»l'.tü  Pres. 

»1"03  . 


447  210 
513431 

3Ü7  158 
450  O.n 

I 

80  052- 
50  7hl 


28  711 
2s73i 

23  590 
25  554 

5  145 
3  177 


88,1'» 
3,47  1 

2,«t 

I 

O.i.- 
O.: 


70,16 

01,14 

566  49- 
585  784» 

47  16!» 

48  77 1 

656,oo 
980..M 

54,1.? 
81, IM 

77  037 
72  041 

92  001 
70  167, 

-  15  024 ' 

—  3  520, 


H  1,8^.  |  207,1-.'  , 
92,'"!  2O4,20 

591  137  2  737 '>!.■ 
053  300  2  804  536 

130  206  221444 
143  912    2t»  034 

—  26  375,oo 
30  480,00 

2  133,w 

—  10  525,*-. 

53  201  330  922 
58  749 


52  t  180 
48  383 

575 
10  3t«'. 


308  341 

2!>9  614; 
322  430' 

31  308 
45  911 


0  414  11732 

6  048      12  940 

7  065  1 1  605 
0  342      10  057 

—  1  251 

2"i 

119,50 
int 

—  I.ss 

3,11 

0,1  i 
0,1.' 

3,71 

3.17 


20  774 
27  012 

24  241 
24  170 

127  2  533 
2  283       3  412 


98*1 

82,;»; 


3,17 

4,00 

IV» 
«»."•> 


'.m.,i 


ii.., 

0,11  -I 
0,1t 

o,!>; 


0,5 

0,5 

23  296 


20,4 
26,4 

94  27!» 


0,4 

0,5 

112  281 1 
112  2811 

_  i 

-  1 


10,6 
10,5 

57  884 
57  900 


y, 

9,3 

157  92" 
167  700 


30 
30 

48 
48 

15 
,2 

1200  785  500 
1200  931541 

7r3l 
7.;, 


84.«» 
96,».; 


1  157  2  740955 
1  450  3  071  290 


1 

•-■)  2 

1 
I 

1 

•n  : 

1  700 
1  550 

9,»1 

6.37 


I  820 
I  453 


3 
3 

2 
')  1 

73  552 
67  072 

19,u 

17,4. 


34» 
31 

3  t 

44» 


844  9«»«i 
•444  740 

249,.m 

27«,r,. 


72028  2!>05  9iJ» 
08  025  3  400 OW  > 


2  571 

3  235 

108  105 
116  557 

3  872 
3  091 

0  897 
6  460 

319  257 
372  443 

123.00 
123,0.1 

307.00 
162,40 

94,»7 
76,91 

1  005,0« 

2  375,o.i 

273,:u 
273,:u 

l2,o» 

20  U'. 

163,64 

95/.  t 

225,.5 

1  5ln 
1  595 

402  130 
441  708 

2988 
2348 

30264 
35  070 

388  4<i_» 
443  733 

1  862 
1  911 

325  710 
310  741 

2613 
2  108 

39  209 
34  147 

326  209 
340  371 

-  352 

-  310 

70  420 
131  027 

375 
180 

3  i  1 15 

1  523 

62  2.53 
103  302 

3  350 
3  545 

15  825 
10  708 

0  357 
4  99« 

3  444     41  815 
3  387      47  704 

1  13s 
4  247 

12818 
1 1  795 

5  559 
4  613 

3  729 
3  242 

35  iu 

36  63s 

-  782 
7(  i2 

3  007 
»  973 

7!  »8 

383 

-  285 
1  15 

0  7dl 
11  ISO 

1-23,  ! 

1  l'.l,M 

SI...I 

;■>.  : 

sT.i 
''2. 

I08,-.-.. 

95,73 

83, 

7.;. 

-  tVä 

-  2,9* 

3.H 

0,70 

Oyn 

l,i«; 

O.S7 

3/>:t 
3..11 

»M" 
ii 

U,I3 

O.H 

1,12 
l-O*' 

0,10 

11,1,1 

U,M 
O.ll 

"-■ 
9,43 

2", 

213,10 

|0,.ii 
10..  ,il 

5,71 
•2.71 

')  lli.  rin  vi.i.1  .lio  .-l.  klri"  !>•  n  M.  t.,r,  n  ,  .nti:.ll.  n    -  M  Ootwn  I  OIr  (i.li.  rv.  rMir.       'I  Kinvhli.  IMi.  ti    ,  in.  s  Motor« uc  n 
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<5  js 

•g  * 


41 


f. 


f. 

c  = 


■8  3 


- 
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4 


! 

— 

3 

2 
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E 
4) 


n: 


1 


a 

41 

a  -° 
S| 

Cß  -3 

ja  s 

O  4i 


"B  SS 

2  * 


= 

s 

o 
u 

SS 

N 


2  i 


1,6 
1,6 


4,0 
4fi 


207  823  1 30  392 
207  823  139  303 


1,7 
1.7 
107  719 
107  946 


1 

9 

3 

1 

9 

3 

4 

9 

3 

4 

10 

3 

1-26,1  — 

125,7  8,2 

100679     —  j 

107  849  65  269 


: 


24  039  25 ::;»'.»; 
24  974  257  045 

40,1«  174.M 
41,72  I7fi,.x» 

109  564  002  578 
126  632  5HG  4 17 

06  807  151  022 
77  214  149  178 


18  22M  hl  5391 
21  692    82  663 


19  079 
23  422 

a-,  i 

-  -  1  830 


73  442 
72  0Ö7 

H097 
9  706 


29  982 
31  372 

47.4k 
49,o8 

I 

152  140 
159  007 

87  9 15 

92293 

70,m 
73,02 

40,W 
42,.i» 

24  747 

25  801 

192(13 
18  144 

5  544 
7717 


28 

4 
4 

9!» 

95 

1  l'.t 
145 

53 
48 

3  509  299 
3  831  093 

70,M 

83.|., 

11  711  974 

12  406  707 

93  204 
98  754 

41  594,«, 
52  K39,on 

331,iw  — 
4I8,W, 

1  890  775 
1  953  4M! 


10,9 
10,9 

81  691 
81  691 


24 
24 

24 
24 


5 
5 
1 

—  1  629  523 
109  481    030  573 

—  158,*! 
42,85      1  58,79 

—  I  728  205 
2!»3  194  I  824  559 


2,6 

30  932 


I.H 

M 

105  330 
105  330 


-»,2 

4,2 


22,6 
24,3 

242  706      298  864 

243  447      299  339 


3,0 
3,0 

121  214 
121  310 


3 
3 


4 

14 

100 

0 

2H 

4 

14 

109 

0 

5 

14 

115 

0 

2» 

5 

14 

129 

0 

2o 

158  848  — 


4,oo 
4,oo 


1  745  152 
1  778  042 

145  023 
174  844 


II  1 14  20  430  14  305 
13  100    20  718      14  949 


11633  18  407 
14  282    18  285 

519 
-  I  116 


2029 
2  433 


KM,67  !HI,07 
108,«  88,* 


-0,* 
-  I,v 

0,16 
0,17 


11,1  ; 
11,11 


11  100 

10  488 

3  205 

4  401 

77,'i* 
70,.« 

1,11 
l,M 

0,10 
0,1t, 

87»  | 
8,u:t 


01  139 
-0011 


15  047 
15  474 

7  875 

13  888 

14  089 

8  7.-,  1 

i  ir.'i 

1385 

-  859 

92.*' 
91.U. 

1  10,90 

-  Ii,  " i 

»- 

0,1  • 

0,.r, 

11,17 

2,0-, 
l,:n 

4M 

45,oo 

I  0,:i7 
0,11  |  0,17 

281  877 
55  12-    289  958 

251  200 
197  544 

30  077 
92  414 


25  908 
20  051 

23  08.8 
18  157 

2  820 
8  494 

89,12 

0.111 
1,01 

O.li. 
0,15 

!.'<" 

4,7'. 


2  458 

120  334 

1 19  o::o 

3%  524 
411 718 

2  089  137 
H  123  641 

94  054 

97  U5 

1   

51  Hl 

183,15 
I8>>  na 

257,44 
207,30 

326,72 
35 1  ja» 

85,fio 
88,42 

540  936 
558  740 

998  758 

i  K)iM  Sit  1 

10  946  048 

246  807 

23  340 

303  853 
310411 

•m  «72 

485  412 

540  273 

82015 
81  929 

— 

50,  in 
120,00 

\  ~ 

—  1 

51000 
51  808 

10,tii 
39,n: 

515 

150  028 
158  198 

1  397  0.53 
1  017  312 

37  113 
30  701 

l  3:« 

43  261 

44  408 

149  185 
153  913 

884  729 
■JIM  430 

38  8*1 
37  325 

-  82U 

7  739 
7  340 

7  413 

4  285 

512  324 
025  870 

-1717 

-  024 

3  901 

28  333 
28  782 

::,  ti<i 

37  487 

Ol  954 
06  474 

12  330 
12  193 

10  209 

24  034 
24  704 

35  352 
30  472 

39  234 

40  750 

12900 
12  400 

_ 
-  0  H08 

4  29" 
4  078 

1704 
1015 

22  720 
25  724 

-  570 
-207 

259.2- 

81,k: 
8.-..S. 

95.  j", 
97..- 

113.  i 
1,1. .i 

HU,.*! 
I01,7h 

|  z 

2,0-, 

1,93 

0,72 
1,1» 

4,"» 

3,«w 

2,.». 

1,10 

1  0,17 

0,i>!» 

0," 

0,i:i 
0,11 

0,1 3 
0,1, 

0,lt 
0,14 

1  - 

21,  :w 
9,17 

1  571  123 
1  079  051 
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IV.  Zahnradbahnen. 
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s 
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U. 

"S 
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N 
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U 

u 

1- 
c 

r: 

■£ 

1 

— 

1 

I 

>> 
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u 

00 

j= 

< 

Hrien 
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- 

u 

z 

c 

3 

-5 

- 

Rigib 

- 

c 

s. 

is 

Bahn-(Be- 

4  tl!««  km 

11,: 

7,r. 

11,0 

7,0 

9,u 

2/> 

l,i 

K.:. 

18,.". 

triebB-)  Lange 

■2/1903 

7,1  , 

II.: 

7,r. 

9,n 

7,6 

9,n 

4.:i 

4,1 

6,n 

7,:. 

18/ 

A  nlagekosten 

1Ü02 

Frcs. 

233  65t;  47f>  898 

481*98 

41  036  -207  204  3» 15  064  8418  «176  546  244  41 1  116  385  141  270  Wi* 

für  1  Bahnkm 

Dum 

■ 

244  288  479  240 

49  998 

41  036  31 1  WO  367  761  l  Ol»  ?w  557  518  413  Till  385  141  270  Wir. 

Betriebsmittel 

P 

Lokomotiven 

f  (MOS 

Anz 

6 
(5 

7 
7 

1 

6 
6 

6 
7 

!  r, 
■  ? 

-i  5 
5 

10 
10 

12 
12 

4 
1 

14 
14 

I'ernonenwa  ircn 

.?  ( 19«  ri 

■z't  1903 

Ana' 

7 

13 

5 
5 

7 
7 

8 
8 

< 

7 

10 
10 

10 
10 

13 
13 

0 
9 

22 
2-2 

(.üterwagen 

4  t  1902 

Anz 
* 

i 

ü 
ti 

•2 
•2 

3 
3 

5 
5 

2 
■ 

5 
5 

2* 

Zugkilomctor 

\  1902 

Anz. 

15  157 

36  001 

7  670 

10O85 

19  94* 

12038 

5  608 

14  362 

28  790 

23  286 

43  27.'. 

tum 

p 

15  890 

33  965 

7  739 

10  399 

21  420 

1  1  -^77 

8  5t « 

14  709 

30  756 

27  000 

48  377 

Tagl.  Fahrten 
uber  die  Bahn 

U902 

Anz 

5,1'J 

8, 

3.u; 

6,m 

3,:m 

7,(t7 

11,77 

7/17 

ü,.i 

M903 

n 

r>.'.7 

7,* 

3,17 

7,62 

3.',s 

5  .vi' 

9-J7 

12,71 

IM* 

7,, 

lieisende: 

im  ganzen 


UIH«  Anz.  29  338  88  805 
U903     .       34  623  88  713 


11025   14  414  66  «12  34  198 


48  5  II    4 1  862  1 18  4W5  77  1 1 1   91  27- 


14  275   15  629  78  7t«  34  278  57  167   46  614  131  398  97  785  108  115 


auf  I  Bahnkm  iniU9(«  Anz. 
■lahresdurch.Hchn.)  1903  _ 


3  667 

4  743 


7  400 

7  Ö82 


Pcrsonenkm 


im  ganzen 


UIH«  Anz.  231  608  433  4 
'  >1903 


1  378     1  ««    8  333     3  420   16  170    8  372  16  926    9  639  4  804 

1  944     1  737   10  229    3  767  12  992  10  840  19  043  13  038  6  973 

83  27 1  1 16  321  373  373  290  500  1 33  405  2<)9  310  737  686  438  782  1 017  *.* 

241  428  442  686  lt)7  846  127  845  443  733  2 .»1  598  166  334  2o0  440  815  981  584  629  1  W  7M 


479 


'I 


\  191« 
/ 1903 


iiif  1  Bahnkm  imU9n2 
lahn'sdurchschn.if  11«<H 


I  •  •unenkm 

Hin n ab m en 
im  ganzen 

A  usgabei» 
im  kMiizen 

I'  l>er »c h u  l> 

i  m  tra  nzr  ii 


t  1903 


t 

i 

4  524 

r, ; 

329 

1  01 8 

2>4> 

287 

370 

1  88"   25  197 

4  634 

373 

942 

238 

2-3 

187 

1  708   29  038 

t 

'22 

::77 

8 

37 

127 

28 

95 

74 

269     3 150 

t  IS 

.  1 

41 

122 

26 

64 

43 

248     3  952 

An/ 

i 

23  555 

:',7i 

2 

4  3-22 

1  655 

574 

1  850 

7  503  105  481 

5  472 

26  415 

239 

2  147 

3  621 

1  388 

5i«; 

HM 

7  171  124  306 

1 11*02  Frcs.  135  759  2!»*  33h 
ll'.m     „      159  -22  304(125 


UIH«  Frcs 
M9us  . 


85  391  1^945 

i-.»u;;:;  im;  45t; 


S  V.»f2  Frc-  .511365  101  39:; 
't  I9i.»3      .        71  l>9  117  .569 

i 


Aul  1  Bahiikilnmeter 
im  JahrisdnrtliM  linilt: 


I  iniiahmen 
A  ii -gaben  . 

I  iHTM'llllU 

\  .rl.  alt  Iiis 

^"ii  Austfalx-  U902 
/  u   F.i  ti  n ah  nie  / 1903 

1 1 1«  i  >■  h s i  Ii  ii  i  t t*ert  ra  tr 


»19H2  Frcs.     16  97U  24  195 
21  -93  25  98.5 


\VMr>  Frcs. 

M903  „ 

U1«»2  Frcs 

Hm*3  . 


10  671  15  715 

12  III  15  937 

6  2-16     8  4.511 

9  752  10U48 
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3  74H 
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2ii7 

15  4811 


41  949  06  58O244  193  275815  1«» tWi 259  (Wl  180 539  163  263  590417 

19561  71  3««9  285  274  276  310266ml  289  159  530  520  185  174  682  HC! 

55  459  61418  89  911    92  269  47  519  120  515  317  447  1 10  608  304  284 

52516  55912  95561    93  903  105  759  137  50S  333  471  1 46  354  302  8-- 

135111  5  162  154  282  183  540  113  161  139  166  163  092  52595  286 

2955  15  107  189713  182  4H7  160  282  151  651  197 (U9  38  820  879  215 


5213  7  398  30524  27  582  53  50O  5193»;  08  049 

6  521  7  924  37  049  30  304  «1464  67  246  70887 

6  932  6  821  1 1  239  9 -227  15  8411  24  103  45  350 

6910  6212  12411  10319  24(136  31979  48  329 

1  089  574  19  28.5  18  355  37  72<i  27  833  23  299 

-389  1  712  24  038  20045  36  128  35  267  28  5.58 


.'ur  I   IVi^mich    vl'»rj  <'|. 

kii  tiT  .  ,  i  v.m  v 
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!H). 
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29  r»7 
39.7. 


IV|,..> 


46.11 

47.;.s 


i ; 

119,, 


66/1*1 
62.  v. 


Ol,.'» 
Ol,».- 


52  595 

286  133 

38  820  379  215 

20  408 

31  1175 

24  61*0 

37  «85 

13  833 

IG  015 

19  51  1 

10  734 

6  575 

150«" 

5  176 

209-51 

67,7» 

61,  ü 

79,»i 

44,(1 

17,-J 

52,1 

I5,i.' 
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rn-   1  tlnti-rt.in-  »Ii»«  *  i-.    3  .o..n    124. n    43s,ki    253.1:-.    331.*    570,1 1    2: Mut    :!77.u    3 10, in     67,.*i  236,"; 
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Die  Kleinbahnen  in  Belgien  im  Jahre  1904.») 


End«;  1904  umfaßte  das  belgisch«-  Klein- 
hahnnetz  139  Linien  mit  3430.6  km.  Davon 
waren  2536,1  km  im  Betrieb,  weiter«* 
">15.0  km  befanden  sieh  im  Bau  und 
•579,5  km  in  Vorbereitung. 

Von  dem  Gesamtnetz  haben  123  Linien 
(mit  21)15.9  km)  eine  Spurweite  von  l,(IX)m, 
13  Linien  (mit   477.4  km)  «-in«-  Spurweite 


')  Vergl.  JScithchrifl  für  Kleinbahn.n.  inu.  S.  TV»  ff  :  Iii. 
KMnl.ahnm  in  Bclpien  im  Jahre  t'Xö  und  Woriöul  Natio- 


de  f«r  Ticiouin. 
1904-   R«i»i»irt  rn-v-nt*!  JWT  ),.  COI,.,.i|  a  „d- 
niinintratinn    Rrimll.»  l'tt». 


von  1.067  m,1)  3  Linien  (mit  37,3  km)  eine 
Spurweite  von  1,435  in. 

Betrieben  werden  97  Linien  (2398  km) 
mit  Dampfkraft,  1  mit  Pferdekraft  (5,06  km).3) 
5  mit  Elektrizität3)  un«l  5  teils  mit  Pf.nlen. 
t«ils  durch  Elektrizität. 

Wie  sich  im  Jahre  1904  das  konzessio- 
nierte Kleinbahnnetz  auf  die  einzelnen 
Provinzen,  auf  Flache  und  Bevölkerung 
verteilt,  zeigt  die  untenstehende  übersieht. 

'I  Im  Ansi-hluA  uii  «Ins  nicdcrllndiKhe  Rafanneu. 

«i  StralVnhalin  in  Antwerpen  (Nor.il. 

"i  llrO«]  -  Kluin-Kipinelte.     Mittollandlinic  (La 
Loiiviir.i.  t'iu*-el>unic  von  Charloroi, 
«IrAce-Birlcur  it  Itci-our  und  rti-nl-Noimllioke. 


Kleinbahnnetz  im  Jahre 

19H4: 

i 

Bevölke- 

Bahnlilngo der  konzessionierten 

Provinze  n 

rungszahl 

Obertlilche 

bin 

en  in  Kilometern 

I.II,  l>r*cmlMT 

illokur) 

auf  die 

auf  100U0 

auf  IOC00 

1'l.UI 

l'rovinx 

Kinwohner 

(nekuir) 

S70  5I3 

2*3  17H 

473,0'. 

6,i3 

1G,70 

32s  290 

49f,iM 

3,7i 

l.'.,.rj 

KiTOßO 

:;■_>:;  ssi 

520.W 

6.» 

10.11 

10tf7«tt 

300029 

:«->,*; 

1 1,1  ».i 

1  ItW  101 

372  Mi7 

t.;;,. 

11.:.: 

Lüttich  

<>3  ;«;•> 

2-11  [,<, 

3I14,*| 

1 

•.».Vi. «IT 

•J4i  200 

10,*( 

Luxemburg  

224  3.VJ 

441  *3(i 

i 

:;:>■»  ctis 

3C«j  i  rj  1 

/.usaininen    .   .  . 

lüls-,-21!» 

:>  945  590 

3IIWI/,:. 

11,64 

K'  chn«  t  man  hinzu  dieLokalbahinn  und 
I 'ampfstnilieiibahiien,  die  in  Privatbetrieb 
stehen  (75,0  km),  so  gehören  gegenwärtig 
zu  dem  k  onzes-ioniert«  n  belgischen 
Kleinbahnnctz  147  Linien  mit  3505,6  km. 
davon  sind  2611.1  km  im  Betriebe.  Diese 
147  Linien  stellen  76.7  V,  des  Hauptbahn 
netzes  von  1571  km  dar. 

An  Dividende  wurden  vmi  «l«-r  Klein- 
li.ihngesellschaf't  im  Jahn-  UHU  _  -V-M  "/„ 


gegen  3,27 'V0  im  Jahre  1903  gezahlt  Das 
Anlagekapital  stellte  sieh  für  die  oben  nach- 
gewies.-n.n  139  Linien  auf  106  830000  Pres. 
=  67  308  Eres,  für  1  km;  davon  halxm  der 
Staat  39  8"/,,,  die  Provinzen  28,4.  die  Gc 
rmdiideu  30.1  und  Private  1,7  %  aufgebracht 
Die  nachgehenden  Übersichten  geben 
ein    Bihl    «1er    Entwicklung    der  Gesell 
schüft  im  Jahre  ONO  gegenüber  «lein  Vor- 
jahr 


Im 

Dienst 
waren 


Loko- 
motiven 


PersiMien- 


QI..T- 
I,.,.,:- 


OImt- 
li.-HM 


für 


("lepilck 
und  ( Jüter- 
wagen 

«Im,-  flir 
llnuix     1  km 


S  t  ü  .  ■  k 


Wort 

der 

Betriebs' 

mittel 

Kro. 


B  v  ;i  m  t  e 


liei 

Zentral- 

:  ei  U  .d- 
tllllg 


,1c- 

AnÜen- 
«lienstes 


indiilta- 
rischei 
Beschäf- 
tigung 

A  ii  /  »  Ii  I 


insge- 
samt 


1904 


'»Hill 
17!' 


"- 

O.JO 


III: 


(i.  ,t 

fXa 


|-_»o«i 


!.-< 


27*35  13:! 
•_-i  I  ir.  7-_» t 


|,,o 

19* 


III 

lOs 


:;<;i-j 
ii  i 


'i  Mit  1  R  (manschen  DuMpfwuimi. 

Für  die  eb'ktriseh  betriebenen  strecken  waren  ii7« »  Personen-  und  t>  Guterwagen  und 
tur  die  Pfenlehahncn  |J  geschlossene  und  in  .«(Vene  Wagen  vorli.-nulcn.  Im  Jahre  Hioi  sintl 
weitere  lietricb-utittel  im  Werte  von  "-Mir,  II-  Frcs.  in  liest. -düng  gegeben. 
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f  Zfitechrift 
Utlr  Kleinbahnen 


HauptbctriebscrffebniH.se  des  Gesamt  netz  es: 


i  l 

2*  B 

Mittlere 
Betricbslange 

Ge- 
leistete 
Zugkilo- 
meter 

Einnahme 

ÜherHchuU 

3 
O 

>   ,  1  u 

1 

III 

Von  der  Ein- 
nahme 9  entfallen 

II 

tut 

1  km 

i  , 
"  * 1  km 

J'cr-  Güter- 
»onen- 

verkehr 

km 

Anzahl 

Kranen 

l'roicu 

1903 
1904 

2l82,*i 
2373,«2 

13  918  743 
15  145  889 

18618  Hl 
13  534  150 

5778,1? 
5701, vi 

4  0!)3  5:U  1875,31 
4  389  801  1849,4* 

67/,* 
67,57 

64,99  35,01 
65,">n  34,M) 

9  Nach  dem  Verwaltung«l.ericht  fQr  W4. 


Unfälle 


Betriebs- 
jahr 

(31.  Pezeniberl 

Reisende  Bahnbedienstete 

Sonstige  Personen 

Insgesamt 

getötet 

verletzt           getötet  verletzt 

getötet  verletzt 

getötet  verletzt 

1903 
1904 

t; 

3 

7                1  8 
11               1  7 

34       |  38 
33  ■28 

41  48 
37  4« 

Be  triebsergebnisse  der  belgischen  Kleinbahnen  im  Jahre  1904 

gegenüber  1903 
(nach  den  einzelnen  Linien;. 


I.fd. 

Ko. 

•- 

Mitt- 
lere 

_ 

Anlage- 
kosten 

Kiloiin 

■trisehe 

Verhält- 
nis von 

tie- 

Bahnlinien 

Jahr 

r «"» 

-  il  »riolis- 
«Jj-  lange 

il 
= 

für  1  km 
Bahn- 
IS  n  ge 

Kia- 
nabme 

.   -  .  — 

Ausgabe 

Ausgabe 
Ein- 
nahme 

leistete 
ZugkDi 

km 

km 

Fre,. 

Kr.s. 

Fr.« 

Anzahl 

1 

Antwerpen— Hoogstraeten — 
Tiirnhout  ( 1  ,.n;t  in  Spur) 

1903 
1!«U 

53.3    52,t.>  365 
53,3    5'2,s.  366 

50  054 
49  176 

9  313,21 
9  s26.li 

6050,3t 
6:t:,s,v, 

61,*: 
64,7, 

354  054 
367  l+J 

2  a 

Ostende  —  Nieuport—  Furnes 
(Fernverkehr;          in  Spur) 

1903 
1904 

36,j 

;:-2.. 

366 

l  42  14 j 

10  700/.  t 
9 170*1 

7  591,.". 

6  328,7  t 

70,--«' 
69,rii 

•269  475 
•287  05s 

•2  b 

Ostende  -  Nieuport  —  Furnes 
(Ortsverkehr:   (l,ou  m  Spur) 

1903 

19m 

|:«;,r, 

1  ,<a 
l.w 

9-2 
9-2 

|  48318) 

in 

14  72-v  . 

'.i  riM.i . 
l-i  i'-v 

93,.-, 

15  437» 
•20  814 

A  udennc  -  Kghez.'e  1 903 

(l..jo  m  Spur;  19oi 


19,6 

l'.V- 


22,j:i  365 
22,.':»  360 


40  936 
43  052 


4  299,1'.  3  153.9:: 
4  526,.'..    3  202,7m 


4 

Melreux  —  Laroche 
(1,M>  in  Spur) 

1903 
1904 

19, 

19,? 

19,st 
19,s4 

:;<;:, 
366 

48  722 
t- 

5 

Foix  st  Hubert 

1  i*i  in  Spur) 

1903 
1904 

6,1 
6,1 

6,.'i  367» 
6,:-i  306 

70  cm 

72  066 

6  a 

Thielt- Aeltre 
(Fernverkehr)  (l,oo  in  Spur; 

| 

1903 
19U4 

18,1 

!.s,.| 

18,'Xi 

367» 

:n;t; 

,6 

Thielt— Acltre 
fl'.crd.l.alin    :|,.ni  im  Spur) 
:mi  17.  Juli  1899  eröffnet 

1903 
1904 

118,1 

! 

l.i- 
l,i>. 

365 

| 

35  58t! 

7  a 

<  >«tende  -  Blankeiiberghe 
und  Abzweigungen 
Fernverkehr)  (l,oo  in  Spur) 

!'.«':; 
I9»U 

21,.;» 
21, da 

805 
.:i,i, 

."»..  •:'.'» 
08  179' 

7h 

Ortende-  Blaukenberghc 
'Ortsverkehr)  [t/n  in  Spur] 

1903 

i:«>i 

l,t 

l,n 

92 
92 

7f 

Ostentie — lilankenl.erghc 

I9H3 

2,!« 

3,i..' 

1<>2 

5(113,7.' 
5  240>!> 

8  ti4i7.su 
8  871,». 

2  603,ni 
2  64  it  »,'.:• 

".'MI. 
I  77. 1  - 


3  137,71 

3  2ß8,<«; 

1  472.i; 
I  5-M. 

1  836,.'-' 
1  893,7» 

3  588^» 
3  437  ,s*    72,  K 


73,:v, 
72*7 

62,;* 
62,:k; 

51,«. 
51,i>; 

7".  I 

V  I  ,  - 


71,11 


 —  — o — n   —  -  --- 

Leuchtturm  in  Spur 

eröffnet  am  -Jl .  S«  pt.-in I .er  19t  13 


1904     2.90     3,.vj  366 


17  I59,t./  12  514,1).'.  72.W 

17.550,7--.  12  805,;.?'  73.  ii 

I 

10  3>3,-l  ](IIIMi,i:i  103.1s 
14  72s,  i  I4  880,is  101,2;. 

11732..:;  9.S1.V.-.  s3,t,s 

11  331..:"  10  115".'  *9.?7 


102  4«* 
102  527 

92  Iis 
9C547. 

41  460 
41  474 

64  98  2 
66  047» 

14  390 
14  435 

2:w  749 
247  84.4 

1265:9 
17  0-29 

1 1 1  93' ' 
55  4  I> 
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Kilon 

letrUche 

VerhUlt- 

ni»  Ton 

Uc- 

Auügalii' 

lfistete 

Kin- 

AuatfnlH- 

Ein- 

Zuskn. 

IV*. 

fr.-*. 

A  uz.il. ) 

Lfd. 
So. 


B  ii  h  n  1  i  Ii  1  e  n 


c 

g]e  S  Mitt-      i  Anlage- 

a   -=    lern    j-j.  kosten 

s  1-5    He-    -=_i  für  I  km 
Jahr    §££triel>s  2ii  Bnhn- 
«5*  l»n«ti>  f5t  U»se 
X 


I 


rres 


Ont-Soineriretu— l'rsel  1903 

l,oo  in  Spur  l'.«M 

t  harleroi  — Mont  Mir  1903 

Marehienue    1,"»  m  Spur)  1904 

ii 

10  (harleroi    Lodelinsarl  1903 
'St.  Antonie   O."-'  in  Spurj  l'.W4 

11  (  harleroi -Montigny  1903 
le  Tilleiil  i'  1  »oo  in  Spur;  19oi 

12  M.ilines-Itejfem- Westerloo  1903 
(iheel  Tiirnhout  1 1 ,<«- m Spurj  1904 

Briis-.l    Sohepdael -Ninove  I  IM  Kl 

l,oo  m  Spur.  1904 

Wavre-Jodoifrue  19n3 

(1,(M  in  Spur)  l'.mi 

Samson    Andenn. — Huy  1903 

flrw  m  Spur.  1904 

Brüssel— Enghien  I'.»i3 

in  Spur.  1!«M 

PoiiUcur   Spriinont— Trooz  Ii«« 

l,i ii  in  Spun  I '.«il 

Brüssel  -Humheek  1'«' 

(Fernverkehr i  i.1,.n>  m  Spur,.  1904 

Brüssel-Huinbeek  1'.«":: 

(Ortsverkehr;    l,oo  im  Spur..  li«U 

(ieiU-Saffelaere  1«': 

l,.-o  in  Spur)  1904 

Huy    Wareinine  lim:: 

!l,.«.i  in  Spur  l'.m-J 

StraUenbahii  in  Antwerpen  1 1« Kt 

(Nord,  (i,.,,,:  m  Spur)  1904 

Antwerpen    Brassehaet  l'.«i:i 

Grenze  uii.l  naeh  Sehnnteu  V.*H 
<  I  ,o.i7  m  Spur, 

Antwerpen- Santvliet    Lillo  l'Nill 

i  Halen)    1,.»>t  in  Spur  1904 

Botirg-Le.pold  -  Bree-  l'.m 

Mae-evck  (l.mi  m  Spur;,  19ii4 

St.  ohislain     H antrabe  und  l!«i:i 

Abzweitriiuiivii    I.  i  Spur  l!«M 

Bmin-x  —  HmifViilize  l'.m:; 

in  Spur)  1904 

I  iii-cI.iiiiu  von  Mihi-  l'.H»! 

(1.—  m  Spur  l'.m, 

lh-\  n/.e     Audeinirde  l'.m:; 

•" in  Sporj  IWM 


20,s 

X; 

»,•■ 

»I 

58,2 
7-2,26 

23,4 

2:;.i 

28,4 

28,1 


I 

20,63  3«5  4«  428  «««4,.* 
2o,ki  306    4«  441  <i.-2l,N. 


3,20  365 

3,»i  366 

:i,.vi  30« 

8,;«  365 

H,7ü  36« 

52,1-7  305 

.vj,-  3«« 

22,m  365 

22,ki  36« 

2S,w  :i«5 

28,00  366 


130 .-)««) 

133  587 

228  435 
230  422 

147  221 
151  494 

30  752 
251  757 

4«  01« 
4G  4-14 

58  253 
58  350 


22j  22,it  305  34  77(1 
22,-.    22,17  :166    34  792 


25  0!k5,.;, 
25  087,"- 

51  772,2:. 
20655,12 

28«i:i,i.i 

4  8U5,2o 

5  0111,.: 

7  256,oo 
,   8  020.M 

5 1105,21 

«531,89 


4  772,1.' 

5  339,:*. 


4  320.4.» 
4  405,m. 

18  822,1.'. 
18  249,47 

»9  200,4» 
37  -»:.... 

21  70«, m 

22  144,or. 

3  Hl^,o7 

3  285,2i 

4  793.M 

5  359,12 

3  MOfli. 

4  005,71- 

3  255rr, 
3  649,<o 


64,W 
64,:,s 

75,00 
71, (Ii 

77,41 

73,20 

Sl,l:< 

77,39 

«5,!tt 

«4,ij 
6ü,o« 

61,17 
61,  M 

68,w 
68,« 


«M  55(i 

ix  int; 

105  918 
105  649 

276  626 

277  05« 

406  !«6I 
423  400 

219  614 
231  397 

145  699 
150061 

148  095 
1(38  760 

104  192 
110  119 


31. Kl 

M.'y 

44  521 

Ii  193. 

1  170,77 

«7,44 

173  86« 

32. 

-.1,-1 

44  «92 

0  752,'.'i 

4  515.il 

(i«,K7 

18«  942 

22,-J 

'vi 

:m 

30  779 

14  318,*i 

8  109,7.' 

57,iw 

«1  170 

22/. 

b,tn  m; 

3V»'.> 

15  723.: 

S94Mi,W 

57,w 

78  252 

IT, i -  3Ü5 

1  6691  tl 

8  120,; , 

5  2 17,..:. 

(H..7 

90  818 

18,1 

17,:i.i  ;{<i4i 

8  072..". 

5  2;50,.'.' 

Ol,; 

95  921 

18,1 

7/.s  3«5 

|  72(>9j 

14  108.*;  12  421,..! 

88,.M 

130  (»45 

8,M 

366 

15  115,!*  13  II 3, m 

80,'..  i 

145  685 

10,., 

10,...'  :w>5 

31,53; 

1990, 

2  758 ,m 

55,.n 

74  389 

10,-- 

10,.,  >  36« 

,)7:i:i 

1 

2«59,k, 

55,  i 

7«  301 

•_>-..•. 

25..  . 

09  932 

7  S4»l,'.i. 

4  807,11 

01,1x1 

140  240 

2.'.," 

25..  i 

B66 

09  977 

7  326.M 

1531,10 

01,1V, 

131  259 

5,i 

5.00 

bfl  No. 

30  149..K..  23  007,01 

78,',o 

258  822 

5,i 

5.(»,  :;«« 

.-.'••i  mit- 
<  iilliiilli  n 

30640,  »  22980,« 

75,i... 

259  531 

27,u 

27.  : 

305 

51  l  •  1 1 

8(«;2,.;7 

1  818..-I 

59,7.1 

173  6438 

27,. 

27,  Ci 

30« 

53  (»15 

8  I79,.'.' 

4  822,r,t; 

58,.-, 

177  700 

!  38,6  38,«* 

30-, 

Ol  <•!  »5 

8  404,* 

5  5I3/..' 

.r,.  , 

264  8IO 

38 

1 

38,'-.  3«0 

07  501 

HH52.0J 

5  807,!.h 

! 

63,61 

271  132 

42.1. 

305 

29  001 

3  580,5! 

2  019,1k 

73..I.J 

101  494 

12,1. 

41.'») 

30' i 

29  045 

3  883,» 

2  768,,.i' 

7 1 

102  452 

22.'«. 

. 

in  1  ii 

8  204,o:i 

5  325.17 

(>»,;.i 

107  331 

2V 

12  ■  :iui; 

51  »MI 

8  702,:.. 

5  71  VT. 

(35.  j.. 

112  731 

„.. 

12..J  :W5 

5O270 

:;  i>~<>,  - 

2.501.1k 

81,l!> 

15000 

"' 

12  ' 

;i,r. 

.",..  5'h, 

3  482,>- 

2  03  i.  ' 

75,«;i 

41  910 

25,i 

2..,i  •  ;;«5 

42  2-8 

5  219,"-; 

3  100,2« 

05,..., 

144  353 

2.5.1 

25..r: 

300 

5  713,11 

3  720,:.. 

05.  i:. 

118  131 

18,» 

17,.-;  :>05 

341  so» 

2  898,... 

2  21S...N 

77,^ 

61  727 

18.!. 

17.-. 



30  933 

.IM  M.u 

2  321,v. 

;5,- 

«4  931 
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[     Zelt»,  britt 
LfOr  Kleinlmbtm. 


Lfd. 
Vo 


Bahnlinien 


J«hr 


jeSMitt-  e 

a  %A  H«-  -3  J 
Jf  rtl  trieb»-  3.2 


km  km 


AlllllRl- 

kosU'n 
für  l  km 
Hahn- 
l&mr»' 

Frcs. 


Kilometruclii 


Ein- 
iwbnic 

Krcs. 


Ausgrabe 
Krcs. 


Verhält- 
nis von 
Au«Kal>c  leistete 


AilJ.alll 


Furncs— Ypres 

1903 

36,9 

36,44  HfV> 

t>  154,ä 

3  Ol  0,6t 

4y^.' 

222  937 

(l,<x>  m  Spur 

1904 

36.» 

36,  u  300 

37  091 

5  2fH».T:i 

2556,»C 

49,*c 

214  S40 

i 

30 

t 'lavier— Tcrwagne—  St.  Um- 

1903 

•25,0 

'25,00  305 

51  222 

5  532.il 

3  475,c 

62,<*.' 

130  123 

bert-Tal  (l,oo  in  Spur) 

1904 

•2T.,o 

2ö,oo  306 

52095 

7  326.*i 

4  531,1" 

OI,v. 

131251 

:u 

Antwerpen—  Santhnven  — 

um 

38,0  ; 

39,0«  305 

34Ü95 

5  1115,43 

3  257,ia 

03,..». 

212  314 

Onstmalle  mit  Abzweigung 

1904 

3»,o 

39,0.  tW> 

34  877 

5  592/.  i 

3  40M.-: 

ßl,H» 

212»iK5 

Broeehem-Licrre  (l,oi-:m  Spun 

1 1  riidnnl        1-1  qniilil 

nrusst'i    lisiLi  in 

1903 

7  910,u 

lh>,,  -> 

203  9H.K 

(Fernverkehr)  (!,«>  m  >pur) 

IU04 

28,4 

•21, :o 

47  701 

12298,« 

8  053,*i 

05,4» 

204  524 

.V.Mi 

Brüssel- Haeeht 

1903 

•29,.  ' 

1  5,0:i  305 

28  192^;  22115.1') 

78,44 

169  Mio 

(Ortsverkehr)  (l,on  m  Spur) 

1904 

(  3tl0 

27  950^k 

21011.1. 

105*  4  J  > 

Hooglede— Thjelt 

1903  32,» 

H3,  u  3t35 

40  069 

o  i  Iii  ... 

2  iif  9,  Ui 

70,m» 

134  122 

il^»  m  Spuri 

32,* 

33rii  3(J5 

HI22I 

3  063,^ 

23«3,>. 

77,1'. 

130001 

34 

l'aliseul  —  Bouillon 

um 

15,:l 

15.*«  3*i5  1 

Mim 

4  103.S9 

2  S9tj,:fo 

70,17 

58  03O 

f|,<»  in  Spur) 

1904  i:».s 

15,  *  300 

53  940 

4  012,  .: 

3  190,w 

09,  i: 

58  152 

•  15 

I^uievrain— Koisin  — »»renze 

1903 

10," 

10,«»  305 

70  0117 

5  h95,i»T 

31»21,ii 

00,.i 

53052 

m  Spun 

19(11 

10,'j 

IO,iw  300 

73  1 42 

07,7* 

50  52- 

30 

Kolhain— (Joe  -Meuitiach 

1  903 

7,7 

9,.M  305 

P 12  772 

7  391,71 

5  O70.il 

08,«.- 

44  725 

\\as.  Iii  Spur^ 

1904 

«,: 

9,-t.  300 

102  8r,4 

7  4-'5  i  -. 

5  (KW  i  ■ 

«8.« 

4S«fK 

17 

Brügge    Sehlens« — Heyst 

i'jo:-; 

•27,< 

:SO.:T  3(55 

41  W'^ 

4  Uli  Vi  l 

72,*- 

121  792 

(l,oo  m  Spur) 

19<U 

28,* 

:!<'.':  300 

39  W5 

't  i  i  •  i 

7  1  ,<rj 

125  l«»4 

:- 

lient  -  Wetteren  — Hamme 

l9t»:i 

:;9,i 

39. :.'  :i05 

39f*ti9 

3  3G1.HN 

1  -<24,i 

54,.': 

197  074 

(l.w  in  Spur, 

1904 

39., 

39.;::U10 

39  4'Hi 

<k  it.  >.  i 

3  .Ix-,) . 

1  -'.'i.'*,--: 

54,v. 

202  524 

39 

Kerloo-  (irenze  und  Abzwei- 

lt»>:i 

I.V.;  .;o.5 

15--I7 

4  034,-: 

2  »OM.  .  J 

59,io 

63  44- 

gung  0,0»  in  Spur'i 

1901 

i:>,m 

1  :>.•■;  .;no 

:;«;o:;2 

3  979...* 

2  4.-.-.": 

02.li 

04  *»•_• 

n» 

l.oilelinsart    1  liälolet 

19o;i 

8,i 

>2  923 

13  M5.74 

9  099,1-. 

70,".. 

185  l'2»l 

I.'hj  in  Spur 

190t 

8,< 

•Vio  300 

»179 

13  002.il 

9  102.K-. 

7o,i: 

lsoovr, 

H 

< 'oiirtvai  --Werne«)  Mcnin 

1903 

•29.1 

•29,n> : ;<;:. 

41  +79 

3  941,-1 

2  "2.1.i"  i 

71...J 

119  82i » 

il.iiM  in  Spin  1 

1904 

•29,1 

29,n>  :mh; 

41  472 

3  403,  .1 

2  579.., 

74.4- 

120  14H 

;•■ 

Mittelland-Linie 

1903 

•211.1 

I9.i,-'  :;o5 

12IOOI 

I-342.!'* 

13  677,  m 

74..-. 

463  000 

(La  Loh  viere)  iL«»  m  Spur) 

1901 

2:i.'« 

I9,»i 

|o7  2!  3 

IS  13S.7I 

13  907.'.: 

75.«  ■• 

474  170 

i:; 

Löwen  .lodoiuiic 

191.« 

•>,„ 

57  Hiirfl 

5  .;7ü, 

:;<k»..- 

02,i" 

134  5.M» 

•  1,»:  m  Spur 

1!«I4 

•1 

2S„ 

.du-  :nm 

57  rMi-2 

4  9*;"..; 

3o-J.i, 

>;•>.>■■ 

13»  9 12 

44 

\rlon  —  Ktlir 

I'.hi.: 

22,1 

1 

2  50t,4i 

1  «KNv* 

79,;  i 

M  7or, 

■'  1  ."0  in  Spur. 

19*  '4 

•22,1 

•22,--  :ioo 

IS  451 

2  502.:i- 

1  991,.:' 

79.1- 

64  720 

45 .1 

Brümsel  Vo*-eni 

l'.«i:; 

llö.ir  :!<►.') 

4  753,h, 

3  191, 

07,u 

74  421 

( 'Fernverkehr,   (!,•»>  in  Spur) 

19114 

1  n;.i 

|  |5,i :  3111; 

119  725 

4  732,1'. 

3  205..i. 

•17,: i 

74  9H- 

Cb 

Briis-sil  -Vi^jtein 

19113 

|  IO.i 

3,".:  305 

7o  127 

19<ki7.  .. 

16  3-3...J 

83,14 

55  irv- 

<» irtsverkehr)    l,i.>  in  Spun 

l'.NM 

|  3.:,-  300 

20  4O1..I 

HÜN.3,1.. 

82.-1" 

55575 

i.. 

I5ru--cl  -Kl  -l.-pmi  it«' 

l'.«« 

II... 

lo,.-'  305 

2"  i!'  729 

.Mlol7.i-.-i 

40  417.. , 

72,.m 

737  52- 

'  1      m  Spur, 

I9i  i4 

II.'. 

lo,."'  306 

27m  151 

(il  92 1,-/-' 

43  -31,-'. 

70,79 

773  60t! 

47 

Wareuime  Orevo 

10," 

1H,>  Iii:, 

<i3  9-> 

5  247...I 

3  70-Vit 

70,0t 

45  747 

1,.«..  in  Spur 

1901 

IO.H 

lo,,-  ;w, 

•;t  12ti 

5  :;<*».:  • 

3  S2T...ir. 

71,  K. 

45  894 
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Lfd. 

Xo. 


Bahnlinien 


Jabr 


au  e  . 

=  B~  lere 
=  5-5  lle- 
.-f  sj_|  trieb»- 


i  Anlaffu- 
koin-n 
für  1  km 
Bafcn- 


Ein- 


lange  *3|  l»n«o 

Freu.  Fros. 


„«hm«  Au,«*bt' 


Verhalt- 
nU  von 
Auturttbu 
Ein- 


Frcs. 


leürti-t, 
Z.igkin 


48 

t.rupont-Wellin 
(l,oo  in  Spur) 

1903 

um 

I3,s 

13,K 

I3,u:  34m 
13.tif.  34)0 

'.7  280 
56  8*4 

3  298,22 
2  899.M 

2  373,w  71,97 
2  232,87  77,01 

49 

Profondeville— Namur 
St.  Gerard  (hozw.  Bois  de 
Villers j  >  l.uu  in  Spur) 

1903  3iv.  :w> 

1904  39.:,  39,2.;  :«% 

1  1 

53  907 

54  332 

5  237.  .I 
5  366.14 

3  669.« 
3  044,94 

70,ori 

67,92 

50 

v«l"liO       t  .■  tl  Ii  1 1  i  ■    ^  VT  II  ItftV) 

ri/io  in  Spur 

1903 
1904 

ii;,.) 

10,0 

15,«  365 
15.*,  360 

48  JIMI 

18  262 

1    171  M 

4  171,42 
4  324,31 

2  770,34 
2800,.».. 

00,.« 
66,2» 

51 

V  ii.fittilif*^— Kiiri'»*» 
.illill  II  Ilt.'^^o'  ij 

l,w  in  Spur) 

1903 
1904 

14,1 
14," 

13.-.7  31m 
13,*:  366 

J»<  910 
57  915 

4  8.>I,IH 

5092,3. 

3  130,*» 
3  270,«. 

61,to 
64,2.1 

>>i.  1  ronu  —  *Jre\  <• 
l.oo  in  Spurt 

1903 
191)4 

1(5,4 
16,. 

17,93  305 
17,!.i  ;m 

52971 
52995 

4  823,*. 
4  819,1.4 

3  109,97 
3  150,17 

«4,47 

66.M 

53 

Gn.eneiidael— Overyssche 
'l.m  tu  Spur) 

1903 
1904 

«•," 

6,7 

Gr3»  305 
0rtt  360 

110  84  6 
]  i  I  l  :;5 

13  009..Ä 
1  »  4l6r.7 

8  060,15 
8  047.  w. 

61,1,7 
59,'« 

54 

Namur-  Spy  -On.i/. 
(l,oo  in  Spur) 

1903  15,1 

1904  15.1 

I5,j-,  S05 

15...  ;«« 

44.470 
40  472 

4  796,yl 
4  615,71 

3  062,7.. 
2918.11 

63,8.-. 
«  v  ' 

55 

Turnhout— Arcnd.uick 
'Grenze)  (l.o»,7  in  Spur, 

1903 
1904 

15,4 
15,1 

15.-,,  :c,5 
15.-..  :M30 

27  7Ü« 
30o:i3 

Ii  77<»,  u 
2SW.].i 

1  640,21 
1  721,7. 

59,4. ■ 

go,o< 

so 

Löwen  — Dicst 
M»  in  S|»uri 

1903 

um 

■-'",1 
•-'7,1 

20,..  305     37  950 
20,*-,  300     37  930 

i 

4  *-4,s-i 

2  75-.:- 
2811. ,: 

63,23 
03,11 

57         St.  NiiM.Ias-Kieldwhl 
(],<»)  in  Spuri 


19o::  23.: 
1904  23,2 


15,«.-  :!05 
15,«!.  360 


39  211 


3*517,;. 
4  342.ii 


2  515.7y 
2  679,' 


05,27 


49  877 
51  09Ö 

249  581 

256  *97 


66  42« 

65  673 

64  89« » 
01  207 

SI  752 

82  221 

55  110 
59  3<M 

72 , 

73  0-19 


48  058 

120  807 
124141* 

58  84  I 
58  913 


58 

("lavier— <  (.ml. lain  Brücket 
1  l,i>i  m  Spur) 

1903 
1904 

20,-. 
20,:, 

20.r, 
20.. 

30l> 

.••  i:;-2 

5«.l  177 

5  I5l,i>. 

5  493,n. 

;  5'.i>..: 

3  Ol.. 

09,-,:. 
00. 

142  930 
139  093, 

59 

Grimliergheii    1  .on.lerzeel 
1,0.»  in  Spur  1 

1903 
l'.XU 

12,!. 
I2,!> 

12.::. 

12.7. 

305 
300 

62 

63614 

1  7(Hi, 

5  043,-.-, 

2  >,">:'..',  - 

3  363,7.. 

00,'i« 
:,!»,.;, 

50  493 
.56  387 

00 

Montigny  le  Tilleul— 
Thuilli.s  (1,1-,  in  Spur) 

I!nv; 
1904 

11,1 
11.1 

1  Li!" 

II.... 

305 
300 

02  8  »7 
02  -0, 

4  462,12 
4  5T.9,.... 

3  119,11 
3  13.,.  '- 

6!t, 

68,7». 

.V.971 
52  Li-'. 

Ol 

Kgliestee    St.  iJ.-nis  Bovis-.- 
1,.«.  in  Spur) 

1903 
1004 

10,,; 
10,,, 

I«,-.?  305 
16, -.2  3.10 

11  053 
II  6-1 

2  9.^2,  ll 

3  095,n.. 

1  928,.,., 
2001,10 

0»,-.. 

64,00 

65  752 
»m20I 

02 

Turnhout  Mm]1-W.-m.i1,... 
Sichern  (1,-.  :  in  Spur, 

11M3 
II«  ^ 

jj 

56,k    51...  305 

56,*  54.-..  m; 

x,.\ 
33  85* 

3  090...-, 
2  937.v> 

2106,13 
2021,- 

(W,,i 

08,92 

228  4454  1 
222  70'. 

03 

Briijf^i-  -  Sw«-ve/.i>ele 
'       in  Spur, 

1903 
1  IM  1 1 

2i  i, 

20,0 

19,91 
19,91 

305 
300 

30  303 

1  O06,ir. 
i  l«,3, 

2  579/1- 
2  010.. 

04,  t« 

05.  i, 

88  328 
88  431 ' 

Ol 

Boussii  -Grenze   auf  Ii.iv;i>  ) 
1 in  Spur, 

l!N  .3 
l!MI 

14,i 
1  1.; 

I4,7.< 
14,7! 

305 
300 

7:'  1  -.  i 

72  250 

5  1.1!»,-.!. 

:.  2.'.".  „ 

3  301.- 
3  12-.-7 

65,41 
65. 

si 

80  21*2 

05 

Brasschaet  Maria  t.r  ll.  i.1.  j 
-Brecht— WcMeiloo 
1 in  Spur) 

194.3 
l!N»l 

51,!» 
51.!' 

10m 

10,  a 

3<;o 

31  453 
31  18» 

1 

1  -04,  ii 

1  117.1- 
1  I60.il 

62.«: 

02,7:1 

29  510 

28  55« ) 

i«; 

Tongern  L.iiia.k.ii 

fl,.*.  in  Spur- 

P.M.. 
II«  »4 

.... , 

— ." 

22.-: 

22.--. 
22.*. 

366 
3C6 

12  131 
12  121." 

3  -5  1.  : 

3  979.  .3 

2  182,-: 

.50,..  i 
30. 

"3  7'J  1 
'.»1  17- 

07 

r.uiireni  —  Fexhe  le  Haut 
(  loclier  1        in  Spur, 

T.KI3 
l'.KM 

18.7 

!>.•;; 

I-.7I 

305 

02  353 
Ol  994 

2  221.1 
2  1  10.-', 

1  119,-, 

1  25H.7  ■ 

50,10 

51,12 

70  l'.rj 
09  1 19 

08 

Haeelit    A>-isih.»(  Tirle- 
inoiil         in  Spur 

IJJU3 
I9»»4 

45rl 
15.  • 

45.j:t 

45.^1 

305 
300 

55  010 
50  173 

2  901.1' 
2  07-..M 

I  -  ;2  .  - 

I  HIS.,., 

03,io 

00.72 

215  934; 
215X55 
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f  ZeiUchrit 


Lfd. 

SV 

t>  .1  1)   Ii   1  1   II   1  t'  II 

i 

Jahr 

©  ! 

Kr 

Milt-  £ 
lero  2 
Uc-  4s 

trieb»-  3  - 

liintr»-  :3  t 

Anuwre* 
kosten 

für  1  km 
Hal.n- 
Uln*r 

Kilometrisoho 

Vrrhllt- 
dU  von 
Au»KHbc 
Ein- 

lUthlft^ 

Üo- 
lcisti-lr 
ZuRkm 

Ein- 
nÄhmi- 

Au«K»bt< 

km  km 

Kros. 

Kn-». 

•/. 

Anzahl 

69 

Ypres— Neu ve  Eglise  bezw. 

1903 

»Vi 

25,6»  :«>5 

43871 

4  113,17 

2  4231,11. 

58,w 

169  274 

Warneton  (l,oo  ni  Spur) 

1904 

30,8 

25,«! 

366 

4t)  Stil 

3  910,*. 

2  29tMt  58^.« 

158  012 

70 

Löwen— Tervueren 

1903 

17,3 

17,1» 

365 

42  358 

5  l«0,7i 

.1  23O,0! 

64,21 

82  689 

(l,oo  in  Spur. 

1904 

17,1 

17,i:i 

3<k3 

42  86t! 

4  675,7o 

2  9tU,7<< 

63,n 

78  548 

71 

Kens—  Knghien— Soignies 

191« 

:tl,.. 

31,1* 

!.;.-, 

61534 

4  192,1- 

2  840,si 

67,76 

191  447 

l,ci  in  Spur 

31,.; 

31,ik  366 

61802 

4  113,j.j 

2  742,r... 

66,«» 

191  943 

72 

Oiinz—  Fleurus 

ma 

11. 

11, Ts  365 

63  584 

3  3(!o,h7 

1  IH.i,jl 

64,»7 

67)  193 

|-l,oo  in  Spur) 

1904 

11,« 

11.7, 

366 

63  438 

3  424,0.. 

2255,1] 

65,»« 

69  515 

78 

Lütt  ich  —  Barclum 

19t« 

:;•«.• 

i:i,ts 

:«iö 

45  804 

10  671,77 

64^2 

107  848 

1 1,00  in  Spur; 

1904 

:üv 

1  3.7:. 

366 

48  998 

11  284,i>i 

t  J1.MV57 

04.6J 

108  038 

74 

Braille    lAHend— Wavre 

iaoH 

•21,  r. 

•21  ^r.  365 

69  960 

4  145,m 

2  696,0.. 

65,03 

120  084 

(l,w  in  Spur) 

1904 

21,; 

2i:-„  :;<;<; 

69  995 

4  451,w 

2  H8<>,40 

64,Ti 

120  567 

75 

Gent— Meirelbeke 

1908 

7.« 

(1,71  365 

71585 

7  90G,:,s 

5  379,0» 

67^.1 

58  866 

O.iki  in  Spur) 

1904 

7,» 

ci,ti  366 

71  577 

8  130,k 

5  482,12 

07,4» 

63  34« 

7»3 

Maeseyck— Lanaeken 

19():: 

»;,» 

ar»,»  365 

32963 

3  196,!« 

2  072,1.". 

64^2 

127  588 

<l,oo  in  Spur) 

1904 

»5,1 

32  976 

3  2MM« 

1  947,ftt 

60,12 

127  »KS 

77 

Hasselt-Oreve 

19t« 

2ft,s 

30,17 

365 

56  90T, 

2  741,«o 

1  907,6a 

69^.8 

135  385 

(I,  i  Spur 

1904 

29,*  30,17  :uio 

;  ' 

57  22h 

3  053,07 

2  070,72 

67^2 

12»** 

78 

Turnhüut— Merxplas— Hoog- 

v.m 

12,  : 

305 

27  990 

O  1  »Kl  i  .i 

1  628,17 

76,i& 

126  172 

Htraetcn  -  Grenze  auf  Ilijs- 

1904 

42,:. 

35,»:.  84Ui 

33  977 

2  396,61 

1  640,.n. 

68,14 

122047 

bergen          in  Spur) 

7!ta 

Lültieh— Wihogne  Dampf- 

lim:! 

i  7,;w 

365 

1  | 

3  8SI 

2  676,oj 

IHM 

39  086 

betrieb;  (l.<m  in  Spurj 

um 

I  1. 

7,:>:i 

360 

|  99  967 1 

:;  .;«i_v. 

2  ::-- .  - 

(«■),->  i 

41  188 

79  b 

Lüttieh—  Wihogne  (Klektr. 

lim:; 

!  1. 

1  4,«7  365 

20  |.i  l.i  ' 

13  422,'Hi 

184  279 

Betrieb)  (I,.«.  ni  Spur) 

19"4 

1  366 

1  1 

20  9SIV.7 

13  6tW,.»;  65.1» 

238  147 

am  14.  AuguM  l'.HM  eröffnet 

M 

HasM-lt— Boing  Leopold 

um, 

SB)] 

L"«.  - 

31  Kl 

;i  r,-  i 

2  672,.'.' 

1  861,77 

IV.\M 

109  600 

>'  l,i«'  in  Spur 

1 '. « u 

30^6 

29,.» 

:;i;<; 

:;75 

2  7ll8,s'. 

1  910,12 

68,w 

109  948 

81 

Baililour—  Lens  Baufl'e 

191« 

13,9 

13,72 

:;»,.-, 

i  j:; 

2  56.S,.» 

3821,0 

«1,10 

53  481 

(\.w  in  Spur 

limi  ia,!. 

13,72  36f. 

2  275,..- 

2  196,:.  > 

9(Vs 

r.2-17 

-2 

Antwerpen  H0..111  Malines— 

l'm:; 

+  »,:, 

IH, 

->"- 

2  921,ir. 

2  079.... 

71,19 

185  691 

Muffel  Lierre 

40,:. 

41,17  366 

53  ir>»  ; 

3  347.,., 

2  268,21 

67,T6 

191  t>45 

1.'»:  tll  Spur; 

1 

1  1 

«3 

(oureello    lncoilii  Gem- 

1909 

67,,    Mi.-.-,  :;ii:. 

Iii  561 

I  470.!»  i 

5V- 

186  766 

bl.-ux    l.i'i.  in  Spur) 

limi 

67,.-. 

.v.,.'.-  .tot; 

Ü9  204 

J'C.l., 

1  952,1..  66/Jb 

222  530 

-4 

Courtrai— \Vervie«|  — Meuin 

um 

48,0 

I 

29,10  :!•;:» 
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eitsrhrift 

Klein  liHlinrn. 


Mg  AnU*e-  Kilomrtmol.,.  Verhalt- 

lere  kotton  uia  von  (,e' 

Lfd.                                                                     äzA    '5e-     ^5  fdr  I  km  Aiuvnli«  l«-istt-l<< 

vo     B,bn,lBi,n     • Ilimili  SS?  „!;L  J5L  *wk" 

km      km  Frc*.  Frc*.  Frei.  *.  Aiiinhl 


,m            (lent-I-ooehriatv            1«K33    tV-    IO.ji   134  32IU8  292H.09  2  103,8..  71,»  2S876 

{!,».  in  Spur)                1904    '.>,'.>    UV.-i  3fiK  42(N>7  3o94,u  2  157.7..  69,71  «WH* 
am  2o  Aiiffii»t  UM«  eröffnet 

KM     Nivelles- Virtual- Braine-     1903  24  V     5,Ki  117  44  975  21**Vm  4  168,«i  l.S»iW  10  575 

lAlleuil  (1,«>  in  Spur)         1904  20,6    1 0,4  •  3bT.  «5  097  3  97b>  2*75,k:  72,s.-  r.HMo 
am  Ii  September  1903  eröffnet 

KIT,                 Ath-Flobeci                1903   17.7      9,60      *  37  030  2  730.«  104*77  7»* 

(I.,.!  in  Spur)                1904   17.:    10,«c3<J4i  49  473  3  7n»,i»  2227,:,j  iüI.k.  :;i  >72 

am  24.  Dezember  1903  eröffnet  • 

im;           Itefretn  -  Santhoveii          I904  lar»  2o.i    352  44  5HO  2  157,«:  ir.79.st  77. -s  Iii  277 


ri..».;  in  Spun 
am  Ki.  .lamm  I1MI4  eröffne! 


I«i7  Rriiffffe-  Kne»>elaere         1904   Ui,n  '  15,*.  349     17  ia«5    2  117,i-    1 sMb»     C4t,»»        :,9  1*2 

H,.»o  in  Spur 
am  lf*.  Januar  1904  eröffnet 

H*     Koeliefurt   Wellin-firaide     l»M  4o.t,.  14.     322    22  292    2  IHu  t<    1  :.:in>.     72,91  «174« 
< l,u«  in  Spun 
am  14.  Februar  1904  eröffnet 

109     Anheile-  AI»M  -Oordeffem     1904  25.:..  law  245    3*079    1 7»  ■«,.•.•    1441h.     m.-i  2I7«o 
(I.«oü  ni  Spur; 
am  I.  Mai  19(4  eröffne! 

i 

HO        Brilffffe    Mid.lelbourjr  -        IWM  21.-  17..  i   119    32  99H     1939.«.    1  35n,...     ii9...i  2207C, 
Anrdenbiirff  ;l.n>i  m  Spur 
am  4.  September  19"4  eröffne! 

IM  VleNalm    Liernenx  19«i4   I.'...   14.-,    70    r,5  957    2  309.m    1Ü21,..     70-  10473 

i  l,i««.  in  Spur 

am  23.  Oktober  1904  eröffne! 

112  Toiijire»    i  ortestem  l!HM    12.  -.   13...:     Ii.".     52  757     2  Hl.»    I  M75,>     75Tv.  -59ti 

m  Spur.i 
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i  |..h.i  Iii  Spur 
am  17.  N..\  ember  l!«i4  eröffnet 

114        Couviii-IVlite  I  bapelle        Ii* »4    lb>    I4.r.  43  72li     1975...'    1427,«.,      72,.-  ''05i; 

(  l..»>i  m  Spur 
am  1   Dezember  11*14  eröffnet 


Die    Linien   zn    N".  2  b.  i>  l>.  7  b.  7  e.  9.  In,  11,  l-b.  21,  40,  42.  45  b,  4li,  79b,  90«,  91.  93 

und  !<<2  liaben  nur  IVr-onen verkehr.  <lie  übrigen  ireuii*ehlen    Personen-  un.l  (iiiler-)  Verkehr, 
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Gene 


Preußen. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  6.  November  1905, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
an  die  Kleinbahn-Aktiengesellschaft  ßunz- 
lau  Neudorf  a.  Gr.  zum  Raa  und  Betriebe 
einer  Kleinbahn  von  Runzlau  nach  Nen- 
dorf a.  Gr.  mit  Abzweigung  von  Alt- War- 
thau nach  Nyu- Warthau. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  20.  Oktober  d.  .). 
will  Ich  der  Kleinbahn-Aktiengesellschaft 
Bunzlau-  Neudorf  n.  Gr.  im  Kreise  Bunz 
tan,  Regierungsbezirk  Liegnitz,  welche  die 
Genehmigung  zum  Bnu  und  Betriehe  einer 


ebii  II  g. 

Kleinbahn  von  Buuzlau  nach  Neudorf  a.  Gr. 
mit  Abzweigung  von  Alt  -  Wart  hau  nach 
Neu-Wnrthau  erhalten  hat,  das  Enteignungs- 
recht zur  Entziehung  und  zur  dauernden 
Beschränkung  des  für  diese  Anlage  in  An- 
spruch zu  nehmenden  Grundeigentums  ver- 
leihen. Die  eingereichte  Karte  erfolgt 
zurück. 

Bei  lin,  den  (>.  November  KKJ5. 

gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  v.  Budde. 

An  den  Minister  iler  öffentlichen  Arbeiten. 


II  e  c  Ii  t  s  p  r  e  c  h  u  n 


Erkenntnis  des  Reichsgerichts     VII.  Zivil- 
senats —  vom  18.  Juli  1906 

in  Sachen  der  .J.  < '.  G.  A.  zu  B.,  Klage 
rin  und  RevisionsklHgerin.  wider  den 
Königlich  Preußischen  Steuerfiskus, 
vertreten     durch     den  Trovinzial 
Steuerdirektor  zu  B.,  Beklagten  und 
Revision  »beklagten. 

Der  Begriff  der  Anlagekosten  im  Sinne  der  Ta- 
nfstelle  22/  des  preußischen  Stempelsteuergesetzes 
vom  31.  J«li  1895  umfaßt  nicht  blo8  die  unmittel- 
bar auf  den  Bau  der  Aalage  verwendeten  Kosten, 


Tatbestand: 

Der  Klägerin  ist  im  .lahre  liKM  vom 
Regierungspräsidenten  zu  P.  gemäß  4;  13 
des  Gesetzes  Uber  Kleinbahnen  und  Privat- 
anschlußbahnen  vom  2K.  Juli  1H92  (Gesetz- 
sammlung Seite  225)  die  polizeiliche  Ge- 
nehmigung zur  baulichen  Herstellung  und 
zum  Betrieb  einer  Anschlußbahn  von  der 
ihr  gehörigen  Gasanstalt  in  M.  nach  der 
Strecke  der  preußischen  Staatsbahn  B.— D. 
erteilt  worden.  Der  beklagte  Fiskus  er- 
achtete die  Genehmiguiigsurkundc  gemäß 
der  Tarifstelle  22/  zum  preußischen  Stempel- 
steuergesi-tz  vom  31.  Juli  1805  zu  einem 
Betrage  von  450  M  für  stempelptliehtig,  in- 
dem er  als  Kosten  der  Anlagen  folgende 
Tosten  ansah: 


1.  Eni-  und  Oberbauarbeiten  214  4«M»  M. 

2.  Fernsprechkabel  auf  dem 

Gaswerk  10  554,00  M. 

3.  Lnnderworb   44  000,00  M. 

4.  Entschädigungen.    .    .    .        60,00 M, 

5.  Eisenbahnkabel    ....    13  482,00  M, 
Ü.  Reichspostkah.  l    ....    14  090,00  M, 
7.  Umbau  der  U  Straße   .    .    17  454.00  M. 
S.  Kostenbeitrag  für  den  Um- 
bau der  Station  M.  .       .  KW 515,05  M, 

423  505,05  M. 

Klägerin  ging  davon  aus.  daß  nur  die 
Tosten  1  und  2  zu  den  Kosten  der  Anlage 
im  Sinne  der  bezeichneten  Tarifstelle  zu 
rechnen  seien  und  daß  danach  der  Stempel 
260  M  betrage.  Den  gezahlten  Mehrbetrag 
von  200  M  forderte  sie  im  Rechtswege  nebst 
4  v.  II.  Zinsen  seit  der  Zustellung  der  Klage 
zurück  und  beantragte,  den  Fiskus  zur  Er- 
stattung dieser  Summe  zu  verurteilen.  Das 
Landgericht  erkannte  in  Höhe  von  10  M 
und  Zinsen  nach  «lern  Antrage  der  Klage 
rin  und  wies  im  übrigen  die  Klage  ab.  Das 
Kammergericht  änderte  auf  die  Berufung 
beider  Teile  das  Urteil  erster  Instanz  zu- 
gunsten des  Beklagten.  Die  Klägerin  hat 
nunmehr  gegen  das  ihre  Klage  im  vollen 
Umfang  abweisende  Berufungsurteil,  aut 
dessen  Tatbestand  Bezug  genommen  wird, 
die  Revision  eingelegt  und  beantragt,  unter 
Aufhebung  des  Urteils  zweiter  Instanz  und 
unter  Änderung  des  ersten  Urteils  den  Be- 
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klagten  nach  tiein  Klageanträge  zu 
urteilen  und  ihm  sämtliche  Prozeßkosten 
Aufzuerlegen.  Der  Beklagte  hat  um  Zu- 
rückweisung der  Revision  gebeten. 

Entscheidungsgründe: 

.Streitig  ist  lediglich  die  Frage.  ob  die 
im  Tatbestand  unter  Ziffer  .1  bis  H  aufge- 
führten Beträge  als  Kosten  der  Anlage 
im  Sinne  der  Tarifstelle  22/  anzusehen  und 
daher  bei  der  Stempelberechnung  zu  be- 
rücksichtigen sind.    Der  Berufungsrichter 
bejaht  die  Krage  und  dies  erscheint  nicht 
rechtsirrtümlich.    Die  Tarifstelle  22/  ver- 
dankt ihre  Entstehung  einem  bei  der  dritten 
Beratung   des  Sti-mpt-lsteucrgesetzes  ge- 
faßten Beschlüsse  de>  Abgci  irdnetenhauses, 
für  den  eine  Begründung  fehlt  (Verhand- 
lungen des  Abgeordnetenhauses  Seite  24fl3,i 
Nach  »lein  Entwürfe  des  Gesetzes  war  in 
der  Tarifstelle  22 d  die  Versteuerung  der 
Genehmigung  zur  Errichtung  der  in  §  1(5 
der  Reichsgewerbeordnung  und  den  dazu 
ergangenen   und    ferner  ergehenden  Be- 
schlüssen des  Bundesrats  bezeichneten  An 
lagen  nach  dem  Werte  dieser  Anlagen 
vorgesehen.  Um  die  Schwierigkeiten  einer 
Sehätzung  des  Wertes  in  jedem  einzelnen 
Falle  zu  vermeiden,  wurde  in  der  Kom- 
mission    des     Abgeordnetenhauses  be- 
schlossen, nicht  den  Wert,  sondern  die  zur 
Errichtung  der  Anlage  wirklieh  aufge- 
wendeten  Kosten   als   .Malistab  der  Be- 
steuerung festzusetzen.  (Kommissionsbe- 
rieht  S.  2D/30.)    Was  der  Gesetzgeber  unter 
den  Kosten  der  Anlage  verstanden  wissen 
will,  ist  aus  dem  Gesetze  selbst   nicht  zu 
entnehmen.    Man  erachtete  in  der  Kom- 
mission nur  die  Kosten  der  konzessions 
Pflichtige])  Anlage  für  stempelptlichlig, 
so  dali  z.   B.   bei  der  Errichtung  einer 
chemischen  Fabrik  nur  die  Fabrikanlage 
selbst,  nicht  die  zu  erbauenden  Beamten- 
und  Arbeiterwohnhüuser  in  Rechnung  zu 
stellen  seien.    Auf  eine  Anfrage,  ob  auch 
der  Wert  des  Grund  und  Böllens,  auf  dem 
die  Anlage  hergestellt  werden  snlle.  zu  den 
Anlageko<t»:n  zu  rechnen  sei.  ist  von  den 
Vertretern   der  St  latsregic rung    eine  Er- 
klärung nicht  abgegt-br-ti.    Als  Willen  de* 
Gesetzgebers    wird    man  -daher  ansehen 
dürfen,  dali  jedenfalls  nicht  die  gelegent- 
lich der  Errichtung  einer  genehmigungs- 
bedürftigen Anlage,  wenn  schon  im  Zu- 
sammenhange   mit    ihr  vorgenommenen 
baulichen  Maßnahmen  für  die  Hohe  des 
Stempels  in  Betracht  zu  ziehen  sind,  daß 
es  sich  vielmehr  um  die  durch  jene  An- 
lage   bedingten   Kosten    handeln  muß. 


Es  ist  aber  weder  aus  der  Fassung  des 
Gesetzes  noch  aus  den  parlamentarischen 
Erörterungen  zu  entnehmen,  daß  der  Be 
griff  der  Anlagckosten  nur  in  dem  engsten 
unmittelbar  auf  den  Bau  der  Anlage, 
also  auf   das   Werk   selbst  beschränkten 
Sinne  verstanden  werden  solle  und  daß 
alle  Nebenkosten,  die  der  Sprachgebrauch 
gleichfalls  als  Anlagekosten   im  weiteren 
Sinne  zu  bezeichnen  pflegt,  unberücksich- 
tigt zu  bleiben  hätten.    Es  entscheidet  eben 
nicht  der  Wert  der  Anlage,  sondern  der 
tatsächlich  für  ihre  Schaffung  erforderlich 
gewesen«'  Betrag.     Auch  der  Grund  der 
Steuervorschrift  spricht    gegen   die  enge 
Auslegung  des  Begriffs  der  Anlageko*ten. 
Es  sollte  dem  Staate  durch  die  für  die  be- 
sondere Inanspruchnahme  amtlicher  Tätig- 
keit für  private,  der  Erzielung  von  Gewinn 
dienende  Zweck«*  zu  erhebende  Abgälte, 
die  sich   in  mäßigen  Grenzen   hält,  ein- 
Mehreinnahme    zugeführt  w.nhn    t vergl. 
Hummel-Specht,  Anm.  1  zu  Tarifstelle  22 
Für  die  Auslegung  nicht  verwertbar  ist  der 
Umstand,  «laß  in  der  Tarifstelle  22 1  »Ii 
Gegenstand  der  Besteuerung  die  Genehmi- 
gung   zum    Betriebe    von  l'rivatan 
schlußbahnen  b. •zeichnet  ist.  Der  Sien,  r 
satz    beinißt    sich    lediglich     nach  den 
Kosten  der  Anlage.     Zu   erörtern  ist, 
was    der     Unternehmer    hat  nufwen«I«-n 
müssen,  um  die  Bahn  betriebsfertig  herzu- 
st.  llen.    Prüft  man  von  diesem  Gesichts- 
punkt aus  die  streitigen  Ansätze,  so  kommt 
man  zu  dem  Ergebnis,  daß  der  Berufung;, 
richter  sie  sämtlich  ohne  Kechtsirr tum  zu 
den  Anlagekosten  rechnen  konnte.  Was 
zunächst  die  Grunderwcrbskosten  be- 
trifft, so  mag  es  zwar  richtig  sein,  daß  der 
Grund   und   Boden   nur  insoweit  zu  -br 
Anlage  selbst  gebort,  als  diese  aus  ihm 
hergestellt   worden   ist.     Sofern   er  ;d»  i 
dem    Unternehmer   nicht    zur  Verfügung 
stand,  mußte  er  d««ch  angekauft  werden, 
damit  die   Bahn   gebaut  werden  könnt' 
Ohne  den  notwendigen  Uanderwerb  ist  die 
Ausführung  des  Privatanschluss.s  unmög- 
lich, und  deshalb  dürfen  die  für  «Uesen 
ErwiTb  verausgabten  Beträge  ebenso  wil- 
der für  Entschädigung  der  Anlieg.-r  ver- 
wendet«-  Betrag   von    m  M    als  Anlage- 
kosten in  dem  «dien  angedeuteten  weiteren 
Sinne  gelten.    Dies  ist  auch  von  den  Kosten 
zu  sagen,   welche   der  Klägerin  dadurch 
erwachsen  sind,  «laß  sie  die  bereits  vor- 
handene Gleisstrecke  von  «1er  Firma  B  \  11 
hat  ankaufen  müssen.    Sie  benötigt«-  ihn  r 
fiir  das  neue  Unornehmcn.  «.«bei  zu  be- 
merken   ist.    daß    von    einer  Doppclbe- 
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Steuerung  nicht  die  Rede  sein  kann,  «eil 
die  Finna  B.  iv.  H.  seiner  Zeit  ihre  Kon- 
Zession  nach  .Maßgabe  der  von  ihr  aufge- 
wendeten Kosten  versteuert  hat  und  es 
sieli  jetzt  tun  die  Kosten  des  Erwerbs 
dieses  Anschlußgleises  zum  Zweck  eines 
neuen  Unternehmens  handelt,  das  nur 
mittels  dieses  Erwerbs  ausführbar  war. 
Auf  die  Doppelbesteuerung,  die  der  erste 
Richter  iu  Höhe  von  10  M  angenommen 
hatte.  ist  die  Revision  auch  nicht  weiter 
zurückgekommen.  Wenn  in  der  Literatur 
—  mit  Rücksicht  auf  die  Verhandlungen 
in  der  Kommission  --  die  Ansicht  ver- 
treten wird,  daß  der  Wert  des  Grund  und 
Modens  niemals  den  Anlagekostcn  hinzu- 
gerechnet worden  könne  (Hummel-Specht, 
An m.  22  zu  Tarifstelle  22  d.  Anm.  41  zu 
Tarif  stelle  22/;  Heinitz.  2.  Aufl..  Anm.  4  zu 
T  u  ifstelle  22  d).  so  geht  dies  zu  weit  und 
findet  in  den  Verhandlungen  keine  aus 
reichende  Stütze,  da  die  Anfrage  aus  der 
Mille  der  Kommission  unbeantwortet  ge- 
blieben ist. 

Die  übrigen  Positionen  anlangend,  so 
ist  unstreitig,  daß  die  Herstellung  der 
Kabel  lö.li),  wie  der  Umbau  der  L.  Straße 
und  der  Beitrag  für  den  Umbau  der  Station 
M.  (Ts  als  Bedingungen  für  die  Ge- 
nehmigung des  Anschlußgleises  auf- 
gestellt worden  sind.  Die  Anlage,  d.  i.  die 
betriebsfertige  Herstellung  der  Privntan- 
schlußbahn.  erforderte  also  den  Aufwand 
auch  dieser  Nebenkosten.  Sie  stehen  in 
einem  notwendigen,  nicht  bloß  gelegent- 
lichen Zusammenhange  mit  der  Anlage, 
welche  die  Klägerin  „ur  errichten  konnte, 
wenn  sie  sich  entschloß,  die  ihr  gemachten 
'•aulicl.cn  Auflagen  zu  erfüllen,  und  sie 


sind  daher  gleichfalls  Anlagekosten,  d.  i. 
Aufwendungen,  die  das  Unternehmen  zu 
seiner  Durchführung  erheischte.  Auch 
Hummel -Specht  (Anm.  41  a.  a.  O.)  zählen 
zu  den  für  die  Stempelben  chnung  in  Be- 
tracht kommenden  Kosten  alle  nach  5;  :i 
der  allgemeinen  Bedingungen  für  die  Zu- 
lassung von  Privatanschlüssen  an  Staats- 
eisenbahnen vom  21.  Mai  1900  der  Eisen- 
bahnverwaltung  zu  erstattenden  Kosten, 
wozu  nicht  bloß  die  Kosten  für  die  Her- 
stellung der  Anschlußanlagen  selbst,  son- 
dern auch  die  Kosten  für  die  durch  jene 
Anlagen  bedingten  Änderungen  und  Er- 
weiterungen der  Staatseisenbahn,  ferner 
die  sogenannten  Generalunkoslen  und  die 
für  das  Grundeigentum  zu  gewahrende 
laufende  Entschädigung  gehören,  bekennen 
sich  mithin  insoweit  gleichfalls  zu  einer 
weitergehenderen  Auslegung  des  Gesetzes. 
Der  Revision  kann  auch  nicht  zugegeben 
werden,  daß  der  Sprachgebrauch  unter 
Kosten  der  Anlage  nur  die  wirklichen 
Baukosten,  die  durch  die  bauliche  Her- 
stellung der  genehmigten  Privatanschluß- 
bahn  entstandenen  Kosten  versteht.  Der 
Verkehr  begreift  unter  den  Anlagekosten 
auch  die  sonstigen  Ausgaben,  welche  durch 
die  Errichtung  der  Anlage  verursacht  sind 
und  lediglich  in  dieser  ihren  Grund  haben. 
Da  das  Gesetz  für  die  beschränktere  Aus- 
legung keinen  Anhalt  bietet,  so  trifft  den 
Berufungsrichter  kein  Vorwurf,  wenn  er 
den  umfassenderen  Begriff  der  Anlage- 
kosten seiner  Entscheidung  zugrunde 
legte. 

Die  Revision  war  hiernach  mit  der 
Kostenfolge  des  J;  97  der  Zivilprozeßord- 
nung zurückzuweisen. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessionär 
erteilungen,  Betriebsei  Öffnungen  und  Be- 
triebsänderungen von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

I.  Die  Iusterburger  Kleinbahnen  sollen 
durch  eine  Linie  von  Luxenbcrg  nach  dein 
Pregeltor  in  Insterburg  mit  Anschluß  an  den 
Pregel  erweitert  werden. 

•J.  Die  Stadtgemeinde  Flensburg  plant  den 
Kau  einer  schmalspurigen,  elektrischen  Stra- 
ßenbahn in  der  Stadt  Flensburg. 

3.  Ein  Komitee  will  eine  vollspurige,  mit 
Dampfmotorwagen  zu  betreibende  Kleinbahn 


für  Personenverkehr  von  Lehe  nach  Langen 
hauen. 

4.  Die  iu  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
l'JJO.  auf  S.  432,  neuere  Projekte  No.  2,  er- 
wähnte Kleinbahn  von  Nienburg  soll  nicht  in 
Gilten,  sondern  iu  Schwarmstedt  an  die  Staats- 
hahn angeschlossen  werden. 

5.  Die  Ruhr-Lippe  Klciubahngescllschaft 
beabsichtigt,  die  Linie  Neheim-Hüsten-  Arns- 
berg (Jiigerbrücke  —  s  Zeitschrift  für  Klein« 
bahnen,  l'.mö,  S.  _».'i7,  neuere  Projekte  No.  1  — 
durch  F.inlegung  einer  dritten  Schiene  zu- 
gleich vollspurig  herzustellen. 

<i.  Die  Stadtgemeinde  Linnich  plant  den 
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Bau  einer  schmalspurigen  Kleinbahn  für  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  von  Ameln  uach 
Linnich  mit  Anschluß  an  die  Berghehner 
Kreisbahn  in  Ameln  sowie  mit  Heranführung 
an  die  Staatsbahn  in  Ameln  und  in  Linnich. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbelteu  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  voll  oder  schmalspurige  Bahn 
niederer  Ordnung  von  Bruck  a.  d.  Leitha  nach 
Fischamend  und  Kegclsbrunu.  ( Vcrordnungs- 
blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No  123 
vom  24.  Oktober  1!*>5,  S.  2601.) 

2.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Lodygowiee  nach  Buczkowiie.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  124 
vom  2»>.  Oktober  l'JOÖ,  S.  2021.) 

3.  Für  eine  Lokalbahn  von  Skalitz-Bosko- 
witz  nach  Boskowitz  und  Kunstadt  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  124  vom  2i'..  Oktober  1!*)5,  S.  2ii21. 

■1.  Für  eine  vollspurige  Schleppbahn  von 
Drohobycz-Truskawiec  nach  Drohobycz.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiflahrt, 
No.  12T»  vom  31.  Oktober  lUOT».  S  2liti'.»..i 

5.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
Miehalkowitz  nach  Keichwaldau  (Verordnungs- 
blatt fur  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  1-2»; 
vom  31.  Oktober  l!*>5,  S.  2li«>!i. 

(>.  Für  eine  schmalspurige  Waldbahn  von 
Turka  oder  Jawora  nach  Zawadka.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
Nu.  I2G  vom  :tl.  Oktober  \<Mk>,  S.  2IKi:i.) 

7.  Für  eine  Lokalbahn  von  liöhmisch-Aicha 
nach  Deutsch-Gabel.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  131  vom 
14.  November  V.m,  S.  27! 

8.  Für  eine  vollspnrige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb  von  Ka- 
puvar-Gartha  nach  Valla,  von  Valla  nach  Mo- 
son  Magyar-Ovj'ir  und  von  Kis  l'zcll  nach  Marc- 
zatt<>.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiflahrt.  No.  120  vom  17.  Oktober  MUT»,  S.  2542.) 

iL    Für   «'ine    vollspurige   Lokalbahn  mit 
Dampf-   und  Automotorwagenbetrieb  von  So 
mos-ljfalu  nach  Saig«)  Tarjän.  Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  Nu.  12n 
vom  17.  Oktober  \'.m,  S.  2YIJ.) 

Ii).  Für  eine  vollspnrige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  .Automotorwagenbetrieb  von  Cze- 
gled  nach  O-Kecske.  Verordnungsblatt  Tür 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  120  vom 
17.  Oktober  l'.tOT»,  S.  2542.' 

11  Für  eine  vollspnrige  Lokalbahn  von 
Homoniia  nach  Zcmpleu-Tun'inv  mit  Abzwei- 
gung nach  Felsü-Kamarnik.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiflahrt,  No.  I2<i  vom 
17.  Oktober  1005,  S.  2512) 


12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Nyir 
lwtor  nach  Er-Mlh;Uy  falva  und  Nagy-Käroly 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  121   vom   10.  Oktober  l'.HX..  S.  2S*J6 

13.  Für  eine  schmalspurige  iü,:h  m;  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb 
in  Zombor,  von  Zombor  nach  Apalin,  von  T<>- 
polya  nach  Ö  l'alänka,  von  Nemet-Paliinka 
uach  Neusatz  und  von  i'serwenka  nach  Baj- 
mok.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  um) 
Schiffahrt,  No.  121  vom  1H.  Oktober  lim».  S.  2Ti«6.j 

14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Pöstven 
nach  Verbö.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  121  vom  1!».  Oktober  Ii* f., 
S  25<VO_, 

15.  Für  eine  schmalspurige  (U,:o  in  liustikal 
bahn  von  Vecses  nach  Alsöhalom,  von  1 ' II«' 
nach  Nagy-Körös  und  von  Vecses  nach  </.eg 
led.  (Verordnungsblatt  fur  Eisenbahnen  und 
Sehiffahrt,  No.  125  vom  2*.  Oktober  1IKK5,  S.  2o3!» 

Iii.  Für  eine  schmalspurige  in,:"  inj  Kustikal- 
bahn  von  Kis-Koros  nach  Kiskiin-Felogyhaza, 
von  Kiskun-Majsa  nach  Maria-Theresiopel,  von 
Fülöpznllas  nach  Lajosinizse,  von  Albcrti-lrsa 
nach  Jüszbereny,  von  Iszak  nach  Szeged  und 
von  Szeged  nach  Kiskun-Halas.  '.Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  12'. 
vom  2s.  Oktober  1!KI6,  S.  2»>3!».> 

17.  Für  eine  vollepurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  Sarv.'tr  nach  Szccseny 
mit  Abzweigungen  nach  llaab.  Marezaltü  und 
Szepesväg.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No  |2o  vom  :il.  Oktober  1***5, 
S.  2070  i 

In  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Mi 
kola  nach  Turpatak  und  von  Tisztaberek  nach 
Tivador.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.  No.  120  vom  31.  Oktober  1005. 
S.  21.70.) 

Iii.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn mit  Dampf-  und  Aiitoinotorw&geube- 
trieb  von  Barätos  nach  Zagon.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  12»; 
vom  'AI.  Oktober  1905.  S.  2070  i 

2ii.  Für  »'ine  voll-  oder  schmalspurige  [{),:<<  in 
Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  in  Zombor  mit 
Abzweigung  nach  Apatin.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  I.V.  vom 
Hl.  Oktober  1905,  S.  2070.; 

21.  Für  eine  schmalspurige  (0,;u  im  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb 
von  Nagy-Szöllos  nach  Uosva  mit  Abzweigungen 
nach  Kercezke,  Dolha  und  Ökürmczö.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
No.  I21i  vom  !l.  November  1905,  S.  275G.I 

22.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Heres  nach  Jaszberenv  mit 
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finer  Abzweigung  nach  Nagyknta  oder  Süly- 
«iip.  <  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    No.   12!»   vom    «.*.   November  um, 

S.  2767.) 

2:5.  Kür  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  Automotorwafjenbetrieb  von  Weiß- 
kirchen nach  Bozovics.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  12!»  vom 
1».  November  l!»tt*>,  S.  27&7.J 

24  Kür  eine  vollspurige  Lokalbahn  oder 
schmalspurige  Kleinbahn  (ü,:o  in)  mit  Dampl- 
nnd  Automotorwagenbetrieb  von  Zombor  nach 
Kis  -  Köszeg.  (Verordnungsblatt  für  Eisen 
bahnen  und  Schiffahrt,  No.  12!»  vom  !».  Novem- 
ber i!N&,  S.  2757.  j 

2.*).  Für  eine  vollspurige  Lukalbahn  mit 
Dampf-  oder  Automotorwagenbetrieb  von  Ko- 
vaesi  nach  Aranyos-Manit  oder  Kis-Tapolcsanyi. 
'  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt. Nu.  129  vom  y.  November  um.  S.  27.'»7.y 

3.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

t.  Der  Gesellschaft  für  den  Bau  von  l'ntei- 
grundbahnen  in  Berlin  zur  Weiterführung  iler 


Straßenbahn  vom  Bahnhof  Niederschöneweide 
durch  die  Brückenstraße  über  die  neue  Spree- 
brücke bis  zur  Wilhelininenhofstraße. 

2.  Der  elektrischen  Straßenbahn  in  Breslau 
für  eine  Gleisverbindung  in  der  Oderstraßn 
zwischen  Kupferschiniedestraßc  und  Burg- 
straße. 

3.  Der  Kleinbahn-Aktiengesellschaft  Bebitz 
—  Ableben  in  Beeseulaiibliugcn  für  eine  voll- 
spurige, mit  Lokomotiven  '/.u  betreibende 
Kleinbahn  für  Personen-  und  Güterverkehr 
von  Bebitz  nach  Alsleben. 

4.  Der  Stadtgemeinde  Rheydt  unter  Auf- 
hebung der  früheren  Konzessionen  eine  neue 
Genehmigung  für  das  Gesamtnetz  der  Straßen- 
bahnen der  Gemeinde. 

.">.  Der  Aachener  Kleinbahngesellschaft  für 
einige  Erweiterungen  des  Aachener  Straßeu- 
bahnnetzes. 

In  Krankreich  ist  als  Bahn  von  öffent- 

i 

lichein  Nutzen  erklärt  worden: 

Eine  Erweiterung  des  Straße nbalinuelzes 
von  Saint- Etienne.  (Journal  officiel,  No.  2!»H 
vom  2s  Oktober  I !KX>,  S  Ö326.) 


4.  Betiiebseiöffnungen  und  Bet  riehsändei  nagen. 
A.  In  Preuflen: 


i 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrcckc 


aj  Eigentümer 

b,i  Betriebsiintci- 
nehmer 


i.  t-  =•»■ 


Spur- 

weite  .k  || 


triebs- 


SgS*  zweck 

.4  =  1?« 


Ü2L 


Ii  *i 


§  s 


Tag 
der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
Änderung 


I  St 


]    Rheydter    Straßenbahn  a  u.  I.)  Stndtgemeinde  l,«w 
Teilstrecke  Rheydt—  Rheydt 
Keststrauch  Wick- 
rath. 


ja 


Per-  1 
soneii- 
verkehr 


nein   :;.  Oktober 
l!»U-> 
Betrieb 
eröffnet 


2    Frankfurter  elektrische  a  u.  b;  Stadtgemeinde    I  ii..  nein 
Straßenbahn     (Strek-       Frankfurt  a.  M. 
ken  in  der  Friedens- 
straße  und   von  der 
Saalburgstraße  bis 
zum  Heimgarten., 


do. 


nein    13.  Oktober 
1906 
Betrieb 
eröffnet 


Trierer  Straßenbahn 
Teilstrecken  Haupt- 
bahnhof—Euren,  An- 
schlußgleise nach  der 
Wagenhalle,  Eisen- 
bahn ra  in  peTrie  r- W  est 
— Stadtgrenze  Pallien. 
Porta  nigra  Stadt- 
friedhof) 


n.  bi  Stadtgemcindc  1.4 x. 
Trier 


do.        I     nein  IH/2I.Oktbr. 

19»>-> 
Betrieb 
eröffnet 
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Kleine  Mitteilungen. 
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Bezeichnung 
>li  i 

Kleinbahn*!  recke 


;i)  Ki^entiiiner 

b;  Betricbsunter- 
nehuier 


«  =  *  = 
weitem  ».= 


0 

T 

H 

=  u 

*•  — 

Be- 

Sc 

H 
't-  = 

-Sx 

H  ^ 

triebs- 

zweek 

1 

il 

der 
Betricbs- 
eröff  Illing 

oder 
Betriebs- 
iliidcrun<r 


II.   Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


4  Anschlußgleise  Hcrges- 
Vogtei— Grube  Mmn- 
niel  ;im  neuen. Stollen 
der  Kleinbahn  Werns- 
hausen--Herges -Vo»;- 
tei  Trtisehahn 

:>  Danzig  Hochzeit  — 
Gemlitz.  t^uadendoif 
— Gr.  Zünder  — <  iem- 
litz,  ( .ottawalde  — 
Sehicweiihorst-Sttitt- 
hof  Streiken  der 
Westpreußischcn 
Kleinbahnen  Aktien- 
gesellschaft 

»i    Prüssan  (lioitsehow 


7    Giilzow- Schnatow 


Heid.-  Tcllingstedt 
Teilstrecke  der  Klein- 
bahn   Heide  —  Benn- 
stedt- l'ahlhude-Tcl- 
lin-stedt- Heide 

Main««   —  Sebwellin 
Biiblit/    mit  Abzwei- 
gung Sebwellin  -  Bcl- 
L'.ir.l 


a  u.  Ii)  Trusehahn  -  Ak    o,:;»i      ja  Gütcr- 
tiengescllschaft  verkehr 
Wernshausen  — Her 
»•es  -  N  uklei  zu 
Sebiiialkablen 

• 

a)  WestpreiiLiische  \},:m>      ja  I'er- 

Kleinbahnen-Aktieii-  sonen- 
gesellschaft  in  Berlin  und 

In  Allgemeine  Deutsche  Güler- 
Kleinbabn  •  Gesell  -  verkehr, 
schaft  in  Berlin 


-  ia 


ja 


i 


ai  Kleinbahn  -  Aktien  - 
gcsellschaftNeuMadt 
l'rflssau  in  Neustadt 
i.  Westpr. 

Im  Ges.  m.  b.  H.  Lenz 
\  Co  in  Berlin 

a)  Grcifenbcrger  Klein-  I,.mi 
hahnen-Aktiengesell- 
sebaft  in  Greifcnbcrg 
i.  Pom. 

bi  Ges.  m.  b.  H.  Lena 
*  <  o  in  Berlin 

a  ii.  b    Kreis  Nordet-  l,«m» 
dithmarsehen 


u.  bl  Aktiengescll-  O.t.i 
schalt  der  vereinig- 
ten Kleinbahnen  der 
Kreise  Koslin,  Bel- 
gard,  Bublitz  <vor- 
ni a  1  i ge  Aktien gcse 1 1  - 
sebaft  Kleinbahn  Kos 
lin-Natzlaff .. 


1,1.;,      ja  do. 


j.-' 


do. 


I" 


do. 


do. 


>)  1-2.  (»kllir. 
ISO! 
Betrieli 
eröffnet 


17.  August 

1905 
Betrieb 
eröffnet 


is.  Septbr. 
19t)-» 
Betrieb 
eröffnet 


7  Oktober 

hkkv 

Betrieb 
eröffnet 


14.  Oktober 
11 WC» 
Betrieb 
eröffnet 

I.  Novbr. 

1906 
Betrieb 
eröffnet 


'i  Ui  inx ■htr.'itflifi  L.nni  n<  w nr.J.  n. 

B.  In  anderen  Staaten: 

I >*-t 1 1  Betriebe  wurden  überleben: 

Hi.  Am  -.'7.  September  19" C>  die  vollspurige, 
ungarische  Lokalbahn  Nngv  K.no|\ -Mate*- 
zalka -<  sap. 


I! 


II.  Am  I.  Oktober  l'.HCi  die  in  dem  Departe- 
ment l.oir-et-i  her  gelegene  Strecke  der  Stra- 
ßenbahn Orleans  Lign>  lc-Kibault  und  Orleans 
Neun^-sur-Beuvrou  (Journal  ofliciel,  No.  31« 
vom  s.  November  1DOT»,  S.  (iV)". > 

1-2.  Am   1J.  Oktober   l'.HV»  die  vollspurigv. 
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^.Ä^J  Kloine  Mit 

österreichische  Lokalbahn  Aujczd  -  Luhatseho- 
.•.  it/. 

Am  21.  Oktober  HXti  die  Teilstrecke 
Mesnil-  Thcribus — Labore  der  Lokalbahn  Meru 
-I>al)08se.  Journal  officio!,  N  • ».  ">t9  vom 
4  November  11W5,  S.  Ü442) 

14.  Am  AY  Oktober  l'.mr>  die  Lokalbahn 
Nagv  Berezna-  Ungarisch  -galizische  l.ando»- 
irrenze.  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.  No.  123  vom  4.  November  1005, 
S.  -Jfiun.j 

I.V  Am  1.  November  l'JOö  die  vollspurige 
Lokalbahn-lrccke  Kattenberg  Stadt  —  Zruc. 
\  orordnnngsblatt  für  Eisenbahnen  und  Sehifl"- 
t'ahrt,  No  Iis  vom  7.  November  llKKi,  S.  2713.) 

HI.  Am  I.  November  l'.NK',  die  niederländi- 
sche Lokalhahnstrccke  Coevorden— (lasseltnr- 
Nieveen  mit  der  Abzweigimg  Stad«  -  Kauaal— 
Asien 


Beitrug  zur  Beheizung  der  Wagen  bei 
Straßen-  and  Kleiabnhnen. 

Die  Beheizung  der  Wagen,  insbesondere 
bei  Straten-  und  K leinhahneu.  gehört  wie  jode 
.uideri-  moderne  Hinrichtung  heute  zu  den 
Notwendigkeiten.  Das  fahrende  Publikum  be- 
trachtet sie  als  eine  Forderung,  der  sich  die 
lehnen  unbedingt  zu  unterworfen  haben.  So- 
bald das  Thermometer  den  <  lel'rierpunkt  er- 
reicht hat,  kann  mau  beobachten,  wie  die 
Fahrgäste  nach  der  Hoizvorrichtung  unter  der 
-»itzbank  tasten,  um  sich  zu  überzeugen,  ob 
•xlion  gebeizt  wird.  Im  allgemeinen  beizen 
die  StraüenbahngesellM  haften  ihre  Wagen,  so- 
bald das  Thermometer  :i-4(lrad  Ii.  unter  Null 
 icht  hat 


tomperaturen  erhalten  werden  kann,  und  da- 
her hat  die  Heiz^uelle  soviel  Wärme  zuzu- 
führen, als  durch  die  Wandungen  des  Wagens 
und  durch  die  vorhandenen  Ventilationsein- 
richtungen nach  auUen  verloren  geht. 

Was  die  Heizsysteme  anbelangt,  si»  lindet 
man  neuerdings  I  >ani]>fhoizung.  elektrische  und 
Olühsioffheiziing  am  meisten  vertreten.  Die 
Dampfheizung  litüt  sich  aber  bei  Straten-  und 
Kleinbahn«  agen,  falls  sie  keinen  Damytfbe 
trieb  haben,  nicht  nuh ringen.  Die  Beheizung 
mit  Klektrizitält  ist  kostspielig,  und  es  wird 
daher  in  den  meinten  Füllen  die  Olühstoff- 
heizuag  vorgezogen,  die  sehr  billig  im  Betriebe 
arbeitet  und  «loch  den  au  eine  gute  Heizung 
gestellten  Ansprüchen  genügt.  In  der  Be- 
heiznng  der  Wagen  mittels  (ilühstoffes  sind 
jedoch  verschiedene  Systeme  vertreten,  und 
es  sind  die  Meinungen  darüber,  welches  ilas 
beste  von  den  vorhandenen  sei,  verschieden. 
Jedenfalls  dürften  die  Heizsysteme  mit  Zu- 
stn'.uiung  für  die  Luft  und  Abströniung  für 
die  Verbrennangsgase  nach  aalten  den  Vorzug 
balien.  da  ein  F.ntwcichen  von  Hauch  in  das 
Innere  des  Wagens  ausgeschlossen  ist.  Hier 
auf  ist  bei  einer  Heizeinrichtung  besonders  zu 
achten,  da  Apparate  ohne  diese  Anordnung 
gefährlich  sind. 

Hei  vielen  Systemen  tritt  die  erforderliche 
Luft  durch  besonders  angeordnete,  seitwärts  dos 
Kastens  lagernde  Lnftsauger  oder  durch  ein- 
fache durchbrochene  Rosetten  in  das  gegen 
die  Wagenniitte  liegende  Heizkastenende,  wäh- 
rend die  schädlichen  Oase  «lurrb  Sehlitze, 
die  in  den  Verschlüssen  der  Hinschiebe- 
Öffnungen  angebracht  sind,  entweichen.  Diese 
SchUtzanordniing  ist  eine  ungenügende  und 
hat  die  Kiiistniiiniii-  eines  Teiles  der  Vn- 
brennungsgase  in  den  Wagen  zur  Folge,  wo- 
durch diese  Systeme  gegenüber  den  Systemen 


II.  Unpiunit.  unter  (irr  Siizti.-ioU  >U  - W,««,  ns  uuf»fi  >tell(. 


Die  Wagenbeheiznngsei  n  rieh  taug  um  t»  stets 
derart  beschaffen  sein,  dali  im  Wagen  eine 
dauernde  Temperatur  von  -•  Iii  bis  12  <  irad  <  . 
ohne  Rücksicht  auf  die  verschiedenen  Aulien- 


mit  Zu-  und  Abströniung  der  Luit  nach  autieu 
nicht  zu  empfehlen  sind,  da  stets  eine  Be- 
lästigung der  Fahrgaste  eintritt. 

Von  den  lleizsystemen  mit  Zuströinnngs- 


B,<0 


Bucherscluni. 


r  Zeiurhrilt 
I  für  Kleioltithin'n 


«chacht  für  «Ii««  Luft  uud  Abströmung  derVer- 

brciinungsgase  nach  außen  möchten  wir  das 
der  Deutschen  Wagenheizungs-  und  Glfthstoff- 
<iesellschaft  Werner  <  n.  xu  <  'harlottenburg 
«TWÄhuen.  das  in  Deutschland.  Österreich- 
l'ngarn,  Schweden.  Norwegen  bei  einer  großen 
Anzahl  von  Straßen-,  Lokal-  und  Kleinbahnen 
schon  seit  Jahren  mit  bestem  Krfolg  eingeführt 
ist.  Inzwischen  sind  au  diesem  Heixsvstem 
wesentliche  Verbesserungen  vorgenommen 
worden,  deren  Notwendigkeit  sich  mit  der  Zeit 
erst  herausgestellt  hat 

Durch  das  System  der  Zu»  und  Abströmung 
für  die  Luft  und  iler  Verbrenuungsgase  wer- 
den die  zur  Heizung  verwandten  Briketts,  ein- 
mal im  Glühen,  in  langsamer  und  ständiger 
Verbrennung  erhalten  und  verbreiten  im 
Innern  des  Wagens  eine  angenehme.  hehaj 
liehe,  besonders  für  die  Füße  wohltuende 
Wirme.  Die  Luft  bleibt  im  Innern  des  ge- 
schlossenen  Wagens,  infolge  der  Ableitung  der 
Veibrennungsgase  nach  außen,  in  ihrer  ur- 
sprünglichen, nur  wenig  durch  die  Atmung 
veränderten  Reinheit. 

Der  Hauptbestandteil  der  Heizvorrichtung 
ist  ein  vollständig  luftdicht  verschließbarer 
Apparat,  BD  cm  lang.  17  cm  breit  und  ÜB  cm 
hoch,  der  unter  der  Sitzbank  des  Wagens  an- 
gebracht (s.  Abb.  S.  829)  und  bei  Längs-  und 
«Quersitzen  leicht  aufzustellen  ist.  Die  Ahstro- 
mungsrohre  ragen  durch  den  Wagenboden 
nach  außen,  um  die  schädlichen  Gase,  die  sich 
hei  jeder  Verbrennung  entwickeln,  ins  Freie 
xu  führen,  wahrend  die  zuströmende  Luft  durch 
einen  Schacht  ebenfalls  von  außen  nach  dem 
Apparat  geleitet  wird.  Diese  Anordnung  bildet 
den  llauptvorxug  «ler  llcizvorrichtung.  wohin- 
gegen Hinrichtungen  ohne  diese  Anordnung 
gefährlich  sind,  die  Luft  \  erderben  und  ver- 
unreinigen. Durch  den  fortwährenden  Luft- 
zutritt wird  die  Heilwirkung  um  ein  bedeu- 
tendes erhöht. 

In  den  Heizapparat    s.  Abb.  oben)  werden 
je  nach  der  Witterung   i    :t  (tlühbriketts  vor 
mittel!  eines  losen  Rostes  eingeschoben,  nach- 
dem sie  in  einein  l  euer  einige  Minuten  durch- 
geglüht sind.  Diese  besonders  berge  richteten. 

vollständig  dunstfrei  brennenden  Briketts  haben 
eine  Brenndauer  von  !» — 10  Stunden  und  sind 
bei  dem  geringen  Preise  ein  sehr  billiges  Heiz- 
material.   Bei   täglichem  Betriebe  ist  demnach 


nur  eine  zweimalige  Bedienung  morgens  und 
nachmittags  erforderlich. 

Die  Hcizungskostcu  eines  _li  sitzigen  Wa- 
gens belaufen  sich  auf  etwa  25  Ff  für  den 
Tag. 


Deutsche  - . 


Glühstoff-  ffe 
Werner*  C?  \VJ 


7    '  ^ 


h .  "\WagenheizunfjSu 

' «  Gesellsch^f  \ 
f 

,fr  Chart  oNenburt) 


Haiaapiwrat. 

Ks  ist  nicht  notwendig,  daß  die  nachzu- 
legenden Briketts  vorher  besonders  in  einem 
Feuer  atigcgliiht  werden,  denn  sie  entzünden 
sich  au  den  verbleibenden  glühenden  Resten 
im  Apparat  von  selliBt. 

Das  Anbringen  des  Heizapparats  kann 
durch  jeden  Handwerker  geschehen,  und  da  als 
Isolierungsinittel  für  die  mit  dem  Apparat  un 
mittelbar  in  Berührung  kommenden  Wageuteile 
Asbestplatten  untergelegt  werden,  ist  irgend 
welch*  Besehildignng  des  Wagens  oder  des 
1  .aek Überzuges  ausgeschlossen.  Brandschaden 
und  Feiiersgefahr  sind  unmöglich,  weil  der 
gußeiserne  Apparat  im  Innern  des  Wagens 
vollständig  luftdicht  verschließbar  ist.  An 
der  Stelle,  an  der  der  Apparat  unter  der 
Sitzbank  aufgestellt  wird,  ist  eine  geeiguete, 
durchlöcherte  Kiseublechklappe  zwischen  Wa- 
genboden und  Sitzbauk  mittels  eines  Schar- 
nieres  anzubringen. 

Die  Hauptvorzüge  dieser  HettVONiellMing 

sind:    Angenehme    behagliche  Temperatur, 

reine  dunstfreie  Luft  uud  vollständige  Geruch  - 
losigkeit.  sparsame  Verbrennung  beim  Still- 
stand derWagen,  selbsttätige  lebhaftere  Wärme- 
erzeugung wahrend  der  Fahrt,  billige  Betriebs- 
kosten. II*  <(  c« 


Ii  ü  e  h  e  r  8  e  Ii  a  u. 


Wuraeyrr,  Dr.  Dtio.  Amtsrichter  in  Dies 
den.    Das  Bürgerlich**  Gesetzbuch 
für  das  Deutsche  Reich  nebst  dein 
K  iiiführungsges  et  z  .erläutert  durch 
die  Rechtsprechung.     Leipzig  I90T>, 


Hußbergsche  Verlagsbuchhandlung,  Ar- 
thur ttußberg.   7  .M 
Die  vorliegende  Ausgabe  des  Bürger- 
lichen Gesetzbuchs  verdankt  anscheinend 
ihre  Entstehung  den  vin  Verfasser  seit 
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Bücherschau. 
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einigen  Jahren  herausgegebenen  Jahr- 
büchern der  Entscheidungen,  in  denen  dem 
Bürgerlichen  Gesetzbuch  jeweilig  der  Teil  A 
gewidmet  ist.  Wahrend  sieh  jedoch  die 
Jahrbücher  lediglich  auf  den  Nachweis  der 
Literatur  und  der  zu  den  einzelnen  Ge- 
setzesbestimmungen ergangenen  Entschei- 
dungen maßgebender  Gerichtshöfe  be 
schränken,  bringt  das  neue  Werk  ent- 
sprechend seinem  Titel  in  erster  Linie  den 
Gesetzestext.  Systematisch  in  sich  geord- 
net, reihen  sich  an  die  einzelnen  Tara 
gruphen  und  Artikel  die  zur  Erläuterung 
der  verschiedenen  Hechtsfragen  dienenden 
Erkenntnisse.  Allerdings  werden  diese  auch 
hier,  wie  es  sich  übrigens  von  selbst  ver- 
steht, nur  im  knappsten  Auszüge  gebracht, 
aber  in  noch  reieherein  Maße,  als  es  in 
den  Jahrbüchern  der  Fall  ist.  Ha  die  Ent 
Scheidungen  aus  etwa  fünfzig  Sammlungen 
und  Zeitschriften  —  unter  denen  auch  «las 
Archiv  für  Eisenbahnwesen  und  die  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen  in  Betracht  kom- 
men —  ausgelesen  sind,  ist  es  ohne  Zeit 
Verluste  und  Umstände  möglich,  sich  über 
die  Rechtsprechung  zu  einer  bestimmten 
Rechtsfrage  weitgehendsten  Aufschluß  zu 
verschaffen.  Die  Übersieht  wird  dadurch 
erleichtert,  daß  die  Stiehwortc  gesperrt 
gedruckt  und  die  Urteile  des  Reichsgerichts 
besonders  hervorgehoben  sind.  I>ie  Hecht- 
sprechung  der  Gewerbegerichte  und  der 
Verwaltungsgcrichtsbehörden  ist  mit  in  den 
Kreis  der  Beurteilung  einbezogen. 

In  gleicher  Weise  wie  das  Gesetzbuch 
selbst  ist  auch  das  Einführungsgesetz  be- 
handelt. Ein  ausführliches  Sachregister 
besehließt  den  bereits  in  seiner  ersten  Auf- 
lage recht  stattlichen  Band. 

Die  Bedeutung  des  Buches  für  das  Ver- 
ständnis und  die  Handhabung  des  bürger- 
lichen Hechts  läßt  sich  nicht  verkennen. 
Denn  nur  auf  dem  gewählten  Wege  der 
Erautcrung  durch  die  unerschöpflich  spru- 
delnde (Quelle  der  Rechtsprechung  selbst 
ist  ein  umfassender  Einblick  in  die  Wir- 
kung des  Bürgerlichen  Gesetzbuchs  auf 
das  praktische  Leben  möglich.  Ist  das 
Werk  hiernach  bereits  in  seinem  gegen- 
wärtigen Umfange  für  den  Rechtsbellisscnen 
eine  treffliche  Einführung  in  die  Mannig 
taltigkeit  des  Heehtslebens,  so  wird  es  für 
den  Praktiker  an  Bedeutung  und  Eigenart 
noch  erheblich  gewinnen  können,  wenn 
der  Verfasser  den  Erkenntnissen  der  Land- 
gerichte mehr,  als  dies  bisher  der  Fall  ist. 
Beachtung  schenkt  und  — last  in>t  least  — 
auch  den  Entscheidungen  der  Amtsgerichte, 


soweit  sie  wichtige  Rechtsfragen  behan- 
deln, Aufnahme  gewährt,  jedenfalls  so 
lange,  bis  sie  durch  Urteil  eines  überge- 
ordneten Gerichts  bestätigt  oder  überholt 
und  dadurch  entbehrlich  gemacht  sind. 
Dieser  Wunsch  wird  uinsomehr  geteilt 
werden,  als  es  einerseits  eine  große  Zahl 
von  Rechtsfragen  gibt,  in  denen  die  Ober- 
landesgerichte oder  gar  das  Reichsgericht 
überhaupt  nicht  oder  nur  ausnahmsweise 
zum  Worte  kommen,  während  es  anderer- 
seits weder  als  Annehmlichkeit  noch  mit 
der  Geschäftshast  vereinbarlich  bezeichnet 
werden  kann,  wenn  beispielsweise  mehrere 
Jahrgänge  der  Rheinischen  Amlsrichter- 
zeitschrilt  durchsucht  werden  sollen. 

Die  besondere  Bedeutung  der  Aufgabe, 
die  sich  der  Verfasser  gestellt  hat.  wird 
aber  darin  zu  erblicken  sein,  daß  ihre  mög- 
lichst erschöpfende  Lösung  den  Gerichten 
selbst  die  Wege  ebnet,  um  zu  einer  gleich- 
heitlichen  Rechtsprechung  zu  gelangen. 
Der  Rechtsuchende  erwartet  von  seinem 
Richter  über  die  gleiche  Rechtsfrage  einen 
gleichen  Spruch,  mag  er  sein  Hecht  im 
Süden  oder  Norden  des  Re  iches,  mag  er 
es  vor  einem  Amtsgericht  oder  einem 
Oberlandesgericht  verfolgen.  Abweichungen 
gefährden  das  Anseln-n  der  Justiz.  Dieser 
Erkenntnis  verdankt  die  Bestimmung  des 
§  LiT  Gerichtsvertassungsgesetzes  ihre  Ent- 
stehung. Daß  eine  ähnliche  Bestimmung 
für  die  übrigen  Gerichtshöfe  fehlt,  hat  in 
der  Dezentralisation  der  Rechtsprechung 
seinen  guten  Grund.  Es  muß  daher  den 
Richtern  überlassen  bleiben,  auch  ohne  be- 
sondere Vorschrift  zu  der  erforderlichen 
Ständigkeit  in  der  Rechtsprechung  zu  ge- 
langen. Daß  das  vorliegende  Werk  mehr 
und  mehr  dazu  beitragen  kann,  diese  täg- 
lich schwieriger  werdende  Aufgabe  zu  er- 
leichtern, ist  nicht  zweifelhaft.  Allerdings 
ist  peinlichste  Verfolgung  der  Recht- 
sprechung, sorgfältigste  Sichtung  des 
Stoffes  und  erschöpfendste  Darbietung  der 
entschiedenen  Fragen  die  Voraussetzung 
für  das  Gelingen  dieses  Zweckes.  Der 
Fhdß  und  die  Sorgfalt,  mit  denen  das  Buch 
durchgearbeitet  ist,  berechtigen  auch  in 
dieser  Hinsicht  zu  den  besten  Erwar- 
tungen. 

Da  das  Werk  bereits  nahezu  «JOU  Seiten 
umfaßt,  wird  es  sich  im  Interesse  der 
Handlichkeit  wohl  empfehlen,  wenn  schon 
bei  der  nächst. -n  Auflage  zu  dem  größereu 
Format  der  Jahrbücher  übergegangen  wird. 
Ks  wäre  zu  wünschen,  daß  bei  dieser  Ge- 
legenheit auch  das  dort  verwendete  glatte 


Büeherschau. 


[  Zvitschrif« 


Papier,  auf  dem  «hr  Druck  ungleich  schärfer 
hervortritt,  Verwendung  fände. 

Dr.  Schra.l.-r. 


/vidier,  .1.  Di«.-  elektrischen  Bogen- 
lampen. <ler«n  Prinzip,  Konstruk- 
tion uud  Anwendung.  Braunschweig 
IM05.  Friedrich  Vieweg  &  Sohn.  Preis 
g<h.  .'>.-*>  M.  in  l.cinewand  gel«.  <i0»)  M. 

Das  von  Dr.  («.  Benischke  unter  «lein 
Tiiel.,EI«-ktrot<chnik  in  Einzeldarstellung«-!»" 
In-rausgegebene  Sanini.lw.-rk  hat  «lurch 
«las  unter  < >l»i«r«-in  Titel  erschienene  ö.  Heft 
eine  nicht  unwichtige  Bereicherung  er- 
fahren. Das  Händchen  »«.-handelt  in  drei 
Hauptabschnitten  das  Prinzip  <I«t  «  lektri- 
s.-h.n  Bogenlampen,  ihr«-  Konstruktion  und 
Anw.uduug.  D«r  Stoff  ist  so  geordnet. 
«Iiiü  in  fortschreitender  Entwicklung  die 
verschiedenen  Arten  der  Hogenlamp<ii  <T 
klärt  und  di«'  näheren  Gesichtspunkte  für 
ihre  Konstruktion  angegeben  werden  Die 
Einzelheiten  ehr  beschriebenen  Lampen 
sind  sehr  ausführlich  behandelt,  so  daß 
auch  solche  Konstruktionen,  die  von  den 
beschrieben«-!!  abweichen,  leicht  verstanden 
werden  können.  Von  der  Heschreibnng 
d«-r  Ält«'st<  ti  Latnpenkonstruktiuni-n.  die  für 
den  l.e.-er  kaum  noch  Interesse  haben 
können,  wurde  mit  Ibclu  Abstand  ge- 
uoinini-n. 

Die  Sprache  d«-s  leicht  verständlich 
geschriebenen  Werkes  ist  rlhücnd.  Ks  ist 
wohl  geeignet,  als  llilfsbuch  den  Studi«-ren- 
«len  der  Elektrotechnik  die  notwendigen 
Erläuterungen  /.um  Verständnis  «ler  Bogen 
lampenkonstruktionen  und  ihrerAn  Wendung 
zu  geben.  r.  IL 


Niethammer,  Dr.  F.  0,  Professor  an  «ler 
Teehniseheii  Uochschul«'  in  Brünn.  Die 
elektrischen  Hahnsysteme  d«-r  (»«;- 
gen  wart.  Zürich  lbU'>.   Albert  Panstein 
vorm.  Meyer  &  Zeller. 
Das  Gebiet   der  elektriseh«Mi  Hahnen 
hat  in  «len  letzten  Jahren  einen  erheblichen 
Umfang  angenommen,  so  daß  die  Über- 
sicht über  die   bereits  ausgeführt«  n  und 
geplanten    Bahnsyst.ni.-    nicht    mehr  so 
«•infach  ist.    Hin«-  dankenswert«-  Arbeit  ist 
«•s  daher,  «lie  der  «lurch  andere  Wrötl'ent- 


Hebungen  auf  d«  in  Gebiete  «hr  Klektr» 
technik  bereits  bekannte  Verfasser  in  d«-m 
vorliegenden  W<-rk<-  der  ötfentliehk.-it 
Übergeben  hat. 

Nachdem  di-r  Verfasser  einen  ÜI.ht- 
blick  über  die  mögliehen  B.iliiisystcme  ge- 
g«  b«n  hat.  geht  er  zur  genau«-n  Beschrei- 
bung der  ausgeführten  Anlagen  mit  ibr*u 
Eigentümlichkeiten  über  und  schließt  mit 
einer  kurzen  kritischen  Betrachtung  thVr 
das  Vorhamlene  und  über  die  Ansichten 
für  die  Zukunft. 

Das  i:>7  Seiten  mit  JOJ  Abbildungen 
umfassende  Werk  biet«  t  in  seiner  kurz.-n 
und  einfachen  Darst «-Illing  eine  gute  Über- 
sieht, «  s  kann  darum  j«-d«-m  Ibilnu« •« hniker 
empfohlen  werden.  i».  H 


Kirchbach,  Frank.  K«"»nigl.  Pr.>fe»..r.  I»i>' 
llydrovolve  D.  I».  P.  und  die  llyiln- 
lokomotive  D.  K.  P.  Zwei  Arlt-it.ii 
über  Wasserkratt.  .München  l!»H.  Ver- 
lag Penaissan«-«-  Otto  Lehmann.  Pr«  U 
1.(10  M. 

I'nter  «lein  Namen  „1  lydr.iv.dve"  hat 
sieh  der  Verfasser  ein  obersclilächtipes 
Wasserrad  patentieren  lassen,  das  verm<"'ge 
der  eigi-nartigen  Ausbildung  s<-iuer  Schau- 
feln einen  besonders  hohen  Wirkungsgrad 
erreichen  soll.  Diese  llydrovolve  ver- 
wendet er  in  eigentümlicher  Weise  als  An- 
triebsuiaschine  der  gleichfalls  patentierten 
„llydrolokoinotiveu,  «lie  dazu  bestimmt  ist. 
grolle  Lasten  fortzubewegen.  Auf  (irund 
nicht  folgerichtig  durchgefiihrier  Berech- 
nungen gelangt  der  Verfasser  zu  «in-r 
Konstruktion  «b-r  Hydi«d«>koni«»tive.  di«-  in 
ihrer  L«istung  den  normalen  Güterzog- 
lokomotiven  gleichkonimi-n  soll.  V»u 
ein«  i-  vorhandenen  Energie  von  Ii»«)  kgm 
wird  eine  Leistung  von  rund  :m  l'S  er- 
wartet. 

Die  Anlage  einer  Bahn  für  den  IMri.'b 
mit  Hydrolokoniotiven  würde  wegen  d«r 
zu  errichtenden  Wasserzufuhr-  uinl  Wasser- 
abfuhrrinnc  einen  Kostenaufwand  erfordern, 
der  ein«-  Rentabilität  ausschließt,  selbst 
wenn  genügend  Wasser  zum'  Betriebe  «h  r 
llydrohdvomotivc  zur  Verfügung  steht. 

Als  Spielzeug  im  Kleinen  mag  die 
Hydrolokomotive  ganz  hübseh  sein  und 
darum  auf  den  ersten  Blick  bestechend 
wirken,  für  die  Praxis  ist  sie  nicht  rocht 
brauchbar.  r.  //. 
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\5.  ./<f/(?v/.,  Xn.  2»,  S.  457.\ 

Bau  uihI  Ho  trieb  von  elektrischen  Stadt  - 
u nii  Vorortbahnen  in  Hamburg. 

Mitteilungen  über  die  Vorlage  «los  Senates 
an  die  Bürgerschaft  über  die  Gestaltung,  <lie 
Art  der  Ausführung  und  die  Betriebsweise 
iicr  geplanten  Stadt-  und  Vorortbahnen.  Dein 
Wunsche  der  Bürgerschaft  entsprechend  sollen 
die  Bahnen  als  Staatsbahnen  gebaut  werden, 
der  Senat  beabsichtigt  aber,  die  Ausführung 
den  beiden  Kinnen  Siemens  Ac  lialske  Aktien- 
gesellschaft und  Allgemeine  Klektrizitiltsge- 
scllschaft  gegen  eine  feste  Suiuuie  zu  über- 
tragen. Die  Betriebsführung  soll  ütTcntlich 
ausgeschrieben  werden.  Die  l,:lnge  des  Bahn- 
netzes wird  '21  km  beiragen  mit  Haltestellen, 
die  durchschnittlich  S'iTi  in  von  einander  ent- 
fernt liegen  werden.  Die  gleichzeitig  vorge- 
sehenen Straßendurchbrüchc  sind  so  geplant, 
daß  sie  der  Führung  der  Bahnen  und  der  Ge- 
sundung der  WohnungsverhHltnis.se  zu  gute 
kommen. 

Di i>nlrr'x  I'nli/tcrhnitrhet  Journal. 

[Uli.  Jahr,/..  45.  ll>ft,  S.  705.) 
Kntwurf  einer  Schwebebahn  für  Berlin. 

Beschreibung  des  von  der  „Kontinentalen 
Gesellschaft  für  elektrische  rnternchmuugen" 
dem  Magistrat  und  den  Aufsichtsbehörden  vor- 
gelegten Kntwurfs  für  eine  den  Osten  Berlins 
von  Norden  nach  Süden  durchziehende 
Schwebebahn.  Die  Bahn  soll  beim  Bahnhof 
Gesundbrunnen  des  Nordringes  beginnen,  den 
Bahnhof  Alexanderplatz  der  Stadtbahn  be- 
rühren und  Midlich  des  Bahnhofs  Kisdorf  des 
Südringes  enden.  Sie  folgt  im  allgemeinen 
Straßenzügen.  nur  hinter  der  Spreeüber- 
schreitung in  der  Nähe  der  .lannow  itzbrücke 
soll  sie  durch  lläuscrblüekc  geführt  werden. 
(Vgl.  auch  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  S  7.W.} 

Kixritbahiifrrhnisvhr  '/.<  ilschnf't  f.  iL  iii  samt- 
i/rbi,t  i/i  r  Ynllbnhn,   A7<  inbaliu  niul  Straß'  i, 

bahn.  um. 

[It.  Jahr,,..  \„.  IS.  S.  <S5.'K\ 

Das    Westinghoiise  -  Vielfach  -  K  ontroll. 

sy^tcni  für  G  le  ichs  t  rom  ba  h  ne  u 
wird  von  K.  Wikander  in  seinen  verschiede- 
nen,   namentlich    in   Amerika    üblichen  Aus. 
führungen  näher  beschrieben. 

[//,  Jahr,,..  X„.  IS.  S.  ÜK)  \ 
Kl  ek  I  r  i  sch  e  K o  k  o in  o  t  i  v e  für  r>i<n  in  in  Spur 
K.  Collischonn   beschreibt  eine  von  den 
Kelten   \    Guilleaume  -  Lalimeyer  -Werken  in 


I  rankfurt  a.  M  für  eine  Grube  in  der  KitVl 
gebaute  Lokomotive.  Sie  hat  ein  Gewicht 
von  4,i  t  und  vermag  auf  einer  Steigung  von 
l,-,0/oo  eine  Last  von  -27  t  mit  m/Sek.  Ge 
sch  windigkeit  zu  befördern.  Die  Lokomotive 
wird  im  Stolleu  und  über  Tage  benutzt,  die 
Kahrdrahthöhe  schwankt  zwischen  l,s  m  und 
:;  in 

Jahn,..  \«.  IS.  S.  mij.\ 

Kangiervorrichtungen  für  Anschluß- 
gleise. 

Beschreibung  vcrschiedenerWagenschieber, 
einer   Itangierwinde,   verschiedener  Kailgier 
lokomntiveu  und  Lokomotivdrohkrilhne 

\ti.  Jahr,,..  X„.  IS.  S.  h7(K\ 
Die  neuen  Lokomotiven  der  Veltlinbabn. 
über  die  wir  nach  verschiedenen  Quellen  schon 
wiederholt  berichtete  n.  werden  kurz  beschrieben 

\II.  Jahn,.,  AV  IS.  S.  t,77.\ 

Die  Leitsätze  für  Maßregeln  zum  Schutze 
der  Gas-  und  Wasserröhren  gegen 
schädliche  Kinwirkungen  der  Kück  - 
ströme  elektrischer  Gleichstrom- 
bahnen,  die  die  Schienen  als  Rück 
leitung  benutzen, 

wie  sie  auf  der  I»  Jahresversammlung  des 
deutschen  Vereins  von  Gas-  und  Wasserfach- 
luänuern  augenomuien  worden  sind,  werden 
mitgeteilt.  Sic  betreffen  die  verschiedenen 
baulichen  Maßnahmen,  die  Kontrolleinrich 
tungen.  die  Prüfung  bestehender  Anlagen  und 
die  Betriebskontrolle. 

|  //.  Jahn,..  Ao.  20.  S.  74U.\ 

Kine  neue  S  t  ru  ßc  u  ha  h  tisch  ic  n  c  nk  re  u  - 
zung  mit  auswechselbaren  Auf 
Iii  Ii  feil 

der  westfälischen  Stahlw  erke  wird  beschrieben 
und  abgebildet. 

[//.  Jahn,..  A'«/.  'JÜK  S.  7h*2.\ 

Die  städtische  elektrische  Straßenbahn 
in  Zittau. 

Fortsetzung  der  Beschreibung  von  <  >.  Arin- 
k  n  echt  mit  Angaben  über  «Ii«-  Kali  r/enge  und 
die  Werkstalteinrichtungen. 

\II.  Jahn,..  A'o.  21.  N.  Sl<i  | 

Stromverbrauch,  Geschwindigkeit  und 
Weg  beim  Anfahren  elektrischer 
Bahnen 

<»     Kuh  rin  an  n    untersucht     die  gegen 
seitigen   Beziehungen   der  in   der  l'berschrift 
genannten  Krscheinuiigen  und  stellt  sie  zeich- 
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nerisch  dar.  Er  betont,  daß  diese  Fragen  be- 
sonders fiir  Bahnen  mit  eigenem  Bahnkörper 
von  Bedeutung  sind,  »eil  bei  diesen  eine  hohe 
Anfahrbeschleunigung  eine  der  Hauptforderun- 
gen bildet. 

Elektrische  Bahnen  nml  Betriebt. 

im. 

3.  Jahrg.,  23.  lieft,  S.  558.  ».  30.  Heft,  S.  57&.\ 

Die   elektrische  Lokalbahn  Tu  bor  -Be- 
e  h  yne. 

Darstellung  de-*  Kraftwerkes  und  der 
Stromverteilung  und  Schluß  der  Besehreibung, 
mit  Angaben  über  die  Triebwagen,  ihre  elek- 
trische Ausrüstung,  Schaltung,  die  Motorauf- 
hangung.  die  Blitzschutzvorrichtungon  usw. 

Klektroteehnixche  Zeitschrift.  M05. 

\2t;.  Jahn/..  Ihft  43.  s.  36t] 

Kundschau. 

Betrachtungen  über  die  Berliner  Verkehrs- 
mittel und  die  geplanten  Ergiinzungcu. 

2fi.  John/.,  lieft  43.  S.  HHH.\ 

Kntwurf   einer    elektrischen  Schwebe- 
bali n  für  Berlin. 
Vgl.  S.  HS-t  dieses  Heltes. 

[2R  Jahr,,..  H.  ft  43.  S. 

Kntwurf    von    1' n  t  e  r|«  f  I  u  st  e  rbahn  e  n  in 
Berlin. 

Besprechung  des  Entwurfs  zur  Herstellung 
von  Tiefbahnen  im  Zuge  der  Potsdamer  und 
leipziger  Strafe',  mit  anschließenden  Strecken, 
und  in  der  Strafe«  l'nter  den  Linden. 

|Ä.  Jahr,).,  Heft  44,  S.  1010.] 

Der  In  fall  auf  der  New  Yorker  Hoch- 
bahn. 

■  Icr  sich  am  11.  September  d.  .1.  durch  zu 
rasches  Befahren  einer  Abzweigungskrümmung 
vnn  :1h  in  Halbmesser  ereignete,  wird  von 
S.  Ct.  Freund  unter  Mitteilung  der  ortlichen 
Lage  der  (Heise  und  der  Signale  näher  be- 
schrieben. 

2»;'.  Jahr,,.,  II.  ff  44,  S.  W14.\ 

Klektrisehe  Bahnen. 

Mitteilung  der  fiir  den  nächsten  Kongreß 
des  internationalen  Straßenbahn-  und  Klein- 
bahn-Vereins zur  Besprechung  gestellten 
Fragen 

Ka,j,„r.  r,n;i.  UHJj. 

M).  n.i  ,  x...  m«,  s.  t;>;,.\ 

Die  Stauung  im  Londoner  Srraßenvcr- 
kehr. 

Im  Anschluß  au  den  [bricht,  den  die  Koiiigl. 
I  "ntersuchuiigskoininisviiiii  uher  den  Lon- 
doner Straßenverkehr  erstattet  hat,  werden  die 


Mittel  besprochen,  ilie  eine  Verbesserung  der 
nahezu  unerträglich  gewordenen  Verhältnisse 
herbeiführen  könnten.  Der  Verfasser  meint, 
daß  auch  ohne  die  Inangriffnahme  der  von 
der  Kommission  vorgeschlagenen  umfassenden 
.Straßenregulierungen  und  Durchbrüche  schon 
durch  kleinere  Mittel  viel  erreicht  werden 
könnte.  Dahin  gehört  eine  bessere  Kegeln ng 
des  Verkehrs  mit  I-ast-  und  Geschäfts  wagen, 
die  oft  stundenlang  auf  der  Straße  stehn,  tun 
he-  und  entladen  zu  werden,  und  den  ganzen 
übrigen  Verkehr  hemmen.  Ferner  wird  die 
Einrichtung  eines  guten  Fernsprechnetzes 
empfohlen,  um  die  vielen  Botengänge,  die  die 
Straßen  belasten,  entbehrlich  zu  machen. 

Weiter  käme  die  Herstellung  von  unter- 
irdischen Köhren  zur  pneumatischen  Beförde- 
rung der  kleineren  Pakete  im  Stadtverkehr 
iu  Frage. 

Schließlich  bespricht  der  Verfasser  die 
Frage  der  Einführung  von  Motoromnibnssen. 
an  Stelle  der  l'ferdcotunibiisse.  Dem  Bericht 
der  I  ntersuchungskommission  litßt  er  volle 
Gerechtigkeit  widerfahren.  Er  gibt  der  Hoff- 
nung  Ausdruck,  daß  die  von  ihr  aufgewandte' 
Mühe  nicht  umsonst  gewesen  sei,  fürchtet  alter, 
daß  in  der  bevorstehenden  Parlamentswahl- 
periode  diese  Verkehrsfragen  hinter  den  politi- 
schen Fragen  zurückstehen  und  in  Vergessen- 
heit geraten  konnten. 

Knuineerih,,  Xens.  /<*ö. 

[B,l.  54.  X».  13,  S.324.] 
Der  neue  Deckenschild  für  den  Tunnel 
der  Metropolitan-Bahn  in  Paris, 
lt.  Bonnin  legt  die  Gründe  dar.  die  beim 
Bau  der  ersten  Teile  der  Pariser  Tiefbahn 
einen  Mißerfolg  bei  der  Anwendung  eines 
Dcckcnschildes  herbeigerührt  haben,  und  be- 
schreibt dann  den  jetzt  mit  gutem  Erfolg  an- 
gewendeten Deckenschild.  Bei  der  ursprüng- 
lichen Bauweise  war  nicht  genügend  auf  die 
Tatsache  Rücksicht  genommen,  daß  der  Unter- 
grund in  Paris  sehr  verschiedenartig  ist;  der 
Deckenschild  war  ungenügend  unterstützt, 
setzte  sich  daher  ungleichmäßig  und  ließ  sieb 
schwer  vortreiben.  Die  neue  Bauweise  nimmt 
auf  die  örtlichen  Verhältnisse  gebührend 
lüicksicht 

\li,l.  54,  X»  13.  S.  327.  \ 
Notgleishrcm.se  für  Straßenbahnen. 

F.  F.  Kodier  beschreibt  eine  Gleisbremse, 
die  bei  den  Straßenbahnen  in  San  Franzisen 
mit  Erfolg  in  Anwendung  ist.  Da  dort  unge- 
wöhnlich viele  und  starkgeneigte  Steilstrecken 
vorkommen,  haben  sich  die  gewöhnlichen 
R.ldei bremsen  als  unzureichend  erwiesen. 

//./.  ;>4.  X<>.  13.  s.  33H.} 
Ein  neuer  Schneepflug   für  elektrische 
Bahne  u 

wird  beschrieben  und  abgebildet.  Er  ist  mit 
Erfolg  auf  der  Worcester  Consolidated-  und  der 
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Boston  und  Worcester-Straßenbahn  verwendet 
worden  und  unterscheidet  sich  von  den  ge- 
wöhnlichen Schneeprlügcn  dadurch,  daß  er  auf 
dem  Drehgestell  und  nicht  am  Wagenkasten 
befestigt  ist.  Kr  stellt  sich  ilaher  in  den  Höpen 
tangential  ein. 

European  Streit  lfaHinii,  Ihrien:  /<*>:,. 

\15.  1hl.,  Xo.  10,  8.  725.] 
Die  Ftah  Lieht-  und  Ki  sc  n  ba  h  n -Gese  1 1 
schaff 

ist  aus  der  Vereinigung  verschiedener  Gesell- 
schaften hervorgegangen  »nd  besitzt  daher 
mehrere  zum  Teil  nach  verschiedenen  Grund- 
sätzen augelegte  Kraftwerke,  n.  A.  Honnold 
beschreibt  die  Anlagen  und  zeigt,  wie  sie  jetzt 
einheitlich  hetriehen  werden. 

Bd.,  Xo,  10,  S.  73».} 
Die  elektrischen  Hahnen  von  Gorleston 
a.  d.  See 

in  Kngland  werden  von  W.  .1.  Frost  kurz  he- 
schrieheu. 

\15.  IUI.,  Xo,  10,  8.  740.\ 

Die  Werkstätten  der  Schncllverkehrs- 
Gcsellschaft  von  Philadelphia  in 
Kcnusiugton  Ave. 

werden  unter  Beigahe  mehrerer  Abbildungen 
kurz  besch-rieheu. 

\1A.  IUI.,  X„.  in,  S.  745.) 

<>k  t  "be  r  v  e  rsa  in  in  1  u  ng  der  Vereinigung 
elektrischer  Hahnen  von  Indiana. 
Abdruck  zweier  Vortrüge;  der  erste  befaßt 
sich  mit  der  Behandlung  von  Kntschadigungs- 
fnrderungen  verunglückter  Personen  und  der 
zweite  mit  isolicrendt  n  Anstrichen. 

15.  IUI.,  Xo.  10,  S.  757. \ 

Gleise  und  G  I e i s w e rkze u ge  der  Schnell- 
verkeh  rs  -  Gesellschaft  in  Phila- 
d  e  I  p  h  ia. 

Beschreibung  de*  Gleises  mit  den  Stoßan- 
»rdnungen,  den  Weichen  und  Kreuzungen,  so- 
wie der  für  das  Verlegen  und  die  l'nterhal- 
tung  der  Gleise  erforderlichen  Gcriitc  und 
Werkzeuge. 

[16.  Btt.,  Xo.  10,  s.  7Hl.\ 

Verwamlelbare  Wagen  für  Shrev«- 
port,  La. 

Der  vierachsige  Wagen  laßt  sich  an  den 
üuigseiicn  vollständig  öffnen,  der  Wagen- 
kasten ist  !t.:u  in  lang,  die  zu  beiden  Seiten 
des  Mitteigauges  angeordneten  «Quersitze  sind 
für  je  zwei  1'crsoneii  bestimmt. 

\15.  IUI..  X.,.  10.  s.  7SS.\ 
Die  Werke  derJ.  G.  Brill  Co.  bei  Phila- 
delphia. 

die  in  Nordamerika  unter  den  Straßenbahn- 
wagen-Bauaustalten  wohl  die  erst.-  Stelle  ein- 
nehmen, werden  kurz  beschrieben. 


Mitteilungen  den  österreichischen  Vereins  für 
die  Förderung  den  Lokal-  und  Straßenbahn- 
tvesens.  1905. 

13.  Jährt,..  10.  Ih  ft,  S.  3*2.] 

I  ber  die  Umwicklung  der  Bahnen  nie- 
derer Ordnung  (Lokal-  und  Klein- 
bahnen] in  Österreich  in  geschicht- 
licher Beziehung 

macht  K.  A.  Ziffer  nähere  Mitteilungen.  Kr 
beginnt  mit  den  ersten  Anfangen  Knde  der 
sechziger  und  Anfang  der  siebziger  Jahre,  be- 
handelt die  verschiedeneu  Gesetze,  die  sich 
mit  der  Regelung  des  Lokalbahuwesens  be- 
fassen, und  deren  Wirkungen.  In  einer  Zu- 
sammenstellung wird  die  Kntwicklung  der 
Lokalbahnen  dargelegt  und  zum  Schluß  wer- 
den noch  Angaben  über  die  Kleinbahnen,  die 
Danipfstraßen-,  Zahnstangen-  und  Schlepp- 
bahuen  gemacht. 

\13.  Jahrg.,  10.  Ih  ft.  S.  4IH.\ 

Triebwagen  oder  Lokomotive? 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  i '.  Guillery 
mit  näheren  Angaben  über  die  Bauart  der 
verschiedenen  Arten  von  Dauipfwagen.  ihre 
Leistungen  usw. 

Österreichische  Eisenhahn  -  Zeit  mit,.  1U05. 

m  Jahrg..  Xo.  25.  S.  2Hi.\ 

Zum  vierzigjährigen  Bestand  der  Stra- 
ßenbahnen in  Wien. 

iVgl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  S.  75H 
Derselbe  Aufsatz  wurde  auch  hier  abgedruckt. 

Schweizerische  Elektrotechnisch?  Zeitschrift. 
1!*>5. 

|2.  Jahn,..  42.  Ih  ft,  S.  805.] 
Die  Birsigtalbahn. 

Herzog  beschreibt  die  elektrische  Aus- 
rüstung der  Bahn  und  der  Fahrzeuge  und 
macht  einige  Mitteilungen  über  das  Kraftwerk. 

\2.  Jahr;,..  4.V.  >».  44.  1hfl.  S.  H24  u.  &>.} 

Flektrisch  betriebene  Straßenbahn 
S  c  Ii  a  f  f  h  a  u  s  e  n  —  S  c  h  1  e  i  t  h  e  i  in. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  S.  Herzog 
mit  Besprechung  des  Kraftwerks,  der  Fili- 
former, «1er  Leitungsanlagen,  der  Wagen  midi 
ihrer  elektrischen  Ausrüstung. 

Street  Hattnau  Journal.  1HU5. 

W.  IUI..  Xo.  Iii,  S.  730, 

Neue  Retriebsiiiitleilungen  aus  i'leve- 
1  a  n  d. 

Die  Straßenbahnen  in  I  'leveland  haben  der 
Herstellung  und  Krhaltuug  möglichst  gut  lei- 
tender   Schienenstoß  -  Bunde    besondere  Auf- 


IV.  Vt 


Zeitschriflenschau. 


f  Z>il*hnft 
l  für  KU*inl»alinf  Ii. 


merksainkeit  geschenkt,  f  her  die  Krfahriingcn 
wird  nilhi'r  berichtet,  ebenso  über  verschiedene 
'beim  Gleisbau,  bei  der  Glcisnnterhaltung  »sw. 
eingeschlagene  Verfahren. 

\'Jß;  IM.,  So.  16.  S.  734.) 

Neuer  (  berlandbaliii  •  Güterschuppen 
in  Indianapolis. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  Aulagc, 
die  in  der  Nähe  des  neuen  l'ersonen-Kndhnhn- 
hofes  errichtet  worden  i-t.  Die  eigentlichen 
Güterhallen  liegen  zwischen  den  «leisen,  sind 
also  merkwürdigerweise  für  Landfuhrwerk 
nicht  unmittelbar  zugänglich,  wenn  Bahnwagen 
au  den  Schuppen  stehen. 

•äl.  IUI.,  So.  16,  S.  737.] 

Behandlung  von  Personen,  die  einen 
e  1  e  k  t  r  i  s c Ii  e  n  S c h la g  e  rh alte  u  Ii a b e  n. 

Mitteilung  der  von  der  l'nited  (las  lin- 
proveinent  Co.  veröffentlichten  Bestimmungen 
über  die  Behandlung  von  Personen,  die  von 
einem  elektrischen  Schlag  betroffen  worden 
sind.    Mit  zahlreichen  Abbildungen. 

B,l..  Xo.  16.  s.  740.\ 

Die  Vollendung  des  Hudson  Tunnels 
der  New  York -New  J e r* ev  -  Ki s e n - 
bah  ngcsollsch  a  f  t 

ist  am  September  HKKj  erfolgt.  Der  Tunnel 
wird  unter  Beifügung  eines  l.ageplans  kurz 
I,,  schrieben 

|*;.  IUI.,  S-.  1H.  S.  742.\ 
Zwanzig  offene  Wagen  fuv  Memphis 

sind  kürzlich  geliefert  worden.  Sie  fassen  Gr. 
Sitzplätze  bei  einer  Länge  von  Ilm  in:  kurze 
Beschreibung  und  Abbildung. 

[26.  Ii  i .  X>:  in.  .v.  74:i.\ 

<  i  e  sc  Ii !..  ss  e  ne  Wagen  für  .1  a  c  k  >  o  n  v  i )  1  e . 
III. 

Die  Wagen  sind  zweiachsig,  C,i  in  lang 
und  enthalten  HJ  Silzplal/.e. 

'-*>'.  IUI..  -V".  //".  -V.  Tfi-J.) 

I '  ie  1  o  |e  d  o  I  n  .1  a  na  K;  se  n  Im  Ii  n. 

Die  Bahn  «-dl  m.ii  Toledo  am  Krie-Sec  nach 
1  ort  Wayne  tnliren  und  wird  rd.  lu:J  km  lang 
«ein.  Von  dem  bis  jetzt  fertiggestellten  ">!•..  km 
langen  Teil  Toledo  — Bi\. in  wurde  kürzlich  da* 
>e|iluiislüek  erotlnet  Die  Balm  mit  ihren  be- 
merkenswerte«ten  Kunstbauten,  da«  Kraftwerk 
und  die  elektrische  A u sru«t u ng  der  Strecke 
und  iler  1  'a  !i  rz>-u  ge,  sowie  die«e  selbst  werden 
beschrieben  I  einer  werden  Mitteilungen  über 
die  Behandlung  des  Personen-  and  Culeixor- 
.kchrs,  über  die  Taiil'e  u«w  gemacht. 


[26\  Dil.,  No.  17,  S.  77'J.\ 
Kine  beispiellose  Ki se n ha hn -La ge. 

F.  J.  Sprague  bespricht  die  Absicht  der 
New  York.  New  Häven  und  Hartford  -  Bahn, 
auf  den  von  ihr  mitbenutzten  Vorortstreckeu 
der  New  York-Zentralhahn  zum  elektrischen 
Kinphascnbetrieb  überzugehen,  und  beleuchtet 
die  daraus  .sich  ergebenden  Folgen  vom  Stand 
punkt  des  Klektrikers  und  des  Betriebstech- 
nikers    Kr  erwartet  keine  günstigen  Krgeb- 

nisse 

26.  IUI.,  X,,.  17,  S.  J7».| 

Drehgestell  wagen    der  Georgia  -  Kiseu 
bahn-    und    Klektrizitilts  -  Gesell 

sc  t,  il  l  t. 

Der  Wagen  ist  im  ganzen  U.j  in  lang  und 
■>,:  m  breit,  er  enthalt  beiderseits  eines  Mittel- 
ganges je  13  zweisitzige  ijuerhilnke.  Der  Wagen 
ist  für  Vorort  und  l'l.erlandbahnvcrkehr  be- 
stimmt. 

\26.  B,t.,  Xo.  17,  S.  76l.i 

Weichenstellung  bei  der  Britisch -Co 
1  um  bin  elektrischen  Kisenbahn. 
In  Vancouver,  Victoria.  New  Westuiinster 
und  auf  verschiedenen  Überlandstrecken  der 
genannten  Kisenbahngcscllsehaft  ist  seit  zwei 
Jahren  eine  Weiehenanonlnung  in  Gebrauch, 
die  wiihrend  der  Fahrt  vom  Fahrer  aus  gestellt 
wird.  Die  Hinrichtung  wird  beschrieben  und 
abgebildet. 

26.  IUI..  Xo.  17,  S.  7M.\ 

Grolle  offene  Wagen  für  Asbury  Bark. 
N.  J  .  und 

halb\  erwandelbare  Wagen  für  Williams- 
port, l'a. 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  der 
vierachsigen  Wagen.  Der  er«te  enthalt  75 
Sitzplätze,  der  zweite  4<>. 

12U.  Hii„  x<>.  Ks,  s. 

Die   Berlin -Zos>euer  Versuche  von  \'M*1. 

Bericht  über  die  Krgidini»se  der  Schuell- 
fabrversuche  in  betreff  des  Luftwiderstände«, 
der  sonstigen  Widerstünde  und  der  Bauart  der 

Wagen. 

[2(1.  IM..  Xo.  1H.  S.  WT.t 

Die  Kosten  der  Beförderung  eines  Bel- 
li e  n  ||  e  II, 

('.  L  S.  Tingley  stellt  Betrachtungen 
über  die  Ib'he  der  Betriebskosten  und  die 
Beim  innahme  für  einen  Beisemlen  an. 

\26.  n,t.,  A".  is,  ,s.  6o:>.\ 

Ki n ige  bemerkensw  erte  G 1  eis ba u weise n 
mit  gewöhnlichen  und  Billen- 
schieueii  i  ii  Ba  1 1  le  *  "reck  und  Kala- 
iii  a  /  o  o 

werden  liesehriebeu  und  abgel.ildet.  Verfasser 
«piicht  sich  ziig-uiisien  der  einlachen  hoch- 
Mepigcn  Bieitfulischieiien  aus. 
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[2fi.  Bd.,  Xo.  18,  S.  810.) 

Die  Entwicklung  der  elektrischen  Bah- 
nen in  der  Umgebung  von  Harris- 
burg,  Pa. 

wird  kurz  beschrieben  und  in  einem  Lageplan 
dargestellt. 

[26.  Bd.,  Xo.  18,  S.  813.] 

Kraftwagen  als  Zubringer  für  Eisen- 
bahnen. 

Beschreibung  und  Abbildung  verschiedener 
Wagen. 

The  llailuag  Age.  1905. 

[40.  Bfl.,  Xo.  16,  S.  48.').] 

Dainpfwagen  der  Eondon  und  Nord- 
West- Bahn. 
Der  Wagenkasten  des  auf  zwei  zwei- 
achsigen Drehgestellen  laufenden  Fahrzeuges 
ist  I7j8  in  lang  und  enthalt  den  Maschinen- 
raum und  zwei  Peraonenabteilungen,  die  sich 
an  einen  Mitteneingang  anschließen.  Das  Fahr- 
zeug soll  auf  der  Strecke  Prestatyn— Dyserth 
in  Nord-Wales  verkehren,  es  enthalt  im  ganzen 
48  Sitzplätze. 

[40.  Bd.,  Xo.  16,  S.  4.91.] 

Das  Eiuphasen-Ba h n sy s t e m. 

Auszug  aus  einem  Vortrag  von  Ch.  F. 
Scott  auf  der  Versammlung  der  amerika- 
nischen Straßeubahn  -  Vereinigung  in  Phila- 
delphia. Der  Vortragende  behandelt  den 
Motor,  die  Leitung,  die  Unterstationen,  zu- 
lässige Spannung  usw.  im  Vergleich  zu  anderen 
Systemen. 

The  liailnag  Xetcs.  1905. 

[84.  Bd.,  Xo.  2176,  S.  497.] 

London  und  N  o  r  t  h  -  W  e  s  t  e  r  n  -  T  r  i  e  b  w  a  g  e  n 
für  Nord-Wales-Dienst. 

Seit  Ende  August  ist  zwischen  Prestatyn 
und  Dyserth  in  Nord-Wales  ein  Selbstfahrer- 
betrieb eingerichtet.  Der  Dampftriebwagen 
enthalt  4*  Sitzplätze,  die  von  einem  .Mitten- 
eingang aus  zugänglich  sind.  Außerdem  ent- 
halt der  Wagen  den  Maschinenraum,  der  mit 
dem  Kaum  für  die  Reisenden  unteilbar  ver- 
bunden ist,  so  daß  jeweilen  das  ganze  Fahr- 
zeug bei  Ausbesserungen  usw.  in  die  Werk- 
stiitte  muß. 

[84.  Bd.,  Xo.  2176,  S.  498.] 

Triebwagendienst  zwischen  Eastbourne 
u  nd  St.  Leon  ha  rds. 

Der  Betrieb  ist  seit  Anfang  September  in 
'lang.  Im  Gegensätze  zu  dem  vorgenannten 
Fahrzeug  kann  hier  der  die  Maschine  ent- 
haltende Teil  von  dem  eigentlichen  Personen- 
wagen gelrennt  werden,  so  daß  auch  geson- 


derte Behandlung 
dergl.  möglich  ist. 


bei  Ausbesserungen  und 


The  Hailroad  Gazette.  1905. 

[50.  Jahrg.,  Xo.  17.) 
New  Hävens  Netz  elektrischer  Bahnen. 

Die  New  York-New  Häven-  und  Hartford- 
Bahn  hat  seit  15  Jahren  verschiedene  Versuche 
gemacht,  einzelne  Teile  ihres  ausgedehnten 
Bahnuetzes  elektrisch  zu  betreiben.  Hierüber 
wird  kurz  berichtet  und  dann  dargelegt,  daß 
die  Bahn  in  neuester  Zeit  mit  Erfolg  dazu 
übergegangen  ist,  selbst  elektrische  Bahnen  zu 
bauen  und  vorhandene  derartige  Bahnen  an- 
zukaufen, zu  pachten  oder  sonst  unter  ihre 
Leitung  zu  bekommen.  So  ist  es  ihr  gelungen, 
ein  großes,  mehr  und  mehr  sich  zusammen- 
fügendes Netz  elektrischer  Bahnen  zu  be- 
herrschen und  dadurch  lästigen  Wettbewerb 
nach  Möglichkeit  auszuschließen. 

Zeitschrift  des  Vereins  deutscher  Ingenieure. 
1905. 

\Bd.  49,  Xo.  42,  S.  1705.) 
Motorwagen  im  Eisenbahnbetriebe. 

Schluß  der  eingehenden  Arbeit  von  A. 
Heller.  Der  Verfasser  behandelt  im  Anschluß 
an  die  Dampferzeuger  zunächst  die  Speisevor- 
richtungen und  geht  dann  zu  den  Dampf- 
motoren über,  wobei  er  zwischen  lokomotiv- 
ähnlichen und  solchen  Motorwagen  unter- 
scheidet, die  den  Personenwagen  nachgebildet 
sind.  Auch  wird  die  für  die  Betriebssicherheit 
besonders  wichtige  Art  des  Einbaus  des  Mo- 
tors nälher  behandelt.  Den  Schluß  der  Arbeit 
bildet  eine  Besprechung  der  Triebwagen  mit 
Verbrennungsinaschinen. 

Zeitschrift  für  Transportwesen  und  Straßen- 
bau.  1905. 

[22.  Jahrg..  Xo.  27,  S.  492] 
Straßenbahn-Material  und  -Bau  in  Eng- 
land. 

Mitteilungen  über  die  vom  Ausschuß  für 
die  Einführung  von  Normen  vorgeschlagenen 
Straßenbahnschienen,  ferner  über  die  Weichen- 
anordnungen, die  Bauweise  der  Arbeitsgriihen 
in  den  Wageuschlippen,  die  Schiencnstoß- 
anordnung  usw. 

Zrifung  des  Vereins  J)r,if scher  Hisenhahn- 
Verualftingen.  1905. 

\45.  Jahrg..  Xo.  86.  S.  1261.] 

Zum  vierzigjährigen  Bestehen  der  Stra- 
ße ii  bah  neu  in  Wien. 
fVergl.  Zeitsehritt  für  Kleinbahnen  S.  7.j>s 
und  S.  «;:>. i 
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Mitteilungen 

des 

Yereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen, 


No.  12 


Dezember 


Jahrgang  1905 


Geschaftsführende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  in  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Ausführlicher  Bericht 
über  die  X.  Vereins-Versammlung 

am  6.,  7.  und  K  September  1905 
zu  Frankfurt  a.  31. 

Vorsitzender: 
Ministerialdirektor  a.  D.,  Wirklicher  Geh. 
Oberregicrungsrat  Dr.  Micke- Berlin. 

1.  Sitzungstag. 

(Mittwoch,  den  Ü.  September  PJ05.) 

Der  Vorsitzende  eröffnet  die  Sitzung 
und  heißt  die  Erschienenen  herzlich  will- 
kommen. Er  dankt  den  Herren  Ke- 
gierungsvertretern  und  den  Vertretern  der 
gastlichen  Stadt  Frankfurt  für  das  große 
Interesse,  das  sie  an  den  Vereinsarbciten 
durch  ihrErscheinen  bekundet  hätten,  insbe- 
sondere gedenkt  derselbe  hierbei  des  preußi- 
schen Herrn  Ministers  der  öffentlichen  Ar- 
beiten für  die  Entsendung  dreier  Kom- 
missare zu  den  Verhandlungen. 

Es  folgen  sodann  die  Begrüßungs- 
ansprachen der  Herren  Vertreter  der  Bc- 

h'ii  den  : 

Geh.  Ober-Kcgierungsrat  Kubierske- 
Berlin:  Sehr  geehrte  Herren!  Ihre  hoch- 
ansehnliche Versammlung,  die  heut  zum 
zehnten  Male  zusammentritt,  um  gemein- 
same Interessen  der  Straßen-  und  Klein- 
bahnen von  fast  ganz  Deutschland  zu  be- 
raten und  zu  fördern,  hat  meinem  Herrn 
Chef,  dem  Herrn  Minister  der  öffentlichen 
Arbeiten,  wie  in  früheren  Jahren  Veran- 
lassung gegeben,  Kommissare  in  ihre 
Mitte  zu  entsenden  mit  dein  Auftrage,  Ihre 
Anschauungen  und  Wünsche  naher  kennen 
zu  lernen  und  zweckdienliche  Anregungen 
zu  empfangen.    Ich   habe   die  ehrenvolle 


Aufgabe,  Ihnen  die  Grüße  meines  Herrn 
Chefs  zu  überbringen,  für  die  geehrte  Ein 
ladung  zu  danken  und  wiederholt  zu  ver- 
sichern, wie  mein  Herr  Chef  alle  seine  Be- 
strebungen darauf  richtet,  mit  den  ihm  zu 
Gebote  stehenden  Mitteln  die  Entwicklung 
des  Kleinbahuwesens  zu  pflegen.  Sie  wissen 
alle,  meine  Herren,  die  Sie  mitten  in  der 
Praxis  stehen,  daß  dieses  Ziel  viel  Arbeit 
verursacht.    Sie  selbst  haben  schon  eine 
Unsumme   solcher   Arbeit   geleistet  und 
können  sich  mit  Recht  rühmen,  daß  diese 
Arbeit,  auch  im  Interesse  der  nationalen 
Wohlfahrt,  von  Erfolg  begleitet  war.  Aber 
auch  für  die  Staatsregierung  erwachst  hier 
aus  eine  große  und  nicht  ganz  einfache 
Aufgabe,  die  um  so  schwieriger  ist  bei  der 
Neuheit  der  Verhältnisse  und  der  Basch- 
heit  der  Entwicklung.    Mein  Herr  Chef  ist 
nun  überzeugt,  «laß  dies«-  Aufgaben  der 
Staatsregierung  nur  gelöst  werden  können 
in  inniger  Fühlung  mit  der  Praxis,  und 
eines  der  Mittel,  um  diese  Fühlung  herzu- 
stellen, ist  vor  allen  Dingen  die  Verbindung 
mit  Ihrem  Verein.   Bildet  ja  doch  der  Ver- 
ein, zumal  er  seit  einiger  Zeit  auch  die 
meisten  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
in  sich  vereinigt,  das  alleinige   und  ge- 
eignetste Bindemittel  und  beratende  Instru- 
ment für  die  Staatsregieruug. 

Daß  die  Staatsregierung  bestrebt  ist, 
diese  gemeinsamen  Aufgaben  zu  fördern, 
möchte  ich  an  einzelnen  besonders  mar- 
kanten Fällen  zeigen. 

Ich  weise  zunächst  auf  die  gemeinsame 
Arbeit  hin  an  dem  Werke  einer  einheit- 
lichen und  umfassenden  Statistik  für  die 
Straßenbahnen  und  Kleinbahnen  Deutsch- 
lands. Dieses  Werk  ist  unter  Ihrer  gütigen 
Mitwirkung  angebahnt  worden,  und  ich 
hoffe,  daß  es  sich  auch  noch  weiter  ver- 
tiefen und  vervollkommnen  lassen  wird. 

Ich  weise  ferner  darauf  hin,  daß  mein 
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Herr  Chef  auf  Ersuchen  Ihres  verehrlichen 
Vorstandes  nicht  gezögert  hat.  zwei  Eisen- 
bahndirektionen anzuweisen,  Mitglieder 
Ihres  Vereins  zu  werden.  Es  ist  das  ein- 
mal deshalb  geschehen,  um  die  Interessen 
der  von  ihnen  für  Rechnung  Dritter  be- 
triebenen nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
zu  fördern,  und  das  andere  Mal  wesentlich 
deshalb,  um  auch  eine  geeignete  Verbin- 
dung der  Provinzialbehörden  mit  Ihrem 
Verein  herzustellen. 

Und  zum  Dritten  möchte  ich  auf  das 
Werk  hinweisen,  welches  hoffentlich  in 
nächster  Zeit  nach  langen  Vorberatungen 
mit  Ihrer  Mitwirkung  zustande  kommen 
wird:  ich  meine  die  Bau-  und  Betriebs- 
ordnung für  Straßenbahnen  mit  Maschinen- 
betrieb —  ein  Werk,  von  dem  man  wohl 
-agen  kann,  daß  es  den  ersten  Versuch  in 
Deutschland  darstellt,  eine  umfassende 
Ueglung  und  Ordnung  der  Verhältnisse 
der  Straßenbahnen,  insbesondere  in  tech- 
nischer Beziehung,  herbeizuführen. 

Auch  das  Programm  Ihrer  heute  be- 
ginnenden Tagung  weist  sehr  interessante 
und  wichtige  Fragen  auf,  die  auch  das 
öffentliche  Interesse  lebhaft  berühren.  Ich 
darf  mir  gestatten,  namens  meines  Herrn 
'hefs  Ihnen  den  Wunsch  und  die  Hoffnung 
auszusprechen,  daß  die  jetzt  beginnende 
Tagung  ebenso  wie  die  früheren  von 
bestem  Erfolg  begleitet  sein  möge.  (Leb- 
haftes Bravo.) 

Oberbürgermeister  Dr.  A  d  i  c  k  e  s-Frank- 
furt  a.  M.:  Meine  sehr  geehrten  Herren! 
(iestatten  Sic  auch  mir.  Ihnen  einige  herz- 
liche Begrüßungsworte,  zuzurufen.  Ks  ge- 
schieht tlas  in  doppelter  Eigenschaft:  zu- 
nächst als  Vertreter  der  Stadt,  in  deren 
Mauern  Sie  Ihre  Versammlung  abhalten 
und  Ihre,  wie  ich  hoffe,  zum  Segen  des 
Kleinbahnwesens  gereichenden  Beschlüsse 
fassen  werden:  dann  aber  auch  in  der 
Eigenschaft  der  städtischen  Verwaltung  als 
Eigentümerin  einer  Kleinbahn  oder  eines 
•Systems  von  Kleinbahnen.  Ich  begrüße  Sie 
also  als  Genosse  die  Genossen! 

Wir  wissen,  wie  wichtig  e<  ist,  wenn 
viele,  die  gleiche  Interessen  haben,  zu- 
sammentreten und  durch  gemeinsame  Be- 
ratungen die  Beschlüsse  vorbereiten  und 
fördern.  Vieles  muß  ja  an  jedem  Ort  nach 
den  Verhältnissen  des  Orts  besonders  ge- 
regelt werden;  aber  vielo  andere  Dinge 
sind  gemeinsam,  und  da  ist  es  wichtig,  daß 
wir  in  diesen  Dingen  gemeinschaftlich  be- 
raten und  gemeinschaftlich  vorgehen.  Ks 
ist  nicht  gut,  wenn  eine  Kleinbahn  immer 


gegen  die  andere  nach  allen  möglichen 
Richtungen  hin  ausgespielt  werden  kann. 
Das  bringt  mancherlei  Gefahren  mit  sich. 
Es  ist  daher  gut,  wenn  ein  gemeinsamer 
großer  Körper  vorhanden  ist.  in  dem  die 
Erfahrungen  ausgetauscht  und  persönliche 
Beziehungen  angeknüpft  werden,  die.  das 
gemeinsame  Arbeiten  erleichtern.  So  heiße 
ich  Sic  hier  herzlich  willkommen  und 
wünsche  Ihren  Verhandlungen  und  Be- 
schlüssen den  besten  Erfolg!  (Lebhafter 
Beifall.) 

Oberregierungsrai  Dr.  M  e  y  er  -  Frank- 
furt a.  M.:  Meine  Herren!  Auch  namens 
der  Königlichen  Eisenbahndirektion  Frank- 
furt a.  M.  gestatte  ich  nur,  Sie  herzlich  zu 
begrüßen  und  zugleich  mitzuteilen,  daß  der 
Herr  Präsident  Thome  zu  seinem  lebhaften 
Bedauern  durch  dringende  Amtsgesehäfte 
verhindert  ist,  hier  zu  erscheinen. 

Meine  Herren!  Es  ist  das  erste  Mal, 
daß  Vertreter  preußisch -hessischer  Eisen- 
bahndirektionen als  Vereinsmitglieder  in 
Ihrer  Mitte  sind.  I  ns  hier  in  Frankfurt 
hat  es  zu  lebharter  Befriedigung  gereicht, 
daß  wir  als  die  einzige  Direktion  des 
Westens  ermächtigt  worden  sind,  an  Ihren 
Verhandlungen  teilzunehmen,  die,  wie  die 
Tagesordnung  zeigt,  von  weitestgehender 
Bedeutung  für  das  Kleinbahnwesen  sind. 
Es  ist  uns  dadurch  auch  so  weit  wie  mög- 
lich Gelegenheit  gegeben,  im  Interesse  der 
Allgemeinheit  unsere  Erfahrungen  zu  ver- 
werten, die  wir  nicht  nur  als  Betriebsleiter, 
sondern  auch  als  Aufsichtsratsmitglieder 
einer  Kleinbahn  gewonnen  haben,  die  sich 
unter  sehr  schwierigen  und  verwickelten 
Verhältnissen  befunden  hat. 

Auch  ich  wünsche  Ihren  Verhandlungen 
den  günstigsten  Erfolg  und  erlaube  mir 
noch  die  freudige  Mitteilung  zu  machen, 
daß  der  Herr  Minister  auf  nnsern  Antrag 
Ihnen  für  die  Ausflüge  mit  Sonderzügen 
freie  Fahrt  bewilligt  hat.  (Bravo!)  Ks  ist 
das  die  Fahrt  übermorgen  nach  Cronherg 
für  die  Staatsbahnstrecke  Frankfurt  a.  M.— 
Rödelheim  und  zurück  von  Königstein  für 
die  Staatsbahnstrecke  Höchst— Frankfurt, 
und  am  Sonnabend  für  die  Fahrt  nach 
Biebrich  und  zurück  von  Biebrich  oder 
Curve.  Ich  habe  meinerseits  als  Vertreter 
des  Eisenbahnkommissars  ebenfalls  die 
Cronberger  Eisenbahngesellschaft  ermäch- 
tigt, Ihnen  freie  Fahrt  zu  gewähren.  (Leb- 
haftes Bravo.) 

Der  Vorsitzende  dankte  für  die  Be- 
grüßungsworte, worauf  in  die  Tagesord- 
nung eingetreten  wurde. 
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Zu  Punkt  1  der  Tagesordnung: 

Rechnungslegung  für  die  Kalenderjahre 
l!XKt  und  11*»4 

erläutert  Herr  Hegicrungsrat  Koehler  so- 
dann die  gedruckte  vorliegend»-  Abrech- 
rechnung  und  bitt»-t,  d.-in  Vorstand  die  Ent- 
lastung  zu  erteilen. 

Die  Abrechnung    wird  ohne  Debatte 
genehmigt. 

Zu  Tunkt  2  der  Tagesor»lnung: 

Allgemeiner  Bericht  über  die  Tätigkeit  der 
Ausschüsse 

verliest  zunächst  Herr  Generalsekretär 
Vellguth  den  Herieht  des  Ausschusses  A. 

Der  Vorsitzende  macht  d»-r  Ver- 
sammlung sodann  den  Vorschlag,  dem 
pn^ußischen  Herrn  Minister  der  öffentlichen 
Arbeiten  ein  Telegramm  mit  dem  Danke 
des  Vereins  filr  die  Entsendung  von  Ver- 
tretern und  die  Bekundung  des  lebhafte- 
sten Interesse  an  den  Vercinsbestrcbungen 
abzusenden. 

D.-r  Vorschlag  fimlct  allseitige  Zustim- 
mung. 

Es  berichten  sodann  der  Heilte  nach: 

Herr    Eisenbahndirektor  Hötelmann- 
Darmstadt 
für  den  Ausschuß  B  für  Bahnbau-. 
Bahnunterhaltungs  -  Angelegenheiten 
und  Betriebsmittel 
H»'rr  Direktor  G  »  y  I  -  Hamburg 

für  den  Ausschuß  < '  für  Angelegen- 
heiten   der    elektrischen  Anlagen 
einschl.  der  Krafterzeugungsstelh'ii 
Herr  Direktor  Awc-  Berlin 

für  den  Ausschuß  D  für  Angelegen- 
heiten, di<-  nur  ncbcubahnähnliehe 
Kleinbahnen  (Lokalbahnen)  betreffen. 
Zu  dem  letzteren  Bericht  iiußert  HerrGe- 
heimer  Obcrregierungsrai  Kabiersk»-,  »laß 
der  Herr  Minister  der  Öffentlichen  Arbeiten 
dem  erwähnten  Antrage  über  die  Ermäßi- 
gung »1er  Abfertigungsgebühren  in  größ- 
tem Umfange  entsprochen  habe  und  hebt 
hervor,  daß  in  der  erwähnten  Umfrage  über 
ein  erleichterndes  Verfahren  beim  Uincxpe- 
ditionsgesehäft  auf  den  Übcrgangs-talioncn 
di<*  Art  der  Abrechnung  besonders  er- 
fragt werden  müsse:  dies  sei  ein  wesent- 
liches Moment  für  <lie  in  Ifede  .-teilende 
Frage. 

Der  Berichterstatter  antwortet  dar- 
auf, daß  »las  geschehen  soll»',  daß  aber  »li<- 
ganze  Frage  im  übrigen  noch  wenig  ge- 
klärt sei,  weil  auf  die  l'mfrag»'  nur  außer- 


,ßenb,  u.  Klcinb.-Verwaltungen.  [fflr ^^U. 

ordentlich  geringes  -Material  eingelaufen 
sei,  wie  überhaupt  die  g»-samtc  Arbeit  auf 
dem  Gebiete  der  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen bisher  lediglich  von  den  Ausschuß- 
mitgliedern geleistet  sei.  während  die  Ar- 
beiten doch  die  Gesamtheit  der  nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen  interessiere,  und 
spricht  die  Bitte  aus,  daß  dieselben  sich 
künftig  mehr  als  bisher  an  den  Vereins- 
arbeiten  beteiligen  mochten. 

Herr  Hauptmann  a.  I).  Paulus  weist 
darauf  hin,  daß  »iic  Hohenzollernschen 
Kleinbahnen  als  preußische  Kleinbahnen 
direkt«-  Tarife  mit  halber  Abfertigungs- 
gebühr g»-genübcr  den  Würtiembergischeri 
Staatsbahnen  hätten,  und  hält  es  für  zweck- 
mäßig, daß  die  Umfrage  deshalb  auch  auf 
Nichtvereinsinitglieder,  wozu  »lie  genannte 
Verwaltung  gehöre,  ausgedehnt  werde. 

Für  den  Ausschuß  E  für  Angelegen- 
heiti-n,  die  nur  Straßenbahnen  {Vizinalbah- 
nen)  betivffen,  berichtet  sodann  Herr  Di- 
rektor Fro  m  m  - 1  lannover. 

Herr  Direktor  Wolff-Darmstadt  stimmt 
der  Ansicht  d»-s  Ausschusses  zu.  daß  man 
bestimmte  Prozentsatz»-  für  »lie  Rücklagen 
unter  keinen  Umständen  festsetzen  könne, 
schlägt  dagegen  vor,  bestimmte  Grund- 
sätze aufzustellen,  nach  »lenen  jeder  die 
Sätze  für  den  Erncucrungsfonds  berechnen 
könne.  Der  Besitz  eines  solchen  Statuts, 
aufg»  stellt  vom  Verein,  sei  s»-hr  wünsch»-n<- 
wert. 

Der  Vorsitzende  fügt  dem  Herieht 
zu,  daß  »l»  f  Ausschuß  in  einer  gemeinsamen 
Sitzung  mit  »lein  Vorstand  anerkannt  haltt, 
daß  er  sich  mit  der  Freikarten- Angelegen- 
heit mit  einer  Sache  beschäftigt  hab»-,  für 
die  er  nicht  zuständig  sei,  weil  die  Ange- 
legenheit alle  Bahnen  betreffe.   Hier  s«i 
nur  der  Ausschuß  A  zuständig.    Bei  den 
materiellen  Erörterungen  habe  sich  ergeben, 
daß  man  als  eigentlichen  Geginr  hierbei 
die  Große  Berliner  Straßenbahn  ansähe, 
weil  sie  bisher  »1er  Vereinigung  noch  nicht 
beigetr»'t»  n  sei.    Früher,  als  dieselbe  ledig- 
lich  Vereinsmitglied  war,   habe  sie  sieh 
üIxt  einen  solchen  Vorwurf  leicht  hinweg- 
setzen können,  nachdem  ihr  aber  die  Ehre 
der  Geschäftsführung  übertragen  war,  sei 
es    ihr   peinlich,  diesen  Vorwurf  immer 
wieder  zu  hören,  und  sie  habe  sich  bereit 
erklärt,    ebenfalls  beizutreten,   falls  alle 
Verwaltungen  dasselbe  tun,  die  Sache  also 
zur  Vereinssache  gemacht  würde. 

Der  Vorstand  habe,  weil  die  Freikarten 
Vereinigung  zur  Zeit  keine  Vereinssache 
sei,  die  weiteren  Schritt»-  denjenigen  Ifen  •  n 
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überlassen.  die  sieh  für  die  Angelegenheit 
besonders  interessierten,  und  diese  hätten 
dann  unter  ihrem  Namen  an  alle  noch  außen- 
stehenden Vereins -Verwaltungen  die  er- 
wähnte Hund  frage  über  den  Beitritt  er- 
lassen. Leider  habe  das  Ergebnis  gezeigt, 
daß  nicht  alle  Verwaltungen  der  Freikarten- 
Vereinigung  beitreten  wollten,  recht  große 
Verwaltungen  hatten  mit  Rücksicht  auf  ent- 
gegenstehende Vertragsbestimmungen  und 
dergl.  abgelehnt. 

Die  weitere  Behandlung  sei  eine  formelle 
gewesen,  denn  wenn,  wie  im  Vorstand  allseitig 
anerkannt  worden  sei.es  keine  Vereinsange- 
legenhcit  sei,  so  dürfte  folgerichtig  die  ge- 
schäftsführende Verwaltung  auch  die  Ge- 
schäfte der  Freikarten -Vereinigung  nicht 
mehr  besorgen,  sondern  es  müsse  hierfür 
eine  eigene  geschäftsführende  Verwaltung 
nach  dem  Vorbild  im  Deutsehen  Eisenbahn- 
Verein  gewühlt  werden.  In  diesem  sei  die 
Königl.  Eisenbahndirektion  Berlin  die  ge- 
schäftsführende Verwaltung,  wühlend  es 
für  den  Freikarten  -Verband  die  Königl. 
Kisenhahndirektion  Hannover  sei.  Der  Vor- 
stand werde  sieh  mit  der  Frage  beschäfti- 
gen und  in  der  nächstem  Versammlung 
darüber  Mitteilung  machen. 

Herr  Direktor  Wolff-Durmstadt  stellt 
darauf  den  Antrag,  daß  der  Ausschuß  E 
ein  Statut  für  die  Bildung  eines  Erneue- 
rungsfonds aufstelle. 

Herr  Hauptmann  a.  D.  l'aulus  sehließt 
sich  dem  Antrage  schon  aus  dem  Grunde 
an,  weil  er  glaube,  daß  man  dies  dein  Inter- 
nationalen Verein  schuldig  sei,  der  die  Be- 
arbeitung der  Frage  zugunsten  des  Deut- 
schen Vereins  aufgegeben  habe.  Er  meine, 
daß  sich  der  Antrag  sehr  wohl  ausführen 
lasse;  seine  Verwaltung  habe  für  ihre  große 
Zahl  von  Betrieben  seit  Jahren  derartige 
Grundsätze  autgestellt,  die  sich  recht  wohl 
den  einzelnen  I  ntemehmen  anpassen  ließen. 

Der  Vorsitzende  hebt  hervor,  daß 
der  Ausschuß  zu  seinem  negativen  Er- 
gebnis auch  unter  Beteiligung  der  ge- 
sehäftsführenden  Verwaltung  nach  ein- 
gehendster Erörterung  gekommen  sei.  Der 
Antrag  des  Herrn  Direktor  Wolff  lege  dem 
Ausschuß  Fesseln  an,  und  er  glaube  nicht, 
daß  die  Versammlung  angesichts  des  Vo- 
tums des  Ausschusses  bei  den  vorliegen- 
den, verschiedenartigsten  Verhältnissen  in 
der  Lage  sei,  im  Sinne  des  Antrages  zu 
beschließen. 

Der  Vorsitzende  stellt  anheiin,  die 
Angelegenheit  dem  Ausschuß  zur  noch- 
maligen Beratung  zurückzugeben,  hält  es 


jedoch  für  bedenklich,  denselben  heute 
schon  zu  der  Aufstellung  von  Grundsätzen 
zu  verpflichten. 

Herr  Direktor  Wolff  erklärt  sich  da- 
mit einverstanden. 

Herr  Hegierungsrat  Rochier  würde 
den  Antrag  nur  unterstützen  können,  wenn 
irgend  welche  Aussicht  für  ein  anderes 
Ergebnis  der  Ausschußheratungen  vor- 
handen sei.  Er  bezweifle  dies,  weil  die 
Angelegenheit  sorgfältig  erwogen  sei, 
glaube  auch  nicht,  daß  man  mit  der  Auf- 
stellung von  Grundsätzen  für  ein  Statut 
auch  nur  einen  Schritt  weiter  kommen 
werde.  Es  liege  in  der  Natur  der  Sache, 
daß  man  nach  einem  guten  Betriebsjahr 
mehr,  nach  einem  schlechten  weniger  in 
den  Erneuerungsfonds  zurückleg«'.  Er 
glaube,  daß  der  Internationale  Verein 
heute  schon  wisse,  daß  in  der  Sache 
eigentlich  nichts  zu  machen  sei,  und 
spricht  sich  gegen  eine  Hückvcrweisung 
in  den  Ausschuß  aus. 

Der  Berichterstatter  kann  den  Aus- 
führungen des  Vorredners  nur  beistimmen; 
die  Sache  sei  nicht  einmal,  sondern  oft- 
mals und  von  den  verschiedensten  Ge- 
sichtspunkten aus  mit  dem  Ausschuß  be- 
sprochen worden.  Man  habe  die  Über- 
zeugung gewonnen,  daß  die  verschiedenen 
Interessen  der  kommunalen  und  der  pri- 
vaten Bahnen  hierbei  nicht  unter  einen 
Hut  zu  bringen  seien.  Der  Bericht  gebe 
ja  auch  bereits  die  Zustimmung,  daß  bei 
der  eminenten  Wichtigkeit  die  Sache  dau- 
ernd im  Auge  behalten  werden  solle:  er 
bitte  das  Vertrauen  zu  dem  Ausschuß  zu 
haben,  daß  die  Angelegenheit  auch  ferner- 
hin geprüft  und  behandelt  werden  würde. 

Der  Vorsitzende  äußert,  daß  er  per- 
sönlich auf  dem  Boden  des  Berichts  stehe; 
er  habe  den  Vennittlungsvorsehlag  nur  ge- 
macht, um  eine  große  Debatte  zu  ver- 
meiden und  die  Minorität  nicht  zu  majo- 
risieren. 

Die  Abstimmung  durch  Handerheben 
und  Gegenprobe  über  den  Antrag  des 
Vorsitzenden,  dem  Herr  Direktor  Wölfl' 
beitritt,  ergibt  eine  große  Mehrheit  für  die 
Ablehnung  des  Antrages. 

Der  Vorsitzende  glaubt  nicht,  daß 
der  Internationale  Verein  uns  die-cn  Be- 
schluß verübeln  werde,  sollte  er  selbst  in 
der  Lage  sein,  solche  (Grundsätze  aufzu- 
stellen, und  sollten  wir  diese  für  gut  be- 
finden, so  könnten  wir  uns  ja  von  neuem 
mit  der  Frage  beschäftigen. 
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Herr  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  Pieck 
berichtet  sodann  für  den  besonderen  Aus- 
schuß für  die  Beratung  des  preußischen 
Entwurfs  zu  einheitlichen  Bau-  und  Be- 
triebsvorschriften für  Straßenbahnen  usw. 

Der  Vorsitzende  spricht  hierauf  den 
Herren  Berichterstattern  für  ihre  inter- 
essanten Mitteilungen  den  Dank  des  Ver- 
eins aus.  Aus  den  Berichten  könne  man 
entnehmen,  daß  seit  der  Neuordnung  des 
Vereins  eine  recht  lebhafte  Tätigkeit  in 
den  Ausschüssen  geherrscht  habe.  Wün- 
schenswert sei  ja  eine  noch  raschere  und 
lebhaftere  Tätigkeit,  die  durch  die  bereits 
eingesetzten  Unterausschüsse  gewährleistet 
würde. 

Zu  Punkt  3  der  Tagesordnung: 

Ergänzungswahlen  för  dir  Ausschüsse 

nimmt  der  Vorsitzende  sodann  die  Er- 
gänzung*- und  Neuwahlen  für  die  Aus- 
schüsse vor.  Es  werden  nach  Anhörung 
der  betreffenden  Ausschüsse  vom  Vorstand 
folgende  Verwaltungen  vorgeschlagen  und 
gewählt: 

Jn  den  Ausschuß  A  für  die  Vereins- 
satzangen, das  Vereinsorgan  und  allge- 
meine Verwaltungsangelcgenheitcn : 

Städtische  Straßenbahnen  Düsseldorf. 

Jn  den  Ausschuß  B  für  Bahnbau-, 
Bahnunterhaltungs  -  Angelegenheiten  und 
Betriebsmittel: 

1.  Königliche  Eisenbahndirektion  Frank- 
furt a.  M., 

2.  Straßenbahn  Hecklinghausen  — Herten 
—Wanne,  Herten, 

3.  Städtische    elektrische  Straßenbahn 
Karlsruhe, 

1.  Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  Mün- 
chen. 

In  den  Ausschuß  C  für  Angelegen- 
heiten der  elektrischen  Anlagen  einschließ- 
lich der  Krafterzeugungsstcllcn: 

1.  Banner  Bergbahn,  Barmen, 

2.  Bremer  Straßenbahn.  Bremen. 

In  den  Ausschuß  D  für  Angelegen- 
heiten, die  nur  nehenbahnähnliche  Klein- 
bahnen (Lokalbahnen)  betreffen: 

Königliche  Eisenbahndirektion  Stettin. 
Die  Gewählten  haben  im  Vorwege  bereits 
ihr  Einverständnis  mit  der  Wahl  bekannt 
gegeben. 

Die  nunmehrige  Zusammensetzung  der 
Ausschüsse  ist  in  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen 1905,  S.  7(iG/T6T.  abgedruckt. 


raßenb.-  u.  KleJnjj.-Ve^aliuuge.iJ^ig;^^ 

Zu  Punkt  4  der  Tagesordnung: 

Vergünstigungstarifc  auf  Straßenbahnen1) 
(Fortsetzung  de«  vormaligen  Berichts  „Neuer«' 
Grundsätze  über  Tarife  bei  Straßenbahnen";. 

Der  Berichterstatter,  Herr  General- 
sekretär Vellguth- Berlin,  nennt  seine  Ar 
beit  eine  Portsetzung  seines  vor  2  Jahren 
erstatteten  Berichts  über  „Neuere  Grund- 
sätze über  Tarife  bei  Straßenbahnen",  der 
sich  wegen  der  geringen,  damals  zur  Be- 
arbeitung vorhanden  gewesenen  Zeit  im 
wesentlichen  nur  mit  der  derzeit  akuten 
Frage  des  „Bartarifs"  beschäftigen  konnte. 
Der  Berichterstatter  geht  sodann  kurz  die 
wesentlichen  Punkte  seines  Berichts  durch, 
welche  umfassen: 

1.  die  Zulänglichkeit  der  heutigen  Ver- 
günstigungstarife, 

2.  die  Wirkungen  etwaiger  Tarifände- 
rungen, namentlich  der  fortwährenden 
Zunahme  der  Frequenz, 

3.  das  Maß  der  Verbilligung  gegenüber 
dem  Normaltarif, 

und  hebt  hervor,  daß  der  Bericht  sich 
lediglich  mit  den  finanziellen  Unterlagen, 
also  mit  den  Selbstkosten  beschäftigen  solle, 
ohne  zu  der  Frage  Stellung  zu  nehmen, 
ob  überhaupt  und  inwieweit  der  nach  den 
Selbstkosten  zu  ermittelnde  Tarif  aus 
öffentlichen,  sozialen  oder  anderen  Kück- 

|  sichten  abzuändern  sei.  Er  verweist  im 
übrigen  auf  den  gedruckt  vorliegenden 
Bericht  und  bittet,  die  Arbeit  als  einen 
erstmaligen  Versuch  aufzufassenden  Selbst- 
kosten über  Vergünstigungstarife  etwa.» 
näher  zu  kommen.  Der  Zweck  der  Arbeit 
werde  gefördert  werden,  wenn  die  Herren 

j  ihre  eigene  Meinung  rückhaJtslos  darüber 

'  aussprechen  würden. 

Herr  Direktor  Otto -Solingen  führt  aus, 
daß  sich  über  die  Art  der  Berechnung  der 
Selbstkosten  streiten  lasse.  Er  habe  vor 
drei  Jahren  als  einen  ersten  Versuch  eine 
genaue  Berechnung  der  Selbstkosten  bei 
seiner  eigenen  Bahn  gemacht,  die  auf  an- 
derer Grundlage  —  auf  den  PlatzküV 
metern  —  aufgebaut  sei.  Er  halte  dieses 
für  richtiger,  und  wenn  man  von  dieser 

•  Basis  ausgegangen  Avärc,  würde  die  Schluß- 
folgerung auf  Seite  11  des  Berichts  viel- 
leicht eine  andere  geworden  sein,  welche 
(für  einen  bestimmten  Fall)  berechne,  daß, 
um  den  Verlust  von  zwei  Zeitkarten  aus 
zugleichen,  die  Fahrten  von  862  auf  G002 
für  das  Jahr  gesteigert  werden  müßten. 

1  Es  sei  ein  prinzipieller  Bechenfehler,  wenn 
die  Uechnungsunterlage  in  bezug  auf  die 

')  SU'hv  Z< •itschrift  für  Kleinbahnen.  1906.  8.  int  ff. 
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ganze  Bahn  genommen,  während  auf  der 
anderen  Seite  eine  einzig«-  Linie  heraus- 
gegriffen werde.  Der  Berieht  sage  ferner, 
daß  die  mittleren  Ausgaben  für  den  Fahr- 
gast mit  dem  Steigen  der  Frequenz  nicht 
sinken;  das  sei  richtig  in  bezug  auf  die 
ganze  Bahn,  greife  man  aber  eine  einzelne 
Linie  heraus,  die  nach  dem  Heispiel  nach 
dem  Äußeren  der  Stadt  führe  und  die  man,  um 
ihr  Frequenz  zuzuführen,  mit  Abonnements 
„beschenke",  dann  ändre  sieh  das  Exempel. 

Herr  Regierungrat  Koehler  -  Berlin 
hält  es  für  ein  unleugbares  Verdienst  des 
Berichts,  daß  derselbe  einer  Reihe  von 
Straßenbahnen  einmal  klipp  und  klar  vor 
die  Augen  geführt  habe,  ein  wie  schlechtes 
Geschäft  das  Befördern  von  Abonnenten 
zu  den  bisher  üblichen  Sätzen  gewesen  sei. 
Man  habe  früher  wohl  ge  wußt,  daß  Abonnen- 
ten in  der  Überzahl  verlustbringend  seien, 
aber  daß  auch  selbst  bei  günstiger  Berech- 
nung der  Selbstkosten  die  Verluste  so  hohe 
seien,  habe  man  erst  durch  den  Bericht 
erfahren. 

Die  Probe  auf  die  Richtigkeit  der  Be- 
rechnung habe  die  Große  Berliner  Straßen- 
bahn am  eigenen  Leibe  gemacht.  Sie  habe 
die  Sätze  wesentlich  ermäßigt,  worauf  eine 
Vervielfachung  der  Abonnentenzahl  in 
wenigen  Jahren  eingetreten  sei.  Vor  einem 
Jahr  habe  dieselbe  darauf  das  Abonnement 
im  Durchschnitt  um  12,5%  erhöht.  Die 
öffentliche  Meinung  habe  die  dieses  be- 
gründend!' Selbstkostenberechnung  nicht 
geglaubt.  Nachdem  sich  der  Sturm  gelegt 
habe,  sei  auf  die  12proz.  Preissteigerung 
eine  etwa  löproz.  oder  noch  größere  Ver- 
ringerung der  Abonnentenzahl  erfolgt,  aber 
der  Fahrscheinverkauf  habe  sich  in  beson- 
ders starker  Weise  gehoben,  so  daß  der 
Ausfall  mehr  wie  ausgeglichen  sei.  Er 
glaube,  daß  der  Bericht  auch  in  weiteren 
Kreisen  Beachtung  tinden  werde. 

Der  Berichterstatter  äußert  sich  dar- 
auf zu  den  Bemerkungen  des  Herrn  Direktor 
Otto.  Kr  wisse  wohl,  daß  die  Berechnung 
nach  Platzkilometern  die  genauere  Unter- 
lage für  die  Selbstkosten  abgäbe,  er  habe 
sich  auch,  wie  der  Fragebogen  und  seine 
Bemühungen  in  der  Rheinisch-westfälischen 
Vereinigung  bewiesen,  bemüht,  Angaben 
darüber  zu  erhalten,  jedoch  ohne  Erfolg, 
und  habe  deshalb  die  Wagenkilometer 
spater  als  Grundlage  nehmen  müssen.  Ent- 
halte die  Rechnung  in  dieser  Beziehung 
aber  einen  Fehler,  so  könne  er  nur  in  dem 
Sinne  wirken,  daß  die  Rechnung  tatsäch- 
lich noch  krasser  ausfalle,  denn  die  Wagen 
seien,  wenn  eine  Änderung  stattgefunden 


habe,  gegen  früher  nicht  kleiner,  sondern 
eher  größer  geworden. 

Auch  der  zweite  Einwand  des  Herrn 
Direktor  Otto  sei  richtig,  daß  ein  grund- 
sätzlicher Fehler  durch  den  Vergleich  der 
die  ganze  Bahn  betreffenden  Zahlen  mit 
denjenigen  einer  einzelnen  Linie  entstanden 
sei.  Aber  auch  die  Berücksichtigung  dieses 
Fehlers  in  der  Rechnung  würde  lediglieh 
noch  größere  Zuhlcn  ergeben,  denn  für 
die  Ausgaben  seien  lediglich  die  mittleren 
Selbstkosten  des  ganzen  Unternehmens  für 
den  Fahrgast  eingesetzt  und  die  höheren 
Tarife  der  Außenlinien  dagegen  gehalten, 
während  die  tatsächlichen  Selbstkosten  auf 
Außenlinien  wegen  der  geringeren  Frequenz 
und  des  höheren  Anteils  an  der  Verzinsung 
der  Anlage  für  den  Fahrgast  erheblich 
höhere  seien. 

Im  Bericht  sei  nicht  gesagt,  daß  die 
erwähnte  Außenlinie  als  schwach  besetzt 
angenommen  sei,  wie  Herr  Direktor  Otto 
vorauszusetzen  scheine.  Die  Bezeichnung 
von  Abonnements  als  „Geschenk"  für  eine 
solche  Linie  deute  schon  deren  Unrenta- 
bilität  an,  der  Bericht  bestreite  nicht  den 
Charakter  des  Geschenks,  sondern  wolle 
lediglich  nachweisen,  wieviel  ein  solches 
Geschenk  der  Bahn  koste. 

Herr  Beigeordneter  Dr.  Thelemann- 
Düsseldorf  dankt  vom  Standpunkt  eüier 
kommunalen  Straßenbahn  dem  Bericht- 
erstatter für  seine  Arbeit.  Die  Straßenbahn 
in  Düsseldorf  sei  diejenige  gewesen,  die 
sofort  bei  Übernahme  in  städtische  Regie 
den  10  Pf-Tarif  zu  ihrem  großen  Schaden 
eingeführt  habe.  Die  letzte  Arbeit  des  Be- 
richterstatters habe  es  der  Stadt  ermög- 
licht, die  Stadtverordneten  zu  überzeugen, 
daß  man  auf  dieser  Basis  nicht  weiter  wirt- 
schaften könne.  Derselbe  regt  sodann  auf 
Grund  eigener  Erfahrungen  häutigere  wirk- 
liche Zählungen  von  Abonnentenfahrten  an; 
iu  Düsseldorf  habe  sich  durch  neuere 
Zählungen  herausgestellt,  daß  die  bisher 
mit  4  bezw.  0  Mal  täglicher  Fahrtenzahl 
(für  Voll-  bezw.  Linienkarten)  angenom- 
mene Frequenz  tatsächlich  Ö— 9  Fahrten 
betrug.  Dies  beweise,  daß  man  mit  dem 
vor  2  Jahren  erhöhten  Tarif  noch  lange 
nicht  auskomme.  Übrigens  sei  die  damals 
nach  Erhöhung  des  Tarifs  gesunkene  Abon- 
nentenzahl heute  schon  wieder  erreicht. 

Herr  Direktor  Otto-Solingen  antwortet 
dem  Berichterstatter,  «laß  er  seine  Art  der 
Berechnung  nach  Wagenkilometern  nicht 
angezweifelt  habe,  er  wisse,  wohl,  daß  die 
Berechnung  nach  Platzkilometern  sehr 
schwer  durchzuführen  sei.   Der  Wert  iler 
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Arbeit  liege  in  erster  Linie  darin,  daß  die 
Bahnen  endlieh  wirkliche  Zählungen  vor- 
nähmen, die  z.  B.  bei  seiner  Verwaltung 
eine  bis  sechsmalige  tägliche  Benutzung 
ergeben  hätten.  Die  daraufhin  vorgenom- 
mene Preiserhöhung  von  20  bis  30  70  "nd 
Ungültigkeitserklärung  an  Sonntagen  habe 
einen  Sturm  der  Entrüstung  hervorgerufen. 
Bei  anfänglichem  Fallen  der  Abonnenten- 
zahl sei  jetzt  nach  2  Jahren  das  Ergebnis 
eine  Erhöhung  von  15%  der  Anzahl  und 
36  70  der  Einnahrae,  ohne  daß  «lie  Barein- 
nahme nachgelassen  habe. 

Herr  Oberingenieur  Pi-tersen-Nürn- 
berg  bestätigt,  in  eigenen  Berechnungen 
zu  demselben  Ergebnis  gekommen  zu  sein 
wie  der  Bericht:  nur  bei  Bahnen  mit 
schwachem  Verkehr,  die  auch  zu  Frcqueuz- 
stunden  leere  Plätze  fahren,  könnten 
billige  Abonnements  Nutzen  bringen.  Er 
vermisse  jedoch  in  dem  Bericht  eine  ge- 
nauere Angabe  über  die  Zahl  der  täglichen 
Fahrten,  die  der  Berechnung  bei  Zeitkarten 
zugrunde  gelegt  seien,  er  habe  es  außer- 
ordentlich schwer  gefunden,  zuverlässige 
Zahlen  zu  erhalten,  und  vermute,  daß  eine 
ganze  Reihe  der  Rechnungsunterlagen  nicht 
die  genügende  Zuverlässigkeit  habe. 

Der  Berichterstatter  antwortet,  daß 
die  Anzahl  der  Fahrgäste  in  der  überwie- 
genden Mehrzahl  durch  wirkliche  Zählungen 
ermittelt  seien,  welche  Zahl  dann,  sofern 
bei  «1er  betreffenden  Bahn  die  Abonnenten 
eine  Umsteigeberechtigung  hätten,  mit 
einem  Schätzungsfaktor  entsprechend  redu- 
ziert worden  sei.  Nur  bei  dreien  von  den 
80  Bahnen  der  Tabelle  fehle,  diese  Reduk- 
tion. Bei  einer  kleineren  Anzahl  von  Bah- 
nen sei  die  vom  Verein  seiner  Statistik  zu- 
grunde gelegte  Zahl  von  4  täglichen  Fahrten 
angenommen,  eine  Zahl,  die  im  Vergleich 
mit  wirklichen  Zählungen  so  gering  sei, 
daß  sie  auch  ohne  Reduktion  eine  nicht  zu 
hohe  Zahl  ergäbe.  Die  Zahlen  des  Be- 
richtes seien  daher  bis  auf  jene  3  —  übri- 
gens unbedeutenden  —  Bahnen  zuverlässig 
und  vergleichbar. 

Auch  Herr  Direktor  Welter- Karlsruhe 
empfiehlt  dringend  Zählungen:  er  habe 
solche,  angeregt  durch  den  Bericht,  vor- 
genommen und  sei  über  die  Höhe  der 
Zahlen  erstaunt  gewesen,  beispielsweise 
seien  die  beiden  einzigen  bei  seiner  Bahn 
vorhandenen  Abonnenten  „für  das  ganze 
Netzu  täglich  zirka  100  mal  gezählt  worden, 
was  selbst  unter  Annahme  des  hohen  Re- 
duktionsfaktors 3  für  Umsteigen  noch 
immer  eine  tägliche  Fahrtenzahl  von  18 
ergäbe.     Die.   Karteninhaber   seien  wahr- 
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scheinlich  Stadtreisende.  Briefträger  hätten 
bei  Anrechnung  von  2  Zählungen  für  eine 
Fahrt  13  bis  14  Fahrten  für  den  Tag  er- 
geben, dagegen  sei  an  Sonntagen  die  Fre- 
quenz nur  halb  so  groß. 

Herr  Direktor  Läm  in  erhirt- Breslau 
erkundigt  sich  nach  Erfahrungen  über  Aus- 
gabe von  Monatskarten,  welche  nicht  v.»m 
1.,  sondern  von  eiuem  beliebigen  Datum 
ab  laufen.  Die  Stadt  wünsche,  daß  die 
vorhandenen  Abonnements  (ä  4  M  für  deu 
Monat,  Sonntags  gültig  und  mit  der  Be- 
rechtigung, auf  die  ganze  Streck«-  Kinder 
mitzunehmen)  noch  b«-quemer  gemilcht 
werden. 

Di«-  Herren  Direktor  Otto  und  Stadt- 
rat Hin  raten  nach  ihren  Erfahrungen  <la- 
von  ab.  Letzterer  rät  zur  Einführung  des 
Markensystems  für  den  Kalendermonat, 
welches  durch  seine  einfache  Handhabung 
Publikum  und  Bahn  sehr  befriedigt  habe, 
nur  beim  Schülcrabonnement  könne  mau 
dasselbe  wegen  der  Lage  d«T  Ferien  nicht 
durchführen.  Das  Markensystem  mache 
auch  Fälschungen  «les  Datums  unmöglich, 
die  früher  vorgekommen  und  schvvurge- 
richtlieh  geahndet  seien. 

Herr  RegierungsbaumeisterG  oed  ecke- 
Letmathe  berichtet,  daß  er  auf  d«-n  West- 
fälischen Kleinbahnen  Abonnements  an 
jedem  Tage  ausstelle,  ab«  r  mit  Ablauf  auf 
den  nächstfolgenden  Monat;  von  da  ab 
könne  derselbe  Abonnent  nur  kalemlcr- 
monatlich  abonnieren. 

Herr  Direktor  Di x -München  berichtet, 
daß  nach  Einführung  der  Monatskarten 
gegenüber  den  früher  vorhandenen  Viert- 1-, 
Halb-  und  Jahreskarten  die  Abonnenten- 
zahl  bedcut«-nd  gestiegen  sei. 

Der  Vorsitzende  dankt  darauf  dem 
Berichterstatter  unter  lebhaftem  Beifall  der 
Versammlung. 

Nach  Verlesuug  eines  Telegramm-  des 
Herrn  Janssen,  Präsidenten  des  Internatio- 
nalen Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Vereins, 
daß  er  durch  Tram-rfall  verhindert  sei.  .m 
der  Versammlung  teilzunehmen,  berichtet 
sodann 

Herr  Rechtsanwalt  Dr.  Wussow  Ber- 
lin, Syndikus  des  Ven-ins, 

zu  Punkt  5  der  Tagesordnung: 
über  die 

Haftpflicht  der  Straßenbahnen 

und  führt  zu  seinem  gedruckt  vorliegen- 
den Bericht  folgendes  aus: 

Er  habe  sich  «ler  Aufgabe,  die  ihm 
vom  Verein  gestellt  sei,  sehr  gern  unter- 
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zogen,  da  ihm  die  Materie  infolge  seiner 
umfassenden  Tätigkeit  als  Prozeßvertreter 
in  Hnftpflichtsachen  besonders  nahe  liege. 
Er  habe  seine  Aufgabe  dahin  verstanden, 
einmal  einen  objektiven  Berieht  über 
die  heutige  Rechtslage  zu  geben,  der 
die  Gesetzesvorschriften  und  die  ihnen 
seitens  der  obersten  Instanzen  gegebene 
Auslegung  zusammenfaßt.  Dieser  Bericht 
stelle  einen  praktisch  für  die  Gesell- 
schaften und  deren  Rechtsvertreter  nütz- 
lichen Kommentar  in  dem  einschlägigen 
Rechtsgebiet  dar.  Im  zweiten  Teil  seiner 
Aufgabe  habe  er  eine  kritische  Beleuchtung 
der  heutigen  Straßenbahn  -  Haftpflicht  ge- 
geben, er  habe  in  erster  Linie  die  Gesetzes- 
lage und  sodann  die  Auslegung  durch  die 
Rechtsprechung  kritisch  betrachtet. 

Das  Reichs  -  Uaftpflichtgcsetz  sei  der 
wichtigste  Trager  der  Straßenbahn  -  Haft- 
pflicht. Es  statuiere  eine  streng«-  Aus- 
nahmehaftung  des  Unternehmers,  indem  es 
den  Grundsatz,  daß  nur  da  Ersatz  zu  leisten 
ist,  wo  ein  Verschulden  vorliegt,  schroff 
durchbreche.  Der  Unternehmer  hafte  nicht 
nur  für  sein  Verschulden,  sondern  auch  für 
das  seiner  Angestellten  unbedingt.  Dar- 
über hinaus  hafte  er  aber  auch  für  Zufälle, 
ja  sogar  für  Verschulden  Dritter.  Diese 
strenge  Haftung  der  Straßenbahnen  beruhe 
nicht  auf  sorgfältigen  Ermittelungen  oder 
langjährigen  Erfahrungen,  hierzu  sei  der 
Gesetzgeber  von  1871  überhaupt  nicht  in 
der  Lage  gewesen,  da  zur  Zeit  der  Gesetzes- 
beratungen überhaupt  erst  drei  unbedeu- 
tende Pferdebahnen  im  deutschen  Reiche 
existierten.  Die  strenge  Haftung  des  §  1 
des  Haftpflichtgesetzes  sei  daher  fast  aus- 
schließlich unter  Berücksichtigung  der 
eigentümlichen  Betriebsverhältnisse  der 
großen  Eisenbahnen  zustande  gekommen, 
während  eine  eingehende  Prüfung  der  Be- 
triebsverhältnisse der  Straßenbahnen  nicht 
stattgefunden  habe.  Eine  sulehe  Prüfung 
hätte  aber  unbedingt  zu  einer  anderen 
rechtlichen  Beurteilung  der  Straßenbahn- 
Haftpflicht  führen  müssen.  Das  Haftpflicht- 
gesetz enthalte  nebeneinander  zwei  Kate- 
gorien von  haftpflichtigen  Unternehmern, 
von  denen  die  eine,  nämlich  die  der  Eisen- 
bahn-Unternehmer, wesentlich  strenger  be- 
handelt werde  als  die  andere.  Die  ver- 
schiedenartige Behandlung  der  beiden  Kate- 
gorien begründe  der  Gesetzgeber  selbst 
damit,  «laß  bei  Eisenbahnunfällen  eine  Ver- 
mutung für  ein  Verschulden  im  Betriebe 
spreche,  während  bei  der  zweiten  Kate- 
gorie von  Unternehmern  erfahrungsmäßig 
«lie  Unfälle  vielfach  die  Folge  von  außen- 


her  einwirkenden  Umständen  seien,  so  daß 
hier  eine  gleiche  Vermutung,  wie  bei  den 
Eisenbahnen,  nicht  zutreffe.   Hätte  der  Ge- 
setzgeber den  Betrieb  der  Straßenbahnen 
unter  d«*m  gleichen  Gesichtswinkel  geprüft, 
so  würde  er  zweifellos  zu  dem  Ergebnis 
gelangt  sein,  daß  auch  bei  den  Straßen- 
bahnen die  Unfälle  vielfach,  ja  zum  weit- 
aus größten  Teile,  die  Folge  von  außenher 
eintretenden  Umständen  seien,  so  daß  auch 
bei  ihnen  ein  Verschulden  im  Betriebe  nicht 
begründet    sei.     Diese    Abweichung  der 
Straßenbahnen  von  den  großen  Eisenbahnen 
finde  ihr«-  natürliche  Erklärung  in  dem  tief- 
greifenden Unterschiede  der  beiderseitigen 
Betriebsweise;  während  die  großen  Eisen- 
bahnen auf  eigenem  Bahnkörper  führen, 
und  hierdurch  in  der  Lage  seieu,  sich 
gegen  den  übrigen  Verkehr  so  gut  wie 
vollständig  abzuschließen,  sei  es  gerade 
die  Aufgabe  der  Straßenbahnen,  in  den  be- 
lebtesten Straßen  der  Großstädte  der  Be- 
friedigung  d«'s   Wrkehrsbedürfnisses  zu 
dienen.  Im  Gegensalz  zu  den  großen  Eisen- 
bahnen seien  die  Straßenbahnen  daher  — 
und  zwar  mehr  wie  jedes  andere  Unter- 
nehmen überhaupt  —  Eingriffen  in  ihren 
Betrieb  von  außenher  unterworfen,  gegen 
die  dem  Unternehmer  «  in  wirksamer  Schutz 
nicht   zur   Seite   stehe.     Die  Statistiken 
h'hrten,  daß  weitaus  der  größte  Teil  aller 
Straßenbahnunfälle   durch   von  außenher 
erfolgende  Eingriffe  in  d«  n  Betrieb  herbei- 
geführt werden.    Im  Berliner  Straßenver- 
kehr seien  im  Jahr«-  1900  auf  eine  Million 
beförderte   Personen    1,18   schwere  Ver- 
letzungen und  Todesfälle  entfallen;  von 
diesen  s«'ien  durch  Umstoßen  bezw.  Über- 
fahren 0,50.  durch  Zusammenstöße  mit  an- 
deren Fuhrw.-rken  0,12,  durch  Auf-  und 
Abspringen  0,30  herbeigeführt,  während 
0,11  auf  verschiedenen  anderen  Ursachen 
beruht  hätten.   Bei  den  Unfällen  infolge 
Auf-  und  Absteigens  während  der  Fahrt, 
also  bei  mehr  als  V4  aller  Unfälle,  scheide 
zunächst  die  Möglichkeit  «dnes  Verschul- 
dens des  Bahnbetrmbes  ohne  weiteres  aus. 
Von  den  übrigen  Unfällen  beruhten  7/H  auf 
Zusammenstößen  mit  fremdi-n  Fuhrwerken 
und  Straßenpassanten,  mithin  auf  Einwir- 
kungen von  außenher,  die  für  den  Betrieb 
der  großen  Eisenbahnen  so  gut  wie  über- 
haupt nicht  in  Betracht  kämen;  der  weit- 
aus größte  Teil  «lieser  Unfälle  werde  aber 
ausschließlich  durch  das  Verschulden  an- 
derer Personen,  insbesondere  der  fremden 
Wagenführer  herbeigeführt.    So  seien  im 
Jahre  1904  10,2%  der  Zusammenstöße  auf 
Verschulden  des  Straßenbahuführers,  da- 
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gegen  62.4%  auf  Verschulden  dos  fremden 
Kutschers  zurückzuführen  gewogen.  Diese 
Zahlen  bewiesen  klar,  daß  die-  Straßenbahn- 
unfälle nur  zum  allergeringsten  Teile  auf 
ein  Verschulden  im  Betriebe  zurückzuführen 
seien.  Der  Grund,  der  den  Gesetzgeber 
veranlaßt  habe,  die  strenge  Haftung  für 
die  Straßenbahnen  einzuführen,  nämlich 
die  Vermutung  eine.*  Verschuldens  im  Be- 
triebe, sei  mithin  durch  die  Tatsachen  als 
irrtümlich  erwiesen.  Der  Gesetzgeber  von 
1871  hätte  somit  bei  Kenntnis  der  wahren 
Sachlage  die  Straßenbahnen  konsequenter- 
weise nicht  unter  die  Kategorie  der  Eisen- 
bahnen, sondern  höchstens  unter  die  Kate- 
gorie der  milder  beurteilten  Unternehmer 
des  $  2  des  Haftpflichtgesetzes  unterordnen 
müssen. 

Die  Nichtberücksichtigung  des  tief- 
greifenden Unterschiedes  in  der  Betriebs- 
weise der  großen  Eisenbahnen  und  der 
Straßenhuhneu  habe  die  Folge  gezeitigt, 
daß  tatsächlich  die  Straßenbahnhaftptiielit 
die  strengste  aller  bestehenden  Sonder- 
haftungen überhaupt  geworden  sei.  Theo- 
retisch seien  zwar  die  großen  Eisenbahnen 
ihnen  gleich  gestellt;  tatsächlich  aber  habe 
die  strenge  Haftung  des  ij  1  des  Haft- 
ptMchtgesetzes  für  die  Straßenbahnen  eine 
wesentlich  bedeutendere  Tragweite,  da  die 
hervorstechendste  Härte  des  Gesetzes  — ■ 
die  Haftung  für  Verschulden  Dritter  —  bei 
den  großen  Eisenbahnen  nur  in  äußerst 
seltenen  Fällen  zur  praktischen  Betätigung 
komme,  während  sie  im  Straßenbahnbe- 
triebe bei  den  haftpflichtigen  Unfällen  die 
Kegel  bilde. 

Dieser  Rechtszustand  sei  durch  nichts 
begründet  und  bedürfe  dringend  der  Ab- 
änderung, vor  allem  sei  die  Haftpflicht  für 
Verschulden  Dritter  eine  unerträgliche, 
jedem  Rechtsgefühl  widersprechende  Last, 
für  deren  Bestehen  niemand,  selbst  bei 
größter  Bemühung,  einen  halbwegs  triftigen 
Grund  anführen  könnte;  diese  Last  müsse 
unbedingt  von  den  Straßenbahnen  genom- 
inen werden.  Aber  auch  die  Haftung  für 
Zufälle  sei  weiterhin  nicht  gerechtfertigt, 
nachdem  nachgewiesen  sei,  daß  ein  Ver- 
schulden im  Betriebe  der  Straßenbahnen 
in  den  seltensten  Fällen  als  Unfallsursache 
erscheine:  äußerstenfalls  könnte  es  für 
statthaft  erachtet  werden,  im  Sinne  der 
neueren  Hechtsentwicklung  dem  Unter- 
nehmer die  Beweislast  dafür  aufzuerlegen, 
daß  weder  ihn  noch  seine  Angestellten  ein 
Verschulden  an  einem  eingetretenen  Be- 
triebsunfälle treffe. 

Ganz  ungerechtfertigt  *ei  auch  aus  den 


vorstehenden  Gründen  das  Bestreben  ge- 
wisser Kreise,  die  Haftpflicht  der  Straßen- 
bahnen auf  Sachschäden  auszudehnen. 
Sachschäden  von  Belang  kämen  im  Stra- 
ßenbahnbetriebe wesentlich  nur  bei  Zu- 
sammenstößen mit  anderen  Fuhrwerken 
vor;  wie  aber  dargelegt,  seien  von  diesen 
Zusammenstößen  sechsmal  mehr  auf  die 
Verschuldung  der  fremden  Wagenführer 
als  auf  die  Straßenbahnführer  zurückzu- 
führen, so  daß  die  gesetzliche  Statuierung 
einer  Haftpflicht  für  Sachschäden  die  Be- 
deutung einer  öffentlichen  Belohnung  für 
unvorsichtiges  Darauflosfahrcn  leichtsinni- 
ger Kutscher  erlangen  würde. 

Die  Belastung  der  Straßenbahnen  mit 
der  strengen  Sonderhaftpttieht  habe  eine 
erhebliche  Belastung  ihres  Budgets  zur 
Folge  gehabt.  Diese  Belastung  sei  im 
Laufe  der  Jahre  ganz  auffällig  gestiegen. 
Während  die  Versicherungsgesellschaften 
als  Prämie  für  die  Versicherung  gegen 
Haftpflichtansprüche  anfänglich  nur  etwa 
U/s0/«»  dftr  Betriebseinnahme  gefordert 
hätten,  sei  die  Prämie  schließlich  unter  be- 
stimmten Voraussetzungen  bis  zu  dem 
Satze  von  28°/oo  gestiegen.  Diese  auffällige 
Steigerung  habe  nicht  ihren  Grund  in  einer 
entsprechenden  oder  auch  nur  annähernd 
entsprechenden  Steigerung  der  Gefahren- 
ziffer, vielmehr  sei  die  letztere  nahezu  die 
gleiche  geblieben.  Der  wesentlichste  Grund 
der  Steigerung  liege  in  der  immer  un- 
günstiger gewordenen  Rechtsprechung  des 
Keichsgerichts.  Während  der  Begriff  „l'n- 
fall  bei  dem  Betriebe'1  eine  immer  weitere 
Ausdehnung  in.  der  Rechtsprechung  er 
fahren  habe,  seien  die  Vertcidigungsmittel 
des  Unternehmers,  nämlich  der  Einwand 
der  höheren  Gewalt  und  des  eigenen  Ver- 
schuldens immer  mehr  beschnitten  worden: 
man  könne  ohne  Übertreibung  sagen,  daß 
der  Einwand  der  höheren  Gewalt  vom 
Reichsgerichte  ganz,  der  Einwand  des  eige- 
nen Verschuldens  zur  Hälfte  gestrichen 
sei.  Das  Reichsgericht  habe  im  (iegensatz 
zu  seiner  früheren,  der  Ansicht  des  Gesetz 
gebers  zweifellos  Rechnung  tragenden 
Auffassung,  daß  als  Unfall  bei  dem  Be- 
triebe nur  solche  Unfälle  anzusehen  seien, 
die  mit  der  eigentümlichen  Betriebsgefähr- 
lichkeit in  ursächlichem  Zusammenhange 
stehen,  neuerdings  angenommen,  daß  als 
Betriebsunfall  schon  jeder  Unfall  anzu- 
sehen sei,  der  überhaupt  mit  dem  Betriebe 
in  ursächlichem  Zusammenhange  stehe. 
Den  Einwand  der  höheren  Gewalt  habe 
es  tatsächlich  beseitigt,  indem  es  alle  die- 
jenigen Unfälle,  die  mit  der  eigentümlichen 
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Natur  des  Eisenbahnbetriebes  im  Zusam- 
menhange stehen  und  alle  diejenigen, 
welche  mit  einer  gewissen  Häufigkeit  sich 
zu  wiederholen  pflegen,  aus  dem  Kreise 
der  höheren  Gewalt  ausgeschieden  habe. 
Der  Einwand  eigenen  Verschuldens  sei 
durch  die  Anwendung  des  4;  2T>4  des 
Bürgerlichen  Gesetz-Buches  ganz  wesent- 
lich beschränkt  worden.  Während  früher 
im  Falle  des  eigenen  Verschuldens  ohne 
weiteres  die  Abweisung  des  üaftanspruchs 
eingetreten  sei,  müsse  jetzt  in  solchen 
Fällen  erst  geprüft  werden,  inwieweit  das 
eigene  Verschulden  und  die  allgemeine 
betriebsgefährlichkeit  als  Betriebsursachen 
in  Betracht  kämen.  Je  nach  dem  Ausfall 
dieser  Abwägung  werde  die  Schadenslast 
unter  Verletzten  und  Betriebsunternehmer 
geteilt.  Endlich  sei  auch  das  Verhältnis 
des  Unternehmers  zu  dem  ans  anderen 
Keehtsgrttndcn  Haftpflichtigen  durch  die 
Heranziehung  des  §  840  Abs.  3  des  Bürger- 
lielien  Gesetz-Buches  ganz  außerordentlich 
zuungunsten  des  Straßenbahnunternehmers 
geregelt,  und  in  allen  diesen  Richtungen 
s.-i  die  Rechtsprechung  des  Reichsgerichts 
.■d*  eine  dem  Willen  der  Gesetzgebung 
entsprechende  nicht  anzuerkennen,  wie  er 
—  Redner  —  im  einzelnen  in  seiner  Schrift 
darzutun  sich  bemüht  habe.  Da  eine 
freiwillige  Änderung  der  bisherigen  Recht- 
sprechung vom  Reichsgericht  schwer  zu 
erwarten  sei,  so  könne  auch  in  diesen 
Punkten  nur  vermöge  der  Gesetzgebung 
etwas  erreicht  werden. 

Eine  geeignete  Abhilfe  der  dargelegten 
Unzuträglichkeiten  der  Straßenbahnhaft- 
pflicht könnte  dadurch  erreicht  werden, 
wenn  §  1  des  Haftpflichtgescfzcs  etwa  fol- 
genden Wortlaut  erhielte: 

Wenn  bei  dem  Betriebe  einer  Eisen- 
bahn durch  die  eigentümliche  Gefährlich- 
keit desselben  ein  Mensch  getötet  oder 
körperlich  verletzt  wird,  so  haftet  der 
Betriebsunternehmer  für  den  dadurch 
entstandenen  Schaden,  sofern  er  nicht 
beweist,  daß  der  Unfall  durch  ein  von 
außen  eintretendes,  unabwendbares  Er- 
eignis oder  durch  eigenes  Verschulden 
des  Getöteten  oder  Verletzten  wesentlich 
raitverursacht  ist.  S  254  B.U.B,  findet 
nur  Anwendung,  wenn  der  Unfall  durch 
Verschulden  des  Unternehmers  oder 
seiner  Angestellten  bei  Ausübung  ihrer 
Dienstverriehtungen  mitverursacht  ist. 

Handelt  es  sich  um  eine  die  öffent- 
lichen Straßen  benutzende,  einen  abge- 
sonderten Bahnkörper  nicht  besitzende 
Eisenbahn.  >u  haftet  der  Bctriebsunter- 


nehmer  nicht,  sofern  er  beweist,  daß  der 
Unfall  weder  durch  sein  Verschulden, 
noch  durch  das  Verschulden  seiner  Be- 
diensteten bei  Ausübung  ihrer  Dienstver- 
richtungen verursacht  ist. 

und  §  7  Abs.  4  etwa  folgenden  Zusatz  er- 
hielte: 

Die  Vorschriften  des  2f>.  Titels  des 
7.  Abschnittes  im  Buch  2  des  Bürger- 
lichen Gesetzbuchs  finden  keine  Anwen- 
dung, soweit  nicht  vorstehend  ausdrück- 
lich etwas  anderes  verordnet  ist. 

Herr  Geheimer  Oberbaurat  Schür- 
mann, Berlin,  bemerkt  zu  dem  vom  Bericht- 
erstatterbeigebrachten statistischen  Material, 
er  sei  zur  Nachprüfung  der  auf  Seite  109 
und  110  des  Berichts  angeführten  Zahl  der 
Kürze  der  Zeit  wegen  nicht  mehr  in  der 
Lage  gewesen,  er  könne  nur  hervorheben, 
daß  nach  der  Statistik  für  1903  die  Zahl 
der  auf  1 000000  beförderter  Personen  ent- 
fallenden Unfälle  bei  den  Eisenbahnen  sich 
auf  2,7  stelle,  wobei  er  ausdrücklich  be- 
tonen müsse,  daß  in  dieser  Ziffer  nicht 
bloß  die  schweren  Unfälle,  sondern  sämt- 
liche Verletzungen  der  Reisenden,  Bahn- 
beamten, Post-  und  Stenerbeamten  enthal- 
ten sei.  Man  müsse  ferner  bei  einer  Gegen- 
überstellung der  Unfallziffern  der  großen 
Eisenbahnen  und  der  Straßenbahnen  be- 
rücksichtigen, dal*  die  Unfallziffer  der 
Eisenbahnen  nicht  bloß  die  Unfälle  aus 
Personenverkehr,  sondern  auch  die  sämt- 
lichen im  Güterdienst  aufgetretenen  Ver 
letzungen  umfasse.  Es  sei  aber  gerade  der 
Güterdienst  im  Eisenbahndienst  derjenige, 
der  die  meisten  Unfälle  aufzuweisen  habe. 

Zöge  man  diese  Unfälle  im  Güterdienst 
von  der  Gesamtzahl  ab,  so  entfalle  im  Per- 
sonenverkehr der  Eisenbahnen  ein  Unfall 
auf  1 000000  beförderter  Personen  gegen 
0,53  der  Großen  Berliner  Straßenbahn.  Nun 
sei  aber  bei  dem  Vergleich  «lieser  Ziffern 
zu  berücksichtigen,  daß  die  Möglichkeit 
des  Unfalls  naturgemäß  mit  der  Länge  des 
Weges  wachse,  den  der  Wagen  und  die 
beförderte  Person  zurücklege.  Die  Weg- 
strecke, die  die  Passagiere  der  Großen 
Berliner  Straßenbahn  abführen,  sei  im 
Durchschnitt  auf  4  km  zu  bemessen,  wäh- 
rend bei  den  preußischen  Staatseisenbahnen 
der  im  Durchschnitt  von  den  Personen 
zurückgelegte  Weg  24  km  betrage.  Wenn 
also  die  Uufallziffer  nach  den  Personen- 
kilometern berechnet  würde,  dann  betrage 
diese  Ziffer  bei  den  preußischen  Staats- 
eisenbahnen  0.O4  und  bei  der  Großen  Ber- 
liner Straßenbahn  0.13. 
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Herr  Regierungsrat  Köhler,  Herlin, 
hebt  hervor,  daß  «lit?  Schrift  des  Herrn 
Dr.  Wussow  für  die  Hearbeitung  von  Haft- 
pHichtsachcn  seitens  d<-r  Straßenhahuver- 
waltungcn  ein  außerordentlich  wertvolles 
Hilfsmittel  .sei,  da  nicht  jeder,  der  mit  der 
Bearbeitung  zu  tun  habe,  in  der  Lage  sei, 
sieh  durch  die  meist  zu  weit  gehenden 
und  unübersichtlichen  Kommentare  durch- 
zuarbeiten. Die  vorliegende  Arbeit  gäbe 
in  einfacher,  fast  populärer  Darstellung 
und  in  kurzen  aber  prägnanten  Worten  das 
Neueste  auf  dem  Gebiete  der  HaftpHicht- 
judikatur.  Das  vorliegende.  Werk  des  Herrn 
Dr.  Wussow  werde  daher  einen  dauernden 
Wert  für  die  Straßenbahnverwaltungen  be- 
halten, und  er  sei  überzeugt,  daß  es  auch 
in  weitere  Kreise  dringen  und  dort  freund- 
lich aufgenommen  werden  würde. 

DerBerichterstatterentgegnet  darauf  auf 
dicAusführungcn  des  Herrn  Geh.Oberbauruts 
Schürmann,  daß  irr  die  von  ihm  benutzten 
Zahlen  aus  dem  Vortrage  des  Herrn  Geh. 
Haurats  Bork  im  Eisenbahnvereiii  von  der 
Eisenbahndirektion  iu  Herlin  entnommen 
habe.  Schon  gelegentlich  dieses  Vortrages 
sei  es  zu  einer  Erörterung  Uber  die  Ver- 
gleichsfähigkeit der  Unfallziffern  der  Stra- 
ßenbahnen und  der  großen  Eisenbahnen 
gekommen.  Hierbei  habe  Herr  Geh.  Haurat 
Bork  erklärt,  die  Zahlen  seien  nicht  ohne 
weiteres  vergleichsfähig,  die  gesamten  Un- 
fälle bei  den  Straßenbahnen  bezögen  sieh 
lediglich  auf  den  Personenverkehr,  während 
die  Gesamtunfälle  bei  den  Hauptbahnen 
auch  die  auf  (Güterzügen  und  beim  Ran- 
gieren vorkommenden  einschlössen.  Er, 
Referent,  habe  sich  erlaubt,  diese  Ein- 
schränkung des  Herrn  Geh.  Baurats  Bork  in 
seinem  Hericht  zu  machen.  Er  gebe  aber 
ohne  weiteres  zu,  daß  die  verschiedene 
hänge  der  Einzelfahrten  nicht  berücksich- 
tigt sei.  Dagegen  könne  er  sich  dem  an- 
dern Einwände  nicht  anschließen,  daß  der 
Güterzug-  und  Hangierdienst  bei  der  Gegen- 
überstellung nicht  berücksichtigt  werden 
dürfe.  Wenn  die  absolute  Gefährlichkeit 
beider  Betriebe  verglichen  werden  solle,  so 
müsse  auf  beiden  Seiten  die  (Gesamtzahl 
aller  Unfälle  des  Betriebes  Berücksichtigung 
finden. 

Herr  Geheimer  Oberbaurat  Schür  mann 
erwidert  hierauf,  daß  derllerrBcrichterstatter 
zwar  hervorgehoben  habe,  daß  in  den  Ziffern 
der  großen  Eisenbahnen  auch  der  Güter- 
dienst enthalten  sei:  jedoch  seien  hieraus 
nicht  die  entsprechenden  Schlußfolgerungen 
gezogen.  Der  gerade  für  den  vorliegenden 
Fall  des  Oefahrcnvergleiehs  ganz  wesent- 
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liehe  Unterschied,  der  durch  das  Hinzu- 
treten des  großen  Güterverkehrs  bei  deu 
Eisenbahnen  hervorgerufen  werde,  sei  nicht 
genügend  hervorgehoben;  durch  das  Hin- 
einziehen  des   Güterverkehrs   der  Eisen- 

i  bahnen  in  den  Vergleich  mit  den  Straßen- 
bahnen werde  ein  falsches  Bild  für  den 
Vergleich  gegeben.  Es  sei  doch  ein  Unter- 
schied, ob  man  Güter  im  Zuge  bewege 
oder  Personen:  es  sei  daher  nicht  wol.1 

,  angängig,  Unfälle  im  Güterverkehr  an  dem 
MaßBtabe  der  Personenzahl  zu  messen,  die 
in  den  Personenzügen  gefahren  werde.  Kr 
glaube  daher  nach  wie  vor,  daß  man  l»  i 
einem  Vergleich    in  dein    hier    in  Rede 

i  stehenden  Sinne  deu  Güterverkehr  aus- 
scheiden müsse. 

Herr  Direktor  Fromm,  Hannover,  führt 
aus,  daß  sich  die  Verhältnisse  der  Straßen- 
bahnen in  bezug  auf  die  Haftpflicht-Recht- 
sprechung von  Jahr  zu  .Jahr  verschlechtert 
hätten.   Er  mochte  nur  die  Aufmerksam 

I  keit  noch  auf  einen  Punkt  lenken,  der  in 
den  sonst  so  dankenswerten  Darlegungen 
des  Referenten  noch  nicht  zum  Ausdruck 
gelangt  sei.  er  meine  die  Leichtigkeit,  mit 
der  es  möglich  sei,  das  Armenrecht  zu  er- 
reichen. Hierdurch  werde  die  Zahl  der 
HaftpMichtprozessc  unendlich  vermehrt.  So 

'  sei  erst  kürzlich  in  Hannover  einem  Hestau- 

I  rateur  das  Armenrecht  erteilt  worden,  der 

|  seinen  exorbitanten  Haftpflichtanspruch 
darauf  stütze,  daß  ihm  durch  einen  Be 
triebsunfall  die  übernähme  eines  Wein- 
restaurants ersten  Ranges  in  Königsberg 
unmöglich  gemacht  worden  sei.  Er  möchte 
anregen,  dahin  Stellung  zu  nehmen,  daß 
die  Gewährung  des  Armenrechts  etwas  t  i- 
schwert werde. 

Herr  Direktor  Otto.  Solingen,  tritt  da- 
für ein,  daß,  wenn  die  vom  Herrn  Bericht- 
erstatter angegebene  Unfallziffer  der  Stra 
ßenbahnen  sich  auch  auf  Passanten  bezöge 
der  Einwand  des  Herrn  Geh.  Oberbaurat.* 
Schürmann  nicht  zutreffe,  denn  iu  diesem 
Fallesei  esganzgleichgültig.  wie  weitder«  in- 

i  zelue  Passagier  befördert  werde.    Es  könne 

I  nicht  die  Anzahl  der  gefahrenen  Wagen- 
kilometer herangezogen  werden,  da  «r- 
fahrungsmäßig  die  Unfälle  der  Passanten 
die  der  Passagiere  bei  weitem  übersteigen. 
Außerdem  käme  als  ein  für  die  Straßen- 

i  bahnen  günstiges  Moment  hinzu,  daß  die 
häufigere  Zugfolge  auch  häufigere  Gefahren 
im  Gefolge  habe:  jeder  Straßenbahnzug 

I  bilde  an  sich  wieder  einen  Gefahrenpunkt, 
während  der  Staatsbahnzug  als  ganzer 
immer  nur  einen  Gefahrenzug  darbiete. 
Wenn  der  Staatsbahnzug  auch  viele  Wagen 
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enthalt!-  und  viele  Kilometer  ahrolle,  so 
käme  es  doch  nie  vor,  daß  jemand  gegen 
die  Mitte  des  Zuges  anliefe. 

I  lerr  Geheimer  Oberbaurat  Schürmann  ' 
erwidert  hierauf,  daß  die  zur  Sprache  ge- 
brachten Unfälle  auf  (Iberwegen  aufs  neue  be- 
stätigten, wie  wenig  die  Straßenbahnen  be- 
züglich der  Unfälle  mit  den  Eisenbahnen  zu 
vergleichen  seien.  Während  bei  den  Stra- 
ßenbahnen die  Unfälle  der  Passanten  die 
bei  weitem  größere  Ziffer  ausmachten,  sei 
bei  den  Eisenbahnen  naturgemäß  genau 
das  Gegenteil  der  Fall. 

Der  Berichterstatter  führt  mit  Rück-  | 
sieht     auf     das     vmi    Herrn  Direktor 
Fromm   Gesagte   aus.   es   läge  außerhalb 
des  Kahmens  seiner  Aufgabe,  sich  über 
da«  Anuenrecht  zu  verbreiten.    Die  zwei-  I 
fellos  vorhanden*-,  auch  gerichtsseitig  an- 
erkannte Kalamität,  daß  das  Anneiirecht 
zu  Unzutrüglichkeitcn  führe,  und  daß  es 
im  allgemeinen  zu  leicht  erteilt  werde,  be- 
stehe nicht   bloß  auf   dem  Gebiete  des 
Haftptlichtreehts.  sondern  eben  so  stark 
auf  jedem  andern  Rcehtsgebicte.  Dem- 
gemäß seien  die  Kleinbahnen  wohl  nicht 
berufen,   diese  allgemeine   Kalamität  aus 
der  Welt  zu  schaffen.    Der  Obelstand  be- 
ruhe wesentlich  darauf,  «laß  die  Gemeinde- 
verwaltungen das  Armutszeugnis  zu  leicht 
erteilten,  es  werde  nicht  lange  geprüft, 
sondern  einfach  auf  Grund  der  St«-uervcr- 
hältnisse  das  Attest  gegeben,  wenn  der 
Antrag   nur  einigermaßen    berechtigt  er- 
scheine.   Das  Gerieht  sei  demnächst  in  der 
Zwangslage,  das  Armenreeht  zu  erteilen, 
wenn  nur  die  beabsichtigte  Keehtsverfolgung  , 
nicht  mutwillig  oder  aussichtslos  erscheine. 

Im  übrigen  tue  es  ihm  leid,  daß  eine 
Debatte  über  die  Wichtigkeit  der  von  ihm 
angegebenen  Zahlen  Verhältnisse  entstanden 
sei.  Der  ganze  Vergleich  der  Straßen- 
bahnen mit  den  Eisenbahnen  hinsichtlich 
ihrer  Gefährlichkeit  sei  für  seine  Aufgabe 
von  ganz  untergeordneter  Bedeutung. 
Dies«'  Zahlen  seien  für  die  Frage,  ob  die 
Haftung  der  Straßenbahnen  eine  andere 
sein  müsse  wie  die  der  großen  Eisenbahnen, 
keinesfalls  ausschlaggebend;  diese  Zahlen 
seien  keinesfalls  Träger  der  von  ihm  ver- 
tretenen Auffassung  und  des  von  ihm 
verteidigten  Ge>ctz«»sändcrungsvors«-hlags. 
Darum  habe  er  diese  Zahl  auch  sehr  kurz 
abgemacht  und  sich  bei  ihrer  Benutzung 
überall  auf  den  Vortrag  des  Herrn  Geheim- 
rats Bork  gestützt. 

Herr  Direktor  Kibbentrop,  Braun- 
schweig, gibt  darauf  seiner  Genugtuung 
Ausdruck,   daß   der   Vorstand    sich  ent- 


schlossen habe,  gegen  die  heutige  Rechts- 
lage der  StraßenbahnhaftpHicht,  die  eine 
unerträgliche  sei,  Stellung  zu  nehmen,  zu- 
mal auch  in  anderen  Kreisen  Front  gegen 
Httftpflichtbestimmungen   gemacht  werde. 
Der  Bund  «1er  Landwirte    habe  sich  in 
energischer  Weise  gegen  die  Haftpflicht 
des  Tierhalters  gewehrt,   der  Bund  der 
Hausbesitzer  gehe  gleichfalls  vor:  wenn 
die  Kleinbahnen  zurückblicben,  würden  sie 
unter  die  Füße  getreten.    Besonders  zu 
berücksichtigen    s.-i    die    Haftpflicht  für 
Sachschäden,  zu  deren  Reglung  im  Sinne 
der  PersonenhaftpHieht  die  Einzelstaaten 
befugt  seien.    In  Braunschweig  sei  tatsäch- 
lich eine  solche  Haftung  eingeführt  worden. 
Da  nur  der  Einwand  eigenen  Verschuldens 
des  Eigentümers  oder  der  Einwand  der 
höheren  Gewalt  von  der  Haftpflicht  be- 
freit habe,  so  sei  man  dein  Eigentümer 
auch  in  allen  den  Fällen  ersatzpflichtig  ge- 
wesen, in  denen  der  Sachschaden  durch 
fahrlässiges    Verhalten   der  Bediensteten 
des  Eigentümers  herbeigeführt  worden  seL 
Gegen  diese  unerträgliche  Härte  des  Lan- 
desgesetzes sei  er  vorgegangen  und  habe 
•  ■in« •  Abänderung  dahin  erreicht,  daß  d.-m 
Vcrsehuhlen    des  B«-schädigteu  das  Ver- 
schulden eines  Dritten  gleichgestellt  sei, 
wenn  der  Dritt«-  zur  Zeit  «h-r  Beschädigung 
«Ii«-  tatsächliche  Gewalt  über  die  Sache  ge- 
habt habe. 

Es  sei  zweckmäßig,  bei  dieser  Gelcgen- 
heit  darauf  hinzuarbeiten,  daß  Gesetz«-  be- 
züglich iles  Automobilverkehrs  auf  den 
Straßen  g«,schaffen  werden.  Die  Automo- 
bile hätten  unter  den  heutigen  Verhältnissen 
mehr  Hechte  auf  den  Straßen,  als  jedes 
ander«-  Euhrwerk:  da  der  Tierhalter-Para- 
graph nicht  zuträfe,  so  hafte  r«-gclmäßig 
nur  der  mittellose  Chauffeur. 

Ganz  vor  kurzem  sei  ein  Automobil- 
fahrer in  einen  Straßenbahnwagen  hinein- 
gefahren; wäre  ein  erheblicher  Pcrsom-n- 
schaden  entstand«-!!,  so  hau«'  du-  Straßen- 
bahn sowohl  für  die  in  der  Straßenbahn 
wie  auch  für  di<-  in  dem  Automobil 
sitz«  nd«  n  Personen  unbedingt  aufkommen 
müssen. 

(Schluß  des  ersten  SiJzungstages.) 

2.  Sitzungstag. 

(Donnerstag,  den  7.  September  PJOö.) 

In  Fortsetzung  der  B<-spre«hung  des 
Berichtes  über  die  Haftpflicht  d«T  Straßen- 
bahnen schlägt  Herr  Beigi-or«lneter  Dr. 
Thclcmann.  Düsseldorf,  vor,  dem  Anfang 
«les  •_».  Absatzes  «les  Abänderungsvorschlags 
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des  Bericht»  (S.  10;  die  Fassung  zu  geben: 
„fand  der  Unfall  auf  einer  die  öffentlichen 
Straßen  benutzenden,  nicht  auf  einer  einen 
abgesonderten  Bahnkörper  benutzenden 
Eisenbahnstrecke  statt  .  .  .  hierauf 
komme  es  an,  nicht  darauf,  ob  die  Bahn 
einen  abgesonderten  Bahnkörper  nicht  be- 
sitze.  Redner  schlagt  vor,  die  Beschluß- 


Anschauung,  daß  damit  nicht»  erreicht 
werde.  Es  sei  in  weiteren  Kreisen  nicht 
bekannt,  wie  scharf  und,  man  kann  sagen, 
ungerecht  die  Haftpflicht  gerade  der  Stra- 
ßenbahnen geregelt  sei,  wie  ungerecht  vor 
allen  Dingen  die  Eintrittspflicht  für  da* 
Verschulden  Dritter  sei.  Trage  man  einem 
Laien  einen  derartigen  Fall  vor,  so  schüt- 


fassung  über  die  Petition  bis  zur  nächsten     tele  er  nur  ungläubig  den  Kopf;  das  glaube 


Versammlung  zurückzusetzen 

Der  Berichterstatter  führt  aus,  die 
bisherige  Diskussion  hätte  ihn  zu  der 
Anschauung  gebracht,  um  weiteren  Dis- 
kussionen, die  sich  an  das  beigebrachte 
statistische  Material  anschließen  könnten, 
vorzubeugen,  die  für  seine  Beweisführung 
unerheblichen  Zahlen  aus  seiner  Arbeit  zu 
streichen.  Durch  die  Diskussion  über  die- 
sen Nebenpunkt  werde  das  eigentliche  Ziel 
seiner  Arbeit  in  den  Hintergrund  gerückt, 
das  möchte  er  um  jeden  Fall  vermeiden. 
Die  Beweisführung  gegen  die  Unterwerfung 
der  Straßenbahnen  unter  §  1  des  Haft- 
ptiiehtgesetzes  beruhe  wesentlich  darauf, 
daß  die  besondere  Betriebsweise  der  Stra- 
ßenbahnen eine  Vermutung  für  ein  Ver- 
schulden bei  Unfällen  ausschließe.  Die  An- 
führung der  Unfallzifl'ern  habe  daneben  nur 
die  Bedeutung  eines  untergeordneten  Orna- 
ments. 

Er  komme  sodann  auf  die  in  Aussicht 
genommene  Petition.  Als  ihm  im  April  lOGi 
die  sehr  wertvolle  Anregung  der  Straßen- 
Eisenbahngesellschaft  in  Braunschweig  vor- 
gelegt worden  sei,  habe  er  sich  schon  da- 
mals dahin  geäußert,  daß  den  Ausführungen 
zwar  durchweg  beizupflichten  sei;  er  sei 
jedoch  überzeugt,  daß  eine  Abänderung 
des  Keichs ■  Haftpflichtgesetzes  nicht  zu  er- 
zielen sein  werde.    Hierzu  sei  bei  Einfüh- 
rung des  Bürgerliehen  Gesetzbuches  die 
beste  Gelegenheit  gewesen.   Herr  Professor 
Dr.  Hilse,  Berlin,  halte  das  Verdienst,  in 
mehreren  wissenschaftlichen  Arbeiten  die 
Härte  der  Gesetzgebung  auf  Grund  statisti- 
scher  Unterlagen    den    Mitarbeitern  am 
Bürgerlichen  Gesetzbuch  vorgehalten  und 
durchaus    annehmbare  Abänderungsvor- 
schläge aufgestellt  zu  haben;  trotz  aller 
Bemühungen  sei  «'ine  Änderung  nicht  ge- 
lungen.   Der  Zug  der  Zeit  sei  Verschärfung 
der  Haftpflicht,  nicht  Abschwächung.  Das 
hänge  mit  dem  sozialen  Streben  zusammen, 
die  schwächeren  Schultern  auf  Kosten  der 
Allgemeinheit  zu  entlasten.    Dieselben  Er- 
wägungen, die  er  damals  angestellt  habe, 
träfen  auch  heute  zu.   Wenn  heute  Peti- 
tionen   auf  Milderung  des  Uaftpflichtge- 
setzes  abgelassen  würden.  so  sei  er  der 


einfach  niemand,  daß  die  Straßenbahn  bei 
einem  Zusammenstoß,    z.   B.  mit  einem 
Omnibus,  für  die  Fahrgäste  des  Omnibusses 
eintreten  müßte,  auch  wenn  der  Omnibus- 
kut-seher  durch  grobe  Fahrlässigkeit  den 
Zusammenstoß  herbeigeführt  habe.  Wenn 
man  etwas  erreichen  wolle,  sei  es  daher 
zunächst  dringend  erforderlich,  die  Kennt- 
nis dieser  unerträglichen  Härte  der  Gesetz 
gebung  zunächst  in  weiten  Kreisen  zu  ver- 
breiten und  so  einer  Petition  die  Wege  zu 
ebnen.    Auf  die  weitere  Verbreitung  dieser 
Kenntnis  sei  vor  allem  auch  die  vorliegende 
Arbeit  des  Referenten  zugeschnitten;  er 
ersuche  daher  die  Vereinsmitglieder,  die 
Arbeit  durch  möglichst  viele  Hände  zirku- 
lieren zu  lassen,  sie  insbesondere  den  maß- 
gebenden  Kreisen,  Verwaltungsbehörden 
und  Gerichten  zugängig  zu  machen.  Des 
weiteren    sei  es  notwendig,  wieder  und 
wieder   eklatante   Haftpflichtfälle   in  di< 
Zeitungen  zu  bringen  und  immer  von  neuem 
dabei  auf  die  Härte  der  Straßenbahn-Haft 
pflicht  hinzuweisen. 

Erst  wenn  auf  diese  Weise  der  Boden 
für  eine  Petition  geebnet  sei  —  er  denke 
vielleicht  in  ein,  zwei  Jahren  — ,  halte  er 
die  Sache  für  reif,  um  durch  einen  energi- 
schen Vorstoß  mit  einer  Petition  bei  den 
in  Betracht  kommenden  gesetzgebenden 
Körperschaften  hervorzutreten. 

Zur  Zeit  möchte  er  persönlich  nur  den 
Vorschlag  machen,  dem  Reichs-Justizamt 
und  dem  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 
in  Preußen  die  Arbeit  mit  der  Bitte  vorzu 
legen,  dem  Drängen  gewisser  Interessenten- 
kreise nach  einer  weiteren  Ausdehnung  der 
Straßenbahn  Haftpflicht,  insbesondere  auf 
Sachschäden,  Einhalt  zu  tun.  Dieser  Vor- 
schlag Hude  darin  seine  Begründung,  daß 
die  Fuhrwerks  -  Interessenten  schon  seit 
Jahren  wieder  und  wieder  mit  Petitionen 
an  die  gesetzgebenden  Körperschaften 
herantreten,  die  eine  Ausdehnung  der  Stra- 
ßenbahn-Haftpflicht erstrebten;  es  sei  da- 
her in  diesem  Punkte  die  höchste  Zeit,  daß 
seitens  der  Straßenbahnen  eine  energische 
Abwehr  erfolge. 

Der  Vorsitzende  dankt  darauf  dem 
Berichterstatter  unter  lebhaftem  Beifall  der 
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Versammlung  für  die  verdienstvolle  Arbeit, 
stimmt  der  angedeuteten  Berichtigung  der 
statistischen  Zahlen  zu  und  stellt  den  Antrag 
des  Berichterstatters  mit  dem  Hinzufügen 
zur  Abstimmung,  daß  die  geschäftsführende 
Verwaltung  im  Sinne  des  Antrages  eine 
Eingabe  an  das  Reichsjustizamt  und  den 
Kgl.  preußischen  Herrn  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten  unter  Überreichung  des 
Berichfes  und  der  Verhandlungs  -  Nieder- 
schrift machen  wird. 

Der  Antrag  wird  einstimmig  ange- 
nommen. 


Zu  Punkt  »1  der  Tagesordnung : 

Die  heutige  Erfahrung  mit  Schienenstößen 
auf  elektrischen  Bahnen  >) 

berichtet  Herr  Oberingenieur  Busse- Berlin 


liegenden  Berieht.  Leider  hätten  es  die 
Vereinsmittel  nicht  gestattet,  denselben 
mit  dem  wünschenswerten,  gesammelten 
Illustrationsmaterial  zu  versehen.  Als  Er- 
satz seien  100  photographische  Serien  von 
je  (i  Blättern  angefertigt  und  lägen  zur 
Abhalte  für  solche  Herren  bereit,  die  sich 
besonders  dafür  interessierten. 

Der  Berichterstatter  weist  sodann 
auf  die  ständige  Zunahme  des  Asphalt- 
Pflasters  hin  und  auf  Versuche,  die  kost- 
spieligen Reparaturen  herabzumindern.  In 
dieser  Beziehung  habe  seine  Verwaltung, 
die  Große  Berliner  Straßenbahn,  eingehende 
Versuche  gemacht,  wie  Hedner  an  einer 
Zeichnung  demonstriert. 

Nach  diesem  Verfahren  wird  an  den 
auszubessernden  Schienenstößen  oder  an 
sonstigen  losen  Stellen  längs  der  Schienen 
die  Asphaltdecke  und  der  Beton  auf  elektro- 
pneumatischeni  Wege  mittels  Druckluft- 
meißel  in  beliebiger  Breite  und  bis  zur 
Tiefe  des  Schienenfußes  entternt.  Nach 
erfolgter  Ausbesserung  der  Schienenstöße 
oder  Festlegung  der  Schienen  werden  hier- 
auf die  Lasehenkammern  der  Schienen  mit 
aus  Hartholz  oder  einem  sonstigen  Material 
bestehenden  Beilagen,  die  vorher  in  eine 
dickflüssige  Bitumenniasse  getaucht  sind, 
ausgefüllt.  In  die  alsdann  neben  den 
Schienen  verbleibenden  Hohlräume  werden 
bereits  erhärtete,  bis  1  in  lange  Beton- 
schwellen in  Höhe  des  angrenzenden  Betons 
eingesetzt  und  mittels  eiserner  Splintbolzen 
mit  dem  Unterbeton  fest  verbunden.  Die 
noch  verbleibenden  Fugen   werden  nun- 
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mehr  mit  Bitumenmasse  oder  einem 
sonstigen  wasserbeständigen  Material  aus- 
gegossen. Zuletzt  wird  die  Asphaltdecke 
in  der  üblichen  Weis«-  wiederhergestellt. 
Dieses  Verfahren  kann  auch  bei  Neuver- 
legung von  Gleisen  angewendet  werden, 
und  dahingehende  Versuche  sind  bereits 
für  die  allernächste  Zeit  in  Aussicht  ge- 
nommen. Die  Vorzüge  dieser  Ausführungs- 
art bestehen  darin,  daß  das  Aufbrechen 
des  Betons  ohne  jede  Erschütterung  der 
anliegenden  Schienen  erfolgt  und  daß  die 
Gleise  sofort  nach  Einlegung  der  Beton- 
schwellen  wieder  in  Betrieb  genominen 
werden  können. 

Sollten  später  Arbeiten  an  den  so  aus- 
gebesserten oder  auch  neu  verlegten  Gleisen 
vorgenommen  werden  müssen,  so  können 
die  Betonschwellen  nach  Entfernung  der 
und  bezieht  sich  auf  seinen  im  Druck  vor-    Asphaltdecke  und  Lösung  der  Splinte  leicht 

herausgehoben  werden.  Zu  diesem  Zweck 
sind  an  den  Betonschwellen  ein  bis  zwei 
Haken  oder  Ringe  gleich  bei  der  Anferti- 
gung eingefügt. 

Wenn  man  in   Erwägung  ziehe,  daß 
in  Asphaltstraßen  der  Asphaltbelag  und  der 
Beton  meistenteils  an  den  Schienen  ent 
lang  zerstört  werde,  daß  die  jetzige  Art  des 
Betonaufbruchs    die    Schienen    in  ihrer 
ganzen  Länge  erschüttert  und  lose  mache, 
daß  durch  das  langsame,  oft  S— 14  Tage 
währende  Abbinden  des  Betons   in  den 
verkehrsreichen    Straßen    großer  Städte 
empfindliche     Betriebs-     und  Verkehrs- 
störungen hervorgerufen  würden  und  daß 
gerade  durch  die  Erschütterung  der  Schie- 
nen beim  Betonaufbruch  und  durch  das 
langsame  Abbinden  des  Betons  eine  ord 
nungsmäßige    Wiederinstandsetzung  der 
schadhaft  gewordenen   Stellen    kaum  er- 
langt werden  könne,  so  dürfe  sich  das  vor- 
erwähnte Verfahren  —  falls  es  sich  auch 
fernerhin   bewähren    sollte    —    bald  ein- 
führen. 

Redner  hat  seinem  Berichte  nur  noch 
hinzuzufügen,  daß  bei  sachgemäßer  Be- 
handlung und  nachheriger  maschineller  Be- 
arbeitung, die  früher  gefehlt  habe,  sowohl 
bei  Stoßschweißung  als  bei  den  übrigen 
Stoßverbindungen  in  letzter  Zeit  viel  bessere 
Erfolge  als  früher  erzielt  worden  seien. 

Herr  Oberingenieur  Culin,  Hamburg, 
macht  darauf  aufmerksam,  daß  die  im 
Berichte  über  den  Hamburger  Ober- 
bau befindliche  Mitteilung  nicht  präzis 
genug  gefaßt  sei;  auch  sei  nicht  zu- 
treffend, daß  die  unzulänglichen  Resultate 
mit  den  bisherigen  Stoßverbindungen  zur 
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Anwendung  '20  cm  hoher  Schienen  ge- 
zwungen hiltten.  Wichtig  sei,  daß  sowohl 
beim  Stumpfstoß  wie  beim  Blattstoß  starke 
Verechlagungen  der  Schienenenden  einge- 
treten seien,  wobei  zu  berücksichtigen 
wäre,  daß  die  Stumpfstoßschienen  vor  1894 
und  die  Hlattstoßschienen  seit  1894  im  Be- 
triebe seien.  Von  letzteren  sei  ein  sehr 
großer  Teil  —  54  km  im  .Tahrc  1895 
verlegt.  Durch  den  Betrieb  gelockerte 
Kremplaschen  seien  bisher  nicht  beobachtet 
und  auch  bei  der  langer  in  Anwendung 
stehenden  gewöhnlichen  Laschcnkonstruk- 
tion  kamen,  trotz  des  inzwischen  einge- 
führten elektrischen  Betriebes  und  trotz 
des  immer  intensiver  gewordenen  Ver- 
kehrs, lockere  Laschen  selten  vor.  Es  sei 
also  scharf  zwischen  verschlagenen  Schie- 
nenstößen bei  fest  gebliebenen  Laschen 
und  solchen  bei  locker  gewordenen  Laschen 
zu  unterscheiden.  Bezüglich  der  Defor- 
mation der  Blattstöße  sei  als  Ursache 
außer  zu  dehnbarem  Material  auch  in  Be- 
tracht zu  ziehen,  daß  die  anfänglich  be- 
nutzten Wagen  zu  große  wiegende  Mo- 
mente gehabt  hatten  und  die  Radreifen, 
was  auch  heute  noch  der  Fall  sei,  10  mm 
schmaler  seien,  als  der  Schieneukopf.  Er 
erachte  es  für  erforderlich,  daß  die  Rad- 
reifen 10  mm  breiter  gehalten  würden  als 
der  Schiencnkopl,  damit  die  äußere  Keifen- 
kante mehr  Festigkeit  erhalte  und  sich 
nicht  su  schnell,  wie  es  jetzt  der  Fall  sei. 
deformiere. 

Redner  bittet  dann,  in  Zukunft  scharf 
das  Verhalten  des  eigentlichen  Schienen 
Stoßes  und  dasjenige  der  Laschenkonstruk- 
tion auseinander  halten  zu  wollen,  nament- 
lich auch  in  der  Beantwortung  des  Frage- 
bogens, der  der  Aufstellung  von  Normalien 
zugrunde  gelegt  werden  soll. 

Die  verhältnismäßig  günstige  Erfahrung 
mit  der  Stoßkonstruktion  in  Hamburg  sei 
darauf  zurückzuführen,  daß  seit  Anfang 
der  neunziger  .Jahre  sämtliche  Sehienen- 
enden in  noch  rotwarmem  Zustande  durch 
Einspannen  in  geeignete  Klemmvorrich- 
tungen kalibriert  würden.  Wo  über  schlech- 
tes Verhalten  der  Kremplaschen  geklagt 
worden  wäre.  sei  das  z.  T.  auf  mangelnde 
Kalibrierung,  z.  T.  auf  unzweckmäßige 
Montage  zurückzuführen. 

In  Hamburg  sei  die  Verwendung  von 
10  cm  hohen  Steinen  bei  Gleisen  auf  Beton- 
bettung seitens  der  städtischen  Bauver- 
waltung  zur  Bedingung  gemacht  worden. 
Ein  derartiges  Pflaster  sei  aber  sehr  emp- 
findlich gegen  die  geringste  Bewegung  der 
Schienen.     Bei    den   verwendeten    15  cm 


hohen  Schienen  zeige  sich  aber  schon  nach 
wenigen  Betriebsjahren  Sehweinsrücken- 
bildung;  die  Schienen  wirkten  unter  Ein- 
fluß der  Kadiasten  wie  eine  große  Feder 
und  würfen  infolgedessen  die  Steine  ge- 
wissermaßen heraus.  Man  könne  sich  nun 
die  erwähnte  Bildung  durch  Vertikalkräfte 
hervorgerufen  «lenken,  woraus  folge,  daß 
derselben  durch  Vergrößerung  des  Wider- 
standsmoments entgegengewirkt  'werden 
könne.  Aus  diesem  Grunde  sei  man  also 
zu  dem  20  cm  hohen  Schienenprofil  über 
gegangen.  Ihr  Widerstandsmoment  sei 
etwa  1.8  mal  so  groß  als  dasjenige  der 
bisherigen  Schiene.  Dabei  hätte  jene  ein 
Gewicht  von  nur  00  kg,  diese  ein  solches 
von  53  kg  für  das  Meter. 

Redner  erläutert  dann  die  Theorie,  die 
der  bei  der  neuen  Schiene  in  Anwendung 
gebrachten  schiefen  Stoßfuge  von  07  V»  Grad 
zugrunde  liege  und  erwähnt,  daß  seit  1888 
verwendete  Schienen  mit  Stoßfugen  unter 
45  Grad  immerhin  nicht  ungünstige  Er 
fahrungen  und  solche  mit  Fugen  unter 
(»7'/?  Grad  seit  etwas  mehr  als  zwei  Jahren 
recht  gute  Resultate  ergeben  hätten. 

Er  macht  ferner  Mitteilung  über  Kcpa- 
ratur  von  verschlagenen  Sehienenenden 
durch  Erhitzen  und  Aufstauchen  in  die 
richtige  Profilform,  ein  Prozeß,  der  in  20 
Minuten  durchzuführen  sei,  wobei  nach- 
träglich eine  Härtung  durch  Blutlaugensalz 
erfolg«-,  und  w««ist  darauf  hin,  daß  sich  ein 
solcher  Prozeß  auch  bei  den  SchiVmn 
stoßen  in  gleicher  Zeit  durchführen  lasse, 
ohne  daß  es  nötig  sei.  die  Sehh-nen  aus 
dein  (Heise  zu  entfernen. 

Schließlich  geschieht  noch  der  in  Ham- 
burg verwendeten  Betonschwellen  Erwäh- 
nung, bei  denen  die  Bcfestigungsbolzen  in 
die  Stoßfugen  gelegt  worden  sind,  um 
Biegung>spannungen  in  den  einzelnen 
stücken  zu  vermeiden. 

Der  Berichterstatter  erwidert,  daß 
er  sich  bezüglich  der  Angaben  über  die 
Hamburger  Erfahrungen  an  den  Wort- 
laut der  Fragebeantworlung  gehalten  habe, 
die  lautete:  ^Zufriedenstellend  war  keine 
Stoßverbindung.  Zur  Zeit  werden  Versuche 
mit  schrägem  Stoß  und  Fußlaschen  ang«- 
stellt."  Von  der  Vorwendung  von  hohen 
Schienen  rate  er  bei  Asphaltpflaster  ent- 
schieden ab.  weil  die  Kosten  de-  Betons 
dann  noch  höher«*  würden.  Mit  ein«  r  gut 
verlegten  Schiene  normaler  Höhe  könne 
im  Asphalt  ein  ebenso  guter  Erfolg  als 
mit  hohen  Schienen  erzielt  werden. 

Versuche  mit  unter  45  Grad  schräg  ge- 
-chnittenen  Stößen,  wie  sie  die  Große  B«-r- 
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liner  Straßenbahn  gemacht  habe,  seien  nach 
Ausweis  der  Photographien  vollständig  miß- 
lungen, die  sichtbaren  Schlaglöcher  seien 
schon  nach  kurzer  Zeit  entstanden,  er  be- 
zweifle, daß  ein  Winkel  von  67  Grad  Besse 
rang  bringe. 

Die  Herren  Eisenbahndirektor  Wolff- 
Darmstadt  und  Direktor  Klitzing-Magde- 
bürg  berichten,  daß  sie  bereits  seit  einiger 
Zeit  18  m  lange  Killenschienen  verlegt 
hatten  bezw.  verlegen  würden.  Der  erstere 
berichtet  ferner,  daß  er  neuerdings  wenig- 
stens für  Bessemer  Stahl  unter  keinen  Um- 
standen unter  75  bis  85  kg  Festigkeit  bei 
Schienen  und  Laschen  verwende.  Bisher 
habe  man  vielfach  viel  zu  kurze  und 
schwache  Laschen,  namentlich  zu  schwache 
Laschenbolzen  verwendet,  letztere  nament- 
lich beim  Hnarmannschen  Oberbau.  Er 
sei  teilweise  bis  auf  2(>  mm  Bolzendureh- 
raesser  bei  Verwendung  von  8  Bolzen  ge- 
gangen. 

Neuerdings  habe  er  auf  einer  ganz 
ebenen  geraden  Chaussee  zwischen  Biebrich 
und  Schierstein  auf  je  500  m  direkt  neben- 
einander die  verschiedensten  gebräuch- 
lichen Konstruktionen  eingelegt  —  Wechsel- 
stegverblattschiene,  Killenschiene  mit  ge- 
schweißtem Stoß,  Schmidtscher  Ilalbstoß, 
Fußlasche  von  derGutehoffnungshütte,  Stab- 
Lasche,  Killenschiene  mit  Stumpfst» »ß  und 
sehr  hoher  starker  Lasehe. 

Alle  neuerdings  verwendeten  Lasehen 
begönnen  4  mm  tiefer  als  Oberkante  Schie- 
nenkopf, er  empfehle  ähnliche  Versuche. 

Herr  Überingenieur  Culin,  Hamburg,  , 
dankt  dem  Berichterstatter  für  seine  Mittei- 
lung und  bedauert,  daß  ihm  die  Fassung  der 
Antwort  unbekannt  gebliehen  wäre,  weil  sie 
offenbar  während  seiner  Abwesenheit  erfolgt 
sei.  Er  betont  nochmals,  daß  er  der 
schrägen  Stoßfuge  zunächst  nur  einen 
theoretischen  Wen  beilege  und  daß  es 
Sache  der  Erfahrung  sei,  festzustellen,  ob 
sie  einen  praktischen  Wert  besitze  oder 
nicht. 

Redner  macht  noch  darauf  aufmerksam, 
daßdieneuc20cm  hoheSchieneein  besonders 
gute*  Virhalten  der  Gleislage  bei  Asphalt- 
plitister  erwarten  las>e.  weil  sie  15  cm  tief 
in  den  Beton  hineinreiche  und  einen  18  cm 
breiten  Fuß  habe,  so  daß  sie  von  einem 
verhältnismäßig  großen  Betonkörper  um- 
faßt werde. 

Der  Vorsitzende  drückt  sodann  dem 
Berichterstatter  unter  lebhaftem  Beifall  der 
Versammlung  den  Dank  des  Vereins  aus. 

Die  inzwischen  eingetroffene  Antwort 
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des  preußischen  Herrn  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  mit  dem  Wortlaut: 

„Für  freundliche  Grüße  danke  ich 
vielmals,  ich  wünsche  Ihren  Verhand- 
lungen den  besten  Erfolg  im  Interesse 
der  Entwicklung  des  Kleinbahnwesens 
und  der  nationalen  Wohlfahrt" 
wird  allseitig  und  lebhaft  begrüßt. 

Der  Vorsitzende  bemerkt  sodann,  daß 
bei  der  gestrigen  Beschlußfassung  über  die 
Entlastung  nicht  jeder  Teilnehmer  im  Be- 
sitze der  gedruckten  Abrechnung  gewesen 
sei,  weil  die  Verteilung  zu  spät  erfolgt  sei. 
Die  Abrechnung  sei  nunmehr  erneut  an 
alle  Teilnehmer  verteilt  worden.  Wegen 
der  Bedeutung  des  Punktes  stelle  er  den 
Gegenstand  erneut  zur  Beschlußfassung. 

Da  sich  niemand  meldet,  wird  ange- 
nommen, daß  der  gestrige  Beschluß  zu 
Kecht  besteht. 

Tunkt  7  der  Tagesordnung: 

Bewährung,  Anschaffung*-  und  Unterhaltung* 
kosten   der  für  elektrische  Straßenbahnen 
verwendeten  mechaniachen  Bremsen. ') 

Der  Berichterstatter  Herr  Direktor 
Seholtes-Nürnberg  bezieht  sich  auf  seinen 
gedruckt  vorliegenden  Bericht.  Derselbe 
sei  aus  dem  Beschluß  der  vorjährigen  Ver- 
sammlung des  Internationalen  Straßenbahn- 
und  Kleinbahnvereins  entstanden,  bei  dem 
die  Angelegenheit  aus  Mangel  an  Grund- 
lagen über  die  Kosten  nicht  hätte  zu  Ende 
geführt  werden  können.  Für  einen  Ver- 
gleich der  verschiedenen  Bremsarten  sei 
es  von  Wert,  deren  Verbreitung  zu  kennen. 
Redner  demonstriert  dieselbe  an  einer 
graphischen  Darstellung,  die  sich  auf  die 
eingelaufenen  Fragebeantwortungen  be- 
zieht. Die  Handbremse  wird  hiernach  ins- 
gesamt bei  31«/...  ilie  elektrische  bei  41%, 
die  Luftbreinse  bei  20°/,,  der  Wagen  und 
bei  49%  bezw.  47 %  bezw.  4%  der  Be- 
triebe verwendet. 

Redner  bemerkt,  daß,  obgleich  diese 
Zahlen  nicht  ohne  weiteres  Beweiskraft  für 
die  Überlegenheit  eines  Systems  hätten,  es 
doch  auffallen  müsse,  dass  die  elektrische 
gegenüber  der  Luftbremse  doch  eine  so  aus- 
gedehnte Verwendung  gefunden  habe,  ob- 
gleich es  an  l'i'i  ipagauda  für  die  letztere  nicht 
gefehlt  habe.  Der  Widerstreit  der  Anschau- 
ungen spitze  sich  auf  die  Frage  zu.  ob  der 
elektrischen  oder  der  Luftbremse  der  Vor- 
zug zu  geben  <ci.  Die  langjährigen  Erfah- 
rungen hätten  sich  genügend  geklärt,  um 
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heutc  ein  sicheres  Urteil  abgeben  zu  können, 
das  in  seinen  Schlußfolgerungen  zusammen- 
gefaßt sei. 

Hierauf  erstattet  Herr  Oberingenieui* 
Björkegren-Berlin  seinen  Gegcnberieht1), 
iler  ebenfalls  im  Druck  vorliegt  und  auf 
den  derselbe  sich  bezieht.  Es  erscheint 
ihm  nicht  angängig,  wegen  der  verschieden- 
artigen Verhältnisse  Normen  für  die  Ver 


Wohnen  im  Innern  kostspielig  und  unge- 
sund, die  Luft-  und  Lichtspende  der  Um- 
gebung müsse  also  durch  erhöhte  Fahrge- 
schwindigkeit näher  an  die  Stadt  herange- 
rückt werden.  Er  glaube,  daß  die  Angaben 
des  Berichts  über  die  Fortschritte  hierbei 
befriedigende  seien,  besonders,  wenn  die 
in  erste  Linie  zu  stellende  Betriebssicher- 
heit berücksichtigt  werde.     Auf  Straßen 


wendung  dieses  .»der  jenes  Systems  zu    innerhalb  der  Orte  sei  bis  zu  20,  außerhalb 


schaffen.  Er  sei  jederzeit  gern  bereit,  Inter- 
essenten nähere  Einzelheiten  über  seine 
Versuche  mitzuteilen. 

Herr  Bauinspektor  S  o  b  c  r  s  k  i  -  Nürnberg 
macht  darauf  aufmerksam,  daß  der  große 
Unterschied  der  in  beiden  Berichten  ge- 
nannten Beschaffungskosten  für  Luft-  und 
elektrische  Bremsen  lediglieh  darauf  be- 
ruhe, daß  sich  die  Angaben  auf  die  Große 
Berliner  Straßenbahn  bezögen,  welche 
im  Gegensatz  zu  allen  anderen  Bahnen 
auch  für  die  mit  Motoren  besetzten  Achsen 
der  Motorwagen  magnetische  Bremsen  ver- 
wende. Der  Gegenberichterstatter  hegründe 
dies  mit  Überlastung  der  Motoren  bei  ein- 
facher Kurzschlußhreinse;  hätte  man  die 
Überlastung  ohne  magnetische  Bremse  ver- 
meiden wollen,  so  hatte  man  stärkere  Mo- 
toren anwenden  müssen,  die  wiederum  im 
Betriebe  einen  geringeren  Nutzeffekt  er- 
gäben. Kedncr  sei  anderer  Auffassung: 
Die  Motoren  arbeiteten  ohnedies  selten  mit 
dem  höchsten  Nutzeffekt,  der  überhaupt 
bei  allen  Betrieben  eine  nur  untergeordnete 
Rolle  spiele. 

Weil  niemand  sonst  zu  den  interessan- 
ten Berichten  das  Wort  nimmt,  dankt  der 
Vorsitzende  beiden  Berichterstattern 
unter  lebhafter  Zustimmung  der  Versamm- 
lung namens  des  Vereins  für  ihre  Arbeiten. 

Zu  Punkt  8  der  Tagesordnung: 

Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  nuf 
Straßenbahnen, 

berichtet  sodann  namens  des  Ausschusses  E 

Herr  Direktor  Hasel  mann  Aachen.  Zu  Strommehrverbrauch 
dem  gedruckt  vorliegenden  Bericht-)  führt 
derselbe  aus.  daß  bei  allen  Verkehrsmitteln 
heutzutage  die  Geschwindigkeit  eine  so 
große  Bolle  wie  nie  zuvor  spiele.  Wir 
svürden  in  den  Verdacht  der  Rückständig- 
keit  geraten,  wenn  wir  den  Fortschritten 
im  Schnellverkehr  nicht  die  gebührende 
Beachtung  schenken  wollten;  dies  gelte 
besonders  für  die  Straßenbahnen  und  zwar 
in  erster  Linie  aus  volkswirtschaftlichen 
Gründen.    Die  Städte  würden  größer,  das 
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bis  zu  25  km  Fahrgeschwindigkeit  und 
hierbei  seien  bis  zu  drei  Anhängewagen  zu- 
gelassen worden.  Allerdings  sei  dies  noch 
nicht  die  Kegel.  Sobald  von  allen  Betei- 
ligten im  Straßenverkehr  die  nötige  Rück- 
sicht genommen  werde,  würde  der  Ge- 
schwindigkeitserhöhung nicht  das  Geringste 
entgegenstehen  und  die  Gesamtheit  daraus 
erheblichen  Nutzen  ziehen.  Die  Genehmi- 
gung der  dahin  zielenden  Anträge  zeige, 
daß  die  Aufsichtsbehörden  diesen  Be- 
strebungen volles  Verständnis  entgegen- 
brächten. 

Herr  Oberingenieur  Culin,  Hamburg, 
findet  den  Gedanken  vorzüglich,  aber  halt 
eine  allgemeine  Durchführung  nicht  für 
möglich,  namentlich  in  engen  Straßen.  In 
Hamburg  helfe  man  sich  damit,  daß  man 
die  breiteren  Straßen  zum  Ausgleich  be- 
nutze, indem  in  diesen  schneller  gefahren 
werde. 

Herr  Direktor  K  litzing  -  Magdeburg 
teilt  mit,  daß  er  sich  neben  Rücksichten 
auf  Hebung  des  Verkehrs  auch  durch  die 
zu  erhoffende  Ersparnis  an  Betriebsmitteln 
und  Personal,  welche  mit  13%  der  Betriebs 
wagen  jährlich  (rd.  40000  M)  berechnet  wor- 
den sei.  zur  Erhöhung  der  Geschwindigkeit 
auf  den  breiteren  Straßen  der  Innenstadt 
auf  IN  bis  19  km  Reisegeschwindigkeit 
habe  bewegen  lassen.  Die  Betriebssicher- 
heit habe  zwar  nicht  darunter  gelitten, 
alter  die  erhofften  Ersparnisse  seien  nicht 
eingetreten.  Nach  einjähriger  Erfahrung 
mit    diesem    Zustande    ergebe    sich  ein 

von  10%  ent- 
sprechend 22  000  M.  Von  der  noch  übrig 
bleibenden  Ersparnis  von  18  000  M  sei 
eine  weitere  erhebliche  Summe  durch  die 
Stellung  zusätzlicher  Beiwagen  verbraucht 
worden,  weiche  infolge  .Minderangebots  an 
Platzkilometern  in  Motorwagen  erforder- 
lich geworden  sei.  Die  Mehrabnutzung  des 
Oberbaues  bedinge  weitere  Kosten.  Die 
Zusammenstöße  mit  anderen  Fuhrwerken 
hätten  sich  bei  Einführung  der  erhöhten 
Geschwindigkeit  nur  zunächst  etwas  ver- 
mehrt und  zwar  durch  die  Saumseligkeit 
der  Fuhrwerke.  Es  sei  jedoch  anzunehmen. 
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daß  dieselben  sich  mit  der  Zeit  an  die  er- 
höhte Geschwindigkeit  gewöhnen  würden. 

Wenn  er  Vorteile  und  Nachteile  ge- 
geneinander abwäge,  rate  er,  die  Ge- 
schwindigkeit über  ein  gewisses  Maß  nicht 
hinauszuschranben. 

Herr  Hauptmann  a.  D.  Paulus-Nürn- 
berg ist  auf  Grund  eines  praktischen  Fa  lies  an- 
derer Ansicht.  Eine  Linie,  auf  der  früher  nur 
eine  geringe  Geschwindigkeit  gestattet  ge- 
wesen sei,  habe  wegen  der  großen  Anzahl  von 
Motorwagen  und  mangelnder  Fre<|uenz  ein 
schlechtes  Geschäft  gemacht.  Nach  vieler 
Mühe  sei  eine  erhebliche  Steigerung  der 
Geschwindigkeit  eingeführt  worden,  als 
deren  Folge  die  Ausgaben  durch  Minder-  ! 
gestclluug  von  Wagen  gefallen,  besonders 
aber  die  Einnahmen  außerordentlich  ge-  \ 
stiegen  seien.  Das  Publikum,  dem  die  I 
frühere  Beförderung  keinen  Vorteil  gebracht, 
habe  sich  nun  in  Massen  eingefunden  und 
zwar  seit  2  Jahren  in  steigender  Bewegung. 
Es  bezöge  sich  diese  Erfahrung  auf  solche 
Linien  in  mittleren  Städten,  bei  denen 
infolge  ihrer  geringen  Ausdehnung  — 
2,  2l/j  km  —  die  Konkurrenz  des  Fuß- 
gängerverkehrs in  Betracht  käme. 

Herr  Stadtrat  Hin-Frankfurt  a.  M. 
schließt  sich  dem  Rodner  an.  Herr  Direk- 
tor Klitzing- Magdeburg  hnbe  bei  seiner 
Berechnung  die  Steigerung  der  Einnahmen 
nicht  berücksichtigt.  Aber  abgesehen  vom 
Nutzen  der  Einrichtung  für  die  Bahn  habe 
man  doch  zum  Besten  der  Allgemeinheit 
zu  wirken,  welche  unbedingt  eine  Erhöhung 
der  Geschwindigkeit  erfordere. 

Der  Fortsehritt  gegenüber  dem  Pferde- 
betrieb  von  10  auf  12  km,  der  bisher  er 
reicht  sei,  «ei  nur  gering.  Nach  den  Frank- 
furter Erfahrungen  sei  eine  Erhöhung  der 
Reisegeschwindigkeit  innerhalb  der  großen 
Städte  auf  14  km  möglich,  ohne  daß  die 
Gefahr  sich  vergrößere.  Ein  jeder  passe 
dann  eben  schärfer  auf.  wie  ja  auch  be- 
kanntermaßen im  dichtesten  Verkehr  die 
wenigsten  Unfälle  vorkämen.  Er  befür- 
worte sowohl  auf  den  Straßen  innerhalb 
und  außerhalb  der  Städte  als  auch  be- 
sonders auf  den  Vorortbahnen  mit  eigenem 
Bahnkörper  eine  weitere  Erhöhung.  Für 
letztere  betrage  die  Geschwindigkeit  heute 
■10,  ausnahmsweise  40  km.  Man  könne 
hier  sehr  wohl  60  km  anstreben,  und  er 
persönlich  stehe  auf  dem  Standpunkt,  daß 
die  Gefahren  dabei  durchaus  nicht  erhöht 
würden. 

Herr  Direktor  Stahl- Düsseldorf  be- 
richtet, daß  er  die  Geschwindigkeit  in 
letzter  Zeit    wesentlich   erhöht    und  ge- 


funden habe,  daß  ein  Hottes  Fahren  regen 
Verkehr  sichere;  die  Ausgaben  würden 
allerdings  nicht  billiger,  aber  die  Ein- 
nahmen stiegen;  zweifellos  werde  erheb- 
lich an  Betriebsmitteln  gespart.  So  habe 
sich  die  Zahl  seiner  Motorwagen  von  1906 
gegen  1901  um  7%  verringert,  während 
sich  deren  Leistung  um  54%  erhöhte. 
Dies  spreche  dafür,  daß  man  mit  einem 
weit  geringeren  Kapital  auskommen 
könne.  Bei  einer  Erhöhung  von  10  auf 
13,6  km  Reisegeschwindigkeit  sei  die  Zahl 
der  schweren  Zusammenstöße  von  1,14  auf 
1,09  für  die  Million  Wagenkilometer  zu- 
rückgegangen, die  leichten  Zusammen- 
stöße von  43,2  auf  42,1.  Andere  Bremsen, 
worauf  etwa  dieses  Ergebnis  zurückzu- 
führen sei,  seien  während  dieser  Zeit  nicht 
eingeführt  worden. 

Der  Berichterstatter  führte  aus,  daß 
die  Zahl  der  Unfälle,  die  durch  Straßen- 
bahnen verursacht  würden,  sehr  gering  seien, 
wenn  man  bedenke,  daß  allein  die  Deutschen 
Straßenbahnen  jährlich  400 Millionen  Wagen- 
kilometer leisteten  oder  stündlich  etwa  das 
Doppelte  des  Erdumfangs  und  daß  sie  jähr- 
lich l1/,  Milliarden  Personen  beförderten, 
was  der  Bewohnerzahl  des  ganzen  Erd 
balls  entspräche.  Diese  Leistung  vollzöge 
sich  inmitten  des  übrigen  Verkehrs.  Das 
günstige  Ergebnis  der  Unfallstatistik  sei  in 
erster  Linie  dem  rastlosen  Bestreben 
der  Bahnverwaltungen  nach  Verbesserung 
der  Betriebssicherheit  zuzuschreiben.  Die 
Straßenbahnen  könnten  es  in  dieser  Be- 
ziehung mit  jedem  anderen  Transportmittel 
aufnehmen.  Aufsichtsbehörden  undSiraßen- 
bahnen  dürften  mit  Genugtuung  auf  dieses 
Ergebnis  hlicken. 

Herr  Direktor  Klitzing  -  Magdeburg 
will  nicht  den  Gedanken  aufkommen  lassen, 
daß  er  von  der  Einführung  erhöhter  Ge- 
schwindigkeit abraten  wolle,  er  wolle  nur 
vor  einem  Optimismus  bezüglich  Verringe- 
rung der  Betriebsausgaben  warnen.  Jeden- 
falls müsse  man  den  Bedürfnissen  des 
Publikums  in  bezug  auf  Schnelligkeit  Rech- 
nung tragen,  dürfe  aber  dabei  ein  gewisses 
Maß  mit  Rücksicht  auf  die  Kosten  nicht 
überschreiten. 

Herr  Direktor  Dix-München  hat  bei 
Einführung  erhöhter  Geschwindigkeit  allge- 
meine Zufriedenheit  des  Publikums,  aller- 
dings Unzufriedenheit  bei  Führern  und 
Schaffnern  bemerkt,  deren  Arbeitsleistung 
dabei  steige;  auch  die  Zusammenstöße 
hätten  sich  nicht  vermehrt.  Durch  lang- 
sames Fahren  werde  eine  Stromersparnis 
nicht  erreicht. 
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Der  Vorsitzende  spricht  sodann  dem 
Berichterstatter  unter  lebhaftem  Beifall  der 
Versammlung  den  Dank  des  Vereins  aus 
und  nimmt,  da  die  Tagesordnung  bereits 
für  lieute  erschöpft  ist. 

den       n k t  12  der  Tagesordnung: 
Verschiedenes 

vorweg. 

Da  sich  niemand  zum  Wort  meldet.  >o 
teilt  Herr  Stadtrat  Hin- Frankfurt  a.  M.  die 
Frankfurter  Erfahrungen  über  Straßenbe- 
festigung unter  Anlehnung  an  den  Bericht 
über  Schienenstöße  mit.  Merkwürdiger- 
weise spielten  bei  der  Wahl  der  PHaster- 
arten  die  Anlagekosten  bei  weitem  nicht 
die  Kolle,  wie  die  Unterhaltungskosten. 
Die  Auswechslung  des  Asphalte  sei  zum 
Beispiel  schon  nach  2  bis  4  .fahren  erfor- 
derlich. Die  Ausgaben  für  Straßcnbefesti 
gung  seien  bei  Straßenbahnen  erheblich 
größer  als  die  für  Schienen.  Obgleich  die 
Stadt  gleichzeitig  Besitzerin  der  Straßen- 
bahn sei,  werde  doch  die  Unterhaltung  des 
Pflasters  der  Straßenbahn  berechnet.  Den 
Straßenbahnen  wäre  unstreitig  am  besten 
mit  gutem  KopfsteinpHaster  gedient,  damit 
seien  aber  die  Einwohner  nicht  zufrieden, 
die  geräuschloses  Pflaster  verlangten. 

Im  letzten  Jahn-  sei  Frankfurt  zur  Ver- 
wendung von  Holzpflaster  übergegangen, 
das  zunächst  bei  Asphaltreparaturen  den 
Schienen  ent  langgelegt  worden  sei  —  also  als 
Notbehelf:  bei  Neupflasterung  weide  statt 
Asphalt  !!■  dz  verwendet,  schwedisches 
Kiefernholz  und  australische»  Holz.  Bei 
der  kurzen  Versuchsdauer  von  1>  ,  bis  2 
Jahren  könne  man  von  einer  Erfahrung 
noch  nicht  reden.  Das  australische  .lara- 
holz trockene  ein  und  bekomme  Fugen 
und  Kisse.  obgleich  dasselbe  sehr  dicht 
verlegt  werde.  Anfänglich  verwendete  Ton- 
fugen hätten  sirhals  unnötig  erwiesen:  die 
Ausgießung  mit  Teer  habe  sich  bewährt. 
Das  Eintrocknen  des  .laraholzcs  habe  man 
beim  Talloholz  nicht  bemerkt:  möglicher- 
weise könne  die  Fugenbildung  an  zu 
frischem  Holz  gelegen  haben.  Das  heutige 
Holzpflaster  sei  durchaus  noch  nichts  Voll- 
kommen e~. 

Der  Vorsitzende  dankt  dem  Redner 
für  seine  Ausführungen. 

Herr  Direktor  Froni  in-llanno\ er  fragt 
nach  den  Kosten  der  Asphaltierung  und 
der  HolzpHasterung  in  Frankfurt. 

Herr  Stadtrat  11  in  -  Frankfurt  neuni  die- 
selben mit  rd.  1.5  —  14  M  für  schwedisches 
Kiefernholz  und  mit  rd  20  M  für  austra- 
lische.- Hart  hol/     Bei  diesen   Preisen  s,.j 
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das  Hartholz  wegen  seiner  längeren  Dauer 
vorzuziehen.  Die  Kosten  des  Asphalt- 
nennt  Redner  mit  12—13  M.  vielleicht  auch 
etwas  weniger:  die  Zahlen  seien  nur  als 
ungefähre  zu  betrachten. 

Herr  Eisenbahndirektor  Wolff- Dürrn 
Stadt  berichtet  aus  Wiesbaden  über  die 
guten  Erfahrungen  nnd  den  Ersatz  von 
('haussierung  durch  Kleinpflaster,  welches 
jedoch  von  Anfang  an  an  den  Schienen 
nicht  halte  und  deshalb  an  dieser  Stelle 
wieder  durch  gewöhnliches  Pflaster  ersetzt 
sei.  Innerhalb  des  Gleises  könne  das  Klein 
pflaster  ruhig  bleiben.  Der  Hohlraum  am 
Schienensteg  müsse  unter  allen  Umständen 
ausgefüllt  werden.  Auch  das  Ausgießen  der 
Pflasterfugen  mit  irgend  einem  bituminösen 
Mittel  auf  zwei  bis  drei  Pflasterreihen  neben 
den  Schienen  sei  sehr  zu  empfehlen. 

Herr  Beigeordneter  Dr.  Thelemann- 
Düsseldorf  berichtet,  daß  in  Düsseldorf 
neuerdings  bei  Asphaltpflaster  an  den 
Schienen  entlang  Reihen  von  Steinpflaster 
augelegt  würden.  Die  Stadt  habe  in  den 
Straßen,  die  nach  dem  Fluchtliniengesetz 
von  den  Anliegen»  zu  bezahlen  sind,  diese 
Anpflasterung  den  Anliegern  in  Rechnung 
gestellt;  der  Ausgang  müsse  zeigen,  ob  die 
Anlieger  diese  Kosten  tragen  werden. 

Hon-  Regierungsbaumeister  Lau  ge- 
Essen berichtet  über  Temperaturmessungen 
an  Schienen  zwecks  Messung  von  Span- 
nungen bei  kontinuierlichem  Gleis.  Hierzu 
habe  ein  Versuchsfeld  von  zwei  Schienen 
Prof.  14a  und  25b  in  Asphalt-,  Betonpflaster 
und  ( 'haussierung  gedient.  Ein  Unterschied 
sei  bei  den  drei  Pflasterarten  nicht  gefunden 
Die  Temperatur  des  Schienenkopfes  ginge 
schnell  auf  den  Fuß  über.  Früh  morgens 
bevor  die  Sonne  scheine,  sei  die  Tempera 
tur  des  Fußes  höher  als  die  des  Kopfes: 
gegen  5  Uhr  nachmittags  herrsche  das  um- 
gekehrte Verhältnis.  Er  erwähne  dies  mit 
Rücksicht  auf  die  von  Hcrni  Oberingenieur 
Culin  berichtete  Schweinsrückcnbildung. 
In  den  meisten  englischen  Städten  würden 
die  Gleise  gegen  die  Unterlage  z.  B.  da 
durch  verankert,  daß  man  alte  Laschen  zu 
Stühlen  zusammensetze,  die  in  Beton  einge- 
lassen würden.  Zum  Teil  würden  auch  mit 
den  Schienen  vcrschraubteSchwellen  verlegt. 

Herr  Oberingenieur  Culin.  Hamburg, 
erläutert,  aufweiche  Weise  durch  die  Tetn 
peraturveriinderungen  Schwcinsrüekeubil 
dung  zu  Stande  kommen  könne.  Solche 
müsse  sich  dann  aber  auch  bei  wenig  oder 
gar  nicht  befahrenen  Gleisen  zeigen.  Er 
habe  aber  bei  solchen  niemals  eine  der- 
artige Bildung  durch  Tvmperaturverande 
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rungeu  konstatieren  können:  wo  sie  unter 
solchen  l'mstiinden  sich  zeige,  entstände 
sie  immer  dadurch,  daß  die  Steine  neben 
den  Schii  nen  durch  die  Lastfuhrwerke 
niedergedrückt  und  die  Schienen  zum  Aus- 
weichen gebracht  würden. 

Bezüglich  der  bevorstehenden  Beratun- 
gen des  Unterausschusses  über  Nonnalien 
macht  Kedner  darauf  aufmerksam,  daß 
praktisch  nicht  die  Festigkeitsgrenze  des 
Schieneninat.  rials,  sondern  die  Elastizitäts- 
—  Streek —  Grenzt-  in  Betracht  komme.  Es 
müsse  aUo  darauf  hingewirkt  werden,  die 
letztere  tunlichst  zu  erhöhen,  was  trotz 
fortgesetzter  Erhöhung  der  Festigkeits- 
grenze keineswegs  erreicht  sei.  Es  hiltte 
'leshalb  bei  Festsetzung  der  Lieferungsbe- 
dingungen auch  genügt,  für  die  Zerreiß- 
festigkeit als  untere  Grenze  70  kg'omm 
vorzuschlagen. 

Der  Vorsitzende  schließt  sodann  um 
1 1  Uhr  30  Min  die  Sitzung. 

S.  Sitzungstag. 

(Freitag,  den  8.  September  1905.) 

Nach  Eröffnung  der  Sitzung  teilt  der 
Vorsitzende  mit,  daß  seitens  der  Königl. 
Eisenbahndirektion  Frankfurt  a.  M.  Herr 
Regierungsrat  Franke  erschienen  sei,  so- 
dann wird  auf  Vorschlag  des  Vorsitzenden 
ein  Telegramm  an  den  Präsidenten  des 
Internationalen  Straßenbahn-  und  Klein- 
bahn-Vereins beschlossen. 

Zu  Punkt  J>  der  Tagesordnung: 

Annahme  der  Eisenbahn-Verkehre-Ordnung 
als  Grandlage  für  den  Erlaß  allgemeiner 
reglementarischer  Vorschriften  für  neben- 
bahiiühnliehe  Kleinhirnen.  Einführung  allge- 
meiner zusätzlicher  Bestimmungen  znr  Eisen- 
bnhn-Verkehre-Ordnnng1) 

berichtet  Herr  Direktor  Aue -Berlin:  Die 
Eisenbahn-Verkehrs-Ordnung  bilde  eigent- 
lich sein  in  heute  überall  die  Grundlage  für 
die  Tarife  der  Kleinhahnen.  Sie  gelte  heute 
schon  nicht  nur  für  Bahnen  mit  vorwie- 
gendem Übergangsverkehr  mit  der  Staats- 
hahn, sondern,  soweit  dem  Ausschuß  D  be- 
kannt, auch  für  solche  mit  vorwiegendem 
Binnenverkehr.  Für  die  Bahnen  mit  Über- 
gangsverkehr sei  dies  sogar  eine  Notwen- 
digkeit, weil  ihnen  ohne  den  Eisenbahn- 
frachtbrief, in  dem  ausdrücklich  auf  die 
Eisenbahn -Verkehrs-Ordnuug  hingewiesen 
werde,  auf  der  Übergangsstation  gar  kein 
Transport  abgenommen  werde.  Bei  dieser 
Verbreitung  der  Einrichtung  habe  der  Aus- 
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schuß  die  Eisenbahn  -  Verkehrs  ■  Ordnung 
ohne  weiteres  als  geeignete  Grundlage  für 
die  Frachtverträge  der  Kleinbahnen  an- 
nehmen können.  Seine  Arbeit  habe  im 
wesentlichen  den  Zusatzbestimmungen 
gegolten,  die  diese  Ordnung  für  die  neben- 
bahnähnliehcn  Kleinbahnen  eigentlich  erst 
passend  machten.  Die  Arbeit  sei  auch  aus 
der  Erwägung  hervorgegangen,  daß  e.« 
vielleicht  für  die  Aufsichtsbehörden  wün- 
schenswert sei,  einen  Anhalt  auf  diesem 
Gebiete  zu  haben.  Die  Aufsichtsbehörden 
hätten  sich  bisher  mit  der  Materie  nicht 
beschäftigt;  es  sei  aber  vorgekommen,  daß 
eine  Königl.  Eisenbahndirektion  bei  dem 
Tarif  einer  mit  Staatsunterstützung  zu- 
stande gebrachten  Kleinbahn  sich  mit  dem 
Texte  der  reglementarisehen  Bestim  - 
mungen  beschäftigt  habe,  während  sie 
nach  den  staatsscitig  gestellten  Bedingun- 
gen nur  einen  Einfluß  auf  die  Beförde- 
rungspreise ausüben  konnte. 

Die  Arbeit  sei  für  kleinere  Bahnen,  die 
vielleicht  erst  im  Begriff  seien,  sich  Klar- 
heit über  diese  Fragen  zu  beschaffen,  ein 
guter  Wegweiser. 

Die  Nonnen  sollten  den  Kleinbahnen 
lediglich  empfohlen  werden;  ein  Zwang 
zu  ihrer  Einführung  könne  nach  den  Satzun- 
gen nicht  ausgeübt  werden. 

Herr  Geheimer  Oberregierungsrat  Ka- 
bierske  Berlin  erläutert  die  vom  Bericht- 
erstatter erwähnte  Einmischung  der  Auf- 
sichtsbehörden dahin,  daß  es  sich  um  staat- 
lich unterstützte  Kleinbahnen  gehandelt 
habe,  bei  denen  sich  der  Staat  das  Recht 
der  Tarifgenehmigung  vertraglich  vor- 
behalten habe.  Diesen  Vorbehalt  mache 
der  Staat  ganz  allgemein  als  Darlchnsgeber 
auf  Grand  des  Unterstützungsvertrages, 
ähnlich  wie  die  meisten  Provinzen.  Der 
Herr  Minister  habe  bei  Erörterung  der 
Frage  im  preußischen  Landtage  ausdrück- 
lich erklärt,  daß  dieses  vertragliche  Tarif- 
genehmigungsrecht, wie  die  staatlichen 
Kontrollrechte  überhaupt,  nicht  in  ein- 
seitiger fiskalischer  Weise,  sondern  im 
wohlverstandenen  Interesse  der  Klein- 
bahnen selbst  gehandhabt  werden  solle. 

Der  Vorsitzende  bittet  hierauf  den 
Berichterstatter,  sich  darüber  zu  äußern, 
ob  es  sich  empfehle,  den  Entwurf  cn  bloe 
zur  Annahme  zu  empfehlen,  oder  ob  zweck- 
mäßig zu  den  einzelnen  Punkten  Beschluß 
zu  fassen  sei. 

Der  Berichterstatter  spricht  sich  für 
die  erstere  Eventualität  aus,  da  über  den 
Gegenstand  nur  die  nebenbnhnähnlichen 
Kleinbahnen  bestimmten,  deren  Stimmen- 
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mehrzahl  in  dem  Ausschuß  vertreten  sei. 
Der  Ausschuß  habe  aber  den  Entwurf  ein- 
stimmig gutgeheißen,  so  daß  die  en  bloc- 
Annahme  gesichert  sei. 

In  dieser  Vorhersieht  habe-  der  Aus- 
schuß sich  auch  erlaubt,  auf  den  vor- 
liegenden Entwurf  die  Aufschrift:  „Em- 
pfohlen vom  Verein  pp.u  zu  setzen.  Es 
erübrige  nur,  daß  diese  Worte  dadurch 
ihre  tatsächliche  Bedeutung  erhielten,  daß 
die  Vereinsversaininlung  die  Empfehlung 
zu  der  ihrigen  mache. 

Herr  Hauptmann  Paulus  -  Nürnberg 
stimmt  dem  Antrag«'  zu,  zumal  der  Be- 
schluß für  die  Vereinsmitglieder  nicht 
bindend  sei. 

Der  Vorsitzende  führt  aus,  daß  zwar 
die  Beschlüsse  nicht  bindend  für  die  ein- 
zelnen Verwaltungen  seien.  Sollten  aber 
die  Vereinszwecke  gefördert  und  gesichert 
werden,  so  sei  es  natürlich  Voraussetzung, 
daß,  wenn  die  Vereinsversammlung  ohne 
"Widerspruch  derartige  Beschlüsse  fasse, 
die  Verwaltungen  ihnen  auch  folgten;  an- 
derenfalls würde  die  Vereinsarbeit  nutz- 
los und  entbehrlich  sein.  Die  mühevolle 
Arbeit  des  Ausschusses  sei  als  Grundlage 
zu  einer  Einheitlichkeit  auf  diesem  wich- 
tigen Gebiete  für  ganz  Deutschland  zu  be- 
grüßen. Er  wolle  nur  diese  Bedeutung 
der  Vereinsbeschlüsse  hervorheben  und 
der  Hoffnung  Ausdruck  geben,  daß  nun 
auch  wirklich  alle  ncbcnbahnähnlichcn 
Kleinbahnen  die  Sache  zu  der  ihrigen 
machten. 

Die  Abstimmung  durch  die  Vertreter 
der  ucbenhnhnähnlichen  Kleinbahnen  er- 
gibt einstimmige  Annahme 

Den  Bericht  zu  Punkt  10  derTages- 
ordnung 

über  das  Vereinsorgaii 

erstattet  sodann  der  Generalsekretär  und 
bezieht  sich  im  wesentlichen  auf  das,  was 
bereits  im  Bericht  des  Ausschusses  A  ge- 
sagt wurde: 

Das  Vereinsorgan  habe  in  der  Berichts- 
zeit zweimal  eine  Umgestaltung  erfahren. 
Zum  1.  .Januar  1904  sei  die  selbständige 
Form  als  Anlage  zur  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen aufgegeben  worden,  weil  es  er- 
wünscht gewesen  sei,  die  Einheitlichkeit 
beider  Teile  mehr  hervorzuheben:  das  sei 
dadurch  geschehen,  dali  alle  Aufsatz e, 
einerlei,  ob  sie  von  Vereinsmitgliedcrn 
stammten  oder  von  auswärts  kamen,  im 
amtlichen  Teil  Aufnahme  gefunden  hätten, 
während  dem  Vereinsteil  die  übrigen  nur 
den  Verein   interossiereTKlen  Mittelungen 


zugeführt  seien,  z.  B.  Angaben  zum  Mit- 
gliederverzeichnis, Monatssiatistik  und  der- 
gleichen. Die  im  amilichen  Teil  veröffent- 
lichten, von  Mitgliedern  herrührenden  Auf- 
sätze erhielten  als  Kennzeichen  einen  Stern, 

Zum  Januar  1905  habe  der  Verleger 
Springer  den  ablaufenden  Vertrag  ge- 
kündigt und  dies  durch  den  Nachweis  der 
Unrentabilität  begründet.  Die  Seitenzahl 
sei  ständig  gestiegen  und  der  von  ihm 
ausgesetzte  Betrag  für  Honorare  und  Ab- 
bildungen ständig  erhöht  worden.  Gleich 
zeitig  sei  vom  Verleger  ein  neuer  Vertrag 
vorgelegt  worden,  in  dem  anstatt  der  bis 
her  zugestandenen  480  Seiten  deren  21(i 
und  statt  des  Honorarbeitrages  von  2750  M 
ein  solcher  von  1500  M  p.  a.  vorgesehen 
gewesen  sei. 

Da  wir  auf  die  Beibehaltung  der  Zeit 
schrift  für  Kleinbahnen  als  Vereinsorgan 
Wert  legen  müßten  und  da  die  amtliche 
Redaktion  sich  gleichzeitig  bereit  erklärt 
hätte,  die  von  Vereinsmitgliedern  entstam- 
menden „Aufsätze"  ihrerseits  zu  honorieren 
und  auch  die  dafür  erforderliche  Seiten- 
zahl zu  stellen,  so  habe  der  Satzungsaus 
schuß  dem  neuen  Vertrage  auf  2  .Jahre  zu- 
gestimmt. 

Die  Anzahl  der  uns  zur  Verfügung  ge 
stellten  Seiten  werde  auch  in  diesem  Jahre 
überschritten,  wenn  auch  nicht  um  soviel 
wie  im  Vorjahre.  Kedner  sprach  zum 
Schluß  die  Bitte  an  die  Vereinsinitgliedcr 
aus.  dem  Vereinsorgan  noch  mehr  als  bis- 
her Autsätze  u.  s.  w.  zuzuwenden. 

Die  Versammlung  nahm  den  Bericht 
zur  Kenntnis. 

Zu  Punkt  11  der  Tagesordnung: 

Vorlage  und  Genehm ijrnng  des  Voranschlages 
für  die  Kalenderjahre  1W>,  1' Ott  und  1907 

berichtet  namens  des  Vorstandes  Herr  Ke 
gicrungsrat  Koe  hl  er- Berlin  unter  Bezug 
nähme  auf  die  gedruckt  vorliegenden  Wirt- 
8chnft»|tläne,  erläutert  die  einzelnen  Posten 
und  beantragt  die  Genehmigung,  welche 
ohne  Widerspruch  erfolgt. 

Zu  Punkt  12  der  Tagesordnung: 

Verschiedenes 

erkundigt  sich  Herr  Direktor  Drage r- 
Berlin  nach  den  Arbeiten  der  auf  der  VIII. 
Vereinsversammlung  niedergesetzten  Kom- 
mission für  Beratung  von  Vorschlägen  zur 
Abänderung  des  preußischen  Kleinbahn 
gesetzes. 

Der  Vorsitzende  antwortet  darauf, 
daß  die  außerordentliche  Versammlung  zu 
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Dresden  beschlossen  habe,  alle  früheren 
Kommissionen,  mit  Ausnahme  derjenigen 
für  Beratung  der  preußischen  Betriebsvor- 
schriften, aufhören  zu  lassen  und  die 
Gegenstande  ihrer  Beratungen  an  die  neuen 
ständigen  Ausschüsse  zu  verteilen.  Hier 
komme  der  Ausschuß  A  in  Betracht,  der 
sich  mit  dem  Gegenstand  deshalb  nocli 
nicht  befaßt  habe,  weil  allseitig  Überein- 
stimmung geherrscht  habe,  daß  der  gegen- 
wärtige Zeitpunkt,  eine  Abänderung  des 
Kleinbahngesetzes  anzuregen,  von  der  man 
gar  nicht  einmal  wisse,  ob  sie  zu  unseren 
Gunsten  oder  Ungunsten  ausfalle,  nicht  ge- 
eignet sei.  Die  Sache  werde  aber  im 
Auge  behalten  und  der  Ausschuß  werde 
dieselbe  wieder  aufnehmen,  wenn  er  es  an 
der  Zeit  halte  oder  wenn  ihm  von  anderer 
Seite  begründete  Anregungen  zugingen. 

Herr  Direktor  Dräger  -  Berlin  bittet 
darauf  den  Ausschuß,  zu  prüfen,  ob  man 
nicht  wenigstens  eine  Verbesserung  des 
heutigen  Zustandes  durch  Ersatz  der  großen 
Zahl  der  Aufsichtsbehörden  durch  eine 
andere  Institution  herbeiführen  könne. 
Etwas  habe  sich  ja  die  Sache  schon  da- 
durch gebessert,  daß  die  Eisenbahndirek- 
tionen heute  nur  einen  einzigen  Dezernenten 
für  Kleinbahnen  hatten.  Dies  sei  zwar 
dankbar  als  wesentliche  Verbesserung  an- 
zuerkennen, aber  die  sich  immer  wieder- 
holenden gleichen  Verhandlungen  über 
denselben  Gegenstand  mit  so  vielen  Auf- 
sichtsbehörden bedingten,  wenigstens  bei 
den  großen  Verwaltungen  mit  vielen  Be- 
trioben, eine  Unsumme  von  Schreibarbeit 
und  Mühe,  deren  Zweck  nicht  einzusehen 
sei  und  die  sich  ersparen  ließe,  wenn  es 
für  die  Kleinbahnen,  wie  früher  für  die 
Nebenbahnen,  ein  Kommissariat  gilbe, 
das  die  Geschäfte  einheitlich  verwaltet. 
Er  bitte  mindestens,  eingehend  die  Gren- 
zen des  hierin  Erreichbaren  zu  prüfen,  er 
glaube  an  die  Möglichkeit  einer  Reglung, 
ohne  das  Kleinbahngesetz  abzuändern. 

Herr  Geheimer  Ober  -  Regierungsrat 
Kabierske  möchte  diese  Möglichkeit  nicht 
annehmen;  er  glaube  nicht,  daß  die  Frage 
für  sich  allein  werde  gelöst  werden  können. 
Im  übrigen  habe  Herr  Direktor  Dräger 
schon  anerkannt,  daß  seitens  der  Zentral- 
instanz das  Bestreben  bestehe,  die  Ver- 
hältnisse nach  der  angedeuteten  Richtung 
durch  tunlichste  Zusammenlegung  der 
Kleinbahn  -  Dezernate  in  den  Eisenbahn- 
direktionen zu  bessern.  Herr  Direktor 
Dräger  habe  indes  einen  anderen  Tunkt 
nicht  berührt,  auf  den  er  aufmerksam 
mache.   Selbst  wenn  ein  derartiges  Kom- 


missariat eingerichtet  würde,  würden  die 
Beziehungen  der  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen zu  den  Eisenbahnverwaltungsbe- 
hörden immer  noch  bestehen  bleiben,  es 
würde  also  mit  anderen  Worten  nur  eine 
neue  Behörde  hinzutreten.  Die  Bahnen 
würden  sich  nach  wie  vor  mit  den  Eiscn- 
bahnverwaltungsbchörden  in  Anschluß-  und 
Kreuzungsfragen  usw.  benehmen  müssen; 
es  bleibe  also  nur  der  Weg  übrig,  der  bis- 
her in  der  Zentralinstanz  beschritten  sei. 
unter  den  bestehenden  Einrichtungen  die 
Verhältnisse  möglichst  zu  bessern. 

Herr  Hauptmann  I'aulus  -  Nürnberg 
wünscht,  daß  der  Verein  dauernd  mit  der 
deutschen  Gesetzgebung  in  Fühlung  bleibe. 
Wenn  er  auch  mit  dem  Herrn  Vorsitzenden 
vollständig  einverstanden  sei.  daß  Anträge 
zur  Abänderung  des  Kleinbahngesetzes  zur 
Zeit  inopportun  seien,  so  dürfe  sich  doch 
eine  Fülle  von  Anlaß  ergeben,  um  sich 
über  diese  und  jene  Frage  mit  der  höchsten 
Aufsichtsbehörde  ins  Benehmen  zu  setzen 
und  Klärung  bezw.  Änderung  zu  schaffen; 
dies  ließe  sich  ja  auch  auf  administrativem 
Wege  erzielen.  Zur  Zeit  stehe  die  Regie- 
rung der  Reichslande  im  Begriff,  ein  Klein- 
bahngesetz zu  erlassen.  Sie  habe  sich  an 
die  dortigen  Kleinbahnen  wegen  der  Er- 
fahrungen mit  dem  preußischen  Kleinbahn- 
gesetz gewendet.  Hier  müsse  der  Verein 
einspringen,  in  dem  sich  die  Erfahrungen 
verdichteten  und  dessen  Äußerungen  für 
die  Regierung  der  Reichslande  von  erheb- 
licherer Bedeutung  als  die  der  einzelnen 
Kleinbahnen  seien.  Ähnlich  lägen  die  Ver- 
hältnisse in  Bayern  und  Württemberg,  wo 
man  ebenfalls  mit  dem  Gedanken  umgehe, 
ein  Kleinbahngesetz  zu  schaffen. 

Er  glaube  deshalb,  daß  der  Atisschuß  A 
oder  dessen  hierfür  zu  bildender  Unter- 
ausschuß, den  er  empfehle,  auf  diesem  Ge- 
biete eine  niemals  zu  unterbrechende  außer- 
ordentlich nutzhare  Arbeit  leisten  könnte. 

Herr  Direktor  Dräger- Berlin  führt 
weiter  aus,  daß  es  nicht  allein  die  Erspar- 
nis an  Arbeit  sei,  derentwegen  er  eine 
Änderung  anstrebe.  Zur  Beutteilung,  was 
einer  Kleinbahn  vom  Standpunkt  der  Auf- 
sichtsbehörde förderlich  sei,  gehöre  doch 
immerhin  eine  gewisse  Erfahrung,  «leren 
Sammlung  eine  gewisse  Zeit  erfordere.  Der 
häufige  Wechsel  des  Dezernenten,  der  die 
Kleinbahn  Angelegenheiten  nebenamtlich 
verwalte,  mache  dies  unmöglich:  hierin 
würde  ein  Kommissariat  wesentlich  Abhilfe 
schaffen  können,  weil  der  Wechsel  dort 
naturgemäß  nicht  so  häufig  vorkomme. 

Herr  Direktor  W  olf  f-Darmstndt  he- 
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klagt  ebenso  den  häufigen  Wechsel  der 
Kleinhahn-Dezernenten  hei  den  Eisenhuhn- 
direktionen. Der  neue  Herr  müsse  sieh 
immer  wieder  von  neuein  einarbeiten,  denn 
ihm  seien  ja  das  Thema  und  die  Verein- 
barungen mit  dem  Vorgänger  unbekannt. 

Weiterhin  sei  die  Kisenbahndirektion 
iu  vieler  Beziehung  in  den  ihrer  Entschei- 
dung unterstehenden  Punkten  Partei,  wie 
z.  B.  bei  Anschlüssen.  Kreuzungen  und  in 
Tariffragen. 

Die  Vereinskoinmission,  zu  der  auch  er 
gehört  habe,  sei  der  Auffassung  gewesen, 
dal!  mehrere  Kommissariate,  für  je  2  bis 
H  Provinzen  eines,  zweckmäßig  seien,  die 
über  sich  als  besondere  Abteilung  im  Mi- 
nisteriuni eine  Zentralstelle  haben  müßten. 
Heute  werde  in  vielen  Beziehungen  von 
einer  Aufsichtsbehörde  genau  das  Gegen- 
teil wie  von  der  anderen  vorgeschrieben, 
was  sich  bei  dem  heutigen  Zustand  nicht 
vermeiden  lasse.  Redner  erwähnt  feiner, 
daß  «las  Großherzogtum  Hessen  beabsich- 
tige, ein  Kleinbahngesetz  einzuführen. 

Herr  Geh.  Oberregierungsrat  Ka- 
bierske-Berlin  betont  nochmals,  daß  die 
Aufgabe  eines  derartigen  Kommissariats 
niemals  so  weit  gehen  könne,  als  hier  aus- 
gesprochen sei.  Die  Entscheidung  über 
eine  Kreuzung  mit  der  Staatsbahn  würde 
niemals  Sache  eines  Kommissariats  sein, 
weil  die  Eisenbahn- Verwaltungsbehörde  die 
Verantwortung  für  die  Sicherheit  des  Be- 
triebes habe.  Er  wiederhole,  daß  sich 
durch  solch  ein  Kommissariat,  und  wenn 
man  dasselbe  auch  auf  den  Wunsch  des 
Herrn  Vorredners  noch  so  dezentralisiere, 
bei  den  engen  Berührungspunkten  mit  den 
Staatseisenbahn  -  Verwaltungsbehörden  eine 
wesentliche  Besserung  nicht  erzielen  lasse. 
Er  dürfe  wohl  das  Vertrauen  voraussetzen, 
daß  man  tunlichst  bestrebt  sein  werde,  die 
erwähnten  Schäden  zu  beseitigen. 

Der  Vorsitzende  bemerkt  auf  die 
Ausführungen  des  Herrn  Direktor  Dräger, 
daß  jeder  die  Schwierigkeiten  der  Be- 
hördenorganisation des  Kleinbahnwesens 
empfinde.  Eine  Änderung  sei  aber  nur  im 
Wege  der  Gesetzgebung  möglich,  denn 
das  Kleinbahngesetz  bezeichne  ja  ausdrück- 
lich die  Aufsichtsbehörden  für  das  Klein- 
bahnwesen. Wegen  dieses  einen  Punktes 
werde  man  das  Gesetz  nicht  ändern,  wenn 
er  auch  nicht  bezweifle,  daß  die  Staats- 
regierutitf  bei  einer  etwaigen  Änderung 
diesen  Punkt  prüfen  werde.  Zur  Zeit  sei 
es  nicht  opportun,  mit  einem  Abänderungs- 
antrag  des  •  Kleinbahngesetzes  hervorzu- 
treten.   Eine  Gesetzesänderung  hänge  nicht 


nur  von  sachlichen,  sondern  auch  von  po- 
litischen Erwägungen  ab,  und  wenn  der 
Herr  .Minister  der  öffentlichen  Arbeiten, 
der  darüber  allein  befinden  könne,  einer 
solchen  Änderung  näher  treten  würde, 
würde  er  uns  gewiß  Gelegenheit  zur  Äuße 
Hing  geben.  Auch  bezüglich  des  vorhin 
als  bevorstehend  bezeichneten  Kleinbahn- 
gesetzes  für  die  Keichslande  würde  der 
Herr  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten, 
der  zugleich  t'hef  des  Keichsamts  für  die 
Verwaltung  der  Reichsbahnen  sei,  den  Ver- 
ein jedenfalls  hören.  Aus  diesen  Rück- 
sichten habe  der  Ausschuß  die  Sache  bis- 
her ruhen  lassen  und  eine  Aufforderung 
des  Ministeriums  abgewartet.  Wenn  der 
Herr  Minister  aus  sich  selbst  heraus  nicht 
zu  einer  Abänderung  des  Kleinbahngesetze^ 
komme,  würde  er  durch  unseren  Antrag 
auch  nicht  dazu  bestimmt  werden. 

Herr  Direktor  Dräger-Berlin  führt  aus. 
daß  er  auch  keinen  dahingehenden  Antrag 
gestellt,  sondern  nur  ersucht  habe,  daß  der 
Ausschuß  sich  mit  der  Frage  beschäftigen 
möge.  Er  sei  durchaus  heute  nicht  in  der 
Lage,  zu  behaupten,  daß  das  Kleinbahnge 
setz  geändert  und  der  Verein  die  Initiativ« 
dazu  ergreifen  müsse.  Er  habe  vor  allen 
Dingen  wissen  wollen,  was  aus  der  Materie 
geworden  sei.  Diese,  also  das  Gesetz,  auf 
dem  unsere  ganze  Tätigkeit  beruhe,  sei 
mindestens  ebenso  wert  wie  alle  anderen 
von  den  Ausschüssen  behandelten  Materien, 
sieh  ständig  damit  zu  befassen,  ohne  eine 
Anregung  vom  Herrn  Minister  abzuwarten. 

Der  Vorsitzende  erklärt  sich  bereit, 
die  Erörterung  der  heutigen  Anregungen 
im  Ausschuß  zu  veranlassen  und  über  das 
Ergebnis  in  der  nächsten  Vereinsversatnm 
lung  zu  berichten. 

Herr  Direktor  Awe-Berlin  beantragt 
hierzu,  den  Ausschuß  A  durch  Mitglieder 
des  Ausschusses  D  zu  ergänzen,  welchen 
die  Frage  ebenfalls  angehe. 

Der  Vorsitzende  stimmt  dem  zu. 

nerr  Hauptmann  Paulus  -  Nürnberg 
beantragt  die  Einsetzung  eines  Unteraus- 
schusses beim  Ausschuß  A,  der  sich  dauernd 
mit  der  Gesetzgebung  beschäftigen  solle. 
Eine  große  Anzahl  von  Vereinsmitgliedcm 
bedauere,  daß  die  Beschäftigung  mit  der 
Gesetzgebung  2  Jahre  lang  geruht  habe, 
auch  wisse  er,  daß  eine  ziemliche  Anzahl 
noch  außerhalb  des  Vereins  stehender  Ver- 
waltungen ihren  Nichtbeitritt  damit  be- 
gründet hätte. 

Der  Vorsitzende  kann  den  Nutzen 
eines  Unterausschusses  nicht  verstehen,  der 
doch  nur  dann  einen  Zweck  habe,  wenn 
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>ich  spezielle  Einzelfragen  ergäben,  die 
nicht  im  großen  Kreis  des  Ausschusses 
und  ohne  Zuziehung  besonderer  Sachver- 
ständiger erörtert  werden  könnten.  Auch 
unterlägen  die  Beschlüsse  des  Unteraus- 
schusses der  Sanktion  des  Ausschusses. 
Wenn  damit  dem  Ausschuß  ein  Mißtrauens- 
votum ausgedrückt  werden  solle,  so  möchte 
••r  dagegen  Verwahrung  einlegen.  Der 
Ausschuß  habe  seine  Aufgabe  nach  bestem 
Wissen  und  Gewissen  aufgefaßt,  er  werde 
jedoch  die  Frage  dem  Ausschuß  noch  ein- 
mal vorlegen. 

Herr  Hauptmann  Paulus-Nürnberg  er- 
klärt, daß  ihm  ein  Mißtrauensvotum  durch- 
aus fern  gelegen  habe,  aber  man  müsse 
•loch  der  Vereins-Versammlung  unter  allen 
Umständen  das  Hecht  wahren,  auch  einmal 
eine  andere  Meinung  zum  Ausdruck  zu 
bringen.  Ob  der  Ausschuß  den  Unteraus- 
schuß aus  sich  selbst  heraus  bilde,  oder  ob 
er  andere  ihm  geeignet  erscheinende  Per- 
sönlichkeiten hinzuziehen  werde,  halte  er 
für  eine  ganz  irrelevante  Frage.  Er  halte 
seinen  Antrag  aufrecht. 

Der  Vorsitzende  vermißt  in  den  Aus- 
führungen des  Vorredners  die  Begründung 
für  die  Notwendigkeit  eines  Unteraus- 
schusses. Der  Ausschuß  A,  ergänzt  durch 
den  Ausschuß  D,  habe  doch  ausreichende 
Kräfte,  um  die  Frage  zu  prüfen.  Eine  so- 
genannte Redaktionskommission,  die  aus 
Mitgliedern  beider  Ausschüsse  zusammen- 
gesetzt werden  könne,  werde  erst  in  Frage 
kommen,  wenn  es  sich  um  bestimmte  Be- 
schlüsse handle.  Der  Ausschuß  werde  die 
Frage  behandeln;  mit  welchem  Ergebnis, 
sei  natürlich  nicht  vorauszusagen. 

Herr  Direktor  Awe -Berlin  ist  der  Mei- 
nung, daß  der  Ausschuß  zur  Einsetzung 
eines  Unterausschusses  der  Sanktion  der 
Versammlung  nicht  bedürfe,  es  könne  an- 
dererseits aber  kaum  bestritten  werden, 
daß  ein  Gegenstand  von  so  großer  Trag- 
weite besser  in  einer  besonderen  Verhand- 
lung beraten  werde. 

Herr  Hauptmann  Paulus  -  Nürnberg 
pflichtet  dem  Vorredner  darin  bei,  daß  ein 
60  wichtiger  Gegenstand  auch  eine  beson- 
der«- Behandlung  rechtfertige;  hiermit  be- 
gründe er  auch  seinen  Antrag.  Er  wisse, 
daß  der  Ausschuß  A  nicht  erst  die  Sanktion 
der  Vereinsversammlung  brauche,  um  einen 
Unterausschuß  zu  bilden,  aber  die  Vereins- 
versammlung könne  doch  eine  Anregung 
dazu  geben. 

Der  Vorsitzende  bittet  die  Vcrcins- 
versammlung,  diesen  Verhandlungen  nicht 
vorzugreifen  und  dem  Wunsche  nach  einem 


Unterausschuß  schon  jetzt  Ausdruck  zu 
geben,  dessen  Notwendigkeit  sich  erst  bei 
den  Verhandlungen  im  Ausschuß  zeigen 
könne. 

Der  Vorsitzende  resümiert:  Die  Ver- 
einsversammlung wünsche,  daß  die  Frage, 
ob  und  inwieweit  das  KJeinbahngesetz 
Änderungen  zu  erfahren  habe  —  die  ja 
natürlich  erst  dann  ernste  Gestalt  annehmen 
könnten,  wenn  der  gesetzgebende  Faktor 
der  Frag«*  nähertrete  — ,  von  den  Aus- 
schüssen A  und  D  einer  eingehenden  Prü- 
fung unterzogen  werden  solle. 

Herr  Direktor  Dräger  bemerkt  dazu, 
daß  er  den  Hauptwert  nicht  auf  einen 
zeitigen  Beschluß  des  Ausschusses  lege, 
was  mit  der  Frage  anzufangen  sei,  son- 
dern darauf,  daß  derselbe  sich  dauernd 
mit  der  Sache  beschäftige.  Er  könne  aus 
der  alten  Kommission  berichten,  daß  der 
Gegenstand  eine  sehr  große  Arbeit  bedeute. 
Ob  sich  ein  Ausschuß  oder  ein  Unteraus- 
schuß dauernd  damit  beschäftige,  sei  ja 
eigentlich  gleich. 

Der  Vorsitzende  erklärt,  daß  er  die 
Absicht  der  Versammlung  so  auffasse,  wie 
sie  der  Vorredner  soeben  vorgetragen 
habe.  Er  sagt  zu,  die  Materie  sofort  zur 
weiteren  Beschlußfassung  dem  Ausschuß 
vorzulegen. 

Zu  Punkt  13  «1er  Tagesordnung: 

ladet  Herr  Bürgermeister  Ritt  er -Mannheim 
ein,  die  nächste  Vereinsversammlung  aus 
Anlaß  der  im  Jahre  1907  stattfindenden  Sä- 
kularfeier seiner  Stadt,  gelegentlich  welcher 
daselbst  eine  den  ganzen  Sommer  dauernde 
internationale  Kunstausstellung  veranstaltet 
werde,  in  Mannheim  abzuhalten. 

Der  Vorsitzende  dankt  dem  Vor- 
redner für  seine  freundliche  Einladung,  die 
von  der  Versammlung  unter  allseitiger  Zu- 
stimmung angenommen  wird. 

Der  Vorsitzende  gibt  sodann  im  Schluß- 
worte der  Genugtuung  Ausdruck,  daß  eine 
große  Reihe  wichtiger  Fragen  in  gemein- 
samer Sitzung  geklärt  und  die  Vereins- 
zwecke in  wichtigen  Punkten  gefördert 
seien.  Eine  wesentliche  Unterstützung 
habe  der  Verein  durch  die  Teilnahme  der 
Vertreter  der  hohen  Regierungen  gefunden. 
Redner  dankt  denselben  unter  lebhafter 
Zustimmung  der  Versammlung  für  ihre 
Teilnahme  an  den  Verhandlungen  und  für 
die  förderlichen  Mitteilungen  und  An- 
regungen, die  von  denselben  ausgegangen 
seien.  Auch  den  erschienenen  Ehrengästen, 
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insbesondere  dem  Magistrat  der  Stadt 
Frankfurt,  der  in  Übung  außerordentlicher 
Gastfreundschaft  die  Tagung  so  angenehm 
gemacht  habe,  dankt  der  Vorsitzende 
namens  der  Versammlung.  Die  Erinnerung 
daran  würde  jedenfalls  zu  den  schönsten 
gehören,  über  die  der  Verein  seit  seiner 
zehnjährigen  Tätigkeit  verfüge. 

Herr  Baurat  Ulrich-Hamburg  spricht 
sodann  unter  allseitigem,  lebhaftem  Beifall 
dem  Vorsitzenden  den  Dank  der  Versamm- 
lung aus,  den  der  Vorsitzende  mit  der  Er- 
klärung erwidert,  daß  er  gern  seine  ganze 
Kraft  den  Interessen  des  Vereins  widme, 
und  es  für  ihn  der  schönste  Dank  sei,  den 
er  erhalten  könne,  wenn  seine  Bestrebungen 
gewürdigt  würden.  Der  Vorsitzende  schließt 
sodann  die  Sitzung  um  10  Dir  4f>  Minuten. 


Straßen-  and  Klein  -Bahn  -  Berufs- 
geno88en*chaft. 

1.  Zusammenstellung  der  im  Monat  September 
1906  angemeldeten  Betriebsanfälle. 

Im  Monat  September  1905  sind  365 
Unfälle  aus  dein  .Jahre  1905  gegenüber  379 
Unfällen  im  Vorjahre  angemeldet  worden. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in     1  (   2)     Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 
in   74  (110)     Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  290  (267)     Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 
 13  Wochen, 

zus.  365  (379) l)  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf: 

A.    die  Wochentage: 

Sonntage   37  (  38), 

Montage   :>7  (  63), 

Dienstage     .......  19  (  59), 

Mittwoche   51  {  67), 

Donnerstage   38  (  47), 

Freitage   75  (  46), 

Sonnabende   50  (  r>f>), 

unbekannte  Tage     ....  H  (  l), 


B.   die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-6  Uhr  ...    .   22  (  37)  Fälle, 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....  133  (132)        „  , 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  .    .       .  116  (142         ,  . 

nachmittags  zwischen 
6-12  Uhr  .    .    .    .    T>4  (  59) 

ohne  besonder«-  An- 
gabc   10  (  9) 


A 


zusammen    .    .   .  365  (379>  l)  Fälle. 

U.    die  Gefahrenklassen: 

  4(8), 

B   303  (315), 

C   54  (  64), 

D   4  (  2... 

E  -(-), 

F  -  i  -  L 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt   .     —  (—  :, 


zusammen    .    .    .    .565  .379) '). 

2.  Zusammenstellung  der  im  Monat  Oktober 
1905  angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Oktober  190."»  sind  112  Un- 
fälle  angemeldet  worden,  und  /.war  '2  Un 
fälle  aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1905 
dagegen  410  Unfälle  aus  dem  Jahre  100f>. 
gegenüber  358  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in     I  -    2)     Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 
in    85  (  87)     Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  323  (269  .     Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

  13  Wochen. 

zus.  112  (358)1)  Kaue. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf: 

A.    die  Wochentage: 

Sonn  tage   32  (  37). 

Montage   56  i  56). 

Dienstage   57  (  45). 

Mittwoche   57  (  43), 

Donnerstage   62  (  561 

Freitage   85  (  571. 

Sonnabende   56  (  63t. 

unbekannte  Tage    ....  7(1), 


zusammen    .    .    .    365  (37!»)  l> 


zusammen 


412  (358)» 


')  Die  om<tokl«n»nierten  Ziffern  beziehen  »ich  auf  den 
Pi-ri'"e':!:oi.T't  d  »  Jahres  1<J01. 


')  Die  eingeklammerten  Ziffern  beliehen  lieh  auf  J« 

Piirullelmvnnt  des  Jahres  1TU. 


jd  by  Google 


n^'Jihe7?£l]  Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Kleinb.-Verwaltungen.  863 


B    die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-6  Uhr         .  .  88  (  24) 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....  159  (139) 

nachmittags  zwischen 
12—6  Uhr  ...    .  125  (128) 

nachmittags  zwischen 
6—12  Uhr  .    .    .    .    74  (  65) 

ohne  besondere  An- 
gabe   16  (  2) 

zusammen  . 


Fälle, 


C.    die  Gefahrenklassen: 

A   -  (  1), 

B   324  (288). 

C   85  (  68). 

D   2(1), 

K   -  (  -  )• 

F   -  <-  )• 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Pnssantenunfall  vorliegt  .  1  (  -  ), 


zusammen 


412  (358) '). 


»)  Die 


')  Die  eingeklaininertea  Ziffern  belieben  »ich  auf  den 
;  de«  Jahre*  1904. 


.  402  (358)  »)  Fälle. 

Ziffern  beliehen  sich  auf  den 
de«  Jahre«  1904. 

8.  f  bersicht  .Ich  Kntachttdigungskontos  im  dritten  Vierteljahr  1905. 

Aus  dem  dritten  Vierteljahr  1905  sind  bezüglich  der  Unfälle  beim  Betriebe  und  der 
daraus  erwachsenen  Entschädigungen  folgende  Mitteilungen  zu  machen: 

Am  1.  Juli  1905  waren  unerledigt  aus  der  Vorzeit   801  (  720)  Unfälle. 

Im  dritten  Vierteljahr  1905  wurden  gemeldet   1146  (1077)  „ 

Zur  geschäftlichen  Behandlung  standen  demnach  1947  (1797)l)Unfällc. 

Davon  wurden  erledigt: 

1.  durch    Genesungsanzeige    vor    der  14. 

Woche   965  (844)  Fülle. 

2.  durch   erstmalige  Entschädigungsfeststel- 
lung   103  (  77)     „  . 

3.  durch  Ablehnung  der  erhobenen  Ansprüche  87  (  64)     „  . 

4.  durch  Überweisung  an  eine  andere  Berufs- 
genossenschal't   1  (     )     „  , 

zusammen   1156  (  985)  „ 


Am  30.  September  1905  blieben  somit  unerledigt  791  (  812)')  Unfälle. 


Das  Kntschädiguiigskonto  erlitt  im    dritten  Vierteljahr  1905    folgende  Veratide 
rangen: 

Der  Vortrag  am  1.  Juli  1905  betrug  573  675.13  (498  836,97)  M. 

Zugang: 

durch     genossenschaftliches  Anerkenntnis 

(1.  Festsetzung)   20835,87  M. 

durch  iustanzielle  Verurteilung   2  174.49  „  , 


durch  Vergleich  im  instanziellen  Verfahren  . 

durch  Verpflegung  im  Krankenhause  .   .  . 

durch  Kentenerhöhung  in  3  Fällen  .... 

durch  Abtindung  zweier  sich  wieder  verhei- 
ratender Witwen  

durch  Abtindung  mehrerer  Verletzten  .    .  . 

durch  Tod  eines  Rentenempfängers .... 

durch  Entlassung  eines  inhaftierten  Kenten 
erapfängers  aus  der  Straf haft  

durch  ambulantes  Heilverfahren  

durch  Übernahme  von  19  Unfällen  aus  der 
Privatbahn- Berufsgenossenschaft     .    .  . 


118,46 
1 1  612.31 
781. 29 


438,00 
3  23886 
217.83 

77  !M 

6  569,65 

3891  17 


zusammen 
„Sollu-8urame 


49  955.87  (  51  823,53)  „  . 
623  631,00  (550660.50)1)  M. 


')  !>ic  ciucoK'liiiiiroer'.i.'    Zahlen  bedeuten  diejenifren  aus  der  »!<  VI*  n  Z-it  des  Vorjahres. 
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Übertrag:   623  631.00  (550660,50)  M. 

Abgang: 

durch  Renieniniuderung  bezw.  Einstellung  , 

durch  Aufhebung  schiedsgerichtlicher  Ent- 
scheidungen   

durch  Entlassung  di  r  Verletzten  au>  den 
Heilanstalten  

durch  Tod  von  12  Rentenempfängern  .    .  . 

durch  Ausscheiden  7  erwachsener  Kinder  . 

durch  Abfindung  von  4  Rentenempfängern  . 

durch  Abfindung  zweier  sich  wieder  verhei- 
ratender Witwen  

durch  Abfindung  eines  ausländischen  Renten- 
empfängers   

durch  Oberweisung  von  6  Rentenempfangen» 
an  andere  Berufsgenossenschnften  .   .  . 

zusammen    .  13  982.42  (  10416  27)  . 

Somit  stellt  sich  die  Jahres  „Soll"- Ausgabe  am  .**).  Sep- 
tember 1905  auf   609  648.58  (540 244,23) >:  M. 

Die  Steigerung  in  den  ersten  drei  Vierteljahren  1905 

beträgt  demnach   69  404.35  M. 

im  Jahre  1904  betrug  sie  für  die  gleiche  Zeit  nur   ....  42613,15  „, 

also  für  die  ersten  drei  Vierteljahre  1905  mehr   ....  "     26891,20  M. 


7  258,70  M. 

59.05 

15  ' 

4  358,60 

'- 

1  016,69 

-  1 

337,13 

11  ■ 

146.75 

•t  • 

1<U,40 

n  ' 

4:3,20 

tt 

(558,00 

i<  • 

i  Die  oiDitvkUmmtrtvn  Z*l  i  li«deuteu  Jiejonirou  au»  der  (deichen  Zeit  .1.-»  Vorjahre*. 


Patentbericht. 

A.  Deutsehe  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Metrieb. 

B.  38  927.  Sigualvorrichtung  für  eingleisige 
elektrische  Hahnen  mit  Ausweichen.  — 
Olivicr  Bourbcau,  Marseille,  Frankreich. 

A.  11976.  Schaltung  für  Speiseleitungs-Zu- 
satzmaschinen.  —  Allgemeine  Elektri- 
zitäts-Gcscllschaft,  Berlin. 

A.  11532.    Doppelstromabnehmer  für  Ein 
und  Mehrlcitcrbahncn.  —  Akt. -des.  Brown, 
Boveri  &  Cic.,  Bndeu,  Schweiz. 

11.33  755.  Stromabnehmer  für  Oberleitun- 
gen elektrischer  Bahnen.  —  Otto  Holt- 
mann, Berlin. 

M.  27  328.  Halter  für  oberirdische  Fahr- 
leitungen mit  Verschlulistück  zum  Fest- 
spaunen  des  Fahrdrahtes.  -  Francis 
Morris  Glasgow,  Schottland. 

H.  34  696.  Leitungsdrahtlialter  mit  den 
•  Draht  umgebenden  Klemmbacken. 
Jo>eph  Henp,  James  Haydock,  Thomas 
Smith  Jones,  Henry  lloap,  James  Bailey, 
Robert  Billington,  Thomas  Brierley  und 
Abraham  Richardsou,  Blackpool,  England. 


T.  10  549.  Leitende  Verbindung  für  die 
Schienen  elektrischer  Bahnen.  —  Alben 
Thode  Ä  Co.,  Hamburg. 

K.  29666.  Einrichtung  zum  Anzeigen  des 
Schadhaftwcrdcns  elektrischer  Brems- 
anlagen von  Fahrzeugen.  —  Dr.  Ing. 
Erwin  Kramer,  Berlin. 

<  .  13090.   Selbsttätiger,  in  die  Aufhänge 
punkte  oberirdischer  elektrischer  Lei- 
tungen, insonderheit  Fahrleitungen  elek- 
trischer Bahnen  eingebauter  Ausschalter. 

—  JamcN  Carter,  Stalybridge,  George 
Hall,  Manchester  und  Arthur  l'aisons, 
heeds.  England. 

H.  34  695.  Leitungsdrahthaltcr  mit  den 
Draht  umschließenden  Klemmbacken.  — 
Joseph  Heap,  James  Haydock,  Thomas 
Smith  Jones,  Henry  Hcap,  James  Bailey, 
Robert  Billington,  Thomas  Brierley  und 
Abraham  Richardsou,  Blackpool,  Eng- 
land. 

S.  20187.  Niederlegbaier  Stromabnehmer 
mit  fester  Achse  für  elektrische  Baiinen. 

—  Siemens  Schuekert  Werke  G.  in.  b. 
H,  Berlin. 

S.  19093.  Sandstreuer.  —  Carl  Sohrmanu. 
Hamburg  und  Hernnann  Klage*.  Ot- 
tensen. 
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W.  23  223.    Vorrichtung    zum  Festhalten 
und  Zurückziehen  des  entgleisten  Strom 
Abnehmers    elektrischer  Straßenbahn- 
wagen.  —    Charles   Franklin  Wilson. 
Brooklyn.  V.  St.  Amerika. 

X.  7561.  Auslosbare  Straßenbahnschutz- 
Vorrichtung  mit  Vorrichtung  zum  Un- 
terbrechen des  Betriebsstromes  beim 
Intätigkeittreten  der  Schutzvorrichtung. 

—  William  Nuttall  und  Charles  TIelleyer 
Pearson.  Manchester,  England. 

M.  26  530.  In  jeder  Fahrtrichtung  wirkende 
elektromagnetische  Bandbremse.  — 
Gustav  Mertens.  Blasewitz  h.  Dresden 
und  Henri  Dolter,  Paris. 

F  19 138.  Drucklufthebevorrichtung  für 
Straßenbahnwagen.  —  Jules  Frey.  Paris. 

T.  9636.  Signalsystem  für  elektrische 
Eisenbahnen.  —  Louis  Henry  Thullen, 
Edge\vood.Pennsylvanien,V.  St.  Amerika. 

<  13  683.  Stromzuführungsaiilage  für  elek- 
trische Bahnen  mit  Teilleitern,  welche 
durch  Wagenmagnete  eingeschaltet 
werden.  —  George  Love  Campbell  und 
William  Melvirne  Stephens.  Williams 
port,  V.  St.  Amerika. 

S.  21  395.  Vorrichtung  zur  Einstellung  der 
Oberleitungsweichen  elektrischer  Stra- 
ßenbahnen und  dergl.  vom  Wagen  aus. 

—  Nicolas  Santo  und  Charles  Monlet. 
Marseille. 

Erteilungen. 

L  Betrieb. 
l»iö  17G.    Bad  für  Straßenbahnfahrzeuge  und 

dergl.  —  Dr.  Alwin  Victor  und  Jakob 

Klisserath,  Wiesbaden. 
105  177.     Kletterwendeplntte.  —  Heinrich 

Handmaiin,    Oherdisteln    i    W..  Post 

Herten. 

105  316.  Eisenbalmwciihe  ohne  beweg- 
liche Teile.  Milan  Marion  Fitzgerald, 
San  Antonia,  Texas,  V.  St.  Amerika. 

UV.  :*19.  Elektrischer  Schalter,  bei  welchem 
•lie  Schließung  und  Öffnung  des  Strom- 
kreise- durch  vorübergehende  Einwir- 
kung verschieden  polarisierter  Elektro- 
inagnctc  herbeigeführt  wird.  —  Matthew 
(reorge  Waggott.  Michael  Rosenberg 
und  William  Smyth,  Birmingham.  Eng- 
land. 

105  320.  Oberleitungsweiche  für  elektrische 
Hahnen.  —  Alexander  Spcith,  Schone- 
bertf  b.  Berlin 

165321.  L' in  einen  -cnkiechten  Drehzapfen 
einstellbare  StromabnehmeiTolle  für 
elektrische  Straßenbahnen  mit  Ober- 
leitung. —  Jean  Lauvernier.  Guesnain 
b.  Donai.  Frankreich 


165  322.    Sicherheitsvorrichtung  für  elek- 
trisch betriebene  Motorwagen;  Zus.  z. 
Pat.  116  712.  —  Allgemeine  Elektrizität* 
Gesellschaft,  Berlin. 

165  493.  Fübrungsräder-  und  Führungs- 
schienen-Anordnung für  Einschienen- 
bahnen. —  Xareisse  Ronsseile.  Verviers, 
Belgien. 

165  494.    Wegeschranke    mit  Vorrichtung 
zum  selbsttätigen  Schließen  und  öffnen 
durch  den  vorüberfahrenden  Zug.  — 
Philipp  Diefenbach,  Griesheim  und  Mar 
tin  Kegler,  Duisburg. 

166496.  8treckenstromschließer  mit  fest 
mit  dem  Schienenfuß  verbundenem, 
rohrfonnigem  Quecksilberbehälter.  — 
Fa.  C  Lorenz,  Berlin. 

165  738.    Sicherheitsvorrichtung  gegen  Ver 
sagen  elektrisch  ausgelöster  und  ange 
triebener  Stationsanzeiger.  —  J.  F.  S. 
Harth  und  O.  Lökken.  Christiania. 

2.  Hau. 

165  231.  Einrichtung  zur  Spurregelung  bei 
Spurhaltern  mit  abgebogenen,  durch 
Schrauben  am  Schienenstege  befestigten 
Enden.  —  Theodor  Lahne,  Düsseldorf. 

165  313.  Schienenstoßverbindung  mit  einer 
fußlaschenartig  die  Schienenenden  unter- 
greifenden Kopflasche  —  Robert  Pastor, 
Dortmund. 

Bio  541.  Schienenstoßverbindung  unter  Ver 
Wendung   einer  Hilfsschiene  zwischen 
den  seitlich   abgebogenen  Enden  der 
Hauptschienen.  —  Rudolf  Sehh-ef,  Goslar. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  X«.  798105».  -   Robert  G.  Griswold  nad 
Charles  ('.  Willits  in  Quincy.  Staut  Massa- 
chnsett*. 

Kontaktrolle. 

Um  das  Ansteigen  der  Finderarme  a 
selbsttätig  zu  gestalten,  sobald  die  Rolle  h 
den  Leitungsdraht  verläßt,  ist  sie  in  einer 
um  den  Zapfen  r  drehbaren  Gabel  d  ge 
lagert,    der   in    der   Stangengabel  e  be- 
festigt ist.    Das  über  den  Zapfen  r  hervor 
ragende  Ende  f  der  Gabel  rf  ist  mit  einem 
Zwischengliede  g  versehen,  dessen  unteres 
Ende  von  der  Blattfeder  h  stetig  abwärts 
gezogen  wird.    Da*  Ende  /'  der  Gabel  d 
wird  durch  den  Vorsprung  i  der  Gabel  e 
an  ein  Zuweitdrehen  verhindert.    Die  eine 
Wange  der  letzteren   ist  mit   einem  ge 
zahnten  Arm  ,/  ausgerüstet,  mit  welchem 
die  teilweise  gezahnte  Xabc  k  eines  der 
durch  den  Bügel  /  verbundenen  Finder 
a  in  Eingriff  steht.    Bei  normalem 


Digitized  by  Google 


Höh 


Mitteilungen  de«  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Klelnb.-Verwaltnngen.  ^ 


Ztiuchrift 


Betriebe  nehmen  die  beweglichen  Teile 
die  gezeigte  Stellung  ein,  wird  aber  durch 
Abspringen  der  Rolle  b  der  auf  letztere 
seitens  des  Leitungsdrahtes  m  ausgeübte 
Druck  aufgehoben,  so  zieht  die  Feder  h 
das  Gabelende  f  nieder,  die  Rolle  6  steigt 


aus  dem  Zapfen  a  und  enthalten  hier  ein 
das  öl  aufsaugendes  Material  d,  welches 
von  einer  Feder  «  gegen  die  Laufbüchse  f 


an  und  gleichzeitig  nehmen  die  Finder- 
arme a  ihre  senkrechte  Stellung  ein,  in 
der  sie  verharren,  bis  der  Leitungsdraht  m 
gefunden  ist  und  durch  seinen  Druck  auf 
die  RoUe  sämtliche  Teile  wieder  in  die 
angedeutete  Stellung  zurückführt. 


I  angepreßt  wird,  um  diese  gut  zu  schmieren. 
Da»  öl  wird  den  Ölkammern  durch  di.- 
Kanäle  g  zugeführt. 


2.  No.  799140.      Isaac  X. 

ling  I*.  IJnkawiler  in  Salix.  Staat  Iowa. 

Schiene  mit  auswechselbarem  Kopf. 

Der  Schienenfuß  a  ist  mit  einem  Steg  b 
und  einer  Nut  c  versehen,  in  welche  die 
Unterseite  des  den  Schienenkopf  d  tragen- 
den 8teges  t  eingreift,  der  seitlich  mit 
einem,  das  Aufsteigeu  des  Schienenkopfes 
verhütenden  Vorsprung  f  versehen  ist.  Die 


I 


4.  No.  flnumo.  —  William  T.  Watson  in  Van- 


Der  trichterförmige  Sandbehälter  a  ist 
unten  von  einem  durch  die  Feder  b  ge- 
schlossen gehaltenen  Schieber  e  abge 
schlössen  und  mit  einem  Rührer  d  versehen. 
Von  der  Plattform  «  aus  wird  der  Schieber  c 


Unterseite  des  Kopfes  d  ist  mit  einer  Nute  g 
versehen,  in  welche  die  Oberseite  des 
Stege»  b  eingreift.  Um  die  beiden  Stege  b 
und  «  fest  miteinander  zu  verbinden,  wer- 
den die  mit  ihren  Untersthenkeln  haken- 
blattförmig ineinandergreifenden  Laschen  h 
und  t  in  der  Längsrichtung  der  Schienen 
ineinander  geschoben. 


geöffnet  und  der  Rührer  d  bewegt,  indem 
durch  Niederdrücken  des  Knopfes  f  der 
Schieber  c  gegen  den  Zug  der  Feder  b 
zurückgezogen  und  der  Rtthrer  d  ver 
mittels  der  Stange  g  und  des  Hebelarmes  h 
gedreht  wird,  so  daß  ein  Auflockern  det> 
Sandes  bei  geöffnet  ein  Schieber  stattfindet. 


l\.  No.  799020.  —  Edmund  A.  Stranse  in  Los    5.  >,«,.  Hill 
Angeles.  Staat  Californien. 

Selbstschmierenrie  Kontaktrolle. 


-  Kobert  V.  Lowry  in  Seatt!«1. 
Staut  Washington. 


Der  Laufzapfen  a  ist  an  seinen  beiden 
Stirnseiten  mit  Olkammern  6  versehen, 
die  nach  außen  hin  von  den  Kappen  c 
dicht  verschlossen  sind,  die  gleichzeitig 
den  Zapfen  a  festhalten.  Nach  innen  hin 
verlaufen  die  Ölkammern  /;  schräg  seitlich 


Vorrichtung  zur  Vergrößerung  der  Adhäsio» 
«wischen  Rädern  nnd  Schienen. 

Um  diesen  Zweck  zu  erreichen,  i>t 
zwischen  den  Rädern  am  Radgestell  a  oine 
Schiene  6  angeordnet,  die  einen  von  ihr 
isolierten  Polschuh  c  trägt,  der  in  seinen 
Armenden   Rollen  d   aus  nichtleitendem 
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Material  besitzt  Seitlich  des  Polschuhes 
sind  auf  der  Schiene  6  Wicklungen  e  an- 


gebracht Wird  nun  ein  elektrischer  Strom 
durch  die  Spulen  gesandt,  so  wird  die 


Schiene  magnetisiert  und  niedergezogen, 
wodurch  die  aus  nichtleitendem  Material 
bestehenden  Rollen  d  fest  gegen  den 
Schienenkopf  gedrückt  werden  und  da- 
durch die  Adhäsion  vergrößern. 


1. 

Anlagekapital  (Ankauf  und  Umbau)  5860000  M. 
Verzinsung  und  Tilgung  (864027  M)  ?%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr  1904. 


1903 


HK>1 


Zunahme 


Einwohnerzahl  des  Eintiußgebicts  

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  10000  Einwohner  

Frequenz: 

im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlängc  

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriobsdichte 

Wagenkilometer  im  ganzen  ....  km 
für  das  Kilometer  Bahnlängc    ...  , 

Betriebseinnahme: 

im  ganzen   M 

für  das  Kilonieter  Bahnlängc    .   .   .  „ 

für  das  Wagenkilometer   Pf 

für  den  Fahrgas  überhaupt   

für  den  Abonnenten   * 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast   .  . 

<iesaintglelslängc  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhängcwageii  

Abonnenten  erbrachten  mit  255  733  M  29,0% 
der  Personeneinnahme  (133 439  M  und  18.0%  im 
Vorjahre)  und  stellten  mit  3  337  692  Fahrten 
37,0%  der  Fahrgäste  (Vorjahr  2  097  540  Fahrten 
und  26,o%  der  Fahrgäste) 

13,o%  der  Betriebsleistung  wurde  durch 
Anhängewagen  geleistet  {193032,«  km). 


115000 

8359599 
546013 
4.0 
7*o 

2 IU6  011 
130  809 

757  126 
49  80O 

37,00 

9,06 

Ii* 
10.7 


44i 
24 


117800 
15^M 

1,30 

9465  806 
018831 

3,7 

«0.o 

2544090 
165  846 

859561 
66000 
83^c 
9/» 
7,0« 
10,7 

27,« 

4« 
24 


Abrechnung: 


Gesamt-Betriebseinnahmcn 
Betriebsausgaben  .... 
Betriebsüberschuß  .... 


t.  Augsburger  elektrische  Straßenbahn,  Akt. -Ges. 

Aktienkapital   3000000  M  Dividende  

Geschäftsjahr  vom  1.  4.  1904  bis  31.  3-  1905. 


13,.. 


-1i,7 


IV- 
13/. 


87«  867 
514  84(» 
364  027 


1908 

1904 

Zunahme 

Einwohnerzahl  des  Eintiußgebiets 

• 

I25  54N. 

131(100 

4,.' 

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

i 

14,W 

1.17 

1.« 
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l!HI« 

l!K>4 

Zun  Ahm** 

«J  U II 4*11 1 1 1 ' 

.Jahresfrequenz: 

5  442  77«i 

5  411  21?* 

H72  800 

337500 

*   

für  da«  Wagenkilometer    .          .  . 

.  . 

SM 

— 

.3,< 

— 

Betriebsdichte: 

1  7*H2im 

1  051MIÖO 

Mfi55 

S187 

ßetriebseinnahme : 

M 

43ts  omh 

«l,n 

•m 

für  da»  Kilometer  Bahnlange    .   .  . 

30000 

30  380 

Pf 

21.. 

2l.s 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .  . 

— 

tt,Of. 

»S9M 



für  den  Abonnenten  

- 

TV» 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .  . 

n 

IM 

Gesamtgleislange  feinschl.  Nebengleise) . 

km 

18>2 

Wagenpark : 
Motorwagen 
Anhängewagen 
SchneepHug 
Montagewagen 


4«! 

18 


in 

1-2 
I 
1 


Abonnenten  erbrachten  mit  38  108  M  12,7  % 
der  Pereoneneinnahme  {32621  M  und  7,t>  % 
im  Vorjahre)  und  stellten  mit  1  720 563  Fahrten 
Hl, 4  %  der  Fahrgaste  (Vorjahr  1  755  129  Fahrten 
und  32/  ",rt  der  Fahrgaste). 

2,:-%  der  Betriebsleistung  wurden  durch 
AnhÄngewagen  geleistet  (2.«  km) 

Abrechnung: 


Gesamteinnahmen 
13  570  M  Vortrag 

Betriebsausgaben 


'  bi v  r/ii 


HH-h 


4-!»  151 

31HA96 


Tilgung   20  U  m 

Erneuern  ngsfond.s   2**05 

Reservefonds   f!0*7 

4°o  Dividende   12"  »000 

Aufsichlsrnt   774 

Angestellte   |  500 

Vortrag  für  1!N»5   fi!M>4 


Der  Stromverbrauch  für  Zugkraft  betrug 
l  2i;7  s:m»  K\v. st. 


Aktienkapital  . 
(«rundhelastung 


:i.  Berliner  elektrische  Straßenbahnen.  Akt.  Ge*. 

 Ki«*> um  M.  tiaranticrtc  Dividende    .    .    .  Vu 

....       l'toui  M.  Berichtsjahr:    Kalenderjahr  l'KU. 


I"i ».; 


l'.H>( 


Zunahme 


Bahnliiuge  im  .1  ,i h r.>»«l 1 1 i cli s.- h ni 1 1  .  .  .  km 
JahrcM~reMtien*: 

im  ganzen   

für  da«  Kilometer  Bahuliiuu'c  

für  das  Wagenkilometer    .    .    .  . 

Betriobsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilomet. t  BahnUinge  


lt«.*! 

i:s  5*0  201 
7k;i \w 

:t  75«  7  i<i 
•JiU  7-22 


Ii".  •■ 

pi.;i 
704  427 

M.73 

:;  70-.  Nu 
2»ks23o 


3,:< 


Digitized~5y  Google 


n' StfMSVj?" 5»L  1  Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßenh-  u.  Kleinb.-Verwaltungen.  H69 


I 

l'JUM 

1<K>4 

Zunahme 

's. 

Hetriehscinnalnne: 

M 

1    l'IO  «>SJI 

1  J.K!  *M 

■  - 

O..I 

für  das  Kilometer  Rahnlaiigc    .    .  . 

- 

t»a  av_> 

d5  4<M 

Ff 

'Kl  i 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .... 

• 

für  den  Abonnenten  

• 

4.«> 

4,/ 

:.  ■ 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast   .  . 

10,,, 

1Ü,m 

GesatntgleislAiigc  (einschl.  Nebengleise.'! 

km 

37.1.. 

Wagenpark: 

7r, 

8 

AboiiDenten  erbrachten  mit  14.V.MS  M  r2,iu,u 
der  Fersnneneinnahme  (146  lr<7  M  und  1'2,b0/o  im 
Vorjahre    upd  stellten  mit  :i  4W524  Fahrten 


'  "Ijauic      iijui     niviiivu     um     .i«;ru:i    i  .Uli  U  li 

24.7%  der  Fahrgaste  (Vorjahr  3  »i.V.  K3H  Fahrten     l'berschuß  einschl.  Garantie  -  Zu- 


uri«l  26,9  wo  der  Fahrgaste  . 

:;3,9<>/0  der  Betriebsleistung  wurden  durch 
Anhllngewagen  geleistet  (I  -HHTtid  km  . 
Abrechnung: 


Finna  Innen. 

aus  Fersonenverkehr  

mit  Nebencrtrügen  

A  usgab i'ii: 
reine  Betriebsausgaben   h;-j:;oi  M 

im  Vorjahr)  

einschl.  Abgaben.  Mieten.  Versiehe- 

rtingeii  


1  2)>2  4KJ 
1222  7.V. 


s47<;:i7 

!C,i  >!.| 


schuß  des  Pachters 
Rücklagen    für  F.rnenerung  und 

Tilgung  

Rücklagen  für  Reservefonds     .  . 

Wo  Dividende  

A  Us  der   15  i  I  a  u  Z : 


Reservefonds   

Frneuerungsfonds  mach  117  0*2  M 

Entnahme!  

Tilgungsfonds  

Guthaben  bei  Siemens      Halske  . 


546  .VJtt 

2W737 
157«! 
HO0O00 


A.  Straßenbahnen  der  Stadt  Düsseldorf. 

Aiisfuhrungskosteu   ohne   Grund-  Zinsen 

erwerb  s  IOOinni  M.     Tilgungen  Abschreibungen! 

Geschäftsjahr  vom  1.  I   UNM  bis  :t|.  :4.  ]!*C>. 


ltdft 


«4  i«; 

i<Ni 
i  v  -_• .-,[,» 
x,:,  vw 


2tW.'»70  M. 

»;24  *!).-.  M. 


Zunahme 
7. 


Einwohnerzahl  des  F.intliiligebicl-    .    .    .  . 

ilavon  Stadt  Düsseldorf  

Bahnlitnge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  1001)0  Einwohner  „ 

Jahresfre«]iienz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  I!.lhul;liii;e     .    .    .    .  , 

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  Hir  den  Kiuwuhiter  

Metriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  .    .  . 

für  d:is  Kilometer  Balmlange    .  . 
Bi'triebseintiahme: 

im  ganzen   

für  ilas  Kilometer  I i.i Ii ü l.ü r ) lj >•     .    .  . 

für  das  Wagenkilometer    .....  l*f 

für  den  Fahrgast  überhaupt  ..... 

für  den  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  FahriraM    .  . 


km 
- 

M 


2*7  000 
,':!T  imi 

i  j,  i 

l,lh 

2  t  2!>2  1  TG 
5»»U  704 
3,<a 

77,.. 

7t»:i  it:! 
Kit;  in; 

•J  ,>d  t'.T'.i 
m  i  i  ,t  ,  ■ 

:tti,.j 
in,,.-, 
."),'.. 
I  I..: 


297  000 
22h  IM» 

41,71 

1,,- 

lm  ;,■! 
:.t2dä2 

:-5,v. 
.<.-),.. 

üö7:>  i:.> 
i:>iw, 

ni.;  :>»:; 
:.i  s7i 

lO.l' 

<;,.. 

10,69 


:t 

•j.  - , 


i 

i  i,n 

IM..  . 

7,» 

ö,:-... 

l'.l,., 
id.... 
II...: 
.*>,_'  i 
-  a.ii 

K  .5 
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Zunahme 


Gesaintgleislnngc  einschl.  Nebengleise; 
Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhilngewagcn  


km 


Abonnenten  erbrachten  mit  2;i:i<>28  M  !)% 
der  Personeneinnahme  M  und  7,:t.s<y0 

im  Vorjahre)  und  stellten  mit  H 1148  047  Fahrten 
der  Fahrgaste  Vorjahr  i» (VJl  181  l  abilen 
und  r2°n  der  Fahrgitstci. 

•27,20 "o  der  Betriebsleistung  wurden  durch 
Anhlingewagon  geleistet   1 1>:Mi  IUI  km  . 

He  tri  eb  sa  u  s  ga  I»  e  n 
nach  dem  Schema  des  internationalen 
Straßenbahn  verein«. 


I.  Direktion  

•2  Betrieb  

:;  Zugkraft  

1.  Stromführnng    .    .  . 

.V  Wagonunterhaltung  . 

f..  Bahnuntcrhallung  .  . 

7.  «iebttudeuntorbalt  .  . 

s-  Allgemeine  l'nkosteu 


M 

2i>  :»ks 
<;4:t  07:i 
:i.vi(i7i; 

•2.:  im 
i.>  v,  i 
io:tu4i 

iui;u:t 


Zusammen       1  4::J  :::S  1 


lim:; 


1IMJ4 


«1.  i.  für  das  Wagenkilometer 

Anhitngewagen  1  x     .     Pf      i»  l  .<»•        -ji ...... 

uuil  für  den  Fahrgast  .       .  li.ir, 

1!  e  t  r  i  e  Ii  s  r  e  e  Ii  n  u  n  g : 


«iesainteiunahme    .......       J  :>-'H,7«t 

l'.etriebsau-gal»e   i  r,2 


HetnebviiberM-huC      i  lr.i 

iniiliin  K...  Iii/.  rat  /Vorjahr  i;        "  „. 

Im  Barlarif  -ti-llt.-n  : 

die  direkten  l'aliluaMe  i..'»,j-  1  , 

■  lie    liusteigel'alirguMe  :'.l.:j"„ 
dt-r  r're.|iienz. 

Str.onvorbrau.  Ii    Hi.'lll  KW  >t.     ,  10, 
Mit  f  i in u< I  «Ii  i  Krliiihuiiur  i-t  rine  lah'.lmng 
il.T  l:eis..-ex,l.«indi-k.-it. 

die  in  d.r  Stadl  VA. ; 

•HlÜ.'lll.-ll!.  .      .      .    1 kill 

li.'tl  Hg. 

Mit  dein  Jahre. dbi-rsi  hu:;  w lüde  ilie  üln-r- 
le.inin.iie  l'ni.'i  l.ilai;/.  \«n  :i  2-  ■>-.*»  .M  bis  auf 
217.-,  M  »-.-tilgt. 


81  >    '  10.11 

144  i;,4 
137  167 

ie  Abschreibungen  betrugen: 


auf  ( iebiiude  

-    <  Heise  

„    Leitungen  und  Akkumulatoren 

r.  Wagen  

.  Werkstattgcratc  

.    elektrische  Beleuchtung.    .  . 


8 
10 

Vi 
H> 
in 
10 


5.  Ziedertiilbahn  Akt.-Ge«. 

Aktienkapital  i  oootiOO  M. 

Schuld  <4%  •  VVV,  Tilgung)    l  *"00O  M. 

«loKiintbaukoHlon  2  178  750  M. 

Bahnlilnge  'Spur  l.i..  m    .    .         21, vi  km 

^'hii-ucn    24,17  kg. 

Iii  hölzerne  Sehn  eilen  auf  12  III. 
Züge:  272!. 
— >  


l.okoinotivniitzkiloiucter  .  .  . 
I.okoniotivgesamtkiloiiietcr  .  . 
Personen-  u   <  iepilek- Wagcnachs- 

kiloineter  

Cnterwagenacliskiloiiieter.    .  . 
Personen  •  —  11  3Uüi  ä  n.v,  M 
Peisonenkiloineter  a  :\,v>  Pl'.i  . 

Gütertnnncn  

Tonnenkilometer  (a  |0,i:.  Pl'i .  . 


.".7  .Y70 
7>  124 

283  »78 
I  I  I  !I22 

80  7»*» 
sUili.,0 

ÜI8.V 
2't!l27.s 


M 


Kiuiiahiiieu  aus  Titel  I 

■        .      H  ■ 

Insgesamt   

d  i.  f.  d.  Hahukiloinetei 
f.  d.  Nmzkilometer  . 
Ausgaben  insgesamt  .    .  . 
f.  «I  üahnkiloinetcr 
I   <l    Ntitzkihuneter  . 
Hetrielisiiberschuß  ... 


2üO>4 
2ö  007 
:>;»:  <-7 
2  777 

STi  015 
2:»47 

4'./71 


einschl.  '.Vi.M  anderer  läunahmeu  >  ,'22 

Ausgaben  für  Rücklagen  usw  .    .  '.UMfcs 


I  »eli/.ii 


ZuschnU  der  <  laranteu  für  Zinsen 
und  Tilgung  der  Anleihe       .  . 


4  211. 


•ilM«l 


(1.   Mil  schbeiger  Tallnilm  (iesellschuft. 

SK-iei    ,.I|M1;,|  1    MHU.l  M. 

«»bligarini,,-!)   .     .s4|  mm  M. 

Dividende   3%. 

i M  liiUtM'.ihr:  Kalenderjahr  11104. 
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I«« 


I  'MH 


Zu  nähme 


Kinwohnereahl  des  KinfluJlgebiets 
Bahnlangc  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen   

auf  Kl  000  Kinwohner  .... 


.Iahresfre<|uen/. : 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlange 
für  das  Wagenkilometer  .  . 
Fahrten  für  den  Kinwohner  . 

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  . 
für  da«  Kilometer  Bahnlftnge 

Betricbscinnahme: 


im  ganzen   

für  das  Kilometer  Baliulangc 
für  das  Wagenkilometer  . 


U 

II 

Pf 


für  den  Fahrgast  überhaupt  mit  l  !e- 

packstück    „ 

für  den  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast 


< Icsamtgleislangc  einseid.  Nebengleise 
Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhrtngewagen  


- 
- 

km 


Uli  (NIM 

I2,™> 

i.V. 


II»  UM 

±* 

:lb> 

527  *kJ7 
41  22I 

1!I7  <W2 
15  444 
:t7,i: 

1 

'.i.e.. 
i:..- 

14/-. 


ia 


WINK) 


1  *JO  176 
IH6«07 

:«»,,, 

:»71  76-2 
44  66!» 


•211  !KiO 
to5ö!t 

:!7,n; 

ir,r,7 

8,9:- 

I.V-. 
14,.«. 


10 


M 
«S« 

(1,0 

-■• 


7,-' 
1,1 

-  r», . 
<>,-. 


Abonnenten  erbrachten  mit  sl'.M)  M  "0 
der  Personeneinnahme  (W!t7  M  und  :!,i"/0  im 
Vorjahre)  und  stellten  mit  Ul  141  Fahrten  o>% 
der  Fahrgaste  Vorjahr  Iis  16!»  Fahrten  und  .'..i»',, 
der  Fahrgäste  . 

•27"  der  Betriebsleistung  wurden  durch 
Anhange  wagen  geleistet  'I55!H>  km). 

A  b  i  e  e  h  n  u  n  g  : 


Betriebseinnahmen   217  125 

Ib-triebsauH-abeii    :.!..  "...  .    .    .    .  Il'2  l'.H 

Betriebs. ibcr-chiiL;   KWir.u 

Obligatioiisziii*en   :t7  U72 

Absehreibiuigen   :!l  00" 

(iewimt-  und  Verlustkonto    .    .    .  :6iKl 


7.  Kleinbahn  Cassel  — Naumburg. 


Aktienkapital  

Sehidil  

Dividende  vi0/,,  auf  Vorzugs 
aktiein  


■JWOKI  M. 
I  _»7G  3M1  M. 


  14  451t  M. 

( iesehälisjahr:  Kalenderjahr  1!NM. 

Spurweite  \,i  .,  in. 


Betiiebslange  km  H3,i" 

I-okoinotiv  Nutz  )kilometer   .    .    .  KM 0*5 

Wagenaehskiloineter   «87  KVt 

beförderte  Personen   40*t  341". 

beförderte  Stückgüter    .    .    .     t  I  -2!fc> 
beförderte  Wagenladungen   .     t  :!9(NI4 
Kinnahme    aus  Personenver- 
kehr M  I.»7iü7 

Kinnahme  aus  Hüter-  u.  Vieh- 

verkehr  „  Iii4'«n 

<  iesainteiniiahine  „  15:i:>l2 

Betriebsausgaben   Ii  W  4s«i 

d.  i.  M  f.  d.  Lokoinotivkilo 

ineter  und  64  .»->•/<>  der  Kinnahme  j 

BetriebsüberschuU  M  55  s  ;2 

hiervon  Pücklageu     .    .    .    .     ,  G I " K"i 

Zinsen   is  sös 

Inkosten  „  I  1  Iii 

Krnenerungsioiids    .    -  -lit:; 

Balmanlagekoiito  „  :;  Jül  i:>s 

dazu  Ürunilerwei-h     .    .    .    .     ,  :!7lb-»K 

Debitoren   Ii!)  255 

Kreditoren  

S.  Rheinische  Elektrizität*-  und  Klciuhiihucu- 
Akt.-Ciea.  Kohlseheid  bei  Aachen. 

Aktienkapital  .......   :» 250  01»  M. 

Dividende   Styl*/» 

<  leschaft-iahr  v         I.:;  I!n>l  l.i-  2-  2.  ISKKi. 

(il* 


Digitized  by  Google 


872 


Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  ti.  Kleiiib.-Verwaltungeii.  [rar  'Kiein'l^hti.  u. 


1908/04 


1904/05 


Einwohnerzahl  des  Kinrlußgebiets  

Bahnlilnge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  10000  Kiiiwohiier  , 

.lahresfrcqucnz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlilnge  

für  da«  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  ....  km 
für  da»  Kilometer  Bahnlftnge  .... 

Betrlebseinnahme: 

im  ganzen:  Personen- und  Güterltahn  M 
nur  Personenbahn  .... 
für  das  Kilometer  Bahnlftnge    .   .   .  „ 

für  das  Wagenkilometer  Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .   .       .  „ 

für  den  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast   .   .  . 

üesauitgleislänge  feinsehl.  Nebengleise;  km 

Wagenpark : 

Motorwagen  

Anhfingewagen   


80000 
IM 

1  424  214 
120030 

2,-. 

550  5t*l 
4t<  724 


10  724 

34,:« 
13,  < 

s,  ; 
I0.H 

lb>-, 


•10  (M» 

IM 

3,77 

1  4H5  Sön 
127  021 
2,r, 
l.t. 

552863 
48  929 

227  <MI 
190807 

10  8*5 
34v". 
13,3 

<V« 

!«,■. 


12 
in 


ont.-rl.Khi. 
6 

:; 


...s 

0,1 


Abonnenten  erbrachten  mit  39  444  M  20% 
der  l'er8oneneiniiahme  (35  069  M  und  19% 
Vorjahre  und  stellten  mit  12000  Fahrten  21% 
der    Fahrgäste     Vorjahr   10  477   Fahrten  und 
2o%  der  Fahrgaste). 

22%  der  Betrielisleistung  wurden  durch 
Anhftngewagen  geleistet  <  122  104  km  I. 

Kohlentranspnrte  erbrachten  :!7  174  M  bei 
92  200  Wagenkm. 

Stnunverkauf erbrachte  einschl.  Xahlcrmictc 
141. V9  M  bei  s#S79l  KWSl. 

A  b  re  c  Ii  n  u  n  g: 

Gesamteinnahmen  einschl. Gewinn- 
vortrag   391  :,<r2 

Ausgaben  und  Zinsen   ...  274  11t* 

Abschreibungen  

Amortisation     und  Krne.ierung.s- 

fonds   .vjki:; 

lifserveCiutils   3  m; 

2l,»%  Dividende   5ti250 

Tantiemen   ">;; 

Vortrag   4  94  1 

9.  Strnüeiibahn  und  Elektrizitätswerk 
Altenbnrg. 

Aktienkapital  3800U0  M. 

<  »l.ligati..nen  .   047  .".iKi  M. 

Dividende   i;i%_ 


(JeschHlisjabr  vom  I.  7.  1904  bis  :io.  0.  19HY 
Spurweite  l,o«o  in. 


Bahnlttnge  km 

<  Weislange  Phönix  25 b)  _ 

Personenbeförderung: 

Motorwagenkilometer  

Postpaket  befördern ng: 

Motorwagenkilometer . 
beförderte  Personen  .  . 
Kinnahme  daraus  .  .  . 
Hinnahme    aus  IWpakctbc- 

fiirderung  


Betriebsausgaben 


Kinnabmcn  aus  Licbl  und 
Krafrbetrieb  

(für  abgegebene  1344  KW  St.,. 

Gesamteinnahmen  einschl. 
2>43  M  Vortrag  .... 

Gcsainl-Uetiicl.sübeischuß 

Verwendung: 

Tilgung  und  Kr  lerung 

Reservefonds   

Tantiemen  

0%  Dividende  .... 
rnteistn</m.gsr<.n.Ls  .  . 
Vortrag  


4,4.-. 
217  T. .: : 


• 

1 1  7  Us 

710  9U0 

M 

1 

5  «39 

70  17U 

- 

46  2U» 

M 

2:t  !'7i. 

* 

105  99« 

- 

254  »50 

■ 

107  573 

- 

«4  193 

• 

1  109 

w 

1  24  1t 

y 

19  >■ 

n 

1  51« » 

» 

2  554 
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10.  Städtische  Straßenbahn  Nürnberg-Fürth. 

Buchwert  der  Aktien    .   .   .     (15IHG20  M.  Ertragnis  (ohne  Tilgung)  .   .       75*11*  M. 

Vom  jetzig.-.!  Besitzer  aufge-  («<•     «^°/o  von  12,m  Mill.) 

wendete«  Kapital    .    .   .    l^  J4O0«x>  M.  Geschäftsjahr:   Kalenderjahr  10O4. 


1903 


Einwohnerzahl  des  Eintluligebicts  

BahnlJiugc  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  10 (XK)  Einwohner   „ 

.lahresfrequenz: 


im  ganzen   

für  da8  Kilometer  Bahnlitnge  

für  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlilngc  

Beiriehseinnahme: 

im  ganzen  M 

Tür  das  Kilometer  Bahnlänge  ... 

für  das  Wagenkilometer  Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt  ....  „ 

für  den  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .  . 
<  iesamiglcislilngc  einschl.  Nebengleise  .  km 
Wagenpark : 

Motorwagen  

AnhJlngewagen  

Personalbestand  


340000 

20.,.- 

<l.r-i 
lb  4*7*70 

<;<>"  12!» 
54,1 

5  095  335 

22«  on* 

1  780734 
05  201 

28yw 

:>,.•? 

10, 

54>^s 

IO!t 

*7 

»ao 


1904 


340  000 

•*.),-.' 

ll.sV, 

21  0*4  572 
722074 

3,  «,. 

f.2,M| 

ü  7(1*  3*7 
231  7!)4 

1  895  390 
«4  910 
2Ü,0 

8,1» 

4,  w 
in.  - 

<U,oi 

113 
!P7 
r.l'i 


Zunahme 


IO.ll 


12.»!» 


-  (V.i 


Abonnenten  erbrachten  mit  215  35*  M  ll,:i»% 
der  l'ersoneneinnahme  1*2792  M  und  10,5*% 
im  Vorjahre;  und  stellten  mit  4  760000  Fahrten 
22rv-,0/l)  der  Fahrgaste  (Vorjahr  3  50omio  Fahrten 
und  |j*.'«o;0  ,1er  Fahrgaste). 

24,7i°  0der  Betriebsleistung  wurden  durch 
Anhilugcwagcn  geleistet  M671609r-.  kmi. 

Stromerzeugung:  3  157  209  KW  St  ä  4,,  Pf 
reine  Er/.cugungsknsten. 

Stromverbrauch: 

f.  d.  Kechnungskihmietcr  .    :.I2  KW  i.V.I  , 

f.  d.  Tonnenkilometer.    .    .    .%*,:«    -      00,  ,  . 

entsprechend    f.    d.  Keeh- 

nungskilometer     .    .    .    2,-  l'f  <3,;  l'f). 

Mehrleistung  an  Bechnuiigs- 

kilometem   13,1",',,, 

Mehraufwand  .in  Heizmate- 
rial  "..'V 

Das  gute  Ergebnis,  das  wegen  verschiede- 
ner Imstande  sich  tatsächlich  noch  günstiger 
stellt  (rechnungsmäßig  15000  M  Kohlenminder 
verbrauch  i  wird  in  erster  Linie  dem  Dreileiter 
s.vstem  mit  Fernbatterie  zugeschrieben. 


A  b  rech  n u  n g : 


KOr  dus 
Kecli- 


kiloriMi'-r 
Pf 


Einnahmen   192:  I.W 

Ausgaben: 
I.  Heine  Betriebsausgaben: 

1.  Verwaltung  ... 

2.  Fahrdienst  

3.  Stromerzeugung  .  . 
4  Stromzuführung  .  . 
."».  Wagenunterhaltung 

und  Reinigung  .  .  .  i;»n27t; 
0.  Bahnlinterhaltung 

und  Heinigung  .  .  .  33 «c.i 
7.  (lebHudeunterhaltung  I  501 

>.  Allgemeines,  Steuern        77  UJ 


: 

53  542 
4A»*23 
105*47 

10  07* 


Zusammen  I 

II.  Stratfenbenutzungsge- 

bühren  an  Fürth  . 
Iii.  Abschreibungen  .... 
IV.  Zinsen  und  Tilgung  .  . 
i'berschuß  


20*10 
250  921 

552  25» 


32.. 


O.-., 
2,i 


0,  ; 

1,  '. 


OOS  4110  15.1 


O.l 

4.:. 

3,1 
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iuchrifi 


11.  midttohe  StraBcnlial.il  Mülheim  a  «I.  Ruhr 

Anlagekonten  1879000  M.  Zuschuß  der  Stadt  Mülheim 

GeschilfUjahr  vom  1.  4.  1904  bis  31.  3.  1905. 


«Mit!!  M. 


1903 


um 


Zunahme 


Kinwohnerzahl  des  Kintiullgebiets   lonnoo 

Bahnlange  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  kin  20,  u 

auf  10 (Xio  Kin  wohner  ,  2,m 

Jahresfrcqucnz: 

im  ganzen   2  721  Ml 

Tür  das  Kilometer  Bahnlangc   135  211 

für  das  Wagenkilometer   J, 

Fahrten  für  den  Finwohner   27, .-j 

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen   1035  01s 

für  das  Kilometer  Bahnlnnge   51  412 

Bctriebscinnahme: 

im  ganzen  M  27s  s.77 

für  das  Kilometer  Bahnlangc    .    .    .    „  13  853 

für  das  Wagenkilometer  Ff  2(i,!>4 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .       .   .    „  lo,.'. 

für  den  Abonnenten  „  5.n 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .   .    -  ll.v 

Gesamtgleislnnge  icinschl.  Nebengleise,  .  km  24.it 

Wagenpark: 

Motorwagen   20 

Anhiknge  wagen   17 


100  OOO 

»Ms 

2.01 

2'.»2;;  412 

145  227 

4M 

2SJ,?i 

I  03Ö3KI 
51  435 


14  715 

10.  t.i 

5..M 

11,  *. 

24.1 

20 
17 


7., 

o,.,i 

6,33 


Abonnenten  erbrachten  mit  :17  244  M,  15:  12, 
57%  der  l'ersotioneinnabinc  27  414  und  9,s»°.'„ 
im  Vorjahre,  und  stellten  mit  U72  317  Fahrten 
23 "/i,  iler  Fahrgäste  Vorjahr  5311170  Fahrten 
und  19,:  %  der  Fahrgaste.. 

l,is%  der  Betriebsleistung  wurden  durch 
Anhilngewagcn  geleistet    1C4"2  km.. 

A  h  i  c  c  h  ii  ii  ii  g: 


 M_ 

Hinnahmen: 

Betriel.M-inn.iliine   2!*»  22.5 

Stromaligalie   .    1  Mi!» 

Verschiedenes   1  Ti44 

zusammen  iWIms 

Betriebsausgaben  (77%od.  22,u.  I'f 

für  ilas  Bi'cliiaiiieskilometer.i  2:ioiH}7 

Betriebsüberseh 1 1 U   i  "7 : 

Zuschuli  «Irr  Stadl   40114.! 

zu  verteilen   109  014 

hler\  na  Z::i-,  i:    .    l'.i  5H2 

Abschreibungen   (SO  052 


M 


Aus  der  Bilanz.: 
Gesamt  l'ntcrbilaii/.   150  770 

Hohe  der  bisherigen  Ahsehrcl- 

billigen   405  4'.to 

Amortisationskoiitii   205  5ti5 

Die  Stromerzeugung  kostete: 

Mhne  Zinsen  und  Tilgung  4  -1  IT  (Vorjahr  4,1*1. 
mit         .        „         ,       ü,s.-  „         .  ü.-.i). 

Die  höheren  Kosten  folgen  aus  den  hohe 
reu  Kohlenpreisen  infolge  des  Bergarbeiter- 
streiks. 

12.  Stnuisberger  Kiseiibahn-Akl.-Oes 

Aktienkapital  3:wn«m  M 

Schuld   .      70  0110  M. 

Dividende   4*/»%. 

Geschäftsjahr  vom  I.  4  um  bis  31  3.  l!Nf>. 

Betriebsliinge      ■  km. 

Schienen-ewlcht  23, s  kg.  11  Schwellen  auf  «i  m, 
Kaddrnck  bis  rim  kg  . 
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8  322       8  758 


Zü-rc  

Adiskilometer: 

Staatsbahnwapen   ...  Gl  7  t-.?  .V.U24 

eigene  Wagen    ....  4020110     120  25s 

Fokomotivkilometer: 

drei  Lokomotiven  .    .    .  Iii  .Yi2     (17  40" 


Hinnahmen  ans  Personenverkehr  . 

.    tiüteiverkehr  .  . 


Betriebseinnahmen 
Betriebsausgaben  . 
Betriehsübersihuß  . 


Personell  . 
(iutcrtonneti 


-  232  131  Verwendung 
-f '.)     o'     ^  erseloedene  Küeklagen 

—  '»I  145     Minsen  »n,l  Tilgunp  .  . 
(_*-..>     •»'/»%  I>ividon«li'    .    .  . 

Vortrag  


4:.  uii 

(4-  8  %, 
-22:17s 

70  17fi 
-is  IM 

•2?  000 


0  024 

:t  auo 

I4S50 

11; 


13    Stil.ltisclie  Straßenbahn  Metz. 

Anlagekapital  :!  000  202  M.  Brutio-Betiiebsüber.schuß   .    .      312  300  M 

(Jeseharisjahr  vom  I    1.  1004  bis      3.  1005. 


1003/ni 

1004.05 

Zunahme 

Kinwohnerzahl  des  Kintlußgehiels   .    .  . 

■  ' 

SO  WH» 

B.ihnlnnge  im  .lahresdurrhsehiiill : 

km 

IS,;,; 

18..K, 

1  — 

.Iah  esfri;c|llenz: 

4  054  III» 

10,0 

241  Ü35 

•Ji.fi  :i51 

1  ~" 

für  das  Wagenkilometer  

*  • 

4,.». 

1  _ 

"1 T  .■  >  • 

r.-2,n» 

Bit  liebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  .... 

•  • 

1  -2HS  040 

l  2:-!ti  17'J 

fiir  «las  Kilometer  Bahnl.'lngc    .    .  . 

04  048 

liü  407 

Be:iieb8;-innahme: 

im  ganzen   

M 

5t  «233 

542  s:>2 

"»■-' 

fiir  das  Kilometer  Bahnlauge    .    .  . 

27  217 

211  IST, 

1 

für  das  Wagenkilometer  

H 

•*-! 

44," 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .... 

- 

11.0 

4,. 

4,:. 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .  . 

Ii!. 

12,.. 

ficsamtgleislAuge    einschl.  Nebengleise)  . 

km 

ls>, 

18,.* 

Wayvnpa  rk: 

f 

» 

20 

Abonnenten  11  l.racbti  n  mit  4s:il4  M  8,'j",  0 

der  iVrsoncncitiuahuie  *  3s  021  M  und  "/„  im 

Vorjahre)    und   stellten   mit    1  1170  072  Fahrten 

21.7  "„der  Fahrgaste  (Vorjahr  s2:i  470  Fahrten 
und  |s,(«  .,  der  Fahrgäste  . 

0%  der  Betriebsleistung  wurden  durch  An- 
'..••a.-.  >'  iL-en      ieisO  1    |  I -_•  •_>• . 4  km 


<  iesamtciuualimcii  

(davon  10736  M  für  Strnniabgabe 
und  512.*.  M  für  Zinsen* 


M 


501  :;ri7 


Uetriel>»aus:_-abcn: 


I.  l>irektion  

2  Betlieb  

:;.  Zugkraft  

4.  Stioni/.iifiilirung  . 

Wa-enuiiterbaltimii  . 

i'i.  Balinunleihaltun«:  .  . 

7.  ( ieliii  11  de  unterhalt  11  n-r 

s.  allgemeine  lukostcn  . 

0.  Verschiedenes     .    .  . 


20  327 
105  721 

:!:!  207 

8  (Kit 

:I7  *2* 
2(144-2 
:;  11 ; 
2oo20 

:! 


zusammen 


2101(07 
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Hiervon  kommen  nach  Abzug  von  2.">0U  M 
für  Stromabgabe  240  307  M  als  reine  Betriebs- 
ausgaben für  die  Straßenbahn  in  Betracht,  ent- 
sprechend 14/w'Vo  {44.mi0,'o>  der  Einnahmen  oder 
21,i7  I'f  tlf»,s  Pf  für  das  Bcchnungskilomcter 
(Anhilngewagen  1  3. 

\V  eitere    Aus  g  a  t»  e  11  : 


Zinsen  

Tilgung  

Erneuerung  keine  Entnahme 

Tantiemen  

Gewinn  


M 

12t;  i2f. 

24üi>1» 
Mi  -IM 
12  (MI 

BK-DK-M 


14. 


Plettcnberger  Straßenbahn  Akt. -Ges. 

Aktienkapital  (;:><Miüt>  M. 

Schulden  IWOHi  M. 

Dividende  4%. 

Durchgehende  IIa 1 1 1 1  l;l 1 1  i^c  ....  '.i,;i>  km. 
Ge.samtgleislitugc  .......   i:t,;<;  km. 

Spurweile   I  in. 

Weichen   ...     so  Stück. 

Personal   :io  Köpfe. 


Einnahmen: 

Personen  und  Gepilck  . 

Güter  

Verschiedenes  .... 
Vortrag  aus  l'.nt:t  .  .  . 
Bankguthaben  .... 


Zu  verwenden 

Verwentl  1111g: 
Betriebsausgaben  .... 
Erneuerungsfriihl»  ... 

Reservefonds   

Zinsen   

-l"/0  Dividende  

Vortrag  


I!t77:i 
KW '.Km 

2  772 
IflO 
::_> 


i:tl  <W5 


4ri  2")7 

7  m> 

:;  - ;: 

■_».')  077 
l'.U  I 


15.  Bimiicr  Bergbahn.  Akt.-Gcs. 

Aktienkapital   ikkmm»  M. 

Anleihen   2  424:1!»:*.  M. 

Dividende    ;'(0;„   I  4 " ■„,     .    .        :;<MN«»  M. 

Cesrhüflsjahr  vom  1.  4    l!«»4  bis        '1.  I!HC. 
Spurweile  111. 

km 


\V  a  g  e  11  p  a  r  k  : 
Personenverkehr: 

11  Motorwagen  für  Zahnradstreekc    l2o  und 

s:,  BS)., 

10  desgl.  für  l'cibungshctricb, 
0  Anhilngewagen. 
Güterverkehr: 

:;  elektrische  Lokomotiven  ä  12»»  BS. 
-.•<  «iüterwagen  ä  ."•  und  7,:.  t. 

Betriebsleistung  e  11 ; 


elektrische  Lokomotiven   .    .  km 

21m  twvö 

elektrische  Motorwagen     .    .  „ 

4:«tB3 

Personenwagen  insgesamt  Achskiu 

1  riooom 

(Iüterwagen  insgesamt  . 

125  <U<» 

beförderte  Personen  

1  H27S<>4 

Tonnenkilometer.    .  . 

litt)  70!» 

(Güterverkehr  auf     n  km  Bctrichs- 

lUnge.) 

E  i  11  n  n  h  111  e  n  : 

M 

Personenverkehr   

für  die  Person  

Güterverkehr  

für  die  Tonne  

für  das  Tonnenkilometer  .... 

in  Prozenten  der  Betriebseinnalune 

sonstige  Einnahmen  aus  Bahnbe- 
trieb   

(iesaint-Betricliseinnahiiien    .    .  . 

Gesamt- Bc  trichsühcrscliull    .    .  . 

Zuschuß  aus  dem  l'berschuß  des 
Kraftwerks  

verfügbar  

Verwendung: 


Erneucrutigsfonds  . 
Spezialreservefonds 
Zinsen  


22:.<»::! 
0,1; 
1:;  tu-. 
b> 

o.,„ 

14.-,  "„ 

:yo> 
31  «1530 
:is57i; 

2ii, 

3!»  113 


Timm» 
1  90U 
30  <»  10 


Kraftwerk: 


Stromerzeugung 

davon  verkauft  . 
Selbstverbraueb  . 


2:131  2<»l 


Baliulange   

til.islMnge  

'davon  23,*-.  km  Streckm-leisei 
Es  wevd.'u  |  il-«  nde  Strecken  !>••- 
trii-beu : 

K.'ll  IIM-II  —   I  '  .1  U't  'I  I  II!    .  .      .  . 

Tolleturiii  -  Bons. hu  1   

Bonsdorf    Mnn^'t.n  ...... 

1 'l.ireuliai-h    l^m-cln-m       .    .    .  . 


:m»,i. 


I.: 
4.. 

I.">.! 

2.1 


Ahr  e  c  Ii  11  11  11  g  : 


Bahneiiiiialnnen  .  .  . 
Kraft  werk  Einnahmen 


M 


••'.•.! 
;t:.  : 


/.iisamnien  1)45680 
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!              ^     '  16.  Städtische  Sliaücnlmlm  Bielefeld. 

Aussahen:  Anleihen  HKW(«3.M. 

Hahnen    Betriebsausgaben     .    .  •J7IM74  „  ,        _     ,  .   ..,        .  . 

.       Zinsen,                                 ao'Jl«  ,{oh,'r  "'•'ncbsul.crschuU 

Kraftwerk  (Betriebsausgaben     .  |.V)744  (-  *.?%>   7!M«K»  M. 

Zi,,MM,) 41853  ZuMh.1U1lerSta.lt   37  1*5  M. 

Abschreibungen   10O433 

liciugewinn                                       3157!»  Geschäftsjahr  vom  |.  i.  um  bis  Hl.  3.  1!NT». 


Kinwiihner/ahl  des  EiuHußgehict» 
Bahnlilnge  im  .lahrcsdurchschnitt : 

im  ganzen   

auf  mono  Kinwohucr  .... 


.  km 


M 


.lalircsl're«|uenz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnliingc     .  . 

für  das  Wagenkilomeier  .... 

Fahrten  für  den  Kinwohner   .    .  . 
Bctriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  .    .  . 

für  das  Kilometer  BahnlHge  .    .  . 

Bc  trichseinnahme: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnliiiige    ..  .. 

für  das  Wagenkilometer   l'f 

für  «Ich  Fahrgast  überhaupt  

für  den  Abonnenten  „ 

Tür  den  baarzahlendcn  Fahrgast    .    .  . 

Gesatntglcislange  cinschl   Nebengleis i  .  km 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Auhangewagcn  

Abonnenten  erbrachten  uiiti»3l>17M  lf\nb0  0 
der  I'ersoneneinuahme  (5ii(il">  M  und  l»>,T.j °/o 
im  Vorjahre  und  stellten  mit  UMiöVJ  Fahrten 
.•II,!»«  der  Fahrgaste  ■'Vorjahr  I  uhu  h  22  Fahrten 
und  -J!»,!.-.  %  der  Fahrgaste  . 

1  "».•.•"',!  «ler  Betriebsleistung  wurde  dureh 
Anhiltigewagen  geleistet  '170 .VW  km,. 

B  e  t  r  i  e  b  *  a  u  s  g  a  b  e  n  : 


Ii 

f.  «1. 

Beehn. 

ganzen 

i 

km 

M 

l'I 

.V23>-2I  KW  std.  f.-HMj  W/Std. 

f.  d.  Beehn  km,  

7  h  582 

7.i. 

Wagcnunterhaltimg  und  He- 

I.Vi 

-J.Ii, 

Wagenreinigiing  

;  im  i 

0.'.'«. 

Oberbau  und  ( >he  rlcining  . 

33  501 

3.21 

Fahrdienst  

!I.7H 

Gebäude,  Cnterhaltutig  und 

1 

:2  7f,:; 

0,i7 

1003.01 

hf.Oim 

13,17 

i,-. 

3  717  01M; 

Ii," 

l  0!>4 

.s:-iotm 

ii  t 

•JöVni 

:io.- 

r».: 
10,1 
lH,:..- 

L'I 
I  I 


llWI/lft 

OOOOn 

13,17 

1,., 

3ntmo 

3r. 
n.o 

I  119513 
*5O0O 

352  5U3 

20*oii 

31.« 
O.'i 

10,; 

ny,j 

•21 
14 


Zunahme 

■■■'. 


4,1.. 
5.1 


""  Beehn, 
ganzen  km 

m  ri 


Insgesamt  (d.  i.  23,,  IT  f.  d 
Wagenkm   200  2-2  *25,; 

Betriebskoefrizient:    75. r,  "■',.. 

A  Ii  r  <•  e  h  n  u  n  g  : 
— — — ^— — — — — — — — — — — — — 


Betriebsübersehnl'.  .  . 
ZusehuU  der  Stadl  .... 

Verfügbar 

Davon  verwendet: 

Abschreibungen  

Zinsen  


7!»  KU) 


II*.  •_».-.-. 


m-v.i- 
'i''"-. 
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17.  Würzburger  Straßenbahn-Akt.-Ges. 

Aktienkapital  2000000  M.  Garantierte  Dividende   .    .  6p/„ 

Hypotheken   60000  M.  Berichtszeit  vom  1.  4.  1!»04  bis  ill.  :•(.  l'.KCi. 


1903/04 


1904  Oft 


Zunahme 


Einwohnerzahl  des  ElnliuUgebiets   soorn 

Balmlangc  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km  14,^.' 

auf  10000  Einwohner  .  1,;.. 

Jahresfrequenz: 

im  ganzen   H  150 (NN» 

für  das  Kilometer  Bahnlangc     ....  224  719 

für  das  Wagenkilometer   :V> 

Fahrten  für  den  Einwohner   ;  i 

Bctriebsdiehtc: 

Wagenkilometer  im  ganzen   1003  0*3 

für  das  Kilometer  BahnlUngc   ;:.  Jiu 

Bcniobseinnahiuc: 

im  ganzen  M  242  OW 

für  das  Kilometer  BahnlHnge  .   .   .    „  1 7  'J7 1 

für  das  Wagenkilometer     .   .    .    .    l*f  22.t> 

für  den  Fahrgast  Überhaupt   .    .    .  fcj,o 

für  den  Abonnenten   3,v 

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .    .  m, 

Beaicbsausgabe: 

im  ganzen  M  '210  192 

für  das  Kilometer  „  20,:o 

Gcsaintglcislange  (einschl.  Nebengleise)  .  km  isyn 

Wagenpark: 

Motorwagen  

Anhftngewagen   9 


-t)(XN» 

Hpt 
1,;;. 

3  2öo  otNi 
2-;i  s:,:; 
;!,„, 
41,oo 

1  000  03C. 
75  022 

2ftl  7  22 
17  957 
•23.7 

3/.i 
10,«, 

227  O.V.» 
21.77 

IMI 

3«; 

9 


Aboniieiiteu  erbrachten  mit  12  1 72  M  4,'j  "/„ 
der  Personcneinnahuie  (S701  M  und  :;,<■%  ■«<> 
V.,i  jähre  1  nnd  stellten  mit  31037s  Fahrten  9,5% 
•Irr  Fahrgaste  (Vorjahr  '22.'.  7u<»  Fahrten  und 
7  . 1  „  der  Fahrgaste  . 

I.-"  ,,  der  Betriebsleistung  wurde  durch  An- 
hüngewagen  geleistet  (19327.7»  km). 

A  b  r  e  c  Ii  11  11  11  g. 


BcttichsühcrschuÜ  1  Vorjahr  219h«  Mi 

Zu  \  erteilen    einschl.  des  Zuschusses 
«i"r  Selm,  ki-tt-t'M'srllM  li.ilti     .    .  . 

Verteilung: 

Dividende  


Tilguuir    Bestand  lotMuili  M  . 
I  i  Heuerling    Bestand  s",  lüKi  Ml 
Krsei  v  e   Bestand  2.".  2.,:;  M  . 
Tantie  11  iisw  


M 

2  um:; 
l'.tl  7:;t 

2  .  -Ml 

;u  7 ls 
(i  31« 

4  "Mi 


18.  DuinpfstraÜcnbithn  GroßLiehterfelde 
Stahnsdorf. 

Aktienkapital  225  000  M. 

Kreditoren  17S  l2o  M. 

Dividende  O*/* 

Geschäftsjahr  v        1.4.  1904  Ids  :!l   :!.  lthO 

Betriebs  ei  11  na  Innen: 

M 

aus  Personenverkehr   75o75 

aus  Güterverkehr   82303 

im  ganzen   07  U& 

Verwendung: 
Betriebsausgaben  11.  GeHellschafts- 

kosteli   til  3sii 

:»".„  Zinsen  Im  Schulden    ....  1»MM>2 
Deckung    des    vorjährigen  Ver- 
lustes   2  940 

Bildung  eines   l\i  Heuerlings  und 
Tilgungsfonds   2:;  210 
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19.  Lnhrer  Straßenbahn  Gesellschaft 

(Xebcnbahnj 

Aktienkapital   300  000  M. 

Schulilen   733  ltKi  M. 

I  berschull  Hir  Verzinsung    .   .  ti  338  M- 

Gesehaftsjahr  vom  I  I.  UNU  bis  31.  :(.  1!*)5. 


Lokoinotivkilometcr   50  232 

Peisonenwagenachskiloiueler   .    .  415  120 

Güterwagenachskilouicler  .    .    .    .  317  040 

Pferdcbahnwagenaehskilouicier  13  072 

Personen   292  003 

Personenkilometer   I  Htl»  M.'i7 

Gütertonnen   47  737 

Gütertonnenkiloineter    ...  S24  905 


Betriebseinnahmen: 

Personenverkehr   (il  579 

Güterverkehr   50  744 

Im  ganzen   12<>220 

Betriebsausgaben   !r20ös 

BetriebsübersthuU   2H  |0s 

Kavon   zum  Erneuerungsfonils 

i.  Entnahme  3-kW  Mi   4  74:; 

Davon  zum  Beservefomls  ...   

Schuldzinsen   10  127 

Gewinn   0  3:4s 

t 


211.  Süddeutsche  Kiscnbulin  Gesellschaft  in  Darmstitilt. 

Aktienkapital  21,«  Mill  M.      Obligationen  I'.i.m?  Mi  II.  M.       Dividende  0"/». 


N  e  1)  e  n  b  a  h  n  e  u 


X  o  r  in  a  1  s  p  u  r  i  g 

=  1       •  g      hL  -       I  =  s  -  i  i  ■= 

»  =     ^  T     £  £     =1     1|  Ii  slr  =f 

=  *•        -  —        ©  -        =i        -   7  Z  £  =  3  c  ^ 


sc  m 

Kroffnungstcnnin    .  . 

lsso 

1SS7 

ISs* 

1SSS/9S 

issr, 

lisSS 

1 8112  1)3 

Betriebslänge  .... 

II,«; 

17,-i 

iv». 

i  Mi 

5,1  r, 

19,M 

89*8 

KigeiltUlllslitngr  der 

Gleise  

12,;;< 

l'.I.VI 

7,U 

10,«* 

0,w 

1  1  .lü 

22.- 

83,67 

Anlagekapital  im»:,  in 

Tausend  Mark  .    .  . 

(il7 

701 

:;n;> 

742 

421 

0<  Kl 

i  :kt, 

1  225 

I.'ikoinntivkin  .... 

01  77« 

:,s  s4s 

■_)>  TM 

.',4  C.sO 

30  172 

:: 

07  220 

1 1 H  < ,« U 

Wagenachskm     .    .  . 

7320411 

.>;,:i!ii 

1  Ii, in:, 

39*  552 

201  7(>3 

710  -JMS 

1  0*9  224 

Beförderte  Personen  . 

373  33(1 

173  907 

üi  um 

in:,  ir,2 

78  135 

ül  5:«i 

104  910 

U7:;*o 

Betonierte  Gilt  ertoniieii 

7ii  74s 

36  \m 

.V.0I1 

ODS»  "il 

59  9S1 

00  93* 

77  (MW 

75  147 

Beine  Betrielis- 

HS  49s 

1»»  121) 

17  24>' 

71327 

72  70!) 

107  4a- 

1*5  537 

f.  .1.  km  Bahnliinge 

S44H 

5  21)3 

7  7D7 

5  227 

1  1  2'.  IT 

s  751 

5  723 

f.  il.  Nutzkin  .    .  . 

1,:,!. 

l,:,s 

l.«s 

I..W 

2,i,  i 

2,.i 

lr-.e 

Beine  Betriebs 

ausgäbe   

I,i  VMi 

68931 

21'.  7  4!« 

45  741 

43  1)52 

104  S55 

117  432 

f.  <1  km  Biihiililiipe 

r,  27ti 

3  573 

4  4  1 4 

3  217 

S  035 

5  4SI 

r.22 

f.  (1   Nutzkm  .    .  . 

i. »' 

1,1'" 

1 1,"-, 

0,81 

_ 

.,: 

0.-.I 

Verfugbarer  l'ber- 

i;, 

■S.: <>>.< 

24  140 

50siit 

5:;  HC, 

li  ii.  iiicii,-rliiih«ln  (ri.-l.  init  ' . roGi-nk.  ula 
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N  e  h  e  n  Ii  a  h  n  e  n 


X  u  r  i 

■  m 

l  a  1 »  p  u  r  i  g 
Ig  = 

'S  s  ^ 
«  ~z  — 
«=  s 

—  5 

h 

•o  s  - 

=*  -  i 
£  «  5 

~  x  ^ 

S  c  h  in  a  1  s  p  u  r  i  g 

1 

i  1  -t  - 

j,  ?    5  =  5  = 

U     1.     S;           K    «   .C     4i  r 

5c=     ■=  •=  "3  •=  ,= 

C=-=         =   =  TT    =          1  - 

U  — 

1  1 

Kröffnuugsterniiu    .  . 

1894/95 

1904 

1904 

18.80  90 

1891,92 

1887  110/91/92 

ISS!) 

1,-00/91 

BetriebslHnge  .... 

21, M 

17. v 

I8,w 

50,  v 

18,:,; 

Kigentunislange  der 

Gleise  

0,1  O 

25,1h 

19  .. 

21, c. 

76,M 

2I.M 

3  4.il 

Anlagekapital  1905  in 

Tausend  Mark .    .  . 

1  417 

371 

1  IUI 

;  Ohl 

5  412 

1  202 

1  788 

Isokomotivkin  .... 

175  81-2 

20  591 

•2!» -200 

191  280 

l.">  IIIS 

.>.>  \rZt 

195  075 

Wjigenaeliskin     .    .  . 

1  93«  91!) 

8-2  037 

308  314 

1  «88  370 

2  198  010 

7  427  53s 

!»4I  781 

2  394  152 

Beförderte  Personen  . 

400. 20!  1  50098 

03  050  2 -23«  920 

202ßnno 

2241  351 

131 

1  002  8*4 

Be  ford  e  rtc  ( 1  ü  t  e  rt  n  n  n  e  1 1 

142  372     11  UM 

23  0-,." 

— 

338  072 

12-29 

4  8*3 

Keine  Betriebs 

270  705 

•2-j  im 

II  710 

231  87s 

208  052 

707  55s 

1  tri  341 

213924 

r.  d.  km  Bahnlange 

0  902 

1  40:. 

13  III -2 

1 1  24s 

i::  >03 

7 '.«17 

0  957 

f.  d.  Nittzkni  .    .  . 

1,10 

1,1 . 

1,.'.' 

1,14 

lr-.:i 

•2..;, 

l,i» 

Keine  Betriebs- 

ausgabe   

18-20!» 

32  KU 

126  019 

1 13  740 

i:,7  ;  1 1 

Os  3  41 

139  580 

f.  d.  km  Buliiibknge 

3  07« 

3  87 1 

|.;.; 

7  107 

7  749 

8  («88 

3  043 

i  r>39 

f.  d.  Nutzkiu   .    .  . 

u.h: 

0^9 

1,11 

Ii../, 

0,TS 

n.'ii 

Ii.:.' 

Verfügbarer  l'her 

117  704-, 

2  371 

0  8-27 

92  S77 

.-.3  4-8 

-2SI  097 

73  7.MI 

02  294 

Klei  n  b  a  h  u  e  n 


Wiesbadener  1 1 
Slralieiibalinen 

Kssener 
Straßenbahnen 

Nerobergl.alm 

l.-sü,  1904 

1*93/99 

1  S8.S 

•20.,:, 

.Vi.  ü 

0,1.1 

43,-1 

07."" 

O.II 

210913 

2  117 IJ7  2 

4  «.00  807 

30% 

si;s.>9 

l  880  SSS 

145012 

19  321 

32  123 

31  14.8 

O.r. 

1 1,  t-ir, 

(1  IN 

0,14.1 

,V.3  150 

1  1119  (Km 

1070;: 

31  III 

l"  7:r. 

t  il.  Iterlitiuugskikuiii'ter  

M 

2.-.9  073 

583  825 

•20  2.VI 

9  Anv.chl.  8tr.  <  k.'  H  .luili.'.fH   l'ni.  r        Kkben  und  Nvroli<-rfftMi]ia 
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Mitteihrnjfftu  lies  Vereins  Deutscher  Straßenb-  11.  Klein!). -Verwaltungen, 


r  Zt'iUcbrlft 
LfPr  KMntmbnuii. 


Bilanz. 


- 


Aktiva: 

Bahuanlagekouto  

Neubauten  u.  Erweiterungsbauten 

Projekte  und  Vorarbeiten     .   .  . 

Nicht  begebene  Obligationen    .  . 

Spe/.ial-Keservebaufondsder  Hessi- 
schen Bahnen   

Kautionen  bei  Behörden    .    .   .  . 

Bestände  der  Fonds  

Beteiligung  an  anderen  l'nter- 
nehinungen  

Diverse  Debitoren  

Oberbau-  und  Betriebsinaterialien- 
Bestilndc  

Verwaltungsgebäude  Dariustadt  . 

Verwaltungsgebäude  Wiesbaden  . 

BeamtenwnhnhUuscr  

Grundstücke  

Hinterlegte  Kautionen  

Bestünde  der  Unterstützung«-. 
Kleider-  und  Kaution v-parkasse 

Barbestände  und  Bankguthaben  . 


34  «%  '.HtO.is 

4  295  920,s:s 
18  437,1.' 

•_><ni  500,*' 

lOOOHO,*) 
229  9*1, 70 
2  16-2  I84>.;i> 

UM  im^r. 
970009.1!« 

6-24  233,47 
242  022  s-. 
202$G7,.u 
144  4H->,09 
4-22  428,2  t 

cm  5:15,7s 

170  128,3!' 
1  775  930,9!» 


KUckstelttinguu  für  den  Finanz- 
dienst   380  310 

Zur  Verfügung  der  Generalvcr- 
saunnlung   1444:114 

Abrechnung. 


Kin  11  a  hm  e  n: 

Vortrag  

Betriebsüberschüssc  

Zinsen  und  aus  Beteiligungen 

zusammen    .    .    .      2  38«  423 


47  022 
2  180.-Ä5 
151  94« 


zusammen 


Aus  den  Passive n: 


l!)  781»  381.*. 


Kreditoren   2  332  048V"' 

Krueuerungsfonds   2  144  102.") 

Konzesstonsmaüige    Reservefonds  125  098.1»» 

Tilgungsfonds   I<Hi592,no 

Unfall-Versicherungsfonds     .    .    .  10  528,»» 

Bilanz-Reservefonds   254  600,'w 

Hinterlegte  Kautintieu   090 53«,<«> 

L'nterstützungs-,    Kleider,  Spar- 

kwnt   17«  i28,<io 


Ausgab  e  n: 

Krueuerungsfonds   331  !»2I 

Konzessioiisiniltfiger  Reservefonds  3:500 

Kursverlust  1  1 75 

Zinsen  der  Obligationen    ....  5tr.  182 

Tilgung  der  Obligationen  .    .    .    .  89  000 

Disagio-Absehreibung   10000 

Kisenbalinsteuer   3  532 

Abgabe  an  Hessen   7'J'i| 

Rückstellung  für  bauliche  Ände- 
rungen   IUI  Ml" 

Zur   Verfügung    der  Generalver- 
sammlung   I  422  J5H 

21.  Stiidtisehe  Straßenbahnen  < '.»In. 

Buchwert  der  Verpachtung  an 

die  alte  Gesellschaft.  Anleihen  :i0  5!M  70t  M. 
Brtittobetriebsüberschuli  nach 

274  383  M  Abzug  für  Wege- 

benutzung  und  Abgaben  .    .    2  317  050  M. 

Berichtszeit  von.  I.  I.  I9t»t  bis  31.  3.  I9<»5. 


l'.NK! 

1901 

Zunahme 

Kiuwtihner/.ahl  des  Kintluligebiets    .  . 

473  000 

501  (Km 

5,'j 

Bahnlange  am  Jahresschluß: 

km 

>:•'.  ■ 

71. -.7 

l.s 

m 

1,4» 

1,433 

3,0 

.Iahresfrei|nenz; 

im  ganzen   

4*54!>l»7!> 

.V,«8I  555 

14,; 

WM 

782 

12.7 

3,s7 

102.1. 

III 

7.» 

Betriebsdiehte: 

13  223  521 

14  3*5  305 

*,s 

l-sit 

20-2 

6,t 

Betriebseinualiine : 

M 

4!»!Hi  I5tt,'j:. 

5  425 

s... 

für  das  Kilmm-tcr  Bahnlange     .    .  . 

71  i-so,:i 

7«  153.lt 

t.,7 

Sur  'Li«  Wagenkilometer  

PI 

37.ts 

37,7.» 

0.1,. 

für  den  Fahrgast  überhaupt  ... 

M 

H.l.i 

O.io 

für  den  Abonnenten  für  den  Monat  . 

■ 

!».-! 

9,«! 

<»,) 

lur  den  ha:  zahlenden  Fahrgast    .  . 

Pf 

10.: 

10/ 

-  (Vi 

Gcs.iinlgleishinge  em-clil    Nebengl.-ise  . 

km 

\m;,  >■ 

1 :;«... -j 
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All.  Jahrgang. 


I  Mitteilungen  de»  Vereins  Deutscher  Strnßenl).-  u.  Kleinb.-Vorwnltungen. 


190» 

t 

\ 

190* 

Zunahme 

1 

Wagenpark: 

Motorwagen 
AnhJlngewagcn 


Abonnenten  erbrachten  mit  Ort!)  (389  M  1-2,7% 
der  Personeiieinnalune  '505  039  M  und  11,1% 
im  Vorjahre)  und  stellten  mit  11041072  Fahrten 
19,*%  der  Fahrgaste  (Vorjahr  7  139-297  Fahrten 
und  14,:%  der  Fahrgaste). 

2-2%  der  Betriebsleistung  wurde  durch  An- 
hnngowagen  geleistet  (»100  40»  kin). 

B  e  t  r  i  e  b  s  r  c  c  h  n  u  n  c 


Ein  nah  men. 
Personenbeförderung .  . 
Verschiedenes  .... 


S  4-2-2  60» 
4710 


zusnmmcu   .  . 

Ausgaben. 
Anteil  allgemeine  Verwaltung  . 

Direktion  

Betriebsdienst  

Zug  und  Stromkiiston  .... 


.Slromfiihrung  

Wagen  , 

Bahnanlagen  

(iebäude  

Versicherungen  

Wcgehemitzung  und  Abgaben 


5  127  40» 


0  120 
Tri  1»2 
1  »25  Hl* 
015  »4! 
40  94«; 

504  hi  5 
141  »-25 
Iii  744 
I  17  UHU 
•224  »M» 


zusammen    .   .   .      »110  »47 

Überschuß   2»17<«0 

Überschuß  einschl.  verschiedener 
Einnahmen  (z.  B.  209  278  M  Vor- 
trag. Mieten,  Altmaterial  und 
Zinsen)  

Verwcndu  n  g. 

Zinsen  ie\kl.  Anteil  Cüln-Uath)  .  5714t-* 

Abschreibungen  aller  Ar«  .   .    .    .  -2  117  Iis 

\Drtrag   10-2 


In  der  Bilanz 
billigen  zu  Buch: 


»lebt   nach   den  Abschrci- 


•270 


•2*7 
•2:iH 


Verpflichtung  an  die  Oesellschaft 

(Abschreibung  1  056260  M)  .  .  üfiö  7._*o 
Kreditoren  Debitoren  1989  055  M  1087!»7 

Aulcihci   19  431  102 

HaftpHichtvereicherungsfonds  .   .  102  0.19 

(nach  84  596  M  Dotierung  außer 

Zinsen,  5980  M  Entschildigungen)  102639 
Anzahl  der  Bediensteten  1507  (Vorjahr  1800J. 
Die  Abschreibungen  sind  nach  folgenden, 
neu  beschlossenen  Sätzen  gehalten: 


% 


Oebilude    h  1 

Oberbau    7 

Pferde   in 

Wagen   5',a 

Fahrzeuge   10 

Mobilien  und  l  teusilien   lo 

Werkzeuge  und  Maschinen  I  10 

Stroinzufübrung  1  5 

nach  Maligabe  des  letzten  Buchwertes. 

Betrieb  der  Vorortbahn  ('öln-Kath— Königs- 
forst  iBetriebslituge  1 1 ,-■»■!  km). 


f.  d. 
Wkin 


Miitorwagenkilomeler  .    .    .  19-2  845  — 

Anhilrigewiigenkilometer  .    .  »2071 

Personen   488190  -2,i 

Betriebsausgaben1)  ....  58  520  2ß,i  Pf 

Betriebseinnahmen   ....  99909  44,.  „ 

Betriebsüberschuß    ....  41  14»  I8,i  „ 

Betriebskoenizient') .   .   .   .  5*,-.«%  — 

'i  Ohne  Stemm  uo<I  abno  Anteil  no  iler  Mitbcnulzui'C 
der  Uahiiniiliitfcii  und  KaUel  der  stAdtischen  Stralkn 
luihmn.   Itnittottcwlnii  <n»ch  Alotiig  ?on         M  WilnM- 
vorlruif)  11  tU  M- 


22  Deutsche  Eisenbahn  •  Betriebsgesellschaft. 

Aktienkapital  »000000  M.  Bankkredit   ::uouoo  M. 

Davon  eingezahlt   1876000  M.  Dividende  5',,%. 

4%  Obligationen  1  1*7000  M.  Oesehaftsjahr  vom  1.4.  1904  bis  »I.  :;.  I«N»T>. 


E  i  £  e  n  1  ii  in  s  b  a  Ii  u  e  n 


Einnahmen 
1!H.»,II4  I904.05 


Ausgaben 
1903/04  IMJJ/U5 


Kleinbahn  \ "..Idagsen— I  »ellingeu   172  2*1 

Kleinbahn  Bheiu ■-Etlenheimuiünster  ....  45  515 
Xelienbabn  Krozingen— Sulzburg  u.  Haltingen 

-Kaud.n.   IT»osl 


-.MI  577 

42  5!  M 


!l 


M0  3S0 
47  Wi 


1 78  277  ,-9904 


97  019 
49  3*0 

9-  »oi 
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8Ö4       Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Strafienb.-  11.  Khjinb.-Verwaltiingen.  [fu^^L-n. 


Insgesamt  170270  M  Uberschuß  (Vorjahr 
159  677  Mi,  d.  i.  für  2  727  322  M  Anlagekapital 
4,*%  Verzinsung  (Vorjahr  4,1°,,,  bei  2  700  585  M). 

Ergebnis  der  Pachtbetriebe  37  'Mt>  M  (Vor 
jähr  30064  M). 


Aus  den  Passiven  der  Bilanz: 
Krneuertingsfonds    (nach    7582  M 

Entnahme   12p»  *»j<> 

Reservefonds   a.MiO!> 

BetriebsKescrvcfonds  'nach  5sr.  M 

Entnahme;   StS57 

Dispositionsfonds   20001) 

Bahnkürpertilgungsfond»  ....  19  683 

Schulden  der  Betriebe   103  877 


Aus  den  Aktiven  der  Bilanz.: 

Anlagekapital     der  Eigentums- 
bahnen   2  727  322 

!)Ö3  H75 
353  250 

an  ca») 


Beteiligungen  

Anlagen  und  Kautionen  .... 
Bankguthaben   und  Außenstände 

Verteilung  des  (Jewinnes  von 

Reservefonds   

.V/i°o  Dividende  auf  1  875  000  M  . 

Tantiemen  

Vortrag  


I.V)  577 
103  125 


l(i  154 


•£i.  Klekti'ir.itüt.t\verk  und  Straßenbahn  Stralsund  Akt.-ties. 

Aktienkapital   1000000  M.  Dividende  1 ''»"/.» 

(u-M-haftsiahr  vom  l.ii.  lOm  bis       5.  i:tcx5. 


I9M3/4 


|<MM 


Einwohnerzahl  des  Einrlußgcbicts  

Bahnlänge  im  Jahresdurchschnitt: 

im  ganzen  km 

auf  10i*Kl  Einwohner  

.Iahresfrei|ueii7.: 

im  ganzen   

fiir  «las  Kilometer  Bahnliingc  

fiir  das  Wagenkilometer  

Fahrten  für  den  Einwohner  ...... 

Betriehsdiehte: 


W.i 


■nkilomet«. 


ranzen 


für  das  Kilometer  Uahnlilnge  

Bctriebseiiiuahmc: 

im  ganzen  M 

für  das  Kilometer  Bahnliingc  ... 

fur  das  Wagenkilometer  Pf 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .... 

für  den  Abonnenten  

für  den  bar  zahlenden  Fahrgast    .  . 
tiesamtgleislange  einschl.  Nebengleise   -  kni 
Wagenpark : 

Motorwagen  

Anhangcwngcn  


Abonnenten  erbraehteu  mit  12010  M  ■£'•,*•>% 
der  Personeueiiinahine  II  III  M  und  22,'t",., 
im  Vorjahre:  und  stellten  mit  17522:!  Fahrten 
3">.:-u,  ,,  der  Fahrgaste  (Vorjahr  Km  577  Fahrten 
und  •*X-:"  „  der  Fahrgaste i. 

Stromerzeugung  und  Abgabe: 

Fremde  Abnehmer  3im       45  An-eblniiwert 

000  KW        122  ,   Verbrauch  der  Straßenbahn 

1  :','.> 07:'.  KW  Std  .  <  le-ainterzeugung  4*7  855 
KW  Std.  a  kg  Kohle  bezw.  5.r,  Pf  Erzeu- 
gungskosten. 

Stromeinnahmen  7:!  122  M.  Betriebsausgaben 
dafür  42  011  M 


31  imi 

5,'i.. 
l,:u 

557  004 
111  415 

1*7 
17.-; 

313  4'"0 

02  0-2 

50  4SI 
XMlOl, 

7,.- 
III 

5,0i 

0 
4 


5,m  . 

509  209 
I 13*54 
l.s, 

IS.:* 

Sil  a« 

02  211 

51  321 
10  204 
IG,» 
0..U 
7.. 
10 
5  Mi 

In 
t 

A  b  r  e  e  h  n  u  n 


o,:,. 


M 


(iesamteiiinahijie   I  i»m  7«  r » 

Bclriebsunkostcn   71  nss 

Ilandliingsunko'.ten   21  934 

Uberschuß  (einschl.  Vortrag     .    .  35  Oso 

Hiervon  zum  Tilgungsfonds  .    .    .  iiim 

.     Erneuerungsfnnds   .  socio 

P/V'/o  Dividende   i:,,im 

Vortrag   K52 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


8U5 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Oktober  1905. 

Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  and  Kleinbahn-Verwaltungen. 


A.  Straßenbahnen^ 

Bezeichnung 
des 

II  :i  h  n  n  e  t  z  e  s 

Monat  Oktober  1906 

Be-       üe-  Be- 
trieb»-  leistete  ^{J"* 
lluge  Wagen- 

km        km  M 

tileichnr  Monat  des 
Vorjahr» 

He-        (Je-  Be- 
tricl»»-  leistete  '^['„f" 
länge    W««;en-  ,£hme 

kin        km  M 

Vom  1  Januar  bis 
31.  Oktober  1906 

<ie-  Be- 
lobtet«! trieb»- 
Wajren-  1 

km  M 

In  demselben  Zeit- 
raum de«  Vorjahr* 

(ie-  Be- 
leistete trieb« 
...  ein- 
"  a*en-  nähme 

km  M 

l 

3  4 

6           6  7 

H  :i 

10      l  11 

1 .   Spurweite  1 .436  ra. 

Preullisehe  Hahnen. 

SUdtb.  Brieden  

Grolle  Berliner  Strb  

Berlin-Charlottenburger  Strb  

Südliche  Berliner  Vorortb  

Westliche  Berliner  Vorortb  

Berliner  elektr.  Strb. 

1.  Behrenitlr.  Treptow  

2.  MittelstraUe  —  Pankow  —  Nieder- 
Si'hiinliHii-i  ii   . 

Berlin  (WaCiuunnstr.l  -Hohenschön- 
hausen   

Elektr,  Hoch-  u  Unterirrundb.  Berlin 

1.  Warsehauerbrüeke  —  Charlotten- 
bura-  

2-  Warsehauerbrüeke  — Zontralvich- 

hof  

Berliner  Ostlmlinen 
l.Schle*  Hbf  —  Treptow  

2.  Nieder*i"h<")iieweide— Köpenick 

3.  Xiedersrhöneweide  —  Bummels- 
burg  l< iciterverkehr)  

Dam  pl  strb.  (ir.-Lichterfelde  -  Stahns- 
dorf  

Potsdamer  Strb  

Köpenicker  Strb  

Werdcrsche  Strb  

Frz.  BuchhuUcr  Strb  

Strb.  Landsbenr  a.  d.  W  

Stettiner  Str.-Kiseob  

Poseuer  Strb  

Breslauer  Str.-Kiseul  

Elektrische  Strb.  Breslau  

SUdt.  Strb.  Brolau  

Ma«ik«bur(rcr  Str.-Kisenb  

Zeiuer  Dr»ht.*iilb  

Ct,  'i>euer  Kuenb  

Lokalb.  in  der  <ir.  Kllistr.  in  Altona 
Elektr.  Kuhn  Altona— Itlankenese  .  . 

Schleswiger  Strli  

Strb.AIt-BuhUtedt -Volksdorr.  .  .  . 

Bremern ii v euer  Strb  

Siege uer  Kr>l>  

Dortmunder  Strb  

Elektr.  Strb.  de«.  Lundkr.  Dortmund: 

1.  Kredenbimm— Achenbach  .... 

2-  Ertderihauiti  — Lünen  

firote  CttiSeler  Strb  

Strb.  Frankfurt  a.  M  

Vorortb. Frankfurt  it.M  — Kschcrshcini 

Btrb.  HoniburK'  <f.  d.  |L_  

Düsseldorfer  Strb.  

DösM/lilurf-liijisliurtfer  Klb  

Duisbuwr  Strl  

Klb.  Hau-  M««<  r—  f'rdiiik"  

Baxmeti— Kllierlelder  Strb  

Barmeuer  Strb  

Barmen-Srhweliner  Strli  

Cölner  Strli  

Strb.  in  der  Stadt  .Miilheiin  a.  Kit. 


8,26      4  053,     3  940       3.20      4  413     3  905 
ü2Bjü^fl97(Kr6?aB6ti7H3 2j22j77  62547 IS  281703s 
88,04  1170  206  172  035     .13,14  336  001  137  081 
36,01  127  W7   3-t  377     33,80  11-tOOO   8,r.  1 00 
34.8«  400  124  181  026 


33,15  894  932  203  05 

9,23  125  829  42  323 
10,30!  197  068   61  344 

0.62     4*  2!«H)    13  019 

I 


0,23  127  703    4^  *07 

»■60  Ufi  .51  5jL»06 

6,62     311  OH»    12  831 


1 1,20  0O0  72Q  385  lKLi  11,20  007  231  85«  00H 
2,20     31)009    10  477        2,20     32  789    17  3  12 


1,77  10. «11  ]12I*J 
6,30    28  8427 


4,77  43  063  H  4  29 
5,07     22  134      7  ^s«. 


10,00  IU86L 


8  839 


13,60      Iii  .31 U 


o:,7 


11,55     80  132    10  nii.". 


0,55     -'7  300      s  ü.-|3 


'120  380  HO  139  115413  m  :|S7 
'2  OS  0-:,      7  2  023      2ji3_U37       62  1 72 


3.23  3  074  1717 
0.58    40  09«      3  TOT 


8,23  6  071  1  172 
f.,.',"!     30  70*      5  5116 


■JB. im  3  iri  Mo  !  11  0115.  27750"  372  152  107  000 

13.02  21  3  *gT7~7T7  293  TTTeTT  19»  t21    09  275" 

31.71  o  13  7a'«  238  »92  31.37  603  821  238  5  10 

10.80  2).i3  -'93  Ia.952  18,97  2 Ol  0  U  ~sTTTT 

11,44   128*48    27  0*»  11,71   ULI  I4J.  20  00.1 

■'«'j  1  5«9  205  072  3  1.19  5  >6  02'J  189  20Q 


lr33,  1  00b  3  003 

•),0"  I.  2 -'7  12  17" 

1,2.1  1(1934  5«i«i:i 

cTirr  ~r  6HU  2  am 

21,72  S.l  6tl  32"5T7 


1,53  1  2_1X  3  270 

Ü337T  IJ  ISÖ  13  783 

4.2U  TTTT-TT  5  22>t 

(),0<l  6  •.•«•Mi  2  692 

21,72  82  233  80  317 


,■11! 


13  fiT3    1  1  3  13       —  — 


■'(l.»)',>  2..  >  452    OS  513       20, 1.9  -.'5*  S4V    94  705 


7.1i'>      17  III 
15.09     51  12  5 
I  :ih,i 
1,02  128»J13 
47  478 
10  109 
■ 707 


207  335    83  M-5 
1 167856  AlHJUH 
48  332   11  9  41 
10  9  H>     5  3sQ 
Öls  -J'.Ki  230  SS3 
80  883    21  72') 

i~rjrrr  , '.■  ; i •_■ 

14  "88 

255  722 
OD  077 
30  211 1 


l  '.ei 

um 

_2l_979 
211712 


5')  633 


11350.12  4  701,53 
3s  2  16     *  17o 


''31  370  27  032  30553  24  015 
878S6oTrr2,I>l«B78  Ol  ;«, Sil«  253/61  »H 
4  251  S4I  16I925R  5  412  996  1  780  800 
1843  767  800  0S3  1  144  30-)  381  537 
1  4321IU7  1946  25«,   1  OSO  793  1  736  N(M) 


142-5  7>U  Il0£9'•^,■  1439  759  I7S  78)1 

iiiüa.084  iianoi  i  2fis.6ss  53«  7 1 5 

465  766  K,2!<s;|  4^6  255  14t  4k| 

.)  90«  377  8487  8-iH  3  944  0,33  3  219  16  1 

380  .322  179  ti37  31109t  1,38  203 

,31»  631  192  911  3o3  73B  1H3  67  t 

276  811  81  717  2JH944  71  S99 


'  20  172 
'200  910 


6  S27  ISJÜ1  BÜ22A 
30  23S  2<MI9I_9  28  678 
I  835  706  1073 oat  3  017  873  982  665 
J  157.239  002  S17  I  TTTiTT  612  300 
12^210612262833  6  182  178  2  225  737 
(  030  310  «412  000  2  »60  6_14_  781  467 
'1217728  230  817  1  1  24  823  2(>«i  l«JO 
V  -üinülll  1  9D99B«  5  U')2  020  1  770  2tl 


I 

''7111  21  a2»         7  ISO  20  740 

278  703  H8  007      28')  701  99  075 

UüliJa.  Jjilss      1 03  050  48  02,8 

"'  7  «SM  2  310         .3  280  2  002 

8  216  0723  315  873  8  650110"  807  9.82 

293  96  7  91_913 

'  31s  7«  ■  «19»  -|-'7  2  150  07s  019  306 

''179  330  82_li£I  — 

'193  030  92  117         -  -  — 


ls;»5241«  3  139212 
'301  »7«  7»  148 
189  8Q7      99  2  1  2 

''i  102047  tatois.i 

05  056   211  920 
1TTT7  Ks-?  VIT  ITT» 
143  170     48  022 
:ZHjIZrT  7577  rvTT" 

633  0:10    24  »  037 
319  160,   196  Ifl« 
'220150  3510940 
''351876     59  882 


8  221  «74  3  190  590 
280  919  77  107 
193  803     113  903 

I  322  097  1  031  832 

,  797  Osj    215  807 

1  911  Q.37 

1  134  352 

2  *«U  13X 
'■41  '■  1 1 

!   63.3  071 
n  8i 1 1 


726  978 

40  255 
71  4  ssO 

229  333 
190  210 

157  3  280  3  75 


0  Vntii 
1.  OL  1905. 
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ed  by  Google 


Statistik  der  Stiaßenbahuen. 


f  /.vitwIiriM 
[für  K lt* i tihitli ii-ii 


Beieichnunif 
de» 

Bahnnetzes 


l 

AnBerprenflische  Bahnen. 

Nürnberg-Further  Strb  

Ingolat&dter  Tnmwij  

Karlsruher  Strb  

Ueesauer  Strb  

Pxrnionter  Strb  

Hamburg-Altonaer  Zentralb.   .  .  . 

Hamburger  Ötr.-Ki»enl>  

Bremer  Strb  

Met»,  r  Htrb  


Monat  <  Iktober  1906 


Gleicher  Monat  de« 
Vorjahr« 


Be- 
triebi- 


«e- 
leittete 


lange  Wagen- 


Be-        Be-  <ie- 
triebt-   iriei,»-  leistete 
Untre  Wagen- 


km 

2 


km 
8 


nähme 
M 


km 

r, 


km 


Be- 
triebt- 

ein- 
nahme 
M 


Vom  1.  Januar  bis 

2L.  Oktober  1905 


In  demselben  Zeit- 
raum de»  Vorjnhn»- 


He- 
leittel« 
Wa«en- 

km 

s 


Bc- 
triebt- 

ein- 
nahme 
M 

a 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

10 


Be- 
triel'.- 

ein- 
nähme 

M 

11 


31,74 


813  0*0  170  «164 

 TT     8"  780  .'.18'. 

16,81  22 1  088  *2  »57 
9,ÖÖ    5  t  967    1 1  «84 


»' ','.  1  605  040  188  458 

3,26    HTii»    6  174 

15,31  218  821  76  44« 
9,00    5t  1 3.'.    10  s«7 


6  855  834  1887  399  5  025  «i^Jl  1  5*8  27<> 
*6 1)83    41036.      84  738      47  07^ 
2  1 09  848   7«8  194  2  110  •-'  1 4    70»  1  «2 
64-".  ÜBT  tri  »40     64«  1*9  TTTTTgTre 


15,10  828  944  1811780     15,10  fl2Jl72* 
159,50  3102554  1214800  15*788-2881781 
42,1t  'i8l'  061  208  869     42,26  5H0  872  184  001 

18.3«  112  829      —      ,   16,80  107  1*6   47  692 


184  81*  3  1*6  380  1  289 22»  *  198  "119  1  287  862 
1114t»2|29505963  118:U8ia|  2824 1657  1Ö5"5"I»OT55 
6  116  132  1  820049  5  560  925  1  C66  64.'. 
''77«  31  I    35M823     .73&«1_L    33.1  T7T 


2.    Spurweite   I.HUU  in. 


Preußische  Buhnen. 

Hemeler  Strb  -  . 

Stidt.  Strb.  Königsberg  i.  IV  

Königsberger  Strb  

Tilsiter  8trb  

Klbinger  Strb  

Thorner  Strb  

üraudenzer  Strb  

Brandenburger  Strb  

Spandauer  Strb  

Friedrichshagener  Strl  

JBterboger  Strb  

Strb.  iJr.-Llcbterfe.lde  --  Lankwitz  - 

Steglitz— SOdende  

Strb.  Krankfurt  a.  ()  

Cottbuter  KUtdt.  Strb  

Strl..  tiuben  

Fortter  Stadteiseul.  

Slralminder  Strb  

Bromberger  Strb  

Slrb.Dittersbach— Waldenburg  Wehl. 

I.  iegnitzer  Strb  

(iürlitzer  Strb  

Hirschberger  Talb  

StaJlfurter  Strb  

Schönebeck-F.lmener  Strl.  

Malberttadter  Strl«  

Stendaler  Strb  

Nnumhurger  Dampfstrb  

Halle»cbe  Strb  

Stadtbahn  Halle  u.  S  

Strb.  Halle— Merseburg  

Krfurter  Sir   

Strb.  MOhlhausen  i.  Tb   .  . 

Xordbausener  Strb  

Altonaer  Init-B.  i.  Stadtteile  « »tteiis,'!! 

Flensburger  Strb  

KU..  Emden— Aufienhafcn  

Heme-Baukau-KecklinghauseuerStli. 
Kecklinghausen      Herten  —  Wunne 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn-  Senue   

Mindener  Strb  

Bielefelder  Strl.  

Bochum  -tielsenkirrheiier  Strb.  .  .  . 

Hagener  Strb.  

Hafen— Hohenlimburg  

Mrb.    Iserlohn  —  I.<-tinalln'  lAl.zw. 

•  ■rOne— Nachrodt1  

Horder  Krsl.  

Strb.  Hamm  i.  W  

Wittener  Strb  

II.  rknli  O.alm  


1 


-  1 

27,13 

324  79«  1<>6  996 

13.90 

69  58« 

~TÖ  333 

10,00 

50  181 

10  603 

«.so 

32  «49 

«  «73 

TTTTT3T 

11  310 

3,50 

3H  «45 

Ii  539 

6,40 

45  »36 

II  243 

'.'.42 

10«  1147 

■■'s  Ol» 

2,35 

«  Os2 

1  0S2 

3.30 

5  150 

2  28S 

12.72 

8'.'  1 14 

24  8-HO 

11,49 

sQ  072 

1«  735 

h,19 

61221 

11  104 

2.44 

1 7  02 .! 

4  769 

14.00 

15  19* 

.".,00 

2«  490 

1  1 ...  i 

1IMI  86* 

21  582 

13,50 

7R  HRP 

2  h  «02 

7.011 

62  7011 

7  3110 

1  1.14 

h*  814 

1  h  033 

12. Hfl 

ÜÜÜ 

10..'.  1 

37  «28 

II  «HO 

2.25 

*  325 

1  U18 

10.'.i7 

80  BH« 

1 1  28« 

2.40 

II  A44 

2  107 

-'■95 

8  o.m 

2  827 

S.47 

124  H86 

34  Oßl 

18.01 

'_'«»  »12 

55  «38 

1  1.7H 

«7  852 

23  138 

17.79 

11»  5C2 

87  787 

'.1.43 

18  136 

8  «7h 

«■Ml 

;i4  siiu 

.'.  00h 

3.77 

2  li!i 

3.7  1 

16  8Ü2 

3  «  7 1 

9,01» 

53  64« 

23  S14 

12.  HO 

44  23 1 

1-  i"l 

7.70 

*5  505 

2H  -.58 

H.O* 

18  681 

.".200 

:,,2Q 

Uiil 

3  44« 

13,17 

"6  «34 

Jh  9<i5 

(I3.HIJ 

100  OT, 

17«  5*i5 

21.3«! 

120  125 

17  SOO 

«.07 

5  1>43 

11,7.' 

41'  947 

'.1  «05 

1 18  7i)l 

34  "5h 

7.8" 

3Ji  939 

0  10» 

-.".',77 

131  92« 

35  106 

«.53 

6  «3  1 

4  221 

27,21  :tol  726 

rrncn-  toobt 

55  976 

3«49T 
39  *21 

45  MO» 


10,00 
«,*'■ 
•V4Ö 


8,4« 
7,85 
2,85 
3,30 

12,72 
rTTTö 

7.02 

2,44 
14,00 

5,011 
1  1.7-'. 
13..'.0 

7.66 

Tjrrr 

12,-80 
10,51 

1Q.97 

-',10 
2,05 
8,17 


100  994 
«  125 
5  156 

«S  47« 
>5  900 
54  628 

1557771 

27  294 
94  WO  1 
T-fJtTH 
57  107 
*7  141 
38  37<i 
35  1 1 6 
h  ISO 
«o  78s 
f.  «:i8 
I  32Ö 
1 15  092 


101429 
15  070 
9  05S 
«  1»75 
s860 
s  9H4 
Ii  2 1 5 
25  |h  t 

1  697 

2  «19 

22  391 
1«  «75 
10  «S8 
I  H72 
13  308 
4  100 
21  517 
28"8iT9" 

7  595 
19  2*8 
Ü.SU4 

8  909 

1  029 
1 e. 

2  22« 
2  903 

82  90* 


1U,01 


14,; 

14,«« 


280  79« 
«4  661 

urrsrro 


0,43 
«,i« 
.1,77 

8.71 
H,  10 
12,S« 
7,70 
h,«8 
5,20 
13,17 
s.',,03 
2h.:IQ 
«,07 

11.76 

3  «,-'." 


4«  7«i 
83  15Q 
810 

1«  «14 
50  115« 

I  1  QQ  1 
H2  32B 
11 

II  118 
■>4  101 

172  587 
IThTTT 
1 5  039 


Ht  -93 
22  926 
-TO  460 
7  «Ol 
5  151 

2  Q63 

4  11« 
1^1  Sil 

18  20 1 

28  'J97 

5  «32 

3  830 

29  170 
l«2  .".«0 
~IT13TT 

«  10« 


41  277  9  376 

14h  mo  34  102 

7,hO     1 1  3fl4  1»  544 

29777"  l"Ttj  TTilT  36  2HS 

«,'.Q      6  «33  I  75« 


'2390093 
310  Q79 
412  516 
2st  Ulli 
36W  «511 
385  370 
463  4  hi  1 
1  039  149 
'l~4Ö"3ttf 
"^üü. 

*>  20*  033 
s9»  47* 
'»899  »61 
TTT7543 


'»  131  14« 
0*8  817 

*>3ii  117; 
~6ötTö2T 
841  757 
497  193 
383  31  1 
'I  83,194 
'*I54  192 
«8  561 
40  781 
1  287  3** 
1  079  580 
'» 2«7"  5*1" 
''100  502 
Hill  443 
>2«0  4 1  0 
'14  425 

''113  195 
522  139 
4111  05« 

'»6h5  033 


I  75  «72 
124  117 
5Ü4  *2Ö 
8  S53  989 
474  7l»7 
152  821 


792  «8H 
21i27 
Ol  611 

7*  hTT 

05  452 
03  328 
''I  345 
279  5Qh 
19  374 
2  23* 


72  173 
1*0  60t 

77  7  17 
85  129 
134  886 

20»  294 
118  2  1!» 
~iTTTTffT7 
213  667 
1S5  7h« 
Hliüa. 
21  721 
110  031 
20  Q44 
26  720 
346  036 
244  40« 
HO  09* 
37  7«7 
94  303 
TöTöTT 
1«  821 

2»  591» 
223  071 
175  36'' 
193  015 

73  561 
II  671 

ltTHTBT 

1 «10  4«2 
Inn  9«H 
•33  07« 


2  339  «17 
317  H34 
70*  073 
3011  f.H  I 
389*16 
391  24* 
465  029 
029  833 
t*  3bT 
.".  •■55 

203  Jü» 
IIQ3  40'.' 
377  094 
TT3"36H 

184  424 

960  2-'0 
311  207 
TTTH  TmT 
*73  2*0 
lü  I  1  in 

316  «"■'■ 
7.1  7"  1 
438  244 
85  8*0 
37  105 
1  234~5Ti*S~ 
0(i7  21« 
263  635 
132  SM 
482  73« 

t  07H 


723  6«.% 
14.517 
«9  *4  l 
7T1357 
91  377 
*3  h  1  II 
88  4PO 

247  35<» 


17 


093 
Dl!) 


03 

1  *0  22a 

74  «7» 
7TT16-4- 

126  2«7 
23  HiiH 
204  U2_ 
1  1-j  l'ir. 

~rr?ri77T 

104  •_'"•_* 
1*7  1 19 
ÜÜJiZl 
22  '■".  - 
11»  1 7.r 

19  778 
26  484 
31  h  1157 
223  7«« 
~sB~T7iT 
83  4«9 
97  3«8 

tttht^: 

13.053 


11  I  272  3Q  296 

487  015  221  327 

42*  80;  17«  »95 

573  7  hq  182  15» 

181JJ50  71  6Q1 

122  02*  45  375 

|  649  «6»  213  704 

8  177TT3TT7:i  634  361 

480  7«7  UüLLL 

t  .'.7  019  «1  .97 


305  5*6  06  187     40«  74m  !t«3"4 

1TOTT942  36TT77T  — =    

'»30fl  853  76  495 

'>922  207  248  700 

63  2  1  «  45  2115 


295  457      73  36« 
"024  870     24«  222 
61  «13 


V  - . ,  1 1  1   4  ■.'«>'. 


Ii;  1  > 


Vinn  1.  7.  —    'J  Vom  I,        I'«'".  "1  Vi. in  1   1.  l'iu'. 


XII.  -Im lirffunjr.  1 
|l,r.  Djl»  r  1<*6.J 


15  v  •/.  v  i  f  h  ii  ii  ii  g 
des 

Bahnnetzei 
1 


Monat  Oktober  IW6 


Gleicher  Monat  dp» 
Vorjahr» 


Be- 
triebs- 
ltnge 

<ie- 
leUtete 
Warn- 

Be- 
tru-ln- 

ein- 
nahme 

Be- 
triebs- 
llnge 

Ge- 
leistete 
Waffen- 

He- 
triebs- 

ein- 
nahme 

km 

km 

M 

km 

km 

M 

2 

a 

4 

5 

6 

7 

8.80 

1  707 

4  134 

3.S0 

2  020 

.1  264 

7,05 

3  360 

»412 

7,6.1 

5  144 

4  671 

28,95 

250  214 

IM  39!» 

28,95 

28»  907 

»5  376 

6,60 

48  UM 

II  064  i 

«,60 

42  293 

<  430 

Vom  1.  Januar  big  In  demselben  Zeit- 
^L.  Oktober  1906     räum  dea  Vorjahrs 


Ge- 
leistete 
Wa«en- 

km 

s 


Be- 
triebe- 

eln- 
nnhme 

Ge- 
leistet« 
1  Waffe  n- 

Be- 
trlebi- 

eln- 
nahme 

M 

!  km 

M 

u 

12. 

11 

1111802 

Zi7H7 

128  8.'..'» 

10  580 

65  4117 

4«  763 

Niederwald!)  

Malberffb  

Elttille—  Scblanffenbad  

Wiesbadener  Strb.  einseh  LVerobergh. 
Frankfurt-Offeubacher  Tramh.  .  .  . 

Coblenrer  Btrh  

Krahnenberffb  

Crefelder  8trb  

Kreis  Uuhrorter  Strli  

Strb.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Berffisrhe  Klbn.: 

[.Nevigeser  Svti  mit  Elberfeld  - 
Ronsdorf  

i.  BenrataerXett  mit  Hilden-Ohligs 

Kemsolii'ider  8trb  

Strb.  M.  il  Illbach  

Elberfeld«!-  Strb  

Essener  Strb  

Solinger  Strb  

Solinger  Krsb  

Oberhausener  Strb  

Rheydter  Strb  

Strb.  Meidorich—  Dinslaken  

Drachenfelsb  

Calenberger  Zahnradh  

Bonner  Pferdeb  

liampfb.  Bonn  -Melil<>ui  

Bonner  Htrb  

Trierer  Strb  

Strb.  im  Saarial  

Aachener  Klb  

I'flrener  Dampfstrb  

Klb.  Aachen — Herzogenrath  ..... 

Außprprenßiachp  Bahnen, 

Augiburger  8trl  

Hamberffer  Strb  

Regenshurger  Strb  

Landahuter  Trarnl  

Srhweinfurter  Strl  

Wirsburger  Strb  

<  annatatter  Strb  

Muttffarter  Strb  

l'lsaer  Strb  

Ileilbronner  Strlm  

Heidelberger  Strb  

Heidelberger  llerffb  

Heidelberg—  Wiesloch  

Strb  Kreiburg  i.  Kreiagaii   

Zwickauer  Strb  

Meißerif-r  Strb. :  Personenverkehr  . 

Güterverkehr  .  .  . 

Riesarr  Strb  

Strh.  in  Dobeln  

Strb.  Freiherr  i.  S.   

Dresdener  Vorortl  

Plauener  Strb  

Kebsudiuier  Strb  

UBnitzb  

Obenrtein-Idaror  Strb  

Mainzer  Strb.:  Etektr.  Betrieb  .  .  . 

Pferdehetrieb  .... 

bartnstadter  Strl  

Weimarer  Strb  

Jenaer  Strb  

Eiienachcr  Strb  

Bernburgcr  Strb  

Zerbttrr  Strb  

Altrnhurger  Strb  


28  786 

68  142 
''1U44185; 
>802  729 ' 


868  067 

78  885 


31TJP"  159"  SH-'I   61  898     35^39"  1B»  «4o   .'.5  747 


1  831  568 
306  7.-.2 


799  31" 
71  OW 


1  679  300    6WH5T  1  552  763     538  372 


41.60  238  960 


17,00 
20,13 


82  472 
39  00« 


H4  653 
V7  2f!l    27  566 
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-»3,00 

M  13  000 

23,00 

12  B02 

23,00 

ia  4!>7 

8.G0 

1A3I-. 

S,BO 

* 1 1  ;»s  -,0-j 

s.-.o 

117  487 

8.50 

liJSlLL 

■1 1 ,  IB 

:l  fi^lH 

a  1,4.-. 

»i  aal 

21,45 

77  fls^, 

21,45 

:7 

sa,'.ia 

TTli 

■<2,'.ia 

134  415 

■»3,92 

111  77i' 

82.92 

5  50 

6, »Ii 

4  400 

«,'17 

*'  30  248 

••.,6«. 

32  08" 

0.67 

Silin 

17,»  Mi 

•j  1>30 

17,06 

32  110 

17,05 

28  S-.'B 

17.06 

■«  >,ao 

11,00 

7  U02 

ll.flii 

.2  963 

11,00 

&2_2^ß. 

11.80 

i"  aai 

aa.oo 

aj.-iü 

32,0" 

II»,  II-' 

32.0«  i 

iao  v»i,;. 

32.01» 

aa  s?*« 

I7tan 

Hill 

17,20 

119  000 

1 7.26 

'.'7  0  19 

17  ••.'() 

7  H4& 

a.'i.oB 

0  «6B 

26,06 

Uiläft 

L'8  t»11 

t.-,.8H 

•1  sim 

12,7  1 

108  682 

45,66 

-.0  BHii 

12.7! 

Ulli 

37,00 

UiÜA 

37,00 

n-  oii 

37.00 

1"!  142 

M7.60 

88  1  Ort 

45,60 

na  105 

45,00 

136  177 

15,00 

121  981« 

15.1.0 

13  728 

4,02 

1,62 

'rrTT7t6 

1,152 

17-77  , 

1  0  2 

20.70 

15  207 

20.70 

53  323 

2",7o 

54  32Q 

2i>.70 

23  06.1 

-i  ,oo 

18  883 

I.iiii 

lj«  97V 

81,0  I 

ton  620 

8  1,00 

5  !I8  ; 

15,42 

5  071 

15,12 

32  "19 

15,42 

29  866 

:  5,42 

27  45., 

17... 7 

2JllliL 

■17,, '7 

80  Will 

17.'  17 

8"  285 

47,07 

1  2Jil 

518 

*'  16  7:'0 

14  t'l" 

2  055 

6. 00 

2Ü22. 

o.i  »o 

13  384 

6,00 

12  3JÜ 

P.O.. 

11, lio 

n.r>o 

1Q.6« 
19.21 
17.35 

2  7, Qu 

3  1.00 

2 : 1" 

19,"" 
9,00 
39,00 
tl,, Uli 

11,10 
12,  tu 
61,12 


30.: 


6,01 
21.12 

17.39 
s.n> 


Dl  1.  1.  l'Sli. 


xi  by  Google 


r  /eitsiartft 
Lfur  Kleinh»hnr:, 


H<- 110  n  n  11 11  ir  und  Sitz 
<i>r 

Verwaltung 


Monat  Oktober  1906 


')  Betrlcbs- 


(ileicher  Monat  <irs 
Vorjahr« 


')  betrieb» 
lange 


'1  Betriebs-      u^gg      'I  »trieb» 

ein-      im  Monat*-       ein-      im  Monats 
nahmen       durch-       nahmen  durch- 


schnitt 


schnitt 


■ 

km 

N 

km 

M 

km 

M 

V  in 

8 

4 

r. 

6 

7 

8 

9 

8  814  ' 

10.00 

7  123 

10,00 

65  415 

10,00 

48  802 

lO.IIO 

12  565 

22,10 

11  587 

22.10 

79  178 

22, 10 

79  50B 

22,10 

2,70 

2  492 

a,70 

'»  1 1  560 

2,70 

II  48t 

2.70 

Hill 

«TTTtT 

13  1 10 

1744 

120  959 

67,10 

76  120 

47,44 

i 

^  2JL  -ltiü 

•j7,ao 

IS  4X9 

27,30 

181  298 

27,30 

117  174 

27,3" 

1  011 

0,60 

2  800 

11,110 

'•5  461 

6,110 

1»  170 

Ii.'," 

a  U28 

— 

0  OKI 

— 

45  2S.'i 

— 

_U  27a» 

_ 

3  305 

a,ao 

2  r>0i 

3.10 

*»  3  3JÜ 

».SO 

2  &H1 

3.80 

II  tWI  1 

14,80 

h  379 

14, BO 

77  03ii 

11,30 

71  582 

14.31» 

n  Bin 

■.'0,60 

10  368 

30.60 

*>S5ft45 

2(i,60 

85  29ti 

ao.au 

8,45 

1  ftl8 

3,45 

12  740 

8,45 

14  041»  ■ 

8.4-, 

7  18 

0,411 

1  07". 

9,40 

5  782 

9.10 

6  713 

■■1.40 

'»  Iii  083 

— 

7.7-.' 

— 

lh.HH. 

7,72 

:«i  »na 

— 

7,72 

— 

22ili!l 

— 

7.72 

•_'  513 

4,80 

2  r.79 

4,50 

'1  28  our. 

4.50 

2ü 

4  .5" 

— 

•= — 

— 

— 

_ 

  ! 

IQflOO 

:i8,40 

laiüfi 

83.4" 

'»lUU  097 

33,40 

140  802 

33.10 

17,61' 

-'8  UPS 

17,0» 

2  15  392 

17,69 

200  511 1 

l7,ß:< 

17  874 

i  5,90 

17.H55 

ir.,9ti 

107 

1 5,90 

ls«  007 

15,90 

1  ti'.ni 

1  4SI 

2,94 

l  um; 

2.94 

1  481 

3  ( 1 4 .-. 

a  130 

81  622 

gl)  (H «, 

JjQ  7/i<l 

5,48 

•_'H  48B 

5  48 

4|264  326 

6,43 

o  .*,.-,  |  ■>  | 

5  43 

:>t:i 

«•-',80 

72» 

22,30 

*JH0B  889 

22.30 

683  487 

22.31  • 

1  ßKä 

12,47 

3  Hl« 

12,47 

•1  54  69? 

12,47 

38  82  1 

7.12 

11  998 

7.7Q 

Iii  14i 

7,70 

4|l(l7  901 

7,70 

1  Ol  1  TSö 

7.7" 

■'.  -MIO 

0.80 

Pia 

li.SII 

">  5  500 

~sm 

5"öTTi 

0.8" 

7  8tj2 

i  i,7a 

7  385 

11,78 

65  624 

11,78 

7  1  09  s 

11.7s 

2  2AL 

4,00 

1  1)8« 

4.00 

15  13  s 

4,00 

13  _>fi(t 

1.0" 

7  778 

Ii.  Ii; 

0  904 

6.4B 

50  Uli 

0,4  Ii 

46  »82 

■i.4'-. 

■'■  71B 

.1.20 

5  tr.H 

3.20 

aa»7ii 

3.20 

35  784 

3.21' 

53  170 

102,17 

■'7  «HS 

'.6,47 

''337  948 

08,24 

239  984 

50,17 

11 

22, '-'Ii 

1il  Bin 

22,20 

so  122 

22,211 

71  855 

22,20 

IW8 

1.10 

1,411 

')  »384 

1,1" 


3  1112 

1  4" 

2  DIU 

r.,60 

•-'  023 

5.60 

■•>,«(  l 

•>»  BS5 

5,6" 

4  jlfifi 

1 3.2R 

4  mts 

1  3,28 

''  4 1  642 

13,21. 

43  681 

1  3,2« 

4  ÜII 

14,08 

rj  94i 

14,08 

48  lös 

14,<iS 

10  677 

1  l.ßs 

a  am 

19,7:i 

3  :n>4 

19.73 

''30.207 

19,73 

2S  SC« 

1  n,7:i 

monat»  des  \  orjahr* 


•)  Dnrch- 


»» Durch- 


)  Betrieb«-  .««^l"1-   »I  Betriebt-  .F""*"' 


ein- 
nahmen 


Betrieb» 
ISnlfi. 

in  der 
Berichis- 
zeit 


ein- 
nahmen 


Betrieb» 
lange 

in  der 
Bericht» 

»eil 


Elmahorn— Barnutedtcr  Kiaenb  

Kiel— Schönberger  Eiaenh.  

Ratzeburger  Klb  

Schleswiger  Krabn  

Klb.  Voldagsen— Duingen  

Klb.  Duingen— Delligten  

Qewerkachaft  „Hildetia"  Hannovor  .  .  . 

Wittlager  Krab  

HSiteraebe  Klb  

Klb.  Neheim-HOstcn  — Sundern  

Hanauer  Klb  

Klb.  KL  Schmalkalden   Brotterode  .  .  . 

Klb-  Klrchbain— Landelgrenze  

Wachtertbaeh— Binteiner  Klb  

Ortfle— Oudenaherger  Klb  

Freigerichter  Klb  

Klb.  Oberursel— Hohemark  

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel  Naumburg  

Waldb.  Krankfurt  a.  M  

Klb.  Höchat-Kfinigsteiii   

Klb.  Raaaelatein— Auguitental   

Klb.  Raaaelatein— Neuwied  

Klb.  Mülheim  a.  Rh.— Leverkusen    .  .  . 

Klb.  DOaseldurf-Crefeld  

Klb.  Kaldenkirchen— Brüggen  .... 

Klb.  Oberkail- Neuß  

Klb.  Beuel— <iroUenbus<  Ii  

Klb.  Coln-Ratb-K6nigsfor>(  

Werfütlb.  MOlheim  a.  Rh  

Klb.  Schlebusch  Bahnhof- Ort  

Klb.  Ensdorf— Saarlonis—  Wallerfangen  . 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   

Moseltalb.  Trier  -Bullay   

Klb.  Merzig  BOacbfeld  

Eupcner  KU  

Hohetizollcrnschc  K Ilm. : 

1.  Sigmaringendorf  - -Bingen  

2.  Eyach— Haigerloch  Stetten. 

3.  Hecbiogi'ii— Burladiugen  

4.  Kleinengstingcn— Oammertlngen  .  . 

AnBe  rprt'iiBiachp  Molinon. 

Lohne— Dioklngc  

lli.it/enl.urutT  Stadt-  timt  Hafenbahn 

PrfnBiwclu-  Hahnen. 

Inkti  rhurger   Klb.  (Stricke  Pogegeu  — 
s.  hnialleiiingkcni 

L0.bt.en  — Cottl.iiMT  Krul'  

Kolbrrger  Kll.ti  

Santzigfr  KU..   

Oreifenberger  Klint  

Kegenwalder  Kllm  

Kraiu.hurger  Kr»bn.  

Klb,  Si.  iirlal  Arnebitrg  

Malzwedeler  Klb.:  l.SaUw,  ,|,  |  —  I »ii  «,lorf 
J.sai/.»,,il,,l- Wintvrf- 
Klbn.  im  Man^fiMer  l.ergrevier  ... 

Alsener  Kmbn  

Klb.  des  Kr.  Apenrade  

Klb.  ilf»  Kr.  i-, •»  IU  I.  r>lebi-n  

Eleiisburner  Kr«l.. : 

1.  Elensbiirg    K.M.;  .  In  

2.  Flensburg  s..tru[. -liuudhci  .  .  .  . 
Klb  Kendsburg  l|.<henvre»tcdt  

BteintradeT  Meerk  


2  üim 
i  tun 
■» 


7.93 


1  27" 


2.57 


S.   Sparwoite  1  .OWl  in. 


5  88- 
20  >-2 

,:n  oi>o 
_>_2:n 

2ii5 

,".  ■.73 


1  ■<  »!■  ■ 
s  12- 

19.JJS2. 

1-.'  7": 


85.15 
100,0" 
1  ls.OIJ 
128.0" 

:i6,"0 


8".2" 

r.>.m; 

31.8  . 


18  432 

19  41:> 

2ti  125 
üi2JJ. 

5  292 

a^.  als 

10  ',14 


55,08 
85,45 
100,i>" 
1 1  s.QO 
117."" 
30.00 
.  -7  .QU 


-IS'. 

4S.--0  Li'  lüü 
85.80  10  105 

Iii.  218         I7".2t.  31  1'.'2 


1 1  V.ri:!    1  >  .; 

—  *i  Vom  i.  io  lvw. 


■ler  .LihrevitHti' 

i  I  il-  .lull  .-•-PI 


4.,.s'.i 
.10.7" 
51,42 


2^.  001 
12  1  I 

17 


30.2" 

19.0. 

31.85 

4S.9" 

S5.s" 

1 


50. Ii 


51.42 


*'  20  059 
•ITT275" 


'  *4  7..H 
189  500 

'21s  175 


7,9.1  ~ 


43  205 
22  t'.'i  I 
liliLiÜ 

'' 1 ' 1 

*'M4  527 

3 1  2  H  '.0 


.'■5-Qs 
85.45 
100,00 

1 1  S.III ' 
128,00 
3li,i>0 
.■7,"0 


')  Vergl.  Frage  11  der  .lalir>-9M*tiMik. 


1 1"  91" 

' 1 1 1  .''H 

171  443 
-_'  Ott 

5'i  7i't; 

—  »)  Vom 


30.211 
1  »,"'•• 
31.S-. 
48.itl> 

85,80 
170.'.'.'. 


lil.Sli 


30.70  57 


51. 1-. 


12  328 


22  418 
175  171 
19  449 
2"5  3'1" 
n>-  21  I 
21  850 
8s  "III 

65  193 
31  135 
litis.  Iis  I 
124  400 
11"  1173 
253  192 

175  125 
85  137 
"«7 


2,57 


55."- 
s.5.4 r. 
•  "i>,(l" 

1  I  s.Q,  , 
1  17,0" 

IHl.Q.i 

■  i7,"ii 
30.20 

r.'.Qü 

3  1. S-, 

4-.lt' 
85.81- 
132»:, 

50.U2 


30,7" 
51.1  2 


Vom  l.  I.  I^ö. 


XXI   Julirtfanir  1 

Dezember  IW6.J 


Statistik  der  uebenbahiiahiilidicn  Kleinbahnen. 


Bf  ne  n  n  ii  np  und  Sitz 
der 
Verwnltu  11 


Mi. uiii  Oktober  l«*6 


i  Betrieb« 
flu- 

llllllllll'll 


•lltctriehs- 
lanxe 

im  Mutn.lv 
dureb- 
M-hnitt 


Welcher  Monat  des 
Vorjahrs 


')  Betrieb* 
'I  Betriebs-  llL0Ke 

im  Monat» 


ein- 
nahmen 


durch- 
schnitt 


M 

km 

M 

km 

•» 

.1 

4 

6 

15  809 

39.79 

18  464 

36.5!» 

11.  M.1S.. 

1  on 

*  ►  1  |VU 

1  » ;  ?B*4 

•Ja"i  'ITH 
=  V  ~  i  LJ 

20,70 

18  085 

yo,7o 

700 

67,00 

'J5  033 

07,17 

10/  '8 

'1  »1,111 ' 

fl  Q  l>  >  '■ 

41,00 

O  «  /  u 

1  K.  *  J  1  i 

;iö,7" 

18  51ü 

JJÖ,70 

1  7i"W* 
1  /  Lro 

.1  oTn 

1  ■ 1 1 D1-  * 

Ui 129  ' 

10.8s 

UlXi 

10,07 

1  j^4jL1 

6,7'.» 

7  118 

0,79 

29  147 

83,45 

2u  620 

isjir 

4  77li 

10.00 

3  H3fl' 

10,0n 

7  98» 

S,08 

H  382 

8,08 

.'0  a?b 

74^4TT 

lfißjia. 

74,40 

1  407 

28,60 

3  901 

28,6" 

8  4411 

14,40 

fl  7.ri  1 

14,40 

22  79  » 

28,11» 

21  718 

28,10 

1 1)  aar. 

1 3,2 1 

10OU6 

13,21 

1)  749 

88,4» 

8  108 

38,41) 

2ji  930 

18,84 

21  821 

13,8-1 

41  »43 

437 

33  03  6 

4,87 

0  040 

18.60 

7  101 

18,50 

17  «81 

2.2» 

ililll 

.18,10 

LI  608 

38,10 

2  88!' 

2.64 

3  OOH 

3,6 1 

i  :.ifl 

4,7:. 

1  2811 

4,71« 

12  281 

4.50 

Ii  Iii 

4,60 

ao7 

30,75 

20  7111 

80,75 

lülilü 

18,110 

l>,0O 

•-'0  -'46 

17,40 

läo^TJi 

17,40 

aao 

3.011 

417 

2,113 

Vom  I.April  1906  Iii» 
Kndo  de«  Berkbts- 
monata 

-— 

•l  Durch-: 

')  Betriebs-  ,*chRit^1- 
Detriehs- 

ein-  lanxe 
.  in  der 

nahmen  Herkhts- 
teit 


In  der  deichen  Zeit 
de*  Vorjahr* 

I «)  Dureh- 

')  Betriebs-  lTchn.i*tl- 
lle  triebs- 
ein- ia  nsrf 
.             in  dar 
nahmen  ({„ichta- 
zeit 


M 

n 


k  in 


V 

8 


kn 
9 


Klb,  Hoya— Syke— Alendorf  

Kehdin«-er  Kmhn  

Klb.  Bremen—  Tarmstedt   

Krtb.  Wittmund— Aurich— Leer  

Klb.  Plcabor»—  Itheine  

Klb.  Kmden— Pewsum  

Mindener  |    I.  Mindon -Uchte  

Krsbn.:     I    2.  Mindcu-Kickhorat  .  .  . 

Plattenberger  8trb  

Hohenlimburger  Klb  

Kühr— Lippe  Klbn  

Klb.  VSrde— Haipe   

Biebertalb  

Kassau  lache  Klb  

Klb.  Selters— Hachenburg  

Klbn.  Wermelskirchen— Burg  und  Hom- 
scheid— Romschcider  Talsperre  .  .  . 
Barmer  Bersrb  

Kerffache  Klbn-  Strecke  Velbert— lleili- 

genhau»—  Hflael   

<ielderncr  Krsb  

8trb.  Elberfeld-  Cronenberg—  Kcmschcid 

Kuskirche  ner  Klbn  

Klb.  Kusjolikirchen— Marienheiile    .  .  . 

Berrbeim  er  Klbn  

<ieilenkirchener  Krsbn  

Klb.  Aach en— Herzogenrath:  Kohleuhalin 

Antterpreußinche  Buhnen. 

Lukalbalin  K< utl insr>'ii —  Knill««"  .... 
Mannheim  -Keudenheimer  Dampfatrb.  . 

Karlsruher  Lokal  Im  

MQIlheim-  Italien  weiter  Kisoul.  

Mainzer  Vorortbn.  

Darmatadter  Daiupf-Strbn.  t  Vorortbn. I  . 
Inaelb.  auf  Wanireruoire  


102  2i>5 
117  081 

''155  033 


159  080 

''tat  671 

82  613 


')  125  223 
''  75  67.'. 
2  Iii  .532 
37  145 
81  047 
201  Ol  1 
*T4Ö78H 

76  20  1 

1  ;»4  590 

Ii  IM 
113  27t' 

''233  032 


H5  750 
*'  «15  04fl 
Ol  632 
*'143  948 


*»  23  Oll? 


i:ti 

1  »7  202 
143  323 
''2  t  204 


»7,611 
43,110 


10,38 
ti,7» 

|Q,0<» 
8,<18 

7l,KJ 


11.10 

23,m 


33,40 
13,84 
L-7 
i-,ao 

2,211 

38,10 
2,64 


I.Ti' 

3<',75 

18,00 
17,4n 
0.5i 


95  427 
10t)  920 
147  713 
152  «86 
62  321 
30  244 


51,90 
26.7» 


152  «86  67,47 


8.-.  746 
86  802 
210  310 

2«  TW 

82  471 
180  158 
37  18t 

7.8  B85 
1 82  762 

73  880 
58  212 
210  187 
16  1  172 

Ol  8  18 

1  1 1  862 
~ 2Ti  48|| 


129  852 

134  211 
143  »34 
I  8  085» 


:t,'-.S 


6,79 
88,45 
10,00 

8,»18 

7T7TC 

23,50 

14.40 

28.10 


33,40 
13,84 
4,87 
18,50 

88,10 


1,7U 

:,0.7.-. 

18.00 
17.40 


3.  Bahnen  mit  hb tierer  Spnrweite  aU  1,485  m  und  1  ra,  »owie 

in  einem  \etze. 

Preußinche  Batlision. 

Spnrweite  0.60  m. 
Mocklenhurg-l'ommerachc  Schmnltpurb. 

Anklam— Lassaner  Klb  

^reschoner  Klb  

Jarotachiner  Krsbn  

Brombewr  Krsbn    

Klb.  Zniu  

^irsitxer  Krsbn.:  1.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strueken    ,  , 

Klb.  de«  Krei»es  Witkowo  

WallQckcb  

Spurweite  0.75  m. 

Bastenburg— Seinburajer  Klb  

Wehlau— Kriedländer  Krsl.  

Königsborirpr  Klb  

fillkaller  Klbn  

Inaterhursrer  Klb.: 

1.  Hahnverw.  Neukin  h  

-  Bahnverw,  InsterburK  

Neuteicb— I.ießniier  Klbn-  

Weaipr.  Klb.  im  Kreise  llniuiger  Ni.-.lu' 
^estpr.  KU',  im  Kn-isr  MurieuburK  • 

Marien  Wepler  KU.  

Ostpri(jnit/.er  Krsb.  KvriU  H..|.|ienr«.le 


5.11 

Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 


^'estpriijiiiuer  Kr»b.: 
1.  Perleberc  -Hiij.|ieiir»i|i- 
Viesi  eke    lilÜWell     .  . 


_!;).'. 

18  ;»15 
lilLL". 

5  937 

36  6117 
10  ..65 
31  41)6 

6  321 

^Ji87o 
H  !t83 
I  3  230 
10  423 

8  172 
23  501 

37  570 
1  Ii  7»'.5 

im  Iii 

12.200 

2  720 

3  1^ 


146.11 
30,00 
35.45 
83.40 

1 2. 
19.71 


17,21.  2  333 


73  1)09 
18  371 
T77TT2" 
7  778 

5.853 
29O50 
6  673 
22  356 
2  333 


■11,10 
'■9,7" 
55,7  % 

31,03 
177.74 

82,:,  1 
77,02 


02,17 


11,75 


llt.'H) 
1 5,1 8 


8  4117 
24  7!)8 
10  71 2 

7  i50 
24  051 
.11  '.'17 

21  615 
TT?  7TTT 
1»  340 

2  57') 

2  528 


145.14 
30, ()<' 
34,45 
33,40 

12,55 

47,35 
17,20 


III.4Q 

59.70 


557 


3 1 .03 
177,74 

81230 


41.7 


1  >;.'>!» 

15.1- 


238  Bl>« 

12  061 

.'.Ii  1  57 

37  1  14 
9»  103 
18  41 1 
82  587 
46  710 


145,14 


3-'..4.'.  Itri. 
33.10 


21Q  Pt7 

32.5JJi 
iri.l»76 
26  800 


)83 
3!)  032 
üi'.IH 
'  43  551 

38  018 
''  im  :.0f. 
''105  85» 

5|  au  )->i 
''in  7.10 

l^8_'.)86 
53.Ü12 

18381 
17 


12.55 


17.20 


Iii. 10 
5'.i.7l) 

55.75 

81.08 
177.71 

32.51 
77,02 


02,47 

ir.."'.' 
15,  Ii 


3  I  177. 
811  4  1  1 

16  462 
72  922 
iflliI5 

121  732 
16  622 
IIOQS'J 
XI  Uli 

28  854 
1). '  '-'76 
il  773 

f.t  262 
15.193 

47  398 

1  7  66.1 
1  l  274 


145.14 

30,00 
34,17. 


12...: 


43,20 

17.20 


61,40 
611,70 


31.03 
177,7* 

81,36 

7.6,79 
41,75 

16,09 
15.18 


'I  V«l,  Kran-  :.e;t  iler  Jabrensüillsl ik. 

"     *j  Vom  !.  7.  IS)i">         *■  Vo'ii  I,  t.  1'lVi 


'i  Vul.  Kraxe  Ii  der  J  ilirea>t»tiktik.    —   'I  Vom  1.  1.  I  nO 


'I  Vom  1.  10.  l'i'ö. 


Statistik  der  nebenbahnUhnlkhen  Kleinbahnen. 


Zeitschrift 
fflr  K  Irinbulii.rn. 


Benennung  und  Sitz 
der 

V  e  r  w  a  1 1  u  11  j; 


Monat  Oktober  1<W6 


Oleicher  Monat  des 
Vorjahrs 


i 


»)  Betriebs-  •ifUHriehu- 
»Betriebs-      |ln|re      '(Betriebt-  lAag„ 

rill-       im  Monats-       ein-       im  Monats 
nahmen       d»«*«-        „ahmen  durch- 
schnitt  schnitt 


M 

km 

M 

km 

M 

km 

M 

kri 

•3 

0 

4 

6 

7 

H 

> 

61, «0 

15  353 

51,60 

7t  768 

61,60 

Ü7_6J>1 

51. Ml 

io  in:) 

80,30 

9  38« 

•«0,30 

»£081 

.80,00 

Ol  ••.7.- 

HO.30 

l  ;>86 

5,00 

2  2JÜ 

5.00 

24  350 

5,i  11 

39  78'» 

«8,00 

2»  Mir» 

'13,00 

')  39  739 

63,00 

29  SO.': 

1  3,1  »0 

II  041 

— 

56,« 
— 

8  147 

— 

..8,82 

— 

75  1  T  L 

5«. ,82 
— 

62  327 

— 

56,^2 

1 1.  3£I0 

02.00 

14  612 

03.00 

96  7O0 

62,00 

80  455 

62,00 

23  77'> 

4  1,00 

17  03',» 

4»  PO 

67  036 

44,0h 

58  763 

14,'Ml 

JJLli^i 

i 

11  ION 

C3,00 

58  360 

58,00 

56  626 

53, Oft 

27  :i;t:t 

60.1«) 

■»o  fi''r. 

1 111,00 

17t  1  '17 

60, Ol  1 

1  1*«  07  '1 

6IHJ*  1 

fi  ik» 

38,00 

3^,00 

•J!l  526 

3S,«'" 

riiiiii 

38,1X1 

38  11811 

62,00 

25  175 

52,20 

"'>  Gl  021 

62,00 

4  7  838 

52,2' 1 

9  mis 

67,65 

uiao 

08,4G 

*>S1  384 

67,05 

8Q  760 

68,46 

87,16 

20  20O 

37, 1  Ii 

''170  848 

37,16 

137  903 

37.:  6 

4  985 

"2.84 

r  203 

10  534 

22,3  1 

13  940 

■»•»  :ij 

a  smi 

o.Tl 

5  Üi2 

0,71 

]|101  627 

0,71 

86  0-.-.-, 

0,7t 

4  oaii 

17, 7<» 

17,70 

16  900 

1 7,70 

1  1  204 

17.7f> 

4  887 

»6  633 

r»  sja 

1  S,5«i 

7  194 

1  8,50 

47  914 

18,50 

51  139 

18,50 

1  o  907 

32,"  14 

1 1 ) 61 9 

'IV  rt-1 

,11  _  l .* 

3"'i64 

p 1 '  1 1' 

3  2,64 

15  1 6SI 

50,00 

1 3  283 

52,01 1 

80  605 

59,00 

56  08 1 

.52,1  io 

il  "81 

27.90 

5 

27,90 

85  350 

27.00 

30 

27  ,9. ' 

II  Ii  12 

55,30 

0  019 

55, 30 

49  760 

55,30 

9  451 

»0,00 

■>  036 

86,00 

72  886 

36,11" 

60  507 

36,oi> 

•i  if-'.i 

0,80 

1  312 

8, '15 

lsaio 

9  80 

13  025 

8,96 

'J  Li  U '  > 

27,70 

9  1 1 9 

27,70 

93  8i0 

27,7l ' 

*>2  04  l 

27, 70 

3  940 

6,08 

2  Ma 

6,03 

*'  38  004 

0,03 

:m  i'  1 

«.03 

4  üü 

'.,35 

3  Hl 

6,35 

38  8"1 

'..35 

Ii-  738 

6.35 

IM  757 

189.18 

'177  i-.ar, 

156,1  l 

'  'lc.vtoi 

139,18 

'1  603  378 

166,11 

1 1  ii'ili 

47,.".0 

17,50 

126  606 

17.R0 

:' 77TTisT~ 

47.50 

7  iea. 

21,Oii 

7 

21,00 

'»78.00O 

21.00 

80  Iiis 

2  1  00 

8,10 

3  701 

'>  14  509 

8.10 

36  620 

■vl'l 

18,00 

1»  103 

18.00 

78  242 

18.00 

00  203 

4->.IM> 

30  087 

102,88 

29  807 

H '2,38 

164  350 

102.38 

155  5*1 

1 02.34 

7  488 

11,1  l 

7  425 

1  1  .1  1 

11  79  7  IQ 

11.14 

117  699 

11.14 

11  4 

4,05 

7ifii! 

1  ,i  15 

1,05 

i±il2A 

4,05 

10  SQ1 

35,50 

7  350 

85,5» 

■16  286 

35.5.1 

35  450 

35.5" 

Vom  1.  April  IW6  Iiis 
Kode  des  Berichts 
nionats 


I» 


der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahr» 


')  Betrieb»- 
ein- 
nahmen 


')  Durch- 

schnittl. 

Betriebs- 
lanire 
in  der 

Berichts- 
zeit 


■)  Betriebs 
ein- 
nahmen 


'I  Durch- 

sebnittL. 

Belrieha- 
laiiir,- 
in  der 

ISerbhta- 
ii-it 


Klli.  Rathenow  -l'auliiienaiie  

Jflterbo»;— Lucken  ws  hier  Kllm  

Klli.  Buckow  

Iii  mminer  Klbn  

Krsb.  Schlawc—  Pollunvt-  Sydo»  .  .  .  . 

Klli.  Köslin — NatslatY  

Slolp.  Kr»b.(S>tolp-Scbiiiolsin-  ParKcKlse  1 

'■reilswald— Jariiii-ner  KU«  

Urcifswald— Wolgaster  Klli  

liiiarnsche  Kllm. : 
1.  Altefahr— tiGhren  

Bergen— Altenkircben  

Opalenitia'er  Klb  

Trachenberg-Militsiher  Krsb  

Brt »lau-Trebnitz- I'rausnitzer  Klb. 

Knsenberirer  Krsb  

1 .  ommern— Pretziener  Kisrnb.  

Klb.  Tiingermümle— LQdi-rilz  

Klf.  Krkernfördt—  0»m  IiIhk  

'»öitinRen  ICittmarsliaiiHeti  

Kri*b.  CHti-riide  a.  H.— Kreienn  11  .... 

Blei  kedrr  Krsb  

llOiiimlineer  Krsb  

KU    längen— Berfre^Quakenbrdrk     .  . 

Klb  Steinbeile- Medebach  

Trine b.  Wernabausen— Uenrei-Vogt»  i 

Kr'  iiznacher  Klbn  

Kheiiibrohl-Mahlberdli.  111.  Ab» »eilt. nach 

IIOnninKen  

Spurweite  Q.HO  III 

Kruslb  

Sparweit«  0.7H,*i  m. 
KU    im  oberschlesischen  Indnslricirebiel 

Klb.  tileiwiu— Ratibor  

Swarwrlte  Q,m>  m. 

>|m  ssartb  

.Spurweite  1 .435  m  nud  0.7.r>  111. 

KU».  I'hilippsheini— Bin*fe|d   

t'asekow—  Pencun—  Oder  

Klbn.  de«  Kreivs  Jeriehuw  I  

Heinterbaclier  Talb  

Klb.  KrOtOSl'hill-  Pirschen: 

Spurweite  1.435  m  

8pgrweite  0.75  m  

Spnrwrile  1.435  in  und  I  m . 

8r  ri  inberirer  Stadtb.: 

Spnrweite  1.435  m  

Spurweite  1,000  in  

Sei  mda'er  Kn  i-b  : 

>pur«*ite  1 .435  ni  

Spurweite  l.oo»  m  

Hall' — MclMi-dter  Ki<u-nl  

St.nlt  Reeser  AnscliluUli  

t in  —  Krec b r  11 r  Ki*»'til'.: 

8pur»eite  1 .43.'»  in  

Spurweite  I.OOO  ni  , 

Kinsehienii;. 

.-,  b«)  !•  b.  Bar  Iii  in- K ,  Inrf  t  Iii  ■  V  oh  » i  ii  1.  •  I 

AnflerpreuBi.stln»  Halmen. 

Spurweitr  0.75  m. 

I'i-sau    I!ade«a5t    Cütlieuer  KU  

h  II'.  Cloppenburg;  

Spurweite  O.'.H)  m. 

I  '»'Ii.  cm  -  Iii -iliirend.itiiiii  


7  368 

6  5i  iC 


1'5  233 
4  278 

14  00" 

TT  ^')o 


.5  i  , 


4.70 
17.70 


"1 
5  -" 

11.60 
11.00 


43.14 


6  480 


78  6' 12 
3  783 

18  1  13 


4.70 
17.70 


■'  I  .25 
5.si| 


1  1,»'0 


8  7  863  — 


2ii:i-Li         13.  U 


14  471 

Ii  07O 


170  62Q 
''  36  135 

165  IOII 
86  700 

5112  "38 


4.70 
17,70 


'.1,25 
5.8" 


40  4  I  m  4^71» 
12  768  17.7Q 


428  781 


61.25 
5. SO 


1  1.60 
11,60 


|  389  800       1  1.60 
606  148  •  — 


4  3,31 


8  3  2^1 


•I  Vergl.  Kniffe  :«.•»  der  Jahrcsstatistik.  Vertrl.  r'rairi  H  iU-j  ,lithre»»tiiiiktik. 

Vom  1.7.  1906,—  •)  Auusrhl.  VeiWkiMlCDCf.   —    'I  K.inschl.  Vi  r-.-hieib  i)." 


"I  Vom  I.  1.  im.».   —   ')  Vinn  1.  Ji^U*» 


Kür  die  Kednkii.iii  wrantwnrilich ;  I'r.  A.  t.  d.  Leye»  in  Berlin. 
V.-rlai;  \on  Julius  S  p  r  i  n  n  <■  r  in  Berlin  N   -  hru.  k  mpii  II  s.  Hermann  in  Berlin 


äd  by  Googl 


Sachregister.*) 


Aachen  I'  1*1.  K  v»7. 

Aachen  und  T * i n u « I.n 1 1 1 1: ,  Krwei- 

weiterung  desKlei  iihnhioietzes 

Z  ■  >•  >  1 

Aachen  (Kohlsrheid  i  ^71. 
Aachener  Kt»:i nbalm Ts.  halt 

Abanj  -  Nz.int'i—  Hidäs  -  .Vemcty 

V  filli 

Abbazia-Malt  uejie    rnntrida  V 

Ml 

Aherdeen— Hoquiain  Z  7_L 
Abfederung   der  Bnhnmotoi  en 
Z  2Cö. 

Abstcllhahnhof  .I.-r  Brooklyn 
Jia i>i-i  Transit  Co.  Z  -V^i. 

Abzweiwuiutle,  ihr  Wert  in 
unterirdischen  Kahelnctzcn  '/. 

Ada   Btii  s-Tojiolya  \'  tili; 
Adelboden    Frutigen  K  LLL  Z 
i;-.'»;. 

AllY'-ville-  Ami. in  ii  i'>.  \.  74:> 
Afrika,    lieibniies    nn.l  Zal.n 

liikninotiv  «mc  '/.  -V.' * 
Agost .ijifaU  n    Mälnas-Fui  V 

Zill 

Akku  uiti  la toi  en  -  Fal  >ri  k  Aktien- 
ire««' Iis.  halt,  Seh  ieiienschu ei- 
liung  Z  iüi. 

Akos-  K*rolj-Ki.i  •  I  V  Hill 

Alag    l'alota-ripesr  V  lili; 

Alb«  rt  i- Ina    .laszbei  "iiy  V  < '■  1  .">. 

V  V-V. 

A 11  cfemeineDcut  »clicKb-i  iil  i;i  hn- 
geselNehaft  ."i!4. 

Allein  eine  Ktektrizit  .its-t  iesell- 
»c  h  a  fr ,  ( j  I  c  i  i.-.hstro  in-,  Wechsel- 
strom wagen  Z  L4iL 

Allgemeine  Kiekt rizitais-t  iesell- 
seh.ift,  neue   I  >auerhrem  se  Z 


-    V  n  in    K-  bi-  lee.li'i 

H  =  Iktriel'SPiijn'nnne 

K.  —  Konzession. 

0  N.  =  Mahn  von  üifentlKÜiMn  Niiizen 
i  in  Krank  reich  , 

P  -  Projekt. 

V  —  Vorarbeiten. 

'i.  —  Zeilxrht ilteni"  Ii  m 


Aliu.i.-i— Kis-V.u  in-  V  HUL 
Abniisi  -  l'al    Fofasor  Riikos- 

Keresztur  V 
Alsleben- Bebitz  K  fiZL 
Also  -  Feherküt  —  Sklabony*  V 

RS7. 

Alsö-Lenilva  -Becsehelv  V  ■'►lä. 
Also-Szopoi    SziUtv  -  l.'seh  V 
Üii. 

Also-Zapugny    Bojern  V  "kS-4. 

AlsiMialoni  — Vec-es  V  S.'t '.. 

Alt-Rahlstedt    Volksdurf  I' U2L 

Alt-Sohl-  Koipona  V  ~>44 

Alfdorf- Finden  K  LLL 

Altenaer  Schmalspurbahn  M  W. 

Altenburc  SsTJ. 

Alr--.tettcii-t.ais  K  ÜlL 

Alvncza    Kazanest  V  74s 

Ameln  -I.iv. nu  ll  I1  S'.'.'i, 

Amerika,  der  Vorort  verkeil  r  ZBT. 

Amerika,  elektrische  Bahnen 
und  ihre  Sonilerlieiten  Z  1.V-' 

Amerika.  Kiciu  bahnt' ragen  Z.W< 

Amerika,  Beisenot  izeli  aus  <|en 
Vereinigten  Staaten  llki. 

Amerika,  Stadt-  und  Voi"it\e>. 
kehr  Z  hvv 

Amerikanisehe  Hahnen,  Tender- 
lokomotiven  für  Voroit  ver- 
kehr Z  o.'.s. 

Amerikanische  Städte,  unter- 
irdische Anlasen  Z  16^. 

Amerikanische  St  rnOenbahn  Ver- 
einigung, Flaue  zur  Reorgani- 
sation Z  441 

Amcrikauis'  hu  Straßen-  und 
Städtebahn- Vereinigung,  ihre 
Satzungen  Z  Till 

Amerikanische  Wechselst  re.ni- 
bahnen  Z  4: »7  Z  ÜJtL 

Amei  iknnisebes  Institut  der 
Klektro-Ingenieure,  Jahres- 
versammlung  Z  .'lös, 

Amiens  ö.  N. 

Amont-l'essus— Sepey  K  74'.t 
Amoura  — Affreville  ö,  X.  74; i. 
Amsterdam,  elektrisehpStraßen- 

lialmeii  Z  *7I 
A  m-terdain    llaailem  Z  1 . j— ' .  Z 

•JÜIL  Z  -JC7. 
Anarcs    Ki»v.iidft  V  'il.V 
Angervillc -Chartrea  ö.  N.  BS 
Aiite-tellte  (er  Stralienbahiiei:, 

Berieht  ilher  -ie  Z  ■'■•'■7. 


Angin- Argentme  Co,  in  Buenos 
Aires  Z 

Anschlußgleise,  KrsatE  von  Z  lü. 
Antwerpen,  Kraftwerk  der  elek- 

trisi  hen  StraUenbnhnen  Z  Iii 
Anzeigen    anderer  Art    als  in 

Zeitungen  Z 
AnziehuiiKspnnkte  für  VerirnO- 

gungszwecke  Z  44S. 

Apntin  V 

Apatin  —  Oombos  V  ."i44 
Apatin-  Zonihor   V   2->S.    V  .44. 
V  S2C 

Apez-Sziinto—  \agy-Szeezeny  V 

Appenzell  — Gais  Z  .V<t'>. 
Anul  V  lilil  V  1>sL 
Arad-Csanader  Kisonbahnen  V 
t.s7. 

Arad— Kovucshaza  V  tilri 
Arnd  -i:.j-Arad  V  ^ 
Aninyos-Marot .—  Kovae-i  V  .V£7. 
Arbeit »ungen  für  tlrirte  Schiene 

Z  IL 
Ardeche  o.  \.  4a». 
Arnsberg'      .Vehrini  -  Hüsten  I' 

■_üh  r  v.'o. 

Arpiid    Vagy-Szalouta  V  tuti 
j  Asendorf— Hoya  K  LÜL 

Asfeld— Montcornet  •>  \.  4111. 
Aspauu    Friedberg  V  jü. 
AspaiiK  -Trattenbnch  V  .MI. 
Assen    Stadskanaa'  B  4'.»::.  B  vi!* 
Atlanta  .Vonlhahti  Z  7,*i! > 
Au-Berneek  K  LLL 
Aufgaben  schweren  el«-ktn«'  hen 

Bet  l  iebes  Z  2L 
Aufnahiiiei_'(jbä.udc    fiir  l.okal- 

bahlieu  Z  .'H>1. 
Aujezd  — Luhatscliowit/.  B  K.'S. 
An  1 1  -  Onival  —  Feii.|inere-  - 

Fi  essenville  B  LLü. 
Anmale—  Bonit/a  o.  V.  74!> 
Aurora-  Chicairo-Bahn,  Siirualo 

für  Straßenkreuzungen  Z  4iX). 
Aurora    Klein-  Chicago  -  Bahn, 

Betriebsinitfeiluniren  Z  'M± 
A i i r» >ra    Kljrin  —  Chieair"  -  B.i hn- 

gesellschaft  Z 
Aur<»ra--.Toliot  Z  i •"«■'■  Z 
Ausbesserung   der  Ausrüstung 

Z  .'^t. 

Ansbesseruiiirsn uten  der  t  'h.  ve- 
l.'D.I  SüiIm  estbahii  Z  '''7 


4W4 

Ausbildung  des  Kaln  pei-onal* 

der  Großen  Berliner  Stmßen- 

bahnJilL 
Ausbrennen  der  Straßenhahn- 

Fahrsehalw-r  Z  JUfi. 
Ausflupswngen  in  Cleveland  Z 

155, 

Ausschlag  von  Straßenbahn- 
wagen und  Kupplungen  in 
Kurven  Z  iäü 

Ausschuß  für  Versuche  auf  elek- 
trischen Bahnen,  »eine  jüngste 
Arbeit  Z  4-iü. 

A  ussiclitswagcn  <l«-r  PacirieKlek  • 
trischen  Balm  Z  lAiL 

A  uasichtswagen  in  Los  Angeles 
Z  44S. 

Aufteilung  elektrischer  Stra- 
ßen- und  Eisenbahnen  Z  •'«■Vi. 
Z  iä2. 

Ausstellung  von  Kraftwagen  Z 
M. 

\us8tclluiigs  verkehr  in  St. Louis 
Z3S&. 

Australiens   Straßenbahn  wesen 

Autographi.se  her        Pril  fiings- 

wagen  Z  ]l_ 
Automobil.  Aussichten  Z  i.-'C, 
Automobil  -  Ausstellung  viiitet  - 

uationnle)  in  Berlin  Z  .'f.1'-  Z 

:act  Z  JJi  Z  4ML  Z  HiL  Z  ZsiL 

Z  £•*£ 

Automobil,  seine  Entwicklung 
Z  4'X. 

Autoiuobilbau :  das  Kühlungs- 

Problem  Z  UM. 
\utomobile    mit    elukti  i-  heul 

Vorderradantrieb  Z  441  ;. 
Autouiobilisniii«  auf  Lokal-  und 

Kleinbahnen  Z  JC7.  Z  .'KU 
Autoinohilismtisauf  otle  nt  I  iehen 

stirnOra  zü.  z 

AutomnbiliaiuuK.  Km  tsclu ifte 
l.HM  Z  üIL  Z  .•'.-■".). 

\  u'ouiolulisinu»  im  Verkehr  mii 
Eisenbahnen,  insbesomlci  e  Lo- 
kal- und  Kleinbahnen  /  '{•.») 
Z  4JJ_ 

Aiitomobilteehnik,  du-,  im  Jahre 

lt.*. 4  Z  «iL  Z  I.VJ. 
Autnmohilwagcn  dir  .vansstad 

—  Engelbert;  Z  4'.*». 
Automobil Wesen  in  der  "VVeh- 

•nnstelhms  vm  >'  Louis  ]fl04 

ZifcäL 


Jlabolna  Kislter  V  SM 
Baca-Tupolya  -  Ada  V  <,1C. 
Buden  -  Wien  /.  .'■  .1 
Bahnkörper,  eigener,  anfV"i°<  >rt. 

I  i  * 

Bahnmotoren  Z 

ISalmsysteme,   td*-ktn-<  he,  der 

Gegeuwmt  Z  M_ 
IIa  ja—  Kniocsn  V  4  :;7    V  '  &  V 

43)1. 

Biijinrik   <  !»*>'venk.i  V  4:.y  V  v». 
V  üi. 

1'.h)>    Muiu-Ken?M»i'u  \'  \}W, 
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Bakabauya  -  Füzesgyai  mat  V 

(■!.•) 

Bakabauya Leva  V  667. 
Balassa-Gyarmat -Kekk.«  V  it>7. 
Balaton-Földvar— rj-Dombovar 

V  616. 

Balingen   Stetion  1'  .'»it. 
Balsa-Byi  V  2jQ. 
Banfty-Hunyad— Puszta-Szt.Mi- 

haly  V  «15. 
Banhegyes— Kevennes-Telep  V 

ML 

Banöcz— Ungvar  V  384.  V 
Banreve-Kun-S*t.Mart..ii  V.t.M. 
Bar    Battaazek  V  Mh. 
Barakony— Bekes-Gyula  V  74\ 
Barakony— Borosjeno  V  384. 
Barakony- Gyulavarsaud  V  .'"M. 
Barunya  -Monostor  V  687. 
Baranya  -  Monostor  --  Horczeg- 

Ssollös  V  j5L 
Baranya-Monostor— Kis-Koszci: 

V 

Baranya-Monostor  -.Nasic  Vi'VA 
Harnnya— Ssent  Lorincz— Siklos 

V  43S. 

Baranyavar- Monostor  —  Mohac« 

V  6 IC, 

Baratos    Zagon  V  VAS. 
Hannen— Elberfeld  ö&*. 
Banner  Bergbahn  IS'2.  >7ts. 
Hii  rot  h    Füle  V  74!>. 
Hatiz-Vasvuri — Szatiiiiir-.\i-un?ti 

B.  -JäL 
ßättaszek  V  616. 
Buttasnek-Bar  V  Ml 
Battaazek    Fünf kircbfii    V  .'i4.'). 
Hiittaszek —Mölmes  V  CS7. 
Bnttonyn  — Csikobalom  V  tSI-V 
Batt..nya-I*6cska  V  tsi.'i. 

Haukau  B  ;e> 

Hauwiigen  der  Bo>tou»:r  Hoch 

bab ii  Z  /Tl. 
Ba\ 'eriselien  I.nkall»alineu  die) 

iin  Jalire  L»f  ;B»7. 
Hayei'isi'he  Staatsl>alin<'ii.  ilire 

Motorwagen  Z  .'*'L 
Beaufort    Grundliof  B  tv: 
Hebin- -Alslebeii  K  S-J7. 
Heebyne    Labor  Z  1  ■"»"'.  Z  7  )7. 

Z  J£iL 

Hpt  selifdy— Also  Lendvn  V 
Bei:«ehely    Nagy-Kaniz-a  V  ">1». 
Bedburg    Modratli  B  1>1_ 
Bef<'<i  del ■ungifp-ie)  von  Heamten 

auf  Straü'.-iil>a!ii:'jn  To. 
Hefotdei'un^    fi  l.wcivr  Kisen- 

baliuzuge    mit     tdekti  isi  ln".u 

St  l'i  'In  Z  7- '7. 
Begrabniwlienst  auf  d«-r  Metro- 
politan Z  Q-.".*. 
Ui.'^iabiiiswagen  in  Butlal"  Z39G 
Belieurang    der    Wagnn  der 

Straßen-  uii  I  Kli-iiil'ul.:i>']i  s.1'*. 
IS.-k-v-i.iyula  -Bai.ikony  V  74». 
Be!  .-htting     liir  naclitlieli«- 

Gifisarbeilen  Z  1  VI. 
llcli  i.].  iitniiL-   uii  I  L  it'tuiif  d-r 

\\  .ic-  ii  Z  '.l*'>. 
IWlfast-    und    Cnuuly  )»o«i> 

Kweiil-ahii,  ilne  Dampfllieb- 

wft>-en  Z  'W7- 


Belgar.l  B  V2n. 

Belgiens  Kleiiibabuen  l:n>4  Sl">. 
Belovar   Ziigrab  V  JtH. 
Benrath  F  4'JO. 

Beuxiii  -  Kiekt romotoien  flir 

Kisenbahnmotorwagen  Z 
Berechnung    von  Kleinbahn* 
!     lnkomotiven  ZüfLZ 
Bereg»zi'iHi  —  Feh«-rgynnnat  V 

|  JiS. 
Beregszasz  -l'enyige  V  14:;. 
Ben  ny    Zsebaly  V  3S4. 
Berel ty6-U.jfaln-Csermo  V  j»4. 
]J«i  ei  tyi'v-L'jfalu — I  >ei  ecskeV748. 
Berattyii  -  ITjfaln     Nagy  -  Leu 

Vertes  V  jtL 
Berel työ-l'jfalu     Szfkflyhid  V 
74'.>.  " 

Bergsdorf  Geest hailit  P  14-'. 
Bergen  -  Celle  B  546. 
Bergigehe  Kleinbahnen  1' 4S*J. 
Bergwerksbetriob,  Oleissrliiideli 
infolge  von  Bodensenkungen 
Mio. 

Beiichtigong  4.'d. 
Berlin  B        K  8J7. 
Berlin,  Ausbildung  des  Straßen 

bahiifahniersonals  illl. 
Berlin,  Automobilausstelluiig 
ZiüSL  Zi£5L  Z44...  Z44*S.  Z  490. 
Z  iiLZ  Ü2i 
Berlin,  Entwurf  einer  Schwebe 

bahn  Z  SC!.  Z  <». 
Berlin,   Entwurf  einer  Unt<-i 

pHasierbalin  Z  S34. 
Berlin,  Große  Berliner  Strnßeu- 

bnhn  1104  JEi 
Berlin  und  Paris,  Hochbalm- 

ba u weise  Z  .VkS. 
Berlin-ZossüiiiT  Versuche  von 

l'AU  7,  Sil  . 
Berliner    idektrische  Straßeu- 

baliii  A.-G.  äü. 
Berliner    Stralieiibalin ,  große. 
Entwicklung  Oberbaiifs 
Z  Iii 
Bern  K  UX 
Berneck— An  K  14-i 
Burneiol'ellai.l     Montreux  Z 
iL*. 

Bernkastel- Bullay  B  617. 
Berthohl.  Beitrag  zur  Durch- 
führung dfs  neuen  Bin  hungs- 
s<:hf ina>  .> '•  I 
Bestandsbei  ii  bt   über  Stiaßen- 

biibiifu  Z  44S 
|!c-zli'i  i  /■•!  laiiya 
LiL 

Bethleu  Mai;n 


Ki^rituiiza  V 
ii  os  Sziget  V 
C»)ah ->/ent  tiyorgy 

V  4:fi. 


Ii.  •  ii 
\  i  ;- 

Betl.lfii    l*i-l!. uliia 

Beiiii    l  -  l  •  V  6»7. 

BelOli-  Ei -en-  B" '_•<■!  ibruek«-n  der 
liuliiiiiapoli-i  Niotlieiti  Trac- 
t  i.oi  Co  Z  I  o. 

Uctoiiiul  M*t>ML*  'ler  Hoch- 
bahn in  Chicago  Z  '2i»3. 

!'„-ii  i-i.-  i.  iiiiimg    dar  Klem- 

■UhI  fSti  al  eiibahlM'li,  Ki  laubnis 

I .  i  /  i  /.  .  - ;  i 


XII.  Julirir.iiiic.  1 
I»ei«-mU«>r  lflfti.  I 

B**triebser<>tthungeii    und  Be- 
triehsandeiuiigen  Ul.  bJ4,  iäa. 

4£L  Ml  «IL  «8s- 
74t».  $-25  Siehe  auch  die  Namen 
der  einzelnen  Bahnen. 

Bettonhausen  Wellerodc  1'  Mi. 
Bewahrung,  Anschanungs- 

kostcn  usw.  der  mechanischen 

Bremsen  701. 
Bewegliche  Cntei-station  für  die 

Oincinnnti     und  Columbus 

Traction  Co.  Z  GJ«. 
Bex -Villars  Z  62!>. 
Bezdän  —  Priglevicza  -  Sit.  Ivan 

V  Iii 

Beziehung    der  veränderlichen 
Belastung  zu  den  Kosten  der 
Kraftübertragung  bei  elektri- 
schen Bahnen  Z  «24. 
Bicske— Ercsi  V  «1/a 
Biebrich  —  Wiesbaden  B  HX 
Bielefeld,    stadtische    Straßen  - 

hahn  2&L  ÜÄL 
Biha«  V  23is- 
Bihor— Dobreczen  V  nwi 
Bihar  -  Nagyhajoin  —  Mezo  -  Sus 

V  :W4. 

Bilu  —  Friedhiud  V  (ütf. 
Bingen— Siginaringcndorf  1'  '■>.>> 
Birmingham,  «riiterklassifika- 

tion  Z  557. 
ßirsigtalbahn  Z  NJö. 
Bistrit*  u.  H— Prernu  V  4üL 
Bistritz— Tischnowitz  V  ÜSL 
Bit  uroen-P (last  er  (Bedingungen 

lüri  in  ("iiicinnnti  ZIEM. 
Blankenese    Ohlsdorf  Z  ülL  Z 

Blankenstein    Bossel  I'  .»l.i 
BlHtzheiin    Oberbolheim  K  .iA> 
Bleichertsches  Klcktrohitngc- 

bahn-System  Z  ii.s. 
Biesewitz   Medow  }'  üs^ 
Blockanlage,  selbsttätige,  lür 

elektrische  Buhnen  Z  Lil 
Blocksberg    BudnpeM  \'  csT. 
Blocksignal-Svstem.  ein  neues 

Z  (',■->! ; 

Blockung.    Mitteilungen  über 

elektrische  Z  .V.s. 
Blonay-  Clären s  K  'J'O. 
Blootuington  -.lohet  Z :?A\  Z440. 
Bloomington    Joliet.ci  stcr  Kin- 

phasen-Wagen  Z  .'»lt. 
Bloomingtoii  Normal  Halm-  und 

Heizungs-Qesellai ■halt  Z  l'.'.i 
Bindenz  ■  Schmus  K  14:< 
Borhuin    Weit iiii  r  B  V.V 
B'"ll  og-Szerdahe)y      K  t ~ k ■  •  \  es.l 

V  7JÄ. 

Böhmen.  Lokall mlimi kl  i<>n  Z  .Vi*! 
Böhmisch  -Aicha  -  Deutsch  <  la- 

■  icl  V  üäi. 
Boghni— Tizi-I>\iiilf      X.  Lln 
B..ii|o|    Pruntini  K  Uli 
Botntza    Anmale  ...  X.  7-1- >. 
Bonncval-  Bron  ...  X  fs7 
Bonyad    Hidas-P„,n y.id   V  -.'.'»S. 
Hori  -Terhete  V  LLi 
Borinagc  (Belgien.,  neue  Lin- 

I  ha«eul>ahn  Z  7..!>. 
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Borinage,  ihr  Kleitibuhnnetz  Z 
4!i7. 

Borosjenö  — Bunikony  V  :is4. 
Borsigs  leichte  Pampflokoiiio- 

tiven  Z  »>7. 
Borzykowo  Jt  <il". 
Borzykowo    Wreschen  K  2.i!>. 
Boskowitz  —  Skalitz  -  Boskowitz 

V  tc*;. 

Bossel    Blankenstein  I'  -Av, 

Boston,  Oleiskonstrnktion  und 
Pflasterung  Z  27ü 

Boston,  Personetiageiiteu  für 
elektrische  Hahnen  Z  49! t. 

Boston,  Stahl  wagen  für  den 
Tunneldieiist  Z557.  Zäfzl.ZäH». 

Bostoner  (diei  Tief-  und  Hoch- 
hahn 741. 

Bostoner  Hochbahn.  Abschleifen 
von  Badem  Z  UU 

Bostoner  Hochbahn,  Aufzeich- 
net- für  Wagen  versuche  Z  Üfa. 

Hostoner  Hochbahn,  ihr  Bau- 
wagen Z  Ti  I. 

Bostouer  Hochbahn,  ihre  Kru  ei- 
terung  Z  44'.l, 

Bostons  Vorortverkehr  Z  JA 

Bottyau— Läczäu  V  TJÜ, 

Bozen  V  2ÜÜ.  V  4äl 

Bozen-Toblnch  V  'JSil 

Bozjakowinn    Vamsd  V  '„'ÖS. 

Bozjakowina— Ziignib  V  '2Vy 

Bozovics  V  14:!. 

Bozovics- •Jablonicza  \'  >:i  ... 

Bozovics    WeiDkin  hen    V  ;üL 

V  s2L 

Bräd- Devu  V  tibi 
Brad-Torda  V  JüB. 
Bräd-  Valisora  V  tibi. 
Brandenburger  Straßenbahn  ."iU 
Brandsby,  Kraft« agemlepot  in 
Z  4..I 

Byaaso-Bertalou  Z  -l-i-s. 
Braunschweiger  Sfrulieuhalin 
4tai. 

Braunwald-  Linthal  K  144 
Brav    Nagis  B  «J! 
Brav -sur- Seine  Sablonniercs 
B  63. 

Brcbfalva    Xiigy-S<iiiiknt  \' ülli. 

Bregenz    Pfänder  V  ,ri44. 

Bremer  Stralienhahn  ,"il.".. 

Bremisch- Hannoversche  Klein- 
bahn 4Ki 

Bremse  der  Allgemeinen  Klek- 
(rizitnts  -  <  Gesellschaft  '/,  LÜ. 
Z  E2± 

Bremse,  -chtiellu  irkemle,  achs. 
lose  Z  lÜL 

Biemsen  (Kraft-)  im  SiraUen- 
btihnrlienst ,  ihre  Leistungs- 
fähigkeit Z  Li^ 

Bremsen,  mechanische,  ihre  Be- 
wahrung, A  ii  »rhu  flu  ngsk  osten 
usw.  701, 

Bremsen  mit  Luit,  erforderliche 
Knergie  /  lü. 

Brem>s\ stein  ,  hydro  -  elektri- 
sches Z 

Bn:  inssysteme    für  elektrische 

Sliatleiiliahij.-ii  Z  •H.. 
Bre-!au  Ii  LLL  k  v'7 


JW3 

Breslauer  Straßenbahn  4<l-.?  /»p;. 
Brezolles— Senonches      N.  tV<7. 
Brezova-  Miava  V  .'<2I. 
Brienz—  Interlaken  K  00. 
Brienzer  Seehahn  Z  Lifc. 
Brig-Visp  Z  üfc. 
Brinkum— Thedinghausen  P 
Bron—  Bonne val  »"<.  X.  t'^fT. 
Brooklyn-Brücke  auf  der  Man- 
hattanseite,  der   neue  Knd- 

bahnhof  Z 
Brooklyn .   halb\  erwaudelbsrer 

Wagen  mit  Stahl  -  l'nterrah- 

mung  Z  44i>. 
Brooklyn .     I  nstrnktiouswageu 

für  die  Schiiellverkehrs-Ge- 

»ollschaft  Z 
Brooklyn    Uapid   Transit  Co, 

ein   neuer  Absfellbahnhof  Z 

Xu; 

Brooklym-r  Hoch  bahn,  die  elek- 
trischen Bunde  Z  I.**:. 

Brooklyner  Schnell  verkehi-s- 
Gesellschaft,  ihre  verwandel- 
baren Wagen  Z  i'CM, 

Brooklyner  Schnell  verkehrs- 
Ges««llschuft.  Neues  Kraft- 
werk in  Williamsburg  Z  7.t» 

Bn>therhood  - 1  'rocker,  20-pfer- 
diger  Triebwagen  Z  2<i«. 

Brown  und  (Prosta,  Schienen- 
Schleifinaschine  für  Straßen- 
bahnen  Z  Hill 

Bruck  a.  d.  L.  —  Fisch/unend  V 

Brünigbahu  Z  LÜL 

Brtinn  — I^sch  B  Ö4«. 

Bubliu-Manow  B  S^S. 

Buchholz    Pankow  K  .U-  B  lü. 

Buchungsscheiiia  des  Interna- 
tionalen Straüenbahnvereins, 
Beitrag  zu  seiner  Ourchfüh- 
rung  .H'»l. 

Bnczknwie-e  — Lodygowice  V  s--*<i- 

Bücherschuu: 

liL  2£lL  ML  jUü.  iLi  i&L 
üb  büL  ßltL  LaL  KtO. 

Auuuiiire  pour  1  'an  l'.<">.''  public 
pur  le  liiueau  iles  hmgitudes 

:{•>:, 

Benisehke,  l>ie  asynchronen 
1  >rchstroiiimotoren  7.*i<i. 

Cunha,  da.  L'annee  ierhnii|ue 
llÄß.'BUKJ  I'*'.. 

Kger,  l'as  (iesetz  über  die 
Bahiieinheiten  '£'••> 

Koppl,  Vi.rlestingeii  über 
ie< '.hinsehe  Mechanik  ,"u-' 

Hiieuimerle,  Kün I uielzv.'u uzig 
Jahre  Sclimalspiirbiihii  in 
Bosnien  |s7'.l    r.»04  lü 

Handel.  Katechismus  des 
Kiseiibahu  -  Verkehrsdii-nstes 
für  Aspiranten,  Kisenbahn- 
beauite  und  Insti  uktoren  tiV 

Haue),  dahi  buch  der  Elektri- 
zitatsgesellschaften  .V.»: 

lieiL),  Wohnuiigsi  efoi  in  und 
Lokal  verkehr  .V.l 

1  ii t ei  i mt ionaler  St ralienba h ti- 
li  K  lein  l.ali  iikon  gj-e|.,  Wien 
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Ild4.  Ausführlicher  B-richt 
iLL 

Kirchlich.  Die  lly-li  ov.ilve 
und  .Iii'  II  vlrolokoiiioiivc 
xt> 

Killl.  Dl--  elektromagnetische 
Wellentidegraphiu  "■')■"', 

Knih,  Pol «niieii verkehr  HUI 
und  liXy 

Knttka.  Kommentar  zum 
•■'iz    über    'Iii'  Knteignung 
von  Ci  uinleigeiiiuiii  T.'iil. 

Krüh»,  Moderne  l'ampftur 
1 .1 1 1  - 1 .  . 

Krüger,    heil laden    des  Ei.l- 

und  Sf ralleiihau».'-  .'•>! . 
Kubier,  I  >•■!   I >i  ehs'  t  .imiiii'iiu 

als  Ki»i'iil'.i  1 1 t 1 1 > i •  ■  r .  u-  ££± 
LueRcr.  Lexikon  der  gesamten 

Technik    und    ilii'-i  Hilf- 

wiuscns.  haften  l'-'.V 
Martens  i.i  r. «Ith,  I  >as  KöiiirI. 

Matcrinlpruftiiigsami  in  Bei  - 

lin  Saft 

Menke!,  Bilder  der  ln- 

gcnicurteclmik  3?.'». 
Meyer,  Gesetz  ubci   die  Knt- 

«'itrimiL u'  von  Grunde. gemmu 

Mnhalkc.  1  in;  va^ahundieien- 

den  Strom..-  >;',*.'. 
Musnl.  Hau  der  Dampfturbinen 

?X> 

Nietham  nn.'i ,  Di»/  elekt  ii  selten 
Bnhnsys'cme  der  (i.  Leii  wart 

<  l  Irl    ii    Ii, •  1 1 iL,  Ahstellhuhu- 

hnfe  üi, 

Hühl,     Wueic    Bestl  ehungeli 

im  Lukoinotiv  hau  ii>. 
Srholz,   ('her  Cnf«.!  Haftung 

im  St  i  allen  verkehr  14^ 
Schuhen,  Schub!  »I«  Kisen- 

Kahne»    gegen  S'liiieev<tr- 

» ehungen 

Seh»  •■hebahii  Bei  ii  n    l.'ixdoi  l' 

7.V». 

StAdtischcx  i  iit:eiilial  n  Krank 
furr  a.  Ma  in  7-'»4 

Steinmetz .  Theoretische 
Grundlagen  det  St« rk*tr»m- 
tfclmik  r.-'i 

Si.-i  Ii  h-'i  l-,  I  ►  j  .  I  las  Vei  kch.  s. 

gewerbe  Leipzigs  n\. 
'I  iropenfeid.    Wen  li'-n-    im.  I 

(ih  iHln  i v  Inningen  <i- 
Trosk«-,    Di«   Pariser  Sta.lt- 

t-aliu  «4'.i 
V.ui'V.    1  'ampf    und    I  i.nnpf. 

Ina*«  Iiiir-  (V-'l. 
Warnoyvi,    Das  Büi'g»-rlii:he 

GcmMkIuji  h  S.»'. 
Wilda,  I  'i.i.-i  am  in-  n  Kl.n  hen- 

im'-v.T  l.-'l. 
WyuiiiiL-,   I'  ■•  Taufe  •>■  l.n.  i- 

>eri*chei  Kiek trizit ii t> werke 

«0. 

lfts,      I  l'.h'k  I  1  <  <l  1 .  L'r- 

liletlis  Ta-chenhlu  Ii  :g«l . 
KeidW,      I  'ic      »•]«•!  1 1   (chi  Ii 

Itogenl.uiipcu  .VC'. 
Vcr/en  htiis  dei  an  .In-  K.dak- 


Saelwegisier. 

Hon    eingesandten  Bücher 
'A'Ai.  ."»Tri. 
Budafok  -Nagy-Teteiiy  V  4U1. 
Budatnk—  Tdrök-Balint  V 
Budakesz— Budaors  V  •£  ■>. 
Bndaois— Budakesz  Vil 
Budaörs   K./lenföld  V 
Budapest  V  7-1». 
Budapest    Bln.  k-herg  V  >.S7. 
Budapest    Kis-l'cst  V  ->4 
Biidati— Moshach  B  ,V4<i. 
Budow- 8'olp  K  '-s7. 
Bücken    Hoya  K  Ö/J     B  4'X.. 
Buenos  Aire-,  elektrische  Slra- 

Uonhahu  /,  .V).:. 
llnllalo,  Bejri ahm»« niri  ii  Z  :,g»tv 
Butlalo.  ueii'-r  M**>  T.yp-Wuireii 

/  ^ 

Bullay    Bernkastel  B  '17 
Bürgeln  ach    Khracli  B 
Burladincen    lleHin^ei.  I'  .VA 
Busse,  1  >ie  heul  iseii  Krtuhrun- 
•^en   mit  Scliieiienst.it'eii  auf 
elektrischen  Bahnen  r.4'.' 
Bntzhai  U  — Wetzlar  V 
By  j    IhiNa  V  2^». 

I  IM'll    II  14.1. 

( 'alcutta  Z  .Vi< i 

<  aliioniirt-Forin   Ihr  Wapcn  in 

Freeinantle  [Aus!  ralien)  / 
Caliloniieii,  ^e..iie  Beiriiu}»  von 

Kisunhahiicii  7.  I ä."» 
Calvados  B  Hl 

Cauideii.  neues  Kraftwerk  /  ■**< 
I  'amen/.    Reichen-tein  4c-l, 

<  'aiiden,  VerAummluiiir  der  Ver- 

«  altim  l'sx  erstände  /  441' 

t  '.uitrida  —  Ahhazia  MattnirB* 
Carzic    .Soldin  K  :.v> 

('llSsiin.  I  ■:     Moni.-   Hie  K  lkS."». 

CiiMe!  —  \aiiiul>ure;  871. 
I  'a~sidei  StralU'n  hall  Ii 

Castle»   Value  B  r,|s 

Ca  Van-  Leiti  iin-Buhn.  Tend«-r- 

Lokoniotiv  ••  /.  4H7. 
Ceohlitl-  l'ai/.an  V  74*. 
Celle   Bergen  V  ML 
Celle— GarUen  B  hL 
( '■•rhnia    Kaxatitsd  V  ä!) 

<  ■•-■>" l ■  -ii.   Zwei    Kl-iiil .ah  nt- n  in 

rlialilü'lhlX,    elekl  1  js«;ll«  Bahn 

nach  Z  :» 
Chaiuomiix    Li/  Kavci  Z  i 
Chantanr|un.    Sehn.  .  |ilhip  und 

Kiltrutwap.il  Z  !.>'. 

<  liaiitomiay    <  juatre  -Clieinaiii- 

lc>l'Oie  o.  N. 
<'li.irli.  >    Anj.  r\ ille  ...  \  es 7 
t  'helmsfort-M  i.t . . ;  ■<  n  n  ii  1 1  .ii.s  der 

*  ••!(    W  es!  l  a     ■!   Z      7  1 

( 'liest ei  Ii  Id.  (.ielilclndcstl  al'eli  • 
hahnen  Z  1'"«» 

<  Iii'  ui/".  Betonhalin«teij:  hei  der 

Hoel  bahn  /.  J». 

<  Iii.  at;o,  Beftei-'UHj;  ui|;uiiahni 
der  St i aleiihahn  •  Vetstadt- 
llehung  Z  4.V'. 


|      /•  iis.  lirif  i 
i  fllr  Kleinbahn. in 

Chicago,  der  Verkelirstiiniiel  i\tft). 
Chicago,  die  Frachltuniitl  Z(?28. 
Chicago,  elektrische  (iiiterhahn 

z.  :m. 

Chicauo.  Kudliahiihof  der  f'hi- 
ca^o  .loliet  elektrischen  Bahn 
in  Aichei  Are  Z  (>>.». 

Chicago,  Krhoh  iini:  der  Lei- 
stun^sfilhiKkeit  iler  Sidih-ifeu- 
Hochhahn  Z  4."»» 

Oliva  KU,  Gemeinde-St  raUenl  »ah- 
nen /.  ll'S. 

Chicairo.   Kephiute   'Lief hahnen 

z  ans. 

Oiicato,  L.'im un^sfaliiKköit  dei 
Schleifeiilioclihalni   und   \  ei - 
iliiKeruiiK  des  durch  die  f;ih 
remli-n    Zilce   erzeugten  (Jo- 
räuschs  Z  r.-V. 

CliieaKi»  Miluaukee  Z  I ä7. 

Chicavü.  städi  ische  Si  i  aLienhiihu 
Z  -Vi."». 

Ciiioaifu,  Stahl«  nuell  tu  t  die 
MetropolitanhiH  hhahn  Z  71. 

(.'hicagn,  Verhesxu  iiiik«ui  an  den 
TriebwaKeu  der  Metropolitan- 
\.\  estseilelihuclihahn  Z  44!'. 

Chicaico,  \>i  l,.  ss,/i  unten  in  den 
Werkst. if  ten  ih-r  Mel  ropuli- 
tanhochhahn  Z  ."».>. 

«  hicBL'o,  vere-osseiM  StolJe  aut 
der  Caluniel -Balm  Z  .'»'»>. 

Chi.  HR.  •.  Vi.  III  II  ill/l  uiik  des  Ge- 
räusches auf  den  II...  hhahnen 
Z  450. 

<  'lticaeoHi'  IL  .chhalm,  KrliohuiiK 

der  Lei»tuiiKsfaliiekeil  und 
\'e|  lllillil'M  Ulli:    des    Lill  Iiis  Z 

.lü.  Z  :f.i.s. 

Chicapiei  S;  e'thaii  n,  \oi  inal- 
waKvn  von  1905  Z  7(')l. 

Chn/auoei      >ti  alleiihahli,  ihre 

neuen  Normal wayen  Z  75**. 
Chornstkow   Ui zy inatow  V  ^9. 
(.'hol  Ischow    \e>  -ia.lt  i.W.  -t  pr. 

K  lü 

i  'hottschou-    l'i't'issau  II  ti2S. 
l.'hristchunh,    Neuseeland,  die 

Auh'U»'uuk  der  elektrischen 

Sti  alJenhalmen  Z  ''.-'7. 
Chybi  — ScIiwarawRMer  V  j44. 
(^iiiciiiuati.    BedincitiiKon  für 

Bitnmeu-l'tla-ier  Z  .".M. 

C;in.  i  i.at  i  !  1  vi.  i  T<  1  ■  lo- 
Bahu  •  Cesellschaft,  neuer 
Fahl  plan  '/,  .V»S. 

Ciiiciiinati,    Olitervcrkeln  mn 

der  I  ntenn  han-Ba  I  Ol  Z  7  '. 
•  iiiviniiuti    Indianapolis   /  Ii). 

7,  i£lL  Z  dus. 
Cirkvimieza    Kixnpoio  V  i'»s7. 
Cirkvenicza    l'  .rto.Re  V  GS7. 
i  :larenbach  — Siepei^liohe  Ii  74'.*. 
Clareiis  -Blonav  K  litt, 
Clevelainl,  \nstlii»;swa«..ii  Z  l  o. 
Clevelali- 1.  Bet  I  ielisniit1eili.ltlf.-en 

Z  s  ■ .. 

f'levelainl,  K  n  r :  f — - 1  \  ersuche 
/.  '■<■•■. 

i  I.  ..  eland,  in-ue  WaKeuu.1 1  Z  »>f J. 

<  'levelaud  •  SUdvestbahn,  ihre 

Au-I»i.'sseruiiiiswusreii  Z  L">7. 


ed  by  Google 


XII  .J.iliriMiik". 
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Cleveland,  Tief  bahnen  Z  Jiü 
Cleveland,     Umwandlung  der 

Sommer-   und  Winterwagen 

Z  TL 

Cleveland.  Wagen  fni  Z  Li 
Cleveland,  Waten  und  Bauart 

Z  668. 
Ohlei«  B  :>Uli. 

coin  b  m  p  m  l  n  t-w 

C<>ln,      elektrisch  betätigter 

Sprengwagen  Z  Hi7 
Coln, neuer  Tarif der städtischen 

Straßenbahnen  Z  JÜÜ 
COl  n,  städtische  St  raUenbuhn 

Colli,  Straßenbahnen  Z  I.Vi. 
Coeur  d'Alene    Spokane  Z  LiÜi 
Z  -üT. 

Coe Vörden  -  Gassei t<>r  -  Nieveeii 
B  £*L 

Coevordcu— Jltrdenberg  15  .'>4(i. 
Colmar  404. 

Columbus  —  > V»  ark  — Zanesville 
Z  tin. 

Columbus  K  Cuicinnati  Trac- 
tion  Co.,  neue  Wagen  Z 

Connecticut  -  Tal  -  1  »urchgangs- 
linie,  Ankündigung.-«  eise  Z 
ti2fL 

Cosne -Saint-Armand  H  i'dS. 
Cottbus  II  lü  K 
Crefelder  StraLienbahn  '14 
Csalla  V  'Jiih. 

Csantuver     Pu-zta  .  Tornyos  V 

mc. 

Csany    Cjinajoi  V  Uli. 
Csenm'i    BereUyO-Ujfiilu  V  :S4 
CsermO — Groüwardeiu  V 
Cwrv.-iika   Bajtm.k  V  l  >  V  V44 
V  Ü21L 

Csicsö-Keresztnr  V  74v 
Csicko— Magyar-Läpos  \'  Oti ">. 
Csikohaloin    Baitonya  V  <'.!;>. 
Csöka-Zenta  V  ÜL 
Csorba    Tat  m- KU  nd  V  ijis. 
Cgnrbato   Schtnei  ks  V  4:;-s 
Cuduwa— Badowenz  V  Öü 
Culmikau- Scnrcpau  P  tili 
Czecze    Dunaf.ddvar  V  ■'t1-1'.' 
Czegled    Pnszla-Csemo  V  4'«» 
Czeirled  -O-Kecske  V  v£i 
CzegM    l.'i-KeciLe  V  T4S 
C/egled    Vc       V  .sn:. 

II. 

Dahlem-Steglitz  1J  4m 
Dampf-t  hcrlandw  agen  Z  I 
Dampfbalneii.  'he  Stellung  dei 
Z  4">o. 

Dampfbaluieii.  elektrische  Buh- 

rien  und  Landstraßen  Z  b'A>. 
Dainpflokotnoti veti.  leichte  vnii 

Borsig  /.  C 
D.unpfmotorwagon  auf  eiiropai- 

sehen  Kleinhuhiien  V,  Iii 
JDamptniotorwagcndei  Glas^i-w- 

und  Siidwi  it.  IIa  Ii  li  '/,  12. 
Dampftnc1>wng»'ii  der  Glasgow  - 

und  Südwest  bahn  Z  ILM. 
Danipftricbw  avii  der  Sheppcy- 

Kleinhahn  Z  ILÄ 


Dampftriobwagen,  Svstetn  Pee- 
ble  Z  WC 

Danzig— Gemlitz  B  8i>s. 

Diirda— Herczeg-Sz«dlOs  V  i'.Vi. 

DargislaflT— Creifenburg  K  'tii. 

Dannstadt,  städtische  Straßen- 
hahn •Jtf>\. 

Darmstadt,  Süddeutsche  Eisen- 
bahn-Gesellschaft STU- 

DaA-sow  — Sehoiiborg  B  TJüj. 

Debreczen    Bihar  V*  61t». 

Debreczen— Xyirhätos  V  4'H. 

Debreezen— Tisza-Lök  V 

Decksitzwagen  mit  bedachtem 
Olierdeck  Z  Li 

De^-s  V 

Delve   Heide  B  AAL 
Delvc-Pahlhude  B  Lii 
Derby,  die  städtischen  .studien- 

hahueu  Z  üb. 
I  lereeake    Borettyo-l  jful  u  V  1A\ 
I)eree*ke— i'uptama.ii  V  ^y. 
/Jwecske—  SzoboszlO  \'      V  74'. i 
Demo— Rosenau  VT  üvi 
1  »eroiiya— Goiiih'is  V  .>44 

1  >eS  MoitiCS  Cily,  ■leschlor.fielier 

Wapen  fOr  die  Kiser.balm  Z 
lti-<zp<  t  -  See n t  -  I  v.iii  Teineriii 

v  a±L 

Detroit— Toledo  Z  Jt.H.  Z 
J'etroiter  Buhnen,  neue  Werk- 

stiltti-tjunlaKe  '/,  :i'>). 
Dt.  Gabel  -  Böhm.  Aicha  V 
Dt.  Gabel- Zw  ieknu  B  Lii 
Dt,  Krone  — Si  hloppo  B  1 4 . 
I  leut selie  Kisi  |iliahnl>etrieh--i:e- 

sellschatt  ss;;. 
Deuisehe  Klemhahnstat istik  1. 

LH.  '-t'.  und  Krgaiizinigslieti 
I  »eiltsehe       S.  hinnUptii  hahiieli 

l»tl  Hi 
Deutschland,    /.ukünlti«;e  Kut- 

wiekluiif.'     der     tdekti  isi  lien 

Bahnen  Z  V>4.  Z  T.'iT 
Deva— Brad  V  tili! 
J>ia^riuiiiu  zur  Darsi«dluii'_-  i'-r 

Ohei  leitui)^*aiilaL'e  Z 
Dijakoviir— Ks-e^j.-  V  (ll  'i 
I  »ijakovar— »Na^iö  \  t'.n. 
Dinklage    Luhne  B  l^i. 
Dixoti    Sterling  Z  Li 
Dohrnnva    Ipidaji.ig  K 

\'  iL 
Duriles  V  iil 
Üolha  V  iüü. 
D.dha   SallmiU  \ 
D.ilnja-Zeüua  \  :IlM. 
Doiulii.id    Kisw.irda  V 
Doinlir.id  - \yiregy)niz:i  \'  ij 

\  Lüi 

Doml'i ad    Si'i-iO-fiirdi'i  \'  J.'i>>. 
Duiiiliiih!  -  Hothenhnrg  o.  'J  B 

Doris thaJ  I*  615. 
DnroiEuia  V  4:il. 
J  lortniund  B  Q< 
Dortmund—  Kinskannl  B  i-r.>. 
Dortmunder  lliileu  ■Sehuren  K 
4:H. 

Drahtseilbahnen  Z  l'T 

I  >r:n  .i  S/,.,n-M,i ,  t"ii  V  4  >, 


elek- 

für 
>strn- 


!  |  "  '  I 


Drohpestell  aus  Stahl  für 
schweren  elektrischen  Betrieb 
Z  15L 

Drehgestoll  für  sehwere 

trische  Wagen  Z  '/Ttl. 
Drehgestelle,  einachsig* 

elektrisch  angetriobeiu 

Ueabahuwageu  Z  3!!.'!. 
DrehgesUdlwagen  der  tre<irgiii- 

Kiaonbahn  Z  &XL 
Dreihausen    Maiburg  B  US!* 
Dresdener    Deutsehe  StraUen- 

bahngesellschaft  .»1(. 
Dresdener  Strallenbahn  4n.> 
Dritte    Schiene.  Arboitswageu 

für  Z  71 
Drohnbycz  V  82*;. 
Dubii(|iie,  neuer    Wagen-  und 

Werkstattschlippen  Z  Tu 
Daren  P  :AL 
Düiener  StraUenbahn  Jui 
Düsseldorf  P  aSL  P  Hü 
Düsseldorf,  stiidtische  struUen- 

bHiin  2Si  sca. 

Dunafoldvar— Csecze  V  U±t 
Duimpataj -Hajos  V  4?» 
Dunapataj  -Kaloesa  V4:57.  V  4ÜS 
Dtirchgangsverkehr  auf  l'ber- 
landbahn'  n  7.  ^Üli 

Ki 

Kbeisbei  g  Wasserburg  a.  Inn 
B  7;>0. 

Kbraeh-  Burgebraeh  B  ÜL 
Kbsdorl    Marburg  B  ;>i.'> 
Kckendoi  f  Salzutlen  P  Ü 
Kckernfoi der  Hateubahu  B  *•*■> 
Kgeln    Hukel't'iii  P  .">41. 
Kger    llatvau  V  74s. 
Kgersnnd  —  Flekket  j'trd  Z  7?, 
Eibisuald    Wies  V  .V l 
Eigener  Bahnkörper  auf  Vi  Tort 

bahnen  ÜS'i. 
Kilgut-  und  Postwagen  Z  .'CM. 
Ell  gut  befördern  n;.'  dureh  elek- 
trische Vorortbahnen  Z  2i£L 
Einphiiseii-Bahnmotoren  Z  IL 
Ei  upl ia«en -Bahn System  ,  seine 

Entwicklung  Z  i'".':  Z 
Eiiiphasen     Baliiisysteiu  von 

Wesiintrhoiise  Z  To. 
Einphasenbahii,  ersle,  in  Eng- 
land z  'j«;ti. 

Einphasenbetriidi  in  Europa  Z7I 
Eiuphaseuliiiieu,  Oberleitungs- 

bauart  in  Europa  Z  44s 
Ei  Uphusens  tri un  bahnen ,  Ober- 

leituug-anlage  für  sie  '/,  •i'.'i 
hüll phasiL'er  Wechselstrom  für 

Ztlgbetlii  b  Z  I  S 

Ei-,  zu  seiner  B-seirigung  ge- 
eigneter Sti  i  unabiii  hojer  Zti'.'ö. 

E:seu,  seine  Verwendung  beim 
Bau  \  <'ii  Personenwagen  Z  7lil . 

Eisenbahnen  und  llamlelsamt 
Z  LiL 

Eiserne  P'-i  soi  ien  v,  aL-en  Z  .Vi!» 
K. -ki  listen  Bekämpfung  auf  der 

Aui"ia.(;hii  ag.>-Balin  Z  Jji. 
Eisreiniger,  ein  neuer  Z  l»i 
Kl-Maten    Timezrit  o  \.  '44 


Sachregister. 


I  Zt-iU<iirift 
Ifür  Kleinliftbnen. 


Elberfeld    Barmen  öfQ. 
Elektrische  Bahnen  in  I >**ut»ch- 

land.  Zusammenstellung  nach 

«lern  Stande  vom  l.  Oktober 

1904  Z  fi£L 
Elektrische    Bahnsysteine  der 

Gegenwart  Z  tjOLL 
Elektrische    Beförderung,  ilire 

Kn( wicklung  Z  'tt', 
Elektrische  Kleinbahnen  Z  4l>9. 

Z  <J2L 

Elektrische  Triebwagen  Z  lüu- 

Elektrisehe  Wagen  Keim  Zu- 
saminenstoll  Z  *Sw;. 

Elektrischer  Betrieb  Z  -f»4. 

Elektrischer  Betriel»  auf  Eisen- 
hahnen Z  4J»7,  Z  41*. 

Elektrischer  Betrieb  in  Amerika 
Z  Iii 

Elektrischer  Betrieb  in  Groß- 
britannien, Belgien  und  Ame- 
rika Z  Ü5L 

Kiekirischer  Betrieh,  seine  Ein- 
führung auf  «'er  Londoner 
Untergrundhahn  Z  •t-''-'- 

Klekt  tischet  Beirieh,  «ein«-  Kin- 
wirkuug  auf  die  Verkehrsent- 
wnklung  der  Straßenbahnen 
Z  4A1 

Klcktrischer  Betrieh,  Yerkehts- 
entwirklung  durch  denselben 
Z  .VW? 

Klektrisclie«  Heizen  vonStrolieii- 
und  Kleinbahn  wagen  Z  451. 

Elektrizität  auf  Kampfbahnen 
Z  42LL  Z  äQO. 

Elektrizität  oder  Mampf  für 
schweren  Betrieb?  Z  441». 

Elektrohängebahnen,  Anwen- 
dung im  Hafenhetrieh  Z  .V>4. 

Elektrohängebahn -System  von 
Hleichert  B  Ü&. 

Elektroly tische  Zerstörung  von 
Wasserrohren  in  Bayonne  Z 
OB. 

Klsdorf-Khei.lt  B  ÜL 
Emden-  Greetsiel  K  .'»4."). 
Einnierbrücke—  Mentzikcn  K  l£L 
Kniakanal— Dortmund  B  4:g>. 
Elidel herg  K  ">.S.~t. 
Engelherg  —  St  auslädt.  Au  totnn- 

bilwagen  Z  4l»N 
Kurland,    die   Kleinbahnen  in 

ÜL  liü 

Knglaud,  elektt'i»!  he  Klein-  und 

Straßenbahnen  GilL 
Englische  Kleinbahnen  im  Jahre 

l'.tffJ  ZU. 
Englische  Petroleum  lokomotive 

Z  »Jg. 

Englische  Sri uileiihuhiien,  ihre 

Bauweise  Z  T'iT. 
Entwicklung    des  elektrischen 

Betriebes  Z  lüi 
Entwurf     einer      elekl  i  ischen 

StraUenhalm  Z  H*L 
Kpinal  ö.  X.  tm. 
Ermelinghof  W  erne  I!  A 
Er-Mihalyfalva  V  v»ü. 
Er-MihAlvfalva— Kisvarda  V  143. 
Er-Mihafvfalva    .Yagy-Kiillö  V 

±1L 


Er-Mihalyfalva  — Tasnad- 

Szäntö  V  Jifis. 
Krcai    Bicske  V  öl.r>. 
Erfurt  B  üQ. 

Erfurter  Stral)enl>ahii  •J7D. 

Erhöhung  der  Fahrgeschwindig- 
keit  auf  Straßenbahnen  1SIL 

Emstbrunn    Korneubnrg  B  fü 

Krnsthi  tiiui  -Mistelhach  V  4.'{7. 

Erprobung  von  Schutzvorrich- 
tungen Z  44ö 

Ersatz,  der  Mampf  kraft  durch 
Elektrizität  Z  Ljti. 

Ersatz  von  Gleisanschlüssen 
und  Anschlußgleisen  Z  l.Vi. 

Eschcuhacli        K  ireht  humhach 

b  6a 

Esse"»:  V  t>S" 
Essegg    Dijaknvar  \'  Iii .'). 
Essegg    Szent-.laslo  \'  I4H. 
Essegg    Vrpol  je  B  L^i 
Ktyek— Herczeghalom  V  üllL 
Euren  1'  40*7 

Evendorf-  Winsen  a.  L.  K  lif2- 
Kviug — Lünen  B  1 4.'i. 
Expretfgutbefordciung  auf  elek- 
trischen Stadtchuhlien  Z  4."il 

r. 

Fahrgelder  und  Einnahmen 
elektrischer  Bahnen  Z  IV.>. 

Fahrplauform,  neue,  ftir  Schnell- 
verkehr auf  ri-erlandbahnen 
Z  liZL 

Fahrschalter  hei  dem  Yiel-Ein- 

heitensystem  Z  TRI. 
Fahrschalter    für  Gleichstrom 

Z  ä&S. 

Fahrschalter,  sein.-  Handhabung 

usw.  '/. 
Fahrscheine  Z  -U*'. 
Fahrschein»'  (I 'mstcigc-)  ohne 

Lochung  Z  "'):>. 
Farge— Wulsdorf  1'  >»*«''. 
Farkasred  V  HUI 
Fehergyarmat  —  Bcrcgszasz  V 

IAH. 

Febmarnbahn  11  <•>',» 

Feistritz  -  Kirchlierg-  Tratteu- 

bach  V  "'44 
Feldkirchen    II  immelbeig  Yi'd.r>. 
Felsö-Kamai  nlk  V  s-.y, 
Felsö-Xy^k-  Simontornyn  V 

■>4.") 

Felsobiinyu  -Xagyhanya  B  Iii!. 
B  Iii 

Feuerlösch  versuche    in  Cleve- 

land  Z  .'Kiti. 
Feuersichere  Wagen  der  N>w 

Yorker  Tiefhahn  Z  iL 
F«iii|uiere>  -  Fi  essenx  ille  Ault- 

tinival  B  LLL 
Fichtenau  1'  til;, 
Fi-chamend  — Bruck  a.  d.  L.  Y 

SM 

Plekkefjonl    Kgersund  Z  Li. 

Flensburg  I'  8*.,ö. 

Fliielen   Altdorf  K  LÜL 

Forderung  des  Baues  von  Klein- 
bahnen durch  diu  l*i uvinzial- 
verhände  -IT.'l. 


Fogaras-  Zernest  Y  4.'C>. 
Formtilare  für  Werkstätten  Z 
I.Vt 

Forro-  Knca—  Mäd  Szoiuhor  VtilC. 
Fort-Mahon    Monchaux    •>.  S. 
S£L 

Fort  Wayne  VjiIi  Wert— Lini-i 
Befördern  DKsgesellscIiaft  7. 
SIL 

Frachtdiensi    uuf  idektrisclieu 

Bahnen  Z  LtL 
Frachtverkehr  auf  elektris*  Ken 

Bahnen  Z  öuli  Z 
Fragekasteit  Z  Jfii.  Z  HÜ. 
Frahm.    <lie     Yerkehmverhä  it  - 

nissevon  London  üto.  ?■>• 
Frnnkeiistein  V  \li 
Frankfurt  a.  M.  K  jJ.  B  i  1.  K 

Ü1L    B  SU. 
Frankfurt  n.  M  ,  A.-G.  für  Buiui- 

Ban  und  -Betrieb  "S. 
Frankfurt  a.  M.,  städtische  Sitik- 

Üenbahn 
Frankfurt  n.  <  >.  Ii  Äi. 
Frankreich,  der  elektrische  Ik>- 

trieb  Z  Im. 
Frankreich,  elektrischer  Bat  rieb 

in  Z 

Frankreichs  Loknlbahnen  b''-' 

lüa 

Frankreichs  Lokal  •   und  Si i 

lieubahnen  imM 
Frankreii  h«  Sti-nUenbahnen  h,r- 

73ö. 

Französisch-Bui'hb'dz  Pankow 

KaBai 

Französische  Neben-  und  Kh  in 
bahnen,  Itetriebsercebnisse  irr, 
ersten  Halbiahr  l'.Kfl  und  l'.W 
iÖL 

Franzstadl    Soroksiir  V  4!H 
Freie  Beförderung  von  Besin"'  ^ 

aul  StraUenhahnen  iO. 
Friedberg    A-pang  Y  ül 
Friedland-  Bila  Y  .»o. 
Frohnsdorf-  Wasemhu-f  Y  ls-\ 
Krtitigen  -Adelboden  K  LtL  Z 

Ü21L 

Füle-BAroth  Y  LLi. 

Fülöpsiällas—  Luiosmisze  V  liü 
V  EÄL 

Fünfkirchen  Y  Iii*. 

Fünfkirchen    Baitaazek  V  iül 

Fürth— Nürnberg  >7,'i 

Fürth  Nürnb.rg,  Stromver- 
sorgung nach  dem  Hreileircr- 
system  Z  407. 

Eüzesgyarniat  —  Bakabanya  \ 
liLi 

Füzesgyarmai  -  I  »roseka  V  tili 
PurneO-Babu,  ihre  Mampftri-;l>- 
wagen  '/.  '.W. 

<-. 

Gäcs— Losoiicz  Y  4ä>. 
Gais— Altstetten  K  ÜiL 
Gais   Appenzell  Z  jäii 
(ii'ikova  V  143. 

Galanta— Neu-Komorn  Y  Lti 
Galgö  V  ÜllL 

Galgö—Magyar-Lapos  \  jjIa 
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Dezember  l^ö.  I 

Gal  izit.'n»  Lok ul buh  n  \\  csen  Z  T.Vs. 
Gammertiugcu   SignuM-ingen  I* 

&!)  P  -JLh. 
Gardclegen  —  Neuliidil'-ii-lelion 

V  74.S. 
Garßen-Celle  Ii  (iL 
Gasolin  •  Besichtigun^s«  agen  Z 

Gasolin  -  elektrischer  Trieb- 
wagen für  die  St.  Joscphtal- 
Bcförderungs  -  Gesellschaft  Z 
448.  Z  4.^0.  Z  4..I. 

Gasolin-Triebwagen  der  1  Ii  oßen 
Nordhahn  von  England  Z  'H>b. 

üasolin  -  Triebwagen  ,  Fiiion 
Parificbahn  Z  I21L.  Z  J4L 

Gasolinmaschine  für  clekt  ri»che 
Omnibnsse^Z  121 

Gtisoliumotorwagcu  Z  ;V'7. 

Gasolin«  «gen  und  Lokomo- 
tiven, neue  Formen  Z  ifiß, 

Gasseitor  -  Nieveen-  Coevorden 
Ii  S£L 

Gastein— Schwarzaeh  Ii  T.'it). 
Gaiisupsehlncht  -  Rauschen  K 

Geesthacht— Beriredorf  I"  1Ü 
Geinsheim— Speyer  B  CSl. 
Geisweid— Siegen  B  fiü. 
Gemischter  Wagen   für  Butte, 

Montana  Z  .ViS. 
Gemlitz-Danzig  B 
Uemsze — Kisväida  V  üb'». 
Geölte  Bettung  von  Eisen  buh 

nen  in  ('alifornieu  Z  ül 
Gepäck-  und  Eilgutwagen  für 

die  ("tiea— Mohawk  -Talbalin 

Z  2Ü8. 

Geraert  Straßenbahn,  A.-G.  712. 
Gerard mer—Rotournemer  Z 
Geschwindigkeit   von  Dampf- 

nnd  elektrischen  Lokomotiven 

Z  498 

Geschwindigkoitskurveu  Z  JÜ. 
Gesetzentwuif    über  Bahnen 

niederer  Ordnung  Z  1.V4. 
Gesetzgebung  .V.  14_>  •-»■VJ  .il.i. 

•SLÖL  IhLüiLüKL  ££L  7*;.  8211 
Lipp.-: 

Gesetz  vom  Li.  Marz  1  '.«->-"■. 
betreffend  die  Feststellung 
von  Grundsätzen  für  den 
Bau  und  Betrieb  stnat- 
lieber  Kleinbahnen  ■"iSc. 

(Ist  erreich: 

( iesetzentwurf  über  Bahnen 
niederer  Ordnung  jfc. 

(iesetz  vom  l»I.  Mai  19uö  wegen 
weiterer  Inkraftsetzung  des 
Gesetzes  vom  LLL  Dezember 
I{i94,  über  Bahnen  niederer 
Ordnung  4-Ss. 

Ge«etz  vom  Ii.  Juli  1905,  be- 
treifend die  Beteiligung  des 
Staates  an  der  Kapitalbe- 
schaffung für  mehrere  Klein- 
bahnen 74i ; 

l'reuüeli: 
Gesetzentwurf,   betr.  die  Er- 
weiterung und  Vervollstän- 
digung des  Stuntseisciibfihll- 


Sachregister. 


Uetzes  und  die  Beteiligung 
des  Staates  an  dem  Bau  von 
Kleinbahnen  312.  487 

Allerhöchster  Erlaß  vom  iL 
November  1904,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Enteignungs- 
rechts an  die  Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft  Harden- 
berg—Neuenbürg zu  Neuen- 
burg zum  Bau  und  Betriebe 
einer  Kleinbahn  von  Har- 
denberg nach  Neuenburg  üi 

Allerhöchster  Erlaß  vom  5. 
Dezember  1904,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Enteignungs- 
reehts  an  die  Greifenberger 
Kleinbahnen  -  Aktiengesell- 
schaft zu  Greifenberg 
i.  Pom m.  zum  Bau  und  Be- 
trieb einer  Kleinbahn  von 
Gülzow  nach  Schnatow  5Ü. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  iL 
Dezember  1904,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Enteigiitiuga- 
rechts  an  die  Kleinbahn 
Weidenau—  Deuz,  G.  in  b.  IT, 
zu  Siegen  zum  Bau  und  Be- 
triebe einer  Kleinbahn  von 
Weidenau  nach  Deuz  ji 

Allerhöchster  Erlaß  vom 
Dezemlier  1904,  Ixjtr.  dio  Ver- 
leihung des  Enteignungs- 
i  echts  an  den  Kreis  Haders- 
leben zum  Bau  und  Betriebe 
einer  Kleinbahn  von  Haders- 
lelten  nach  Schottburg  14-'. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  Jü. 
Januar  1905,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Eutciguungs- 
rechts  an  die  Kleinbahn 
Winsen— Evendorf,  G.  in.  1>. 
II.  zu  Winsen  a.  L.  zum  Bau 
und  Betriebe  einer  Klein- 
bahn von  Winsen  nach 
Evendorf  ÜÜ. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  Iii. 
April  190.'»,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Euteiguungs- 
rechts  an  den  Kreis  Schles- 
wig zum  Bau  und  Betriebe 
einer  Kleinbahn  von  Schles- 
wig nach  Friedrichstadt  4; iL 

Allerhöchster  Erlaß  vom  Ui 
April  1905,  betr  die  Ver- 
leihung des  Enteignungs- 
rechts  an  die  Aktiengesell- 
schaft  Steinhude!-  Meer- 
Balm  zu  Wunstorf  zum  Bau 
um)  Betriebe  einer  Klein- 
bahn von  Wunstorf  nach 
Mesmerode  4."t4. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  iL 
April  1905,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Enteignungs- 
rechts  an  die  Stadt  Nenß 
zum  Bau  und  Botriebe  einer 
Kleinbahn  um  die  Stadt 
Neuß  und  nach  dem  stadti- 
schen Hafen  4.14. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  Ii. 
Juni  1906,  betr.  die  Verlei- 
hung des  Enteignungsrecht* 


zum  Bau  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  vom  Dortmunder 
Hafen  nach  Schüren  l>ei 
Hörde  487. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  Li. 
Juni  190Ö,  betr.  die  Verlei- 
hung des  Enteignungsrechts 
zum  Bau  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von  Blatzheim 
nach  Oberbolheim  4W7 

Allerhöchster  Erlaß  vom  15, 
Juni  1905,  betr.  die  Verlei- 
hung des  Enteignungsrechts 
zum  Bau  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von  Neumark 
nach  Woltersdorf  4X7. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  9. 
Septemlter  1905,  betr.  dieVer- 
leihuug  des  Enteignung* 
reclitü  an  die  Randower 
Kleinbahn  -  Aktiengesell- 
schaft in  Stolzenburg  zum 
Bau  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von  Stolzen- 
burger  Glashütte  nach  Neu- 
wat  p  fih± 

Allerhöchster  Erlaß  vom  iL 
November  1900,  betr.  die  Ver- 
leihung iles  Enteignungs- 
rechts an  die  Kleinbabn- 
A.  -  <  L  Bunzlan  —  Neudorf 
a.  Gr.  zum  Bau  und  Be- 
triebe einer  Kh-inhahn  von 
Buuzlau  nach  Neudorf  a.  Gr. 
mit  Abzweigung  von  Alt- 
Wartha  n  nachNeu-  Wart  hau 

Erlaß  der  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten  uud  de.s 
Innern  vom  'iL  November 
YXA,  betr.  Nachtrag  vom 
Li.  November  1904  zur  Aui- 
fübrungsan Weisung  vom  lö, 
August  1898  zu  dem  Gesetz 
über  Kleinbahnen  und  l'ri- 
vataiischlußbaliuen  vom 
Juli  1893  äL 

»laß  des  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  No- 
vellier 1904,  betr.  Über- 
sichtskarten zu  Kleinbahn- 
an  trafen  &S. 

Erlaß  des  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  Ii  Fe- 
bruar 19uri,  betr.  Feucr- 
schutzanlagen  in  Waldun- 
gen 

»laß  des  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  1.  Mai 
1906,  betr.  Beaufsichtigung 
•ler  Werkstätten  und  sonsti- 
gen Zllbehöruiig»-)!  der 
Kleinbahnen  4^5 
Erlaß  der  Minister  der  öffent- 
lichen Artteiten  und  des 
Innern  vom  9.  Mai  190.'», 
betr.  Bildung  des  Emeue- 
inngsfonds  für  nebenbahn- 
.»hnliche  Kleinbahnen  und 
Änderung  der  Ausführung*. 
anweisung  zum  Kleinbahn- 
gesetz  4.,i.'». 


"MO 

Erlaß  de«  Minister«  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  22. 
Juni  1910,  Iteir.  Gütertarif 
im  rbergnngsverkehr  mit 
Kleinbahnen  ;">♦.'{. 

S  pan  i  e  n : 
Gesetz  vom  •»,'.  -I  uli  l'J04,  betr. 
die  Sekuudürbahnen  4.SS. 

Gföhl  -Krems  V  iÜLL 

Oibbs  stählerner  Eisenbahn- 
wagen Z  447. 

Giese.  Zwei  Kleinbahnen  auf 
Ceylon  itü 

Gladbeck- Horst  P  ofc. 

Glasgow  und  <lie  städtischen 
Omnibusse  Z  407 

Glasgow-  u.  Südwest  bahn,  neuer 
Solbstfahrwagen  Z  iL  Z  210. 

Gleichstrom  Wechselstromwa- 
gen der  Allgemeinen  Elektri- 
zität.»-«; esellschaft  Z  iJjj, 

Gleisanlagen  auf  WefHii  Z  (Vis. 

Gleisanlagen  bei  Straßenbahnen 
Z  ZJ,  Z  1 

Gleitbauweisen  in  lluttl«'  t'reek 
und  Kaliiimicot)  Z  Sti;. 

Gleisbett ii n».  neue,  fti r  St raUen - 
bahnen  4l'7 

Gleisbunde  Z 

Gleiskonstrnktion  und  Pflaste- 
rung in  Boston  Z  -'7< '. 

Gleislos«'  Hahnen  Z 

Gleislose  Bahlen  S\  stein  Sehie 
mann  Z  .VVil. 

Gleislose  elektrische  Kuhnen  Z 
212.  Z  im.  Z  ü 

üleisweieluMi,  selbsttätige  Z  iE-*-. 

Gleiwit/-Ratib..r  B  .Vtti. 

Gletsch    Men  umeii  K  ÜL  Z  -T-'. 

Oletsi'.h    Yisp  K  ;;s-'i. 

Glion  —  Mniitieii\  K  74a. 

Glogguitz    Sehottwien  V  544 

Gloggnitz    Semuieriiig  V  4-'f7. 

Görgenytaler  Bahn  B  7öi». 

Uorlitzer  Kreisbahn  B  4'.iil. 

Görlitz    Kri-cha  B 

Gombos— Apat  m  V  .*•!  t 

Gombos  —  Meronya  V  >44 

Gombos  —  Hodsagh  V  ÜLi. 

Gonloln-  Loearuo  K  12LL 

Gordon-HeinnT-  Kennen  \  on  l'.tdö 
Z  £Ü 

Gorlesrons  elektrische  Hahnen 

z  aaa. 

Grat/     I  i  •)  pan  H  Mi- 
Grand  Jtapi  ls  Ki  ~>-nbalingesel!- 

"chaft,  die  neuen  Wagen  7,  i\:>" 
t.reiit    Central    Kahn.  Mampf- 

trieb  wagen  Z  •-'*  1 . 
Green  Bav    cbdan-el  Hahnen 

Z  ÜL 

Greetsiel  — Emden  K  A  "> 
Grefrath  1'  7is 

Gl  eifenberg     Margisiali    K  .'l'j-' 

Greifeiibert:-  Horst  K 

Grevesmuhleii  Klutz  H  4'.'.'1. 

Gl  niiselbahn   K  al. 

Grimselbahu  und  ihie  Fort- 
setzung nach  Brig    Visp  Z  4'.» 

firttnshaw.  Verhältnis  /.wischen 
N' :  .1  Ii" M bah nai i  M  n  -t  u:i  g  und 


Sacht  rg,  ister. 


Bedienung  und  der  bedienten 
GebietsnberHäche  ■''►IQ 

Grindelwald  K  ä4j. 

Großbritannien, elektrische  Hah- 
nen 4So. 

Großbritannien ,        elekt  nsehe 

Straßenbahnen     und  deren 

Güterwagen  Z  b-H. 
liroCe    Berliner  Straßenbahn, 

ihre  I " ntergrundbahnpi *>jek te 

Z  IS1 

Große     Berliner  Straßenbahn 

1".J04  ü 
Große    Berliner  Straßenbahn. 

Entwicklung    d>s  Oberbaue-, 

Z  2ÜL 

Große    Berliner  Straßenbahn, 

ihr  Vcrsuchswageii  Z  Iii. 
Große  \ordbahn  von  England. 

Garfolintriebwageii  Z  gfiS. 
Große  Westbahn,   Mampft rieb- 

wagen  Z  271 
Große    Zentraleiseiibahn,  ihre 

Dainpftriebu  agen  Z  iE£L 
GroQ-Lichtcrfeldc  4l'7. 
Groß-Lichtertelilv  Stahnsdorf 

2ffi.  SIS, 

Groß -Möllen     Gudenhagen  K 

CI7.  B  IUI. 
Gr.-Pankow    Kehrberg  I'  42LL 
Gioßwardein    (  sernni  V  U>4. 
Grütsehalp      Lauterbrannen  Z 

Grundhof    Heuufnit  H  tU. 
ürzyinatuw    (Jhurostkow  V 
Gubaes  -  l'uszta  Jaszkerek- 

Kgyhiiza  V  4'.'1 . 
t;ü.leiihatreii     Gi'i.ß-M-'dlen  K 

tili  B  iilL 

Gülzow  -Sehnatu»   B  >^s 

Güns-Odenbursr  V  LiL 

G  Uterklassifikation      in  Bir- 

mingham  Z  ö'n. 
(interverkehr    auf   der  liiter- 

nrbaiibalm  in  ('ineiunati  Z  Iii 
Güterverkehr  auf  elektrischen 

Kleinbahnen  Z  b:1'  Z  ülü. 

<  Junten    Si^risvil  K  4'.M. 
Guta- -Gyönjryö*  V  Lb. 
G  Uta    Hat  van  V  HL 
(iyalu    Tisza-1'i.'h  V 
Gyalu  -  K laiisenbui -g  X  Cl'i 

<  iyenkyes  V  ■V>  >. 
Gyergyö  V  687. 

(iyergyo-  Bei  bor    Gy-rt--y".  Mi- 

trö  V  iL 
Gyei  gyo  -  Mitro    <  iyergyo  -  BAI- 

bor  V  Sü, 
(.iyöiifV->i    tiiita  \  74s 
GyongV'»s    S/.mdok- l'bspöki  \ 

Iii. 

(iyoma    Kis-l.'.isz.illa-  V  t'H' 
tiyotna    Kondojos  V  i;p: 
Gyulu  —  Gyulavikrsanil  V  .tS4. 
Gyulalalvu-  Zoinb.u  V4ÜS.  V.744. 
Gyula  vat  satid    li.uaUon  v  V  i>s4 
Gyuln vai-aand  — G yula  V  i«s4. 

II. 

Haarl-m    Amster-Um  Z  ÜL  Z 

2tki.  Z  -'(o. 
Had"i  ~leben~  Sehoithurg  13  Üfi. 


I  /i'ii».hrili 
Iblr  Kb'inlMÜuieD. 

Haientietneb,  Anwendung  von 

Klektrohnneebahnen  Z  .V4, 
Haftpflicht  der  Eisenbahn,  kann 

sie    auf  dem   Umwege  über 

die  Berufsgenosseiischaft  \et- 

laugert  werden  i  fr -4 
Haftpflicht  lur  Tiere  und  A>:t.i- 

mobile  Z  'A'A 
Hagener  Straßenbahn  üü. 
Hagerstown     und  Vinceniies. 

neue  W  agen  Z  Ii». 
Haid  —  I'fmumberg  V  4ü(t. 
Haidensehaft-St.  Veit  V  Uü. 
Hajdu-Xanäs  V  42L 
Hajos— 1  »unapataj  V  4iH. 
Hukeborn- Egeln  p  ^Ji 
Halas   Szeged  V  Ü1Ü. 
Halbverw  andelbare  Wagen  für 

die    Knsleriek  —  Middletnw  n  - 

Bahn  Z  ÜiL 
Halbvet-wandelbarc  Wagen  tar 

die  Northern  Texas  Tracti  'n 

Co.  Z  71 
Halbvei  wandelbarer  Wajreu  für 

i'hiladelphia  u.  Jackson  Z-tti 
Hulhvcrwandel barer  Wasen  fnt 

I'ortsnioiif h  —  York  und  ür 

Philadelphia  Z  .'iHh. 
Hnlb\ ei  n  andelbare  Wacen  für 

Spakaue,  Wtiah.  Z  4m» 
Halb  verwandel  barer  Wagou  ttjit 

Li(tii.-ssi»z-n  Z  l.'iG. 
Halles<  he  Sumßenbahn  4i  17. 
Hamleirg-A  ItoiiaerZentralb.-iJm 

Hamburgei  elektrische  Vorort- 
bahn Z  LL  Z  Süi 

HaiiibiirgerSta<itbahnZ'iUZ.V4. 

Hainbnrget  St  raßenbahngespll- 
Bchaft  ■'M 

Hninburgische  Elektrizitäts- 
werke Z  lüL 

llandelsanit    und  Eiseribaliiei. 

z  j^l 

Hannovers' he  Straßenbahn  iiL 
Hannsdorf     Mähr.    Altstadt  b 

7  ', 

Hardenberg  —  (. '• levonlen  II 
Hardenberg  —  Neuenbürg  in 

We.it  pr.  B  Cd  K 
Hat  lisbnrgs  elektrische  Bali  neu 

Z  £iL 

Hartford,  Conn.,  tvberwauliutig 
und  Verhütung  von  Schaden- 
feuer Z  liSÄL 

Hartford  -Si>ringfield-Balin, 
ihre  Wagen  Z  '.Vs 

Ma.seluiaun,  Erhöhang  der  Fulu - 
geschwind igkeit  auf  StraUen- 
bahnen  (>il. 

Hafpe-Vörde  B  £L  ^li- 

Hatvau— liger  V  74>. 

Hat vau— Guta  V 

Ila'van-Mahora  V  f>S7. 

ilan/eiiherg-  l'assau  B  Iii 

lleehiiigen  -Stetten  P  JiL 

Heide    Melve  B  ili± 

Heide   TellmgsteJt  B  8ä& 

Heidelbert:  B  Jdü. 

Heidelberger  Straßenbahn  A.-G. 
Uli. 

Heiligkreuz-  Wittenbach  K  tlL 
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Pvzt-mlM'r  l'»6.  | 

Heimwehtluh—  Intcrlaken  K  144. 

Heineradorf  a.  T.  B  tü. 

Heinrichau— Silberberg  1*  LfcL 

Heizen,  elektrische»,  von  Stra- 
ßen- und  Kleinbahnwagen  Z 
4SI. 

Heizung  der  Wagen  der  Straflen- 

und  Kleinbahnen  ftfft. 
Herczeg-Szöllos— Baranya-M«»- 

noator  V  £L 
Herczeg-Szidlös—  Pärda  V  Ü8. 
Herczeg-Szollös—  Kis-Koszeg  V 

6t>7. 

Herczeghalom-Etyek  V  6J& 
Here*— .laszbereny  V  (»15  V  Sfli. 
Herne— Recklinghausen  B  :w 

Herzfelde— Stienitzsee  K  3£L 
Herzstücke  aus  Manganstahl  Z 
IL 

Hettingen  •  Burladingen  P  äi. 
Hetzeudorf  V 
Hidas-Bonyhad  V  m 
Hidas-Bonyhad— Bonyhiid  V  '.'ö6. 
Hidas-Bonyhad- Szegzard  V'JSS. 
Hidaa-Netnety  — Ahanj  -  Szantö 

V  61t; 
Hidegkut  V  Uü 
Hidegkut  -  Gyönk  Szegzard 

v  izt. 

Hidegkut  -Gyönk  —  Szep  -  In- 

heszne  V  ÜB. 
Hildesheim  K  ifL  B  iäsfc. 
Hilfe  des  Staats  zur  Förderung 

de*  Baues  von  Kleinbahnen 

Z  ÖL 

Hilf*  wagen     für    Unfälle  für 

Hochbahnbetiieb  Z  42Ü. 
Hillscheid  K  ÜlL 
Himmelberg—  Feldkirchen  Vtil.i 
Hinterbühl— Mödling  Z  LiL 
Hink-rsteiner  See    Kufstein  V 
4:f7. 

Hirsi-hberger  Talhahu  -  Gesell- 
schaft S"n 

Hochbahnbetriub,  Flilfswagen 
für  Unfälle  Z  ÜlL 

Hochbahnen,  Larin  im  Betriebe 
Z  ÜL 

Hoch-  und  Untergrundbahn- 
Verkehr, -eine  Personen wagen 
Z  12M. 

H<'>dinczö-Vasarhely  V  -'■>>.  V  :äL 
Hodsagh -(iomlioK  V  'ti'J 
Höchst    Königst. in  4Ui). 
Hollands  erat»-  elektrische  Bahn 
Z  iT' > 

Holyoker  Thermit  schweifjung 
Z&ü. 

Homonnu  — Staiina  V  t'dü 
Homonua -Sztarina  V  4Jft). 
Homonna— Zempin  n-Turäny  V 

Hotuoröd-Köhaloiu  —  Lovete  V 

Homoröd-Orhaz    Lövete  V 
Hongkong,  elektrische  Straßen- 

(»ihnen  Z  '-tgt 
Ho()uiau>  -  Aberdeen  Z  IL 
Horst-Gladbeck  P  j£L 
Horst—  Greifenberg  K  ■ 
Hi istan  -Taus- Furth  V 
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Hoya-Asendorf  K  lEB, 
Hoyo-Bücken  K  222.  B  43ü 
Huddersfield,  Kohlenwagen  Z  2L 
Hudson  -  Tunnel,  die  neuen  Z 
:«fr. 

I. 

Iglö   Betier  V  K87 

Illinois— Jowa- Eisen  bah  ngeaell- 

schaft  Z  2£L 
Illinois  -  Zentral  -Betriebsgesell- 

schaft  Z  liL 
Ilosva— Nagy-Szöllöa  V  ML 
Indiana,  Februarversammlung 

der  Eisenbahn  Vereinigung  von 

Z  £ü 

Indiana,  erste  Versammlung  der 
Baiiiivereinigung  Z  '2»i9, 

Indiana,  Kosten  der  Kraft- 
erzeugung und  -Verteilung 
für  elektrische  Bahnen  7.  Tri. 
Z  O&L 

Indiana,  Marzversammlung  der 
Vereinigung  elektrischer  Hah- 
nen Z 

Indiana,  Mai-Versammlung  der 
Vereinigung  elektrischer  Boh- 
nen z  m. 

Indiana  ■  Ohio.  Oberleitungs- 
fahrt  Z  U*L 

Indiana  Union  Tractimi  Co., 
ihre  Nordlünen  in  Indiana- 
polis Z  LÜL  Z  15L 

Indiana,  Vereinigung  elektri- 
scher Halmen  Z  27--'. 

Indiana,  Versammlung  der  Ver- 
einigung elektrischer  Bahnen 
Z  5ö7. 

Indianapolis  -  Betriebsgesell- 
schalt,  ihr  neuer  Kndbahnhof 
Z  2IL 

Indianapolis  —  Ciuciiinati  Z  :U>0. 
Z  'A'Jl.  Z  1198. 

Indianapolis  Ciuciunati  -  Be- 
triebsgesellschaft  Z  ÜSL 

Indianapolis  —  Cincinnnti  Trac- 
tion  Co..  ihr  Kraftwerk  Z 

Indianapolis  —  Cincinnati,  Wa- 
gen für  die  Eiiiphasenbahn  Z 

Indianapolis,    Kndbahnhof  für 
die  Straßenbahnen  Z  7iL  ZjÜi 
Indianapolis,  Güterschuppen  Z 

BS. 

Innei  tku  <  hen    Gletsch  K  jü, 
Innsbruck  V  jli  B  GiS. 
Insel  Schütt  V  I£22. 
Insterburg  P  Üä. 
Inatruktiotiswageii  für  die  New 

Yorker  Uut«Tgrundbahn  Z  'iKT 
Instruktionswagen      für  die 

Schnellverkehrs  -  Gesellschaft 

in  Brooklyn  Z  ß2L 
luterlaken— Hrienz  K  Iii. 
lutvrlaken— HeimwrhHuii  K  144. 
Internationaler  Straüenbahn- 

verein,  LL  Hauptversamuilung 

in  Wien  1904  Z  liS.  IfL  LL  Z 

Ipoly-Szakallo-    Leva  V  HL 
Ipolysäg  -  Korpnmi  [lobronya 
V  iL 


Iserlohn-  Letmathe  P  .> 
Isolation    der  Feldwindungeu 

von  Eisenbahnmotoren  Z  l.V». 
Italien,  Lokal  bahn  wesen  2Üi 
Italien,  .Straßenbahnen  im  Jahre 

1902  ys, 
IzsAk   Szeg.si  V  ÜLi  V  äai. 

J. 

.lablomcza— Bozovics  V  Cl.V 

Jablonicza — Weißkirchen  V  411L 

Jackson  —  Battle  Creck  -  Bahn, 
Werkstattendienst  Z  2Ü& 

Jackson  Hat tle  Creek  Traction 
Company  Z 

Jacksonville,  geschlossen»'  Wa- 
gen Z  iüiL 

Jahresversammlung  des  Ver- 
bandes deutscher  Elektrotech- 
niker Z  .  i.  -l 

Japan,  Schmaispur-Tenderloko- 
motive  Z  J&L 

Jaazbvröny  -Alberti-Irsa  V  til;i 
V  ML 

.Jiiszberc'iiy— Heres  \'  tilö.  V  8*26. 
Jaszbereny   Süly-Sap  V  V 
üü 

.Iiiszkerirk  -  Kgyhäza  —  (tnbacs- 
Puszta  V  m. 

.Fava,  Keisen  auf  den  Kleinbah- 
nen Z  461 

Jttvaa  Kleinbahnen  1 1 ' 

Jawora  V  Sil 

.Jersey  City— Xewark  Z  7U>. 

.loliet—  Aurora  Z  lü  Z  LäL 

Joliet  —  Bloomington  Z  ifiÄL  Z  44'.». 

.loliet  Blotunington,  erster  Ein- 
phasenwageu  Z  .I-'»1. 

Jowa,  Dampf-  und  elektrischer 
Betrieb  auf  einer  Bahn  mit 
schwachem  Verkehr  Z  63L 

.Iowa  — Illinois- Eisenbahngesell- 
schaft Z 

Jowa,  Versammlung  der  Straßen  - 
und  Stadtebahnverwaltungen 
Z  44'.'. 

Jungfraubahn  Z  IL  Z  <>'*'. 
Jurt« — Mezilkeresztes  V  74H. 
Juvisv— Paris  Z  IM. 

§4. 

Kabel,  mit  Blei  überzogene.-  in 
St.  Louis  Z  .'».y» 

Kadarkut— Liibod  V  itü. 

Kalkberge  Rüdersdorf  —  Fich- 
tenau— Rahnsdorf  P  fd.V 

Kaloesa— Baja  V  V 

491. 

Kalocsa     Ouiiapatuj   V  iTT  V 

Kalocsa    Uszöd  V 
Kampen-  List  1'  J2L 
Kapolnok  -  Monostor  -  Masma- 

roa  V  tilii. 
Kaposvar    Manzali  V  :V22. 
Kappeln- Snderbrarup  B  22. 
Kapuvär-Gartho— Valla  V  &SL 
Kamnsebes-  Voiszlova  V  .?»44 
Karlsruher  städtische  Stiaßen- 

bahn  &IL 
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Karoly-ErdikP-Akos  V  Ü11L 
Kazanesd— Clerboia  V  ÜL 
Kazaneat— Alvucza  V  748. 
Kecskemet  V  fiü 
Recskem£t  —  Kiskun  -  Halas  V 
tiV). 

Recskemet  -Lajosniizse  B  '-Hl. 
Kecsketmit  -  Miiriavuros  --  Kis- 

kun-Majsa  V  tillL 
Kecskemet   -  Szent  Kirüly- 

Puszta  V  Iii 
Kehrberg-Gr.  Pankow  I"  49U. 
Rekkö-Balassa-tlyarmat  V687. 
Relonfold    Budaors  V  '2äL 
Ronicnycs-Hügyes  —  Marczalto- 

Czorna  V  2£L 
Keninielbach- Ybbs— Yhhs  V  14.'}. 
Rereczke  V  h'-H> 
Rorkerhachbahu  B  T.'X', 
Revennes-Telep    Bnnhcgyes  V 

Revenue*  ■  Telep  —  Lok<diaza  V 
liifcL 

Rezdy  -  KAsärly      Sanne««»  V 
4!H.' 

Kiauschen  — Schillehnen  P  r.l.">. 
Kilinarnock,  elektrische  Bahnen 
Z  ,'jOP. 

Rilinarnock,  Gi-meindcbahnen 
Z  /TO, 

Kin  Her,  Ausbildung  des  Fahr 
Personals  der  Großen  Berliner 
Strallenbahn  'All. 

Kiruly-Helinecz  -  Süi  ««spatak  V 
748. 

Kirchberg  a.  d.  P.  —  St  Pölten 

B  Ü1Ü 
Kirehsehlag  V  M4. 
Kil'i'hthuiubacli  —  Ksehenbucli 

B  £L 

Kis-Barczna    Klenova  V  :iM. 
Kis-Berczna— Sztakcsin  V  4.'tfl. 
Ris-Ozell  -Markzalt«.  V  s^lL 
Kis-Hartyän   Ristercnne  V  <iH'.. 

V  CSL  ' 

K  i  *  •  Ki'U'i  'is  —  K  i sk u n  -  Fe I < ' y  h a  zu 

V  tili  V.  826. 

K  is-Koszcg  Baranya-Moii.i^tm- 
V 

K is-Kfiszeg - Herrzejr-Szo!l»s  V 
IÜSjL 

Kis-Koszeg    Zombor  V  14-1.  V 
v_>7 

Kit».  Pest— Budapest  V  '{S4. 
Kis-Tapoloatiyi  V  S-'7. 
Kis-l'jszälläs    (Jyoma  V  <iHI. 
Ki> -Varjus-  -Almas  V  CM; 
Kisasszony  -  Tisza  •  F<>ldvär  V 
■•184. 

Kisbcr    Bäholna  V  .'1S4. 
Kiskovesd     Bodrog-Szenluhel v 

V  7JS 

Kiskun- Fei  egyhäza  — Kis-Koir«» 

Vüü  V 
Kiskuii-Feleiryhäza-  I '  | major  V 

T.17. 

Kiskun  -  llalas  —  Recskemet  V 
r.i .'. 

Kiskun-Halas    KNkttn-Majsa  V 

C.l.-i.  V  tillL 
Riskun  -  Halas— Szeged    V  'd-V 

\"  Sir,. 
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Riskun-Majsa  Kecskenn-t-Mä- 

riavuros  V  tilfi. 
Kiskun-Majsa—  Kiskun  Mala«  V 

Hü  v  t;n;. 

Kiskun-Majsa  -Maria -Thcr«;sio- 

pel  V  Gli.  V  ^20= 
Kistereime— K  is-Hart  van  V  Gif. 

V  GS7. 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  V  tili', 
Kisvärda-  Ami  res  V  Cil,'>. 
Kisvärda— Doinbrud  V  2.S8. 
Kisvünla    Kr-Mihälyfalva  Yl4i>. 
Kisvärda   Gemsze  V  >il  "' 
Kisvunla   Nvirbätoi  V  2/>S 
Ritzbü«  hei -  Kitzhücheler  Horn 

V  LiM 

Ritzbucheler  Horn  Ritzbü«  hei 
V 

Klateld  B  Üü. 

Klausen    St.  Ulrich  V  4J4L 
Rlausenburg— Oyalu  V  Ii  UV 
Klausenburg  — Szäszfenes  V  f.l.'i 
Kleinbahnen  (die)  in  Knglaud  &L 
Kleinbahnen  i'die.i  Javas  LLL 
Kleinbahnen,    ihr  EinHuli  auf 

Hauptbahnlinieii  Z  '-'b-t 
Kleiiibnhneii      und  landliclie 

Straßenhahnen  im  Jahre  PKTCi 

Z  (17. 

KWnbaluncesetz  lsj»;  z  ('■:».. 
Kb'mak— Sabäcz  V  .'iS4. 
Rlenova- Ris-Burezna  V  :t.s4. 
KloliensN-in  —  ( )berl)ozeii  V 
Klostar- Virje  V  ^>L  V  3±L 
Klütz-tJrevesinlihleii  B  ££L 
Knin  —  Zara  V  ;V44 
Koben  P  U^i 

Köhler  und  Peiser,  Beisi-notizen 
aus  Ion  V'i.-reiiiiKieu  Staaten 
von  Amerika  ICMl 

KOuiffsbeip  B         B  I41L 

Kdtiitrsti-in    Hilchst  WJ 

Köpenick  —  Nieders«  lioin-wi'idf 
B  HL 

Köpenick,  städtische  StraUen- 
hahn  Z 

Ki'isven ves-Bemete   Nzöväta  \' 

Kohlen  »  airen  in  H  iiddcrsfu-ld 
Z  7IL 

Kohls« -hei.l- Wilsberg  B  iÜL 
Kohlscheider  Klektrizitäls-  und 

Kleinhahnfrcsellsehaft  s71 
Kokova    .Vyustya- Liker    V  7-11 1 
Kokova  -I'.dtar  X  JJjN,  V  JiiL 
Kokova -Zelene  V        X  iüL 
Kolonien, iler  Betrieb  mit  Mntur- 

tt  as-'en  Z  ! ! -1  ■ 
Kompensierte  Motoransrust  uup 

für  Bahnen  Z  LÜL 
Konakry       N'isrer  -  Eisenbahn. 

Seiiet>ain>tia  Z  447 
Kondoros  -  ( i yoiua  \  tili". 
Kondoro-  Voroshidiiny  V 
Konflikte  z«  ischen  St rad-nbahn 

und  Strafe  Z  'IL 
Kontrolle  der  elekti  isehen  Stra- 

lield>ahiiaula^en  Z  lüt '. 
Kony    Lajosfalva  V  41Ki. 
Konzell    Miltach  B  Jltl 
Konzessionen  für  Kleinbahnen 

f.'.».  LLI  Ü1L         Jil  i2L 


Z»it><lirift 
fflr  Kleinliahiu'n. 

f 

.jü  Uli  üfiL  LH  SÜ  «Siehe 
auch  die  Namen  der  einzelnen 
Untemehmuntren. 
Kopreinitz  - Varas<l-Toplicze  V 

lil.V 

Koprionica— Noviinarov  V  14:1. 
Koritnicza— BeSzterczebänya  V 
il!L 

Koritnicza— Kozsahetry  V  Ü&L 
Kornenburt' —Ernst  brunn  B  ÜL 
Korpona— Alt-Sohl  V  .>44. 
Kosten  der  Krafterzeajjunjr  und 
-Verteilunp    fflr  elektrische 
Bahnen  im  Staate  Indiana  Z 

Kosten  von  Schlitzkanal-Stra- 

Oenbahnen  Z 
Rottes— Spitz  V  ä44. 
Kovacshäza    Arad  V  tili: 
KovAcsi— Arnnyos-Maröt  V 
Kraftfahrzeusen,    «1er  AuISpii- 

handel  mit  Z  IM. 
Kraftwapen.  leichter,  von  Hvn- 

kiohl  Z  V).V 
Kraftwajren,  schwere,  neue  bri- 
tische  Veronlnung    für  ihre 

Benutzung  Z  49$. 
Kraftwagen-Ausstellung  Z  ^ 
Kraftwajrcnausstelluni:  im 

Krystallpalast  Z  y*l 
Kraftwacenilei>ot  in  Brandsby 

Z  ÜL 

Kraftwerk  der  elektrischen 
Straßenbahnen  in  Antwerpen 
Z  IM 

Kraftwerk-Erfahrungen  Z  LH 
Krankenkassen  bei  Kleinbahnen 

Z  2&i 
Krems   Gfohl  V  ÜÜ 
Kriegers     Petr«d  -  elektrischer 

Kraftwagen  Z  447. 
Kriseln»   Görlitz  B  3£L 
Kronpoto   Cirkvenicza  V  »7 
Kruszelnica— Mall  mannst  hal  V 

•>:&. 

Kubin  — Pancsova  V  1ÜS. 
Kufstein  —  Hintersteiner  See  V 
4o7. 

Kufstein -Landl  V  iJtL 
Kufstein— AVilder  Kaiser  V  417r 

Kulturelle  Bedeutung  der  elek- 
trischen Straßenbahnen  Z  illL 
Kunersdorf—  Ziebingen  K  ijüL. 
Kun-Szt.  Märton  V  4JS.  V  t^L 
Kun  -  S/.t.  Märton     Btinreve  X 

:v>\. 

Kun-Szt  Märton  MezAtur  V 
4JL 

Kun-Szt   Märton     Ujvaros  — 

Mezotnr  V  02L  V  iuü 
Kun-Szt.  Miklös-Tasz  —  Lajos- 

mizse  V  ."i4") 
Kun  -Szt  Miklos  •  Tasz  -  Räcz- 

keve  V  3iL 
Kun  -Szt.  Miklos-  Tasz  Szalk- 

Szt.  Märton  V  Iii». 
Kunstadt  V  Sjt; 

Kupplung  für  elektrische  Wa- 
gen Z  321  z  tai 

Kupplung,  selbsttätige  bei  elek- 
trisrhen  Wagen  Z  ^tL 
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Kurtwitz— Silberberg  P  LÜ 
Kuttcnberg-Zruc  B 

Ii. 

La  Mure,  clektrischr  Bahn  ZU 

La  Mure— St  Georges-de-Com- 
iniers  ö.  \.  749. 

Labod-Kadarkut  V  322. 

Labosse-Mesnil-Theribus  BS29. 

Lacelle-  Truu  ö.  N.  ÜfiL 

Lackawanna—  Wyoming  Z  559. 

La«zan— Bottyan  V  748 

Landliohe  Bahnen  Z  44!).  Z  500. 

Lärm  im  Betriebe  auf  Hoch- 
bahnen Z  fi£L 

Lahrer  StraQenbahngesellschaft 
S7JL 

La,josfalva   Kony  V  4iKL 
Lajosmizse— Kccskem»'-t  B  2G£L 
Lajosmizse    Fulopszallas  V  r.15. 

V  iäfli 

Lajoamizse  Kun  - 8zt.  Miklös- 
Taaz  V  iLu 

Lajosmizse   Nagy-Körös  V 

Lake  George,  Verhandlungen 
iler  Versammlung  Z  <>'JG. 

Lake  George,  Vortrage  auf  der 
dort  abgehaltenen  Versamm- 
lung der  Straßenbahnvereini- 
gung von  New  York  Z  äjä. 

Lambertville-New  Hope -Bahn, 
ihre  Wagen  Z  23J. 

Lancashirc-  und  York.shhc-Bahn 
Z  äfiLL 

Landivy     St.  Hilaire  -  du  -  Har- 

court  ii.  X.  54.r>. 
Land I    Kufstein  V 
Landsi  raßeu  oder  Kleinbahnen  ? 

Z  2±£ 
Langen    Lehe  I*  fti.'i. 
Lausing  -  Vorortbahn,  neue 

Strecke  nach  St.  Johns  Z  3ZL 
Lauterbrnnnen  -  Gnitschalp  Z 

:i29 

Leeds  Wakertield  -  West  Ri- 
ding, die  Straßenbahnen  Z  12. 

Le  Fayet  — Chamonix  Z  62!). 

Lehe— Langen  I*  >*>■> 

Leichte  Dampf lokomotiven  der 
Firma  Borsig  Z  UZ. 

Leipzig,  Glcisoberbau  der  Stra- 
ßenbahn Z  LL 

Leipziger  Außeiihahn-Ges.  UYJ. 

Leipziger  elektrische  Strafen- 
bahu  '.'Ab 

Leipziger  (Große,  Straßenbahn 

Leitungsbauweise  tu  i  elektri- 
sche Bahnen  Z  .'»<<> 

Leitungsbauweise  tut-  Hoch- 
spannung Z  :J!Hv 

Lemberg     Lemberg  •  Kleparöw 

V  Ü4L 

Lemberg  -  Kleparöw  —  Leinberg 

V  L4L 

Lembeye  .St.  L.i  m  ••ut  -Bretagne 
B  3£l 

Lendersdorf— Rölsdorf  V  .V44. 
Letmathe— Iserlohn  Sfi, 
Leva— Bakabanya  V  0t>7. 
Leva  -  Ipoly-Szakiillos  V  437 


Sachre  frisier. 


Leva-Nagy-Surany  V  Ph7. 
Leva  —  Scheinnitz  V  437. 
Liblar-Modrath  B  GL 
Liblar— Vochem  B  Iii. 
Liegnitzcr  Elektrizitätswerke 
4A9. 

Ligny  le-Bibault-OrleansBS28. 
Lingen— Quakenbrück  ä2fl. 
Lima,    elektrische  Kraftanlage 
Z  IL 

Linienbauweise  für  elektrische 
Hochspannungsbahnen  Z  44", 

Linnich— Ameln  P  825» 

Linthal— Braunwald  K  Ü4, 

List— Kam pen  P  321. 

Livaszeny— Vulkanpaß  V  14-i. 

Liverpool,  Gemeinde -Straßen- 
bahn-Vereinigung Z  20. 

Liverpooler  Hochbahn  Z 

Locarno— Gordola  K  322. 

Locarno— Minusio  K  2H. 

Lodygowice   Buczkowice  V  blüi. 

LökOhaza  —  Kevenncs  -  Telep  V 

am 

Lököshaza—  Nagylak  V  Üü 
Lörinczi— Xändor  V  <»S7. 
Lösch  -  Brünn  B  546. 
Lövete  — Homoröd -Kohalom  V 
438 

Lövete   Homoröd-Örhaz  V 

Lohne— Dinklage  B  GIL 

Lokalbahnen,  Eigentümlich- 
keiten in  bezug  auf  Veranla- 
gung, Bau  und  Betrieb  der- 
selben Z  <'■'-'.") 

Lokomotiven    neuerer  Bauart 

z  m. 

London  u.  Northwestern -Bahn, 
ihre  St  raßen  wagen  Z  G'.Hi  Z  i£f7. 

London,  Bericht  der  Konigl. 
Kommission  zur  Unter- 
suchung der  Verkehrsverhalt- 
nis.se  Z  tili  Z  OHL 

London,  Eiseubahupläne  Z  l.'rf» 

London,  elektrische  Straßen- 
und  F.isenbahiiausstellung  44!?. 

London.   Mctropolitanbahn  Z 

London,  neu»-  Straßenhahn- 
Wagenschiippen  Z  titä. 

Londoner  City-  und  Südbahn, 
Verlängerung  bis  Easton  Z 

m 

Londoner  Grafschaft,  Straßen- 
bahnen Z  41>7.  Z  023 

Londoner  Grafschaftsrat  und 
die  New  Yorker  Ti«-fbahn  Z 

:t>s 

Londoner  Grat'schaCfsrats-Sira- 

ß<-nl>alinen  Z  I:'i3. 
Londoner  Rohrentunnelbnhn  Z 

Londoner  Schnell  Verkehrsmittel 
Z  271. 

Londoner  Stadtbahnen,  Ein- 
iühruug  des  elektrischen  Be- 
triebs Z  ItlL 

Londoner  Straßenverkehr  Zäläi 

Londoner  Tiefbahu.  Stationen 
der  neuen  Linie  Z  I-ßt) 

Londoner  Untergrundbahn,  die 
neue  Kraftstation  Z  »VH. 
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Londoner  Untergrundbahn,  Ein- 
führung de*  elektrischen  Be- 
trielm  Z  m 

Londoner  Untergrundbahn,  ihr 
elektrischer  Betrieb  Z  331. 

Londoner  Verkehr;  Bericht  des 
königlichen  Auaschusses  Z  Q£L 

Londoner  Verkehrsverhaltnisae 
Z  023.  tS67.  721.  792. 

Londons  elektrische  Bahnen  Z 

Londons  Straßenbahnen  Z  .oo. 

Londons  überraschendste  Ver- 
kehrsfrage  Z  398, 

Los  Angeles,  neue  Ausrüstung 
Z  042. 

Losoncz— Gaus  V  436. 

Louisville  -  Eiseubahugesell- 
schaft,  ihre  Kraftverteilungs- 
weise Z  ■'£<) 

Loupe— Montagne  <i.  X.  GfiL 

Lubnica-Ujazd  B  ÜSL 

Lüftung  der  New  Yorker  Tief- 
bahn Z  Lü  Z  sjätL 

Lüftung  der  Wagen  Z  44& 

Lünen -Eving  B  Iii. 

Luftbremsen ,  erforderliche 
Knergie  Z  lü. 

Luftwiderstand ,  Wagen  zu 
dessen  Messung  Z  447. 

Lugano  K 

Luhatschowitz— Aujezd  B  ifiü 
Luuga-Larga   Marzsina  V  3S4. 
Lussingi  ande   Lussinpiccolo  V 
143. 

Lussinpiccolo    Lussingrande  V 

14a 

Lutt»!llbei  g  — Szelit-Gotthai  d  V 
646 

Lyon  K  <i!7 


n. 

Mc  Kinley-Syndicates  Eigen- 
tum in  Nord  Illinois  Z  uüfL 

Mad-Szomhoi •_  Forrö-  Encs  V 
01  f.. 

Miihr.    Altstadt    Hanus»lorf  B 

7."jt> 

Männedorf  K  LLi- 

Mag»lel(urg<-r  Straßenbahn-Ge- 
sellschaft AHL 

Magerviehhoi    Tegel  P  Ü6S- 

Magyar-Lapos-  t 'Bij'-s«1!  V  tili'. 

Magyar-L.ipos   Galgi)  V  74S. 

Magyar  -  Lapos  -  Maramaros - 
Sziget  V  Lks. 

Magyar-Saros    ('sziig  A'  Ii  10. 

Mnhoia    Hat  van  V  ÜflL 

Mallmanii"tlial-  Kruszelnii  a  V 

H4faias-Fürdi">  Agostonfalva  V 
7J1L 

Manchester,  neue  Bahn  Z  50(». 
MangiUistahl    hei  Herzstücken 
Z  IL 

Mauila.    Inbetriebnahme  der 

elektrischen  Balineu  Z  M'X 
Manilas  Elektrotechnik  Z  fiü. 
Mank  Olier-Grafendorf  B  tilü. 
Manmv    liulilitz  B  ÄiiL 


MI4 

Maramaros-Sziget-  Bethlen  V 

J'Hl 

Maramaros-Sziget —Magyar- La - 

pos  V  748 
Maramaros-Sziget    Szucsava  V 

74S. 

Marburg  -Dreihausen  B  tW.l. 
Marburg   Ebsdorf  B 
Marczali— Kaposvar  V  i£L 
Marczolto  V  iv21i. 
Marezalto  -  Czorna  Kemcnyes- 

Hogye»  V  LÜL 
Marczalta-Kis-<zcll  V  $86. 
Margitui  — Xagy-Kärnly  V  tilli. 
Marie   Montcornet  <i.  N.  ä'jfl. 
Maria  -  Theresiopel      Ki.-kun  - 

Majsa  V  Üli  V  &il 
Maros-Vasarhely    Xyiiradto  V 

Maros- Vaaarhelv  Schaßburg  V 
ML 

Martin    Mesterszalläs  V  Ltl 
Martony    Szalonna  V  ->4.">. 
Marisina    Lunya-Larga  V  -h>4. 
Maizsina- Polen  V  4'.H . 
Maschinen    in  amerikanischen 

Kraftwerken  Z  "Üü. 
Masrnarus  Kapolnok-Munostor 

\'  QIH 

Massachusetts,  die  Kisenbahn- 
kommission  von  Z  1  .V>. 

Mateszalka-Csap  Xagy-Kiiroly 
B  S^L 

Mattichofen—  Ried  V 

Medebach    Steinhelle  1*  üfi, 

Medow  -Biesewitz  I'  utiti. 

Meiringen-Ületsch  K      Z  HL 

Meiringen  — t'rindelwald  K  üä. 

Meme  1  B  144 

Memphis,  nein-  Wagen  für  Z  IL 
Z  SÄL 

Mentziken  F.miuerbriickeK  Ltu. 
Meran  V  ilävi, 

Mereny— Szoinolnokhuta  V  Ü8L 
Mertingen    Wcrtingcn  B  4113. 
Mesmerode  -Wunstorf  K  14.'i 
Mesnil-Theribus    Labore  B  S2H 
Messungsergehnisse    von  der 

Veltlinbahn  Z  IfiL 
Mesterszalläs    Martfii  V  LLi 
MetropolitHiibalm,  elektrischer 

Wagen  Z  JütL  Z  4,'»1. 
Metropolitanbahn,   ihr  elektri- 
scher Betrieh  '/.  I  ">7 
Metropolitanbahn     in  London 

Z        Z  fflL 
M'-ti  ■opolitan.    Beet  .ihnisdien«t 
Z  k-U. 

Metzcr  stadti*ehu  Straßenbahn 

Meiirchm  Ii.  X.  Iil7. 

Mexico,  Krhehung  des  Fahr- 
geldes Z  .VxH 

Mexico  und  Lynchburg,  ihr« 
neuen  Wagen  Z  Ii 

Mexicu  (Zentral-;.  Betriebs- 
mittel Z  "m7. 

Mezökoresztes   dnrta  V  *4n 

MezA-Sas  -Bihar-Xagyba.iom  V 

■'frvl. 

Mezotur  Kun-Szent-Maitnn  V 
üiL 


Sarin  c^isttT. 

Mezötur  -  l'jvaros      Kun  -  Sit.. 

Mai  ton  V  J2L  V  4^ 
Miava   Brezova  V  321. 
Miava— Vag-U.jhely  V  i£iL 
Miava- Verbo  V  til? 
Miava   Verborz  V  <1I7 
Michalkow  itz—  Reich  waldau  V 

Michigan  -  Zent raibahn,  Er- 
neuerung eines  ihrer  Viadukte 
Z  Lii 

Middletown-Wagen  für  Vork.Pa. 
Z  T,  l 

Mierzewo-  Stanislaw  ow  n  K  'l'ii. 
Mikitten    Tilsit  P  l.l.V 
Mikola— Ttupatak  V  &üi, 
Milchverkehr  aut'  elektrischen 

Bahnen  Z  &LL 
Millich    Konzel!  H  4j£i. 
Milwatikee-  Chicago  Z  l.">7. 
Milwnukee,     T -Schienen  für 

StraÜenbahngleise  Z  2fiL 
Milwaukee,     l'nfall  -  Anfzeich- 

nungeii  und  Ausgal>en  Z  44 s 
Minusio— Locarao  K  't/j 
Mistelbach— Eiiistbrunn  V 

Mitteilungen  des  Vereins  I»eut- 
scher  Straßenbahn-  und  Klein- 
bahn-Verwaltungen 7.V1  ■'»'.>. '-T.t. 
.il<9.  JiL  jtiL  üSL  G3L  tälL 

Freikarten*  e  te  i  n  i  g  u  n  g  45'-'.  .ifcf. 

Haftpflicht  Versicherung  IfiTi. 

Mitgliederverzeichnis  fü  I.V.». 
273.  X>4.  ,V>-J. 

Normen  für  die  zusätzlichen 
Bestimmungen  zur  Eisen- 
bahn -  Verkehrsordnung  in 
den  Tarifen  nebenbahnahii- 
licher  Kleinbahnen  IGL 

Patentbericht  UM.  112.  2JÖ.  :fcfti. 
4iLL  LtL  ÜLL  jüi  li±L  ZLÜ1 

Rundschreiben  Iii 

Straßen-  und  Kleinbahn-Be- 
rn fsgeuossenschaff  104.  ltvü. 
J7.i  :«»!>  4üL        .Mö  im  1I2L 

■Sti-'. 

Tätigkeit  der  Ausschüsse  und 
des  Vorstandes  seit  Bestehn 
der  Neuorganisation  bis 
Knde  pml  lilL 

Unfälle  auf  den  deut-chen 
Straßenbahnen  l'.«CI  Li 

Verzeichnis  der  dem  Verein 
angehörenden  Verwaltungen 
und  Betriebe  HL 

Verzeichnis  der  Mitglieder  de» 
Vorstandes  und  der  Aus- 
schüsse 7t  Vi. 

Zehnte  Haupt  Versammlung  'iL 

nu  7i-.i;  sri-j 

Mobile,   Alu.,  bemerkenswerte 

Wagen  Z  2LLL 
Mödling— Hinterhuhl  Z  lö7 
Mödrath    Bedburg  B  GL 
Mödrath— Liblar  B  GL 
Mörs -  Rheinberg  P  iäü, 
Mottliug-  itti Jolfswert  V  j±L 
Mietling  —  Strafen"  -  Töplitz  V 


I  /.i-ilM-hrill 

I  für   hli  iiiUjthMCO, 

Mohacs— Bar;  nv.iv  «r-Mon<>st<.r 
V  tüiL 

Mölmes  -  Batt&szck  V  i£L 
Mohac«— SzeWny  V  54.*). 
Monehaux    Fort  -  Malion   ö.  X 

Monor    Vasati  V  2.Vv 
Moutafonbahii  Z  .\">4. 
Mont  Blanc-Bahn  Z  tüs.  Z  J7'> 
Montagne— Loupe  ö.  X.  tiS7 
Montcornet  — Asfeld  ö.  X.  JliL 
Montcornet— Marie  <>,  X.  2-"i^ 
Monte  Bni— Cassarate  K  "tv> 
Moiitgomery-Stmßenbahn,  ihre 

Soinmerwagen  Z  44'.». 
Montreal,    neuer  Straßenltalm 

wagen  Z  4ä».  Z 
Montreux     Berneroberlatid  Z 

Montreux  — Beriieroberlund- 
bahn,  Vei-suche  mit  elektri- 
scher  Doppeltraktion  Z  4i». 

Montreux   Glion  K  749 

Mosbach  — Budan  B  54«. 

Moson-Magyar-Ovar  V  i«AL 

Motor  für  Gleich-  und  Wechsel- 
strom Z  43L 

Motoransriistunp.  kompensieite 
für  Bahnen  Z  ÜL 

Motoren,  ist  eine  allgemein 
gültige    Art    zweckmäßig?  Z 

Motorfahrrader.    ihr  heutige! 

Stand  Z4L.Z  4'.itJ. 
Motorfahrzeuge  und  ihr  Becht 

auf  ilie  Landstraße  Z  LaL 
Motoroninibusse  Z  41AL  Z  .'ö.''. 
Motoiomnibusse  in  England  Z 

Motoiomnibusse  oder  elektri- 
sche Straßenbahnen .'  Z  'JSß. 

Motorwagen  auf  britischen 
Bahnen  Z  lijv. 

Motorwagen  auf  den  bayeri- 
schen Stantshahnen  Z  'SM 

Motorwagen.  Fortschritte  in 
ihrem  Bau  Z  447 

Motorwagen  im  KiseiibuVmbe- 
t  riebe  Z  Ü2L 

Motorwagen,  neue  englische 
und  französische  Z  LL 

Motorwagenbanart  Parrey  in 
versuchsweisem  Betrieb  7.  ).">* 

Motorwagenbetiieb  auf  den 
Bahnen  in  den  Kolonien  Z  .'W. 

MotorwagetilH-trieb  auf  der  Bahn 
Born  — Viterbo  Z 

Motorwagenbetrieb  auf  Eisen- 
bahnen  im  In-  und  Auslände 
Z  Ü2i 

Mülheim  n  d  Buhl.  Städtische 

.Straßenhahn  s74. 
Mülheim  a.  Rh.  P  jlL  B  fiL  V  7J2. 
Mülheim  a.  Rh. -Opladen  K 
Mülheimer  Straßenbahn  LSI 
Münster-  Rothenburg  K  L4L 
Mura-Keresztnr— Bäk  V  tilfi. 
Murnan    ül>eraininergau  Z  'Jäb. 

Z  ÜZL 

Murnau  Obei-ammergau,  Ein- 
führung des  elektrischen  Be- 
triebes Z  Ljü. 


XII.  JalirKailK.  I 
I).  tvm\»  r  l«*6,  I 

Nächtliche     Beleuchtung  für 

Gleisarbeiien  Z 
Xngi»  -  Brav  B  03 
Xagy-Barod-IMv  V  4ÜL 
Xau'y-  Becskerek  —  Xagy  -  Becs- 

kerek-Vamlniz  V  384. 
Nagy -Becskerek  -  Szerbo-  Ara- 

daez  V  258, 
Nagy  -  Becskerek  ■  Vnmhaz 

Xagy-Becsket  ek  V  :>*4. 
Xagy -Becskerek    Zsablya  V  3S4. 
Xagy  — Bere-zna  B  829. 
Xngy-Czcnk    Verpcrd  V  010. 
Xagy  -  Homloktauya  Xagy- 

Homoki-Puszta  V  74S 
Xagy  -  Honioki  -  Pusztn  Nagy- 

Moinloktanya  V  74S, 
Xagy-Ivan-  Tiszafüied  V  Ql.v 
Xagy  -  Kiilli'i  ■  -  Kr  -  Mihal vfalva 

V  437. 

Nagy-Kall««  Xyirbeltek  V  3_£L 
Nngy-Kamarüs— Tornya  V  010. 
Xagy-Kauizsa  Becsehely  V  >45 
Xagy-Kanizsa  —  Soniogy-Szent- 

miklös  V  ■">!.'>■ 
Xagy-Karoly    Margitta  V  010 
Xagy  -  Karoly  —  \lat«'»zalka- 

(Nap  B  828. 
Xagy-Kämly    Xyirbator  V  Uli. 

V  821L 

Xagy-Köros  Lujosmiz.se  V  ä4.'>. 
Xagy-Koro*   rt-Kecske  V  jü.  V 

Nugy-Köros    (vl|r.  V 
Nagy-Kosxtoläiiy  —  Xizsna  oder 

Vittencz  V  322. 
Nagy-Kosztolany  —  Verb«'»  V  i£iL 
Nugy- L*ta  -  Vertes  Berettvo- 

rjfalu  V  alL 
Xajry-  Leta  -Vertes  Szekelyhid 

V  ^ 

Xagy-Hihüly --Uugvar  V  0i.~>. 
Xagy-Somkut— Brehfalva  V  016. 
Nngy-Surüny  — L^va  V  0K7. 
Xugy-Szalouta  — Arpad  V  010. 
Xniry-Szalonta    Zsadany  V  010. 
X igy-Szalontu  - Szakal  V  384. 
Xagy -Szeczenv  —  Apez  -  Szauto 

V  ÜSL 

X  a  cy -Szecze  1 1  y  - 1  'ä  1  fal  va  V  Ojlj, 

V  üSL 

Nagy-Szollos    Uosva  \'  026. 

Xagy-Szöllos-  SallAnka  V  01. ri. 

Nugy-TAteny    Budafok  V  42L 

Xagyhanya  Felsöbanva  B  03. 
IM  45.  * 

Nagykata  V  820. 

Xagylak  -  Loköshazu  V  Ol.*». 

Nagyvära.l  V  iiÜL 

Nandor-  -Lorinczi  V  tks7. 

Xaragansett- Wagen  für  die  Xew 
Jersey  und  Pennsylvania-Ge- 
sellschaft Z  ijiL 

Xasic— Baranya-Monostor  V  'Iii). 

Nosic-Djakovar  V  JUL 

Naumburg*  (Bassel  S7I. 

Neheim  -  Hüsten  —  Arnsberg  P 
P  SIL 

Nemet-Palanka  V  jLL 

Neinct-Paläiikn  —  Xensatz  V  S21L 


Sachregister. 

Neu-Koinorii — Galanta  V  MB, 

Xeudau  —  l'nriu»  V  437. 

Neuenburg  i.  Westpr.  Harden- 
berg B  61.  K  -Off. 

.Neuere  Projekte,  Vorarbeiten, 
Konzessionen,  Betriehseröft- 
nungen  usw.  jfc.  14-i.  2.77.  321. 
383.  437  4i»  .>1.L  Cl.i.  086.  748  8-2.7. 

Xcuhaldenslehen  —  Gardelegen 

Xeung-sur-Beuvron  Orleans  B 
828. 

Xounkirchen  —  Werschweiler  P 

Neusatz   Xemet-Palanka  V  N20. 
Neusatz-  Ö-Paläuka  V  j±L 
Xeusatz— Palanka  V  43S. 
X'eu9tailt  i.Westpi  Cliottschow 

K  143. 
Neu«  K  2iL 

Nevors— Saint  Saulj;«'  B  I4j. 
New  Hävens  elektrische  Bahnen 
Z  S37 

New  Hope— Lambertville-Bahn, 
ihre  Wagen  Z  3ÜL 

New  Jersey,  Krweiterungen  des  I 
Bezirka-Endbahnhofes  Z 

Xew  York,  bemerkenswerte  Wa- 
gen Z  2I1L 

Xew  York  Central,  elektrische 
Schnellzugalokoniotive  Z  20i>.  | 

Xew  York  Central  und  Hudson- 
Rivcr-Baltn,  elektrische  Loko- 
motiven Z  IL 

Xew  York  Central,  Versuche 
mit  elektrischen  Lokomotiven 
Z  2£4l 

New  York  City -Bahn,   Stahl-  I 

wagen  Z  O'iN 
New  York,  geplante  Stufenbahn 

Z  220. 

New  York,  Instruktionswagen 
für  die  Untergrundbahn  Z2C7. 

Xew  York,  Lüftung  der  Tief- 
bahn Z  iüL 

Xew   York,   mehr  Tiefbahnen  j 
für  Z  3ilL 

Xew  York,  Schnellverkehrs- 
plane  Z 

New  York,  Signalbot  rieb  auf  der 

Tiefbahn  Z  V'~> 
Xew  York  —  Stamford  -  Kisen- 

bahngesellschaft  Z  33Ü. 
Xew  York,  Tief  bahn  Z  LiL 
Xew    York,  Untergrundbahn 

oder  Hochbahn  Z  ^K). 
Xew  York,  Untergrundbahnen- 

system  Z  g7--' 
Xew  York,  Ursache  der  hohen 

Temperatur  auf  der  Tief  bahn 

Z  £tü. 

Xew  York,  verw aiulelbai >•  Wa- 
gen Z  44s. 

New  York,  Vollendung  des 
Hudson-Tunnels  Z  t>30. 

XTew  York,  Wagen  der  Cnter- 
grundbahn  Z  U22. 

New  Yorker  Eisenbahngesell- 
schaft, Stahl  wagen  Z  0,-'7. 

Xew  Yorker  Hochbahn,  schwerer  ' 
Unfall  Z  7ü£L 

Xew  Yorker  Stadtbahnen  ZtS»4. 


Xew  Yorker  Tief  bahn,  elek- 
trische Ausrüstung  ihrer 
stählernen  Wagen  Z  331. 

Xew  Yorker  Tieftiahn.  feuer- 
sichere Wagen  Z  12. 

X'ew  Yorker  Tief  bahn,  ihre 
Lüftung  Z  lü 

Xew  Yorker  Tiefbahn  und  der 
Londoner  G  rafschaftsrat  Z  328. 

Xew  Yorker  Tiefbahn,  Unfall 
auf  dei  .-elben  ZA-'M.  Z  SM. 

Xew  Yorker  Untergrundbahn 
Z  2ÖL  Z  32L  Z  333.  Z  m 

X'ew  Yorker  Untergrundbahn, 
da.»  Blocksystein  Z  HiL 

Xew  Yorker  Untergrundbahn, 
ihr  Oberbau  Z  i£L 

X'ew  Yorker  Untergrundbahn, 
neue  Wagen  Z  'JtV) 

New  Yorks  grolle  elektrische 
Untergrundbahn  Z  ti21- 

X'ew  Yorks  Verkehrswege  Z  !'■!>. 

Xewark  — Jersey  City  Z  JOIL 

X'ewcasth*  ou  Tyne,  elektrische!- 
Betrieb  Z  2Ü. 

Xewport  Xews,  Fahrzeuge  für 
Z  3%. 

Nioder-Einsiedel— Nixdorf  B  Ki, 
Nieder-Eiusiedel-Sebnitz  B  4i>i. 
Xiedenlithmarsehener  Kn?is- 

bahn  K  7;70. 
Niederländischen  Kleinbahnen 

(die)  im  Jahre  1'JtXJ  3S3. 
Xiederschlesische  Elektrizitats- 

uud  Kleinbahn-Akt. -Ges.  IM. 

HL 

Xiederschonewcide  —  Köpenick 
B  144 

Xiederwaldbahn-Ges.  4 !•? 

Nienburg  I'  SÜ 

X'iger  -  Konakry  -  Eisenbahn, 
Senegambia  Z  447. 

Nixdorf- NieJer-Einsiedel  B  03. 

Xizsna  — Xagy-Kosztoläny  V322. 

Xogent-le-Rotron  ö.  N.  fißL 

Nordosibahn  von  England,  elek- 
trischer Betrieb  Z  22L 

Nord  - Statlordshire  ■  Bahn,  ihre 
Dampft  riebwagen  Z  '£H. 

Normen,  Schatlüng  von,  für 
Strallenbahnen  3Ü7_ 

Xorrköping,  elektrische  Strallen- 
bahn  Z  HÜLL 

.Northern  Tuxa»  Traction  (.'o., 
ihre  halbverwandelbaren  Wa- 
gen Z  IL 

X'otgleisbremse  für  StraUen- 
bahnen  Z  SM. 

Novimarov  -  Kapriouicu  V  143, 

Novimamw  Vara»d-Toplicze  V 
CJiL 

.Nürnberg   Fürth  SLL 

Nürnlierg  —  Fürth,  Stromver- 
sorgung nach  dem  Dreileiter- 
system Z  4!t7, 

Xyarad  t  o  Maros- Vasitrhel  v  V 
■VI,"». 

X'yirbätoi    Debreczen  V  42L 
Nyirbator   Kisvarda  V  2jfi. 
Nyirbitoi  -Nagy-Käroly  V  lü 
V  S2C. 

Nvirbeltek     Xagv-Källo  V  L&L 
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Nyiregyhaza  —  Doinhrad  V  2älL 
V  384. 

Nyiregyhaza-Söstö-fftrdö  V2ÜL 
Nyiregyhaza  Viisarosnamenv 

B  ea 

Nyinnada— Vasäros-Xameny  V 

615. 
Nyitra  V  liSL 

Nyastya-Liker     Kokova  Vr  7J1L 


Ö-Gradisca— Uj-Gradisra  V  Lti 
Ö-Kecske-Czegled  V  S2i 
O-Kecskc  -Nagy-Korös  V  iL  V 
&45. 

Ö-Palanka—  Neusatz  V  Mi 
O-Palanka  -Topolya  V  .ÜL  V 

ns. 

Ö-Radna-Uj-Ilva  V  4i& 
Obenunmergau   Murnau  Z  -üKi 
Z  £22, 

Oberarumergau— Murnau,  Ein- 
führung des  elektrischen  Be- 
triebe« Z  IM.  - 

Oberbau,  Mitteilungen  über 
denselben  Z  IL 

Oberbau,  Registrierung  seiner 
Erneuerung  Z  CHE 

Oberbolheim    Blatzheim  K  322. 

Oberbozen— Klobenstein  V  ÜÜi. 

Ober-Grafendorf  Mank  B  fills. 

Oberhausen,  städtische  Strußen- 
balin  .'-SO. 

Oberlana— Untermais  V  '/.>. 

OberleitungsausrUstnug  Z  Uli. 

Oberleitungsbauart  für  Eiii- 
phaseulinien  in  Kuropa  Z  OK. 

Oberleitungsbetrieb  bei  hoher 
Spannung  Z  <■•"' 

Oberleitungsdraht,  eine  neue 
Aufhängung  Z  321 

Oberleitungsfahrt  Indiana  — 
Ohio  Z  lüi. 

Oberleitungskreuznng  Z  iAlL  Z 
Eü. 

Oberleitungsmaterial  für  Stra- 

aenbahnen  Z  ÜÜS. 
Ocholt— Westerstede  im  Jahre 

1903  324. 
Ödenburg-  Güiis  V  iüL 
ökörniez.«  V  h2E 
Ökros  V  HS. 

Olfeuerung  füi  Lokomot iven  Z 
6%. 

Öl-Stromunterbrecher  Z 
Orlikou,   elektrische  Lokomo- 
tiven Z44S. 
Ormezd-Pnszta-Szt.  Mihiily  V 

Österreich,  das  neue  Lokalbahn - 

geMetz  Z  tili 

Österreich,  Entwicklung  der 
Bahnen  niederer  Ordnung  Z 
Kl',. 

Österreichische  Eisenbahn- 

Triebwagen  Z  -i.V.*. 
österreichische  Lokalbahnen  Z 

ti-26. 

Österreicliische  Lokalbahnen, 
Betriebsergehnisso  im  Jahre 

im  z  üii 


Offener  Überlaudl>ahn  -Wagen 
für  Grand  Kapids  Z  HiL 

Ogulin— Otocac  V  2S8. 

Ohio,  Jahresvcrsainmlang  der 
Stadtebahnvereinigung  Z  'JSSL 

z  3ül  z  aaa. 

Ohio,  Überlandbahn  Vereinigung 
Z  f»ft7. 

Ohio,  Versammlung  der  Cber- 
landbahnvereinigung  Z  499.  Z 
Gif.. 

Ohlsdorf—Blankenese  Z  .V4.  Z 
11ZL 

Olah  —  Szent  GyiVrgy  —  Bethlen 
V  43«. 

Old-Coh  >uy -Straßen bah  n,  Kraft  - 

erzeugung  Z  VjL 
Olympia,  Kraftanlage  Z  o!M. 
Omnibus, elektrischer,  mit  Gaso- 

linmaschine  Z  t£L 
Omnibus-   und  Straßenwagen- 

Betriebsergehnisse  in  London 

Z  esai 

Opalenitzaer  Kleinbahn  B  4;ti. 

Opladen  -Mülheim  a.  Rh.  K  2.VJ. 

Oravicza-  Zsidovin  V  384,  V  087. 

Oregon- Wasserkraft-  und  Bahn- 
gesellschaft Z  EL 

Orleaiis-Bahn  Z  154. 

Orleans  —  Lignv-Ie-  Uibanlt  B 
828 

Orleans— Neung-siit-Beuvron  B 
S2S. 

Orleansville   Tenes  ...  X.  74'J. 

Ormont-I>essus— Lepey  K  74'.'. 

Oroszka    Küzesgyannat  V  Ol.1/ 

Osnabrück  1'  4ÜL 

Ostrowiec  P  2.~iS. 

Otavi-Minen-  und  Eisenbahn- 
Gesellschaft  Z  1öS. 

Otocac- Ogulin  V  '-».Vi. 

Otocac   Zengg  V  (WT. 

Onlchy-Üreny-  Soissons  r>,  X. 
2-W 


l'acific-Elektrische  Bahn,  ihre 

Aussiclitswagen  Z  .'iQ' 
Pahlhude~J>elve  B  1ML 
Pakracz— Porzega  V  322. 
Paks— Szegzard  V  lilli. 
Paks-Tolna-Mrtz  V  384. 
Pahtnka -Neusatz  V  4-'}8 
Pahinka  — Topolya  V  4.'iS 
Palfalva    Nagy-Szeczciiy  V  Ulli. 
V  (W7 

Palfalva   Szecsen y  V  tili.. 
Pallien  P  43L 
Pftlota-l'jpost   Alag  V  Uli! 
Paiicsova—  Kuhin  V  4.'S 
Pankow  — Frz.  Buchholz  K  in. 
B  <». 

Paptainäsi— Derecske  \'  iL 
Paradon    Saint  -  Georges  ■  Port 

i>.  X.  4i£L 
Pardubitz   Sesemitz  V  Ü2L 
Paris  iS.  N.  Gli. 

Pari«,    Deckenschild    für  den 

Metropolitaintunnel  Z  s-'M 
Paris   Juvisy  Z  l.M, 
l'ari-  -  Orleans  •  Bahn,    elekti  i- 

seheT  Betrieb  Z  .'tu. 


Paris,   Selbstfahromnibusse  Z 
498 

Paris   und   Berlin,  Hochbahn- 

bauweise  Z  ihü 
Pariser   Metropohtaiu  -  Eisen- 

bahngesellschaft  Z  332. 
Pariser  Stadtbahn  Z  H  Z  Iii 

Z  liL  Z  üj(k  Z  630. 
Pariser  Stadt-Tief  bahnen  Z  Ii 
Parks  bei  den  Bahnen  von  Xeu- 

England  Z  K/7 
Parkvergnügungeu  Z  3tt'i. 
Pairey,  Motorwagenbauait  in 

versuchsweisem  Betrieb  Z  l.V> 
Passau—  Hauzenberg  B  Gl 
Patzau  -Ceohtitz  V  74h. 
Pecska-Battonya  V  GJi 
P6cska   Szäszregen  V  fil.V 
l'ecska— Szeinlak  V  Cl.i. 
Peebles-Motor  und  Fahrschalter 

Z  3J1L 

Peggau-l»t.  Feistritz  ('bclliscli 
V  JJäL 

Pennsylvania  -  Zentridbalui-tie- 
sellschaft,  neue  Werkstütie» 
und  Schuppen  Z  ELI 
Penyige— Beregszasz  V  14^ 
Personenverkehr    auf  elektri- 
schen Städtebahnen  Z  33i>. 
Pest-Hidegkut  —  f 'Zöm  V  ä44 
Petaluina- Santa  Rosa  Z  i> 
Pötervärad— Ujvidek  V  3S4. 
Petrol  -  eluku-isclie  Selbstfalit- 
wageu  <ler  Nordostbnlin  Z  Iii 
Z  Ii! 

Petrol-elektrisehei  Kraftwiigen 

von  Krieger  Z  447. 
Petroleuin-BabntriebwagenZ7:'. 
Petpdeumlokoinotix  e.  eine  <  iir- 

lische  Z  JüL 
l'eLroleuiiilokomoin  e  für  Klem- 

balineu  Z  21*1. 
Pfän<ler— Biegenz  V  j±L 
Pferdebeforderung  auf 

Spriiigfield  -      bann  -  Balm  Z 

7.'fl 

l'fetterhausen  K  74'. t 
Pfraumberg— Haid  V  4<.*1. 
Philadelphia,  Kraftausrü^tunt 

der       Schnell  vcrkehrsgex-ll- 

schaft  Z  IÜL  Z  7£L 
Philadelphia,    Schnell  verkelu*- 

bahneu  Z  2fit  Z  Uiä.  Z 
Philadelphia,  Tief-  und  Hech- 

bahu  Z  7m 
Philadelphia,  Werke  der  T,  G 

Brill  Co.  z  aaü. 

Philadelphia,  Werkstätten  'i<-r 
Sehn el I verkehrsgesel Iselm ft  L 

I'ilgram-Zruc  V  Ui. 
Pilis-Szeiitivan  S«dyni»i 
Pinka-Mindzent-Steiiianian^r 

Pinzgnu,  Erwerbung  <lei  Lokid- 

bahn  für  den  Staat  Z 
Pisan>vina  Älenciua  V 
Piz  Ot  -Samaden  K  3Si 
Platzausteilung  in  Kleiiibalin- 

wagen  Z 
Plauener  Sti-aOenbahn^'l- 

schaft  Mi 


XII.  Jahrirniur.  1 
Den'nihor  l'lfi.  J 

T 

PletUsnberger  Straßenbahn  A.- 

o.  m. 

Püstyen-Verbü  V  82«, 
Pogegen  —  Schmalleniugkcu  1'  ! 
61  j 

Pojen— Marzsina  V  41H. 
Pojeni— Alsö-Zapugny  V  2&4. 
Polna-Stadt  — Polna-Stecken  B 

61 

Polna-Stecken  —  Polna-Stadt  H 

0& 

Polnisch  Ostrau-Zarubek  V  49JI, 
Poltar-Kokova  V  438.  V  491. 
Pongyelok— Rimaszombat  V 143. 
Pont-Audenier  ü.  N.  ii&ik 
Porno-Neudau  V 
Portlaud,  Mitteilungen  über  die 

Bahn  Z  1ÜL 
Porto-Re -Cirkvenicza  V  GS7. 
Posener  Straßenbahn  4111. 
Post-  und  Eilgutwagen  Z  333. 
Post-  und  Eilgutwageu  für  das 

Indian-Territorium  Z  499. 
Postniotorwagen  auf derSt  recke 

Tölz— Lenggries  Z  500. 
Postwagen  für  die  Santa  Fe- 

Eisenbahn  Z  ,Vi9 
Postwagen  iSuaßenbahn-)  auf 

der  Weltausstellung  Z  üi. 
Pozega— Pakraez  V  3£?. 
Prag  V  411(1, 
Preisausschreiben  4!Vi 
Prerau— Bistritz  a.  iL  V  4iiL 
Preßbmg  V  4111. 
Preßburg -Wien  Z  läl 
Preßluft,  Straßenbahnbremse 

■int  Z  ■;.*■>, 
Pris?levicza  -  Szt.  Ivan  —  Bezdän 

V  lü 

Pritzwalk-Putlitz  P  ÜL 

Projekte  für  Kleinbahnen  .~»s 
1£>.  2i7_  22L  1£1L  i-il-  41J0  i^i. 
VAU.  tSSlS.  TiS.  S'2b.  Siehe  auch 
ilie  Namen  der  einzelnen  Unter- 
nehmungen. 

Prüfungswagen ,  uutographi- 

scher  Z  IL 
Prüssau— Chottschow  B  S2£. 
Pruntrut   Bonfol  K  Z41L 
PuH'erbatterien  i  in  St  lallen  bahn - 

hetriebe  Z  '20.~>. 
Puszta-Albo-Raab  V  m 
Puszta-Csemö— Czegled  V  41H >. 
Puszta-Kiralikut    Szendrö  V490. 
Puszta-Pö  V  U2L  V  4JS. 
Puszta  -  Szt.  Mihaly  Bäiiti'y- 

Hunyad  V  lilö. 
Puszta-Szt.  Mihaly   Örmezfi  V 

tll.'i. 

Puszta  -  Tornyos  — ('santaver  V 
G1IL 

Putlilz-  Fritzwalk  P  hü. 


t^uadliias  o  X.  74! l 
Quakenbrück  -Linien  i2LL 
Quutre-Chemiiis-de-rOie  Chan- 

tonnay  0.  X.  439. 
Quersehwcllen-Trankung  /  222. 


Sathrofristcr. 


Raab  V  Iii,  V  Kiii 

Raab-Puszta-Albö  V  iÜÜ. 

Baab  —  Wiesel  bürg  -  Magyar  - 
Öv-ar  V  ilj. 

Racskeve  —  Kuuszentmiklos  • 
Tasz  V  Ü2. 

Rad  V  746. 

Radfrage,  die  Z  &JL 

Radowenz— Cudnwa  V  äii. 

Rahmen,   neuer  eiserner,  für 
Wagen  Z  :>jS. 

Rahnsdorf—  Kalkberge -Röders- 
dorf P  f.lö. 

Raibl  -Tarvis  V  ULI 

Rakaczaszcnd    Tom*  V  2öS. 

Rakasdia— U.j-Sopot  V  Iii 

Rakos-Keresztur— Alniasi  -  Päl- 
Föfasor  V  Ü5L 

Rakowicz  V  LLL 

Rakwitz— Wielichowo  1'  3S3. 

Rangierlokomotiven     für  die 
Schnellbahn  in  Brooklyn  Z331. 

Rangiervorriehtungen  für  An- 
schlußgleise Z  S3H 

Rastenburg— Sensburg  B  C&S. 

Ratibor-  -Gleiwitz  B  54G. 

Rauschen  -  Gansiipschlucht  K 

Rechtsprechung : 

Endurteil  des  IV.  Senats  iles 
Oberverwal  tungsgerichts 
vom  2L  Dezember  1903,  betr. 
ilen  Umfang  der  ortspolizei- 
liehen  Überwachung  von 
Kleinbahnen  14-'. 

Kndurteil  des  IV.  Senats  des 
( )berverwaltiingsg<jrichts 
vom  4.  Februar  1904,  betr. 
Verwaltungsstreit  verfahren 
in  Kleiiihnhuangelegen- 
heiten  3_19_ 

Erkenntnis  des  Reichsgericht», 
VI.  Zivilsenats,  vom  29.  Sep- 
tember 19o4,  betr.  Haftung 
für  die  Kolgen  seelischer 
Erregung  (Schreck)  747. 

Erkennt nis des  Reichsgerichts, 
V.  Zivilsenats,  vom  12.  Ok- 
tober 1904.  Die  Klage  auf 
Beseitigung  der  Einwirkung 
des  mit  dem  Betriebe  einer 
Hochbahn  verbundenen  Ge- 
räusche* auf  ein  Grundstück 
ist  dein  Rechtswege  ent- 
zogen 380. 

Krkenntuis  der  4.Strafkainuier 
des  Landgerichts  in  Colli 
vom  UL  November  1904  und 
des  I.  Strafsenats  des  Kam- 
mergerichts vom  G.  Februar 
190,'),  betr.  Rechtsgültigkeit 
einer  Polizeiverordnung,  die 
das  Auf-  und  Abspringen 
wahrend  der  Fahrt  verbietet 
43>:. 

Erkenntnis  des  Oberverwal- 
tungsgerichrs,  II.  Senats, 
vom  t!.  Januar  190,'),  betr. 
Uiusatzstcucrpflicht  einer 
Bahneinheit  48s. 
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Erkenntnis  des  Oberverwal- 
tungsgerichts, II.  Senats, 
vom  24.  Februar  19(6,  betr. 
Kommunal  besteuern  u  g  der 
Kleinbahnen  013 

Erkennt  nis  des  Reichsgerichts, 

VI.  Zivilsenats,  vom  KL  Juni 
190."),  betr.  Straßenbenut- 
zungsvertrage  u.  Zulassung 
von  Konkurrenzlinien  tift?. 

Krkenntuis  des  Reichsgericht«, 

VII.  Zivilsenats,  vom  HL 
Juli  1905,  betr.  den  Begriff 
der  Anlagekosten  im  Sinne 
der  Tarifstelle  22t  despreuß. 
Stompclsteuergesetzes  823. 

Recklinghausen  — Herne  B 
I  SSL 

Recklinghausen    Wanne  7N'. 

Regclsbrunn  V  S2tL 

Reibungs-  und  Zahnlokomotive 

für  Zentral-Südafrika  Z 
Reichenstein— Camenz  404. 
|  Reichwaldau   Michalkowitz  V 

fi2Ü, 

Reinhardt,   neue  Bettung  für 

Straßenbahnen  4/r 
Reinickendorf  P  Mi. 
Reinigung    der  Wagen  durch 

Absaugen  Z  jüti 
Reinigung  von  Personenwagen 

mittels  Saugluft  Z  u_i4. 
Reklamen  in  Straßenbahn  waten 

178. 

Rellinghausen    Spillenbiug  B 
4J2. 

Remete— Szobrancz  V  3 ■«•> 
Remscheid  B  749. 
Remsclieider  StraßenV)ahn-Ges. 
414. 

Renards  Seibatfahrzeug  Z  :w. 
Renneville  -  Wasigny  <i.  X.  49 L 
Retonrneiner— Gerardmer  Z  2GL 
R.  v-  Nagy-Bärod  V  43i 
Rhatische  Bahn,  die,  in  vollem 

H-t  riebe  432.  47iL 
Rhiltische  Bahn,    neue  Linien 

Z  Ü£L 
Rheiuberg    Mürs  P  .M:t 
Rheindahlen-Rheydt  B  4Ü2. 
Rheine  B  W* 

Rheinisch- Westfälische  Bahn- 
gesellsclial't    in  Liquidatir>n 

;;v.'. 

Rheydt  K  ßiL  B  ZlL 
Rheydt    Elsdorf  B  OL 
Rheydt-  Rheindahlen  B  422. 
Rhode» Island -Gesellschaft,,  Ver- 
besserungen Z  -V>7 
Rhode-Islands  elektrische  Bah- 
nen Z  499. 
Ried— Mattighofen  V  .jü 
Ried  — Schneegattern  V  i'.l/> 
Rigyicza— Zombor  V  4:kS.  V  j4L 
Rimabäuya— Kokova  V  749. 
Riniaszombat— Puiigyelok  V  14IL 
Röhrentunnelbahn  der  (Jreat- 
Northern  and  City  Railway 
in  London  Z 
Rölsdorf-Lendersdorf  P  rAL 
Rollenabnehmer- Achse,  selbst- 
schmierende  Z  12. 
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Rom  -  Viterbo  -  Bahn,    Motor - 

wagunlietricb  Z  "Xti. 
Rosenau— Deruö  V  fjflfi. 
Rothenburg— Münster  K  LtL 
Rothenburg  o.  T.   Dombtihl  B 

CAS, 

Roubaix      X.  4JÜ 
Rouen  0.  X.  iüL 
Rozsahujry -Koritnicza  V  :ttu 
Kudobanyn— Szendrö  V  :?S4, 
Rudolfswert -Möttling  V  j±L 
Ruhr-  Lippe-Kleinbahnen  ?S0. 
Ruhrorter  Straßenbahn  777 
Rundschnu  Z  Z4.  Z  &M. 
Ruprechtahofen    Wieselburg  V 

Rußland*  Kleinbahnen  1ÜÜ4  .VW, 
Rynkields  l"ichter  Kraftwagen 

r.     -  -  - 

Saar   Tischnowitz  B  544!. 
Saartal-Straßenbahu-A.-<i.  .VJU 
Sabacz— Klenak  V  384. 
Sablonniöres  -   Bray-sur  -  Sein« 

b  ca. 

Saginow     Baylitcy  -  Bahn  und 

Lichtgesellschaft  Z  J££L  Z  £ilL 
Saint ■  Armand— Cosne  B  Ulü. 
8aint-Erme  0.  X.  42L 
Saint- Et  ienne  ö.  X.  82L 
St.  Georges  -  de  -  Commiers  —  La 

Mure  ö  X.  74'.i 
Saint  -  Georges  -  Porl  -  l'aradon 

ö.  X.  4^. 
St  Hilaire  -  de  -  Harcoui  t  Lan- 

divy  ö.  X.  54/> 
St.  Laur  unl -Bretagne  Leniheye 

b  .m 

Saint  Sauige— Xevers  B  LLi. 
Salgd-Tarjan  V  Ülfi. 
Salgö-Tar.jan—  Somos-Pifalu  V 
KT, 

SaJlanku-l).>lha  V  tilö. 
Sallanka-Xagy-Szöllös  V  6ü 
Sallanka  -  Tisza-U.jlak  V  <Iü 
Salzuflen- -Eckeiidorf  P  iü 
Samaden  — l'iz  Ot  K 
San  Franzisco-Bahuen,  Wagen 

für  besondere  Zwecke  Z  371. 
San  Francisco,  Regelform  der 

Wagen  für  den  Stadtverkehr 

Z  .jOO, 

San  Juan    Porto  Rio,,  clek- 

trische  Bahn  Z  IM. 
Sander,  selbsttätige  Z  l.V). 
Sandstreuer,   selbsttätiger  roh 

Xichols-Lintern  Z  1.V7 
St.  Gallen  -Trogen  Z  ZU.  Z  »ZU 
St.  Jakob— Zwölfmalgrein  V54A. 
St.  Louis,  Aiisstellnngsverkehr 

Z  2CS. 

St.  Loui«,  elektrischer  Betrieb 
auf  dem  internationalen  Inge- 
nieur-Kongreß Z  JIL 

St  .  Louis-Ost,  Umbau  der  Spur- 
weite Z  7,iK. 

St.  Louis,  Verwundung  mit  Blei 
überzogener  Kabel  Z  W>. 

St.  Louis,  von  der  Weltausstel- 
lung /. 


Sachregister. 

St.  Matthias  1*  4JL 
St.  Pölten  V  fiSÜ. 
St.  Polten  -  Kirchbert:  u.  d.  I'. 
B  (M. 

St.  Tönis- Viersen  1*  ZÜL 

St.  l'lrich    Klausen  und  Waid- 

brnck  V  JÜL 
St.  Veit- Heidenschaft  V  Ji&i. 
Santa  Fe-Ei^cnbahn,  ihre  I'ost- 

uagen  Z  .Vit*. 
Santa  Rosa— Petalmna  Z  >■ >s. 
Särbogärd  — rj-Oombovar  V  Ulli 
Sarmesö-Kezdy-Kasnrly  V  4SL 

Säro«patak--Kiräly-Heliuecs  V 
IM. 

Särvar   Szecseny  V  H'Jt;. 
Srnigluff    zur    Reinigung  von 

Personenwagen  Z  ti'-M. 
Sayn    Vallendar  K  491. 
Sc«rvas-( 'sarda— Vi'-csi'S  V  lilti- 
SchäUbuiß    Maros- Vasarhely  V 

Schaft  hausen  —  Srhh'itheiiu  Z 
Sil 

SchaUtafeln,  ihre  Anordnung 
für  elektrische  Bahnen  Z  jjö. 

Schenmitz— Leva  V  4Ji7. 

Scheinnitz  -  Zsarnöcza  -  FOrez- 
Mulom  V  4JL 

Scheuer  tady,  Bericht  de>  dorti- 
gen Maschinenmeisters  Z  44a. 

Scliiemannsystem,  gleislose 
Bahnen  Z  .rxj3. 

Schienen  -  Schleifmaschine  für 
Straßenbahnen  von  Brown 
und  Crosta  Z  1LLL 

Schienen,  wellenförmige  Ab- 
nutzung Z  '.'(V). 

Seh  ienen  bürsten  halt  er,  System 
Geiser  Z  UfiZ. 

Schieneufußent  Wasserung  für 
Straßenbahnen  Z  L&L 

Schienengestange,  bei  den  Stra- 
ßenbahnen, seine  Entwicklung 
Z  12Ü 

Srhii-nenschweißung  der  Akku- 
mulatoren -  Fabrik -Aktienge- 
sellschaft Z  Ü22. 

Schienenstöße,  Erfahrungen  auf 
elektrischen  Hahnen  t'»42. 

Schienenstöße,  geschweißte  oder 
verlaschte  Z  LEU 

SchieneustoUbund,  gelöteter  Z 
422. 

SchienenOherhöhung  in  Cleis- 
krümmungen,    Verfahren  zu 
ihrer  Feststellung  2£&L 
Schillehnen  -Kiauscheu  P  t'.l.V 
Schieitheim  -  Schaft  hausen  Z 

m. 

Schlitzkanal  -  Straßenbahnen, 

ihre  Kosten  Z  ö.'is. 
Sehlitzkanal      und  Stromab- 

nahtne,  Wien  Z  'Au. 
Schleppe  — Dt.  Krone  B  I4.V 
Schluderbach    Toblach  V 
Schmallclingkcn  —  J'ogegen  P 

ULI 

Schmalspurbahnen  Z  Jlti. 
Schmalspurbahnen,    Bau  und 
Betrieb  von  Z 


[      /.«'i  Ulli  rili 

SchniaUpurbahuen<die,d>eutsi:h 
lands  im  Jahre  IHYi  1 4.\ 

Schmals|iurbahuen  Württem- 
bergs im  Jahre  p.10,'5  4.'g? 

Schmalspurige  Eisenbahnen. 
Statistik  für  19021!KO  Li  L2Ü. 

Schmeck*   Csoi  bat.'»  V  4Ü&, 

Schmelzer  oder  Stiomunt<-r- 
brecher  zum  Schutz  von  Bahn- 
apparnten  Z 

Si  hmiegeler  Kreisbahn  P  Äi. 

Schmiening  der  Straßenbslm- 
motoren  Z  ZL 

Schnatow-Gülzow  B  S'JS. 

S<  ■  h  necken  ge  r  ri  ehe- (' bersetzi  n  i  g- 
an  Straßenl>ahn  •  Motorwat>-n 
Z  4J1L  Z  QäL 

Schneegattern    Ried  V  tiln. 

Schneekehrei ,  Be*chreil»ung  Z 

Schneepflug  für  die  Chantaiii|ua 
Z  Liß. 

Schneepflug     für  »-lektn-sclie 

Bahnen  Z  ÖLÜ 
Schnellverkehr  in  Großstft<lteu 

Z  Q2fL 

Schnellverkehr,  Stationsaufeut- 
halto  im  Z  .£10 

Si  hnellverkehramittel  für  Lon- 
don und  anden«  GroßstAiltf  Z 
JIL 

Schönbelg— ]>a»sow  B  7bü. 

Schottburg— Hadersleben  B  jib. 

Schottische  Xordbahn.  ihre 
Triebwagen  Z  glB. 

Schottwien— Gloggnitz  V  ÜL 

Schraube  ohne  Ende  bei  den 
Transmissionen  der  elektri- 
schen Bahnen  Z  2M. 

Schrepau    Kulmiknu  P  lü 

Schruns— Bltidenz  K  L4IL 

Schulung  der  Fahrer  in  Brook- 
lyn Z  .V>7 

Schutzinseln,  ihre  Anlage  an 
Straßenbahnhaltestellen  ZaX 

Schutzvorrichtung  von  Röhl 
fdr  Straßenbahnen  Z  tüM 

SchutjtvoiTichtungen,  Erpro- 
bung von  Z  44ti. 

Schwarzach -Gastein  B  laß. 

Schwarzwasser-  Chybi  V  i±L 

Sc.hweißung,  elektrische  Z  Zi»s. 

Schweiz,  bemerkenswerte  An- 
gaben über  elektrischeBalineu 
Z  ijütk 

Schweizerischen  Kleinbahnen 
(die)  in  den  Jahren  ISO.'  und 

\'.m  zaa. 

Schwellentriuikung  Z 

Schwerer  elektrischer  Betrieb, 
seine  Aufgaben  Z  L5& 

Scioto-Talbahn  Z  IL 

Scranton,  neue  Anordnung  von 
Wageusitzen  Z  ZxL 

Seattle  -  Gesellschaft,  ihre  Be- 
triebseiurichtungen  Z  Üä. 

Sebnitz— Xie<ler-Einsiedel  B4Ä5. 

Seelisberg   Treib  K  142. 

Seitenkipper  für  die  Beförde- 
rung von  Beftungsstoff  ZiüL 

Selbstfahr  -  Arbeitswsgen  für 
Werkbahnen  Z  32L 


XII.  Jährte"»?-  I 
Desteml>fr  l«*6.  J 

Selbstfahr-Omnihusse  für  länd- 
liche Streckt?!!  Z  *■'■-> 

Selbstfahr-Omnihusse  in  l'nri» 
Z  408. 

Selbstfahrer-Ausstellung  \"  .EM. 

Selbstfahrerdienst  bei  Eisen- 
bahnen Z  IÖ0 

Selbstfahrerwesen,  sein.'  Aus- 
dehnung  Z  \nS 

Selbstfahrwapen  Z  7.VS. 

Sclbatfahrwagen  mit'  Kleiiitmli- 
neu  Z  üfiL 

Selbstfahnvagen  •!■*!•  Xuidost- 
babn  mit  per  rol- elektrischem 
Betrieb  Z  »8.  HL 

Selbstfahrzcug  mit  drei  Aeh-eti 
Z  IhL 

Selbst  fahrzeug  von  Ruuarü  Z 

Selbstfahrzeuge  Z  2r,4 
Selbstschmiereiide  Holleiinh- 

nehnier- Achse  Z  12. 
Seminering— Gloggnitr.  \"  4^>7 
Senegainbia,    Eisenbahn  vnn 

Konakry  zum  Xiger  Z  ->t7. 
Senonches  —  ßrezolb-s  <>.  \  (IST. 
Seiisburg— Rastenburg  H 
Sepey   Aniont-De-sus  K  74: >. 
Seprös  V  748 

Sesemitz-  Pardubitz  V  :!2I. 
Shoboygan,    neuer  Personen- 

und  Güterwagen  Z  Ii 
Siegen— Geisweid  Ii  fiO. 
Siepershöhe -Ciareubach  B  7I'.> 
Sigmariugcu       Garn  inert  ingen 

P  jlL  P  2Ü 
Sigmaringendorf -Bingen  P  2>. 
Signal-  und  Sicherheii>eiiirich- 

tungen  für  elektrische  Bahnen 

Z  449. 

Signalbetrieb   auf   der  New 

Yorker  Tief b« Im  Z 
.Signale  für  Straßenkreuzungen 

auf  der  Aurora-Chicago- Bahn 

Z  499. 

Signaleinrichtung,  elektrische, 

für  Straßenbahnen  Z 
Signalgebung.  selbsttätige,  auf 

elektrischen  Bahnen  7.  «!•'< 
Sigriswil— Gunteu  K  41LL 
Siklös  —  Baranya-Szcnt  Ltiriuez 

V  *J8. 

Silberberg-  Heiurichau  P  U2. 

Silberberg- Kui  twitz  P  LLL 

Simeon,  «tleissch.idcn  infolge 
von  Bodensenkungen  durch 
ilen  Bergwerksbetrieb  iAill 

Si m on t  orny n— Fe  1  so-  \  y ek  Y  .'Ai>. 

Skalitz  -  Hoskowitz  —  Boskowitz 

V  8»:. 

Sklabonya  Also  -  Fehei  km  V 
tj£L 

Skranton-Balingescl  Istha  ft.  ihr 

Oberleitungswageii  Z  tili 
Slotwiny  V  7J&. 

Soissons  —  Oul«  hy-Bteiiy  <>.  \. 

Soldin -Cai  zig  K  :'»s.>. 
Solinger  Kleinbahn  A.-G.  Jiü 
Solymar— Pilis-Szeutiviiu  \'  2.>. 
Sommer-  und  Winterwagen,  nm- 
wandelbarc  in  Clevcland  Z  71. 
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Somogy  -  Szentmiklos  Xagy- 

Kani/sa  V  .'»4  '■. 
Somoja  V 

Süuiu«    Soiiins-rjfaii«  V  74t). 
Siiinus-r.jfulu  —  Salgo-Tarjan  V 
S2S. 

Somos-lj  jfalu  -Soinos  V  U> 
Sor<.k*är    Fi-nii/.stadt  V  491. 
So-tö-füidö    Doinhräd  V  -'.Vy 
.s. >•*(«)- 1  tli  d>>  -  Xyii  egy haza  V  ?•> 
Spakane,      halbt  eruandclharc 

Woge,  für  Z  4!j9. 
Spandau  I*  4d7.  P  4ü>.  K  ÜiL 
Span  ist  dies  Sekuiidarbahngesct  i 

vom  ai  Juli  HM!  4JVL 
Speyer— Geinsheim  B  ('■&) 
Spillenbuit'  —  Rellinghausen  B 

4!t>. 

Spitz-  Rottes  V 

Spokane- Coeur  d'Alene  Z  tili. 
Z  äi>7. 

Spakane,  elektrisch.-  Hahnen  Z 

tax; 

Sprengwagen,  elektrisch  betä- 
tigter, der  Stadt  «.'Olli  Z  32". 

Spi-ingtiuld,  Illinois  und  Hudson 
River  Traction  Co.,  ihre  neuen 
Wagen  Z  Lü 

StaatslieihiltHii  für  Kleinbahnen 
4->  y  «J  >0.  I£L 

Stantsbeihilfeli  zur  Körderung 
des  Haues  von  Lokalbahnen 
Z  ÜL 

Sradsksnaal  -  Assen  H493  B  :s2a. 
Städtische     Eisenbahnen  und 

Straßenbahnen  im  Jahre  W. 

Z  GL 

Start'ordshire-Bahii,  I'ainpfirieb- 

wagen  Z 
Stahl,  Wikgenrahmen  aus  Z  Zu. 
Stahlrätler    für    Sn  atlenbahu- 

dienst  Z  *)37 
Stnhlnufenratl  im  SiraUenbahu- 

dien-t  Z  akL 
Stuhl«  agen  für  den  <  lst-B<>ston- 

Tllllliel  Z  ÜL 
Stalilwagen  für  die  llochbahn 

in  Chicago  Z  IL 
Stahl  wagen   für  die  .Neu  York 

City- Bahn  Z  (L>S 
Stall I wag»*n  für  die  New  Yorker 

EiseiibahngestjUscbaft  Z  G'i". 
Stanislu  wo«  i>  -  Mierzewo  K  ü£2 
Stanstad  -    Eugidberg ,  Auto- 

inidiiluagen  Z  4: IS. 
Stark  -  Elektrische  Halingeseli- 

schaft  Z  21iL 
Sintioiisanyeiger  für  elektrische 

Stralleiibahneu  Z  44t; 
Statistik  der  deutschen  Klein- 
bahnen  im.  ISO.  HL 

4t*v*j.     1  -  .Vs-'i.  tiö7.  "Iii  7SI.  SHTt. 
Statistik  tler  Kleiiibahneu  im 

deutschen  Reich   üKi.'i    1.  Lil 

233.  und  Er^anzungsheft. 
Statistik    der    scdimalspui  igen 

Eisenbahnen,  tür  das  Betriebs- 

jahr  1 902/ Ii»'«  Ll. 
Steglitz — I)ahli;m  tiiiiuewald 

P  iüL 

Steierlak-SzH>zkabanya  V  4SL 
Steierlnk    Yersecz  V  4'tl 
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Steigungen,  maximale,  rech- 
nerische Bestimmung  für  elek- 
trische Bahnen  Z  A2L 

Steinamanger—  Pinka-Mindzent 
V  jJiL 

St"inbach  Y  4;i7. 

Sieinl.elle    Medebach  P  5& 

Steinlui.ler  Meer-Bahn  .-^51 . 

Sterling  —  Dixon  Z  Iii, 

Stetten— Balingen  P  ÜSL 

Ster  reu    Hei  hingen  P 

Stet  im  1$  ikl 

St  et  tiner  StraUeneisenbahn-Ges. 
üi 

Steuerung  einer  Yiermotor- 
wagenau^rüstung  ilurch  einen 
Zwuiinotorfahrschaltcr  Z  IL 

St ienitzsee  — Herzfelde  K  322. 

Stockholm  — Hiinbo— Sund,  Be- 
triebsergebnisse  1902-1904  iML 

Stolp-Budow  K  «JSL 

Stralsund  B  492 

Stralsnnder  StraOenbahn  A.-li. 

NM. 

Strascha  -  Töplitz  —  Mottling  V 
Ml 

StiaUeiibahuen    gegen  Motor- 

oninihusse  Z  757. 
Straßenbahnen   in  Frankreich 

iuoci  iaä. 

straUenbahnmaterial  und  -Bau 
in  England  Z  Sfl7. 

Straßenbahiimolorwagen  mit 
Schneckengetriebe  -  (Über- 
setzung Z  4Ü1 

Straüvnbahustatistik  für  1904  Z 

Strausbercer  Eisenbalin  A.-G. 
ST4. 

Stromabiielnnor-  Einrichtungen 

z  uau. 

Stromabnehnier,  neue  Bauart 
Z  2ÜL 

Stroinlvezug  elektrischer  Bahnen 

aus    fremden    oder  eigenen 

Kraftwerken  Z  44(1 
Stromunterbrecher  in  Wagen, 

Feststellung  in  Wagen  Z 
Stromverbrauch  beim  Anfabi'en 

elektrischer  Bahnen  Z  SÄ 
Stuhaitalbahn  Z  Lüi.  Z  Ü2L 
Stübing  V  J2H 

Stiifenbahti  fnrXew  York  Z27tt 
Stuttgarter  Straßenbahnen  4fi7 
Suckow  P  .>I4. 

Stilldeutsche  Stra  Ueiibnhngesell- 
schaft  in  L)arinstadi 

Süderbrarup  -  Kappeln  B  lü. 

Südost-  und  Chatam-Eisenbahii, 
ihre  Dainpftriebwagen  Z  312. 

Süly-Sap— Jaszbereny  V  .r>44.  V 
r.l.V  s-h; 

Sumetliea~Uj-(iradisca  V  fiBL 

Sund  —  Himbo  -Stockholm,  Be- 
triebsergebnisse  1902-PJ04  Eid 

Sun  lerlund-Bezirk,  seine  Stra- 
ßenbahnen Z  ti2«V. 

Sveti-Ivali-Zelina  V  'dlL 

Swindoii,  ilie  StraPeiibahnen  in 
Z  1ÜL 

Syke  K  J2± 

Sylter  Dampfspui baim  P  321. 
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System    mehrfacher  Einheiten 

mit  iwci  Drähten  Z  lü 
Szakal  —  Nagy-Szalnnta  V  .'IM, 
Szakaly  -  Högy£sz  SzAszviir- 

Mäza  V  2£L 
Szakaly  -  Hogvesz  Szaszvar- 

Maso  V  W4." 
Sz&lk&zentmarton  —  Kuuszcut- 

miklös-Ta&z  V  j£ü 
Szalonna    Martoiiv  V  .M-V, 
Szarvuü  V  -i-M. 
Szarvas  Stentes  V  ;tM 
Szaszfenes— Klnmtenburg  V  (115. 
Szaazkabanya— Steierlak  V  401. 
SzAszregeii-IV-caka  V  ül.'i. 
Szaszvar  -  Mäza  —  Szakaly  -  H«i- 

gyesx  V  322. 
Szaszvar-Mäza    I  szi'.g  V  :üy|. 
Szaszvar  ■  Mazö  -  Szakaly  -  Hö- 

gyesz  V  384 
Szatmar-Xeineti  —  Batiz  Vasvä ri 

B  iQi 

Szatyiinks-Szegod-Rokus  V  4i)l. 
Szel>eny— Mobiles  V  54.» 
Krecaeny-  PAltalra  V  CUV 
Szecneny  —  Särvär  V  SJt'.,  * 
Szediöo  V  l»St;. 

Szeged-Alsoväros   Szeg.-.l  Tisza 

Szegetl  -  Hala9  V  tiUV. 
Szeged-  Izsak  V  Cl.'i  V  y.V,. 
Szege.1  —  Kisktin  -  Hahrs    V  t.l... 

V  S2C 

Szeged-Hokus  Szatymäs  V  4'Jl, 
Szeged  -  Tisza       Szeged  -  Als.'.- 

väros  V  4:'»v 
Szeged  in  V  4^\ 
Szeghalom  V  74*» 
SzegaArd-HidasBoiiv  had  V-'-VS. 
Szegzard  —  Hidegkut  -Uv.'.nk  V 

4». 

Ssegzärd  — Paks  V  « •  1 1 '.. 
S**k«Jjr-Ujvar  B  .'Sj. 
Szekolyhid  —  BerettvYi.r ilalu  V 
Iii  " 

Szekely  lud     Vagy  -  f.,ct.i  Vci  (••, 

v  iji 

Szenilak-Pc.  ska  V  til.V. 
Szendro  —  Puszta  -  Kiraliknt  V 

Szeudro  -itudobanyn  V  ;sl 
Sz.-nt-F.lek  V  JjiL 
«zt.  Eudrtt--Visegräd  V  364. 
Szent-riotth.u.]    Lnttenherg  V 

szent-.iH«i.j  Ks^.'jjtr  v  rw 

Szent  -Kiraly  Puszta  Ke.-*l;e- 

uiet  V  HA 
Szentes  V  74s. 
Szentes -S/arvas  V  :t>>. 
Szentivimv  V  l-s7 
Szt-p  •  Juh'-szii"'  —  Hidegkut 

Uy.mk  V  'JjS 
Sz>-i"-s  -  Patuk     Szcpei«  -  1 1  <-t  i  i»M  <• 

V  6ST 

Szopea-  Beutete  —  Szepes  •  l'a'ak 

v  ata. 

Szep*»s  au'  V  V-i: 

Szepsi    Szik-/->  V  J> 

Szerbo  -  Aia'L.cz     Nagy  -  Bei  ». 

kerek  VW, 
Rligftl var --Vileri- r nszta  V  4.'P>. 
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Szikszö-Szepsi  V  '-'.VS. 

Szih'mv -('seh     Also-S/...por  V 

i  m 

Szklahonya   Zolyoni  V  ■"•'.). 
Szohoszlö—Derecsku  \"  Vt),  V  74'.' 
Szobränrz— Remete  V  ■<.':' 
Szobniiiuz- Utigvar  V 
Szoniulnokhiita  — Meren  v  V  l>", 
Szöväta-  K..s\  eii  v  es- Remete  V 
.Wi. 

Sztakcsiu —  Kis-ltcrezna  V  4-ts. 
Szrarina— Hoiiiniili:!  \"  4:w  V  tih; 
.Sziic*avn--Miirati.nr"*-Szi^>'i  V 
74  s. 

Szttri!<ik-I'«'i»|u"iki-  «ivAu>rv'">s  V 
1ÜL 

T. 

Tab.n' -Hc.  liyn-   Z  LVj  Z 
/.  viL 

Tans-Fuiili    Hustun  \"  74s. 
Tnpulczn  -Vi-szpi  t- 1 1 1  V  7<V 
Tan  i*  -  Unibl  V  i.LV 
Tasnäd  -  Sztint«'.      fTr  -  Milu'tly  - 

Iii  h  a  \'  4^ IS 
Tatin-Ffired    C««>iba  V  J  .S 
'li'gfl-MaKJ-rviclihiit'  I' 
Teilh'itrr  fiir  L-Ifkln^cin'  Stra- 

Lli-Iibaliiici)  Z  I'»»'. 
TelliiiRKtodt— H>-i<lt?  B  >.'•>. 
Teiu-iin    I>esz|M.|-Szi'nt  Ivan  \' 

Temlei'-L'ikoinotive  für  die  l.'a- 
vaii-Leit  ritn-Balm  Z  4'. '7 

T<-iid'T-Lokoiiniti\ fii  für  Vor- 
ort verkelirauf  aiii«*rikaiiiHchffii 
Hahn. -n  Z  m 

Ten-»   Oileansv  ilN'  ...  X.  74! > 

TVpla  -TreiK'zt-n  Topliij/i-  V  4'i> 

T.'pii»..dr.  r* 

Terh<-to   Bori  V  UA 
Terrv  Haute,  Stiallei>l..'ilni.Mi  Z 
■Ji?.i 

Tlieiiins;liau*..-ii  Btinkiiiii 
Tifi  mit  •Schienen  x-liu  filiiini:  Z 

•,fa>.  7> 

Thiatn  uurt    Toni  ...  X. 
Thorner  Klckti  t/nais«  <•> \  .', p. t, 
Tilsit -Mikit teil  I'  6 I.V. 

Timcsrit—  KI-Mai.-n  ...  X.  144 
Ti-.ci.n-j«  itz-  Jtisti  Uz  \  4!»', 
Tischt.. nvi tz    Saar  B  -'.41'.. 
Ti!*za  -  V<  <\-\s  iit     Ki~a — /--ny  V 

as4. 

Ti-za  -  K..ld\ ar  Tisza  -  Ki'n  t  \' 
;iS4. 

Ti»3S0    Kiirt  -Tisza  -  FoldMir  V 

:jn4. 

Tis/a-l...k  -  Deltrfcftell  V  iUL 
TitiZM-Uch  V4£  V  4*s 
Tisza-l'k'h -Gyahi  V  i. 
Ti-za-I'ilak    Siill.uika  \'  Iii". 
Tisz»t..ldvar  V  14.;. 
Tisjeafttred— Xagy-Iv  an  V  1  I 
Tisza ftired  —  Uiig v.i r  V  i'4"> 
Tisztabejvk—  Ttvador  V  f..1!'.. 
Ti\ ad'.r  — Tiszlah-  r.  k  V  s-Ji;,. 

T»i-B«niff— Botfliui  ö.  X.  74:>. 
T«. Ida.-h  —  Bozen  V  3Si. 
Tohlai  Ii  -Scliluderimcli  V  •-'.">>. 

T'!z     LeiiL'trri«-*,  I'oSlIlKitnl'- 


[  ZcitM-hrili 
I  für  Klcinl.ahti.il 

Toi-ok-Balint-Budafok  V  'i58. 

ToWik-Szakos  V  .TS4. 

Tokioer  StraUeiibnliiigesell- 
sehaft  Z  :i:>i. 

Toleda  •  Siadt-  und  Cberlnud- 
bnhn  nb.-rt.au  und  Bahnan- 
lage  Z  C-.M. 

Toh-do-  Bahngesellschafi,  Ver- 
besserungen an  einer  Linie  Z 

iao. 

Toi. -.Ii.  Daytoii  —  ('iiiuiuuati- 
Bahn  -  (Jesellsehaft,  neuer 
Fahrplim  Z  -kü. 

Toledo    Detroit  Z  Jgt  Z  /7'.'. 

Toledo-    I  ndiana  -  Kiseiibahn  Z 

Tolna-Möz    l'nks  V  .')\S4. 
Ttipanfalv»    Torda  V  l'.jb. 
Top,. Iva     <  >  I'alänka  T~VM.  V 

SHk 

To]». Iva    l'alanka  V  4:1s 
Torda    Uni  1  V 
T.'ida    Topiuifalvu  V  -".N. 
T»irn:i-  Baka<  zaszend  V  'J.V» 
T..i  ncsi  h  -Ftersen  I' 
Tornya  - \agy-Knnmras  V  r.ir.. 
Toni  -  Thiaueoiirt  ...  X  .V4.V 
Tonrcoiiig     X.  4'ft>. 
TraiLsaiidiiiu-Kisenbalin  Z  *i.Vl 
Trattenbarh  -A«pang  \"  ">44. 
Trattenbnch  —  Feislritz  -  Kirch- 

berg  V  M4. 
Treib   Seelisberg  K  74: i. 
'l'r.-nczen-Toplicz.-   Tepla  V  43S. 
'l'riel.uagen    od.-r  Itainpfloko- 

niotive?  Z  ±il    Z  (3tL   /.  Iii, 

/.  JvÜ 

Triebwagen,    selbständige,  auf 

Kiseiibahneu  Z  In 
Tro-b«  agendi«list    zu  ischeu 

K  i  st!, in  ne  tittd  St  Leonhard 

/.  >J7 
Trier  P  iüL  B  s.'7. 
Trogen    St.  (Sailen  Z  JU  Z  (g>.'.. 
Troppau    <  Iriitz  B  ."i4<i 
Tin n    l.aoelle  O.  X.  <!s7. 
Tnisebahn  H  s.'S 
'I'scherneiubl  V  ,".M. 
Ti'u-siellnng  der  Wag.-n,  neuer 

\  <ii 'sehla-^     zu     ihrer  l'ber- 

u  aelui  uir  '/.  .'»Ii '. 
Tnika    Zawadka  V  BcMt, 
Turin« ni"i  n  fnr  l.a  l'az.  Bolivia 

Z  f.js 

Tutli.-ls    selbsttätige  Weichell- 

stellvorrichtung  Z  t 
Titrjiatak-Mikola  V  ftXt. 

I  . 

('bell tacli  —  l'e/gan.ltt.  Feistritz 
V  JJiL. 

I  Lei  'and verkehi'swugen,  elek- 
trische Z  :t/7. 

I ''bei -i cht  ilei  Hinnahmen  und 
der  Hetl  it  bsaiis^aben  auf  die 
Wu-eiuneile  Z  f..t'.. 

Pllfl-Napy-Köros  V  83C 
(  »zog   Magyiir-Säroa  V  6t& 
(  Szaszvar-Miiza  V  :184. 

('"terseii— Toru-sdi  P  .Kl. 
('•/..in     PeSI-HideL'kut  V  M4. 
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l'lirenüberwachung  bei  der 
Oiiicinuati  —  Dayton  —  Toledo- 
Bahn  Z  156. 

Uj-Arad— Arad  V  268. 

Uj-Dombovär—  Balaton-Földvar 

V  616. 

Uj  -  Dombovar  -  Sarbogard  V 
616. 

Uj-Fehertö  V  437. 
lTj  -  Gradisca  —  O  -  Gradisen  V 
143. 

Uj-Qradisca— Sumetliea  V  616. 
Uj-Hartyän  V  258. 
Uj-Ilva-O-Badna  V  4.'«. 
Uj-Kecske-Czegled  V  748. 
Uj-Rodna-Bethlen  V  438. 
Üj-Sopot-Bakasdio  V  1«. 
Uj-Szeged  V  438. 
Ujazd— Lutnica  B  688. 
Ujmajor— Csany  V  617. 
l'jmajor  —  Kiskun  -  Felegyhäza 

V  617. 

rjma.joi— Zsigfrhät  V  »117. 

U.jvär— Szekely  B  385. 

Ujvidek-Petervärad  V  384. 

Umwaudelbare  Straßenbahn- 
wagen Z  327. 

Unfälle  aul "den  deutschen  Stra- 
ßenbahnen 1900  75. 

Unfälle  auf  deutschen  Straßen- 
bahnen 11  KU  565. 

Unfälle,  Vcrmciduui:  von  018. 

Unfälle,  warum  sie  vorkommen 
Z  628. 

Unfall  -  Aufzeichnungen  und 
-Ausgaben  in  Mihvaukee  Z 
44*. 

Ungarische  Kleinbahnen  im 
1.  Halbjahr  1904  und  1903  62. 

Ungarn,  Betriebseinnahmen  der 
Kleinbahnen  19(13  und  1904 
442. 

Ungarn,  EntwicklungderStädu.- 
und  Gemoindebahnen  1890- 
15HCS  441. 

Ungai  -nsludustrie-  und  Schlepp- 
bahnen  1903  616. 

Ungarn»  Städte-  und  Gemeinde- 
bahnen  l»tl  148. 

Ungvar-Bänücz  V  384.  V  438. 

Ungvar-Nagy-Mihäly  V  615 

Untrvar— Szubräncz  V  322. 

Ungvar  Tiszafüred  V  615. 

Union- Pacific,  Gasolin-Trieb- 
wagen Z  397. 

Untergrundbahn  in  New  York 
Z  .{27. 

Unterirdische  Anlagen  in  ame- 
rikanischen Städten  Z  156. 

Unterirdische  Äraftverteilung 
für  elektrische  Bohnen  Z  695 

Untermais  V  59. 

Untermais  -  Obvrlana  V  59 

Untersuchung  von  Bahnauge- 
stellten,    gleichmäßige«    Vei  -  , 
fahren  Z  «29. 

Urbana— Champaign-Bahn,  ihre 
Fahrzeuge  Z  331. 

Urmitz   Weißenturm  K  491. 

üasöd- Kaloesa  V  322. 

Utah-Licht-  und  Eisenbahnge- 
selKchaft  Z  «35. 


T 


V. 

Vabre  -Castles  B  618. 

Vag-Ujhely-Miava  V  321. 

Valisora— Brad  V  616. 

Valla— Kapuvär-Gartha  V 

Vallendar-Sayn  K  49b 

Vallendar-Wirges  K  617. 

VaJteilinabahu,  Betriebs-  und 
Versuchsergebnisse  Z  625. 

Valtellinabahn,  elektrische  Ver- 
suche Z  561. 

Varasd-Bozjakowina  V  268. 

Vorosd-Toplicze-Kopreinitz  V 
615. 

Varasd-Toplicze-Noviinarov  V 

615. 
Varjas  V  687. 
Vasad-Monor  V  2.58. 
Vasarhely— Hodmezü  V  384. 
Vasäros-Nameny-Nyirmada  V 

615. 

Väsäros-Naineny— Nyiregyhäza 
B  63. 

Vecses— Alsohalom  V  82t;. 

Vecses— Scarvos-Csärda  V  6H>. 

Vellguth,  VergünstiguugsUrife 
auf  Straßenbahnen  593. 

Veltliubahn,  Betriebsergebnisse 
Z  556.  Z  (195. 

Veltlinbahn,  der  elektrische  Be- 
trieb Z  68. 

Veltlinbahn,  Erfahrungen  des 
zweijährigen  Betriebe«  Z  33U. 

Voltliubahn,  Messungsergeb- 
nisse  Z  327, 

Veltlinbahn,  neue  elektrische 
Lokomotiven  Z  264.  Z  265.  Z 
327.  Z  333.  Z  393.  Z  394.  Z  447. 
Z  627.  Z  833. 

Ventilation  bei  Straßenbahn- 
wagen Z  561. 

Verbö   Miava  V  617. 

Verbö  Navy  -  Kosztolany  V 
321. 

Verbö    Postyen  V  826. 

Verböcz-  Miava  V  617. 

Verein  für  die  Forderung  des 
Lokal-  und  Straßenbahn- 
wesens, 12  Generalversamm- 
lung Z  447. 

Vereinheitlichung  im  Kleiu- 
bahnbetriebe  Z  553. 

Vereinigte  Staaten,  ihre  elektri- 
schen Bahnen  Z  152.  Z  265. 

Vereinigte  Staaten,  Organisa- 
tion und  Betrieb  elektrischer 
Bahnen  Z  693. 

Vereinigte  Staaten,  Statistische 
Nachrichten  über  die  Straßen- 
imd  Hochbahnen  Z  627. 

Vergnügungsparks  und  ihr  Ein- 
fluß auf  den  Personenverkehr 
Z  157. 

Vergunstigungstarife  auf  Stra- 
ßenbahnen ,  die  Ermittlung 
der  Selbstkosten  593. 

Verhältnis  zwischen  Straßcn- 
bahnausrüstung  und  -Bedie- 
nung und  der  bedienten  Ge- 
bietsnberrliiche  540. 

Verhalten  der  Felder  bei  Ver- 


suchen auf  elektrischen  Bah- 
nen Z  70. 
Verkehrsagent,  der  Z  396. 
Verkehrsentwicklung  der  Stra- 
ßenbahnen unter  Einwirkung 
des  elektrischen  Betriebe«  Z 
445. 

Verkehrsstockung,  eigenartige, 
im  Strafienbahnbetrieb  Z  451. 

Vermeidung  von  Straßenbahn  - 
Unfällen  618. 

Vorperd  -Nagy-Szeuk  V  616. 

Verperd— Zinkendorf  V  687. 

Versecz  V  438. 

Versecz-Steierlak  V  491. 

Versecz-Väaater  V  438. 

Verstadtlichung  von  Straßen- 
bahnen Z  559. 

Versuchswagen  der  Großen  Ber- 
liner Straßenbahn  Z  73. 

Vervollkommnete  Führung  für 
Straßenbahnen  Z  623. 

Verwandelbarer  Wagen  der 
Brooklyn  -  Schnellverkehrs- 
Gesellschaft  Z  394. 

Verwandelbare  Wagen  für 
Größer-New  York  Z  448. 

Verwandelbare  Wagen  für  Lin- 
coln Z  555. 

Verwandelbare  Wagen  für 
Shrevuuport  Z  835 

Yeszprem-Tapoleza  V  746. 

Viadukt-Erneuerung  der  Michi- 
gan-Zcntralbahn  Z  155. 

Vielfach  -  Motorschaltung  für 
elektrische  Bahnen  Z  445. 

Viersen    St.  Tönis  P  748. 

Villars   Bex  Z  629. 

Vincennes  und  Hagcrstown 
neue  Wagen  Z  70. 

Virgl— Zwolfmalgrein  V  544. 

Virje-Klostar  V  258.  V  322. 

Visegräd-Szt.  Endre  V  384 

Visp-Brig  Z  498. 

Visp-Gletsch  K  3S5. 

Viteri-Puszta— Szigetvar  V  438 

Vittencz  Nagy-Kosztolany  V 
322. 

Vochem -Liblar  B  Cl. 

Vftrde-  Haspe  B  61.  278. 

Vörösladüny    Kondoros  V  616. 

Voiszlova— Karansebes  V  544. 

Volksdorf-Alt  Kahlstedt  P.fil. 

Vollzugausschuß  der  Straßen  - 
bahnvereiniguug,  seine  Ver- 
sammlung Z  330. 

Vorarl>eiten  für  Kleinbahnen 
59.  143.  258.  321.  :»3.  437.  4f«'. 
.544.  615.  68t;.  748.  825.  Sieh- 
auch  die  Namen  der  einzelneu 
Unternehmungen. 

Vormann,  seine  Ausbildung  Z 
:rj,, 

Vorort  verkehr  in  Amerika  Z  67 
Vorortzuglokomotiven  Z  71.  Z 
158. 

Vrpol je— Essegg  B  750. 
Vulkanpaß-Livaszeny  V  143. 


Wagen,    Bauweise    und  Auf- 
nnhmclJihigkeit  Z  396. 
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Wagen  für  Pei  sollen  und  Ge- 
päck für  <lie  Ft.  Wayne— Wa- 
hash-Talbahn  Z  560. 

Wagen,  goeigne(e,  für  Stndt- 
und  Vorortdienst  Z  626. 

Wagen,  geeignetste  Form  fin- 
den Verkehr  «wischen  den 
Städten  Z  44:». 

Wagen,  neue,  für  Springlield, 
Illinois  und  die  Hudson  River 
Traction  dt.  Z  155. 

Wagen  zum  Messen  des  Luft- 
widerstandes Z  447. 

Wagenatten  für  f'bcilan.l- 
hahnen  Z  629. 

Wagenbauart  und  Fassungs- 
vermögen Z  WS. 

Wagenlüftung  Z  44«. 

Wagenräder  Z  72. 

Wagenräder,  Studie  iil»er  ihre 
Kosten  Z  395. 

Wagensch  tippen  Z  'XX 

Wageuschuppen,  Konstruk- 
tionsmcthode  im  Hinblick  auf 
Feuerschutz  Z  696. 

Wagenseh  tippen  -  Methoden  Z 
449 

Waidbruck   St.  Ulrich  V  4t»». 
Wanne Mecklinghausen  780. 
W Osendorf   Frohnsdorf  V  383. 
Woaigny    Henneville  i>.  X.  491. 
Wasserburg  a  Inn -Ebersburg 
B  750. 

Waterloo-  und  City-Bahn,  ihre 
Betriebsergebnisse  Z  397. 

Wechselst  roni-Tiollcy-Linie  Z 
332. 

WechsclsUouibahncn,  ameri- 
kanische Z  497. 

Wechselst roiuuiotor,  »eine  Knt- 
wicklung  Z  156. 

Weichenstellung  der  Britisch- 
Coluinbia-Bahn  Z  83(1 

Weichenstellungavorrichtuii- 
gen  bei  Straßenbahnen  Z  153. 

Weichenstellvorrichtung, 
selbsttätige    von    Turner  Z 
623. 

Weiflentunn    Urmitz  K  491. 
Weißkinlien  -  Bozovius  V  384. 
V  H-27. 

Weißkirchen    Jablonicza  V  491. 
Weitmar  -Bochum  B  492. 
Wellerode— Hettenhausen  P  543. 
Wellington,  die  Straßenbahnen 
Z  72. 

Werkstätten,  Formulare  für  Z 
153. 

Werkstätten-Verwaltung  Z  759. 

Werkstättenanlage,  neue,  der 
Detroiter  Bahnen  Z  33U. 

Werkstättenmethoden  der  Ver- 
einigten Balmgesellschaft  in 
Oetn.it  Z  331. 

Werkstatt  -Abrechiiuugsvnfoli- 
ren  Z  499 

Werne-  Ermelinghof  B  49m, 

Werschweiler  -  Xeunkirchen  1' 
544. 

Wertingen  —  Mertingen  B  493. 
Westinghouse,  Einphasenbahn- 
systera  Z  7ü. 


Sarhri'jrisier. 

Westingl>ouse-Ge*ellschafr,  ihr 

einphasiger  Bahnmotor  Z761. 
Westinghouse-Lokomotive  für 

Kinphaseu  -  Wechselstrom  Z 

V.'i.  z  vö. 
Westinghouse  •  Violfach  -  Kon  - 

trollsystein  Z  834. 
Wrstpreußen,  Entwicklung  des 

Kleinbalmwosens  im  Jahr  19l>4 

irre. 

Wetzlar- Butzbach  I'  3St 

White  Knob-Bahn  Z  73. 

Wielichowo—  Rakwitz  P  .183. 

Wien    frultm  Z  554 

Wien,  elektrische  Bahnen  m 
und  bei  Z  265. 

Wien— Preßburg  Z  <i). 

Wiener  elektrische  Bahnen  7. 154. 

Wiener  Lokalbahnen  Z  625. 

Wiener  Straßenbahn,  ihr  vier- 
zigjähriges Bestehen  Z  758.  Z 
s35.  Z  837. 

Wiener  Straßenbahnen,  elek- 
trische Unterteilung  Z  71. 

Wiener  Straßenbahnen,  Schlitz- 
kaual  und  Stromabnahme  Z 
207. 

Wiener    Vcrkohi-san  lagen  im 

Jahre  1904  Z  ISO. 
Wies -Ei Iiiswald  V  59. 
Wiesbaden— Biebrich  B  t>>. 
Wieselburg  -  Magyar  -  övar 

liaab  V  545. 
Wieselburg— Kuprei'litsliofen  V 

437. 

Wiesclburg-Szt,  Janos- Wiesel- 
burg V  545. 

Wieselburg  -  Sanlnok  -  Wiesel - 
bürg  V  545. 

Wieselburg  Wieselburg  -  Set. 
Janos  V  545. 

Wieselburg-  Wieselburg  -Szol- 
nok  V  545. 

Wiesloeli,  Elektrizitätswerk  Z 
393. 

Wilder  Kaiser   Knfstein  V  437. 

Wilhelnishöhe  B  75t). 

Williauiaburg  Brücke,  elektri- 
scher Betrieb  Z  71. 

Wilsberg    Kohlscheid  B  546 

Winsen  a.  L.-Evendorf  K  322. 

Wirges    Vallendar  K  (517. 

Wirtschaftlicher  Betrieb  auf 
Bahnstrecken  mit  schwachem 
Verkehr  Z  264. 

Wirtschaftlichkeit  im  Straßen- 
bahn- und  Kleinbahiibelrieb 
Z  154. 

Wittenbach-Heiligkreuz  K  491. 
Wobldorf  P  321. 
Wollersdorf«-  Schleuse  P  615. 
Wreschen— Borzykowo  K  25!» 
W  ürttem  bergische  Schmalxpur- 

bahnen  1903  439. 
Würzburger  Straßenbahn  A.-G. 

878. 

Wulfsen  K  322. 

Wulsdorf   Farge  P  (Mi. 

Wunstorf   Mesmerode  K  143. 

Wussow,  Gleisschäden  infolge 
von  Bodensenkungen  durch 
den  Bergwerkbetrieb  50:: 


f  /.itMhrifi 
Iför  Kleinbahnen. 

Wynentalbnhii  Z  154.  /.  2C7. 
Wyoming—  T.ackawanna  Z  Sit*. 

w. 

Ybbs    Kenm.elbach-Ybbs  V  14a 
K. 

Zabrogy-Zboj  V  321. 

Zagon-  Bari  tos  V  S26. 

Zägrab    Beloviir  V  321. 

Zägrab— Bozjakowina  V  2.V>. 

Zahni-adübersetzungbei  Keihen- 
bahnmotoren,  Wirkung  ihrer 
Änderung  Z  69. 

Zahnradutnsrtragnng  für  Bahn- 
motoren Z  556 

Zäm  V  748. 

Zauesville  Xewark-Coliimbn* 

Z  448. 
Zara  -Knin  V  544. 
Zanibek  -Polnisch-Ostrau  V  4:«0. 
Zawadka- Turkn  V  »X 
Zbo.j-Zabrogy  V  321. 
Zdenfcina    Pisarovinn  V  6*j. 

Zeitschi -iftenschau  66  152 
2G3.  326  392.  445.  49t;.  553  622. 
6:13.  757. 

Annoleu  für  Gewerbe  und 
Bauwesen  326.  392  445.  553. 
496.  622,  693 

Bauingenieur-Zeitung  833. 

Bolletino  delle  Finanse,  Fer- 
l-ovie  usw.  263. 

Bulletin  de  la  commissioii 
internationale  da  congres 
des  chemius  de  fer  66.203.445. 

Deutsche  Jnriatcnzeitung  264. 

Deutsche  Bundschau  326. 

Dingler*  Polytechnische» 
Journal  07.  152.  326.  445  496. 
553.  833. 

EiseubahuU-chuische  Zeit- 
schrift 152.  264.  326.  393.  445. 
496.  553.  622.  69.1.  757.  8X1 

Elektrische  Bahnen  67.  152. 
265.  327.  393.  446.  497.  554.  622. 
603.  757.  834. 

Elektrotechnische  und  poly- 
technische Hundschau  68. 
.554.  694. 

Elektrotechnische  Zeitschrift 
68.  265.  327.  393.  446.  497.  554. 
622.  757.  834. 

Engineering  152.  266.  328.  391 
447.  497.  555.  623.  834. 

Engineering  Xews  68.  153.  266. 
328.  394.  447.  498.  555.  623.  69«. 
757.  834. 

European  Street  Bailway  Be- 

view  68.  153.  835. 
Illustrierte     Zeitschrift  für 

Klein-  und  Straßenbahnen 

68.  153. 
Järnbanebladct  624. 
Kirchhof^  Technische  Blätter 

153.  267. 
L'economiste  traucais  15;; 
Le  Genie  Civil  69.  154.  267.  :B9. 

394.  447.  498.  624.  758. 
L'ingegneria  ferroviaria  HS. 
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Mitteilungen  des  österreichi- 
schen Vereins  für  die  For- 
derung dos  Lokal-  und  Stra- 
Uenbahnwesens  154.  267.  329. 
394.  447.  624.  758  835. 

Österreichisch  -  ungarisches 
Eisenbahnblatt  69.  154.  447. 
556.  625.  758. 

Österreichische  Eiseubahn- 
zeitung  329.  394.  «35. 

Organ  für  die  Fortschritte 
des  Eisenbahnwesens  625. 

Revue  generale  des  chemins 
de  fer  et  des  trainways  154. 
267.32!).  394.  447.  556.  025.  694. 

Schweizerische  Bauzeitung  GS). 
.39.  498.  5.%.  626.  758. 

Schweizerische  elektrotech- 
nische Zeitschrift  154.  267. 
329.  498.  556.  626.  694.  758.  S35. 

Street  Railway  Journal  Ol). 
t54.  267.  330.  394.  448.  4!«.  556. 
«26.  695.  758.  835. 

Teknisk  U  geblad  72.  331.  62i«. 

The  Light  Railway  and  Tram- 
way  Journal  270.  695. 

TheRnilroadGazettu72. 156.270. 

331.  450.  500.  559.  628.  695.  837. 
The  Railway  Age  270.  397.  450. 

559.  028.  696.  S37. 
The  Railway  and  Engineering 

Review  157.  451. 
The  Railwav  Engineer  72,  271. 

332.  397.  451. 

The  Railway  New  s  72.  157.  332. 

397.  451.  500.  629.  696.  837. 
Tlie  Street  Railway  Review 
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73.  157.  271.  332.  :I9S.  .»0.  560. 
629.  696.  760. 

Verhandlungen  des  amerika- 
nischen Instituts  elektri- 
scher Ingenieure  500. 

Zeitschrift  des  österreichi- 
schen Ingenieur-  und  Archi- 
tekten-Vereins  73.  157.  272. 
561.  630. 

Zeitschrift  des  Vereins  deut- 
scher Ingenieure  73.  157.272. 
333.  398.  561.  630.  761.  837. 

Zeitschrift  für  das  gesamte 
Lokal-  und  Straßenbahn- 
wesen  74.  561. 

Zeitschrift  für  Transport- 
wesen und  Straßenbau  74. 
158.  272.  451.  561.  630.  837. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahnverwaltungen  158. 
272.  398.  451.  500.  6.D.  696.  761. 
837. 

Zcntralblatt    der  Bnuverwal- 
tung  KV. 
Zeitungen,     Beziehungen  zu 

ihnen  Z  395. 
Zelene- K-.kova  V  438.  V  491. 
Zementnia9ten  mit  Holeeinlage, 

System  Bourgeat  Z  320. 
Zeniplen-Turany— Hniiioniia  V 

82ti. 

Zengg— Otocac  V  <;S7. 
Zenta-Csöka  V  259. 
Zernest    Fogarsis  V  438. 
Zezula,  die  Rhatisehe  Bahn  in 

vollem  Betriebe  432.  473. 
Zezula,   Statistik  der  schmal- 
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spurigen  Eisenbahnen  1902/1903 
15.  120. 

Ziebingen— Kunersdorf  K  687. 

Ziedortal-Eisenhahu  460. 

Ziffer,  Betriebsergebnisse  der 
österreichischen  Lokal-  und 
Kleinbahnen  1903  529.  608. 

Zinkendorf- Verperd  V  687. 

Zittau,  die  elektrische  Straßen- 
bahn Z  757.  Z  833. 

Zniner  Kleinbahnen  I'  257. 

Zölyom-Szklabonya  V  59. 

Zombor  Apatin  V  258.  V  544.  V 
826. 

Zombor— Gyulafalva  V 438.  V544. 

Zombor   Kis-Köszeg  V 143.  V  827. 

Zombor  -Rigyicza  V  438.  V  544. 

Zruc— Kuttenberg  B  82t). 

Zruc-Pilgrnm  V  748. 

Zsablya    Nagybecskerek  V  384. 

Zsadany   Nagy-Szalonta  V  616. 

Zsarn<>cza  -  Fnrez  -  Malom  — 
Scheninitz  V  437. 

Zsebely-  Bereny  V  384. 

Zaidovin— Oravicza  V  384.  V  687. 

Zsigerhat  — l'j  major  V  617. 

Zugspitze  Z  626.  Z  694. 

Zugspitze,  Projekt  einer  elek- 
trischen Bahn  Z  328. 

Zugwiderstftnde  Z  72. 

Zwei-Motor-  gegen  Vier-Motor- 
Ausrüstung  Z  .'Öl. 

Zwickau-Dt.  Gabel  B  750. 

Zwickauei  Elektrizitätswerk 
und  Straßenbahn  A.-G.  458. 

Zwol  final  grein  -St.  Jakob  V  544. 

Zw.'.lfn. alerein    Virgl  V  544. 
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Auf  Seite  61  lies  bei  lfd.  No.  12  in  Spalte  2  Vochem  statt  Vocham. 

Auf  Seite  22T>  und  Seite  231  liiuü  im  Kopfe  der  Spalte  47  auf  die  Spalten  41,  4:;,  44.  45.  46 
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I7  7l9hlh.  in  der  siebenten  Spalte  955  53»)  statt  770  427.  in  der  aehten  Spalte  9,o  statt 
1  Li'  und  in  der  zweiten  Textspalte,  Zeile  h  von  oben,  in.:  l'f  in  Dresden  und 
Hannover  statt  II,.'  l'f  in  Magdeburg. 

Im  Krgänzungsheft  Seite  50,  Spalte  3b  a  u.  b  lies  bei  der  Magdeburger  StraUcn-Kisenbahn 
•21  977  17h  statt  17719H1H  und  02953h  statt  «)7.r>h6. 

Im  Ergünzungsueft  Seite  134,  Spalte  5-2  a.  lies  bei  der  Köiiigswustcrhausen-Töpchiner  Bahn 
69  565  statt  095  053. 

Im  Ergilnzungsheft  Seite  14h  sind  bei  der  Kleinbahn  im  Mansfeldcr  Bergrevier  die  Zahlen 
I  4tK)5o:t  und  43  97-2  aus  den  Spalten  42  und  43a  nach  den  Spalten  43a  und  43b  zu 
rücken. 

Im  Krganzungsheft  Seite  102.  Spalte  52a,  lies  bei  der  Kleinbahn  Oberursel  Hohe  Mark 
•27  409  statt  7409. 

Im  Krgänzungsheft  Seite   164,  Spalte   44  a,    lies  bei   der  Kleinbahn   Zütphcu  Emmerich 

14  407,85  .  statt  14  407H65. 
Im  Ergan/.ungsheft  Seite  109,  Spalte  51b.  lie-  bei  der  Lokalbahn  Trossingen  l.V.isis  statt  15hl. 
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